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de$ Könige 





Würzburg. Dinstag den 1. July 1928. 
——— ent — — 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 


Miro. praes, 17660. Nrus. exp. 16641. 
An bie Witltär-Eonfcriptiond: Bebörben bes Unter-MainErifes. 
Die Einfendung der Entlang Scheine betr.) | 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 

Diejenigen MititäwEonferiptions:Behörben , welche mit Einfondung ter Entwürfe ber 
Entlaffungsfheine noch im Hüddante find, werben diedorch aufgeforvert , der unter Ziffer 
6 ter am 4. März b. 35. im Wetreffe ter Ergdajumg ber Armee für dad Jahr 1828 eriaß 
‚fenen allgemeinen Weifung — Vorſchrifi, länyfiend binnen brey Wochen bey Ber 
aa rei Mabnung Genüge zu leiten. ' 

ürzburg ben 24. Juny 1828. 
Königlide Regierung des UntersDRatnkreifes, 
Rammer des Inneren. 
Frepherr von Zurhein, Präfident, 
Ermnel,. 





Birus, praes, 16930. Nrus. exp. 16505. 
(Den Rochowſchen Kinderfreund betr.) 
- dm Damen Seiner Majeftär ded Königs, 
Zufolge kön. Minitterial-Refiript3 vom 9. I. M. ifi geflattet worten, daß ber von 
bem Mniverfitätd: Bucdjoruer KR. Wilbelm Becker dabier gedrudte Rochowſche Kinderfreund 
für Die oberen Klaflen der Wolfs : Schulen im Unter: Mainkreife noch die sam Ablaufe dee 
gennwärfigen Kalender : Jabres weiter beybehallen merke. 
MWürjburg den 18. Juny 182%. 
Königlige Regterung des Unter: Matntreifes, 
bed Innern. 
Alan * Zurpein, Praͤſident 
duoue 






Gröplig, 





Goprgang‘ 35 





— *. — 
6 * — — 
Arue. pꝛes. 17452 Nrus. exp, 16501. 
— An ſammtliche Poitsen:Bebörken bes Unter⸗Malnkreifes. 
(Eine un ekannte taubſſumme Weibeperſon betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtac des Könias. 

Rab einer Mautheiluag ver koͤn. Regierung des Rezat- Kreifes wurte am 27. v. M. 
tm Be;icke tes k. Lundaerıtts Dinteldvunı nane an der E, würtembergifden Grenje bie 
unfenfiunal fire, unoefanntr , taubflunmme und wadriheinith juglıid blöchinnige WBerbeperfon 
aufgegriffen. Saͤmmlliche Polizcye Beoörten tes Unter: Mainkrriies werden demnab anges 
wiefen, mann ıbnen etva biele Perion bekannt jenn, oder durch Rabforfhungen befanns 
werben follte , bievon foatenh dem £. Lantgerichie Dinfelevübl Nahriot ju eripeilen. 

Wur;burg ten 25. Junp 1428, 
Könıglige Regierung des _Unter:MRatnkreifes, 
| 5 Kammer — 
repherr von Zurbein rälibent. 
* epbe | Burb P m Sröptie. 
Sianalement 


Die eingeliefete taublumme Weivaperfon il 36—40 Jahre alt, von Peiner 
gie, bat eine bräunlide @ejirısfarbe, braune Haare, blaue Mugen, proporlionirten 
ad, arıfe Naſe, e.nen hıeren Bid, unn ul ohne beienreie Kenneichen. . 
Cie tıät eine alte, mit Vowarzen Bänceın veriebene, zunte Buuernbaube, eines 
bımfelgrauen, jerr.ffenen Mannstıttel von Zwilr, mit runden wrifen Metallinöpfen, einen 
‚bunfelbraunen fultigen leınenen Weiberroct, eine weiße leinene Schürze, blaue Stiümpfe 
von Buummolle, mit weißen Zwidea, und aite, fhwarz lederne Schuhe mit ledernen Bandein. 





iros. praes. 16759. Nrus, exp. 16503. ; 
(Die von D, Karl Habn in Nürnberg beraufgegebene Naturgefchichte der Thiere Bayerns betr.) 
Im Namen Sciner Majeftär des Könıgs, 
Di zufolge eines unserm 4. ©. M. vergangenen Minıerial: die ſeridis die Abnahm⸗ 
des im Derlage des Verfaſſere, D. Kal Habn in Nürnderp, erfienenen Wertes: 
Vatur- Geſchichie der Thiere Bapemns 
von Srite ber Stadt» und Markt-⸗Schunn des Königre:he gelanet worden iſt, fo 


toerben 
die treffenden Schul: Bebörcen von dieſer Höfen Beſtimmung jur Wiſſenſchaft und Rad 
achtung bieturd in Krnntnifi gef kt 


Wurjbur,; den 18. Jung 1828. | 
Königlihe Kegıerung des Unter: MRainkreifes, 
Kammer bed Janern. . 
Srevderr vun Zurpein äftdent. 
uw Bröptig. 





Sirus. praes, 6650. Nrus. exp. 16369. 
(Die, Genehmigung der Diſtriets⸗ Rechnung dei Herr ſchaftt gerichte Amerbach sro 1826 fa7 betr.) 
Im Damen Geiner Majeflät des Königs, 


Die Diſtricts-Rechnung bed Herrfhaftegeribtd Amorbach pro 1826/27 If bey ber 
ER des Superrev fio» für richtig befunden, daher nad) dem unterm Heuligen an bas 
genannte Gericht erlaffenen Neferipie genehmigt worden; fie entydlt eine 

Einnahme von 187 f. 29 fr. 2 Dia.» a 
Wusgabe zu 146 f. 44 fr. 3 pfa., gu 


Receß beſte hen 40 fl. 44 Er. 3 pfü- Durch Unlagen wurde nichts erhoben, ſondern 


— An 








R 
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die burdgängig nothwendigen A 1 on dem Receſſe aus voriger Rechnung 
beilrisien. 


Würzburg ten 2t. Junn 1828. 1 
Königlide — des Unter-Mainkreiſes, 
ammer bes Innern, 
repbese von Zurbein, Präjjtent. 
Pommek, 





Kraus, praes. 16235. Nrus, exp. 16469. 
Betanntmaduna. 
(Das Bermächtmiß des verftorbenen GomnafinmdsDirectord Reifing zu Aſchaffenburg betr.) 
In Namen Greiner Maiefläat des Konigs. 

Doer verlente Gpmnaflal» Director Weifing zu Afıhaffendurg bat dem Gymnaflumt:Fonde 
dortſelbã drenbuntert Gulten als Beytrag zur Anfhsffung eines antläntigen Tabernakels In 
der dortigen Studienfirde, vermacht, dang ferner eingundert Gulten tem armer Studenten 
Fonde zu Afhaffenvurg. wovon die Zinfen allıäbrlid jenem armen Schüler aus den jmwep 
oberen Gpmnafial > Klaffen, welder fid in "Gortesfurdt, Moralität und Wiffenfihaften aus» 
gezeichnet dat, am Ende bes Sodl jabres verabreicht werten follen legirt, welches zum 
töpmlihen Andenken des Verlebten diemit jur öffe.tlihen Kenntniß gebracht wird. ' 

Würzburg ten 16. Junp 1828. 
Königlige Reaierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Srepberr von Zurbein, Praäſtdent. 
Erdhlle, 
EEE 
Yntelligenzwefen 
YAmslide Artikel 


ubliieand um * 

m Yuliud: Hoſoltale zu Würidura iR eine ber beyden chirurgifhen MAMA 
——— dader diejenigen Inldader, welche biefe Stelle zu — — — 
Montag den 20 Joly ſtüd um 9 Udt in ter Eanzlen der usterſertigten Stelle jur Erſtehung 
ber vorgefriedenen Prüfung aus der Eptrurgie und Anatomie einzufinden haben. 

Hieven wird bemerti: 

a) baß nur Doctores medicinae und chirurziae, melde ſich über den erlangten gradum 
Doctoris und über ein gutes fütlihed Betragen ausweiſen, jur Prüfung zugelaffen 
werden, 

8) das Die Annahme eined chirurg'fden Aſſ ſlenten zwar auf 3 Jahre nefhiebt, die Bep 
— — —— während dieſes Zeitraumes jedoh durch deſſen Wohlverhalten 

dinat ‚ und ba . a 

e) mit diefer Stelle nebft einem jäbrliben Geltgebalte von 50 fl. rbn. und freyer od 
nung im Julius: Hoſpitale, auch freyer Tiſch, dann Holze, Lit» unb Lafhfrepheu 
derbunden find. 

NRürzburg ben 39. Junius 1828. 

Bönigliher Kdminifiratıond: Rath des Jullus-Hoſpitales. 

Dep erlediotem Directorium. 
. Paptus, 


. 33 Obraes 


1247 
(2) 2. 


ber Milchtlegel auf Freytag ven 4. Julius 
Sammtliche dabiefigen Bull :, 
Seiler, Effigfieder , 


4233 


efanntmadıun 


u Fr 
Die Kannen-Eiche wird für — Jahr auf Donnerttag ben 3ten, dann jeme . 


J. im Magitiratd: Gebäude vorgenommen, 


Kaffe: und übrigen Schenfwirtde , fo wie die Spejerephändf 
Dranntweia- und —— — ſonach re + 


angemiefen, ibre Kunnen 


und übrigen Ausmeßgeſcitre frud um 8— 11, und Mittagd von 2—5 Uhr bry Dermeibung 
unnadläplicher Geldurafe von 2 Hl. 30 fr. gu dem beflummten Zwede zu bringen, wo alddana 


bie geelchten und rihtig befundenen Geſchirre 


werden bezeichnet werten, 
rzjburg am 26. Funius 4828, 


mit bem für biefed Jahr gewählten Bucilabrs 


Der Stadt-Magiſtrat bapier 
U. Bürgermeifier, Benfert. 


— —— r — — — — —— 


(5 Bekanntmachung. 

Es if eine ſtaͤdtiſche Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Kaſſa⸗Obligation de dato Würzbu⸗g den 10. 
Drtvber 1848, Nro. 4784 zu 200 fl. Kapi- 
fol, auf Ignaz Joſeph Pfenning ais Gläus 
biger fdrediend, „dem flädtiihen Rechnungs⸗ 
Mevifor Büchs dahier, welcher die fragliche 
Obligation durch Ceſſion erworben bat, zu 
Verluſt gegangen. Es wird daber der Inda; 
ber biefer Obligation aufgefotdert, dieſelbe 

Innen 3 Monaten von heute an hierorts vor: 


zulegen, außer befien viefelbe nach Verlauf 


dieſes Zermined für krafilos erklärt werben 


ol, 
Würjburg am 27. May 1828. 
König. Kreis, und Stadtgeriät. 
Stautner, Dir. 
Mühlpofer. 


(5) 2. Befanntmadung. 

Die venſtonirte Induſtrie-Lehrerin The; 
reſe Bachmann dahier hat mehreren von ihr 
angezeigten Gläubtgern, deren Forderungen 
406 fl. 40 Pf. betragen, den wegen vorhan⸗ 
denen ältern Schuiden erit nad drep Jahren 
frey werdenden Peniluns : Dritttpeild : Adzug, 
vierteljährig zu 16 H 40 ke., jur Befrtebt: 
gung angewiefen, und die Gläubiger haben 

iefe Einweiſung angeraommen. 





Da aber bey dieſer geuenfeitigen Leber“ 


eintunft aud die dem Gerichte etwa nod un: 
befannten Bläudiger wefenilich betpeiligt find, 
fo werden alle viejenigen, melde an die Is 
duſtrle⸗Lehre ria Badınına noch eine Forde 
rung geltend zu machen vaben, biemit aufges 

rdert, folde bey der am Donnerötag ben 
7. July früp 9 Upr angeoroneien Zayfapıt 


Schlrme⸗ 


anzumelden, und gehoͤrig nachzuweiſen, wi. 
drigens dieſelben bey pbiger Uebereinkunft 
nicht weiter berüdjichtigt, und die. dem Ge— 
richte befannten Gläubiger auf den Penfion® 
Deitttheilsabzug der Therefe Bachmann aufs 
ſchließlich und vorzugsweife vor ben übrigen, 
fowodl gegenmäritgen, ald etwa künftigen 
en berfelben. eingewiefen werten 
ollen. 

Würjburg. ben 20. Junh 4828. 
König. Kreis: und Stabtgeridt. 
Stautner, -Director. 

Zwac. 
——— — —— — 

8)3. Betanntmadung. 
Im Wege ber Hülfövollfirelung werden 
folgenoe, dem Bürger Jacob Scraut dahier 
gebörige Nealitäten, nämlich “ 
deſſen Wohnbaus im 5. Diflr. Nro. 9 

in ber Eajern» ober Eiilergaffe , bann 

dren Morgen Klee, und Brasfelb im untern 

Bogen neben dem gemeinfhaftlihen Weg 

und Johann Weidands Wib., 

am Montag ten 7. Zuly Dormittagd 14 Uhr 
nach Vorſchrift der Erecutions - Drbnung vom 
6. Mär; 1868 bey der unterfertigten Gerichts⸗ 
ſtelle dem öffentfihen Striche ausgefept ,: wozu 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 

Wür;burg am 25. Juny 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director, 

- 8wacdc. 
Dlebſtahls Anzetge. 

In ber Naht vom 6. auf 7. d. Me. 

wurden aus siner Boulique dahler 2 Ta 





Wer 77 









enköpfe von Porzellain entwenbet, 

welbung unten bepgefügt if. 

+ Inbem man biefen Diebilahl zur öffent: 

lichen nid bringt, warnt man vorm Un; 

Räuf biefer entwenteien Pfeifenköpfe und er: 

De libe königl. Bebörden, zur Ent- 
ung des Hoc unbekannten Thaͤters mit: 


ie eib ; 
Bey enden Tobads.Pfeifentöpfe 
in - | 


d x Form gearbeitet unb has 
ei —— * Kande das Fabrikzeichen 






25* bau eingebrennt. Auf dem einen if 
Fin * m Pen ſchwarjz ſchattir⸗ 
em gtuche, welches Hals und Bruſt 
Fauf dem andern ein Zagdflüd, 


be adoer in gelben Beinfleivern mit 
2 Jagbhunden und einem eben im Falle be; 
geiffenen Zplere abgebilbet.. 

‚Deer. "Scyweinfurt ben 20. Juny 4828. 
Königl. Kreis: und Stadigerigt. 
j % Bebfattel, Director. 
— 0. Gegnig, Protocolifl. 


Betreid-Wert auf 
— sufbem Marfte zu Würzburg 
ben 28. Yuny 1828. 


HE san zo kr 
BWeltzen, pt x R 
Kom, 5 os. , 12.30 fr. 
ri 40 ⸗ Sl. 16 kr. 
@ fe, pe 5 ⸗ — fl. — Mk. 
” Im mittleren Preis: 
Welpen, 335 ESchffl., der ffl. 17 fl. 38 kr. 
Korn, 160 —⸗ ze 11 fl. 44 er. 
— . 4 fl. 66 kr. 
€ — > s \ — — 
; Im tiefflien Preis: 
Weisen, 5 Säfll., der Schffl. 46 fl. 46 kr. 
Kom, % 5 5 11. — fr. 
bi, 8: # 1 4fl. 40 kr. 


1 ⸗ ⸗ — fl. — kr. 
Summe aller verkauften Früte 805 Schafe. 
—— — 
a — Merfle. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
U. Bürgermeiſter Benkert. 
— —— —ñ— —— — 


1.8 
- böhflen Befehl k. Kreis: Regierung, 
Kammer ber Binanzen ; fou dad vormalige 
Reniamtögebänte lints d, DM. im ehmaligen 


’ 


efanntmadung. 


f : 
[U 


werben 
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Stifthauger Eapitelhaud , 4. Difr. Mro. 213, 
normalmäß'g verjirihen werben; bie;u wird 
Termin auf.den 10. und 16. Julius d. J. 
jebesmal früb 11 Udr am Sige des unter 
zeichneten Rentamtes beſtimmt. 
Wärzburg den 30. Junius 1828. 
Konigl. yedt:Rentamt. 
ap. 


(2) 4. Montur : Matertalten » Lieferung. 
Den 46. July d, Is. werben 
200 Paar Vorfhube, 
4500 Ellen dunfeldlaued Tu, 
1000 Ellen 4/4 breite orbinäre Zu 
ter:Zeinwand , 
4000 Ellen 4/4 breite Rodfutter 


Leinwand, 
2000 Ellen 4/4 breite Hemben⸗Lein⸗ 
wand, 
100 Ellen 7/6 breiter Grabl, 


4100 Ellen 4/3 breiter Grabl, 
60 Ellen Futter⸗Boh, und 
300 große Kalbefelle, 


bey ber unterzeichneten Commiffion an bis 
Wenigilnebmenten mittelſt DBerkeigerung in 
LieferungssHccorb gegeben. 
Lieferungslujlige wollen fih an benann⸗ 
tem Tage Vormittags 9 Uhr in der Ned: 
nungs⸗Kanzley der alten Gaferne einfinten, 
mwobep bie Zeinmand:kieferanten fi mit Mus 
flern ber derfgiedenen Gattungen zu ver 
jeben_baben. Ä 
Sieben wird bemerft, daß nur Inländi- 
ſche Gewerbsderechtigte, fo wie Die Arbeitd- 
anflalten zur Zirferung gelaffen werten , wel: 
he fi über ihre Gewerbe, fo wie über ihre 
Dermögend> Verhältniffe Legal audzuweifen 


en. 
Nachgebote werden nit angenommen, 
und die übrigen Bebingniffe vor der Ber: 
fleigerung bekannt gemacht 
ri, am 29. Juny 1828. 
von ber Defonomie:Eommiffion 
bes 8, 2ten Artillerie:Regimentd. 
Ulmer, Dberfllieut. 
— Fieg 4, Romntdgrtrmfte. 


Brüdten-Derfleigerung. 
Am 3. July d. 3. Wormittage 10 Uhr 


40 Schäffel Welpen, 
41509 ⸗ 


orn, 
30 


Haber, 


2 —— 


anter Vorbehalt der böhern Genehmigung 
aufgeſtrichen. 
Miürjburg ten 29. Jung’ 1828. 
Königl. sc HMI. Rentamt. 
ud. 





2) 4. Derfauf 
e6 berrfhaftiihen Säloffes zu 
Yimpar. 


"DaB berrfchaftlihe vormald von Grum⸗ 


Bad’ihe Schloß In dem zwey Stunden von 
Würzburg entfernten Orte Rımvar fol nad 
den Uner ten Verkauf der Staats - Wealitä- 
ten beflebenten ollerbödilen Verordnungen 
öffentlich verkleioert werten. 

Dıefed Ehlof betiebt aus zwey drey Etod 
83 Flügel» Gedaͤuden, und dat ſolgenden 

ea | 

Das erſte Stockwerk entbaitet mebrere 
Etallungen, Holzlagen, Bad- uno Wurwfüs 
‚Sen, und antere Gewöbe, unter welchem 
große Keller befindlich ſind. 


Im zwepten Stockwerke find drey beigs 


bare Zimmer, eine Küche und feds Kam: 
mern. ba 

Das dritte Stockwerk bat acht beipbare 
immer und fünf Kammern. 

Auf temielben find geräumige Böten. 

In tem Hofe befintet ib ein Kob:brun: 
nen und tm Vereine bed Hofes ein Kleines 
®ärtdhen. . 
Da gegenmärtig eine chauſſirte Straße von 
Mürjburg uber Rimpar nad Arniieın ange: 
fegt mird, von mo aus (bie Straße binab 


nad Franfurt führt, fo bat ter Käufer dies . 


fes Ehlofied ben Einrihtung irgend eines 
rößern bürgerlihen Gewerbes alle Gelegen⸗ 
bi, feine Erzeugniffe mit ten geringnen Ko: 
en zu verführen. 
ur Berſteigerung biefed Schloſſes wirb 
Zagfahrt auf 
Dinstag ten 22. Julius & J. 
frub 10 Uor 
anberaumt, wo fib die Kaufsliebhaber auf 
dem Scloſſe eınjufinden baben. 
Es wird. biebey bemerkt, daß die Kauf; 


tufigen das Schluß in zwiſchen einfenen Eönnen, + 


und Hd an den aufgelirllien Schleßwari Schleu⸗ 
finger zu wenten haben, 

Alle dem Fönigl. Wentamte unbekannten 
@tlreiger haben ſich an ber Sttichstagfahtt 
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mit amtlichen Zeupniffen über ihre Stricht 


fäptafett aus zuweiſen. 


Würzburg am 45. Fun'us 1829. 
Königlihed Rentamt rd M. 
Kirchgeßner. 





(2) 2. Slaäͤudtger-Vorladung. 

Auf den rund ter allerböbtten Den 
ordnung, Eomprien; in Gantſache reſp. Ers 
läuterung der SS 120 u. 121 des Vi. Edicts 
jur Berfaffungs Urtunde, im das Concurde 
Berfadren gegen Jovann Adam Klübenfpieb 
u Burgſinn an das bieffeisige Landgericht 
übergegangen ; es werden badcı folgende Edicts⸗ 
lage: 

Uer zur Anmeldung ber Forberungen und 
deren gebörijen Rabweıjungen auf Dom 
nerstag ten 17. July d. J., 

Uter zut Vorbringung der E.nreben gegen 
die angemeldeten Horde rungen auf Dinke 

. bag den 26 Auguſt, 

Uner zur Schi ;nverbardlung für bie Res 
ste fomodt ua Dupl.ır auf Mulwoch 

tean 10 Erptemvr, : 

jeteömal Morgens 8 Uhr feiigefept. 

Hıeju werden fänmtlidye unbrfannte Old 
biger ced Gemeinſchuldners diermtı öſſenlich 
unier tem Rechtonaotheire vo:grlaben, daß 
das Nihierfhrinen am erflen Edicistage bie 
Ausſchließung ter Forterung von ber gegen» 
wärtiyen Concursmaſſe, cas Nichterſcheinen 


an dern Übrıgen Edietetagen aber die Aus⸗ 


ſchlaßung mit ben an tenfelbrn vorjunchmens 
den Hanotungen ‚ur Folge rat. 
Mura ben 2. Juny 1828, 
Königlihes Landgericht. 
Balling, Akt. 


— 





(3) 3. A ee 

Nach redtekiäitig erfanntem Concurfe 

gegen Georg Karfers Wird zu Feuerthal 

werten folgende Edictstage angefept : 

Ver Edicistag zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen mit gebörigem Rachweiſe auf Freptag 
ten 18. July d. I. frub 8 Uhr, 

2ter Evietsiag zur Vorbringung ter Einreben 
auf bir angemeldeten Forderungen auf Dins⸗ 
tag ten 19 Qugutt d 3. früb 8 ihr, und 

Ster Edicistag jur Schiuppantlung auf Frey⸗ 
tag ten 419. September d. 33. gleipfals 
früp 8 Uhr. 
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Das Ausbleiben am ifer Ed'etetage bat 
Den Ausich.ı 8 von ter gege wärtigen Waffe, 
fened an den Ziegten ten mut ten Ireffenden 
Sandlungen jur Folge. 

Zum Veruriche bed Gruntvermögend 
wnd einiger Mobilen wırt Termin auf Mon 
Sag ten 28. Juty I. J. Nachmittags in dem 
WBirtvebaufe zu Feuerthal angefegt, und 
wirb no weiter bekannt gemacht, daß alle 

ne, mride etwas yon tem Vermögen ber 
antirerin in Hinten daben, ſolch ⸗8 vorbe⸗ 
baltlich ihrer Rechte, aber bey Strafe noch⸗ 
ng Erfages, ju Gerichtsbaͤnden ju fiel 
haben. 
- Huımmelburg am 51. Map 1828, 
ſöntaliches Landgericht. 
A. Gömann. 


Henkel, Redttpract. 


(66)2. Stribs:Betanntmiahbung. 
In Gantſache tes Michel Haun von 
Eifersbauien gegen Michel Voth 
Da, Forterung beir., wird auf Marufen der 
Giaͤudigerſchaft das von Michel Roth Wuras 
er aus obiger Gantmaſſe eruricene Wiribe⸗ 
dau⸗ ſammi Zugebörun,.en Witiwod den 16- 
uly 1. Ir. Racmittäge 2 Ube im Drie 
iferöbaufen tem öffentliden Striche unter 
den bey ver Striche iagfaort felbii berannt zw 
wachenden Bedingun;en aufgelegt , wozu 

Birihsluflise · inladet 

Euerdorf dea 29. Juny 1828. 

——— 


Kleifhmann, Nehtipr, 


(1 Betanntmagung 
Das in ter Ausfdiagun :sfade ter Pu; 
ga Hofmann, Wittwe tes Selig Undreas Hots 
mann zu Frickenhauſen, gefaßte Yıquidalionss 
und Glaffıtications:Eıfıinninid wird 
Dinstag ben 1. July 1828 
att ber Derfündung auf 60 Tage an tie 
büre de6 Gerichts zimmers angebeftet, waß 
ben Berbeiligten jur Nahricht dient. 
Dcfenfurt am 26 Juny 1828. 
Königliches kandgericht. 


Walter. 
Geſſner. 


(5)5. Edietal-Citatiom 
Durqh Beſchluß des untertertläsen königl, 








6) 1. 


uraer von, 
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Lantgericts vom 15. Man 2.3. if die Spw 


tal Inquiſilion gegen Weorg Fuſer von Aderb: 
feld wegen des Verbrechens ver Wiederſe⸗ 
gung gegen die Obrigkeit erkannt, und ba 
teilen Aufenthalt dermaten unbefannt id, durch 
Enıfhliedung des könial. Appellationdaerichteg ” 
vom 11. d. M. die Einleitung tes Ungebor⸗ 
ſams · Derfabrend gegen benfelden angeordnet - 
mworben: 

Georg Füfer von Mbersfeld wirb babe 
hiermit vorgeladen, innerbuib 3- Monaten 
beo bem fönigl. Landgerichte dabter ju ers 
fheinen, und fib wegen der. gegen ibn vor 
liegenten Unfbultiqung ju verantwerien, 

Schweinfurt den 26. April 1828. 

Königlihes Landgericht. 
| I Kleiner. . 
Schmidt, j. pr 


Betanntmadung. 

Freytag ten 4. Juip 1824 wird das in 
Ausfbapungefahe des Kaſdar Stenf ju 
Eibeltiadi aefaßte Piyuidatrons: und Vor 
Erkenntaiß Hast der Derfündung auf 60 : 
ge vor dem Gerihtrzimmer dadirr anyepefiet, 

Dbienfurt den 25 Jung 182%. 

Königlidbes Landgericht. 
B. l. VB. d. B. 
Geſſner, Landqer.⸗Act. 
(5) 2. Gläubiger Vorladung. 

Die Gläubiger bed Michael Runn ven 
Aſthenn baden zur Gonflunation ibrer Tor 
berungen und zur Wbiliefu q einer Leber 
einkunft mıt tem Gemeinfhuldner, oder jur 


Beſtimmung des einjwieitencen Verfahrens am : 
Montag * 4. Zulıns d. 38. 
db 8 ihr 


b 
tabier unter dem Nabtbeiie, daß tie Aus, 
bleibenden in den arfußt werdenden Beſchluß 
als einwilligend gehalten werten folen, zu 
erſcheinen. 

Doifahb den 20. Junius 1823. 
Königlides Landgericht. 

Bey lea. Verd bes Landr. 


Greb, Actuar. 
Sänenk 








(1. Bläubiger:*adbung, 


Georg Heinlein von Meupelſse 
wo möalid, mit feinen@läubigern eing N 
Bungspeıtsag abfgliepen, und drang IX €) 


am 


Es 
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bdeffen Ende berem Vorladung. Wer daher 
an ſelchen eine Forderung machen kann, hat 

Dinstag den 22. Juin 1.3. früb 8 Uhr 
dahier zu erfheinen und jene zu liquidiren, 
wibrigenfalls der Ausbleibende in den Bes 
ſchluß der Vebrheit als einwilligend betrach⸗ 
iet werden ſoll. 

Bolkach den 26. Juny 1828. 


Königliches Landgericht. 
B. l. V. d. 2, 
Greb, Aet. 


Vergbo— 


675 Betanntmadhung. 


Für bad Etatsjahr 1828/24 ſteht aegens 
mwärtig bie Bewerbung für das Eitpendium 
aus ber Pfarrer Höptnerifchen Stiftungspflege 
gu Neufiadt a/S. offen. 

Alle jene, welche auf ben Bezug dieſes 
Stipendiums fo bermalen 100 fl. beträgt, 
für beregted Jahr Anſprüche zu machen glas 
den, baben ſich 

gr ten 12ten Fulp I. 38. 
ormittagd 8 Ubr 
Bey tem Stadt⸗Magiſtrate babıer durch Tegale 
Beugniffe über Taleute, Fleiß, Fortgang, 
Sitilichkeit und weiter ber Stiftung gemäß 
— 
a 





daß fie aus ter Hoͤpfneriſchen, Sond⸗ 


heimerlfchen oder Streitiſchen Verwandt⸗ 


abtlammen, oter doch aus Neu 


t 
el geburtig ſind, und 
B) daß fir ſich in eiurr. Schule von ber 
aten Gpmmaliattlaffe an bid zum pbilos 
ſophiſden Curfe einfchlüſſig befinven ; 


endlich, 
e) ſich ſelbſt nicht wohl unterhalten können. 


Meuſtadt q /S. ben 14. Juny 1628 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Ulſamer, Bürgermeiſter. 





2. WetreipsBerkanf. 
Mittwoch dem & Yuly L.F. Vormit⸗ 
u. 44 Uhr werben im Amts zimmer des Bür⸗ 


als eirca 

nn Shaffel 1826er Welpen, 
20 5 3827er Kom, und 
N . 4826er Korn, 
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⸗alva ratificatione verfleigert; wozu bie Lich, 
baber einlabet " 
Mürzburg ben 27. Juny 1828, 
bad bürgerſpitäliſche Nentame. 
P. Ungemad. 





Gugsbur er Böirfe 
Den 26. Juny 1828. 
Eourfe der Staatd:Paplere 


Am Ende. 
. Königf. —— N Gelb. 
Dbligat.& 4 pr&, mir Eoup.| 96 7/B| 6 2/2 
olt.:2oofe EM % 4 pre [105 1/2|105 3/4 
bto. <= ss Met. 





bfo. unverzindf. 3 10 fi. | 410 
dto. bio, - & 25 fl. 102 
bio. bio. & 100 fl. | ” 101 4/2 








TihtemtliheArtikel. 
Bermifhte Bnzelgen 
1) (r) In dem Lehrmanniſchen Saufe 


auf der Domgaffe neben dem goldenen Ötecn 
3 Difte,. No. 149 ift reiner ı827er Wein, 
sie Maß zu 4 fr. zu haben, 


2) (2) Bey U M Gtinging neben der 
Ratbeihenke iſt reiner Zw etſchken ⸗· Branntiweim, 
die Maß für 20 Er, zu haben. 


3) (4) Es HH am Gonntag ein grünes 
oßes Halgtuch mit farbiger Bordur, vom 
Dosifhen Gacten ‚bis Hälfte Theaterſtraße, 
verloren worden, Der crölihe Sinder ‚wich 
erfucht, es im 2. Difte, Nco 254 über eine 
Ötiege, in der unteren Dominicanergaffe, 
gegen eine Belopnung abzugeben, 


4) (1) E⸗ wurde von einem Slarinet ein 
Mundſtuͤck und Faßel vom Gtadtmündens 
wirthohaus bie zum Ddfenwirtbehaus vers 
foren, : Der Binder wird gebetn, daſſelbe 


gegen eine Eckenntlichkeit im Ochſen abzu⸗ 
geben. J 








(Hiesu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu Ar © 
| des 
Intelligenz Blattes 
für ben 
Unter-Mainfreid des Königreih6 Bayern. 
Be sn 


Dinstag dem 1. Yuly 1828. 


— —— — — — — —— — — — 


Nichtamtbiche Artikel. 
Fellbtietungen. 





Berfteigerung. 

1) (3) Dinstag den ı. July I. J. wer 
Ben im 2. Diſtr. Rıo; 486 in der Bebaufung 
Der Kleiderhändlers: Wittib Schäfer, dem 
Stadt Polr.syhaufe gegenüber, die zur Ver⸗ 
ſoſſenſchaft der Kammerfrau Julie Hrü ges 
börigen Effrcten,, ale: Geffel, Canape, Tiſche, 
Gpiegel, Kleidungsflüde, Weißzeug, vor: 
züglich feine Leibwäaſche, Betten, Gcronf, 
Gommeode, mehrere Ellen Spitzen und Blon« 
den und fonflige Hause und Kücengeräth» 
ſchaften gegrn gleich baare Bryablung öf: 
fentlich verjleigeet, mozu höflichſt einladet 

das. Leftamentariaf, 


Haus» Verkauf. 

2) (1) Dos Haus Nro. 319 3 Difle. im 
Ber Düttnergoffe, wird vom Ergentpümer den 
14 July früb 9 Ubr das Erſtemal an den 
Meiftbietenden in demfelben. Haufe verſtei— 
gert. Die übrigen Strichstage werden no 
befannt gemocht. Gtricheliebhaber können 
es täalidy einſehen, und bey einem genügens 
der Daraufgebot: fann dajjelbe beym erften 
Striche [don abgegeben werden. 


3) (1) Im 5 Difte. dabier, iſt eim mit 
ten. Obſtbäumen, Traubengelärdern und 
Blumenberten ſchön angelegter Garten mit 
ſchönem Gartenhauſe mit Küche und Kellec, 
ur Wohnung für eine Hauspaltung, die 
Yusfiht auf den Main habend, ous fıryer 
Hand zu verkaufen, und konn von Kaufs- 
liebbabern- flündlich eingefehen werden, Nähes 
te Nachfrage im 2. Diſtt. Neo, 555+ 


gaprgang 1808, 


Berfanntmadhung. 

4) (3) Der gehotſamſt — 
nimmt ſich die Freyhtit, feinen hoben Böns- 
nera und dem verehtlichen Publitum biemit 
die Anzeige gu maden, daß er im Laufe 
des Zrübjabrs abermals bedrutende Zufuhr 
von frangöfifhben und fpanifihen Beinen ıc, x... 
in vor üglichſter Qualität erhalten habe, 
nämlıd: 

Burgunder, Sentenay, Volnay,. Nuits,. 

Beaune,, et Chambertin, nebft Burgun- 

der muousseux, dann Roussillon, Coul- 

linure, Tavel, Teneriffa, Rum de Ja- 

malica und bolländifhe ganz fin Li- 

quemre. 

Alle diefe Getränke find vom reinften 
und Erajtoollfien Geſchmacke, mit welchen 
Unterzeichneter gewiß das jeither ibm ges 
ſchenkte wolilmollende Zutrauen feiner Herten 
Abnebmrr erhöhen wird. j 

Zu dirjen wie zu den ſchon früher be. 
Fannten Rbeinpfälser , Rheins und Moslers 
Weinen, weißem Burgunder, roth und weis 
fen Bur.leaux, Malaga, Dry Madera, Mus- 
cat Rivisalte et Lünel, empfieblt ſich derfelbe: 
zuc grfaßiaen Abrahme beilens.. 

Dep. diefer Gelegenheit will Untergeidhs 
netee nichtunterlaffen, feinen Herten Gönnet 
und Gieunde auf, öftere Anfrage zu betich⸗ 
fen, doß er eine Meine Niederlage von ſei— 
nen Weinen in Kiffingen mwöhrend der Kur: 
zeit etablirt babe, weldye dofelbft bey Heren 
Pilipp Hailmaan: nady dem Preiocouttant. 
zu haben fegen,. 

Würzburg den ar. Yung 1826. 

Gehorfamitre Diener 
€. Pfeff, Weinhändler, 
3 Diſtr. Rio. 41 beym bayer. Hoß. 


R3 
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BSetkauf einer Rotb: Berberen,. 

5) (1) Die zur Berloffenfhaft des per; 
lebten Rothgerbermeiftere Kafpar Erbaher 
dabier gehörige Rothgerberry, welche unten 
näher befdrirsen ifl, wird mittelft dreymalis 
gen Öffentlihen Striche verkauft, und daher 
der eıfte Strich auf den 24. July, der zwey⸗ 
te auf den 14. Auquſt, und der dritte auf 
Ben 08. Auguft jedesmal früh 10 Uhr in 
bem Haufe ſelbſt feſtgeſetzt. 

Dieſe Rothgerbeceg in hiefiger Rreiss 
Hauptfladt Des Unter: Mainkreifes ift feit 
vielen Jahten in fehr gutem Betrieb, und ges 
währt ſchon ihrer Page wegen beſondere Bor: 
tbeile im Einfaufe und Berkaufe; diefelbe bes 
ſteht aus den 

Hauptgebäuden refp. zwey Wohnhäufern 

im ı. Difte. sub Nero aoı, und bat eis 

nen durchlaufenden Bad, 12 Sohlleder ⸗ 

Gruben nebft 3 großen Gaumtufen, 25 

runden Gohlliderfarben, 23 runden Ober: 

leseıfacben, 5-Arfcherkufen, geräumigen 

Bodenwert, zwey Lohrkäsdürren, melde 

mit Dreitziegeln gededt find, und ijt 

mit zwey Kellern und darin mit in Ei: 
fen gebundenen weingrünen Fäſſern ver» 
feben; ferner befigt die Jahaberin der 
oben befchriebenen Berbereg aud eine 

Rohewüple, weldye den Kaufsluftigen unter 

ſeht annehmbaren Bedingniffen abgege 

ben werden kann. 

Die Einfiht davon ſteht täglich frey, 
and wird aud über die Beikaufs:Bedingniffe 
daſelbſt nähere Auskunft ertheilt. Borläu: 


fig bemeikt man, daß ein Theil des Kauf⸗ 


ſchillings derziaslich ſtehen bleiben Eann, 
Schriſtliche Anfragen etbittet man ſich 

portofiey, und unter der Adteſſe: Balentin 

Erbacher in Würzburg im ı. Difte, Neo, 


9. 
Bürjburg den 30. Yuny 1828. 





Bermietbungen. 





I) (2) Ia der Gemmelsgaffe Nro. 147, 

WR bey Verſetzung eines Etaatsdieners, ein 

kogie mit ı Saal, Zimmern, Küche und ſon⸗ 

igen Brquemlidpkeiten, auf Jacobi oder Auer» 

eiligen zu vermiethen. Auch können Gtallung 
wa» ein Öärthen dazu gegeben werden. 
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2) (2) Im 2. Difle. Nero, 522 an der 
Stoditiege, ift ein Laden zu vermiethen. 

3) (2) Auf dem Markte R:o. 413, if 
der obere Stock, beſtehend aus 3 heiße 
baren und 2 -unheißbaren Zimmern nebfl 
heller Kühe und fonfligen Bequemlicpkeiten, 
gu vermiethen, 

4) (1) Im 2. Difle. Neo. 5or auf dem 
Fiſchmarkte, ift ein Laden, ſogleich oder auf 
Alerbeiligen billig zu vermiethen. 

5) (2) In der Semmelsgaffe Neo. 56, 
ift ein ſchönes und bequemes Quartier an eine 
rubige Haushaltung, ferner iſt auch ein La— 
den ſtündlich zu verlehnen, 

6) (3) Ja der HirfheApothele auf der 
Domftroße, find 2 ineinandergrbhende' und 
2 einzelnes Zimmer ju vermwirthen, 

7) (2) Im 4. Difle, Neo. 153 in der 
Ganderftraße, ift ein Parterre.Logis von 4 
beisbarrn Zimmein nebft Alttonen, Küdye, 
Keller und Stallung zu drey Pferden, ſogleich 
oder auf den 1. Auguſt zu vermiethen. 


a Luz 10 Vllt Tr er et tote — 
Dermifhte Anzeigen. 


Untündigung der Neuen YAugebus 
ger Zeitnng. 

4) (1) Die Neue Augsburger Zeh 
tung nebft dem fonntäglihen Beyblatte: 
Augsburger Magazin für Unterhal— 
tung.und Belebrnng, melde auch im 
nächſten Halbjahre fortgefegt wird, erfreut ſich 
einer immer wachſenden Theilnabine, ur® dieg 
ift für die Redaction ſowohl, als für die 
Berleger Aufforderung genug, aucd ferner 
nichts zu fparen, das Blatt für jede Elaffe 
der refp. Leſer, möglichft interrjfant zu ma: 
chen. Die geehrfen Hen. Abonnenten mer 
den fih überzeuat haben, daß wir in jeder 
Hinfiht Work hielten, und die polit. Tage 
begebenheiten mit größter Gcyneligkeit im 
der Zeitung mittheilen; eben f5 war das 
Magu.in zum atößten Theile mit ſeht gw= 
ten Deiginal: Auffägen ausgeſtattet, wobey 
wir Beine Aufopferungen geſcheut haben. 
Neu ongelnüpfte Berbindungen ſetzen uns 
in den Stand, künftig nod weit mebe 
gu leiflen, und dadurch unfer Blatt jedem 


‚gleiyartigen Blatte befferer Gattung dreiſt 


au die Seite zu fielen, 
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: . Der ungemein billige Preis bleibt wie 
bisher, nämlich Bier zur Gtelle balbjäprlich 
nur 2 fl. 30 fr, mnd für Auswärtige, die 
ſich mit ihren Deftellungen an jedes sunächft 
elegene P. Poftamt wenden wollen, im et 
* und weyten Pofl:Rayon 3 fl. 
w. im äten, 4ten Rapon oder bis an die 
entferntrften Orangen des Königreihs 3 fl. 
15. r. j 
Joferfionen jeder Art, merden gegen die 
bilige Gebühr ». 3 Er. pr, Zeile f[hnel aufs 
genommen, 
3u ferneree gütiger Tpeilnapme laden 
wir biemit höflichſt ein, und bitten, neue Bes 
Relungen boldigft zw maden, damit wir 
die Auflage danach einrichten können. 
Augsburg im Jung 1828. 
Die Erpedition der Neuen 
Augsb. Zeitung 
Ankündigung. 
2) (3: Um den vielfältig an mich fhrift: 
N und mündlidy ergangenen Anfragen: wa. 
sum die im Gpielplane bis zum December 
1826 ongefündigte Ausfpielung der Beſitzung 
Baldfhmind nicht bisher bewerkſtelligt 
—— ſey, zu begeguen, bemetke ich wieder» 
olt: 


1) daß bieran Die Saumſeligkeit vieler 
Comm'ſſonäte in Erſtattung der Berichte 
über den Verkauf der ihnen zugeflellten 
Poofe und Einfendung der hieraus er» 
lößten Geldbeträge, Schuld if; 

=) daß ih mid, wie #8 jedem Sachver⸗ 
Rändigen einleucht:n wird, nit eher 
als nad Erledigung dirfer Eıfoıderniffe 
für oder gegen die Reolifirung anges 
Fündigter Ausfpielung meiner Befigung 
erfiären kann. 

Das beiegte Hinderniß nun aber bald, 
möglicyfi befritige zu fehen, wende ih mic 
bier zugleid on Biejnigen Herren Commife 
Komäre, weiche in dem betrejfenden Rüdflande 
Ah befinden, mit dem Eiſuchen, diefen in 2 
Monaten von beofe an, um jo gewiſſer gu 
wiedigen, als idy außerdem zu einer fpecirlien 
Namhaftmahung Berfelben und zu gericht⸗ 
lichen Anträgen gegen dieſelben, veranlaft 
fenn würde, 

Jnzmwifhen werden diejenigen Berrem 
Sommiffonäre, 
Aufträgen pünktlich entfprochen baben, ges 
beten, dem von mis zu beſtimmen den Reful 


welche den übernommenen 


502 


tate Ober das Schickſal der Derloofung 

Baldfhbwind, ruhig entgegen zu ſehen 
2Baldfhmwind den ı ung 1828. 

k Chriſt. Ad. Schmide, 


Trauerfoali. 


5) (2) Dem Herrn über Leben und Tod 
bat es gefallen, meinen innieft geliebten Bat 
ten, ünfern innigft geliebten una verehrten 
Boter, den peof, kön. Rentamtmane, Herrn 
Phil. Bal, Fran; Mohr, nad einem 7mor 
nallihen Trankealoger, io feinem auf 74 
Jahre, 2 Monate und 5 Toae gebrachten 
Lebensalter, am 25. d. M. früh, in ein beſ⸗ 
feres Leben abjuzufen. : 

Judem wir im tiefften Schmerjgefühle 
olen unfen fhäsbaren Verwandten und 
Fteunden Diefen traurigen Berluft biermif 
ergebenft anzeigen, verbiffen wir uns, von 
Ihrer gültigen Theilnahme über,eugt, jede 
Bryleidebejrugung, und empfehlen unsibrer 
fortwäprenden Sreundfdaft und Gewogen⸗ 

eit, 

⸗ Zusleich erochten wir uns verpflichtet, 
den edlen hieſigen Bewohnern für die Liebe 
un® Achtung, die fie dem Berblikenen wähs 
rend feinen Hierſeyns — fo wie für die legte 
Ehre, die fir ibm beu feiner Beerdigung bu 
wieſen, biermit unfern ſchuldigſten Dank 
öffentlich ouszudrücken. 

GSetolibofen, 27. Juny 1828. 

Babette Miche, geborne Sraum, 
ale Witwe, i 
Agnes Heger, geborne Mohr, 

Dberlieutenantin. . 
Kor Friede, Mohr, erfler Lotto— 
bramter ju Bamberg. 
Babette Mohr. 
Dommıtus Mohr zu Sommerag. 


4) (1) Den refp. Seren Reifenden mwird 
befannt gemocht daß jrden Sonntag früh 


5 Uhr ein Eilwaaen in nexu mi dem von i 


Leip.ig und Dresden kommenden Eit- und 
Yoflmagen, dann mit dem von Würjburg 
"roh Brüdenou gehenden Poftiwvagen in 
Berbindung tıetrnd, von guld nah Brida 
nau geht, und Montags früh wieder nach 
Fulda returniit, 


6) (15 Unfere unter dem Hrutigen vo 


ebeliche Berbindu en wi 
Es y — fr weten ch un N 


vog 


Breunden befannt, und Bitten um Me fer⸗ 
nere Freundſchaft und Gewogenheit. 
Würzburg den 29 Yung. 1828. 

7 Mohr, königl, Rechtsanwalt. 

liſabetha Mobpe, geb. Huthet. 


6) (3) Wer eine Forderung an die Ders 
Foffenfhaft Der verlebten Maria Anna Linds 
wurm: dadier haben follte, Hat ſolche bey 
deren Zeflomentariat im 3. Difte. Nro. gb 
binnen 3. Wochen anzubringen und nadygus 
weiſen, auße dem ju gemüctigen, daß mad 
Ablauf Diefes Zermins das Bermögen an 
die Eiben ohne Betückſichtigung ausgeliefert 
mwerdr. 

Würzburg den 26. Kung 1828. 


7) Cr) Unterzeichneter fährt von num 


an alle Montage Kbenäs: von Rothenburg | 


nad Würzburg, wo es am Dinstag Bors 
mittags anfommt und an demjelben Tage 
Abends wieder nad; Rothenburg abfährt. 
Er beforgt auf diefec Route alle Büter mit 
mögliäjter Pünktlichkeit, und emppeblt fi 
zu vielen Aufträgen. Geine Einkehr in Würze 
burg ift in- der blauen Glode am Bierröhs 
senbrunnen;: Plage, 
ob. Leonh. Bogel 
von Rotpenburg.an der Zauber, 


Einladung. 

8) (2) Der vielseitig geiiulserte Wunsch, 
im Laufe der jetzigen Bade-Saison, Par- 
thieen auf billige und schnelle Art nach 
dem Bad-Ort Kissingen zu veranstalten, ist 
dadurch erlediget, dals am 15. July die 
erste Parthie dahin gemacht werden soll, 
wozu in dem Laden der Madame Bevern 
eine Subseriptions-Liste, mit den nähern 
Bedingnissen bereit liegt, 


9) (3) Schöne weiße Flaumen, geſchliſ⸗ 
> und ungefchlifene Betifedern, find ftets 
ey Handelsmann Gteinam auf dem Marft 
zu fehe billigen Preifen zu haben; ec bittel 
um geneigten Zufprud. 

10) (4) Unterzeichnete gibt sich hiermit 
die Ehre, einem hohen Adel und verelh- 
rungswürdigen Publikum die ergebenste 
Anzeige zu machen, dals sie’Spitzen wascht 
umd'nadelt, dann sowohl alle Sorten Blon- 
den, Tull und Filoche, wie auch alle Sor» 


- gibt das Intell⸗Comptoir. 


» wohnhaft hinter dem Dom 
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ten seidene- Stoffe und Chwals wascht,, 
und wieder wie neu herrichtet. Zweck« 
mäfsige Einrichtung setzt sie in. den-Stand, 
gütige Aufträge auf das Schönste und Beste 
zu besorgen, und jeden zur Zufriedenheit 
mit billigen Preisen pünktlich zw bedienen, 

Babette Oppenheimer, 
Logis: Ursuliuergasse, 3. Dist. 
Nro. 200, im Hinterhause über 

2 Stiegen. j 
41) (3) Ich fege alle jene, die Gele mie 
sum Arbeiten gegeben haben, in Kenntniß, daß, 
wenn foldye binnen 3 Monaten nicht abge» 
holt find, den Verlaft ſich foldye felbjt zugas 

fhreiben haben, 
3. J. Herold, Weißgärber, 
in dec Gemmelsgajfe. 

12) (2) Es wird für eine ruhige Haus, 
haltung im 2,3, oder 4. Difte, auf einer 
gangbaren Straße, parterre oder im erften 
Stode, ein Quartier zu 3 Zimmern, einer 
Kammer, Kühe und fonftigen Bequemlich— 
Beiten zu mietben geſucht. Näpere Auskunft 


15) (+) Den 9. July fährt Peter Jacob, 
Neo. 75, mit 
einecr Chaiſe nad Münden, und wünſcht 
Mitreifende, 

14) (8) Freytag den 4. oder Gamstag 
den 5. dirfes, fahrt Peter Jacob, wohnhaft 
hinter dem Dom Neo. 75, mit einer Ehaife 
nad Kiffingen, und wunſcht JRitreifende, 

15) (1) Ein noch undreffirtee Hühners 
bund ift Jemanden zugelau’en, Wer fi 
als Eigentpümer legitimi.t, Bann denfelben 
gegen die Einrüdungs» Gebühr und Fütters 
ungs£often in Empfang nehmen Wo? ere 
fährt man im Jatelligen; Comptoit. 

16) (1) Es ift in Wüflenzel bey Holy» 
lichen ein Schafhund entlaufen, deifelbe ift 
von f[hmwarzer Zarbe, bat gelbe Baden und 
ift von mittlerer Öröße, hatte ein ledernes Hals: 
band um. lan bittet, denjelben in Wüjtens 
sel dem dortigen Schafer oder in Würze 
burg im Engelwirthshaufe gegen eine Bes 
lohnung zurüdjubriogen. 


a 








(Heu 1 Bogen Beplage,) 
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Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


I 9% Diebfiapid : Anzeige. 

Am vorigen Donnerstag den 5. d. Mid, 
murben bey dermaliger Meffe dahier Abends 
aus einem biefigen Gaſtwirihshauſe nachbes 
merkte ſechs Stuͤcke fogenannter ‚Bielefelder 
Leinwand entwendet : 

4) ein Stüd zu 42 bayer. Ellen lang, und 
einer bayer. Elle nebſt einem Karten Dau: 
men brüber breit, tm gelden Papierumſchlag 
mit berNumer 306 und gejeiynet W. N., 

2) ein Stüd zu nur 38 folder Ellen lang 

| und eben fo breit, in blauem Papierums 

| ſchlage, Nr. 306 und gezeichnet W. N., 








5) ein Stüd zu gieiher Laͤnge und Bıeite, 
wie das exſte Siüd, in geldem Papierum⸗ 
fhlage, Nr. 305 und gejeihnet W. N., 

j 4) ein Stück zw gleidıer Einge und Breite, 

ebenfalls in geibem Papierumfhluge, Nr. 
304 und gezeionet W. N,;, 

5) ein Stüd zw derſelben Länge und Breite in 
bellblauem Papierumſchlage, Nr. XxVIIII, 
gejeuhnet B. Tı, 

6) ein Sıüd gleich fang und breit, mie bie 

oorherſtenenden, In blauem Papierumfdlage, 
M:. XXVLE 

Bey ben 4 erflbemerkten Stüden waren 

Lie Numern außenher auf dem Papierum— 

fchlage mit aradiſchen, bey den 2 legten aber 

' mit römiſchen Zahlen in ſchwarzer Tinte ge: 
ſchrieben. 

Auf ben 4 erſten Slücken waren bie 
Budilaben W, N, und auf den bepben letz 
ten die Buhlladen B. T., jedesmal innen: 
ber am Ende des Stucks, ſchwarz eingedt. 


Tyaprgang 1828, 


| —Beplage um 90 Gtöäd . 
dei W 
Futelligenz⸗Blattes 
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fürden ; . 
unter-Mainkreis des Königreihd Bapern. 
Den 1.» July 1828. 


Beym Anfang bed Etüd hingegen befande 
Äh mit arabıfihen Zahlen en. — 
rößere -Numern» ad außenher auf dem 
IMapierumfählage. 

Zur Enideckung weiterer Spuren und 
bed unbekannten Thäterd wird hiemit diefer 
Diebſtahl öffentlih bekannt gemacht. 

Schmeinfurt am 15. Jung 1828. 

Kön. bap Kreis- und Stadtgericht. 

Behr. v. Gebfattel, Director. 

Kauffmann, 


(3)5. Ebietal:Labung. 

Auf bie von dem quiefeirten k. Oberzoll: 
amtmann „Herrn Baron Epriflian von’ ber 
Tann ju Tann eingereihte Infolvenz-Erkid: 
rung, und ta gegen ben Gerihisbefhluß vom 
8. v. M. zur Einleitung des allgemeinen Ders 
fabrens dur Erlaffung der Edictalien eine 
Berufungs: Anzeige nicht eingefommen iſt, wers 
ben die gefeglihen Vorlatungstage, naͤmlich 
4) zur Anmeldung ber Forberungen nebſt Bor: 

ee und beren gebörigen Nachwei⸗ 
ung au 
Donnerstag ben 10. FZuly Il. J., 
2) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
Forderungen, refp. Vorzugsrechte auf 
Dindtag den 19. Auguſt, und 
3) zu ben Schlußoerhandlungen auf 
Donnerstag ten 1ß Grptember 1. 9., 
jebesmal Morgens 9 Udr beſt immt, und bie: 
mit ben ſämmtlichen Gldubigern des Herrn 
Schuldners unter dem Nachtheile befannt ges 
madt, daß bad Nichterſcheinen am erſten 
Erietdiage die Ausſchlirßung ter Forderung 
don der Gantmaſſe, das Michterfiheinen an 
ben übrigen Aufforderungstagen aber bie Aus⸗ 
ftlirfung mit ven an tenfelben vorzuneh: 
menden Handlungen zur Folge hat. 


Ws3 


‘ tenten 
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- Zugfeid werben diejenigen, melde irgend 
dwas von dem Vermö,en bed Herrn Sculd⸗ 
ners in Händen haben, bey Vermeidung 
des nochmatigen Erfaged aufaefordert , ſolches 
unter Dorbepait ihret Rechte bep Gericht ju 
übergeben. 

Deer. Schweinfurt am 19. Mah 1828. 
Eön. bav. Kreis: und Gtabtigeridt. 
Schr. v. Gebſautel, Director. 

Kauffmane 





(95. 
9 Bur Vernattung tes tiegjäbrigen Ge⸗ 
freitseonten auf biefiger Stadi-Marfung wirk 
Zagfadıt auf W-tivod Den 2. Julius dieſes 
Zabrs DBormita.s 10 Uhr ben tem unier: 
zeichneten tönigtihen Start : Wentamte ande: 
raumt, und Strichel ebhaber mil cem Be: 
merfen beju eingeladen. daß man auch wegen 
Fixirung des Zeonıen Verbandiungen pflegen 
wird, fo bald ſich Liedhader zum irren 
einſtellen merten. 


Befannimahunm 


Würzburg den 23. Juny 1828. 
Koͤnigliches —— — 
ap. 


— — — — 


()5. Berkeigerung 
Mitwoh ten 9. k. Mı3. July früh 9 
Uhr wird dep unierfertigter Stelle eine ber 
deutende uantität Geweorldäufe, Schmelz⸗ 
und Gußeiſen, dann Federzeug, fo wie 0 
altes Blech, einige bundert große biedene 
Felt flaſchen/ alte wollene Patronen Saͤck wen 
und ein Haufe altes Holz an dir Meiſtbie⸗ 
gen gleich baare Bezahlung mit cem 
Bemerfen öffentlih serkeigeit, daß über das 
Erfen höhere Genedmtgung vorbehalten wird, 
Kaufzslufige werren biemit_ eingeladen, 
je zu obgedadter Zeit auf der Feſtung eins 
ivfinden. 
Marienberg ben 25. Jung 1828. 
Köonigl. Zeuabaud,-Berwaltung. 
Berüff, Artil-Hauptim. u. Dderjeugmwarf. 
— — — — 
($)2. Edictal Ladugng. 
Fran; Held von Randersacker bat ſich 
dent Concursverfabten unterworfen, und wird 
wegen Geringfügigkeit ber Maſſe einziger 
Ko.ctitog auf 
Montig ven 28. Iulp 1. I. früh 8 Ur 
anberaumf , an welchem Termine ale Forde · 
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tungen anzumelden und nadjumelfen find, 
ſo wie tie Er eptionen dagegen einzubringen 
und ftrHäßlid) ju banteln 4 
Das Nichterſcheinen an dieſem Tage ziehl 
YAusjchluß der Forderung von der Maſſe, reſp. 
der treffenden Handlung nah ſich. 
Würzburg am 13. Juny 1828. 
Köntigl. Zandgeridi r. b. M. 


3.0.02. 
8. Edmmerer, Iſtz.⸗K,l.⸗Aſſeſſor. 
Schm 





5)5. Betfannstmadung. 
An Mittwob ben 14. v. M. murben 
im Drte Bunteröleben folgende Gegenſtaͤnde 
entwendet: 
1) ein Suckchen weißes, leinened Tuch von 
etwa 5 Gllen, à Elle 30 Er. werib, 


-2) ein Stud mweıßed, leinenes Tuch von eb 


wa 55 — 40 Eilen, 3 Elle 30 £r. mwerth, 
5) 2 gemöontihe Güde, worauf die in are 
biſchen Ziffern geſchriebene Rumer 51 ſteht; 
werth 3 fl.s 
4) mehrere weibliche Land » Kleitungsfüds 
ohne brfontere Kennzeicht n. 

Sämmilide Polizep: und Jufijbebörben 
werben jur Enidedung biefer Geyensänds 
aufgeforbert. 

WBürjdurg ben 2. Juny 1828. 


Röniglides Landgeridtr. d. M. 
3 V. d. 8 


Eämmerer, Juli A eſſor. 
K. Wanenbäufer, Kchtepr 





(5) ®. Befanntmahung. 

Fofepd Wegner von Zeil bat auf Bw 
fammenterufung feiner Gtd ıdiger angeiragem, 
um thnen Zablungs-Vorſchläge ju maben. 
Dieſeiben buben daher jur Anmeldung und 
Nabmerfung ibrer Forterungen, dann Erfld 
zung auf bie Anträge bes Schulbners 
itiwoch den 9. Julius diefes Jahres 

früh 8 Ubr 
babier zu erfbeinen, die Ausbleibenden wew 
den als eintimmend in ven Beſchluß ber 
Mehrbeit erachtet. 

Wurzburg ben 10. Jung 1828. 
Königlides Landgericht I. d. M. 
Behr, Ladr. 

Eben. 


Me 


Belanntmadung. 
* Auf Uinflesen des Hovorbetar-Gläuhigerd 
werben dem Johann Kueifel zu Shwein⸗ 


a 
N tar ten 15. July Nachmittags 2 Uhr 
in bein Gemeindehaufe zu Schweindeim nach⸗ 
befhriebene Kealıtäten wrriiei,ert: 
eine Mahlmuhle mit 2 Mablgänzen, einem 
Shälzany und riner Shwingmüble , daun 
einer tube und Stubenfammer; eine neu 
erbaute Scheuer; ein Nebenbau mit einem 
Holjbebälier, Waſchhaus, Backofen und 
ewö:biem Keller; ein neu gebauter Wied: 
und Stweinfiult; zwey kletne Schwein⸗ 
fläle ; ſodann 4 Morgen 20 Rulhen theils 
Yeder tbeıld Wieſen. 
Albaffendurg den 30 May 1826, 
Königl. Kandgeridı Afharıenburg 
Hofbeim 


Gtienger, a0); 
Diebflabls » Anzetge. 

© Sn der Nat vom 30. auf ten 3t. May 
d. Je. wurten dem Geora Probſt von U: 
berishofen, 35 Ellen bäanfenes, Tuch, welches 
bepnahe außyebleidt und am Ente 5 oder 6 
Ellen werri.enes Garn eingefboffen war, tm 
Merthe ju ish. 40fr. vom Bie hplahe entwen» 
bet. Man bringt dirſen Dieblladt zum Bedufe 
der Entterfung tes Toaters und Draentfommer 


wen Taches biemit zur öffentiiden Kenatnip. 
Drtielban ten 4. Jung 1828. 
Köntglies Landgerlcht. 
In leg. Ubw. tes Ladr. 


Franz, vda·Aet. 


2. Bekannftmachung. 

Johann Schlelein Wit ider ju Unterflein: 
bach ward unter die Eurutel des Schuhma⸗ 
chermeiſters Jatob Amend allta gelegt, und 
kann opne teffen Beyſimmung Beine rechts⸗ 
gültigen Bartıidi;e ſchließen. 

Deeß wird hiennt Öffentlidy befannt ges 

t N 


Eltmann ten 20 Funy 1828. 
Königlided Kandgeridt. 
.W: 4. Kamer, Batr. + 
Gepen 


Hz Glaublger⸗Vorladomg. 
Dem A urage des Valent n Mops Wer: 
wer , Ragelſchauedae iſters zu Beil, semäß wird 
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gur Aufnohme ter Schulben beſſelben, fe 
wie jur Dernebmung dee Gläubiger über 
ben von bem Schuldner vorzulegenden Zur 
lungsplan Tagfabet auf 
Montag den 28, July f. Is.fräh 9 Uhr 


ef pt. 

s bien baben ſaͤmmtliche Glaͤublarr ums 
ter dem Rach-heile zu erſche inen, daß fie ars 
ſonſt vicht beruckſichtigt, reſp. ſür deyn etend 
tem Befchluſſe der Mehrheit der Crſchienencn 
trachtet werten. 

Eltmann am 17. Juny 1828. 
Königlides Kandgeridt. 
2. U. Kumer, Lanbr. 
Stepbani, Redtöpr. 


HL Bekannimachung. 
Georg Stapl von Unteieinbach dat fidy 
fhon ım Jadre 1815 ber Bermögens⸗Ver, 
maltung brgeben, und tiefe feinem Epemeibe 
Dorothea Sıadl , geburnen Greb, Üverlaffen. 
Auf den Antrag des Eheweibes warb 
Zoren; Sıaol unter die Guratel ted Bürgers: 
Michael Shäter von Umerſieindach gelegt. 
done dejjen Beyilimmung derjelde feine redig, 
güttigen Verträge finließrn kann, t 
Die wird hiemil öffentlich befanni ges 


t. 
Ellmann am 20. Jung 1828. 
KRönigliches Yandgeridt, 
W. U. Kumer. .; 
Geyer. 


(3) 2. Edtetal⸗Ladung. 

‚In ber Verlaſſ nſchaftsſa ve der Thereſe 

Graͤfs Willwe dabier in der Concurs redis- 

braptıg erkannt, und werden foigence Gvicte- 

tage angefept: 

sier Eovıcisias zur Anmeltung ber Forberm, 
gen mit gedörigem Nachweiſe auf Dinstag 
den 22. July I. J. trug 8 Uhr, 

Zier Edreistag zue Worbringung: der Einzeben 
auf die anyemeideten Furierungen auf Frepr. 
lay den 22. Yu.uli I. 3. früb 8 Mor, und 

Sier Evteidiay zur SaAlußbandlung auf Dint: 
fa den 25 Geptember d. J. früp 8 Uhr 

anyefrgt. 

Das Aiebleiben am Len Erirtötage hat 
ben Ausſchluß von gegenmwärtiger Maſſe und 
jenrd an den 2 andern ten Wusfinıuß mit 
ten treffenden Handlungen jur Folge; audp 
bat —— 39 eiwas von teren Wen 





+ 
4 





p 
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mögen In ee bat, ſolches unter Worbes 

baft feiner Rechte, aber bey Vermeidung bed 

aefegliden Nachtheiles, zu Gerichtehaͤnden 

u geben. 

ß ——— — — am 6. Junhy 1828. 
Köntaliches Lanbgeri dt. 

dfmann. 


U 








(3)2. EbicetalsBabung. 
Chriſtoph Stäbleln von Rutdenfhmwinben; 
ging beyläufig im Fahre 1796, ald Schrel⸗ 
nerpefell, und beffen Bruder Johann Sıäb- 
lein, begläufig im Jahre 1798 ald Stebmas 
hergefell in die Fremde; ba bepte von ihrem 
etwaigen YAufentyattsorfe oder Leben bisher 
noch Feine Nachricht gegeben Jaben; fu wer» 
ben ſolche oder ihre etwaigen Keibeserben bie: 
mit aufgefordert , fi innerhalb einer olertel⸗ 
jährigen Friſt von heute an, dadier zu flellen, 
um das nod unter Wormuntfhaft ſtehende 
Mermögen zu 887 fl. 18 fr. in Empfang zu 
nebmen, unter dem Nachtheile, daß foldhes 
anjoniien auf Antrag der naͤchſten Seiten, 


Verwandten gegen Cautlon ausgehaͤndiget 


werde. 
Fladungen am 2. Juny 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Köntg, Ldg.:Verwefer. 


(3) 3. Ebictal:Ladung. 
Das kgl. Landgeriht Gemünden bat in 
tem Schuldenweſen des Johann Spahn auf 





ber Steinmühle bey Karsbad auf WUntrag’ 


mehrerer Gläubiger ben Couturs erkannt, 
ste Erkenntniß bie Rechtskraft erſchrit— 
ten bat. . 

Hiernach Haben fämmtlidie Gläubiger 
bed genannten Spahn am Mitmwohb ben 9. 
July d. 3. ald dem erıien Edictstag ſaͤmmtliche 
Forderungen und Vorzugsredte dahier anzu: 
bringen und zu beweifen, oder ben Ausſchluß 
mit benfelben zu gewärtigen. 

Am Mitood den 6. Augufl b. J. ala 
bem 2ten und legten Edictstage, find fänmtlicye 
Einwendungen gegen Richtigkeit und Vorzug 
ter angebradten Forverungen anjubriugen, 
auch bie fhlüffigen Verhandlungen zu pflegen, 
and gwar unter dem Nachtheile des Aus—⸗ 
ſchluſſes mit der treffenden Handlung. 

uglelch wird Jedermann, welcher etwas 
von dem Bermögen bed Gemtisſchuldarre in 


m 


Henkel, Rötöpret: 


Haͤnden bat, aufgeforbert, ſolcheb unter Vor⸗ 
behalt feiner Rechte dahier bey Gericht zu - 
übergeben. P 

Dis zur Maffa gehörige Grunbvermd- 
gen, beflebend in einer unterfhlägigen Mahl: 
müble nebft Scheuer und Hofrieth, dann 
58 Feldgruntflüden verſchiedener Gattung; 
(deren nähere Befhreibung in dem Gerichts» 
vorpfape erfihtlih id), wird Montag ben 
30. Jung d. I. Nabmittagd 2 Uhr in bem 
Mirtpshaufe * Karsbach nad geſetzlicher 
Vorſchrift verſirichen. 

Sachſenheim den 44. Fund 1828. 
Rönigligeslandgeriht Gemünden. 

Heim, Enbr, 


Endres, Rechtspr, 


(5) 5. Dliebſtahls⸗Anzeige. 

Nach einer unter dem Heutigen gemachten 
Anzeige wurden aus dem Hauſe des Iſak Bold: 
berg zu Oberwaldbehrungen, in ber Zwiſchen⸗ 
geit.von Dilern bis etwa vor 8 Tagen, nach—⸗ 
ftehende Gegenfiänte getioblen : 

4) ein Goldüuck im Gewichte zu 2 Matels 
Quraten, wertd 16 — 17 fl. 

Dieſes Goldſluck iſt vieredig, hat oben 
ein Debr zum Anhaͤngen, welches an bem 
einen Ede angebracht if. Auf ber einen 
Seite ſiedt man_4 Zimmer mit. Bäbnden, 
auf der andern Seite zeigt das Gepräg eine 
Krone, an dem unteren Ede biefer Münze 
ift wieder ein Heined Debr, und in biefem 
bängt eine runte 1/4 Ducate, weldye auf ber 
einen Seite eine Krone , auf ber andern ei— 
nen Dann mit einem Stäbe zeigt. _ 

2) ein goldener Ring von Ducatengold, If 
gemunden, von mitilerer Größe, inwendig 
flept die Mr. 18, _ milde ten Grad des 
Goldes anzeigt. Derfelbe iſt bepläufig 6 
Gulden werin. . 

Diefer Diebſtahl wirb zur öffentliden 
Kenntniß gebradt, mit tem Erſuchen an 
Criminal: und Polijepvehörten, zu etwaiger 
Entdeckung des Thaters mitzuwirken. 

Fladungen am 6. Juny 1828. 


Könialiches Landgericht. 
B. Ed. St. d. r. 2. 
König, Landger.-Verweſer. 





6Ga Ebittal-Sadung— 


“io Robbiut don Murerelödah hat 


1 
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im Jahre 1802 und 1803 mit feiner Ehe; 

u, tann ben Kinbern iter Ehe, Namens 
obann, Undreas, Sufanna, Eva und Mar: 
garetba, von feinem Geburtsorte entfernt, 
und fol fih nad Curkſchar bey Dfen bege- 
‚ben haben, ohne taß bis daher eine ſichere 


Nachricht von ihm «inlief. 


Es werben baber Chriſtoph Roßhirt, ober. 


teffen allenfaufige Zeibeserben hiemit öffent: 
lich aufgefordert, fi binnen 4/Ateljähriger 
Friſt dahler zu flellen, um das vormunpfdaft: 
lich verwaltete Dermögen, welches nad legt 
geſtellter Rechnung 257 fl. 41 2/8 Pr. beträgt, 
nad vorheriger gehoͤriger Legitimatien, in 
Empfang zu nehmen, mibrigenfalld nad Ab⸗ 
lauf biefer Zeit, das ſaͤmmtliche Vermoͤgen 
auf Antrag ter nählien Seitenverwandten 
biefen gegen Caution ausgebändiget werbe. 
Fladungen am 29. Map 1828. 
Königliches Landgeribt. 
K Pe, 2dg.:Bermefer. 


* 
* 





2. Ebdletal⸗-⸗-adung. 
a” Anbread Fay von Homburg dat auf Eröffs 
nung bes ei ragt über fein vers 
beted Vermoͤgen angetragen. 
—— Geringfägtgkeit ber Maſſe wird 
daher nur einziger Edicldtag auf Dindtag den 
45. July (. 3. trub 9 Uhr anberaumt, wozu deffen 
fämmtlihe Gläubiger zur Anmeldung und 
ebörigen Nahmeifung ihrer Forderüngen, 
Em Pflegung ber Schlußoandlungen, ans 
mit unter dem Rechtsnachtheile des Aus: 
uffes von ter Maffe, reſp. von ben tref: 
nden Senklangın, vurgeladen werben. 
Hiebey wird bemerkt, daf das inventirte 
Vermoͤgen auf 437 fl. taxirt fep. 
Marfiheidenfeld den 19. Juny 1828. 
Königl. Landgericht Homburg. 
Huberii. 





Betanntmadhung. 
Zur Deraccorbirung ber Bauten in meh⸗ 
reren drarialifden Gebäuben mittelſt Ber: 
fleigerung an den Wenigſtnehmenden wirb 
Termin au 
Sreytag ten 14. Fuly b. 3. früh 9 Uhr 
beflimmt mit bem Bemerken, Kaß bie babin 
bie Strid ſbedingniſſe zur Einfliht aufliegen, 
amd bie Unterneymer ſich zu ſtellen haben. 
Bey Liefer Gelegenheit werben auch Bau⸗ 
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ten in Stiftungs» unb Gemelnb äuben 
öffentlich —— —— 
Karlſtadt ven 25. Juny 1828. - 
Königlihes Lanbgerigt. ı 

» Hörmann, Lantr. ; 


(5) 2. Bläubiger-Vorlabung. .; 
Um ermeffen zu fünnen, mweldes Der 
fahren gegen Georg Klein. von ®ambad) ein» 
auleiten fen, iſt die Kenntniß bes Schulben⸗ 
ſtandes deſſelben nothwendig 
Es werben daber ſammtliche Gläubiger 
des Georg Klein auf Freytag den 18. Julp 
db. I. früh 8 Upr zur Anmeldung ihrer For⸗ 
derungen unter tem Rehtsnadtheile ander 
vorgelaben, daß bie Nichterfheinenden für 
einmwillicend in ten Beſchluß der Mehrheit 
ber Erſchlenenen follen gehalten werben. 
Karlſtadt den 14. Funp 4828. 
Königlihes Landgericht. 
In Übwefenpeit des Landricters. 
Mopr, Landger. et. 
Michel, Rechtspract. 


(3) 2. Subhaflations : Patent. 
. (2ter Strid.) 

Die Müple des Paul Gräf zu Rot hhau⸗ 
fen, beſtehend au® einem ganz neuen Wohn⸗ 
gebaude, einer Scheuer, jwed Nebengebäw 
den, einem Died- und Schweinflalle mit Gips 
and Schneidmühle, wozu noch gebören: 

15 Morgen Artfeld und 7 Morgen 23 

Ruthen Wiefen, 
wirb Samstag den 19. July d. I. im Orte 
Rothhaufen zum Zweptenmale bem Ganıtiri 
de unterlegt , wodey bemerft wird, baß dem 
Käufer zur Zahlung drey Jahreöfriften bes 
williget find, ber. Schaͤzuͤngswerth fdmmtlis 
‚her Realitäten aber 3000 fl. beträgt. 

Münnerfiabt den 20. Jung 1828. 

Königlides Landgeridt. 
Kelleri, Lnbr. . 
Hau, 





HD). Betanntmadung _ 

a Nachts bemerkte die Gendarmerte 
bey Gelegenheit einer wg afrouille 3 
Mannsperfonen, welde mit Sacken beladen, 
vom Sachs⸗ Meining’iden Gebiete über bie 
Srenze in das bieffeitige und zwar auf bie 
Voͤlkershaͤuſer Markung einpaffirten, 

Auf Untuſen der Genbarmeric ginge, 


— 


4139 


ſolche Küchtig , ohne ben ber Verfolzung ein _ 


geboit und erfannt ju werben. 

Zwey derfelben wırfen inbeffen hlebey 

— a ab: yı pi0. 8 
a) 48 d. Kaffe, une 1 ıf2 Pfd. Z’m: 
"met in cinem Gade, fianiıt mil Nro. 523, 
b) 80 Piv. Waſunger Rauotaback, gleich⸗ 
falls in einem Sade, Kanırt mit Rr. 4422. 
Auf ten beute vum königl. Dbrrzull: 
amte Euffenbaufen nom. fisci bieder gellcl: 
ten Antrag werden dieſe unbekaunten ent: 
obenen Perfonen,, oder wer fort auf obige 


aaren einen Anſpruch geltend machen mıll,. 


biemit oͤffentlicd aufgelorterr, ſolchen binnen 
50 Zagen von beule an um ſo gewiffer bey 
unterfertigtem Landgerichte anzubringen, als 
fonn ſolche tür eingefchmwärjt gehalten, uno nach 
6. 57 pos. 5 des Zulgefeges der Conſiſcalion 
unterworfen werten - j * 
MD Uer.ditatt ten 24. Funy 1828. 
Könıglibes Yanogeridi.. 
- Werner, Ladr. 

Hippeli. 


( ) 2 Brtanntmadung. 

Im Wege ter Hülſsoollſtrecu—g werben 
die tem Leondard Meper vun Oberndreit ge: 
hörtgen Immobilien : j 

4) ein Wobnhaus Nro. 256 mit Garten, 
2) 3/8 Morg. Weinberg im Ziegelberg, 
3) 1/2 Mor. Ader in der ſchwarzen Erde, 
4) 1/2 Morg. Ucker bey der Genieindemüple, 


2. July N. M. 2 Uhr 
auf tem Gemt intehauſe zu Obernbreit öft 
er verleigers und bıeju befig: und zah⸗ 
agsfäbige Kaufelutlige eıngelaten, 
S:rfi ten 17. Juny 1828. 
a Landgericht. 


auff. 
Groß. 


75.Befanntmadung. 
Auf die offenen Wusfchreiden vom 6. 
Mär; t. Js. ii, weil fib dis jegt Nieinanv 
mu einem Anſoruch meldete, noch weniger die 
Urkunde vorgelegt wurte, das Amortiſations— 
Erkenntniß unter dem Heutigen dahin erlaffen 
worten :: 
taß tie etwa: vorbandbene Lirfunte über 
bas für bie farrey Euſſenhauſen 
ep der - Stabiktoffe zu Wertheim, aus 
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fiebente mit 5 Procent versintfihe Ca⸗ 
pital_ zu 375 fl. son , fo wie jeter dar. 
auf ſid gründente Anſpruch nunmehr für 
amortijirt und kraftlos zu erklären (ep 
und diemit erklärt werte, 8 
Welches biemtt eröffnet wird. 

— Melleriitlabt ven 16. Jung 1828. 
Königlibed Yantgeridt. 

Werner, Zantridter. 
Hippelt 


FL Betanntmahbunda. 

Am Montag ven 7. f. Mts. July wird 
Bad Prioritäts : Erfenntnıf im Wante des 
Aram Sinfel von Kaffıl, vorbirigen Domals 
nen Pächters auf dem Niebervofe, in Kraft 
ber Berfündung vor tem Engange in bad 
Amts immer angebeitet wer’en. 

Drb am 20. Funp 1828, 

a Kandgeridt. 


ebee. 
Neis, Protvcolführern. 


(3) 2. ®ldubiger:Vorlabung. 

Jakob Stumpf ven Hopferſtadi hat auf 

Bufammenberufung feiner Gläubiger angetra⸗ 
en, um von: tenfelben Zahlungsnachſicht und 
inderung der Zinfen „u erlangen. 

Ber demne an denfelben eine Forkerung 
zu maden bat, wird jur Angabe derfriben und 
Erklaͤrung über ben Antrag des Jakod Stumpf 
auf Donnerstag ten 17. Julo d. Js. früh & 


Uor unter dem Rechtsnachtheile ander vorge 


laden, daß die A sbleibenden für einwilligend 
in die von der Mehrdeit der Ecrſchienenen 
gefaßten Befolüffe gebaften werten follen. 
Ochſenfurt den 18. Jung 1828 
Königluiches Landgerigt. 


Walter. 
8. Kreß 


(3) 5. Gläubtger -Borlabung. 

Fı rer Ausjbagung tes Georg Ulfamer 
in Brubelrieib » welder. ſich freywillig tem 
Eoncursverfahren unierworten bat, mırd ein⸗ 
ziger Edietstag zur Anmeidung ter Forderun⸗ 
gen und deres gelösisen Nachweiſung, dann 
zur Vorbringung eiwatger Einreden und zur 
Shlußverbanslung auf Mittwoch ben 16. 
July I. Is. früp 8- Uhr angefest, wozu die 
ſammtlichen Gläubiger biemut öffentlib unter 
dem Rechlsnachlhelle bes Ausſchluſſes ber 
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tForderungen von gegemmodrtiget Eonzurdmafie, 
sefd. ber zu pilegenten Handlungen, vorge» 
laten werden. 

Mer etwas von bem Dermögen bed Ge: 
meinfoufeneis in Münden bat, mird bey 
Birafe bed nochmaligen Erfages aufgefortert, 
folhes unter Vordehalt feiner Rechte dep Ge⸗ 
zit zu ubergeben. 
a8 jur Muffa gebörige Mobilar: unb 
Smmodilar: Vermögen wird Donnersiag ben 


5. July d. 3. frün 9 Ubr auf tem Gemein 


- bebaufe ju Zeubeirieid verſtrichen. 
Dibienfurt am 19. Junp 1828. 
Kinigtiänt Landgeridt. 


alter. 
K. Kreß. 


@a)4i. Diebfiabld: Anzeige 

In ber Nacht vom 24. auf den 25. d.M. 
wurten dem frepberrliih von Bocrdiihen 
Pachtmũller zu eitenfelb aus ter Muyle 
mittel Einkriechens jwen Sacke mit Roggen 
midi im Werihe zu mwenigiens 12 fl. enls 
wenbet. 

Die Säle find von gewoͤbnlichem Zwillich 
and mit dem Namen des Ärepberen vun Bus 
tert in ter Mitie bezeichnet. 

Zufliz+ und Portjepbrbörben bittet man, 
gar Entcekung dieſes Diedgahdis geeignet 
Ant zuwirken. 

Schweinfurt den 17. Jund 1828. 

Rhein Lanbdgeridt. 


einer. 
Schmidt. 


Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 14. auf ten 15. Map 
d. 3. jwifhen 12 und 4 Uor murden von 
5 ensvarmen ber Station Bütthard auf 
Lortiger Wartung 3 Mannsperfonen über quer 
Seld von tem großperjugl. Baten'ſchen Orte 
Unterwittigbaufen berfommenb, und Ballen 
2 Baaren, mit Armbäntern verfeben, auf dem 
WMüden, betroffen, welde auf das Aarufen 
der Gensdarmen bie Ballen hinweg warfen 
und entfloben. 








Die Gendbarmen lieferten am 15 Day 


» 3. tiefe rüfgelaffenen 3 Ballen Waaren 
an das k. Dberzoll: und Halamt zu Würz; 
burg ein, wo fie unterſucht wurden, und nach⸗ 
verjeihnete Waaren enthielten: 
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a) ber erfie Boken: Der 
4 Städt gefärbte Baumwollenwac, 
4 Stüt gefärbte Leinen vaare, 

40 Stud a faͤrbte Yeinwund, 

67 Pfund ſchwer; 
b) ber zweyte Bullen: 
2 Siück gefärbte Baummollenwaane, 
6 Stud dergleihen Hufenjeuge, 
- 8 Rollen Bıummollen : Bänder, 
49 Pfand fdwer; - 
<) ber vritie Ballen: 
3 Stack Wollentuch, naͤmlich 2 blam 
und ein grünes, 
55 Pfund ſchwer. 

Auf Requiſition des k. Dberzoll: und 
Hallamied ju Würzburg vom 29. Map d. J. 
werden nun biefe 3 unbefannten Mannsper: 
fonen, oder biejenigen, welche Unfprüde auf 
diefe Warren manen ju können glauben, 
aufgefordert, folde binnen 30 Tagen von 
beute an tadier geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelden für ein,efhmärjt e.Elärt, und 
nah ten Vorſchriften des Zolgefepes vom 
23. Iulp 4819 ber Confiſt ailon unterwodf:y 
werden. 

Yub ben 25. Juny 1828. , 
Köntgliged Landgericht Röttingen 
&. Linder. 

Dichtmüller. 


Berſtrichs-Bekanntmachun 
In ter Debufade bes Georg Kiaa 
Heß zu Herlbeim wird deffen nadbefbr ede 
ned Gruncvermögen nach ver Uebereinkanft 

vom 18. Ditober v. J. 

Donnerstag den 17. Zuly d. I. 
Rahmittags 3 Uor 2 
auf bem Gemeindehauſe iu Hrıdbeim in Ge» 
mäddeit der Epecutiongo:tnung Äffentlih wer 

Nriden, woza deſitz und zahlungsfäpige Stricht⸗ 

hebpaber eingelaten werten, 

. Suljbeim ven 17. Jıny 1828. 

Fürjil. Thurn und Taxiſches Here 

ſchafts-Gericht. 
. „ey, Herrfhaftdricter. 
Beftreibung der Realitäten: 

4) ein Wohnhaus Nro. 47 mit Stallung, 
Steuer, Kellerhaus, 2 Holjballen, Bau. 
garten, Schwein ſtall, Hofılety, Gemein. 
de-Luudbol; und Schäfereprecht mit feigenden 
jugetheilten Gemeindegründen, ald: 12 
Worg. Artfeld und 1 4/4 Morg. Wleſen, 
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2) eine halbe Hube Felb zum Kürnachers⸗ 
— 23 betlehend aus 26 1/4 Morg. 5 
3/2 Ruth. Artfeld und 3/4 Morg. 28 Ruth. 


iefen, 

5) eine Hube ‚Feld, zum Hanfengraben ge: 
börig ,  beilebend aus 27 Morg. 28 ya 
en und 4 2/4 Morg. 30 Ruth. 

eſen, 

4) 1 1/4 Morg. 5 1/2 Ruth. Feld oberm 
Suljbeimer Weg, R 

5) 2.Morg 29 Ruth. Feld hinterm Hügel, 

6 er 38 Ruth, deld gegen den Hobe 

obend, : 

2 30 Ruth. Wiefen in ter Kohlwieſe, 

8 3/4 Morg. 1 1/2 Rutp. Feld am Ger: 
nacher Weg, _ £ 

9) 1 Morg. 4 12 Ruth, Feld im Mühlwafen, 

10) 2/4 Morg. 14 Ruh. Feld hinter dem 

- Hügel, aufs Gewend floßend, 

41) 3/4 Morg. 9 Rund. Feld auf die Mar: 
‘tern floßend, oder am Brünnſtadter Weg, 

42) 2 3/4 Morg: 16 Ru. Feld oberm Was 
denbrunner Weg, — 

415) 2/4 Morg. 14 Ruth. Feld im Gewend, 
auf Spießveimer Markung flogend, 

44 1/4 Morg. Feld im Eiſenhügel, 

415) -4 Morg. 4 Ruth. Feld im Brünnfladter 

e “ 


Weg⸗ 
16) 4 1/4 Morg. 56 Ruth. Feld im Brünn⸗ 
ſtadter Grund, 
47) 3/4 Mörg. 4 1/2 Ruth. Wiefen bep der 
it;beimer-DMartung, 
48) 1/4 Morg. 4 1/2 Ruth. Wiefen ollda, 
19) 2 Morg. Feld oberm Gerolzhofer Weg, 
20) 4 dritthalb Viertel Morg. 10 Ruth. beyme 
BZeiligheimer Wen, ü 
21) 4 andertbatb Viertel Morg. 18 Ruth. 
eld ober ber Straße, 
2) 3 2/4 Morg. 34 Rutb. Feld, flößt auf 
te Brünnflabter Warkung, . 
23) 1/4 Morg Feld, auf die Brünnflader 
Martung fioßend, 
24) 1 Morg. 34 Rush. Felb im Lerdenbüpf, 
25) 1 Morg. 34 Ruth. Feld allda, 
26) 3/4 Morg. Weinberg im Eifenbügel ober 
gemeinen Weg, 
27) 5/4 Mora. Feld am Gewend, gegen ben 
 Brünntiaofer Kubwaſen, 
28) 2/4 Morg. oberm Steinpfäbleln , 
29) 2/4 Morg. Feld ober tem Weinbergsweg, 
50) 2/4 Morg. allda. 


—— 
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Sr Bekanntmnachumg. 
Auf Anrufen eines Hypothekenglaubigers 
werben das Wohnhaus und mehrere Grund: 
Hüde des Joſeph Anton Dummig ju Kirch⸗ 
sel am Somstag ten 26. July I. I. Nadr 
mittags 2 Uhr auf bem Gemeintehaufe das 
felbit, unter ben allda zu eröffnenden Ber 
dingungen, öffentlich verfauf‘. ' 

Die Befihreibung biefer Ligenſchaften 
kann fäglid am Geridtöbrette dahier einge» 
feben werden. 

Amorbach am 23. Juny 1828, 


Fürſtlich Letningiſches Herrfhafts: 
gericht. 


Streng, HR. 
ns Stein, ac, s6. j. 
en — — — 
(3)2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Auf den Antrag ber Curatoren bed Gum: 
pel Rofenblum von Oberaltertheim, werten 
alle diejenigen , welche an tiefen over feinen 
verfiorbenen Vater Nathan Rofenblum For: 
derungen zu maden baben, hiemit_aufgefors 
bert, folde Donnerstag den 24. Zulp früh 
10 Uhr um fogewiffer dahler zu liquidiren, 
als fonft bey einem Vergleiche auf fie keine 
Rückſicht genommen werden wirb. 

Remlingen ben 13. Juny 1828. 

Graͤfl. Eafteil. Herrſchafts-Gericht, 
Schöner, Herrſchafts⸗Richter. 
Fürſt, Act. 


(3) 2. Befanntmahung. J 

Mittwoch ben 9. Julp d. I. Vormittags 
9 Uhr werden beym Reniamtsſitze dahier 

400 Schäffel Korn und e 

400 Schaͤffel Haber, | 
aus ber legtjährigen Ernie, vom Boben zw 
Männerſtadt, verkauft. 

Die macht man mit dem Benfügen ber 
Fannt, daß jeder außer Amt anfälige Sttel⸗ 
ber eine baare Daraufgabe von 1 fl. per 
Shäffel zu erlegen babe. 

sPpoppenlauer ben 25. Funn 1828. 
Köntiglihes Rentamt Münnerflabt. 

®utmillt. 


a ne 
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Bürzburg, Donnerstag den 3. Yuly 1828. 


Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisftellen. 


Birus. praes, 17562. Nrus. « 16537. ‚ 
(Die Fortſetzung der trigenometrifchen Vermeſſung betr.) 
Im Namen Seiner Majefär des Köntas. 
Unter ter am 17. Map im Kreisblatte Nro. 56 befannt gemachhten Aufforberung vom 
12. d. M., obenflepenten Beireffes, find aud die F. Kantgerichte Hilders, Weipers, 
Brüdenau, Aura, Orb, Yohr, Karllabt, Roibenbud, Aſchaffenburg, 
&altenberg und Alzenau, dann das Herichaftsgeriht Tann begriffen. 
Würzburg ten 26. Jund 1828. 
Königlide Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurbein, Präfldent, 
. 


Say .  Bommel, 
* — — —— — ——— 
Arus. pracs. 17742. Nros. exp. 16670. 
Un bie Poltsen- Behörden be8 Unter-Mainfreifes, 
(Eine unbekannte humme Weiböperfon betr.) 
' Am Mamen Seiner Meseftät des Königs. Ä 
Bufolge einer erbaltenen Mittheilung von der Eön, Negierung tes Iſarkreiſes bat fl 
im Monate Rovember v. Is im LantgerihtisBrjirke Erting nadtichend befchriebene Meibs- 
. Yerfon von unbekannter Herkunft eingefunben. Die fämmitlichen oltscn Behörten des Unter: 
Mainfreifes werten taber angewiefen, in ihren Amis» Bezirfen nadı;utorfihen, ob biefe 
ya einer.ibrer Gemeinden angeböre, und in diefem daue dem fgl. Landgerichte Erding 
Machricht bievon zu geben, - : .. 
ı Würzburg ben 27. Zuny 1828. en 
Königlide, Regierung des Unter: Mainkreifes, 
7 Sammer bed Innern. 
Srepberr von Zarhein, Prafibent. 
„  Fommel 
ng, ’ “ —3 E % J 
Sahrgang 1938, ” 44 


1359 


1260 


Pe rfonäl:Befhrelbeun ng 
Die Untefatnfe if dem AA nad etliche 30 Fahre alt, Fleiner unterfehter Stıtam 


fett, bat dunfie 
im NR: vember v 


aare, Öff..et ihre kleinen Ausen nicht gene, 


war bep ibrer Einlieferun 


. A Bert unreintich und ſchlecht gekleitet, und ganz vernachläßtgt, m 


überhaupt befonters gepflegt merden, und kann nur unsertläntl:de Yaaıe aueſtrhen. 


——— — — ——— SET TEE TEE A 


Intelligenzweſen.“ 
Amtliche Artikel, 


— — — 
Ki. Betanntimahung. 

Zeopold Pichler, Kaminfegermeifter von 
bier, will mit feiner E efrau Ma ıpalena 
Pichler und beren eiſtehelichen Todier Mırs 
garetha Weißmantel Grunctoedung pflegen, 
und dat mit denfeiben zu diefem Zweite einen 
bereits gerichtlich proiveollirien Vertrag ads 
geſchloſſen. 

Da nun hiebey auch ollenfalld vorban⸗ 
bene Gläubiger betbeiliget ſeyn können, fo 
werten alle diejenigen, weiche an bie g& 
nannten Gbeieuie Forderungen zu maden 
haben , biemit aufgeforbert, dieſelben bep der 
auf Samstag ten 12. July 1.J. früh 9 Uhr 
anberaumten Liquidations- Zapfahır gubörıg 
anzumelden und zu liquictren, uno zwar unter 
Sen Rechtsnachtheilt, daß fie wicrigenfals 
Bey dem Vollzuge tiefer Grundtheilung nicht 
weiter berudjichtiget werben. 

Würzburg ten 28. Jung 41828. 
Könıgl, Kreis: und Sitadtgerlcht. 
Staufner, Director. 

Zwad, Prot. 


DBietualien:Preiie 
der ee a ba ge .. Stadt 


für ben — "at, 1828. 
Sleiids:Zare 





Preis. 

Dat Prund ————— 4 — 
» “ 1 r. 

2’ 3 Zunge und Peber . ., 33 fr. 

3 F ’ Cülje . . » Fi fr. 
Buß ee kr. 

Du} und Woüeiſch 6 fr 
Yung, Xeber »..65 

. Serie » .. 66kr. 
8 Kopf Er 6 fr. 


Win... 


Des Pfund Raudenſleiſch 8 ki. 
ammelfeth . . 7 kr. 

— Sürtte befferer Sote 45 fr 
ss site ieberer Soule 12 Mr 

[3 a au . e * 3 t. 


Ein ganze? —— Baüng ae 
in Zunge, Zeber und Miljs, . 4: 


ni Pfund Schweinefleiſch 8 fr 
»  Btatiwürke zu 3 Jaar 45 fr 

*» + XeberwürliezusStüde 40 fr. 

Pe ERROR 49 -fr. 

s ⸗ Ecdmeer . 45 fr. 

Brodtasr und Gew idt. 

EinLaib Roggenbrodes fur 

154 Er.mußmwiegen . « 6b. —Rıh.— Dr 
Ein ditio für 94 fr. . 2. — —* 
Ein ditto für Zkr. . — 51 ss —⸗ 
Fin BEN weißen Brotes . 
ö — — — 
Ein Kümmeldrod für gr. 1:16 5 — 
Ein ditto fürs kr. . — ⸗ —⸗ 
Ein ditto ſfür 3 kr.. —:16 ⸗— > 
Ein bitte für 2 kr.. — >10 # 2js 
Ein FaarSemmıln für 2Er. — :10 - 2}; 
Ein Eenmel für 1 fe. . — 5 : 135 
Ein Semmel für g fr . — 2 = 2» 
Ein Dickweck für 2 — —72. * s 2j» 
Ein ditto I J fr... .2-— ⸗6⸗4⸗ 


dterz: za age 
De Pd geholfener Lichter, .. 418 Ar. 


= gegogener, dito, . 46 Ar. 
Bier: Lage 
Die Maß hiejigen Lager: Bierd 4 Kr. 


außerbalb den Bierbraupdufern 4 Aeraa⸗ 


tdeuerer. — 
5ifd> zare 

Das Pfund Karpien, A 4 er. 
5 ⸗ Schieyen . ji ⸗ 
Petrſinge, A 2 . 
Per Barben, 16 » 
3 8 en . . 9 2 
5 Weiß ofiſch 8 — 
Die N kleiner Bifge, » 1 — ? 


7 


j Niättari rte Gegenfänbe. 


AL Werken — — 

Das Schaͤffel Weißen 

” en All . il fl. 2» fr. 

8 = tr - * 4 fl. 50 fr. 

Wergen:Mepl. ; 

Der Eentner Schwungmehl, 9 fl. 36 fr. 

Das rund velld,. — fl. 6% Er 

Der Gentner orbinäe Mel, Bf. 24 fr. 

Das Pfund ve, — fft. 153kr. 
Ser Eentner Nachmehl, 


6 fl. kr. 


Das Pfund detto,. .—f 


Roggen: Mepl. 

Ber Eentner reihen Hoyyens 
Mehls, '. . . 6 fl.. zu fr. 
Das Prund det, - I 4 kr. 

Dictwalien Überhaupt. 

Gaͤnſe, das Stück N. 46 Er. — pf. 
Enien, ;s.2 — 1.20 fr — pf · 
Küpner, alte, = 5 — 1. 15 fr. — pf- 
⸗ junge, — àn. ð8 kr. — f. 
Tauben, ale, » = —t- Am. — pf 
s junge, ss  — N Sir — Pf 
Sämal;, das Pund, — h. 18 fr. — Pf- 
tier, 5 ⸗ — fi. 44 tr. — 
yer, 4 Stück .— 3 fr. — pf- 
tfchken, was Pfund — fl. 6 fr. — pf- 
ch die Mob .— ft. 4m —p- 


— —— — — 
Glaͤudrger-Borladung. 
Georg Brenufleck von Heidengefeld int 
nm dab mwiter ıdı erlaffene Eoncui® Ers 


Friſt nicht ange jeigt. 
ia je Beige wird 
ger Evictstag auf Mitiwoch den 16: Julius 
't. 33. früd & Une jur Andringung ter 
Forterungen mit etn aigen Vor,ugsredten 


und Burlage ter Bemweism tiek ba:üder 
unter Strafe des Ausſchluſſes von ter 
Gantmoffe , 


alter ges auf Mittwoch den 20: Au⸗ 
guſt I. Fr zur Bordringung ber Winreden 
: gen tie angedrachten Forderungen unb 
- Worjugsredte, endtich 
Bier Edictstag auf Mittwoch den 17. Gep 
temder d. 3#,, jede dmak früh & Uhr, jur 
egderfeitigen Soloßoandlang, unter dem 
ach heile des Auifpluffes mit der trefs 
nden Hantlung, 


aumt. . 
Sieben werben alle diejenigen, welche 


niniß die Briufung innerhalb ter gefenlte 
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vom Vermögen bed Gemeinfhultuers etwas 
in- Händen haben, aufgefurdert, ſolches vor⸗ 
behaltlich ihrer Rechte an das unterzeichnete 
Concurketicht abjsliefern. 

Würzburg den 18. Jung 1828, 
Koͤnigliches Yanpgeridt Würzburg 

tinfs des Mains. 
Bepr, Yancr. 

(3)5. Befoanntmadgung. 

Montag ben 4. Auguſtel. F. und bie 
darauffolgenden Tage, je desmal Nahmittags 
von 2— 5 Udr mwirb bey dem Pfandamie 
bie öffenttihe Werkergerung derjenigen Pfän- 
ber abgevalten, von. welden bie ſchuldigen 
Binfen nicht entrichtet find. 

Die Ordnung triffi vie nod vorhandenen 
Pfänter pro 1825/26 sub litt. J 

Der VWerurich die ſer Piäncer beſteht im 
weißem Zeuge, Kleivungstläden jeder Art, 
Zinn, Kupfer, Meſſng, Waarem, gefchieht 
tn: dem neuen Locale, wozu der Eindang in 
ber langen Gaffe il, und nur gegen 
gleich zu leinende bagre Zahlung, warn man 
bemerfi, baß der Verurich der verfallenen 
Pretivfen, Gold: und Silberwaaren nod) be: 
onders befannf gemacht wird. - 

. Die Fotrrefjenten und Eigenthämer ver 
benannten Pfänder werden biemit nad Vor— 
fhrıft in Kenntnid geſetzt, wozu zagleich bie 
Stsibsliebvaber einfader 

2ür;burg ben 18: Funius 1828; 
bas ſtaͤtiſche Pfandamt. 
J. 3. Bultner. 





Kloiber. 


Et 
(3) 4 Gläubiger : Dorlabumg. 
er gegen bie Veilaſſeaſchaflsmaſſe des 
Balthafar Werfhing, Wittibers und Seiler: 
meilers dahier, irgend eine Forderung ober 
onſt · ge Anſprüche geltend machen will, b 
olche Freyiag ben 25. Jutius I. Ts. kan $ 
x um: fo gewiſſer dahſer einzuflagen, ald 
enenfals bed YAuselnanderfrgung drr Vers 
enſchaft keine Ruckſtt auf die Yusbieb 
benden gemacht wir». 
Könıgspofen am 26. Junius 1828. 
Königalidbes Landgeridt. 
Eandrigier Greb. 


i 
Pl ebrid. 5 pm 


Betfanntmadhung, 

Das zur Eoncurdmaffe bed xävrledrich 
Shröber zu Sickersbaufen gehörige balbe 
Wohnhaus Nro. 67 nebit 1/4 Morg. Hau: 
ader und 4/4 Morg. Schill nasacker wird am 

40. July N. M 2 Uhr 
auf bem Gemeindehauſe zu Sickershauſen öf: 
entlib verfleigert; wodey ſich befige und zah⸗ 
gefäbige Kaufsluflige einfinben Eönnen, 
Gtefi am 19 Junn 1828, 
Königliches Landgerigt. 
en —— 
auff. 
Sroß. 
(5) 1. FrächtenVerwerthung. 
Mit Vorbehalt ver höbſten Genehmigung 
verfleigert dad unterfertigte Eönigl. Rentamt 
500 Shaf Weisen, dio Chifel & 
äffe eigen, 800 Schä orn, 
500 Soc Huber, und jwar: 
2) aus dem Speicher ju Werher, 
200 Schaffel Wetpen, 
500 Schäffel Korn, gut gebaltene 
Fruchte aus dem Erutejahre 
41825, und 
56 Shaffel Weitzen, aus bem 
Erntejahre 1627; 
b) aus dem Speicher ju Geldersheim: 
310 Schäffel Korn 
230 Shäffel Haber, von ber Ernte 


1627; 
‚ =) auß bem Speider zu Schwarfelb: 
44 Schäffel Weitzen, 
190 Schaͤffel Korn, 
70 Schäffel Haber, gleichfalls von 
ber Ernte 1827. 
Diet bringt biemit zur öffentliben Kenntaiß 
Werneck den 1. July 1828. 
dad Fönfglide Rentamt. 
Bersler, Xnibmtr. 





5)1 Belanntmadung. 

Fa dem Koſtmddchen-Inſtitute ded da 
biefigen Urfufiner: Klotlerd ıf der Genuß des 
Eanonifus Fearlein’fden Stipendiams, wel⸗ 
ber auf die Dauer von 2 Jahren beſtimmt 
if, In Erledigung gekommen. Es haben baber 
jene Individuen aus ter Anderwandiſchaft, 
welche auf viefen GenrB Anſpruch machen 
wollen, und, zugleich bereit find, aus eigenen 
Mitteln fo diel bey uſchicßen, als zur Gr 
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aänzung bes fefigefehten Koſtgeldes erforbers 
wird, bep ber Dermaltung, 2. Diflr. Nr. 292, 
binnen 4 Wochen fi zu erklären, unb den 
Grab a. Dermwandifdaft zum Stifter nach⸗ 
umweilen. 

. Würzburg ben 1. July 1828. 

Die Derwaltung 
bed Fegelein'ſchen Stipenbiumb. 
Ed. Gros, Verwalier. 





Tihtamtlihe Artile k 
Seilbtietungen. 





Berfieigerung. 

1) (3) Donnerstag den legten July d. 
werden im Gaſthofe zu Rannungen, fönigs 
lien Landgerigts Münnerfiadt, im Unted⸗ 
Mainkreife, Der öffentlihen Berfleigerung 
ausgefent: : 

1) eben dieſer Gaflhof, zum Raben ge 
nannf, welcher an der olten Ehauffee 
zwiſchen Rünaerftadt und Schweinfurt 
liegt, und eine Fläche von 7/8 bayeri» 
ſche Tagweike einimmt. Auf diefec bes 
finden fih ein swenflödiges großes 
Wirthidyofts: Bebäude, wonon der ums 
tere Stock von Öteinen erbaut ift, une 
ter demjelben ift ein Kellee mit Lager 

. fäffern ıc., eine Wagenpalle, ein Zieh- 
— brunnen, ein Bad: und Wafhhanus 
nebfi Gartenzimmer, ein Schlachthaus 
faınmt jwey Gtollungen und Quttechöe 
den, eine Hol;balle, eine Scheuer, unfeg 
welcher ein Bieı keller ifl, zwey Schwein, 
ſtälle gu acht Fächern, eine ſehr große 

Stollung mit zweh Abtheilungen, über 

weldyer ein ge u dr kleine 

Gtallung, unser welder e eller i 

ein Barten von 1/4 Zagwril R, 

aju gehört der alljährliche Bezug 
von ı 2/ü Zagmerken Brennpolzes; je» 

Doc liegen auf den ganıen Hof 45 a. 

rbn. alljabriger Grundjins;z 

1) eine Hoftieth, begnap von ı Tagmwerke 

. Blädensapaltes, Hierauf befinden 54 
en noch neues geſchin aco oll von Holy 
erbautes und geringelmauriteg wegflös 
digee Haus mis frongöifchem Dade, 
on Wale una Dadpans, Shwem 





ur 





er 


Pallung, eine Biebflalung mit Kaechts⸗ 

kommer und Hruboden, eine Scheuer 

und Wagenhalle, ein Holjlager, ein 

Hofgärthen und Dbfigarten, Dazu ges 

" pört eine Öde Hofrietp mit Holjgerechtig: 

Reit, welde in dem jährlichen Bezuge 

eines 5/ATagmweıkee Brennpoljee beſteht. 

Das Weitere wird an der Ötrichstag: 

"Fahrt im obigen Locale den Liebpabern gur 

— 
sanungen ‚den 29. Yung 1828. 
. Das Leflammtarlaf 
Der verlebten Ppil, Joſepho 
Stürmers Wittib dofelbft, 

2) (1) Das Backhaus mit Reolgetech⸗ 

tigkeit, welches mitien in der Stadt Hei⸗ 

Bingsjeld beñndlich iſt, und wegen der gro⸗ 

Sen Anzohl der Judenfchaft, welche größten; 

tpeile das fogen. Schabeobtoo daſelbſt bas 

Kea läßt, fioıten Zugang hat, ift aus freger 

Hand zu verkaufen. Die Bedingnijje were 

den bey dem Eigenthümer Anton Schmitt, 

Bädermeifter ia der Güft Hauger Pfarzgajfe 
ia Wörjburg befannt gemacht. 


5) (3) Im 5. Difte, dahier, iſt ein mit 
guten Obſtbäumen, Traubengeländern und 
Dlumenberten ſchön angelegter Garten mit 
fHönem Gattenhaufe mit Küche und Keller, 
zuc Wohnung für eine Hauspaltung, die 
Ausſicht auf den Main habend, aus freyer 
Hand zu verlaufen, und fann von Kaufss 
lebbabern flündlich eingefehen werden, Nahe— 
te Nachftage im 2. Diſtt. Neo. 555. 

4) (2) Einen verehrlichen Publikum 
bier und in der Umpegenid diene ergebenst 
zur Anzeige, dals durch eine neuerliche 
Sendung schwarzer Castor-, Filz- und Sei- 
denhüte, dasschun be: eitszwey Jahre bey mir 
bestellende Comumissious- Hutlager des Carl 
Ludwig Bollermaun, Hutmwachers in Würz- 









burg, wieder bedeutende Auswahl in allen 
Gattungen derselben gewäühre, Deberzeugt, 
dals der Verfertiger dieser Hüte nicht nur 


die besten Stoffe zu seinen Fabrikaten 
verwendet, sondern auch keine Kosten 


scheuet, mit der Güte seiner Waare auch 
äufsere Eleganz zu verbinden, empfehle 
ic» mich mit der Versicherung möglichst 
billper Preise zu recht zahlreicher Abnahme, 

9 Joh,. Lutz junior, 
*8 in Münnerstadk, 
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5) (2) Unterzeichneter bat die Ehre, bie 
mit anzugeigen, Daß er ſich nebit den [dhom 
befannt gemachten Mineral: Wäffern aud 
das Bodleter Wofferr vom WBeinbrunnen 
beygelegt habe, und bittet um geneigte 


Abnahme, 
J. B. Schmitt, 
6) (2) Bey A. M. Stintzing neben der 
Rathoſchenke iſt reiner Zwetfchlen: Branntwein, 
Die Maß für 20 Er, zu haben, 





Bermietbungen 





1) (2) Ya der Glodengaffe 3. Difle, 
Neo. 2/6, find einige Zimmer für Meßfremde 
zu permiethen. 

2) (2) Im 3. Difte, Neo. 165, iſt auf 
bevorfiebende Meife ı Zimmer für einen 
Meßfcemden zu vermieihen, j 

3) (2) In der Plattnersgaffe Neo, 124, 
ifl ein Zimmer zu ebener Erde, zu einem Laden 
brauchbar, auf Fünftige Meſſe zu vermiethen, 

4) (1) Im 5. Diftr, Neo. 103 in der 
Gafern : Gaffe ift auf Jacobi der ate Stock 
zu vermietben, beftebend im 3 ineinander geb» 
enden heinbaren Zimmern, Küche, Abtritt, 
Bodenfommer, Keller und Waldhaus; die 
fes Duartiec ift gany heü und hat die Aus 
fiht in Gärten, 

5) ı3) Auf der Domflrofie neben der 
Hirſch-Apotheke, 3. Difte. Neo. 173, find 
mehrere Zimmer an Meßftemde zu vermiethen, 

6)(3) Im 5. Difle. Nro, 20 in der 
Kakengajfe, find 3 Zimmer mit Möbeln für 
kedige Herten zu vermiethen. 

7) (ı) Ein fdöngs Logis von 4 Ineine 
andergebenden hrißbaten Zimmern, Küche, 
Speifetammer nebft anderen Dequemlichfeis 
ten, auf einer der gangbarften Ötraßen, ift 
zu vermiethen, Nachftage iſt im Sntelo 
Eomptoir, 

8) (2) Auf dem Markte No. 413, If 
Der obere Stock, beflehend aus 3 heiß 
baren und 2 unheigbdren Zimmern nebfl 
Heller Küche und fonfligen Bequemlichkeiten, 
zu vermiethen, 

9) (a) Ja 1. Difie, Neo, 243 ifl auf 
Jarobi Dir ganze obere Stock, brfichend 
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In. 4 insinandergebenden .brigbaren Zimmern 
nebit einer bellen Kühe mt Eparhrid, ar 
räumigem Boiploße, Bodenfammer, Hoh: 
tager, gemenjbofitihem Wofhhaufe und 
Brunnen, zu bermiriben. 


10) 3) In der HufheApotbete ouf det 
Domflraße, jiod 2 inrinandergrbende und 


s einjelare Zemmer zu orrmirtben. 

it) (2) Im 4 Drfte. Nero. 153 im der 
Sanderſtroße, ift ein Pasterre:fogis von 4 
Brisbaren Zimmern nrbfl Alkoven, Kürbe, 
Klier. und Ctollung gu dreg Pfer den, ſogleich 
ader ouf den 1. Auguft su Dermietben. 

42) (1) Im 2 Diie Rio. 22 in der 
Podhgaiir, ıft ein heitzbates Zimmer mit oder 
ohne Möbeln ſogleich oder auf Brofjacobi 
au derlehnen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


NM tr) Fur Feder des allerböde 
len Beburofeften unferer allergaü 
Bigfirn Königin wird Lintergeichneter 
für die verebitihen Abonnenten 
Bes Huttenſchen Bartens am künfti— 

Dinstag dro 8. July Bartenmufit Goupe, 

ol und Beleuchtung vrrauflalten, wozu 
er unter 2er Drmerkung böflift- einladet, 
Dof das Entere zum Ball für Herren 15 Pc, 
koſte; der Eintritt Der Domen iſt frey. Das 
Gouwert zum Goupe im Garten koͤſtet für 
Die Prrfon 2; it Der an dirfem Antheik 
a .nebmen wünſcht, beliebe die Zahl der 
See nod vor Öomstag ben mir bes 
flellen zu laifen. Die Bortenmufit beginnt 
um 5 Ubr, das Goup“ um s/2 8 ihr, Wie 
Beleuchtung bey der Dämmerung, der Ball 
um ı /2 10 Über und daneit bis a Uhr. Sollte 
am 8 July Regenmwetter einfolln, fo wird 
Das Feſt am darauffolgenden Gonntag ge» 

en 


Da er alles aufmenden wird, was 
zur Berberrlihung Des Heftes dienen und 
has Bergnügra der Herren Abonnenten: era 
höhen kann, fo ſchmeichelt er fib, Dem den, 
feiben mit weht zable eichen BReſuche beehrt 
su werden. Sammiliche Herren Abonnenten 
werden erfucht, ihıe Abonnements : Billeia 

ei As " 
nn Johann Georg Bevern, 

Zrauerfall, 

2) (2) Dem Herrn über Leben und Top 
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Bat es gefallen, meinen ianigfi geliebten Bat, 
ten, unfern innigit geliebten und verehrten 
Bater, dern penf, kön. Rentomtmane, Herrn 
Phil, Baf. Fran Mohr, nad keinem mes 
notlichen Kırankentager, in iemem auf 74 
Johte, 2 Monate und 5 Toge gebrachten 
Lebensalter, am 25 >. M. früh, in ein befa 
fees Leben ab;urnfen. 
Indem wir im tiefften Schmerzgefühle 
allen unfern ſchätzbaten Berwandtın dur 
Frennden dieſen ttautigen Berluft biermit 
esgrbenfl anzeigen, derbitten wir ıme, von 
ihrer gütigen Theilnaähme überzeugt, jede 
Benleidsbegeugung, und empfehlen uns ibrer 
fottwahtenden Zrenndfhajt und Exmogrm' 
eit, 
s Zugleich eracht · mir uns verpflichtet, 
den edten biefigen Asmwohnren für die Piebe 
un? Achtung, die fir dem Berblibenen wäh 
rend feınes Hietfeyno — fo wie für die ie 
Ehre, die fie ihm bey feiner Beerdigung ber 
wiefen, biermit unfern ſchuldigſten Das 
öffentlich auszgudrüden, 
Gerolzbofen, 27. Yuny 182% 
Babette Mohr, geborne Braum, 
” als Witwe. 
Agnes Heger, geborne Mohr, 
Dberlieutenontin, 
Rail Friede. Mohr, erfler Lotto⸗ 
Beamter zw Bamberg. 
Babrtte Mohr. 
Dominitus Mohr zu Sommerach 


5) (1) Donnerstag den 3. dieses, wird’ 
bey günstiger Witterung in dem Platz’schen 
Garten Tanzgesellschaft gehalten, welches 
den hochverehrlichen Abonnenten zur em 
gebeusten Nachricht dient, 


4) (2) Daß dem Unterjeichneten don 
dem bochlöbl. Gtadt- Mogiflrat ertheilte Antis 
quatiats- und Auctions Brfchäft, wird derfelbe 
nodp Im Laufe dieſes Jahes mit der Berfleis 
gerung einer bedeutenden Rupferftih:GSamm, 
lung aus allen Schulen; worüber der Cata⸗ 
log bereits bearbeitet wird, eröffnen. Der 
felben wird fih eine Bücher: Berfleigerung 
anſchließen, und der Beſchluß mit der Auction 
einer Meinen Gemälde: Sammlung gemacht 
werden. Bü 

Indem derſelbe Befi son 
Mufitalien, er Kepferftihen, 45* 
ſchen Gegenſtaͤſsden und überhaupt von Kunſt 


Ao⸗ 
Begenfländen jeder A:t, melde zu dieſer 
Berfleigerung rin oder das ‚andere geben 
wolen, hflichſt erſucht, ſolch s baldigft an 
ihn cinzuſenden, gibt er zu qleich Die Berjiches 


zung, daß er feinen Beifteigerungen Dich 
Ausiärtige BDerbindungen die größte Pub: 


Jeität zu geben fahen wird, und glaubt, ° 


durch ‚feine ih in gmwan,igfäßtiger Proris 
erinorbenen Kımft » Kenntnifje vorzüglıh den 
Befigern von Kunſt Öegenfiänden bey feiner 
Berfteigerung möglih werden zu fönnen, die 
ee gewiß wit der ftiengften Recprlichkeit und 
ãußerſten Biürgkeit betreiben wııd, und hojft, 


dadarch ſich Algemeine Zuftiedeuheit ju ee , 


‚werben. 
j Scan) Gutbrod, 
Antündigung. 

5) (3) Wec an die Vetlaſſenſchaft des 
serlebten Adam Droll, Bierbraueıs gu Rune 
Dersäder, eine vechuliche Borderung ju mas 
hen bat, wird hiemit auf ‚fordert, binnen 
30 Zagen jiy an Lstmzeichneten zu melden, 


anforft Leine Rüdjipt meht Darauf ge 


aewm n wird, , 
Randersader den 30. Jung 1928. 
Heiatich Dioll, Bajtwirth 
su Randeisader, | 
65) (3) Der sine Forderung on dir Ber. 
Kaffenfhoft Ber verlebten Maria Anna £ınds 
wurm Dabier haben folte, hat fulde- bry 
Deren Teflameatariat im 3. Difte. No. 96 
binnen 3 Boden anzubeingen und nadyu: 
orilen, auße:dem ju gewärtigen, doß nady 
Ablouf dieſes Termine das Beimögen an 
Die Eiben ohne Berudfihligung ausgeliefert 
wardr, . 
WBürjburg den 26. Yung 1828. 
Einladung. ’ 
7) (2) Der vielseitig geaufserte Wunsch, 
im Laufe der jetzigen Bade-Saison, Par- 
thieen auf billige und schuelle Art nach 
dem Bad-Ort Kissingen zu veranstalten, ist 
dadurch erlediget, dals aur a5 July die 
erste Parthie dahin, gemacht werden soll, 


wozu in dem Laden der Madame Bevein -' 


“eitre Subscriptions Liste, mit den nähern 
Bedingaissen bereit liegt. 

8) (3) Ein mit guten Zeugniffen vers 
ſehenert Regtspractitant, welchet ſchon län⸗ 
ger 6 Kine Landgrrichte in Proris ſtaud, 
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und fi vorzüglich den Arbeiten im Hypo 
thekenweſen unterzieht, wäuſcht unter bill“ 
gen Brdngniffen bey einem E. Land oder 
Hertihaftsgrichte feine Prorie fott uſetzen. 
Portofiege Nachfrage beforgt ‘das Yintrl.e 
Comotoit. — 
9) 13) Ein nahe bey Wärzbutg befinde 
liches Rentamt ſacht einen in tentamtlidyen 
Seſchäften wohle'fahrnen Bcribenten gegen 
Hlıge Bedingnrffe, meldyer fogleih oder in 
einigen Monaten riutrrten fann, 
‚. 10) (1) En Sccibent wünſcht baldigfl 
Unterkunft. Das Räpere im ntell..Comptöir, 

14) (ai Buf ein hieſiaes Haus wuadein 

KCapitol ‚von 3060 fl aufjunebmen geſucht. 
Das Nähere -ift im Intel:Eomptoir zu er⸗ 
fahren, 

12) (2) ®s wird ein Mitlefer gu der 

—Neuen Würzburger Zeitung arfuht, Das 
Nabere- iſt in Neo. 444 nädhft dem: Fiſch⸗ 

mackte zu erfahren 

15) (3. Bon einer Vormundſchaft find 
400 fl. auf eine gecichtlich⸗ Hypothek dabier 
baar auszuleihen. Das Nahete im Fatell,a 
Comptoit. 

414) (2) Es wird für eine ruhige Haum 
haltung im 2,3. oder 4 Dit‘. auf einer 
gongbaren Sttaße, parterre oder im eıflen 
Stocke, ein Quartier zu 3 Zimmern, «iner 
Kammer, Kühe und fonjligen Bequemlidye 
kerten gu mietben geſucht. Nähere Auskunft 
gibt das Ynt-UsComptoir, 

15) (1) Während Der Eorporis Chriftt 
Octad ijt ein Paraplüge in der Julius Gpie 
tal» Kirche fliehen geblicben. Der Eigens 

thümer kann foldyes gegen Einrüdungs:ides 
bühr beym Kichner Dafelbjt in Empfang 

‚nehmen, 








Bortferung 
"Bes Verzeichniſſes der Badadfle zu Kiffingen 
” tn ber Periode vum 44. —29. Funy 4828, 
54) ©. Excellenz Herr Eunimandear 
Freyd. von Morde zu Radenau aus Wärzs 
burg. 55) Hr. Landqerichts-Uſſeſſor Guts 
‘ Adjaetbervon Kronach. 55) Hr. Rechtspracticant 
Lamprecht von Kronıd. 57) 55) Hr. Kam⸗ 
merherr Barum von Zirnpader mit Frau Ge⸗ 


* 


Hornthal aus 


‘ DHprifl der k. b. Landwehr, 


1271 


mablin aus Schmitte bey Gieſen nebfl Bes 
dienung. 50) rau Oberſtjuſtizräthin von 
amberg. 60) Hr. Anton 
Boogäris, Paflor von Umflerdam. 61) Hr. 
Lorenz Bardrof, Schullehrer von Biſchwind 


62) Hr. D. W. Seltgftein, Privatier aus 


Müncen. 65) 64) Mab. Kohn mitt Familie 
aus Merned. 65) Hr. Regierungstalh Bes 
gold aud Unsbach. 66) Hr. Mihurl Hoch, 
Kaufmann aus Obſenfart. 67) 68) gr. Jus 
ſeph Brandeis Birenfeld nebſt Gattin aus 
‚ Fürth. 69) Ar. Domtapitular Oderthur aus 
ürgburg. 70) Sabina Wirkweta aus Wurz- 
burg. 71) 72) Hr. von Fiſchern, berzegl. 
Sachfen. Weiningen’fcer Miniterraliath mit 
Kamille und Dienerfhaft aus Meiningen. 
73) Dem. Eaffenova aus Wursburg. 74) 
Hr. Iopann Siephan Richter, Buchdrucker 
aus, Würzburg. 75) Hr. Lebkuchner, Kauf: 
mann von Säweinfurt. 70) 77) Hr. Jus 
Mijratb und Amtmann 
mit Frau Gemahlin aus Lobenſtein. 
rau Geheimeräthin Eyring aus Gera. 79) 

r. Heinrtb Knoch aus Hirſchberg. 80) 
Frau Dberlehrerin Schlozer aus Nürnberg. 
81) Hr. Pfarramtecantivar Glaſer von Nürns 
berg. 82) 85) Kr. Georg Dito Ziegler mit 
rau Gemablın aus Rubla bey Eifenach. 
84) Frau Landgerichts⸗Aeluarin Scheu rer 
aus Nellerichſtabt. 85) 86) Hr. Dalentin 
kim nebſt Gattin aus Kaitennortbeim. 87) 
rau. Eva Eltſabetha Greifzu aus Reiben: 
aufen. 88) Dem. Goloſchmied, Modepänds 
lerin von Toüngen. 89) 90) Hr. Hanauer, 
mit rau Ge: 
= mabfin nebſt Bedienung auß Bamberg. 91) 
92) 93) Hr. Kaufmann Wilmanns mit Frau 
Gemahlin und Niege aus ärhnffurt. 9) 
9) Hr.Lent mit Hrn. Soda aus Würzburg. 
9) Hr. Pfarrer Stephan Kern von Girad: 
Jungen. 97) Hr. Heußinzer, Schullehrer 


von Zeujfeben. 98) Er. Excellenz der Deürfche 


Drdensd Commentuur Hr. von Daumbach aus 
Heffen. 99, Frau Profeflorin Schilling aus 


Bamberg. 110) 101) Frau Aſſeſſorin Düns | 
nemann mit Fräulein Bifani aus Bamberg. . 
402) Frau Arleiforin Kunnel von Bamverg. \ 


405) 104) Frau Ötrifilieufenantin von Herz⸗ 
berg mit Sräulein Tochler aus Berlin. 116) 
106) Fra⸗ Wollandt, Gutsbefigerin, mit Nichte 


us Berlia.· 407) Hr, von Ticmeip, Haupi⸗ 


Wurſtlein von Lichtenfels. 


Jod. Kail Penzler 
78) 
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mann bed E, 6b. Sten Linien: Fafanterle.Regl 
ments (Prinz Karl), aud Augsburg. 108) 

r. Kontroleur Satles aus Wurzburg. 109) 

r. Appellationsgerichts Advocat Lotenz von 
Lichtenfels. 110) Hr. Magiſtratsrath Wal 
ter von Lichtenfels. 1411) Hr. Magiſtratstath 
h 412) Ar. von 
Säfeler, k. Preuß. Ritmeiſter aus Berlin. 
413) 114) 115) 116) 117) 418) bis 133) 


Zoe Föriglibe Hoheit bie verwittibte Frau 


Herzogia von Leuhtenberg, Fürflin von Eid 
Rädt, ‚königliche Prinzeffin von Bayern. hr 
re Durdlaudt bie Frau Erbprinzeffin von 
Hobenzolern- Hebingen. - Sıdıin Sophie von 
Eandijell und Oräfın Maria vun Reiſach, 
Hofdamen. Hr. Hofmarfball Baron von 
Triatte. Hr. Leibarzt Dr. Ullersperger, nebfl 
Grjolge der beycen Würflinnen. 134) Hr - 
von Meg, k. db. Negierunge» Director aus 
Würzburg. 135) Hr. Baron von Rothkerch 
aus Liegnig in Preußiſch-Schleſien. 1536) 
137) Srenfräulein von Bettendorf mit Kam—⸗ 
mer jungfer aus Würzburg. 135) Hr. Jopann 
Qlbert, Feldwebel der k. 6ten Öensbarmerles 
Compagnie zu Bayreuth. 139) Hr. Georg 
von Püttner, Kaufmann aus Lobenfletn. 140) 
t. Heintich Knoch, Commerzienrath aus 
irſberg. 141) 142) Hr. Decan Prinzing 
mit Frau Gemahlin aus Reuſtadi a Aiſch. 
143) 144) Hr. ©. Loſchge mit Grau Ger 
mablin aus Kigingen. 4145) 146) 147) Ar. 
Weinhaͤndler Stöber mit 2 Jungfern Töchtern 
aus Marftpeivdenfrld. 148) Hr. von ber 
Decken, Mıjor des Garde Regiments in Has 
novder, 149) Hr. Freydberr von Defele aus 


- Marktfleft.: 150) Hr Kaufmann Gademann 


von Schweinfurt. 151) Dem. Brievel ans 
Frankfurt a/M. 152) Dem. Squülz, Lehre⸗ 
tin an ber Muſterſchule bortfelbil, 153) 
Hr. Kolb, B joutier aus Banıberg. 


Kiffingen am 28. Juny 1828; 
Königlihed Ländgericht, 
ala Bad: Infpectiom 
Boveri, Landr, 
Haller 








a Hein 1 Bogen Beplage.) 


— 


1145 


1146 - 


Se — gu Stähd 
e 8 
wigen::Blarttes 


für 


den 


Unter-Maintreis des Königreih8 Bayern. 





Den 3. July 


1828. 





Sntelligenzwefen. 
Amtliche Artikel 


(2. Betanntmadung. 
Nach böhflem Befehl E. Kreis: Reglerung, 








Kammer ber Finanzen , fol das vormalige - habe 


Rent bänte lints d. M. im etmaligen 
Stifthauger Eapiteldaus , A. Difir. Nro, 213, 
normalmägıg veriirithen werben; bieju wird 
Zermin auf den 40. und 16. Julius b. J., 
jebeömal früb 44 Uhr am Gipe des unter 
gelöneten KRentamtes beilimmt. 
5 den 30. Junius 1828. 
Königl. — 
ap. 





(2) 2. Montur : Matertalten » Lieferung. 
Den 16. Julp d. 95. werben 
200 Paar Vorſchuhe, 

41500 Ellen dunkelblaues Tuch, 

41000 Ellen 4/4 breite orbinäre Fut⸗ 
r tersfeinwand, 

4000 Ellen 4/4 breite Rodfutter- 

Leinwand, 
2000 Ellen 4/4 breite Hemden⸗Lein⸗ 


wand, 
100 Ellen 7/6 breiter Grabl, 
100 Ellen 4/3 treiter Grabl, 
60 Ellen —— und 
300 albsfelle, 
der mn ten Eummiffion an bie 
enigiinebmenden mitteii Verſte igerung in 
Bieferungs:Üceorb gegeben. 

"Bieferun sluflige wollen fi an benann⸗ 
em T vrmiltagd 9 Uhr in der Res 
au der alten Gaferne einfinden, 
obey die Brinmand:Biereranien ih mit Mur 


Jahrgang toe 


flern ber verfihiebenen Gattungen ja ver 

Hiebey wird bemerft, daß nur inländi. 
ſche Gewerbsberechtigte, fo_wie die Urbeite, 
anflalten zur Zirferung geiaffen werben , wel: 
che ſich über ihre Gewerbe, fo wie über ihre 
Vermögens-Verhältniſſe legal auszumeifen 


n. 
Nachgebote werten nicht angenomme 
und vie übrigen Bebingniffe er der Der 
fieigerung bekannt gemast 

Würzburg am 29. Jump 1328. 
von der Dekonomie:Eommiffion 
bes PR. 2ten Urtillerie:Regiments, 

Ulmer, Oberſilieut. 
Biegi, Rgmatsgrtrmiir, 
(2) 2. Bekanntmachung. 

Die Valentin Stahls Erben ju Gerbrunn 
baben auf Zufummenderufung threr Glä;bi- 
ger angetrayen, um einen G ündungsvertrag 
mit ihnen abſchließen zu können. GE; ſtehi 
daher Zaafahrt zur Schulden -Conſignalion 
fefi auf Montag ten 21. Jıln I. Is. frub 8 
Uhr, mobey ſämmtliche Gläubiger un’er dem 
Rechtsnachtoeile zu erfiheinen baden, tag vie 
Richterſcheinenden ter Stimmenmehrheit ver 
Erjibienenen beptretend erachtet werten. 

Wurzburg ben 16. Jany 1828. 
Königliches Sandgericht rechts b. M. 

B V d V. 


Edmmerer, In uuiſſ ſſor. 
G. Widmann. 


(3) 3. Beranntmadung. 

Jofepb Wegner von Zell bat auf Zw 
fammenberufung feiner Öid.otger angeiragen, 
um ibnen Zaylungs: Vorfhläge zu maden. 
Diefelben haben daher zur Anmeldung und 
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Nachwelſung ihrer Worberangen, dann Eikld, 
rung auf bie Qnträge bes Schuldners 


Mittwoch ven 9. Julius viefes Jahres 
frıh 8 U 


, ru r 
dabier zu eifbeinen, die Ausblettenden Der; 
ben als einfimmend in den Befhluf der 
Mehrbeit erachtet, 
Wurjburg den 10. Jung 1828: 
Königliches Landgericht I. d. M. 
Behr, Lndr. 
Shen. 


()1. Beltanntmadung. 
. In ber Nacht vom 15. und ber vom 16. 
YZunp d. F. mwurten dem Orts gachbarn es 
vrg Adam Baumann alt von Versbach; 
1) * feinem Wohnhauſe folgende Effecten, 





als: 

a) ein ſchwarzblau tuchener Oderrock mit 
weiß leinenem Futter in dem Rocke, und 
filbergrünem in den Aermeln, mit — 
blau geſponnenen ſeidenen Knöpfen, im 
Weripe zu 30 fl, 

b) jıoep filberne Wnge, von benen ber 
eine in ber Mitte dad Bildniß bes b. 
Georg, der andere aber bad der Mutter 
Goltes, welches legtere mit 12 theils 
roth thells blauen Glaͤschen eingefapt 


war. 
Behde Beldniſſe waren vergoldet, im 
Werthe zu ungefähr 3 fl., 
e) judif Gulten an baarem Gelbe, welches 
1/4 — theils 42, und 
6 fr. Stüden beſtand, 
.d) ein alıer leinener Weiberſchürz, im 
Wer!he zu 24 Er., 
2) aus dem daneben liegenten Garten, 25 
Ellen Leinentuch, wovon bie Ele 24 fr. 
t werth geweien, 
entwentet. 
Man fielt das Erfuhen an ſaͤmmtliche 
Erimtnal: und Prlizepbepörden, jur Entbes 
@ung des Thaͤrers ſowohl, ald ber enlwende⸗ 
ten Gegentiände mitzuwirken, und tm Falle 
ih etwas Sachdtenliches ergeben ſollte, ge⸗ 
falligſt Nachript ander gelangen zu laſſen. 
- Würzburg den 22. Junp 1828. 
KRönigl. Laadgerichter. db. M. 


. V. d. 2, 
C ! ii: “ 
— a FERN 
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(5)5. Ebietal.-Ladung. 

Franz Helv von Randersacker hat fi 
dem Concursoerfabren unterworfen, und mirk 
wegen Geringfügigkeit ter Maſſe einiger 
Ed etetag auf He 

Montag ten 28. Julp I. 3. früh 8 Uhr 
anbe:aumt, an welchem Zermine ale Forde— 
Tungen anzumtlden und nabzumerfen find, 
fo mie die Erceptionen dagegen einzubringen 
und ſchlüßlich zu banteln if. 

Das Nıidterfheinen an biefem Tage zieht 
Ausſchluß der Forderung von der Maſſe, teſp. 
ber treffenden Haadlung nah ſich. 

Würzburg am 13. Jung 1828... 

Königl, Yanpgeridt r. d. M. 

S. Bd. 8, 
Caͤmmerer, Iſtz.⸗-Kil.Aſſeſſor. 
Geb. 





(3) 2. Verkauf 
bes berrſchaftlichen Schloſſes ;= 
Rimpar. 

Das herrſchaftliche vormald von Grum— 
bach'ſche Schloß in dem zwey Stunden von 
Würzburg entfernten Dite Rimpar foll nad 
ben uber den Verkauf der Staats» Realitde 
fen betlebenden allerböhllen Verordnungen 
oͤffentlich verfleigert werben. 

Diefed Schloß beſteht aus zweh drey Stod 
—— Flügel-Gebauden, und bat ſolgenden 


ß. 

Das erſte Stockwerk enthaltet mebrere 
Stallungen, Holzlagen, Bad» und Waſchkü— 
chen, und andere Gewoͤlbe, unter welchem 
große Keller befindlich — 

Im zweyten Stockwerke find drey beip 
bare Zimmer, eine Küche und ſechs Kamm 


mern. 

Das britte Stockwerk bat acht beipbare 
Bimmer und fünf Kamnıern. 

Auf demſelben find geräumige Böben. 

In dem Hofe definder fi ein Röhrbruns 
nen unb im Wereine bed Hofes ein kleines 
Gaͤrlchen. 

Da gegenwaͤrtig eine chauſſirte Straße von 
Würzburg über Rimpar nach Arnſtein anges 
legt wird, von wo aus bie Straße binab. 
nad Sranfurt führt, fo har ber Käufer die: 
ſes Schloſſes bey Einrihtung. irgend eines 
größern bürgerlihen Gewerbes alle Gel 

it, feine Erzeugniffe mit ben _geringfien Rd 
en zu verführen. 


— a, X 
— 


erfeigerung dieſes Schloſſes wird‘ 


tag ben 22. Julius d. J. 


ub 10 Uhr 
anberaumt, wo fi die Kaufsliebhaber auf 
ten S € einzufinden baben- 

Es biedbey bemerft, daß bie Kaufs⸗ 
tofigen das Schloß inzwiſchen einfepen können, 
und id * aufgeſte lten Schloßwart Schleu⸗ 
finger zu menden haben. 

Alle dem königl. Rentamte unbekannten 
Streicher haben ſich an der Strichstagfahrt 
mit amtlichen — uber ihre Striche: 

feit außjumetfen. 
en dur am 25. Junlus 1828. 

Königlibed Nentamt r. d. M. 

Kirchgeßner. 


(2)2. Edictal⸗Ladung. 

Im Jahre 1812 wurde gegen Anton Klein 
von Geißelbach — eingeleilet und 
im Jabre 1815 forige ſehi. 

Die Acten des vormalig großh. heſſiſchen 
Zußigamtes dadier find unvelfiandig, und 
jene von 1845 mangeln ganj,. 

WUle jene, melde an tie Anton Klein: 
iſchen Eseleute eine Forderung haben, . wer: 
ben baber aufgefortert, biefe 

Freptag ben 25. July früb 8 Uhr 
babier —— und mit Vorlage ter Be: 
weismittel zu begrünten, anfonji fie mit id» 
ren Anfprüden bey Dertbeilung der Berlaſ—⸗ 
fenfhaftsmaffa nicht berüdji dtigt werden. 

Alzenau ben 19: Juny 1828. 


Königlihed Landgericht. 
Vorhaus. 
Roth. 








Hr  Ebdictal:Labung. 

Da Johann Kläberſoles zu Fuchsſtadt 
‚bie Berufang gegen das om 19. May d. J. 
erlaffene und am 21. deffelben Monats ver; 
‚füntete Eoncurs : E:fenntnid nicht angezeigt 
baf, fo wird wegen Geringfügigkiit ber Diuffe 
tinziger Edictstag auf 

DDonnetslag den 17. Fuly b. J. 

felgfepe, waßkn Ric Tämmiiden Gäu 
epf; wobey tie ſämmtlichen ubiger 

er; Klüberfpies ihre — 


und Vorrechte anzumelden, und nachzuweil— 
ſea, ſofort bie —E— — Verbantlungen 
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su dflegen, ober ben Ausflug von ber Maſſe, 
refp. mit ben treffenden Handlungen zu ges 
wart gen baten. 
Euerborf am 17. Juny 1828, 
a a Fan aa 





— :Borladung. 

‚der eine Forderung an den verflorbene 
Michael Mütter zu Oderf bwarzach, und deffen 
Ebeweid, nun an Joſeph Goldiiein, Nagel, 
ſchmied daſelbit, verebelibt, und an biefen 
zu machen bat, wird aufgefordert, folde am 
29. July db. Irs. Vormittags 10 hr bep der 
unferferligten Behörde um ſo gewiffer zu Haut: 
biren, uw. auftie Zahlungsoor ſchlaͤge benannter 
Ehe: und Schutdleute fich zu erklären, als er 
außerdem dem durch Mehrdeit bep jener Taq⸗ 
fart gefaßten Befhluffe beitreiend angefehen 
werte reſo. unberüfjihtigt bey Bellimmun 
- Verfahrens gegen ben Schuldner bleiben 


j Gerol;hofen ben 19. Funy 4828. 
Könsglices wre 
Schmitt, Landr. 


(3) 2. Strid8:Betanntmadung. 
In Gantfahe des Michel Haun von 
Eifersbaufen gegen Miet Roth Auraer von 
ba, Jorderung beir., wird auf Mnrufen ber 
Glaubigerſchaft das von Michel Roth Yure- 
er aus vbiger Öantmaffe erilribene MWirthar 
baus fanmt Zugebörungen Mittwoch den 16. 
July I. 33. Nabmittags 2 Uhr im Orte 
Eiferöhaufen dem öffentlihen Striche unter 
—— der iron egiabet 2 betannt ju 
machenden edingungen aufgelegt, 
Strichsluſtige eintadet" . * ai 
Euertorf den 29. Jung 1828. 
Ronlgti@en Fanbgeri@t. 
Fleiſchmang, Rechtepr. 
(5) 2_ Blaubiger-Vorladung— 
Melch or Lurz von Dinsolshaufen bat 
fib tem Gautverfahren unterwoifen; "baber 
werben folgente Edicts!age fehgrfrgt: 
1) zur Anmeldung der Furterungen famınt 
Beweisfübrung und. deren Vor, ugsrechte 
auf iten Auguſt, 


2) jur Borbringung etwaiger Einreden dagegen 
auf * rl ba ‚ j 
( 


1151 


5) zu ben Schluffäpen, j 
auf 5. Ditober b. J., 

jedesmal früb 9 Uor water tem Nachtheile, 

daß der am erlien Edictstage Nichterſcheinende 

ben Ausſchluß von der Maſſa, an den übri: 

en aber ten Ausſchluß von ten betreffenden 

Handlungen ju gewärtigen bat. 

Grrofjbofen am 20. Juny 1828. \ 
Könivlihesd Landagericht. 
Schmitt, Landr. 

gotter. 


— — — — 
(5) 5. Edirtal:Labung. | 
In ber Verlaffenfhafiöfane_ber Therefe 
Graäfs Witwe dahler it der Concurs rechts⸗ 
kraftig erkannt, und werben folgende Edicts⸗ 
tage angefrpt: 
üer Evıctötaı zur Anmeltung ber Forderun⸗ 
gen mit gehörigem Nachweiſe auf Dinstag 
den 22. Tulp l. 3. fru> 8 Uhr, 
gter Edictötag jur Borbringung der Einreden 
auf die angemeideten Forderungen auf Frey— 
tag den 22. Yuzulk 1.3. ſrüh 8 Udr, und 
Ster Evicidiag zur Stlußrantlung auf Din: 
tag den 23. September d. 3. früp 8 Uhr 
angefept. - 

Das Ausbleiben am iten Erictdtage bat 
ben Ausfihluß von gegenwärtiger Waffe, und 
ened an den 2 andern ten Ausſchluß mit 
en treffenden Handlungen jur Folge; auch 
bat Jetermann, der eimas von beren Ver— 
mögen in Händen hat, ſolches unter Vorbe— 
balt feiner Rechte, aber bey Dermeitung des 
geſezlichen Nachtheiles, gu Geridtshänten 
gu geben. 

Hammelturg am 6. Juny 1828. 

Köntalıhes Landgericht. 
5. 4. Gößmann. 
Henkel, Rätöpret. 


()2. Betfanntmadung. 

Wer an ten Nachlaß der Ka'barina Knob⸗ 
lauch, Winio zu Gambach, einen Anfprud 
maden mil, bat benfelben am Mittwoch den 
25. July d. 3. irdb 8 Uhr um fo gewiſſer 
beym Laͤndgerichte anzubringen, als ber Aus: 
bieivende ben Vertheilung des Rachlaſſes 
nicht berückſichtiaet wird. 

Karitiact den 17. Juny 1828. 

Königlides Kandgeriät, 

Bey Adweſenheit des Lancridterd. 

Mohr, Landgerichts⸗Acluar. 
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G)3. Edbtefal:tabang. 
Andreas Zap von Homburg bat auf Erdffs 
nung tes Concursverfahrens über fein ver 
fdulteted Vermögen angetragen. 
Wegen Geringfüzigkeit der Maffe wird 
dader nur einz'ger Edicidtag auf Dindtag dem 
45. Juin 1.3. frũb 9 Uhr anberaumt, wozu deſſen 
faͤmmtliche Glaͤubiger jur Anmetdung und 
gehörigen Nachweiſung ihrer Forderüngen, 
f.tann Pflegung der Schlußoanblungen, ans 
mit unter dem Rechtenachtheile des Aus—⸗ 
ſchluſſes von ter Maffe, xeſp. von ben tref: 
fenven Handlungen, vorgeladen werben. 
Hiebey wird bemerkt, daß das inventirte 
Mermögen auf 437 fl. karirt fep. 
Marktheidenfeld den 19. Junh 1828. 
Köntgl. Landgericht Homburg. 
Huberti. 





(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 


Um ermeffen zu können, weldes Dex 
fahren gegen Georg Klein ven Gambad) ein- 
uleiten fen, il Die Kenntniß bed Schultem 
hantes deſſelben nothwentig. 

Es werden daber ſämmtliche Gläubiger 
de3 Georg Klein auf Freytag den 18. Julp 
db. 3. früp 8 Uhr zur YAnmeloung ihrer For⸗ 
derungen unter dem Rechtsnachtheile ander 
vorgrlaten, daß bie Nidterfbeinenten für 
einmwillicend In ben Beſchluß ber Mehrheit 
ber Erfibienenen follen aebalten werben. 

Kaͤrlſtadt den 41. Juny 1828. 

Königliches Landgeridt, 
In Abweſenheit tes Landrichters. 

Mohr, Landger.:Xct. 

Michel, Redtspraet. 


5)3.Befanntmadhung. 


Heute Nachts bemerkte bie Genbarmerte 
ben Gelegenpett einer Grenz Putrouile 8 
Sanneperfonen, welde mit Eäden belaben, 
vom Sachs-Melning'ſchen Gebiete über bie 
Grenze in bad Bieffeitige und zwar auf bie 
Mölkerebäufer Markung einpaſſirten. 

- Auf Anrufen ber Genvarmerie gingen 
ſolche fluͤchtig, opne bep ter Verfolgung ein⸗ 
geboit und +rfannt ju werben. 

Zrep berfelben warfen inbeffen biedey 
nachbe nannte Waaren ab: 

a) 48 fo. Kaffe, und 1 1/2 Pit. Zim⸗ 

met in einem Sacke, fignirt mit ro. 523, 
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b) 80 Ir Waſunger Rauchtaback, glei: 
falls in einem Sacke, fignirt mit Nr. 4422. 
Auf ten beute vom fönıgl. Öberzoll: 
amte Euffenhaufen nom. fisci hieher geſtell⸗ 
ten Antrag werben tiefe unbefannten ent: 
Aobenen Perfonen, ober wer font auf obige 
Haaren einen Anſpruch geltend machen ' 
diemit öffentlich aufgefordert, ſolchen binnen 
30 Tagen von Beute an um fo gewiffer bey 
unterfertigtem Landgerichte anzubringen, als 
fonft folche tür eingefhwärzt gehalten, unb nad 
$. 57 pos. 3 bes Zollgeſehes ber Eonfifcation 
anterworfen werden. 

Mellerichſtadt ben 24. Funy 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Bnbr, 

Hippell. 


(2) 2. ®läubiger- Borlabung. 
Um die Drititheilung ber Eva Schuber: 
tin, Wittib zu Karifiadt, beendigen zu kön, 


nen, iſt der unterzeichneten Stelle berfelden" 


Shulbdenfland zu wiſſen nörbig. 
Es werben taber ſaͤmmtliche Gläubiger 
derſelben auf Freytag den 25. July d. 38. 
früh 8 Uhr bieber vorgeladen, um ıhre For: 
berungen an gedachte Schubertin anzugeben, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß bey Ausels 
nanderfegung gegenwärtiger Bermögenstpei: 
lung feine Rückſicht auf die Auspleibennen 
genummen werde. 
Karlſtadt am 13. Jund 1828. 
Königlihes Landgeridt. 
In Nbwef. tes Landr. 
Mohr, Log. Xet. 


)& Bekanntmachung.“ 
Freytag ten 4. July 1828 wirb das In 


Ausſchahungs ſache des Kafpar Schenk zu ‘ 


- Eibeltiarı gefaßte Liquidations- und Vorzugs; 
‚Erfenniniß ſtatt der Verfündung auf 60 Ta⸗ 
ge vor dem Gerichtszimmer bahıer angeheftet. 
Ochſenfurt den 28. Juny 1828. 
_ Königlides Landgericht. 
2.1.8.0 B. 


- [2 ” vd. 
Geffner, Lanbger.:Act. 


4(3)3. Subhballations: Patent. 
' (2ter Strid.) 
Die Müple des Paul Gräf zu Rothhau⸗ 
fen, beflepend aus einem ganz neuen Wobns 
gebäude, einer Scheuer / jwey Nebengehäw 
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ten, einem Bied- und Schweinſtalle mit Gips. 
— ‚mein a, gehören ii 
Kurgen Urtfelb ımb 7 - 
ee 
wird Samdtag den 19. July d. I. im Drte 
Rothhauſen zum Zweptenmale tem Ganifiris 
che unterlegt, wobey beraerft wird, baß dem 
Käufer zur Zablung drey Jahresfriſten be; 
milliget find, dee Schaͤßungswerth färınıtlie 
cher Realitäten aber 3000 fl. beträat, 
Münnerflabt ben 20. Juny 1828. 
Königlihesd Landgerigt. 
Kellert, Enbr. . 
Haud, 





(2) 2 Befanntmahung. 

* — Er —— een werben. 
e dem Beurg Kreislein zu Marktſteft ae 
—— — — —— 

4) ein Wohnbaus Nro. 54 nebſt dazu a 
rigem 1/2 Morg. —“ — 
2) die Hälfte eines Hubgutes, beſtehend aus 
a) 4 Morg. — — Ziealer, 
b)4 Morg. Acker im Michelfelder Steig, 
am 28. July N. M. 2 Uhr 
en bem ————— verſtei⸗ 
gert, und bieju beſitz- und zahlun 
Kaufslutiige eingeladen. saplungsfählge 
en * 4 2* 1828. 
öniglides Landgericht. 
PA Ta 
Hauff. 
Grof. 
(3)2_Betfanntmahung. 

Das in ber Ausfharunafahe der A 
zia Hofmann, Wittwe des Selig Andreas Hof: 
mann zu Frickenhauſen, gefaßte Kıquitatignd 
und Claffıficationd:Erfenntniß wird 

Dindtag den 4. July 1828 
Katt ber Verkündung auf 60 Zage an bie 
Thüre bes Gerichtszimmers angebeftet, was 
ben Betbeiligten zur Nachricht dient. 

Dchfenfurt am 26. Juny 1828. 

Königlides Landgeridt. 
Walter. j 








Beffner. 
(8) 3. Betfanntmadung,. 
Am Montag ben 7. k. Mis. July wird 


dad Prioritdts s Erkenninid im &ante des 
Adam Sinfel von Kaſſel, vorbinigen Domai— 
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nen Pähterd auf bem Nieberbofe, in Kraft 
der Derfündung vor tem Eingange in bad 
Amlszimmer angebeftel merken. 
Drb am 20. Funp 1828. 
Kintglines Bandgeriät, 
e 


es. 
Neis, Protocollführer. 


c65) 5. Slaͤubiger-Vorladung— 
Jakob Stumpf von Hopferftadt hat auf 
Zufammenberufung feiner Bläubiger angetra« 
en, um von benfriben Zahlungsnachſicht und 
inderung der Zinfen zu erlangen. 
er bemnad an denfelben eine Forderung 
u maden but , wird jur Ungabe derfelben und 
rfiärung über den Antray tes Jakob Stumpf 
auf Donnerdtag den 17. Julv d. Is. früh 8 
Wor unter dem Rechtsnachtheile ander vorge: 
laten , bafdie Ausbletbenden für einwilligend 
in die von der Mehrpeit ber Eıfihienenen 
gefaßten Beſoluſſe qebalten werden ſollen 
Ochſenfoͤrt den 18, Jurp 1828. = 
Kbatgltnee Zandgeridt. 


alter. 
K. Kreß. 


(6) 5. Gläubiger Vorladung. 

Die Glaͤubiger des Michael Nunn von 
Albeim haden zur Gonfiynation ihrer For: 
derungen und zur Abjihließung einer Uever- 
einfunft mit tem Gemeinſchuldner, oder jur 
Beſtimmung bes einzuieitenten Verfahrens am 
; Montag ben 21. Julius db. Je. 

früh 8 Uhe - >: 
babier unter tem Nachtheile, daß tie Aus: 
bleibenden in den gefaßt wertenten Beſchluß 
ald rinwilligend- gehalten werten ſollen, zu 
erfcheinen. 

Volkach ben 20. Funius 1828. 

Königtibes Yandueridt. 
Bey leg. Verb. des Landr. 
Greb, Actuar. 
i Shmwenf, 


(2) 2. a et 

Grorg Heinlein von Reupelödorf will, 
wo möglich, mit ſeinen Gläubigern einen Stün⸗ 
dangẽverttag abſchlirßen, und brantragte zu 
teffen. Ende deren Vorladung Wer daher 
an ſolchen eine Forderung machen kann, dat 

Dinstag den 22. July 1. J früb 8 Uhr 
kabier zu erfheinen und jene zu liquidiren, 
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wibrigenfallä -ber- Autbleibenbe- in ben Be: 
ſchluß der Meorheit ald einwilligend betrad. 
tet werden foll. 
—— >. 1828, 
n e andgeridt. 
N i. V. d. 29 s 


Gre b, Het. 
Bergho. 


(541. Befanntmadung. 

In ter Naht vom 22. auf den 23. Map 
b. 5. wurden von 2 Genstarmer ter Station 
Busthard auf bortiger Markung gegen. bie 
badew’sdye Grenze, einige unbekannte Mannd⸗ 
perfonen betroffen, wovon bie eine, ba fle 
bie Gensdarmen bemerkte, einen Ballen Waas 
ren binwegwarf, und mit ben übrigen bie 
Flucht er;riff. 

Der undefannte Eigenthümer biefer rück⸗ 
gelaffenen Waaren, weite 60 Pfund wiegen 
und aus 3 Stücken fibwarjen, einem Stüde 
bunfiblauen, und einem Stück Darainkv: Zus 
ches befichen, oder wer immer hierauf Ans 
ſprüche machen zu fönnen glaubt, wirb daher 
aufgefordert, fulde binnen 30 Tagen von 
beute an, unter dem KRedbtenadtbeile babier 
einzubringen, ba anſonſt biefe Waaren für 
eingefhmar;t erftärt, und der Eonfifcation une 
terworfen werten. 
Aub ten 25. Juny 1828. 
Königlides Yandgeriht Röttingen. 

€. Zinber. 
Dihtmüller. 


— — —— — 
(372. Edictal⸗Ladung. 
Gegen Georg Büitner vor Kolijbelm 
wurbe megen vorliegender Ueberſchuldung ter 
Eoncurs erkannt , und werden zu diefem En« 
de nun foßgente Evictötage feilgefegt: 
4ter zur Anbrinzung ber Forderungen unb 
Dorjugdrechte unter Anführung der Be: 
weidmittel auf 
Montag ben 14. Faly I. J., 
2ter zur Geltendmachung ter Etnreden gegen 
die angebradten Ko:tesungen und Deren 
Dorzug auf i 
Montag ten 4. Auzuft # I., 
und entlid EEE er J 
Zier zur allſeitig ſchlüßlichen Handlung auf 
Montag ben 1. September I. J. 
An tiefem Termine baden ſaͤmmiliche 





‚Gläubiger des Georg Buttaer jedesmal früh 


1121 


8 Uhr und unter dem Restönadhtheife zu er: 
‚fteisen, daß das Ausblriben am erſten Ebicis 
fage den Ausfbiug von der Mafla, bas 
Niterf deinen an den ubrigen aber den Aus: 
fbluß mit ben tieffenten Hantlungen zur 
Erlur babe. , 

Volkach ten 14. Jung 1828. 

Königlidhes Landgericht. 
95 l. BVod. 8 


Greb, Act. 
Vergho. 
—e rJ Iſtm— — — 
(2)1. Dlebttadle-Anzetge. 


Bom 25. auf den 24. d. DM -mwurbe aus 
ber Wobaſtube des Reinwaarbäntters Kafpar 


Goltdah dom Gadendofe nahdefhriedene 


Sackuhr entwendet 

Indem man ſammtlit e Eivil- und Pos 
Iirendebörten in Kenntniß fept, verbindet 
man biemit bad Erfuhen, zur Entdedun 
ber entfommenen Upr fomobl, als tes nv 
unbefannten Thäters mitzuwirken, und im 
Entvekungdfalle fhieun’gk Nahricht anper 
gelangen ju laffen. 

Weihers den 25 Juny 1828. 

Königlides Fandgericht. 
Albert, Lantr. . 
Ammersbader, j. pr. j. 
Befihreibung. 

Die Udr if eine alte englifite m't top 
yeltem filberaen Gehaͤuſe und einem filbers 
nen Bifferblatte, deren Ziffern römifd fint, 
und worauf 2 Engel fliehen, und an der Zf- 
fer xu eine Eleine Deffaung fi) befinvet, 
worin ein Raͤdchen ſich herumpreht, weiches 
Be ERR 

. wird auf- eite aufge⸗ 

en, und fleben im Werke vie Worte 
Mohr in Amſſerdam⸗ Um Ünde ber 
Uvr If ein Haldfeibenes beilbfaued Baͤndchen 
mad an dieſem ein gelber Uprfcplüffel defeſtigt. 


Edictal:Labung. 
Die Erben bed verlebten Conrad Heini⸗ 
Eel zu Suljbad) haben ſich bey der vorlie, 
eberfhulbung tem Eoncuräperfapren 


tfen. 
Es werben e Edictst 
— baher folgenb age 


u . Te un gar — ne 





81. 
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Korberungen und teren Beweismittel bey 
Bermeidung bes Ausfhiuffes von der Aus, 
un 


9; 

2ter und ter Ebictötag auf Montag tem, 

25. Augufli I. 38. früb 8 Uhr jur Bor 

bringung ber Ginreden unb beyterfeitigen 

fblünliden Hantlungen bey ©: rmeitung. 

” Ausſchluſſes mit den treffenden. Hunde 
ungen. 

twjenigen, melde bon bem Vermoͤgen 

ber Schuldner etwas in Haͤnden haben, wer» 

den aufgefortert, foldes vorbehaltlich ihrer 

Rechte bey Bermeitung bed boppelten Er 


ſates dem Gerichte zu übergeben. 


“ Bunborf den 20. Funp 1828. 
Srevberri.v. Trudhfesifhes 
Patrimoniat:Geribt. 
Scheffer, DER. 
Diesel. 


—rg — — —— 
Edictal-Kadung. 
Martin Deller von Erlach ober beffen 
tententen werden auf geflellten Anırag 
biermit vorgelaten, das jeit einer 40jäprigen 
Abwe ſenhen verwaltete Vermoͤgen mir 387 fi. 
6 Er. innerhalb eines Gmonatliden Termine⸗ 
anzutreten, ald im Gegenideile diefes an die 
fid legitimirten Inteſtaterben, jedoch gegen 
Caution, hinausgegeben werten wurde. 
Marfibreit den 25. Funp 1828. 
Fürſtl. mamarenberg Herrſchafte 
t 


gericht. 
v. Kolb, Herrſchaftsrichter. 
Wagner, 





(3)2. Befanntmadung. 
Im Executions wege gegen Jobann Udam 
Schwaninger zu Weckbach werten auf Min. 
tufen des Hppotbekurgläubigers die einem Car 
pital von 800 fl. unierichten Realitäten am 
Freytag den 25 Julo I. Is. 
—— —— ſelb 
a ung des Worficbers ba d 
Öffentlichen Striche ausgefept. R dem 
Umorbady am 17. Junp 1828, 
Buürfiih Leiningifeg Herr 
ſchafts-Gericht. 
Streng, HR. 


Stein, 
2. Gläubiger: Borladung, 
® Ratdan Zauf —E —E * 


N 


Braftis Safsitifärs 


1159 


Yäntler von Urfpringen, bat um Zufammens 

berufung feiner Glaͤubiger gebeten, um mit 

Ba Nachſichts⸗ ober Nachlafvertrag 
ießen. 

er werben baber fämmtlide Gerichts 

unbekannte Gläubiger des Natban Fauſt Frans 


Zei hiemit aufgefordert, bey der auf 


Mittwoch ben a Zuly d. J. 


früh 9 Uhr 
beraumten Piqulbations: Zagfahrt entweber 
Serfönkic, ober durch gebörig Bevollmäd: 
figte gu erfheinen, und ibre Forderungen bep 
Strafe ter Richtberückſichtigung bey einem 
zu Stande fommenden Vergleiche anzubringen 
und nachzuweiſen. 
D. den 16. Juny 1828. 
errſchafts⸗ 
ericht —WRA “ . 
Schoͤner, HR. 


Befanntmahung. 


Im Wege ber amtlichen Hülfe wird das 
dem Hauptmann Hofmann in Wertheim vers 


 pfänbete Grunbvermögen des Pdilipp Plag- 


‘in Greußenbeim, beſtehend in einer Mahl⸗ 
müble mit ten bazu gehörigen Gerätdſchaften, 
Bann Scheuer, Siallung und mehreren Grund» 
füden, beren Beſchreldung im Gerichts vor⸗ 
Plage angebeftet il, Montag ben 4. Auguſt 
1. 3. früh 9 Uhr im Gemeindehaufe zu Grew 

nbeim öffentlich verfleigert. 

* Die Gtritsbetingungen werben an ber 
Tagfahrt bekannt gemadr. 

Nothenfeld am 27. Juny 1828. 


Sürſtliches Herrſchafts⸗Gericht. 
Haͤcker, H. R. 


@)5 Bekanntmachung. 
Auf Anrufen eines Hydothekenglaublgers 


werben das Wohnbaus und mehrere Grund: 


Rüde. des Jeſeph Anton Dummig zu Kirch⸗ 
gel am Samsiag ten 26. July L J. Nach⸗ 
mittagd 2: Uhr auf dem Gemeintehaufe das 


felbjt. unter ben allta zu eröffnenten Ber - 
Ringungen, —* verkauf". 
Die Beſchreibung biefer Eigenfheften 


Dürr, Rechtspret. 


| 1160 
f taͤgli t 
— a Gerichtöbrette dabler einge- 


Amorbad am 23. Funy 1828. 
Görftig LeiningifhesHerrfhafss: 
geridt. 


Streng, HR. 
Stein, at. & j. 


— — — — 
Brucdtpreife auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben 25. ımb 28, Junp 1828. 


Im bo is: 
Welpen, 3 So Re 18 fl. 308. 
⸗ 13 fl. 30 kr. 


vrn, 83 4» . 
Gerſte, un s — 8 F} — — kr. 
Sauber ’ 10 — | ⸗ 5 f. — kr. 


Im mittlern Preis: 


vorm 3 42 35h. 
re 7 
⸗ 4 fl. 560 
gun tiefen Pre: 
Weiten, 6Schff. — Mi, b,SHff. 16 fl. 18 kr. 
Korn, 6 ua »s 40.30 
— ⸗— ⸗ — fl. — kr. 
ber, ER — — ⸗ 4 I. 15 kr. 
umme aller verkauften te: 167 Schffl. 
ee ae 
‚Kom, — = 
Werfie, 14 Schfil. 4 Rp. Haber. 


Der Stabt:Magifrat. 
Fichtel, Bürgermeiler. 
Engelharbe. 


HE Bekanntmachung. 
— * 9. — * ae 

9 Uhr werben beym SKentamistige 
400 Shäffel Kora unb Be 
400 Schaͤffel Haber, 

aus ber leptjäprigen Ernie, dom Boben 

Münmmerflabt, verkauft. a 
Dieß macht man mit dem Beyfügen bes 


Bannt, daß jeder außer Amt 3— Strei⸗ 
on 4 fl... per 


der eine baare Daraufgabe » 
Schaͤffel zu erlegen habe. 
‘Poppenlauer ben 25. Jung 82 
Königliches Rentamt Münnerſtadt. 
"Butwill. ; rn 





* 
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für ben 
Mainktreis 


reichs Bapern. 


uote t> 


de s König: 


— 








DSüszburg. Camstag den 5. Zuly 1828. 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


-Nrus, praes, 17001. Nrus. exp. 16708. HR ni 
Die Bewilligung einer Sammlung: für die Katholifen in Gotha betr.) 
m. Namen Geiner Majeſtat des Könige, 

Seine Majefiät.der König habrn auf ein unter Autborifation ber berzoglih Sachſen⸗ 
Koburg- und Golhaiſchen Lanvesperrfhaft von ben Vorſtehern ter Fatholifiben Kirchenge⸗ 
meinde zu Gotha veranlaßtes Umiaufichreiben ſich bewogen gefunden, mittelit allerhödhien 
Signats vom 30. v. DM. Behufs ber” Gründung eines Kirchenſondes für die Kaiholifen 
doriſelbit eine Sammlung von freymiligen Bepträgen in allen kathollſchen Kirchen Bayerns 
allergnadigſt zu bewillinen. 

ie fümmtlidhen Duirlet?-Polizey:Bebörben bed Unter: Viainfreifes werden ſolchemnach 
beauftragt, durch Denebinen mit ben Pfarrämtern bie Verkündung der allergnäbigſt bemillig- 
ten Eollvcie von der Kanzel zu veranluffen, nad folder die Sammlung ju veranitalten, bie 

efammriten Bepträge an die Ezpeditur ber k. Rraterung, K. d. F., zur weiteren Ueberma; 
ung an bie detreffende Behörde längflens iu 6 Wochen einzufenden, und wie ſolches ge: 
zn ſey, unter Anflug eines DVerzeihniffes des in jevem einzelnen Orte gefammelten 
eltages zu beriäten, z 
Würzburg den 21. Juny 1828. 
Köntglide Regierung bes Unter: Maintreifes, 
Kammer bed Innern 
Srepberr von Zurbein, ‘Prafibent, 


Bröplid. 





Nrus, praes, 17547. Nrus. exp, 16752. 
(Das Vermachtniß der ledigen Hildegardis Streun bon Nichelbach betr.) 
Im Mamen Geiner Majeſtät des Königs, 
Die im Iedigen Stande verlebte Hildegarbis Streun von Richelbach hat 20 fl. rhe iniſch 
Jahrgang 1829, . B 4 


4275 — 4276 
dem baffgen Säuffonte zur Unterflägung ‚armer Schulklader, kann ein halber Malter Era, 


den Kafiyen Armen dermacht. . 
HWürjburg ten 28, Jung 1828. . 
Königlide Regierung bed Unter: Maintreifet, 


Kammer des Innern, 
Srepberz von Burbein, Praſident. 


— — — — — — 


Zımmeh 


Ad Nr. 8447. T. C, Nm. — E. N. 5700. 
(Die Erledigung der Prarren Unfinden im Unter: Mainfreife betr.) 


m Namen. Seiner Majeſtat des Könige. 
Dorch ten Tod ter Prarrerd und Decanuts.Bermrie:s Saut ıll die Marrep Unfinbe 
Landgericht Hofgeim im Unters- Maintreife, eriedigt worden, deren jäbrither Ertrag ſich 2 


ker ahgefchloflenen Koffion vom 14. Zulp 1824 folgendermaßen beredhnet: 
155 fl. 5 fr. 


\ 


L An Händigem Gehalt, baar . 
an Nuturalten: - 
4 Eaäffrl 1 Me 3 1/2 Maß Korn, 142 4. 2 kr. 
4 Staffel 1 Meg’ı 3/4 Maß Haber, 46 fi. 54 1/4 Er. 
5 Klafter Scheit holz zu fl. — fr, 
75 Wellen * e — 1 fl. 50 fr. 
203 fl. 59 1/4 Mu 
u. An Sinfen aus aefiftefen Capitallen af. Br 
Il. Ertrag aus Realiaͤten: | 
Mobnung ⸗ 5 — Pr. 


2 Tagm. 60 Nutb. Aecker, 
Tauw. 20 Autb. Wieſen⸗ 
bo uid. Wernberg Inter Unfinter Markung/ 65 RB. 50 Ei 
3 Zagw. 280 Ruth. Ueder, | 
4 Tagm. BU Ruth. Mirfen in ber ’ 
Aunferstörfer Warfung . 90 fl. — N 
Der Ertrag des Srünmepßgütleind s beſte hend 
aus 9 Tag. 240 Ratb. Achern 


2 Zagm. 180 Rutd Wieſen, m m 
559 fl. 64 tr. 
. 9 fl. 55 3/4 Eee 


iv. Ertrag aus Mediten » . A 
V. E.nnahme aus deſonders de zahlt wertenten Dienfleöfunctionen SON. 91 A te 


Summa 657 il. 14 1/4 ir. 

Laien 6 N. 12 tr. 

Beflehen bie reinen Einfünfte in 61 fl. 2 1/4 Er. 
Die Bewerber um biefe Pfarrſu lle haben fid binnen 6 Wochen vorfprifrimaßlg 

melden. 
* Bapreuth ben 28. Zunp 1828. 

Könıglides protefantifhes Confiforium. 
Sähunter. . 
Zauffaint. 
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Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


Bekanntmachunag. 

Das Proclama üder den wegen ber 
weiteren Veredelichung der Witiwe des ver: 
lebten Härnermeitiers Johann Schelter dahler, 
Barbara, gebornen Shui, mil dem ledigen 
KHäfnermeilter Franz. Hiyeiderger hiefeib ers 
sichieten Einkindfdaftungtvertrag wud in 
Gemoaͤßdet tes Gefekes Vom 2 Jung 1024 


am Samstag den Höfen Jul an bie bey’ 
dem Engange zum töniulihe Kreide und ° 


Gtadigeribie beiindlihe Gerichtstafel. auf 
& Zage angebeitet, damıt in Diefem Zeitraume 
Jetermann Einſicht davon nehmen, und feine 
eiwargen Einwintungen unter dem WRedts: 
aach heile des Auẽſchluſſes anbringen tönne. 

Am Dinstag ven 15. I:ıto I. Is. Bow 
mittags 40. Uhr wird. ſodann, wenn feine 
Einwendungen erfoigt finn, ter Einkindſchaf⸗ 
tungsvertrag beflätiget weiten. 

Deer. Würzburg den 3. Jalh 1828; 
Kbnigk Kreis: und Stadigeridt 
Etautner, Dr. 

Bwad, Prot. 


(HL Betanntmahung 
Da ber Schunmatermeifer Adam Rili 
an Joſeph Karches dahzer am 2 Map 1. 
J. ohne Zellament und ohne Hinteriaffung 
von Zeibederben. griiorben iſt, und die nad: 
fen Verwandten deſſelden dem Gerichte ua: 
bekannt: find, fo werden alle Liejenigen, weis 
“be diefen Nablaf aus einem Erbrrchte in 
Anſptuch nebmen wollen, hiemit aufgefordert, 
ihre Erbredisanfprüde bey der auf Montag 
ben_4. Auguſt Morgens 9° Uhr angevron: ten 
Zagfahıt. vor unierzeihneter Gerihtsbehörde 
& rig geltend ju maden, und jwar unter 
m Recdtsnachthelle, daß fie nmidrigenfalls 
bamit dey Berihtinung der Verlaffenfdafis, 
maſſe niot weiter beruͤckſ btigt werden. 
Wurjburg ven 30. Fınn 1828. 
Königl. Kreisz und Stadigericht. 
Stautner, Director, 


8wack. 
234 Verpergerung. 
Freytag ben 14. d. Mts. Nachmittage 


8: Uhr, werden in dem Wodnbauf⸗ des Beim 


— 
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Bäntlerd Freundſchia Kahler, 2. Bifr. Nro 
209% in ber untern Domtnicaner Gaffe, fänmts 
lie zum Nachlaſſe bes verlebten Föniglihen 
— — Reichmann geborigen 

ffecten, als: Betten, Seſſel mit KRanaper, 
Spiegel, Commode, Tiſche, dann fonftige 
Haus und Kühengerärbihaften, fo wie au 
Weifzeug, Militair und Civil Kleidungsgüde,,. 
—* gieich daare Zahlung öffentlich ven 

ert. 


Würzburg am 2, July 1828. 
Die 


ı 
köntgbiche Stadt- und Fehung® 
ECommanbantfdhaft. 
Behr. v. Sarny, General:Major. 
Derger, tum 


(HI Befanntmahung. 
Nach höchſtem Befehl F. Kreis: Rrglerung, 
Kammer ber Finanzen, fol das vormalige' 
Kentamtögebäute lints d. Dt. im ermaligen- 
Stiftbauger Capitelhaus, 4. Diflr. Nro, 213 
rormalmäßıg verflrihen werben; biezu win 
Zermin au den 10: und 16. Julius d. 9, 
jedesmal früh 14 Uhr am Gipe bed untew 
jeidpneten Rentamtes beilimmt. 
WBürjburg den 30. Funtus 1828, 
König. SnrtiNentemt. 
ad. 


Befanntmadung. 

Briptag. ten 11. d. M. Dormiltags Ihr 
wird gegen glei bare Bejahlu-g an den Meiß 
bietenten eine betraͤchtliche Duantität altes 
Bauholz; beym Wachthauſe vortem Zellerthor 
abgegehen. 

Würzburg den 2: Julh 1828: 

Die Wilstair:ocal: Baur 
Gommiffion. 
Brite, Hauptmann. 
Mager, Ingenieur, ber:Lieuk 


(HL Edictal:-Ladung. 

Am 28: v. M. früd 1/23 Uhr wurden von & 
Genstarmen 4 Männer mit Siden betreten, 
melde vom ſaͤchſiſchen Drte Helmersduufen der, 
über bie bobe Straße gegen Northeim und 

Nbeim zugingen ; auf Anrufen der k. Gen“ 
barmen aber die Flucht ergriffen, und Folk 
gentes von jüh warfen: 

4) einen Baſtſack Nro. 32 mit 10 Büchſen 

Sanupflaback, *8 AB Pfund dauchtadac 

DB 








% 
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dann ein Packchen getrodnete Weinbeere, 
zu 3 Pfund, 

2) einen leinenen Sat No. 107 mit 47 
Pfund Zuder und 26 Pfund Kaffe, 

3) einen Sad Ro. 6741 mit 57 Pfund Rauch⸗ 
taback, 3/4 Pfund Zimmet, 3/4 Pfund 
Nelken und 3 1/2 Mund Schwefel. 

Da nah allen Umfländen eine Zollbe- 
fraubation voriieat, fo wird auf Klage des 
k. Oderzollamtes Eußenhauſen zu ſchlüßlicher 
Verhandlung der Sache Montag der 21. 
I. M. beſtimmt, wo bie unbekannten Eigens 
thümer ber obigen Gegenſtaͤnde, ober wer 
fonft Anſprüche darauf geltend maden will, 
früh bier zu erfiheinen haben, unter dem 
Nachtheile, daß anfonft die obigen Grgen: 


fände für eingefhmwärzt erkannt, und nad) dem 


BZollgefege weiter rechtlich behandelt werden. 
Blatungen ben 1. Fuly 1828. 
Königliches Landgericht. 
König, Landger.Verweſer. 


Bekanntmachung. 

Um ben Vermoͤgensſtand bed Andreas 
Eauer, Mittwerd zu Burgbaufen, bemeſſen zu 
können, ifi vor Allem nöıbig, deſſen Schuͤl— 
denfland kennen ju lernen. Zur Liquidation 
ber Paffiven wird baber Tagfahrt unter tem 
Bechtsnachtheile, daß auf die nicht angemel- 
beten Forderungen keine Rüdjiht werde ge— 
nommen werben, auf Donnerstag ben 10. July 
1. 38. anberaumt. 

Arniiein ben 26. Juny 1828. 

Königlides Landyerigt. 
Keller, Zanbr. 2 





(3) 1. Gläubiger: Dorlabung. 

Georg Schmitt fenior zu Nepvernborf 
bat ſich bey einem Vermoͤgensſtande von 
41473 fl. 34 Pr. nad) der Tare, und mit einer 
Shuldenfumme von 1860 fl., worunter 
4690 fl. 45 Er. Hypothekenſchulden find, dem 
Eoncurdverfahren unterworfen. 

Zur Anmeldung der Forderungen fammt 
Dorzugsrechten, fo mie zum Nachweiſe von 
beyden wird Zagfabrt auf Dindtag ben 29. 
Zuly Vormittags 8 Uhr; 

jur Vorbringung ber Einreden bagegen 
und zur [hlüßlihen Derbandlurg auf Frey⸗ 
tag den 26. Auguſt Bormitings 8 Uhr ans 
beraumt. 

Dad Rihterfhelinen am erſten Edicts⸗ 
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tage bat den Husfhluf von ber Coneursmaſſe, 
enes am zweyten Edietstage ven Ausſchluß 
mit ber treffenden Handlung zur Folge 
Tagfahrt zu dem auf dem G meindebaufe 
zu Meppernborf abzubatenden Verſtriche bes 
jur Concursmaſſe qebörigen Grundvermögens 
an Haus» und Feldgrundſtücken wird auf 
Samstag ben 9. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
feitgefegt, wozu Strichsliebhaber eingeladen 
werben. 
Kizingen ben 30. Juny 1828. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 


— —— —— — — 
(3)1.Betanntmadung. 
Auf Antrag einiger Intereffenten find 


bie Forderungen, welde an Mathäus Zänger 


lein vahier gemacht werden wollen , 

Freytag ten 25. d. Vormittags 8 Uhr 
babier anzumelden, und ſt fi biebepauf bie 
sur Beſtitigung des Concu:8+ Verfahrens 
vorzulegende gülliche Vereinigung zu erklären, 
widrigenfalls tie Ausbieibenten angefeben wer: 
ten, daß fie ıbr etwaiges Guthaben dermalen 
nicht einfiagen, und ben Vollzug der abzu— 
fhließenden Vereinigung ſich gefallen laffen 
wollen. . 

‚Kigingen ben 1. July 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Diayer, Lanbr, 

Bud. 


(2) 1. Betanntmadung. 

Der unten fignalifirte Joſeph Köhler ledig 
von Poppenbaufen bat nad) feiner im Map d, 
3. erit ergangenen Entlaffarg aus der Plafe 
la neuerlih auf das Sireunen ſich dege⸗ 

en, und ſich eines bedeutenden Betrugs ” 
Kurbeflifiben, fo wie der Entwendung' eines 
Pferdes verbädtig gemadt. 

Es ergeht daher an fämmtlihe Cioil« 
und Polizeybebörden das Erſuchen, auf fol 
ben Späye anzuordnen, ihn im Betretungds 
faue anzuyalten, und wohl verwahrt hieher 
abliefern zu faffen. 

Weihbers ven 28. Fund 1828. 
Königiihes Landgericht. 
Albert, Landr. 

Ammersbader, j. pr. j. 
Signalement: 

ob. Joſeph Köhler ledig von Poppen- 

haufen if - 
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20 Fahre alt, hat 

Haare blond, 

Etirne breit, 

Augen blau, 

QAugenbraunen blond, 

Mafe provortionirt, 
bne gut, 

inn rund, 

Bart blond, 
Gefihtefarbe gefunb, 
Belibtöform oval , 
Gröfe 5 Schub 11 Zul, 

Befondere Kennzeichen; auf ber rothen 
Wange 2 Warzen, 

Deffen Kleibungen beſtanden am 27. Fu: 
niud in einem mit Wachstuch überjegenen 
runden Hute, dann einem weißgrünen Kittel, 
- au) ſoll er am 26. d. M. erſt einen ſchwar⸗ 
zen Frart gekauft, und Schuhe mit weißen 
Kamafdıen getragen baben. Derfelbe hatte 
ein gefattel:«s Zudienpierb ben ſich. 


(3) 1. Gläubiger:VBorlabung. 

Auf ben Untrag tes Wilhelm Werner 
son Unterfpiefheim werben beffen ſaͤmmtliche 
Släubiger zum Zmwere ter Anmeldung ihrer 
Sorberungen und Etklaͤrung über bie von 
dem er a beantragte Zahlungs: 
nachſicht au 

—— erätog ten 31. July d. I. 
frub 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anber vorgeladen, 
dad die Ausbleidenden in das befchloffen 
werdende meitere Verfahren ald einwilligend 
angefeben werben follen. 

Suljbeim ben 21. Juny 1828, 

gürftl. Zburn und Tarifhes Herr: 
ſchafts-Geridct. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Schlotter, Pret. 


)4 Bertetgerung. 
. Donnerstag den 1. Juls d. J. früb 9 
Ubr werden bey dem unterfertigten Eönigli 
ben R —*5 — — | 
4100 Scäffel Weißen, ’ 
600 Schaͤffel Ben, — re 
400 Schäffel Haber, 27 , dann 
100 Schaͤffel Welpen , vom Erntejahre 
1822 , unb 
500 Schaͤffel Korn , vom Erntejabre 1819, 
bffentlih an ven Meiſthietenden salva ratı 
/ tione verſteigert 


u 
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Auferamtlihe und unbefannte Streicher 
baben ı fl. ver Schäffel zur Aufrechthaltung 
ihrer Grbofe zu erlegen. 

Köntgshoten am 1. Fuly 1828. 

Königlides Rentamt allba, 

Eſchenbach, Aentbeamter. 


(5) 1. Getreid: und Wein Derfeigerung. 


Donnerstag den 17: d. M. Fu 10 Uhr 

werben bey dem unterfertigten k. Reytamte 
55 Ehffl. Weipen, 

Ss 1827er Früdte, 


500 » Kom 
40 s Huber 
dann bevläufig 70 Eimer Zebntmöfle vom 
4827er Hrrbite öffentlich verfteigert werben. 
Arnflein am 1. Jaly 1828. 
Königlibes Rentamt. 
Enalert. 


(2) 1.Betfanntmadhung. 

In Felge böchler Reglerungs Entſchlie⸗ 
fung vom 21. v. DM. werden Dinstag dem 
29. July 1.3. früh 10. Uhr im bieligen Spi- 
- — — — Gewaͤchſes J 

orbeha er ehmigung öffentli 
verſtrichen. ur sung ff 

Arnitein ben 2. July 1828. 

Königl- Yutt. Spital:VBerwaltung. 
Kleinbenz, Verwalter. 


— 


Nicht amtliche Artikel. 








Bellbietungen 


4) (2) Ja der Berlaffenfhaft des ven 
lebten Banquiers und Magifttatsrathes J. 
%. Mobe dabier, werden die zur Maffe ges 
hörigen Ehaifn, am Mittwoch den 16. July 
8. 5, früb 10 Uhr anfangend, in dem Hofe 
raum des Lakirets Ulli, der Seminariume: 
fire gegenüber, gegen glei haare Zahe 
lung verſtrichen. 

Die Zahl derfelben beläuft ſich auf 14 
Ehaifen, beftehend aus einem Gtadtwagen, 
dann ganz und halb gedeckten Chaiſen. Auch 
werden einige Troſchken .verflrichen, “ 

Diefelben können täglid an dem oben 
benannten Dite eingefehen werden, 

Würzburg Im Yung 1828. 

Das Teflamentariag, 
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2) (3) Im 5. Diffe. dahler, iſt rin mie 


— Obſtbäumen, Traubengeländern und 


lumenbeeten ſchön augeleater Garten mit 


ſchösem Gartenhauſe mit Küche und Keller, 


zur Wohnung für eine Hausdaltung, die 
Yusfidyt anf den Main babend, aus freyer 
Hand zu Dei ,‚ und kann von Kaufs: 
Inbbobern Ründli einarfshen werden. Nahe⸗ 
er Nochftage im 2. Diſtt. Neo, 555. 

5) (2) Uanter zeichnet · bat die Ehre, bie 
mit onzujeigen, daß er fi nröıl den ſchon 
Befonnt gemadıten Ilineral: IBaif; rn aud 
Bas Burleter Waffe vom Weinbrunnen 
Brygeleat: habe,. und bittet um geneigte 


Abnahme, 
% B. Schmitt, 

4) (3) Schöne weiße Flaumen, arfblıf 
fene und ungeſchliſſene Bettfedern, find flete 
bey KHandrlemann Steinam anf dem Maut 
zu jebr billigen Preifen gu haben; er bittet 
um geneigten Zuſpruch. 

5) (3) In der Plattnersgaffe ro, 110 
find zwey vorgüglid gute Kugel-Büchſen um 
22 fl per Stück zu verlaufen, : 

6) (3 € G. Wolftum fel Wittib und 
Gebn von Hof im Ober-Maigkteis beiieben- 
Kir bevorfticbende biefige Meſſe zam Eıftene 
mal mit «einem Lager von boarmmollenen 
Hols> und Tafhentühern, feidnen Halstüs 


chern, Röper: Rantins, ſchafwollenen und 


* 


Baummollnen Beflenieugea, Ginghams, 
Baummeollenen Bettgengen *c., eigener Fabei⸗ 
fr, verfprechen ben ächten Karben und gırs 
ter Waare die möullchſt billioften Preii-, 
und boben ihr Poger im 2. Dijir, auf dee 
Domgaflıe Nıo. 562, 





DBermietbueingem 





5) Im a. Difie. Nto, 495 im Stock⸗ 
Aihgäßden, ift ein Meines Duartier auf 
Socobi, seder auf beuorfliebende Meſſe 2 

immer für Meßfremde ju Dermietpen, 

2) (2) Im 1. Diſte. No. 258, obere 
dem Juhuo-GSpital, find 2’ Zimmer mit Mö⸗ 
Ben ftändlich zu ver miethen. 

3) 11) Im 


Ua für Meßftemde ju nermiethen, 


2. Difte. Neo. 520 meben 
dem Rathbaufr, iſt ein Zimmer zum Frilha⸗ 
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4) (1) Im 5. Diffe Neo, 152 en de 
Frllergaffe, ıft rin Logis mıt oder ohne Mös 
beia on einen ledigen Herin oder an Meß— 
fremde, dann ein Dunıtier für eine Hause 
holtung flündlic gu vermırfheu, 

5) (1) Im 1. Die, Treo. 217 nähfe 
der Stiſthauger Kirch⸗, ift ein Duortier vom 
4 beigbaren Zimmern, # Rammer, Küche, 
Abteitt, gemeinishoftliher Woſchküche, Bor 
den; Keller» und Holtlagen Abtbrilung, flünds 
lich oder auf Allerheiligen zu vermistpem 

6) (a In Neo, ı8.in der Nägersgaffe 
it ein Zimmer mit oder ohne Möbeln ju 
vermirthen, 

7) (3) JmHölk ieael 2. Difir, Nro.17% 
find entweder auf Broßjncobr oder ſogleich 
4 kleine Logis und 1 großer, zur Wirſthſchaft 
gerignetes zu oermirthen. Bo F erfährt man 
ge:ode gegenüber Mo 268. 

8) (1) Im 3. Die, 159 auf der Dom 
goſſe ift eine Ötiege body ein gerdnmige® 
Padenzimmer für Megleute auf nächfle Kiliants 
Meß u vermiethen 

97 3) Im = Diffe Nro. 390 auf dem: 
Kürſhnethofe find z3vey Zmmner, wovon 
fi: eines auch zu einem Laden eignet, auf 
den r. Auguſt zu vermirtben, 

10) (2) Im =: Difte Nro. 259 in Kather 
rinenbof iſt flündlid oder auf Tjakobi eim: 
heijbares Zimmer gu vermieten, welches 
auch an Mesfremde abgegeben wird, 

11) (=) In der Olockengaſſe 3 Difle, 
Neo. 246, find einige Zimmer für Meßftemde 
gu Beciniethen. 

12) (2) Ya 3. Difle.. Neo. 165, iſt auf 
bevorfiehende Meffe 1 Zimmer für einen. 
Megfremden zu vermiefhen, 

13) (2) Ya der Plattnersgaffe Nro. 124, 
ift ein Zimmer gu ebener Erde, zu einem Laden 
brauchbar, auf fünftige Meſſe zu vermiethem- 

414) 13) Auf der Domflrofie meben der 
Hirfh : Hpotkefe, 3. Difte. Neo. 173, find: 
mehrere Zimmer an Mrßfcemde zu vermiethen. 

15) (3)-Im 5 Difle. Neo, 20 in der 
Katengaffr, find 3 Zimmer mit Möbeln für 
ledige Hecten gu vermiethen. 

16) (3) In der Hiefh» Apotheke auf art 
Domfiroße, find 2 ineinandergehendr umd 
s einzelnes: Zinımer gu vermiethen, 
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VBVermiſchte Anzeigen. 


4) (1) Zur Vorfeyer des allerhöchsten 
Seburtslestes ihrer Majestät «der Königin, 
wird Muntag den 7. d.M. in der Aumühle 
bey erleuchtetem Garten eiw Ball veraustal» 
*et werden, = 

Die Hasmonie-Musik im Garten be. 
6* Abends 6 Uhr, uud der Ball um 8 

Hievon werden die verehrlichen Mit- 
glieder der Harınonie mit dem Beysatze 
in Kenntnils gesetzt, dafs die Aumühle an 
diesem Tage nur für die Harmouie-.Ge- 
sellschaft olien sey. 

Würzburg am 4. Juty 1838. 

Der Vorstand der Harmonis, 


Befanntmodhnng. 
2) (2) Das unterzeichnete Burran bringt 
femit jur UAnseige, daß es dir bisherige 
—58 in der Sterngoſſe verlaſſen, und 
eine andere in der Schulgoſſe, im ebemalig 
freyhetilich von Zotheiniſchen Haufe im 3. 
Difte. Nero. 88, bejogen habe. 

Bürjburg den 3. Yulg 1828. 

Das Eommiifions» Burran. 
8 J. Midel, 

8) (3) Doß Unterzeihhneter feine bis; 
Herige Wobnung in der Dlatinersgaffe vers 
doffen, und nun im 3. Dflr. Rro. gr, hin. 
tecem Dom im Fechenbachiſchen Hof rechts 
aine Ötiege hoch wohne, wird hiemmt ergebenft 
Belonnt gemacht. 

Würzburg den 4, July 1928. 

Aner. Neubert, 
Fönigl. Hof, urd Kammers 
Mufitus, 

4) (2) Untergeihhneter, privilegirter Bote 
von Rothenburg an der Zauber, bıingt hier⸗ 
mit Yedermann zur- Frnntniß, daß er fein 
Botenfuhrmert nit mehr durch feinen be 
maligen Knedyt, fondern ducdy eigene Per 
fom betreibe. Er warnet daber jedermann, 
Benanntem Knecht nichts mehr in feinem Nas 
men anjuverfranen und zu übergeben, in, 
dem es fonft nit an feinen redtmäßigen Dit 
tommen mödfe, 

Er kommt Dinstag in Bürjburg an, 
dogirt im Goſthauſe zuc blauen Blo@r nänfl 


dem Dier» Röpren : Brunnen, und fährt. 


Mittwoh Mitags jedesmal von da nah 


BEE —— 
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Rothenburg wieder ab, und bittet To mehr 


um geneigten Zuſptuch, indem er verfpricht 


darch »igene Perion alles aufs Billigſte und 
Benaufle zu brforgen.. Geine Einkehr iſt im 
Der blauen Glode, 
Johann Chriſtoph Kalb, 
privilegitter Tote von Rothenburg 
nad Würzburg und retour, 


5) (1) Frdermann, der in Hinſicht meh 
mer bisherigen Geſchäftöführung rine Anfors 
derung an mid) zu machen, oder Abrehnung 
mit mic zu pflegen bat, wird erſucht, ſotche 
binnen 8 Tagen bey mir anzubtingen. Aus 
Gerdem ich mich von jeder Verbiadlichkeit 
loefagr. 

Würzburg am 3. Tjulg 1828. 

Nabette Ritzler, 
Haushälterin im otthopädiſchen 
Rarolinen =» Yuftitur- bg Hm. 


br. Seine 


6) (r) Mit Hoher Bewilligung hat Ya 
fepb Rüß, Bürger aus Münden, die * 
dem hohen Adel, #, Mılnär und verebrunges 
muıdizen Publikum anju,egen, do am Pax 
lueybof ſeht ſchöne Daritellungen von See— 
und Hanptitädten, in eilf Anſichten, vom Frey· 
tag den 4. Julh und täalich bis über die 
Miele von Morgens 7 Uhr bio Anends 7 
Uhte gewigt werden, Es find Delgemälde 
von 6 bıs 8 Shuh, urd zeigen fi durch 
die aptiſchen Glaſec, melde von dem bio 
rühmten Hın. Profeffor Z auenbofer aus 
Münden find, obne dem Auge mehr zu fbum, 
ganz in Raturgiöße, Ge werden blos vom 


Zageslidyt belrucdytet, und Jedermann wird 


gemiß bey jeder Ansicht ſede übettaſcht d 
Kabinet zufrieden Bann — 
DieZettel werden au Einmal ausgetr, 
gen; wer ferne einın wünfdt, der beliebe 
in das Kabidet zuſchicken. Die Eintcittspreife 
made id ſeht billig. Ötandrrprefonen sab» 
len nach Belieben, fonft ift der Ei- iritt ı2 tr, 
für Kinder 6 fr. Es empfiehlt ih daher der 
Uatetuehmet gu einem geneigten Zuſptuch. 
7) (2) Zeifhen dem Rennweg: und 
Soandecthot it eın Barfen von 5/4 Morgen 
Haber, Weinberg, halb Garten und im 
gutem Gtond, mit Brunnen, und Handlopn 
freg, ohrweit des Milggartene, aus freyer 
Hand zu vetkaufen. Das Nähere if im 
Jateſligenz⸗· Comptoit zu eıfahrın, 
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8)(3) Ein nahe bey Würzburg befind; 
‚liches Rentamt ſucht einen in rentomtlichen 
Deſchäften wohl erfabrnen Gcribenten gegen 
Billige Bedingniffe, weiber fogleich oder in 
einigen Monaten eintreten ann. 


9) (1) Ein Eandidat der Eameralwiffens 
“Schaft, welcher das Universitäts: Abfoluforium 
erlangt bat, wünſcht bey einem k. Rırtamte 
dahier zu prackiciren, und erfucht denjenigen 
Heren Rentbeamten, bey weldem- jih ein 
Platz biezu findet, dieſes Rentamt im ntell,» 
Eomptoir zu benennen, 


10) (2) Es mird ein Mitlefer zu der 
Neuen Würzburger Zeitung yefuht Das 
Nähere iſt in Pro, 444 nachſt dem Bifche 
wmaılte ju erfahren. 

41) (2) Der Unterzeichnete. kanft gegen 
annebmbare Pıeife ſowohl Hirfh> ale Rebe; 
geweihe in größern und Meinern Parthieen, 

M. Schuchbauer, 
2. Difle. Nico, ı62, 

12) (1) In der Glockengaſſe 3. Difte, 
‚Neo, 246, mird Wein, eimer, adıtel», und 
moßweis vergapft, über die Straße, die 
Maß Wein, für 6 kr. 10 fa 16 ®r., 24 Er., 
30 ke. und 36 Er, und Moſt die Maß zu 
8 und ı0 fr. 

15) (1) Je dem Lebrmannifhen Haufe 
auf der Domgaſſe neben dem goldenen Stern 
3. Diite. Neo, 149, ift reiner 1827er Wein 
Die Moß zu 4 ke. zu haben. 

14) (2) Jemand, deram 18. dieſes nach 
München reifet. wünfdyt noch einen oder zweh 
Miteeifende. Das Napere bey M. Schuch— 
bauer, 

15) (1) Johann Schmitt, Pohnkutfcher, 
wohnhaft im innern Broben, fährt am Mon— 
fag oder Dinstag mit einer Eharfe" nad 
Kiffingen, und wönſchs Mitreifende. 

16) (1) Mittwoch den 3. Fuly ifl im 
Theaterhoft Abends eine filberne Bıılle ver» 
loren worden. Der redlihe Finder wird ge 
beten, dieſelbe gegen eine Eckengatlichkeit im 
Wiefen'ſchen Kajfehaufe abzugeben. 

417) (1) Am 2. dieſes Monats Abende 

hat ein Kind einen Sonnenſchitm im Hof: 





‚ Director Büfhleb von Heiligenfladt. 
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garten liegen gelaffen; der Finder kann Ihn 
in der Srangisfanergaffe Rco. 191 gegen eine 
Eckenntlichkeit abgegeben, 





EHEN “fc 


Derzgeidnig 
über bie Badgälle zu Brüdenau 

Nro. 1) Hr. Teghillo von Hanau.’ 2 
Sr. Aubitor Michael von ba, 3) Ar. Sb 
gerihtöprocurator Braubach von ba. 4) Hr. 
de Yamartiniere von Bapden:Baben. 5) Hr. 
Depre von Karlerube. 6) Hr, Kieutenanı Graf 
Bugger. 7) Hr. kieutenanı Eckart. 8) Hr. 
Lieutenant Corneli von Ajwaffendurg. 9) 
Frau Gräfin Elmpt von Eiſenach. 10) Hr. 
Kaufmann Köbler von Nürnberg. 11) Hr. 
Pfarrer Nürnberger von Geufendorf. 12) ' 
15) 14) Hr. Ka fmann Bohr mit Fau Ger ' 
mahlin und Fräulein Tochter von &fenad. 


Bolendeim. 16) Hr. geb. Bderreglerunge 
rath Kunth nebſt 17) Fräulein Tochter von Bers 
lin 18)19) 20) rau Lutierocy nebit Fräulein 
Nichte und Kind von Mühthauſen. 21) Hr. 
Lutteroth von ze. 22) Hr. Zutteroth von 
Branffurt afM. 23) 24) Frau Lutteroth 
nebjt Fraͤulein Tochter von amburg. 25) 
Hr. August Lutteroth von Müplbaufen. 26) 
bi 29) Frau Borsemann mit 3 Kindern 
von Muühlbaufen. 30) 31) Frau Hiller nebft 


45) Hr. geb. KU Hausmann aus 


Fradulein Tochter von Schweinfurt. 32) 33 


Hr. Ayvellationtgerichrs:Affeffer Papıus mit 
Hrau Gemahlin von Würzburg. 34) 35) 
Frau Mopvcatin Reuffen mt Flaͤuleia Luife 


- Anhalt von Eifenad. 36) Hr. Partleulier 


Vipan von Cambridge. 37) Hr. Eriminal: 
38 
Konrad Korlbepp von Riedenberg. 39) 2 
na Barbara Stropmenger von Bonnland, 40) 
Hr. Lutteroth von Frauenfee. 
Bad Brückenau ben 2. July 1828. 
Königlide Bab: Ffpection. - 
Darifel. 





—— — — 
(Hlezu 1 Bogen Beplage,) 


ge 
(An nahen Dindtag den 8. biefes erſcheint, megen bed Feyertags, Fein Intell, : Blatt.) 
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Beplage zum Yu Stünck 
De 8 | 
Zutelligenz;- Blattes 


fürben 


Untfer-Mainfreis deg 


Königreihs Bayern. 





Den 5. July 1828. 





Intelligenzmefen 
Amslide Artikel, 


6) 2 Bekanntmadung. 

Leodold Pichler, Kaminfegermeiffer vor 
bier, will mit feiner Eaefrau Magdalena 
Pichler und beten erſte helichen Toter Mar: 
gat elha Weißmandel Grundtheilung pflegen, 
und bat mit denjelben zurciefem Zwede einen 
* erichtlich protocoſlirien Vertrag ab» 

m. 

m Da nun hlebeh auch allenfalld' vorhan⸗ 
dene Gläubiger betheifiget ſeyn fünnen, fo 
werden alle biepenigen, welche an bie ge: 
nannten Ebeleute rberungen zw machen 
haben ‚ biemit aufgeforvert ‚„ Diefelden: bey der 
auf Samttag ben 12. July E.9. früy 9 Uor 
anberaumten Stquivamund · Tagfahre gehörig 
anzumelden und zu liguidiren, und zwar unter 
Bem Rechtsnachtheile, daß fle micrigenfalld 
bey dem Dolljuge tiefer Grumdtheilung nıchk 
weiter berü figet werden. 

Würjburg den 28. Juny 1828 
Königl» Kreis: und Stapdtgeriht. 
Stauiner, Director. 

Bwad, Prot. 


HE Bebanntmadyung. 

Die zenflonirte Fnduttrie: Lehrerin The; 
refe Bachmann dabier hat mehreren von ihr‘ 
angezeigten Gläubtgern, teren Forderungen 
406 fl. 40 Er. betragen, ben wegen vorhin: 
benen Altern Schuiten erſt nady vrep Jabren 
frey werdenden Penſtons-Drititheits Abzug, 
vierteljäbrig zu 16 40 Er., jur Befrieel 
gu angewirfen, und Die Gläubiger haben 

tefe Einmeifung angenommen- 


Fohrgang ıBag, 








Da aber bey biefer gegenfeltigen Ueber⸗ 
einfunft audy bie dem Gerichte etwa noch un- 
befannten Glaͤudiger weſentlich betheiligt find, 
fo werben alle Liejenigen, welde an bie In: 
busirie:£ehrerin Bachmann noch eine Forde- 
rung geltend zu machen baben, biemit aufge» 
fordert, folde bey der am Donnerätag den 
17. July früh 9 Udr angeordneten Tagfahrt 
anzumelden, und gehörig nachzuweiſen) mwi« 
drigens dieſelden bey obiger Ueberelnkunft 
nicht weiter berückſtchtigt, und die dem Ge: 
richte bekannten Gläubiger auf ben Penſtons⸗ 
Druttheilsabzug der Thereſe Bachmann aus⸗ 
ſchließlich und vorzugswelſe vor ben übrigen, 
ſowohl gegenwaͤrtigen, als etwä kunftlgen 
—— derſelben eingewteſen werden 

Wärzburg ben 20. Juny 1828. 

Köntgl. Kreis- und Stabtgeridr. 
Stautner, Director, 


Zwack. 


— — — — 

(3)3: Deffentlide Borladung. 

Am 18. April d. Is. bradte ein Fuhr⸗ 
mann aus Schmaͤlkalten auf feinem Fracht⸗ 
magen, nebii mebreren andern bey dem kgl. 
Dberjollamte Eußenbauſen gehörig declarirten 
Frachlgütern, auch ein Kiſtden mit dorzell ai⸗ 
nenen Pſetfenkopfen und dergleichen Waſ⸗ 
ferfäden » dann mit elſernen Lichtſcheeren und 
Schloͤſſern, bieber, welches auf dem erbalre 
nen Anweiszollſcheine nicht declarirt gem: jen 
var. 
Da nun bey ber von dem biefigen kal. 
Hallante hieruder erhobenen Zolitefrauda. 
Ionsflage und ber darauf eingetretenen recht: 
ten Verhandlung der Zubrmann angegeben 
bat, daß er von dleſem Kiſtchen und teffen 


Y>5 
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Inbalte ber Eigenthümer gar niht fey, und 
eben fo wenig wifle, von wem, wie, mann 
und wo bafiribe auf feinen Wagen gekom— 
men wäre, fo wird bi mıt der unvekunnte et: 
Wwaige dritte Egentbümer vorgelaten , Dinnen 
einer Fri von 2 Monaten, vom 1. July 
d. 38. angeremnet, ſich um fo gemilfer bey 
der unter,eihneten Gerichteſtelle dahier über 
fein Eigentvum an dieſem Krichen und an 
beffen nur bemerfien Inbalt, fo wie über 
bie gefchrdene gefeglihe Verzellung deſſelden 
ausjumeifen, und ſich zugleich Dabrp über bie 
dadiler vorlirgenvde Zelldefrautationstla,e recht⸗ 
lider Drtnung nad zu ertlären, als außerdem 
nad tem Ablaufe dirſer Friſt das Kiſtchen 
ſammt Inhalt dem Fiscus, auch feines Dris 
für verfallen erklärt, und damit nad Vor— 
Schrift Der Zillgrſeßes im H. 55 welter vers 
fahren werben w rd. 

Schwrinfurt ben 6. Juny 1828. 
KRönigl. Kreis: u. Staditgericht. 
von Gebſattel, Director. 

Kaufmann. 





Bekanntmachung. 

In Mechenhard, im tönigl. Landgerichte 
Kllndenberg, wurd eine ſilberne Uhr mit rö— 
miſchen Ziffern und eem Verferligungserte, 
„Fürthe“ bezeichget, entwendet, wweran bag 
Shluffelob ausgeſotengt, und eine tiäplerne 
Kette mit fildernem Pelſchaſte, ſchiſfmanni— 
ſche Zeihen ausdruckend, bejetliget war. 

Yun macht dieß öffentlid bekannt, um 
auf obigen Gegenland aufmerfjam zu feyn, 
und bey alenfalljiger Entdeckung deſſelben 


oder bes Thaͤlers hierher die Anzeige zu 


madıen, 

Aſchaffenburg am 30. bed Juny 1828. 
Königl. Kreis: und Stadigericht. 
8 Herrmann. 

Gett. 





D)2. Berfanntmahune. 

Jodann Ramgrab von Veiſshöchheim baf 
ſich jteywillig dem Concursoerfabren unler— 
rorfen. Es werd drßbalb wegen Geringfüg— 
igfeit ver Viajje nur ein einztger Eoictetag 
auf Donnerstag ben 24. Z,lp früh 8 Uyr 
gur Unmeitung der Zorderungen, bes efiwals 
gen Vorzugtechtes, und Vorlage von nöthi: 
gen Sewelsmitteln, zur Anbringung von Eia: 
teten nebft Angabe wer tepfulltigen Berw.is- 
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mittel, und gum Schtußsnrfabren feilgefeht, 
woju ſaͤmmtliche Giäudiger unter dem Rediss 
nacbtheile des Aueſchleſſes von der Waffe 
und mit ben treffenten Hantlungen vorgelw 
ben werten. 

Ferner werten alle, welde vom Erikare 
etwas in Hinten baden, aufgefordert, ſolches 
vorbebaltlihd ihre Rechte bey Gericht zu ber 
poniren. 

2Bur;burg ten 9. Juny 1828. 

Königl. Landgericht rechts d. Me. 
B. Do. R 


Cammeren Filz. K.Aſſeſſor. 





Wilbelm, Rchlspr. 

(5) 3. Verkauf 
des derrſchaftlichen Schloſſes ju 
Rimpar. 


Das berrfchaftlihe vormald von Grum— 
bach“ſche Schloß in dem zwey Stunden von 
Würzburg entfernten Orte Rimdar fol nad 
ten uber den Verkauf der Efaats» Mrealitde 
ten beilebenden allerböchſten Werordnungen 
öffentlin verſteigert werten. 

Diefes Schloß beiiept aus zwey drey Stod 
boben Flügel» Geoduten, und bat fulgencen 


af. 
Das erfle Stockwerk entbaltet mehrere 


Stallungen, Aulzlagen, But, uno Waſchkü— 


ben, und andere Gewoͤlbe, unter welhem 
große Killer befintiid) find. . 

Im gmwepten Stodwerfe find drep beip: 
bare Zimmer, eine Küche und feys Kanu 


mern. 

Das dritte Stockwerk hat acht heiphare 
Zimmer und fünf Kammern. 

Auf vemjelben find geriumige Bäten. 

Zn dem Hofe befinden ſich ein Rohrbrun— 
nen und im Vereine des Hofes ein tleined 
Gärten. 

Du gegenwärtig eine hauffirte Etraße von 
Mür;burg über Rimpar nah Arnſtein anges 
legt wird, von wo aus Die Straße binab 
nad) Franfurt fühıt, fo bat der Küufer dies 
ſes Schloſſes dey Eiarichtung irgend eines 
grögern duͤrgerlichen Gewerbes alle Gelegen— 
beit, feine Erzeugniffe mit ven geringiien Kos 
fien zu verfühten. ö 

Zur Verkleigerung dieſes Schloſſes wird 
Tagfahrt auf 

Dinstag ten 22. Julius d. J. 
frub 10 Uyr 
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anberaumf, wo ſich bie Kaufsliebhaber auf 
dem Schloͤſſe eınjufinten baber. 

Es wird hiedry bemerft, daß die Raufe; 
luſſigen das Styor inyu iſchen einfepen können, 
und id an ten aufgruellten Schleßwart Schleu— 
finger ju wenden baben. 

Alle tem köntel. Rentamte unbekannten 
Etreiber buben ſich an der Strichstagfahrt 
mit amtlichen Zrugniffen uber ipre Strids; 
fähigkeit aue zuwetſen. 

Br burg am 25. Junıus 1828. 

Königlibes Rentamter. d. M. 

Kirbgeßner. 





(3)1. Edictat:sradung. 
Die Kalpar ——— Ebeleute zu 
Bergideim pavın Mb freywillig dem Concurs— 
verfabren unterworfen, Es werben deßhalb 
die Evrctstaae, wie folgt, beilimmt: 
der 1te Ediciektag auf Mittwoch den 30. 
Juip 1. 3. zur Anmeldung ver Forterun: 
gen und ihrer efwa'gen Voͤrzugsrechte, fo 
wie ter Bemweiemtitel, _ 

ber 2te auf Denneistag ben 28. Auguf 1. 
3. zur Vorbrinyung ter Einreden, 

ber Ste auf Muweoch den 1. Derober l. J. 
gur olfeirig ſchlüßl:chen Verhandlung, 

jebeemal Morseus y Uhr. 

Die Derläunung des Aten Edictstages 
bat ten Ausfalug der Forderung von der 
gegenwärtigen Concuremaſſe, tie ter beyten 
an:eın ten Vrilaſt ter beirefjenten Kaud: 
lung zur Folge. 

ugleid werben alle diejenigen, bie et: 
mad ven tem Vermösen tes Kafvdar Mitt: 
mann in Händen paben, bey Strafe eigener 
Haftung auraefvıtert, dieß nur an das uns 
kerjeiharte Gericht auczulieſern. 

Arnſlein den 19. Jung 1848. 

Könıgtioes Landgericht. 
Keller; Yantr, 





Gläubiger: Borlabung. 

Adam Döfv, Schmied von Mernes, bat 
fein eigentvumliches, ım Goncurs betangenes 
But an Michael und Heinrich Dofch uoer- 

eben, und um Bitlälıyung des Urbergades 
rirages ten Antrag geſlelit; da aber ders 
12: auch die mi: bedeutenten Schulden bes 
ſteten Güter ſein⸗ ju Gant gegangenen 
Bruders Gran; Zacod Doͤſch von Mernes 
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an ſich gebracht, auf benten Wütern frbr be— 
teutente Schulden latien, ſo ill vor Bıflätl- 
gung des Uebergads-Verttaos vorerſt de Ein. 
will gung ber Giaͤubiner nötdig. Es werden 
demnab ſammteihe Baut iger bes Adam 
Döſch, Scoetes, und deſſen Bruder dran 
Jacob Doſch vun Meines, fie mögen ſich 
bereits gemeldet haben over nicht, aufgefor⸗ 
dert, ſich — 
Donnerstag ben 24. July 1. J. 
ru) 8 Uhr 

bey unterjeihnetem Yantyerihte einjufinden , 
um Ihre Ertlarung über den ıbnen vor,ule: 
genden Ukberyabs» Vertrag ab,ujeden, "und 
war Unter tem Ye! tinuchrgeie, daß bie 
nich'erſcheinenden, Gläubtzer ver Et’mmen- 
mebrbeit ver Erihienenen als beptretend were 
ten geachtet werten, 

Da uorigens Atam Döſch, Schmied, vor: 
gibt, wahrend tes Concurtea Ziulungen füs 
mwool an feine Gläubiger,,als un jene feines 
Bruders Ftanz Jacob Dofch gelenei zu baben, 
ſolches aber aus ten vordandenen Arten nıht 
beivergebt, fo baden fänımil de Glaͤubiger 
an obiger Tagfabtt iore Forderongen um jo 
medr nochmals zu liqudiren, als joufi foihe, 
folls der Ueversabs Zertrag und ber weitere 
Zabtungs-Plandes Adam Doip, Schmirdes, 
tie Genromigung erhallen ſollte, nicht berug 
ſicht gt werden tönnen, und angenommen wer. 
den mußte, als bäten fie ihre volle Brfrie 
bigung dere 15 erbaten. 

Auta am 27. Jany 1828. 
Könlgliches Landgericht. 
Balling, Ack. 
C. Straub, R.⸗P. 


— — 
(5) 2. Gläubiger: Borladung. 
Sammtliche Fordrungen an bie Derlafı 
fenfhut:ömaffe tes Mimi Kleinben; von 
Wegturt ſiad Mitlwoch am 30. up I. Is. 
Vormittags 5 Uor unter dem YWrdussahtpeile 
ber Nichtberuttuchtigung tasıer Unjudringen. 
Biſchoſshetm am 19. Zınn 1828, 
Könislibes Yancgeriwt. 
Diaıer, Berwrier. 
Endres, Pret, 


(3) 1. Befanntmadbung. 
Um 13. Juny 6.3. Abends aeien Som 
nen » Untergang wurden ter Kurfigepü.fe Ernif 


- 


Habriſang von Berdfeld Uno ber Diisaad- 
* 
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bar Johann Stred von Romerd im Hader: 
walde von mehreren unbekannten Manneper- 
fonen angefallen, mißhandelt,. verwundet unb 
Erfierer fogar feines Gewehred und Hutes 
beraubt. 

Man bringt dieſen Vorfall zur dffentli: 
ben Kenntniß, mit bem Erfachen, allenfalls 
fige zur Entdeckung ber Tpäter günjlige No: 
Alien bieber mitzutheilen. 

Biſchofsdelm am 25. Funy 1828, 

Köntglihes Landgericht. 
Maler, Verweſer. 
Endres, j. P- 
a. Befchrelbung bed Gewehres. 

Das entwendeie Gewehr war ein halb ge: 
ſchafteter Zwilling mit glaiten orbindren 
Schiöffern. Auf dem linken Laufe iſt der 
Name des Meiflers C. Schramm, auf ber 
Schiene der Name Habersang und auf bem 
rechten Laufe a Zella in lateinifdhen großen 
Buchſtaben von Silder erſichtlich; der Schaft 
iff von raubem Nußholze und mit Weffing 
garnirt. Der Ladſtock iſt am bintern Teile 
mit einem Horntinge und am vorbern mit 
einem — dverſehen, und von gewoͤhnli— 
chem Ladſtock⸗Holze, auf welchem das Maß 
von 2 bayerifchen Schuhen eingeſchnitten ill, 
Der Werth des Gewehres in auf 12— 13 
Gulden angegeben, | 

b. Beſchreibung bed Hutes. 

Der entwendeie Hut war von grauem, 
groben Filze, mit breiter gleihrunder Krämpe, 
eingefapt mit einem grün feidenen ſchmalen 
Bande, und am Kopfvedel mit einem äbn- 
liden grünen Bande umſtrickt; auf 2 Seiten 
wird mit grün fetbenen Kordeln die Kaͤmpe 
an der Kopfmwölbung berauf,ebalten ; ‚Innen 
mar er mit einem fhwargen Leber, 2 Finger 
breit, uno von grüner Leinwand gefüttert, 
und mit einem Schldchen verfeben, worauf 
ber Name Martin Stapf aus Ostheim und 
ber Name Ernst geſchrleben ſteht. Der Werth 
bed Hutes iſt 1 fl. 30 Er. 


(5) 3. Edictal⸗Ladung. 

Da Johann Klüderſpies zu Fuhskabt 
die Berufung gegen das am 19. Mioy d. I. 
erlaflene und am 21. veffelben Monats ver: 
fündere Eoncurs ; Erfenntnig nicht angezeigt 
bat, fo wird wegen Seringfügigteit ber Waffe 
sinziger Eoistätag auf 
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ODonnerstag den 17. July d. J. 
feflgefi be —XF — Glaͤubi 
feſtgeſeßzt, wobey die ſämmilichen 
be Sodann Klüberfpies ihre Borderungen 
und Vorrechte anzumelden, . und nachzuwei— 
fen, fofort bie olaßtuhen Derbanblungen 
zu pflegen, oder den Ausfhluß von ber Maffe, 
sefp. mit "ben treffenden Handlungen zu ges 
swärtigen haben. " 

uerdorf am 17. Juny 1828. 
Aunigliaes Zendseriht 


(2) 2. Säulben-Liquibation. 
In der Verlaſſenſchafisſache der Adam 
Manniſchen Eheleute dabler wird Tagfahri 
ur Schulden-⸗Liquidation auf D.nätag den 22, 
Suip db. 33. früd 9 Uhr babier anberaumt, 
wo etwaige Gläubiger unter dem Rechtsnach 
theile ber Richtbeachtung zu erſcheinen haben. 

Detteldach am 20. Juny 1828. 

Königlides eanbgerigt. 
1 


A. d, 
rang, Ldg.Act. 
5 — ———— Pract. 


(2. Bekanntmachung. 
£oren; Stahl von Unterſteindach dat ip 
{don im Jahre 1813 ber D rmöygeud: Ver; 
maltung begeben, und dieſe feinem Eheweibe 
Dorothea Stabl, gebornen Greb, überlaffen. 
Auf den Yntrag des Eheweibes warb 
Lorenz Stabl unter die Guratel des Bürgers. 
Michael Schaͤder von Unterfleindady gefept, 
‚obne deffen Beylimmung berfelbe feine reis, 
gültigen Verträge fließen kann. 
| Dieß wird biemit öffentlich befannt ges 


t. 
— 7 Fer * Ay * 
e eridt. 
oe dB. U. Rune 
Geper. 





$)3. Strichs-Bekanntſmachung. 

In Gantſache des Midel Haun von 
Eifersbaufen gegen Michel Roth Auraer von 
ba, Forderung betr., wird auf Anrufen ber 
Glaͤudigerſchaft das von Michel Roth Aura— 
er aus obiger Gantmaſſe erfiridene Wirtho⸗ 
baus ſammt Zugebörungen Mitiwoch den 16. 
July 1. 38. Nahmittage 2 br im Orte 
Eiferöpaufen- dem Sffentlicgen Striche unter: 
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ben bey ber Strihstagfahrt ſelbſt bekannt zu 
madenben Bedingungen aufgelegt , wozu 
Strichsluſtige einlabet 
Euerborf ben 29. Juny 1828. 
Aunigtißet Danbgerilt 


Sieifhmann, Rechtepr. 


6)3. Diebtahld-Anzeige 
Dem Ortsnachbarn Kaſpar Dieterich von 
Oberelsbach wurden in der Nacht vom 8. 
auf ben 9. .d. Wis. aus feinem Wohnhpaufe 
.achflebente Gegenflänte 2 — 
1) ein ze gan; gute ansſchuhe m 
a wo 
2) ein Paar neue rindslederne Halbſtieſel 
‚mit hoben Abfägen und Eiſen, die Sople 
if vorne an Ler Spitze mit Eifen, fonft 
- mit Nägeln befhlagen, 
5) ein Paar deilo, jeboh ſchon Alter und 


fogenannte Rahmenftiefel, auch mir Eiſen 


und Nägeln, 

4) eine dunkelblau tuchene Welle mit einer 
Reihe „gelb metallener Knöpfe, der Rüden 
von Zeinwanb, 


5) ein halbſeidenes Manns halsſtuch ‚mit Fran⸗ 


zen, blau und roth geſtreift, 

6) eine ſchwarz mancheſterne Kappe, noch 
neu, mit roihem Streife und einem ladır: 
ten Schirme, - 

7) eine Jacke von grauem Bepbergemang ; in 
er elben war ein rolh und blau geireified 
Schnudftuch, 

8) ein weiß baummollened Halstuch, 

9, ein beito zotb und weiß geflreift, 

10) ein baummollenes WBeibsbiiderjädchen, 

Diefer Dirbſtahl wird zur öffentlichen 

Kenntnip gebradt mit dem Erfacen an fämmt: 

Hide Eriminal» und Polijepbebörten, zur 

etwaigen Entbedung von Spuren oder bed 

Thaͤters mit zuwirken. 

Fladungen am 10. Juny 1828. 
Königlides Landgericht. 
König, Landger.Werweſer. 





(3) 4. Gläubiger, Borlabung. 

Der Schupjute Zufenb From zu Gro⸗ 
Benlangheim hat fih dem Eoncurd:Verfahren 
unterworfen; «8 wirb dem zu Folge einziger 


Edictstag jur Geltendtmahung —— 


gen und dereg etwaigen Vorzugsrechte, bann 
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zum Nachweiſe bierüber, zur Morbringung 
der Einreben bagegen und benderfeitigen fihließe 
Uchen Berbantlung auf Dinstag den 29, 


July Vormittags 8 Uhr unter dem Rechts 
nachtheile des Ausſchluſſes von Liefer Gant— 


maſſe und refp. unter dem Redtenactpetle 


tes Ausſchluſſes mit der treffenden Handlung 
anberaunnt. 

Wer etmas zu diefer Bantmafle Gebört. 
ges in Händen bat, muß foldes bey Der. 
meibung nodmaligen Erfages vorbeheltlic) 
feiner Rechte dem Gerichte übergeben. 

Hiebey wird bemerkt, daß das zur Sant: 
maffe gebörige Grunbvermögen auf 500 fl. 
und bie Mobilien auf 54 fl. 41 Er. —35 
find, währendjdie Hypotheken· Capitalien 715 
und ber tem Gerichte bereit befannten nicht: 
‚bevorzugten Forderungen über 250fl. betragen, 

igingen den 25. Juny 1828. 
Königliches Landgerigt. 
Mayer, Lnbr. 
Leiſtner, Redtspr. 


(3) 2_ ®läubiger » Borlabung. 

Wer gegen die Verlaffenfhaftsmaffe bes 
Balthafar Wirfhing, Wittibers und Seiler: 
meitlers dahier, irgend eine Borberung over 
fonflige Anfprüde geltend maden wil, bat 
ſolche Freytag den 25. Julius 1. 38. früh 8 
Ubr um fo gewiſſer dabier einzuflagen, ala 
de enfalls ben Auseinanderfegung der Ver 
laſſenſchaft keine Rückſicht auf die Yusblet: 
‚benden gemacht wird. 

. Köntgehofen am 26. Junlus 1828. 
Königlibes Landgericht. 
Zandridter Greb, 

Friedrich, j. pr. 


53 Betanntmadung. 
Freytag ben 4. July 1828 wird das in 
Ausſchaßungsſache des Kafpar Schenf zu 
Eibelſtadt gefaßte Liguidationd: und Vorzugs⸗ 
‚Erkenntniß Ratt ber Verkundung auf 60 2a 
‚ge vor dem Gerlichtszimmer babier angebeftet. 
, re y Jun) 1828. 
nig es Zanbgeridt. 
l. V. d Pi ’ 


Seffner, Landger.: Aet. 
(5) Befanntmadung, 


Wer an ven Nachlaß ber Katharina Knob⸗ 
lauch, Witlid zu Gambad, einen Anfpragp 
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maden mil, bat benfelben am Mittwoch ten 
25. July d. I. früh 8 Uhr um fo «ewiller 


beym Yandgerihie ahjubringen, als ber Aus: 


dieibende bey Versbeunag des Maclaffes 
nicht berüdfihtiare wur, 
Karitiact den 17. Juny 1828. 
- Röniyulides Landgericht. 
Ben Abmwefenbeit des Landrichters. 
Mohr, Landgerichle⸗Aeluar. 





Befanntmadhung. 

Auf Eamelag ven 26. Zuln d. Is. des 
Morgens 10 Ubr wird im 9 Uisvollilreit unge: 
wege der bi vp Hörnes Wittib Tabıer Tas 
burgerliche halbe Wohndaus an der Mang— 
pe und 1 1/2 Viorg 14 Au b. Wieſen 

der Heeg an Georg Kinzinger vrrſitichen. 

Lobr am 21. Jung 1820. 

Köntglibes Yandgeridt. 
YUnfelm, Yantridter. 
Meinung, Landger-Act. 


6)5_Befanntmadung. 
Das In ter Absſchatzunzsſache ber Lu— 
zia Hefmann, Wittwe tes Selig Untreas Her: 
mann zu Frickenbdauſen, gefoßle Kıquidalionds 
und Gluflifications.Lrkinring wird 
Dinetag ten 1. July 1828 
flatt der DBertundurg auf 60 Tage an tie 
Thüre des Geribrs,unmers angedefiet, was 
den Beteiligten jur Nabricht dient. 
Ochſenfürt am 26 Jun 1828. 
Königlides Yanbgeridt. 


Walter. 
Geffner. 


(2) » Gläubiger: Borladung. 
Daß körigl. Lentgericht Markilleſt bat 
in tem Stultenwefen tes Friedtich Schröter 
von Eidersbauten auf ei,enen Wntrag deſ— 
felben ten Unierfal: Concaurs erfannt, Es 
werten daher tie gejepliden Edictötäge, 
nämlid : 
4) jur Anmeltung ber Forderungen und tes 
ren genörigen — auf den 





alh 
2) zur Vorbringung ter Einreden gegen die 


angemelteten Ferterungen auf ben 
28 Augui, 
3) zur Schlußverhanclung und zwar für tie 
Gegenreden ſowohl, mis für die Schlußte⸗ 
‚hen auf deu 


= ö 
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. 29: Eeytember, 

jedesmal Morgens 9 Uhr fetiurfeßt, und bie 
zu ſämmtliche undefannte Blaubiger des Ge; 
meinſchuldners hiemtt öffentlich unter dena 
Rechtenaotlbrile vorvelaten, daß das Mid: 
erſcheinen am tlen Edictstage die Ausſchlie— 
ßung der Forderung von der gegenwärtigen 
CEonrursmaſſe, tas Nichlerſcheinen an den 
üorigen Etdictstagen aber tie Ausſchliegung 
mit ten an denſelden vorzunehmenden Hand: 
lungen zur Folge babe. 

Zupl-ih werten alle diejenigen, melde 
irgeno etwas von Tem Mermögen bed Ge 
meinftuitners In.Hänven haben, ben Ber— 
meidung des nodinmiısen GErfages aufgefor— 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bep Gericht zu üdergeben. 

Sleft ben 19. Jun 1828. 
Königlihes Landgericht. 
3 7.08, 


Hauff. 
Groß. 





(3) 3. Edictal-Ladung. 

Gegen Georg Kuttner von Koltzhelm 
wurde wegen vorlagender Ueberſchaldung bee 
Concurs erkannt , und werden zu dieſem En—⸗ 
de nun felsente Edictstage feſtgeſetzt; 
alter zur Anbrinzung ber Forderungen und 

Morjugtredite unter Unfuprung der Bes 
weismittel auf 2.7 

| Moniag den 14. 3:lp Il. J., 

Zter zur Gellendmachung der Einteden gegen 
bie angebrachten Forderungen und beren 
Vorzug auf 

Montag ten 4. Auzuf I. J., 

und entt:h . f 

Zıer zur allfeitig fhlüßlihen Hantlung auf 
Diontag den 1. September I. 3, 

An diefem Termine baben ſämmiliche 
Gläubiger des Georg Buttner jedesmal frub 
8 Uor und unler tem Rechtsnachtheile zu ers 
fdieinen, daß das Ausbl-iven am erſten Ediets- 
tage ten YAusfoluß von der Mafla, bad 
Nidterſcheinen an den übrigen aber den Auss 
fhlup mit ten tieſſenden Handlungen zur 
Zolye habe. 

Voikach ten 44. Jung 1828. 
Königliwes Landgericht. 
B l. V. b. 8. 


G red, Het, 
Berghe, 
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Bekanntmadung. 
In Sachen des Handeldmanns GS'anb 


gu Hetdenfeld und Kaſpar Läumeiſter zu Glas: 


oten, gegen Kaſpar Einmerib alda, wegen 
Rurterung, mird von tem Gruntvermd.en 
ls Schuldners, wie dat Verzeihn:d im Ge: 
richts-Vorplatze angebrftet if, 
Mittwoh am 16. July l. J. 
früb 9 Uhr 
Im Gemeinbebaufe ju Glasofen fo viel nad 
Vorſchrift der Execulions Ordnung verfleiyert, 
ala zu Tilgung ber Schuld von 740 fl. mit 
mebhrjäbrieen Zinfen erforderlich iſt. 
Kreußweriheim den 25 Juny 1828. 
Fürſtliches Herrfbafis: Öeridt. 
Bürtber. 
- - Müller, Röätipret. 


Ebictal:Zobung. 

Auf gefleliten Antrag wird ter feit mehr 
a3 60 Jaſten abmwefente Johann Xeonzard 
Engel von bier, oder tefjen Deſcendenten 
Biermit vorgeladen, binnen ſechs Wonaien 
das böher verwaltete Dermögen mit 66 N. 
49 fr. fammt Zinfen in Empfang ju ned: 
men, witrigentalld’ dieſes ohne Kaution an 
die ſich legitimırsen Intefat-Erben verabfolgt 
‚ werten wird. 

8 ee am 21. Funy 1823. 
ürſPlich warzenbergiſches Herr 
ſchafts Gericht. 9 
v. Kotb. 





Wagner. 





(5)3 Glaubiger-Vorladung. 

Auf den Antrag ber Curatoren bed Gums 
pel Roſenblum von Oberaltertheim, werten 
alle diejentgen, welche an tirfen oder feinen 
verfiorbenen Dater Nathan Rofenblum For: 
derungen ja machen baden, hiemit aufgefor: 
dert, ſoldde Donnerstag den 24. Zuly früh 
40 Ubr um fogemwiffer dahier zu ſiquidiren, 
als fonft bey einem Verleihe auf fie keine 
Nüdlfibt genommen werden. wird. 

Kemlingen den 18. Funy 1828. 


Gräfi. Eaflell. Herrſchafts-Gericht. 
Schöner, Herrſchafts⸗Richter. 
Fürſt, Act. 


35. Bekannt madung, 
Im Esecutiongmege gegen Johann Adam 
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Shmaninger zu Weckbach nerten auf Ans 
rufen des Hnporbekarsidub gers Die einem EC 
pital von, 800 fl. untertiellien Reaktiten am 
Freytag ten 25 Zuln I. 38, 
RR 2Ubr . 
n ter Bebaufung bed Vorticherg daſe 
Öffentlichen Striche aufgefegt. — 
Amorbach am 17. FJunp 1828, ' 
Furſtlich Yeiningifhes Herm 
ſchafts⸗Gericht. 
Streng, HeM. 
Stein 
(2) 1. Bekanntmachung. 
Auf Requeſiton bes freygerrlih dom 
Zrucfegiften Pattimonialgerich s ter EL 
gu Buntorf fol in ber Goncursfube gegen 
die Erben tes Conrad Heinidel zu Suljbad 
bad ten Freobderrn von Fuchs zu Lehen gebe 
ente Gruntvermögen, beſtedend in einem 
balten Güithof, wozu 5 Morgen 3 Ruthen 
Wirfen und 30 Morg. Artfeid gehören, dann 
in mehreren ledigen ntiiuden, am Sams, 
tag ten 12. db. DM frdd 8 Upr zum Erfiens 
mal, und am Montag den 4. Auguſt d. 3, 
früd A Ubr zum Zweytenmal, unter ten beym 
Striche betannt gemadıt werdenten Bedings 
niffen, im Gemeindehauſe zu Sulzbach fe 
fentu verſtriden werten, wozu man Liebba 
ber onmit vinfacet. 
Burirttepva am 1. July 1828. 


. Grepberrlid von Fuhsiſches Patrik 


monial:-Geribr iter Ef. 


Sdmitt, P.⸗R. 
Heym, Act. 
(5) 4. Moſi— 


BVerwerthbung. 

Montag ten 14. I. Mrs. früß frün 9 
Uhr wird im rentamtlihen Gefhäftslocale 
ber babirfige Mottvorratb zu bepläufig 350 
Eimer in ſchicklichen Parthleen sa’va ratii 
catione öffentlich verſtrichen. 

Dieß bringt zur allgemeinen Kenntniß. 

Werneck am 4. July 1828. 

das königliche Rentamt. 
Geisler, Rentveamter. 


(5) 2. Srüdten-Vermerthung. 
Mit Vorbehalt der höchſten ®enebmigung 
verjleigert das unterferfigte königl. Rentamt 
* PER HG, ten il. "Site 
ei Weigen, 800 äffel Korn 
500 Shäffel Beam iwar:; 
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a) aus bem Speider iu Werne, 
200 Schäffel Welpen, 
800 Schäfjel Korn, gut gehaltene 
Fruchte aus dem Erntejahre 
4525, unb 
56 Schaffel Weitzen, aus bem 
Erntejahre 1827; 
b) aus dem Sperber zu Gelberöheim : 
310 Schäffel Korn 
230. Schäffe Haber, von ber Ernte 


— Schwanfeld 
ec) aus dem GSoeider zu anfeld: 
2 44 Schaäſſel Wergen, 
190 Scaͤffel Korn, 
70 Schaäffel Haber, gleichfalls von 
der Ernie 1827. 
Dieß bringt hiemit zur öffentlichen. Kenntniß 
Werne ben 1. July 1828. 
bas Eöniglide Rentamt. 
Geisler, Rnibmtr. 





Srüdten:- ee 
Donnerstag ben: 10; d. Mis. Vormittags: 
40 Uhr wird bey bem unterfertigten königl. 
Mentamte der noch disponible biepjäyrige 
Naturalien » Borsarh: zu bepläufig- 


270: Schaͤffel Korn, und 
430. ⸗Haber, wovon ein Theil auf 
dem berrfhaftl. Speicher zu Oberfhwarzad), 
und bas übrige babier aufaejprichert liegt, salva- 
ratificatione in ſchicklichen Paripieen: öffent: 
lich verleigert. 
Welches andurch befannt gemacht wird. 
Geroljbofen: den 1 July 18:8. 
Königliches Rentamt. 
Ehrenfeſt. 





(5) 2 Bekanntmachunmg. 

In dem Koſtmädchen-Inſtitute des be: 
biefigen Urſuliner⸗Kloſters ifl der Genuß des 
Candonikus Fegelein'ſchen Stipendlums, wel: 
cher auf bie Dauer von 2 Jahren beſtimmt 
it, In Erledigung gekommen. Es haben daher 
jene Individuen aus. ter Anverwancifaft, 
welche auf biefen: Genuß: Anſpruch machen 
mellen, und zugleich bereit find, aus eigenen: 
Mitteln fo viel benzufui- fen, als jur Er 
gänzung des feſtgeſeßten Kufvelte® erforbert 
wiro, bey der Dermaltung, 2. D-fir. Nr. 292,- 
binnen 4 Wochen fih zu erklaͤren, und beni 
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Grab ihrer: Verwandtfchaft zum Stifter nad: 
—— den 1. Juln 1828. 

Die Verwaltun 8 


bed Fegelein'ſchen Sti i — 
5 14 uns seariume 


Eotto-Ungeige 
Die 198te Ziehung in Nürnberg iR Dins: 
fag den 4. July 1828 unter den’ gewöhnlichen: 
ormalitäten vor fid gegangen, woben nad: 
| bene Numern zum Worfein kamen: 


80. 45 57. 87%. 67. 
Die 199te Ziehung wird den 31. 
und inzwiſchen tie 1ascie "Mündner ed 


ben 10. July, und bie 860te Kegensburger: 
Biehung: ben 22. Jaly vor ſich gepen. 





Sortfegung 
bed Derzeichniffes der Baͤdgaͤſte am Ludwigs⸗ 
Bade bey Wipfeld in der Periode vom: 
16. bis 25 Juny 1828. 

21) Ar. Hauptmann Hornung aus Bam: 
berg... 22) Hr. Zodias Bauer aus Schwein⸗ 
furt. 25) Hr. Welſcher, Bürger von ba. 
24) 25) 26) Hr. Regiſtrator Wittmann mit. 
2 Bräulein Töchtern aus Würzburg: 27); 
Hr. Fiſcher aus Gartlact. 28) 29) Frau: 
Dr. Guerhard mit. Fräulein Tochter aus El: 
berfeiv.. 30) Hr. Bollich, Magifratd: Actuar 
aus Schweinfurt. 31) Ar. Meder , Dıitsvor:: 
fand von Hirfhfeld.. 32) Hr. Löffler, Han: 
belömann: aus Kipinzen. 33) Hr. Gimpelein. 
aus Volkach: 34) Hr. Zeininyer „ Handels: 
mann von da. 35) Hr Klaus von Yaibad), 
56) Frau Bürgermeiſter Henlen- aus Vol: 
fad. 37) Dem. Brehm von Tprühelm. 38) 
Drm. Kraus von ta. 39) Frau Kuufmann: _ 
Rofentbat dafelbfl. 40) Hr. Saukel, Be- 
dienter aus Wurzbura. 41) Fräulein Zub» 
garbis Schön aus Warzburg. 42) Frau Het; 
tier von da.. 45) Undreas Reß von Schwein» 
furf. 44) Dem. Jetta Schloß aus Würz- 
burg. 45: Hr. Karlmann Maher aus Würzr 
burg. 46) Frau Krafvarı aus Schweinfurt. 


47) Dem. Hock aus Mürjourg: 


Werneck am 30: Juny 1828: 
Königliches Landgericht. 


Limb, Yanbr.. 
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äntelligenz-Blatt 
för #») I der 
var Mainkreis 


dae s König-— 





VA e i ch s —— 





Nro. 76: 
Fürzburp- Donnerstag dem 10. July 1828. 
HH. 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen 


Hrus, praes: 17649.. Nras: exp: 1697f. 
(Die Wabl eines Bürgermeiiters zu Karltade betr.) 
m: Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Nach Ableben des Bürgermeifierd Maffe wurde ber bieberige bürgerliche Ma iftrats. 
ratb und Apotheker Franz Biffing als Bürgermeiſter ber Stadt Karlfladt gewählt, und: . 
dieſe Wahl als geſetzlich volljogen „— von ber unterzeichneten: Stelle beflätiget,- 

Würzburg den 28. Jund 1828: j 
Königlide * ierung: bes Unter-Mainkreiſet, 
ammer bes Innern. 

Freydert von: Zurbein, Prafident.. 
Froblich 





Ncu⸗ präesi 17808: Nrus. exp: 16788. 
Befonntmeenrg ‚ 
(Die Rechnung über die’ Kreid + Umlage für Straßenbau von Fahre‘ 1826/27 betr.) 
gu m Damen Seiner Majeſtät des Könıgs, 
Die Rednungs : Weberfiht über Verwendung der Kreis: Umlage für Straßenbau: auf: 
Bad Fahr 1820/27 wird hier nachnebend zum öffentliden Kenntniß gebradt. 
Würzburg ten 28: Funp: 1828: 
Königlige Regierung des Unter: Watntreifes, 
Faumer bes Innern. 
Erephere: von Zurbein, Präfibent:. 
Gröpiig 
Diez die: erwähnte: Rechnungs“ Ueberſicht.) 


. —— 
— — 
Jahrgang! ideg € 4i 


1291 


RE ER: Berfanntmadhung. J 
Dur bie Befoͤrderung des Pfarrers Walter iſt bie Pfarred Untleben in Erfebigung 


gekommen. 
Würzburg —— Y Du 1828. - 


41292 


chöfliches DOrbinariat. 


Onpmus, General-Bicar. 


Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


65} 1. Befanntmadhung. 

Im Wege ber Hälfsvollſtreckung wird 
bad nahbefihrietene Wobnhaus, 4. Dülr. 
Are. 75, am Montag den 25. Juln Bor: 
mittage 11 Udr nad der Ererutiond: Ordnung 
dep der unierferligten Behörde verlirichen , 
— jur öfſentlichen Kenntniß gebrachi 

r w 


mwirb. 
Würzburg ben 4. July 1828. 
König. Kreis: und Stabtgeriät. 
taufner, Director, 
Muhlhofer. 


Seſchreibung des Wobnbauſes. 
Oden beſagtes Wonndass ill jzwey Stock⸗ 
werke boch, wovon Das erſſe aus Steinen, 
das zwepte aus Holz gebaut iſt. 
Dafjelbe bat ein deuſſoes Dad, und ifl 
. mit Breit:, bald mit Hopljiegeln ges 
et. 
Im erflen Stocke Befinden fih ein Stal 
für 2 Pierce, ein Kalterdaus vpne Katier, 
ein Hof, ein qeplatteier Pag zum Getreibs 
legen, ein großed Gewölbe, 3 gemölbte Kel- 
ler für ungefähr 60 Fuder, jebod ohae Fäſſer. 
Der jwepte Stock enthaͤll o heißbare und 
8 unbeigbare Zimmer und 5 Kuden. 
Diefelten find in 5 Quartiere eingetbeilt. 
Unter dem Dache iſt ein geräumiger Bos 
den mit 4 Bovenfammern, 


(2) 1. Betanntmahung. 

In ber Beraufung 3. Diflr, Nro, 194 
werden am Montag ben 21. July Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr verfihiedene Mopilien, als: med: 
rere Detien, Schreinerwaaren, ein Leiter 
Wagen, ein Soliltengeſtell mit Chaiſenkaſten 
und eine Weinbrerkufe, gegen baare Zahlung 





Leinider, Sreretän 


öffentlich verfirihen , wozu Raufsluflige einge 
laben werben. 
Würjburg ben 7. July 1828. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht 
Gtautner, Director. 
Diühlhofer 


Bekannimachung. 
Montag ten 14. d. früh 8Uhr werben 

auf dem Speicher bes Rückenmain⸗-Gebaͤudet 
gegen 10 Bentner Dfenrtaiten, Kreutos und 
Leitleiſen, eın bledherner Dfenauffag, 2 Tyüren 
mit Futter, 36 Fenſterſtücke, uno alte Breiter 
verfleigert. 

Mürzburg den 7. July 1828. 

Königlihed Stadı:Rentamt. 

Dap 








(3)4. Eptcetal:sLabung. 
Johann Rüdleia von Kürnach bat fi 
freymillig dem Eoncursperfahren unterworfen; 
es wuroen ſonach fulyence Eoıcisiage beſtimmt; 
4ter jur Anmeldung ber Forderungen, Vor—⸗ 
lage der Beweismittel und Hutführung ber 
Vorzugsrechte auf 
Donner:tag ten 24. July, 
2ter jur Vorbringung von Einreden und 
Schlugbantlungen auf Mittwoch den 27, 
Auguſt d. 3., 
jebesmal früh 9 Ubr, mozu beffen Gläubl 
ger unter dem Rechtenachthele vorgeladen 
werben, daß bie Wurbleibenden am ıten 
Gdictdtage mit idren Forderungen von ber 
Maſſe, die am 2ten Evıcistage aber mit ben 
fie treffenden Hantlungen ausgeſchloſſen wer 
ben follen. 
Würjburg ben 28. Juny 1828. 


baigliches Landgerichter. d. M. 
ee Ä 


Eammerer 3 Kl ſſor. 
— — 
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4. Wein; und Moſtſtrich. 
— Um Montag den 21. July dv. J. 
mittegs 2 Uor werten auf trm Gemeinde⸗ 
baufe zu Thüngerabeim die ur Verlaſſen⸗ 
fibaft der Georg Micarl Soͤtzen Wıitid zu 
Zbüngersbeim ardör'gen unfengenamnten Weis 
ne und Möfle öffentlich verfirchen, 

MWBürzdurg ten 5. Zuln 1828. 

Königt. Landgerihtr. d, @R. 

v. Edart, Entr. 


€ ne rmuth. 
0, ber Ziffer, uber, Eimer, © ahrgang. 
R pP N s 2 4 1835, 
2. 2 5 1820 ' 
5. 2 9 1825, 
4 2 9 1822, 
b. 1 8 1826 — 
6. 2 9 1626 — 
Fe 2 2 1819 ’ 
6. 4 8 1827, 
9 1 9 18527 ’ 
4 1. 2 — 1826 — 
12. 8% 3 1827, 
45. 1 7 1827, 
44. B 6 1827, 
1 5 1823, 
* — 4 Branntwein 


(5) 4. Bekgantnachung. 

Die ledige Kutvarina Belt von Wildfle: 
@en, welche unten fignalifire it, bat ſich der 
gegen fie angeoroneien befondern Polizepaufjigt 
entjogen. 

Saͤmmtliche VPolizeybehörden werben dem⸗ 
nad tienklid erfuhr, Liefeibe im Bette 
tungsfalle aufzugreifen und hicher liefern ju 
laſſen 


Blſ dofsbeim am 30, Jand 1828, 
Köntaliches Landgerſcht. 
Mater, Dermrfer, 


Sign 
Alter, 29 Jahre, 
Größe, 5+ 3%, 
Geſicht ſfarbe, bleich, 
Augen, belgrau, 
Haare, blond, 
Nafe, proportionirt, 
und, groß, 
we Fed Zu) mit tothe 
ein ſchmutziq weiße um mit rothen 
8 eig gelbes wollenazsjiges Mieder. 


a nn 
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einen zerlumpten , weiß feinenen Rod, den 
lep Schürjen und IR barfuß. 


SläudigersLadung. 
Georg Kiesling von Buhler yat fein Un. 
wefen allda verkauft, und will id anderwärre 
anfiedein, vurber aber feine Glaͤubiger in dem 
Erlös feines Öusskaufs.Shibinys tinweifen. 
Ammrlice i 


Endreg Pract. 


BlaudigerevLadung. 
Um ermeffen du können, 


Miltwoch ten 16. d. M. fi 
unter dem Neditsnachtvrile der Nıdtderäd, 
fiytigung bep dem weitern Verfapren dabier 
Anjubringen.. 

Sachſenbeim ben 5, July 1828. 
Königligeska adgericht SBemünden. 
eim, Endr, 


ten Behörde 
babier geboͤrigen Realitäten, 
Ben Haufe mit “fonomtegebäu:sen und bey: 
Idufig 2 Vorgen Örldgruncfiüden, na 
Vor ſchrift ker Erreutivne-Drdaung derfleigerk, 
Gerolzhofen am 48. Jung 1828, 
Öniglineg Kandpersgr. 
bmirft, Rantr, 


(2) 1. Befonnfmabn 


ng. 
Dem Undreas Mend bon Sulzfele Min 
den in der Rabt vum 27. auf ten 28. 
M. folgente & senflände aus feiner Behau. 
ung entwendet: 
ein Süd dauſenes Tuch ju 22 Ellen, Haly 
gedbleicht, ein u oſene⸗ Tuch ju 36 
% z 
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@lien, bereitd außgebleiht, an einem Ente 
mit einem rothen Streife verfeben, 

‚eine blaue, ſchon etwas abgetragene Jade 
mit gefponnenen Knöpfen; ber rechle Mer: 
mel bievon iſt etwas zerriffen, 

ein hellblau gebrudter Frauenrock von hänfe, 


nem Zude, 
* — Kopftuch von Leinwand mit gels 
? 


n umen, 
ein blau gedruckter Schürz von Leinwand mit 
weißen Tuppen, | 
ein Paar kalblederne Weibsfhuhe mit Bänbeln. 
Dean bringt diefen Diebtiabl mit tem 
Erfuben an die Juſtiz- und Polizeybehoͤrden 
gur oͤffentlichen Kenniniß, jur Entordung bed 
Zhäterd und Habhaftwerdung der entwende⸗ 
sen Gegentlände geeignet mitgamirken. - 
a ir din 30. Jung 1828. 
önigliches Landgericht. 
Mapyer, Landr. 
Leiſtner, Rechtspract. 


(65) 4. Verfetigerung 
Freytaz/den 18. July d. 3 früh um 9 
Uhr werden vom biefigen Fruchtvorrathe 
300 Schaͤffel Kern, und ’ 
300 Schäffel Haber, 
öffentlich s, r. veifieigert werten,  mobey dem 
Bimte unbekannte Streiher eine Daraufgabe 
yon 30 kr. per Schäffrl zu erlegen haben. 
Karlſtadt ben 7. July 1828, 
Königlihes Rentamt. 
. Degenbarb. 


ru tpreife auf der Sähranne zu Schweinfurt 

Berqip⸗ — und 5. July 1828. " 
Im höchſten Preis: 

Welpen, 55h = DHNEIES rue 


Korn, 10 — | * er 
Gerfe, — — ⸗ ss —1.—E, 
Hader , } 5f. 12 kr. 


Im mittiern Preis: 
Bun 93 Shff. — ME.,d.Shff.17f.— kr. 


m, 64 s 2 » ⸗ — 
Serſte, — —⸗ —.⸗ er. 
Haber, 22 ; 5%» ⸗ 4fl.55 Er. 

Im tiefſten Preis: 


Weitzen, 1Schff. — M8.-d. Schff. 14 fi. 40 kr. 

Kom, u er ⸗ 9.48. 

ı..— —ft.—. 
f. ⸗ kr.“ 


s — ® — 


ber 


3— ⸗ ⸗ 4 
ve aller verkauften Früchte 207 Ehnl. 
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3 Mtz., aldı 9 Schffl. Mt. Weisen, 
79 Shfl.— Me. Koın, — Ehffl. — Dig. 
Gerfie, 29 Schffi. 5 Die. Haber. 

Der Stabt:Magiflrat. 
Fichtel, Bürgermeiller. 
Engelbarbt. 





Betenntmadhung. 

Die DVerfert'gung neuer Conſent- und 
Hypothetenbüchet in den purificirien und gan« 
erdſchaftlichen Oriſchaften des biefigen Amts 
iſt aus mancherley Gründen dringend notts 
wendig. Ruf höchſten Befehl herzogl. ©. 
bsöchlipreis. Yanterregierung , ald Juͤſtiz⸗Col⸗ 
degium in Coburg, werten baber alle die, 
welde auf ten Grund eined gerichtl. Eons 
fenfes zu einer aufgenommenen Schuid, oder 
wegen eines andern dinglichen Nedts, . auf 
Güter, Gtundſtuͤcke oder Gebäude in ten 
Surifictrfen oder ganerbſchaftlichen Drten des 
biefigen Amts, Anſprüche zu machen baben, 
anturd mittelſt ber gegenwärtigen Edictalien 
aufgefordert, innerhalb einer Z3fachen ſaſchſ. 
peremtoriſchen Brill, und zwar ſpaleſtens bis 

Montag den 17. November db. J., 
die in Händen habenten Conſenſe und andere 
jum Beweis ıbrer dinglichen Rechte dienen⸗ 
den Urfunten, urfchriftlich dem berzogl. Aw 
te vorzu egen, zuglelch abrr aud von jeder 
Urkunce Abfchrifien , tiempelfrey , bepzufugen, 
worauf fie tes Eintragens in die neucn Con— 
fend : und Hopotbdekenbucher zu gemärtigen 
daben. Die jrntgen, melde diefer A fforbes‘ 
zung inne:haid der beflimmten präclufio. Brifl, 
nit radıtommen, baben zu gemärttigen, da 
ibre bypothekar. Rechte für erloſchen / fie au 
ber Wiedereinſetzung in ten vorigen Stand 
Rechtens für verlunig erkld:t werben. 

Königsberg in Franken den 30. Junius 

Herzogl. S. Evburg. Umt. 
$ £, Oberlaͤnder. 





Befanntmadune 

Mittwoch den 23 d. Nahmirtags 2 Uhr 
folen .auf dem bienfeirigen berrfhaftiiden 
Seminartumsd: Fruchiſpeicher beyläufig 200 
Malter Haber guter Qualität tem öffentl 
ben Veruͤriche auggef: gt werden. Der Zur 
fol wird bep annehmbaren’ Geboten ſofort 
efinıtio erteilt, aud Fönnen die erſteichet⸗ 
ten Aruditquantitäten auf Verlangen gegen‘ 
Sinterlegung einge Biertpeild bes Aaufſchil⸗ 


Zinige Wollen auf tam Boten Tieren 
Fl — broucht Fein Ausgangs;oll die 
son bejaßlt zu werben. 

Fulda am 4. July 1828. . 
Surfürflises Stabtrentamt. 
— F. Thomas. 








Nichtamttiche Artitel. 
Beillbietungen 





1) (2) Am Donnerstag Ben 24. Yuly 
d. J. früh 8 Uhr, werden die zur Verlaſſen⸗ 
Ihaft des verlebten Banquiers und Magie 
Rratsratbes Mohr gebörigen, unten benann; 
den Weinberge und Aecket auf hieſiger und 
Radersaderer Matkang, Dem öffentlichen 
Striche unter Den dabey brfannt gu mads 
enden Bedingnsifen in der Wchnung des 
erlebten auf dem grünen Marfte 2, Difte, 
Neo. 333 ousgefeht, wozu Ötichsliebhaber 
yöfihft eingeladen werden 
Würzburg am 6, July 1828. 

Das Teftamentaciat, 

BSezeichnung der Grundftlüde, 

1) Auf biefiger Markung: 

3 rhn halb Viertel Morgen 2 Ruthen im 
langen Bögen, zwiſchen Eprifloph Röhe 
ler, Nierbtauet und Yohann Baud, 

*r dritthalb Diertel Morg Weinberg im 

äußeren Reuenberg, zwijdyen Aloys Baus 

mann, Bädfermeifter und Michael Adels 
wann, 

3 ı/a Meg..g Ruthen Weinberg allda, 
zwıfdyen or Gullenmann und Bar: 
baca' Idaek St., dann Gıang Ebenhöd 
und Egid Yovera 5. i 

» 3/4 Mıq..18 Ruth. TBeinberg und Klee 
im äußeren. Iiruenberg, zwifhen Mia 
chael Rammig und Michael Bodefohn, 

2 2/j Meg. 10 Ruth. Weinberg und Kiee 
im inneren Neuenberg, zwiſchen Thos 
mas Pfeufjer und Hoftath Brots Bıttib, 


3 129. 

PL = Rıp Weinberg. und Klee in 
der Moinleiten, zwiſchen Johann Baud 
und Grang Medler Gt, dann Gran 
Breubert-$. 

2) Auf Rondersaderer Marku 

z uf Meg. Weinberg im unten Bobs 
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Bud, D. Regierungsrafp Her; Wittib, 
F. Bardörfj. - | 

= 2/4 Mig. Weinberg im vorderen Zeus 
feleteller, D, Joſeph Dietrich, F. Gebas 
flıan König, dann 

delttbalb Viertel Mig. Weinberg im obs 
ren Teufelsteller, auf den vorigen flo» 
Beud, D. und F. vorige Anſtößer. 

4 Mrg Acker oberhalb der vorfiehenden 
beyden legten Weinberge, ober dem Zeus 
felsteure genannt, D, gemeine Elletn, 
F. Sebaſtian Ktenig. 

1/3 Meg. Ellern ober dem Teufelskeller. 

a Meg. 15 Ruth. oder ein Drittel an 3, 
anderthalb abtel Meg. Weinberg im 
unteren Teufelsteller, nebft dazu gehös 
zigen 

anderthalb Viertel Mrg. Weinberg alda, 
D. Stang Göbel j., F. Tobias Schedels 
Witteb, nebfi 

ı Meg Elern auf der Gerbrunner Höhe 
über dem Braben, Dorfshalber. 

2 Mıg. Weinberg, jetzt Kler, im unteren 
Hobenbud, D.Kiltan Schmachtenberger, 
F Beliper. 

2 Meg. Weinberg, jetzt Klee, allda, D. Be— 
figer, F. Epriftopp Dornbergers Wittib. 

1 Mig. Acker obere Hobenbuch, D. Maw 
tin Bergmann, F. Joſeph Lur. 


2)(ı) Ya einer der gangbarſten Straßen 
iſt ein Haus aus freger Yand zu verfaufen. . 
Doffelbe befteht 
1) ın einem großen Laden mit einem großen 

. heigbaren Zimmer, 
2) 3 Zimmern und einer Rüde, 
3) einem großen Borplag, dann a Kammern, 
4) einem großen Paden, 

Im Hintrco Houfe befinden ſich 1) eins 
ſchöne Werkſtait, 2) eine Kalter, 3) ein 
Keller mit 18 Fuder weingrünen Fäſſern. 
4) auch Stolnng, 5) 3 bequeme Duacsiere, 

Das Nähere im Sntell..Comptoir, 


5) (1) Zum Erfienmal begiett Unterzeich⸗ 
meter. die biefige Meffe mit einem Ihönen 
Bess Lager von allen Sotten und am 

en wollener Züdyer, Circassias, Merinos, Na- 
quins, Drills, Velveteen <t Velvets, breiten 
und ſchmalen Sarsiuets, eben fp in Cambrics, 
Cambrix-Züdern, leinenen Gadtägdern, feis 
denen Granzentüdern, Baumivollen » Strich 
gataen, und aoch verſchiedene Aciikeln, 
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Wohlgelungrner Einkauf von erfler Sand, 
fest ibn in dena Stand, fine geneigten U>: 
nebmer auf's befle und billigfle bedienen 
8 können, und bittet dohec um gütigen 


wfpruch. 
“ * D. A. Reiß aus Fürth, 
beg Hea. Klederhändler Sauer 
eine Stiege hoch 
4) (1) Leo Kronacher aus Bamberg 
bezieht beborſtehende Kelani-Meſſe, und hat 
folgenden Waaten, als: Callicos, Leinens 
@inggang, Merinos, Gros «de Naple, Graus de 
Berlin, Satin turc, Long - Sbwals und Um—⸗ 
ſchlag-Tüchetn in Wolle, Grep de Chine, 


feitenen und baummollenen, leinenen Gads 


tüd ern, ferner moderniten Hofen- und Weſten⸗ 
Zeugen, und Halebinden, Casimir, Circas 
end Lrap, Zephir, FPique, Moll, Jacunets, 
Camprıx, Laune, Bettzeug; aud einer 
fhönen Auswobl Doamen.nuimen, uud nod 
viele bier nicht amarführte Artıkel, verſpercht 
die biligiten Preife und reelite Bedi-nung, 
hat feine Boutique auf der Domjtiofe ne 
ben Hın Kaujmann Bentert. 

5) (1) Dee Töpfermeiftee Georg Eenſt 
Düttioff aus Thurnaun macht einem verebrs 
lichen biefigen Publifum bıemit b+fannt, daß 
er an der beoorliebenden Kılıanis Mrife, 3 
Tage bindurd all» Gorten ſeihe gutes Huch: 
geſchirt dapier feil haben wı d. 

6)(ı. Königebri gers Erben aus Schwa⸗ 
Bad) bezogen die Kılrani Meile zum Eıflen» 
male, verkaufen in der Boutique por dem 
Boftbof zum Svönbtunn, empirblen fid eis 
wem boben Adel und vesebrungswürdigen 
Publikum mit ihrem mobl ojjcıtıten Poger 
in modrınen Iitzen, Nierinos, Herenbuter 
Barchenten , fo wie famöjijchen und Nieders 


känder Züdern zu ſeht biligen Poeiſen. Auch 


haben ſie eine ſchöne Ausmwohl ia Ghmwal’s 
mit breiten woll-nen Borduren, -als auch 
Pot de' Sie. Sie verſichetn promte und 
zeelle Y, Nenung und bitten um geneigten 


Zuſptuch. 
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und die in neuerer Zeit darüber eingrgange: 
nen außerit [hmerchelboften Arırfe bejlätigen, 
mas früber in diefen Blattern davon geſagt 
worden ıll. Die Anwendung iſt äußerlich und 
fbr einfach. Der DBerluft des ſchönſten 
Ghmudes, der Haare, ıft eın Li:bel, das tügs 
lig vortomnt, und es iſt cbige Eifenz for 
wohl als Eonfervationsmittel dagegen, als 
aud 80, wo die Haare om Scheitel — bey 
fonit gefunder Eoanlitution — wieklich ſchon 
ousgefallen iind, mit Bertrouen und Zuver⸗ 
ſicht gu empfeblen. 

Die veriiegelte Pirge mit Gebranchs an⸗ 
mendung koſtet ı fl. ı5 fr. chein, ein Diere 
telpfund abır 3 fl 15 fc. . 

Gerner viele andere zum Tbeil befannte 
aus geſuchte Gegenftande der Koemethil ad 
fonit elegante una „wedmaßige Pa: fumeries 
Artikel, namentlid die befannte orıentalifde 
Eifense ats vorzüglichfiee bautoeıfhönerns 
de Wafhmitiel, a fl. 15 fr., dann das 
Eau de Sultane favorite etc, Rojengeift, 
und Eau de mille Heurs, Drangebtüthengeift 
und Banılleifeng, Windjor: Mandrt» und 
Troneparentieifen, Könıgseraup und Räus 


‚berlad,(Gtorar , Ecan (le Chine, jum Draum 


und Öhmwarzfärben der Bärte und Kopfhaare 
a ı fl. 30 fr., Eau de l.evanıde und kölni- 
ſches WBoifer, äpt türkifhes Rofenöl, Kouge 
vegetal liquide, Domaden, Zahnpulver und 
na und vieles Andere mebr. 
Verkauft wieder in feiner Boutique 
vor dem Gternplag auf der Domgajje ie 
WBür,burg. 
Epriflian Bülle aus Nürnberg. 


Befanntmadäüng. 

8) (2: Unterjeichneter macht einem bob» 
en Adel und, verebrungswürdigen Publitum 
bekannt, daß er gegenwärtige Riliani Meffe 
mit einem fdyönen Sortiment Damenfdhubhen 
und Ötirfelo von Brünell, daın Schleichern 
für Herren und Damen, nebſt allen Bats 
tungen Schuhen und Gtirfeln für Kinder, 
bezieht. Er verſpeicht gute Arbeit und billis 
geo Preis und bittet um geneigten Zufprud. 


7 tzeihneter empfirblt in Ber, . Ä a 
matige 7 Um. ’eder feine Ejjenz zur —— iſt auf dem Kürfpnerpofe 
Derftettu Ne mw. Beförderung des an, Martin Roh aus 
aormn J und (es in fon Wiekſam⸗ 3 
ket bieber —— — ondern am meiſten —D 9 
ausgejri "len t fi daher 'mmer 9) (1) Untergeichneter gibt fih die Ehre 
mehr einen ete Product 5a, 'ufes gu erfreuen, Y. * > 


eines — einem bochoetehilen Publitum feine Sabti· 


wot 


Fate, mit denen er die gegenwäctige Meſſe 
bezogen bat, zu empfeblen, und veriptidht bes 
E Quali ät und billige Pıeife, Seme Acatıque 
ouf der Domftroße vor dem Haufe des 
Hein Pofamentirere Kreuser, 
Catl Tpomas jum,, 
Geifenji:der aus Bamberg. 
Befanetmadung. \ 

40) (1) Da ih auf meiner Durchteiſe 
eAne ſchöne Auswahl von Bijonterie. DWaare 
bobe, und nur einige Zage hier wermerle, fo 
lade ich alle ein, und ousmäıtigen Bijoutet ie⸗ 
Händlıc ein, undggei[prede die reelle Be⸗ 
Dienung. 

Anton Schaurer, 
aus Pforzheim, logrıt im ſchwarzen 
Adler Niro. at. 

41) (3) Jodem ih meine betannten rag. 
liſchen und deutfchen Steineutgrfäirte, Cho⸗ 
kolade, Knaftertabarfe und chemiſche Lam: 
pendodhte jur grfälligen Bedienung von hier 
aus empfehle, made ich zugleich die weitere 
Unzeige, daß bey 

Hrn. J. C. 5. Ebert 
In der Pleihhagyerthor » Ötroße zu Wärzburg 
fortwöhrend meine Thotola de und chemiſchen 
Lampendochte zu meinen Berfaufeprefen zu 
haben fegen. Zu techt bedeutenden Auftta⸗ 
gen empfiehlt ſich 
a. €, Emmert ia Schweinfurt. 

42) (3) Heinrich Wültner und Pepper, 
Peinwaondfobritanten aus Bielefeld in Weſt⸗ 
pbalen, beziehen wie gemöhnlidy die. jrgige 
Meffe. mit einer Auswahl von feiner Holläne 
der, Pielefelder und Waarendörfer gebleichter 
und ungebleidter Leinwand, deögleihen auch 
bänfenrı Leiawand und feinen weißen leinenen 
Saktüchern. Gie verfaufen gu den äußerſten 
Babrikpreifen und bitten daher um geneigten 
Zuſptuch. 

Kor Waarenlager iſt wie gewöhnlich 
bey Htn. Wültner im Gaſthauſe zum Aaker, wo 
fie bis zum 20. Yulg fel halten, 





Bermietbungen. 


la) Im 3. Difte. Nro, 176 an der 
Domflroße, nächt der Hirfch» Apotheke, ift 
ein geräumiges Quartier im oberen Stocke 
nebft Zugehörungen, flündlidy zu vermiethes. 
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2)(v Auf dem Marke Nico, 413 iſt der 
obere Stock mit allen Bequemlichkeilen z# 
vermietben 

3) x) Ja der Münzaaife Nro. 260 if 
ein neu eingeiittetes Pog’s mit 3 Zimmern, 
Küdye, Hol, und Bodeufammer, Keller und 
fonft'gen notgmendistten Bequemlechkeiten, 
fogleidy oder auf Allerheiligen gu vermiethen, 

4) 2) Im 2 Die. Rıo. 485 nadfl 
dem Ankerwirtpshanfe ıfl ein ſchönes Zimmer 
mıt Möbeln u vermiethen, 

5) (2) Ym ı Diſtt. Nro. 266 ober dem 
Juliusfpital ıft ein angenehmes Logis für 
eine folide Daushaltung fogleip, oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

61 (1) ‘a der Auguilinergaffe 3. Difle, 
Nero, 237 ift ein Laden für dieſe Meſſe oder 
auf langere Zeit zu vermietden. Das WBei— 
tere ift.in der Eihhorngaffe 2. Diſtt. Nee. 
58 zu erfahren, j 





Bermifäßte Unjeltigen 


4) (3) Wer immer an die Berlaffens 
(Saftsmaffe der Magdalena Barbara Rin— 
gelmann, Gaftgrbersmittib dahier, rechtliche 
Unfprühe mochen gu können glaubt, derjenige 
wird hiermit aufgefodert, ſich ſeiner Anforäde 
wegen bey dem beflrlten Zeitamentariate 
binnen ıj Tagen gu melden, widrigenfalie 
ohne Berüdiihtigung die Berlajjenfpaft am 
die Etben ertradirt' wid " 

von Zeftamentariats wegem 

2) (ı) Am g. Juſh früh 5 Ube ift unfer 
pielgeliebter Bruder der Hodhmürdige Here 
Feanz Anton Beht, Eapıtular ors aufgelöften 
GStifts Houg, an einer Yıufla Eher in dem 
Hecen felig entſchlafen. Wir rigen dieſen 
unfern Berluit unfern fhasbaren Freunden 
und Deewandten hiemit ergebenft an, und 


empfehlen den Berlebten ihrem fceundjhafte 


lichen Andenken. j 
Die Geſchwiſtrigen des Berlebten, 
Geschäfts- Eröffnung, : 
3) 13) Ich mache hiermit die erge- 
benste Anzeige, daſs ich dahier ein 8 p& 
zerey- Waaren-Geschäft, verbunden 
mit Commission und Spedition er 
richtet hibe. 
lch verkaufe sowohl in Partluisen, 


Eu? 


als bis zu 1 Ib, zu äuserst billigen. 
Freisen, und werde‘ mich bestreben; mir 
sowohl. dadurch, als durch sehr gute 
W aaren, einen bäußgen Zuspruch, und die 
Zufriedenheit meiner: verehrten Abnelimer: 
zu verschaffen. Unter dieser Versicherung; 
empfehle ich mich zu: einem:gefälligen Ver⸗ 
anche ergebenst. | 
Würzburg, den. 4. July 1808. 
Carl Mayer, ‘ 
Domstralse 3; Dist. Nro: 176: 
neben: der. Hirsch- Apotheke.. 


+ 4) (2) Das dem Unterjeichneten: von: 
dem bodhlöbl.. Stadt Magiftrat ertheilte Antis 
quariots und AuchoneBefchäft wird derfelbe 
nod im. Laufe dirfes Jahrs mit den Berfteis- 
derung. einer bedrutenden Kupfer ſtich ⸗ So mimn⸗ 
fung aus allen Schulen, worüber der Cata- 
bog bereits bearbeitet. wicd-,. e öffnen.. Der: 
felben: wird fi: eine- Bücher ».Berfieigerung: 
anfdpliefen, und der Beſchluß mit der Auction- 
einen Beinen: Gemälde Sammlung gemadt: 
merdem 
Anden: derfelbe Beſitzer vom Büchern,. 
ujißol:en, Gemälden; Kupferftichen, ‚pläflie: 
a Gegenfländen,und überhaupt von Kunſt⸗ 
Begenftänden: jeder Uit,. welde zu: dieſer 
Berfleigerung. rim oder das: andere geben. 
wollen, höflichſt erfücht, foldyrs boldigſt an 
Ihn: eingufenden, gibt er zugleich die Berfichen: 
zung, daß: er jenen: Berfleigerungen ducdy 
ausıärtige- Berbindungen: die größte Pub: 
lieität: zu geben: fjudgen wırd,. und‘ alaubf,. 
durch. frine: ih in zmamiajäbriger Praris: 
erworbenen: Kunft» Renntniffe vorgüglich den: 
Befigern. von. Runft Gegenfiänden: bey feiner 
Berfirigecung: nützlich werden gu Fönnen, die 
er gewiß mit: der firengiten Rechtlichkeit und» 
äußrrſſen Bılligkeit: betreiben wird, und hofft, 
dadurch ſich allgemeine Zufriedenheit: zu. ere- 


merben.. 
Stang ®utbrod;. 


5) (1) Unterzeichneter mad: einem: bier 
figen: verebrlidyen Pußlifum: hiermit ergebenft 
belannf, daß: er von brute an- feine bıeheris 
gen Sranfin: Weinpreife in; der Art herabs 
feste, dafi, ec drn um: 8: fr. ausgefihentten: 
nun zu 6 fr. , oen: zu 12. Pe; nun zu: 10: @r.,, 
den zu 16 Ei, mun zu: 14; ft.,. dann: den- zw 
24, li. nun zu: 20, ®t,.,. feines. rothen: Mars 


130%. 


bacher 818er gu 24 fr. die Maß, deßglel⸗ 


den beifrıe Franken- ſowohl ale Rheinweine 
um verhältrißmäßig: niedere Preife abgebe. 
Man kann übtigeno bey Tag und am Abend 
zu jeder Stunde allerleg gut jubereitefe‘ 
Speiſen bey ihm erhalten. Durd prompte 
Bedienung und billige Preife wird Untere 
zeich neter ſich ſtets empfehlen und daher einem: 
zablreigen Zufprudy, um den eo hiemit bittet, 
gewiß verdienen. 
Würzbutg den im July 1828; 
. . Brorg Hellmutb,. 
Gajtwirth. zur Glocke: 


6)(6(1) (Stele-@rfüh.); Ein in: rentamt⸗ 
lichen Geſchaͤſten 4 Jahre lang. eingeübtes,. 
bejondrre im: Rechnungswefen etfohrnes ne 
dididuum,, welches: birrüber, for wie nicht 
minden über Ereue und: fittlihes Brtragen 
ſich genügen® auszumeifen vermag ,. wünſcht 
feine dermalige Stelle: mit: einer andern ame. 
nehmbaren zu vrrtaufchen: ’ 

Näpere Auskunft:-gibe der E Staat: 
Schulden- Zilgungs: Kaffter Braun: dabier.- 


, T’Cı) Ich warne hiemit Jedermann; 
meinen Ehefrau: auf meinen. Namen: etması 
azu borgen, indem: ich für. keine Foblung.bafte,- 

& Tohann: Röglein.: 


8) (2) Jemand, deram 18; dlefes nach 
Münden reifet wünfcht noch: einem oder jzweh 
—— Das: Näpere- bey M. Schuch⸗ 

auer. 


9) (1) Johann Schmitt‘, Lohnkutſcher; 
wohnhaft im innern Graben, fährt mit einer 
Epaife den 15: oder ı6, Julias nach Wis 
baden und wünſcht; Miti eiſea dee zu:befommeni- 


10: (1) Am'27: Jung: Abends: iſt Jeman⸗ 
den ein großer Fanghund mit: gefchnittenen' 
Dbren,. langem: Schwrife, von dunfler Zar» 
be,. gugelaufen,. Dec. Eigentpömre beliebe 
ibn. bald,. gegen: Erfag: der Einrüdungsges 
bübr und Zutterkoften,, in Enıpfang an nehmewn. 
Wo? erfährt: mam im: Zatel»&omptoir.. 
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wurbe beilritten durch folgende Eiunyeng 
A) aus tem Bellunte des Vorja! In 

4) buurer Ueberſchuß aus der Y * 
2) ruhente Wollen bey ten er 
B) Ju laufenden Jahre 1820/27 N 
1) an Gefaͤlls-⸗Nachbolungen —88 
2) an ter Umlage fur 1626/27 —7— 
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Benennun 
al Iver Arbeiten und Fubren, Br nad) der aller gg Baplunn I rl 
E| hoͤhſten WVerorbnnug vom 6. Bipril 1818 durch 
een —— Kreis : Umlage zu beden find. Öl ausgaven. 
ö NEE For Furt "77 TEE 
ne Bür —— —— von noch meiters nd; 
tbigen 8 1 aufen Steinen, im Ganzen 7 y 
u Für leinfejlagen und au von 200 Hau: 564 1Wentanl Hunt. 
fen Steinen, im Ganje 60|— 
8lRuthen dur) Eiementar « Greigniffe verſchüttete 
und —— —— und Fußbaͤnke herzu— 
ſtellen, im Gan 
-, |5ür Lieferung — "Materialien nebſt Bepfubr 
de jur —— eines —— Kanals, 
qu | im Ganze 2 fl. 27 Er. 
ncol Räumung ber Fußbank unb bes 
ge Grabend, melde verſchuttet was 
hai | ren, im Ganzen mit — 40 fe — kr. 
toi Dann für Bepfuhr von 100 Hau: 
fe | fen jur Ergänzung ber 
an Fan 40 fl. — Fr. 
eis nd ng Seen derſelben, im 
wi 5 fl. — Er. 
3ür Benfubr ber "Materlalien unb 
Feſiſchlagen des Dammes bey 
Reparatur ber durch Glemeniars 
3 Schaden beibädigten Straßen⸗ 
| brücte über die Tyulba, im Ganzen 36 fl. — kr. 
ibe Für Kleinſchlagen und Verwenden 
be gur Herklelung der Dediage bey 
- derflden im Ganzen _48 fi._67 fr. 
fici 162 ji. 24 Er. 
du [Nievon_ it jebod noch ber 10jaͤh⸗ 
ern | ringe Durdfenitt, ber Unterbals 
Be | tungsfotten ter beſchädigten Stra: 
ef Benitreden abzujiehenemit 64 fl. 30 Er. Rentamt 
F Verbleiben — —— Hammelburg. 
äuf Summa ber Geſammtverwendung 34909 |428 
ai — 7 F F er. 
mei 
ıme don ; . —|— [84909|424 
ahmen: 
4) 
figtehnung ; ; i 12014 1583 
bekatern 155 —3 
gecſind vereinnahmt 
fetzz den Borjahren 214144 
nut ; i 34696 23 | | j 
Den AHAAR: 02 
0) Pe 
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Anhang zu Nee 76 
: des 
Intelligenz Blattes 
für den 


Unter:Mainfreiß des Königreihs Bayern. 


Donnerstag den 10. Yuly 1828. 





Sntelligenzwefen 
Amtlide Artikel, 


(2) 1. Belanntmahung. 
In der Debitfahe bed Häckers Kafpar 
Niſflebeck dahier wirb auf Anſuchen eined Ho⸗ 
pothekargläudigers zum Öffentliden Verſtriche 
des im Kreis» Intel. ::Blatte vom 19. Jun 
d. I. Mr. 69 befhriebenen Wohndaufes, fg 
wie eined Morgen Artfelds, wiederholt Tag: 
re auf Montag ben 14. Julp B. M. io 
re angeortnet, unb es werben hiezu bie 
Kaufsl ebhaber eingeladen. 
ürzdurg ben 6. * 1828, 
. Königl. Kreis: und Stadtgeriäit. 
Stautner, Director. 








wad, 





Betanntmadung. 
Die zur Verlaſſinſchaft des Unrer-Mains 
. wtüllerd Kaſpar Schubert dabier gehörigen Vie, 
alıtäten, als: 
4) ein Wohnhaus. im 2. Difr. Nro. 492, 
2) 12 Mory. Frld mir Girlie und Klee bes 
fäet, ın ter dugeren odeıen Tränk, ober 
im Kürnader Berg, 
5) beyläufig 1/4 Morg. Kleefeld allta, 
4) beyläufig antertbuld Viertel Morg, Klee; 
feld In der untern Xränf, und - 
5) 1/2 Morg. Kierfelo im Krainberg , 
werben Mittwod ben 23. July t. 3. früh 
41 Uhr unter den beym Stride bıEannt ge⸗ 
macht werbenben Bedingungen in tem Gr 
richislocale unterfertigter Stelle oͤfſentlich ver: 


igert. ' 
De Bopakıu hat nebſt einem Keller, 
Joprgang 1005, 


— 


in welchem 30 Eimer in Elſen gebundene 
Faͤſſer vorhanden find, 3 Stockwerke. 

Der erſte Stod enthält einen Laden, el: 
nen Dorplap und einen Adtritt; ber zweyte 
einen Vorplatz, eine Kühe und ein heigba> 
tes Zimmer , der dritte Stof einen Dorplap, 
ein. veipbaresı Zimmer und eine Kammer; 
unter dem Dache befinden fih ein Borptug 
mit einem Feuerherd und ein beigbares Re: 
banenztmmer, bann ober biefer Adtheilung 2 
ai gi ich 

er m r. 2 bejeidinete Adler wi 
mit dem bießjädrigen Erfrage verfleigert gr 
gegen werben bie 3 Kleeäder ohne den pews 
rigen Ertrag verkauft werben. 

Berner werden Mittwoch ben 23. Julp 
db. 36. Nachmittags 2 Uhr 3 zur Maffe gs 
börige Eichſtämme außerhalb des ellerihores, 
wo fi biefelben befinten, oͤffentlich ver: 
fleigert werben. 

Die wirb andurch oͤffentlich bekannt 
ge 


madt. 
Würzburg am 4. Julp 1828. 
Köni { Kreis: und Stabt 
: Stautner, Dir. terio. 
Müplhofer, 


Betanntmadung. 
. Dad Proclama über den wegen ber wel: 
teren Derepelihung bes vermwitti ten Högners 
Jobann Schwinn dahler, mit ber lebigen Ur. 
fula Braun von Dettelbad) errichteten —** 
ee wird in Gemaͤßheit bes 
Geſetzes vom 4. Junp 1822 am Donnerstag 
ben 10. July 1828 an bie bey bem Eins 
gange zum kgl. Kreid: und Stabtgerichte der 
findliche Geridtörafel auf acht Tage ange 
beftiet, damit In biefem Zeitraume Jeder⸗ 
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monn Einſicht davon nehmen, und feine etwas 
igen Einwendungen unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes anbringem fönne. 
Am Freytag ben 18. July 1828 Vor⸗ 
Mittags 10 Ubr wird fodann ‚ wenn feine Ein; 
wenbungen erfolgt find, ter Einkindſchaf⸗ 
tungd : Dertrag beildiigt werten. 

MWürjburg den 2. July 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 
Müpthofer. 


@)1. Bekanntmachunmg. 

Der obnlängtt vorgenommene Verkauf 
bes-esemalioen Rentamth Gebaudes r. d. M. 
in ber Strobgaffe ba) er wurte bödhilen Orts 
nicht ratificırt, und fell dieſes Haus abermals 
gum Stripe gebradht werben, woͤzu man Tag: 

ahıt auf Montag ten. 14. tiefes Monats 
Vormittags 14 Uhr anberaumt. 
Würzburg ben 5. Zulp 1828, 
Renigligen BIRERantanL 
| aD. 


(5)1 Betannıtmadung. 
Mittwod ben 30. d. M. Vorsiittagd 9 
Uhr wirb im Eaferngebäude babier von ber 
unterjeibneten Eommiffion 
1) Muteriale zu . 

293 Caſern⸗Leintũchern, 

251 dto. Strobfäden, 

34 bio. Kopfpoifiern, 

588 Handiüdern , 

234 Kochſchürzen; bann 
. 2) der Bedarf an nachſtehenden Mequifl- 

ten, als: 

27 Waflerfhaffeln, 

4 — 

9 axten, 

80 eifernen maßlgen Häfen, 
54 Eeinen Schmel;pfännden, 
8 Schaumlöffelu, 

25 Fleifhgabeln, unb 

41 Zeberbrettern , 
an bie Meiſtbietenden zur Lleferung in Ac⸗ 
corb gegeben. 

n Beziehung auf bad Material ju_ten 
Bournitouren;dannder Handtucher und Rod): 
ſchürze wird bemerkt, daß bie. Steigerungg: 
Liebhaber fh mir Muflern zu verſeden ba: 
den, unb daß dieſe Artikel bloß inländiſche 
Zabricate feyn türfen, daher ſich unberannte 
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Lieferanten und Leinwanbhäntfer biezüber mit 
Jeaalen Zeugniffen aus;umeifen baben. Hins 


- fbılid der eifernen Häfen find zur Benr- 


sbeilung der Dualırät . ebenfalls Maſſer ju 
übergeben, « 
Schrießlich wird bemerkt , daß Feine ſchrift 
lichen Dfferte berüdfichtigt unb unter feinem 
Mormınde Nadıgebote angenpmmen werben. 
Aſcaffendurg den 3. Juln 1828. 

Die Drekfonomte-Comiffion bes f, 
b. 44ten Lin.:Inf.: Regiments. 
Herrman, DOblt. 

Steininger, Rotdgrtraflr. 


— — — 
(2)4. Diebiahld-Anjelge . 

Dem 8 Schmitt vom Roͤderhof 
wurden in ber Nacht vom 23. auf ten 24. 
Jung aus feinem Haufe 2 Laibe Brod unb 
ein. Paar wollene Sırampfe, aus feiner Hofs 
tietb’ aber mit ber Kette ein einjahriger lang 
buariger Schaͤferbund entwendet. 

erfelbe mar meibliden Geſchlechts, 

ſchwarzer Sa:b , mittierer Statur, vorne an 
ter Brufi und an ben Füßen gelblich gezeich⸗ 
net, lang gefhweift, battr ein ledernes Hals; 
kand. Die Keite war 5 Fuß fang, hatte 
langlich geforinte Glieder, deren einige zer⸗ 
broden aber wieber jufammen gefneipt waren, 

Indem man diefen Diebjiabt zur öffent: 


lichen Kenntnig bringt, wird Federmann zur 


Mitwirkung ter Enideckung des Thäters und 
afsvaldinen Anzeige bey Gericht im Entbedungss 
falle aufaefortert. 
Brüfemau ben 4. Fuly 4828; - 
 Königlihes Landgericht. | 
Kapp, Derwefer. — 


Reuß, a8. 


Befanntmahung. 

Die unfen fignafifir!e Yana Marla Schuch, 
ledige Zaglöhners : Tochter von Wohnfurt, 
welche bereus wegen Diebſtahls eine 6jddrige 
Arbeitöbaud:, eine Tmonatlıde Zwangsarbe'tds 
dausſtrafe auf ber PP laffenburg und einen 
Ttägigen Polijecarrefl erkanden, und bie als 
babitwelle Streunerin und wegen Verdachts 
mebrerer polizeylichen Diebkaͤble adermels 
auf gedachte 2 vangsarbeusbaus-Anflalt war 
verurrheilt warten, entwid am Geſtrigen 
Mbends gegen 7 Uhr hin aus der bieflgen 
Eutlobie, * — 


5.9 ; 


tie Fußlzs und Pollzenbehörber 
werben erſucht, auf dire, be —— 
Siceroeu auferf,gefährkide,Derfon , genaue 
Spaͤhe zu derfügen, und on Betretuniss 
te —— aufgreife d ander adlie⸗ 
m zu laſſ n en 
Haßfurt dem 2: Julius 1828; 
Königiihed Landgericht. 
Greier,. Landr. 
Krleſling 
—Stgnabement;: 
Anne Maria Schuch 
FE mitilerer unterfegter Statur, 
dat-braune Haare, 
Braune Augenbraunen, 
aue Augen, 
ide NRafe, 
großen. Mund, j 
rundes Geſicht. 
Dieſelde trägt ein: rotb und. braun ger 
ffreifies Halstuch ein dunfeldlaues Mützchen 
mit grün und gelben Streifen , rotden geitreifs 
ten ir » einen weißlich leinenen gefireifs 
ten: A 


oe. 
©ldubiger:-Labung. 





Wer an bie Verlaſſenſchafismaſſe bes im 


Kimmelsbady verlebten Schmieds Georg: Lang 
eine Forberung ju: madjen: bat, wird zur Ans 
meldung und‘ Begründung. dieſer auf Dins— 
ag: ben: 29: biefed Vormittags anber vorge- 


den: 

Auf bie nit erſchienenen Gläubiger fol‘ 
bey WUuseinanberfegung: ber - Berlaffenfchaft- 
keine Rüdfiht genommen werben. 

Hofheim den 2. Julp 1628. 

Königlidhes Lanbgeridt. 
J. G Leo Ste der " Enbr.- 
Die tz. 


Sr Ebtcetal-Labung. 
Gegen ten: Nachlaß ber Nifölaus Hepp— 
ners Wittib⸗ zu Feuerthal ift der Concurs 
rechtekraͤftig erfannt, und werben: folgenbe: 
Edictstaje angefept :- 
iter Edictstag zur Anmelbung ber Forberuns: 
gen mit arbörtgenr Nadmwrıfe auf Freytag: 
den. 25. July. J. früd 8 Uhr... 
ater Ebictötag zur Vorbringung ber Einreben 





auf bie angemelbefen: Gurcerungen: auf Brepe 


- übrigen Edictstagen ader bie 


fag tem 20 Auguſſt 1: J. früp8 Ihr, enbiich 
Ster erlag gr —— auf Die 

tag den 29, September #. J., gleidfalls 

früh & Uhr sera 
angeſeßt. 

Das Ausblelben am erſten Edictstage 
bat den Ausſchluß von ber gegenwärtigen 
Maffe, jenes an den 2 andern Edictötagen 
ben Ausſchluß mit den treffenden Syandlungen 
gur Bolye: 
gleih wird Jedermann, ber etwas 
von teren Vermögen in Hänten bat, aufge; 
fordert, ſolches bey Straͤfe doppeften Erfa: 

6, jetoch vorbebaltlidy des zuftehenden Re. 
zu Gerichtshaͤnden zu fü en. 
-  Bum Berilribe des Grundvermögend und 
einiger wenigen: Mob-lien wird Tagfaort auf 
Montag: den 4. Auguſt f. 3. Nachmittags 2 
Upr im. Drie Feueribal angefept, 
melburg am: 25: Jump 1828. 
Köntglides Landgericht. 
5% Gößmann, Landr. 
Henkel, Rechtepr. 


Ebicetalskavung. 
Das k. bayer. Landgericht Markt 
im dem — — des —— — 
Zug zu: Obernbreit auf. eigenen Yntrag t 
ſelden ben Untverfus: Eoncurs erkannt. 8 
werden dader bie gejeplihen Edicfotage 
et Ang ter e 
3) jur Anmeldung ber Forberungen: 
ren: orte — Fr - 
*. ius, 
9) zur Vorbriagung: der Einreden ie‘ 
amgemelteien. Forderungen auf en * 


28. Auguſt 

3) zur Sthlußorrhanciung, und zwar für die 

Gegenreden ſowohl, als für die Schlußre⸗ 
den auf den 
29: September, . 
jedesmal Morgens 9 Udr feiigefcpt, und hie; 
zu fämmtlide unbetannre Gläudiger des Ge 
meinſchaldners diemit Öffenttih unter bem 
Redtinaditperle vorgrladen, daß das Nidits 
eı feinen am erfien Evietstage die Yusfhtie: 
fung ber Borderungen von der gegenwärtigen 
Eoncuremaffe, das Nipterfeinen an ven 
Aus ſchlleßung 
mit den an denſelden vorzunehmenden Hand 
lungen zur: Folge 2 — 9 
— 2 
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Zuglelch werben diejenigen, melde ir⸗ 
genb etwas von dem Vermoͤgen bed Gemein. 


ſchuldners in Händen haben, aufgeforbert, - 


ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ders 
meibung des nodhmaligen Erfapes bey Gericht 
gu übergeben. 
Muaͤrktſteft ben 27. Juny 1828. 
Königlihes Landgericht. 
=. 7 V. Br. 
auff. 
SGroß. 


(5)1. Glaubiger⸗Vorladung. 

Wer an dem Nachlaße des ohne Leibes⸗ 
erben zu Trappfladt verlebten Geurg Dürr 
bed, Ortsnachbars allba, etwas zu fordern bat, 
wird aufgefordert 
Donnerdiag ben 24. July I. 38. früh 8 Uhr 
feine Forderung unter fofortiger Producirung 





ber Bemeismittel gebörig zu liquidiren, und. 


im Falle einer Weberfhu en; ſich ſofort über 
Das weitere Verfahren zu erklären. 

Alle Gläubiger, welche ſich am obigen 
Zermine nicht meiden, und Ihre Forderungen 
nicht gehörig nachweiſen, werden bey Der: 
aheilung der Maffe nicht berückſichtiget, unb 
baben dd im Falle der Ueberſchuldung jeden 
Ahnen dadurch zugebenden Schaden felbii zus 
zumeffen. . 
oͤnigshofen am 23. Junh 1828. 
Königliches Landgericht. 

reb, Landr. 


Roſt, Land. : Het. 





(5) 4. Bekanntmachung. 

Dem Galanterlehaͤndler Johann Marter, 
flot von Wittershauſen wurden aus feinem 
Waarenkaſten 155 fl. an Geld, theıld In gan: 
sen, balben und Dierteld » Kronenthalern, 
theil® in einigen Laub» und Eonventionstha: 
lern, bann einem ganz blanf gepußten Ma, 
rsienbild6 : Thaler beſtehend, entwenvet. 

Zeit und Ort diefed Diebſtahls, ob er 
nämlıh am — Oſtertage in Üſchach, 
oder an ben folgenden Tagen am 8. und 9, 
April i. 3. in Nüdlingen geſchehen, find uns 


gewiß. 

Das Gelb befand fih in 2 Beuteln, 
wovon ber eine von gelb und fhmarzer Seide 
in ber Form eined großen Tabadd : Beutel, 
ber anbere von bidens gelben Leber und fo 


bracht, um et 
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eng war, baß jeted grobe Gelbſtück nur ein⸗ 
jein durd die Deffnung ging. 
Dieſes wigkägur 1 ‚tlihen Kenntniß ge 
„Verdacht gegen ven Thäs 
ter begründenvde, Notizen ander mitjutheilen. 
Münnerflatt am 3. July 1828. 
Königlihed Landgeridt. 
Dep leg. Abw. des Landr. 
Sambaber, ar A 
otier, Röätöpr. 


Betanntmadung. 

In ter Autfhagungsfadhe des Aram Hohn 
von Wibelbab mirb deſſen Grundvermögen, 
beſtehend in einem neugebauten jmep?ödigen 
MWohnbuufe, zwey Steuern, Stallungen, 


Hofrieth und —— dann 3 1/2 Mor⸗ 
23 


en Wiefen, ergen Uder und 1 1/2 
orgen Garten, 2 Morgen Weinberg, tann 
verſchledene Holjung und Rauungen auf Wis 
belbacher, Unterwittbadher und Retterebeimer 
Markung gelegen, wovon bad Verjeichniß in 
bem Gerichtsoorplaße angebefiet if, Samt 
tag cm 19. July 1.3. früh 8 Uhr zu Bibel: 
bab, am Deontag ben 21. Julp i. 3. früh 
8 Uhr zu Unterwittbah, und an bemfelben 
Ze achmittags ZUpr zu Rettersheim ver, 
ert. 

s Kreugwertbeim am 5. Julp 1828, 
Farſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Fürther, H.R. 

Müller, 





Betanntmadung. 

Auf Andringen eined Gläubigerd wird 
Im Wege ber amtlihen Hülfsvollſtreckung das 
MWohnbauß bed Lehrers‘ Sepfried zu Trenn- 
feld Donnerötag ben 31. July d. Is. früp 
9 Uhr auf dem Gemeintehaufe bafelbit öffent: 
lich verkauft. 

Kreugmwerthbeim am 50. Junp 1828. 

Bürflih Löwenfleinifges Herr 


gi LA TAT 0ER 
rider, ⸗ et. 
errſchaft Rabı. 





Betfanntmadung. 
Montag ben 14. July Vormittags 9 Uhr 
werden Im Gaſtwirth Lang'ſchen Haufe ga 
Baunch 
24 Shäffel Kor, 
283 Schã el Haber, 


ne Sen. 
ut, Ber, 
24 u { 


kann Dindtäg ben 15. Julh MWormittagd 40 
Upr im Amtslorale dabiır 

217 Shäffel Korn, 

266 Späffel Haber, 
ber öffentlichen Verſtelgerung audgefept, wel 
dyeb zur öffentliden Kenniniß bringt 

Ebern ben 4. July 1828. 
Königlines Rentamt. 
Gros. 





)5. Befanntmadhung. 

n bem Koflmäbchen » Inflitute ded tar 
Gehen Urfuliner » Kloflerd ı der Genuß bed 
Sanonifus Fegelein'ſchen Stipendiums , wel: 

auf bie Dauer von 2 Jahren befimmt 
5 in Erledigung gekommen. Es haben daher 
jene Individuen aus der Anderwandiſchaft, 
welche auf dieſen Genuß Anſpruch machen 

‚ und zugfeidy bereit find, aus eigenen 

teln fo viel —— als zur Er 
Anzung des feligefepten Koflgeldes erforbert 
wird, bepter Verwaltung, 2. Difir. Nr. 292, 
binnen 4 Wocen fih zu erfidten, unb ben 
Grab ihrer Dermanbifdaft zum Stifter nach⸗ 


gumei 
rburg ben 4. July 1828. 
Die Derwaltung 
bed Begeleinfgen Stiperbiumt. 
Ep. Gros, Bermalter. 





Augsburger Böirfe 
Den 3.-Julp 1828. 
Eourfe ber Staats: Papiere. 









Bor und der Börfe: Am Ente. 
Köntgl. riſche. Briefe. Geld. 
Dbligat.& 4 ptẽ.mit e 97 5/8] 97 2 
dio. 5 pr, s 104 1/8|103 —* 
Pett.:2oöfe E-M A 4 dr€&.|106 3/8105 7/8 
bio, s. : 2 Met. 
bfo. unverzindl. 3 10 fl 110 
bie. to. a 25 fl. [ios 
bio. bio. a 100 fi. 102 
Nichtamtliche Artikel. 





Seilbietungen. 


4) (5) Montag am a1, Yulius d. 9, 
Rocdhmitiags um a Ußr werden Die zur Ber 


— 
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laffenfhaft des Bau⸗Inſpectors und Ber 
— Hofmann gehörigen Weine . 
Randersader in der Bergmeiftere, Wohnung 
unter den beym Striche feftgefrgten Sitiche— 
Bedingniffen dem öffentlichen Steige aus: 
gefegt, als: beyläufig 

Buder. Eimer. ö 


2 5 1027e8 Randersaderer Gewähs 
5 3 2. dio. do. 
1 7 dto. dto. dto. 
ı. 3 Dt dto. dto. 
— 6 1606er dto. dto. 
5 4 dt. dto, dto. 
a 53 »o, dto, dto. 
.q 2 dto. dito. »to, 
1 —  dto. dto. dto. 
— 6 dto. dto. dto. 
— 5 1819er Miſchlin dto. 
1 4 181ber Randersaderer Gewächs, 
a — 16dıöer dto. dto. 
— 6 1822er dto. dto. 
3 1, dto. dto. dto. 
1 st dto. »to. dto. 
— 3 1826er Befioener, 
ı 5 1827er Beflallungeweln. 


Zu weldem Steige die Herren Std 

liebhaber pöflihft eingeladen werden 
von Zeflamentariats wegen, 

Auch werden zugleidy nah abgehaltenem 
Weinſtt iche 

4 Eimer Hefe und Ttübweln, 

3/8 Eimer Branntwein fammt ı Faͤßlein, 

ı Flaſche Branntwein von Hefe, 
dto. Zwetſchkea⸗Branntwein, 
dto. Hefen⸗Brauntwein, 
dto. dto. dto. 
dto. mit Weichſela verſetzt, 
do ZLrefler» Dranntwein, 

ı Faͤßchen Dpletwein, 
Dem öffentligden Etrihe ausgeſetzt; zu wel⸗ 
chem Striche die Strichsliebhaber höflichft 
eingeladen werden 

von Teflamentariats wegen, 

2) (2) Zewifhen dem Rennweg: und 
Ganderthor iſt ein Bartın von 5/4 Morgen 
Haber, Wäinberg, halb Garten und in 
— Stand, mit Brunnen, und Handloha 


— — ——— 


ey, ohnweit des Milchgarteos, aus freyer 
Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt im 
ntelligengs Eomptoir gu erfahren, 
3) (2) Untergeichnete empfehlen 
Iprem fehr guf afforticten Lager von 


ch mit 
oden⸗ 
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ud, mwollenen. Dedeo, Flanel und Steumpfs 
“garn, und jind dur den Brig; neuer Ma; 
inen in den Ötond grfert, benannte Ur: 
&fel nicht nut in. vos aöglice: Güte una Schoͤn⸗ 
it derfertigen, fondeın auch zu äußeiftbillis 
gen Preifen fowohl en: gros ale en detail 
erlafjen zu können. — 
Geener befigen diefelben audy ein Coms 
miffions. Lager von Ginghams, Bett» gnd- 
Zutter » Bardyent ꝛc., und find beauftragt, 
Die Waare fomohl im Ganzen als im Auss. 
fepnitte,. zu: den. billigſten Gabsıkpreifen zw. 


astlaufen.. j 
Senneberg und Grbhardf,. 
Zub: $abrifanten u 
im: hiefigen königl, Straf; Arheitshaufe.. 

4) (3) Schäne weiße Flaumen, geſchliſe 
ſene und. ungefchliffene. Beitfrdrın-, find: flete 
hey: Handelsmann. Ötrinam auf dem Markt: 
zu: fehe billigen. Preifen- zu: haben ;, ec bittet: 
um: geneigtem Jufprud).. 

5) (3) In der Plottmersgaffe: Nro: 110: 
find: zwey vorzüglich gute KugelaBüchfen. um: 
a2: fl..pec Stüd zu. vertoufen.. 

6); (1) Davis und Gumpert aus Dffen. 
Bady baben: ihren Laden im Stangifhem 
Hauſe verlaffen und verkaufen in: der bes 
oorfiehenden Meſſe im. Laden: der Putzma⸗- 
cheria Madame Hofimans,. auf der Doms: 
gaffe, folgende Artikel: 
eine große Auswahl von: Shwals, Geidens 
. zeugen im allen Modefarben,. ächte Nies 

derländer Wollentüdyer, [hwarzen Doppelb: 
eafımir zu. r fl, 40 ®r. pr. Ele, englifhe 
und franyöjiihe- Micinos: von 4/4 bis 
10/4. breit, Domentüdyer,. englifchen: und: 
franzöfifyen Eallicos, Zeilinst, und-ganz 
neuer Pique-Weſten,, Circaffias, alle 'mög 
lichen wergen Waoren, worunter engliſcher 
Sfaconets „u Borbängen, zu 1a t, die Elle, 
und: eine Partbie Borhangsfrangen, Bas: 
Stück von. 30 EUen, zu. ı fl 40 kr., Cotty,. 
Pally,Indienne,Navarinos u. dgl. Mehreres.. 

Die reelſte Behandlung: verfprecdend, 
Bitten: fie um jahlreihen. Bejudh, 

7) (1) ©. 8, Affelder ausürıh macht: 
einem bohren Adel und verehrungswürdigen 
VYublikum die ergebenfte Anzrige, daß er diefe 
Meffe zum Erfienmal beziehe, und ſein Waa⸗ 
— im: Gaſthauſe zum ſchönen Brunnen: 

15 


Er empfiehlt. ſich in. folgendem Artikeln, 


Eattun, die Elle iu 10 Pan breiten Cattinats* 
die Elle zu 10 kr., Batıulmouffelin gu ders 
frhiedenen Bieiten, die Ele ıu g fi... Bette 
barchent und Diilli zu Matrogen vom 
16 — 40 Er. per Elle, Mulls , Jaconets,. 
weiiem. Rips und Mulitchfen, Mültons: 
und @efundhelts- SlanrU‘, Gaffinett- von 
dre beiten: Qualität, Eireofjias, Drills un® 
Ranquinetts, Sack⸗ un® Salstüdern, 
f& morgen und: färbigem Sridentödkern, Wer 
ftengeugen,. Baummwellfommet, Manches 
fler „ geidlogrnem: Zlan:li, (dmarjen und 
weißen Wollentüdern.. 

Er verfpridye die Billigften Preife und. 
reelfte Bedienung, und bittet: um: geneigten: 


Zuſptuch · 


8) (5) J € Graf, aus dem Sr 
tom Gt, Ballen, empfirplt: zu dirfer Meſſe 
feine: befannten Schweizer Fabtikate zu fehr: 
billigen: Pieifen .. ols:: 
®lotte Waarem.. 
Zu Borbängem 
Jaconeto und: Mouffrlline, 6/4.bis g/4 breit, 
von ı4 Er.. bie: 34 Pr.. Die! Ele; 
Battiftmouffeline und Hamans,. r r/a bie 
; Ellen: breit,. vom: 14, fr. bis 54. 8. pr. 
Us.. 
Ölatte Mole, 6/4 bis 0/j und gf4. breit, 
von 18 fr. bis ı fl, 12 Er. pr. Ele, 
Jaconets, Gaces, ganz, ordinaire Fuller: 


uses. 

Geine englife und" Ghweijer Drgandi oder: 
Boots. 

Die: bekannten: fehr guten Schweizer Hem— 
den.» Percals, auch zu Kıffen»Lieberzügen 
geeignet, 6/4, breit,. die Elle zu 18, 20,. 
24: und 30 ke. 

Arten. Leinen: oder Fadenbattift; auch för 
genannten. ſchottiſchen oder balbleinenen: 
Battiſt, u. D gl. 

Gemufterte Waaren: 
Brodicte und gemuflerte Jaconets, Percals; 
‚nad neufler Art, zu Kleideca, Hetteahals⸗ 

tüdern u, d. gl.. 

Beine brochitte und geffteifte breite Molls 
sum ®arniren, Borhängen u. d, gl. 

Farbige Hettenhalstücher in: Jaconet und: 

" Barıgeı 
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Line große Auswahl glatfer weißer Herten» 
balstücher. 4/4.:5/4._ 6/4 bie 8/4 groß, 
das Dubend von 5 fl. bis a2 fl. 
' Gtideregen, - 
Betilte Houben, auch Gaces Hauben, das 
Stůuͤck zu 46 fr. are 
Häubchen für Kinder; Kindetjäckchen. 
. Bellite Barnicungen, breite ganze Kleider 
befüge oder Dolans. ; 
Einfagitreifen, J Fä 
Eine große Auswohl von einfachen und dop⸗ 
pelten Auslegfrägen nad allen Schnitten 
in Moll, Zaconet, und Bace, Pellerin⸗ 
. Erägen, Rnabertiägen, Fichüs, geflidte 
Kleider in Moll und Yaconet, ſowohl mit 
Bordusen als Batnirungen; geſtickte Sad. 
. Sücher ia Jaronet und Kadenbattift, glatte 
„und geſtickte Herren » Ehemifelten mit und 
‚ohne fellgenähten Fältchen. 
Blatte Hervenpalsfrägen, 
Pebftörm werden aud Beflelangen in 
allem Battungen von Gtideregen, nad bey» 
egebenen Muflerp, oder vorliegender Sud, 
Meflewsarte angenommen, und ſchnell und 
Billig geliefert. 
Die Preife fiod durchaus feſtgeſetzt. 
Berkauft aufder Domgaſſe vor'm Sterns 
anen. 


(63) E ©. Wolfrum ſel. Wittib und 
Sohn won Hof im Ober⸗Mainkreis beziehen 
Die bevorfirhende Hiefige Meffe zum Erften: 
mal mit «inem Lager von baummollenen 
Hals» und TZofhentühern, feidnen Halstüs 
dern, Köper:Nantins, fhefmolenen und 
baumwollenen Wefltenzeugen , Ginghams, 
baummcllienen Bettjeugen zc., zigener Fobti⸗ 
te, verſptechen bey ächten Karben und gu 
ter Waate die möglihft »illigften Pieife, 
und haben ihr Pager im 2. Difle, auf der 
Domgaffe Nıo. 562. 


10) (2) Gebrüder Boller und Eom 
sagnie ons SGhwargenbad a/S. im 
Boigtland, maden ihren verebilidhen 
Feeusden und Abnehmern'betanat, doß fie 
Diefe Meffe, ihaen bisherigen Laden in der 
Blodengofie, nicht beziehen, fondern dieſe 
und die folgenden Meſſen iu der Domgaoffe, 
‚Im Haufe der Grau Dostors:Bitıwe Stang, 
nähft dem Herrn Kaufmann Bendert, feil 
haben, 


r 
— — 
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“ AN La) Daviel Treiber [I Wittwe aus 

egensburg empfirblt ſich sum E flenmal 
mäbrend der hiefigen Rıliani: Mirffe mıt «ir 
nem mwohlofjortirten Pagrr von ıhren Gteim 
—— deſſen probte Daueıhaftig- 
teit, Schöne, Weſße und neurfle Formen, vers 
bunden arit den billigſt geft⸗Uten Preiſen au 
gewiß Die birfiaen verehtlichen Abnehmer zu⸗ 
frieden flellen wird, 

Die Bovtigue iſt auf dem Kürfchnere 
bofe vor dem Baftaufe des Herrn Raps 
pert gum Mohren. 

12:11) David H. Zimmer aus Fürth 
ampfieble ſich mit feinem wohl affortirtem 
Moantifoctur: Waaren Lager; es beſteht im 
allen Sorten Spiegeln, Ulmer Pfeifen: Köps 
fen, unbefchfagen und befchtagen, Doſen, höl⸗ 
jeenen und hornenen Pfeifen-Robren, elfens 
beinens Horn:, Klauenkämmen, Schildkret 
fümmen, Reinwaaten Zerernileft, alle Sor⸗ 
ten Pıieftafyen und Zabals ; Beutel ıc, 
Yogitt Bey 

% Hohmann auf der Domflraße 
gegen überSrn, Kaufmann Benkert. 


————— — — — —— —— — 


Dermiethpungen 





41) (ı) Jan Der Kopıszinergaffe Re, ar, 
I ein ſehr ſchönes vorn gebautes fapezirtes 
Duatrtier - wit. allen Bequemligfeiten, an 
eine ruhige. Haushaltung ſtuͤndlich zu ver» 
mirthen, f 
2) (1) m 2. Difte. Neo. 495 im Stod: 
fiſch aͤßchen, ift ein Bleines Doortier anf 

acobi, oder auf bevorſlehende Meffe 2 
immer für Meßfcemde ju vermicthen. 

8) (2) Im ı. Dir Neo. 258, ober 
dem AYulius:Gpital, find 2 Zimmer mit Mös 
bein fländlic zu dermiethen. 

4) (2) In Neo, ı8 in Ber 
it ein Zimmer mit oder ohne 
vermielben, 

5), (3) Im 2. Difle. Nero. 390 auf dem 
Kürſchnethefe find zwey Immer, mworon 
ſich eines nucdy zu einem Paden eignet, auf 
Den f. Augufl zu vermisthen. 


ägersgaffe 
öbeln zu 


6) (3) Im 5. Difle. Neo, 20 In der 
Kapengaffe, find 3 Zimmer mit Möbeln für 
ledige Herten zu vermiethen. 
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7) (2) Im 2. Difte. Nro,05g in Kathas 
rinenhof ift flündlihd oder auf Jakobi ein 
heijbares Zimmer zu vermiehen, weldes 
auch an Meßftemde abgegeben wird. 

8) (3) Auf der Domflraße neben der 
Sirſch⸗Apotheke, 3. Diſtt. Neo. 173, find 
mehrere Zimmer an Meßfcemde zu vermiethen, 





Dermifhte Anzeigen 
Ankündigung. 


4)-(3) Wer an die Berlaffenfchaft des 


werlebten Adam Droll, Biecbrauers gu Rans 
dersacker, eine rechtliche Forderung zu ma 
hen hat, wird hiemit aufgefordert, binnen 
30 Tagen fidy an Untergeichneten zu melden, 
anforft keine Rüdfigt mehr darauf ge 
a0mmen wird, 

KRandersader den 30. Yuny 1828. 

Heintich Dioll, Gaſtwirth 
su Randersacker. 
Bekanntmachung. 

2) (2) Das unterzeichnete Bureau bringt 
'Hiemit jur Anzeige, daß es die bisherige 
Wohnung in der Sterngaffe verlaffen, und 
eine andere in der Schulgaſſe, im ebemalig 


freyhetelich von Zurheinifhen Haufe im 3.. ° 


Difte. Rro, 88, bezogen habe. 
Würzburg den 3. July ı828- 
Das Eommiffions» Bureau. 
® 5%. Midel, . 
..H (3) Daß Unterjeihhneter feine bis: 
Yerige Wohnung in der Plattnersgaffe vers 
daffen , und nun im 3. Difir, No. 8ı, hin: 
term Dom im Fechenbachiſchen Hof rechts 
ine Ötiege hoch wohne, wird hiemit ergebenft 
Belonnt gemacht. 
Würzburg den 4. Yuly 1826. 
Andr. Meube.t, 
königl. Hof und Kammer 
uſikus. 
4) (2) Untergeichneter, pridilegleter Bote 
won Rothenburg an der Tauber, bıingt hier» 
mit: Jedermann zur Kenntniß, daß er fein 
Botenfuprwerk nicht mehr durch feinen ehe⸗ 
maligen Knecht, fordern durch eigene Per 
fom betreibe. Ec warnet daher Jedermann, 
benanntem Knecht nichts mehr in feinem Ras 
men afjuvertsauen und zu übergeben, in, 


' 620 . 
dem es fonfl nicht an feinen rechtmäßigen Dre 
fommen möchte, 

Er kommt Dinstag in BWürgburg am, 
logict im Goſthauſe zur blauen Glocke nädfl 
dem Bier» Röpren : Brunnen, und fährt . 
Mittwoch Mittags jedesmal von da nad 
Rotpenburg wieder ab, und bittet fo mehr 


um geneigten Zuſptuch, indem er verſpticht 


darch vigene Perfon alles aufs Billige und 
Genaufle ju beforgen. 
Yohana Epriftoph Kalb, 
' - pribilegicter Vote von Rothenburg 
. nach Würzburg und retour, 

5) (3) Ein mit guten Zeugniffen ver» 
fehener Rechtspractikant, meldyer fhom län, 
ger bey einem Pandgerichte in Praris fland, 
und fi vorzüglidy den Arbeiten im Hypo» 
thefenmwefen unterzieht, wünſcht unter billi, 
nen Bedingniffen bey einem E, Land: oder 
Herrfhaftsgerichte feine Proris fort;ufegen, 
Vortofrege Nachfrage beforgt das ntell.s 
Eomptoir, 

6)(3) Ein nahe bey Würzburg befind, 
lihes Rentamt fuht einen in rentamtlien 
Gefhäften wohl erfabrnen Secibenten gegen 
billige Bedingniffe, welcher fogleih oder im 
einigen Monaten eintreten kann. 

7) 1a) Der Unterzeihnete kauft gegen 

annehmbare Preife fowohl Hirſch⸗ als Rebe, 

geweihe in größern und kleinern Paıthicen, 
M. Sthuhbauer , 
2. Difle. Neo, ı62. 

8) (2) 650 fl. Bormundsgeld find auf 
ein Haus in der Stadt ausyulihen; Das 
Nähere erfährt man im 2. Difte, Rro, 556, 
Domſtraße. 


9) (1) Am 3. d. M. iſt ein junger halb⸗ 
gewachfener Pudelfund verloren gegangen, 
welcher ganz weiß ifl, auf den Ruf Dido 
hört, und am Geſichte fo wie an den Füßen 
aus geſchett ift, auch auf dem linken Baden 
eine Warze und eine abgehauene Ruthe hat, 
Wem de. felbe twa zugelanfen ift, wird höf: 
Uchſt gebeten, denfelben im Kleebaum bey 
Heten Johann Leiblein gegen eine Belop- 
nung abzugeben. / 








(Hlegu 1 Bogen Beplage.) 
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Beplage zum Va Stüd 
: | 


ve 
Intelligenz 


. färben 


Blattes 


Unter-Maintreis des Königreih$ Bapern 





Den 1. Suly 1828. 





Intelligenzwefen 
Ymtlide Artikel. 


5. Befanntmadung. 
* Leodold Pichler, Kaminfegermeifler vom 
bier, will mit feiner Ebefrau Magdalena: 
Pichler und deren erflebelichen Tochter Dar: 
gareiba Weißmandel Grundtdeilung pflegen, 
und bat mit benfelben zu diefem Zwecke einen: 
bereitß gerichtlich protocollirten: Vertrag ab» 


em 
Da: num: biebey auch allenfalls vorhan⸗ 
‚ bene Gläubiger betheiliget ſeyn fönnen, fo 
werben alle inte » melde an bie ge- 








nannten Eheleute Forderungen zu: maden: 
haben , biemit aufgefordert „ dieſelden ben ber 
auf Samttag ben 12. July l. I. früh 9 Uber: 
‚anberaumten Biquibationd » Zagfahrt gehörig. 
anzumelden und zu liquidiren, und zwar unter: 
bem Rechtanachtheile, daß fie widrigenfalls 
bey. dem Vollzuge dieſer Grundtheilung nicht 
weiter berückſichliget werben: 
Würzburg den 28; Junp 182% 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Dirertor. 
Zwadl, Prot. 
— — — 
3. Edtetat:Ladbumg- 
Balthafar Brumann, Bädergefel® vom 
bier,. hat ſich bereits vor 37 Jabrem nad Wien’ 
“begeben ; und if feit viefer Zeit‘, unbrtannt 
wo, landesabweſenb. F 2 
Auf Antrag der bereits Tegitimirten naͤch⸗ 


tlen Verwandten deſſelben werben baber Bal- 


ibafar Brumann oder beffen etwaige hinter: 
laffene Zeibeserben aufzeforbert, binnen drey 
„Monaten bierortg zu erfcheinen,: und fih zum: 
en , 


Jeprgang 180g 


Empfange des bepläufig im 1800 fl. beſtehen⸗ 
ben Dermögens zu melben, und refp: ebörig: 
% legitimiren , unter bem Redtenadtkeile, 
aß nad Ablauf biefed Termind Balthafar 
Brumann für derſchollen erflärt, und deffen: - 
Vermögen feinen nähen Verwandten ohne‘ 
Caution verabfolgt werben fol. 
Würzburg am & Map 18328. 
Königl. Kreis: und Stadfgeriät. 
Stautner, Dir. 
Bwad. 





(5) 5 Diebflabld : Anzeige. 

Am vorigen Donnerstag ven 5, 5. Mi. - 
wurden bey bermaliger Meſſe dahler Abends 
aus einem bicjigen Gaſtwirihshauſe nachbe⸗ 
merfie ſechs Srude fogenannter Bielefelder 


Leinwand entwendet x 


4). ein Stüd zu 42 bayer. Ellen lang, und 
einer bayer. Elle nebſt einem flarfen Dau: 
men brüber breit, im gelben Papierumfihlag 
mit berNumer 306 und gezeichnet W. N., 

2) ein Stül zw nur 38: folder Ellen lang 
und eben fo breit, in blauem Papierums 
lage , Ar. 306 und gezeichnet W. N., 

3)- ein Stüd zu gleicher Linge und Breite, 
wie bas erſte Stüf, In gelbem Papierum: 
ſchlage, Nr, 305 und gezeichnet W. N., 

4); ein Stüf zu gleicher Länge und Breite, 
ebenfalls im gelbem Papterumfihlage, Nr. 
504 unb gezeihnet W. N,, 

5) ein Stüd zu derfelben Länge und Breite in 
bellblauem Paplerumfchlage,. Nr. XXValll , 
gejeihnet BT, 

6); ein S:üd gleich lang: und breif,; wie bie 
‚ vorherflevenden, in bfauem Papierumſchlage, 
Mr. XXVUN. — 

Bey den 4 erſtbemerkten Stücken waren 
bie Numern außenher auf dem Papierums 
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ſchlage mit arabiſchen, bep ten 2 fehten aber 
— Zahlen in ſchwarzer Tinte ge⸗ 
rieben. 

Auf ben 4 erfien Etüden waren bie 
Buchſtaben W. N., und auf ten beyben letz⸗ 
ten die Buchſtaben B. T., jetesmal innens 
ber am Ende des Stucks, ſchwarz eingeäpt. 
Beym Anfang des Stücks hingegen befanden 
fib mit arabıfden Zahlen andere, jedoch 

ÖBere Numern, ald außenher auf dem 
apierumfihlage. 

Zur Enttefung meiterer Spuren und 
bed unbefannten Thäters wird biemit biefer 
Diebflabt öffentlid befannt gemacht. 

Schweinfurt am 15. Jung 1828. 

Kön. bay. Kreid- und Stadtgericht. 

Sehr. 9. Gebfatiel, Director. 
Kauffmann. 
()2. DBerfetigerung. 

Freytag ben 11. d. Mts. Nachmittags 
2 Ubr, werten in dem Wohnbaufe tes Wein 
hänvlers Freundſchig dadıer, 2 Dillr. Nro. 
209, in der untern Domintcaner:Öaffe, fämmt: 
live zum Nadlaffe tes verleblen königlichen 
ZU MER MEN Reihmann orLdrigen 

ffecten, als: Betten, Erffel mit Kanapee, 
‚Spiegel, Commode, Tiſche, bann fontlige 
= und sühengerätbidaften, fo wie aud 
eifzeug, Muitair: und Eivil⸗Kleidungsſtücke, 
Ken gleich baare Zahlung öffentudy ‚vers 
eigert. 
Würzburg am 2. July 1828, 





5 . Die 
könfiglibde Stadt» und Feſtungs— 
Commandantfbaft. 
Frhr. v. Sarny, General: Major. 
Berger, Actuar. 





(3) 2. Diebſtahls-Anzeige. 

In der Rat vom 8. auf ten 9. Jung 
1. 3. wurde ju Günders leben, vermitrelli Ein» 
‚Heinens: in eine Benaufung, ein mellingener 
ſchwerer Ziegel von ungerähr 3/4 Schub In 
der Höhe, und einem Schuh im Durchmeſſer 
entwendet. Diefer Ziegel war, obſchon lange 
gedraucht, nod) in gutem Stande, bat 3 Kuße, 
it ohne Henfen, und beträgt befjen Werth 


etwa 7 fl. 
Saͤmmtliche Fufij und Polizepbehörben 
werben zur gerigneten Spaͤhe auf ben ent 
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wendeten Gegenfland, und ben unbefannten 
Zhäter aufg: fordert. 
Würzburg am 13. Jund 1828. 
Königlides Kendagriöt r. db M. 
— 3:85 2. 


Caͤmmerer, Fij Kl Aſſeſſor. 
Gehm. 





(2)1 Bekanntwasuna. 

Auf Antrag der Glaudiger wird das 
Haus des Conrad Bumm in Randersacker ſo 
wie deſſen Gruadvermögen 
Miltwoch ten 20. “une I. 3. Mittags 

2 Uhr. 
auf dem Gemeindebdauſe zu Ranbertader nach 


dem Hyvpotbeken-Geſetz öffen lich derſtrichen. 


Wur burg am 3. July 1828. 
Koͤnigliches Koandgeridhtir d. M. 


. V. d. v. 
Cammerer, Jullij:Affeffor. 
Gehw. 


— —— — 
(3)2. EttrtatsBadung. 
Die Kaſpar Wiltmanniſ hen Ebeleute gu 
Bergatheim haben ſich freywillig dem Concures 
verfahren unterwoifen. Es werten deßzalb 
die Edictstage, wie folgt, beſtimmt: 
der Ue Kovicieiag auf Mitſwoch ben 30, 
Juip 1. 3. jur Anmeldung ter Forberun; 
gen und ıbrer etwaigen Vorzugsrechte, fo 
wıe der Beweismittel, 

ber 2te aur Donnerstag ben 28. Augufll. 
J. jur Vorbringung ber Eintreten, 

ber 3te auf Mittwod den 1. October l. J. 
jur allſeitig ſchlüßlichen Verhandlung, 

jedesmal Morgeus 9 Uhr. 

Die Verſäumuna des Iten Edictstages 
bat den Ausſchluß der Forderung don ber 
gegenwärtigen Concurtmafje,, tie ber bepren 
andern den Verluſt ber betreffenden Hand⸗ 
lung zur Folge. 

ugleib werben ale biejenigen, bie et⸗ 
mod von dem Dermösen tıs Kaſpar Witt 
monn in Händen baben, bey Sirafe eigener 
Haftung aufgefortert, Died nur an das Um 
terzeichnete Gericht ausjuliefern. 

Arnllein den 19. Jung 1828. 

Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 





er:DBorlabung. 


(3) 5. Slaubi 
orbrungen- an bie Derbaf- 


—Ehmmtlide 
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fenfhaftemaffe bed Michel Kleinbenz von 
Wegfurt fine Mittwoch am 30. July I. 98. 
Vormittags 8 Uhr unter dem Yiebisnachtheile 
Der Nibibermfjihrigung davier anzudringen. 
Bifhovisbeim am 19. FJunp 1828, 
Köniulidhes kandgeridt. 
Maıer, Vermweier. 
Enbred, Pret. 


(2) 2. Diebfabls-Angeige, 
An 6. d. M. Abends zwiſchen 6 und 7 
Ubr wurten vor dem Pfarihauſe zu Euerfeld 
62 Elen, 
Zub, von dem Bleinplape entwendet, wel« 
ches man jur Entvedung des noch unbefann: 
ten Todrers und des geſtohlenen Tuches hier 
wit öffentich befannt mad. 
Detieltab am 46. Junp 1828. 
Königlines — 
a 


Sranyı Landger.Act. 
Herrmann. 
Betfanntmahbung. 

Aus Auftrag bed königl. Kreis: und 

Stadtgerſchts ju Schweinfurt werben in ver 

Hofraid Valertus von Hrrrfeinifhrn Sequ⸗⸗ 

firationd » SEade nachſlehende Felvfiüde in 

Pfarr weiſach 

auf Mitiwoch ben 30. July b. J. Mittags 

1 Urr 


im Haufe ted Joſeph Meifner. dem öffentlis» 
den Verſtriche an ven Meilldietenden auöges 
feßt , gegen turmäßige Gebote zugeſchlagen, 
und bie Bedingungen und Zablungefriſten vor 
der Togfabıt befannt gemamt. 

4) Die Rotven mit zwey Örundflüden, 

2) Das Shlupelädtrrien ober der Seeleiten. 

5; Der untere Acker ober ter Seeleilen. 

4) Die Seeleite mit dazu geaderter Wieje. 

8 Vier und breppig Beet als die Spigevom 

Ohrenanger. 

6) Bier und vierzig Beet vom Ohrenanger, 
ſaͤmmtliche auf ter Pfarrweiſacher Flur— 
marfung gelegen. 

Ebern am 29. Juny 4828 
Königliges Landgericht. 
Koch, Landr. 
Ehrſam. 








2 





Set t dung. 
Bu Befriedigung einiger Gläubiger tes 


beynabe ausgebleichtes banjınes 
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Veit Friedrich zu Leuzenborf fol beffen Sot 
be allda mit Haus Nrv. 12, beuläufig 20 
— — er 49 WRutber 
fen, Gemeinderechte ıc., ba 
ende ledig⸗ Sıüde: ER REN 
4) das Seekück, zu 3 3/4 Morg. 37 Rath,, 
2) em Uder am Brunner Weg, 3/4 Wie. 
on 1/2 — ker ® 
bio. am Kraldborfer Weg, 74/2 Dir 
8 Rutd., e / — 
4) —— ber Straße zu 1 2/4 Mrg. 46 


1/3 Ruib., - 
5) ter Kraimacker zu 4 3/4 Mig. 35 Ruth, 
6) der Acker am Kıpf, 22/4 Meg. 28 Wıp., 
7) die Wieſe am Eipig gu 13/4 Virg. 24 Rip, 
8) dto. im Brünner Grund zu 7/8 Drg. 2Yith., 
im Orte Leugencorf 
den 31. July Mittags 1 Uhr 
nach ber Executivns- unb Hypotheke nordnung 
an Meiſtbietende öffentlich verfirihen ‚“ und 
gegen tagmäßige Gebote zugeſchlagen werben. 
Ebern am 23. Juny 1828. 
Könialihes Landgericht, 
ald wegen Betperligung ber Gutsberrſchaft 
bier durch die Eonituution eintretendeg 
Gericht. 
Koch, Landr. 
Ehrfam. 


()3. Betanntmadung. 

Lorenz Stahl von Untertieinbad hat Ach 
fdon im Jahre 1813 ver Vermögens Mer; 
maltung begeben, und tiefe feinem Epemeibe 
Dorothea. Stabl, gebornen Greb, überlaffen. 

Auf den Untrag des GEpemweibes warb 
Lorenz Stahl unter die Euratel des Bürgers 
Michael Shäder von Unterſteinbach gefegt, 
ohne vrffen Beynimmung derſelbe keine redis: 
gültigen Verträge fließen kann. 

Dieß wird hiemit öffentlich befannt ge 


acht. 
Eltmann am 20. Jung 1828. 
Köninlihes Landgericht. 
. 4. Kumer. 
eher. 





6) 3. Gläubiger-Vorladu ng. 


Dem Anırage des Valentin Alohs Wer 
ner, Nagelfhmiedmeiflers zu Zeil, gemäß wirb 
sur Aufnahme ber Schulden deffeiben. ſo 
mie jur Vernebmung ber Gläubiger über 
ben vun bem Dr Dorjulegenden Zah⸗ 

( 
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I f fabet 
88 Ju 1. 38.fräp 9 Udr 


feftgefeht. 

Hiebep haben ſaͤmmtliche Gläubiger uns 
ter dem Nachtheile zu erſcheinen, daß fle.ac- 
fonft nicht berüdfitigt, refp. für deytretend 
dem Beſchluſſe der Mehrheit ber Exſchienenen 
erachtet werben. 

Eltmann am 17. Jung 41828. 
Königliürs Zanbgeridt. 
W. U. Kumer, Landr. 

Stephani, Rechtspr. 


(5) 3. Befauntmadung. 

Johann Schlelein Witrider zu Unterfiein; 
bad warb unter bie Euratel des Schuhma- 
chermeiſters Jakob Amend allta gejegt ‚und 
Bann ohne beffen Beyſtimmung feine rechts⸗ 
gültigen Verträge fließen 


Dieß wird biemit öffentti bekannt ge⸗ 
macht 


Eltmann den 20 Junh 1828. 
Köͤnigliches Landgericht. 
W. A. Kumer, — 
Beper. 


(5) 3. Diebfiablö:Anzeige, 
In ber Nacht vom 7. auf ben 8. d. M. 





wurden ber Katharina Leutbecher Witttwe 


gu Dberfladungen aus ihrem Wohnhaufe nad): 

verjeihhnete Gegenflände gefloblen: 

4) ein er mit 5 Diaß Seine 7 = Sad 
rar noch) ganz neu, von Zwillih, mit ben 
Buchſtaben K. L. —— 

2) 6 Weldsbilder⸗Hemden mit groben Stö: 
en und langen Yermeln, ter Oberleib 
von flähfen Zub; 3 davon find vorne an 
ber Bruſt mit ven Buchlladen K. L. bezeich- 
net, eined bat oben Spipen, das Ste til 
Kleiner und mit den Buchſtaben A, L. M, 
bezeichnet, 

— on Sefüot € 

enläufig 1/2 Geſchock Eper. 

Diefer Ya wirb zur öffentlichen 
Kenntnif gebradk mit den Erſuchen an 
fänmtlide Erimtnal» und SPolizeybehörben, 
u eimaiger Entdeckung bes Thälers oder 

uffindung von Spuren mitzuwirken. 

Fladungen am 10. Zunp 1828. 

Königliches Landgericht. 
König, Landger. Act. ald Verweſer. 


—— 
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(3)3. Diebflabld: Anzeige 

Dor ungefähr 8 Tagen wurde dem Hart, 
‚mann Herbfi auf dem Gangolfsberge bey Ober 
elsbach von feinem Wopnhaufe ein Bienen 
fiod geſtoblen. 

Derfribe war in einem gewöhnlichen Bie: 
nenkorbe von Stroh, melder als befonberes 
Kennzeichen oben in bem Dedel einen Hacken 
hat , und noch ziemlid neu iſt; er wog bep: 
Jäufis 25 Pfund, Werth 10 fi. zb. 

Diefer Diebflahl wird zur allgemeinen 
Kenntnid gebracht, mit bem Grfuchen an ſaͤmmt⸗ 
lide Criminal: und Polijey : Behörden, zu 
YAuffintung von Spuren oder Entdeckung bes 
Äbäters mitzuwirken. 

Slabungen am 40. Funy 1828. 

Königithes Landgericht. 
König, 2, G.⸗Verweſer. 


3). Betanntmadung. 

In ber Beorg Friederih Dörer’fden De⸗ 
bitmaffa zu Prichſenſtadt wird das zu biefer 
Maſſa genörige Wohn: und Brauhaus fammt 
Scheuer und Tertenschluben, ber fogenannte 
Frephof sub Nr. 18 in ber Schloßzaſſe, mit 
einer Real ⸗Brau⸗ und Wirthſchafts⸗Gerechtig⸗ 
keit nebſt eingehörigem 1/4 Morgen Kraut, 
feld am Kleinläangheimer Weg, und 2 Mom 
gen Gemeindefelo, dann ein Felſenkellet, um 
nn noch befannt zu machenden Bebing: 
niffen 


am 2. Augufl b. I. 
Nachmittags 2 Uhr am Orte ber gelegenen 
Sache von ber ‚unterfertigten Bebörde dem 
öffentlichen Auffitiche zum Verkaufe audgefept. 

Geroljbofen am 20. Juny 1828. 
Königliches bayer. Laudgericht im 
Unter⸗Mainkreiſe. 

Schmit t, Kandr. 
£otter, j. pr. 


(5) 3. Gläubiger: Borlabung. 
Melchlor Lurz; von BDingolshaufen hat 
fih dem Gantverfahren unterworfen ; " baber 
werben folgende Evictötage fefgefept: 
4) zur Anmeldung ber Forderungen fammf 
Bemweisführung und deren Worzugsrechte 
auf ıten Auguſt, 
2) kur Borbringung etwaiger Einreden bagegen 
auf 2. mare f 
u ben Schlußſaßen, 
u, auf 3; Ditober d. J-, 





früh 9 Ubr under tem Nachthelle, 
aß ber am erflen Edietstage Richterſcheinende 
den Ausflug von ber Mafja, an den übri; 
gen aber ben Ausſchlug von ben betreffenden 
Syandlungen zu gewärtigen bat. 
Geroljbofen am 20. Funp 1828. 
Röniglihes Landgericht. 
Schmitt, Landr. 
Potter. 


Belanntmahdaung. 
in vim executionis wird Dinstag ben 
6. Augufl d. I. früb 8 Uhr auf dem Ge: 
neinbebaufe zu Mechenried unten verzelchne⸗ 
ded Grunbvermögen mist Wohnhaus zc., dem 
Sodann Barth zu Mecenried gehörig, dem 
öffentlichen Striche ausgefept, und ben Meifi- 
rg nad ber Erecufionsorbnung zuges 

agen. 
Sant un 4 Zu 18. 
2 € an . 
% refer, 2antr. 





Steiner, ar 8. 5% 


Verzgeidhnig. . 
Ein gmwölfteld Antheil am Köhlerdgut, 
——* Eehen, zu bepläufig 8 Mor, 
gen, gibt 24 fr. Gcuntzins, 
in rag Anteil am Koͤblersgut, 
ibt 24 Pig. Gruntjins, bann 19 4/2 Pfs. 
ageragung, Mariaburghäufer Leben, zu 
bepläufig 8 Morgen Artfeid und Wiefen. 
Eiñn male am SKönigeberger Gültbof, 
Ibt 2 3/4 Meß Korn, und 1 2/4 Mep 
abergult, zu beytäufig 5 Morgen Artfeld. 
Ein Antheil am Köblersgut, Marla- 
burgbäufer Leben, gibt 2 Pfo. Zins, dann 
an ber Segerapung feinen Antheil, zu bep: 
u orgen Arıfeld und Wiefen ; 
na 


an Wfterleben gu bepläufiz 36 Morgen rt. 
feld — | 
en F 
in Wohnbaus mit Scheuer und Nebengebu⸗ 
n mit 2 gewölbten Kellern, neben Niko: 
aus Hußleln und N kolauß-Raufmann. 





(2. Bekanun tmadung. 

„Da dorch den Zob des Bärgermeiſters 
—— 25*8 —*— a 
ein r 14 ru⸗ 
ders Suberig Wale notpwenbig gemorben IR, 





bed Ludwig Maffa 


4186 


nän 
der Deriafferduh 
agfabrt auf Freytag ben 
4. Auguſt d. 33. früh 8Ubr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anberaumt, daß bie Nibterfcheinen: 
ea Beh, 1 kan 
n erüd et, reſp. für einwillis 
enb in den Beſchluß der Mehrheit ver Er; 
—58 ſollen gehalten werden. 
Karlſtadt am 17. Juny 1828. 
Köuniglides Kandygeridt. 
Bey Abwefenbeit des Ländrichters. 
Mohr, Landgerichts. Actuar. 
Michel, Rehtöpret. 


— — — — 

(3) 2. Glaubiger⸗Vorladung. 
ODer Schugjude Zofeph From zu Gros 
Senlangheim hat fi bem Loneurd:DVerfahren 
unterworfen; es wird vem zu Folge einziger 
Edictstag zur Geltendmabung der Forderun- 
gen und beren etwaigen Dorju,;srechte, dann 

um Machweiſe hierüber, zur Vorbringun 

er Einreben bagegen und bepderfeitigen fchlteß: 
chen Berbandlung auf Dinstag den 29, 
July Vormittags 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nacht helle des Ausſchluſſes von Liefer Gank 
maſſe und reſp. unter dem Wedhtönachtpeile 
bes Ausſchluſſes mit der treffenden Dandlung 
anberaumt. 

Wer etwas zu dieſer Gantmaſſe Gebörf 
ges in Händen dat, muß foldes b:y Wer, 
meldung nochmaligen Erfatzes vorbehaltlich 
feiner Rechte dem Gerichie übergeben. 

Hiebey wird bemerft, daß das zur Gant⸗ 
maffe gebdrige Grunddermögen auf 500 fl. 
unb pie Mobilien auf 54 fl. 41 Er. gefhägt 
find, waͤhrend die Hppothefen-Gapitalien T715f. 
und ber bem Gerihte bereits bekannten nit 
bevorzugten Forderungen über 250 fi. befragen. 

roh ben 25. Juny 1828. 
Königlides Benbaesiät. 
nbdr. 


fo wird zur Söulden- Aufnahme und 
ben —————— 


Mayer, 
Leiſtner, Redtäpr, 


(5) 3. Slaubiger-Vorladung. 

Wer gegen bie Verlaffenfhaftsmafle des 
Balthafar Wirfhing, Wittiber6 und Geiler: 
meifler6 bahier, irgend eine Forderung oder 
fonflige Anfprüdje geltend mawen will, bat 

olche tag den 25. Julius I. Is. früp 8 
Uhr um fo genifier dahſer einzuflagen, als 
gegenfal6 bey WYUuselnanderfegung der Mer 
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Ieffenfhaft keine Nüdfiht auf die Ausblei: 
Binden gemacht wird. 

Köntaebofen am 26. Junkus 1828. 
Köninlibes Yandgeridt. 
Landrichter Greb. 

Sriedrid, j. pr 





(5) 2. Betanntmadung. 

Um tie Verlaſſenſchaft des derlebten 
Bürgermeiſters WB:lvelm Maſſa dahier gehö⸗ 
rig auseinanderſetzen ju fonnen, in es mulbs 
wendig, den Schuldenkund deſſelben feſtzu— 


ellen. 
a Es wird daber zur Aufnahme ber Schul: 
ten Tagfabrt auf Freytag den 1. Auauli d. J. 
früb 8 Uhr unter” dem Redusnawtbrite am: 
beraumt, daß die Nichterſcheinenden bey Aus: 
einanberjegung ber gedachten Verlaſſenſchaſt 
nicht derumia tiget werben. 
Karlitadt am 17. Jony 1828. 
Königaltibed Landaericht. 
Bey Abmefenheit des Landrichters. 
Mo hr, Landgerichts-Aectugr. 
Michel, Rechiöpret. 


2. Bekanntmachung. 

Auf Antrag einiger Intereſſenten ſind 
die Forderungen, welche an Muthäus Zaͤager⸗ 
fein dahter gemacht merden wollen, 

Freyzag ben 25. d. Vormtitags 8 Ubr 
dabier anzumelven, und iſt fi biebevauf bie 
zur Befchtigung tes Concurs-Vei fabrens 
vorjufegente gürkiche Vereinigung zu erklären, 
widrigenfalls bie Ausbleibenten angefeben wer: 
ten, daß fie ıbr etwaiges Guthaben dermalen 
nit einkiagen,, und den Vollzug ber abiu- 
fließenden Vereinigung fih gefallen laſſen 


wollen. 

Kisingen ben 4. July 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Maper, Zantr. 

Bud. 


(3) 2. ®ldubiger -Borkabung. 

Georg Schmitt fenior zu Repperntorf 
Yat fh bep einem MWermögensjlande von 
4473 fi. 34 fr. nad der Zare, und mit einer 
Schuldenſumme von 1860 fl., 








Eoncuröverfahren unterworfen. 
Zur Anmeldung der Forderungen fammt 
Borjugsrehpten, iv wie um Nadmeife von 


* 


worunier 
1690 fl. 45 kr. Hppoibetenfhuiden find, dem 
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beyden wird Tagfabrt auf Dindtag ben 29 
July Dormittags 8 Uhr; N 

zur Vorbringung der Einreben bagegen 
und zur ſchlüßlichen Berdandluag auf Fred⸗ 
tag den 26. Auguſt Vormittags 8 Uhr am 
beraumt. — 

Das Nichterſcheinen am erſten Eblceké— 
tage bat den Tusſchluß von ver Concursmaffe, 
jenes am zweyten Edictetage ten Ausſchluß 
mit ter Ireffenden Hantlung zur Folge 

Zagfuors zu dem auf dem Gemeindehauſe 
zu R-pperndorf abzuhatenden Derkriche des 
zur Concursmaffe gebörigen Grunbvermögens 
an Haus» und Feldgrundducken wird auf 
Samstag ben 9. Auguſt Bormittagd 9 Uhr 
feiigefegt, wozu Strichsliebhaber eingeladen 
werden. . 

Kıpinaen ben 30. Funp 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Mayer, Landr. 

Buß. 


— — 


3)2. Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 22. auf den 23. Map 





- d. I. wurten von 2 Gendarmen ber Station 


Bütthard auf bortiger Markang gegen bie 
baden'ſche Grenze einige undekannte Mannt» 
verjonen bitroffen, wovon bie eine, da fie 
die Gendarmen bemerkie, einen Ballın Waaren 
ee und mit den Uebrigen die Flucht 
ergriff. 

Der unbefannte Eigenthümer biefer rück, 
gelaffenen WBaaren, welche 60 Pfund wies 
gen und aus 3 Stücken fhmarjen, einem 
Stüde dunfelblauen und einem Stücke Mar 
renko Tuches befleben, oder wer immer bies 
ra ıf Anſprüche machen ju können glaubt, wird 
daher aufgefordert, folde binnen 30 Tagen 


don beute an unter dem Rechtsnachtt eile das 


bier einzubringen, daß anſonſt dieſe Waaren 
für eingefhmwärzt erklärt und tee Gonfiscas - 
tion unterworfen werden. 
Aub den 25. Juny 1828. 
Koͤnigliches Landgeriht Röttingen 
€. Linder, Landr. ** 
Dihfmüllen 


(2) 2. ®täubtger-Dorladbung.: 
Das Eönigl. Landgericht Markiſteft bat 
in dem Schuldegwe ſen des Friedrich Schröber 
von Sickersh auf eigenen Antrag deſ— 
ſelben den Uniderſal⸗ Conturs ertannt. Es 
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werten baber bie geſetzlichen Ekictätage, 
admlid : 
4) jur Anmelbung ber Korberungen und te 
Ben En —— auf den 
25 July, 

2) zur Worbringun, ter Einreben gegen bie 

angemelteten Forterungen auf den 

28 Augul;, 

5) sur Schlußverhandlung und zwar für tie 
Gegenreden ſowohl, a8 für bie Schlußre⸗ 

den auf ten 

29. September, 

edesmal Morzens 9 Uhr feſtgeſetzt, und bie 
gu ſämmliche unbefannte Gldubiger des Ges 
meinſchuldners diemıt öÖffentisd unter dem 
Nestenahtdeile vorcelaten, daß bas Nicht: 
erichrinen am Uen Erictsrage die Ausſchlie— 
Bung ber Rorderung von ter acainmwärtigen 
Eoncırdmaffe, das Nihterfheinen an ten 
&drigen Etictötagen aber bie Ausjhließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Hand; 
{ungen jur Folge babe. 

Zugleich werden alle. biejenigen, melde 
Irgend efwas von tem Vermögen bed Ge— 
meinjibuldners in Händen haben, ben Ber- 
meldung bes nodmaligen Erfäges aufgetor: 
bert, foldes unter Vor be halt ihrer Rechte 
dey Gericht zu übergeben. 

Stefi ven 19. Jung 1828, 
Königlidhes Landgericht. 
B. V. d. V. 
Hauff. 


Groß. 





) a. Bekanntmahung. 
Der unten fignalifirte Joſeph Köhler ledig 


von ᷣoppenhauſen bas nad feiner im Dian.b.. 


4 ertt ergan.enen Entlaffung aus der Plaf: 
enburg neuerlich auf das Streunen fi dege⸗ 
ben, und fih eines beteutenden Betrugs im 
Kurdeſſiſchen, fo wie der Entwendung eines 
Pferdes verdaͤchtig gemacht. 

Es ergedt daher an ſaͤmmtliche Civil⸗ 
und Polizehbebörden das Erſuchen, auf ſol⸗ 
chen Späge anzuordnen, ihn im Betretungs⸗ 
falle anzudalten, und wobl verwahrt hieher 
— zu laſſen. 
eihers ben 28. Jund 1828. 
Königtihes Landgericht. 

Ammersbader, j. pr. J. 


(3) 3. 


11% 


* Er ee : nt: 
od. 14 
Haufen if p bler ledig von Poppea⸗ 


20 Jahre alt, hat 
Haare blond, 
Etırne breit, 

Augen blau, 
Yugenbraunen blond, 
Naſe proportionirt, 
Bäpne gut, 

Stina rund, 

Bart blond, 
Geſichtefarbe geſund, 
Geſiotsſorm oval, 
Große 5 Schub 11 Zoll. 

Befondere Kennzeichen: auf ber rotden 
Mance 2 Warzen, 

Deffen Kleibungen beffanten am 27. Ju. 
nius in einem mit Wachstuch überjogenen 
runten Huten bann Enz weißgrünen Kiitel, 
aud fol er am 26. b. M. erſt einen ſchwar⸗ 
zen Frack gekauft, und Schuhe mit weißen 
Kamafben getragen baben. Derfelbe halte 
ein gefatieltes Fuchſendferd bey fid. 


Blänbiger-Borlabung. 

Nathan Fauſt Sränfel, jüdiſcher Pferd 
bäntler von Urfpringen, bat um Zufammen» 
berufung jener Glaubiger gebeten, um mit 
ihnen einen Näachſichtä⸗ eder Nadlaßvertrag 
abzufcließen. 

Es werben baber ſämmtliche Geriäts 
unbekannte Gläubiger ded Ralhan Fauſt Frdes 
kel hiemit aufgefordert, "ben der au 
Mittwoch den 30. July db. J. 

frud 9 Ubr 


- anberaumten Fiqu’dations: Tagfabrt entweder 


periönlih, oder durch gehörig Bevollmaͤch⸗ 
fiıte gu erfbeinen, und ihre Forderungen bey 
Strafe ter Nichtberuckſichtigung bey einem 
ju Stante kommenden Vergleiche anzubringen 
und nachzuweiſen. 

D. den 16. Jung 1828. 


äflih Eateltifäes aft® 
nn Geridt W nn 





emlingen. 
Schöner, HN. 
Fürſt, et, 
(2) 2. Befanntmadung. 
Auf Requ fition des frepberrlih don 


Truchſeßiſchea Patt imonialgerichts ster El. 
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Bunborf fol in ber Concursſache gegem 
ie Erben bed Eonrab — iu Sulday 
bas den Freyherrn von zu Leben geb: 
ende Gruntvermögen, beſtehend in einem 
[ben Gülthof, mozu 3 Morgen 5 Ruthen 
— und 30 Mora. Artfeld gehören, bann 
in mehreren ledigen Grundſtücken, am Sams⸗ 
tag den 12: b. SM. früh 8 Uhr de Erflens 
mal , und am Montag ben 4 Yugufl d. J. 
üb 8 Ubr zum Zweptenmal, unter ten beym 
tride befannt gemacht werdenden Bebing- 
niffen, im. Gemeindehaufe zu Sulzbach oͤf⸗ 
ntlich verfirihen werben, mozu man Liebhas 
anmit einlaret. 
Burgpreppach am 1. July 1828; 
repberrlih von Fuchsiſches Patrk 
& let Weriht iter Et. 
Sch mitt, PER. 


5) Mofl:V erwertbung. 
Montag ben 14: L Mes. früh früb 9 
Uhr wird im: rentamtlichen Gefhäftälocale 
ber babirfige Mofivorratb. zu bepldufig 350: 
Eimer in ſchicklichen Parthieen salva: ratif« 
eatione öffentlich verfirihem. 
Die bringt zur allgemeinen Kenntniß. 
Werneck am 4. Juld 1828. 
das föniglide Rentamt. 
Geisler, Rentbeamıer. 
. nn 
43): 2. Getreid: und Mein »Verffelgerang. 
Donnerstag ben 17. d. M. fıü 
werben ben dem unıerfert'gten k. Renta 
55 Schffl. Weigen, 
500 » Korn: 1827er Fruͤchte, 
4 s SHaber 


00. 
bann bepläufig 70 Eimer Zehntmöſte vom: 


1827er —— öffentlich verſteigert werden. 
Arnſtein am 1. July 1828. 
. Königlides Rentamt. 
E.nglert.. 


85 FrüchtenVerwerthung 
Dit Vorbehalt der höchſten Benepmigung: 
verfieigert bad unserfertigte königl. Rentamt 
Grentag den 11. I. M. 
300 Sun Weipen, 800. Schäffel, Korn, 
300 Scaffel Haber ,. und zwar: 
a) aus bem Speicher ju Werneck, 
200 Schäffel Welgen 


Hep m, Act. 


10 Uhr 
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500: Schaffel Kom, gut gebaltene 
Fruchte aus ben Erntejahre 
41825, und 

66 Schäffel * aus bem 
Erntejahre 1827; 

5) aus dem Sdeicher gu @elderöhelm + 
310 Schäfel Korn 
230 Schaͤfſel Haber, von der Ernte 


4827 
c} aus dem Speidder Schwanfeld: 
) 44 Schaͤffel ce 


190 Schäffel Korn, 
70. Schäffe: Haber, gleichfalls vom 
der Ernte 1827 


rnte . 
Dieß bringt hiemit zur Öffentlichen Kenntaif' 
Werneck ben 4. July 1826: 
bas Föniglide Rentamt. 
Geister, Rntbntr, 
H)2% Verletigerung 
Donnerdtag tem 10: July d. J. früh 9 
Uhr werben. bey: dem unterfertigsen. königli⸗ 





chen ae — 
500 Schäfel Korn, 9. om Erntejahte 
400 Schäffel Hader, 9 1827, bann 
100: Schäffel*Weigen „ vom: Erntejahre: 


500: Shäffel Ko Erntejahr 3. 
ra, dom Erntejahre 9. 
oöfſentlich an den. Meiſtbietenden salva: ran. 
ficatione —— 

Außeramtliche und unbekannte Streicher 
baben 1 fl. ver Schaͤffel zur Auftechthaltung 
Ihrer Gebote zw erlegen. 

Kenlabofen am 4. Fıly 1828 

Königlibes Rentamt allda.. 

Eſchen dach, Rentbeamter.. 


2). Befanntmadung. 

In Folge höchſter Negierungs:Entfihlte:: 
fung: vom. 21. v. DR. werden Bindtag ben 
29. Julp 1.3. früh. 10. Uhr: im: biefigen Spi.. 
tale 1 Fuder 8 Eimer 1822er mit. 
Vorbehalt: höchſter Genehmigung: Öffentlidy, 
verfiriben:. 

Arnſtein ben 2: July 1826: 
Königl. Hutt. Spital-Vermwaltung,. 

„ Kleinbenz. Verwalter. 


euren 





0 — 5. 2.4306 
Sntelligenz- Blatt 
1“ en) . 

a ar Mainkrets 


—Mereichs Bapern 






des König: 





Würzburg: | Gamstag den ı2. July 1828. 
DT EEE BE — — ——— —— — — 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Arus. praes. 16079. Nena exp. 17202, 
—Bekanntmachung— | 
Das Ableben dei k. Pfarrers Joſeph Schmitt au —— ‚ in specie deſſen Vermächtniß ad pias 
causas berrefiend. 
Pr —— — a * Königs. 
er am v. M. verlebte Pfarrer Joſeph mitt zu Stodyeim, k. Landgeri 
Mellerichſtadt, bat in ſelnem binterlaffenen Teſtamente i Re Be 
a) an bie Armenkafje zu Stoddeim 6 fl.r ; 
b) an baß daſige Gottedhaus 25 fl., 
c) zur Anfhaffung für Schulbücher für arme Schulfinter 50 fl., 
d) jmey Matter Korn zum DVerbaden und Vertheilen unter 36 Arme, enblid) 
e) jedem ſchutpflichtigen Kinde 2 Er. legirt, 
ax gern 4 — zum ehrenden Andenken bed Verlebten biemit zur öffentlichem 
enninif gebracht wird, | 
Würzburg den 5, July 1828. 
Königlide Regierung bed UntersMatnkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyberr vom Zurhein, Präfibent. 


% 


Lommel. 





Rrus praes. 17980 Nrus. *7 17201. 
eftanntmadung. 
(Die Vermnächtmiffe des verlebten Bergueiters Johann Adam Hoffmann ju Randerdader zu wohlchärigen 
Zwecken betreffend.) J 
— Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 
Der verlebte Bergmeiſter Johann Adam Hofmann zu Randersacker bat In feinem 
hinterfaffenen Zeftamente 50 fr für Wafıhaffung der nötbigen Schulbücher für bie armen 


Jahrgang 1828... 24 
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Schulkinder gu Randerkacker, kann 45 fl. zum Anfaufe für Brod für die baflgen Dridarmen, 
endlich 75 fl. für Anfheffung ter nötvigen Schulbücher für arme Schulkinder zu Ochſenfuri 
legirt, welche wodlthaͤtige Handlung hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Würzburg ten 5. Juih 1828. 
Königlihde Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 


Freyherr von Zurbhein, Prafibent. 


tommek 






| Befanntmadung. 
- Am 11. Auguſt b. J. wird bie Prüfung ber theofogifhen und Hhilofonhifhen Candl⸗ 
daten, melde In das biefige Cleriral: Seminar oder ın das Salian ſche Inſtitut in München 
— ju werben wünfchen, in dem Locale des erſteren frühd um 8 Uor ihren Anfang 
nebmen. 

Feder betreffente Candidat bat wenigſtens 3 Woden vor ber Prüfung fein Auß 
aahms. Geſuch, in lateiniſcher Sprache abgefaßt, ben tem Vorſflande bes geiſtlichen Seminars 
en und bemfelden folgende Zeugniffe — in legaler Zorm ausgeſtellt 
— bepjulegen: 

4) über Zaufe und Zirmung, 

2) über Vermögend + Berbäutniffe-, 

3) ein Sittenjrugnig, von ter Pfarrep, in welchet ber Eandibat während feined Stubl 
rend wohnte oder noch wohnt, 

4) ein Zeuanıd von ber Polizepiielle und dem Univerfitätd: Proreclorate, ober Dorfkande 
der von ibm befuhten Studien: Anfalt, daß er a) keines polizenliden Unfuges 
ſchuldig befunden, und feiner academiſchen Strafe unterlegen, b) feiner Theilnahme 
an gebeimen Geſellſchaften verdächtig fen. 

6) ein Zeugnid über feinen Grfundheils: Zufland von tem Difrictd : Popficus feines 
Yuientbaltd» Ortes, 

6) die Univerfitäts Artele über bie von ibm befuhten theologiſchen, ober, wenn er eln 
infändıfher Candidat der Ppitofopbie ift, tem allein ber Zutritt jur Prüfung ger 
flattet wirb, beſuchten philofophiihen Eollegien, nebſt den Avdfolutorten über bie 

- shilofoppifhen und Gymnaſtal-Studien für benderley Gantidaien, . : 

7) von ben ausländifhen theologiſchen Candidaten find zugleich die legalen Auswelſe 
über ihre eventuelle Eailaffung aus dem Untertfand: und Didjefan ; Derbande bey: 


zugeben, 

8) In dem (an den Hohmürbigfien Herrn Drbinarius gerichteten) Bittgeſuche bat det 
Candidat au folgende Puncte anzumerken: a) Vermögens: Berbältniffe, b) Leben 
oder Tod der Eltern, c) Zahl der Geſchwiſtrige, d) Namen des Hausherren, Haus: 
Numer und Diltrict , e) von Seite des theologifiben Gandidaten Benennung ber 
frequentirten theologiſchen Stubtenfäher mit Angabe ber Semeiler : Zahl, £) Im 
Äructionen oder fonflige Mebenbefchärtigungen wäprend des theologiſchen oder obilo⸗ 
fopdifhen Eurfed , z) Gegenwart In dem fonntägigen Srüb: und Nachmittags. Got 
teötienfle in der Michaels: Kirche dahier, und bey ben wöchentlichen Defenflonen ia 
Elerical Seminar von Selte ber theologiſchen Eanbibaten. 

Wöhrzburg ben 8. July 1828. 
ur ee 
npmu eneral-Dicar. 
e j Leintder, Geecretär. 


— ———— u — — 


RR: 2510 
Sntelligenzwefen 
Amtlihbe Artikel | 


(2) 1. Befanntmadhung. 

Ben dem gegenwärtigen K:liant. Ziele baben fi) die wandernden Dienfldoten Yon Eivik- 

als MRituär: Perfonen in ven gewöonliden Stunden an nahbenannten Zagen, und zwar: 

für ten erfien Ditirict am 14., 15., 46. Zulp; 

ür ben jwepten Diſtriet am 47., 18., 49. July; 

ir ten dritten Difiriet am 21., 22, 23. July; 

für den vieıten Dilirict am 24., 25 , 26. Julo; 

für ben fünfien Diſtriet am 28., 29., 30. July l. 8. 
mit ihren Büchern, wobey zugleih «er Spitafzeitel vorzujri.en iſt, auf bem Polizey:-Bürean 
Rro. 6 einzufinten, und ihre neue Dienſtherrſchaft in die Regiſter eintragen zu lalfen. 

Der neue Dienſloerr bat felbii feinen Vor» und Zunamen nebit Stand, mit Difrict 
und Haus: Numer in das Bud) einzutragen. Done Dienſibuch darf Niemand in Dienit ges 
nommen werten, wodon jedoch tie Ausländer aufgenommen find, melde fi aber mit 
guten Atteſten, Päffen oder Heimathſcheinen ausjuweifen, und fi mit biefen fogleich bep 
dem Eintritte in Dienſt auf dem Prlijen. Bureau zu melten baben. 

Wer vor ober nah tem gegenmärligen Zieie in Dienſt tritt, oder aud) nur auf einige 
Moden auspilit, bat ——— wie die Dbigen, in 24 Stunden die Anzeige zu machen, 
und ſolches im Bude als Aushülfsdienſt einttagen zu laſſen. 

Die Diensidoten, melde aus Dienfl auf das Land orer nach Haufe geben, haben ſich 
auf dem Büreau gebörig zu melden, und ihr Bub unterjchreiben zu laffen, wozu fie von 
den Iteffenden Dienfberridaften deſonders anzumweifen find. 

2Buü:jburg den 7. July’ 1828 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Benfert, 4. Bürgermeifer. 





Ehirmer. 


für 2 —— ein Kalterhaus ohne Kaller, 
ein Hof, ein geplatterer Platz zum Getreide. 
legen, ein großes Grmwölbe, 3 gewölbte Kel- 
ler für ungefähr 60 Fu er, jrtod) ohne Faͤſſer. 

Der zwey!e Stock enthält 6 heißbare und 
8 unbeigbare Zimmer und 5 Küdhen. - 

Diefelben find in 5 Quartiere eingetheilt. 

Unter dem Dache iſt ein geräumiger Bo; 
ben mit 4 Bodenfammern. 





(5) 2 Befanntmahung. 

Ja Wege ber Hülfsvollſtreckung wird 
das nadbeihriebene Wohnhaus, 4. Diſtr. 
Nro. 76, am Montag ten 28. July Bor: 
mittags 14 Uhr nah der Executions-Ordnung 
bey ber unierfertigten Behörde verfiriden, 
was hiemit zur öffenılihen Kenntnis gebracht 


rd. - 
Würzburg den 4. July 1828. 


Rönigl. Kreis: und Stadtgeriät. 
Staufner, Director. 
Muüpfpofer. 
Befäreibung bed Wobnhauſes. 
Oden befagtes Wohnhaus ill zwey Stod; 
werke bod, movon das eriie aus Steinen, 
das zweyle aus Holz; gebaut if. 
5 jelbe bat ein deutſches Dach, und If 
balb mit Breit», bald mit Hohlziegeln ges 


— erſten Slocke befinden ſich ein Stall 


(5)41. Bekanntmachuna. 

Auf Untrag ber Kunigunda Dörfferkſchen 
Erben dadier werden ber landesabwefende 
Franz Bernhard Lurz von Rotdenfels und 
beffen etwatge Leibeserden andurch aufgeforbert, 
ſich bianen 3 Monaten von heule an bey unter- 
fertigter Stelle zu melden, um das durch dad Ts 
ſtament der Dorolhea Ammon Wittwe dahier 
dem Franz Bernvard Zur; unterm 10. November 
1805 angejallene Legat ju 200 fl. dann bag Legat 
feined verlebten — Michael Joſeph Lurg 

D 4 
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u 300. fl. nebfl Hin piedon?ankewaihfeten . 


infen, in Empfang zu nehmen, und zwar 
unter bem Rechisnachtbeile, daß anſonſt nach 
fruchtloſem Ablaufe dieſer Friſt die obenbe⸗ 
merkten beyden Legate nebſ Zinſen an bie 
naͤchſten Inteſtalerben ohne Caution hinaus⸗ 

gegeben werben ſollen⸗ 

Wür;burg ben 1. Yulp 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Müplhofer, 





Befanntmadung. 

Das Proclama über ten wegen ber wel: 
teren DBerebelihung des Nikolaus Yang, Schnei⸗ 
bermeillerd tapier, mit Sujanna Schloölter— 
fein von Stattlauda, errichteten Einkindſchaf⸗ 
tungsoertrag wirb in Gemaßheit bes Geſetzes 
‚vom 4. Juny 1822 am Samstag ben 12. 
Julp I. 3. an bie bey bem Kingange zum f. 
Kreis⸗ und Stadtgerichte befindliche Gerichts⸗ 
safel auf 8 Tage angedeftet, damit in dieſem 
Beitraume Jedermann Einſicht davon nehmen, 
und feine eiwaigen Einwendungen unter tem 
— N bed Ausſchluſſes anbringen 

nne. 

Am Dindtag den 22. Julp I. I. Vor: 
mittags 10 Uhr wird fotann, menn feine 
Einwendungen erfolgt find, der Einkindſchaf⸗ 
tungevertrag befiätiget werben. 

Würzburg den 11. July 1828. 

Königl. Kreis: und Stadtgeriät, 
Stautner, Dir. 
Müplhofer. 


)2 Defanntmadung. 
Mittwoh ben 30. d. M. Dormittags 9 
Uhr wird im Gaferngebäupe babier von ber 
unterzeihneten Commiſſion 
4) Materiafe: zu 
293 Eafern:Zeintüdern, 
251 bio. Strobfäden, 
34 dio. Kopfpoltiern, 
388 -Hantiüdern, 
254 Kobfhürzen; bann 
2)‘ der Devasf an nachſtehenden Reguifi- 
sen , 0 B: , 
27 Wafferfäaffeln, 
41 Kotbkörben, 
9 Holjapten, .“ 
80 eifernen 10mÄßigen Häfen: 
54 Eleinen Schmeizpfännden, 
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8 Schaumtöffel, 
25 Bleifbgabeln, und 
‘41 Beorrbteitern, 
an bie Meinbietenden zur Lieferung. in Ye 
corb gegeben. 
In Bezlehung auf bad Material ju den 


Fournituren; bannber Handtücher ımb Koch⸗ 


ſchürze wird bemerkt, taß bie Steigerungs⸗ 
Liebhaber fh mit Muflern zu verfeven ba; 
ben , und daß biefe Artikel bloß inlänbifhe 
Sabricate fepn türfen, baber fib unbekannte 
Lieferanten und Leinwandhandler birrüber mit 


Tenalen Zeugniffen ausjumeifen haben. Hins 


fibtlih ver eıfernen Häfen find zur Beuys 
tbeilung ber Qualität ebenfalld Muſter zu 
übergeten, 

Enriegtic wird bemerkt, daß feine ſchrift⸗ 
lihen Diferte berüdfichtigt unb unter feinem 
Vorwande Nachgebote angenommen werben. 

Aſchaffenburg ben 3. July 1828. 

Die Defonomie:Eommiffion bes #, 
b, 14ten Yin.» Inf.: Regiments, 
Herrman, Öblt. 

Steininger, Rotögrtrmflr, 
— ——— — — 
(5) 4. Edictal -Ladung. 

Valentin Zink, Bauer zu MWitteröham 
fen, bat ſich freywillig dem Eoncurdverfahren 
unterworfen; es wird baber 
ter Goictätag zur Anmeldung ber Forberun- 

gen und Borjugsredie und berfelden Rach⸗ 
weifung auf 
Dinstag ben 5. Auguſt I. J., 
2ter Erictötag zur Vernehmlaſſung und zu 
den ſchlüßlichen Verhandlungen auf 
Dinstag den 19. Auguſt d. J., 
jebesinal früb 8 Udr fetigefeßt, wozu bie 
färmtliben Gläubiger bes Valentin Zinf 
unter Untrohung des Aasſſchluſſes von der 
Eoncursmafja, reſp. mit ben treffenden Hand⸗ 
lungen bieher vorgeladen werben, ' 

Euerdori am 1. July 1828. 

Könlgliches Landgericht. 
B. K. d. 2 


3J pt, og, Aet. 





Befanntmadung. 

Um bie Verlaſſenſchaft bes Seifenflebers 
Georg Hofmann beenvigen zu Fönnen, ‚wers 
ben alle jene, welche an dieſe Verlaſſenſchaſts⸗ 
maſſe Forderungen zu machen haben, aufge 


1519 


rdert, ſolche bey der au 
" Freytag den 1. Auguſt [ 3. früh g Uhr 
anberaumten Zanfedit unter MDorlage ber 
Beweidmittel „ebörig zu Itguidiren, unter 
dem NRedtänadıtbrile, Daß fonft dieſelde an 
bie Erben, ohne Rückſicht aufden Ausbleiben; 
ben audgebändigt wird. 

Kiflingen dea 9. Junh 1828. 
Köninlihes ZLandgeri dr. 
Boperi, Inbrotr, 

Pfifler. 


BosIiobun g:_ 
Um 26. biefes wurbe bey Ruppertshüt⸗ 
ten ein Salzſchwaͤrzer von der £. Gensdarmerie 
betreten, welcher mıt Burüdlaffung eines 
Sackes, in welchem 47 Pfd. ausiänbifchen 
Saljes befinblib waren, bie Flut ergriffen. 
Auf Antrag des k. Dberjoll- und Hals 
amfes babıer wird ber KEigenidumer dieſes 
Galjed aufgefordert, fih binnen 30 Zagen 
ju melten, witrigenfalls nam dem Zollgefege 
mit ber Gonfiscativn vorgefapren wird, 
Lohr den 27. Juny 1828. 
Königlides Landgericht. 
Anfelm, Zanpr, 
G räff, Yctuar, 


Betanntmadhung. 
Da auf das Ausfhreiden vom 21. März 
1826 (Kreis Intel: Biatt pro 1826 Nr. 37, 
47 und 60), hinſichtlich ber für die Bormund» 
fbaft ver abwefenden Ebdrifioph und Michael 
Oswald, dann die vermiliwete Verwalterin 
Juliana Vogel von Würzburg gegen Kıllan 
Marf Wirte und DBalentin Seubert jzu 
Hoheſtadt noch vordandenen offenen Hypothe— 
ten⸗Einträge vom 22. December 1797 und 
28. April 1787 im Termine restliche Anfprüche 
nicht angebracht worden fino, fo war burd 
Beichlup vom Heuttgen bie" Präctufion_ er 
kanni und die Loͤſhung der Einträge verfügt, 
Dcfenfurt am 4. July 1828. 
Königlibes Landgericht. 
Walter, 
Lammerer, a. s. j. 





Bekanntmachung. 
Auf das Ausſchreiben vom 10. Februar 
4826 (Kreis-Fatel.: Blatt pro 1826 Nro, 22, 
24 und 31) murden ruͤcſchtlich der von Eng 
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Löſch Wittwe zu Eſtenfeld, dem ehemaligen 
Hoffbultheifenamte zu Wur;burg unterm 30, 
und 1796 für ihren wegen eines gegen 2 
aulein von Zobet und ben £. öfterreihifchen 
djutanfen Zugert verübten Exceſſes in Un: 
Pr inne gewefenen Sobn Leondard Loſch 
beilellten Kaution im Termine rechtliche An— 
prüde nicht geltend gemacht, deßhalb nad) 
ſchluß vum Heutigen diefer Cauttong-Ein- 
trag für mwirkungsios erklärt und beffen Lö— 
ſchung verfügt. e2 
Ochſenſurt am 4. July 1828. 
Königlihed Landgericht. 
ö Walter. 

!ammerer. 


Amortifationd:Derret. - 

Da der In dem Ausſchreiben vom 18. 
Augun 1827 (Kreis » Intelliganz: Blait für 
diefes Jahr Nro. 100, 122 und 146) Präfls 
girte Zermin zur Anmeldung eimaiger Rechte 
auf das von Georg Perer Welgund des Ge, 
xichts zu Goßmannsborf unterm 14. Septems 
ber 1774 gegen Leonhard Benninger allda, 
wegen einer Forderung erwirkte pigmus prae- 
torium erfoiglo® abgelaufen it, f0Mwird nuns 
mehr die Pracluſſton und Löſchung ver dor: 
berung verfugt. 

Odſenfurt am 5. July 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Walter, Landr. 

* gammerern 


en, 
Befanntmadung. 

Da auf ben Grund der unferm 23. Ap— 
eil 1774 gegen Andrreas Leukert iu Epfeld 
für Friedrich Tyein aus Sellingen und um 
ferm 19. April. 1781 gegen Sigmund Popp 
von Edfeld für die Zolamimann Wernerijchen 
Erben zu Wurzburg noch eingetragenen Ar 
potbefen in dem durch Ausſchreiben vom 20, 
März 1826, (Kreis-Intell⸗Bl. pro.1826 Ne. 
58, 49 u. 60), anderaumten Termine etwas 
ige Rechte nidt angemeldet wurden , fo wer: 
ben biefe Forderungen für erloſchen erklärt 
und Im. Hypothekenbuche gelöſcht. 

Ochſenfurt am 4. July 1828. 


Königlibes Zandgerigt. 


Walter ns 
Zamnierer, 
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Amortifationd»Decret. 

An Sache der Mojes Booruchen Erbs⸗ 
Sntereffenten zu Segnitz gegen bie Concurs⸗ 
maffe, des Hauptmanns von Simon, Yös 
fung einer Hovothek beir., wird nunmehr, 
da ter im Ausfhreiden vom 29. Map 1820, 
(Kreid: Intel Bl. 20 1826, Mro. 68, 72 
u. 76, tonn Korrefp. v. u. f. Deutfihland 
Yiro. 16%, 179 u. 208), feilgefegte Termin 
ur Anmeldung etwaiger Unforüde ohne Er 
8 abzelaufen ill, die Praͤcluſton und Lö— 
ichung ber Hypoibefiorberung verfügt. 

Dchfenfurt ten 5. Joly 1828. 

Königlihes Landgericht. 
Walter. 


gammerer. 





(2) 1- Betfauntmadung. 
In der Nach vom Frepiayouf Samstaa den 
28.0. M. wurden dem Bauern Jobann Aders 
mann zu Altenhef von feinem im Freden ges 
Hendenen Wazen eine noch gute und lange 
Bintkette und Die vordern Leufenringe ent: 
wendet. 
Die Kette iſt dadurch kenntlich, daß im 
Haden bie 5 fateinifden Buchſtaben K. 8. 
N. eingr@birt ſich befinden und Lie Leufenrins 
ge, baß fie nod ganz neu find, uno 3 Win: 
gel baben. 
ran bringt diefen Diebflahl gur öffent: 
lichen Kenniniß, um möglich genaue Spähe 
auf bie entwendeten Gegenſtande zu haben. 
Weihers ben 1. July 1828. 
Köntalihed Landgericht. 
Albert, Landrichter. 





Betanntmadung. 

Die auf tie Verlaſſenſchaft des Johann 
Georg Kuhn 1, vormaligen Siiftunespflegers 
su Greußenbeim, baftenten Schulden find 

ittwod ten 43. Auzuſtel. F. früh 8 Udr 
dabier vorjubringen; der auöbleıdente Gläus 
diger wird bep Berichtigung ber Verlaſſen⸗ 
ſchaft, ober dem etwa weiter einzuleitennen 
erfahren nicht berüdjiht't. 

Motbenfels am 2. July 1828. 

. Zürflides Herribafts:Geriät. 
Häder, H. 


ü Maier, 


— — — t— 
Bekanntmachung. 
In ber Ausſchatzungsſache des Georg 


1316 


Sheiner, ae num III von Steinfeld, 
werben bie Ebictstage jebedmal früh 8 Uhr 
in Solgendem beflimmt : 

4) zur Anmeldung der Forderungen , Wors 
jugsrewie und Beweismittel, unter Vor⸗ 
fage ter Driginal:Urfunden,, unter dem 
Rechtsnachſbeüe des Ausfchluffes in gegem 
wärtiger Maffe 

*  Dinitag der 5. Aug., 
2) jur Vorbringung der Einreden 
Dinstag ter 2. Sept., 
5) zu ben Schlußpandlungen 
Dinttag der 14 Det. 1. 3.1 
ju 2 und 3 ben Dermeitung des Ausf Hluffes. 
Mer etwad von der Maffa ın Händen 
ober an ſorche zu zablen hat, but Bepdes bey 
ermeidung des Eıf.ped and mit Vorbehalt 
feiner Rechte gerichtlich ju erlegen. 
Rothenfels am 2. July 1828. 
Fürſttliches Herrfchafts-Gerlcht. 
Hader, HN. 
Dürr, Pract. 








Betanntmadung. 
(Die Verlaſſenſchaft des Henri Diel von 
Sendelbach beir.) 

Da die Steigerer in obicer Derlaffen 
fhaftsinche die am 2. May 1. I. fällige Gü⸗ 
terfrift tabier nicht erlegt buben , fo wird 
zur Derfieigerung des eigentpümlid baftens 
den Vermögend, wovon ein Verzeihnif im 
Gerubisoorplage angeheftet if, wieberholt 
Zaafaprt auf 

Samdtag ven 2 Auauſt 1. 3. früh 9 Uhr 
in Sendelbach, und zwar ouf Koflen und Ge⸗ 
fahr der Schuldner , anberaumt, 

Rotbenfels ten 30. Janh 1828. 

Zurfilihes Herrihaftsgeriät. 
Häder D 


2 HR. 
Ploner, Rehtöpr 


(5) 4. Fräüchten-⸗Verwerthung. 
Frehdiag ben 18. dieſes Vormittags um 
40 Udr werden bey dem unterzeichneten Renk 


amie 
20 Schäffel Weitzen, 
70 Schäffel Korn , und 
31 Schaͤffel Haber, 

salva ratificatione verſtrichen. 

Peer den 9. July 1828. 
Königl. ——— 
auer. 
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(3)2. VDerfleigerung 
Freytag den 18. July d. J. früh um 9 
Uhr werden vom biefigen Sructvorrathe 
400 Sıhäffel Korn, und 
300 Schäffel Haber , 
offentlich s.. r. veifleigert werten, wobey bem 
Amte ‚unbekannte Streiher eine Daraufgade 
von ZU Er, per Schäffel ju erlegen haben, 
Karldadt den 7. July 1828. 
Könlgliches Rentamt. 
Degenhard. 





(2) 1. Fraächten⸗Verſtelgerung. 
33 Schäffel Weipen, 
175 Shäffl Korn, 
256 Shäffel Haber, 


von ber Ernte 1827 werben Donnerdtag ben 


17. July d. 38. Vormittags 9 Uyr am 
Amtẽſitze vorbehaltlich höyerer Genehinigung 
Öffentiich verſtrichen, wozu Liebhaber eingelas 
ben werben. 
Haßfurt ten 9. July 1828. 
Königlihes Univerfitäts:Rentamt, 
9. Unger. 





(5) 1. GStipenbien:E rlebigung. 

Es wird biemit zur Öffentlihen Kennt, 
nid gebracht, daß der Bezug des Diemar Bal⸗ 
bus’fhen, zur Unterlügung eines babier ſtu⸗ 
birenden und don jener Freundfhaft abflams 
menten Katyolifen, beilimmten Stipendiums, 
für bas Rechnungsjahr 1827/28 anfangent, 
in Erledigung gefonmen if, deffen jäprliger 
Betrag jib nach Abzug der Koſlen auf bep⸗ 
ldufig 46 fl. beläuft. 

Sammtliche Bemerber haben fi daher 
bis 1. Auguli d. 3. über ihren Anderwandt, 
—— zu der Stiftung ſowohl, als auch 
ber ihr Studienfach und Betrieb nebſt fitt- 
Them Betragen , dann im Falle vorkommen⸗ 
der gleider Verdaͤltniſſe unter den Eoncur- 
senten über ihre größere Bedufftigkeit ober fon: 
flige mehrere WBürdigfeit bey ber Dermaltun 
Im 1. Diſtr. Nro. 292audzumeifen, um dad Weis 
tere der höchſlen Behörde vorlegen zu koͤnnen. 

Würjburg ben 9, July 1828. 
Diemar Balbusfhe Sılpenbiem 

Stiftung. 
Eh. Bros, Verwalter, 
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Nihtametlide Artikek 
Dermifdte YUnzeligen. = 


1) (3) Wer immer an die Berlaffenm 
faftsmaffe der Magdalena Barbara Rine 
gelmann, Gaſtgebero wittib dapier, techt liche 
Anſptüche machen zu können glaubt, derjenige 
wird hiermit aufgefodert, ſich feiner Anfprüce 
wegen bey dem beflrlten Zeftamentariate 


‚binnen ı4 Tagen zu melden, widcigenfalls 


opne Berüdjigtigung die Berlaffenfhaft am 
Die Erben ertradirt wird 
von Tejlamenfariats wegem, 


Befanntmadhung, 

2) (1) Da nunmehr der Bau des neuen 
Kurbaufes am Ludmwigebade bey Wipfela 
fo weıt vorgerüdt ıfl, daß der giößte Theil 
der Zimmer in rinem bewohnbaren Zuftane 
de und theilweife ſchon bewohnt find, is 
wird die Exöfjnung deffelben auf Sonntag 
den 20. Julg I. %. feſteſ⸗etzt. An Dieferm 
Tage wicdim Saale des Kurhaufes, Mittags 
table u’hote, dann Abends eın Hall mit firyem 
Eintritte für die verebtlihen Gajle gegeben 
werden, und dec Linternebmer allıs aufbies 
fen, durdy Büte und Aechtheit der Speifen 
und Getränke fi die Zufriedenheit aller 
Bäfle zu eıwerben, um das allgemeine Bew 
gnügen zu erböhen, 

Hierzu ladet einen hoben Adel und das 
werehrungswürdige Publıfum ergebenft ein 

% 8. Herold, 
Eigentümer vom Ludwigsbad 
bey Wipfeld, 


Antündigung. 

3) (3) Der an die Berlaffenfhaft des 
erlebten Adom Droll, Bierbrauers gu Rane 
Dersader, eine rechtliche Korderung zu ma» 
den bat, wird biemit aufgefordert, vinnen 
30 Tagen fi ben Unterzeihnetern zu melden, 
anfonft Leine Räckſicht mehr darauf ge 
kommen wird. 

Randessader den 30. Yung 1928. 

Heintich Diol, Gaſtwirth 
zu Randersader, 


_Gesch#fts-Eröffnung. 


4) (5) Ich mache hiermit die erge 
benste Anzeige, dals ich dahier ein Spe- 
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zerey- Waa’ren-Geschäft, verbunden 
mit Commission und Spedition er- 
richtet habe. j 
- Ich verkaufe sowohl 'in Parthieen, 
als bis zu ı Ib,, zwäuserst billigen 
Preisen, und werde‘ mich: bestreben, mir 
sowohl dadurch, als durch sehr gute 
W aaven,einenhäufigen Zuspruch, und die 
Zufriedenheit meiner verehrten Abnehmer 
zu verschaffen. Unter dieser. Versicherung 
empfeble: ich mich zu einem gefälligen Ver- 
auche ergebenst. 
Würzburg den 4, July-4808, 
i | Carl Mayer, 
Domstrafse 3. Dist, Nro 176 
neben der Hirsch-Apotheke, 


75) (1) Untergeihneter macht einem bie 
— verehrlihen Publikum hiermit ergebenft 

efannt, daß ec von heute am feine bieheris 

en Sranfen:= Weinpreife in der Art herab: 
ante, dof er den um B fr. ausgeſchenkten 
nun zu 6 fr., den zu 12 Er. nun zu ro fc, 
den zu 16 di. nun zu 14 Er., dann den gu 
84 Er. nun zu 20 ®,, ferner rothen Mars 
Bader 18160er zu 24 ir. die Maß, deßglei⸗ 
hen beſſere Ftanken- ſowöhl als Rheinweine 
am verbältnigmäßig niedere Preiſe abgebe. 
Man kann’ übrigens bey Tag und am Abend 
gu "jeder Stunde allerley gut jubereitete 
Epeifen bey ihm ſerhalten. Durch prompfe 
Bedienung und billige Preife wird Unter⸗ 
zeichneter {ich ſtets empfehlen und daher einem 
zahlreichen Zufprud, um den er hiemit bitte, 


ewiß verdienen, 
— BWärjburg den 10. Fulg 1828. 
Georg Hellmuth, 


- Gaftwirtb zur Ölode, 


6) (3) Daß Unterjeihineter feine bis: 
eriae Wohnung in der Ptattnersgajje vers 
affen, und nun im 3. D ite.. Neo, Bı, bins 
term Dom ım Fechenabachiſchen Hof rechts 
eine Stiege hoch mohne,. mırd diemit et gebenſt 

Bekannt gemadıt. ' 
Würzburg den 4. July 1828. 
Andr. Neubert; 
Eönigl. Hof: und Kammer» 
Mujfitus, 


> Na) Anfiellungs:Gefuh: Eim 
‚Mann von 26 Jahten, der vor 6 Jahren 


1; 


1320 


ia der Konceurspröfung für Pateimonials 
Richter Ilter Klaſſe water 17 Kanditaden dem 
Zten Pla fi erwarb, allen Geſchäften der 
fregmwilligen Gerichtsbarkeit, befonderg audy 
der Leitung des Hypothefenmefene, dem Bers 
briefungefah , dann allen Adminiftrative 
Gegenftänden fi unterziehen kann, wünſcht 
feine Stelle ju verändern, und bey einer Bes 
börde im Unter-Mainfreife eine omgemeffene 
Unterkunft, Wiffenfhaftlihe Bildung, Mär 
Bigfeit und gute Öitten können nachgewleſen 
IDerden, e 
Briefe unter Litt, D. E. befördert das 
Intell. @omptoir. ne 


Bekanntmachumg. 
8) (1) Die hier angefommene Künftler: 
Geſellſchaft unter der Peituug des Hrn, oh, 
Karl Start aus dem Dber-Mainkreife wird 


‚die Ehre haben, während dieſer Meſſe meh⸗ 


tere große Borftellungen zu geben, beftehend 
in Tam, Boltigiren un® der großen Afcenfion 
und Hercules: gorce; zur dirfen Vorftelungen 
laden wir. ergebenft eimen hoben Adel un» 
das verebrungswürdige Publitun ein. 

Der Schauplatz ift nächſt dem Schieß— 
baufe, Der Anfang ift um 6 Uhr. 

9) (1) An dent DBierrößrenbrunnen, dem 
Hirfhen: Koffehaufe gegenüber „ werden Waf⸗ 
feln, Prinzefinnen:Arägela, und d. gl. m. frifch 
gebaden; auch iſt alda Genf zu haben. 
| Menna aus Bamberg. 


10) (1) Untergeiinete made ergebenft 
befannt, daß fie Hemden und Srauenyimmerr 
Corſetten verfertige: 
Joſephine Kreiner, wohnhaft 
in der Bankgaſſe 2. Diſte. Nr. 315. 


141) (2) 650 fl. Bormundsgeld find auf 
ein Haus in der Gtadt ausyuleihen. Das 
Nähere erfährt man im 2. Difle, Neo, 556, 
Domfkkafe. ° 

12) (r) Während der Borporis Epriflis- 
Detav ift ein Paroplüge in der Julius Spies 
talsKicche ſtehen geblieben, Der Eigentbür 
mer Bann foldyes gegen Einrückunge Gebühr 
beym Kirchner dafelbft in Empfang nehmen, 





Giezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Ne 7 


Blattes 


für den 


Unter-Mainfreis Des Königreichs Bayern. 





Ganıstag den ı2. July 1828. 





HihtamsliheArtikel. 


Geltibietungen. 


4) (1) Das zur Berlaffenfhaft der M. 
Anna Waigand, Oekonomen-Wittwe, gehörige 
Wohnhaus in der Elephantengaffe, 4 Difir. 


Jro. 283, foll nodhmals zum öfjentliden 


Striche aufgelegt werden, 
Hlezu ift Tagfopıt auf Freytag den 18. 


d. Mts. Nachmittags 2 Uht anberaumt. 


Die Steichs Bedingniffe werden beym 
Striche befannt gemacht, und das Haus 
mird präcife 5Uhr dem Meiftbictenden ohne 
ale Berüdjihligung auf Nachgebote zuges 
flogen werden. 

Diefes in einer der gangbarfien Stra— 
Ge gelegene Wohnhaus if zweyſtöckig, hat 


rüdmwärts 2 Seiten-Gebäude, ein Höfchen 


mit Dünger- Grube, gemölbten Keller, weldyer 
mit etlihen 40 Zuder in Eifen gebundenen 
und meingrönen Fäſſetn belegt ift; bat ei: 
nen geräumigen Vorplatz, eine Kalter mit 
dem vorräthigen Apparat, Branntweinbrenn: 
zeug, und einen Ötall zu 6 — 8 Ötüd Vieh. 

Der obere Stock enthält 3 geräumige 
Zimmer, mwo in einem ein neuer Öparofen 
ongebradt if, 2 Kammern, ı Küde und 
Abtritt. 

In dem erſten der 3 vorhandenen Bö— 
den ift eine Bodenlammer, und der oberjle 
Boden iſt zum Getreid⸗Aufſchütten eingerichtet, 

Für Dekonomen, Wirthe und foldyen 
Peofeffioniften, welche Werkſtätte nöthig has 
ben, ift dieſes Haus vorzöglich geeignet. 

Diejenigen, welche inzwifdhen die Einſicht 
davon zu nehmen wünfchen, können fi taͤg⸗ 
lid an den Teftam,, königl. Verwalter J. 


Japıgang 1528, 


Schäfer, in der Auguflinergaffe Neo. 214 
menden, 
Bon Zeftamentariats wegen. 
2) (2) Mittwoch dem 16, July und die 
darauffolgenden Tage jedeomal Nachmittags 
von 2 bie 5 Uhr werden im 2. Difte, Neo, 
440 die zur Verlaſſenſchaft der Magdalena 
Barbara Ringelmann gehörigen Effecten an 
etwas Öilber, einigem Kupfer, Zinn und Mefı 
fing, weißem Zeug, verſchiedenen Commoden, 
Tiſchen, Seffeln, Spiegeln, einer Uhr, einigen 
Bildern, altem Eifen, nnd Blehwaaren und 
veifchiedenem ıc. gegen gleih baate Jah» 
lung dem öffentlihen Striche ausgefegt, zu 
welchem Striche die Strihsliebhaber höſllichſt 
eingeladen werden 
von Teflamenfariats wegen. 
3) (2) Mittmod den 16. July d. %, 
Nadmittags 2 Uhr bie Abends und die da, 
rauffolgenden Tage mwerdenima2. Diftr, Neo, 
232 bey Lintergeihnetem mehrere fhöne Ta» 
fel: Züdyer mit Servietten und anders Tiſch⸗ 
Zeug mit Servietten, Betten mit Ueberzü— 
gen, ein Stück neuer ungebleichter Leinwand, 
Zinn, Porcelain, verfhiedene Leuchter und 
Glaßmwaaren, Seſſel, Zifhe und Commode, 
2 Häng · Uhren, eine Regifters Drgel mit ı0 
Gtüdfes, 2 Glasſchränke, mehrere Kupferfliche 
und Gemälde , 3 Spiegel und werfchiedenes 
Hausgeräth dem Striche gegen gleih baare 
Berahlung ansgefegt, mozu die Liebhaber 
höflichſt eingeladen werden. 
Würjburg am 10. Yuly 1828. 
Andreas Böhnlein, 
4) (3) Im obern Grombühl find z 
Morgen Weinberg gu verlaufen, gwifchen Te: 
bias Keſtlex und Adam Geufeit; das Näpere 


a, 
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fann man erfahren in der Bärbergaffe: r. 
Difte. Neo, 382. 


5) (3) Ein fehr angenehmer Garten in 
der Stadt, der eine fehr einträglidye Trauben: 
@rnte von ausgefadhten Gorten verſpricht, 
iſt aus freger Hand zu verkaufen. Derfelbe 
kann täglih von 10 — 12, und Nachmittags 
von 4 — 7 Uhr eingefehen werden. Das 
Nähere erfährt man im 2. Difte. Neo, 132 
im inneın Graben. 


6) (3) In der Plattnersgaffe Neo, 110 
find zwey vorzüglich gute Kugel-Büchfen um 
22 fl. per Stück zu verkaufen. nt 

7) (2) Friedrich Leop. Hammerſchmidt 
von Honau empfiehlt ſich dieſe Meſſe mit 
feinen ſchon früher bier befannt gemachten 
Baaren, als: alien Gattungen weißen und 

efärbten Leiner= und Baummwollen:Bändeln, 
Poıhbändern,Srifolet, drey⸗ und vierdräthigem 
bolländifhhem Strickgarn, ächtem Kloftergarn, 
Stopfgarn, Spinal, Zeichen⸗ und Türfens 
garn, 3: und Zdräthigem bömiſchen Näh— 
und Gtridgarn, Zaräthigem englifhen Pas 
tent:Nähgern, allem Gorten AZdräthiger wei: 
Ber und gefärbter, englifcher Stridbaummolle, 
alien möglichen Farben langjıräng. Schwei— 
zer Nähſeſde, allen Numern leinenem Glanz⸗ 
gatn zum Gtiden, allen Sorten Karlebader 
und anderen Nähnadeln, eagliſchen Nähna: 
deln, Stricknadela, Haarnadeln, 7/4 langen 
doppelten Neſſeln bis 3 2/ätel, nebft nody meh» 
sen Urtifeln, zu den billigfien Preifen, 

Gein Laden if auf der Domgaffe vor 
dem Haufe der Mad. Heim. 


8) (1) J. Haffelbadher aus Bes 
Renbergegreuth empfiehlt fid während 
der Hiefigen Meffe mit verſchledenen affortics 
ten optifhen Waaren; vorzüglich mit ächt ge» 
ſchliffenen optifchen und cylindriſchen Brillen, 
mwoben er fogleih beflimmen fann, fobald 
er die Zugen vorher mit feinem mathemas 
tifhen Augenmeſſer gemeffen hat, welche 
Brille (Lorgnette) denfelben am zufräglidys 
ſten if; Acher fann nie der Gall eintreten, 
doß die Gläſer viel gu ſchatf oder zu ſchwach 
find, und durch anhaltenden Gebrouch Lie 
Grhorgane verdorben werden, wenn der» 
gleichen von Lnftundigee empfohlen werden. 
Sermer find zu befommen“ große und Kleine 
acromatifhe Perfpective mit zwey und drey⸗ 
fachem Dbjertiv, dann verfhiedene Micros« 
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cope, welche mehrere faufendmal vergrößern; 
Brenn: und Hohlfpiegel, Landfhaftsfpiegel, 
Paternä magicä, u. dgl, m. Geine Boufique 
ift auf der Domgaffe vor der Hirſch⸗Apotheker 
9) (1) Wir Untergtihnee haben Di» 

Ehre, einen hohen Adel und dem verehrungs 
würdigen Publitum von unferer Ankunft als 
bier Nachricht zu geben, und uns mit vers 
ſchiedenen optifhen Gläfern zu empfehlen. 

ı) Gin? gu befommen von verfdhiedenen 
Gonfervationsbrilen, welche nad Kunſt res 
gelmäßig gefliffen find, LUnfere Brillen find 
nah Berfhiedenpeit des Augenmaßes ein, 
gerichtet, ſowohl für Kurz und Weitfihtige, 
als auch füc foldye Augen, die nicht in der Nähe, 
fondeen in der Ferne ſchatf fehen. ‚Diejenige 
Brille, welche den Augen, je nachdem fie bes 
fhaffen find, am angemejfenfien und wohl— 
thätıgfien ift, wird fogleih nad den Regeln 
son uns beflimmt, fobald wir die Augen ges 
fehen haben, Licht und deutliche Unterſchei— 
dung der Gegenſtände wicd unfehlbar einen 
jeden über das Gefühl feiner hergeſtellten 
Sehekraft mit Sreude erfüllen, wobey Nie— 
mand beforgen darf, daß die Augen ange 
griffen und noch mehr geſchwächt werden; 
dieſe Beforgniß findet blos bey Vergröße— 
tungsbrillen Statt. Bielmehr zeigt fi, wie 
fon gejagt, gerade das Gegentheil; daher 
diefe Brillen auch Reftaurationg-Brillen hei, 
Ben follten. 

2) Berfchiedene Kerngläfer. 

3) Microscopia composita, wie au Mi 


croscopia solaria, weldye von 10 bis 100000 


Mal vergrößern, 

4) Sind aud. gu befommen kurze und 
fange Perfpective, welche mit doppelten DB; 
jectiv» Gläfern verfertigt find, die die Some 
nenftcablen verwerfen. 

5) Auch wer mas Schadhaftes won fol 
hen Waaren zu repariten bat, fann um 
einen billigen Preis bier bedient werden, — 
Auch Bitten wir uns Kenner und Liebhaber 
aus. 


Unfere Boutique iſt auf dem Kürfchner 


hofe vorm Neumünfter, 


Sachs und Comp, 
Dpfici aus Maroldsmweifad), 
10) (2) Joh. Uli Shlöpfer, Zabrikänt, 
von Speicher bey St. Ballen in der Schyiveig, 
empfiehlt jich dirfe Kiliani-Meffe einem hoben 
Adel un? geehrten Publitum mit feinem Sor⸗ 


— 


625 
timent Schweiger Movuffelin Waaren, beſteh⸗ 


end in Batifimnßlinen in allen Breiten, von ı0 . 


kt. bis ı fl. die Elle Jaconeto und Mouffeline 
in verfchiedenen Sorten, wie a ud) noch anderen 
Sorten, die bier nicht bemerft find, 

Er bittet um geneigten Zufprud , und 
bot feine Boutique auf der Domftrofe bey 
Konditor Römer, 


DB efanntmadhung. - 

41) (2) Unterzeichneter madt einem hob» 
en Adel und verehrungsmürdigen Publitum 
befannt, daß er gegenwärtige Kiliani Mefje 
mit einem ſchönen Sortiment Damenſchuhen 
und Gtiefeln von Brünell, daan Schleichern 
für Herren und Damen, nebft allen Bat: 
tungen Schuhen und Gtiefeln für Kinder, 
bezieht. Er verfpridyt qute Arbeit und bill: 
gen Preis und bittet um geneigten Zufprud, 

Die Boutique ift auf dem Kürſchnerhofe 
aähft dem Bogen, F 

Martin Koch aus 


Bamberg. 


12) (3) Dominicus Poirfon aus Mainz, 
Parifer Stiften,, Gtiefeleifens und Schuß 
macherwerfjeug:Gabrifant, hat die Ehte an 
qujeigen, daß er feine Fabrik im 2. Difir. 
Rıo. 280 in dem Haufe des Büttnermeijters 

ob. Seiner errichtet, und währen» der 

teßieit feine Boutique auf der Domgaffe 
in Wür;burg vor dem k. b. Appellationsge 
richts» Gebäude be;ogen babe; ec verspricht 
gute Arbeit, Billigen Preis, und bittet um 
geneigten Zuſptuch. 


13) (2) Martin Shmidtmeyer, Handels, 


mann zu Hümpolshof bey Nürnberg, macht 


biermit befannt, daß er von einem hochlöb⸗ 
lichen Gtadt: Magiftraie die Etlaubgiß er 
balten habe, zuc Derfertigung und zum 
Berfaufe feiner probmäßigen Wanzen-Zinc: 
fur. Diefes Mittel wirkt fo fihnell, daß 
die Wanzen in drry Tagen veiſchwunden 
find. Ein Glas zu ı2 fr. Auh verfauft 
ec eine probmäßige Parifer Flechkſeife, 
womit man alle Sleden mit leichter Mübe 
aus allen Kleidungsfiüden mit ein wenig 
ſtiſchem Woſſer berausbringen kann, 

Der Verkaufsplatz ift am Bierröhren> 
Brunnen beym Kaufmann Müller. 


14) (3) Jadem ich meine befannten eng: 
Uſch en und deutfhen Steingutgefhirre, Cho⸗ 
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kolade, Kuofterfabade und chemiſche Pan 
pendochte zur gefälligen Bedienung von hier 
aus empfehle, mache ich zugleich Die weitert 
Anzeige, doß bey R 
Hrn. J. €. 5. Ebert 
in der Pleihaderthor: Straße zu Würzburg 
fortwährend meine Ehokolade und chemiſchen 
Lampendochte gu meinen Berkaufspreifen zu 
haben feyen, Zu recht bedeutenden Auftcäs 
gen empfiehlt ſich 
4. C. Emmert in Schweinfurt. 

45) (3) Heinrich Wültner und Lepper, 
Leinwandfabritanten aus Dielefeld in Wefts . 
pbalen, beziehen wie gewöhnlid Die jeKige 
Meffe mit einee Auswahl von feiner Hollän⸗ 
der, Bielefelder und Waarendörfer gebleichter 
und ungebleidyter Leinwand, deßgleichen aud 
bänfener Leinwand und feinen weißen leinenen 
Gaftühern Gie verfaufen zu den äuferften 
Babrikpreifen und bitten daher um geneigten 
Zufprud. er 

Ihr Waarenlager ifi wie gewöhnlid 
bey Hen. Wültner im Bafthaufegum Aatker, wo 
fie bis zum 20. July feil halten, 


46) (2) Gebrüder Goller und&oms - 
pagnie aus Schwarzenbach a/ö. im 
Boigtland, maden ihren verehrlichen 
Sreunden und Abnehmern bekannt, daß fie 
diefe Meffe, ihren bisherigen Laden in der 
Glockengaſſe, nicht beziehen, fondern dieſe 
und die folgenden Meſſen in der Domgaſſe, 
im Hauſe der Frau Doetore-Wittwe Stang, 
nächſt dem Herrn Kaufmann Bendert, feil 
haben. 

17) (2) Daniel Treiber ſel. Wittwe aus 
Regensburg empfiehlt fiy zum Erfienmaf 
während der hieſigen Kiliani: Meffe mit ei: 
niem mwohlaffoıfirtea Lager von ihren Stein— 
gutfabtikaten, Ddeffen erprobte Dauerhoftig- 
Peit, Schöne, Weiße und neurfie Formen, vers 
bunden mit den billig geftellten Preifen audy 
gewiß Die biefigen verebrlidhen Abnehmer jus 
ftieden flellen wird. 

Die Boutique ift auf dem Kürfhnes 
hofe vor dem Bajihaufe des Herrn Rap: 
pert zum Mohren, 





Bermiethpungen. 
1) (1) Im 3. Difte, Neo. 165 in de 
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Sterngaſſe, ift ein ſchönes Logis, beſtehend 
aus 3 ineinandergebenden heißbaren Zims 
mern, veıfhließbarem Vorplatze, Küde, 
Kammer, Abtheilung im Keller, gemeinidaft: 
lichem Woſchhauſe und fonfligen Bequemlid: 
keiten, anf £ünftiges Jacobi⸗Ziel zu vermietpen, 

2) (1) Ein freundlides Logis, beſteh⸗ 
. end aus 3 Zimmern, einer Küche, eigenem 
Abtritt und Holjlager, in der obern Wöllers 
gaffe 2. Difte. Nr. 84, parterre gelegen, ift 
um billigen Preis- gu vermiethen, und fo fort 
zubeziehen. 

3) (3) Ja der Kapuzinergaffe Nr. ar, 
it ein ſeht fhönes neu gebautes tapeyirtes 
Duartier wit allen Bequemlichkeiten, an 
eine ruhige Haushaltung flündlid gu Ders 
miethen, 

4) (3) Im 2. Difle. Neo. 390 auf dem 
Kürfcynerpofe find jweg Zımmer, wovon 
fi eines auch zu einem Laden eignet, auf 
den 1. Augufi zu vermiethen. 

5) (2) Im 3. Difte. Neo, 176 an der 
Domfiraße, nächſt der Hirf » Apotheke, ift 
ein geräumiges Quartier im oberen Ötode 
nebſt Zugehörungen, flündli zu vermiefhen. 

6) (1) Auf dem Markte No. 413 iſt der 
obere Stock mit allen Bequemlidpkeiten zu 
vermiethen. 

7) (2) Im 9. Diſtr. Nero. 485 nädft 
Dem Unkerwicthshaufe ift ein ſchönes Zimmer 
mit Möbeln gu vermiethen. 

8) (2) Im ı. Diffe. Neo, 266 ober dem 
Yuliusfpital ift ein angenehmes Logis für 
eine folide Hausbaltung fogleid, oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

-9) (1) Im 2. Difte, Nro. 574 in der 
Nahe der Harmonie find 2 heigbare Zimmer 
und Küche, Abtritt, im mittleren Stocke, 
und ein heigbares Meganenzimmer im Sten 
Gtode, mit der Ausfiht auf die Straße, 
auf Großjatobi zu vermiethen.- 


a — — — — — — 
Bermiſchte Anzeigen. 

4) (1) 1900 fl. find auf ein Haus In 

der Stadt gegen gerichtlihe Berfigerung 


auszuleiben. Das Nähere ift im 1. Difte, 
Neo, 325 zu erfahren, 


——— 
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2) (3: Bon einee Vormundſchaft find 
400 fl. auf eine gerichtliche Hypothek dahier 
baar auszuleihen. Das Nähere im Jatell.⸗ 
Eomptoir. as 

3) (1) Es ſucht Jemand auf dem Lande 
ein Capital von 4 — 500 fl. chn, gegen 
binlänglihe Sicherheit aufzunehmen. Das 
Nähere im Yatell.»Eomptoir, 

4) (1) Ein unverheurafhefes Frauen, 
zimmer wünfht in der Mitte der Stadt ein 
freundlihes QDuarfier ohne Möbeln von a 
Zimmern und einer Kammer zu miethen, auch 
wo möglid die Koft im nämlichen Haufe 
erhalten zw kfönmer, Nachfrage im 3. Diflr, 
Pro, 221 über eine Ötiege, 

6) (1) Eine Perfon , welche ſich mit ſeht 
pufen XAtteftaten ausmeifen fann, iſt jede 
Stunde bereit, in Dienft zu treten; fie iſt 
im Kochen, wie au im Häuslidyen bewan» 
dert, fo wie fie auch mit Kindern umjus 
geben weiß. 

6) (1) Peter Heilmann, Lohakutſcher, 
Im Göggersbof Neo. 157, fährt am Dins« 
fag oder Mittwoch mit einer Chaiſe nad 
Kijfingen und wünſcht Mitreifende, 

7) cı) Johann Schmitt, Lohnkutſcher, 
wohnhaft im innern Graben fährt den nächſten 
Montag, Donnersfagund Freytag mit einer 
Ehaife nad Kiffingen und wünſcht Mitreis 
fende zu befommen. 

8) (1) Johann Beringer, Lohnkutfcher, 
wohnhaft in der Auguftinergaffe, 3. Difte, 
Pro, 2ı4, fährt Dinstag den 15. Yuly mie 
einer leeren Ehaife nah Kıffingen und Bod, 
let, und wünſcht Mitreifende. 


9) (1) Am legtabgewihenen Miltwoch 
als den 2. July ift amifhen Gaibach und 
Zeiligheim ein Hühnerbund dem Gaſtwirth 
Krönlein von Hohenfeld entlaufen; er war 
weiblichen Gefdlehts, weiß, mit braunen 
Diren, hatte ober der Ruthe einen braunen 
Sleden, und ift von mittlerer Größe. Wer 
bierüber Auskunft geben kaan oder derjegige 
Befiger fegn mag, beliebe denfelben gegen 
ein Douceur einzuliefern, 


ea EEE 


(Hiezu | 1 Bogen Beplage.) 
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Beplagegum Tu Stüd 


Be re 


| de 9 - 
Intelligenz: Blattes 
fürben 
Unter-Mainfreiß des Königreih8 Bayern. 





Den 12. 


Intelligenzmwefen. 
Amtliche Artikel. j 


(2) 2. Befannfmahung. 
In der Debitfahe des Häckers Kaſpar 
Niſtelbeck babier wird auf Anfuchen eined Hy⸗ 
pothefargläubigers zum öff/ntlihen Derfirihe 
bed im Kreis» Intel. Blatte vom 19. Junp 
d. I. Mr. 69 beſchriebenen Wopndaufes, fo 
wie eines Morgen Artfelds, wiederholt Tag: 
fahrt auf Montag ten 14. July B. M. 10 
Uhr anpeortnet, und es werben bieju bie 
Kaufstiebhaber eingeladen. 
Würzburg den 5. July 1828. 
Königi. Kreis: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 








wack. 





Getreid:Dertauf 
aufbem Markte zu Würzburg 


den 5. July 1828. 

Im böchſten Preis: 
Welpen, 5 Säfft., ber Schffl. 18.20 kr. 
Kom, 5 ı D 121. — fr. 
ar 15 % 51. 16 kr. 
erſte, — 5 5 —f.— fr. 

Im mittleren Preis: 

Welpen, 599 Schffl., der Schffl. 17fl. 5kr. 
Korn, 2% + B 11fl.— fr. 
ı 5356 ⸗ 5f.— fr. 
r — . 8‘ — fh. — kr. 

Im tieffllen Preis: 
Welsen 6 Schfft., der Schffl. 151. — Er. 
Kom, 8 5 5 10. 4 kr. 
27: 45 N) ⸗ 4 fl. 45 kr. 
ıfle, — fr 


— 8 ’ ans fl. ud 
Summe aller verfauften Frũchte 1064 Schäffel- 
gabrgang 1829, 


July 


1928. 





410 Shäffel Welpen, 272 Schäffel Korn, 
552 Shäffel Haber, — Schäffel Gerfe. 
Der Stabt:-Magiftrat. 
Bermuth, M.:R. 





(2) 2. Betfanntmadhung. 
Der obnlängfl vorgenommene Verkauf 
beö ehemaligen Mentamtd Gebäudes r. d. M. 
in der Strobgaffe dahter wurde höchſten Orts 
nicht ratificirt, und fol dieſes Haus abermals 
am Stride gebracht werben, wozu man Tags 
abrt auf Montag tem 14. biefed Monate 
Vormittags 11 Uhr anberaumt. F 
Würzburg ben 5. July 1828, 
ch AT t:Rentamt. 
ap. 





Lan NEE 

Da ber eingefepte Teſtaments-Erbe bes 
ben 9. April die ſes Jahres auf ver Vogts— 
müble bey Iphofen verfforbenen Muͤhlknechts 
und Soldaten Georg Spies aus Kipingen, 
den Nachlaß unter der Rechtswohlthat bes 
Geſebes angeireten bat, fo wird biemit eine 
Friſt vom 30 Tagen zur Anbringung eimal» 
ger Forderungen an ben Nachlaß unter dem 
Rechtsnadtheile vor.cfept, daß nach Verlauf 


derſelben der ausbleibende Glaͤubiger nicht 


derüdfibtiger werten fulle. 
Würzburg am 7. Jold 1828. 

Das Eönigl. bayerifhe 1210 Linien 
Infanterie:Regiment (Prin;ötte.) 
Ritter von Merz, Oberſt. 

- Wiefen, Actuar. 


Bekannlmachung. 


Wer am dem geringen Nachlaß bed an. 
2. Mär; d. J. verflorbenen Hautdeiflen Gem 


“4 
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org Stein eine Forderung machen ga Fönnen 
— hat ſolche von deute an binnen 30 
gen unter dem Rechtsnachtheile anzubrin⸗ 

gen, daß anſonſt feine Rückſicht hierauf ges 
aommen werde, . 

Uebrigens werben beffen unbebeutenbe 
Effecten Montag ten 14. db. IN MNachmittags 
2 Uhr io ber Yutitorlatskunzley oͤffentlich 
verſtrichen. 

Würzburg ben 7. July 1848. 

Das königl. baper. 12te Linien: 
Infant.: Regiment (Prinz Otto) 
Nitter von Merz, Obeiſt. 

Miefen, Actuar. 


(2,31. Befanntmadung. 
In ber Verlaſſenſchaft ver Brigitta Ebeld 

Wittwe von Randersacker, it zur Aufnahme 

eiwaiger Schulden, Tagfahrt anberaumt auf 

Donnerdtag ben 31. Zuly I. 9. 

unter. tem Rechtsnachtheile der Nichtberück⸗ 

Khtigung für den Ausbleibenten. 

> ürjburg den 5. July 1828. 

Königl. Landgericht zen db. Me. 


. + D. L. * 
Eämmerer, Iſtz.-Kil.Aſſeſſor. 
G. Widmann. 








(D i. Bekanntmadung. 

Das Wohnhaus des Georg Straus von 
Hilpertehauſen nebſt Scheuer und Stallung, 
ſo wie deſſen — ——————— welches unge⸗ 
ſaͤhr in 36 Morgen Artfeld und Wieſen be 
febt, und tbeild auf Hilpertsbaͤuſer, theils 
auf Bergthe imer Markung gelegen ifl, mirb 

— Tor 26. July I. 3. 
ittagd 2 Uhr 
auf bem &emeindebaufe zu Hilpertöhaufen 
öffentlich nad dem Hypothekengeſetze, und 
swar-auf 6 Martinizlelfriſten und die größe 
ten Grundflüde in angemeffenen Parzellen 
verfirtchen. 

Würzburg am 9. July 1828. 

Königl. Landgeridtr db. M. - 


B. m. d. * 
Eämmerer, Iſtz.⸗Kail.⸗Aſſeſſor. 
eh 


* 





ai Betannfmahung. 


8 
* ‚In vem Eoncurfe des Anton Enbres 


don Unterbürrbad) wird beffen fänmtlices 
Grundvermögen, befiebend aus einem Wohn. 


frub 8 Uhr, 
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hauſe unb mehreren Morgen Meinbergen und 
Yedern auf Dürrbader, und etwa 9 Mor 
gen Welndergen auf Würzburger Markung— 
Moniag ten =. Sur) 1. 3. 
Mittags 2 Uhr 
auf tem Gemeindehaufe zu Unterbürrbad 
unter den beym Striche bekanat ju machen— 
den Bedingungen öjfentiidy verfirichen. 
Wür, durg ten 7. July 1828. 
Köntgliheskfanbaeriht rechts db. M. 
B. Vod. V 


Cämmerer, Zi; iſſ ſor. 





G. Widmann. 
(2) 4. Diebſtahls-Anzeige. 
In ber Nacht vom 23. aa ben 24 v. Ms. 


wurbe dım Micharl Hain, Schäfer auf vem 
Pilfterhofe, ein greßer einjähriger Schdiers 
bund, Schweizer Nage, mit langem Schweif, 
gelben Fuͤßen/ weißer Bruſt, ſonſt ſchwarzer 
Farbe, an den Augen mit gelber Zeihnun‘, 
entmwenbet.- Der Hund hatte an feinem Halfe 
2 lederne Halsbänder eined mit einer eiſer⸗ 
nen, ba3 andere mit einer gelb metallenen 
Schnalle und iſt berfelbe befonterd dadurch 
kenntlich, daß er etwas ſchielende Augen bat. 
Indem man biefes jur Öffentlicher Kennts 
niß bringt, wirb Jedermann vor dem Ankaufe 
biefed Hundes gewarnt und aufgefordert, im 
GEntberdungsialle beffelben ober des Diebes 
aldbaltige Anzeige bey Geriht zu machen, 
Brückenau ben 1. Julo 1628. 
Könialides Landgericht, 
Kapp, Verweſer. 


Diebſtabl. 

Aus dem Bartenhauſe des freyherrlich 
von Fuchtiſchen Schloßgartens zu Bimbach, 
wurden in der Zwiſchen,eit vom Montag ben 
23. bis Dindta, den 24. d. DW. nachbeſchri— 
bene Sr, enjiänte entwendet 

Man bringt biefen Diebſtahl zur Kennt⸗ 
niß ter Juſtig⸗ und FPollzey: Bebörben, um 
zur Entdeckung des Thaͤlers fomohl, als 
Wiebererlangung ber entwendeten Üezen: 
fände geeignet mitjumwirfen. 

_Geroijbofen am 27. Jund 1828. 
Königlibed Landgericht. 
Schmitt, Landr. 
Befhreibung der entwendeten Gegenfläntr. 
1) Eine Drebflinte mit folgenden Kennicichen: 

bie Läufe find flark, das Difir von Silber, 
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der Labſtock ohne Hülfe, das Schloß ſtark 
unb bartgebend, am Schaft vorne, wo 
ter Riemen bängf, iſt eine Schraube, bie 
ſich berumtrebt und wo tie Schraube 
teckt, iſt der Schaft über quer zerfprun: 


en. 

’ Die Flinte bat eine meffingene Garni⸗ 
tur, inwendig der Drebfhraube iſt ein 
eiferned Platichen befefliget, damit bie 
Läufe feſſer Heben. 

Am Kolben unten iſt ein Schieber, 
wie dergleichen gewöhnlich an Büchſen fi) 
befinden. __ e 

An ber Flinte hing ein flark gebrauch⸗ 
ter leberner Riemen. s 

Der Werth diefer Flinte beſteht in 
22 — 24 fl. 

8) Ein alter Dberrod , von feinem bechtgrau⸗ 
en Tuch mit grünen Aufſchlägen und 
ilegeadem Kragen, ziemlich adgenupt , 
hatte weiße metallene Knöpfe, wunon bie 
meitten aber ſchon abgeriffen waren. 
!erip a fl. 50 Er. | 


— — sr 
—Vorladung. 
In ber Nacht vom Zten auf ben 3ten 
- biefes find zwiſchen Wieſen und Frammers— 
bah 6 Saljfhmärzer von ber k. Gensbar: 
merie betreten werten, welde bie Flucht er: 
griffen, unb 1 ‘Pferd, 3 Efel und 612 ‘Pf. 
ausläntifches Salz jurüdgelaffen haben, 

Auf den Antrag des k. Dberzoll» und 
Hallamt3 dahier wird ber Eigenthümer biefer 
Gegenilände biemit_ vorgelaten, binnen 30 
Zagen feine alenfalljigen Anfprüche babier ein: 
und auszuführen , widrigenfalls nad) dem Zoll: 
gefepe mit der Eonfiscation vorgefahren wird. 

Lohr am 4. JZulp 1828. 

Köniagliches Landgericht. 
Anſelm, Lndrchtr. 


Metnong, Landger.Act. 


Edictal-Sadung. 

Der Andreas Jopp von Thulba iſt vor 
amgefähr 22 Jahren mit feiner Frau und Fa⸗ 
mllie nad) Ungarn —A 5 tiefer Ehefrau 
Barbara geb. Schmitt iſt durch dad von ih» 
rem Bruder Michel Schmitt gegen ten ab: 
wefenden Bruder Johann Heinrich Schmitt 
eingeleitete Verſchoͤlenbeits⸗ Verfahren ein 
Vermögend: Antheil von 480 fl. jugefallen. 
Da aber biefelde feit ihrem Abzuge Feine Nach⸗ 
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riht von fi) gegeben hat, und von ihrem 
Aufenthalte, Leben ober Tod babier nichts 
befannt If, ber Bruter Michel Schmitt übris 
gend auch nun bie Audfotgung ted von For 
bann Heinrich Schmitt berrührenden Ver— 
mögend:Antheild nachgeſucht but; fo wird der 
obige Antreas Jopb oder beffen Ehefrau, oder 
beffen Leibe3: Erben anmit geladen, in einer 
Friſt von 6 Monaten perfönfid oder durch 
Bevollmächtigte fi zu ſtellen und das Mer: 
mögen in Empfang zu nehmen ober zu ges 
wärtigen, daß feibiged tem implorirenden 
Michel Schmitt nah Vorſchrift bes Gefeges 
auögefolgt werbe. 
KHammelburg ben 18. Juny 1828, 
Königliches Landgericht. 
5 9. Gößmann, Land, 

Schneider, Rilöpr. 


Gläubiger-Borlabung. 

Michael Fluri von Hirſchfeld bat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger ange⸗ 
fragen, um mit ſolchen, wo moͤglich, einen 
Stundungdvertrag abzufchließen. 

Es werben daher alle diejenigen, melde 
an ben Mid. Flurt eine Forderung machen 
zu fönnen glauben, auf Mitimod ben 30. 
July früh 9 Uhr ander vorgeladen, und folk 
der Nichterſchelnende dem Beſchluſſe der 
Diehrbeit beptretend erachtet werben. 

Schweinfurt den 7. July 1828. 

Königliches Landgericht. 
Kleiner. 
Bauer, j. p. 


Bekanntmachung. 

Das Klaſſen⸗Uriheil im Gante ber Chri— 
flina Sauerin, Wittib des Joſeph Sauer zu 
Eſcherndorf, wird flatt ber Verkündung am 

i Samstag den 12, tiefes 
früb 8 Uhr an ber Gerichtstafel dahler anges 
beftet, mad ten betheiligten Gläubigern jur 
Nahricht dient. 
Volkach den 4. July 1828. 
Königlidhes Landgericht. 
Bey Pr Verd. bed Landr. 

reb, Actuar. 

Barazzi, a. 


Betannatmadhung. 
In der Concursſache gegen Prter Eberth 


von Priegendorf wirb bad erfaffene Borzug®& 
(##) 
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Erfenntnif anflatt ber Derfünbung 
, Diontag ben 44. d. M. 
in dem Vorplatze ber bießfeitigen Amtsſtube 
auf 60 Zage angebeftet werben. 
Baunadh den 4. July 1828. 
Königlihesd Landgeridt Gleusborf. 
Dr. Frener. 





Betfanntmahbung. 

In der Verlaſſenſchafte ſache des Johann 
Ditterich von Sieinfeld, wird das dem Jo; 
bann Bald bafelbii e genthüniliche halbe Wopn: 
haus Samstag ben 26. Juin früh 9 Ubr im 
Gemeinbebaufe allda öffentlich verfleigert. 


Die Strichsbedipgungen werben an ber - 


Zagfahrt befannt gemacht. 
Rothenfels anı 3. July 1828. 
‚ Zürfliges Herrſchäfts-⸗Gericht. 
Häder, HR. 
Dürr, Pret. 





.Betanntmadbung. 
Im Wege ber amtlichen Hülfe wirb auf 

neuerlihen Antrag des Georg Herrmann von 
‚ Steinfeld das bem Chriſtoph Badersbach alt, 
nun 1., gehörige Wohnhaus Samstag den 26. 
I. Ms. fräh 9 Uhr im Gemeindehaufe zu 
Steinfelb verfleigert. 

Rothenfels am 3. July 1828, 
Fürſtlich Löwenfeinifhes Herr, 
ſchafts⸗Gericht. 

Haͤcker, H.Ribter. 
Dürr, Pract. 





— Bekannuntmachung. 

In ber Concursſache gegen Philpp Nö: 
ber gu Manau wurde das Pribritais Er kennt⸗ 
niß heute ſtatt ber Derfündung vor der Ami» 
thüre angebeftet, weiches den Interefienten jur 
Nachricht eröffnet wird, 

Bunborf den 10. Juny 1828. 
Srepberrl. von Truchſeßiſches Pa 
a Kl. 

4 jer, 217 
Diezel, 


(3)1. Bläubiger:-DBorladbung. 
._ Die Gläubiger bes verfiorbenen Johannes 
. Zürg zu Tbüngen werten auf 
Donnerdtag den. 7. Auguſt 
zur 2iquidation ber etwa formirt werben 


mollenden Forderungen unter bem Prajubiz 
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vorselaten, daß bad Niterfiheinen ten Aus: 
ſchluß von ber Maſſe En Folge haben wird, 
Hölrih am 7. y 1828. 
Brepberrlid von Tbüngen’fdhes 
Patrimonialgeridt. 
Klüber, Amtmann. 
; Diezel, a. ⸗. 





(3) 3. Blaͤubiger⸗Vorladung. 

Auf den Untrag ted Wilhelm Werner 
von Linterfpieäbeim werben teilen fämmtlide 
Gläubiger zum Zwede ber Unmelbung Ihrer 
Forberungen und Erflärung über bie von 
tem Gemeinfhulder beantragte Zahlungs: 
nachſicht auf 

Donnerstag ben 31. July d. I. 
früb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anher voraeladen, 
daß bie Ausbleibenden in dus befcloffen 
werdende meitere Verfahren ald einwilligenb 
angefeben werben follen. 
Sufjbrim ben 21. Junp 1828. 
Fürftt. Thurn und Tarifdes Her 
ſchafts-Geridht. 
Ley, Herrſchaftstichter. 
Schlotter, Pret. 


3)5. Moſt, Berwertbung. 
Montag den 14. 1. Mes. früh früh 9 
Uhr wird im rentamtliben Geſchäftslocale 
der babiefige Moſtvorrath zu beyldufig 350 
Eimer in ſchicklichen Jarthieen salva ratiß» 
catione Öffentlich verſtrichen. 
Dir bringt zur allgemeinen Kenntnig. 
Werneck am 4. July 1828. 
das föniglide Rentamt. 
Geldler, Rentbeamter. 


(3) 3. Getreid: und Wein-Verffelgerung. 
“Donnerstag ben 17. db. M. früh 10 Uhr 
werben bey dem unterfertigten k. Rentamte 
55 Schffl. Weitzen, 
1827er Fruͤchte, 


Korn, 
40 ⸗Haber 
bann beplaͤufig 70 Eimer Zehntmoͤſte vom 
1827er Herbite öffentlich verfleigert werben. ı 
Araflein am 1. July 1828. 
Königlihes Rentamt. 
Englert. 








* 


)7 Waldungs-Berkauf. 
. Donnerötag ben legten Zuly d. J. Nach⸗ 


* — 5 ; er 


— 


z mm 1 Uhr werben In tem Gaſthauſe 
—— n, k. Landgerichts Münnerflabt, 
zegen 27 Morgen Tannenwaldung, welche 
auf Rannunger Markung liegt, mie auf 
eine halbe MRaß res Brönnboͤſer Waldes, 
welcher zum E£. Landgerichtsbezirke Schwein: 
furt gebört, und 4350 Morgen enihäit, wo⸗ 
Bon jenes Halbe Maß ber adie Zveil if, wo⸗ 
weben fo viel Aatheil an 150 Morgen Art: 

(d und Wirfen nebil einem Jäger- unb 
mbaufe zu rechaen find, bem öffentl 
den Verfirtche audgefegt. 
Rannungen ten 6. July 4828. 
Die Armenpflege vafelbf. 


Getreivpreife auf ber Schranne iu Döfen: 
Montag den 23. Funius und Dins⸗ 
.. tag * 1. Julias 1828. 


m bödften Preis: 
Welpen, geatl, ber Schäffel 2 * — 
Korn . 5 3 .„—ih 
ber f} 11 3 = 4 . 30 fr. 
= de — 
Welpen, 444 Schffl. d. affel 17fl. 15 Er, 
Korn, 16 ⸗ ⸗ = — 
Haber, 9 ⸗ ⸗ 
Im — — rels · 

Weitzen, 20 Schaͤffel, ber Shäffel 145 fl. 45 kr. 

Korn, 141 0fl.⸗- 


— P} 
Bumma ber verkauften Früchte: 145 Schäffel, 
als: 674 Effi. Wegen, 574 Saffı. 
Korn, 20 Effi. Haber. 
Königlıwes Zanbgerigt. 


alter. 
Vollertd, ſtaͤdt. Schrannenmſtr. 
— — — 
(2) 4  Bekannımadung. 
Montag den 21. d. M. Vormittags 10 
Uhr werten im Umthaus dahier beyiäufig 
44 Zentoer toeild deutſche, iheils Datters 
Wolle s. r. verfirichen. 

Albertspaujen den 8. Jaly 1828. 
zepberri. von Wolfekeeliſches 
Rentamt. 

Schneider, Amtm. 





Rihtamslide Artikel 
Beilbietungen. | 
3) (5) Montag am 21, Yallus 2, 3, 
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Nahmittage um 2 Uhr werden die zur Bere 
lofjenfdaft des Bau: Infpeetors und Bergs 
Berwaltere Hofmann gehörigen Beine, zu 
Randersader in der Bergmeifters: Wohnung 
unter den beym Steiche feſtgeſetzten Stt ich s⸗ 
Bedingaiffen dem öffentlichen Sttiche aus. 
gefegt, als: beyläufig 

Zuder. Eimer. 


1 5 1627er Randersaderer Gewähr, 
5 3 dto. dto. dto. 
ı 7 dt dto, dto. 
1 3 dto. dto. dto. 
— 6 1626er dto. dto, 
5 4 to, dto. dto. 
2 3 Bo, ‚dto, dto. 
7 2 dB», dto. do, 
i — dto. »to, dto, 
— 6 dto. dto. dto. 
— 5 1819er Miſchling dto. 
1 4 1b18er Randersaderer Gewächs, 
2 — 15168er dto. dto. 
— 6 1622er dto. dto. 
3 ı dDto, dto, dto. 
1 ıı dto. »to. »t0, 
— 3 1626er Gefrorner, 
1 5 1827er Örflalungsmwein. 


Zu weldem Striche die Herren Strichs, 
Uebhaber höflichſt eingeladen werden 
von TZeilamentariats wegen, 
Auch werden zugleid nad) abgehaltenem 
Weinſteiche 
4 Eimer Hefe und Trübwein, 
3/8 Eimer Branntwern fammt ı Bäßleim, 
ı Slojhe Branntwein von Hefe, 
ı #0, Zmetfhlen, Bronntwein, 
ı . dto, Hefen: Branntwein, s 
2 dto. Dt. dto. 
a dto. mit Weichfeln verſetzt, 
ı »o Zrefler: Dranntwein, 
ı Fäßchen Obletwein, - 
dem öffentlichen Striche ausgefegt; zu web 
chem Striche die Gtrihsliebpaber Höflichft 
eingeladen werden : 
von Teflamentariafs iyegen. 


2) (2) Am Donnerstag den 24. Yuly 
d. J. früh 8 Uhr, werden die gur Berlaffens 
Schaft des verlebten Banquiers und Magie 
firatsrathes Mohr gebörigen, unten benanns 
ten Weinberge und Aecker auf hiefiger und 
Radrısadereer Markung, dem öffentlichen 
Steige unter den dabey bekannt zu mad: 
anden Dedingniffen in der Wohnung des 
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Berlebten auf dem grünen Markte a. Difte, 
Neo. 343 ausgefeßt, wozu Strtichsliebhaber 
höflichſt eingeladen werden. 
Würzburg am 6, Yuly 1828. 
Das Teftamentariat. 


Bezeihnung der Brundftüde, 
1: Auf biefiger Markung: 

3 ein halb Biertel Morgen 2 Ruthen im 

langen Bogen, zwifhen Chrifloph Köh— 

ler, DBierbrauer und Kohann Baudy. 

drittbalb Biertel Mora Weinberg im 

äußeren Reuenberg, jwifhen Aloys Baus 

mann, Bädermeifter und Michael Adels 

mann, n 

ı/s Meg. 9 Rutben Weinberg allda, 

zwiſchen Kaſpar Gullenmann und Bars 

bato Jonek Gt., dann Stang Ebenhöd 

und Egid Yuvera 5 

» 3/4 Meg. 18 Ruth. Weinberg und Klee 
im ‚äußeren Neuenbera, pwiſchen Mis 
chael Rammig und Michael Bodefohn. 

2 2/4 Mirg. 10 Ruth. Weinberg und Klee 
im inneren Neuenberg, jmwifhen Thos 
mas Pfeuffer und Hoftath Broks Wiıtib, 
gebntfieg, 

4 Meg. 20 Rip Weinberg und Klee in 
der Mainleiten, zwiſchen Johann Bauch 
und Franz Medler Gt., dann rang 

- Geubert $. 

2) Anf Randersaderer Markung. 

r 1/4 Mra. Weinberg im unteren Hobens 
buch, D. Regierungsrath Herz Dittib, 
F. Bandorf j. 

2 2/4 Meg. Weinberg im vorderen Teus 
felateller, D. Joſeph Diettich, F. Gebas 
flian König, dann; 

».ittholb Biertel Meg. Weinberg im obes 
cen Teufelsteller, auf den vorigen flos 
fend, D. und. 5. vorige Anflößer, 

si Meg. Ader oberhalb der vorfiehenden 
beyden legten Weinberge, ober dem Teu— 
felofeler genannt, D, gemeine Ellen, 
5. Sebaftian Krenig. 

/3 Meg. Ellern ober dem Teufelskeller. 

» Meg. 15 Ruth. oder ein Drittel an 3 
anderthalb ı6tr! Mrg. Weinberg im 
unteren Leufeleteller, nebft dazu gehö⸗ 
tigen 

andeıthbalb Viertel Meg. Weinberg allda, 
D. Sean; Göbel j., F. Tobias Schedels 
Wittib, aebſt 


“ 
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ı Meg. lern auf der Gerbrunner Höhe 
über dem Graben, Dorfshalber. 

2 Meg. Brinberg, jegt Klee, im unferen 
Hohenbug, D. Kilian Schmachtenberger, 
F. Beſitzer. 

2 Meg. Weinberg, jetzt Klee, allda, D. Bus 
fiser, 8. Eyriftopp Vornbergers Wittib. 

1 Mreg. Ader obere Hobenbuch, D. Mare 
tin Bergmann, F. Joſeph Zur. 

Berfieigerung. 

3) (3) Donneistag deu legten July d. J. 

werden im Bafhofe zu Kannungen, könig— 

lien Landgerichts Münneıftadt, im Unter 

Mainkreife, Ber öffentlihen Verſteigetung 
ausgefeßt: 

I) eben dieſer Gaſthof, zum Raben ges 
nannt, welcher an der alten Ehauffee 
zwiſchen Männerſtadt und Schweinfurt 
liegt, and eine Flache von 7/8 bayeris 
ſcher Tagmerkeeinnimmt. Auf diefer bes 
finden ſich rin zmwegjtödiges großes 
Wirtbfchaftss Bebnude, wovon der uns 
tere Stock von Steinen erbauf ift, une 
ter demfelben ift ein Keller mit Lagers 
fäffern ıc., eine Wagenpalle, ein Zieh» 
Brunnen, ein Bat: und Waſchhaus 
nebft Gartenzimmer, ein Schlachthaus 
faınmt zwey Gtallungen und Zutterbös 
den, eine Holjballe, eine Scheuer, unter 
welcher ein Bierkeller iſt, zwey Schwein: 
fälle zu acht Fächern, eine ſehr große 
Gtallung mit zwey Abtheilungen, über 
welcdyer ein Zutterboden iſt, eine kleine 
Gtalung, unter weldyer ein Keller iſt, 
ein Garten von ı /4 Tagmerf. 

Dozu gebört der alljährlihe Bezug 

“ von ı 2/8 Tagwerken Brennboljes; jes 
doch liegen auf den ganzen Hof 45 fl, 
ehn. akjähriger Brundjins; 

21) eine Hoftieth, beynah von ı Tagwerke 
Flächen-Inhaltes. Hierauf befinden fi 
ein noch neues geſchmackvoll von Holz 
erbautes und gerivgelmauertes zweyſtö⸗ 
diges Haus mit frangöfifhem Dache, 
ir Waſch- und Backhaus, Schwein, 
ſtallung, eine Viehſtallung mit Knedytss 
tammer und Heuboden, eine Scheuer 
und Wagenhalle, ein, Holjlager, ein 
Hofgärthen und Dbfigarten, Dazu ges 
hört sine öde Hofcieth mit Holjgerechtigs 
keit, melde in dem jährlihden Bezuge 
eines 5/ö Tagtweıkes Drennholzes befteht, 
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Das Weitere wird an der Gtrichstag: 
fahrt im owigen Evcale den Lirbhabern zur 
etz gelangen, 

Rannupgen den 28. Yung 1828. 
Das Teitamentariat 
der verlebten Phil. Fofephs 
Stürmers Bittib dafelbft. 
3) (2) Untergeichurte emnfehlen fi mit 
ihrem ſeht gut Br Be von Wollens 


tuch, wollenen Deden, Slanell und Steumpf 


garn, und find durch den Befig neuer Ma: 
ſchinen in den Stand geſetzt, benannte Ac⸗ 
titel nicht nur ia voczüglicher Büte und Schön⸗ 
beit oe;fertigen, fondern auch zu äußetſt billi— 
gen Preifen fowohl en gros als en detail 
e laſſen zw Eönnen, 

Fernec befigen diefelben aud) ein Eoms 
mifjions. Lager von Ginghams, Bett» und 
Butters Barchent ıc,, und find beauftcagt, 
die Waate fomohl im Ganzen als im Auss 

ſchnitte, zu den billigfien Fabrikpreiſen zu 
verlaufen. 
Henneberg und Gebhardt, 
Zub: Sabrilanten 
im hiefigen königl. ÖtrcafsAcheitshaufe, 


4) (2) Einem verehrlicheh Publikum 
hier und in der Umgegend diene ergebenst 
zur Anzeige, dals durch eine neuerliche 
Sendung schwarzer Castor-, Filz- und Sei« 
denhüte, dasschon bereitszwey Jahre bey mir 
bestehende Commissions-Hutlager des Carl 
Ludwig Bollermann, Hutmachers in Würz- 
burg, wieder bedeutende Auswahl in allen 
-Gattungen derselben gewähre, Ueberzeugt, 
dals der Verfertiger dieser Hüte nicht nur 
die besten Stoffe zu seinen Fabrikaten 
verwendet, sondern auch keine Kosten 
scheuet, mit der Güte seiner Waare auch 
äufsere Eleganz zu verbinden, empfehle 
ich mich mit der Versicherung möglichst 
billiger Preise zu recht zahlreicher Abnahme. 

Joh, Lutz junior, 
in Münnerstadt. 


8) (3) FE. Graf, ausdem Cam 


a St Ballen, empfiehlt zu dieſer Meſſe 


gene bekannten Schweizer Fabrikate zu ſehr 
billigen Pkeifen, ale: 
° Glatte Daaren. 
3u Borpängen. 
Jaconets und Mouffelline, 6/4 bis g/4 breit, 
von 14 fc. bis 34 ke. die Ele. 
Battiftmoufieline und Hamans, ı ıfa bis 
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4 Een breit, von 14 Er. bis 54 Er. pr. 


Blatte Molls, 6/4 bis 8/4 und 9/4 breit, 
‚von ı8 dr bis ı fl. 12 Er. pr, Eũe. 

Saronets, Gaces, ganz ordinaire Futter⸗ 
Gaces, 

Geine englifhe und Schweizer Drgandi oder 
Boote, 


Die bekannten fehr guten Schweizer Hems 
den» Percals, auch zu Kiffen » Ueberzügen 
geeignet, 6/4 breit, die Ele zu 18, 20, 
24 und 30 Eı, 

Aechten Leinen. oder Fadenbattiſt; aud for 
genannten fohottifhen oder balbleinensa 
Battiſt, u. d, gl. 

®emufterte Waaren. 

Broditte und gemuflerte Jaconets, Percals, 
nach neufler Urt, zu Kleidern, Herrenhalse 
tüdern u d. gl. 

Beine brochitte und geftceifte breite Mole 

Barnisen, Borhängen u. d. gl. 

Barbige Hrecenhalsiüher in Jaconet 
Barege. ; 

Eine große Auswahl glatter weißer Herrens - 
balstühge 4/4, 5/4, 6/4 bis 8/4 groß, 
das Dußend von 5 fl. bis ız fl 

Gtidereygen, 

Geflidte Hauben, auch Gace-Hauben, das 
GStüd zu 48 fr, 

Häubrhen für Kinder; Kinderjäckchen. 

Gellidte Gacnicungen, breite ganze Kleider 
befäge oder Bolans. : 

Einfagitreifen. 

Eine große Auswahl von einfachen und dop; 
pelten Auslegfrägen nad allen Schnitten 
in Moll, Yaconet, und Bace, Pellerin- 
Erägen, Rnobenlrägen, Zichüs, geflidte 
Kleider in Moll und Faconet, ſowohl mit 
Borduren als Barnirungen; geflidte Sad» 

tücher in Yaconet und Zadenbattift; glatte 
und geflidte Herzen» Chemifelten mit und 
obne fejtgenähten Fältchen. 

Blatte Herrenhalsfrägen. de 

Nebſtdem werden auch Beftellungen in 
allen Gattungen von Ötidereyen, nary bey» 
gegebenen Muſtern, oder vorliegender Stich 

MuftersKarte angenommen, und ſchnell aud 

billig geliefert. „ 

Die Preife find durdyaus feſtgeſetzt. 
Berkauft auf der Domgaſſe por’'m Sterne 
brannen. | 


— — — 


und 


Sortfebung 

des Verzelchniſſes ber Babgäfte zu. Kiffingen 
in ber Periote vom 30. Juny bis 5. July 1828. 

154) 155) Herr ©. Meifenfee, Eönial. 
Oberwundarzt, pract. Arzt und Gerichts— 
wundarzt mit Frau Gemahlin aus Schwein: 
furt. 156) 157) Here Beyerleia, Rıttmeifler 
im F. b. 6. Ehevaur:tegerd-Regiment 4 
Auguſt von Leuchtenbeig) mit Frau Gemah⸗ 


Hin aus Neuſtadt an der Aiſch. 158) Hear, 


Kittmeiiler von Böhme aus Eifenad. 459) 
Herr Wachtumifler Feger von Kigingen. 160) 
461) 162) Herr Negotiant ©. Meyer mit 


‚ Frau u Todter aud Münden. 163) 164) 


Herr Sriedrid Eſperſtedt, m. preuf. Hof: 
zatb mit Herrn Sohn aus Berlin. - 105) 
Demoifelle Sabina Fordhhelmer von Würze 
Burg. 166) Herr Kıeis: und Gtadtgerite: 
ratb Stolle von Schweinfurt. 167) 168) 
Serr Kiriele, königl. preuß. geheimer Gene» 
ral Poftamt&Secretie nebft Frau Gemahlin 
aus Brılin. 169) 170) Herr Buro, konigl. 
preufß. aehrimer exdedirender General: Poſt⸗ 
amts Eecretär mit Frau Gemablin aus Berlin. 


- 471) Hrrr Pofiftatlmeifter Barth von Koburg. 


472) Hre franz Stöber aus Bamberg. 175) 
Frau von Ellersderf, Zablmeiſters- Wittwe 
von Bamberg 174) 175) Here geheimer 


Kirdienratb Kühndt mit Frau Gemahlin aus - 


Girfen. 176) 177) draw Präjitentin von 
rend mit Bıäulen Tochter aus Gießen. 
478) Madame Kopp, Faufmännin von Kt: 
gingen. 179) Brau Stadiſchretberin Ulrich 
von dort. 180) Herr Lieutenant Stenalein 
vom £. b. 9. Yın en: Inf. Reglment aus Bam: 
berg. 481) Demoirle Höbn von Schleifen- 
dabn bey Gteufen 182) 185) Herr Lobanoff, 

ofratd und Rilter, katferl. Petereburger 
Ben mit Frau Gemadlin aus Peters⸗ 
burg. 184) Herr Apotheker Liegel von 
Braunau. 185) 186) Herr Morig. Eger, 
Megotiant mit Demotfelle Toter von Bam: 
berg. 187) Herr von der Deden: Droi aus 
dem Syannöverfchen. 186) Here Phyoſikus 
Or. Fritjih von Neuflabt an der Wifdn 189} 
Ce. Excellenz ber koͤnigliche Herr Staatds 
und Krieusminiſter von Maillot aus Mims 
den. 190) Here Hauptmann und Kriegds 
Minitertai:R-ferent Genfrieb,. und Adjutant 
Sr. Ereellin; des königl. Herrn Staats: und: 
Kriegsminiilerse vom Maillot aus Münchem 
491) Herr Appelutiondgeridtd: Director vom 
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Gobin aus Bamberg. 192) Herr Dr. Speyer 
von Bamberg, 195) 194) Far Reglerungs⸗ 
bireetor Süudermabler mit Frau Gemayur 
aus Würzburg. 195) 196) Herr Santer 
mit Frau Gemahlin aus Kipingen. 197) 


498) grau Ritimeifterin von‘ Wunborf mit 
ein 


Auleln Tochter aus Würzburg. 199, Herr 
aager von Würzburg. 200) Herr. J. Heß⸗ 
fein, Handelsmann von Haßfurt. 201) Herr 
Ulmer, Bönigl. Artillerie-Oberftlieutenant von 
Würzburg. 202) Herr Steinruck, Studien⸗ 
rector_ don Bamberg. 203) Herr Karl Krauf, 
Kaufmann von dort. 2u4) Herr Dießbeck, 
Eaffe:Controleur von tort. 205) Herr Pfar⸗ 
ıer Hepb von Zeubeltird. 206) Herr ©. . 
Martini, Kress, Stabtgeribts; und Poli— 
zeywundarzt von Würzburg. 207) Herr Seu⸗ 
bert, Magiflrats Offictani von dort. 208): 
Her ©. ob Giegler, Buchhändler von 
Schweinfurt. 209) Here Riefing, Munje 
Graveur von Würzburg. 210). Mad. Ehars 
lotte Bär von bort. 211) 212) Madame 
Stöber mit Herrn Sobn aus Bamberg. 213) 
Herr von Oelhafen, Lieutenant im Ef. b. 5. 
Linien = Infanterie: ... saw Nurnberg.. 
214) 215) Here Magiſtratsrath rosgebauer 
nedſt Miece Sophie Segnitz von Schwelafurt. 
216) Madame Fiſcher, Kaufmaͤnnin von dort. 
217) Madame Bad, Raufmänntn von Schweins 
furt. 218) Herr M. Helmtladt von Würze 
burg. 219) Herr Andreas Laudenſack, Schul- 
lehrer von Unterwaldbehrungen. 220) Jeſrph 
Babo von Hauben. 221) 222) Babette Um⸗ 
bady nebſt Tochter von Kleineibſtadt. 223) 

Here Ludwig Freyherr von Speid, berjogli 
tosfanifcher Kämmerer aus Würjburg. 224) 
err Profeffor Fröhlich von dort. 225) Herr 
aufmann Wenglein von Bumberg. 226)- 
Herr Kaufmann :Baperlein von bort. 227 
Herr Wolf Rothſtein von Marntiodpeim. 
228) Fräulein Manette Schindelmann von: 
Würzburg. 229) Herr Wolland, Gutsbe- 
fiper von Berlin. 230) 231) Herr Filſer, 
Glaſermeiſter nebſt Gattin von Würzburg. 

Kiffingen am 6. July 1828. _ 
Königliches Lanbgeriät, — 
ats Bab-Infvection. 
Boveri, Landr. 

Haller. 





=. 
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be$& König: reichs Baperm 








: Ne 78, 
Würzburg | Dinstag den 15. Zuly 1828. 








Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisftellen. 





praes: 13462: Nrus, exp. 16652: | 
&n bie indbemanltegenben Verzeihniffe enthpalfenem föntgf. und. 
fonfikaen Bebörben. 
Die Bertheilung der in der Illten Elaffe als liquid’ anerfannten Zorderungem an: Frankreich betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftär des Könige, 

Auf ten Grund ber im dem: Regierungs Biaite Nro. 43 über den Ab age An Liqui⸗ 
Bationd: Geſchaͤftes für die Forderungen an Frankreich erlaſſenen allerhoͤchlſen Verordnun 
vom 7. April I. Is., dann des unterm 10. deſſ. Mis. mitgeibeilten Special⸗Etats über bie 
in ber Hiten Elaffe als liquid anerkannten Forterungen, und endlich ver unter dem 6: vor. 

- ts. erhaltenen Refolvirungs » Tabelle bey Hinausbezablung ber fraglihen Gelder, wurde 
—— ſpezifiſches Verzeichniß gefertigt, worin der liquidirte Total; und Speclaf-Betrag 
fomwobl , als: auch die Reduction. nad dem Duotienten zu 40 pr&t., und endlich zur Ers 
lLeichterung ber Be hoͤrden und Bethrifigien: zugleich audy die Reduction bed franzbfifchen Gel: 

bes: im das deuiſche nad 24 fi Fuß nacgemirfen itl, welches Verzeichniß unter nachſtehen⸗ 
nen em und Vorfihriften zur öffeniliben Kenntaiß und genauften Befolgung bekannt 
wird: 


13 ! 

2 Nah dem Artikel V. ver Eingangs erwähnten allerböchflen Verordnung barf in 
Hofebung derjenigen Zurderungen, melde auf ganze Diſtriete, Amtsbezirke, Kreife und 
re geſtellt find, — die Bezahlung erfl dann geleifter werben. menn vorerfi von ben 

18: Regierungen tie Repartition ter anerkannten Eulectiv: Forderungen: unter bie babep 
betbeiligten Gemeinden und teren Mitglieder bergellellt if. — Da nun bie in dem fraglichen 
Verzeichniſſe sub Nris 50 und 5£ aufgeführten: Collectiv Forderungen bed vormaligen Groß; 
kerjogtbums Würzburg auf dem Grund ver Ziquidattond:Metem, von ber kgl. Regierung be⸗ 
its repartirt: und Ben betpeiligten. Behörden: unter bem 8: Mär; ımb 7. May: vor. 6. 
‚gar Anerkennung zugefertiget mworben ; fu werben nunmehr biefe Bebörben angewiefen, bie 
weitere Vertheiſung an bie betheiligten Gemeinden und deren Mitglieder — unter genaw 
se Einbalfung des Art, VI— fegleid vorzunehmen und bie Kepartition mit ben betref- 
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1323 Ä er ‚1324 


fenben Brf!ärtngd, und Anerkennungs Protecollen aller einzelnen Wethetligten jur welteren 
VBeförkerung an die allerhöchne Stelle anber einjufenden, welche (regieren Borjihriften aud) 

2) von ten übrigen königl. und andern Brbörien bey denjenigen ‘Pollen, wo die fyecis 
edlen Dertveilungen in vem anliegenden Verzeichniſſe nicht entvatten find, auf das Genaufte 
gu velljieben find, Die Zablungs Anmweifungen werden ſooann ja feiner Brit erfolgen. 

3) Durfen nah Art. Vit die Zublungen nur auf die vorgelegten Driginal:Erfennt: 
ntfje ter fönigl. Mineral» Liquibations: Commilfton geleiflet werden, daher auch dieſelbe 
ben. Quittungen und Reparitſonen bepzulegen find, was aud bep den Privaten und eins 
jelnen Gemeinden eingrbalten werten muß, wobey ed fid ſonach von ſelbſt verſteht, vaf, 
— wenn für einen Ditirict, oder eine Gemeinte mehrere Ertenntniffe vorliegen , jür jedes 
Erkenntniß auch beſonders verfchiiftemäpßig reparfirt und [iquidirt werden muß. 

43, Nah Ars. Vit find die Quittungen liempelfrep und fol überhaupt die Repar—⸗ 
tttion , fo wie die Zuplumg ſelbſt a.3 Amts Sade behandelt, ohne irgend einen Entgang und 
ebne alle Koſten ter Berbeiligten S:ati baben. . . 

5) Die Identität ter Unterfsriften ver Quittirenden if burd die Diffrictd: Polizegs 
bebörbe zu rertificiren, ‘ wobey es ſich vun ſelbſt verſteht, daß ſonach auch bey einem Ster 
falle ter rebtmäßıge Erbe bemerkt werden muß. 

6) Da enclih nach Art. AV die liquiden Forderungen ber Privaten, ber Stiftungen 
der Gemeinden und Gorporationen, fo mie überpaupt alle jene Forderungen, melde au 
ſpecielle Namen gekellt find und einer vorläufigen Repartition nicht mehr bedürfen, ſogleich 
bezahlt werden fullen, tie bieju benötbiaten Fonds aber jur Zeit noch nicht angemiefen 
find; fo werben ſolche ben iorem Eintreffen ſogleſch öffentlich befannt gemacht werden. 

.. Der Boljug ter sub Nris. 1 und 2 entdaltenen Dorfhriften wirb binnen 14 Tagen 
wnfehlbar gemärtigt und hiebey bie genaufie Einhaltung berfelben anempfoblen. 

Würjburg ten 28. Juny 1828. 

Königlihe Regierung des Unter: Mainfretfes, 
Kammer des Innern. 
Frepherr von Zurhein, Praͤſident. 


Sri, 
(Diebey ermähntes Derzeihnif.) 





Ad Nm. 349. R. 3. E,N. 3752, 

Die Erledigung und Wiederbefegung der eriten Glare Hot im Decanate Ereußen im Ober Mainfreis 
: 8 eirerjend, . 
! Im Damen Geiner Majeſtät des Königs, 

Da nad koͤniglich allernöhfter Eniſchllezung vom 13. October v. I. die erfle Pfarrey 
ze gleih mit tem Eintritt bes Verwaltungs: Jabred 1827/23 wieder bejept werben fol, 
o wird biefe Stelle in Wemdfpeit eines Dberconfillortal : Aeferipis vom 25. Juny curr. 
biemit zum Goncurs ausgefhhrieben, teren jährliher Ertrag ſich nad ber nod nicht abge 
flofjenen Faſſion vom 20. Jung 1815 folgendermaßen berechnet. 





1. An fländigem Gebalt, baar . . . 48 fl. 45 fr. 
u. Un Gapital: Zinfen R R a - sk.— tr. 
IL Ertrag aus Realitäten: 

Wohnung, * “ . 50 fl. — kr. 

29 5/8 Tagwerk Aecker, 191 fl. 45 fr. 

4 viertyald Achtel Tagwerk Wiefen, - Bf. — fr. 

3/5 Tagwerk Gärten, ; z Bf. — Pr. 

285 fi. 45 fr. 

IV. Ertrag aus Rechten: 

an Erbjinfen, — 1 uf. fr 


fl. 1 
ülten, . . * 2 fl. 89 1/2 fr. 


1525 — 1326 
SHanblobnen, ‚* » . 3n ff. — kr. 
ebnten, . » . 4128 N. 10 1/4 Er. 
riet en, » . .. — fl. 45 kr. 
Gemeinde- und Weidrechte, fl — fr. 

250 fl. 13 3/4 Fr. 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfled:Zunctionen ı__250 fl. 20 


Eumma 876. 95 = 
She BER TR 


— ñ —— — — 
Bleibt ein reine® Einfommen vun 779 fl. 51 5/4 in. 


ga melten. 
. Bayreuth, den 4. July 1828 


Königlides protefantifäes Eonfiflortum. 
Schunter. 


Die Bewerber um blefe Pfarrfelle haben fih binnen fehs Wochen vor ſchriſts magig 


Zouffaint, 


— a — — — — — 


Intelligenzwefen 


Amtliche Artikel. 
Bekannimachunng. 

In Bezug auf den im Kreid-Intel.: Bſ. 
som 10. Iuln Nr. 75 G. 1291 ausgeſchrie⸗ 
benen Mob:lienfirib wird nachträglich bei 
merft, daß derſelbe im 4. Dilie Nrio. 132 
am 21. July Nachmittags 2 Uhr beſchaͤftigt 
wird. . . 

Würjbura am 12. Julo 1828. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director 
Müplhofer. 


BetrelildeBertauf 
aufbem Markte zu Würzbarg 
den 12. Fuly 1828. 

Im bdöochſten Preid: 





Resten, 7 Schffl. der Schffl. 17. — kr. 
Kom, 12 P . 40 8.30 kr. 
Haber, 7 — 5 51.15 fr. 
@erfle, — ⸗ —f.— fr 
In mittleren Preib: 
Weitzen, 360 Schffl., ver Schffl. 15 fl. 45 kr. 
Kom, 88 ⸗ 9 f. 50 Fr. 
ri 307 ” ” b fl. 5 fr. 
€ f} —f, Be 


— ⸗ ⸗ 
Im tlefſten Preis: 


Welpen, 4 Shffl., ber Schffl. 44 fl. — fr. 
Kom, 4 » ⸗ If. — fr. 
En ji An. 55. 
ıfle,. — 8 4 — tl» — fr. 


Summe aller verfouften Früchte 795 Schäffe 
371 Shäffel MWergen, 104 Staffel * 
520 Schaffel Haber, — Schaͤffel Gerfe.. 

Der Stadt:Magiiirat. 
N. Bürgennenier Benfert, 


nz 
(Hr Dlebflablö: Anzeige. | 
Aus der Rapelle dey Mahtildhrufen 
wurden von ber dorttarm Orgel 67 Stücke, 
aus einem Zinn: und Blesgenufcbe beiiedende 
Meifen von verfihiedener Giöde, im Ge: 
ammtmweıtbe von 27 — 30 fl. rün.. ent 
wentet, weiber Diedſtabl bebufs ter Entde, . 
Fung ter enimenteten &:genliände und des: 
Ahiters befannt gemacht wird. 
Euertorf am 11. July 1528, 
Köntulides Lundgerißtr, 
Ihl, Yanpgır Act. 


Bekanatmnaqcunq., 

In dem Coneurſe des Michel Joph von 
Reitd wurde unterm Heutigen das eriaffene 
Erkenntniß ſtatt der Werküncung an die Gr, 
richtstafel angehängt, was ten Belpeiligten 
zum 28 ſſen bieut, , 

- Huammeiburg ten 9 July 1828. 
Konigiihes Landgericht. 
5 U. Gößmann, 


Henkel, Rechtper 


Befanantmadung. 

In tem Conrwje gegen Georg Helfri 
von Unferertvar wurte unterm Heutigen daB - 
erlaffene et an bie Gerichtstafel 

RE4 
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Matt ber —— angehängt, maß ben 
Berheiligten zum Wiſſen bient. 
SHammeldurg ben 9. Julp 1828. 
Königlidhes Lanbgeridt. 
8. 9. Gößmann. 


Henkel, Reätöpr. 


4) 4. Belanntmahung. 

Michel Werthmann von Himmelſtadt 
iſt vor einigen Wochen and dem Haufe ſel⸗ 
ned Daterd Michel Werthmann entwichen, 
und ter bermalige Aufenthalt beffelvden unbes 
Bannt; man flelt an ſammtliche Eivıl : und 
———— dad Erfuchen, den Michel 

erihmann im Betretungsfalle zu arreliren 
amd ander abzuliefern. 

Karlflatt ben 10. Zuly 1828. 

Königlides Landgericht. 
9». Hörmann. 
Michel, Rechtsdr. 
Signal 


Miet Wet RAPPER 
el Werthmann mißt 4 uch 4 — 
5 Bol beyläufig, 
if 21 Jahre alt, 
hat blonte Haare, 
blaue Augen, 
ſchwarze Augenbraunen, 
Naſe und Mund proportlonirt, 
das Geſicht voll. 
Beſondere Kennzeichen. 
Derfelbe iſt von Geburt an deyden Fü: 
gen ganz Jahm, und fann nicht ohne 2 Kru⸗ 
cken gun i auch bat berfelbe einen ſehr gıos 
€ 


fen . 
Michel Werthmann trug bey feiner Ent- 
weichung 
sine blaue Jade, 
eine weiß leinene Wefle mit blauen Streifen 
und eine weiß letnene lange Hufe, 
weiß fhafwollene Strümpfe, und 
Schuhe mit ſchwarz leinenen 
Su Lebleren befeſtigt er bie Schuhe an ben 
en. 








Befanntmadung. 


Nachdem Georg Klein von Gambach 
feine dringendfien Gläubiger zufrieden geitellt 
dat, und demnach der Grund jur Einleitung 
eines allgemeinen Verfahrens gegen denſelben 
binweggefallen if, fo wird biefes blemit öffent: 
lid) bekannt gamacht, mit bem Bemerken, daß 


Schnüren ; 
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die durch Öffentliches" Ausſchreiben vom 44, 
Yunp auf ben 18. Julh db. Is. anberaumte 
Zägfahrt zur Schuldenaufnahme nit abge 
halten werbe. 
Kariſtadt am 6 Julius 1828. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Hörmann. 

Michel, Rechtspt. 


Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hulfsvollſtreckung wird 
Bad dem Heinrih Siropmänger zu Main 
bernheim gebörige Wohnhaus Nro. 232 am 

22. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Ratbbaufe zu Mlaindernbeim öffent 
lid an den Meijidietenten verfleigert, wozu 
‚Kaufsluftige "eingelaben werben. 
Maritieft den 4. Julp 1828. 
Königlihes Zandgeridt. 
. Hauff. 


Groß. 
— — — —— 
(5) 4. Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 24. July I. I. Vor— 
mittags 10 Ubr wird bey unterfertigtem Rent⸗ 
amte ber Wei bes aus ber 4827er "Ernte - 
eingedienten Getreldes, beflehend aus bey 


Mufig 
47 Schäffel Korn, unb 
219 Schäffel Huber, 
an ben Meıfibietenden unter Vorbehalt ber 
pöchten Genehmigung öffentlih verfteigert, 
wozu Liebhaber mit dem Bemerken eingelas 
den werben, daß außeramtliche, bem Rent⸗ 
amte nicht bekannte Streicher, ihr Gebot ‚mit 
30 k. per Sdaͤffel zu befettigen baben. 
Hammelburg am 12. July 1828. 
Königlides Nentamt. 
In leg. Abweſ. des k. Rentbeamt. 
Möller, Eontroleur. 





(3) 1. Befanntmadung. 
Sreptag ben 25. Julp b. 9. werben dep 

dem unterjeihnetem £al. Rentamte folgende 
4827er Moͤlle öffentlid an den Meifibieten- 
den verfirihen, und zwar: 

am gebabien Tage Vormittags im 10 Uhr 
In Volkach im rentamsliden Gefhäjtslocale 
b Fuder 3 Eimer, dann 

am gedachten Tage Nachmlttags um 2 Uhr 
in Sommerach im Gaſthofe zum Schwan 
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gum größren Theile Sommeracher Gewaͤchs; 
welches anburd bekannt gemacht wirb, 
Volkach ben 11. July 1828. 
Königl, Rentamt Bolfad). 
Sauer. 





Früchten-Verſteigerung. 
Am Montag den 21. b. Mis. Wormit⸗ 
tags 10 Ahr wird ber no übrige Getreid⸗ 
Morratd zu 110 Schäffel Korn und 46 Schaͤf⸗ 
fel Haber , badier aufgefpeibert, und zu 104 
Schaͤffel Haber, auf dem Fruchtſpeicher zu 
Göſſenbeim befindlih, im Amſslocale dabier 
in fd: dlıden Abtheilungen salva ratikicatione 
oͤſſentlich verfleigert. - 
Gemünden den 12, July 1828. 
Königlihes Rentamt. 
Buſch. 





(5) 4. Bekanntmachung. 

. Um 24. Jaly d. J. frub 10 Uhr werben 

kahier im rentamtlichen Gefhäftslocale 
22 Schäffel Weigen, 
224 Schäffel Korn, 

! 45 Shäffel Haber, | 
welde zum Zpeil in Dbereifenpeim liegen, 
Öffentlich verſtrichen, welches andurch befannt 
gemacht wird. 

Volkach am 12. July 1828. 
Königlibes Rentamt. 
Sauer. 





(5)1. Befanntmadung. 
Zufolge bödhiien Reſcripts Löniglider 
Megierung, Kammer ber Finanzen, vom 8. 
d, Mid. sub Nr, 16416 — 1586 mirb bey 
biefigem Rentamte folgendes Getreid-Quan⸗ 
lum, als: 
150 Späffel Weigen, 
600 Schäffel Korn, und 
300 Schäffel Haber 
mit Vorbehalt höcſter Genehmigung in ſchick⸗ 
lichen Abtheilungen Freytag den 18. db. M, 
früh 10 Udr zum Öffentliden Strich aufgelegt. 
Welches den Strididitebyabern biemit 
eröffnet 
Dihfenfurt ben 13. Yuly 1828. 
ber Eöniglibe Rentbeamte 
gaffer. 


Uhr wird bey bem unterfertisten k. Rentamr 


‚te ber aus der 1827er Ernte noch beſtehende 


bisponible. Frudhtvorramb zu ungefähr 
i 210 Schäffel Korn, und ’ 

150 Schhäffel Haber, - 
vorbehaltlich böhfter Negierungs = Genehmis 
gung , in ſchicklichen Abtheilungen öffentlich 
verfirihen, wozu Kuufiluflige mit dem Be⸗ 
merken eingelaten werden, daß auswärtige, 
dem Amte als jablungsfäntg nicht befannte Stei⸗ 
‚gerer, ihre Strichögcbote durch eine Darauf: 
gabe von 50 Er. per Schaͤffel zu ſichern baben, 

Homburg af. den 11. Julp 1828, 

Köniylides Renfamt. 

Jobiſt, UAdminiſtrator. 


(3) 1. Danffaoaung. 

Die Gemeinde Stettbach, £. Kandgerichts 
Wernetk bed Untermairtreifes, hatte’ vor 
12 Jabren dad große Glück, durd bie zu 
Gelversbeim am 5. Jänner 1816 verflorbenen 
Edeleute Martin und Gertraud Göbel, fel. 
Andenken, eine Außer mobltpärige und 
mahrbaft eble Stiftung, naͤmlich 6000 fl. ale 
Zegar zu einer in biejiger Gemeinde zu er» 
richtenden uratie zu. erhalten. Bisher im: 
Stillen ihr Weber für dieſe Gutt.ätır ent: 
richtend, erfuͤllt fie nun auch mit innigflem 
Danke vie Pflicht, dieſe vortreffliche Hand: 
lung jur Eure ter beyden Berichten hiemit 
Öffentlich bekannt zu machen. — Bereits if 





dieſer Fond mit ben von Site der Gemeins 


be dazu bergegebenen 3 2/4 Morgen Krautfeld, 
im MWeribe zu 800 fl., die im 10jährigen 

Daurchſchattte 35 fl. jaͤhrlichen Pacht abtiefern, 

bis zur Eumme von 9334 fl. Eapital auf ge 

rihtlihe Obligationen (laut legter Rechnung) 

herangewachſen. 

Das Andenken biefer Wohltbäter wird 
und unvergeßlid bleiben unb unfer Dank durch 
das für immer’ angeordnete Geber, das alle 
Gonn- und Feyertage vom ganzen Volke für. 
fie verrichtet wird, bis auf unfere fernflen 
Nachkommen ſich verewigen. — Moͤchte nur. 
dieſe edle Handlung aub noch an anberen 
Menſchenfreunden, bie alles fortwirfende Gas 
te ju fördern ſuchen, Theilnahme finden, bas 
mit nod die dazu nöthige Wobnung gebaut, 
und bie ganze Abſicht des fellgen Stifters 


deſto eher erreicht werde , fobin der dieſthe 
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Ort ſich deſto früher ber großen Wohltbat 
eine® eigenen Seelſorgers in feiner Mitte 
erfreuen könne. 

Stettbach am 5. July 1828. 

Die Gemeinde:Bermaltung. 
UAndreos Schäflein, Grorg Gebrling. 

Drtevorileber. Stifiungspfleger. - 
Gmdſchrbr. Eparwafler. 


(3) 2. MWaltungs Verkauf.‘ 
Donnersign den legten Juin d. F. Nach⸗ 
mitfaas un ı Lbr werten in tem Galtbauſe 
gu Rannunsen, f. Landgerichts Männertiart, 
gegen 27 Morgen Zonnenwaltung, welde 
auf Rannunger Ma:fung freut, mie aud 
‚eine bald» Maf des Brönnböfer Waldes, 
welcher zum’ f. Lantgerıriebejsrte Schwein⸗ 
furt uebört, und 4350 Morgen entLält, wos 
Bon jenes halbe Muß ter 2äte Teil (ld, wo— 
ueben fo viel Anıbeil an 150 Morgen Art: 
ke urd Mi-fen nebi einem Jäjer- und. 
auernbaufe ju redren find, tem öffentli» 
ben Verſtriche ausack- pt. 
Stannungen ten 6 Juln 1828. 
Die Armenprtlege dafelbfl 


Lottv:UAngeige. 


Die 12391e Ziehung in Münden il Dons 


‚neröicgd. 10. Juln 1826 unter ben gewoͤhnlichen 
Konmhclitäten vor fib gegangen, wodeh nach— 
fehente Numern jum Vorſchein kamen: 
67. 35. 42. 60. 63. 

Die 1240te Ziebung wird den 12. Auguſt, 
and inzwiſchen tie &60te Regensburger re 
den 22., und bie syyie Nürnberger 3 ehumg. 
ben 31. Julp vor ſich geben. 


Yugtburger Börfe 
Den 10. July 1829. 
&ourfe ber Staats: Papiere 








# 


Zior- und auf ber | Um Ente, 
sit ftönial. bayerıfcr. Briefe.) Selb, 
Dbligei.24 ar&, mir Eoup. 97 7/8 
do, ab ,; 104. 3/4]104 ı/B. 
@eit.:Xoofe E—M & 4 vr. 107 106 1/2 
- bio, ⸗ 2 Met. : 
die unverzindl. ä 10 A. 11%. 
die, bio. a 251. 103 1/2. 
a 100 1. |. 103 


kur. biv. 


— — — — — — 


— 
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Nichtamthiche Artikel. 


Bellbietungemn 


4) (1) Montag den 2ı. Yuly beginnt 
zu Wiefentheid die Beifteigerung der sur Ber⸗ 
koffenfdyaft des werlebt-n Hrn Dechants 
Delau gehörigen Begenflände, und wiıd mit 
den Weinen von vorzöglicher Güte angefan« 
gen; zugleig werden alle diejenigen, welche 
on die Derloffenfhaft eine Sorderanng zu 
machen haben, aufgefordert, fi binnen 14 
Tagen bey dem Leftomertariat zu melden, 

Wieſestheid den 11. Julo 18:6 

Dae T fiamentariat. 

2) (1) Konrad Betar aus Franken⸗ 
hal bezieht gegenwärtiae Meſſe zum Geſten⸗ 
mal mit einem wehlajfo. tırten Lager vom 
Grünftaodter Porcellarn oder fogeranntem 
GSteingut, und empfieblt ſich zu gablreihem 
Zufpruche mit Der Beifiherung der billigften 
Preife. Seine Boutique ift am @ingang in’s 
Ratphaus nächſt dem Dberr’fchen Kaffehauſe. 

3) (3) Brinrihd WBültner und Lrpper, 
Leinwandfabtikanten ous Dielefeld in Weſt⸗ 
pbalen, beziehen wie gewöhnlich Die jrKige 
Meſſe mit einer Auerahl won friner Holläns 
der, Bielefelder und Waarendörfer gebleichter 
und ungebleichter Leinweond, drägleihen auch 
bänfener Leinwand und frınen weißen leinenen 
Saktächera Gie verfaufen zu den äufßerfien- 
Rabrifpreifen und bitten daher um geneigten 
Zufprud. 

hr Waarenlager iſt mie gewöhnlich 
bey Hen. TBultner im Bojthaufe zum Aaker, wo 
fie bis zum 20. Yuly fol halten. 

4) (2) Unterzeichneter empfirblt ſich mit 
feinem ächten Zwetſchken⸗Branntwein, ale 
ganz altem, dir Moß 24r., 20 und 16 Er, 
ſerner ait-m Hefen Branntwein zu 45; Er, 
Auch ift bey demjelben in Commiſſion 
haben; rothee Bein in Bonteillen A 20 
fammt @las.. 





Ebert, “ 
Auguflinergafje 3. Difle.. 
Neo: 224. 





VBermietbungen. 
1) (1) Im =. Difie. auf der Domgaps 
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wuwelt der Grãthe, ift ein Paden zu dermie⸗ 
then. Auskunft gibt Hauseigenfhümerin im 
3. Difle. No, Igı in Ber Sranziscanergaffe, 

2):3) Je 4. Difte. Nee. 247 in der 
Ganderfiiafe, der Reuerer Kirche gegenüber, 
it ein Logis, b. ftebend in 4.ineinandergehens 
Den heitzbaten Zımmern, Küche mit Kücens 
kammet im nämliden Stode, nebfl 3 Metza⸗ 
nen; einem olleiniaen Boden und Keller, 
aebſt anderen Bequemlichkeiten ju vermiethen, 

3) (1) m r. Difte, Nro. 217 naächſt 
der Gtifihauger Kirche, iſt Ber obere Stock, 
befichemd in 4 brigbares Zimmern, ı Kam 
mer, Küche, Abtritt, mit serfhlisgbarer Bo⸗ 
den, Keller: und Hpljlager: Abthrilung , gro 
meinfhaftliher Woſchküche und anderın Bes 
quemlichkeiten, flündlid oder auf Ziel Aller⸗ 
btiligen gu vermiethen. 

4) (2) Im r. Difte Rıe, 156 in der 
Semmelsgafie, ift ein Duertier im mittleren 
Stodr, befichınd aus 4 heißbaren und g 
unheigbaren Zimmer, Küche, Keller, Boljla» 
ger und fonfligen Brquemlikeiten zu Bere 
miethen. Auch iſt dafelbfi eim feparictes 
Häu-chen in Der Hauger Kirchengajfe, bes 
fichend aus 2 heigbaren und 3 unheigbaren 
Zimmern, Küdye und fonfligen Erfordeiniffen 
ju vermietben. Beyde Quartiere können fos 
gleid) oder aufAleıpeiligen bezogen werden. 


5) (1) Jm 2. Diſtr. Neo, 973 in der 
Bronnbadergaffe, iR ein ſchoön möhblirtes 
Zimmer, fogleid oder auf 1. Auguft zu 
sermiethen. 

6) (2) Im 1. Difle, Neo, 171, ift auf 
wädhftes Ziel Allerheiligen ein ganzes Haus 
ga vermiethen. 

7) (3) Ju der Kaputinergoffe Pte, gr, 
fi ein fehr ſchönes Den gebautes tapezittes 
QDuortier mit allen Bequemligfeiten, an 
eine ruhige Hauspaltung ſtündlich gu pers 
wicthen, 





Bermifßhte Anzeigen 


Literarische Anzeige, 
4) (1) Im Verlage des Unterzeichne- 
tem ist so eben erschienen uad in allen 
Buchhaudlungen zu haben: 


| 1334 
Ausführliche Beschreibung 


der 
Heilquellen zu Kissingen 
und ibrer Wirkungen, ü 
besonders bey Frauenzimmer-Krankheiten, 
nebst . 
einer gleichzeitigen Abhandlung über’die 
zum vehuf der Nachcur wichtigen Quellem 
\ zu 
Bocklet und Brückenau 
von j 
Dr. 4. E.v. Siebold, 

k. Preufs, Geheimen Medicinalrache, Pros 
fessor der mediciuischen Facultät auf der 
Universität zu Berlin u. s. w, 

254 Bogen in &vo, geheltet mit einem Uns 
schlag, Preis 14 Thaler 12 Gr. Preuls. Coum 
oder 2 Lulden 42 kr, 

Berlin, ln July 1420. 

Ferdiuand Dümmler. 

Linden Nro ı9. 

2) (3) Alen Hrn. Lirbyabern des Büch— 
ſenſchießens und allen Sıeunden des griellie 


gen Brrgnügens, bat untergeiihurte Schützeno 


Gejeljhaft die Ehre bekannt zu modem, 
das jie auf den 27. Yuly ihre gemöhnlicdhre 
Haupt» und Bogelfdiegen halten werde, 
und ladet zuc gencdiyten Tperlaapme piegw 
böflichſt ein. 

Die Berloofung iſt Donnerstag den 24 
und Gonnaben® den 26 July, jedesmal 
Nahmittays 4 Uhr auf dem Schreßplatze 

Schweinfurt den 10. lg 1628. 
Die Schützen-Geſellſchaft. 

5) (3) Ber immer an die Berlajfene 
fhafısmojje der Magdalena Barbara Ries 
gelmann, Bajtgrbersmwitib dapırc, vechrtiche 
Anſpeüche machen zu Eonnen glaubt, derjenige 
wird hiermit aufgefodert, ſich ferner Anfprüde 
wegra bey dem beji-liten Leitamentariate 
binnen 14 Zagen ju melden, widrigenfalls 
opne Berudjiptigung die Berlaſſeaſchaft am 
Die Erben ertiadırt wird 

von Teſtamentatiats wege 
Todes: Anzeige. 

4) (1) Die Unterzeipnrten erfüllen hie 
mit die tramige Pflicht, ihren verehrten Were . 
wandten und Bekannten anzujrigen, daß am 
7. d. ihe Batte uad Bater Jgna, Scheipel, 
Apeorprlit zum Engel dapier, nad langwim 
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zigem Kranfenlager an einer Bruſtkrankheit 


verfchieden ſey. 
Bon den freundfhaftlihen Gefinnungem 
iprer Berwandten und Bekannten überzeugt, 


bittet um flile Theilnahme 


— 


Würzburg den ı4 July 1626. 
Anna Sgeipel, geborne Schmitt, 
nebft ihren jmwey Töchtern. 


Theater-Nachricht 


- Mitt d 6. Juſi 
N Le —— Te aus 


iefiger Bühne gegeben: 
deſe Das unterbrochene Opfetfeſt, 
große Oper in 2 Acten von. Winter, 


wozu ergebenft einlades 
ee ” Dewald Bürdl, 


Mitglied biefiger Bühne, 


6) (1) Den hodverehrlichen Abonnen= 
tem des Platz'ſchen Gartens: dient zur erge» 


benſten Nachticht, daß am nächften Donnerss 


tag dem 17. diefes, Tanzgefellfchaft bey gün⸗ 


Riger Witterung gehalten werde. 
Geschäfts-Eröffnung. 


7) (5) Ich: mache. hiermit die erge» 
» benste- Anzeige,. dafs ich dahier ein 8 pe· 
‚zerey- Waaren-Geschäft, verbunden. 
„mit Commission und: Spedition er 


tichtet habe. 


Ich: verkaufe sowohl in. Parthieen,. 


ala bis zu ı Ib, zu äuserst billigen 
Preisen, und werde mich bestreben, mir 


sowohl dadurch, als durch sehr gute 


«Waaren,einen häufgen Zusp-uch, und die 


“ Zufriedenheit meiner verehrten Abnehmer - 
” Unter dieser Versicherung 


zu: verschaffen: 
" empfehle: ich: mich zu: einem gefälligen. Ver- 


em 
auche ergebenst. 


Würzburg, den. 4. July‘ 4898: 
Carl Mayer, 


Domstrafse 3. Dist. Nro 176: 
neben. der Hirsch- Apotheke;. 


8) (3) Untergeicdhneter geigt ergebenft an,, 
‚Bas er fein Wohnhaus in der 
verkauft, dagegen ein anderes in der Seren:: 


saſſe 2: Difte. Nro, 574: nächſt der Hatmo⸗ 


FT 


nie erfauft habe, daß. bey ihm wie früher, 
-- porgügli rein und guf gehaltene Weine 
ausgefdentt, fo wie aud in größeren Para 


2 


ern, um billige Preiſe zu haben jind, 


teile 


eftengaffe 
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Auch find dafelbft feine Liqueure die Bous 
su do kr., und meißes Mannbeimerwaf 
fer dec Krug gu 30 kr. su haben, und bittet 
um geneigten Zuſpruch. 
Johann Baptift Jungkunj. 
9) (3) Ich zeige hiemit ergebenft an, 
daß am 27. Yuly in meiner Hütte auf dem 
Schießplatze Entree-Ball gebalten wird; das 
Entree ift 36 kr. 
Mufit, guter Gpeifen und Getränke bittet: 
um recht zahlteiche Theilnahme der Unter. 
seichnete 
Schweinfutt den 10. July 1828. 
®. J. Stöffef. 
10) (3): Indem id; meine befannten 
liſchen und deutfchen Steingufgefgirte, 
kolade, KRnaffertabadfe und 
pendochte zur 


ar 
em 
gefälligen Be bin 


aus ble, i fei i i 
—— — ich zug leich die weite 


- Hm J. C. F. Ebert 
in der Pleich ach eiih or » Straße zu Wörybur 
fortwährend meine Choßolade und chemiſche 
Lampendocdte zu meinen Berkaufspreifen 5 
haben fegen, Zu techt bedeutenden. Auftcı 
gen. empfiehlt fi& 
a. C. Enımert in Schweinfu 
11) Cı) Ein junger Menfdy von 25 Jo 
ren, der ſowohl im Schön» und Rechts < 
auch im Geihmwindfchreibem geübt ift,, wm 
das befle Leumunde: Fewgniß: poLlegen fan 
münfdt unter billigen Bröingungen baldie 
UnterBunft:' bey: einem- föniglichen: Sandg 
richte oder Rentamte zu finden, 
Nähere Auskunft 
JntelCompkoir.. 


12) (r) 1000 fi. ſind auf ein Haus Hi 
Im der Stadt gegen gerichtliche Berficyerus 
Im Ganzen oder theilmweis auszuleihen. De 
Weitere iſt im Jntell. Eomptoit zu erftage 
45) (1) Es iſt ein grün- feidener Rege 
ſchiem irgendwo fiehen geblieben, A 
deffen Briffe L. P: gravit it Der £ 
figer wird gebeten, denfelben gegen | 
Dougeur in’s atell; » Comptoiv zurüd 
Bringen. 


bieräber gibt: da 





(Hein 1 Bogen Beplagı 


Unter Berfiherung befter 


RR 





EEE EEE 
Gebört in specie 


















Rrv, Namen Liquidirler I0ibt nah, Deutſches 
der Betrag. Idem QDuo:| Geld im 
ellen Praͤtendenten. tlenten 124 fl. Buß. 
zu 40 
40 [Calle rc8. |Et. 4 Zıco. j 
i . + tc®. 
affelbe. — /- — u 
eſelbe. — — — — 
iefelhe- — — — 
Sãfenfurt, | ‚7108 10 | 265716 A 
3 Hörtingen, 15700 21 5460 — 
⸗ Schweinfurt | 4 10 5 2237455] — 
mitMainberg, 
i P Schweinfurt | 294]16 | 1095142,]| — |— 
> fürDMainberg, 
. Bolkach 139211 5561524 — 
Werneck, 11976 2 | 47900 1 — — 
War durg, r.] 6154 44 20531535] — 
d. MB, | 
Raghurg 2 184114311 — — 
4 d. M. 
4 | Summa 1113006134 | 455861374] — 1 
52 1Wärgbu Gemeinte Sramidas, 4351| 11 540144 2501478 
thumdrı Würzburg, 96 |96 | 34178 | 171543 
friert Ogpienfunt. 9|69 388 | 1148 


Eumma Ei Es a 


Wuür 


blich 





ngen an Frankreich. 


* 


Geodört in specie 






































tſches Ra F en Liquitirs Gidt nah] Deutfhed 
d im ter dem QDuo:| Geld 17 
Bu fpeciellen J Betrag. | tienten Jaa4 fl. Zu 
__# su4o u 
fr. ärc8. Er. | Sreh, | —— 7 
5127 | 1. Afdjaffenburg. 1266 Y 5. 65 
2. Schwelnheim. 9 477 5 198|35£ 
35. Odernburg. l — | sale Anlass 1727|69 nn = 
Summa "6655162 1 2662125 1 1235197° 
3 * 78 
712 & a 3154135 | 126174 | 585131£ 
Schmweinheim, 845/21 3538| 8 156|55% 
5 Obernburg. 3807144 1522197 70645 
4. Kleinwallfiadt. 1230]54 492]2 228)254 
5. Rothenbuch. 1 3292 | 12 * 12377 1 59145& 
Summa 7 | 3743178 5 3743178 1 1737 1202 
11563 Derfelbe. - 1 — — 
41] 47 Diefelbe, — — — — 
—617 Derfelbe. — — 
'9| 735 4. Aſchaffenburg bie Stadt. 22108 58 8843 43 4105/54 
2. Aſchaffenburg, Landgeridt. 472|11 188185 87|36% 
3. Kreugmwertbeim, Herrſchaflsgr.J 5845150 | 2337 — 1084 392 
— Rothenbuch, Landgericht. 783|75 ee 145'29 
6. Prozelten, die Stadt. 481 8 726% 
Summa | Pet 82 = 5429, 7& 
14|ı3 Diefelbe. — |i- 
161103 Diefelbe, — i- 
* fl. fl. = 
beurfihß Gelb. 
15 3235 1. Orb. 554 173] 221 —— 
2. Wirtheim. 174|30 69 48 — je 
3. Kaflel. 32/59 13 — * 
Höchſt. 326/12 150283] — 1— 
5. Aufenau. 2001523 80202] — — — 
= 


Summa 1 1285/51 1 5113211 — 
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Bepylayge zum Ti Stüd 


JIutellig 


für 


des 
en zBlattes 


unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 





Den 


16. July 


1828. 





Intelligenzmwefen 
Amtliche Artikel, 


(2) 2. Befanntmadhung. 

In der Bevaufung 3. Diſtr. Nro. 494 
werben am Montag ben 21. July Radhmit: 
tags 2 Udr verfihiedene Movilten, als: meb: 
zere Betten, Schretnerwaaren, ein Reiters 
wagen, ein Stlittengefiell mit Chatſenkaſten 
und eine Weinbeerfufe, gegen baare Zablung 
oͤffentlich verfirichen , wozu Kaufsluſtige einges 
laben werben. 

' Würzburg ben 7. Zuly 1828. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 

Stautner, Dirertor. 
Müblhofer. 








(5) 3. karnntmachunag. 
Mittwoch den 30. d. M. Vormittags 9 
Ubr mwirb im Gaferngebdude dahier von ber 
unterzeichneten Eommiffion 
4) Mareriole zu 
293 Caſern⸗Leintüchern, 
231 div. Strobfäden, 
54 bto. Kopfpuifiern, 
588 Handiüdern, 
234 Kochſchürzen; bann 
2) : ber mem an nachſtehenden Requifl- 
n, ald: 
27 Waſſerſchaffeln, 
41 Korbförben, 
9 Soljazten, 
80 eiſe raen somäßigen Häfen, 
54 Heinen Edhmel;pfännden, 
8 Shaumlöffeln,- 
25 Fleiſpoabelin, und 
41 Zeb-rörettern,, 


Jahrgang 1829, 





an bie Meiiibietenden zur Lieferung In Ye 
corb gegeben. 

Sn Beziehung auf dad Material zu den 

Fournituren; dann der Handtucher und Koch⸗ 
fbürze wird bemerkt, daß die Steigerungs⸗ 
Liebhaber ſich mit Muftern zu verſeden ha⸗ 
ben , und daß biefe Artikel bloß inlänbifhe 
Fabricate ſeyn türfen, daher ſich unbekannte 
Kıeferanten und Leinmantbänkler hierüber mit 
legalen Zeugniffen auszumweifen haben. Hins 
fibtlih ver eıfernen Häfen find zur Beur⸗ 
tbeilung ber Qualität ebenfalls Mufler zu 
übergeben, 
Schließlich wird bemerkt, baß keine. föhrift- 
lihen Dfferte berüdfihtigt und unter keinem 
Vorwande Nachgebote angenommen werben. 
QUfcbaffendurg ten 3. Zup 1828. 
Die Detonomie-Eommiffion bes }. 

b, 14ten Lin.Inf. Regiments. 

Herrman, Odit. 
Steininaer, Rotögetrmfr. 





(2) 1.Befanntmadbung. 
Ber an Margaretva Melber, Wittwe 
bed verlebten Drtönadibars Michel Melber 
alt zu Randersacker, rechtliche Forderungen 
gu machen bat, muß ſolche fommenten Mitt: 
woh den 23 I. M. frub 8 Ubr unter dem 
Rechtsnag toeile der Richiterüdjihtigung hlers 
orts liquitiren. . 
Mir vdiaer Befanntmahbung wird In 
Merbirpung gefept - daß merrere der genannten 
Witrib anurbörige Weinberge und Baumfels 
der. ebenfalls kommenten Mütwoch ten 23. 
I. M. Nachmittags 2 Uhr auf tem Gemein 
bebaufe zu Randersocker unter ten beym 
Striche befannt zu macdenden Betingungen 
Öffentlich verſtrichen werben follen, und end 


B 4 
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fi, daß tie Mikel Melberd Mittib wegen 
ibrer Geiſtesſchwaͤche in der Perſon tes Ge; 
org Burger von Randersacker einen Cucator er: 
balten dade, ohne beffen Beyſtimmung fie Beine 
Beriräge abſchließen kann, die für fie nad» 
theilta ind. ’ 

Deer. Würzburg ben 11. Fuly 1828. 
Königlines Landgerichter. vd M. 
v. Edart, Ladr. 

R. Schwab, Rechtspr. 


(3) 1. ®ldubiger :Borladung. 

Aauf geilellten Antrag des Terlamentarls 
at8 haben alle jene, welche an tie Verlaffens 
fhaft des Bergverwalterd und Bau: Infpecs 
turs Johann Adam Hofmann zu Randers— 
ader rechtliche Arſpruche zu machen baben, 
olhe kommenden Mittwoch den 23. I. M. 

üb 8 Udr unter tem Rechtsnachtheile ver 
—— bey dem weitern Ders 
fahren bieror® ju liquitiren. 

Der. Würjbarg ten 7. July 1828. 

Königliches Bandgeridi r. d. MB. 
.. % Edart, 2nbr. 
K. Shwab, Redtspracticant. 


(Be Bekanntmachung. 

Das Wohnhaus ted Georg Straus von 
Hilpertehaufen nedſt Scheuer und Etallung, 
jo wie deffen Grundvermögen, welches unges 
tähr In 36 Morgen Urtfeld und Miefen be: 
lebt, und tdeils auf Hilpertshäuſer, theils 
anf Bergtbeimer Markuͤng gelegen iſt, wird 

Samstag den 26. July I. 3, 
Mittags 2 Uhr 

euf dem Gemeindebauſe zu Hilpertöhaufen 
affentlich nah dem SKhypotnetengefege, und 
gwar auf 6 Martiniztelfruilen und bie größe, 
ren Grundflüde in angemefjenen Parzellen 
"serfirtchen. 

Würzburg am 9. Julp 1828, 

Köntgl. Zandgeridtr. d. M. 


Eämmerer, Fiz.-Kjl.-Affeffor. ö 
®eh 





(231. Befaunntmadung. 
Fobann Huth von Veitsboͤchdeim bat ih 
freywillig dem Concurfe unterworfen. We: 
en Dermögens »linbebeutendeit iſt einz’ger 
Edictstag anberaumt auf Mittwoch den 20. 
YAugqutt I. 3. früh 8 Uhr, wo die Forterung 
angemelbet, ber Beweis angetreten und ſchlüß⸗ 
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lich verhandelt werben muß , unter bem Reftb: 


nachtheile des Ausſchlaſſes von tem geuenwär, 
tigen Eoncurevrrfahren, oter nad Lmfidn 
ten mit der treffenden Hanklung fur ben 
Nichterfhernrnven: 
Wür;burg den 10. Juln 1828. 
Königlihes Landgerichter, d. M. 
B. B. dv. k. v. R E 
Eämmerer, Ih Kjl. AT: for. 
Widmann, 


(5) 2. Wein- und Mofiirid. 
Mm Wontag ben 21. July d. J. Na 
mittags 2 Uhr merten auf tem -Grmeinoe 
baufe zu Zouungersbeim bie sur Verlaſſen⸗ 
fdaft ter Georg Michael Gögen Wetlib zu 
Zrungersbeim geoörigen untengenannien Wer 
ne und Möfle öffentiih verſtrichen. 

Würjburg ten 5. July 1828. 

Königl. Landaerichter. d. M. 

v. Edart, Ener. 


Warmuth. 
No, ter Fäffer, Zuber, Eimer, Jahrgang. 

1. 2 4 18525, 
2. 2 6 18204 
3. 2 9 1825 ' 
4 2 9 1822, 
6. 1 8 1826, 
6. 2 9 1526, 
8. 1 84627, 
9. 1 9 1827 ' 
11. 2 — 1826, 
12. 2 3 1827, 
43. 1 7 1827, 

— — 4 Brauntwein. 





(5) 2 Edbictal:Labung. 
Johann Rädlein von Kürnach dat ſich 

freywillig dem Concursverfahren unterworfen; 

es wurden ſonach folgende Edietstage beſtimmt: 

Uer zur Anmeldung der Forderungen, Dors 
lage ber Beweismittel und Ausführung der 
Vorzugsrechte auf . 

Donneritag ben 24. Zulp, 

Aer zur Worbringung von Winreden und 
Shlußhantlungen auf Mitimod ten 27. 
Auguſt d. J., 

jedesmal früh 9 Uhr, wozu deſſen Glaͤubk 

ger unter dem Rechtsaachlheile vorgeladen 


12.5 


werden, baß bie Wusbleibenben am iten 
Edictẽtage mil ibren Forderungen von ber 
Maſſe, die am 2ten Evıcistaoe aber mit ten 
Ns treffenden Hantlungen ausgeſchloſſen wer: 
den Sollen. 
Wür;burg ben 28. Juny 18.8. 
Köntgliches Kanpygeridir. d. M. 
B. V. d. 8 


Cammerer Il Kıl.Affeffor. 
TR —— 


6) 2. Befanntmadung. 

Die ledige Katdarina Boıt von Wildfle⸗ 
den, welche anten fignalifirt it, bat ſich der 
gegen fie angeorpneien befondern'Polijepaufiicht 
enijogen. 

Saͤmmlliche Poltjepbehörben werben tem: 
aach dienſilich erfahrt, dieſelbe im Betıe 
tungsfalle aufjugreifen und bieher liefern zu 


en. 
Bifhofsheim am 30 Funp 1828. 
Königliches Landgericht. 
Maier, Verweſer. 
Seuffert. 
Si 


nalemens: 

Größe, 5'3", 

Geſich:sfarbe, bleich, 

Augen, hellarau, 

Syaare , blond, 

Rofe, proportionirt, 

Mund, groß, 

Kinn , rund, 
trägt ein ſchmußig weißes Tuch mit rotben 
Blumen, ein gelbes wollenartiges Mieter, 
einen zerlumpten, weiß leinenen Rod, der 
kp Schürzen und if barjuß. 


2) 1. Bekanntmachung. 
* Der unten beſchrie bene ledige Burſch 
Georg Schärler von Mainllockdeim hat ſich 
eines Diedſtahls hodıl verdächtig gemacht, 
und ifl eatwiden. Alle Jutliz: und Poltzeh⸗ 
bebörten wırden daher gezjiemend erjucht, 
auf denſelben genaue Spaͤde zu verfügen und 
ihn im Betretungsfalle jur geeigneten Pros 
geffirung ſicher ander ablıefern ju laſſen. 
Deitelbah am 10 Jaly 1828. 
Könıglibes Landgeridt. 
og d. J * 
ran — An er: r. 
* Qerrmann. 
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eorg er 52 Sabre alt, etwa 
6 Schub 7 ZoU groß, gefepter Statur, brau— 
ner Haate, dergleichen Yugendraunen , von 
nieterer Etirne , gebugener Nafe , Droportie- 
nirem Diund, trug bey frinet CEntweichung 
ein belldlaues Collet, einen runcen Nut, 
weißlichte lange Huien. 

1 

(5)4- Bekanntmadung. 
Der unten fianaitirte, 5 Widfreveie 
aͤußerſt verdaͤchtige Kaſpar Kreps, ledla yor 
Wloberg, hat ſich der gegen thn verfü,ten 
befoadern Polijepaufiht enizogen, weßbalb 
ſammtliche Polizeybe doͤrden um deſſen Auf⸗ 
greifung und H:eperlieferung dienlichſt erfugs 
werden. 

Biftofeheim am 30. Juny 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Mater, Log: Bermnefer. 

Seuffertgn 
Eignalement. 
Derfelde il 30 Zapıe alt, 
6 Schub 5 Zoll groß, 
von ziemlich Harter Statur, 
-bat lange td wur,braune Haare, 
braune Augen, . 
große Nafe, 
bedeckte Etirne, 
großen Mund mit aufgeworfenen Llppen, 
sunded Kinn, 
känguıdies © fit, 
fhwarzen Bart, 
brauniiwie Grfichtöfarbe, 
uno ſchielt auf tem rechten Auge. 

Stine Kleidung bricht aus einer wei⸗ 
fen ober bunteldlauen Jude von Beyderga 
mang, aus einer weiß leinenen langen weiten 
Hofe, ſchwarz mandejierner ABelle, aus einem 
fowarz; daumwollenen Halsıude, aus alten 
Kalbyiefela, und cinem runden HYute. 





(2) 2. Stäubiger-Vorlabüng. 

Der Diepgermeilier Sedaſtian Spfegef 
batier bat ſich ſreywillig dem Gantverfahren 
urferzogen, weßwegen jur Anmeldung ber 
Borterungen ſammt Vorzugsrechten, zur Bor: 
legung ber Bewrismiltel, fo wie jur Bor, 

rin ung ter Eipreden gegen die angemeldes 
ten Borcerungen fowubl, al# angefprodenen 
DWorjugdregie, * der bepterfeitigen Sluß 
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bantfüunsrn, wegen Gerinafügigfeit ber Muffe 
einziger Edictslag auf Montag ten 28. die: 
fed früd 9 Uhr anderaumt , wozu fämmtlidye 
Gläubiger des Sevdatitan Spiegel unter dem 


Predtönahtheile bes Ausſchluſſes anber vor⸗ 


gelaten werden, 

An verfilden Tagfahrt haben fih auf 
bie Gläubiger über die Verwerthung bed 
Maffavermögens’ ju erklären, widrigens fie 
in dıe Stimmenmebrbeit ver Erſchienenen ald 
einmwilligenb anpefeven werden follen. 

Zugleich werven alle jene, welche etwas 
von dem Vermönen des Gemeinſchuldners in 
Händen. daben, aufgeforvert, ſolches bey Vers 
mieidung des nodhmaligen Erfaged, jedod) uns 
ter Derbeyaliung ihrer Rechte, babier zu 


— 
arktheidenfeld ben.2. July 1828. 
Königl, Landgericht Homburg. 
x QJuberti. 
ginbner. 
R — rrt —— — — — — 
Bi Bekanntmachung. 

Im Gante des Joſeph Walter zu Ship: 
pach iſt das Vorzugs Urtheil eriaffen und wird 
an Verkündungsſtatt Montag den 14. d. M. 
vor der Gerichtsthüre angeſchlagen. 

Klingenderg am 8. July 1823. 

Köoͤnigliches Landgeridt. 
Wagner, Lanpr. 





()2. Ehictal-Labung. 
Gegen ben Nachlaß der Nikolaus Hepp⸗ 
nerd Wittib zu Feuerthal iſt der Concurs 
rechtskraͤftig erkandt, und werden folgende 
Edietstaze angefept : 
iter Ecictötag zur Unmelbung ber Forderun⸗ 
en mit arböriaem Nachweiſe auf Freytag 
en 25. Zulp I. 3. früh 8 Uhr, 
"ter Edictstag zur Borbringung der Einreben 
auf die angemeldeten Forterungen auf Frey» 


tag ten 29. Auguii I. 3. früp 8 Uor, endlid)- 


Ster Evictstag zur Schlußdandlung auf Dins: 
taa den 29. September I. 3., gleihfals 
früh 8 Ubr 5 

Das Ausbleiben am erflen. Edictétage 

Bat den Aueſſdluß von ber gegenwärtigen 

Maſſe, jenes an ten 2 andern Eihctstagen 

- ben Ausſchluß mit den treffenoen Handlungen 

zut Bolge. 


8. Efdborm - 
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Zugleib wird Jebermann, ter etwad 
von teren Bermögen in Händen bat, aufge⸗ 
forbert, ſolches bey Strafe doppelten Erfa 
Bed, jedoch) vordehaltlich des zuflebenten Rech⸗ 
ies zu Berihtöbänden zu flellen. 

Zum Verfiride des Grundvermögens und . 
einiger wenigen Mobilien wird Tagfahrt auf 
Montag ten 4. Augufl I. I. Nachmittags 4 
Uhr im Orte Feuerihal angefept. i 
- KHammelburg am 25. Jung 1828. 

Königlided Landgericht. _ 
5. 4. Gößmanng, Landr. 


Henkel, Rechtspr. 


G)1. Betanntmadung. 
Daß den Georg Gehring’iden Edeleuten 
gu Biebelried gebörine Fuchſenhofgut allda, 
welded aus Dekonvmiegebäuden ſammt da⸗ 
ran befintlihem großen Garten, dann aus vier 
len Feltgrundiiüden ın 3 Fluren beſtedt, wird. 
im Wege der richterlihen Hulfsvollſtreckun 
Mittwoch den 27. Auguſt I. 3. Vormittags 
410 Uor in tem MWirtdopaufe dafeloft nah 
der Erecutionsorbnung und den Belimmungen 
tes Hppotbefengefeges oͤffentlich verſtrichen, 
wozu Yıebbaber eingeladen werben, 
an den 7. July 4828. 
er Yandgeridt, 
Ä ayer, Ludrchir. 
Bud, Pract. 


Bekanntmachung. 

In Franz Carl Rauchiſcher Ausfhapung' 
dahler wird dus Locations; Urtheil ſtati ber 
Derfündung 

Montag den 14. db. M. 
an bie Cerimistart angebeftet. 
Volkach den 9. Julv 1828. 
Königlihes Yanogerißt. 
Eblen. 


Lindaer. 





Gldäubiger:Borladung. 


Ueber bad Vermögen bes Thomad Ks 
berlein von Brendlorengen, welches verfelbe 
u Wirthelm befigt, waro der Concurs err 
anat, und wegen Geringfügigkeit ver Mafı 
fe einziger Erictstag auf Miltwoch ben 13. 
« M. Auqufi d. I. früb 9 Uhr anberaumt, 
an welchem vie Forderungen unter Angabe 
ber Beweismittel derſelben und bes ermaigen 
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Rorurdreftes zu liquibiren, fobann ſchlüß 
lie Derbandfungen zu pflegen find. 

Die nichterſcheigenden Glaͤubiger haben 
ten Verlust. ihrer Forberungen, rrfp. ben 
Ausſchluß mit den fle treffenten Handlungen 
ju gewärtigen. 

Drb am 7. Zulp 1828. 

Rönistlar S2 dgericht. 
e 


e s. 
* Neis. 





Ebietal:2abung. 
Nachbemerkte zollpflichtige Ausländer, 


Job. Dibus von Wablern, 
Heinrich Kaufmann vun Waldenburg, 
elchior Eckart von Greſſendach, 
baben vie erbaltenen Durchgangszollſcheine 
bey der betreffenden k. Zolflationen nicht 
abgelegt, werben daber auf Antrag des könig⸗ 
lihen Dberjollamtes Wirtheim aufgefordert, 
ſich tendalb ın drey Monalen ju verantwor— 
ten, widrigenfalls gegen fie in contumaciam 
eingefebritten werben fol. 
Drb am 7. Juiy 1828. 
Königlides Lanbgericht. 
Debes. 


Neis, a. 7 


4 Ausſchrelben. 

Auf Antrag des Adam Kepler von Wi— 
ib werten teffen ſaämutliche Gläubiger jur 
jielung eine Stündungs- und Nadiafder: 

Iragd unter sen Pedenie: daß der Nicht: 
beinende tem Beſchluſſe ver Mebrheit bey: 
Iretend erachtet werde, auf Donnerstag ven 
31. July I. 3. früp 8 Uhr ander vorgeladen. 
Werned am 4. Zulp 1828, 
Königlihes Fandgericht. 
Etmb, Yanbdr. 


als 





6) 4 Etictal-Labung. 

Die Witwe Raſpin zu Dbereifensheim 
bat ihre Infoloenz erklärt, worauf das Cons 
furöserfabren einarleitet wurde, 

Es werten nun tie geſetzlichen Evietätage 
Yemit onberaumt, und zwar: 

2) zur Anmeldung ber Forderungen unb 
deren Rahmeis auf Donnerstag den 7, 
Yagufl 1. Fre. , 

2) jur Anbringung ber-Einteden gegen dig 
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angemelteten Forkerungen auf Dindtag 
ten 9. September, 
3) zur Schlufverbanblung und zwar zur 
Redlik und Dupfif auf ten 9. October, 
jebes mal Vormittags 9 Upr, mozu alle die⸗ 
jenigen, melde Unfprübe an bie Maffe has 
en, gm bey Dermeitung tes ana 
tbeiles vorgeladen werten, daß bad Nidter- 
feinen am Iten Edictötoge ten Aueſchluß 
don. der Moffe, das Nichterſcheinen an ben 
andern Ebicistagen ten Ausſchluß mit ber 
beireffenten Handlung zur Folge haben würde. 
Bemerft wird biebey, daß die befannten. 
Schulden uber 400 fl. worunter beynabe 300 fl. 
Eoncurs : Forberungen, befleben, wäbrend bie 
Zare ergeben bat, daß die ganze Maffe ſich 
nur auf 181 fl. 6 Er. rbn., belaufe. 
Nübenduufen ten 23. Junp 1828. 
Ordfi. Caſtell. HerrſchafisGericht. 
Neefſer, HN. 
Fi ſche nr 


(5) 2. Frächten⸗Verwerthung. 
Freytag ben 48. dieſes Vormittags um 
40 Uhr werben bey dem unterzeichneten Rente 


amie 
20 Schäffel Meipen, 
70 Schaͤffel Kırn, unb 
31 Schaͤffel Haber, 





'salva sptißicatione verfiriden, 


Würzburg ten 9. July 1828. 
. Königl. Univerſſtats⸗entaut. 
Sauer. 


(5) 3-. Berfieigerung 
Breptay ben 18. July d. J. früh um 9 
Uhr werben vom biefigen Fruchtvorraihe 
400 Sıhäffel Korn, und 
300 Schäffel Haber, 
öffentlich s. r. veifleigert werten, wobey bem 
mie unbefannte Streiber eine Däraufgabe 
von 30 fr. per Schäffel zu erlegen haben. 
Karlſtadt ben 7. Julh 1828. 
Königlihes Rentamt. 
- Degenbarb, 


2) 2, Srüßten-Derkel erun 
@ 33 Schaͤffel Weizen,” 6 
175 Shäffel Korn, _ 
236 Schäffel Haber, 


son ter Ernte 1827 werben Donnrröfag den 
17. Juip d. Js. Vormittags 9 Uhr am 
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Umtsſitze vorbehaftlich höherer Genehmigung 
öffentlich derſtrichen, wozu Liebhaber eingela 
ben merten. 

Haßfurt den 9 Fun 1828. 


Königliche — 
A. 


nger. 





(2) 1. Befanntmadung. . 
Mittwoch ten 23. Julg Morgens 8 Uhr 
werten tabier 150 Schaͤffel Hader in Para 
ibieen zu 12 Ehäffel öffentiih verſtrichen. 
Wolfsmünier den 10. July 1828. 
Königl. juliud:fpiläl. Amt. 
Bohlig 





6) Shäjeren-DBerpadtung. 

Der Gemeinde: Schätrreprad't ju Gauret⸗ 
ter&beım . köntal. Landaerichis Rottingen, wel; 
der Michaelis d. I. zu Ende gebt, wird ben 25 
d. M. früh 9 Uor auf weitere 6 Jabre in tem 
Gemeint baufe dahier meitidierend verfeigert. 
Die Betingniffe werben am Sırimstage be 
kannt aemsht; wozu Liebbaber einfatet 

&aureiteröhrim am 9. Zuly 1828. 

Die Gemeinde:Bermwaltung. 


mantel, Gerber, 
erleper. Gudſchrbr. 
. (2) 2 Bekanntmachung. 


Montag den 21. d. M. Vormittags to 
Uhr werten im Umtbaus bahır bepidufig 
44 Zentner toeils deutſche, ipeild Paſter⸗ 
Wolle s. r. verlirihen. 

Aiberts⸗auſen ten 8. Juin 1828. 


Srepberrk 
J Reatamt. 
Schneider, Amtm. 
Nicht amtlbiche Artikel. 
Geilbietungem 


j Berfteigerung. 

) (3) Donnerstag den legten July d. J. 
werden im Baflhufe au ,Rangungen, könig-⸗ 
—— Landgerichts Müfnrıjtadt, im Unter 

ainfreıfe, Der öffentlihen Berfleigerung 
ausgefegt: 

I) eben dieſer Baftbof, zau Raben ges 
aanat, welder an der alten Chauſſee 


— 


von Wolfskeelifhes 


12.0 


zwiſchen Münnerfladt und Schweinfurt 
liegt, und eine Flache von 7/8 bayeri 
ſchet Tagmerke einnimmt. Auf diefer be. 
finden fih ein zmwegjlödiges großes 
Wictthſchafto- Bebaude, wovon der um 
tere Stock von Öteinen erbaut it, uns 
ter demfelben if sn Keller mit Qager- 
fafern ıc., eine Wagenhalle, ein Zieh 
bıunnen, ein Bad: und Wofdhhans 
nebfi Bartenzimmer, ein Schlachthause 
faınmt zweh Gtallungen pnd Zutterbös 
den, eine Hol:balle, eine Schener, unter 
welcher ein Bier keller ifl, men Schwein 
Röle zu acht Fachern, eine fehr große, 
Gtolung mit zwey Abtheilungen, über 
welcher ein Gutteibeden ift, eine Bleine 
Gtollung, .unter welcher sin Keller if, 
ein. Barten von ı /4 Zaamrrif. 

Dazu gehört der alljäbrlihe Bezug 
von ı 2/8 Tagwerken Brennholzes; jes 
doch liegen auf dm ganzen Hof 45 fl. 
cpn. ajähriger Grundzine; 

tl} eine Hofrieth, beynoh von ı Tagwerke 
Glähen:Japaltes, Hierauf befinden fi 
ein noch nrurs geſchmockvoll von Helz 
erbautes und geringelmaneıtes zweyſtö⸗ 
ckiges Haus mit ftanzöſiſchem Dad, 
er Waih» und Backhaſso. Ghwein 
Ralung, eine Bicehflalung mit Knechts⸗ 
Baınmer und Heuboden, eine Scheuet 
und Wagenhalle, ein Holjlager, eis 
Hofgärtden und Dbfigarten, Dazu gu 
hört eine öde Hofrieth mit Holjgerechtigs 
Beit, melde in dem jährlichen Bezugr 
einee 5/8 Tagwerkes Brennholzes beftcht. 
Das Weitere wird an der Ötrichstagr 
fahrt im obigen Locale den Lirbhabern zue 
Rotig gelangen, 
Rannungen den 28 Juny 16826. 
Das Zeftamentarlat 
der verlebten Pha. Joſeph 
Gtürmers Bittib daſelbſt. 
2) (2, Mittwoch dem 16. July und die 
darauffolgenden Tage jrdesmal Nahmittags 
von 2 bis 5 Uhr werden im 2. Difie. Neo. 
440 die zur Derloffenfhoft der Magdalene- 
Varbdta Ringelmann gehörigen Effecten au 
etwas Öilber, einigem Kupfer, Zinn und Mefs 
fing, weißem Zeug, verfdiedenen Commoden, 
Zifgen, Seffıln, Spiegeln, einer Uhr, einigen 
Bildern, altem Eıfen, nnd Blechwaaten un» 
verfdiedenem ic. gegen gleig baate Zahe 
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fung dem öffentliden Striche ausgefeht, ıum 
welgem Striche die Steichsliebhabet höfllichſt 
singeladen werden 

von Teflamentariats wegen. 


3) (5 Montag am Sı. Julius d. J. 
Rodhmittags um 2 Uhr werden die zur Bere 
laffenfdyoft Des Bau: jafpectors und Beras 
Berwalters Hofmann gehörigen Werne, zu 
Randersader in der Bergmeifters: Wohnung 
“ anter den beym Striche feftgefegten Sttichs⸗ 
Bedingniffen dem öffentlihen Gtreihe auss 
gefest, ale: broläufig 


Zuder Eimer. 
f 5 ı927er Randersaderer Gewächs, 
5 3 bto. dto, dto. 
| 7 bo, dio. dto. 
i 3 dto. dto, dto, 
— 6 ıBaber oto. dto. 
5 4 dito dto. dto. 
2 3 to. dto. dto. 
7 2 dto. dio. dto. 
N — DO. dto. dto. 
— 6 2to. dto. dto. 
— 5 ı8ıgee Mifglin dto. 
4 ı8ıBere Randersaderer Gewächs, 
e — 18dıöer dto. dto. 
— 6 1622er dto. dto. 
3 ı to, dto. dto. 
x ız Dto,- Dto, dto. 
= 3 1826er Befrorner, 
1 5 1627er Beftalungsmweln, 


Zu weldem Striche die Herren Strichs- 

Mebhaber höfihft eingeladen werden 
von Zeflamentariafs wegen, 

Auch werden zugleich nad abgehaltenem 
Wein ſtriche 

4 Eimer Hefe und Trübwein, 

3/8 Eimer Branntwein fammt ı Zäßlein, 

Flaſche Branntwein von Hefe, 

ı #0. Zwetſchken⸗ Branntwein, 
dto. Hefen: Branntwein, 
dto. Dto. dto. 
dto. mit Weichſeln verſetzt, 
dto Ürefler: Dranntwein, 

ı Fäßchen Dhletwein, 
Dem Öffentlichen Striche ausgefegt; zu mel, 
em Striche die Strichsliebhaber höflichſt 


eingeladen werden 


von Teflamentagriats wegen, - 
4) (2) Mittwoch den 16. July d. J. 


RKachmiitags a Uhr bis Abends und Die das 


- 
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rouffsfgenden Tage merdenima Diftr. Neo 
232 bey Ilntergeihnetem mehrere fhönr Tas 
fel: Zürcher mit Servietten und ondere Siſch⸗ 
Zeug mit Gervietten,. Betten mit Uber: 
gen, ein Ötüd neuer ungebleichter Lrinwand, 
Z'inn, Porcllain, verſchiedene Leuchter und 
Glaßwaaren, Seſſel, Tiſche und Commode, 
2 Sing: Libren, eine Regiſter⸗Otat mit ı9 
Stücken, 2 Blasfhränfe, mehrere Kupferfliche a 
und Brmälde, 3 Öpirgrl und verſchiedenes 
Hausgeräth dem Steiche gegen glei boark _ 
Besablung. ausgefent, wogu die Yicbhabes 

böflihft eingeladen werden. 

Würzburg am ı0, Yulg 1828. 
Andreas Böhnlelm 


5: (3) Im obern Brombühl find a 
Morgen Weinbera zu verkaufen, zwiſch ·n Tor 
bios Kefller und Adam Geufert; das Tähere 
konn man eıfahıen in Ber Baibergafje 5 
Difie. Wo. 382. s 

6: (3) Ein f-br angenehmer Barten ta 
der Stadt, der eine ſeht einttäglich Tronbens 
Ernte von ausarfuchten Sorten verſprticht, 
it aus fieger Hand zu verkaufen. Derjelbe 
kann täglıy von 10 — 12 und Nachmittage 
von 4 — 7 Ubpr eingefehen werden Das 
Nähere erfähıt man im 2 Difte. Nceo. ı33 
im innen Graben, 


7) (2 Job. Uli Shlöpfer, Fobrikant, 
von Speicher bey St. Ballen ın der Schweij, 
empfiehlt jich dıefe Kıliani: Meſſe einem bohren 
Adel und geehtten Publitum mit feinem Sor—⸗ 
timent Schweiger Mouffeln: Waaıen, beſteh⸗ 
end in Datiitmulfehnen ın allen Breiten, von 10 
ke. bis ı fl die Elle Jaronete und Mouffeline 
in verfäyiedenen Sorten, wie auch nody anderen 
Sotten, die bier nicht bemerkt jind. 

Ec bittet um geneigten Zuiprub, und 
bat feine Boutique auf der Domjtıafe bey 
Eonditor Römer. 


81 (2) Friedrich Peop. Hammerfchmidt 
von Honou empfiehlt fih diefe Meffe mit 
feinen ſchon früher hier befannt gemachten 
Waaren, als: alien Gottungen weißen und 
gefärbten Leinen und Baummollen: Bandeln, 
Porhbändern,Sııfolet, dreg» und vier dräthigem 
boländifhem Steidgarn, ächtem Klojlergarn, 


‚ Stopfgarn, Spinal, Zeidyen. und Zürfene 


garn,.3: und Zdräthıgem böhmijdyen Täßps 
und Sttickgata, Zöräthigem englifgen Pas 
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tent:Nähgarn, allen Sorten Zdräthiger weis 
Ger und gefärbter, englifdyer Steickbaumwolle, 
allen möglidyen Farben langflräng. Schwei⸗ 
zer Näbfeide, allen Numern leınenem. Blanzs 
garn zum Gtiden, ollen Sorten Karlsbader 
und anderen Nähnadeln, englifhen Nahna: 
deln, Stridnadeln, Haarnadeln, 7/4 langen 
Boppelten Nefjeln bis 3 2/ätel, nebft nody meh» 
gen Actilein, gu den billigften Preifen, 

Gein Paten iſt auf der Domgaffe vor 
dem Harfe der Mad. Heim. 


9) (3) J. & Graf, ausdem Cam 
ton St. Ballen, empfirhlt zu diefer Meffe 
er befannten Schweizer Fabtikate zu fehr 

iligen Peeifen, als: 
Glotte BWaaren, 

Zu Borbängen. 

Saronets und Mouifeline, 6/4 bis 9/4 breit, 
von 14 fr. bis 34 Er. die Elle. 

Battiftmoujfrline und Samans, Mr /2 bis 
4 Elen breit, von 14 ke. bis 54 dc. pr. 


Elle, 

Blatte Molis, 6/4 bis 8/4 und 9/4 breit, 
von ı8 fr. bis ı fl. 12 fr. pr. Ele 

Saconris, Bares, gang oıdinaice Futter: 
Gaces. 

Geine englifhe und Schweizer Drgandi oder 
Books. 

Die bekannten ſehr guten Shweizer Hem— 
den» Percals, ouch zu Kiſſen-Ueberzögen 
geeignet, 6/4 breit, die Elle zu ı8, 20, 
24 und 30 fi, 

Ardıten Leinen- oder Gadenbattifl; auch fos 
genonnten fchettijchen oder balbleınen:n 
Battft, u. d gl. 

@emullerte Daoaren, 

Brochitte nnd gemufterte Joconets, Prreals, 
noch neufter Art, zu Kleidern, Herrenhalss 
führen u dgl. 

Beine brochiete und geftreifte breite Molls 
sum Baıniren, Borbängen u. d. gl, 

Farbige Hurenholstüher ia Jaoconet und 
Barrae. 

Eine groß» Auewahl glatter weißer Herren» 
hal⸗tuchet 4/4. 5/4. 6/4 bis 8/4 groß, 
das D.yend von 5 fl bis ı2 fi, 

tiderenen. 

GSeſtickt Hauben, auch Gare; Hauben, das 
Stück zu 48 Er. 

Häubihen fur Kinder; Kinderjäckchen. 


% 


“find, 
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Geſlickte Garnirungen, breite ganze Kleider 
befäße oder Volans. 

Einfagılreifen. 

Eine große Auswahl von einfachen und dop: 
pelten Auslegfrägen nah ollen Schnitten 
in Mol, Jaconet, und ®arce, Pellerin⸗ 
trägen, Knabenktägen, Gihüs, geſtickte 
Kleider in Moll und SYaconet, fomohl mit 
Borduren als Barnirungen; geftidte Sad 
tücher in SJaconrt und - Sadenbattift; glatte 
und geflidte Herren.» Chemifetten mit und 
ohne fejtgenäbten Fältchen. 

@latte Herienbalsfrägen, 

Nebſtdem werden auch Beftellungen im 
allen Gattungen von Ötiderenen, nad bey» 
grgebenen Muflern, oder vorliegender Stid. 
MuftersKaıte angenommen, und ſchnell und 
billig geliefert. 

Die Prrife fird durchaus feſtgeſetzt. 

Berfauft auf der Domgaffe vor’ın Stern 
Brunnen. 


40) (3) Dominicus Poirfon aus Mainz, 
Parifee Ötiftens, GStirfelefens und Gchuhr 
macherwerf;eug:Gobrifant, hot die Ehre ans 
zuieigen, daß er feine Fabrik im 2. Diflr. 
Nıo. 280 in dem Haufe des Büttnermeifiers 
ob. Scheiner errichtet, und mähren» der 
Meßseit feine Boutique auf der Domgaffe 
in Würzburg vor dem P, b. Appellationsge 
richte» Gebäud ⸗ besogen babe; ec verfpricdht 
gute Ucbeit, billigen Preis, und bittet um, 
geneigten Zufprud. 

41)(2) Martin Schmidtmeger, Handels 
mann zu Hümpolshof bey Nürnberg, madht 
biecmit befannt, daß er von einem bochlöb⸗ 
lien Gtodt, Mazgıflrate die Erlaubniß ers 
halten babe, zur Derfertigunga und zum 
Verkaufe feinee probmäßigen WanzensZincs 
tur. Diefes Mittel wirkt fo fehnell, daß 
die Banjın in drey Togen verſchwunden 
Ein Glas zu ı2 Pr, Auch verkauft 
er eine probmäßige TParifer Fleckſeife, 
womit man alle $leden mit heiter Mühe 
aus allen Kleidungsftüden mit eın wenig 
ftiſchem Woffe: berousbringen kann, 

Der Verkaufoplatz ift am Vierröhrens 
brunnen begm Kauſmann Muller. 


— ———— — — 
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3 * N 
{ 
& 
\ j 


8 Mereichs Bapern. 





— en ai m r * 
Würzburg; — Donnerstag den 17. July 1828. 





Berichtigung. 
Im Intelligenz⸗ Blatte Dinstag den 15. d. M. Mro. 78 auf ber aten Seite 
Ziffer 5 Zeile 11 muß es heißen: „für jedes Erkenntniß auch beſonders vorfchriftsmäs 
fig repartirt und gaittirr werden muß.” flat liquidirt. 


— — — — — —— — — — — — — — — 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 





Nrus, praes. 18323. Nrus. exp. 17254; 
Bekanntmachung. 
(Die Eintheilung der Zoller hebungeſtellen nach den Inſpections⸗Bezirken betr.) 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 

In Folge der unterm 25tert vor, Me. —— und durch das Regierungsblatt Num. 25 
bereits bekaunt gemachten neuen Formation der kgl. bayer. Zollbehoͤrden des Zollvereind wurden 
durch allerhoͤchſte Eutſchließuug vom 2Sten v. Me: die Bezirte-Infpectionen und deren + fo wie 
der ihnen zugetheilten Unterinfpectoren Eige nach Inhalt der nachitebenden Tabelle eingetheikt; 
wovon bie fämmtlichen Polizeybehoͤrden des Unter- Mainfreifes mit der Weifung in Kenntni 
efeßt werden, bie Bezirksinſpectionen ſowohl, als deren Unterinfpectoren in allen Bortommens 
beten fräftigft zu unterſtuͤtzen. 

Würzburg ben 5. July 1828, 

Königlihe Regierung bed Unter-Mainfreifeg, 
ammer bes Innern. 
In Abwefenheit des fgl. Rggs.Praͤſidenten. 
v. Günther, Director, 


| Froͤhlich. 
Jahrgang 1528, 54 


1559 


Po 


-ECintheilung 
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i | der Bötls@rpebnngd-Ofellen nad Sufpectiond- Bezirken. 
A 





| Oberzollämter | Unterinfpectionen 
DbersInfpectionen, und ‚für 
| Hallämter. die Inclaven der Oberzollämter. 
— — — en 0 —— — — — — — —— nu nn 
| f Dberzollämten. leit 
Wuͤrzbur iſt. 
— K een 
Murenberg. Miltenberg. 
Aſchaffenburg. Aſchaffenburg. Aihaffenburg. 
Lohr. Schoͤulrippen. 
Hallämter. | 
Marftbreit. 
Kigingen. | 
Diersoilämten | 
Iwirtpocim. 
Bruͤckenau. Orb. 
Schweinfurt. Hilders. Bruͤckenan. 
Mellerichſtadt. Hilders. 
Koͤnigshofen. Mellerichſtadt. 
Hallämter Tai 
Schweinfurt. 
DOberzollämten 
Gleußen. Seßlach. 
Lichtenfels. Zettliß. 
Kr — 
Berg. 
Bamberg. —— Welb. 
Tirſchenrent. x 
Hallämter 
Bamberg. 
Bayreuth. 
Wunſiedel. 
je voverzbiiämten | 
— Ploͤßberg. 
Waldmuͤnchen. in: 
Firtd ayW. zgFuͤrth a / W. 
Regensburg. Hallaͤmter. 
Regensburg. 
Amberg. 
Ingolſtadt. 
Siraubing. 
Obexrzollaͤmter. 
Deggendorf. — eyung. 
paſſau. — aunzenberg. 
aſſau 
| > ärbing afz. Waſau. 
Simbach 
Burghanfen, Warliel. 
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ge — 





Dberinfpectionen. | und 





München. 


Augsburg. 


Nürnberg. 





Dberzollämter Unterinfpectionen 





Hallämter. 


| Oberzollämter. | 
> * 

Freylaßing. en 
Reichenball. Deiſendorf. 
Niederaudorf. Fiſchbach. 
Stuben. EM 
Mittenwald. Mitte nwald. 


Halläimter. | 


ir 
die Inclaven der Oberzollämter. 
— — — — 


München. 
Kandebut. 
Dberzollämter. | 
Izüsen, Weißbach. 
Immenſtadt. Immenſtadt. 
Lindau. Mitten. 
Hallämter. 

Augsburg. 
Memmingen. 

Kempten. | 
Kaufbeuern. 
Lauingen, | 





Donauwörth. 


Hallämter 
Nürnberg. 
Fürth. 
Erlangen. 
Schwabach. 
Noͤrdlingen. 
Ansbach. 
Dinlelsbuͤhl. 


—r — — 


In ſidem 
Seel. 


— — — —— —— —— ——— —— 


Die Pfarrey 
gung gefommen. 


Befanntmadung. 


Stodpeim iR duch das Ableben des Pfarrers Schmitt allda in Erledi⸗ 


Würzburg am 11. July 1828. 


Bifhöflihes Ordinariat. 


Dnymus, GenersBicar. 
Keinider, Gerretär. 


— ——— EEE ERFURT — — 


.54 


1545 Ä — “ 1533 


Intelligenzweſen. 
Amtlich⸗ Artikel 


Den Unterricht auf der landwirthſchaftlichen Lehranſtalt in Schleif 
5 beim betreffend. 

Der Unterriht an ber hiefigen landwirthſchaftlichen Lehranftalt für 1828/29 beginnt mit 
dem 15. November dieſes Jahres. Ente j Ä 
- Zur Einreichung der Aufnahmd+Gefuche ift, wie bisher, der Zeitraum vom 1. July bie 
Ende September bejtimmt. i Sr 

Um den vielen Anfragen über bie beftehenden Verhaͤltniſſe dieſer Anftalt zu begegnen, 
werben darüber in Kürze wiederholt folgende Aufichlüffe gegeben: Die Zöglinge der Anftalt 
theilen fich in 3 Klaffen. Im die I. Klaſſe werden Sndividuen aufgenommen, deren Bildungs 
zweck fid) auf die empirifche Aneignung der Gewerbs + Gefciclichfeit in einem oder mehreren 
Zweigen bes Sandwirthichaftlichen Betriebes für den Beruf von Auffehern, Vorarbeitern, Feld» 
baumeiftern ıc. befchräntt. 

Die Zöglinge werben nah Maßgabe ihrer kuͤnftigen Beftimmung für den Ackerbau, für 
bie Viehzucht oder für die Iandwirtbichaftlihen Nebengewerbe, im wirflichen Betriebe dieſer 
Zweige bey der föniglichen Staatsgüter » Adminiftration zur wirklichen Dienftleiftung verwendet, 
und bleiben mur hinfichtlich der erflärenden Nachhuͤlfe in diefen Kächern des fortgefeßten Eles 
mentarsUnterrichts und der häuslichen Disciplin in einer Klaffe des Inftituts vereiniget. 

Bey der Aufnahme in diefe Klaffe wird chen dem Zeugniffe guter Gittlichfeit nur aude 
gebildete Körperkraft und genügender Unterricht der Randfchulen bedungen. 

; Die Gebühr für den einjährigen Unterricht der Zöglinge der erften Klaffe, und für eine 
ihrem Berufe entiprechende Verpflegung ift auf 60 fl. feitgejebt. 

: Die U. Klaſſe der Anftalt hat die Aufgabe, ausübende Landwirthe oder landwirthſchaftliche 
Geſchaͤftsfuͤhrer zu bilden, die bey der Aufnahme ein Lebensalter von wenigftend 16 Jahren und 
ben Beſitz derjenigen Vorkenntniſſe durch Zeugniffe Öffentlicher Lehranftalten, oder durch vorlaͤu⸗ 
fige Prüfung nachzuweiſen haben, welche fir den Mebertritt ins Gymnafium vorgefchrieben find. 

Der Unterricht für dieſe Klaffe it in zwey Jahres⸗Curſe ſo abgetheilt, daß den Zöglingen 
im erften Jahre die allgemeinen landwirtbfchaftliden Borbegriffe, die erforderliche Eörperliche 
Einhbung und das Nöthige aus den Hülfsfüchern, nämlich die Mathematik, Naturlehre, Bor 
tanik und Zoologie beygebracht; im zweyten Jahre aber denfelben die Lehre über das landwirth⸗ 
ſchaftliche Gewerbe in technifcher und Öfonomifcher Beziehung nad dem gegenwärtigen Stands 
punfte feines rationellen Betriebes, insbefondere in Hinficht auf die ge —— climatiſchen 
und bürgerlichen Verhaͤltniſſe des Vaterlandes, und in fortwaͤhrender Verbindung mit eigener 
Anſchauung ſowohl anf den Verſuchsfelde der Anſtalt, als auch bey den verſchiedenen Betriebs⸗ 
zweigen ber koͤniglichen Staatsguͤter-Adminiſtration vorgetragen wird. 

Einige freye Erholungsſtunden ausgenommen, Be die Zöglinge unter immerwährender 
Aufſicht und geregelter rag ih Be Aftigung. , Ä 

Für Koft, Wohnung und Unterricht hat ein Zögling dieſer Klaſſe jaͤhrlich 150 fl. halb⸗ 
jährig voraugzubezahlen. . En 

Eine beftimmte Zahl vermögensfofer Zöglinge dieſer Klaſſe wird mit Föniglichen Stipendien 
zu 100 fl. unterſtuͤtzt, wenn fie neben der Erfüllung. der Aufnahms-Bedingniſſe ihre Mittels 
Lofigfeit nachweifen. u 

Der Zweck der IM. Klaſſe befteht in ber Ausbildung wiffenfhaftlicher Landwirthe. Zur 
Borbedingung des Eintritted wird bier die Vollendung der Eyceals Studien mit guter Note, 
vorzüglich aus den mathematiſchen und naturpiftorifchen Lehrs Gegenitänden, geſetzt, da fi) der 
Unterricht für die Zöglinge diefer Klaffe nur auf die Hauptzweige der Landwirthſchafts⸗-Wiſſen⸗ 
ſchaft, nämlich auf die des Ackerbaues, der Viehzucht und Dekonomie des landwirthſchaftlichen 
Gewerbes beſchraͤnkt. 
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Die Gebühr für Wohnung, Verpflegung und den einjährigen Unterricht befteht in 250 
Sn fo ferne Männer reiferen —— welche entweder ſchon felbit ausuͤbende —— 
find, ober eine mit landwirthſchaftlicher Gewerbs⸗Direction verbundene Geſchaͤftsſtelle beſitzen 
oder übernehmen follten, nad) Maßgabe ihrer Vorbildung an dem Unterricht der II. oder II. 
Klafje Antheil nebmen wollen, ift es ihnen ohne Einreihung in dem Juftitutss Verband, alfo in 
der ee * Hofpitanten unentgeldlich geſtattet. Sie haben uͤbrigens für alle ihre Be 
duͤrfniſſe fel u forgen. j 
Ausländer ‚gene en, fie mögen als Zöglinge oder ald Hofpitanten aufgenommen zu werben 
wünfchen , diefelben Rechte und egänftigungen wie die Inlaͤnder. WER 
Anmeldungen zur Aufnahme in die Anftalt, noch mehr aber Gefuche um Stipendien, find 
mit den bezeichneten Zeugniffen verſehen, längftens His zum September dieſes Jahres bey ber 
unterzeichneten königlichen Jufpection einzureichen. 
chleißheim den 26. Juny 1828. , j j 
Koͤnigliche Iufpection der landwirthſchaftlichen Lehranftalt Schleißheim. 
Schönleutner, Director. 





& 1. Belanntmadhung. 
Die Fruchtgemäß + Eiche (fogenannte Mebens Eiche) wird für das laufende Jahr Mittwoch 
am 23., Donnerstag und Freytag am 24 und 25. I. M. im ftädtifchen Polizeyhauſe abgebatten. 

Dem fämmtlihen Publifum, beſonders aber den Gajtwirthen, Fruchthaͤndlern, Müllern, 
Melbern, Kornmeſſern, Bädern und überhaupt denjenigen, welche ſich diefes Maßes zu ihren 
Öffentlichen Gewerben bedienen, wird ſolches anmit befaunt gemacht, und fann Jedermann, 
welchem am richtigen Früchtengemäß gelegen ift, das ſchon befigende Gefchirr zur ordentlichen 
Abs und Nadeichung beybringen. ; 

Handels» und Gewerbsleute aber, denen dieſes Maß zu ihrem führenden Gewerbe noth⸗ 
wendig ift, find ſchuldig, ihr Eichgefchirr zur genanen Abmeffung beyzugeben, und derjenige, 
welcher ein mit dem jährlichen Stempel nicht bezeichnetes Maß brau würde, verfällt um 
nachiäpig in bie Polizeyſtrafe von 5 fl. rhn. 

ürzburg am 12. Julius 1828. 
Der Magiftrat dabier 
U. Bürgermeiter Benfert. 
Schirmer, 





(2) 2. Betfanntmadhung. 
Bey dem gegenwärtigen Kiliant:Ziele haben fid) die wandernden Dienfiboten von Cloil⸗ 
«ls Militär: Perioaen In ven gewöbnliden Stunben an nachbenannten Tagen, unb zwar: 
für den erfien Diſtriet am 44., 15., 46. Zulp; 

[ir ben zwepten Diffrict am 47., 18., 19. July; 

ür ben dritten Diflrict am 21., 22., 23. July; 

für den vierten Difrict am 24., 25. , 26. July; 

für ben fünften Diflrict am 28., 29., 30. Julp I. 9. 

mit Ihren Büchern, wobey zugleich der Spitafzettel vorjugeigen m ‚ auf bem Pollzey⸗Büreau 
ro. 6 rinzufinden,, und ihre neue Dienſtherrſchaft in die Regifter eintragen gu laffen. 

Der neue Dienfiberr bat felbit feinen Vor» und Zunamen nebtt Stand, mit Difrict 
and Haud:Numer in das Buch einzutragen. Done Dienſtbuch barf Niemand In Dienfl ge: 
nommen werden, wodon jedoch die Ausländer ausgenommen find, melde fih aber mit 

ten Atteſten, Pällen oder Heimathſcheinen auszumweifen, und fih mit biefen ſogleich dey 
dem Eintritte in Dienfl auf dem Polijen. Büreau zu melden baben. 

Wer vor ober nad tem gegenwärtigen Ziele in Dienſt tritt, ober auch nur auf einige 
oben ausbilft, bat gleichfalls, mie die Obigen, in 24 Stunden die Anzeige gu maden, 
und ſolches im Bude ald Auspülfsbienf eintragen zu laſſen. 
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Die Dienflboten, melde aus Dienft auf dad Land oder nad) Haufe geben, baben Ad 
auf dem Büreau g börig zu melden, und ihr Bud unterfchreiben gu laffen, wozu fie von 
den pen läih ig befonderd anzumeifen find. 


ü:jburg den 7. July 1328, 


Der Stabt:Magiffrat, 
—Benkert, HH. Bürgermeifter. 


Shirmer. 





. Eptietal:sBörlabung. 
N ateäus Kıltant, Sohn des Schneiders 
meiſters Yeonard Kıliani aus Würzburg, 
iR feit Ditern 1803 landesaomefend, ohne 
baß. bisher irgend eine Nachricht von feinem 
QYlufenibalıe, Leben oder Tod eingekommen 
if, weßbulb deſſen nächte Verwandten und 
refp. (S- fhminrige auf Todes Eitlaͤrung und 
Auslieferung feines Vermögens , weldes bep: 
läung in so rl. beuedt, und disder vormund- 
ſchafilich orrwallet worden iſt, dierorts ange⸗ 
en baben. 

— — Kiliani oder deſſen Leibes- ober 
Teſtamene:· Er den werben dader diemit oͤffent⸗ 
li vorgelaten, binnen 3 Monaten, vom Xu; 
ge gegenwärsiger Ed’cial-Vorladung an, bep 
unterzeichneter Gerichtötielle zu ericheinen , 
und refp. zum Empfange des Vermoͤgens fi 
ebörig zu legitimiren, widrigenfald na 
— jener ðrit Mathdas Kılianı für todt 
erklärt, und fein Vermögen feinen aächtlen 
Verwandten nach Ableiſtung des Verſchollen⸗ 
beitd: Eives vhne Eicyerpeiisleilung ausge: 
liefert werden wirb. 

Würzburg den 10. Jung 1828. 
Rönigl Kreid- und Stabigeridt. 
Stautner, Dir. 

Mühlhofer. 


(2 2. Bekanntmachung. 

Die zur Verlaſſenſchaft des Unter-Maln⸗ 
müllers Kaſpar Schubert dadler gehörigen Res 
alitäten, als: 

4) ein Wohnhaus im 2. Difir. Mro. 492, 

2) 12 Morg. Feld mit Gerue und Klee ber 
faet, in der Äußeren obderen Zränk, ober 
im Kürvacher Berg, 

8) benläufig 1/4 Morg. Kleefelb allda, 

4) beyläufig ancerthuld Viertel Morg. Klee: 
feld in ter ge per i 

5) 1/2 Morg. Kıieefelo im Krainberg, 

2 Mittwod ben 23. July d. I. früb 

44 Uhr unter den beym Striche bekannt ger 





macht werdenden Bebingungen in bem Ger 
ee unterfertigter Stelle oͤffentlich ver: 
eigert. 

Das Wohnbaus hat nebſt einem Keller, 
in welchem 30 Eimer in Eiſen gebundene 
Ziffer vorbanten find, 3 Stockwerke. 

Der erfie Stock eathält einen Laden, el; 
nen Vorplag und einen Abnitt; ber zweyte 
einen Dorplag , eine Kühe und ein heigbas 
res Zimmer, der dritte Stod einen Vorplatz, 
ein bdeißbares. Zimmer und eine Kammer; 
unter dem Dache befinden ſich ein Vorplaß 
mit einem Feuerberb und rin beipbare Mes 
Banenzimmer, dann ober biefer Adtheilung 2 
Böden. 

Der mit Mr. 2 bezeichnete Acker wird 
mit dem dießjaͤbrigen Erirage verfleigert ; bas 
gegen werben bie 3 Kleräcker ohne ben heu⸗ 
tigen Ertrag verfauft werden. 

Ferner werten Mittwoch ben 23. Julp 
b. 38. Nahınittagd 2 Uhr 3 jur Maffe ger 
börige Eichſtämme außerhalb bes Zellerihores, 
wo fi) diefelben befinden, oͤſſentlich ver 
fleigert werven. 

Died wird andurch öffentlih bekannt 
gemadt. 

Würzburg am 4. July 1828. 

Königl Kreis, und Stadtgericht. 
Stautner, Dir. 
Müplbofer 


Bekanntmachung. 

Das Proclama über den wegen ber wel⸗ 
teren Verchelichung des Johann Friedrich 
Aurnheimer, Weinwirtho dadietr, und ber 
ledigen und grofrigen Barbara Ritzler von 
Neubaufen, am 25, July I. Js. errichteten 
EinkinefHaftungsvertrag wirb in @emäßpeit 
bes Befeges vom 4. Juny 1822-am Donners. 
tag den 16. July an die bey dem Eingange 
um f, Kreis: end Gtabtgerichte befinblide 

erichtätafel auf 8 Tage angebeftet, bamit 
in biefem Beitraume Jebermann Einſicht das 
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von nehmen, und feine etwaigen Einwenbuns 
n unter ehe —— des Aus⸗ 
luſſes anbringen könnne. 

— I Treptag ben 25. July I. 3. Dors 

mittags 10 Uhr wird ſodann, menn feine 

Einwendungen erfolgt find, ber Einkindſchaf⸗ 

tungsvertrag beflätigt werben. 

Derr. Wurjburg ben 16. July 1828. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt, 
Stautner, Director. 

Zwad, Protocolifl. 


3) 1- Bekanntmahung. 
©) Gm Geihäftsiocale der unterfertigten 
Eommifiion (9ten Eingang ber neuen Eaferne) 
werden Dindtag den 29. d. WM. früb 8 Ubr 
619 zum Gediauche der Gajernirung nicht 
mehr geeignete Leintücher in Eleinen Pars 
thieen gegen glei baare Bezahlung öffent: 
lich verveigert, welches ÖSteigerungslufligen 
anmit b fannt macht 
Wü zburg ben 15. July 1328. 
Die Eonigl. Militär-Local⸗Ver— 
pflege: Eommilfion. 
. Seefirdner, Major. 
Friedrich, Rechnungsfübrer. 


(3) 4. Stedbrief. 

Fobarn Dambah von Mobiod, königl. 
Zandgerichts Brüdenau, bat ſich eined Dieb» 
ſtabls fehr verdächtig gemacht. Da beffen 





dermaliger Aufenthalisort nicht ausgemitielt 


werben fonnte, ſo werben alle —— und 
Juſtizbeborden erſucht, auf den Untenbeſchrie⸗ 
Tenen geeignete Späbe anzuſtellen und. ben: 
ſelben im Betretungsfalle anher abzjuliefern. 
Beſchreibung;: 
Inculdat iſt 26 Jahre alt, von großer 
tatur und flarfen Körperbaued, bat weiß⸗ 
braunes ſtarkes Haar, blaue Yugen, mitıles 
ze Naſe, laͤngliches Geſicht. 

Er trug bey ferner Entweichung einen 
gewobnliben Wammes, eine weiße lange lets 
nene Hofe. 

Befonbere Kennzeiden: 

Derfeibe bat einige Hlebe auf bem Ko⸗ 
pfe und zwey gebogene große Zehen, weßwe⸗ 
gen er ald Soldat verſchlagen wurde. 

Würzburg den 13 July 1828. 
BEURIGUREO SRnDastihn r. b, Mi. 


.UEEN. 
Caͤmmerer, —öö 


armuth. 
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Dorladbung. 
Joh. Michel Heap von Nantenbach, wel; 
er (don uber 36 Jahre vom Haufe abwe— 
fend und deſſen Aufen'balt ungewiß ti, mwirb 
auf den Antrag feiner Gefhmwifler hiemit vors 
elaven , binnen 3 Monaten fein ıbm durd) 
en Tod feines Vaters zusefallıned Vermö— 
gen zu 84 fl. 4 1/4 fr. in Empfang ju nebs 
men, widrigenfalls fuldes den Erben ausges 
bändigt wird. 
Lohr am 4. July 1828. 
de ee Landgericht. 
nfeim, Laodr. 
Meinong, Landger.⸗“Actuat. 





Befanntmadung,. 

Am 4. diefed wurden dur bie f, Gends 
barmerie ju Rupperisbütiten 2 Gäde austäns 
difches Salz den entflodenen Schwaͤrzern abs 
genommen, Auf Antrag des t Dperzoll: und 
Halımted bayier wird der Eigenthumer Ti 
geforbert, binnen 30 Tagen feine allenfallfir 
nen Anfprude geltend zu maden , widrigen⸗ 
fald nad geſetzlicher Vorſchrift mit der Eon» 
fifcation vorgefahren wırd. 

Zobr am 8. Julp 1828. 

Königliches Landgericht. 
Anſelm, Laadr. 





(2) 2. Gläubtger-Vorladung. 
Michael Fluri von Hirſchfeld hat au 


ZBuſammenderufunq feiner Glaͤudtger ange⸗ 


tragen, um mit ſolchen, wo möglich, einen 


Sltundungsvertrag abzuſchließen. 

Es werten bader ale diejenigen, welche 
an ben Mid). Blur eine Forterung machen 
zu Eönnen glauben, auf Mittwoch ven 30, 
July früh 9 Uhr anzer vorgeloden, und fol 
der Nichterſchelnende dem Beſhluſſe ber 
Meprbeit beytretend eradıtet werten, 

Sherinfurt ten 7. July 1828. 

Königlibes Landgericht. 
Kleinen 
Bauer,j.p 


Edbictal:2abung. 

In Eoncursfube gegen Heinrich Schub; 
mann fen. and defjen Eoefrau zu Weiſenbach, 
werben auf das rechtekräftige Ganterkenntnig 
bie geſetzlichen Edictetage: 

1) jur Anmeldung und gehörigen Nachwei— 
fung ter Forderungen und ihrer eiwa 


wflchenden Privilegien auf Donnerstag d. M. früb 9 ihr iter 
Va San. j —— — 


zur Vorbringung ber Einreden in bies 
fer Beziebung auf Donnerdtag ben 4. 
September 
3) zum Schlußverfabren auf Donnerstag 
ben 2. October biefed Fahres, 
jedesmal Mormittagd 9 Uhr unier dem Präs 
ubize bes Ausfchluffes mit ter Borberung 
ep biefem Berfabren: ober mit ben betreffens 
den Handlungen anberaumt und bofft man, 
daß etwa noch zur Muffe geböriged Dermögen, 
leichwohl unter Morbebalt tarauf habender 
echte, getreulich an ezeigt werden moͤge. 
Zeulen * 2. a0 1828. 469 
eyberr von üngenſche a⸗ 
— I hate. Ride 
v Patr. Richter 
Limpert, At. 
— — nd 
1. Betanntmadhung. 
* Dem · Michel Maͤhler zu Wlieeregrüben 
il Andreas Bock dafeloft ald Curator bey: 
egeben morten ; man warnt daher einen Jer 
en, ohne Zuztebung beffelben, Feine läſtigen 
Merträge mil ſoichem abzuſchließen, da den⸗ 
ſelben Feine rechtliche Foige gegeben werten 
wird. 

Hoͤllrich am 4: July 1828. 
grepberrlid von Thüngenfded Pa 
trtmonial: Geridt. 

Klüber, Amtım. 
Diezel, a. o. 
— — — 
(3) 2* Frächten-Vexrkauf. 
In Folge böhrler Bewilligung werden 
Mittwoch ben 23. July d. Is. 
Mormittags 10 Ubr 
om Site bed unterfertigten Rentamtes 
circa 25 Schäffrt Welpen, 
600 Schäffel Korn, 
600 Schhäffel Haber, dann 
403 Eimer Zebhntmofl, 
s r. derfleigert. 
Möttingen den 12. July. 1828. 
Königlibes Rentamt. 
Mep. 





(5) 1- Shäferey-VBerpadtung. 
Der Gemeinde: Shäfereppaht zu Gauret⸗ 

terdbeim ‚ königl. Landgerichts Röttingen, wels 

er Miharlisd. I. zu Ende gebt, wird ten 25 


Die Bebingniffe werben am Strichstage 
Bannt gemacht; wozu Liebhaber einlabet * 
Gauretiersheim am 9. July 1828. 

Die Gemeinbe:Dermwaltung. 
Zangmantel, Gerber, 
Morfteher. Gmdſchrbr. 


— — — 
uchtpreiſe auf der Schra S 
Fruchtp er —— en ” Camijin 


Im vers Preis: 
Weisen, 1SHff. — Me. d. Schff. 17.15 kr. 
Korn, 4 8 u} 8 it +15 er. 
Gefe, — 1 — ⸗ . —fi.— Mr 
Haber 2 —⸗ 2 5 # 5 fi. 12 fr. 
- Im mittlern Preis: 
Weißzen 1 1025Hff. 4 Mb. d. Schff. 15 fl. 56 er 
Kom, Bi - 5# s 40fl.328r. 
Gele, — ⸗— ⸗ ss —fı.—i 
Haber, 20 _, —_ .;, Af.ase 
ttefflen Preis : 
Weisen, 1Schff. — Mtz ./d. Schff. 14 .— EM. 
om 8 1 — ⸗ :s 9f.ishe 
Gerfie, — e — — 3 nn — fr. 
ber, — ⸗ ⸗ 3fl. 45 kr. 
umme aller verfauften Früchte: 222 Schffl. 
2 Mp., ald: 104 Schfil. 4 Dig. eigen, 
94 Sch ı 2 Kom, — Schffl. — 
Gerfle, 23° Schffl. 2 Me. Huber. 


Der Sıabt:Magiflrat. 
Fichtel, Bürgermeiſter. 
Engelbardt. 


Bekanntmachung. 

Von der Kapelle Oberndorf, deren Fond 
Tängfi ber biefigen Pfarrkirche zugemiefen iſt, be⸗ 
findet ſich eine zerbrochene Slode, etwa tr. 
fchmer, noch vorrätig, welde jeßt verkauft 
werben fol; wer nun biefes Metall zu kau— 
en Willend if, der beltebe folhes in frans 
irten Briefen mit Benfegung feines Gebo—⸗ 
te binnen 4 Wochen bieder zu eröffnen, mo» 
rauf ihm über den Zufchlag ungefäumte Ant» 
wort jufommen — * 

endungen, Landgerichts Dielleri 
ben 9. Fulius 1828. — aa 
Der Gemeinbe:-Ausfhuß. 
DB. Kraus, Vorſteher. 
Georg Michel Günter, Gmd. Pfleger. 
Willacker, Gmdfhrbr. 


(Kiesu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Unhang zu Nr 79 


! 


Intellig 


en; 


für ben 


-Blattep 


Unter-Mainfreis des Königreiche Bayern. 
WERAESRSS dei Seele. de 


Donnerstag den 17. July 1828. 


TE 


Intelligenzwefen. 
Amtliche Artikel. 


ae in seige 

Im Laufe d. M. wurde zu Schweben⸗ 
ziedb ein Weiderhalstuch von gelber Seide 
mit Sranzen, die wahrſcheinlich grün waren, 
und ein Siöck flächfened feines Tuch ju 97 
Ellen, entwentet. 

Alle Juſtiz⸗ und Poligepbehörben werben 
erfuht, zur Erforfhung bes unbekannten 
Zhäters mitzuwirken. 

Urnſteln am 13. July 1828. 
Königlihes Landgerigt. 
Seller, Landr. 

Herrlein, Rechtspr. 


— — —— ç — — 
Betanatmaqung. 

Das In einer Hypothek vom 19. Januar 
4820 verpfänbete Brundvermögen des Ppilipp 
egel von Langenprozelten, wovon tas Ver» 
chniß bey dem Ortsvorſteher eingefehen wer: 
kr kann, wird Montag den 4. Auguſt d. J. 
achmittags 2 Uhr auf bem bortigen Gemein 


dehauſe im Wege der Hülfsvollſireckung öfr - 


atlich verflrihen. 
ir Lobr am 5. July 1828. 
Köntgalihes Landgerit. 


Anſelm, Lantr. 
Wolf. 


— — — — — 

Bekanntmachung. 

n ber Concursſache des Philipp Rath 
von rede werben bie in dem Aus. 
fipreiben vom 17. April, Kreid:Intell»-Blatt 
Mro. AB, verzethneten Haus und Güter auf 


— 
I 


Wutrag der Moffagläabiger Montag ben 4. 


Auguſt Rahmittagd 3 Uhr auf dem &emein- : 
bebaufe zu Frammersbach nochmals zur öf- 
fentlihen DVeriteigerung gebracht. 

Lohr am 8. July 1828. 


Koͤnlgliches Lanbgerigt. 
Unfelm. 

Gräff, Landger.: Mer. 
m —⸗ — — — 
Nichtamtliche Artitel 

—ii — — — 
Feilbletungen. 


1) (5) Montag. am ar. Julius d. J. 
Nochmittags um 2 Uhr werden die zur Ber. 
taſſenſchaft des Bau» Ynfpectors und Berg 
Verwolters Hofeann gehörigen Weine, zu 
Randersader in der Bergmeifters:Bohnun 
unter den beym Striche fefgefegten Strichs⸗ 
Bedingniffen dem öffentlihen Sttiche aus. 
gefegt, als: beyläufig 
Guder. Eimer. 


2 5 1827er Randersaderer Gewmäds, 
5 3 do. dto. dto. 
| 7 bo. dto. dio, 

1 3 dto. dto, dto. 
— 6 ıBa6er dto. dto. 

5 4 dio. dto. dto. 
2 3 dto. dto. . bo. 
7 2 Bo. Dto. dto, 

1 — dto. dio. dto. 
— 6 dto. dto. do. 
— 5 ıö1geer Miſchlin dto. 

4 181828 Randersaderer Sewaͤche, 
2 — 1868er dto. LIT 
— 6 1622er dto. dto. 
3 « dto. dto. 


dto. 
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Guder. Eimer, 
1 ız dfo. Randersaderer Gewächs. 
— 3 16826er Gefcorner, 
1 5 1627er Beſtallungewein. 
Zu welchem Striche die Herren Strichs— 
liebhaber höflichſt eingeladen werden 
EN bon Bram arlals megen, 
uch werden zugleih nad abgehaltenem 
Weinſtriche > — oe 
4 Eimer. Hefe und Trübmwein, 


3/8 Eimer Branntwein fammt ı Zäßlein, 


ı Slafdye Branntwein von Hefe, 


ı dto. Zwetlſchken⸗Branntwein, 
ı Do. Hefen-Branntwein, 

ı dio, dto. dio, 

1 dto, mit Weichfeln verfeßt, 

ı to. Trefler: Branntwein, 


ı Faͤßchen Ohletwein, 
dem öffentlichen Striche ausgeſetzt; zu wel 
chem Striche die Strihsliebhaber höflichſt 
eingeladen werden 

„ von Teſtamentatiats wegen. 

2) (3) Ein Garten hinter dem Yuliuss 
fpitale, ganz neu angelegt, und größtentheils 
mit einer Mauer eingefchloffen, mit zmey 
Bartenhäufern und zwey Pumpbrunnen, in 
welchem fi ſeht viele tragbare Bäume 
und Weinflöde von den beften Obſt- und 
Trauben:Öotten befinden, ift entweder ganz 
oder abgetheilt zu verkaufen, Das Tlähere 
ift im otell:.Comptoir zu erfahren. 

3) (3) Im obern Bırombühl find 2 
Morgen Weinberg gu verkaufen, gwifchen To: 
bias Kefller und Adam Geufert; das Nähere 
kann man erfahren in Ber Bärbergaffe ı. 
Difte: Rico, 382. 

4) (3) Ein fehr angenehmer Garten in 
der Stadt, der eine fehr einfräglihe Trauben» 
Ernte von ausgefuchten Sorten verfpricht, 
ift aus freger Hand gu verkaufen, Derfelbe 
kann fäglih von 10 — 12 und Nachmittags 
bon 4 — 7 Uhr eingefehen werden, Das 
Nähere erfährt man im 2. Difte. Nee, 132 
im innern Graben, 

5) (1) Ich made meinen geehrten Ab» 
nehmern Die ergebenfte Anzeige, daß ich dieſe 
Meffe erft bis den 21. Ddiefes mit meinen 
Parifer-Strohflühlen beziehe; mein Lager iſt 
wie früher im Leishhofe. 


Johann Ad. Geiß aus. 


Aſchaffenburg. 


532 


6) (1) Außer dem Zeller Thor am Bu— 
Gen, Ift ein Stück Geld zu verkaufen; es ift 
ein gufer r/2 Morgen, und bat auch meh: 
rere Bäume. Das Weitere ik gu erfragen 
im 2. Difte, Neo. 503. 

7) (3) Dominicus Poirfon aus Mainz, 
Parifer GStiftens, Gtiefeleifens und Schuh⸗ 
macherwetkzeug⸗Fabrikant, bat die Ehre ans 
zujeigen, daß er feine Fabrik im 2. Diſtr. 
To. 280 in dem Haufe des Büftnermeifters 
Koh. Scheiner errichtet, und während der 
Meßseit feine Boutique auf der Domgaffe 
in Würzburg vor dem k. b. Appellationsge- 
richte» Gebäude bezogen habe; er verſpricht 
gute Arbeit, billigen Preis, und bittet um 
geneigten Zufprud. 

8) (2) Unterzeichneter bezieht gegenwär⸗ 
tige Würzburger Kiliani: Meffe mit einem 
Sortiment feiner Tifh> und Fußteppiche nach 
dem neuften Gefhmad, und verkauft folge 
ju den billigften Zabrikpreifen. — 

Gerner nicht Plafjfenburger Fabrikat: 
mit einem Lager feiner in der Wolle gefärbe 
ter Tücher in verfchiedenen Farben, welche 
ju den billigfien Preifen abgegeben werden, 
und zwar: pr. Elle 3 fl. 15 ke., 3 fl. 30 Ee., 


Ein beftens fortirtrs Lager feiner Kattune 
(3i8), in den ſchönſten und durchaus halt 
barften Farben zu den billigſten Preifen. _ 

Gein Lager befindet fi während der 
Meffe auf dem Kürfchnerhof, gegenüber der 
Teumünflersflicche, in der Boutique des Hrn. 
Gteigerwald, 

Koh. Baptift Lehnert, Eommiffionair 
der Bönigl. Manufactur Plojjen» 
burg, 

9) (1) Ein Häfnermeifter bey Augsburg 
enpfiehlt ſich den Srauen mit feinem berühms 
ten brounen und ganz glafirten, zweymal 
gebrennten und ſehe gut beym Feuer zu ger 
braucenden Gefhirre, und bat feil bier in 
Würzburg auf dem Poligeyhofe. 

10) (1) Konrad Beder aus Franken⸗ 
tba! bezieht gegenwärfige Meife zum Ecſten— 
mal mit einem wohlaffortirten Lager non 
Gtünftadter Porcelain oder fogenanntem 
Gteingut, und empfiehlt jidy zu zahlreichem 
Zuſpruche mit der Berfiherung der billigſten 
Peeife. Seine Boutique iſt am Eingang in’s 
Rathaus nächſt dem Dbert’fchen Kaffehaufe. 
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4) (1) Im 2. Diſte Neob 42 dem Gaſi⸗ 
bofe zum Kleebaum gegenüber, iſt ein ſchön 
möblirtes Zimmer an einen ledigen Heren 
Ründlidy zu vermiethen. 

2) (3) Im 4. Difte, Neo. 316, iſt ein 
beigbares Zimmer mit Nebenzimmer und 
Beiner Küche, flündlicy an einen ledigen Herrn 
oder an ein Srauen;immer ohne Möbeln zu 
vermiethen. 

5) (1) Im 5. Difte, Neo. 103 Caſern⸗ 
Gaffr, ift im aten Gtode ein helles Quartier, 
befirbend in 3 ineinandergehenden heigbaren 
Zimmern, Küche, Abtritt, 2 Bodenfammern, 
Keller und Waſchhaus, fogleih oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

4) (3) Im 2. Difle. Neo. 254, ift ein 
Logis von 4 Zimmern, Rüde, Magd: und 
Bodentammer, Abtritt, verſchließbarem Holzes 
lager und Keller, gemeinjgaftlihem Waſch- 
haufe und Brunnen, auf Allerheiligen zu 
permiethben; es kann audy flündlicy bezogen 
werden, Aufdem Dominicanerplaße Neo. 211 
gu erfragen. j 

5) (2) Auf dem Marfte Nro, 413, ifl 
der obere Stock mit allen Bequemiichkeiten 
zu vermiethen. . 

6) (2) Im r. Difte. Neo, 156 in der 
Gemmelsgajfe, ift ein Duortiec im mittleren 
Stocke, befiehend aus 4 heitzbaten und ı 
unheigboren Zimmer, Küche, Keller, Holzlas 
ger und fonftigen Bequemlichkeiten zu vers 
miethen, Auch ift dafelbjt ein ſeparirtes 
Häuschen in Ber Hauger Kichengaffe, be: 
ſtehend aus 2 beinbaren und 2 unheigbaren 
Zimmern, Küche und fonfligen Erford.rnijfen 
au vermiefhen, Beyde Quartiere können fos 
gleidy oder auf Alecheiligen bezogen werden, 

7) (2) Im ı. Difle, Neo. ı71, ifl auf 
närbftes Zel Alerheiligen ein ganzes Haus 
au vermielhen. j 

8) (4) In der Kapuzinergaffe Nr. ar, 
iF ein fehr fhönes neu gebaut:s fapezirtes 
Duarfier mit allen Bequemligkeiten, an 
eine ruhige Haushaltung flündlid gu ver: 
miethen. 

9) (3) Eine geſunde fhöne Wohnung 
won 3 ineinandergebenden heißbaren Zim— 
mern, dann Garderobezimmer, Küche, Speiſe⸗ 
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tammer, Holjlager ıe., ift im 2. Difte, Neo, 
81, obere Wölergaffe, gu vermiethen; aud 
kann eine Ötiege höher noch ein Zimmer 
dazu gegeben werden. i 

10) (ı) Im 2. Difte, Neo, 188 in der 
unteren Dominicanergaffe, ift der obere Stock 
mit dreg Zimmern und Küde, auf Allerheilis 
gen zu vermicthen. 

41) (1) Sm 1, Difte. Neo. 296 unter dem 
Suliusfpitale, ift der obege Ötod fogleidy oder 
auf Alerheiligen ju vermiethen. Derfelbe 
befiebt aus 5 hbeißbaren, fehr hellen, tapejitre 
ten Zimmern, einer hellen Küche mit 2 Sparö= 
fen, Speifefammer, Oarderobezimmer, Magds 
Bammier, Holzhaus, Wafhhaus und anderen 
Bequemligkeiten, und kann nöthigenfalle 
auch ein geräumiger Keller mit in Eifen ges 
bundenen Fäſſern dazu gegeben oder auch 
eigens vermiethet menden. 





Vermiſchte Anzeigen 


4) (1) So eben ift erfhienen, und in 
der untergeihneten Buchhandlung zu be 
fommen: 

Weidenfeller, Dr. J. Gt., wie und auf 


„welche Weife kann für das allgemeine 


Beite Bayerns und ohne Aufopferung vom 
Geite drs Staats am zweckmäßigſten eine 
Armen: Evlonies Auftalt errichtet werden ? 
mit genauer Berüdjichtigung der Benüs 
Kung der fehr vielen. zum Berkauf feil ſteh— 
enden Landgüter, der noch ſehr vielen uns 
benußfen und uncultivirten Landeofireden, 
der zweckmäßigſten Armenverforgung und 


der zweckmäßigſten Mitwirkung des Era - 


dit; Bereins in Bayern, gr. 4, Nürnberg. 


eb. 27 Er. 
09. ©7 Stahel'ſche Buchhandlung. 


2) (1) Alle jene, welche an die Der 
laffenfhaftsmajje des am ı1. d. M. dabier 
verlebten Hrn. Profejjors und zeitlichen Recs 
tor Magnificus Kafpar Metzger, eine recht⸗ 
liye Gorderung maden zu können glauben, 
baben ſolche binnen 14 Tagen in des Ber: 
lebten Öterbhaufe 4. Difte Nero, 151 afıyue 
oeben, indem nad Ablauf dieſer Friſt die- 
Erbſchaftomaſſe den Erben ertraditt wird. 

AZugleidy werden diejenigen, welche Büs 
cher, Schriften oder fonflige Mobilien von 
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Dem Hın. Berlebten in Händen haben, er 

ſucht, ſolche in dem bezeichneten Sterbhauſe 

baldigft zu übergeben. 
Würzburg am 14. July 1828. 

= as Zeftamentariaf. 


5) (3) Ale jene, die an die Verlaſſen⸗ 
fchaftemafje der Maria Anna Fadler, ledis 
en Tochter des verlebten Hofmufitus Jo⸗ 
hob Gadter dapier, rechtliche Anfprüde mas 
sen zu können glauben, diejenigen werden 
biermit aufgefordert, fi ihrer Anfprüde 
wegen, bey ihrem angeordneten Teflamen> 
farlote im =. Difie Neo, 326 binnen 
3 Boden zu melden, widrigenfals ohne 
Berüdfihtigung mit der Lebergabe an die 
ein geſetzten Erben fortgefahren werden wird 
von Zeflamentariats wegen. 


4) (3) Ber an die Berloffenfhoft der 
Esa Ulrih, ledigen Hoffrifeurs: Tochter 
Dabier, rechtlihe Anfprüde zu machen baf, 
derſelbe wird hiermit aufgefordert, ſich feiner 
Anfprüce wegen, bey der Erbin im 3. Diſit. 
Sro. 126, binnen 14 Tagen zw meiden, lol 
drigenfalls ohne alle Berücküchtigung mit 
Der Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft 
loxtgefahten wird 
von der Erbin 
im 3. Diſtr. No. 126. 


6) (3) Alen Hrn. Liebhabern dee Boͤch⸗ 
fenfcpießene und allen Feeunden dee gefellis 
en Bergnügens, bat unterzeichnete Schützen⸗ 
Gefeufcaft die Ebte bekannt zu machen, 
das fie auf den 27. July iht gewöhnliches 
Houpt» und Bogelfhießen halten werde, 
und ladet zur geneigten Theilnahme hiezu 
höflichft ein. ER 
Die Berloofung iſt Donnerstag den 24. 
und Gonnaben® den 26. July, jedesmal 
Nachmittags 4 Uhr auf dem Schießplatze. 
Schweinfurt den 10. July 1926 
Die Schützen-Geſellſchaft. 
( ige biemit ergebenft an, 
daß — A, * meines Hütte auf dem 
Schiefptog* Entree-Ball gehalten mid; das 
Enirée ift 36 fr. Unter Berficherung befier 
Mufit, guter Gpeifen und Getränke bittet 
um recht zahlreiche Theilnahme der Linters 
meinfurt den 10. July 1928- 
meinfurt den 10 Yulg ı 
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Befannntmahung. 

7) (1) Am 27. d. M- wird dahier das 
Hte Haupiſcheibenſchießen bey günfliger Wite 
terung abgehalten werden. Daffelbe kans 
ein Lafenett au ein Gerwinnfifhirßen fegn , 
wenn fi die Herren Gchügen dabey dere 
fländigen. 

Hiezu ladet ergebenfi ein 

Kilian Rhein, 
Baftgeber in Retzbach. 


8) (3) Untergeichneter zeigt ergebenft 


am, daß bey ihm rother 026er und 1827er 


Würzburger Wein, ſowohl in Eimern ale 
in Eteineren Duantitäten, ju & fl. der Eimer 
abgegeben wird; und ‚bittet um geneigten 


Zuſptuch 
Georg Joſeph Treutlein, 
im 3. Difte,, Sramziscanergaffe 
10. 191. 
9) (3) Unterzeichneter geigt ergebenft an, 
das er fein Wohnhaus im der Kettengaffe 
»erkauft, Dagegen ein anderee in der Ferrn« 


‚gaffe =. Difir. Nro. 574 nächſt der Harms 


nie erfauft habe, daß bey ihm wie früher, 
vorzüglich rein und gut gehaltene Weine 
ausgeſchenkt, fo wie audy im größeren Pars 
thieen, um billige Preife zu haben jiwd. 
Auch find dafelbft feine Piqueure die dom 
teile zu do kr., und weißes Mannheimermwaf- 
fer der Krug zu 30 kr. gu haben, und bittet 
um geneigten Zufprud. 
Johann Baptiſt Yungkunz. 
10) (3) Bon einer Bormundfhaft fin» 
Aoo fl auf eine gerihtlihe Hypothek dabier 
baar ausguleifen. Das Näpere im Intell. 
Eomptoir. 


11) (1) Ein Mädchen wünfhe bey einer 
Herrfhaft zur Aushülfe ohne Lohr in Dienft 
zu treten, bie ihre Herrſchaft wieder zurüd 
kommt, Näheres im 3. Difte. Nero. 149 
eine Stiege hoch, neben dem goldenen Ötern. 


412) (1) Es find aus einem Garten an 
dem Blacis gwifchen dem Sander: und Reuens 
thor drey Bänfe entlaufen; man bittet, ſolche 
gegen eine Belohnung zurüd;ugeben. Das 
Näöpere im Yntel»Eomptoir. 





(Hleju 1 Bogen Bevlage.) 
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$ntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

In ber Nacht vom 5. auf bem 6. July 
£. 3. wurde zu Sommerau eine filberne Sack⸗ 
uhr entwendet. Diefelbe hatte 2 Gebäufe, 
das eine von Meffing und braun ladirt; an 
ihr war eine fläplerne Kette mit 2 Petſchaf⸗ 
ten befefligt, wovon das eine von Glas, 
vierfanfig_ und unten roth ladirt , und 
Bad andere vom Gtabl und runb geſchliffen 
war. Ebenfalld bingen an ber Kette noch 2 
meffingene UÜdrſchlüſſel; der eine davon hatte 
einen- Hählernen Steft. Die Ubr war auf 
dem Zifferblatte mit blauen Kreifen und ara: 
biſchen Ziffern bezeidhnet , und an ber Oeff⸗ 
aung gum WAufziehen ausgefprengt. 

0 macht man dieß befannt, um 
auf biefen entwenbeten Gegenſtand zur Ent» 
bedung bed Thäters aufmerffam zu ſeyn und 
— etwaigen Entdeckunge ſpuren hieher anzu: 
jeigen. 

Aſchaffenburg den 11. des July 1828. 
Königl Kreis: und Stedtgeridt. 
8: Herrmann | 
Gett. 











(2) 4. Bekanntmachung. 

Am 7. d. M. Nachmittags gegen 3/tel 
auf 2 Udr wurde Elifaberba NReumeher vom 
Unterelsbach, bermalen auf dem Schönersvos 
fe bey Schwebbeim in Dienſten, melde von 
bier aus mit einem Schubfarrn, morauf ſich 
oerſchledene Gegenfiände befanden, nad) Hau« 
fe. fuhr, in -bem gegen Schwebheim binzieh: 
enden Spitalholze plotzlich rücklings von el: 


- Jahrgang 1628. 


nem unbekannten Burfihen angefallen, mil 
ber Fauft auf den Rüden gefchlagen und zu 
Boben geworfen, worauf ihr ber Surſche 
mit ber Hand unter den Schürzer fuhr , ihre 
baſelbit befinlihe Taſche von ver Schnur 
berabriß und ſich mit beifelben, nachdem er 
in der Entfernung einen Sad aufgehoben 
hatte, eiligit in ben Wald entfernte, 

In ber Taſche befanden: ſich im einen 
fhon abgenugten blechenen Geldbühscher, 
welches oben und unten aufgemaht werben 
konnte, 4 fl. 5 fr. Gelb an 2 fähfifchen 18- 
Pr»Stüden, 3 Stuten gu 8 5/4 fr. preuf. 
Gepräys; bad Uebrige beſtand in 3: und 6:fri= 
Stücken, theils bayeriſchen, theils anderen 
Gepraͤges und einigen Hellern 

Die Taſche ſelbſt war am ber Vorber⸗ 
feite von blauer Beinwanb mit weißen ber 
Länge nad} laufenden Streifen umd auf ber 
Nüdfeite von grober weißer Leinwand. 

Der Burſche felbit, welcher die That 
verübt daben fol, batte ein weißes Tuch a 
ben Kopf und außer einem ziemlich weißen 
Hemde gar nidis am Leibe; berfelbe fol 
—** 5 Schuh groß, nicht fehr did, und, 
feinem Laufen nad) zu urtheilen , noch jiems 
lid jung geweſen fenn. 

Naͤber Eonnte berfelbe nicht befchrieben 
merben: 

Auf gleihe Weife wurde am 4. d. M. 
Mittags zwiſchen 41 und 42 Uhr am Ende 
tes obengenannten Spitalhuljes Die 13jädrige 
Tochter bed Schuhmachers Simon Kaͤmpf 
von Schwebheim, Rofina Kempf, auf dem 
Wege von hier nah Schwebbeim, von einem 
undefannten Burſchen angefallen , iu Boben 
geworfen „ mißbanbelt und ibrer beyden filbers 
nen Obrenringe, welche rund und etwas gefchirf: 
fen waren , dann eines Gulten Gaͤdes im 
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6: .Stüfen, angeblich meiſtens baper, Ge: 
präged, beraubt. 

Der Toäter hatte ein dunkles Tud um 
den Kopf gebunten und außer einem zlem⸗ 
lich ſoᷣmutzigen Hemde nichts am Leibe. 

Da jetoch an tem Tube um ben Kopf 
berum , welches auch bad Gefiht größten 
theild bedeckte, fih em ziemlich großes 
Loch befand, fo bemerfte Die Mißhandelte, 
baß ber Burſche graue Augen, eine lange ger 
bogene Nafe und ein rorbes Haar hatte; aud 
fol berfelbe von mittlerer Statur und noch 
ziemlich ji gemwefen fepn. 

‚Nah ber That lief ker Burſche in bad 
Spitalholz zurüd. 

Don biefen Morfällen werben alle Ju, 
ſtiz⸗ und Polizeybehörden mit dem Erſuchen 
in Kenntniß grfegt, allenfallſige, jur Entde⸗ 
ung des Thäters ſich ergebende ſachdienliche 
Notizen ungefäumt ander mitzutheilen. 

Decr. Schweinfurt ten 11. July 1828. 
Kön. bay. Kreis: und Stadtgerigt, 

Bıhr. dv. Gebfattel, Director. 
Kauffmann, 


——— — 
(2)4. Schulden-iquidation— 

Zur Auseinanderſeßung der Verlaſſen⸗ 
ſdaftẽ ſache bes verlebten Oriseinwohners Adam 
Füglein zu Randersacker, it zu wiffen notd 
wendig, was für ein Shultenfand vorbanden 
und weldies Verfahren biernad) einzuleiten fen ; 
Dann, wer biejenigen feren, melde die Erbfolge 
aufdiefe Verlaſſenſchaftanzuſprechen gedenfen. 

Hiezu iſt Tagfabrt auf Fommenten Dons 
neretag ven 24. 1. M. früh 8 Uhr am Gipe 
das biefjeitigen Landgerichts anberaumt, mp» 
bep die Intereffenten unter dem Rechtsnach— 
theile, tag bey dem weiteren DBe:fahren auf 


Ke feine Nüdfibt genommen werde, zu ers 


Meinen und ſich anzumelten haben. 
- Dec. Würzburg ten 14. Julius 1828. 
Königlines Landgerſchter. d. M. 
v.Edart, Landr. 


(3) 4. Glaäubiger-Vorladung. 
Johann Seller alt von Kürnach, mil 
mit feinen Kindern Grundiberlung pflegen. 
Ver demnach an genannten Jobann Scheller 
ali Forderungen zu maden oder gegen bie 
Projectirte Orunbiheilung Einwendungen dor 
subringen hat, muß ſolche kommenden Don 
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tag ben 28. Fly I. 9. früh 8 Uhr bey dem 
bieffeitigen koͤniglichen Zantgerichte unter dem 
Rechtsnachthe le ter Niotorrückſichtlgung bey 
dem weiteren VWerſabren geltend machen. - 
Decretum Wuürzburg den 14. Jalh 1828. 

Königl. Yandgeridtr. d. M. 

v. Eckant, Landr. 

K. Schwab, Rechtsͤpracth. 


(2) 1. Befanntmabung. 
Im Wege ter Hülfeoolifiredung werben am 
Donnerstag ten 31. July d? 3. 
Nachmittags 2 Uor . 
auf tem Gemeintehauſe zu Thüngersheim 46 
Stück Faß und im Nichtzureichunge falle eine 
hinlängliche Doantirät Moſt der Nikolaus 
Dechſners W:tib öffentlich verſtrichen. 
Würzburg den 11. July 1828. 
Königliges Landyert die. d. M, 
v. Edart, Land. 
Warmath. 


(2) 2. Bekanntmachung. 


Wer an Margaretha Melber, Wittwe 
bed verlebten Ortsnachbärs Michel Welber 
alt zu Randersader, rechtliche Forderungen 
gu machen bat, muß ſolche kommenden Mitt 
woh ben 23 I. DM. frub 8 Uhr unter vem 
Rechtsnad theile der Nichtberückſichtigung hler⸗ 
orts liquidiren. 

Dit obiger Bekanntmachung wird In 
Verbindung geſetzt daß mehrere der genannten 
MWittiv angehörige Weinberge und Baumfel⸗ 
der ebenfalls fommenten PDittwodh ten 23. 
[. M. Nahmiriaus 2 Uhr auf bem Gemein» 
dehauſe zu Wondersudfer unter den beyn 
Striche bekannt zu mahenden: Bebingungen 
öffentlich verſtrichen werben ſollen, und end; 
tich, das tie Michel Melbers Wittib wegen 
ihrer Geiſtesſchwaͤche In ber Perſon des Ge; 
ora Burger von Randersacker einen Eurator ers 
balten babe, ohne deſſen Bepflimmung fie keln⸗ 
Derträge adſchließen Fann, die für fie nad 
theilig And. 

Deer. Wirzburg ben 11. Julh 1828. 
Königlibed Landgeridtr d. M. 
v. Edart, Ener. 

° . Schwab, Redtäpr, 


(3) 2. Gläubiger :Borladung. 
Auf geflellten Antrag des Teſtamentarl⸗ 
ats baden alle jene, welche an bie Werlaffen; 





1229 


ſchaſt bed Bergverwalterd und Baur Infpee: 
tord Jobann Adam Hofmann zu Randers— 
acker rechtliche Arfprübe zu maden baben, 
ſolche dommenden Mittwoch ten 23, I. M, 
rüh 8 Udr unter dem Rechtsnachtheile ber 
—— — bey dem weitern Der: 
fahren bieroi® zu liquidiren. 

Derr. Würjburg ten 7. Julp 1828. 

Ööniglidhes Banbgeridtr. d. Ms. 
N — Eckart, Lodr. 

K. Schwab, Rechtspracticant. 





3)3 Weln: und Moſtſtrich. 

Am Montag ben 21. July, J. Nads 
mittegd 2 Uhr werten auf tem Gemeinde— 
baufe zu Thüngersheim die :ur Verlaſſen— 
fhaft ver Georg Michael Goͤtzen Witlib zu 
Ztüngersbeim aesörigen untengenannten Weis 
ne und Möfie öffentlich veritriden. 

Würzburg ten 5. July 1828. 

Königi. Landgerichter. d. M. 


v. Edart, Enter. 
Warmutph. 
Mo. ber Faͤſſer, Fuder, Eimer, Jabrgang. 
41. 2 4 1825, 
2. 2 1820, | 
3. 2 9 41835, 
4. 2 9 18522, 
5. 4:7 8 1826, 
6. 2 9 41526, 
7. 2 2 41819, 
8. 1 8 4827 7 
9. 1 9 4827 — 
11. 2 — 41826, 
12. 2 3 41827, 
15. 1 7 1827, 
— — 4 Brauntwein. 
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(33. Chietal:Ladbung. 
Johann Rüblein von Kürna bat fi 
freymillig dem Eoncureverfahren untermorfen ; 
es wurden ſonach folgente Edictstage bejlinemt: 
Uer zur Anmeldung der Forverunuen, Vor— 
lage ber Beweismittel und Ausführung ber 
Vorzugsrechte auf 
Donnerztag ben 24. July, 
„er zur Dorbringung von Einreden unb 
Schlußhandlungen auf Mittwoh ten 27. 
, Augufi d. J., 


ſeines Bruders 
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jedesmal früh 9 Ubr, mozu beffen Gläubi: 
ger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werden, daß bie Ausbleibenden am Aten 
Edictstage mit ihren Forderungen von ber 
Muffe, tie am 2ten Edictötaoe aber mit ben 
e treffenden Handlungen ausgefhloffen wer⸗ 
en follen. ’ 
Würzburg ben 28. Funy 1828. 
Königliher Landgerihir;. M. 
B. V. d. L 


Caͤmmerer, Iſtz⸗Kzl.Aſſeſſor. 
Kunkel, Rechtspr. 
— — — — 
(2 41. Bekanntmacungq. 
Der ledige Jobann Adam Schwammber: 
er von Altglashütren iſt unter Bormundfchaft 
H Johann Shmwammberger, 
Hüttners von dort, geſtellt. Geſchäfte und 
Schulden, welche obne Einwilligung dieſes 
Vormunds gemacht werben, find miihin null 
und nichtig. 
Wer nun irgend etwas an den Johann 
Adam Schwammderger ju forbern bat, muß 
biefes Montag den 4. Auguf 1. J. früh 8 
Udr bey Strafe ter Nidiberüdfihtgung das 
bier liquitiren. 
“Brüdenau ben 9. July 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Kapo, Derwefer. 


(3) 4: Släubiger : Borlabung. 

Um das weitere Verfahren in dem Schul: 
benwefen des Andreas Kraus von Snepgau 
bemeffen zu fönnen, werben beffen fdnımt; 
lihe Bläubiger zur Angabe ihrer Forterun: 
gen uad Beichlußfuffung auf ben 

6. Augufl I. 3. früh 8 Uhr 
unter bem Praͤjadize ter NiH.berüdfiätigung 
bieher vorgelaven. 

Eltmann am 9. July 1828. 

Könislies Landgericht. 
W. A Kumer. 








(3) 4. Stedbrief. 

Georg Hamm, meldier zumeilen auch 
ben Namen feines angebliden Vaters ‚Maine 
dard führt, und vorläufig fein Domicit ju 
Oberſteinbach, diefleitigen Bezirks, angemie: 
fen erhielt, wo er jeit bem 12. Januar d. J. 
unter befondere polfzeplihe Aufſicht geflelt 
warb, bat fih heimlich von feinem Anfenss 
baltöorte entfernt. 

( 
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Säimmtlie Juſtiz⸗- und Polizep Behör: 
den werben erfuht, auf biefen ber öffentli: 
den Sicherheit A Menſchen, mel: 
her fi gewoͤhnlich bey Schäfern derumtreibt, 
Späbe zu verfügen, Folden im Betretungs: 
falle artetiren und bieber abliefern zu laſſen. 
Eltmann den 10. July 1828. 
Koͤnigliches —ã 
W. A. Kumer, Ladr. 
Stephani, Rechtspr. 
Perſonal-Beſchreibung. 

Derfelbe iſt 31 Jahre alt, unterfegter 
Statur, runden Geſichtes, bat eine länglichte 
Naͤſe, braune Haare, graue Augen und eis 
nen roͤthlichen Badenbart. 

Ueber die Kleibung läßt ſich nichts be: 
dimmen , ba bieffeit® unbekannt iſt, in mel: 
cher er ſich entfernte, und derſelbe auch damit 
fehr zu wechſeln pflegt. | 


(3)5. Ebicetal:2adbung. 

Die Kafpar Wittmanniſchen Eheleute zu 
Bergtbeim haben ſich freywillig dem Concurs— 
verfahren unterworfen. Es werden befhalb 
bie Edictstage, mie folgt, beflimmt: 
der Ate Evictdtag auf Mittwoch ben 30. 

July 1. 3. zur Anmeldung der Forberun: 
gen und ihrer etwaigen Vorzugsrechte, fo 
wie der Bemeidmittel , 
ber 2te auf Donnerstag ben 28. Augufl I. 
I. zur Vorbringung der Einreden, 
der 3te auf Mittwoch ben 4. October I. 3. 
‚ sur allfeitig ſchlüßlichen Verhandlung, 
iedesmal —— 9 Udr. 

Die Verſdumung des Aten Edictstages 
bat ben Ausſchluß der Forderung von der 
gegenwärtigen Concurdmafle , bie ber beyden 
andern den Verluſt ber betreffenden Hands 
lung zur Folge. 

Augleig werben alle diejenigen, bie ef: 
Witt: 





was von dem Vermögen bes Kafvar 
mann in Händen haben, bey Strafe eigener 
Haftung —— dieß nur an das uns 
terzeichnete Gericht ausjuliefern. 
Arnflein den 19. Juny 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Lanbr. 





(2)1.Befanntmadung. 

Im Wege ber amtlichen Hülfe wird am 
Donnerstag den 24. July I. I. früh 10 Ubr 
im Drte Böttigheim das Wohnhaus bed Mi 


Lu 22 02 og 
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chel Spöhrer jung alba, wegen eined Zins 
rüdftandes zu 161 fl. 42 kr., dem öffentlichen 
Striche audgefept. 
Dirki,.Heibenfelb den 20. Jung 1828. 
Königlihed Lanbgerigi Homburg. 
Hubertl. 


Eiderid. 


— — U — 
Diebſtahls-Anzeige. 

Geſtern bey Tage entkamen aus einem 
Saufe dabier nahhbezeichnete Gegenſtände, zu 
deren und bes Thaͤters Enttedung mitzuwir— 
fen, tie treffenden Behörden erſuht werben : 

ein Pfrifentopf mit Waſſerſack von 
Mündener Porzelain, der Kupf von mitt- 
lerer Größe mit einem Bluntenfirauß bemaplt, 


‘ 


das Befhläge von Süber und derley doppelte 


Kette mit länglidien Glietern; 

ein Tabaderobr von Weichſelholz, kas 
Mundſtück von Bernflein, mit einem ange: 
fchraubten mit grüner Geibe überfponnenen 
elaſtiſchen Röhren ; 

ein Pfeifenfopf von ungarifdem Meer: 
fhaum, auf Ulmer Art, ganz Eleiner Façon 
unb gelb angeraucht; ber zum Aufileden ger 
richteie Dedel von plattirtem, ber Gtiefel 
von reinem Silber, an ben bepben Enden 
ter baran befetigten grün feitenen Schnur 
befinden fih 2 Eicheln von Eokusnuf ; 

ein Tabacksrohr, unten unb oben don 
ſchwarzem Horn, das Mıttelflüd von 6kantig 
geſchliffenem weißen Glaſe. 

Kltzingen den 13. July 1818. 
Königlihes Landgericht. 
Madver, Lanpr. 

Bud. 


(3) 3. Gläubiger:Vorlabung. 

Der Schugjute Jufepb From zu Gro— 
Benlangheim bat fi dem Eoncurs:DVerfahren 
unterworfen ; ed mwirb dem zu Folge einziger 
Edictdtag zur Geltenbmadhung ber Forberun: 
gen und beren etwaigen Vorzugsrechte, dann 
zum Nachweiſe bierüber, gur Vorbringung 
der Einreden dagegen und bepberfeitigen ſchlleß⸗ 
lihen DBerbandlung auf PDinstag ben 29. 
July Vormittags 8 Ubr unter dem Rechts-— 
nactheile des Ausfhluffes von biefer Gunt: 
mafje und refp. unter dem Rechtsnachtheile 
bes Ausfihluffed mit ber treffenden Handlung 
anberaumt. 

Wer etwas zu diefer Gantmaſſe Behöri- 








ges in Händen hat, muß Toldhet bey Mer. zu Reoderndorf ap 


1234 
meldung nohmaligen Crjapes dorbepaftiicy jur Eoncursmaffe jubatenden Verſtriche det 
? 


feiner Rechte tem Gerichte übergeben, an Haus. 


und Snörigen Grundvermögeng 
Hie bey wird bemerkt, daß das zur Sant: Samstag den 9 


b 
dgeundfiriden wir 


nr d auf 


maſſe gebörige Gruntvermögen auf 500 fl. feiigefe h u rmittagg g Uhr 
— Woklien auf 54 fl. 41 Er. geſchaͤßt —— Suicholiebhebe eingeladen 
find, während die Hppotdefen-Eapitalien 715N. Kißingen den 30. Juny 182 
und ber dem Gerichte dereitg befannten nicht Knien bes erren 
bevorzugten Forderungen über 250 fl. betragen. Maper, Landı ht. 
ißingen ben 25. Juny 1828, 
Katie Landgericht. — —— Bug. 
Mayer, £npr. 6) 2. Ira — 
Leif ner, Rehtspr. er an dem Nıhlaffe deg ohne 


erben zu Trappfiadt derfebten Gent, Leibes. 

3)3.Betannt madung. beck, Ortönahhvarg allda, etwas zu ini 

Au Antrag einiger Intereſfemen find mird aufgefordert ' 

tie Borderungen, melde an Mathaͤus Zänger: Donnerstag den 24. July I. 3% früp 8 Uhr 

lein dahler emacht werben wollen, feine Forderung unter ſofortiger Producitum 

Öreptag 25. d. Vormittags 8 Uhr ber Beweismittel — zu ligüidiren, und 
babier anzumelden, und iſt fid biebep auf die im Falle einer Ueberſchu — 

zur Befeitigung tes Concurs - Verfahreng das weitere Verfahren ;u erklären, 
dorzufegende gücliche Vereinigung zu erflären, Ale Gläubiger, welche ſich am obigen 
widrigenfaus tie Ausbleibenden angeſehen wer: Termine nicht meiden, und ihre Borderungen 


ey B 
nidt einfia,en, und den Dolljug der abjus theilun ber Maffe nicht berücfüchtiger, und 
fließenden Vereinigung ſich gefallen laſſen baben ſich im Falle ver Uederſhudung jeden 


wollen. ibnen dadurch zugehenden Schaden felbt zu; 
Kitzingen ben 1. July 1828. äumeffen, 
Kilian Landgericht. Koͤnigshofen am 23. Junh 1828. 
ader, Landr. Königlides Landgerſcht. 
Bud. Gred, Lanpr. 


2 Nof, Land. : Yet, 
(8) 3. Oldubiger- Vorladung. 


Fr | Schmitt fenior zu Repperndorf (3) 1. DiebRabls. 8 efanntmadung, 

£ fi bey einem Dermögensfiande von Um verwidhenen Montag ben 7, Jufp in 

1473 fl. 34 fr, nad) ber Tape, und mit einer ber Früh gegen 4 Uhr wuͤrden aus einem 

Schuldenfumme son 1860 fl., morunter Haufe zu Hopterfiadt folgende Gegenſtaͤnde 
1690 fl. 45 Er. Kppotbefenfhuiden find, dem entwendet: 


Eoncuröverfahren unterworfen. 1) eine mit ſchwarzem Pelze verbrämte 
ur Anmeldung der dorderungen fammt und mit einer grün feibenen Duafte ver, 
Vorjugsreten, fo wie zum Nadmeife von febene Kappe don grünem Summet, werth 
bepben mird Zagfabrt au Dinstag den 29, 1 fl. —* 
July Vormittags 8 Uhr; 2) eine ſolche Kappe mit bräunlidem Pelje 
dur Vorbringung der Einreben ba egen und einem Eleinen Quaͤſtchen von brei« 
und zur (&lüßlichen Berbanbiun auf Frey⸗ ten grün feidenen Kordeln, werıh 4 fl., 
tag den 26, Auguſt Vormittags 8 Uhr an- 3) ein neues ſchwarz fridenes Halstuch | 
beraumt. mit einem fingerbreiten rothen Streife, 
Das Nlchterſcheinen am erſten Ediets⸗ werth 1 fl. | 
tage bat den Ausſchluß don der Eoncursmaffe, 4) ein Welbsmützchen pon braunem gig | 
kned am zweyten Edirtstage ben Ausſchiuß mit kleinen Blümden, mit einem roib 
mit der treffenden Handlung zur Folge. ſeidenen Bande garnirt und weißer Lein 


Zagfaprt zu dem auf dem Gemeindepaufe wand gefüttert, wertp 4 fi., 
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5) einnod neues roth baummollened Sad; 
tuch mit einem gelben Kranze, werth 
80 Ir., bann 
6) an baarem Brlte 12 — 13 Stüd Kro— 
nenttaler, 8 — 9 Stuck Vlertelskronen, 
4 Stuß preußiſcher Thaler, neuen Ge— 
prägs, 2 — 3 Stüf Vierund;wanziger. 
Saͤmmitliche Criminal» und Polizeybe- 
dörten werden erfoht, jur Enttedung des 
Tpäterd und ber gefioblenen Gegenjiände ges 
eignet mitzuwirken, und etwaige ſachdien— 
lide Notizen ungefäumt anher mitzuiheilen. 
Dchfenfurt am 9. July 1828. 
Königliches Landgericht. 
Walter. 
Geßner. 





Bekanntmachung. 

Mittwoch ten 6 Auguſt d. J. Nachmit— 
tags 2 Uor wird auf tem Gemeintebaufe zu 
Königebofen tas tem Simon Balling von 
Eichelfee Dort zugehörige Gut unter ben bir: 
bey befannt gemadt mwertenten Bedingungen 
dem wiederbolien Striche ausgefept, was jur 
Kenntnid dient. 

Aub am 4. July 1828. 
Königl. Landgericht NRöttingen. 
€. Linder, Landr. 

Shäfer, Rechtspr. 


()3. Ebdbictal-Yadung. 
Gegen ten Nadılaf ter Nikolaus Hepp: 
ners Willib zu SFeuertdal ift ter Concurs 
rechtstraͤtig erkannt, und werden folgende 
Ebirtsta,e angefegt : 
iter Ericistag jur Anmelbung ber Forderun⸗ 
gen mit grbörınem Nebmw:ıfe auf Freytag 
den 25. Zulp I. 3. früh 8 Uhr, 
2ter Edietetag zur Vorbringung ber Einreben 
auf die angemrld: ten Forcerungen auf Frey» 
tag ten 29. Augufi 1: 3. früp 8 Ulpr, endlich 
Ster Etictstag zur Edhlupdantlung auf Dins: 
tag ven 29. Gepiember 1. J., gleichfalls 
früh 8 Uor 
Das Aurbleiben am erſten Ebictötage 
bat ten Ausftluß von ter gegenwärtigen 
Maffe, jenes an den 2 andern Ebictdtagen 
kıı. Aesſchluß mit den treffenden Handlungen 
jur Folge. 
Zugleih werd Jederwann, ber etwas 
von teren Vermbgen in Hänten bat, aufge⸗ 
jortert, ſolches bep Strafe doppelten Erſa— 
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tzes, jedoch vorbehaltlich des zuflebenten Red, 
ies zu Gerichtshaͤnden zu flellen. 

Zum Verſtriche der Gruntvermögend und 
einiger wenigen Mobillen wird Zagfabrt auf 
Montag den 4. Yugufi I. J. Nadmittags 8 
Uhr im Drte Feuerthal angefept. 
Hammelburg am 25. «uny 1828, 

Königliches Landgericht. 
F. A. Gößmann, Landr. 
Henkel, Rehtspr. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 22. auf ben 23. Map 
d. 3. wurben von 2 Bentarmen ber Station ° 
Bütthard auf dortiger Marfung gegen die 
baden’fhe Grenze einige unbefannte Dann; 
perſonen betroffen, wovon bie eine, da fie 
die Gendarmen bemerkte, einen Ballen Waaren 
le und mit ben Lebrigen vie Flucht 
ersri N} 

" Der unbefannte Eigentbümer dieſer rüd, 
gel.fjrnen Waaren, welche 60 Pfund wie 
gen und aus 3 Stücken ſchwarzen, einem 
Stücke tunfelblauen und einem Stücke Mar 
rento Tuches beiieben, oter wer immer bie 
tauf Anſprüche machen zu fönnen glaubt, wird 
baher aufgefordert, folhe binnen 30 Tagen 
von heute an unter bem Rebtenadhtreile dar 
bier einzubringen, daß anfonit dieſe Waaren 
für eingeſchwärzt erflärt und ber Confisca— 
tion unterworfen werden. 

Aub ten 25. Jum 1828. 
Königliches Landgericht Nöttingem. 
C. Linder Landr. 

Dichtmuͤller. 





(2) 1. Släubiger-Ladbung. 

Um ermeffen zu können, meldes Der, 
fahren genen ten Johann Grebner von Zell 
einzuleiten ſed, haben beffen fämmtlidye Gldw . 
biger jur Anmeldung ihrer Forderungen uns 
ter bein Rechlénachtheile ver Nichtberückſtch- 
tigung Mittwod) ten 30. d. M. früp 9 Uhr 
dabier zu erfheinen. 

Schweinfurt ten 7. Zulp 1828. 

ran Landgericht. 


leiner. 
Schmibt. 


(2) 4. dictal-Ladung. 
Margaretha Goltfhmitts Wittwe vom 





TIER nn 
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Madenhaaſen bat ſich tem Gantverfahren uns 
ſerworfen; ed wird fofort zur Angabe ber 
Eorderungen und deren Vorrechte, Dorlage 
der Beweismittel, Dernebmlaffung und zu 
den Shl.fpandlungen wegen Geringfügig: 
Beit der Muffe, einziger Erictötag auf Mitt: 
woch den 13. Anguſt früp 9 Ubr unter dem 
Rechts nachtheile des Wosfchluffes refp. mit 
ber ireffenden Handlung angefept. 

Das vorhandene Grunpvermögen wird 
Dinsfag ten 29. July Vormittags 9 Uhr auf 
tem Gemeindehauſe zu Matenhaufen vers 
frichen. 
Schmeinfu:t ben 10. July 1828, 

Königlidbes Landgeriht. 


leiner. 
N Sämibt. 


6) 4. Bekanntmadung. 

In Folge döchſter Entfhlichung Fönigl. 
WHenierung, Kammer der Finanzen, jollen der 
Dieg iyıige Morvorrath zu bepläufig 

162 Eimer Zehnt⸗ und 

32 : DBinsmof; 
Bann tie noch vorräidigen Weine zu circa 

104 Eimer Saleder und ) vom Jahre 

4° s Wulterthaler ) 1826. 
ſammilich gut gehalten, in fchidlichen Abthei⸗ 
Jungen s. r. am Gipe bed unterzeichneten 
Dertamtes öffenilidy verfieigert werden, wos 
gu Termin auf 

Samstag ben 2. Auguſt I. 8. 
früh 10 Uhr 
anberaumt if, mo fid Sirlichsliebhaber ein 
finden können, aber außeramtliche, dießorts 
unbekannte Gieigerer eine Daraufgabe zu 
50 tr. per Emer fogleih nah dem Striche 
gu erlegen haben. 
Hammeldurg am 12. July 1828. 
Köntglides Rentamt. 
In legaler Admwejenpeit bes k. Renibeamten. 
Möller, Eontrol. 








65) 2. Früchten—Verkauf. 
Dinstag ben 22. I. M. Vormittags 9 
Uhr wird bey dem unterferti,ten k. Rentams 


ie der aus der 1827er Ernte noch beſtehende 


kisponible Fruchtvorrath zu ungefähr 
210 Schäffel Korn, und 
150 Schaͤffel Haber, 
serbehaltlihy hoͤchſter Megierungs ⸗Genehml⸗ 


% 
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gung , in ſchicklichen Abthellungen öffentlich 
verfirihen, wozu Kaufsluſtige mit tem Bes 
merfen eingelatea werten, taß auswärtige, 
dem Amte ald jablungefäbtg nicht befannte Slei⸗ 
gerer, ihre Sirihägrbote durch eine Daraufs 
gabe von 30 fr. per Schäffel zu ſichern haben. 
Homburg af. den 11. July 1828. 
Köniulibes Rentamt. 
Jobſt, Aominifirator. 





(5) 2 Befanntmadung. 
Donnerstag ben 24. July 1, $ Don 
mittags 10 Uhr wird bey unterfertigtem Renke 
emte der Keil des aus ber 4827er Ernte 
eingebienten Getreides, beilchend aus bep» 


läufig 
47 Schäffel Korn, unb 
. 29 Schäffel Huber, 
an ben Meijivietenden unter Vorbehalt ber 
hoͤchſten Genehmigung öffentlich verfleigert, 
wozu Liebhaber mit dem Bemerken eingelas 
ben werden, daß auferamtlihe, dem Rent 
amte nit befannte Streider, idr Gebot mit 
50 f. ver Schäffel zu befelligen baden. 
Hammelburg am. 12. July 1828. 
Königlides Kentamt. 
An leg. Abmwef. ces k. Rentbeamt. 
Möller, Eontroieur, 





(3) 2. Befanntmadung. 
Um 24. Zuly d. 3. fruh 10 Uhr werden 
kahier im rentamtlihen Gefhäftslocale 
22 Shäffel Weıgen, 
224 Schäffel Korn, 
45 Scäffel Haber, 
melde zum Theil in Obereiſendelm liegen, 
oͤffentlich verſtrichen, welches andurch befanns 
gemacht wird. 
Volkach am 12. July 1828. 
Königlides Rentamt. 
Sauer. 





(5) 2. Befanntmadung. 
Freytag ben 25. Julp d. J. werten dep 
dem unterjeihnetem kgl. Reniamte folgende 
1827er Moͤſie öffentlich an den Meitibietem 
ben verfiriden, und jwar: 
am gebadiien Tage Vormittags um 10 Uhr 
in Volkach im rentamtlihen Gefhäftslocale 
6 Fuder 3 Eimer , dann 
am gedachten Tage Rachmittags um 2 Uhr 
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fa Sommerad im vr zum Schwan 
nr BERN Bebnthefe daſelbſt liegenden 
46 u er 3 
zum größten Theile Sommerader Gewaͤchs; 
welches andurch befannt gemacht wirb: 
Volkach den 11. July 1828. 
Königl. Nentamt Volkach. 
Sauer. 





(5)2. Befanntmadung. 
Zufolge bödtten Referipts königlider 
Meglerung Kammer ber Sinanzen, vom 8. 
db. Mis. sub Nr. 16216 — 15836 wirb bey, 
biefigem Nentamte folgendes Getteid⸗-Quan⸗ 
tum, als: , 
150 Sgaͤffel Weipen, 
600. Schäffel Korn, unb 
500 Shäffel Haber - 
mit Borbevalt hoͤchſter Genehmigung io (did: 
uchen Mbrheilungen Freytag ben 18. b. M. 
früh 10 Udr zum öffentliben Strich aufgelegt. 
Weilches den Strichsliebbabern hiemit. 


et 
ns epfenfurt ben 13. July 1828. 
ber —9 Rentbeamte 
chäffer. 


— — — — 
(5) 5. Frächten⸗Verwerthung. 
Sreptag den 18. dieſes Vormittagtz um 
40 Udr werben bey dem unterzeichneten Rent⸗ 


amte 

20: Schäffel Welpen, 
70 Schäſſel Korn , und‘ 
31 Schaͤffel Haber, 

salva ratificatione verſirichen. 

— ber 9. July 1828.- 
Königl. — ——— 
auer. 


(2)2. Bekanntmachung. 
Mittwoch ven 23. July Morgens 8 Uhr 
werben dabier 150 Schäffel Haber in Par: 
thieen zu 12 Shäffel öffentlid verſtrichen. 
Wolfsmünſter den 10. July 1628. 
Fönigl. jälius-ſpitäl. Amt. 
Bohltg. 





—— —: 


(5) 2. Stipendien-Exledigung. 

Es wird biemit zur oͤffentlichen Kennt» 
niß gebracht, daß ver Bezug des Diemar Bals 
bus’ihen, zur Unterſtüßuͤng eines babier ſtu⸗ 
birenden und von jener Freundſchaft abſtam⸗ 


erg eo 
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menben Katholiken „ beflimmfen Stipenbiums, 


für bas Rechnungsjahr 1827/28 anfangend, 
n 


Erledigung gekommen if, beffen jährlider 
ch nad Abzug der Koften auf bey⸗ 
fl. beldu 


t. 

Sämmtlihe Bewerber haben fi daber 
bis 4. Auguft d. 3. über ihren Anvermandt; 
ſchaftsgrad zu ber Stiftung ſowohl, ald auch 
über ihr Studienfah und Betrieb nebfl fitt- 
lihem Betragen , bann im Falle vorkommen» 
ber gleiher DVerhältniffe unter ben: Concur⸗ 
renten über ihre größere Bedürftigkeit oder funs 
Nlige mehrere Würbigfeit bey der Verwaltung. 
Im t. Difir. Rro. 292 auszuweiſen, um das Wels 
tere der böchſten Behörde vorlegen zu können. 

Würzburg ben 9; July 1828: 
Diemar Balbusfhe Stipendien: 

Stiftung. 

Eh. Bros, Verwalter. 


me 


Verzeichniß 

der Badgaͤſte zu Bocklet im Jahre 1828. 
Nro..1)2) 3) Herr I. M. Löbel mit 
2 Demoifellen. Töchtern aus Nürnberg. 4) 
5) 6): Herr Patrimonial:Riter Freyhert von: 
Ehüngen mit Frau Bemaplin und Sohn aus 
Burgiinn. 7) 8) Madame Bachmann mit 
Tochter aus Heibingäfeld. 9) Madame Frod⸗ 
mann: von Rimpar. 10) Barbara Gräp von; 
11) Frau Majorin von ber 
een aus Hanover. 12) Madame Helbing. 
von Münden, 13) Madame Kudn von Wer: 
ned. 14) Madame Neubert von Zweybrücken. 
45) 16) Madame Löfer mit: Tochter aus Fulda. 
17) Katharina Euerich von Kammelburg. = 








räulein. Stöber von Marktheidenfeld. 19 
hre Durdlaudt Grau Erbprinzeffin von 
Hohenzollern Hehingen. 20) Frau Graͤfin Rei: 
fah von Hechingen. 21) Fräulein de Haube: 
von bort: 22) Sräulein Hölberling von dort. 
23) Herr Secrefair Kmaer von Regensburg. 
24) Frau Secretair Muller von Würzburg. 
25) 26) Herr Heim mit Frau aus Nordhauſen . 
Kiffingen am 13. July 1828. 
Königlidhes Landgericht, 
ala Bab:Infpection. 
Boveri, Lanbr. 
Haller: 
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de 8 König-— 








Würzburg. Samstag den 19. July 1928. 





Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


— — — 
Nrus. praes. 18349. “ Nrus. exp. 17438. 
An jene Landgerichte, denen Patrimonialgerichte untergeordnet find. 
(Die Eompetenz der Patrimonialgerichte in Gemeinde und Stiftungs Angelegenheiten betr.) 
m Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


An der VI. Beylage zur BVerfaffungs- Urkunde ift Tit. V. Cap. V. von den Stiftungs⸗ 
und Gemeinde Angelegenbeiten $. 102 feſtgeſetzt: 
Bey denjenigen Gemeinde-Verhandlungen, wozu die Genehmigung der vorgeſetzten Ges 
richte verordnungsmäßig erforderlich üt, ‚fan diefe Genehmigung nur von den Herr⸗ 
fchaftsgerichten ertheilt werden. Die Patrimonialgerihte hingegen find anf 
das Recht der Erinnerung befhränft, und muͤſſen die fragliche Ges 
tun von denjenigen Kandgerichten erholen, welden fie unter, 
eben find. 

Diefe gefeliche Beſtimmung wirb nicht felten von Patrimonialgerichten außer Acht gelaffeı, 
and von den vorgefesten Landgerichten gleichfalls —— Nullitaͤten und Wiederaufnahme 
der ungültig vollzogenen Gefchäfte find die nächiten Folgen bievon, 

Jene f. Landgerichte, denen Patrimonialgerichte untergeben find, werben daher auf obige 
Borfhrift aufmerkfam gemacht, und angewiefen, die ihnen untergebenen Patrimonialgerichte 
darauf binzuweifen. 

Würzburg den 5. July 1828. 

Koͤnighiche Negierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Sn Abwefenbeit des kgl. Präfidenten. 
2 Meg, Director, 


Fröhlich, 
Jahrgang 153g. Di ATS 9 4 
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Mrus. -praes. 16308. ° Vrus. exp. 1609. 
\ BDBefanuntmadang. 
(Den Gebrauch von aeilenıpelcem Papier ben Vıehmarftd Protocollen betr.) 
.IJm Namen Seiner Majeſtät des König. 
Durch eiu aillerhoͤchſtes Nefeript vom 30. v. SM. iſt für die Viehmarkts-Protocolle ‚ehe 
feihe Behandlung wie bey den Hypotheken- und DepefitensProtocolten bewiliget, und die 
xtra⸗Stempelung zugeftanden worden. Gin Nabattsbezug von dieſen Ertraftempelungen findet 
aber nicht Statt. — 
ae ben 11. July 1828. 
Ööniglihe Regierung bes Unter-Mainkfreifeß, 
Kammer der Finanzen. 
In Abwefenbeit des k. Regierungs-Präfidenten. 
v. Mek, Director. 
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Nickels. 


— — — —— — — —— — —— — — — — — 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


(2) 2. £ Befanntmadhnıug. 


Die Fruchtgemaͤß⸗ Eiche (fogenannte Metenz Eiche) wird für das laufende Jahr Mittwoch 
am 23., Donuerstag und Freytag-am 24 und 25. LM. im ſtaͤdtiſchen Polizeyhauſe abgebalten. 

Dem ſaͤmmtlichen Preblifum, befonderd aber den Gaſtwirthen, Fruchtbändfern, Muͤllern, 
Welbern, Kormmeifern, Baͤckern and uͤberhaupt demjenigen, welche jich dieſes Maßes zu ihren 
Öffentlichen Gewerben bedienen, wird folches anmit befamtt gemacht, und kann Jedermann, 
welchem am richtigen Früchtengemäß gelegen ift, das ſchon bejigende Gefchirr zur ordentlichen 
Abs und Nacheichung bevbringen. 

Dandelös und Gewerbsieute aber, denen dieſes Maß zu ihrem fuͤhrenden ‚Gewerbe noth— 
wendig if, find fchuldig, ihr Eichgefchirr zur genauen Abmefüing beyzugeben, und derjenige, 
welcher ‚ein mit dem jährlichen Stempel nicht bezeichnetes Map brauchen würde, verfällt um 
nachlaͤßig in die Polizeyftrafe von 5 fl. rhn. 

Würzburg am 12. Julius 1828. 


Der Magiftrat bafier. 
I. Bürgermeifter Benfert. 





Schirmer. 





(3, 5. Bekanntmachung. 
Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird 
bad nachbeſchtiebene Wohnhaus, 4. Diſtr. 


Befhreibung des Wobnhauſes. 
Dben befaztes Wohnhaus iſt zwey Stod: 
werke hoch, wovon das erſte IR Steinen, 


Nro. 75, am Montag ben 28. July Bor; 

mittags 11 Udr nad) der Erecutions:Drbnung 

bey ber unterfertigten Bebörbe verfiriden, 

— a jur öffentlihen Kenntniß gebracht 
r 


Würzburg ben 4. July 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director, 

Muhlhofer. 


ein H 


das zweyte aus Holz gebaut iſt. 
5 elbe bat ein deutihded Dad, und fl 
er mit Breit:, bald mis Hoblziegeln ges 

et, 

Im erften Stode befinden ſich ein Stall 
für re ein Kalterhaus ohne Kalter, 
‚ ein geplatteter Platz zum Getreid: 
legen, ein großes Gewölbe, 3 gemölbte Kel⸗ 
ler für ungefähr 60 Fuder, jedoch ohne Faͤſſer. 


Der zweyte Stock enthält 6 beigbare und 
8 unbeisbare Zimmer. und & Küden. 

Diefelben find in s Quartlere eingetbeilt.. 

Unter dem Dache iſt ein geräumiger Bo⸗ 
ben mit 4 Bodenfammern. 





1,.Betanıtmadung. 
— Der königl. Herr Kämmerer Karl Freh⸗ 
herr von Zhüngen zu Thungen mul feinen 
fämmtlichen Gläubigern Zablungs-Vor ſchlage 
nradjen,. refp: mit.benfelben ein neues Ur: 
rangement ſchließen / und bat zu diefem Ende 
ten Aotrag geſtellt, diejentaen feiner gerichts⸗ 
befannten und unbefannten Gläubtger, melde 
nit (don im bem-früheren Urrangement vom: 
25. July, beſtaͤtigt den 2. December 1815r- 
beariffen-find, zur Liquidation und Nachmeis 
fung ihrer etwaigen Forderungen zu: verans 


em. 
Es werben daher biefem —— ei 
alle unbefannten ®läubiger des * ırn. 
Kämmerers Carl Freyherrn von Thüngen zu 
Thangen blemit: vorgeladen, oehd der auf . 
Donnerstag den 21. Auguſt B. We. 9 Uhr 
anberaumten Zagfabrt ihre allenfallfigen For⸗ 
derungen zu liquibiren. unb gehörig nadju- 
weiſen, unter dem Mechtsnachtheile, daß fle 
onfE bey dem zu Stande kommenden neuen 
rrangement bes kal. Hrn. Kämmer-rs Carl 
Freyherra von Tbüngen zu Thüngen mit fet- 
nen übrigen Erebitoren nicht berückſichtiget 
werben. und tie.Beflimmungen befjelben gegen 
fi) gelten laſſen müffen. 
ürzburg ben 12. July 1828. 
Königl.. Kreid: und Stabtgeridt. 
Stautner;- Director. 
Zwad, Protocollifl. 


(2)1..Befoanntmabung . 
In ver Debilſache des Haͤckers Kafpar. 
Niſtelbeck tavier wird auf neurrlided YUnfu: 
den eines Hoporbefar:Gläubiserd bas ı 
Kreid Intelraen;.Biatte vom 19. Junh J. zw 
Rıo. 69 befhriedene Wohnhaus, 4 Dir. 
Rro.128, am Donnerstsg den 24 Julh Bor: 
mittags 10 Uhr zum Lepenmal jum Öffentlis 
en Striche aufgelegt, wozu die Kaufslleb⸗ 
baber biemit eingeladen werten. 
Würzburg am 16. Julp 1328. 
Königi. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 


8wack. 


— 


3358; 


(2)4: Gläubiger: VBorlabung. 

‚Der kal:penfionirte Dberlieutenant Walt; 
bäufer babier dat! auf Zufammenberufung 
er fänmtliyen gerlchiltch angepevenen 

äubiger angetragen, um mit ihnen zu [i- 
uldiren und einen Stündungsvertrag abzu⸗ 
ließen , zu weldem Ende derfelde dem biefs 
feitigen Gerichte auch bereitd einen Zahlungs, 
vorfchlag vorgelegt bat. 

Es wird demnach zur Liquidation deſſen 
Paffiven und Erklarung über ben vorliegen 
den: Zablungsvorfehlag Tagfahrt auf 

Dinstag ten 12. E. M. Auguſt 

ormittagd 9 Uhr 

im bieffeitigem Gerichtslorafe an der Malnbri 
de babier angeorbnet, wozu bie dem Gerich— 
te allenfalld nocdy unbekannten und nicht fpe: 
ciell —— —* Slaubiger unter dem Rechts. 
nachtheſle diedurch oͤſſentlich vorgeladen per 
ben; daß bie Ausbleibenden bey Berichtigung 
diefes Debitwefens nicht berüdflchtigt werben... 

Aürzburg-am 11. July 1828, 


Die 
Föniglide Stadt» unb Fe 
—— — Runge 
Frhr v. Sarny, General:Major- 


Berger, Actuar. 


Betanntmahuny. 
Wer immer an ben Nahlap des verflors- 
benen Hautboiften Johann Hahn von Wart: 
mannsretd, kgl. Landgerichis Hammelburg, 
eine Forderung zu machen glaubt, hat — 
Montag den 18. Asguſt d. Is. früh 9 Uhr 
in der Auditor iats Canzley ber neuen Tafer, 
ne um fo ſicherer anzubringen, als ber Aus— 
bleiberbe nicht beruckſiotigt werten foll, 
Wür;burg den 16. July 1828; 
Das königliche bayer. 12te Linien: 
Infant: Regiment (Prinz Dtto.) 
Nitter von Merz, Oberſt. 


Mi efen, Actuar. 


— — — — — 
Befannimadung. 
Wer an- bie. geringe Verlaſſenſcha 
verflorbenen Gefrepten. Sebald et net 
von Fragesrieth, föniglichen Bandgerichts Rab: 
burg, eine Forderung aus irgend einem Titel 
u machen dat, bat foldhe Mittwoch den 20. 
uſt d. 3. früh 8 de in ber-Qlubltoriase. 


3 
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Ganzlep der neuen Eaferne unter bem Rechts. 


— der Nichtberückſichtlgung anzubringen. 
ürgburg am 16. July 1828. 

Das Pönigl, bayerifhe 12te Linien 
Fofanterie:Regiment BrinsDite) 
Ritter von Die — berſt. 

tiefen, Actuar. 


@)2. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaft ver Brigitta Ebels 
MWittwe von Randersacker, iſt zur Aufnahme 
"etwaiger Schulden, Tagfahrt anberaumt auf 
Donnerstag ben 31. July I. I. frup 8 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheile ver Nihiberüd; 
ſichtigung für ben Ausbleibenden. 

Wür;burg den 5. July 1828. 

Königl. Landgeriht rechts d. Mi. 


* * d. . r [3 
Eiämmerer, Fz.Kjl.:Affeflor. 
&. Widmann. 


(2) 2. Befanntmadung. 

In dem Concurfe des Anton Enbres 
von Unterdürrbach wird deſſen ſämmtliches 
GSrundvermögen, beſtehend aus einem Wobn⸗ 
Zur und mebreren Morgen Weinbergen und 

edern auf Dürrbadder, und etwa 9 Mor: 
gen Weinbergen auf Würjburger Marfung, 
karten Serra 28. July u J. 
ittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Unterbürrbad 
unter ben beym Striche befannt zu machen⸗ 
ben Bebingungen öffentlid verſtrichen. 

Würzburg ben 7. July 1828. 

Königliches Landgericht reist: M. 
BD. V 


Camm erer, 34;..Affeffor. 
G Widmann. 


(3) 2. Stedbrief. 

Johann Dambach von Modlos, Föntgl. 
Landgerichts Brückenau, bat ſich eines Dieb⸗ 
ſtabls ſehr verdaͤchtig gemacht. Da deſſen 
dermaliger Aufenthaltsort nicht ausgemittelt 
werben konnte, fo werben alle Poltzey und 
Juſtizbehörden erſucht, auf ben Untenbeſchrie⸗ 
benen geelgnete Späbe anzuſtellen und ben: 


x 











felben im Betretungsfalle anber abzuliefern. * 


Befdhreibung: 
Inculpat if 26 Jahre alt, von großer 
Gtatur und flarken Körperbaues, bat weiße 
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brad nes flarfed Haar, blaue Mugen, mitte: 
re Naſe, laͤngliches Geſicht. ur 
Er trug bey feiner Entweichung einen 
——— Wammes, eine weiße lange lei⸗ 
nene Hofe. 
Befonbere Kennzgeiden: 
Derfelbe bat einige Hiebe auf bem Ko: 
pfe und zwey gebogene große Zeben , weßwe: 
gen er ald Soldat verfi a wurbe, 
Mürzburg den 13. Julp 1828. 
Königlided Landbgerınt r. db. MM. 
J. l. A. d. k. L. R. 
Caͤmmerer, Iſtz⸗Kzl.⸗Aſſeſſor. 
armutp. 





(5) 3. Befanntmadhung. 

Die ledige Katbarina Bott von Wildfie 
den, welche unten fignalifirt iſt, bat fid der: 
gegen fie angeordneten deſondern Polizeyaufſicht 


entzogen. 

aͤmmtliche Polizeybehſeden werben beme 
nad bienfllih erfuht, viefelbe im Betre 
— aufzugreifen und dieher liefern zu 
aſſen 


en. 
Bifhofsheim am 30. Jand 1828. 
Köntalihes Yanpdgeridr. 
Maier, Verweier. 
Seuffert. 
Signalement: 
Vlter, 29 Jahre, 
Größe, 5‘ 3%, 
Geſichtsfarbe, bleich, 
Augen, hellgrau, 
Haare, blond, 
Naſe, proportionirt, 
Mund, groß, 
Kinn, rund, 
traͤgt ein ſchmutzig weißes Tuch mit rothen 
Bluͤmen, ein gelbes wollenartiges Mieder, 
einen zerlumpten, weiß leinenen Rod, ber 
ley Schürzen und iſt barfuf. 


*54. Edtictal:2abung 


Ein Fremder , fih für einen griedifben 
Edelmann, Namens Michel Gika von Gaſthn 
außsgebend, befand ſich bahter am Babe, ent» 
fernte fih am 24. Zuly v. Is. mit Zurüds: 
laffung feiner Effecten., 


Da nun 
4) die kgl. Babinfpection für Wohnung mit 
Licht, Bäder und ben mitgenommenen Jim: 
merfchlüffel 7 fl. 44 Er.,, 
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2) Frau don Thoma, Mobehänblerin aus 
Münden, 48 fl. auf Schein vom 21. März 
1827 , bann fur abgegebene Kleidungsſtücke 


forbert , und > 
5) gr. Earl Theobor.von Rogiſter, Egl. b. 
Lieutenant zu Münden, fein Eigenthum 
an mehreren Kleitungsflüden , ald nur dem 
Entwidhenen vorgelteben , reclamirt , fo 
wird gedachter Michel Gifa aufgeforbert, 
Dinttag — aa —— il. 36. 


. früh. 8.Uhr 
feine Einreben gegen tiefe Anfprüde babier 
einzubringen, ala er anfonft mit benfelben 
ausgefäloflen, vie ———— abgeleugnet 
gebalten, die Kläger zum Beweis zugelaſſen 
und jede fernere Verfügung für infinuirt ges 
balten wirb. 

Brüdenau ben 9. July 1828. 
Königlides Landgericht. 
Kappı Denen. 
I. Hornig, a. s6. j. 


(3) 2 — ————— 

Der unten fignalifirte, bed Wildfrevels 
äußerfi verbädhtige Kafpar Kreps, ledig von 
Waldberg, bat ſich ber gegen ihn erfägten 
befondern Polizepauffiht entzogen, weßhalb 
ſaͤmmtliche Pollzeybe hörden um beffen Auf: 
greifung und Hieherlieferung dienlichſt erſucht 


werben. 

Biſchofthelm am 30. Juny 1828. 
Königlides Landgericht. 
Mater, %bg.:Bermwefer. 

Seuffertp. 
Signalement. 
Derfelbe ift 30 Jahre alt, 
6 Schuh 5 Zell groß, 
von ziemlich ſtarker Statur, 
bat lange ſchwarzbraune Haare, 
braune Augen, 
große Naie, 
betedie Stirne, 
großen Mund mit aufgemorfenen Lippen, 
rundes Kinn, 
laͤnglichtes Geſicht, 
ſchwarzen Bart, 
braͤunlichte Geſichtsfarbe, 
und ſchielt auf dem rechten Auge. 
Seine Kleidung beſteht aus einer weis 
Gen ober bunkfelblauen Fade von Bepderge⸗ 
mang, aus einer weiß leinenen langen weiten 
Hoſe, ſchwarz mancheſterner Weſte, aus einem 
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arz baummollenen Halstuche, aus alte 
helm, und reed ' r 


Gyr Edictal-Labung. 
Unbreas Be von Wiitershaujen bat ſich 
frepmillig dem &oncurfe unterworfen, Es 
yoird daher wegen ———— der Maſſe 
einziger Edictötag zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren etwaigen Vorzugsrechte, 
fo wie jum Nahmelfe darüber, dann zur 
Einbringung ber Einreben dagegen und bey- 
berfeitigen Schlußhand ung, enblid zur Auf- 
fiellung eines Maffecurator® und N an Beras 
tyung über die Verwertdung bed Vermögens 
auf — — 3 Auguſt I. J. 





rüd 
bahier anberaumt , wobey bie Gläubiger un: 
ter dem Rechtsnachtheile zu erſcheinen haben, 
daß fie im Ausbleibungsfalle ald einmilligend 
in bie von ber Mebrjahl ter anmefenden 
Gläubiger gefaßten Beſchlaͤſſe angefeben, refp. 
fie von der Maſſa ausgefblofjen werben. 
Zugleid) werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
änten haben, aufgeforbert, ſolches unter 
orbehalt ihres Rechtes bey Vermeidung 
nohmaligen Erfapes dem Concursgerichte zu 
übergeben. 
Euertorf ben 411. Juny 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Ihl, Zantger.: Act. 
Fleiſchmann, Rechtspr. 


(2) 4 Slaͤubiger-Voxladung. 
Nachdem das gegen die Andres Grau'ſchen 
Eheleute zu Uchenbofen erlaſſene Concurs⸗ 
Erkenntniß in Rechtskraft übergegangen iſt, 
ſo wird ya Edictstag auf Freytag ben 
22. Auguft l. 3. frübg9 Uhr anberaumt, wo: 
„bey die Andres Grau’fchen Gläubiger ihre 





Forderungen nebft Vorzugsrechten mit Be: 


weismitteln anzubringen , zu ezcipiren unb 

fhlüßlih zu bandeln haben, und zwar unter 

Strafe bed Ausſchluſſes von gegenmärtiger 

Mafle, refp. mit der treffenden Handlung. 
— am 14. July 1828. 

onigliches Landgericht. 

Brefer, Landr. 

Jörg, Landger.Aet. 


Slaͤubiger⸗Vortadung—. 
Um erme ſſen zu koͤnnen, wie gegen Ge⸗ 
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arg Wacker von. Herbflabt einzufihreiten iſt, 
ift die Kenntniß deſſen fämmtliher Schulden 
nöthig;;. ed werden. daher alle jene, welche von. 
Georg Wacker etwas einzunehmen haben; aufs. 


dert, 
ehr Dinstag ben 12. Auguſt I. J. 
früh 8 Uhr 


ihre Forderungen anzumelten und nachzuwel⸗ 


run rer ge 
weiteren Verfahrens gu. erkiaren, 
lis man die Ausbleibenden dem Beſchluſſe 


ber Mebrzabl. beprechnet, refp. Im alle eines 


Arrangements nicht weiter ben Auselnanbers- 


ung der Maſſe berüdfiähtiget. 
ve Stönigöbofen ben:23. Junp 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Landrichter Greb: 
Roſt, Log⸗Aectuar⸗ 





2) 2.. Gläubiger-Vorlabung. 


Der- Mepgermeifier Sebaſtian Spiegel 


dahier bat ſich freywillig dem Ganiverfahren 
unterjogen, weßwegen zur. Unmelbung ber 
Korberungen ſammt Vorzugsrechten, zur Vor» 
legung ber Beweismittel, fo wie zur Mor: 
bringung. ber Einreben gegen bie angemelber 
ten Forberungen ſowohl, als angeſprochenen 
Borſugsrechte, dann der beyderſeitigen Schluß» 
bandlungen, wegen Geringfügigkeit der Maſſe 


einjtger. Edictsiag auf Montag ben 28. die⸗ 
fes ib 9 Uhranbrraumt wird, wozu fimmtlidye- 
Bläubiger bes Sebaſtlan Spiegel unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes anher vor⸗ 


geladen werden. 


Ur Arſelben Tagfabrt haben ſich auch 
die Glaͤubiger über bie Verwerthung des 


affavermöygend zu erklären, widrigens fie 
Er Stimmenmebrbeit. der Erfhienenen ala. 
einmwillisend angefeben werben follen. 
Zugleid) werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
Syänden haben, aufgefordert, foldes bey Vers 
meidung bed nochmaligen Erfaped, jedoch uns 
ter Verbehallung ihrer. Rechte, babier zu 


ergeben... 
Diarftheibenfeld den 2. July 1828. 
Königl. Landpgeriht Homburg. 
Huberti., 


Lindner.. 





ch zuglelich über die Einleltung des 
widrigen⸗ 


I d ung- 
Nachlaß, der Mikolaus Hepp⸗ 
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ners Willib zu Feuerthal If ber Concurs 

rechtskraͤftig erkannt, und werden folgende 

Edictstage angeſetzt: 

iter Eb ge 1 zur —— der Forderun⸗ 

en. mit. gehoͤrlgem Nachwelſe auf. Freytag 
n 25. July I. 3. früh 8 Uhr, 

Bier Ebictdtag zur Vorbringung der Einreben 
auf bie eg auf Frey 
tag ten 29. Yugufl I. 3. früh 8 Uhr, endlich 

Ster. Edietstag zur Schlußhandlung auf Dins⸗ 
—* 29.. September. l. 3..,. gleichfalls 
früb 8 Uhr i 


<- Das. Ausbleiben: am: erflen: Ebictötage 
bat den. Ausſchluß von: ber gegenwärtigen 

&,. jened an. ben.2 andern Edictstagen 
ben * luß mit den treffenden Handlungen 
zur Folge. 

ugleich wird Jedermann, der etwas 
von deren Vermögen in: Händen hat, aufges 
fordert,. ſolches bey Strafe doppelten Erfas 
es, jedoch vorbehaltlich des zuflehenden Rech⸗ 
ies zu Gerichtshaͤnden zu ſtellen. 

Zum Verſtriche des Grundvermögens und 
einiger wenigen Mobilien wird Tagfahrt gi 
Montag ben 4. Augufl I. I. Nachmittags 8: 
Uhr im Orte Feuerihal angefept, 

melburg am 25; Junh 1828.. 
Röntalihes Landgericht. 
5 9. Gößmann, Landr. 
Henkel, Rechtspr. 


(3) 35. BGladubiger-⸗Vorladumg. 

Wer an. ben Nachlaß des ohne Leibes⸗ 

erben zu Trappſtadt verlebten Georg Dürt- 
bed, Ortsnachbars allda, etwas zu fordern bat, . 
wirb arfgeforbert,. 
Donnerstag.den 24: Fun. 38, früh 8 Udr 
feine. Forderung unter fofortiger Producirung 
ber Brweismittel gebörig zu liquibiren, und 
im. Sale einer Ueberſchuldung ſich fofort über 
bas weitere Berfabren zu erklären. 

Alle. Gläubiger, welche ſich am obigen 
Termine nicht melden, und ihre Forderungen 
nicht gehörig nache en, werden ‚bey. Der: 
tbeitung ber Maſſe nicht berüdfichtiget, and 
baben fih im Falle der Ueberſchuldung jeten 
ihnen dadurch jugebenden Schaden ſelbit zus 
zumeſſen. 

KHöntashofen am 23. Juny 1828. 
Königlides Landgericht. 
&red, Landr. 

Rof, Band. ; ct. 


— — 4 


(2) 2. Sldäubigersfabun erechte und Bewrismittel unter Wow 
Dem * können, —* Der Bm ber Driginal-Urfunven, 

fahren gegen ben Johann @rebner von Ze Dinstag der 12. Auguf 1. J., 
einquleiten {ep baben defien ſammtliche Oldu: 2) zur Borbringung ber Einreden, 

biger zur Anmeldung ihrer Forderungen un: Dindtag der 16. Eeptember I. 3., 
ter dem iheile ber Nichtberüfih: 3) zu ben Schlußbandlungen auf 

tigung Mittw 30. db. M. früb 9 Upr Dinstag den 21. Detober |, F., 


babier zu erfibeinen. 
dw t ten 7. July 1828. 
; un Fo Landgericht. 
Kleiner. 


Sämibt. 


(3) 2. Ausfbhreiben. 
, Muf Antrag ded Adam Kepler von Wi⸗ 
werben deſſen ſämmtliche Gldubiger zur 





‚Erjielung eines Stündungs- und Nachlaßver⸗ 
tragd unter dem Prajudſze, baß, ber Richt⸗ 
—— dem Beſchluſſe ber Mehrheit bey⸗ 


trelend erachtet werde, auf Donnerstag ben 
31. Juld I. 3. früh 8 Uhr ander vorgeladen. 
Werneck am 4. July 1828. \ 
Köntigiihes Zandgericht. 
imb, Lantr. 





(2) Befanntmahung. 

Die der Gemeinde Shwanfeld zuge 
börige Schäferey auf daſiger Markung jo 
von Midaelid d. I. auf meitere 6 Sabre 
verpachtet werben, und wird hierzu Zagfadıt 
auf Samdtag den 9. Auguft Nachmiltags 1 
Uhr auf dem Gemeindehauſe zu Schmanfelo 
‚anberaumt.: Die Schäferey eritredi ſich auf 
260 Srüde; ber are Fe wird hilftig 
6 Wohen nah dem Zufhlage, und bälftig 
nah Werlauf von 3 Jahren an bie &emeinde; 
pfiege, das Weidgeld aber vom Pächter 48 
ne Aufrehnung an das kal. Yentamt entride 
tet. fe Betingniffe werben bey 
ber Tegfahrt net und baben fih Die: 
tungslufiige aus andesn Gerihtsbezirten über 
‚ihre perfönlihen und Wermögensverbältniffe 
durch beglaubie Zeugniffe zu legitmiren. 

Werned am 2 July 1828. 

Königitbed Landgeridt. 

2 imb . Zanbr. 
— — 5 
—— 

An ter Ausjchapungefade der Michel 
Amends Wiiwe Anna Warla von Birfen- 
eld werden bie Ebdictdtage jebedmal früh 9 

be in Tolgendem dahler beilimmt: 
1) zur Anme dung ber Forderungen, Vor⸗ 


—— unter dem re Auf. 
uſſes dey gegenmwarliger aſſa. 

— Über nah von bem Dermögen der Go 
meinfculdnerin in Händen oder Zahlungen 
an folhe zu maden bat, wirb aufgeforbert, 


folches unter dem Vorbehalte feiner etwaigen 


Redte und unter dem Rechtsnachtheile des 
Erfages gerichtlich zu erlegen. 
an .. = 7. le 1a: 
r [4 err a ‚wer . 
H äder, HR. 


(3) 3. ®läubiger-Borladung. 

Auf den Antrag tes Wilhelm Werner 
von Unterſpießheim werben deſſen ſaͤmmtliche 
Gläubiger zum Zwecke der Anmeldung ihrer 
Forderungen und Erklärung über die vom 
tem Gemeinfhulter beantragte Zahlungs 


nachſicht auf 


Domerdtag den 31. July b. 9. 
frub 8 Uhr 


unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 


daß die Ausbleibenden in das beſchloſſen 
werdende weitere Derfahren ald einwilligend 
angejeben werden ſollen. 
Sul;beim ven 21. Juny 1828. 
Fürſtl. Thurn und Zarifhes Kern 
ſchafts⸗Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Shlotter, Pre, 


Betanntmadung. 

Fa Sache Georg Furth von Rothenfels 
‚gegen Zofepp Müller daſelbſt, Forderung, 
wird bad dem Kläger verpfündete yatbe Wohn, 
baus des Beklagten, Nro. 126, neben Fo: 
ſeph Hepd, 

Fieytag den 22. Auguſt I. I. 
rüh 8 U 


r 
dahler vor bem Herrſchaflsgerichte verfleigert. 
Die Bedingungen werben an ber Tag 
fahrt ſelbſt befannt gemacht. 
Rothenfels den 10. July 1828. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
H a ck e fr, R. 
Ploner, Reätire 
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Herne bed Untermainkreiſes, hatte vor 
49 Fahren bad große GSlück, durch bie zu 
Geldershelm am 5. Jänner 1816 verflorbenen 
Eheleute Martin und Gertraud Göbel, fel. 
Andenten , eine aͤußerſt moblthätige und 
wahrhaft edle Stiftung, ndmlid 6000 fl. als 
Legat zu einer In biefiger Gemeinde zu er⸗ 
rihtenden Curatie zu erhalten. Bisher im 
Stillen ipr Gebet, für biefe Guttpäter ent: 
zichtend, erfüllt fie nun auch mit innigſtem 
Danke vie Pflicht, biefe vortrefflihe Hand⸗ 
lung zur Ehre ber beyden Derlebten biemit 
entlid bekannt zu maden. — Bereits {fl 
dieſer Bond mit den von Seite ber Gemein: 
de dazu bergegebenen 3 2/4 Morgen Krautfelb, 
im Werthe ju 800 fl., bie im 1ojährigen 
Durdfänitte 35 fl. jaͤhrlichen Pacht abliefern, 
bis zur Summe von 9334 fl. Capital auf ge: 
richtiiche Obligationen (laut legter Rechnung) 
herangewachſen. 
ad Andenken biefer Wohlthaͤter wird 
und unvergedlich bleiben und unfer Dank durch 
das für Immer angeorbnete Gebet, das alle 
Sonn» und eyertage vom ganzen Wolfe für 
fie verrihret wird, biß auf unfere fernflen 
Nadfommen ſich verewigen. — Moͤchte nur 
biefe edle Hantlung aud noch an anderen 
DMenfchenfreunten, die alles fortwirfende Gur 
te zu fördern ſuchen, Tbeilnahme finden, das 
mit noch die dazu nöthige Wohnung — 
und bie ganze Abſicht des ſeligen Stifters 
defio eher errelcht werde, ſobin der hieſige 
Drt ſich deſto früher der großen Wobitbat 
eines eigenen Seelforgerd in feiner Mitte 
erfreuen. könne. 
Stettbad) am 5. July 1828. 
Die Bemeindbe:-Vermwaltung. 
Andreas Schäflein, Georg Gehrling. 
Ortsvorfleber. Stiftungspfleger. 
Bmöfärbr. Sparmaffer. 


5) 3. Waldungs-Vexkauf. 
Donnerstag ben legten July d. I. Nad- 
mittags um 1 Ühr werben in dem Gaſthauſe 
-gu Rannungen, £. Landgerichts Meünnerflabt, 
gegen 27 Morgen Zannenmwalbung, melde 
auf Rannunger Markung liegt, wie auch 
eine halbe Maß bes Brönnhöfer Waldes, 
weldjer zum £. Zandgerichtöbezirfe Schwein: 
Furt gehört, und 4350 Morgen enthält, mar 
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von jenes halbe Ma ber 2öte Theil if, wo⸗ 
u eben fo viel Anteil an 150 Morgen Art: 
—* und Wieſen nebſt einem Jaͤger- und 
Bauernhaufe zu rechnen find, dem öffentlb⸗ 
chen Verſtriche ausgeſetzt. 

Rannungen ben 6. ln 1828. 
Die Armenpflege daſelbſt. 


— — 








Fortſetzung 
des BVerzelchniſſes über bie Kurgäſte zu Bab 
Brüdenau vom 2. July bis 15. Juld 1828. 
Nro. 41) Herr Baron v. Haus, Fönigl. 
eitianifher Hofcavaller von Wien. 42) 
rau Doctorin Haus von Würzburg. 43 
r. Regierungsratd Haus von ba, 44) 45 
Srau Atenbörffer von Nürnberg und * 
fein Froſch von Frankfurt a/M. 46 aͤu⸗ 
(ein Friederike v Wurmb von Kob Ford 
47) Frau Förflerin Schäffer von Lobrhaup⸗ 
ten in Kurbeffen. 48) Stau Dannenberger 
von Berlin. 49) Hr. Kaufmann Möli von 
Kaffel. 50) Hr. Kaufmann Goullon von 
Mainz. 51) Hr. Particulier Hildebrand mit 
52) Frau Gemahlin von Gannerts. 65) Ar. 
geil. Infpector Köhler mit_54) Frau Ge— 
mablin von Gebern. 55) Sara Silbermann 
von Weimersſchmieden. 56) Hr. Profeſſor 
Boogärts, Stabtpfarrer zu YAmiterdbam. 57) 
Hr. Particulier Cogui aus Brumby in Preu⸗ 
fen. 58) 59) Hr. Oberjolibeamter Kohl nebfl 
Frau Gemahlin und Demoifelle Therejia Wolf 
von Zrappfladt. 60) 61) Frau Oberflin v. 
Bufek mit Fräulein Poßhammer von Fulda. 
62) —64) Ar. —ã Pfeiffer nebſt Fr. 
&emahlin und Fräulein Pfeiffer von Caſſel. 
65) Hr. Abvocat Thon von Elſenach. 66) 
Sräulein Caroline Schwank vun Fulda. 67) 
— 71) Hr. Mebicinalratb d’Outrepont mut 
Frau Gemahlin , 2 Kintern und Fraͤulein 9. 
Zwebl von Würzburg. 72) Hr. Mylius, 
Cand, med. von Würzburg. 73) Mab, Wey⸗ 
fand von Mannbeim. 74) Ar. Hanauer: F. 
b. Dberfi ber Landwehr aus Bamberg mit 
75) Frau Gemablin. 76)— 78) Hr. Baron 
v. Brengel, Mitglied ber Ritterſchaft in Utz 
recht, nebſt 2 Fraͤulein Toöchtern. 
Bad Brückenau den 15. July 1828. 
Königlide Bad: Ffpection. 
Darifel. 
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Anhang zu NR" 80 


Surellige 


des 


n 3 


-Blatted 


für ben 


Unter-Mainfreid des Königreihs Bayern. 





Samstag den 19. Yuly 1828. 





Nichtamtliche Artikel. 
Geilbietungen. | 


4) (5) Montag am ar, Jolius d. J. 
Ttadmittags um 2 Uhr werden die zur Den 
koffenfhaft des Baus fnfpectors und Berge 
Berwalters Hofmann gehörigen Weine, zu 
Randersader in der Bergmeifters: Wohnung 
unter den beym Striche fefigefegten Strichs— 
Bedingniffen dem öffentlihen Striche aus 
gefeßt, als: beyläufig 
Buder, Eimer. 








1 5. ıBa7er Randersaderer Gewächs, 
5 3 dto. dto. dto. 
1 7 to. do. dto. 
1 3 dto. dfo, dto. 
— 6 1626er dto. dto. 
5 4 dto. dto. —* 
2 3dto. dto. dfo, 
7 2 dto. dio. dto. 
ı — db. dto. dto, 
— 6 dto. dto. dto. 
— 5 1619er Miſchlin dto. 
1 4 ıBıBer Randersaderer Gewächs, 
2 — 161ber dto. dto. 
— 6 1622er dto. dto. 
3 a dto. dto. dto. 
1 1 dto. Randersackerer Gewächs. 
— 3 1826er Geftorner, 
1 5 1827er Beflallungswein. 


Zu weldem Striche die Herren Strichs— 
liebhaber böflihft eingeladen werden 
ud von —o —* 
uch werden zugleich nad) abgehaltenem 
Beinftiche TR 
4 Eimer Hefe und Trübmwein, 
3/5 Eimer Branntwein fammt ı Fäßlein, 


Hahrgang 1828 


ı Slafhe Branntwein von Hefe, 

x» dto. Zwelfihlen » Branntmwein, 

ı dto. Hefen> Branntwein, 

ı Div. dto. dto. 

1 dto, mit Weichſeln verſetzt, 

ı do. Terefler: Dranntwein, 

ı Fäßchen Ohletwein, 

dem öffentlichen Striche ausgeſetzt; zu wel— 
chem Striche die Strichsliebhaber höflichſt 
eingeladen werden 

von Teſtamentariats wegen, 


‚,.2) (2) Auf das zur geheimen Rath 
Behrifhen Berlafjenfhaftsmaffe gehörige 
Wohnhaus im 2. Diſtr. Nro. 266 (Dominis 
conergaffe), deffen Befhreibung fihon im In⸗ 
felligengblatte Niro. 51, 54, 55 enthalten ift, 
wurde zwar bey dm dritten Striche ein 
meit annehmbareres Gebot als bey den zwey 
erfien Strichen gelegt, allein bey der Unges 
wißheit der richtigen Zahlung des Kaufs> 
fhilings hat man den Zuſchlag zu ertheilen 
doch Anſtand genommen. 

Die unterzeichneten Eıben haben fidy deß⸗ 
megen entjhloffen, einen nochmaligen Steig 
am Montag den 4. Auguft im erwähnten 
Haufe felbft Nachmittags 2 Uhr abzuhalten, 
und find diefelben geneigt, bey einem unter 
der Tare nicht gu ſehr ſtehenden Gebote 
daſſelbe gleich abzugeben, 

Golite einer oder der andere Liebhaber 
den Privatlauf worziehen, fo find die Ecben 
bereit, inzwifchen noch vor dem Gtiidhe auf 
einen foldyen einzugehen. 

Zu der ſchon befannt gemachten Bes 
fhreibung fann man mit Grund noch die 
Bemerkung beyfügen, daß mit einem getin— 
gen Koftenaufimande bey dem großen und 
hellen Gelaſſe des Haufes die zweckmäßigſten 


u 3 
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Tintichtungen ſowohl binſichtlich der Bequems 
lichkeit ale ökonomifgen Bortpeile gemacht 
werden fönnen . 

edem Raufeliebhaber fleht auch fceg, 

Die Huch Sachverſtündige sıhobene Zore 
des Haufes einjufehen, 

Die Erben, 


3) (3) Ein Garten Hinter dem Julius; 
fpitale, ganz neu angelegt, und größtentheils 
mit einer Mauer eingefchlojfen, mit jpeg 
Bartenhäufern und zwey Pumpbrunnen, ia’ 
weſchem ſich ſeht Diele tragbare Bäume 
und ZBeinftöde Dom den beften Obſt⸗ und 
ZraubensBorten befinden, ift entweder gang 
oder abgetheilt zu dettaufen. Das Näp:re 
M im Fatell:&omptoir zu erfahren, 


4) (3) Das Wohnhaus in Dettelbach, 
awiſchen Herrn Georg Voit und Hera Wein, 
händler Zöring’fcdyen Garten nädft der Brüde, 
gegen Das 2, Landgericht, ift aus freger 
Hand zu verkaufen. Das Nähere in Würze 
burg 2. Difle. Neo, 257 nächſt dem Diers 
Röp:en: Brunnen, 


5). (1) Ein ſchönes KortrPiano mit 6 


‚Detapen, ift um billigen Preis zu verlaufen, 
Bey wen? erfährt man im Jatell»Eomptois. 


6) (3). Ih mache Biermit die ergebenfte 
Anzeige, dof ich von den Herten Leuchs und 
Gteuerer, Gold. und Silber Doublée⸗Fabti⸗ 
Banten in Süraberg, ein Eomkiffions » Las 
ger übernommen Habe, und bereite im Des 
fige eines Aſſortiments ihrer Tönen Fabri— 
Bate Bin, als: Qeuchtern, Ipee: und Kafftkan⸗ 
nen, Trinkbechern, Brod, und Fruchtkörtbchen, 
Salz» und Pfefferfäßchen, Del: und Eifigetcäs 
germ ıc. ıc., welche ich zu ‚den feflgefegten 
Fabtikpreiſen gegen baare Zahlung verkaufe. 

Stanz Joſeph Leininger, 
Zuhpandlung auf dem Mackte. 


7) (2) Unterzeichneter empfiehlt fi mit 
feinem ‚ädten Iwetſchken⸗Branntwein, ale: 
ganz altem, die Maß 24 kr., 20 und ı6 ke., 
ferner altem Hefens Branntwein zu 45 Er. 
Auch ift bey demfelben in Commiffion zu 
haben: rother Wein in Bouteillen A 20 Er. 


ſammt ®las. 


* Ebert, er 
t n 3. 
Bar a ee 
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8) (2\ Unferzeichneter beyog grammärs 


Bige Würzburger Klani: Meffe mit eincın 


Sortiment feiner Tıfch: "und Fußt ppich⸗ nach 
dem neujten Geſchmack, und verkauft folge 
iu Den billigften Sabikpreifen, — 
gerner wide Plafjenburger Sabrifat: 
mit einem Lager feiner in der Bolle gefärbs 
ter Züder in verſchiedenen Barbin, welde 
zu den billigfien Preifen abgegeben werden, 
und zwar: pr. Ele 3 fl.15 &r., 3 fl, 30 fr, 


Ein beflens fortiıtre Lager feiner Rattuı ® 
(Zig), in den fchönſten und durchaus halte 
barften Farben zu deu Billigften Preifen, 

Gein Lager brfindet- ſich während der 
Meffe auf dem Kürfchnerhof, gegenüber der 
Neumünfter-Ricche, in der Boutique Des Heu. 
Gteigerwald, 

Joh. Boptiſt Lehnert, Eommiffionate 
der königl. Manufactur Plafjens 
Burg, 
—— — — — 
Bermtetbungen. 


1) (3) Im x. Difte, Neo. 232 in der 
Reißgrübenigaffe ift ein Logis vor 2 inein 
andergehenden heigbaren Zimmern, Rüde 
und anderen Bequeimlicdhkeiten, für eine tuhige 


Haushaltung flündlich ju vermiethen. 


2) (1) In dem fogenannten Wallfiſch 
nähfl der Fleiſchbank if ein Quattier auf 
‚Jatobi zu vermiethen im erflen Stöde; mel; 
ches befleht in 4 Zimmern auf die Straße, 
Kühe, 2 Zimmern im Hof, Holjlager und 
Keller. Der Haus» Eigenthümer ift Georg 
Miölerllsin, Bafigeber zum goldenen Storch. 

3) (3) In der Bankgaſſe 2. Diflr. Nro, 
3:13 ift ein beisbarer Laden auf das Ziel 
Allet heiligen zu verlehnen. 


4) (3) Ja der Theaterſtroße im Haufe 
Neo. 198 find zu ebene: Erde sweg hrigbare 
ſchoͤn möblirfe ineinandergehende Zimmer 
mit einem Eobinette ftöndlidy zu vermiethen, 
und können folde täglich Nachmittags von 
2 bis 6 Uhr eingefehen werden, 


5) (3) Im 2. Diſtt. Neo, 254, ift ein 
Logis von 4 Zimmern, Kühe, Magd- und 
Bodenkammer, Abtcitt, vesfdhliefbarem Hol 
lager und Keller, gemeinfhaftlicdem Walde 
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hauſe und Brunnen, arf Alnhrifigen Yan! 
Dermietben; es Farn ouch flündlih Bezogen 
werden, Yufdem Dominicanerplage Rro,zaı 


ju erfiagrn. 

6) (2) Auf dem Morkte Neo. (13, ifl 
Ber obere Stock mit allen Bequemligfeiten 
gu vermiethen, 4 

3) Im 2. Diſtr. Tico, 40 dem Gaſt⸗ 

fe —* ———— gegenüber, iſt ein ſchon 

möblirtes Zimmer an einen ledigen Hera 
fündlih m vermiethen. 

8) (3) Im 4. Diſtt. Neo. 3:6, iſt ein 
heisbores Zimmer mit Nebenziunmer und 
Hleiner Küche, ſtũndlich an einen —* Sen 
oder an ein Zrauengimmer ohne öbela zu 
vermiethen. _ : = 

o der Rapupinergafie Ir. 21, 
.; DR 3 eu a. tapezirtes 
Duattier mit allen Drquemiigleiten, an' 


eine ruhige Haushaltung ftäcdlid gu ver 
siethen. 


Ei 
ER; Beer ve heigbaren Zins 


mern, dann Sarderobejimmer, Küche, Speifer 
kammer, Holzlager zc., iſt im 2. Difte, Neo, 


Br, obere WBölergaffe ‚ zu vermirthen; auch 
Tann eine Ötiege höher aoch ein Zimmer 
Dazu grgeben werden. 

1) (ı m 2. Diſtr. Neo. 188. in- der 
BD Er iſt der obere Stock 
mit drey Zimmern und Küde, auf Alerpeilis 
gen zu vermiethen. 





 Bermifhte Anzeigen. 
— - 


4) (3) Alle jene, die an De Verlaſſen⸗ 
fdaftemoffe der 
gen u des verlebten Hofmufitus os 
fepp Galler dahier, rechtliche Anfprühe mas 

en zu 
—** aufgefordert, ſich ihrer Anfprüge 
wegen, bey ihrem angeordneten Teſta men⸗ 
torlate im 2, Dijie, Neo, 326 binnen 
3 Woden zu melden, widrigemfolls ohne 
Berüdfiytigung mit der Uebergabe an die 
ein geſetzten Exben fortgefahten werden wird 
won Teflamentariats wegen. 


— — 2 


atia Anna Fackler, ledi⸗ 


können glauben, diejenigen werden 
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2) (3) Wer eine Gorderirg as die Ber⸗ 
laffenfhjoft des verlebten, vormal. Stifthau⸗ 
giften Eapitularen Behr zu madhen hat, 
der bat ſolche innerhalb vier Wochen vor 
Heute an, bey deſſen Zeflomentaziate im 1. 
Difte. Rro. 235 um fo gewiſſer anzubringen 
und nachzuweiſen, ale nach Berlauf dieſes 
Termins die Derlaffenfhaft an den Erben’ 
wird ausgehändiget werden. 
Zugleih werden aud Diejenigen, die 

an den Berlebten etwas ſchulden, oder fonft 
von demfelben etwas in Händen haben, auf 
gefordert, foldyes in obiger Zeitftiſt an das 
Zeftomentariat zu berichtigen oder zurüdjus 


geben. . 
ürgburg dem 18. 828. 
# — EN 
53 (3) Ber an die Verloſſenſchoft Dee: 
Zva Ulltich, ledigen KHoffrifeurs- Lochter 
dohier, rechtliche Anfprüdye zu machen hat, 
derſelbe wird hiermit aufgefordert, ſich feiner 


# Inlpeähe wegen, bey der Eıbin. im 3. Difte. 
gefunde fhöne Wohnung 


ro. 126, binnen 14 Tagen zw melden, wi» 
drigenfalls ohne alle Berüdfihtigung mit. 
der Auseinanderfegung der Berlaffenfhafl 
fortgefahren wird 
von der Erbin 
im 3. Difte, Nero. 126. 


4) (1) Das am 13. Yuly I. J. an einen, 
Entträftung, im 7ıten Lebensjahre erfolgte 
Hioſcheiden unferer ewig anbergeßlichen Mut⸗ 
ter, der verwittibten Hofräthie, Maria Gets: 
trudis von Heſſ, einer gebornen Wankel, 
beehren wir uns allen höchgeſchätzten Bere 
wandten und Freundes, unter Verbittung 
aller Beyleidsbezeugungen, hiermit bekannt 
zu machen, und empfehlen uns zu fernerem 
Wohlwollen. 

Hammelburg den 16. July 1828. 

ungen von Heff. 
arl vom Heſſ. 

Mariana Freyfrau 
von Buttlar, ges 
borne von Hefe 

Bernard von gr 
kön. bayetiſchet 
Haupfmann. 


6) (3) Aben Gen. Liebhahern des Bü 
fenfcpiegens und allen’ Greunden des geſelli⸗ 
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gen Bergnügens, hat unterzeichnete Schützen⸗ 
— die Ehre bekannt zu machen, 
das fie auf den 27. July ihr gewöhnliches 
Houpf» und Bogelfhiegen halten werde, 
ond ladet zur geneigten Theilnahme hiezu 
böflihft ein. 
Die Berloofung ift Donnerstag den 24. 
und Gonnaben® den 26. July, jedesmal 
Nachmittags 4 Uhr auf dem Schießplatze. 
Schweinfuct den 10. Yuly 1828. 
Die Schützen-Geſellſchaft. 


6) (3) Ich zeige Hiemit ergebenft an, 
daß am 27. Yuly in meiner Hütte auf dem 
Schießplatze Entree:Ball gehalten wird; das 
Entree ift 36 Er, Unter Berfiherung befter 
Mufit, guter Gpeifen und Getränte —F 
um techt zahlreiche Theilnahme der Linker» 

- zeichnete 
Schweinfurt den 10, July 1828. 
®. % Stöſſel. 


Bekanntmachung. 

7) (1) Nachdem dem unterzeichneten 
Bureau bereits mehrere Gegenstände zur 
Versteigerung übergeben worden sind, so 
wird nun baldigst eine Versteigerung ibren 
Anfang nehmen. Man ersucht daher die 
jenigen, welche noch Gegenstände zur Ver- 
steigerung geben wollen, solche baldigst 
an das Bureau einzuliefern. ' 

Zugleich wird bemerkt, dals auf Ge- 
ters von Werth auf Verlangen ver- 

ältnifsmälsige Geldvorschüsse zu 5 Procent 
om Jahre, bis zum Verkauf derselben ge- 
geben werden,. Das Versteigerungs-Local 
ist in dem ehemaligen: freyherrlich von 
Zurheinischen Hofe im ill. Distr. Nro, 88, 

Würzburg den 48. luly 4898, 

Das Commissions-Bureau, 
G. 5, Michel, 


8) (3) Unterzeichneter zeigt ergebenft an, 
das er fein Wohnhaus im der Rettengafle 
verfauft, dagegen ein anderes in der Heren- 
gaffe 2. Diſit. Nro, 574 nächſt der Harmos 
nie erfauft habe, daß bey ihm wie früher, 
vorzüglih rein und gut gehaltene Weine 
ausgefchenft, fo wie auch in größeren Par» 
thieen, um billige Preife zu haben find. 
Auch find dafelbfi feine Liqueure De Bous 


feile zu 40 kri, und weißes Mannheimerwaf:- 


— x 
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fer der Krug zu 30 Er. gu haben, und bitter 


um geneigten Zufprud. 
Johann Yaptift Yungkunz. 


9) (2) Unterzeichneter wohnt gegenmwär, 
tig in der unteren Dominicanergafje 2, Difte, 
Neo. 209. Be 
Dr. Ringelmann pract, Arzt. 


10) (1) Am Sonntag den 20. July I Jo. 
Nachmittags 2 Uhr eröffnet fi in dem 
Wolde Haag beym Schloſſe zu Reichenberg 
ein Scheibenfdpießen, bey welchem 6 Gewinnſte 
ausgefeßt find. Da einem grofien Theil dec 
Bewohner Würzburgse Reichenberg megen 
ſeiner angenepmen Yage und feines guien 
Biers bekannt ift, fo dürften die Eingela; 
denen ihre Befriedigung finden. 


41) (2) Ein eraminirter Rechtspractikant 
wünfdhf an einem Land», Hertſchafto⸗ oder 
Patrimonial> Berichte, unter annehmbaren 
Bedingniffen in Praris zu freten. Das Nähere 
ift im Yatell.»EComptoir zu erfahren, 


12) (2) Es mwünfdt ein Menfh vom 
Lande, der 17 Fahre alt im Rechnen, Schrei⸗ 
ben und Feichnen geübt ift, ein bonettes 
Metier zu erlernen obne Lebhrgeld, und - 
* auf Berlangen ſogleich zur Probe ans 

eben, 
’ Näheres fagt das Intelligenz-Comptoit. 


43) (1) Ein lediges Frauengimmer von 
mittleren Jahren, das guf zu kochen, mäben, 
bügeln und zw waſchen verfieht, auch lefen, 
ſchteiben und rechnen kann, münfdht in die 
Stadt oder auf dem Lande, als Haushäl— 
terin zu kommen. Näheres ift im Sntell. 
Eomptoir zu erfahren, 


14) (2) Am ı4. d, M. bat fi ein wei» 
fer Hühnerhund verlaufen, Derjenige, dem 
er zugelaufen ſeyn follte, wird höflichſt er» 
fucht, denfelben gegen eine Belohnung in 
F Schuſtergaſſe 2. Diſtr. Nro, Zei abjzu⸗ 
iefern, 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beplage zum Se Stüd 


Jutellig 


db es . 
en53- Blattes 


für den 


Unter-Mainfreis des Königreihd Bapern. 





Den 19. July 1828. 


Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

Am Mittwoch ben,9. bed Julyh I. Is. 
murbe aus bem Steinbrude bey Kleinlauben- 
bad), Landgerichts Kaltenberg, ein Hebeifen, 
49 Pfd. ſchwer, mit H. H. bezeichnet, und 
an 2 Stellen etwas gefrümmt, ſodann eine 
Steinfhlage, 11 Pfb. fhwer, mit obigen 
Buhflsben bezeichnet und mit einem eidhenen 
Gtiele verfehen, entwenbet. - 


Um auf biefe Gegenſtaͤnde, fo nie auf. 


- den Thäter aufmertfam zu ſeyn, und bey ir: 
end einer Entbedung bievon bie Anzeige 
ieher zu machen, bringt man biefen Vorfall 

gur Öffentlichen Kenntniß, 

Aſchaffenburg am 15. bed July 1828. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

8 Herrmann St 
ett. 





(5) 2. Bekanntmachung. 

Im Seſchaftslocale ber unterfertigten 
Eommiflion (9ten Eingang ber neuen Eaferne) 
werben Dindtag ben 29. d, M. früb 8 Uhr 
619 zum Gebrauche ver Eafernirung night 
mehr geeignete Leintücher in Eleinen War: 
tbieen gegen glei baare Bezahlung öffent; 
lich verſtelgert, welches Steigerungslufigen 
anmit bekannt macht 

Würzburg ben 15. July 1828. 

die königl. Militär: Rocal:Mer, 
pflegs:Eommiffion. 
Seekirchner, Major. 
Friedrich, Rehnungsführer, 


Jahrgang 1828, 





(2)2. Shulben:Piquibation. 

Zur Auseinanderfegung ber Verlaffen- 
ſchafiẽ ſache bed verlebten Örtseinwohners Adam 
Büglein zu Nanbersader iſt zu willen noths 
mwenbig, was für ein Söuldenhand vorhanden 
und welches Verfahren biernad) einzuleiten fey ; 
dann, wer biejenigen ſeyen, melde bie Erbfolge 
aufbiefe —— rechen gedenken. 
Silejzu If Tagfahrt auf kommenden Don, 
nerdtag den 24. I, M. früh 8 Uhr am Sipe 
bes bieffeitigen Landgerichts anberaumt, mos 
bep bie Interefjenten unter dem Rechtänach 
tbeile, baß bey dem weiteren Verfahren auf 
fie feine Rüdfiht genommen werde, zu ers 
feinen und fid) anzumeiden haben. 

Dec. Würzburg ben 14. Julius 1828. 
Königlihes Lanbgerider. dv. M. . 
v. Edart, Zantr. 

K. Schwab, Rötipr. 


(3) 2. Gläubiger: Borlabung. 
Johann Scheller alt von Kürnach will 
mit feinen Kindern Grundtbeilung pflegen. 
Wer demnach an genannten Fobann Edeller 
alt Forderungen zu machen oder ‚gegen. bie 
projectirte Grunbthellung Einwendungen vors 
subringen bat, mn$ folde Pommenden Mon- 
tag ben 28. July I. 3. früp 8 Uhr bey bem 
bieffeitigen Fönigliden Landgerichte unter dem 
Rechtsnachthetle der Nistberüdfihtigung bey 
bem weiteren Verfahren geltend machen 
Decretum Würzburg ben 14. Fulp 1828. 
Königl. Landgeridtr. d. M. 
9 Edart, Landr. i 
8. Schwab, Rechtspract. 


— — — 
(2; 2. Betanntmadung. 
Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden am 
4 
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Dorneritag ven 31. July b. 3. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf bem Gemeintehaufe zu Thüngersheim 15 
Stück Faß und im Nichtzurelchungsf He eine 
binlaͤngliche Duantität Moſt der Nikolaus 
Dechſners Wittib öffentlich verſtrichen. 
Würzburg den 11. July 1828. - 
Köntglides Landgeridir, d. M. 
v. Edart, Land. 
Warmnth. 


(3) 3: Gläubiger :®orlabung. 

Auf gefielten Antrag des Teflamentaris 
at3 haben alle jene, welde an tie DVerluffen: 
Schaft bed Bergverwalterd und Bau: Infpec 
tors Johann Adam Hofmann zu Randers— 
ader rechtliche Auſprüche zu maden baben, 
folhe kommenden Mittwow den 25. I. M. 
früb 8 Uhr: unter dem Rechtsnachtbeile der 
Nitberitiihrioung ben dem weitern Der: 
fahren bierot® zu liquibiren. 

» Deer. Würzburg den 7. July 1828. 
Königlihes Bandbgerihir. d. Mi. 
v. Erfart, Ladr. 

K. Schwab, Rechtspracticant. 


35)1Betfanntmadhung. 
Sebafiian Selig und deſſen Eheverlobte 
Katdarıra Göbyard aud Sand baben nad 
einem unter dem 7. d. M. abgefchloffenen ge: 
rihtlihen Vertrag bie ſonſt unter Eheleuten 
nach Würzburger Landrecht gewöhnliche Gü— 








tergemeinſchaft ausgeſchloſſen, mas hiemit 


bekannt gemacht wird. 
Eltmann ven 15. July 1828. 
Königlides Landgericht. 
W. A. Kumer, Lanbr. 





Geyer 


(2) 4. Betfanntmadung. 

Zum öffentlichen Aufſtriche des jur Eon- 
curzmaſſe des Andreas Schanz von Leujzen⸗ 
dorf geboͤrlgen, und in ben Kreisblatter⸗Bey⸗ 
lagen Nro. 48 und 52, näher beſchrlebenen 
Örundvermögend, an Haus Nro. 4 und übris 
gen Defonomie: Gebäuden, Holz: und Nach— 


barrechte, beyläuig 150 Morgen 155 Ruthen 


-Yrtfeld, und 22 Morgen 15 Nuthen Wiefen, 
Sammtliches ber Gutsherrfhaft Leugenborf, 
grund: und lehnbar, iſt dritte und legte Strichs⸗ 
agfahrt auf 

ben 43. Auguſt Mittags 1 Uhr 
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im Orte Leuzendorf beflimmt, was Strichs⸗ 
Juftigen befannt gemadt wird. 

Ebern am 10. July 1828, ; 
Königliche Landgericht, ald wegen 
Betbeiligung der Gutsherrſchäft, 
bier durch bie Eonflitution eintre 

tendes Geridt. 
Koch, kndr. 
Ehrſam. 


(35) 4. Befanntmadung. 
Margaretha, -Wittme bed Johann Vo— 
gel ju Langenborf, wurde wegen Hangezs 
zum Trunke und nachläßiger Bermögensvers 
waltung unter die Curatel bed Andreas St— 
mon allca geilellt, kann baber ohne befjen 
uflinmung feine das Vermögen befhmerens 
e Verträge abſchließen. 
Euertorf am 12. July 1828, _ 
Königlihes Lanbgeridt. 
Zul, Landger.-Xct, 


(5) Stedbrief. 

Georg Hamm, melder zuweilen au 
den Namen feines angebliden Vater ‚Main 
darb« führt, und vorläufig fein Domicil zu 
Oberſteindach, biefleitigen Bezirks, angewle⸗ 
fen erhielt, wo er jeit dem 12. Januar d. J. 
unter befondere pollzeplihe Aufſicht geflelle 
ward, bat fi heimlich von feinem AÄufent⸗ 
baltsorte entfernt. 

Saͤmmtliche Jufllz» und Polljey-Behör: 








ben werden erfacht, auf biefen ber öffentik 
chen Sicherheit gefährlihden Menſchen, wel 


cher ſich gewöhnlich bey Schäfern berumtreibt, 
Spähe zu verfügen, ſolchen im Betretungs— 
falle arretiren und bieder abliefern zu laſſen. 
Elimann ben 10. July 1828. 
Königlihes Zandgeridt. 
I. A. Kumer, Ladr. 
Stephani, Rechtspr. 


Perfonal-Befhreibung. 
Derfelde ift 31 Jahre alt, unterfepter 


Statur, runden Geſichtes, hat eine laͤnglichte 


Nafe, braune Haare, graue Augen und eis 
nen röthliden Badenbart, 

Ueber die Kleidung läßt ſich nichts be: 
fllmmen , ba viefjeits unbekannt if, in mel: 
der er fi entfernte, und berfelbe auch damit 
fehr zu wechſeln pflegt. 
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(2) 2. Bekanntmachung. 
‚Der unten beſchriebene ledige Burſch 
Seerg Schädler vom Mainſtockheim hat ſich 
eines Dlebſlahls * verdächtig gemacht, 
und iſt entwichen. Alle Juſtiz⸗ und oltzeh⸗ 
vehoͤrden werden daher geziemend erſucht, 
auf denfelbem genaue Spaͤbe zu verfügen und 


ihn im Befretungsfalle jur geeigneten. Pro—⸗ 


„geffirung fiber ander abliefern zu Laffen. 
Dettelbah am 10: July: 1828, 
Königlided Zandgeridt. 
B V. d. B 


Vranz, Landger.Actuar. 
Herrmann. 

Befhreibung 
Georg: Schäbler if 32 Jahre alt, etwa: 
5 Schub 7 Zoll groß, geſetzter Statur, brau: 
ner Haare, dergleichen Augenbraunen , von 
nieberer Stirne , gebogener: Rafe , proportio: 
nirtem Mund, trug bey feiner Entweichung 
ein hellblaues Collet, einen runden Aut, 

weißlichte lange Hufen. 





22 Betanntmadhung. 

Im Wege ber amtliden Hülfe wirb am 
Donnerstag den 24. Zuly f. 3. früh 10: Upe 
im Orte Böttigheım: das Wohndaus des Mi: 
del Spöbrer jung allda, wegen eines Zins, 
rückſtandes zu 161 fl. 428r., dem. öffentlichen: 
Striche ausuefept. 

Mreı.:Heibenfelb. ven 20. Zunp 1828; 
Königlides zeniaint Homburg. 


b 4 
ac Efdertd. 


(51 Bekanntmachumg. 
In der Verlaffenfihaftsjache der verlebten: 
Margaretha Fuß Wetlib zu Heinert werten auf 
Antrag der Erben und deren Gidubiger nad); 
fledende zur Maffe gehörige Realitäten, als:: 
1) ein Wohnbaus Nro. 36 mit Scheuer und- 
Nebengebäuden neben Jakob Schanz, 

2) 2/5 an bem fogenannten.Erharbigut uns 
ten binaus, 

57; 1/8 Gut am fogenannten Webelsgut, 

van am fogenannten Seubeldgut, oben 

naud, 

5) 2 1/4 Morg. 2 Ruth. Artfeib km Mo. 
delbach, unten hinaus, 

6) 1 Morg: 21. Rutp.. Artfeld: im. Röbelberg,. 
unten binaus , 


‚nen Yinirag bed Nikolaus Fieck, 


| richt zu Obere 
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nr Bei. Artfeld im Gereuth, unten 

naus, 

8) 1 1/4 Morgen 32 2/3 Rutp. Artfelb im 
ber Kebhlieitben , . 

9) 1/4 Morgen 17 Rutben Weinberg und 
Artkelb im Blumenleben ‚ oben binaus, 

10) 28. 1/2 Ruthen Artfeld allda, 

41% 28. 1/2 Ruth. Artfeld allva , 

12) 3/4 Morg. 34 Ruth; Arıfeld im Blur 
menleven , vben binaus, 

13) 4 Morg. Artfeld im Bernbaufen, Ma- 
sienburgbäufer Markung, endlich 

14) 6 1/4 Morg. 37 Ruthen Artfeld und 
Miefen nebſt einem Gütlein im: Speiers: 
brunn, Haßfarter Kellereyleben , J— 

Montag: den 4. Auguſt I. J. fruͤh 9 Uhr auf 

dem Gemeindebaufe zw Hainert unter ben 

beym Striche ſelbſt befannt gemacht werben: 

den Bedingungen öffentlih an ben Meifibies 

tenden verkauft, was Kaufslufligen zur Nady; 

richt dient, und von tenen ſich Fremde durch 

binlänglide Leumunds· und Vermoͤgenseug⸗ 

niſſe ausjumeien haben.— 

Decr. Haßfurt den 1x. July: 1828! 
Koönlgliches Lanbgerigt. 
&refer, Ladrehitr. 

Kiesling. 


———ñiiii — —— 

)42 Slaubilger-Borladung. 
* Daß k. Landgericht Hilders var auf Aut 
Zimmer: 
meiflers zu H'elders, den: Univerfalsoncurs: 
wider denſelben erkannt. 

. ‚Wegen Orringfügigkeif der Sache wirb: 
einziger Edictötag zur Anmeldung der Forbes 
rungen und deren Nachwetſung, ſo wie jur 
Vordringung etwaiger Einreden und zur ſchluß⸗ 
lichen. Verhandlung auf 

Diontag den 11. Augufl b. J. 
früy A Uber » 
anberaumt,. und merden bieju ſammtliche 
Gläubiger deſſelben unter dem Rechtsnach⸗ 
tbelle vorgeladen, daß fie im Ausblerbungss 
falle mit ihren Forderungen ausgefihloffen, . 
und bey Bellimmung ter weiter vorzunehnien« 
ben Handlungen nicht berückſichtigt werden. 
Zugleſch werben alle diejenigen, welde ir 
gend etwas von dem Vermögen des Gemein: 
fduldners in Händen haben, bey DVermei: 
dung des nodhmaligen Erfages aufgefordert, 
foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ger 


2 
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Das dem Gemeinfulbner gehörige Ders 
mögen belebt in einem Wohndauſe und ei⸗ 
nigen Felbgütern, deren Verzeichniß täglich) 
an ter Gerichtstafel eingefehen werben Pann. 

Saͤmmtliche Realitäten bed Gemeinſchuld⸗ 
nerd werden ebenfalls 

Deontag den 11. Augufl d. 3. 
Rahmirtags Alihr zum Erilenmal, und 
Montag den 18. Auguſt d. J., 
ebenfalls Nachmittags 2 Uhr zum _Zweptens 
mal in bem Gaflwirthöhaufe des Johann Bes 
nebif dab er unter ben bep ber Verſteigerun 
befannt gemacht werbenben Bebingungen Hr 
fentlich derſteigert und den bey ber zien Ber; 
Keigerung Meitibietenden fogleich zugeſchlagen. 
Dilders Ben 7. July 1828. 
Königlides Landgericht. 
Element, Landr. 
Edart. 


Betanntmadung. 
- Das in der Ausfhapung bed Johann 
Lang von Kümmelsbach erlaffene Elaffenur: 
ipeil wurbe unter dem Heutigen jur Publi— 
sation in dem Gerichtsvorplatze angeheflet. 
Hofpeim den 14. July 1828. 
Königlihes Landgericht. 
I. G. Leo Steder, Landr. 
Diep,). pr 








— 
Im Gante gegen die Verlaſſenſchaft ber 
Sydila Bausbader Wittwe zu Homburg 
wird dad unterm Heutigen erlafjene Vorzugs⸗ 
urtheil am Montag den 21. dieſes auf 60 Las 
ge flatt ber Verkündung an bie Geridtsihure 
Angebeftet werden, was ben Betheiligten an: 
durch zur Nachricht eröffnet 
Marktheidenfeld ben 13. July 1820. 
Königl, Landbgeriht Homburg, 
—Huberti. 
Lindner, Redtäpr. 





u 


— Belanntmadung. 

Michel Hofmann ledig, von Wirtmannd- 
roth —— diente eine Zeit lang bep tem 
dablefigen Schäfer um tie Kofi und ſchlug 
geflern Abends 4 Uhr feinen Herrn, mit dem 
er auf dem Felde gebutet hatte, uber ben 
Kopf, gins dann nad) Haus in die Wohnung 
feines Dienfiperrn, nahm 10 fl. an Geld, 
befiebend in GPr.«e und 12:Pr,:Stüden, 2 
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balbfeinen Hemben, 4 Mutterfhaf mit eis 
nem Lamme ganı mweif, dann ein anderes 
mit braunen Ohren mit, und entfernte ſich. 
Man fept bievon ſaͤmmtliche Poligepbebörben in 
Kenntniß, um auf biefen gefährlichen Burſchen, 
ben man anten gr aue Spaͤhe an« 
zuordnen, benfelven im Betretungsfalle zu 
arrefiren und bieher abliefern zu Laffen. 

Kiffingen den 6 July 1828. 

önigliches Landgericht. 
Boverh, Zanbr, 
PR a d m Ga : tw 
ofmann iſt 24 Jahre alt, bat 

länglichtes Geſicht, 

braune Kugen, 

braune Augenbraunen, 

braune Haare, 

gewöhnlihe Nafe, 

beito Diund, 

zunbed Kinn, 

mittelmäßige Statur, 

ohne Zeidyen. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Michel Werthmann von KHimmelflabt 
Hi vor ein’gen Wochen aus dem Haufe feis 
sed Daters Michel Wertbmann entwiden, 
und ber bermalige Aufenibalt beff; [ben unbes 
Fannt; man fielt an ſaͤmmtliche Civil: und 
mens bad Erſuchen, den Midel 
erihmann im Betretungsfalle zu arretiren 
und anher abjuliefern. 
Karlflatt den iv. July 1828. 
Königlidhes Landgericht. 
v. Hörmann. 
Michel, Rechtspr. 
Sianalement: 
Michel Wertpmann mißt 4 Schuch 4 — 
5 Zoll beyläufig, 
ift 21 Jahre alt, 
bat blonde Haare, 
blaue Augen, 
fhwarze Augenbraunen, 
Naſe und Mund proportiontrt, 
das Geſicht voll. 
Befondere Kennzeichen. 
Derfelbe ift von Geburt an deyden Fü— 
fen ganz; labm, und fann nit ohne 2 Krü— 
den geben; auch bat berfelbe einen fehr gres 
ben Schaͤdel. 
Mel Werthmann trug bep feiner Ent- 
weichung 
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eine blaue Fade, , 

eine weiß leinene Mefte mit. bfauen Streifen 

und eine weiß teinene lange Hofe, 

weiß ſchafwollene Sırämpfe, und 

Schube mit fbmarz leinenen Schnüren ; 
= Legteren befelligt er bie Schuhe an ben 

ügen. 


(2)1.Befanntmadung. 

Es wird biemit Öffentl befannt gemacht, 
baß das in der Eoncursfahe des Nathan Dar 
old: Kobn von Maindernheim erlaffene Pri- 
oritäts-Erfeontnig am 

12. Julius d. $., 
flott ber Verkündung an bie Gerichtstafel 
angebeftet werben wirb. 

Marktſteft ven 2. Julius 1828. 

Königlihes Landgericht. 
Hauff. 


Groß. 








(5) 1. Betanntmadung. 

AufRequifitton des k. Kreis: und Stadi⸗ 

erihts Würzburg wird ver zur Verlaſſen ⸗ 
daft ver Barbara P euffer allda gebörige 

eifenfeller bey Grfmannscorf mit dem Brau⸗ 
daufe und einem Garten zu etwa 7 Morgen, 
dann mebrere Brauerey: und Wirthſchafls— 
erätbfchaften, Montag den 11. Aug. b. 38. 
Kahmitiage 2 Ubr unter fehr vortheilhaften 
- Bedingungen "in dem Frlſenkeller ſelbſt öf: 
fentlid verſtrichen. 

Diefe Realitat, auf welcher eine Real: 
braugerechtigkeit baftet , liegt oberhalb Goß⸗ 
mannsdorf am Maine 1/4 Stunde von Och- 
enfurt. 

s — Brauhaus und Wirthſchaftsge⸗ 
bäude find ſehr yeriumig und erfreuen ſich 
einer febr angenebmen Lage. 

Dıe Einſich znadme dieht Jedermann frep. 

Ochſenfurl den 7. July 1828. 
Köntglides Zandgeridt. 


Walter, Lantr. 
K. Kreß. 


@)1. Sladubiger⸗Vorladung. 

In der Ausſchatzung des Sebaſtian Wiz: 
felder in Frickenhauſen, welcher ſich freywil⸗ 
lig dem Gante unterworfen hat, wurden 
folgente Edictstage, nämlid : 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und be 





ren gehörigen Nachweiſung auf Donners 
tag ben 7. Auguſt db. J., . 

2) jur Dorbringung von Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen und zur Schluß: 

- verbandlung auf Donnerstag ben 28. Aus 


guſt d. 
jebesmal früh 9 Uhr angefept, und blezu bie 
fämmtliden Glaͤubiger biemit öffentlich un: 
ter dem Nebisnahtheile ander vorgelaben, 
daß das Richterſcheinen am Uten Ediets tage 
bie Ausſchließung ber Forderung von gegen⸗ 
waͤrtiger Concursmaſſe, bad Ausbleiben am 
2ten Edictstage aber bie Ausſchließung ber 
* —— zu pflegenden Handlungen zur 
e bat. 

Gier eimas von dem Vermögen bed Ges 
meinfhulbnerd in Händen hat, wird bey 
Strafe des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
folhes unter WVorbepalt feiner Rechte bey 


Gericht je übergeben. 
Da 


zur Maffe gehörige Grunbvermö.en, 
wird Miitwoch den 6. Auguſt d. I. Nach— 
miftagg 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe in 
Frickenhauſea verfiriben. 
Ochſenfurt den 7. Julh 1828. 
ee kandgericht. 


alter. _ 
—K. Kreß. 


chung. 





(5) 4. Befanntma 
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Alle, welche aus was immer für einem 


Grunde an ten Machlaß tes verſtorbenen ver: 
wittweten Stadiſchreibers Tobiad Baumann 
dahier Horberungen zu machen haben, werten 
gur UAnzeige iprer Forderungen, fo wie auch 
un - gens über bie Behandlung bed Nach— 
aſſes au 

Dinstag ben 5. k. M. früh 8 Uhr 
unter dem Wedtsnadhtdeile zum k. Landge⸗ 
richte babier vorbeſchteden, daß ber Ausblels 
bende bey ber Behandlung der Sache nicht 
berüdfichtigt werden fol. 

Volkach den 12. July 1828. 

Königlihes Landgericht. 
Eblen, 


Lindner, 


(5) 4. Epbictal-Labung. 

Valtin Walter von Untereiſenheim bat 
ſich dem gegen ihn erlaffenen Concurs Er—⸗ 
kenntniffe unterworfen und werben pin ju 
Folge folgende Edichötage feflgefegt , und zwar 
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fer zur Mubringung ber Forberungen unb 
. Doriugsreihte unter Vorlage ber Beweis— 
mittel auf 
Donnerstag ten 4, September L. J., 
2ter und legier jur Geltendmadung ven Ein: 
reden gegen bie Forderungen und Vorzugs— 
rechte, fo wie zur alffeltigen ſcheüßlichen 
Handlung auf 
Montag ben 6. October, [. Is., 
wobey fänmtliche Gläubiger jedesmal früd, 8 
Uhr, und zwar am erſten Edictstage bey 
Strafe des Äusſchluſſes von der Maſſe, und 
am zwepten bey Vermeidung bed Ausfchluffes 
mit den treffenden Handlungen, zu erfibeinen 


und ibre Unfprüde geltend zu machen haben.. 


Vollai - 5 1828. er 
Öni e andgericht. 
95, l. V. d. &, 


Greb, Act. 
Vergho 


6) 3. Brüdhten:Berkruf. 

An Folge höchſter Bewilligung werben. 
Mittwoch ben 23, July b. Is. 
Dormittags 10 Uhr 
am: Sige des unterfertiaten Rentamtes 
circa. 25 Shäffel Weigen, 

600. Schäffel Korn ,. 
600 Schäffel Haber, dann 
103 Eimer BZebntmoft ,, 
s,. r.. verfieigert,, 
Möttingen ben 12. Juin 1828:. 
Königlided Rentamt. 
Mep.. 








Belanntmahung. 
Am 24. July d. 3, früb 10 Uhr werben 
tabier im. rentamtlihen Geſchaftslocale 
22 Shäffel Weipen ‚- 
224. Schäffek Korn ,. 
. . 4 Schäffel Haber, 
welde zum Theil in Dbereifenpeim liegen, 


öffentlich verſtrichen, welches andurch bekannt. 


gemacht wirb. 
Volkach am 12: July 1828: 
Königlides Rentamt. 
Bauer. . 





(3) 2: Bebanntmadhung. 

In Folge höchſter Entſchließung königl. 
Regierung, Kammer ber Finanzen, ſollen der 
dieß jaͤhrige Moſtvorrath zu. bepläufig, 


Ja legaler reg bed k. Rentbeamten.. 


6) 1. 
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162 Eimer he: und 
32 | z=_ Zindmofl; 
bann Die noch vorräthigen Weine zu dire 
104 Eimer Saleder und ) vom Jahre 
alterthaler 1826, 


” 40 ⸗ 
Fimmtlich gut gebalten,. tn ſchicklichen Ubthei⸗ 


lungen s. x. am. Sitze bed. unterze chnelen 
Rentamtes öffentlich verſteigert werden, wor 
zu Termin auf 
Samstag ben 2. Augufl L. Is. 

| früh 10 Uhr 
anberaumt iſt, wo ſich Strichsllebhaber ein: 
finden können, aber außeramtliche, dießorts 
unbekanate Steigerer eine Daraufgabe zw 
30 fr. per Eimer ſogleich nad, dem Striche 
zu erlegen baben, 

Hammelburg am 12.. July 1828. 

- Königlides Rentamt. 


öÖller,. Eontrol.. 





Betanntmadung. 
Nah den Stridebebingniffen werben 
Montag ten 25.. Auguſt d. J. die fAnmtli« 
den Heligelder bey unterzogener Stelle früb, 
um 8 Uhr eingehoben, mweldes allen Käufern, 
biemit. eröffnet wird, um pünctlich zu. erfcheis 
nen ,. anſonſt fie obne meitere Nachſicht Ants, 
sang zu gewärtigen haben. 
Euerdorf am 15. July 1828; 

Königlides Rentamt.. 

Sauer, Rentbeamter.. 





HE Betfanntmahung: 
Donnerdtag. ben 24. July I. I. Vor-- 
mittags 10 Ubr wird bey unterfertigtem Rent⸗ 
amte ber Well bed aus ber 4827er Ernte 
eingrdienten. Getreldes, beſtehend aus bep: 


laͤu 

47 Schäffel Korn, und 

209. Schäffel Haber, — 
an den Meiſtbietenden unter Vorbehalt der 
hboͤchſten Genehmigung öffentlich verſteige c 


wozu Liebhaber mit dem Bemerken eingela 


ben werben, baf-außeramtlidhe,. tem Rent: 
anıte nicht befannte Streicher, ihr Gebot mit 
30 8. ver Schaͤffel zu befeiligen haben. 
Hammelburg am 12. July 1828. 
Königliches Rentamt. 
In tea. Abweſ. des P. Rentbramt.. 
Möller, Eontroleur. 
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)5. Grüßten:Berkanf. 
Dindtag den 22. I. M. Vormittags 9 

Uhr wirb bey dem ig ng k. Rentams 
te ber aus ber 1827er Ernte noch beftehende 
Lisponible Fruchtvorrath zu ungefähr - 

210 Schäffel Korn, und 

450 Schäffel Haber, 
vorbehaltlih böchſter Negierungs » Genebmi; 
gung ‚ in ſchicklichen Abrbeilungen öffentlich 
— eingeladen werten, daß auswaͤrtige, 
dem Amte als zahlungsfaͤhlg nicht bekannte Slei⸗ 
gerer, ihre Ehrihögtbote durd eine Darauf; 


‚gabe von 30 fr. per Schäffel zu fihern baben. 


Homburg a/M. den 11. July 1828. 
Königtihes Rentamt. 
Zobft, Adminifirator, 





(5)5. Betanntmadgung. 
Freytag ben 25. Yulp d. J. werten bey 
dem unterjeihhnetem kgl. Reniamte folgende 
4827er Moͤſte öffentlih an ven Meiſtbieten⸗ 
den verfiriden, und zwar: 
am gedachten Tage DVormittagd um 10 Uhr 
in Volkach im rentamtlihen Geſchaͤftslocale 
5 Fuder 3 Eimer, dann 
am gedachten: Zage Nachmittags um 2 Uhr 
in Sommerahd im Gaflpofe zum Schwan 
bie — Zehnthofe daſelbſt liegenden 
46 Fuder, 
ium größten Theile Sommeracher Gewaͤchs; 
welches andurch bekannt gemacht wird. 
Volkach ven 11. Zub) 1828. 
Königl. Rentamt Volkach. 
Sauer. 


(5)5. Betfanntmadung. 
Bufolge bödhften Reſcripts Löniglidher 
Megierung, Kammer der Finanzen, vom 8, 
b. Mis. sub Nr. 16216 — 15836 wirb-bey 
a folgenbed Getreid⸗Quan⸗ 

dum, als: x . 

150 Shäffel Weitzen, Ä 
600 Schhäffel Korn, unb 
3500 Schäffel Haber 
mit Vorbehalt höchſter Genehmigung in (did: 
Inden Mbipeilungen Freytag ben 18. b. M, 
fräp 40 Udr zum oͤffentlichen Strich aufgelegt. 
— — den Strichsliebhabern hiemit 
eroͤffnet 
Ochſenfurt ben 43. July 4828. 
der koͤalgliche Rentbeamte 

chaͤffer. 


wozu Kaufsluſtige mit dem Bes 
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(5) Shäferey-VBerpadtung. 
“Der Gemeinde: Schäfereppadht zu Gauret⸗ 
tersheim, königl. Landgerichts Röttingen, mwels 
ber Michaelis d. J. zu Ende geht, wirb den 25 
d. M. früb 9 Uhr auf weitere 6 Jahre in dem 
Gemeindehauſe dahier meifidietend verfleigert. 
Die Bedingniffe werden am Strichstage bes 
Fannt gemacht; wozu Liebhaber einlade 
Gaurettersheim am 9. July 1828. 


Die Gemeinde:Bermwaltung. 


Zangmantel, Gerber, 
Voͤrſteher. Gmbfdrbr. 
— |——— w ⸗— 





Bortfegung . 
des Verzeichniſſes der Badgäſte zu Kiffingen 
in ber Periode vom 5. bis 11. July 1828, 


232) Frau Dr. Stoll von Schwrinfurt. 
235) Herr Goͤtthard Schäfer, Stubent aus 
MWürjburg. 234) Herr Komad Frankenfeld, 
Dr. med. aus Schwadau. 235) Demoifelle 
Therefin Heinrid von Würzburg. 236) 237) 
Madame Befhüg mit Mad. Schwägerin aus 
Berlin. 2358) Frau Amtmännin Heinrider 
aus dem Mannöverffhen. 239) Fräulein Das 
merd aus Einbeck im Hannöver'ſchen. 240) 
Bräufein Muray aus Göttingen. 241) Herr 
Stoͤhr, Gafibofbefiger aus Wär;burg. 242) 

err Gauch, Fabrikant aus Wür;burg. 243) 
err Yubwig von Berg, SKaufınann aus 
Schweinfurt, 244) Herr Pfarrer Sirt aus 


BGochsheim. 245) Madame Steyf aus Schwein: 


furt. 246) Frau Wilbelmine Wilhelm, Kauf: 
manns-Wittwe aus ‚Augsburg. 247) Frau 
von Hirſch aus Münden. 248) Herr Kreis; 
und Stadtgerichtsratb Wittmann von Bam 
berg. 249) Herr Muſikdirector Pockorey aus 


» Bamberg. 250) Madame Beder, KRaufmäns 


min aus Bamberg. 251) Madame Kreß auß 
Kitzingen. 252) Frau Predieerin Schweber 
aus MWoießen. 253) Herr Joſeph Braun von 
Eſchendorf. 254) Aräulein Fanny Stenglein 
aus Bamberg. 255) Frau Erpeditorin Thals 
meyer aus Würzburg, 256) Herr Regie 
zungsfecretair Behr von Würzburg. 257) 
Stau Aſſeſſor Fiſcher aus Würzburg. 258) 
Mabame Fiſcher von bort, 259) Herr Fran 
20 Altenkirch, Apotheker aus Saalmüns 

er. 260) Herr Pater Laſſianus Fichtel⸗ 
mann, Kapuziner aus Königshofen. -261) 
Kerr Landgerihts» Actuar Dörfer von Arne 
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fein, 262) 263) Frau Directorin Thiel mit 

räulein Tochter aus Berlin. 264) 265) 

abame Kubno mit Herrn Sohn aus Berlin. 
266) . der Biegler von Deſſeldorf. 210 

rau BDoctorin Hofmann von bort. 268 
* Kan Ignaz Weigand von Würzburg. 
269) Herr Domcapitular Sartorius von dort. 
270) Herr Zofepb Goldſohn von Heidiags⸗ 
feld. 271) 272) 273) Herr Alerander Mad, 
Kaufmann aus Altenkundſtadt mit Frau Ge; 
mabhlin und Demoifelle Toter. 274) Herr 
Motar Roßhirt von Königspofen. 275) Herr 
Kaufmann Schwager von Bamberg. 276) 
Margaretda Hofmann, Rathsdieners Wittwe 
von Bärzburs. 277) Frau Barbara Eifen: 
mann Wtttib aus Würzburg. 278) Herr Dr. 
Eifenmann von dort. 279) Frau Hinternadt 
von ort. 280) 281) Herr Wendel Eifig 
Wenccker mit Demoifelle Tochter aus Hei— 

bingsfeld. 282) Herr Jobann Adam vom 
Gerlahhshelm. 283) Frau von Lamprecht aus 
Berlin. 284) Herr Gleußner, Lieutenant im 
?. b. 12ten Linien Infanterie-Regiment (Prinz 
Dtto) von Würzburg. 285) Madame Müller, 
Wein haͤndlerin von Kridendaufen. 286) Herr 
Regierungs:Affelfor von Egloffiiein aus Eife: 
nad. 287) Herr Schneider von Kleinwenk⸗ 
brim. 288) Herr Revierforter cm von 
Reichmannshauſen. 289) Herr Landgerichts: 

Metuar Mohr von Karlſtadi. 290) Herr M. 

eideld, Banquier aus Würzburg. 291) Herr 

mimann Gros von Würzburg. 292) Ma: 
dame Biberbach, Kaufmännin aus Nürnberg. 
295) ÜratameNaumann, Kaufmaͤnnin von bort. 
294) Madame Meiner, Reallebrerin von bort. 
995) Herr Hauptmann Mees von dort. 296) 

err Megler aus Mär bung. 297) Herr 
—— Soͤldner aus Münden, Academi⸗ 
er ber dortigen Sternwarte. 298) Herr Jo⸗ 
bann Ehriftopb Danner, Landarzt aus Markt⸗ 
Erlbad. 299) 300) Herr Karl Ehrenburg 
mit Srau Gemahlin aus Würzburg. 301\ 
Madame Log von Würzburg. 302) Herr 
George Bach aus Mietau in Kurland. 303) 
Hr. Appellationsgeriähte: Director von Schmitt 
aud Würzburg. 304) Herr Freyberr von 
Boos, großherzogl, tosfanifher Gedeimerrath 
und Scholafler am hoben Domflifte zu Würz⸗ 
burg. 305) Frau Generalin Freyfrau von 
Band, geborne Freyin von Reinab, aus Nurns 
bera. 306) Freyfrau von Truchſeß, gebarne 
Orifin von Andlau, aus Würzhurg. 307) 


1256 


Srenfrau von Reinach geborne Freyin vom 
Sutten aus ig 308) 309) Frau 
Dprifllieutenantin von Delius mit Fraͤulein 


Schweſter Ferbinande Mepenthin aus Berlin. 


310) Here Freyherr von Reinad, Domprobſi 
aus Würzburg. 311) S. Ereellenz der Herr 
General-Eommiffair und Präflbent ber königl. 
b. Regierung im "Unter: Wainkreife, Freyherr 
von Zurbein aus Würzburg. 312) Fräulein 
Kunigunda Heelein aus MWürjburg. 313) 
Fräulein Nanette Rauſcher von bort. 314) 
Fraͤulein Margarelha Schein von  bort. 
3415) Herr Oberforfiratd und Profeffor Hun⸗ 
beshägen aud Gießen. 316) Herr Rentamts 
mann Engfert von Arnſtein. 317) Herr Amt 
mann Borft von Mainbernheim. 318) Hert 
Mogenbofer, Stabsaubitor ber k. 4ten YUrmees 
Divifion aus Würzburg. 319) Herr Doedler 
mann .. Pfarrer gu Merkendorf. 320) Herr 
von Zandgraf, Dberlieutenant bed k. b. item 
Ehev.:2eg. Regiments (Kaifer Franz von Des 
flerrei), von Zwepbrüden. 324) Herr Louis 
Wiener, GBafldalter aus Darmfladt. 322) 
S. Durchlaucht ber Herr Ertprinz von Hoh⸗ 
enjollern: Hechingen. 323) 324) 325). Se. 
Excellenz ber Herr Frepherr von Eberflein, 
k. bayer. Kammerberr, vormaliger Staat: 
Minitter im erlofhenen Großberzogthum Frank⸗ 
furt, mit Frau Gemahlin und Freyfräuleln 
Tochter nebil Bedienung aus Mainz. 326) 
327) Herr Landrichter Siöhr mit Fraͤulein 
Tochter aus Marktſteft. 328) 329) Madame 
Helwig mit Fräulein Hering aus Steitin. 
330) Er Reglerungsratpd Gerber von Der» 
entbeim. 331) 332) Herr Kleemann, Weine 
Bändler, mit Frau Gemadlin aus Schweine 
furt. 333) Herr Dr. Seibolb von Würzburg. 
334) Herr Dörfer, Goldarbeiter von bort. 
355) Herr Kremer, Particülier aus Würze 


burg. 336) Herr Reuter, rechtöfunbiger Mas 


giſtratsrath von Schweinfurt. 357) Herr Pfar⸗ 
rer Sauer von Eicha. 338) 339) Frau Sa 
bina Fromm mit Demoifelle Tochter aus 
Bamberg. 

Kiffingen am 12. July 1828. 


Königlides Landgericht. 
Boveri, Lanbr. 
Haller. 





Sntellig 


Für 3* 


un t e t> 


de König: AS 
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den 


Maintreis 


reichs Bapern. 





Wärzburg. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 
Bekanntmaqchhung. 








® vVor einigen Tagen wurden zehn Hem⸗ 


ben aus einem Haufe dahler entwendet, 


Drey biefer Hemden find unten am redh- 
ten Schlig mit den Mumern 1. 6. 9. unb ben 
Buchſtaben B. v. H. roth gejeichnet, und find 
befonbers daran kenntlich, daß fie von feiner 
Bielefelder Leinwand und auf dem Bruff: 
ſchllde mit vielen Falten ohne Chapeau, jedoch 
ausgebogt find. 

Dren anbere find mit ben Buchſtaben 
B. v. H. obne Numern roth gezeichnet , und 
balb von Baummollen , halb son Zeinen, mit 
großem Chapeau verfeben. 

Zwey find von feiner hausgemachter Lein⸗ 
wand ohne Ehapeau, und bie übrigen zweh 

emben find fon ziemlich getragen, und 
nnen nicht näher befchrieben werben. 

Dieß wirb zur Entdeckung bes Thäters 
mb ber entkommenen Gegenflände zur öffent: 
lichen Kenntniß gebradt. 

Würzburg ben 21. Fulp 1828. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Stautner, Director, 
BZwad, 


Jahrgang 1838. 


Donnerstag den 24. Yuly 1828. 


(2) 2. HL EN? 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
zur Verſtetgerung des bem Bürger Fafob 
Schraut vahier gehörigen Wohnbaufes im 5. Dis 
frict Nr. 99 in ter Eofern: oder Elfiergaffe, md) 
Vorfhriit ber Erecutiont-Orbnung, meitere 
GStriddtagfabrt auf Donnerstag den 31. Jur 
Iy Vormittags 10 Udr angeordnet, wozu 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 
up am 21. July 1828, 
Königl. Kreis: und Stabtgerigt, 

Stautner, Director. 
Zwad, Protocolif, 


(2 Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hälisvollſtreckung wird 
ber dem Defonomen Andreas Köhler babier 
gebörige Weinberg im Stein zu 5 1/4 Mor: 

— — — — Ta —— 
ehenfrey if, zwiſchen ber Landesherr aft, 
dem Kehl, Philipp Treutlein und 
Weinhändler Ruͤdel gelegen, am DMonta 
den 4. Augufl Morgens 10 Uhr im Gerichte 
kocale nah Vorſchrift bed Hypotdeken · Geſehes 
dem öffentlihen Strichs ausgeſetzt, mozu 
Kauft lüige hiemit eingeladen verden. 

Würjburg ben 18. July 1828. 

Königl, Kreis: und Stabtgeridt. 
Stautner, Dir, 
Bwad. 


34 
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(3) . Belanntmadeng. 


Da der Schuhmachermeiſter Abam Kill 


an Joſeph Karches dahler am 2. May 1. 
J. obne Teflament und ohne Hinterlaffung 
von Leibederben geflorben ifi, und bie näch— 
fen Verwandten beffelben dem Gerichte un: 
befannt find, fo werben alle biejenigen, wels 
che dieſen Nachlaß aus einem Erbredite in 
Anfprudy nehmen wollen, hiemit aufgeforbert, 
ibre Erbrechtsanſprüche bey ber *5 Montag 
den 4. Auguſt Morgens 9 Uhr angeorbneten 
Zagfahrt vor unierzeihneter Gerichtobehörde 
eb g geltend zu machen, unb zwar unter 
dem echtsnachtheile, daß fie widrigenfalls 
damit bep Berichtigung ber Verlaffenfchafts; 
maffe nicht weiter berückſichtigt werden. 
Würzburg ben 50. Juny 1828. 
Königl. Kreis: und Stabigeriät. 
Stautner, Director, ⸗ 
— wod. 





Befanntmahung. 
Sn ber Zwiſchenzeit vom 27. bed Jung 
bf8 zum 4. bes July I. 
Oberle zu Ropbad im Landgerichte Klein; 


walftabt 

4) eine Egge, melde bis auf 2 Binken 
oollitändig brauchhar, und menigiiend 
10 fl. werth war, 

2) eine Säge, melde mit ben Buchſtaben 
M, O. bezeichnet iſt, 

5) eine Schar vom Pflug, 7 1/4 Pfund 
ſchwer, unb mit der. Säge ju 2 fi. 30 fr. 
werth angefchlagen , von feinem Ader im 

Schreckengut auf ber Höhe, bie lite Platte 
genannt, entwendet worben, welches biemit 
mit bem Erſuchen an alle Criminal» und Por 
Kijey» Behörten, um den Thaͤter ausfindig 
zu maden, unb in biefem Falle gefällige 
Rachricht anher zu ertpeilen, zur Öffentlichen 
Kenntniß gebradt mwirb. 
Aſchaffenburg am 16. bed July 1828. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
5: Herrmann, _ 
Gett. 


| 
Diebſtahls » Anzeige. 

Am 4A. bed July I. 38. Morgens zwi⸗ 
fen 6 und 7 Uhr wurbe nebil 16 fl 
ſchiedener Geldſorten eine filberne Sackuhr 
mit weißem Zifferblatte, auf welchem der Na; 
me des Meiſſers und unter demſelben „ Paris * 


38. find dem Michael 


. der Wü 


4384 


erfihtli® , umb welches Zifferblatt am Nanbe 
ber Ziffer 5 etwas ausgefprengt iſt, entwens 
det; bad Kapfel if von BI 
weiß, von außen auf Schildkrotart ladirt, 
Der Reif um dieſes Gehäus iſt von Silber 
und mit filbernen Naͤgelchen beſchlagen. Die 
Uhrkette ill von flävlernen, laͤnglichen, plate 
ten Wingen, an beren Ende ein meſſingener 
rät mis einem geſchliffenen biauen 
afe. 
Man erfudht die ſaͤmmtlichen Fufiz: und 
olijepbebörben, auf den vorflebenden Dieb 
abl und ben Dieb Späbe-zu halten und im 
*75 Falle von dem Erfolg Nachricht am 
er zu ertbeilen. 
Aſchaffenburg am 18, bes July 1828. 
Rönigl. Kreis: und Sttadtgericht 
v. Herrmann — 
Bett 


(DR Bekanntmachung. 

Am 7. d. M. Nachmlttags gegen 3/AmE 
auf 2 Uhr wurde Elıfabeiba Neumeyer vor 
Unterelsbach, dermalen auf dem Schönersho⸗ 
e bey Schwebbeim in Dienfien, melde von 
ler aus mit einem Schubfarrn, worauf fd 
ver — Segenſtände befanden, nad) Hau⸗ 

ubr, 
soden Spitalholze ploͤtzlich rücklings von ehr 
nem unbekannten Burſchen angefallen, mit 
der Fauſt auf den Rüden gefhlagen und zu 
Boden geworfen, worauf ihr der Burſche 
mit ber Hand unter den Schürzer fuhr , ipre 
daſeldſt befindliche Taſche von ber Schau 
berabriß und fih mit derſelben, nachdem er 
in ber Entfernung einen Sad aufgehoben. 
hatte, eiligit in din Wald entfernte, 

In ber Zafhe befunden ib in einem 
fhon abgenugien blechenen Geldbüchschen, 
welches oben unb unten aufgemaht werben 
Eonnte, A fl. 5 Er. Geld an 2 fähfifhen 18 
Pr»Stüden, 3 Studen ju 8 5/4 Er. preuß. 
Gepraͤns; das Urbrige beifand in 3: und 6:ft.» 
Sltücken, theils bayerifhen, theils anderen 
Grpräged und einigen Hellern. 

Die Taſche ſelbß war an ber Border 
elte von blauer Zeinwanb ‚mit weißen ber 

änge nad) Laufenden Streifen. und auf ber 
jeite von grober weder Leinwand. _ .». 
Der Burfde feld, weiber die That 
verübt Haben foll, batte ein weißes Tuch un 
ben Kopf und außer sinem ziemlich weißen 


‚, don innen 


In dem gegen Schwebbeim binzie» BD 
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Hemde ſchts Leibe; berſeibe for 
tung 5 @oub groß, —— * 
ſeinem Laufen — urtheilen, noch giemw 
gew en ’ — 
rei Eoante berfelbe nit beſchrieben 
€ “ s .. 


n. BE, 
Auf gleiche Weife wurde am 4; d. M, 
Mittags zwiſchen 11 und 42 Uhr am Ende 
bes obengenannten Spitalpoljes bie 43jährige 
Tochter des Schubmachers Simen Kampf 
don Schwebheim, Roſina Kempf, auf dem 
Wege von bier nay-Schhwebheim, von einem 
undefannten Burſchen angefallen , zu Boben 
geworfen ‚ mißhandelt und ihrer bepben filber» 
nen Dhrenringe, melde rund und etwas gefchlif» 
waren , 
Str »Stüden, „angeblich meiftens baper, Ge⸗ 
es, beraubt. 
de kr Zhäter hafte ein dunkles Tuch wur 
den Kopf gebunten und außer einem ziem · 
Uch ſcamutzigen Hemde nichts am Leibe, 
Dr jedoch an dem Zuge um den Kopf 
m, meldbed auch bad Geist größten, 
tbeild bebedte, ſich - ein simlih g 
£o& befand, fo bemerkte bie Mı banbelte, 
baf ber Burſche graue Yugen, eine lange ge» 
bogene Nafe und ein rothes Haar batte; au 
—* derſelbe von mittlerer Statur und no 
Hemlih jung gewelen fepn. 
Rat ber el lief ver Burſche In dad 
Epitaly rüf. 
Bon fen WVorfällen werben alle Jus 
fir und Polizepbehörden mit dem Er ſuchen 
In Kenntniß geſeßt, allenfallige, jur Entbe: 
gu bed Thaͤters ſich ergebende ſachdienlich⸗ 
Notſzen ungefdumt anher mitzutheilen. 
Deer. Schweinfurt dem 11. July 1828. 


Sön._bap. Rreis: und Stadtgerigr. 


rn. 9. Gebfattel, Director. 
Kauffmann, 


m 2. Befanntmadung. 

Bey bem unterjeidneten Pönist. Stadt, 
Rentamte werten am Samstag den 26: defes 
Monats Mormittags 9 Uhr die Weider auf 
ber Inſel untervalb NHeidinasfeld an den 
Meifibietenden auf mehrere Jahre in Pacht 
ngegeben, was man Strichsliebhabern ers 
Öfaet. 

Würzburg ben 19. July 1828. 

Kön gliches Stadı-Nentamst, 
— “a 


ann eines Bulben Beides in’ 
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(2) 2. Bekanntmachung. 
Die Ausführung ber Meparaturen an ben 
Staatd: Gebäuden pro 4827/28, in fo ferne 
Diefelden in dem Bezirke des £, Ingenieure‘ 
gu —— liegen. 

Die fämmtlichen nternehmer, welch⸗ 
die Ausführung der Reparaturen an ben 
Staats. Gebäuden pro 1827/28 je bewerkſtei 
ligen haben, und deren vertragsgemaͤße Ter⸗ 
mine bereits abgelaufen find, werden biermit 
—— ihre Scheine, weiche in Ueben 
ein —— mit den Foſten⸗ Linſchlagen abge: 
faßt und leſerlich gefhrieben feyn müſſen, 
unverzüglich dem Unterzeichneten zu überſen⸗ 
den, ig bie unvollendeten Yrbeiten 
burd ben infpicirenben Eoniglidhen Bau » Bez 
amten ald nicht gefhehen beiradytet merben r 
und feine Bejahlung dafür verabfolgt wird, ' 

Wurzburg den 21. July 4828, 

Der königliche Ingenteur des Bezirkes, 
Panzer. 


(5) 2. Betanntmahung. 

In der Nacht vom 15. und ber vom 16. 
Junp db. J. wurden bem Ortsnachbarn Ges 
org Adam Baumann alt von Wersbadh; 

4; * feinem Wohnhauſe folgende Effecten, 
aid: 


a; ein ſchwarzblau tuchener Dberrod mit 
weiß leinenem Futter in dem Rode, und 
filbergrünem in den Yermeln, mit ſchwar;⸗ 
blau geſponnenen ſeidenen Knöpfen, im 

ee 30 F ” 

im erne e, von denen 
A ber Mitte 8 Bilbniß des h. 
Georg, der andere aber bad ber Mutter 
Sottes, weldes leptere mit 42 theile 
zoth Iheild. bauen Gläshen eingefagt 


mar. . 
— Bildni 
erthe zu ungefähr 3 fi., 


maren vergolbet, im 


“ €) zwölf Gulten an baarem Gelbe, welches 


theild aus 1/4 Kronen, theild 4% und 
6fr.:Stüden befiand, 
d) ein alter teinener MWeiberfhürz, im 
Werthe zu 24 Er., 
8) aus dem daneben liegenten Garten, 25 
Elen Leinentuch, wovon bie Ele 24 kr. 
mwersb geweſen, 


entwendet. 
Dan flelt das Erſuchen an fämmtlide 


Sriminal» und Pal epeerieten, sur Entve 
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—— Thaͤters ſowohl, als ber entwende⸗ 
ten Gegenflände mitzuwirken, und im Falle 
fi etwas Sachdienliches ergeben follte, ges. 
valid Nateot anber gelangen zu laffen. -, ; 
ürzburg.ben 22. Juny 1848. 
. Königl. Bann az . dm M. 
Eämmerer, Zufli;:Afieffor. r 
Warmuth. 
(2) 4. Diebflabls: Anzeige 
Der Wutwe Katharina Hüfner von Zün⸗ 
dersbach wurde in der Naht vom 25. auf 
den 26. Junp aus bem Hofe von einem Wa; 
gen eine noch ganz gute Binbfette mit. läng; 
ichen Gliedern, im Werthe zu 4 fl. 30 Er., 
am Haden mit dem Namen Johannes Schmitt 
bezeichnet, aus der Scheuer aber ein über 9 
Klafter langes, bey 1 1/2 Zoll dickes, ganz 
rar fläbfened Seil, tm Werthe zu 4 fl, 
iebifcher Weiſe entwendet. 
edermann wirb biemit zur Beyhülfe zur 
Entbedung der entmendeten Gegenſtände unb- 
bes Thäters, fo mie alöbaldigen Anzeiae bep 
Geriht im Enideckungs⸗Falle aufgefordert, 
Brüdenau den 15. July 1828. 
Königliches Zandgeridt. 
Kapp, Verweſer. 


(3)1. Seſtohlenes Gelb. 

Aus der untern Stube, zugleich Werk⸗ 
flätte des Spenglermeilters Georg Pfeurfer 
su Gemünden, find ın der Racht vom 6. auf 
ben 7. d. M. 19 fl., deſtehend aus 12 fl. 
auslänbifder Groſchen und Sechſern verſchie⸗ 
denen Gepraͤges, dann 4 Drittels⸗, 2 Zwölf: 
tels⸗ und Sechstels Preußenthalern, eñtwen⸗ 
bet worden. 

Dan ſtellt an die treffenden Bebörben 
bad Erfuhen, um Mitwirkung zur Entve; 
ung bes Ipäters und MWizbererlangung bes 
Entmendeten, mit bem Bemerken, daß unter 
dem fraglihen Gelde ein Hildburgbäufer 
Sechſer ji befindet, melder bie Spuren 
trägt, daß er vom euer ſchwarz geworben 
und hierauf am Holje adgerieben wörden ifl. 

Sachſenheim den 10. July 1828. '- 
Königliches LandgerichtGemünden. 

Kliem, Landger.⸗Act.Inquir. 


Ebictal:-2abung. | 
Gegen Nikolaus Jordan von Weſthelm 





— 
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iſt der Univerfal:Eoncurd erkannt, und wer⸗ 
den folgende Ebicidtage — F 
ater auf, Freytaa den 8. Augüſt d. J. Wor⸗ 
wittags 8 Uhr, mo alle Forderungen mit 

‚.. Üingabe der Beweismittel anzuzeigen: find, 
2ter auf Freytag ben 5. September d. J 
cDormitiags, 8 Uhr zur Vorbringung ber 
 Einzeden auf;bie angezeigten Forderungen; 
‚sten. auf Dinslag ben 30. Sepiemter d. I. 
Vormittags 8 Uhr zur Pflegung ber 

f Schlußhandlungen. 212 

Das Ausbleiben am erflen Edictstage has 
ben Ausschluß von gegenwärtiger Maffe, das 
am zwepten und britten ben Verluſt ber tref⸗ 
fenden Handlung. zur. Folge, t 

*22*8 wird Jedermann, ber etwas zum 

Maſſe Gehöriges in Händen bat, bey Strafe, 
bed boppelten Erfaged aufgefordert, dieſes 
zur, Maffe einzufiefern.. ©, 

Zum. öffentlichen Aufflrihe bes auf 
4152 fl. tarirten. Grundvermögend nebfl ‚einis 
gen, Mobilien iſt Tagfahrt auf. Montag ben 
11. Auguft d, 3. Nachmittags 2 Uhr im Ser 
meinbebaufe zu Weſtheim feſtgeſeßt. 

Hammeldurg den 19. Julp 1828. 

Königlides Landgericht. 
5. u. Sößmann, Landridter. 
Schneider, Rehtspr. 





(2) 9. Befanntmahung. 2 
Im Wege der amtlıhen Huülfe wird; am 
Dinstag den 5 Auguli I. I. in dem Orte 
Erlenbach bus dem Fauſt Pfeifermann von 
Homburg verpfändete Wohnpaus des Jofepp 
Schneider allva nebſt mehreren Grundſtücken 
nad) der Executions Ordnung und mit Rüdr 
fiht auf den hr 64 des Hypotheken⸗ Gefepes 
Öffentlich verſte igert. 11 

Met. Heidenfeld den 11. July. 1828. 
Königliches Be Homburg. 

uberti, 

Eſcherich, Rehtspr. 


(53) 4.. WB Warnung 

Georg Bindrim, Schubmacher von Herb; 
flabt, wurde wegen Zruntenpeit und Wers 
chwendung unter Euratel tes Johann Georg 
ur; jünger von da geſtellt, ohne teffen Eins 
willigung und Beyiritt jener feine, feins- 
Hauswirthſchaft beibmwrrenne und beeinträch⸗ 
tigende Gontracte, wozu namentlid das Ere⸗ 
bitgeben in Wirthshäufern gerechnet wird, 
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teßen v Beine rechts e lu ter dem Rechtenachthelle anher vorgelab 

en fe RT —— zat Bub — daß das Nichterſchelnen am Iten — 

At 2 bringe dieg zu Iedermanns Dar⸗ die Ausfhliefung der Forderung von gegen: 


I 
ung zur öffentli Kenntniß. 
Ben ter, en am .47. Julius 1898. 
ti Könteiihet Landgericht. 
22 * br. Greb. J 
Friedrich, j. p 


Diebſtahls-⸗Anzeige. 
Vor einigen Tagen wurden dem Albert 
Rabina, auf dem, Rothhofe unter. andern 
»* a) cin meffingener Baßdahn , . s:- 
b) ein meffingener Ziegel, unb 
1.0) Ein Pupterner Hafen, bepbe lepteren 
— ſchon etwas gebraucht, 
übrigens fämmtlide Effecten ohne 
7 Fe Sad Merkmale, 
‚entwendet. ur 
Zum Behufe der Entdeckung —* ge⸗ 
ſtobleñnen Sachen und des oder ber Thaͤfer 
35* er ‚biefen Diebſtadl zur öffentlichen 
enntnip. : *7 
Königshofen am 15. Julius 1828. 
Königlides Landgericht. 
Bande. Greb. 
Rofl, Landger.- ect. 
()3. Betanntmadung. 
Im ante bed Joſeph Walter zu Ship: 








dach iſt das Vor zugs⸗ Urtheil erlaffen und wirb_ 


an Verkündungsſtait Montag ben 14. d. M. 
vor ber Gerichtsthüre angeſchlagen. 
. Klingenberg am 8. July 1828. 
8 ar SE Landgeridt. 
Wagner, Lanpr. 
ne 8. Eſchborn. 


| m 
(3) 3. — — 

In der Ausſchatzung bed Sebaſtlan mr 
ſelder —— welcher ſich freywil⸗ 
lig dem Bänte unterworfen hat, murben 
folgende Edictstage, nämlid) : 

4) zur Anmeldung-ber Forderungen’ unb be; 
ren gehörigen Nachweſſung auf Donnerds 

tag ben 7. Auguſt d. J. 


. k “. 


mwärtiger Concurdömaffe, das Ausbleiben am 
2ten Ebictötage aber bie Ausfhliefung ber 
an bemfelben zu pflegenden Handlungen zur 
Folge bat. 

Wer etwas von bem Vermögen bed Ger 
meinfhulönerd in Händen bat, wird bey 
Strafe des nochmaligen Erfapes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt feiner Rechte bey 
Beat m übergeben. 

Das zur Maffe gehörige Grunbvermögen, 
wird Mittmod den 6. Augufi b. J. Nadı: 
mittags 2 Uhr auf bem Gemeinbehaufe in 
Frickenhauſen verfiriden. 

Ochſenfurt den 7. July 1828. 

Königlides Landgeridt. 
Walter. 


K. Kreß. 


(3) 2. Blaubiger-Vorladung. 

» Gegen Johann Keller von Münnerflabt 
ifl der Concurs redhtäfräftig erkannt ; ed wirb 
baber einziger Edictötag zur Anmeldung und 
gehörigen Nahmeifung ber Forderungen, fo 
wie deren Vorzugsrechte, bann zum Bor: 
bringen der Einreven und deren wedhfelfeiti- 
gen Berbantlungen auf Freytag ben 8. Auguſt 
1828 unter dem Rechtsnachtheile beftimmt, 
daß das Nihterfhelnen am Aten Edictstage 
ben Ausſchluß von ber gegenwärtigen Eon- 
— reſp. den Ausſchluß mit ben tref⸗ 
fenden Handlungen zur Folge habe, 

Neuftabt ben 15. July 1828.  ' 
Königlides Landgericht, 
ald belegirter Gerichisſtand. 
Meifner. 
Böhnlein, j. pr. 








(3)1: Befanntmadung. 
Aus der MWerkflätte bed Uhrmachers Jo; 
bann Dep von Hettenhaufen iſt am Enbe des 
vorigen ober im Anfange dieſes Monats el: 
ne Saduhr entwendet worden. 

Diefe Uhr ift eine platte, filberne, eng- 


2) zur Dorbringung:von Einreden gegen bie alifhe Uhr mit doppeltem filbernen Gehaufe 


emeldeten Forderungen und zur Schluß: 
Ä Sehanblung auf Donnerstag ben 28. Au⸗ 


guft dv, J., 
deömak früh 9 U eht, und diezu die 
——e— a el — — — um 


und das Zifferblatt davon mit römiſchen Zif⸗ 
fern; eine dreyfache fllberne Kette it an ver 
ar und an ber Kette ein meflingener Schlüſ— 
Kr mit abgebrocdhenem Oehr, dann in ber 

itte dieſes Schlüffele ein Loch, durch wel« 
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ed die Rette mit einem weißen aber gelben 
inge gejpgen mar. BER 

Bır & deckung ber entwendeten Uhr, fo 
wie bes au unbefannten Thäters macht mar 
ſolches bekannt. AR 

Welhers ben 18. zul 1828. -. 

Köntglibes Landgericht. 
Ben leg. Abweſ. des kgl. Zantr. 
Weitarb, Landger Actuar. 
Butmanı, »& j. 





(351. Befanntmabung. 

Das gräflih Mediteren: Limpurg : Spef- 
$eldifhe Herrfhafts : Geriht Sommerbaufen 
erkennt in Sachen bed Ankerwirthe Johann. 
Zacod Pfeuffer er Eonf. Provocanten, wider 
Ehritopp Triedrid Henning von Winterhaus 
fen Prevocaten, Zobes:Erklärung beit., bie 
mit ju Redt : j 
4) daß CThriſtodh Friedrich Henning von 

Winterhauſen, ehemals. Soldat bey bem 
großherzogl. wür zburgiſchen Zten Infan⸗ 
terie: Batalllen, geboren am 8. Juny 
41780, und feit dem Jahre 1815 abwe: 
fend, für sobt zu erklären, 

8) bag fein bisher unter vormundſchaft⸗ 
licher Verwaltung geflandenes Dermögen 
an feine naͤchſten Werwanbten ohne 
Eaution hinauszugeben, und | 

5) die Koflen oe ee aus ber Nad- 
laßmaſſe zahlen jenen. 
— ben 15. July 1828. 

Bräfl. Nehteren : Zimpurg 
feidiſches- Herrfhaftsgerigt. 
Maper, Herrſchafts-Richter. 


( 8. _€ — —6 

Die Wittwe Raſpin zu Öbereifendbeln 
dat ihre Infolvenz erklärt, worauf Dad Con» 
eurdverfabren eingeleitet wurde. 

Es werben nun bie geſetzlichen Edictstage 
Kemit anberaumt, und zwar: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren Nachweis auf Donnerstag ben 7. 
Auguſt l. Irs., 

8) jur Anbringung ber Einreden geden bie 
angemelveten Forderungen auf Dinstag 
ben 9. September, 

5) jur Schlußoerhandlung unb zwar zur 
Replik und Duplik auf ben 9. October, 

eömal Vormittags 9 Uhr, wozu alle dies 

fenigen, melde Unfprühe an bie Maſſe ha⸗ 





: Speh | 
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ben, biemit bey Vermeidung bes Rechtsnach 
tbeiles vorgelaben werben, daß bad Nicter- 
fbeinen am Iten Ebdictdtage ben ‚Ausfhlus 
von ber Maſſe, das Nichterſcheinen an den 
anbern Ebictötagen ben: Ausſchluß mit ber 
betrefrenden Handlung zur Folge haben würbe. 
Bemerft wirb blebey, baß bie befannten 
Schulden uber 400 fl. worunter beynabe 300 fl. 
Eoncurd: Forberungen, beſtehen, während bie 
Zaire ergeben bat, daß bie ganze Waſſe ſich 
nar auf 181 fl. 6 Pr. rbn., belaufe. 
Rübdenhaufen ben 23. Juny 1828. 
Bräfl. a en a FE FILE I 


eefer, 9 ER 


(5) 53. BGläubiger-Borlabung. 
Die Bläubiger des verſtorbenen Johannes 
Jürg zu Thüngen werben auf 
‘ Donnerstag den 7. Auguſt 
gar Llquldatlon der etwa formirt werden 
wollenden Forderungen unter dem Prajubiz 
dorgeladen, daß das Nichterfcheinen den Aus 
ſchluſt von ber Waffe zur Folge haben wird, 
Höurih am 7. Julh 1828. 
Brepberrlih von Thängern'ſchee 
Patrimonialgeridt. 
Klüber, Amimann. 
Diegel,a. 


SEX Bekanntmahung. 
% herrſchaftliche Schafbufrecht auf ben 
Martungen Thunporf, Theinfeldund Ros 
aufen, mit einigen ®ebäuben unb Grun 
üden „wie foldhe im reis : Intel, » Blatte 
dom 20. May l. I. Nro. 57, Seite 998, ber 
ſchrieben find „ wirb 


Vormittags 9 Uhr x 
beym WUmtöfige dahler einem wieberboften 
Verſtriche, zuns Verkaufe — Zeit» und Erb 
dacht ausgefept. 

oppenlzuer ben 17. July 1828, 
-Lönigl. Rentamt Münnerhabe 
— Qutmwilt. 











2) Publircandum. 

Das unterzeichnete Rentamt wirb eine 
nochmalige Verſtelgerung des Häuferaderho- 
fes bey Kleinofpeim vornehmen, und beab- 
ſichtigt blerbey den Verkauf und bie Verdach⸗ 
kung deſſelben/ ſowohl In feinen gehundenen 







fo wie im leptern Falle 
uf ber Gebäude auf Ubbruch. Die 
rungen dieſes Gutes ſiud in bem biep- 

ntlihen Wusihreiben vom 18. 


Bufante, al® in Mötbeilungen gu 1 oder 


ugufl d. Je a — — 
anberaumt, woju Kaufs⸗ un s 

Luflige — Bewerten — werben, 
da6 dad Mentamt bie näheren Bebingniffe 
den Nachfragenden rröffnen wirb. 

iflpaffenburg den 21. Jaly 1828. 

Königl. Be Hinaffeannrg 
| ees. 





GG) 3. Bekanntmachen— 
Nach den Etrihsbebingniffen werdes 
Montag ben 25. Auguſ db. I. bie ſammill⸗ 
ben Holzgelver bey unterjogener Stelle früh 
um 8 lihr eingeboben, wel 


wang ju gewirtigen haben, 
, en. July 188. 
Königlides Rentank 
Sauer, Rentbeamter. 





(8)1._ Bau: Beraccorbirung. 

Die Deraccorbirung ber aueter,, 
immermannd:, Gchloffer-, Schreiner», 
laſer⸗ ıc. Arbeiten an ben Wenigſtnehmen⸗ 

den behufs der Herſtellung eines angemeffenen 
Kocals für das königl. Kreis: und Sladtge⸗ 


richt dahier wirb 
M Auguſt dleſes Jahrs 
9 Ubr 


uiwoch ben 6. 
anf dem biefigen Ratbbaufe vorgenommen. 
Eaut Afab ge Bau — * wer⸗ 
ben zu dleſer Verſteſgerung eingelaben, und 
wirb bemerft, daß bis jum Strichslermine 
die Bauriffe und ——— e taͤglich 
Vormittags bey ber Behoͤrde elageſehen wer 
ben koͤnnen. Br 
Schweinfurt ben 21. 4828, 
"Der Stadt: Magihrat. 
Fichtel, Bürgermeitler, 
Engelbarbt. 










iemi ff ird * + a8 
Diemit eröffnet wird, um u erſche 
Be — fie obne weitere —34 —* 
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Stabtſchrelbers allhler in Erledigung gekon.⸗ 
mene Stadtſchreiber Stelle fol. —— 
wleder beſetzt werben. 

Alle diejenigen Indibiduen, melde ſich 
biezu geeignet finden, baben Innerhalb 4 Wo 
den, bis zum 14. Augun l. 3. berechnet, ihre 
Geſuche —— dabier iu übergeben, 
welches zur öffentliden Kenntniß gebradts 


wird. 
Volkach den 17. July 1828. 
Stabt:Wagiitrat. 
Bürgermeifter Haͤhnlein. 





(H41 Belanntmabung. ; 
Wegen eingetretenen Megenwetters font 
te ber Jahrmarkt cadier am verfloffenen 
Sonntag nit abgehalten werden, mepbalb 
mit Landgeriotliher Genehmigung derſelbe 
auf Sonntag ben 3. Auguſt verlegt wird. 

Mandersacker den 22. July 1828. 

Die Bemeinde-Berwaliun 


(3. Befanntmahung 


Die DVerfertigung neuer Conſent⸗ unb 
Kppotbefenbücher in ben purificirten und gam 
esdihpaftiiden Drifhaften des biefigen Amts 
iſt aus manderlep Gründen bringend > 
wendig. Wuf höchſten Befehl berjogl. ©. 

dchkpreid. Landesregierung , ald Zuitl;-Eob 
egium in Coburg, werden daher alle Die, 
welche auf ten Grund eines gerigil, Con⸗ 
fenfes zu einer aufgenommenen Schuld, ober 
wegen eines andern bingliden Rechts, auf 
Büter, Grundflücke oder Gebäude in ben 
Hurificirten oder ganerbfihaftliden Drten des 
biejigen Amts, Mnfprühe zu machen haben, 
andarch mittelſt der gegenwärtigen Edletallen 
aufgefordert, innerhalb einer 3faben ſaſchſ. 
peremtorifchen Friſt, und zwar fpätellend bie 

Montag den 17. November d. I. 
die In Händen habenden Eonfenfe und anders 
um Beweis ihrer dingliden Rechte dienen» 

en Urkunden, urfihriftlich dem berjogl. Am—⸗ 

te vorzulegen, zugleih aber auch von jeder 
Urkunde Abſchriften, ſtempelfrey, bevzufügen, 
worauf fie des Eintragens In die neuen Eons 
fend s und Hopothekenbücher zu gewiärtiyen 
baben. Diejenigen, welde diefer Auffordes 
tung innerhalb ber beflimmten präclujio. Frif 
nicht nachkommen, haben ju gewärtigen, 
ihre bypothefar. Rechte für erlojchen, lie au 
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ber Wiebereinfepung in ben vorigen Stand 
Medtend für verluflig erklärt werben. 
Königsberg in Franken den 30. Junius 


Herzogl. S. Coburg. Amt. 
3.2. DOberlänber. 





Bekanntmachung. 

Das freyherrl. von Weyberiſche Oekono⸗ 
miegut zu Haſſeldach, 3/4 Stunde von Bi⸗ 
fü öpeim vor ber Rhön gi ‚ fol auf 6 

is 12 Jahre in Pacht bingelaffen werden, 
unb enthält: 
a) an Gebaͤulichkeiten 
4) 2 beigbare und 7 unheigbare Zimmer 
im Schloßgebaͤude, 

2) 9 —— Stallungen, 

3) 2 große uern, und 

4) ein zum Branntweinbrennen berges 

richteteß Nebengebäube ; 

d) 102 1/4 Morgen Urtfeld, 

ce) 52 1/2 Morg. Wiefen nebfi Gras⸗ und 
Gemüpgarten , 

d) 50 Klafter Buchenbof;, 

e) bie Huigerechtſame auf fo viele Schafe, 
als ber Pisa will, endlich 

£) einen binlängliden Vorrath an Heu 
und Strob. 

Zum Verpachtungstermin wird Mittwoch 
ber 27. Auguft d. 3. Vormittags 9 Uhr ans 
beraumt. 

achtllebhaber, welche binlängtidhe Cau- 
tion fellen und fi bierüber, fo mie über 
ihren untabelpaften Zebenswanbel und Fäh⸗ 
igfeit einer Gutsbewiribſchaftung vorzufieben, 
mit legalen Zeugniffen ausmweifen rönnen, 
werben eingelaten, an bem beflimmten Tage 
babier zu erſche nen, Ihre Gebote ju Proto: 
eo zu geben unb weitere gutöherriicdhe Ent⸗ 
fihließung zu gemärtigen. 

Die näberen Bedingungen werben im 
Werpachtun,stermine befannt gemacht, inzwi⸗ 

en aber bierüber auf Verlangen vorläufige 
345. ertheilt werden. 
Haſſelbach am 19. July 1628. 


Freyhberrlich v. Wenberifhe Rene 
nüen- Verwaltung. 


Kleinben;-. 








| 1400 
Nichtamtliche Artikel. 
Bermiſchte Anzeigen. 





4) (1) Ya ein Gaſthaus auf dem Bande 
wird ein junger Menſch als Hausknecht ge» 
fucht, der auch im Tafel. Serviren geübt und 
in jeder Hinfit in der Wirthſchaft zu braus 
chen ift, daher ſchon in einem Gaſthofe ges 
fanden ſeyn muß. Das Nähere erfährt 
man im Sntel»Eomptoir, 

2) (1) Es wicd eim wafferfreger Keller 
ohne Sälfer zu miethen gefuht, worin nıan 
beyläufig 60 Fuder Fäſſer legen fann, Ders 
felbe muß eine große Kellerthüre haben, 
Das Nähere im Yatell.»Comptoic. 


3) (2) 1950 fl. tha. Bormundsgelder 
find gegen binzeihende Berfiderung auf ein 
Haus in hiefiger Stadt gu 4pt Et. ausjuleihen, 
auch Fann man die Hälfte von diefem Capis 
tal haben. Das Nähere ift im r. Difte, 


‚Rro. 294 in der Ötelgengaffe zu erfragen, 


Berlorne Sache. 

4) (2) Es it am vorigen Sonntag 
Abends auf den Wege von Herren Auernheis 
mer bis auf den Rejidenz;:Plag ein Meiner 
roth feidener Regenfhiem mit eimer kaöcher⸗ 
nen Hand und einem goldplattiiten Gtab, 
worauf der Name des Eigenthümers fo wie 
der Bes Zertigers, E. Grob in Dresden be 
findlih , verloren worden, Der ehrliche 
Binder wird etſucht, folden gegen ein der 
Gadhe angemefjenes Douceur dem Waarens 
Genfal Herın Gauerbieg, 2, Difte, Rico. 146 
einzupändigen. 

5) (2) Bor einigen Tagen wurde eine 

roße Zimmermanns,Öäge gefunden. Wer 
ich als Eigenthümer dazu ausmweifet, erhält 
diefelbe gegen Eıfaß der Einrüdungs-Gebühre 
zurüdin?te. 335 in der Pleichachetkirchen gaſſe. 


6) (1) Es JR ein Heiner goldener pers 
lenartiger Domen» Ring, mit einem grünen 
Steinchen beſetzt, verloren mworen. Das 
Jatelligenz · Eomptoie zahlt dem Lieberbrin. 
ger dejfelben das Doppelte des Werthes nad 
dem Tore jedes Goldarbeiters, für dieſen 
Ning- 
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Anhang zu N" 2 


bes 


t uz —⸗ 


für ben 
bes Königreihs Bayern. 


Intellig 


Unter-Mainkreis 


Blattes 


Ä 2 Donnerstag den 24. July 1828. 





KRihtamtlide Artikel 
Feilbtetungen. 


N) (I) Das Wohnhaus in Dettelbach, 
swiihen Herrn Georg Boit und Herra Wein» 
händlers Zöring Garten rähft der Brüde, 
gegen das k. Landgericht, if aus freyer 
Sand zu verfaufen. Das Nähere in Würss 
burg 3: Difir. Nio. 257 nädhft dem Dier: 
Röhren: Beunnen, 


2) (3) Ich made hiermit Die ergebenfte 
Anzeige, daß ich von den Herren Leuchs und 
Gtreuerer, Gold: und Gilber Doublee: $abris 
Banten in Nürnberg, ein Commilfions : Pas 
‘ger übernommen babe, und bereits im Bes 
fige eines Aſſortiments ihter fdönen Kabtis 
Tate bin, als: Leuchtern, These und Kaffekan— 
nen, Trinkbechern, Brod, und Fruchtkörbchen, 
Gal;s und Pfefferfößhen, Del: und Effigträ» 
gern ıc. ıc., melde ich zu dem feſtgeſetzten 
Fabtitpreiſen gegen baate Zahlung verkaufe. 

Franz Joſeph Lelninger, 
Tuchhandlung auf dem Matkte, 


Verſteigerung. 


5) (1) Das Haus im ı. Diſtr. Nio. 
254. weldes ih houptſäch!ich für einen Has 
Aeısmarn oder Defonomen eignet, wird aus 
Auftrag des Eigenthämers von Seiten des un: 
terfertigten But rau verjieigeit, wozu Steichs⸗ 
tagfahrt auf Dinstag den 29. July, den 5, 
Auguſt hiemit anberaumt wird. Das Haus 
ann flündlich eingefehen werden, und die 
Bedingnife werden in dom Pocale des uns 
terfectigten Bureau bey Anfang des Ötciches 
eröffnef meiden. Das Haus ift Haudlohn 


Daßrang 1820, 


lungsfähigkeit auszumeifen. 


feey, und die Hälfte des Kaufoſchillings kann 

verzinslidh fliehen bleiben, ° 
Steisliebhaber ladet hiezu böflihft ein 
Würzburg den 22, July 1828. 


das Commilfions» Bureau, _ 


G. J. Michel. 
Apothefe:-Berfirih, 

4) (3) Den 12. Auguft od, J. Bormit: 
fage ı0 Uhe wird der Beſitzet der Apothefe 
in Dibfenfurt feine ihm eigenthümliche mits 
ten auf dem Marktplage gelegene Apotheke 
fammt Bohnhaus dem öffentlichen Sttiche 
auoſetzen. 

Das Haus iſt größtentheils von Stei— 
nen erbaut, und enthält in drey Etagen nebft 
den jur Apotheke nöthigen Magajinen una 
Bortatfstammern, 11 Zimmer mit allen 
zur Bequemlichkeit erforderlichen Eintichtun— 
gen. Unter dem Haufe befindet fich ein gro» 
Ber, ttockener mit etlichen 30 Buder weine 
grünen Fäſſern belegter Keller, ein Aquarium 
und Gemüßfeller. Im gefchloffenen Hof: 
zaume befinden fich eine Weinbeeralter, 
Waſchkeſſel und Holzremifen. Die Pocalität 
und Eintichtung der Apotheke und des Par 
baratoriums laffen nichts zu wünſchen übrig, 
Sie ift die einzige mit einer Real:Eonceffion 
privilegirte Apotheke in der Stadt und dem. 
ganzen. Pandgerichtsbejirke Dahfenfurt, Die 
annebmbaren Zahlungsbedingniffe merden 
por dem Striche bekannt gemadt, und die 
Herren Steeiher haben fih über ihre Zah. 


Dohfenfurt am 21. July 1828, 


659) (2) Montag den 4. Augufl Nach⸗ 
mittags ı Übr, mollen die Unterzeichneten,, 
Ipre in dem Dite Haufen bey Dpferbaum, 
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Landgerihts Araflein, 'befigende Schmied⸗ 
“ Geredtigkeit fammt Haus» und Hofrietp, 
auf daſigem Rathpaufe.öffentlich verftreichen, 
wozu «diefelben ‚die «Gtreichsliebhaber ‚mit 
dem —— einladen, daß, wenn 
die Zahlungsfähigkeit gehörig nachgewieſen 
wird; der Kauffhiling auf 4 bis 6 Martini» 
feiften abgetragen werden Tann, ‚und ‚bey 
‚onnehmlichem:Gebote unter ‚den beym Striche 
. no bekannt gu machenden Bedingungen, 

der Zuſchlag erfolgen -wird, 
Gebrüder Frank .aus Arnftein 

und 


Bebcüder Rofentpal aus Theil⸗ 


«beim, 

6) (3) Mein stets 'best assortirteg La- 
ger aller Gattungen Leinen- und Baumwol- 
en-Waaren, namentlich: feine und mittel» 
feine, gebleichte und ungebleichte Hollän- 
der, Bielefelder und Schweizer, dann fei« 


ne, mittel und ordinäre gate sogen, Haus 


leinwand, Tisch- uud Handtücherzeu &% 
gefärbte -Futterleinen und ‚Sarsenets, alle 
Gattungen feiner ‚und .ordinärer Bettbar- 
chent, ‚Federleinen und Bettzwilliche, letz» 
«tere in &, 5, 6, und 8/4 breit, 7 und 8/4 
breite ‚gute ‚Sackzwilliche, :leinene ‚und 
baumwollene Beitzeuge, baumwollene Klei- 
derzeuge ‚in den neuesten Desseins, weilse 
und farbige leinene und -baumwollene Ta« 
schentücher , .Battistmousseline „ ‚Jaconets 
and Moulle, feine und-ordinäre -Futterfla- 
nell, feine Muldons und ;Hemdenflanell, 
Wachsleinen und viele noch dahin einschla- 
gende Artikel, erlaube ich mir einem ver- 
ehrlichen Publikum unter Zusicherung der 
möglichst billigen Preise und reellsten 
‚Bedienung zu empfehlen, : 
‚ s F. A, Röder 
am Mairkte, 
Eck der Schustergasse. 
N (ı) In der Horſchiſchen Spezerey⸗ 
handlung in der Marktgaſſe, find neue Holläns 
der Hätiage angelommen. ° 
” 8)-(2) Befle deutfhe Glanzwichſe, vor 
theilbaft für das Leder, iſt das Töpfchen 
um ı2 ft. zu baben bey Müller und Zehner 
im Bronnbaderhofe, 
9) (1) Eine große ganz neue Drehbant 
(Mt um billigen Peeis zu verkaufen, und fann 
bey Kafpar Bollermann, Uhrmacher ſtünd⸗ 
lich eingeſehen werden. 
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4) (2) Im 2. Difle. Neo. 168, iſt en 
geſchloſſenes ſchönes Quartier ‚von -6 ineine 
‚ondergehrnden Zimmern, Küche, Küchtakam⸗ 
mer, Kellerchen und fonftigen Bequemlicykeis 
ten gu vermiethen; deßgleichen ‚ein kleines 
‚gelhloffenes Quartier von gwey Zimmern, 

üdye, Kämmerchen und Holzlager. 

2) (3) Im 1. Diſte. Nro. 112, iſt ein 
ſchönes Duartier mit vier ineinandergehen⸗ 
den heigbaren und einem unpeigbaren Fims 
‚mern, heller Küche, einer Bodentammer, 
Holzjlager, gemeinfhaftligemn Wafhhaufe 
und Brunnen, dann etwas Keller und fons 
figen Bequemligliten, für eine flilt Haus 





‚haltung ſogleich zu vermiethen, 


5) (ı) Im a. Difte. Nro. 268 nädhfl 


dem grünen Markte, ift -ein Quartier :mit 


3 ineinandergebenden heißbaren Zimmern 


-und übrigen Erforderniffen, auf das Ziel 


Auguft zu vermiethen. Das Nähere iſt bey 
Spenglermeifter Röfer nähft am Müplthore 
au erfahren. 

4) (ı) In der Münjgaffe Neo, 260, Ifl 
ein ask 3 Zimmern, Küche, Keller, 
Magds» und Holzkammer ıc, ‚foglei oder 
‚auf Allerheiligen zu vegmiethen. 

5) (1) Im Gafthaufe zum Stern, im 
hinteren Hanfe, ift ein Logis auf Allerheili: 
gen ju vermiethen, 

6) (1) Io der Blafinsgoffe im Zrowms 


'beowisthshaufe find mehrere Zimmer für 


ledige Herten, nebfl diefen zwey ganze Quars 


tiere ‚jedes von 3 beigbaren Zimmetn, Kam— 


mern, Küche und fonfligen Bequemlichkeiten 


‚gu vermiethen. 


7) (1) Im a. Diſte. Neo, 317 ift ‘ein 
Logis, beftehend in 3 heitz⸗ und 2 unheigba» 
ren Zimmern, einem Boden fammt .einer 
Kammer, Rüde, Holsremife, verſchließbarem 
Abtritt, einer Kelletr-Abtheilung und anderen 
Bequemlicpkeiten, auf den 1. November oder 


-fogleidy gu vermiethen. 


8) (2) Im 2. Difle. Nro. 209 ift ein Pogis 
von 4 bellen heißbaren Zimmern, Kühe und 
allen erfordeilien Bequemlicpkeiten, fogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen, 

m ı. Difte Nro. 159 in dee 
NE iſt ein Laden mit Bebinflabe, 
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äcchlein, ſoglelch oder auf Allerheiligen zu 
vermiethen; es kann auf zur Wohnung ge» 
nommen werden, 

40) (2) Im 1. Difte, Nro, 156 in der 
- Gemmelsgaffe, ift ein Quartier im mittleren 
Stode von 4 heigbaren und ı unheigbaren 
Zimmer, Köche, Keller, Holjlager und fons 
ftigen Bequemlichkeiten gu vermiethen. 

Berner ift in der Hauger Kirchengäſſe 
eln feparirtes Häuschen, beſtehend aus a 
beißbaren und 2 unheisbaren Zimmern, Küs 
he und fonfligen Erforderniffen zu vermies 
then. Beyde Quortiere fönnen fogleidy ‚oder 
auf Allerheiligen 'bezogen werden, Näheres 
ia der Strohgaſſe 1. Diftr. Tro. 109. 

11) (2) Im 2. Difte, Nro. 335 hinter 
Ber Marid-Kopelle, ift ein Duartier mit 3 
Zimmern, Kühe, Speifefanımer, a Boden» 
fammern, Holjlager, Waſchhaus und Plaog 
im Keller nebft fonfligen Bequemlichkeiten, 
‚auf Allerpeiligen zu vermiethen, 

. 12) (1) Im 3. Diſtr. Nro, Ba im der 

Domer ‚Pfaffengajfe ift ein Logis, beſtehend 
aus 2 heitzbaten und 2 unheigbaren Zim⸗ 
mern, Kammer, Rüde, Keller, Holzlager, 
gemeinfhaftlihem Brunnen und Wafhhaus, 


auf Allerheiligen oder auch flündlicy zu ‚ver. 


miethen, 


13) (2) Ein Quartier von 4 ineinander: 


gehenden Zimmern und mit. allen fonfligen 
Erforderniffen, ift fogleich oder auf das tom: 
mende Ziel im 2. Difle. Neo. 208 zu der 
miethen. 

14) (2) Ym3. Diſtt. Te. 298, dem Schwan 
grgerüber find 32ogis mit allen Bequemlich kei⸗ 
. ten fogleih oder aufs nächſte Ziel Alerheis 

ligen an cubige Haushaltungen zu verleh⸗ 
nen; und können täglich eingefehen werden, 

45) (2) Im ı. Diſte. Neo. 46 in der 
Gemmelsgaffe nähft dem Bürgerfpitale, iſt 
eia Quartier von 3 bis 4 heißbacen Zim⸗ 
men, Kühe, 2 Bodenfammern, Holjlager, 
Keller, gemeinſchaftlichem Waſchhaus, fogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 


416) (2) Yan der Eihhorngaffe 2. Diftr, 
Neo. 358, find zwey zur Kleinhandlung die: 
nende und innerhalb 14 Tagen bezogen 
werden könnende Läden, fo wie auch gmey 
mit allen Bequemlidykeitem verfehene Duar 
. Gere, auf Bünftiges Ziel Allerheiligen gu vers 
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lehnen. Das Weitere ift hinter der Mariäs 
Bapelle Nro. 323 zu erfragen, 

417) (2) Auf dem Markte Neo. 413 
der obera Stod mıt allen Bequemlichkeiten 
qu vermiethen, 

18) (2) Im 1. Difte. Neo, 217 nähf 
der Stifthauger Kirche, ift ein Quartier won 
4 heigbaren Zimmern, ı Kammer, Küde, 
Abteift, gemeinfhaftliger Waſchküche, vers 
—— Boden⸗, Keller: und Holzlager» 
Abtheilung nebfi anderen Bequemlichkeiten, 
ſtündlich ‚oder auf Ziel Allerheiligen zu vers 
‚miethen, 

49) (3) Im 1. Diſir. Neo. 232 in der 
Reißgrübengaoffe iſt rin Logis von 2 inein⸗ 
‚andergehenden heigbaren Zimmern, Küde 
und anderen Bequemlidykeiten, für eine ruhlge 
Haushaltung flündlid zu vermiethen. 

20) (3) In der Banfgaffe 2. Difle, Iteo, 
313 ift ein beigbarer Laden auf das Ziel 
u re ju verlehnen, 

1) (3) In der Tpeaterfiraße im Haufe 
Nro. 198 find zu ebener Erde gwey heißbare 
ſchoͤn möblirte ineinandergebende Fimmer 
mit einem Eabinette ftündlidy gu vermlethen, 
und können ſolche täglich Nachmittags von 


2 bis 6 Uhr eingefehen werden. 


22) (7) Ya der KRopuzinergaffe Tr. ar, 
if ein fehr ſchönes men gebautes tapezirtes 
Aluartier wit allen Bequemligkeiten, au 
ri Haushaltung flündlih gu ver⸗ 
wielhen, 

23) (2) Auf der Neubaugaffe Nro, 70, 
if, ein angenehines Logis, befiehend in 4 
‚heigbaren Zimmern, Küdye, Gpeifefammer, 
Abtritt nebfl Bodenfammer, Holjlager und 
gemeinfhaftliche aſchhauſe, auf Allerheilis 
gen zu vermiethen. Näheres neben der Briefe 
poff Rro. 142. 

24) (2) Im 4. Difle, Neo. 222 hinter 
der Reuerer Kirche, -find 2 Quartiere, das - 
eine zu 4 Zimmern, dag andere 3 Zimmern, 
‚fogleig oder auf Allerheiligen zu vermiethen, 





VBermiſchte Anzeigen. 


1) (3) Wer eine Korderung an de Ver⸗ 
laſſenſchaft des verlebten, vormal, Stifthau⸗ 
gifgen Gapitularen Behr ju machen Hat, 
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Der bat foldye innerhalb vier Wochen von 
heute an, bey deffen Teflamentariate im 1. 
Difte, Neo, 235 um fo gemwiffer anzubringen 
und nachzuweiſen, als nad Berlauf diefes 
Termins die Berlaffenfdyoft an den Erben 
wird ausgehändiget werden, 

Zugleich werden auch diejenigen, die 
an den Berlebten etwas ſchulden, oder fonft 
. son Bdemfelben etwas in Händen haben, auf 
gefordert, foldyes in obiger Zeitfrift an das 
Zeftamentariat zu berichtigen oder zurüd;us 

eben. 
e Würzburg den 18. July 1828. 
Das Teftamentarlat, 

2) (3) Alle jene, die an die Verlaſſen⸗ 
fhaftsmafje der Maria Anna Bader, ledi— 
gen Tochter des verlebten Hofmufilus Jo— 
fepb Fackler dahier, rechtliche Anfprüde mas 
chen zu können glauben, diejenigen werden 
biermit aufgefordert, fi Be Anfprüde 
wegen, bey ihrem angeordneten Teflamen» 
fariate im 2, Difte, Neo, 326 binnen 
3 Woden zu melden, widrigenfols he 
Berüdfigtigung mit der Liebergabe an die 
ein geſetzten Esben fortgefahren werden wird 

von Teftamentariats wegen. 


3) (3) Unterzeichnefer zeigt ergebenft 

‚ daß bey ihm rother 1826er und 1827er 
ärsburger Wein, fowohl in Eimern als 
in Bleineren Duantifäfen, ju 8 fl. der Eimer 
abgegeben wird; und bittet um geneigten 


Zuſptu 
ER . Georg Joſeph Treutlein, 
im 3. Difie,, Sranziscanergaffe 
Nıo. 19% 

4) (1) Unterzgeichneter gibt ſich die Ehre 
ergebenft anzuzeigen, daß er gute rein ges 
baltene Weine im Preife 39 ı2 auf 8 fi. — 
26 fr., auf ız fer. — 24 Er,, auf 18 fc. — 
36 Pr,, auf 24 Er., dann die Maß 1827er 
Stein der beften Lage um 24 Er., ſowohl 
im Houfe als über die Ötraße zu verfaus 
fen habe, und bittet um gütigen Zufprudy, 

Diehm, 
Einladung. 

5) (2) Sonntag den 27. d. und die da⸗ 
rauffolgenden Tage wird zu Eibelfladt das 
jährliche Kirchweihfeſt abgehalten; da für 
ute Gpeifen und Getränke beflens geſorgt 
ı9n wird, bittet um geneigten Beſuch 

Vornberger, Öaftgeber jum Roß. 
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6) (1) Es sind dem unterzeichneten 
Bureau mehrere Tausend Gulden angezeigt 
worden, welche gegen hinreichende gesetz- 
liche Sicherheit ausgeliehen werden sollen, 
Man bringt dieses hiemit zur allgemeinen. 
Kenntnifs, und empäehlt sich zu recht vie- 
len Aufträgen, unter Versicherung der bes- 
ten Bedienung, — 

Das Commissions - Bureau 
G. J. Michel, 
im Ill, Distr. Nro, 88. 

7) (1) Ein Rechtopractikant, weldyer die 
Eoncurs» Prüfung erfianden bat, und fid 
hierüber, fo wie über die Praris auszu- 
weifen vermag, kann am 1. Auguſt bey dem 
Bönigl, Landgerichte Katlſtadt eintreten, 

8) (1) Ein Rechtsanwalt dahier (Mel: 
ber? fagt das Comptoir des Jatelligenz⸗ 
blattes) nimmt einen fähigen Gcdyreiber an, 


9) Cr) Zur Führung eines Beinen Haus» 
twefens und zur Beforgung eines Laden: 
fhäftes, können 2 brave mit empfehlenden 
ie verfehbene Mädchen Untertunft 

nden, 

Hierauf Reflectirende wollen ihr Anerbie, 
fen. fchriftlid unter genauer Angabe ihrer 
Adreffe und unter der Auffihrift an J. W. M. 


bey Herın Wültner, Gaſtgeber jum Anler_ia 


Würzburg, niederlegen, weicher foldye weiter 
befördern und worauf dann aufländigen Falls 
nähere Mittheilung erfolgen wird, 


10) (r) Eine Köchin von 38 bis 40 Jah⸗ 
sen, die mit allen häuslichen Arbeiten umzüs 
geben weiß und kann, wünfdt einen Dienft 
bey einer bejahrten Jungfer oder einer Wittib 
unter ſehr billigen Bedingungen, fogleidy oder 
auf das nächſte Ziel, Ghre Wohnung er 
fähıt man im ntel.»Comptoir, 


11) (1) Es wird für eine ſtille Haushal, 
fung ein freundliches Logis von 4 Zimmern, 
einigen Kammern, Küche, Holjcemife und 
fonftigen Bequemlichkeiten, im 2 oder 3. Diſtr. 
auf der Gommerfeite, bis auf Allerheiligen 
zu miethen geſucht; von mem? erfähtt man 
im ntell»Gomptoir, 


EEE — — 


Glezu 1 Bogen Beplage.) 
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Bepylage gum Yu GStüd 


Intellige 


db es 
n 3 


ür den 


Blattes 


Unter-Mainfreis des Königreih$ Bapern. 
——— — — — —— — — — 


Den 24. July 


1828. 





Antelligenzmwefen. 
Amtlihe Artilbel. 


5 2 Bekanntmachung. 
Der fönigl. Herr Kämmerer Karl Frey⸗ 
err von Thlingen zu Thüngen will feinen 
ämmtlichen Glaͤubigern Zablungs-Vorſchläge 
machen, refp. mit denſelben ein neues Wr: 
rangement ſchließen, und bat zu dieſem Ende 
ben Antrag geſtellt, biejeniuen feiner gerichts⸗ 
befannten und unbefannien Glaͤubiger, melde 
nit ſchon in dem früheren Arrangement vom 
25. Julp, befldtigt den 2. December 1815: 
begriffen find, zur Liquibatlon und Nachweis 
em ihrer etwaigen Sorberungen ju verans 
en 


Es werben. baber biefem =. emäß 
alle unbekannten Gläubiger bes Eönigl. * 
Faͤmmerers Earl Freyberrn von Thüngen zu 
Zhüngen biemit vorgelaben, bey der auf 
Don *4 den 21. Auguſt B. Dr. 9 Uhr 
anberaumten Tagfahrt ihre allenfallfigen For⸗ 
derungen zu liquidiren unb gehörig nachzu⸗ 
weifen, unter dem Rechtsnachtheile, daß fle 
fonit bey dem zu Stande fommenten neuen 
Blrrangement des fgl. Hrn. Kämmererd Earl 
Srepberrn von Thüngen zu Thüngen mit fels 
nen übrigen Grebitoren nicht berüdfidtiget 
werben, und tie Beilimmungen beffelben gegen 
fidy gelten Laffen müffen. 
ürzdurg ben 412. Zulp 1828. 
Königl. Kreid: und Gtadtgeridt. 
Stautner, Director. 
Zwad, Protocolliſt. 


DiebſtahlsAnzeige. 
Dom 4. auf ben 5. July I, I. wurbe 
Jahrgang 1938, 








dem Sobann Anton fubt zu Roßbach, Im 
Bönigl. Landgerichte Kleinwallitabt, von feinem 
in Roßbacher Gemarkung gelegenen Ader eine 
Egge entwendet; biefelbe It von gemöhnlicher 
Größe, viele Zinfen berfelben find etwas 
flumpf, und binten 2 abgefprengt, fle if 
fhwer von Eifen, am Vorſchlag der eiferne 
Haken adbgeriffen, und zu 7 fl. Werlh an- 


gegeben. 

Sämmtlide Criminal: und Polizey-Be; 
börben werben bievon mit dem Erſuchen in 
Kenntniß gefept, um ben XThäter zu entde- 
den, und in biefem Falle dem unterzeicdhne: 
ten Gerichte gefälligd Rachricht zu eribeilen. 

Aſchaffenburg den 16. bed July 1828. 
Königl. Kreis, unb Stadtgericht. 

F. Herrmann. ar“ 
Gett. 


Getreid:-Dertauf 
aufbem Markte zu Würgburg 
ben 19. July 1828. 





Im böhften Preis: 
Welpen, 21 Schffl., ber Schffi. 17f.— tr. 
Korn, 1 x ⸗ 10.15 kr. 
Haber, 42 — ⸗ 5fl.208r, 
@erfle — ⸗ —f.— fr. 

Im mittleren Brett: 
Welpen, 191 Siffl., der Schffl. 16. 13 Er. 
Korn, 897 5 ⸗ 9f. 36 kr. 
Bee 354 ⸗ ⸗ 41.67 kr. 
erfie, — ⸗ ⸗ — ern . 

Im —* Preis: 
Weisen 2 Säffl., der Schffi. 131.— Mr. 
Korn, 3 5 , Bl. 20 fr. 
gebe 50 ⸗ D 4 fl. zo kr. 
fi e, al s — — ii.⸗ kr. 


Summe — 701 Sqaͤffel. 
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214 Sch — gl Sdaffel Korn, 
396 Schaͤ De: — Schäffel Gerſte. 
Der Sfadt-Magiſtrat. 
11. Bürgermeifter Benkert. . 


G)2. Befanntmadhung. 
Am 13. Jund 1. I. Abends gegen Sons 
nen » Untergang wurden ber Forfigehulfe Ernft 
Saberfang von Gersfeld und ber Ortsnach⸗ 
bar Jobann Streck von Romers im Hader⸗ 
walbde von mehreren unbekannten Manns per⸗ 
ſonen angefallen, mißhandelt, verwundet und 
Erſterer —* ſeines Gewehres und Hutes 


Man bringt dieſen Vorfall zur oͤffentli— 
chen Kenntnig, mit dem Erfuchen, allenfall 
fige gur Entdeckung ber Thater günflige Nor 
kijen bieber mitzutheilen, 

Bıfhorsheim am 25. Juny 1828. 

Königlihed Landgericht. 

Maier, Dermefer. . 

- Enbre®,j p- 

a. Befchreibung bed Gewehres. 
Das entwendete Gewehr war ein balb ge: 
ſchafteter Zwilling mit glatten orbindren 
Shlöffern. Auf bem linken Laufe if ber 
Name ded Meifters C. Schramm, auf ber 
Shiene der Name Habersang und auf dem 
rechten Laufe a Zella in lateinifchen großen 
Buͤchſtaben von Silber erfihtlid;, ber Schaft 
if von raubem Nufpolze und mit Meffing 
garnirt. Der Lat | 
mit einem Hornringe und am porbern mit 
einem Kräper verfehen, und von gemöbnlis 
chem Ladfiock⸗ Holze, auf welchem bas Map 
von 2 bayerifhen Schuhen eingefhnitten iſt. 
Der Werth bed Gewehres if auf 12— 15 
Buben amgepenen. 
b. Befchreibung bed Hotes. 

Der entwendete Qub war don grauem, 
groben Filze, mit breiter gleihrunder rämpe, 
eingefoßt mit einem grün feidenen ſchmalen 
Bande, und am Kopfdeckei mit einem ahn⸗ 
lichen grünen Bande umfridt; auf 2 Seiten 
wird mit grün felbenen Kordeln bie Krämpe 
an der Kopfwölbung beraufjebalten, innen 
mar er mit einem ſchwarzen Leber, 2 Finger 
breit, unb von grüner Zeinmwanb gefütterf, 
und mit einem Schildchen verfehen, morauf 
der Mame Martin Stapf aus Ostheim unb 
der Name Ernst gerieben flieht, Der Werth 


des Huteß IR 4 fl. 50 Pr. 





& ift am bintern Theile 
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(3)3. Edictal Ladung. 

Balentin Zink, Bauer zu Witterehan— 
fen, bat fi) fregmillig dem Eoncurdverfahren 
untermorfen ; es wirb baber 
4ter Edictetag zur Anmelbung ber Forderun⸗ 

gen und Vorzugsrechte und berfelden Nach⸗ 
weifung auf 
Dinstag ben 5. Augufl 1. J., 
2ter Erictötag jur Dernebmlaffung unb zu 
den fehlüßlihen Verhandlungen auf 
Dindtag den 19. Augufi d. J., 
jebesmal früb 8 Ubr fegefegt, mozu bie 
fämmtuchen Bläubiger des Walentin Zink 
unter Antrohung bed Ausſchluſſes von ver 
Goncurdmoffa , refp. mit den treffenden Hand⸗ 
lungen bieher vorgelaten werben. 
Euerborf am 1. July 1828. 
Königlidhes Zändgericht. 
B. K. d. 2. 
Ihl, Ldo⸗Act. 
— — 
(3) 3. O'äubiger »Borlabung. 

Um bas weitere Berfabren in dem Schul⸗ 
venwefen bed Andreas Kraus von Sinepgau 
bemeffen zu fönnen, werben befien ſämmt⸗ 
liche Gläubiger zur Mogabe ihrer Forderun⸗ 
gen und Belhluf afuns auf ben 

6. Auguf I. 3. früh 8 Uhr 
unter dem Präjudize ver Nichtberückſichtigung 
hieher vorgeladen. 

Eltmann am 9. July 1828. 

Königlihed Landgeridt. 
W. U. Kumer. 


— — —— — 


G)3. Edictal-tabung. 
Andreas Bei von Wittershaufen bat fig 
freywillig dem Goncurfe unterworfen. Es 
ywiro daber wegen Geringfügigfeit der Maſſe 
einziger Edictstag zur Anmeldung ber Fors 
derungen unb beren etwaigen Vorzugsrechte, 
fo wie zum Nadmeife darüber, bann zur 
Einbringung ber Einreben bagegen und bey: 
berfeitigen Schlußbanblung, enblid zur Auf 
ftellung eines Maffecuratord unb zur Bera: 
dung über die Vermwertbung bes Dermögens 

auf Dinstag ven 5. Augufl I. J. 

—* 8 Ud 


r 

dahier anberaumt, mwobey bie Öläubiger un: 
ter dem Rechtsnachtheile zu erfhheinen baben, 
daß fie im Ausbfeibungsfalle ald einmilligend 
in bie von ber Mehrzahl ber anmefenben 
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Gidubiger gefaßten Befhläffe angefeben, refp. 
ie ——— aus geſchloſſen werben, 
Zuglelch werden alle jene, welche etwas 
son bem Vermögen. bed Gemeinſchuldners in. 
änden haben, aufgeforbert, ſolches unter 
833 ihres Rechtes dey Vermeidung 
nohmaligen: Erſatzes dem Concursgerichte ju: 

übergeben. ' 

Euerborf dem 11. Funp 1828. 
Königlides Landgericht. 
Fpl, Landger.:Act. 

Fleiſchmann, Redtspr. 





(2) 2. Befanntmadhung: 

Die durch Beſchluß vom 20. v. M. auf 
Donnerdtag ben 24. dieſes früh 10: Uhr an— 
beraumte Derfleigerung bes Wohndaufes bes 
Michel. Spörer jung zu Böttighelm wurbe 
—* Beſchluß vom Hentigen wieder aufge⸗ 


RE. Heidenfeld den 16. July 1828; 
Königle ehe Homburg. 
u 


erti. 
Lindner, Rechtspr. 


(2) 2. Bekanntmachung. 

Im Wege ber amtlichen Huͤlfe wird wer 
gen: eines Capitals zu 400 fl. am. Montag 
den 4. WAuguft I. Is. im Drte Helmſtadt das 
dem. Michael Baungach allda verpfäntere 
Wohnhaus des Melchior Jander allda nebik: 
mebreren Gruntflüden dem öffentliden Striche 
nad ber Executions⸗Ordnung und: ber Be: 
ſtimmung des F. 64 bed Hypotheken⸗Geſetßes 


elegt. 
ee Heibenfelb den 4. July 1828. 
Königlihes Lanbgerihi Homburg. 
Quberti: 


Eſcherich, Rchtspr. 


3 Bekanatmachumg. 
In der Verlaſſenſchaftsſache der verlebten 
Margaretha Fuß Wittib zu Heinert werden auf 
Antrag ber Erben und deren Gläubiger nad): 
ſiehende zur Maffe gehörige Realitäten, als: 
4) ein Wohnhaus Nro. 36: mit Scheuer und 
Nebengebäuden neben Jakob Schanz, 

2) 2/3 an dem fogenannten Erharbigut un: 
ten. binauß ‚. 

5) 1/8 But am fogenannten Webelsgut , 


4) 1/4: am. fogenannten Seubeldgut, oben- 
hinaus, 


—— — 


4⸗ 41276 


5) 2. 4/4 Morg. 2 Ruth. Artfelb im Rö⸗ 
delbach, unten hinaus, 

6) 1 Morg. 21 Muth. Artfelb im Rödelderg, 
unten binaus , j 

Le Dong. Artfelb im Gereutb, unten: 

naus . . 

8) 1 1/4 Motgen 32 2/5 Ruth. Artfelb in 
ber Keblleitben » 

9) 1/4 Morgen 17 Ruthen Weinberg und: 
Artfelb im Blumenlepen , oben binaus, 

10) 28 1/2 Ruthen Arıfels alva, 

41) 28 4/2 Ruth. Artfeld ala, 

12) 5/4 Morg. 34 Ruth: Artfeld im Blur 
menleben , oben hinaus, 

15) 4 Morg. Artfeld im Bernhaufen, Mar 
rienburgbäufer — — endlich 

14) 6 1/4 Morg. 37 Ruthen Artfeld und 
Wieſen nebſt einem Gütlein im Speiers; 
brunn . Haßfurter Kellerepleben ‚ 

Montag. ben 4. Auguſt &. J. früp 9 Uhr auf 

bem Gemeindehauſe zu Hainert unter ben: 

bepm Striche ſelbſt befannt gemacht werben: 

den Bebingungen öffentlih an ben Meiflbie- 

tenden verkauft, was Kaufdlufligen zur Nach⸗ 

richt dient, und von benen i mde durch 

binlänglide Leumunds· und: Bermoͤgenbje ug⸗ 

niffe auszuweiſen haben. 

Decr. Haßfurt den 11. July 1828. 
Köntglides Landgericht. 
&refer, Ladrchtr. 

Kiesling. 


— — 5 ee r0tt —— 
G) 2. Slaubiger-Vorladung. 
Das k. Landgericht Huders hat auf eige⸗ 
nen Antrag des Nikolaus Fled, Zimmer: 
meifterd zu H'lders, den Lniverfalconcurs: 
wider tenfelben erkannt. 
. Wiegen Grringfügigfeit ber Sache wirb: 
einziger Ebdictötag jur Anmeldung der Forbe- 
rungen und beren Nachweiſung, fo wie jur 
Vorbringung etwaiger Einreden und zur flug, 
lichen Verhandlung auf 
Montag. ben 11. Augufl d. J. 
früb 8 Uhr 


anberaumf,. und merden biezu ſaͤmmtliche 
Gläubiger beffelben- unter dem Rechlsnach⸗ 
Ibeile vorgeladen, daß fie im Ausbleihunge 
falle mit. ihren Forberungen ausgeſchloffen, 
und bey Bettimmung ber weiter vorzunehmen. 
ben. Hantlungen nicht: berüdfihtigt werben. 
Bugleih werben alle diejenigen ,. weiche ir- 
gend etwas * se Dermögen bes Gemein⸗ 
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fHulbners in Händen haben , bey Vermel⸗ 
bung bed nodymaligen Erſatzes aufgeforbert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ger 
richt n übergeben, 
as bem Gemeinſchulbner gehörige Ver: 
mögen beflebt in einem Wohnhauſe und eis 
nigen Felbgütern, deren Verzeichniß täglich 
an ber Gerichtstafel eingeſehen werben kann. 
Sämmtlide Realitäten bed Gemeinſchuld⸗ 
nerd werben ebenfalls 
Diontag ten 11. Auguſt b. 3. 
Nachmittags 2 Uhr zum Erflenmal, und 
Montag den 18. Auguſt d. J., 
ebenfalls Nahmittage 2 Uhr zum Ziwenfens 
mal in bem Gaflwirthspaufe des Johann Be: 
nebif bab:er unter ben bep ber Verſteigerun 
befannt gemacht werbenben Bedingungen öf: 
fentlich verileigert unb ben bep der aten Ver: 
fleigerung Meijivietenben fogleich zugeſchlagen. 
Hilders ben 7. Zuly 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Element, Lanpr, 
j Elart, 


Betanntmadung. 
Mittwoch den 23. diefed wird das in der 
Ausſchatzung des Adam Hamm von Oſtheim 
erlaſſene Elaffenurtheil in dem Gerichtsvor⸗ 
plage zur Einfiht der Gläubiger angehefter 
werben. Er 
Hofheim ben 19. July 1828. 
Königlided Landgeriät. 
J. G. Leo Steher, Lanbr. 
Dietz, j. pr: 


()2. Bekanntmachung. 


"Dem Galanteriehäntler Johann Marter⸗ 
kod von Wiltershauſen wurcen aus feinem 











" Waarenkaflen 155 fl. an Geld, theils In gans _ 


gen, halben und Wierteld : Kronenthalern, 
sbeild in einigen Laub» und Eonventionstha: 
lern, dann einem ganz blanE gepupten Dia- 
rienbilbs : Thaler beſtehend, entwenbet. 

Zeit und Ort dieſes Diebilaplö, ob er 
nämlıd am zweylen Diiertage in Aſchach, 
oder an den folgenden Tagen am 8. und 9. 
April i. 3, in Rüdlingen gefchehen, find uns 


ewiß. 

— Dad Geld befand ſich in 2 Beuteln, 
wovon der eine von gelb und ſchwarzer Seide 
in der Form eined großen Tabacks-Beutels, 
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ber anbere bon bidem gelben Leber und fo. 
eng war, baß jebed grobe Gelbflüt nur ein 
zeln durch bie Deffnung ging. - 

Diefes wird zur fertigen Kenntnif ge 
bracht, um etwaige, Verdacht gegen den Thä- 
ter beorünbente, Notizen anher mitjutheilen. 

Meünnerflabt am 3. July 1828, 

Königlided agent 
- Bey leg. Abw. des Landr. 
Sambdaber, bg.» et. 
Sotier, funct. ct, 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Franz; Schmitt, Sattlermeiſter zu Neu⸗ 
flabt, bat fi frehwillig der Euratel feines 
Schwagers Jofepp Kelbeimer von da unters 
flelit, welcher auch biefe Curatel angenom« 
men bat. Dieß wirb viermit, mit bem Bey 
fügen bekannt gemadt, daß für bie Zukunft 
alle ohne Beyzlehung tes genannten Cura⸗ 
tord von Franz; Schmitt abgefhloffen werden» 
de Verträge als rechlsungüllig erklärt werben, 

Zugleid) wird bepufs der Richtigſellung 
bes Paſſivſtandes ded Franz Schmitt und ei, 
ner mit deffen Gläubigern zu treffenden Zapr 
lungsübereinfunft Tagfabrt auf 

Sreptag den 12. Septemver I. J. . 

Vormittags 8 Udr 
feigefeßt, an welcher fümmtlihe Oläubiger 
zur Ungabe und Liquidſtellung ihrer Fordes 
rungen, unter dem Rechtsnachtheile der Nicht⸗ 
berudfihtigung bep dem weiteren Verfahren, 
dahier zu erfheinen haben. 

Neuſtadi a/S. den 15. July 1828. 


Königlihes Landgericht. 
Meiner. 
Leutbecher, Rechtspr. 


(5) 2. Bekanntmachung. 


Auf Requiſitlon bed k. Kreis- und Stadt, 
erichts Würzburg wird der zur Verlaſſen-⸗ 
er der Barbara Pfeuffer alda gebörige 
Felfenkeller bey Soßmannsporf mit dem Braune 
baufe und einem Garten zu eima7 Morgen, 
dann mehrere Brauerey: und Wirthſchafts⸗ 
gechtäfbeften, Montag den 11. Aug. d. 8, 
achmittags 2 Uhr unter fehr vorthellhaſten 
Bedingungen in dem Felſenkeller ſelbſt öf: 
ſentlich verſtrichen. 
Diefe Realität, auf welcher eine Neal 
braugerechtigkeit haftet , liegt oberhalb Goß⸗ 








1281 


—— am Maine 1/2 Stunde von Did» 

z Keller, Brauhaus und Wirthſchaftsge⸗ 
bäube find fehr gerdumig und erfreuen ſich 
einer ſebr angenehmen Lage. 


Die Einfihtönahme Hecht Jebermann fred. 


De rt den 7. July 1828. 
Fönigliches Landgericht. 
K. Kreß. 


(2) 1. Glaäubiger-Vorlhadung. 
Nachdem Johann Gerber sen. von Hirſch⸗ 
feld nach Protocol : Erklärung vom heufigen 
an feine Gläubiger (ein fämmtlided Dermd: 
PH abzufreten gefonnen iſt, fo werben bie- 
Iben zur Liquidation ber Forderungen und 
Erklärung auf den Antrag bed Schuldners 


au 
Dindtag a 12. Auguſt 


ä rub 9 r 
unter dem Redisnachtbeile ber Nichtberück⸗ 
| —— für den Ausbleibenden anher vor: 
gelaben. 
Schweinfurt bew 16. Julp 1828. 
Köntglihes Landgericht. 
feiner, 
Bauer, Rchtspret. 


(5) 1. BläubigersDorlabun 

Michael Klupfel von Waldſachſen wid 
fein in mehreren geſchloſſenen Lehentheilen be: 
ſtehendes Grundvermögen vorbehalilich ber 
höchſten Genehmigung vereinzeln, hlevon ben 
roͤßten Theil auf Zielfriſten verwerthen und 
eine Glaͤubiger in den Erlös einweiſen. Es 
werben ſonach fämmtlihe Gläubiger des Mi: 
chel Klüpfel zur Liquidation ihrer Forderun⸗ 
gen und Erklärung uber das Vorhaben bes 
Schuldners auf 

Mittwoch den 6. Auguſt früb 9 Uhr 
anber vorgelaben, und u das Nichterſchei⸗ 
nen dem Befhluffe der Mehrheit als bey: 
tretend erachtet werben. 

Schweinfurt den 18. July 1828. 
Königlided Landgericht. 

Kleiner. 








Bauer, j. pr. 





Betfanntmadung. 
In ver Gantſache bed Ulrich Yubmig zu 
Boheheim wird das Vorzugs Erkenntniß —* 
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der Verkũndung som Montag ben 28. d. M. 
an, 60 Tage im Gerichtslocale angebeftet fepn, 
3 = RE jur Nachticht mitge⸗ 
r » 
Schmeinfurt den 14. July 1828. 
———— Landgericht. 


leiner. 
Sämibt, 


(2) 41. Diebfiahld- Anzeige 
Bewifhen dem 29. vorigen und bem 6, 
biefes Monats wurde aus dem Wirthshauſe 
gu Untereuerheim Folgendes entwendet. 
1) Eine ube von grüner Farbe, mit 
rothen Blumen und ſchwarzen Bändern, 
im Wertbe zu 2 f. 
2) Ein fhwar; ſeidenes Haldtuh mit brey 
rothen Streifen, 4 fl. werth. 
5) Ein — Halstuch, im Werthe gu 
2 


r. 
4) Eine ſogenannte gelbe Koralle mit einem 
Roͤßchens⸗Gulden, 2 fl. 20 fr. werth. 
5) Ein fülberner Ring mit einem Marien: 
bilde und mit ber Zabl 13, werth 2 fl. 
6) Ein Paar weiß baummollene, ſchon 
angefiridte Strümpfe, 30 fr. wertb. 
Bon dieſen Oegenjländen find nun bie 
fub 5 und 4 bemerften, nämlich das Halstuch 
‚und bie Koralle wieder entvedt worden, und 
wird fofort Jedermann aufgeforbert, etwaige 
Spuren , die jur Entdeckkung der übrigen Sa: 
den und bed Ihäters fuhren Eönnten, ander 
zur ur u bringen. 
Schweinfurt ben 18. July 1828. 
Königlihes Zandgerigt. 


Kleiner. 
Sämibt. 





(5) 1. Ungzgeli ß e. 

In bem Walpbifriete Michel held zwiſchen 
Düllfiadt und Reupelsdorf unmeit der vor: 
bepziehenden von Würzburg nah Bamberg 
führenden . würde unterm 14. d. M. 
nad) unterm ge Igen gemadhter Anzeige ein 
Zournifler von grünem Wachstuche mit brau⸗ 
nem Zeber befept, und bergleidien innen mit 

rünem Tuche gefüfterten Tragriemen in wel: 
em fi) unterzeichnete Leibwäfdhe und fon- 
flige Kleidungsſtücke befinden, nebii einem 
ſchwarzen Seiden:Qute, innen mit einem Baſt⸗ 
geflehte und brauem Schwipleter ; bann eine 
alte roth lederne Schreibtafel gefunden; in 


3 
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feßterer befand ſich eine Elfenbein» Platte, 
don einer Höpe zju.4 Zoll. und einen Breile 


2 1f. 2 Zoll. 

| "Auf beyden Seiten berfelben: find verfhles 
dene Fırben, auf der einen vorzuglid blau: 

aufgetragen, dann ein ſchwarzes Küpferchen, 

einen. auf dem Sclachtfelde in nachdenken⸗ 

der Stellung ruhenden Krieger mit einem 

Grabfheite in der Hund, vorfiellend. 

Das DVorgefundene ſcheint ſchon längere 

zeit dem. Wetter ** zu ſeyn, 

nd ergaben ſich in: der Gegend bed gemach⸗ 
ten. Fundes keine Spuren bed vormaligen 
Eigentgümers. beffelben, eines. dieſem zuge⸗ 
J Unglücks oder eines von ihm veruͤb⸗ 
ten Verbrechens. 

Man. bringt. ſonach dieſen Vorgang zur- 
Nachticht für ven allenfallſigen Eigenthümer 
Polizey- und: Criminal⸗ Behoͤrden zur öffent: 
lien Kenntniß, mit dem Erſuchen an. legtere,. 
geeignete Mitiheilungen ander. zu. maden.. 

WBolkach ben 15. Julp. 1828.. 


önigliches Landgericht. 
a Ehlen. geriqh 


Verzelchniß 
ber im Tourniſter befindlichem 
Effecten:: 

4) 1 getragened: ungrwafchene® Hemd, 

2) eine leinene Unterbofe ,. 

3) eine: nad» wenig. getragene Weſte von- 
Kamelpaaren , gelb und weiß von Farbe, 
— mit Knöpfen. von. dem. naͤm⸗ 
lichen: Zeuge, 

4). * —— von Plque, gelb und 


braun geftreift, ſchon mehr getragen, mit. 


Knöpfen von bemfelben. Zeuge .. 

5). eine alte Weite, welche fehr Hark zer« 
riffen, und mit verſchiedenen theils metalle» 
nen,. theils mit dem Weſtenzeuge über:. 
gogenen Knöpfen verfehen iſt, 

6) ein meifies Halstuch mit. rothen Zuppen,. 

7). ein: dergleichen älteres ‚. 

8) 2 weiße Sacktücher mit L. bezeichnet, 

9) ein —— odne Zeichen, 

- 40) 2 dergleichen aleichfalls ohne Zelchen, 
41) 3 weiße Sacktũcher mit obigen Zeichen, 
412) 2 roth, gewürfelte Sacktücher mit L.. 

gezeichnet‘, ö 
43) 2 weiße Ehemifetiem; 
44) ein vergleichen ſchwarzes 
15) 2 Halöträgen (Matermörder);. 
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#6) eine alte ſchwarz baummollene Kappe, 

47, 4 Paar baummwollene Soden .. 

415) 1 —— einzelner „ 

49). eine. Kleiderbürfle, 

” tie oben genannte Schreibtafel, 

21) ein Paar fogenannte Jagdſchuhe, ſtark 
jerriffen.. 


Diebfkahls-Unzeige 
. Im. ber Zeit vom. 13. did zum 15. d. M. 
wurde bem Morfieher Michael Bartpelme zu: 
Dberoolkady eine vor feinem Haufe befinbl 
Egge , im Werthe zu 5. fl. „ entwenbet.. 
Diefe Egge batte 4 Bäume, wovon 8 
noch ganz gut, bie 2 anberm aber Alter und. 
ſchlechter waren. Win: berfelben feblte eine 
Binfe und war an: folder eine Kette von 5: 
t * Gliedern, um mit ſolcher die Wag zu be⸗ 
eſtigen. 

Dirk bringt man zur Entbedung bes: 
Thbaͤters und der enifremdeten: Egge zur öfe 
fentlichen: Kenntniß.. 

Volkach ben: 16. July: 1828. 
Königlides Landgericht. 
Ehlen. 





Linbner:. 





(2) 1.. Släubiger-Worlabung. 

Adam Schniger von Mübelm bat bie Zus: 
fämmenberufung feiner Gläubiger. beantragt, 
um ihnen: a dee Vorfhläge maden, und. 
fie zur Nachſicht vermögen zu koͤnnen. 

Saͤmmiliche Gläubiger beffelben: haben: 
ſonach bey. bem. auf: 

Dindtag ben 9. September l. J. 
feffgefegten: Termine: um: ſo gewiffer zu ers: 
ſcheinen, unb ihre Forderungen anzubringen,. 
als anfonft der Ausbleibende in ben Beſchluß 
der Mehrheit ald einwilligend betrachtet wer⸗ 


den felle.. 
” lad) ven 17: July 1828. 
Königlihed Landgericht. 
Bey legaler Verbind des Lanbr.. 
Greb, Actuar. 
Vergho. 





— Nee | 
Den Nachlaß des Wittiberd Georg Schön gu: 
Lindach betr: 
Forderungen an. ben Nachlaß bed Wittis 


bers Georg Schön zu Lindach find am Frey⸗ 
tag, den 5, September d. 3, früh & Uhr bas. 
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bier unter dem Nadhfpeille ber Nichtberũckſich⸗ 
dgung anzubringen. 
olkach den 45. July 4828. 
Königlihes Landgericht. 
Bey legal Verb. bed Landr. 
reb, Actuar. . 
Bargjit, a 6. 


3)5. Betfanntmadung 
Ale, welche aud was Immer für einem 
Grunbe an den Nachlaß des verflorbenen ver: 
wittweten Stadtſchreibers Tobiad Baumann 
badier Horberungen zu maden haben, werben 





gur Sayise ihrer Forberungen, fo wie aud) - 
ur Erf 


rung über die Behantlung bed Nach— 

laſſes auf 

Dinstag den 5. k. M. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile zum k. Landge⸗ 
richte dahier vorbeſchieden, daß ber Ausblels 
benbe bey ber Behandlung ber Sache nit 
berüdfihtigt merben fl. 

Bolkach den 12. July 1828. 

Königliches Landgeridt. 
Ehlen 


Zinbner 





(5) 1. Bekanntmachung. 
Vom 4. bis zum 8. dieſes wurden den 
Sebaſtlan Pfeifers Eheleuten zu Kirchzell aus 


einem verſchloſſenen Zimmer nachbe, eichnete 


Gegenflände entwendet, als: 

2)2 —— Leintücher im Werthe zu 4 fl. 

b) 2 gebildete Tiſchtucher, wovon das eine 

mit beynahe 2 Finger breiten Streifen, 
bad andere äber mit 

ſehen war, im Werthe zu 3 fl., 

<) ein gerippted werrigened Tiſchtuch, beffen 
einzelne Rippen von ber Dide eines ge 
a. Feberfield waren, im MWerthe 
su 0 Gr 

d) ein ſchwarz gefärbtes battifened Weibs⸗ 

- Bleib, wovon Mützchen und; Rod fih an 
einem Stüde befinden, im Werthe zu 3 fl., 

e) ein grün Pattunenes betto- mit ſchwarzen 
Edfieinen, Mußchen und Rod ebenfalls 
an einem Stüde, im Werthe zu 5 fl., 

f) ein weiß kattunenes beito mit rotpen Blüm- 
den, im Werthe zu 5 fl., 

g) eine geſtickte Welbs haube mit ſchwarzem 
Band, ber Grund war weißer Atlas mit 
einer goldgefli@ten Blume mit 4 rothen 
Steinden, im Wertpe zu 5 fl., 


einen Edflüden vers - 
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h) eine betto von weißem Battifte mit einem 
BVergißmeinniht und einer Roſe, weiche 
mit Seiden und Perlen darauf gefiidt 
waren, im Werthe zu 5 fl., 

i) ein grünes Halstuch mit dergleichen Fran; 
zen unb einer rotben Blume auf einem 
Ede, im Wertbe zu 3 f., 

k) eln gelb ſeidenes betto «mit einer Roſe und 
einem £leinen Kraͤnzchen an ben Santen, 
im Wertpe zu a fl. 30 fr., . 

1) ein weißes detto mit Franzen, im Wer 
tbe zu2f, t 

m) ein weißes geflidted detto von Battifl, 
groß, mit weißen Franzen, im Werihe zu 


2, F 
nn) ein roth Fattunenes beito mit einem Ran⸗ 
de von etwa 2 Zell Breite, mit kleinen 
runen Blümden. An dem einen Ede be; 
ntet fi eine grrße grüne Blume, im 
Werthe zu 1 fl. 30 Er., 
0) 4 tiefe und ein flader zinnener Zeller, 
auf welchen fi der Name Wendel Chiist 
mit Iateinifhen Buchſtaben eingegraben be» 
findet, im Werthe zu2fl, 
p) eine ſchwarz taffeie Schürze im Werthe 
3 


of z 
A flähfene Welbspemben im Werthe zu 4 fl., 
r) 16 Paar weiße baummwollene Strümpfe 
im Wertbe ju 8 fl. 

Indem man biefen Diebflabl zur öffgnt- 
fihen Kenntniß bringt, wird Jedermann zur 
Mitwirkung der Entdeckung des Thäters und 
der entwendeten Gegenflände, fo mie zur 
alsbeibigen Anzeige bey Gericht im Entder 
Aungsfalle aufgeforbert. 

morbah am 14. Julp 1828. 
Färſtlich Reinin — Herrſchafts— 
er i 


9 
Streng, HR 
Klein, act, 8, 4 


Bläubiger:Borladung. 

Um bey tem Windrange der Giäubiger 

gegen Gesrg Berner jun. zu Sulzbach aus 

angel eined freyen ErecrutiondDpjertd er: 
meffen zu £önnen, weldes Verfahren gegen 
denjelben einzulelten fey, iſt die Unterfuchung 
deſſen Schuldenſtandes nötbig. 

Diejenigen, welche eine Forderung an 
benfelben zu haben, werden daber aufs 
rom folde am Montag den 25. Auguft 

J. früh 8 Upr unter tem Pıajubize bep 
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dem babiefigen Patrimontalgeriäite anzumel: 
den, baß bie Richterſchelnenden bey bem mei» 
teren Derfabren unberüdjichtiget bleiben, refp. 
für einwilligend in ben Beſchluß ber Mehr- 
deit der Grißlenenen erachtet werben. 
Bunborf ben 14. July 1828. 
repberrlih von Trudfesifhes 
a Patrimonial:Geridt Jl. Pr 
- Scheffer, DER. , 
Diesel. 





VB arnun 

Der- Bauerswittwe Margaretha Schiff 
Ier zu Roßbach wurde auf ihren und ihrer 
Gläubiger Antrag in ber Perfon bed Bim: 
mnermeißerd Karl Engelbaupt allda ein Eure: 
tor bepgegeben, obne beffen Eonfens fih_nie- 
mand In Täftige Derträge mit befagter Witt⸗ 
we einfaffen möge ; Indem bierüber jede allen» 
——— lage unberuͤckſichtiget blei⸗ 

n wir 


Zeitloft ben 11. Ih, SUB: . 

rr von Tbüngen as 
Breyde teimanlal- @eni6t 
0 atr. er. 

? Limpert, kt. 

3) 3. Belanntmadhung. 

Dem Michel Mähler zu Weiderdgrüben 

if Unbrend Bol bafelbft ald Eurator ben: 

egeben worten ; man marnt baber einen Je» 

en, obne Zuziebung beffelben, keine läfigen 

Merträge mit ſolchem abzuſchließen, ta ben: 

felben Feine rechtliche Folge gegeben werben 


wirb. 
"Hölrih am 4. Jutp 132. 
srlih von Thängenſches Pu 
ie A UT ? 
Klüber, Amtm. 
Diezel, a. o. 


Bekaunntmachung. 

Der Reſt der hleamtlichen bisponiblen 
Getreidfrüchte von ber ſerndigen Ernte, be⸗ 
fiehend in einer bedeutenden Parthie Dinkel 
und Haber, er bem Zebnifdheuer- Boden zu 
SHerboljbeim fo 

Mitiwoch den 6. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
im Maitfchen Gaflpaufe daſelbſt 








ferner in einer ſtarken Quantität‘ Kom, 


Dinkel unb Haber, theils bapler, theild zu 
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Willanzbeim gelagert, foll Donnerstag ben 


7. Auguſt Vormitiags 10 Uhr im renfamtli- 
Per Öersufs-Bimmer zur Öffentlichen Ber: 
eigerung gebradl werden, wozu m i 
bie Stridsliebhaber einlabet. a 
Fpbofen, am 21. Julh 1828. 
Königlides Rentamt. 
Binn. 


(3) 4. Realitäten: Verkauf. 
Auf böhle Welfung E. Regierung wirb 
die Grundflaͤche ber Arartalifhen Walbpar- 
zelle Krackenhölzchen auf Geichshelmer Mar⸗ 
kung je 12 Tagwerk 345 Rth., ausſchlüſſig 
bes auf derſelben ſtehenden Holzes, entweder 
im Ganzen ober in ſchicklichen Abtheilungen, 
unter ben normalmäßigen und befonberen Bes 
dingniffen am Freytag den 1. Augufi früh 
410 Ubr bey bem unterfertigten nlamte 
dem öffenttihen Verkaufe ausgeſetzt. 

Röttingen ben 18. Julius 1828. 

Königlides a NRöttingen. 
e tz. 


reife auf ber S S 
an 1 Sul 








Im bößften Preis: 
Welpen, ss. Rn s.Sff.is 4 kr. 
Korn, 1 — — # 41 . 45 kr. 
Gerſte, —⸗ — ⸗ — —fL.—R. 
Haber, 10 — ⸗ ⸗5l.- kr. 


Im mittlern Preis: 
Welpen, 37Schff. — Mtz./d. Schff. 15 fl. 52 Er. 


Korn, 109 u s 10 +27 Er. 
eo, — | — —⸗ 3 — f.—[r 
9 —MW ⸗ 4 .48 Er. 
"Tg tiefften Preis: — 
Weltzen, 4Schff. — M&8z. b.5 ff. 15 fl. — kr. 
Kom, 2: — ⸗ »s 9fl.50k. 
Gerfle, — e — —— Lu — —E 
nn — 5 ⸗ A fl. 40 kr. 
umme aller verkauften Früchte: 181 
— Mp., aldı 45 Sch — Mi. Le 


112 Schffl. — Me. Korn, — Shffl. — 
Gerſte, 24 Sch zo Mp. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeiſter. 
Engelhbardt. 
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Mainkreis 


reichs Bapern. 


e r⸗ 


des König: 











Würzburg: Gamstag den 26. July 1928. 
—— —— ——— —— TEENS DIE IE nm nn [000 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Rrus. praes. 17148, Nrus. exp. 16755. 
* (Die Taren in Hypothelen » Sachen betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtät des Königs, 


Ä Die bie und da vorfoumenden Abweichungen der Gerichte von den geltenden Tax⸗Normen 
in Hypotbefenfachen verenlaßt die unterzeichnete Kreisftelle, die deßfalls für den Unter-Maintreis 
erlaffene und unten folgende befondere allerhächite ‚Entjchliefung vom 23, December 1825 zur 
künftigen pünftlichen Befofgung in Erinnerung zu bringen, damit die allerhoͤchſte Abficht, dag 
das neue Negulativ bie bisher beitandenen Tar-Normen nicht überftelge, erreicht werde. 

Die allerhoͤchſte Beitimmung zeigt ſich insbefondere dadurch von wefentlichem und wichtis 

en Einfluffe auf die Tar-Erbebung in Hyppothekenſachen, daß bey den Urkunden der im Regus 
Inüve beitimmte 1/4 Kreuzer von jedem Gulden der —— Summe nur in fo weit zı 
erheben üt, als er bie im der Würzburger Tax⸗Ordnung vom Jahre 4812 enthaltenen Sportei⸗ 
Säte zu 20 fr. fir das Protocol und 20 fr. für bie eh ber Urkunde, aljo in Summa 
40 tr. nicht uͤberſteigt, und auf einen geringeren Betrag ſich berechnet, da außerdem, naͤmlich 
bey einer Hypothefen- Summe von mehr als 160. fl. die Ietteren ‚Säge eintreten müßten. 

Die unterzeichnete Stelle macht hierauf befonders aufmerkſam, und erwartet don ſaͤmmt⸗ 
lichen fowohl unmittelbaren, als mittelbaren Hypotheken» Aemtern die pünftlihe Ginhaltung 
dieſer allerhoͤchſten Beſtimmung. 

Würzburg den 21. Julh 1828. 


Königlihe Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
ammer bes Innern und der Fitanzen. 


In Abwefenbeit des k. Regierungss Präfidenten. 
Meg, Director, 
Zink. 
Yahrgeng 1808, 88 


a 
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(Abſchrift.) 
An 


(Die Zaren bey Seffionen bon Shuldenforderungen refp. die Anwendung ded neuen Tarı und SportchKugm 
lativs in Hypotheken ſachen betr.) 
Königreih Bayern. 
i Stants-Miniftertum der Finanzen. 
An die f. Regierung des Unter-Mainfreifes, Kammer der Finanzen, 

Da es die Abficht Seiner Majeftät des Könige war, durch das neue Tar- und Sporteb 
Regulativ in Hypothekenſachen die Taxen und Sporteln zu mindern, keineswegs zu erhoͤhen, das 
letzlere aber im Unter-Mainfreife der Fall feyn würde, wenn dafelbit die eftimmungen ber 
proviforifchen Taxordnung v. 3. 1810 und dag genannte neue Negulativ unbedingt zur Anwen⸗ 
dun fommen follten; fo befehlen Seine Majefttt der König, daß alle Taren und Sporteln, 
um,jo ferne fie, nach dem neueren Tar- und Sportelbeftimmungen berechnet, höher fteigen, ale 
wenn ſie nach den im Unter⸗Mainkreiſe geltenden Taxordnungen berechnet werden, nur nach 
Diefen Zapordanngen in any Er nd gebracht werden ee 

f ‚ Stegterung K. d. 8. hat bienach das Geeignete zu verfiigen. 
Muͤnchen den 23. December 1825. N 
Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl. 
Des GenerabDirertor v. Neumapy er. 
Der General⸗Secretaͤr v. Beige». 


ee 
Nrus. praes. 1840, VNrus. exp. 18001. 
| s efanntmadhan 
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(Die Erledigung der Schullehrerſelle zu Sırlesen _ 
Im Mamen Beiner Maieftät bes önig®. 
Die Schullehrerſtelle zu Ettleben, koͤniglichen Landgerichts Wernet, im Ertrage zu drey 
Hundert achtzig ein Gulden ſt durch dag Ableben de⸗ Lehrers daſelbſt in Erledigung gekommeh 
Wuͤrzburg den 18. Suly 1828, \ 
Königliche Regierung des Unter-Maintreifes, 

Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Negierungs-Präftbeuten. 
v. Met, Director, 


Froͤhlich 
—— —— ———— —— —— — 


J ntellige na mwefen, 4u 500 fl. nebfl ben hledon angewachfenen 
ee 


Zinſen in eg In sehen, * ums 
H unter bem tsnachthelle, daß anfonfi na 

Uns lie Artikel, frußbtfofem &blaufe biefer Zrift bie obenbe, 

(52. Betfanntmahuna. merften benben Legate nebit Zinfen an bie 
Bf Untrag ber Kunigunda Dörfferifihen naͤchſten Inteflaterben ohne Eaution hinaus 

Erben dabier werben ber Iunbesabmefende degeben werben follen. 


Franz Bernhard Rurz tbenfels Würzburg ben 4. Yulp 1828. 

beffen — geibeserben re —— Rönigl. Kreis: und Stabtgertdh 
Innen 5 Monaten von heute an bey unters Stautner, Director. 

Ka ater Stelle zu meiden, um dag durch das Tes | Müplpofer. 
nt ber Dorothea Ammon Witte dabier ee 

bem Franz BernparbLurg unterm 20. November (DL Betfanntmadhung. 

4805 angefallene Regat zu 200 fl., bann bag Legat Um Mittwoch ten 30. d. M. Vormit: 


feine. verlebten Bruders Michael Joſeph Lurz tags 9 Uhr wird bey dem unterzeichneten 
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Stadt:Rentamte eine im Hofe Kapenwider 
frey geworbene Chalſen Nemife an den Meilts 
bietendemauf FAngenE Zeit in Pacht Hingegeben, 
was man Liebhadern eröffnet. 
re ben 25. Julp 1828. 
Königl ou Nentaut 
ap. 


Strichs- Bekanntmachung. 
Juͤr Kurfaal- Bau im Bade ju Brü- 


Aenau find neun Böben Fichteaſtaͤmme ſtebener 


Holz, durchaus gerade gewachſen, und nt 
am Ablaf, 7—8 Zoll Hark, und 5 — 
lang, nad Schweinfurt zu liefern. Wer an 
dieſem Stride Theil nehmen wi, bat fi, 
mir dem gehörigen Ausweis ber Eautlons> 
fähigkeit verfeben, Donnerstag bem Tien 
Auguſt Nahmittagd 5 Ubr bey dem Eönigl. 
Landgerichte einzufinden, allmo ber Werfirich 
unter Bekanntmachung ber näheren SBchin- 
gungen Statt finten mwirb. 
Bad Brüdenau ben 23. July 1828. 
Der koͤnigl. Hofbau : EConductear 
®utenfobn. 


(3) 1. Wushebung bes fünften Ralndurds 
ſtiches bey Garfladt. 
Am Fünftigen 6. Auguſt 1828 VBormit 
tags um 40 Uhr mirb von dem föntglichen 
Landgerichte zu Werne in tem Gemelnde, 
baufe zu Herbolzhaufen bie Herſtellung, refp. 
Yusgradung des Maindurchſtiches bey Gar: 
Habt an ven Wenigſtnehmenden verfleigert 


en. 

Diefer Durchſtich wirb auf bie Länge von 
5000 bayer. Fuß audgeboben und iſt bie gan: 
se Leiſtung in 10 Loͤoſe eingetbeilt, welche 
in Beziehung auf bie augjugrabenden Erd: 
maffen, fo mie auf den Koflenaufwind nahe 
einander gleich find. 

Die Gteigerungslufligen haben ſich mit 
einem Bürgen zu derfeben, Plan, Kofien, 
anſchlag und Bedingungen Fönnen tägl In 
tem Burcau bed 
werten. 

Würzburg ben 24. July 1828. 

Der föntgliche. Ingenteur 
Panzer. 


— fanntmadun : 
Die Söif. und Floßfahrt auf dene Walne 
betreffend. 


Durch bie, ſowohl an der Einmündung, 


Fuß 


nterzeichneten eingefeben 
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ber Durchſtiche des Malnes bey Grafenrheln⸗ 
en» ‚ als auch zur Herſtellung —— 
alndurchſtlchez zunachſt Garflabt, anzules 
enden Bauwerke wird die Schiff: und loß⸗ 
ahrt auf kurze Zeit erſchwert, ja fel bey 
arhläßtgkeit oder Unvorfitigkeit im Lenfen 
ber Babrjeuge gefährdet fepn. 
Ueber ben Thalweg felbft, welder ein- 
gehaliyn werden muß, Äft fid) bey dem mit 
er Ausführung beauftragten Eat. Bau-Eons 
bucteur zu beftanen, 
Wurzburg ben 24. July 1828, 
er a Her Ingenieur 
anzer, 


5)1. Befanntmadung 

In einem Bauernhaufe zu Urfpringen, 
gräfl. caflell. Herrfhafts- Gerichte Remlingen, 
wa⸗de aus einer unverſchloſſenen Kammer 
Tolgenbed entwentet : 

1) ein Ulmer Pfeifenkodf von mittlerer Grö— 
es binten und vorn mit Silber beichlagen. 

er Deckel war body, von gewöhnlicher 

Fazon, mit einem Zufhnadoyaden. Das 
Koyr war von Korn, fur;, mit einem lan: 
en Wundilüd, woran eine boppelte filber- 
ne Ketie mit einem obern Wing befeſtigt 
war, im Werthe von 10: bis 11 fl., 

8) eine filderne Sackuhr mit einer tilbernen 
Ketie, woran ein Petfihaft und Schlüſſel 
bing; dieſe Uhr war von mittlerer Größe, 
in einem gelb marmorirten Gehäufe von: 
Schildtrot, das Zifferblatt von weißer 
Emaille mit arabifhen Ziffern und mit 
blau angelaufenen Stunden: und Minuten: 
eigern. Die Kette war ungefähr 1/4 El- 
te lang und beifand aus 6 nebeneinander 
bängenden ffeinen KRingeltettchen. Durch 
die Mitte ber Kette ging eine etwa + Zul 
breite, viereckige, ſilberne Platte, auf 
welder auf ber einen Se:te ein Kopf und 
auf ber andern Seite ein Blumenſtock von 
erbabener Arbeit ſich befand. 

Unten an ber Kette waren 6 Wiberhäd; 
ben angebracht, an denen eim filbernes Per⸗ 
ſchaft und ein ſilberner Schläſſel ding; das 
Petſchaft batie eine runde Form, mar bhohl 
und batte oben einen Eleinen Wing. Der 
Schlüſſel war vierefig, ohne Saxon, und har: 
te Beinen Stiefel, ſieht zufammen in einem 
Werthe von 14 fl. 

Man bringt ER Diebflapf hiemit zur 

2 8a 
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allgemeinen Kenntniß und erſucht ſammlliche 
Juni und Polizegbebörben, zur Entbedung 
der Thaͤter jowobl, als ber gefivblenen Ge— 
genflänbe geeignet mitzuwirken und etwaige 
günftige Refultate ander anzuzelgen. 
Marklheidenfeld den 23. July 1828. 
Königl. — Homburg. 


uber 
Henkel. 





Bekanntmachung. 

Auf Andringen eintger GElaͤubiger wird 
bad dem Uindread Büttner von Roth gebört: 
& Wohnhaus zu Premtich Samdtag den 9. 

uguf I. 36. Wormittagd 11 Ubr im Drte 
Premich unter ben befannt gu madenden Be 
eg dem öffentlichen Striche audgefegt, 
wozu Strichsluſlige gelaben werben. 

FKiffingen ben 14. July 1828. 

Königliches Landgericht. 


overi, Landr. 
Pfißer. 


— —— — 
(5) 2. Bekanntmachuag 
Abraham ——— von Urfpringen, 
gräfl. caſtell. Herrſchafts⸗Gerichts Hemlingen, 
wurde am Mittwoch) den 46. July I. I. Bor 
mittags 10 Uhr auf dem Wege von Billings- 
baufen nah Limbach im Walde von zjwep 
unbekannten Burſchen angefallen , und feiner 
in einem ledernen Gelbgurie befindlichen Baar: 
ſchaft im Betrage zu 101 fl. 56 Fr. beraubt. 
Der Gurt wurbe dem Damnificaten vom 
—*— abgeſchnitten, und befanden ſich in dem⸗ 
n: 


41) 8 ganze Kronenthaler, 

2) 16 Stüd preußiſche Thaler Ihelld an 
ganzen, ıheild 1/3teld Thalern, 

3) 5 Rollen 6: Kreuzer: Stüde verſchiede⸗ 
nen Gepraͤgs, jede zu 10 fl., 

4) 6 Rollen 3: Kreuzer : Stüde, ebenfalls 
—— Gepraͤgs, jede zu 5 fl, — 


ann 
5) 2 fl. an verfhlebenen Münzen. 

Die Burfhen waren 27 bi6 23 Jahre 
alt und 5 Schuh 9 — 12 Zol groß; der 
eine, welcher etwas größer war als ber ans 
dere, war magerer, ber andere etwas Eleiner, 
war bider unterfegter Statur. 

Der Größere war mit einer weiß leinenen 
langen Hofe und vergleichen Jade, ber Kleinere 
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aber mit einer bunfelblau fudhenen fangen Hoſe 

und Fade bekleidet, und Beyde frugen bunfek 

———— runde Kappen mit ledernen 
en. 

Räber Fonnten bie Burſchen nicht deſchrie 
ben werden, und wird nod) bemerkt, daß ſie 
mit Vrügeln bewaffnet waren. 

an bringt biefen Raub hiemlt zur 
allgemeinen Kenntniß und erſucht faͤmmlliche 
Zufliz: und her a zur, Entdeckung 
ber Epdter vmwohl, ald ver geraubten Gegen, 
flände geeignet mitzuwirken, und etwaige 
günftige Nefultate baldgefäligk ander anzu- 


geigen. 
Markt. : Heidenfelb am 17. July 1828. , 


Königlihes Landgeriht Homburg, : 


als Eriminal: Unterfudhungs : Gericht. 
Huberti, Landr. 


ginbner : 





(a)1. Betfaunntmadung. 
Alle diejenigen, melde bie Verlaſſen— 
(haft des Johann Wilhelm Weipert zu Groß⸗ 
heubad aus mad immer für einem Grunde 
in Anfprudd nehmen können, haben Ihre For⸗ 
derungen am Montag 
Jadres früb 8 Udr bapier — zu machen, 
wibrigens fie fpäterbin bey Auseinanderfegung 
diefes Nachlaſſes nicht derückſichtiget werben. 
Kiingenderg den 18. Julius 1828. 
Königlihed Lanbgerigt. 
Wagner, Yandr. 





GG). Warnung. 
Georg Bindrim, Shubmader von Herb: 
flabt, murbe wegen Trunkenheit und Ders 


ſchwendung unter Euratel bed Johann Georg 
Zur; jünger von da gefiellt, ohne teffen Ein: 
willigung und Bepiritt jener Feine, feine 
Hauswirthſchaft beſchwerende und beeinträd- 
tigenbe Contracte, wozu namentlich das Ere: 
ditgeben in Wirthöhäufern geredhnet wird, 
abſchließen, auch Beine redytägültige Zahlung, 
leiften kann. 
Man bringt bieß zu Jedermanns Dar: 
nachachtung zur öffentlihen Kenntniß. 
Königshofen am 17. Julius 1828. 
Königliches Lanbgeridt. 
Zanbr. Greb. 


Sriebrid, , pP 


ben 4 Auguſt dieſes 


} 





Bekanntmachung. 
Um Samstag ben 16. Bat 1.3. früh 
9 Uhr wirb im Mege ter Hülfsvolifiredung 
najbefhrtebened Mübhlgut des Jacob Peter, 
Mittelmälierd von Haufen, auf dem Ge: 
meinbebaufe allta unter ben beym Striche 
befannt gemacht werbenben Bebingniffen bem 
öffentlihen Sıride ausgejept. 
Karlitabt den 19. July 1828. 
Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, a. o. j. 
Beſchrelbung des Mühlgutes. 
Daffelbe beficht aus einem Wohnhauſe 
mit Mahlmühle, Scheuer, Stallung uud 
Garten, im Häufener Thale gelegen, dann 
7 Zagmwerf MWrifelb bey ber Mühle und 
Schillersroth, und 
2 Tagwerk Wiefen bey der Mühle und an 
der Reuterswieſe. 
—D J J —— 
Di: emaqhung. 
Es wird hiemit einnt gemacht, 
bad: da. ber one bes Johann 
—* von Höbelfee erlaſſene Prioritäts : Er⸗ 
mr: 2%. biefed Monats 
— — oͤffentlich angeheftet 
ut— 
kifieft den 24. Julh 1828. - 
Öniglidhes Landgerigt. 
| Hauff. 









4: Sekanntmachun 
Daß das in der Concurs ſache des Weins 
Re 
e Prioritaͤte⸗Erkenntniß am 
ie un hd 25. D. M. nk 
ber Derfüntung öffentlich angeheftet wer: 
btemit zur öffentlihen Kenninlß. 
Markifleft ven 21. July 1828. 
27 — gLanbgeridt. 


4* — Bitunntargen,. 

In her Nacht vom 16. auf den 17. d. M. 
aus einem Haufe zu Sidershaufen 
Einbruchs folgenbe Begenflände ents 


mem geraͤechertes Fleiſch, werth 













— — 
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2. * Brod, jeder zu 10 Pfd., werth 


2 ir, 

3) ein fleinerner Milchhafen, 5 Maß bil: 
tenb, wertb 1 fl., 

4) 5 Maß Rahm, werth 1 fl. 10 kr., 

5) ein Bettüberzug, blau, weiß und roth 
gefireift, wertb 2 fl., 

6) ein neueß Leilach, werth 1 fl., 

7) 7 Stränge werrigened Garn, werth 


45 Ir,, 
8) ein Leib Schmer, werth 1 fl., 
9) ein Körbchen mit Eyer, werth 24 Er., 
10) ein Teppich, werth 45 fr., 
41) ein Keiner viferner NWBagflengel, werth 


12 fr. 
Dieg wirb behufd ber Ausmittlung bed 
Thaͤters und ber entwendeten Gegenände 
biemit öffentlich befannt gemacht. 
Marktfieft ben 18: July 1828. 
Königl. Yand- und Unterfugung% 
Gericht. 


Hauff. 





(2)1. Bekanntmachung. 

Es wird biemit bekannt gemacht, daß 
das in ber Concursſache der Wittib Sophia 
— von MWarktfleft erlaffene Prioritats⸗ 

rkenntniß ſtatt der Verkundung am 21. vd. 
M. an ver Gerichtstafel angebeftet worben if. 
Marktfieft ten 17. July 1828. 
Königlihes Zandgericht. 
Hauff 


Groß. 


(2) 4. Bekanntmachung. 

Es wird hlemit befannt gemacht, daß das 
in der Concursſache des Ludwig Herrling von 
Michelfeld erlaffene Prioritaͤts-Erkenntniß 
ſtatt der Verkündung am 

26. d. M. früh 8 Uhr 
an ber Gerichtötafel angebeftet werben wirb. 
Met. Steft den 21. Julius 1828. 
Königlides Landgeridt, 
uff, Actuar. 








(2) 1. Bekanntmachung. 

Daß das In ber Concursſache bes Jo⸗ 
banned Weber bed jüngeren von Röbelfee 
erlaffene Praͤcluſions⸗Erkenntniß am 


24. d. M. 
flat der Werkündung öffentlih angebeftet 
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werden. wird, Bringt man. zw. Febermannd 
Kenntnid. 

WMarktſteft ben 21. Julius 1828. 


Könlalides Landgericht. 
Hauff, — —— 





Befanntmadung 
’ Daß das In-ber Concursſache des An; 
dreas Mofer zu Michelfeld erlaffene Praclu⸗ 
fiond» Erfenntnifi am 21. d. DM. ſtatt ber 
Merfüntung an bad Gerichtsbrett angeheftet 
werben wird, wird biemit bekannt gemacht, 
Marktſteft ben 17. Fulp 1828. 
Könignlihes Landgericht. 
Hauff, Actuar. 
Gtoß. 





1. Bekanntmachung. 

Es wird hlemit befannt gemacht, daß das 
An ber Concursſache der Balthaſar Henninger; 
iſchen Eheleute zu Markifleft. erlaffene Prio: 
zitätd» Urtheil ſtatt der Verkündung am. 21. 
b. M. an.bie Gerichtötafel angehefiet. wer⸗ 


Ken wird. 
— Ir er re 
nig ed Landgericht. 
Hauff, —— 
Groß. 


(5) 2: Glaubiger-Vorladung. 
Gegen Johann Keller von Munnerflabt: 
ifl ber Concurs rechtefräftig erfannt ; ed wirb 
baber einziger Ebictötag zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweiſung ber Forberungen , fo 
mie deren Vorgugsredhte, bann zum Bor: 
bringen der Einreten und beren wedhfelfeitt- 
gen MD erhanblungen auf Freytag ben 8. Auguſt 
41828 unter dem Rechtsnachthelle beftimmt,. 
daß das Nichterfiheinen am iten. Edictätage 
ben Ausfhluß von ber — Con⸗ 
ceurdmafie , reſp. den. Ausſchluß mit den tref;. 
fenden Handlungen zur. Folge babe; 
Neuſtadt ben 15: July 1828. 
Königliches Landgericht, 
als delegirter Gerichtsſtand. 
Meifner. 
Böhnleln, ü pr. 








(3) & U NR 

In dem Walbbiftricte Michelheld zwiſchen 
Dallſtadt und Reupelsdorf unmeit ber vors 
Wepzichenten von Würzburg nah Bamberg; 


————— ’ 
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führenden Chauffee wurde unterm 11. d. M. 
nad) unterm geflrigen gemachter Anzeige ein 
Zoutnifler von grünem Wachstuche mit braus 
nem Leber befegt, und bergleihen innen mit 
grünem Tuche gefülterten Tragriemen, in wel 
ge fi. unterzeichnete Felbwäfhe und fon 

ige Kleidungsſtücke befinden, nebit einem 
(hmwarzen Geiden: Hufe, innen mit einem Baſt⸗ 
geflechte und braunem Schnipleber ; dann. eine 
alte roth. lederne Schreibtafel gefunven; in 
legterer ‚befand fi eine Effenbein Platte, 
* — zu 4 Zoll und einer Breite 
zu J D » 

Auf beyden Seiten berfelden finb verſchle⸗ 
bene farben, auf ber einen vorzüglich blau 
aufgetragen, tann ein: ſchwarzes Küpferden, 
einen _auf dem Schlachifelde in nachbdenken— 
ber — rubenden: Krieger mit einem 
Grabſchelte in. ber Hand, vorftellend. 

Das Worgefunbene fheint ſchon Längere 
Beit dem Better ausgefept gemefen zu fepn, 
und. ergaben ſich in der Gegend des gemady 
ten Fundes feine Spuren bes vormaligew 
Eigenthümerd beffelben, eines biefem zuge 
floßenen Unglüds ober. eines am ihm verubs 
ten Verbrechens. 

Man bringt ſonach dieſen Vorgang zur 
Vachricht für den allenfalfigen Eigentbümer * 
Foluen und Criminal: Bebörben zur öffent» 

den Kenntalß, mit dem Erſuchen an letere,, 
geeignete Millhellungen ander zu madhen. 

Molkad) ben 15. July 1828. 


Königlihes Landgerichn 
s Eplen.. BAM 


Verzeichniß 

ber im Zournifer befladlichen 

ffecten:: 

1) 1 getragenes ungewaſchenes Hemd, 

8). eine leinene Unlerhoſe, 

5); eine noch wenig getragene Weſte von: 
Kamelhaaren, gelb und weiß von Farbe, 

edrillirt „ mit: Knöpfen von tem nam— 
* eu * 

4) eine dergleichen don &, gelb unb 
braun. geflteift, ſchon — mit 
Knöpfen von bemfelben Zeuge, 

6). eine alte Welle, welche febr flarf zer⸗ 
riffen,. unb mit verfihiebenen theils metalle» 
nen, theild mit: bem Weſtenzeuge übers 
gogenen Knöpfen verfeben if, 

EN welges Halstuch mit rothen Tuppen, 
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7) ein dergleichen Alteres, 

8) 2 weiße Sacktücher mit L bezeichtet, 

9) ein — 5 obne Zeichen, 

40) 2 dergleichen gleichfalls ohne Zeichen, 

41) 3 weiße Sacktucher mit obtgem Zeichen, 

12) 2 Kin gewärfelte Sacktücher mü Z, 
gezeichnet, 

43) 2 weiße Chem ſetlen, 

44) ein bergleidhen ſchwarzes, 

45) 2 Haldkrägen (Batermörder), _ 

16) eine alte fihwarz baummollene Pappe, 

47) A Paar baummollene Soden, 

45) 1 dergleichen einzelner, 

49) eine Kleiderbürfte, 

203 tie oben genannte Schreibtafel , 

24) ein Paar fogenannte Jagdſchude, Pax 

jerriffen. 


(MD 2 Bekanntmachung. 

Wegen eingetretenen Regenwetters konn, 
Se ber Jahrmasdt dadier am verfloffenen 
Sonntag nicht abgehalten werben, weh 
mit Sandgerihtliher Genehmigung derſelbe 
auf Sonntag ben 3. Yugufi verlegt wirb. 

Randersacker ben 22. July 1828. 

Die Bemeinbe:Berwaltung. 








Mihsamtlide Arzgifel 
Bermifdte Anzeilgea. 


1) (1) Der — für unfern Pondemem, 
den am 12. d. M. im Berlin verftorbenen &, 
preuß. geheimen Medljinalrath, Director day 
Entbindungs:Anflalt und —*— Dr. Elias 
Bon Giebold — bereits eingeleitete feyerlich⸗ 
Zrauer:Öottesdienft wird am Fünfligen Dias 
fag den 29.d. IM früß 10 Uhr ia der Kirche 
des bifhöflihen Gleriral ; Seminars Stau 
fiuden, wozu die ehemaligen Mitſchüler und 
Greunde des Veilebten grgebeoft alugsladen 
werden, 

2) (1) Die eben grfchienene fie 
eg —— bet *8 * 
Augsburgiſchen Kochbuches, 
IR im Dee Stahel ſchen Buchbandlung in Wäry 
burg angelommen, und um x fl. 30 Ex, yu 

haben, . 


1413 


Die Bmelmäßigkeit dieſes Kochbuches 
Bemährt fid) duch den großen Benfall, def | 
en es ſich fortwährend erfreute, fo daß eine 
oldye beträchtliche Anzahl von Auflagen abs 
gefeßt murde, Der Preis iſt bey der flare 
fen Bogenzapl des Werkes fo gering, daß 
fih auch Unbemittelte feiht in den Befi 
Diefes für jede angehende Köchin fomohl, 
als in jeder Hausbaltung unentbehtlichen 
Hölfabuches ſetzen können. 


5) (13 In der Strecke r'ſchen Buch⸗ 
handlung zw Würzburg iſt in Commiffion 
zu einem billigen Preife zu verkaufen: 

ein Eremplar von Gtolbergs Ge: 
ſchichte der Religion Jefu Chris 
fi. 16 Bände Wien und Hamburg 
1818 bis 18675. 

Ein Eremplar des Religionsfreundes 
von Benfert. Yahrgang 1822 bis 
mit 1826. 5 Bände. 

Beyde Werke find in Pappe gebum 
Den und gut gehalten, 


Literarifhe Anzeige. 
4) (1) Ja unferm Berlage ift fo eben 
arfchlenen: 

Blehier, Leben des berühmten Eardkb 
nals rang KXimenes von Cisne 
086, Aus dem Sranzöfifhen überſetzt 
* P Fe Erfier The. ge 5. 
ı fl. 30 Er. 

Kegers Lericon, oder: ſchtli 
— der Irtlehren, — ri 
und fonderbaren Meinungen im Chr 
flenthume, vom Anbeginne deffelben Bis 
auf unfere Zeiten; in alphabstifcher Ord⸗ 
nung. Aus dem Sranzöfifchen um 
Dielfach verbeffert und fehr vermehrt von 
P. Geis. 1. u. 2. Band, iu 3 Thelle 
eingetpeilt, und die Buchflaben A—A 
— gr. 8. Auf Druckpapier 5fl, 
24 tr. 

Daſſelbe auf fein Schreibp ı2 fa 
er 3. Pl in * Theile A 
enthält die Buchſtaben £-3, und ww 
fSeint Bis Ende d. 5%.) 

üller, 3., Anleitung zum geifllichm 
Befhäfts: Style und zur geiftlihen Em 
ſchaͤfto⸗ Bermaltung, fowohl nad) dein 
gemeinen Kitchentechte, als nah din 
befonderen koͤnigl. bayetiſchen Verord⸗ 


—f 


- 
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nungen in Religions. und Kirchen⸗ Sa⸗ 
den. Nebft einem Anhange von For mu⸗ 
laren aller Arten, welche in den verfchies 
‚denen Brrjmeigungen der geifllihen Ges 
fchäfts: Bermalfung vortommen, zunäch 
für katholiſche Geiſtliche. Zweyte, ums 
er und vermehrte Auflage, gr. & 
2 fl. 45. ir. 
Würgburg den 26. July 1828. 
Ellingerfhe Buhhandlung 


5)(3) Wer eine Forderung an bie Ders 
Boffenfhaft der verlebten Barbara Pfifter, 
gebornen Gehrig, Högners⸗Wittwe dahier, gu 
maden hat, der hat foldye binnen 3 Wo⸗ 
den von heute an bey ihrem angeordneten 
Teflamentariate, 1. Diſtr, Nro. 399 zu mel 
Den, widrigenfalls ohne Berüdfigtigung nach 
Berlauf diefes Termins mit der Liebergabe 
der Berlaffenfhaft an die eingefrgten Erben 
!fortgefahren werden wird. 

Würgburg den 24. July 1828. 

Das Teftamentariat, 


Ä Einladung. 

6) (2) Sonntag den 27. d. und die das 
"anffolgenden Tage wird zu Eibelftadt das 
täbelige Kirchweihfeſt abgehalten; da für 
gute Speiſen und Getränke befiens geforgt 
Eyn wird, bittet um geneigten Beſuch 

J Vornberger Gaſtgeber zum Roß. 


(1) Es sind dem unterzeichneten 
Bureau mehrere Tausend Gulden angezeigt 
. worden, welche gegen hinreichende gesetz- 


liche Sicherheit ausgeliehen werden sollen. - 


‚Man. bringt dieses hiemit zur allgemeinen 
Kenntnifs, und empfiehlt sich zu recht vie- 
‚en.Aufträgen, unter Versicherung der bes- 
ten. Bedienung. — 
Das- Commissions - Bureau 
G. J, Michel, 
im III, Distr. Nro, 88.- 


8) (1) Indem ich den hochverehrlichen 
Bewohnern Würzburgs für den bieherigen 
gütigen und zablceicheri Befuh meines op» 
tifhen Kabinetes den verbindlichſten 


Daß daffelbe nadyerhaltener hoher Bewilligung 
noch bis Sonntag den 3: Auguft auf dem: 
Polizepplage zu fehen iſt. Um ferneren gie 


alffen ‘ ausıdeifen tan, wünſch 
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Ir Zuſpruch Bittend, bemerkte ich, daß die 
innabme vom Montag den a8 
für die biefigen Stadtarmın 


ul 
Ar ey. Der Eintrittspreis i kr., 
ft ' für — He 6 e. eg für Eiehers In 


Billett ü 
flün dich = Al A FAR —— 


werden, 
Jofeph Ri. 


9) (2) Anftellungs:Befud: Em 
Mann von 26 Jahren, der wor 6 “Jahren 
in der Goncurspräfung für Patrimonials 
Richter Ilter Klaffe unter ı7 Kandidaten den 
ten Platz fi erwarb, allen Wefchäften der 
gene Grrichtsbarkeit, befonders auch 

er Leitung des Hypothekenweſens, dem Ber; 
briefungsfah ,„ dann allen Adminificativs 
Begenftänden fig unterziehen Fann, wünſcht 

ne Stelle u verändern, und bey einer Der 
örde im Unter: Mainkreife eine angemeffene 
Unterkunft. Wiſſenſchaftliche Bildung, Mär 
Bigteit und. gute Sitten können nachgewieſen 
werden, 

Briefe unter Litt, D, E, befördert das 
Inteſl. Eomptoir. 


10) (1) Ein Mann In feinen beflen Jad⸗ 


"ren, welcher ſich über fittlihes Bekcagen, 


Treue und Rechtlichkeit mit gerichtlichen Zeug⸗ 
€ in einem 
Pottobureau, einer Buchhandlung oder fonft ei= 
nem Gefchäfte ale Schreiber oder aud in 
einer andern Eigenfchaft baldigft gegen bile 
lige Bedingungen unterzulommen; das Näh- 
eve im Intell ⸗Comptoir. 


11) Cı) Ein lediges Grauenzimmer vom 
mittleren Jahren, welches gut zu kochen, wa⸗ 
ſchen, nähen und bügeln verſteht, auch leſen, 
chreiben und rechnen kann, wünſcht einen 
Mies als Hauspälterin in der Stadt oder auf 
dem Lande, Das Nähere im Yatell»Eomptoir. 


12) 1) Ja der Glodengaffe 3. Diſtt. Nr. 
e46 wird Wein über die Gaſſe für 4 fr. 


‚nerzopft. 
Dant erflatte, Habe idy die Ehre anzuzeigen, - 





(Hlezu 1/3 Bogen Anhang) 
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für den 
Unter:Mainfreid des Königreihs Bayern. 


Samstag den 26. Yuly 1828. 





Nichtamtliche Artikel 
Feilbietungen 


1) (2) Dinstag den 29. d. M. und Die 
folgenden Tage jedesmal Nachmittags von 
2 bis 5 lihr, werden im 3. Difle. Rro, 126, 
einige Betten, Spiegeln, Commode, Schrän⸗ 
Be und verfhiedene Schreinerwaaren, dann 
einiges Kupfer, Zinn und Mefjing, wie auch 
Eifenmwaaren, gegen glei "baare Zahlung 
“Dem Öffentlien Striche ausgeſetzt, ju wels 

chem Steihe die Liebhaber höflichft eingelas 
Den werden, ® 


2) (1) Die Ziegelhätte oder fogenannte 
Moſchee, eine Wirthfchaft und Zieglerey vor 
dem Schwatzacher Thore bey Kisingen, wird 
am 24. Auguft lauf. Jahres aus freyer Hand 
mittelft Berfleigerung an den Meiſtbleten⸗ 
den verkauft, welches hiemit Kaufslufiigen 
zur Nachticht mitgetheilt wird, und wozu 
voͤflichſt ein ladet 








der Eigentbümer 

Chtiſtian Mai, 
in Etwashaufen bey Kitzingen. 
3) (5) Mein stets best assortirtes Lager 
aller Gattungen Leinen- und Baumwollen- 
Waaren, namentlich: feine und mittelf-ine, 
gebleichfe und ungebleichte Holländer, Bie- 
lefolder und Schweizer, daun feine, mit- 
tel and ordinäre g te sugenannte Haus- 
leinwand, Tisch- und Handtücherzeuge, 
efärbte Futterleinen und Sarsenets, alle 
attungen feiner und ordinärer Bettbar- 
chent, Federleinen und Bettzwilliche, letz- 
tere in &, 5, 6, und 5/4 breit, 7 und 8fı 
breite gute -Sackzwilliche, leinene und 


——— — 
Jahrgang 1828, 


baumwollene Bettzeuge, baumwollene Klei- 
derzeuge in den neuesten Desseins, weilse 
und farbige leinene und baumwollene Ta- 
schentücher , Battistmousseline, Jaconets 
und Moulle, feine und ordinäre Futterfla- 
nell, feine Muldons und Hemdenflanell , 
Wachsleinen und viele noch dahin einschla- 
gende Artikel, erlaube ich mir einem ver- 
ehrlichen Publikum unter Zusicherung der 
möglichst billigen Preise und reellsten 
Bedienung zu empfehlen, 

F. A. Röder 

' am Mirkte, 
Eck der Schu.:tergasse, 


4) 9 Ich made hiermit die ergebenfle 
Anzeige, daß ich von den Serren Leuchs und 
Gteuerer, Gold» und Gilber Doublee-Fabrie 
kanten in Nürnberg, ein Commiffions : fa» 
ger übernommen habe, und bereits im Bes 
fige eines Affortiments ihrer ſchönen Fabri— 
tate bin, als: Leuchtern, Thee⸗ und Kafjıfan> 
nen, Trinkbechern, Brod, und Fruchtkötbchen, 
Salz» und Pfefferfäßchen, Del: und Eſſigirä— 
gern :c. ıc., welche ich zu den feflgejeg 
Gabrifpreifen gegen baare Zahlung —— 
Franz Joſeph Leininger, 
Zudhandlung auf dem, Markte. 


Apotheke-Verſtrich. 

6) (3) Den 12. Auguſt d. J. Vormit⸗ 
taas ı0 Libre wird der Beſitzer der Apotheke 
in Ochſenfutt feine ihm eigenthümliche mit 
ten auf dem Marftplaße gelegene Apotheke 
ſammt Wohnhaus dem öffentlichen Striche 
ausſetzen. 

Das Haus iſt größtentheils von Stei— 
nen erbaut, und enthält in drey Etagen nebft 
den zut Apotheke nöthigen Magazinen und» 
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BDorrathslammern, ır7 Zimmer mit allın 
zut Bequemlidykeit erforderlichen Eintichtuns 
gen. Unter dem Haufe brfinzet fidy ein gros 
Ber, trockener mit etlichen 30 Zuder weine 
grünen Fäſſern belegter Keller, ein Aquarium 
und Gemüßkeller. Im gefhloffenen Hof 
raume befinden ſich eine WeinbeersKalter, 
Waſchkeſſel und Holzremifen. Die Localität 
und Einridtung Ber Apotheke und des La 
baratoriums laffen nichts zu wünfden übrig. 
Gie ift die einzige mit einer Real:Eonceffion 
ptivilegirte Apotheke in der Stadt und dem 
ganzen Landgerihtebezirte Ochſenfutt. Die 
annehmbaren Zahlungsbedingniffe werden 
vor dem Striche bekannt gemadf, und die 
Herren Streicher haben ſich über ihre Zah» 
lungefähigkeit ausjuweifen. 
Dofenfurt am 21. July 1828. 


6) (2) Montag den 4. Auguft Nach⸗ 
mittags ı Uhr, wollen die Linterzeichneten, 
ihre in dem Octe Haufen bey Dpferbaum, 
Landgerichts Araflein, befigende Schmied» 
Gerechtigkeit fammt Haus.» und Hofrieth, 
auf dajigem Rathhaufe öffentlich verfireichen, 
woju Diefelben die Strichsliebhaber mit 
dem Bemerken Höfligft einladen, daß, wenn 
die Zahlungsfäbigkeit gehörig nachgewieſen 
wird, der Kaufſchilling auf 4 bis 6 Martinis 
ftiften abgetragen werden kann, und bey 
annehmlichem Gebote unter den beym Etridye 
neh befannt zu machenden Bedingungen, 
der Zufdlag erfolgen wird, 

Gebrüder Frank aus Arnſtein 


und . 
Gebrüder Rofenthal aus Tpeils 
beim. 


7) (2) Im 3. Difte, Nro. 165 ift eine 


Roß:Deimüble in ganz gutem Zuflande, wel: 


she ganz leidyt in einem kleinen Locale unters 
gebracht werden kann, billigft zu verkaufen, 
Sollten ſich gerade Peine Käufer zu dem 
Banjen vorfinden, fo können auf Berlangen 
die 2 eifernen Walzen, Kammcad ıc ıc, fo 
mwie au das übrige Holzwerk, welches die 
Herren Müllee und Mühlärzte ſehr wohl 
benußen und verwenden können. abgegeben 
werden. Auch dient diefes Holz, da es ein 
ſeht —— und geſundes Holz iſt, 
zu Faß⸗Lagern. Einſicht hievon kann täg— 
lid genommen, und Näheres hierüber im 
nämligen Haufe erfragt werden, 
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8) (2) Belle deutſche Blangwichfe, vor. 
theilbaft für das Leder, ift das Töpfchen 
um ı2 Er. zu haben bey Müller und Zehner 
im Bronnbagerhofe, 





Dermietbungen. 


4) (3) Im 2. Difte, Neo, 242 in der 
Dominicanergaffe, ift ein Logis von 6 heiß» 
baren und 3 unheigbacen Zimmern, ı Speiſe⸗ 
kammer, Küdye, Abtritt, Boden, Keller, ge 
meinfchaftlidem Gebrauch des Wafhhaufes, 
verfhließbarem Holjlager, auf Berlangen 
GStallung zu 2 Pferden, auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 

2) (2) Im 1. Diſtr. Neo. 325 iſt ein 
ganges Haus mit 4 Zimmern, Küche, Gpeifes 
famıner, Keller mit 15 Fuder mweingrünen 
Säffern, Bodenwerk, und fonfligen Bequem: 
lichkeiten zu vermieten. Auf Berlangen wer» 
den davon auch nur 3 Zimmer mit dem 
beym Haufe befindlichen Bärtchem abgegeben. 
Näheres ift bey Bortenwirker Gutbrod zu 
erfragen, 

3) (2) Im e. Difte. Haus⸗Neo. 188 im 
der Katharinengaffe, ift der zweyte Stock, 
enthaltend 2 heiss und ı unbeihbaren Zims 
mer, eine Küche, 2 Bodenfammern, Waſch⸗ 
haus und Holjlager, auf Alerheiligen gu 
vermiethen. 

4) (2) Eine geſunde ſchoͤne Wohnung 


von 3 inelnandergehenden heitzbates Zim— 


mern nebſt Altoven, Speiſekammer, Küde, 
Kellerwerk, eigenem Abtritt, Holjlager, ift 
im 2. Difte, Neo. 323 binter der Martiä— 
Kapelie auf das Ziel Allerheiligen gu vers 
miethen. 

5) (2) Im 3. Difte, Neo, 250 find a 
beigbare Zimmerdhen, mit Möbeln veıfehen, 
und eine Ötiege body, zu verlehnen. 

6) (2) Im 1. Difle. Niro. 355 nä 
der Pleihader Kirche, iſt ein Hoctier % 
eine ruhige Hauspaltung auf Allerheiligen 
gu bermiethen. j 

7)(2) Im 3 Difte Nro. 165 in der 
Gterngajfe, ift ein Quartier zu 3 ineinander: 
gehenden heigbaren Zimmern, Kammer, Küche, 
Kıler, Waſchhaus auf Allerheiligen zu vers 
miethben; kann aber and fogleid bezogen 
werden, ‚ 


>] 


8) (2) Im 3. .Diffe, ‚Neo. 317 naͤchſt 
dem Schwan, iſt ein Quartier ſtündlich zu 
derwiethen, beflchend in 2 beiß: und 1 uns 
beigbaren Zimmer, 2 Altoven, Kühe, Bodens 
fammern, verfchliegbarem Holjplag, gemein, 
fepaftlihern Brunnen und Waſchhaus ꝛc. ır, 
9) (2) Im 1. Diſtr. Neo, 217 nächſt 
der Stifipauger Kirche, iſt ein Quartier von 
4 heigbaren Zimmern, ı Kammer, Küde, 
Ubteitt, gemeinfchaftliher Waſchköche, ver» 
ſchließbater Keller, Holjlager; und Bodens 
Abtheilung , nebft anderen Bequemlichkeiten, 
flündli odec auf Ziel Allerheiligen zu ver» 
miethen. 

40) (2) Im2.Difie. Neo, 521 an der Stock⸗ 


fliege, iſt ein Laden zu vermiethen; aud - 


taan ein kleines Duartier dazu gegeben 
werden, 

41)- (2): Auf dem Markte Neo. 413 iſt 
der obere Stock mit allen Bequemlichkeiten 
ja vermielhen. j 

42) (3) Ein Quartier von mehreren Zim · 
mern und Zugehöcungen an der Mittagsſeite, 
mit einer weiten Ausſicht in Gärten, ift für 
eine ganz Kleine ruhige Haushaltung ſogleich 
oder auf Alerheiligen zu vermlethen. Das 
Nähere erfährt man im Jatell·Comptoir. 

13) (1) Eım ſchönes Logis von 3 inein⸗ 
andergehenden heitzbaren Zimmern, Garde⸗ 
robezimmer, Rüde, Speife und Bodenkam⸗ 
mer, Holjlager zc., ift gu vermiethen im 2, 
Diſtt. Neo. gr, obere Wöllergaffe, auch 
tana eine Stiege höher ein Zimmer mehr 
daju gegeben werden, . 

44) 3) Im 5. Diftee Neo. 20 in der 
Kagengaffe, ijt ein Duactier für eine ruhige 
Daushaltung zu vermiethen. 

15) (3) Im 2. Difte, Neo, 390 auf dem 
Kürfcpnerhofe find zwey Zimmer, wovon 
eines auch zu einem Laden fih eignet, auf 
den 1. Auguft oder auch 1. September zu 
ver. miethen. | 

16) (7) Im 4. Difle, Neo. 254, Sanders 
thorficage, ift ein Quartier mit 6 Zimmern, 
‚wovon 3 heigbar, Holjlager, etwas Keller, 
Metzauen für die Magd, und Boden, auf 
Jakobi ſogleich zu beziehen. 

17) 1; Imfogenaanten Balfijd, gegenüs 
bec der Fleiſchbauk, iſt bis Alecheiligen ein 
Duactier zu vermielhen, beſtehend in 4 Zims 


ng 
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mern auf die Straße, 2 Zimmern in Ben 
Hof, Küche, Boden und Keller. Der Eigen- 
thümer ift Georg Müllerklein, Gaftgeber zum 
goldenen Storch. 

48) (1) Im 2, Difte. Neo. 245 nähfl dem 
Dominicanerplage, find ein großes und kleines 
Logis mit oder ohne Stallung ju vermicthen. 


19) (1) Im 3. Diſtt. Neo, 166, Stern⸗ 
geile, ift ein ſchönes, eigens verſchließbares 
varfier von 5 Zimmern, Kühe, Borplag, 
nebſt allen Exforderaiffen, wozu auch Ötallung . 
genöder werden kann, zu vermielhen; ar; 
ann daffelbe fogleidh bezogen werden, 

20) (1) Jminneren Graben Nro. 155 1/4, 
jft ein Quartier mit allen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen, 

21) (1) Im 1. Diſtt. Neo, 335, find a tleine 
Quartiere zu vermiethen. j 

22) (1) Im 9. Difle. Neo, 47 in der 
Eiphorafiraße, ift ein Quartier füreine ruhige 
Hanspaltang zu vermuthen. Das Nähere 
ift im =, Difte, Neo. 44 zu erfragen. _ 

25) (1) Im 4. Difte. Nero. 36 nächſt der 
Detersficdye, ift ein Quartier von 3: ineinans 
dergehenden heisbaren Zimmern, geräumigem 
Borplag, Küche, Speiſekammer, Keller, Waſch⸗ 
baus und fonftigen Bequemlichkeiten, auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 


24) (1) Dber dem Yuliusfpital, 1. D fir. 


Neo 257, iſt ein Quartier mit allen Bequems 
licpkeiten, auf AHerheiligen für eine ſolide 
Haushaltung zu verm'ethen, 

25) (2) Auf dem Domini l 
Diftr, de bee aten Store, ifl ein pn 
tiee mit allen Bequemligkeiten, auf Alecheilis 
gen zu vermiethen. 

26) (1) Im 2. Difte. Nro. 495 im Stod» 
fiſchgäßchen, ift ein Bleines helles Quartier, 
fogleih oder auf Allerheiligen zu vermiethen, 

27) (3) Im 2. Diſtr. Neo. 43 nädhft 
dem Kleebaum, ift ein Quartier an einerubige 
Hauspaltung auf Allerheiligen zu vermiethen. 


28) (3) Im 4. Difte. Neo, 247 in dec 
Ganderfiraße, der Reuerer Kirche gegenüber, 
ift ein Logis, beftehend in 4 ineinandergehen: 
den heißbaren Zimmern, Küche mit Küchens 
fammer im nämlichen Stode, nebft 3 Megas 
nen; einem alleinigen Boden und Keller, 
nebft anderen Hequemäichkeiten zu vermiethen. 
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29) (3) Im 1. Difle. Neo, ıı2, iſt ein 
Shönes Duartier mit vier imeinandergehen. 
den heigbaren und einem unheigbaren Zims 
mern, heller Küde, einer Bodenlammer, 
Holzlager, “gemeinfhaftliigem Waſchhauſe 
und Brunnen, dann etwas Keller und fon 
fligen Bequemligliten, für eine flile Hauss 
haltung fogleid zu wermiethen, 

30) (2) Ym 2. Difie, Neo. 209 iſt ein Logis 
von 4 hellen Ban Ammann, Küche und 
allen erforderliden Bequemlichkeiten, ſogleich 
oder auf Alecheiligen zu vermiethen. 

51) (3) Im 1. Difle. Nro. 159 in der 
Gemmelsgaffe, ift ein Laden mit Padenflube, 
Küchlein, fogleih oder auf Allerheiligen zu 
vermielhen; «es kann au jur Wohnung ge 
nommen merden, . 

52) (2) Im ı. Difle, Neo, 156 in der 
Gemmelsgaffe, ift ein Quartier im mittleren 
Gtode von 4 beißbaren 'und m unheigbaren 
Zimmer, Kühe, Keller, Holjlager und fons 
ftigen Bequemlichleiten gu vermiethen, 

Ferner ift in der Hauger Kirchengaffe 
ein feparirtes Häuschen, beftebend aus 2 
heißbaren und 2 unheigbaren Zimmern, Küs 
che und fonfligen Erforderniffen zu wermies 
then. Beyde Duartıece können fogleih oder 
auf Allerheiligen bezogen werden, Näheres 
in der Strobgaffe ı. Diſtr. Nero. rog. ' 

35) (2) Im @. Difte, Nro. 335 binter 
der. MariäsKapelle, ift ein Quartier mit 3 
Zimmern, Küche, Speifelammer, 2 Bodens 
fammern, Holzlager, Waſchhaus und Plag 
im Keller nebft fonfligen Bequemlidkeiten, 
auf Allerheiligen gu vermiethen. 

34) (8: Ya Ber Kapuzinergaffe Nr. zı, 
ift ein ſehr ſchönes meu gebaufes fapeyictes 
Düartier mit allen Bequemligkeiten, an 
eine ruhige Haushaltung ſtündlich gu ver» 
wiethen. 


35) (2) Auf der Neubaugaffe Nro. 70, 


ift ein angenehmes Logis, befiehend in 4 


beigbaren Zimmern, Küche, Gpeifefammer, 
Abtritt nebft Bodenfammer, Holjlager und 
gemeinfhaftlihem Bafhhaufe, auf Allerheili» 
gen zu vermiethen, Näheres neben der Briefe 
poft Neo, 142. 

36) (2) Im 4 Difte, Neo. 222 hinter 
der Reuerer Kirche, find @ Quartiere, das 
einezu4 Zimmern, das andere zu3 Zimmern, 
logleich oder auf Allerheiligen zu vermiethen, 
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Vermiſchte Anzeigen. 


1) (2) Unterzeichneter gibt ſich die &pre 
ergebenfi anzuzeigen, daß er gute rein ges 
baltene Weine im Preife von ı2 auf 8 u. — 
16 Er, auf 1a ke. — 24 kr., auf 18 kr. — 
36 Er., auf 24 Er, dann die Maf 1827er 
Gtein der beften Lage um 24 kr., ſowohl 
über die Straße zu verkaus 
und bittet um gütigen Zuſpruch. 

Traubenwitth Diehm. 


297 . find ichill 
; 
im Yntell-Eomptoie zu erfahren, a 


5) . find inlängli 
Deehbecung ansyulapen, ———— 
2. .Difte, Neo. 487. 

4) (4 Schmitt, Lohnkutfcher, 
RA, ——z—— Hof, ng Ai 
tag den 28. oder Dinstag den 29. mit einer 
Chaiſe nah Kifingen und wünſcht Mitcei: 
fende zu belommen, J 

5 Bon Lohnkut Wittib 5 

ick a ———— —* er. 
ifingen, wozu man Mitceifende wünſcht. 


im Haufe als 
fen Habe, 


a Anzeige 

6) (1) Zwey große Schlüſſel, welche 
am Ende zufammengefhmiedet find, wur— 
den am 24. diefes vom Dom bis gumBier: 
röhrenbrunaen von einem Dienfiboten vers 
loren. Der redlihe Finder wird gebeten, 
folde im Jntel»Eomptoic abzugeben, 

Berlorne Sad, 

7) (2) Es if am vorigen Sonntag 
Abends aufden Wege vor Heren Auernhei— 
mer bie auf den Refidenz:Plag ein kleiner 
roth feidener Regenfhirm mit einer knöcher⸗ 
nen Hand und einem goldplattiiten Stab, 
worauf der Name des Eigenthümers fo wie 
der des Fertigers, E.Groh in Dresden, bu, 
findli , verloren worden. Der ‘ehrliche - 
ginder wird etſucht, ſolchen gegen ein der 
Sache angemeffenes Douceur dem Waaren: 
Genfal Herrn Sauetbtey, 2, Diftc, ro. 146 
einzubändigen, 


— — — — — — 
(Hleju 1 Bogen Beplage.) 
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Bepyläage sum de Stück 
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de 9 


Zutrelligen 


ı:Blatted 


är den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 
——— — — — — —— —— 


Den 26. July 


1826. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


— — 


(2) 2 est 
Der kal. penftonirte Oberlieutenant Walb: 
bäufer dahier bat auf Zufammenberufung 
feiner fümmtlihen gerichilich angegebenen 
Gläubiger angetragen, um mit. ihnen zu li⸗ 
qulibiren und einen Stünbungsvertrag abzu: 
fchließen, ju welchem Enbe berfelbe dem bief; 
feitigen Gerichte auch bereitö einen Zahlungs» 
vorf&lag vorgelegt bat. 
Es mwirb demnach zur Biquibation beffen 
Zeiiben und Erklärung über den vorliegen» 


ormittage 9 Uhr —— 
im dieſſeitigen Gerichtslocale an ber Malnbrü⸗ 
de dabler angeordnet, wozu bie dem Gerid: 


te allenfalld noch unbefannten und nicht fpe: 


eiell vorgelabenen Gldubiger unter bem Rechts⸗ 
nadhtheile hiedurch Öffentlich vorgeladen wer: 
den ; baß bie Ausbleibenben bey Berichtigung 
dieſes Debitmefend nicht, berädfichtigt werben. 
Würzburg am * Fulp 1828. 


e 
Königlihe Stadt» und Feſtungs— 
Eommanbantfhaft. 
Feht. v. Sarny, General:Major. 
j Berger, Actuar. 


(3)4. Getreidb-Berfleigerung. 

Der noch disponible Getreidbeflanb von 
bepläufig 350 Schäffel Korn und 220 Schäffel 
Hader aus dem Erntejahre 1827 wird 

Montagben 4. fünfıigen Monat ** 
Bormittags 9 Udr parthieenweid verſteigert. 


“Yehrgang 1828, 





Kaufsliebhaber wollen fih zur gegebenen 
— im rentamtlichen Geſchaͤftszimmer ein⸗ 
uden. 
Würzburg am 24. July 1828. 
Königl. Veen! [.d. M. 
en, 


(2) 2. Diebſtahls — — 
In ber Nacht vom 23. auf ben 24 d. MB. 
murbe dem Michael Hain, Schäfer auf bem 
——— ein — einjähriger Schaͤfer⸗ 
und, Schweizer Rage, mit langem Schweif, 
elben Fügen ,. weißer Bruft, font ſchwarzer 
Farbe, an ben Augen mit gelber Zeichnun 
entwendet. Der Hund hatte an feinem Halle 
2 feberne Haldbänber eines mit einer eifer- 
nen, das anbere mit einer gelb metallenen 
Schnalle und iſt derſelde befonter6 taburd 
enntlich, daß er etwas fchielente Augen bat. 
Indem man biefes zur öffentlichen Kennt: 
niß bringt, wird Jedermann vor dem Anfaufe 
biefes Hundes gewarnt und aufgeforbert , Im 
Entberfungsfalle deſſelben ober bed Diebes 
alsbaldige Anzeige bey Gericht zu machen. 
Brüdenau ben 1. July 1828. - 
Königlihesd Landgericht. 
Kapp, Verweſer. 


(5) 1. Glaubiger-Vorladung. 

— Antrag ded Salomon —— 
Wuͤſtenfachſen werben deſſen ſämmtliche Glaͤu⸗ 
biger zur Liquidatlon ihrer Forderungen ge: 
gen denfelben, und Erklärung über bie Zah: 
lungs Vorfäyläge, dann ben beantragten Nach⸗ 
laß Dertrag ded Schuldners auf 

Donnerstag ven 28 Auguſt d. Is. 
früb 8 Uhr an das babiefige Landgericht um 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, baß obne 
Raͤtſicht auf die Ausbleibenden, nad bem Be: 
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ſchluſſe ber Mehrheit ber erſcheinenden Glau⸗ 
biger verfahren werte. 
Hilbers den 45. Julius 1828, 
Rönigtiäee ganbgeridt. 
lement, ®ntr. F 
Glüd,ae.j. 
nn — 
(3) 3. Befanntmadung. 
Margaretha, Wittwe des Johann Vo- 
gel zu Langenborf, murbe wegen Hanges 
zum Zrunfe und nadjläßiger Mermögendver: 
waltung unter bie Euratel bed Antreas St: 
mon allda gefiellt, kann baber ohne beffen 
Buflimmung feine’das Dermögen beſchweren⸗ 
ben Verträge abſchließen. 
Euertorf am 12. July 1828. 
Königlides Landgericht. 
Ibl, Lanbger.-Xct. 


nn 43 
Sebaſtian Selig und deſſen Ebeverlobte 
Katharina Göbhard aus Sand haben nad 
einem unter bem 7. d. M. abgefchlofjenen ge: 
rihtlihen Vertrag bie fonft unter Ebeleuten 
nach Würzburger Landrecht gewoͤhnliche Güs 
tergemeinſchaft ausgeſchloſſen/ mas biemit 
bekannt gemacht wird. 
Eltmann den 15. July 1828. 
Königlides Yanbgeriät. 
W. U. Kumer, Lanpr. 


ever, 
nn 
VDerfietigerung. 

Am Montag ben 4. Auguſt I. 3. Vor: 
mittags 14 Uhr wird am Sige ber unterfer 
tigten Bebörbe auf Requifition tes königlichen 

Landgerichts Volkach, dad dem Franz Fauldaber 
babier zugehbrige Wohnhaus im Spital Bier— 
tel Mro. 193 neb anpehbrigen 1 Morgen Ge: 
meindetheile im Mahlholz im Eresutionsmege 
öffentlich verfleigert, 

Gerolzhofen am 21. Junp 1828, 

Königlides Landgericht. 
Schmitt, Zanbridter. 


— — — 
a hmenest 
Zu dem Ausfhreiden vom 17. July l. I. 
ten an Abrabam Mofenfelder verübten Raub 
betreffend, wird noch bekannt gemacht, daß 
ber Gurt, in welchem ſich bag geraubte Gelb 
befand, bie. gewöhnliche Form der Seldgurte 
balie, noch nemlich neu war, und eine gelbe 





— — 


tes befindet ſich 
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Zederfarbe hatte. An ber Oeffnung des Sur, 
ein lederner ausgejadter Ums 
chlag, weldher durch einen ledernen Knopf 
ie Deffaung ſchlleßt; an bem Ende bes Gelb: 
gurtes befindet ſich eine lederne Schnur, wos 
mit berfelde 3 bis 4mal ummidelt werben 


ann, 

MktHeidenfeld am 22. July 1828. 
Königl. Landgeriht Homburg alg 
Eriminal:Unterfugungs:Gerigt. 

Quberti. € 
kindner. 


(8) 4. Befanntmahung. 

In ber Naht vom 18. auf ben 19. dies. 
fed enıfamen zu Urfpringen einem, in einem 
offenen Garten auserhalb bed Orts ſchlafen⸗ 


den, jungen Manne nachbeſchrlebene, in einen 
—— 


Sack gepackte Kleidungs 

4) ein dunkelblauer Oberrock nach Bauern⸗ 
ſchnitt, mit aufſte hendem Kragen und gro 
Ben gefponnenen Knöpfen, 

2) eine noch neue, grün tuchene mit ee 
befeßte Reithoſe mit gelben metallenen 
Knöpfen und entfpredhenden oe 
mit roibem Garne eingefaßten Knopflö; 
dern an den äußern Längen ; an beyben 
Seiten ber Knöpfe laufen jollßreite Streis 
fen von rotbem Tuchte hinunter, und hat 
bie Geite- mit ben Knopflödern auch 
noch einen rothen Basboill , 

5) eine gelbe hirſchlederne kurze Hofe, am 
* Theile mit blauer Seide aus⸗ 

eziert, 

4) eine gleiche abgetragene Hofe mit einem 

—— Sie fi ber linten Seite, 

6) eine rothe Scharlad Weile mit einer 
Reihe gelber Metallnöpfe, 

6) eine ganz neue bundflreifige Bameelbaare: 
ne Weile, wobep roth, ſchwarz und gelb 
bie Grundfarben find, 

7) ein Paar nod gute kalblederne Lange 
Bauernfiefel, 

8, ſechs bis acht Hemden, wovon 4 don 
werrigen, bie andern aber von flaͤchſen 
Garn, alle .aber mit ben Buchſſtaben 

P. 8. T. auf ber Brufl bezeichnet find, 

9) Ger u ſeidenes Halstuch mit rothem 

Ein aß, 

40) eine grün fammetene Pel;fappe mit grün 
ſeidenen Kordeln und gleihen Dollen, 

41) ein bunfelblau tuchener Jack mit aufs 
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Kr und Reiben er: 
—— eigenen en endlich 


42) ein roth baumwollenes Sacktuch mit 
rotben Streifen. 


Indem man dieſen Diebflahl zur öffent- _ 


ichen Kenntniß bringt, erſucht man alle Ei: 
F ——— — zur Eatdeckung 
des Thaͤters und ber entwendeten Gegenſtaͤn⸗ 
de geeignet mitzuwirken, und ten güns 
flige Refultate fogleidy anher mitzuthellen. 
Marktheldenfeld den 20 July 4828. 
Königiihes Zandgeridr omburg. 
Hubert! 


Efcherlch, Rchtepr. 


— — — —— 
3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 
9 Da mehrere Gläubiger f n Dorothea 
Eſchenbach von Obereßfeld auf Zahlung drin: 
gen, und hiedurch die Kenntniß ıbres Paflıo. 
Hantes. nöth!g wird, fo werdin fümmrlidye 
G fiudiger berielben zur 2 quidatton_ ihrer 
Forderungen auf Dindtag ten 19. Auguſt 1. J. 
früp 8 Udr vorbefihieden, unier bem Rechts— 
nachtheile, daß die Nichterfcheinenten bey 
Berichtigung biefer Debitmaffe underüdfichte 
get bleiben, 
Königshofen am 17. Fullus_1828. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Landr. Gred. 


Brtebrig. 


g)t Betanntmadung. 

Um vorigen Sonnabend if aus dem 
Wirths haufe der Wittwe Margaretha Köh⸗ 
er zu Poppenhauſen eine Sackuhr entwen⸗ 
ker worden 3 auch wurte babep eine Tabacks⸗ 

eife mit binweggenommrn. 

- ei gr Uhr iR eine ziemlich große ande 
mit boppeltem filbernen Gehaͤuſe und filber: 
nen Staubkaſten; es befindet ſich inwendig 
auf dem Uhrwerke ein vergolbeted Lamm, 
welches bey tem Zumadien bes Staubfaflens 
burd eine Deffaung beffelben hervorſteht; 
bas Zifferblatt der Uhr iſt von Porzellan 
unb sömifhe Ziffern; an ber Udr war 
eine große ſchwarze Kette von Pferböhaaren, 
und wurbe bamit bie Uhr über bie Schultern 
an ben Leib gebängt. 

Un ter 7 spfelfe war De * ze 
chwarzem Porzellain, vorne mit einer Er⸗ 
a ei Form eined Tauffleined und 
batte einen Drdel von weißem Blech mis 5 
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Zacken, mit welchen ber Deckel auf den Ko 
eſteckt wurde; ber Waſſerfac — von * 
em Zinn und bad Rohr von ſchwarzem Hol: 
e, ‚oben elaflifh von Silberbraht mit einer 
leinen Spige von Horn. 

Man wmacht dieſes zur Entbefung ber 

Sackuhr und ber Tabadspfelfe bekannt. 

MWelberd ben 22. July 1828. 
Königlihes Lanbgeride. 
B. l. A. « ⸗ 
Welkard, Ri. 
ulmann,a»s, 





(2) 2 Befanntmaduna. 
Dem Untread Menb von Sulifeld wu⸗⸗ 


ten in ber Naht vom 27, auf tea 28. v, 


M. folgende Grgenflände aus feiner Bedau⸗ 
ſung entwendet: 
ein Stück bänfened® Tuch gu 22 Ellen, halb 
‘ gebleicht ,.ein Stück fläpfenes Tuch zu 30 
Ellen, bereits arögebleiht, an einem Ende 
mit einem rothen Streife verfeben, 
eine blaue, ſchoͤn ziwas abget:agene Jacke 
mit gefponnenen Knöpfen; ber rechie Aer— 
mel.ptevon iſt etwas zerriffen, 
ein bellblau gedruckter Frauenrock von bänfe: 
nem Jude, Ä 
ein grünes Kepftuch von Leinwand mit gets 
b’n Blumen; 
rein vlau gedrudter Schürz von Leinwand mit 
weißen Zuppen , 
ein Paar kalbleberne Weibsſchuhe mit Bändeln. 
Man bringt dieſen Diebſtahl mit dem 
Erſu hen an die Fufliz: und Polizeybehoͤrden 
u oͤffentlichen Kenntniß, zur Enideckung des 
väterd und Habhaftwerbung ber entwende; 
ten ©rgentlände geeignet mifzumirfen. 
Kigingen den 30. Juny 1828. 
Königliches Landgericht. 
aper, Landr. 
Leiſtner, Rechtspraet. 


Diebſtahls⸗Bekanntmachung. 
Am 3. d. M. warden aus einem Haufe 
gu DObernbreit mittel @infleigend folgende 
Gegenflänte entwendet: 
4) ein fogenamnter Halsbudel, ſchwarz, noch 
ganz * mit ſchwarzen breiten bern, 


t ’ 
9) ein ſchwarz Pattunener neuer Schürzer, 
werth 2 fl. ’ 
» m 


ı 
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3) ein Stück flaͤchſener, blau gefärbter Lein 
wand mwerth 1 fl. 28 fr. 

Dleß wirb behufs der Entdeckung bed 
Tpäters und ber geſtohlegen Gegenſtaͤnde hie: 
mit öffentlich befannt gemacht. 

Marktſteft ven 13. July 1828. 

Köntglides Land: und Unter 
| fuhungsgeridt. 
& auff. 
Groß, 





(2) 2. Diebfabld: Anzeige. 

- In ber Naht vom 24. auf den 25. b. M. 
wurben bem freyberrlib von Bodecklſchen 
Pachtmüller zu Heibenfelb aus ber Mühle 
. mittelil Einkriechens zwey Side mit Roggen- 
mebl im Werthe zu menigtiend 12 fl. ent: 
mwenbet, 

Die Säde find von gewoͤbnlichem Zwillich 
unb mit dem Namen bes Freyherrn vun Bos 
bed in ber Mitte bezeichnet. 

Juſtiz- und Poilzepbebörben bittet man, 
jur Entdeckung dieſes Diebſtahls geeignet 
mitzuwirken. 

Schweinfurt ben 17. Juny 1828. 

Königlihes Landgericht, 
Kleiner. 
. Schmidt. 


(5) 2. Blaͤubiger-Vorladung. 

Michael Klupfel von Waldſachſen will 
fein in mehreren geſchloſſenen Lehentheilen be: 
lebendes Gruntvermögen vorbehalilich der 
höchſten Genehmigung vereinzeln, hievon ben 
rößten Theil a Bielfritlen verweriben und 
eine Gläubiger in den Erlös einweifen. Es 
werben ſonach ſämmtliche Gläubiger des Dei: 
hei Klüpfel zur Liquidation ihrer Forderun: 
gen und Erklärung über dad Vorhaben bed 
Schuldners auf E 

Mittwoch ben 6. Auguſt früb 9 Uhr 
anber vorgelaben, unb fol das Nichterſchei⸗ 
nen dem Beſchluſſe ber Mehrheit als bey: 
tretend erachtet werben. 

Schweinfurt den 18. July 1828. 
Königlides Landgeridt, 
Kleiner, 

Bauer, j. pr. 








(2)2. Befanntmadung. 
In der Naht vom 9. auf den 10.b. MB. 
wurben bem Züttner Johann Bühl von ber 
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Steindbecke, Gemeintebezirfs Steinwandt, mit. 


telſt geroaltfamen Deffarns der Stallthüre aus 
feinem Keller folgende Gegenflände entwentet: 
1) ſechzehn Leib Brod von Korn, einer im’ 
Werthe zu 12 Er., , 
2) vierzig Eyer, wertb 20 Er., In einem 
Schanzenkorb von gejogenen Schienen, 
mit einem Henkel, welcher auf ber einen 
Seite mit einem weißen leinenen Faden 
an dem Korbe befefliget if, 
3) zwey Pfund Butter, im Werthe zu 24 Pr., 
4) drep Fuldaer Maß Branntwein, dad Mag 
ju 32 fr., in einem ſchwarzbraunen irde⸗ 
nen glatten Kruge, werth 10. fr., 
6) ein Sad voll Kartoffeln, ohne Sal. 
Auch iſt hiebey dem Johann Dorn von 
ber Steinhecke, ein Leib Brod, werth 12 Pr. 
entkommen. 
Zur Entdeckung biefer Gegenfiänte, fo 
mie bed unbekannten Thäterö, wird Vorſtehen⸗ 
bed befannt gemacht. 

Meiverd ben 11. Junp 1828. - 
Königlides Landgericht. 
Albert, Intr. 

Gutmann, as 





(2) 2. Befanntmadung. 
Fn der Naht vom 21. auf den 22. d. 
Mis. wurben den Valentin Birkenbach zu 
Untermittelberg, Gemeinde-Bezirks Stein: 
wandt, mittelſt Einbruchs 20 Leib Brod von 
Korn, im Gewichte zu 6 bis 7 Pfund und 
im Wertbe zu 14 fr., erfennbar burd Ein: 
drücke auf ber Seite herum, melde burd 
Striche mit ben Fingern auf den Leib hinauf 
gemacht worben , aus feinem Keller entwendet. 
Zur Entdeckung bed entwenbeten Brobes, 
fo wie bed noch unbefannten Thäterd, macht 


man ſolches befannt. 


Weiberd den 22. Funny 1828. 
Königlides Landgeridt. 
Albert, Landr. 
Gutmann, sa. 


(2)2. Diebfiabld: Anzetge. 

Dom 23. auf den 24. d. M. murbe aus 
ber WBohnflube des Leinwaarhänblers Kafpar 
Goldbach vom Gackenhofe . nachbefchriebene 
Sackuhr entwentet. f 

Indem man fämmtlide Eivil- und. Pos 
Ijepbehörben in Kenntniß fept, verbindet 
man biemit bad Erſuchen, zur Entdeckung 
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ter entfommenen Uhr ſowohl, als bed noch 
unbefannten Thaͤters mitzuwirfen, unb im 
Enibedungdfalle ſchleunigſt Nachricht ander 
gelangen zu laffen. 

BB elberd ben 25. Jun) 1828. 
Königliches Landgericht. 
Albert, Zantr. 

Ammersbader, j. pr. j. 
Beſchreibung. 

Die Uhr # eine alte englifde mit bop 
peltem Gehdufe und einem filbernen Zffer 
blatte, teren Zffern römifc find, und mo* 
auf 2 Engel ſiehen, und an der Zıffer Xil 
eine kleine Deffnung fi befindet, worin ein 
Raͤdchen fih berumbreht, welches bie Mo— 
ratstage bezeichnet. 

Die Uhr wirb auf ber Räckſelte aufge: 
Gegen und fieben im Werke die orte 
„Mohr in Amflerdam’. Um Ende ber 
, Ubr iſt ein balbfeibened hellblaues Baͤndchen 

und an biefem ein gelber Uhrſchlüſſel befefligt. 





(3)2. Beltanntmadung. 


Dem Wagner Amor Ripperger zu Weil: _ 


bad murben am 21. vorigen Wonatd Nadı- 
mittags zwiſchen 2 und 3 Uhr 4* ziemlich 
feine , noch wenig gebrauchte, flaͤhſene Ranns 
bemben, im Werthe zu 4 fl , ein dergleichen 
weniger feines Srauenbemb mit einem werrl: 
genen Sturz , im Werthe ju 1 fl., und ein 
werrigenes, ungebildetes Tiſchtuch, tm Werthe 
wi fl. 12 kr., edenfalls noch wenig ger 
raucht, aus einer unverfchloffenen Stuben: 
fammer im untern Store feines Wohnhauſes 
entwenbet. “ 

Alle dieſe Gegenflände haben feine be: 
fondere Kennzeichen. außer baf das Knopf: 
loch am linken Aermel ted einen Manns; 
bemdes aufgefchligt if; und wird diefer Dieb; 
ſtahl zur Entdeckung bes Thaͤters und ber ent: 
mendeten Gegenfiänte zur öffentlichen Kennt: 
nid gebracht. 

Amorbach am 1. July 1828. 


Fürſtlich en Herrſchafts- 
Gericht. 
Streng, HR. 


— —— 
⸗ eren⸗ ug; A 
feldiſche Kerrfafts Gericht Poren Me 


Klein. 
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erkennt in Sachen bed Ankerwirths Johann 
Jacob Pfeuffer es Eonf. Proovcanten, wider 
Eprifoph Zriebrih Henning von Winterhau: 
fen Provocaten, Zobed:Erklärung betr. , bie: 


- mit ju Redt : 


41) daß Chriſtoph Friebrich Henning von 
Winterhaufen, ‚ebemald Soldat bey dem 
großberzogl. wuͤrzburgiſchen Zten Infans 
terie» Batatllen, geboren am 8. Jung 
1780, und feit dem Jahre 1813 abwe⸗ 
ſend, für tobt zu erklären, 

2) daß fein biöher unter vormunbfchaft: 
lider Verwaltung gellandenes DBermögen 
an feine naͤchſten Verwandten ohne 
Eaution hinauszugeben, und 

5) bie Koflen beö Verfahrens aus ber Radı- 
laßmaffe zu zablen fenen. 
Sommerhaufen ben 15. Zuly 1828. 

Gräfl. Redteren : Limpurg » Sper; 
felbifhes:-Herrfhaftsgeridt, 
Mayer, Herrfhafts- Richter - 


5)5:Betfanntmadung. 

Am 7. biefed Nachts um 10 ıh Uhr 
wurden zwiſchen dem fürfl. Holzhoſe und 
dem Hauſe des Hrn. Kammerbirctors Steppes 
dahier fünf Männer, welche ſchwer bepadt 
waren, durch ben koͤnigl. Gensdarmen Scholl 
betreten, bie; bey dem Anfihtigwerben. bes 
——— mit —— von ‚vier Kiſten 
und einem Sad fogleih die Fiucht ergriffen. 

In den Kiſten, wovon zwen mit einem . 
aufrechtſtehenden Quadrat, in deffen innerm 
Raum ein E, und oben und unten Querfici- 
Ye angebracht waren, unb ben Rr. 6460 


und 6464, bie zwey übrigen aber mit — 


Nr. 58 und 62 bezeichnet waren, befanden 
ſich 167 Pfund Candis, in dem Sade, ber 





‚mit ten jwey erft erwähnten Kiften gleiches 


Zeiben und den Nr. 6458, hatte, waren 
10 Brobe Mells im Gewichte ju 73 Pfund. 
Diefem zufolge und da bie elben egen⸗ 
gene am nämlidhen Tage Nachmittags 4 Uhr 
ur ben Fuhrmann Kies von Drudau bey 
bem biefigen koͤnigl. —— als Tranſit⸗ 
f verzollt worden find, Liegt ale Wahrſchein⸗ 
ihfeit vor, daß biefe Waaren eingefhwärjt 
werben follten. 
Es wird daher nad $. 57 Ziff. 3 tes 
k. Zollgefeged ber unbekannte - Eigentpümer 
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dert, in Zeit von 2 Monaten u Berbringe g ber a Mitt: 
— —— erhobene Zollde⸗ , 1 0. Sept ember Sp 
fraubationsklage gu verantworten, ald wibris u) zu ——— Dee 
end bie vorbezeihnete Waare Em Bellen ‚ber 8. October I. 3. zu U und III bey 
6 £önigl. Zoufifeus mit ber Sonfifcation Verluft ber Handiun 


beleat werten wirb. 
Amorbad) den 9. Juny 
Süriih Keininaifges Herfoafts 


Streng, HR. 


Kleln, a. o. j. 


Bekannftwachu 
Andreat Keller Gatlwirtd, = Löwen 
in Neuſtadt a/M., bat auf Zufammenberus 
fung feiner Gläubiger angelrayen, ‚um Zah⸗ 
—— zu machen. Zur Anmeldung 


orberungen unb vu Berhluffe über 
u ° nlesenben "Be ngeplan I Eh 
fahrt * Dinstag Mr 1 ugufl I. 3. früb 


8 Uhr ** anderaumt. Der lien 
wirb bey Beſtimmung bed Werfahrens aicht 
weiter berädfichtigt. 
Roibenfels am 19. July 1828. 
— Berergalit ‚Geriät. 


Be Dürr, Pret. 


Beftanntmadu 
Im Wege ber amtlichen tfe led das 
den Erben bed verlebten Eöni —— 
Streit gu Würzburg verpfände ete DVerm 
des Johann Hendel von Greußenbeim, 
ae in Haus unb — Montag den 
guſt 1.3. früb 10 Uhr im Gemeinde⸗ 
dee, Bl lb eg —— 
othenfels 
FZürſtli Rene: 


er, Se 
ürr, Mact. 


[äubiger: Bortabun 
n de "Arusfhapungsfadhe ve Georg 
n Undr. ‚am V. zur 6 
en —* — AR früh 9 
Ss A er der Forderungen, Dors 


— —* eismittel unter Vor⸗ 

„Urkunden, Died 
der 6 "ug J. unter dem Rechts⸗ 
mirier Ir * —8 von gegen⸗ 


Wer von dem Dermögen bed Gemein⸗ 
ſchuldners etwas beſitzt ober eine Zahlung 
an denſelben zu machen bat, wird aufgefor— 
dert, dem Conctursgerichte die Anzeige zu ma⸗ 
chen, und dem Gemeinſchuldner bey Dermei: 
bung des nochmaligen Erfages nichts zu vers 


all 
thenfeld amt 10. July 1828; 
i ſ ts⸗Geri 
Fürſtl er ericht. 


Dürr, Rcehlspract. 


Vorladung. 
Johann Keßler von Sendelbach, geboren 
am 29. November 1765, Sohn bed Riklaus 
zen vormaligen Somiedmeiſters dafeldik; 
ber im Jahre 1804 ald Schmiergefill in die 





remde, obne daß bis jepf über iyn eine 
achricht in feine Hrimaih gelangte. 
Derſelbe, oder ſeine Erben werden daher 
aufgefordert, bis 
Samstag ben 18. October I. 33, 
babier eatweter in Perſon ober burd) hinlän 
lich Bevollmädtigte, das bieher —— haft 
Hd verwaltete Vermögen zu 77. zu 
übernehmen, widrigenfalls ba in - bem 
Antra ge ben Miterben ausgeht ndigt wird. 
thenfels ben 16. July 
sn ge —— — 


Plon er, Rechtspr. 


——— 
6) 2. Epdtetat:Babung. 
Martin Deller von Erlach oder deſſen 
Deſcendenten werden auf geſtellten —8 
iermit vorgeladen, das en 22 
—— verwaltete Vermoͤgen mit 387 fl. 
6 fr. innerhalb eines Gmonatlihen Termines 
anzutreten , ald im Gegentheile biejed an bie 
19 eltmiten 3 Inteflaterben, jeboch gegen 
ion, binausgegeben werben würbe. 
Markidreit en 25. Junp 1828. 


Fürſtl. Sau⸗n Herrſchafts⸗ 


2 Kolb, a 
Wagner 
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(3) 2. Nealitäten: Verkauf, 

Auf böhfte Weiſung k. Regierung wird 
bie Grunbfläbe ber drarlalifhen Walbpar: 
jelle Krackenhoͤlzchen auf Gelchshe imer Mar: 
fung zu 12 Tagwerk 345 Rth., ausſchlüſſig 
bes auf berfelben lebenden Holzes, entweder 
im Ganzen oder in ſchicklichen Aotbeilungen, 
unter den normalmäßigen und befonderen Bes 
dingniffen am Freytag den 1. Auguſt früh 
40 Ubr bey bem unterfertigten Rentamte 
dem öffentlihen Verkaufe ausgefept. 

Röttingen den 18. Julius 1828. 

Königlides — Nöttingen. 
eh. 





(5) 5. Befanntmadhung. 

Das herrfhaftlihe Schafhutredht auf ben 
Marfungen Thunborf, Theinfeldund Roth— 
haufen, mit einigen Gebäuden und Grund: 
ftüden, wie ſolche im Kreis: Jatell. » Blatte 
vom 20. May 1. I. Nro. 57, Selte 998, ber 
fyrieben find, wird 

Freytag ben 4. Aufl I. 3. 
Vormittags 9 Uhr 

beym Amtsſitze bahier einem wiederholten 
Verſtriche, zum Verkaufe — Zeit⸗ und Erb: 
dacht ausgeſetzt. 

ee ben 17. Zuly 1828. 

Königl. Rentamt Männerſtadt. 
Sutwill. 





(5)2. Baus Deraccorbirung. 

Die Berarcorbirung ber Mauerer,, 
Bimmermannd:, Schloſſer ⸗Schreiner⸗ 
Ghlafers ıc. Arbelten an ben Wenigſtnehmen⸗ 
ben behufs der Herflellung eines angemeffenen 
Zocals für bad Fönigl. Kreis: und Stadtge⸗ 
—— 6. Auguſt bleſes Jahrs 

woch den 6. 

Vormitta 89 Uhr 
auf dem biefigen Rathhauſe vorgenommen. 

Eautiondfäbige Bau» Iinternehmer wer⸗ 
den zu biefer Verſteigerung — und 
wird bemerkt, daß bis zum Gtriddtermine 
die Bauriffe und Koflen : Weberfäläge täglich 
Vormittags bep ber Behörde eingefehen wer: 
ken fönnen. 

Schweinfurt ben 21. July 4828. 

ec 
ei, Burgermeiſter. 
* Engelhardt. 
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Getreibpreife auf ber Schranne zu Odfen 
furt vom Montag ben 7. Julius und Dins⸗ 
tag_den 15. Julius 1828. | 


Im böchſten de: 
Weiten, 10 Schffl., ver Schaͤffel Fi En 
3 s 0 —x. 


at 4 ; s 

a er, 1 * ® 4 +40 . 

Im mittlern Preis: — 

Weitzen, 4 Schffl.d. 

m tiefſten 
ohne Geſchaͤfte. 

Somma ber verkauften Früchte: 30 Schäffel, 
als: 11 Schffl. Weigen, 1 Schffl. Korn, 
48 Schffl. Haber. 

Könlgliches Landgericht. 
Geffner, 8dg .Act. 
Bey leg. Abm. des Vorſt. 
Dollertp, Schranneanfr. 


(2) 4. Reps-⸗-Verkauf. 
Donnerdtag ben 31. dieſes werten, vor: 
behaltlich berrfihaftliher Genebmigung, circa 
20 Malter tiefjähriger Reps, 


bahier verfirichen. 

Die Kaufdliebhaber werben eingelaben, 
fi) Vormittags 10 Uhr bey bem unterzeid: 
neten Amte einzufinten. 

Eaflel am 21. July 1828. 

Bräft. Eafteilfhed Domainen: Amt. 
eflernader, 











Bortfegung 
bes Derzeichniffes der Badgäfte zu Kiffingen 


in der Periode vom 12. bid 17. July 1828. 
340) 341) Handelsmann Gauer 
mit Gattin aud Karlfiast. 342) Hr. Epris 


flıan Rißner, Kaufmann von Fürld. 345) 
Hr. Mlbert Billing , Kaufmann von bort, 
544) Hr. Job. Wening, Gutöbefiper von 
dort. 545) Hr. Kaufmann Rehm aus Rot⸗ 
dervam. 346) Hr. Nikolaus Mehlhorn von 
Miegelfiein. 347) 348) Hr. Emerich Jofepp 
von Mörs, Kaufmann, mit Gran Gemahlin 
eud Frankfurt. 349) 350) Mad. Weibmann 
mit Famille aus Frankfurt. 351) Hr. Pfar: 
ser Hörmann aus Augsburg. 852) Hr. Saus 
er aud Re urg. 355) Hr. Blendel von 
Efdernborf. 354) Hr. Dr. Adelmann, Eurs 
deſſiſcher dicinalrath aus Fulda. 355) 
Kr. Landrichter Albert von Weihers. 356) 
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357) 558 = Rechnungs⸗Commiſſalr Diels 
mann mit Frau mablin unb Miece aud 
Mürzburg. 859) 360) Hr. Profeffor Dr. 
GBörwig mit ulein Tochter aus Eifenad). 
361) 8. riet, großherzogl. ſaͤchſ. Schul: 
rath und Profeffor aus Eiſenach. 362) 363) 
364) Mad. Untrei, Kaufmannsgattin mit 
3 Kindern aus Franffut a/M. 366) 366) 
Dem. Servie und Dem. Statsmann aus 
Srankfurt aM. 367) Sr. Graf zu Ranpau 
aud am: 368) Hr. Hade, Hauptmann 
des ?. b. 43ten Linien-Infanterie:Regiments 
aus Bayreuth. 369) Hr. Joſeph Kern, Kauf 
mann aus Würzburg. 370) ' 
Math Fömwenbeim , arrer zu Epleben. 571) 
Mad. Fränktein von Heibingtfeld. 372) Hr. 
Lanpriöter Thomas aus Fulb. 375) Hr. 
Ehr. Baumbach, berzogl. f. Meiningen’fder 
Rath und Amtmann aus Meßfeld. 374) 
r. Profector Dr. Heſſelbach aus Würzburg. 
375) Hr. Rath König von — 376) 
r. ©. ge Ai aus Heibingsfeld. 377) 
r. Zobann Uuguſt Hartung aud Mülver: 
flat, Dekonom. 378) Ar. Karl Friedrich 
rtung aus Eiſenach, Dekonom. 379) Hr. 
Foübeln Hofmann aud Karlsruh. 380) Hr. 
MAugufi Bolley, stud. juris aus Heidelberg. 
381) Hr. Kammerberr Ludwig von Fechen⸗ 
bad von Sommerau. 382) Hr. Eennfelter, 
äf. von Schönborn. Amtmann von Wie 
Tentpeib. 883) Hr. Reifer, Divifiond:Actus 
ar aus —— 384) Hr. Georg Pfeiffer, 
Kanzliſt au ürjburg. 385) 386) Herr 
Herrfhaft3: Ridter Eros vun Möndärotp 
den Dinkeldtähl mit Frau Gemahlin. 387) 
Hr. Geupert, k. b. Oderlleute nant im 14ten 
Kinien «Infanterie: Regimente aud Aſchaffen⸗ 
burg. 388) Hr. Dr. Tempel, practifer 
Arzt aus Ufaffenburg. 389) Hr. Actuar 
ran; aus Dettelbach. 390) ** Wein⸗ 
aͤndier Treutlein mit Frau Gemahlin aus 
Würzburg. 392) Mad. Margeretba de Gi- 
orgi and Brankjurt. 395) Dem. Banters 
baagth von Würjburg. _ 394) 596) rau 
Staatsräthin von Wagner aus Würzbur 
mit Hrn. Sohn Alerander von Wagner neb 
Begleitung. 396) Hr. M. Eifenmann, Kap 
fan in Herlbeim. 397) Kr. WBeinbändler 
Stöber von Marktheidenfeld. 398) 9. Revier: 
förfler Baumann von Bügold. 399) Hr Zuflizs 
rath Rolh von Miltenberg. 400) Srenfräulein 
von Rotenhan aus Nentmeinsporf. 401) 402} 


Hr. gelfilider 
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Hr. Pfarrer Fifher mit Frau S er von 
Göffenteim. 403) Freh ee Mieg 
aus Münden. 404) Hr. A. Kühbacher, 
Kaufmann aus —* 405) 406) 407) 
Hr. Minifleriafratd von Schmibtlein mit Frau 
Gemahlin und Fräulein Tochter aus Mün—⸗ 
den. 408) Hr. Dr. Niſtler von Koburg. 
409) Hr. Hofconbitor Schöner von dort. 
410 FH Kriegk, Erzieher aus Frankfurt. . 
411) Frau Gräfin # Menburg Bübingen 
und Ehrendame des freyabeliden Damen» 
Stifts zu St. Annen in Münden von Büs 


‚bingen. 412) Brepin von Mogen, Stifie- 


tame von Gedern. 413) 414) Brow Raihin 
WU mit Sräulein Tochter aus Würzburg. 
415) Frau Raͤthin Sartoriud von bort. 416) 

au Räthin Fröhlich von. Würzburg. 417) 

r. Karl Fröblid von bort, 418) 419) Hr. 

mtmann Schlerelh mit. Bräulein Toter 
aud Würzburg. 420) Hr. Amtmann Schmitt 
von Burppreppad. 421) Hr. I. Ph. Alt, 
herzogl. ſaͤchſ. Rath und Kriegs: Sommilfair 
aus Gotha. 422) Frau Dr. Martini aus 
Würzburg. 423) 424) 425) Hr. Badelet, 
Kaufmann nedſt Mad. Tante und beren Hrn, 
Sohn aus Franfurt a/M. 426) Hr. Kauf⸗ 
mann Fichtbauer von Koburg. 427) Hr. 
Merer Zenner, Hantelömann von Lihtenfelt. 
428) Hr. Dr. Albert von Wieſentheid. 429) 
Anna Warmuth aus Würzburg. 450) Hr. 
Marfhal, Hausbofmeilier von — — 
Stetten. 431) 432) 435) Frau Magiſtratẽe⸗ 
räfhin Kopp mit Fräufein Tochter und Fräu—⸗ 
fein Berna aus Wuürjburg. 434) 435) Hr. 
Gerichtbarzt Dr. Refenauer mit Stau Ge: 
mablin aus Werneck. 436) E: Friedrich 
Dombach, Stadtkaplan von Stabdtvolkach. 
en r. Pfarrer Heyd voa Zeudelried. 438) 
439) Fret frau von Münfler, Dbrifilteutes 
nanis · Witiwe mit Frepiräulein Tochter aus 
Würzburg. 440) 441) Frau Pauline Bent 
am, Gattin bes berzogl. ſachſ. Meiningen'ſchen 
Hofiabnarzted mit Hrn. Gobn. 442) Hr. 
Friebrih Schmibt aud Würzburg. 443) 
ſilia Roth von dort. 

Kiffingen am 48. Julh 1828. 
Köntglidhed Landgericht, 
als Bab:Infpection. 
Boveri, Landr. 
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Wärzburg. Dinstag den 29. Julh 1828. 


Königliche allerhöchfte Entfchliegung. 


«Den von Seiner Königlichen Maieftät errichteten Stiftungsbrief einer Fülfscaffe für jeden der 3 Kreife Betr.) 
£udbmwig, 
von Gottes Önaden König von Bayern, u ꝛc. 

GSerührt von der Noth, in welche W ir nicht felten einzelne Unferer Unterthanen ge 
ratben fehen , weil fie außer Stande find, die zu ıbrer Erhaltung nöthige Gapital-Summe au 
Mangel einer binreihenden Hypothek aufzubringen, haben Wir Uns allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, zu bejchließen,, wie folgt: 


I. ; 
Bir errichten in-jedem der acht Kreife U nferes Reiches eine eigene Huͤlfscaſſe, und 
botiren jede berfelben aus Unferer Gabinetscaffe mit sehntaufend Gulden in der Art, 
daß, vom Monat Anguſt angefangen, jeder Kreis monatlich eintaufend Gulden in fo lange 
empfange, bis jeber die ihm beitimmte Summe von 10,000 fl. erhalten haben, alfo Die Ges 
unmt-Summe von 80,000 fl. nad) Verlauf * 10 Monaten bezahle ſeyn wird. 


Die Beſtimmung diefer Hülfscaffen ift, Landeigenthuͤmer und Gewerbsbefiger in unver: 
fhuldeten Nothfaͤllen mit den zur Erhaltung ihres Anweſens nöthigen Darlehen gegen geringe 
Verzinfung und feidliche Rüczahlangsfriften allenfalls aud ohne die oft ſchwierige Beſtellung 
einer Hypothet zw unterſtuͤtzen. Dieſe Caſſen werden alle Rechte und Vorzuͤge allgemeiner Lan⸗ 
desſtiftungen genießen. 


HI. 
Welche Fälle dazu —— ſeyen, Unterſtuͤtzungen aus den Huͤlfscaſſen zu erhalten, kaun 
goar im Allgemeinen nicht beitimmt, und mug dem Ermeſſen der leitenden Behörden anheim 
eſtellt werden; beyſpielsweiſe werden jedoch angeführt: Viehfall, Mangel an Samen: oder 
Brodfeichten. Verluſt des Handwerksgeraͤthes durch Brand u. dgl., noͤthige Haupt⸗Reparaturen 
von Wohn⸗ und Wirthſchafts-Gebaͤuden n. dal. 


IV. 
Die Anleihen aus den Huͤlfscaſſen gefhepen gegen Tilgung durch Annuitaͤten nad) einen 
Japıgang 1898, 235 


1419 re 1420 


der in der beygefuͤgten Tabelle beftimmten Maße; bleſelben ſollen nicht unter. 100 nt 
Äßer 300 a Vechen. In welchem rg nad welchem Zinsfuße die Ar zu F 


jchehen habe, wird bie leitende Behörde nach der Natur bed Falles jedesmal beftimmen, 


V. 

Die Sicherheit, welche die Schuldner zu leiſten haben, kann zwar, wenn es die Um⸗ 
ſtaͤnde erlauben, in einer ordentlichen Hypothek für ben Capitals⸗Betrag beftehen, wo aber eitte 
folche nicht geleiftet werden fan, fol nur dig jährlich zu zahlende Nente auf irgend eine ſchich 
Jiche Weiſe gefichert werben. 

VI. 


Zu Anleihen ans er Kreishuͤlfscaſſe haben nur ſolche beduͤrftige Bayern Anſpruch, 
vertan in dem Kxreiſe als andeigenthuͤmer oder Gewerböbefiger anſaͤßig find, — In dem Unter⸗ 
hinfreife tritt noch die befondere Ausnahme ein, daß die Einwohner des Fuͤrſtenthums Afchafe 
fenburg , welche aus der von dem Ehurfürften Friedrid Karl Zofepb, verehrungswuͤr⸗ 
digen Anbenfens, im Jahre 1780 geitifteten gandes-NothdurftesGaffe die wöthige Unteritügung 
erhalten kouuen, auf bieſe Unfere Stiftung feinen Anſpruch haben. 


vVu. 
Geber Bewerber um ein Darlehen bat nebeit feiner Anftpigfeit im Kreiſe noch darzuthun: 
# feine rechtliche und fittliche Aufführung, Erwerbfamfeit und Thaͤtigkeit; 
b) bie Gefaͤhrdung ſeines ferneren Erwerbſtandes durch einen unverfhuldeten Nothfall und 
die Möglichfeit jich durch ein Darleben zu erbatten ; 
©) die Unmöglichkeit, ſich auf. anderem Wege bie nötdigen Mittel zu verfchaffen. 

Unter mehreren Bewerbern foll demjenigen Der Borrasig gegeben werben, welcher in 
der dringendften Noth befindet, auch foll bey der Bertheitung die möglichite Ruͤckſicht auf bie 
Erweiterung und Vervielfältigung der zu gebenden Unterfiägungen genommen, Daher mehrere 
feine Darlehen größeren vorgezogen werben, . 


Die Verwendung der erhaltenen Aushilfe hat unter eluer von der leitenden Behoͤrde 
anzuordnenden Aufſicht zu geſchehen. 


Stirbt ein Schuldner vor Ruͤckzahlung des erhaltenen Aulehens, ſo ſollen deſſen Wittwe 
und Erben in aufs oder abfteigender Linie daſſelbe, wenn das Beduͤrfniß fortbeſteht, nach dem 
rſpruͤnglichen Plane zu tigen fortfahren ; bat aber bas Beduͤrfniß —— ‚ oder treten Te 

amentss ober Seitens Erben in ben Rachlaß ein, fo fol der zu bererhnende Capitalreſt baar 
abgefuͤhrt werden. 


x, 
Die Rettung biefer Anſtalt bertragen Wir der Regierung eines jeben Kreifed; dba Mir 
jedoch wuͤnſchen, daß ſich in jedem derſelben Unterſtuͤtzun ds Vereine bilden, fo behalten, Wir 
Uns bevor, diefen einen Theil ber Geſchaͤftsfuͤhrung nah dem Umfange und den Satzungen, 


weiche ſich bieſelben etwa geben werden, zu hbertragen, fobald Uns dieſe zur Genehmigung 
werden vorgelegt ſeyn. 


XI. 

Mir hoffen, und werben es mit befonberem Mobtgefallen {eher (haben auch vor, fang 
jährige Dienſie durd) Auszeichuuug zu befohnen), dag ſich ein mit hinlaͤnglichem Vermoͤgen am 
Heiefjener Einwohner Umf erer veis « Hanptftäbte zum unentgeldlichen Rendanten der Huͤlfs⸗ 
caüffa verſtehen werde; außerdem wollen Wir, dag die Koften für Nemuneration ded Nendam 
gen mid die Negie moͤglichſt peichränft, und Unferer Genehmigung vorbehalten werben. 

Zur Vermehrung bed Fonds ſollen wicht nur alle Zinfen admaſſirt werben‘, fo meit nicht 
ſolche zur Beitreitung ber Ausgaben erforberlih find, Sundern Mir vertraen auch zu den 
andräthei jedes Kreifes, welchen jäprlich die revibirte echnung nebſt Belegen vorgelegt wer 
ven ſoll, diejelben werden die Mittel finden, dieſe Anſtalt moͤglichſt zu erweitern, fo wie ſich 
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shmehin , wenn HitfdBereine ſich bilden folften, die moͤglichſte Beförderung des Zweckes micht 
bezweifeln läßt. — 


Wir behalten Uns und Unſeren Regierungs⸗Nachfolgern bevor, in Faͤllen, wo etwa 
in der Kreis⸗Eintheilung Aenderung Statt finden wuͤrde, uͤber die Nutztheilung des von Un 
geftifteten Capitals und Des ZinfensZuwachfes weitere Verfügungen zu treffen, wobey jebod die 
geänderte Bertheilung desjenigen Stiftungs-Bermögens, welches ſich aus ber Wo lthaͤtigkeit Ein⸗ 
einer, oder den Beyträgen der Gemeinden bilden wird, nach dem Willen der Geber, nad) Ueber⸗ 
Aintunft, und in Ermanglung anderer a der Bevölkerung ungehindert bleiben fol. 


Die für die Geſchaͤftsfuͤhrung nötbigen Anjtructionen werben Wir nachträglich ertheilen. 
Gegenwärtiger Etiftungsbrief einer Huͤlfscaſſa, und die darin enthaltenen Satzungen 
betätigen Wir mit Unſerer Unterſchrift, und lafen Unfer geheimes Cabinets⸗Siegel bey 


den. 
Gegeben in Unferer Haupt und Reſidenzſtadt München den 6. July 1828. 











Ludwig. 
(L.8.) * 
Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehl: 
ber Cabinets⸗Secretaͤr: 
Grandaur. 
ueberſicht,, 
vas jaͤhrlich vom Hundert zu zahlen iſt, um ein Capital in einer beſtimmten Zeit abzutragen. 
Zinsfuß. | Zahl der Jahre zur Abzahlung. 
I 5 110 1 451 Bemerkung. 
fl. | fr. | lim I fl. fr Die Menten müflen in Bierteljahre » Rate 
1 pSt. | 20 | 37110 | 3 | 7 | 13 —— und ans — rg ‚daher, 
2 16. —7 wenn fein Huͤlfeſuchender vorhanden iſt, gegen 
———— 8 1719 2 p6t. und angenblidliche Ruͤckzahlun "an eine 
3 p&t. [21 150 1 18 | 41 8 1 26 |Sparfafe oder Schuldentilgungs-Kaſſe gegeben 
Fre. JR ST 37 9 — reden 














Verfügungen der königlichen höchften Kreißftellen. 
= —t — — < 
Meus. praes. 19453. Nrus. exp. 18151. 
An die Rechtsanwähte des Unter-Mainfreifes, 
Die ungufäfigen Berufungen in Anſaßigmachungs und Gewerrsaden vet) 
m Namen Geiner Majettört bei Könias. 
Der Paragraph 9 Ziffer 3 des Geſetzes Aber Anſaͤßigmachung und Berebelichung vom II. 
September 1525, dann Art. 10 No. 2 der geſetzlichen Grundbeftimmungen für das Gewerbsweſen 
vou bemjelben Tage ſprechen beftimmt mus: 
„daß in allen Anſaͤßigmachungs⸗, Verebelichungs⸗, dann Gewerbs-Augelegenbeiten 
gegen die Beſchluͤſſe der Item und 2ten Inſtänz eine weitere Berufung nicht nicht 
„Statt findet.“ B 
Demungeachtet jicht fid bie kön. Regierung in biefem Betreffe fortwibrend mit Eingaben 
Lehelligt, die zur Vorlage an das kgl. Staats- Miniftertum des Innern beſtimmt find, nnd 
Arch welche ben Partheyen zwedios Koiten verurfacdht werden. 
Die unterzeichnete Eönigl. Stelle ſindet ſich demnach veraulaft, y Anwälten die Berier 
.24 
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tigung und Leberreichung folcher unzulaͤßiger Berufungeicheiften bey Vermeiden 


Geldfirafe von fünf 
für jeden Uebertretungsfall zu unterfagen. 
Würzburg den 22. Zuly 1828. 
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einer 


Gulden nebit dem Niüderfag der Deſerviten an die Partheyen 


Königlihe Negierung des Unter-Mainfreifes, 
- Sammer bes Innern 
Su Abwefenbeit des Fol. Praͤſidenten. 
* v. Meg, Director. ' 


Froͤhlich. 


u N EEE 


Intelligenzweſen. 





Amtliche 


Befanntma 9. 
königlich bayeriſchen Forftlehr-Inftituse dabier beginnen fiir das 


& 1. 
Die Borlefungen in bem 


Lrtitel 


ch un 


Studien⸗Jahr 1828/29 am Zten Rovember diefes Jahres, an welchem Tage aud) die Matriculam 


Einfchreibungen ihren Anfang nehmen werden. 


Hinfihtlich der Aufnahms-Bedingniffe und der Borlefungen felbft wird ſich auf die Antike 


digung ın dem Kreis-ntelligenz-Blatte von 8. Auguft 1825 9 


Afchaffenburg den 24. July 182% 


ir. 87 bezogen. 


Die Direction der Föniglihen Forſt-Lehranſtalt. 
-&. Freyh. v. Lobkowitz. 


Johann Kauſchinger, Secremir. 





(5) 1. Bekanntmachung. 

Das zur Nachlaßmaſſe ber Haͤckerswitt⸗ 
we Barbara Brehm dahier gehörige Grund» 
Küd, 2 Morgen Weinberg im Neuenberg, 
deſſen nädere Beſchreibung bereit in ter 
Bekanntmachung vom 21. April b. 3. ( Kreis: 

Intell.⸗Blatt vom 24. deſſelben Monats No. 
47 ©. 809 und 810) enthalten ıfl, mirb 

. an den Deeifibietenden wiederholt öffentlich 
verkauft, unb biezu Tagfabrt auf Mittwoch 
den 6. Auguſt b. 
Gerichtslocale anberaumt. 

Zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber wollen 
& hiebey einfinden. 

— den 26. July 1828. 
Köntgl, Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Müblbofer. 





Bekanntmachung. 

Am 4. July wurde auf dem Felde in 
blefiger Markung ein neuer tuchener Ober 
rock von feinem broncefarbigen Tuche mit eis 
nem voth lelinenen Sacktuch entwendet. 


. Vormittags 11 Uhr im 


Diefer Oberrock dat 2 Relhen geſponne⸗ 
ne Knöpfe und if rüdmärıs mit Suffines 
und an den Morbertheilen mit dem namli⸗ 
hen Tuche gefüttert. : — 

um Zvecke der Entdeckung bed Ober 
rodes unb des Thäterd wird diefes hiemit 
Öffentlih befannt gemacht. 
Würzburg ben 25. July 1828. 
Königl. Kreis: und Stabdtgericht. 
Stautner, Director. 
Zwack, Protosollik, 


Diebflahld »- Anzeige. 

In dem Zeitraume vom 15. auf den 28. 
Jullus wurden aus einem Hauje babier zwey 
Sackuhren entwendet, wovon bie eine einge⸗ 
bäufig und von Silber, ganz glatt gearbeitet, 
mit gelben Zeigern verjehen war, und bie 
Yufihrift auf dem Werke batte: 

„Gaye a Paris # ’ 
bie anbere aber von Tomback von gro 
platter Zorm war , beutjhe Zahlen und gel- 
be Beiger hatte. 

Gegen ben Ankauf biefer Uhren wird 
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Sedermann gewarnt, unb fAmmilidie Polizep⸗ 
und Gerichtsbehörden werben erſucht, jur Ent; 
deckung bes Tdaͤters und ber entmwenbeten 
Segenkände mitjumirten. 
“- Mürjburg den 25. Juliad 1828... 
Königl. Kreis: und Stabrgeriät, 
Etautner, Director. ” 
8wack. 


Bekanntmachung. 





In der —— des quiede 


eirteh Zolldieners Demhord dadier wird Tag⸗ 

fahrt jur Liquidation ber Paffiven auf Mon: 

tag ben 18. Yugufl d. 3. früh 9 Uhr anbe—⸗ 
raumt, wozu alle biejenigen, melde an bie 

Maffa eine & 

ter bem Rechtsnachtheile andurch vorgelaben 

werben, daß anfonjt ben Vertheilung ber Ver: 


laſſenſchaſtsmaſſe auf fie feine Rüdfiht ges : 


nommen werben fol. . V 
Würzburg am 24. July 4826. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner,: Director. 


Müplpofer. 


(2),2., Stribd:Befanntmadung. 
Für den Karfaal-Batı im Bade zu :Brü- 
denau find neun Böden Fichtenſtaͤmme fiebener 
Holz, durchaus gerade — und geſund 
ain Ablaß, 7—8 Zoll Harf, und55— 60 Fuß 
fang, nah Schweinfurt zu liefern. Wer an 
biefem Striche Theil nebmen will, bat ſich, 
mit dem gehörigen Auswels ber Eautions: 
fähigkeit verfeben, Donnerstag ben 7ten 
Auguſt Nachmittags 5 Uhr bep dem fönigl. 
Zanpgerichte einzufinten, allwo ter DVerfirich 
unter Bekanntmachung ber ‚näheren Bedin— 
gungen Statt finden, wird... ; 
„ Bad Brückenau den 28. July 1828. 
Der fönigl: Hofbau-Conducteur 
Gutenfopi,... 





(8) 2. Ausbebung des fünften Malndurch⸗ 

fies bey Garflabt.. 

Am Eünftigen 6. Auguſt 1823 Vormit⸗ 

"um 40 Uhr mirb von dem. königlichen 
Sanbgerihte zu Werneck in dem Gemeinde 
vauſe zu Herbolzbaufen bie Herfielung , refp. 


Ausgrabung des Mainturdylihes bey Gar: , 


Kadt an ten Wenigſtnehmenden verfleigert 
werden. 
Diefer Durchſtich wird auf bie Laug⸗ son 


orberung zu machen baben, un: - (22. 


‚gehalten werten muß, 
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‚3009 bayer. Fuß ausgeboben und iſt bie gans - 


je Leiſtung in io Loofe eingetheilt, 


mel 
„in Beziehung auf bie ausjugrabenden ir 
. maffen, fo wie auf den Koflenaufmand nahe 


einander gleich find. 

Die. Stelgerungslufligen haben ſich mit 
einem Bürgen zu verfeben, Plan, Koften - 
anſchlag und Bedingungen fünnen tägli in 


dem Burkau bed Unterzeihneten eingefehen 


werben. 
Würzburg ben 24. July 1828. 
Der Böniglide Ingenieur 
Panzer. 





Befanntmadhung. 
(Die Schiffe und Floßfaprt auf dem Maine 
betreffend.) 

„Dur bie, fowobl an der Einmündung 
ber Durdfliche bes Maines bey Grafenrhein« 
feld, als aud zur Herfielung des fünften 
Mainburhfiides zunächſt Garſtadt, anjules 
genden Bauwerke wird die Schiff: und Flo 
fahrf-auf kurze Zeit erfhmwert, ja ſelbſt bey 
Nachläpigkeit oder Unvorfihtigkeit im Lenken 
der Fahrzeuge gefäbrtet fepn. 

Ueber ben Thalweg ſelbſt, welcher ein 
‚ it ſich bey dem mit 
ber Ausführung beauftragten kal. Bau-Eome 
bucteur zu befragen. 

Wür;durg den 24. July 1828, 

Der Eöniglihe Ingenieur 

.. Panzer 





(5) 4. Verfeigerung. 
Am, Montag ben 4. Auguli d. J. Dom 


- ‚mittags 10 Udr verfleigert mehrere alte Rä— 


fung: LZeberwerfe an den Meitibietene 


den gegen fogleih baare Bejahlung und ha— 


bet Käufer hiezu ein 
Würzburg ben 26. July 1828. 
Die Dekonomie:-&Commiifion ber 
königlichen Tten Gendarmerie:-Eom 
pagnie. 
von Pigenot, Hauptmann. 
Krd. Schneider, Rechnungsführer. 





Befoanntma Gumg. 
Die Wittwe bed Johann Behringer yon 


Heidingsfeld will mit ihren volljäbrigen Kins 


dern unter gerichtlicher Feitung eine Grund⸗ 


„„tbeilung pflegen, iu deren Huseinanderfefung 
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ie Kenntniß ber auf bem Vermögen haftens 
den Schulten vonnöthen ifl. 
Es werden baber, alle jene, welche an bie 
gröcdte Theilungsmaffe eine Argkündite For; 
erung zu maden baben, auf Mittwoch den 
go. Auguit d. 38, früh 8 Uhr um fo gewiffer 
ur PWingade, derfelben vorgelaten , ale fie 
onft bey Außdelnanberfegung biefer Theilung 
aicht berüdfihtigt werden fellen. 
Würzburg den 21. Juln 1828. 


Rönisiinen Fanbaseiwt links d. M. 


ehr, Znbr. 


@)1. Släubiger-Borlabung. 

Georg Keller von Kiſt hat auf Zuſam⸗ 
mienberufung feiner Glaäubiger angelragen, 
am denfelben einen Zahlungsplan vorzulegen. 

Es werben baber deffen Gläubiger auf 
Mittwoch ben 27. Wuguft b. I. früh 9 Ubr 
oergelaben , um ihre vorderungen anzumels 
den und über den ihnen vorzulegenben Zah: 
Jungsplan fi zw erfldren, unter dem Nad: 
theile, daß die nicht eriheinenden und ſich 
alt erklarenden ———— als einwilllgend 
in ben Sefchluß der Mehrheit ber Erſchei⸗ 
nenden angeſehen werben ſollen. 

Würzburg den 19. July 1828. 

Könlaliges Landgerichte l. d. M. 
Behr, 


Schüler. 
— — — — 
2. Gläubiger:Dorlabung. 

* Rachdem Johann Gerber sen. von Hirſch⸗ 
‘feld nad Protocol - Erklärung vom heutigen 
'an feine Gläubiger fein ſaͤmmtliches Vermoͤ⸗ 
gem abzufreten gefonnen iſt, fo werben bie 
Helen zur Liquidation ber Borberungen und 
Erklärung auf ben Antrag des Schuldners 
u 





anbr. 


Dindtag ben 12. Augufl 
früh 9 U 


unter dem Rechisnachtheile der Nichtberüc⸗ 
ee für ten Ausbleibenden anber vor: 


Schmeinfurt den 16. July 1828. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner. 
Bauer, Röätöpret. 


(2) 2. Neps:Derkauf. 
Donnersing ben 31. biefes werben, dor⸗ 





- 
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behalllich berrfchaftliher Genehmigung, eirta 
20 Malter dießjähriger Reps, 
dahier verſtrichen. 

Die Kaufsliebhaber werden eingelaben. 
ſich Popewittags 10 Udr bey dem unterjeide 
teten Amte einzufinken. 
Caſtel am 21. July 1828. 

Bräft, Caſtell'ſhes Domainen: Amt 
Weſternacker. 





Aagsburger Börfe 
; Den 24. July 1828. _ 
Eourfe ber Staats: Papiere 
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Nichtamtliche Artikel. 


Bermtetbungen. 

1) (2) Im 3. Difte, Rco. 250 find ® 
Beisbare. Zimmerdyen, mit Möbeln verfepen, 
uod eine Stiege body. zu verlehnen. _ 

2) (2) Ym' 1. Die. Neo. 355 aaͤchſ 
Ber Pleich acher Kirche, iſt ein Quattier für 
eine ruhige Haushaltang auf Allerheiligen 


gu vermiethen. 
3) (2) Im 3. Diffe, Rro. 165 In der 
Gterngafe ifl ein Duartier ju 3 ineinandes 
ebenden heigbaren Zimmern, Kammer, Küche, 
eller, Waſchhaus auf Altecheiligen zu oe 
miethben; tann aber end ſogleich bezogen 
werden, 

4) (2) Im 3. Diffe. No, 317 nähft 
dem Schwan iſt ein Duartier ftündlih du 
dermiethen, beflehend in 2 heig: und t wm 
beigbaren Zimmer, z Alfoven, Küche, Boden» 
fammern, werfhließbarem Holjplaß, gemein- 


ſchaftlichem Brunnen und Waſchhaus ic. ı. 


5) (2) Im 1. Difte, Neo, 217 nah 
der Stiftpauger Kirche ift ein Duattier von 
eigbaren Zimmern, 1 Kammer, ' Rüde, 
tritt, gemeinfhaftlider Waſchköche, vor 


me mc, Yemen Sie Zen Ze — 
a °F u, mw. ze Fo vw 


KaRR: 
are eu Rıllena Holjl ’ und Boden. 
} ‚ne no . aü : 
Panel sie —S * 


iligen zu ver⸗ 


“| 


- fiog ER sin. Laden gu 'nexmielhen; aus 
taua zin Kleines Duartier dazu ‚gegeben 
werden, oo 

(3) Auf dem Markte Neo. 43 if 
Des obere Stod mit allen Bequemlicpkeiten 
je vermicthen. 

8) (3) Ein Quattier non mehreren Fims 
mern und Zugeböcurgen an der Mistagsfeite; 
wit ginge meiten Yuafit in @ärten, if für 
eine ganz Heine zubige Haushaltung fogleid 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. Das 
Sähere erfährt man im Jatell. Comploit. 

NG) Eim ſchoͤnes Logis von 3 inela⸗ 
andergehenden peisbaren Zimmern, Garde 
zobegimmer, Kühe, Soeiſe⸗ und Bodenkam⸗ 


mer, Holjlager 2£., ift zu vermirthen im 2. 
HDifr. Nıo. Bı, obere Wölergaffe, auch 
kanı eine Gtiege höher sie Zimmes mehr. 


Daju gegeben werden, 
10) (9, Ja der Kapujiner afe Ru, ar, 
ME ein fehr [dönes wen gebaufeo tapegistes: 
Auarfier mit allen Bequemligleiten an 
sine tuhige Hauspaltung fündlih gu dem 
micthen. 
11) (3) Im 5. Diftu Neo. 20 je dee 
Lagengojfe iit «in Duattier für sing zubige 
Baushaltung zu vermiethen, l 
4) Auf dem Dominl | 
Dirt. a Ir fee reg 
Kae wit allen Bequemligpkeiten, auf Aleshailis 
su »ermiethen, \ 
> A m 2. Difir. Nee, 43 nädfl 
im Rleebaum ift ein Duartier an eine euhige 
ushaltung auf Alterheiligen zu veımisthen, 


u IAÄN In 4 Difte. Neo, 247 In der 
we der Reuerer Kirche —2 
IA cin Logis, beſtehend in bergen «hen: 
Ben peigbaren Zimmern, üde mit Kagenı 
Tammer im nämliden Stode, nebſt 3 Mega 
nun; einem vleinigen Boden und Keller, 
nebfi anderen Bequemlechkeiten zu vermiethen, 


3) Im ı. Difie. Neo. 112, iſt ein 


- 45) 
fdönes Duactiet zit Dier, ineinandergehens 


2 Difie.Rro. 5aı an der Gtod: fl 


laſſenſchaft 
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den — und einem unheitzbaren Zims 
mern, helles Küche, eimer Bodenlammer, 
Holzlager, gemeinfhaftliden Waſchhauſe 
und Brunnen, dann etwas Keller und fon» 
igen Bequemligliten, ‚für eine ftille Hauss 
haltung fogleid zu vermiethen, 


46) (3) Im 1. Difie. Nro. 159 in der 
Semmelsgofje ift ein Laden mit Ladenflube, 
Küchlein, fogleich oder auf Allerheiligen ze 
vermietpen ; es fann auch jur Bohrung ge 
nommen werden. 2 


— — — — — — 
wermiſchte Anzelgek, 


A(3) Wer eine Korderung an die Dew 
der verlebten Barbara Pfifter, 
gıbornen Gehrig, Hoͤ gnets·Wittwe dahler, gu 

—* bat, der bat foldye binnen 3 Dos 
ee bon heute an bey ihrem angeoränefen 
Teflamentariate, 1. Difte,, Nero. 3gg zu mel 
den, midrigenfals ohne Berüdfihtigung nad 
Berlauf diefes Termine mit der Llebergabs 
der Berlaffenfepaft an die eingefegten Erben 


- fortgefahren werden wird. 


Würzburg den 24. Yuly 1828. 

Das Teftamentaria® 

@iuladung 

9 2 Sonntag den 3. Auguft 1. a 
wird im Ruchaufe am Ludwigsbade Mittagg 
täble d’hote und Abends ein Entcer : Ball 
für Honprafioren gegeben werden. Diejes 
tigen, welche an der Tafel Tpeil gu nehmen 
agrfonnen find, werden pöfliepft erfucht, ens⸗ 
Bader guieyg Tage zwoor in meiner Hands 
lung in WBürgbutg, oder einen Zag »orhes 
im Kuthauſe Die Ynzeige dabon zu maden, 
um die nöthige Vorkehtung hiernach treffen 
su können, 

Hiezu ladet einen hohen Adel und Hous⸗ 
zatioren ergebenft ein 
lie B. Herold, 

Eigenthümer des Ludwigsbades 
* bey Wipfeld, 

8) (1) Degen der Ankunft Sr. Mojeflät 
ders Könige, wird die Tanzgefellfhaft nidgt 
‚am ‚Donnerstag, jonderen am Mitiw och den 
Se, Julg gehalten, welches deu, hochberthe⸗ 
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uchen Abonnenten des prä Barten 
102 ergibenfien Hari einen — 


4) (3) Unterzeichneter iſt vom Magiftcate 
hiefiger Kreis: Hauptftadt als Bürger un? .. 
Zop:ziecr aufgenommen worden, und em. 


vfrhlt fih. zu alen in fein a ‚einfchlar 


genden Arbeiten ganz ergebenfl.. 
Würzburg den 25. Sr ‘1828. 
i ; 5: Dei ert, 
wohnhaft bey Hra Chirurg Dehler 
an der Stodftiege, 


— March richt für Damen. 
Unterricht in der Kunſt, auf einem 
sinfahen und leihten Rahmen ob; 
ne Nadeln ;zu firiden, nad einer 
vom der Üntergeihneten durhaus 
eu erfundenen, zum’iallgemeinen 

Nutzeen aunmwen dbaten Mhsthobe, 

5) (1) Diefe für Srauenzimmer — 
Alters und Standes ſehr nühliche umd jur 
glei. angenehm unterhaltehde Kunft beſteht 
in; -Berfertigung aller Gteidarbeiten vom‘ 
Baummolle, Seide ır,, in einfahen und ge: 
wifchten Sarben, und mit den fhönften Mur 
Fern verziert, ale: Strümpfen, Hauben, 
Untercöden, Nachtkappen, Kin— 
derjäckchen und Kleſdchen, Hand— 
ſchahen, Franzen, Lite und Gen 
fe fhirmen, Küflenz und Löcher 

ebersägen,Gaufdeden, Geld: und 
Zoteßebenteln. Ridieüls, Leibe 
Serpirttens und Ubrbändern, 5 
fenträgern ı. Die Arbeiten find viel 
fhönet und dauerhafter und werden ohne 
die geringfte Anftcengung vier» bis fünfmal 
feyneler, als bey der gewöhnligen Art zu 
ftriden , vollendet. Ta 6, kängftens in 8 
Wochen, kann jedes. 5canuenjzimmer dieſe Kunft 
gründlih erlernen. Fertige Arbeiten und 
wiele Zeugniffe von einer großen Yazahl Das 
zen aus verſchiedenen Städten find täglich 
Dey mir im Augenfchein zu nehmen, woju 
ich die hiefigen Damen höflich einlade, 

Der Unterricht im meiner Wohnung, 2 
Stunden täglich, wird allmöchentlidy mitz fl. 
besablt, Auch gebe ich auf Berlangen Pris 
paf-Unterriht außer dem Haufe, wenn Z Dar 
men Theil daran nehmen.‘ Der Arbeitsragr 
men koſtet z’fl. 24;8e., das Lehe und Mais 


= 2* 
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ſterbuch 1 fl.‘ Diefe werden beym Anteitie 


des Interrichts bezahle, 

Auch gebe ich Unterricht und nehme Be 
ſtellungen an in pasrasseiten, nämlid 
in Berfertigung e aftifger Hals: und Uhr» 
fetten, Dbrgebänge, Braceletts, 
Kreuze, Anker ıc, 

Henriette Roc, 
im, Theater⸗Gebãude im 2ten Gtode, 


Befanstmahunrg. 


6) (ı) Rehtsanwalt Mohr zu Dürburg. 


wohnt auf dem Markte hinter der Haupts 
wache 2. Diſtr. Nro. 437 im gwegten Stock. 


_,7) (1). 1000 fl. find auf ein Hous im 
der Stadt gegen dreyfache BDerfiherung gang 
oder theilmeis musjuleihen. Das Ttäpere 
iſt Im ntel.«-Eomptoit zu erfahren, 


8) (7) Gegen gehörige Berfigerung 
werden 3000 fl. gu 4 pCt. aufzunehmen ge⸗ 
ſucht, deren Verzinſuag in ganzen, halben 
oder Dierteljapres-Sriften fi) der Schuldner 
—— Das Näpere erfährt im Jätell.⸗ 

ompteir, 


9) (1) Ea-wurde auf dem Wege won 
der Rofenmühle bis nahe an die Staat eim 
ſchwarze Rofenkette, woran ein Medaillon mit 
einem männlihen Schattenziffe hing, verloren, 
Da der Werth fi blos auf das Bildnif 
befchräntt, fo wird Der Finder gebeten, dass 
felde gegen eine Belopaung im 2. Diftr. Nro. 
109 im Innern Graben gütigft abzugeben, 


19) (1) Ein braum gefärbter feidener Res 
genfhiem in einem Lleberzuge, wurde Same» 
tag dem 19. Morgens von der Plattnersgaffe 
on, über den Hofplatz bis au den Greinberg 
verloren, Der Sinder wir d/gebeten, denfelben 
gegen. gufe Belohnung in Neo, 115, Platt 
nersgaffe,,. im 3ten Stode neben dem Braune 
höfchen abzugeben. 


411) (1) Montag den 28. July Vormtt 
tags ift der Granziscaner:: Kirche gegenüber 
ro, 364 ein ganz gelber Ranarien » Bogel 
entflogen; Der ihn gefangen hot, wird gw 
beten, ihn wieder zurück zu geben, 
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Unter-Mainfreis Des Königreihs Bayern 





3 Dinstag den 29. Yuly 1828. 





RTihtamtlide Artikel 
Geilbietungerm 


4) (3) Montag den 4 Auguft d. J. 
und die darauf folgenden Tage jrdesmal 
von 2 bis 5 Uhr werden die zur Berlajfen- 
fhaft der Jungfrau Maria Anna Gadler 
dDohier gehörigen Effeeten an etwas weißem 
Beug, Kupfer, Meſſing, Geffeln, Canaper, 
Schränken, Tifhen, Spiegeln, einigem Por» 
zellain, Eifenwaaren, Geltengeſchirt und 
Berfchiedenem gegen gleich baase. Zaklung 








dem öffeutlichen Striche ausgefrgt, zu mel: : 


dem Striche die Gteihsliebhaber höflichſt 
eingeladen werden 
bon Zeflamentarials wegen. 


2) (2) Auf das zur geheimen Rat 
Behrifhen DBerlaffenfhaftsmoffe gehörige 


Wohnhaus im 2. Diſtt. Nro. 266 (Dominis : 


‚ sonergaffe), drffen Befhreibung ſchon im ns 
teligenjblatte Ttro. 51, 54, 55 enthultem ift, 


wurde givar bey dem dritten Sitiche ein 


weit onnehmbareres Gebot als bey dengioep 
erſten Ötrichen gelegt, alein bey der days 
wißhrit der eihtigen Zaßlung des Kaufs 
fhilings Hat man den Zufchlag zu erthellen 
doch Anftand genommen, 

Die unterzeihneten Erben haben ſich deß⸗ 
wegen eatſchloſſen, einen ne&gmaligen Strich 


om Montag den 4 Auguft im erwähnten 


Haufe ſelbſt Nachmittage 2 Uhr abzuhalten, 
und find Ddiefelben geneigt, bey 'rinein unter 


Der Tore nicht gu fehr fichenden Gebote 


doſſelbe gleich; abzugeben, 
Üte einer oder der andere Liebhaber 
Den Privattauf vorziehen, fo find bie Eben 


—_ —— ⸗— 
... Jahrgang 1828. 


bereit, iazwiſchen mod vor dem Striche auf 
einen ſolchen einjugehen, 

Zu der fhon bekannt gemachten Ders 
Be kann man mit Grund no die 

ermeclung beyfügen, daß mit einem gerins 
gen Koftenaufmande bey dem großen und 
hellen: Gelaffe des Haufes die zweckmaßigſten 
Eintichtungen ſowohl hinfichtlidy der Bequems 
lich keit als ölonomifgen Bortheile gemacht 
werden fönnen. 

Jedem Kaufsliebhaber ſteht auch frey, 
die durch Sachvetſtändige erhobene Tore 
des Haufes einzufehen, 

Die Erben. 


3) (2) Dinstag den 29. d. M. und die 


‘ folgenden Tage jedesmal Nachmittags vom 


2 bis 5 Uhr, werden im 3. Difte. Neo, 126, 
einige Betten, Spiegeln, Commode, Schräns 
ke und verfhiedene Schreinerwaaren, dan 
einiges Kupfer, Zinn und Meffing, wie auch 
Eifenwaaren, gegen gleih baare Zahlung: 
dem öffentlihen Striche ausgefest, zu — 
dem Striche die Liebhaber höflichſt eingela— 
den werden. 
Berffeigerung 

4) (2) Montag am 4. Auguft Nahmits 
tags 2 Uhr merden im 3. Difte. Neo. 153; 
im aten Stock im ehemaligen Hofbuchdruder 
Gatorius'fchen Haus verfhiedene Mobilien 
on Betten, Weißzeug, Zinn, Meffing, Kupfer, 
Silber, Kleidern, mehreren Stücken weißer 
Leinwand, Ganapee mit 6 Öeffeln, mehreren 
Scıreinerwaaren, Spiegeln und fonftigen 
Ejfecten gegen baare Bezahlung verfteigert.. 

Adotheke⸗Verſtrich. 

5) (3) Den ı2. Auguſt d. J. Bormik 

tage io lihr wird der Befiger der Apotheke 


24 


511. | 


im Dohfenfurt feine ihm eigenthünmiliche mit, 
ten auf dem Marktplatze gelegene Apotheke 


- fammt Wohnhaus dem Öffentligen Striche 


' ausfe: en. 
Das Haus iſt größtentheils bon Stel 
nen erbaut, und enthält in drey Etagen nebſt 


Den juc Apotheke nöthigen Magazinen und 


Vorratfstammern, ız Zimmer mit .allen 
zur Bequemlichkeit erforderlihen Eineihtan 
1. Unter dem Haufe ‚befindet fi cin gro— 

ec, trodener mit etlihen 30 Guder wein, 
grünen Zäffern belegterKeler, ein Aquarium 
and Gemüßkellet. Im gefhloffenen Hof 
roume befinden fid eine Weinbeer-Kalter, 
Waſchkeſſel und Holgremifen, Die Localität 


und Eintichtung Der Apotheke und des La; / 


. baratoriums laſſen nichts zw wünfden übrig. 
Sie iſt die einzige mit einer Reals:Eonceffion 
privilegicte Apotheke in der Stadt .und dem 
‚ ganyen Landgerihtsbezicke Dibfenfurt, Die 
. annehmbaren Zahlungsbedingniffe werden 
vor dem Striche bekanat gemadt, und die 
Herten Gtreiher haben ſich über ihre Zah» 
—— ausjuweifen, 
chſenfutt am 21. July 1828. 


6) (2) Im 2. Difle, Neo, 455 nädft 
am Gaſthauſe zum goldenen Anker iſt ein 
- vierflödiges Haus mit einer Werkftatt, die 
aud) zu einem Laden ju verwenden ifl, aus 
freger Sand zu verkaufen, 


aller Gattungen Leinen- und Baumwollen 
Waaren, namentlich: feine und mittelfeine, 
gebleichte und ungebleichte Holländer, Bie- 
lefzIder und Schweizer, dann feine, mite 
tel und .ordinire gute sogenannte Hau 
leinwand, Tisch- und Handtücherzeuge, 


gefärbte Futterleinen und Sarsenets, alle. 


Gattungen feiner und ordinärer Bettbar» 
chent, Federleinen und Bettzwilliche, letz 
tere in 4, 5, 6, und &/4 breit, 7 und 8/4 
breite gute Sackzwilliche, .leinene und 
baumwollene Beitzeuge, baumwollene Klei- 
derzeuge in den neuesten Desseins, weilse 
und farbige leinene und baumwollene Ta- 
schentücher ,„ Battistmousseline „ Jaconets 
wnd Moulle, feine und ordinäre Futterflas 
nell, feine Muldons und Hemdenflanell, 
Wachsleinen und viele noch dahin einschla- 
gende Artikel, erlaube ich mir einem ver- 
‚ehrlichen Pablikum unter Zusicherung der 


Am 1. Diſit. Nco, 424, 
7) (3) Mein stets best assortirtesLager » 


haͤndlerh, 
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möglichst‘ billigen Preise und reellsten 
Bedienung zu empfehlen, 
F. A, Röder 
’ : ij , am,Markte, 
ed ‚Eck der Schustergasee, 

8) (2) Ya 3. Difke. Neo. 165 ift eine 
Roß:-Delmühle in ganz gutem Zuftande, wel 
he ganz leicht in einem Eleinen Focale untew 
— werden kann, billlgſt zu verkaufen. 

ollten ſich gerade keine Käufer zu dem 
Banzen vorfinden, fo können auf Berlangen 
Die @ eifernen Walzen, Kammtad ıc. :c., fo 
wie aud das übrige Holzwerk, welches die 
‚Hercen Müller und Müblärzte fehr wohl 
benugen und verwenden können. abgegeben 
werden, Aud dient Diefes Holz, da es ein 
ſehr rg Fer gefundes Holz ift, 
r Faß- Lagern, Einficht hievon kann fägs 
—— und Näheres hierüber im 
aämlihen Haufe erfragt werden. 

9) (3) Sal tartari.oder gereinigte Pott 
ofche, dann Pederwichfe zu Riemen und Le 
derwerk an Chaifen uud Pferdegefihicr, die 
leiht aud auf mit Fett eingeriebenem Leder 
aufjutcagen ift, ſchaell tro@net und kein Waſſer 
‚annimmf, ferner befte Politur füc Schreiner 
u. ſ. w,, ift alles;billigft, wie auch Moutarde 
A’Angleterre oder englifher Genf in Bouteillen 
zu 12 fc, zu haben beym SKaufmann Ebeit 

Pleiyaner Thorficage, 

40) (1) Daniel Treiber feligen Wittwe aus 
Regensburg danket für das ihr gefchenfte 
Zutrauen und füc die Abnahme ihres eige⸗ 
nem Sabtifats, des fo beliebten Öteingutes, 
in dieſer Kiliani-Meſſe, und bittet, fie auch 
außer der Meßzeit wit geneigter Abnahme 
zu beebren, da ‚fie ein wohl affortirtes Lager 
bievon in Commifjion bey Herrn Handelsmann 
Armbkaecht dabier zu den beftehenden Fabrik 
preifen unterhält. 

11) (3) Bey Franz Göpfert, Wildpreie 
ift ftiſches Schmwarjmwildpret zu 
ya en, — 

12).(1) Beym Melber Hüllmandel in der 
Korngaſſe ſind zwey Oefen (mittlerer Waffers 


krug) nebſt Dfenfteinen zu vetkaufen, oder ge 


‚gen einen runden Dfen gu vertaujchen. 

15) (1) Beym Peter Müller, Schreiner 
‚meifter, «im inneren Graben Treo, 155 1/4, 
find «mehrere Commode, Tiſche, Dettflätten 
‚und Kleiderfhränte billig zu verkaufen, 
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14) (3) Ein gut gehaltenes Elanicord wit 
-8 ı fa Octaven iſt gu vetkaufea. Wo ꝰ enfährt 
man im Intell.Comptoic. 
45) Lı) Ja der Iheaterflcaße neben der 
Gtümmerifhen Handlung Nro. 6 ift gang 
äshter Rheinwrin, Dürtheimer Gewaͤchs, in 
Derfiegelten Bouteilen, ganzen und halben 
Eimern zu verlaufen. 
— —— — — —— — — — 

Bermiethungen. 


4) (3) Ein Quartier von 4 ineinanders 
ehenden Zimmern und mit allen fonfligen 

Eforderniffen, ift fogleih_ oder auf das tom» 
mende Biel im 2. Diſtt. Nıo. 208 zu ven 
miethen. 

2) (1) Ya der Semmelsgaſſe Nro. 167, 
ft ein Logis fogleih oder auf Allerheiligen 
gu vermiethen, 

3) (1) Ya der GSemmelsgaffe 1. Difte. 
Seo, 163, if ein ſchönes Duartiec zu ver: 
-miethen. 

4) (1) Im 5. Difte, in der Zelleıftraße 
ro. 161, ijt im. aten Gtode ein Duartier, 
beftebend in 3 ineinandergehenden heigbaren 
und 2 unbeisbaren Zimmern, großem Bore 
plaß, Küde, Bodenfammer, Holzlager und 
Abtritt, fogleih oder auf Allerheiligen zu 
verlehnen. Auch kann auf Berlangen Stallung 
zu 2 audh 3 Pferden dazu gegeben werden, 
Das Nähere begm Eigenthämer im 5 Difle, 
eo. 14» 

5) (3) Im 4. Difte, Nero. 30 in der 
Peters: Pfarrgafie, ift ein Logis von 2 Zims 
mern, Wafhlammer, ı auch 2 MeGaneaz'ms» 
mern, heller Küche, geſchloſſenem Keller und 
Holıkaus , gemeinfipaftihem Brunnen und 
Waſchkeſſel ga vermirthen. 

61) Jm 2. Difie, Nro. 145 im inne 
ren Braben, ift rin frhönes Duartier von 
$ ineinandergehenden beißbaren Zimmern, 
beller Rüde, ı Metanenfammer, Holjlager, 
gemeinſchaftlichem Wafhhaufe, bis Alecheilis 
gen zu vermlethen. 

7) Cı) Im 5. Dir. Reo, & find 2 heiß» 
bare und i unbeißbares Zimmer, Rüde, Keller 
und Holzloger, die Ausfiht auf die Straße, 
auf Ulerheiligen zw vermietben, und kann 
auch zu 6 Pferden Stallung daju gegeben 
werden. 

8) (1) Es if. ein Loigs, beflehend im 
4 Zimmern und ı Magdlammer, Keller: Ane 
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«heil und fonfligen Bequemlichkeiten, im 3. 
Difte. Neo. 113 in der Plattnersgaffe, auf 
Allerheiligen gu vermiethen. 

Auch ift in demfelben Haufe ein Zimmer 
‚mit oder ohne Möbeln zu vermiethen. 

9) (1) Auf der Domſiraße 2, Difr,, 
unweit der Gräde, ift ſtündlich ein Paden 
zu vermiethen, Auskunft gibt Haus. Eigens 
thümmerin im 3. Diftr, 0, 191 in Ber 
Sranziscanergaffe.' 

10) (1) Im 4, Difle, Neo.21ı 1 fa in der 
Korngoffe, iſt ein Logis von 3 heißbaren 
Zimmern, heller Kühe, Magdlfammer und 
Holjlager, auf Alecheiligen- Ziel zu vermies 
then; aud) iſt noch ein Logis von 2 heitzba⸗ 
ten Zimmern, Kühe und Bodenfammer, fos 
08 oder Alletheiligen gn vermiethen. Beyde 

ogis liegen gegen die Sommerſeite und 
haben tleine Abtheilungen im Keller. 

11) (1) Auf der Domftraße 3. Difte. IT. 136. 
iſt fogleidy oder auf Allerheiligen rin Duars 
tier zu verlehnen, 

12) (1) Ym 2. Diſitr. Neo, 317 in Ber 
Marktgaſſe ift ein Logis, befichend im 3 heitz⸗ 
und 2 unheisbaren Zimmern, ı Boden, Kür 
che, Rammer, Holzcemife, Keler-Abtpeilungıc., 
verfhliefbarem Abtritt, nebft mehreren ans 
deren Bequemligfeiten, auf den ĩ. Novems 
ber d. J. oder fogleidy zu vermiethen, 

13) (11) Im ı, Difie. Neo, 86 :in der 
Gemmelsgaffe, iſt ı Duartier auf Allerheilis 
gen zu vermiethen. 

14) (2) Im 4. Difte.Rro. 8 im Zwinger, 
ift ein Daartier, beftehen®d aus 1 Zimmer, 
Tebenzimmer, Apljlager und Küche, .auf 
Alerbeiligen zw vermiethen, 

45) (2) In der Handgoffe 1. Difte, Neo. 
70, find auf Allerheiligen 2 Eleine Wohnuns 
gen zu vermieten; wird auf Berlangen 
auch im Ganzen gegeben, Das Nähere im 
ntel»Comptoir, 

16) (2) Im 3. Dift. Neo. 952 auf,der 
Neubangaffe, ift der mittiere Stod, beftrhend 
in 1 beigbaren und 1 unheitzbaren Zimmer, 
Küche und Borplas zum Holzlegen, ſogleich 
oder auf das nächfte Ziel zu verlehnen, 

Auch ift in. dem nämlihen Haufe der 
Keller, befichend in 16 mit in Eifen gebum- 
denen Säffern, 56 Fuder Baltend, zuverlehnen, 

17) (3) Im 2, Difie Neo, 539, zur 
Rehhecke genannt, ift ein Duartier flündli 
oder anf Allerheiligen zu vermiethen. 
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18) (3) Im 2. Diffe. Neo, 415 nädhfl dem 
Schmaljmarkte if ein Lader auf das Ziel 
Ylerheiligen zu vermiethen, 

419) (1) Im 3. Difte. Nro. 52 in der 
ee ift ein Logis, bejtehend 
aus 2 heißbaren und 2 unheißbaren Zims 
mern, Kammer, Küche, Keller, Holzlager, 
gemeinſchaftlichem Brunnen und Waſchhaus, 
auf Allerheiligen oder auch ſtundlich gu vers 
miethen. 

20) (1) Auf dem Fiſchmarkte Neo, 502 
ift auf Allerheiligen ein kleines Duartier, ein 
Laden und etwas Keller zu vermiethen. 

21) (1) Im 2. Difle. Neo. 3:3, Banks 
gaffe ift ein heißbarer Laden auf Alerbeilis 
gen zu vermicthen. 

22) (3) In dem 5. Difte, Neo. 3ı und 
33, in Ber Kagengaffe, ift auf Alerheiligen 
ein Quartier zu vermiethen, Näheres ift bey 
.Kleiderhändler Wirth zu erfragen. 

23) (3) In der Hirfch- Apotheke auf der 
Domftraße find ein ſchönes Edyimmer mit 
Ylkoven, dann noch 2 Bleinere Zimmer zu Ders 
miethen; auch kann gewünfcdten Galles die 
Koft im Haufe erhalten werden, 

24) (2) Im 2. Difte. Nro. 335 binter 
"der Marid:Kapelle ift ein Duartier mit 3 
Zimmern, Rüde, Speifefammer, 2 Bodens» 
fammern, Holjlager, Wafıhhaus und Plag 
im Keller nebft fonfiigen Bequemligpleiten, 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 

25) (2) Im 2. Difte, Nro, 115 im inne 
zen Graben ift ein Zimmer für 2 Herrn 
flündlidy zu vermiethen, 

26) (2) Im 2. Difle. Nco. 40 la der 
Lochgäſſe ift ein kleines Duartier von 2 in: 

- einandergeheuden heigbaren Zimmern, Küche, 
Bodentammer,, verfhliegßbarem Keller, auf 
Alerheiligen zu vermieten, 

27) (2) Im 3. Difte, Rro, 166, Stern⸗ 
goffe, ift ein ſchönes Duartier und mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermielbhen, 


28) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 27, Peterss 
Pfarrgaffe, ift ein Duarctier, beftehend in a 
Beiß> und 2 unheinbaren Fimmern, Küde, 
Holjlager und gemeinfhaftlidem Waſchhauſe, 
auf Alerheiligen zu vermiethem. 

29) (1) Ym 2, Difte, Neo, 503 auf dem 
Fiſchmattte if ein Quartier zu verlehnen, 


— 


576 


beflehend in = heitzbaren Zimmern, einer 
Küche, einer Bodenfammer und einem ver 
fhliegbarem Plag zum Holzlager, 

50) (:) Es ift ein Zimmer mit oder ohne 
Möbeln am einen ledigen Herrn auf den tr. 
September im 2, Difte. Nro, 383 gu Dei 
miethen. 

31) (1) 
Allerheiligen ein Quartier für eine Haushal⸗ 
fung und ein Zimmer mit Möbeln an einen 
ledigen Heren gu vermieten. Das Nähere 
iſt Dafelbft über eine Stiege hoch zu etfragem. 

32) (3) Beym Buchbinder Bauer auf der 
Domflcaße, ift ein ganz abgetheiltes Dwar- 
fiec in der Ucztlade, auf Alerheiligen gu ver 
mielhen. 

33) (3) Im 2. Difte, Neo. 242 In der 
Dominicanergaffe ijt ein Logis von 6 heiß» 
baren und 3 unheisbaren Zimmern, ı Öpeifes 
tammer, Küche, Abtritt, Boden, Keller, ges 
meinſchaftlichem Gebrauch des Waſchhauſes, 
verſchließbarem Holjlager, auf Verlangen 
Stallung zu 2 Pferden, auf Allerheiligen 
gu vermiethen. 


34) (2) Im 1. Difle. Neo, 325 If ein 
ganges Haus mit 4 Zimmern, Küche, Speiſe⸗ 
fammer, Keller mit 15 Fuder weingrünen 

äffern, Bodenwerk, und forfligen Bequem 

leiten zu vermieten. Auf Verlangen wer 
den davon auch nur 3 Zimmer mit dem 
beym Haufe befindligen Bärtchen abgegeben. 
Näheres ift bey Bortenwirker Butbrod zu 
erfragen, 

35) (2) Im 2. Diſtr. Haus:Nro. 188 in 
der Katharinengaffe ift der zweyte Stock, 
enthaltend a hei» und 1 unbeihbbaren Zims 
mer, eine Küche, 2 Bodenfammern, Waſch⸗ 
baus und Holjlager, auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 

56) (2) Eine gefunde ſchöne Wohnung 
von 3 ineinandergehenden heitzbaten Zim» 
mern nebft Altoven, Speiſekammer, Käde, 
KRellerwert, eigenem Abtritt, Holzlager, if 
im 2. Diſtr. Neo, 323 binter dee Mariä» 
Kapelie auf das Ziel Allerheiligen gu ver 
miethen. 


Im 5. Diſte. Neo, 152 find auf 
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Intelligenz; -Bbatted 
———— 0, fanden, 


unter⸗Mainkreis des Konigteichs Bayern. 





Den. ..29. July 1828. 


Inteltügengwerfeh 
Umtlide Artikel 


2. Befanntmadun . 
a Am Mittwoch. den 30. d. M. Lormit: 
tagd 9 Uhr wird. bey dem unterzeichneten 
St 








abt-Rentamte eine im Hofe Kapenmwider ' 


frey geworbene Chalfen:Remife in den Meift: 


biefenden. auf Fängere Zeit in Pagt hingegeben, 


was man Liebhabern erö 
MWürzburg ben’2% July 1828. 
Königl Des St adk:Rentamt. 
Jay. Ä 


3 Diebfiapis“ Anzeige. 
a der Naht: dom Bi auf ken 9. Jung 


* wurde zu Gündertleben, brtmitteiſt Ein« ' 


en in’ eine Bebaufang, ein meffingener 
ſchwerer Ziegel von ungefähr 3/4 Schub in 
ber Höhe, und einem Schub iin Durdmeffer 
entwendet, - Diefer Ziegel war, objchon-lange 
gebraucht, nod in gutem- Stande, bat 3 Zuge, 
ut en und beträgt deſſen Werth 
etwa Lt 


. entiiche Juſtiz⸗ und Polizeybehörden 


vrrden zur geeigneten Späbe auf den ent⸗ 
wendefen Crgenfland, und ben unbekannten 
äufgeforbert. 
- MBürzburg am 45. Junh 41828. 
Königliipes 3 r..b.M, 


7 Camme ver ; Fig. fe for. 
48. 37 Kberıhlt. 2 


Wehm. 
— — 5 Nachxicht won ihm elnlief. 

G)1 © Sn a in 3 
gie 


oͤchſter Beſtimmung Löniglicher s 
vung zufolge foll der bey unsergeichinetem &, 
Jehrgang 1909. 





i Mentamte ı 


.— 


"befle ende bloponlble Getreib:. 
Norratd zu beplänfg " 

"4 Schaͤffel We gen 4; 
65611 


. Kom, 
aus bem Ernte:Fahre 1827 verdufßert werben, 


Zur Derfteigerung wird Zagfaprt auf 
Mittwoch den 6. Auguft 1. J. früh 10 Uhr 
am Sitze bes k. Nentamted anberaums, wo— 
von bie Liebhaber in Kenntniß gefegt werden. 
Würzburg’ ven 25. July 1828, _ 

. Köntglides Rentamt r. d, M. 
Kirchgeßner. 


(5)3. Getreid⸗Verſteigerung. 

Der noch bisnonible Getreidbefland don 
beyläufig 350 Schäffel Korn und 220 Schaͤffel 
Haber dus dem Erntejahre 1827 wird 

Montagen 4. fünftigen Monats Auguf 
Vormittags Udr partbieenweis verfieigert. 
Kaufsliebhaber wollen fi zur gegebenen 





, Stunde im rentamtliden Geſchaͤftszimmer ein» 


finden: 
Würzburg am 24. July 1928. 
Königk Wentamt f. d Me 
on Ehlen, P 





3) 3. Ebictal:Ladbung. 

: Ehrifioph Roßhirt von Unterelsbach hat 
fi, im Jahre 1802 und 4805: mit feiner Ehe: 

au, bann den Kindern iter Ehe, Namens 
Jobann,- Undread, Sufanna, Eva und Mar: 
garelbas von. feinem. Geburtäorte entfernt, 
und fol ſich nad Curkſchar bey Dfen.bege- 
ben ‚baden ‚ ohne daß Bis daher eine ſichere 


‚x &8 werben: daher Chriftonh Roßbirt;nder 
deſſen allenfalifige Leideserben hiemit öffent ' 
li aufgefordert, ſich binnen 4, /yteljäpriger 

IT 5 ; au 
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Brit dahler zu flellen, um das bormundſchaft 
lich verwaltete Vermoͤgen, welches nach lept 
geſtellter Rechnung 257 fl. 11 2/8 Br. beträgt, 
nad vorheriger ‚gebösiger ‚Legitimation , im 
Empfang zu nehmen, widrigenfall® nach Ab: 
lauf biefer Zeit, das fämmrlide Vermögen 
auf Antrag ter nächſten Seltenserwandten 
diefen gegen Cautlon ausaehändiget werke, 
Zladungen am 29. Map 1823. 
Königlides Landgericht. 
König, Log: Werwefer. 





(5) 4. Ehictal,-Labung. 
Georg Seuffert alt zu Ebenhauſen, hat 
auf die angezeigte Berufung gegen das am 
17. Zung d 3. erlaſſene Concurs⸗Erkennt⸗ 
niß beufe verzichtet; ed wird baber 
iter Ebictdtag iur Anmeldung ber Forbes 
rungen und Dorrebt:, und berjelben 


Nahweilung auf Mittwoch ten 15. Aw 


auſt d. Is. 

Uter und Iliter Edictstag zur Vernehm— 
laſſung und zu ben beyderfeitleen ſchließ— 
lichen Verbandlungen auf Donnerslag 
ben 21. Auguſt b. Is., 

jebedmal frub 8 Uhr feſtgeſetzt, wozu bie 
fdmmtlihen Gläubiger bed Georg Geuffert 
unter Androhung des Ausſchluſſes von der 
&oncurämaffe —* mit den ſie treffenden 
Handlungen bieber vorgeladen werben, 
Euerdorf am 22. July 1828. 
a Al a de 





Eblctal:stadbung 


Das Erkenntniß bed Univerfalconcurie® 
gen Lorenz Zug von Wartmannsroth bat 


ie Rechtskraft defchritten unb werden fol⸗ 


gende Edictstage feſtgeſetzt: 

iter zur Unze! und Begründung ber For, 
derungen auf Dinttag den 12. Auguſt d. 
I. Vormittags 8 Ubr, 

Ser jur Borbringung der Einreden auf Dind, 
— 9. September d. Is. Vormittags 
8 Uhr, - 

Ster jur Abgabe der Schlußſaͤtze auf Dinstag 
14. October d. J. Vormittags 8 Uhr, 
- Wer am iten Edicistage nicht erſcheint, 

bat ben Ausſchluß von der Mafle, wer am 

ten und 3ıen Edictötage ausblelbt, ben Ders 
luſt der treffenden Qandlungen gu gemärtigen. 
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Iedermahn, ber noch vom Vermögen 


. ded Gantmannes in Händen bat, wird aufgefors 


bert, ſolches dry Strafe nochmaligen Erſa⸗ 
bes bie zum erßen Edletstage einzuliefern, 
Zum öffentlichen Aufſtriche des zur Maf 
fe gebörisen, auf 1614 fl. taxtten anterks 
bald Viertel Bauerngutes, brfiebend in: Haus, 
Hoftieth, Scheuer, Nebengebä den, S’alluna, 
Arıfeld, Krauttand und Wieſen, vebfl e 
nigen Mobilten, iſt Tagfahrt auf Mitt.ood) 
ben 15. Auguſt d. Is. Nabmiitags 1 Uhr 
im Drte Wartmannsroty feiigefegt, wozu 
sablungdfäpige Strihsliebpaber eingefaden 
—— parat Zul 
ammelburg ben 22. Tuly 1828, 
Königlihes Kanpdgeriht. 
5 4. Gößmann; Landr. 
Schneider, Rechtzyn 


Gläubiger: Borlabung. 

Um bie Derlaffenfhaft bes Nikolaus 
Schober von Zeikingen berichtigen ju können, 
itt ed notdwendig, den Schuldenſtand deſſel⸗ 
ben felljuflellen. 

Es wird baber gur Schuldenaufnahme 
Tagfabrt auf Freytag den 22. Yugul d. J. 
früd 8 Uhr anberaumt, wo fAnmtliche Glaͤu— 
biger bed Nikolaus Schober um ſo gemiffer 
tabler zu erfcheinen und ihre Forderungen 
anzugeben baben, als anfonfl auf bie Nicht 
erſcheinenden bey der gaͤnzlichen Auseinanders 
fegung gebabter Verlaffenfaft keine Ruck, 
fit wird genommen werben. 

Karlſtadt am 12. Julius 1828. 

Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann. 
— en — — 

3 Bekannatmachung. 
6 Ruf Untrag der Reichert Deufird Be 
tib von bier, mwerden im Wege ber Hulfa 
vuüftrefung gegen bie Georg Haubeisſche⸗ 
Epeleute von Biebelried die nachderze ichnelen 
Neallidten berjelben am Montag ben 18. Aw 
uf d. 34. Vormittags 9 Uhr in dem Wirtht- 
Ernte ju Biebelried verſtrichen, und gefihtebt 
hiebey der Hinfblag nah $. 64 bes H. G. 
2». 4. Zunp 1822. GStricdhsliebhaber werben 
bieju eingeladen. - 

FKigingen ten 15. Zuly 1828. 

Königlides Landgericht. 
Maper, Bandr. . 
Lriliner, Nötiprit. 
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Realitaͤten-Verzeichal ß. 

Ein halbes Wohnbaus Mro. 18 ſammt 
der dazu gehörlgen balben Scheuer und dem 
Bes Hofe, ‚auf welchem Haufe ein lebens; 

ngliched Wohnungsreht für Barbara Hıus 
bes in ber Nebenfammer ımb den Eingehörun: 
gen baftet, . de 
4 Morgen Baumfefd am Stelnbruch, 
1/2 Morgen Acker am Naffentbate , 
4/4 Morgen 16 1/2 Ruthen Uder an der 
alten Eirafe, ’ 
3/4 Morgen 6 3/4 Ruthen Ader am Bies 
bergauer Weg, 
& Worgen 32 1/2 Ruthen Ader an ben 
oberen Weinbergen, 
4 Morgen 15 1/2 Ruthen Wrtfelb an ten 
feuchten Arckern, 

4 3/4 Ruiden Uder an der Brunnenmwiefe, 

1/4 Morgen 34 3 /ARuthen an ber lan 

gen Länge. 


DEEERELHIENE 
Samstag ben 2. —*— l. I. Reacbmit⸗ 
ſage 1 Uhr werben zur Tiigung der Schul⸗ 
den bes Kafpar Bühner von Poppenroth nach 
VBernehmung ter Gläubiger mehrere Grund: 
füde an Wiefen und Arifeld vom F. Landge⸗ 
richte im Dite zn unter ben befanut 
u madenden Bebingniffen dem öffentlichen 
außgefept, und loglelch bingeſchlagen. 

‚Kiffingen den 22. July 1828, _ ' 
Fönlaliches Landgeriht. 
Bovberi, Landi. 

Pfiſter. 


( ) 2. Bekaunnitmachang. 
Alle diejenigen, welche die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des Johann Wilhelm Weipert zu Groß⸗ 
aus was immer für einem Grunde 
Anfprud nehmen Eönnen, haben ihre Fors 
derungen am Montag ten 4 Auguſt biefes 
Japres frub 8 Udr bdabier geltend zu machen, 
widrigen® fie fpäter bin bey Auseinanderfegung 
deſes Nachlaffes nicht berüdjichtiget werben, 

Klingenberg ben 18. Julius 1828. 

Königliches Kandgerihk 

” # Wagner, Lande. X 
— — — 


9. Boarnun 

Georg Bindrim, Schuͤbmacher don Herd, 
fatt, würde wegen Zrunfenheit und ; 
ſchwendung unter Euratel tes Johann Georg 
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Zurz jünger von ba geſtellt, ohne keffen Ein; 
willigung und Bentritt, jener feine, fetne 
Haus wirthſchaft beſchwerende und beeinträd. 
tigende Gontracte, wozu namentlich das Er⸗ 
bitgeben in MWirtbehäufern gerechnet wird, 
abf&ließer, auch Feine rechtsgültige Zahlung 
PAARE an. diej in Seen: 
an bringt bieß zu Febermannd 
nachachtung zur öffentlider. Kenntnig, Op 
Königshofen am 17. Julius 1828, 
Könlgliches Landgericht. 
Landr. Greb. ze 


82 Befanntmadung 
Das zur Bierbraueren eingerichtete, jur 
Eoncursmaffe ber Ludwig Bedachtiſchen Epe- 
leute dabter gebörige Wohnhaus, ſammt ven 
sorfindlidien Braugeräthichaften, dann ein os 
‚Afengarten am Keilbolze mit darunter befind- 
lichem Bierkeller wird Montag ven 14. Yuguf 
L 3. Vormittags 41 Uhr auf hieſtgem Kathe 
baufe zum Drittenmale meiflbieiend verfirichen, 
Die Bebingniffe, worunter auch jene gehört, 
baß ber Strid nad $. 64 bes Hopothefen: 
geſetzes abgehalten wird, werben hirbey Fund 
geiban, Fönnen aber auch jeterzeit babier 
In Erfahrung gebracht werden. Beyde diea 
kitäten find auf 2660 fl. in Summa tazirs. 
Kigingen ben 12. July 1828. 
Königliches Landgericht. 
Maper, Lanpr, 
Bud. 


()2 Befanntmadun 

Es wird hiemit öffentlich A du, ——— 
daß das In der Concursſache bea Johann 
Sell von Röbelfee erlaſſene Privritäts ; Err 
kenntniß am 
— — mans 

r De u nıli 

werben wird. — — 

Marfıfleft den Qi. July 1828. 

Königlihes Landgeride. 
Hauff. 











- (5) 5. Ebtrtal:Lapung. 


Martin Eger von Kitzingen, im 
4783 geboren, 09 im Sa sig —— 


oↄten taillon des vormali 
würjburgifden 2* — — 
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egen Rußland ind Feld, ‚und ich feit dem 
ahre 1813 nichts mehr von fd) bören. 

Auf Antrag ber Berwaudien des Eger 
werben nun Martin Eder oder: en etmaije 
Zeideserben aufgefordert, bon Ihrem Leben 
und Aufentyilt binnen 6 Bronaten juderla⸗ 
ßige Nachricht anher gelangen zu laͤſſen, wi: 
drigens das in bevläufia 134 fl. beſtehende 
Mermögen des Martin ger, weldes vom 
Rachlafe bes Samuel Eger nod nicht ganz 
ausgefwieden if, deſſen näditen Berwandten 
gegen Caution ausgehandigt werben fol. 
 . Kigingen ben 25, Viay 1828. 

Röntigtihestantperiäht. 
Meyer,Lipr 
Leifiner, Rehtẽpr. 


(5) 2. Befanntmabung. 

Daß das in der Concursſache bes Wein; 
Händlers Jakob Zofeph Gunzenbäufer von 
Dbernbreit gefälte — —— an 

5 





25. d. 
ſtatt ber Verkündung öffentlich angebeftet wer; 
be, bringt man hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Marftfleft ven 21. Zuly 1828. 
Könlgliches Landgeridt. 
Hauff. | 





(2) 2. A ANERER ING 
Es wird hiemit bekannt gemadt, baf 
bad in ber Concursſache der Wittib Sophia 
— von Marktſteft erlaſſene Prioritäts⸗ 
rfenntnid ſtatt der Verfündung am 21. d. 
. an ver Gerichtstafel ——— worden iſt. 

Marktſteft den 17. Sul 1828. 
— + BAR gerif. 
f ’ z J. Oro ß. 





(2)2.Befanntmadung. 
Es wird hiemit befannt gemadi , daß das 
in der Concursſache des Ludwig Herrling von 
Micelfeld erlaffene Prioritäts: Erkenntnig 
ſtatt der Verkündung am 
26. d. M. früh 8 Uhr 
an ber Gerichtötafel angeheftet werben mirb, 
Mit: Steft den 21: Julius 1828.  - 
Köntiglides Landgericht. 
Hauff, Actuar. 


2) 2. , Bekannt 2 SER ) 
— Er bas ee ee bed Jo; 


‘ber unterferttgten ‘ 
ſonſt deffen Vermögen den provocirenben “er; 
"men Verwandten ohne Eaution » auögehäh- 
digt werden wird. 


+ Königlidhes Landgericht. 
AT u 2% * Hauff. J 


— 
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bannes Weber be? 5* von Röbelfee 
‚erlaffene Präcluflons Ai enntdiß am 


— en BE DR f 
Matt ner Verkündung üffenfliih, angehefter 
werben wird, bringt man zu Jebermands 
Keantnifr ' 
Marktſteft ben 21. Julius 1828. 
Königlidhes Laundgericht. 
Hauff, Actuar. 


(2) 2. Bekanntmachung. 
AEs wird hiemit bekannt gemacht, baß das 
in der Concursſache der Ballhaſar Henninger⸗ 
Aiſchen Eheleute za Markiſteft erlaſſene Prio: 
ritaͤtsUrtheil ſtatt der BVerkündung Am 21. 
db. M. an die Gerichtstafel angeheftet wer⸗ 
den wird, _ 
Marftfleft den 18. Jullus 4828. 
Königlihes Yandgerihn : 

. Hauff, Xtuar, 2% 

Groß. 


— — ) 
66) 4. Borladung.— 
Johann Michael Klee, geboten den 7. 
May 1787 zu MWarktſteft, ein Sohn des Jo⸗ 
bann Toblas Klee, Bürgers und Mainfdds 
ers daſelbſt, ir feit 26 Jahren abweſend, 
ohne daß —— ine Zeit irgend eine Ras 
zit von’ ihm eingegangen wäre,  ın © 
il ” Auf den ntrag an armen Dermand, 
ten wird diefet FJoyann Michel Klee, ſo wis 
beffen allenfallſige Erben aufgefordert, ſich in» 
nerbalb ver petemtorifchen Friſt von 6 Wochen, 
und fängflens bis zu der auf ben 

2 Seöruun 1829 Bormitage —* 

angeſetzten agfahrt um erer dor 
ngeieh ebörbe zu melveh, als 


Gegeben Marktſteft im Unter-Wainfeeb 
fe ben 16- Jultus 1828. 


J 


— — — 

5)1.Betanntmadhung 
Am 13.- biefed Monats- wurten einem 
anbdeldmanne auf dem babier Statt gehabten 
arkte vier 13lötbige filberne Fingerringe, 
von denen jeder ein Loth wiegt, entwendet. 
Dieſe Ringe finb mit grünen und rothen 
Glacſteinen befept, von denen der mitilere 
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“Stein von ben fibrigen durch felnen größern 
"Umfang den dreyen der entwendeten Ringe 
ih ausjeldinet und mit einem Roſellchen be: 
130 Der eine ber gefloblenen Ringe iſt 
"in ter Mitte nıit eluem verguldeten Herzen 
verfeben, und ein jeter berfelden hat einen 
Werth von 1 fl. 45 Er. 

Man bringt diefen Piebflabl mit dem 
Erſuchen an ſämmtliche Polijey: Behörden zur 


allgemeinen Kenninig, allenfullfige ſachdien- 
(8)1. 


ide Entvefangen ſchleunig bierher zur zweck⸗ 
Alestigen —— mitheilen za mollen. 
 Dipfenfürf.ken 18. Iufy 1828. 
X Königliches Landgericht. 
en Weffner; Landger. Actuär. 
B. erl. Abw. d. Vorſt. 


Eihinger, Pract. 





Bekanntmachung. 
Die zur Loncursmaſſe bed Wilhelm Huf⸗ 
nagel von Marklſteft gehörigen Immobilien, 


nomlich⸗ * 
i)dle zu Marktſteft gelegenen, als 
4) die_obere Häifte bes Wohnhauſes Nro, 


417, nebſt dem Gemeinderechte, beſtehend⸗ 


aus: 


a),1/4. Morgen Acker im Hantaͤcderlein, 


b) 4/4. Morgen Miefen in der Zub, 
8) ein Hubgut, briichend aus: 
a) 4 Morgen Weinberg im Siphach, 


b) 1/2 Dirgen Weinberg im Zoiſche nweg, 


e) 14/4 Dlörgen Uder beym Holz, 
d) 1 Morgen Wiefe in der lub, 
3) af Morgen Weinberg, im Sippach, 
4) die Hälfte eines Hubguls mit Eingehörun- 


en, * 
5) 1fa Morgen Baumfeld. im Zwiſchenweg, 
5) 1 Morgen Weinberg im ‚Deidentbal ; 
11) bie auf Michelfelder Markung 
gelegenen, ale: . 
4) 1 Morgen Acker am Markibreiter Weg 
. .bep ber Strutb, 21 
2).4 Morgen. Acker daſelbſt 
3) 1 Morgen Acker daſelbſt, 
4) 1 Morgen Ader dafelbft, mins. 
5) 4 Morgen Achker daſelbit, ” 
6) 1 Morgen Ader bafelbff, - 
7) 1 Morgen Acker daſelbſt, 
werben und zwar bie zu Marfifieft gelegenes 


44. Auguſt Nachmittags 3 Ufr 


ne fe 


‚Der 1. 
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Aauf bem Ratbbauſe zu Markiſteft, und bie 
‚auf Micrifeider Marfung gelegenen am 


12 Augui Nahmittags 2 Uhr 
anf bem Brmeindebaufe zu Midelfeld öffent 
li verſteigert, und hiezu befig- und zahlüngs⸗ 
fählge Kaufsluflige eingelaben. 
Marftfleft den 15. July 1828. 
Königlihes Landgerigt. 
Aauff. 


Groß. 


Befanntmadung. 
Am verfloffenen Martte, welder am 





:Samötag den 13. d. DM. bahier Statt batır, 


wurden einer Handelsfrau 2 Stücke Band, 
Nro. 42 von 25 Ellen, tie Elle im Werthps 
son 20 Er., und 4 Stürf Nro. 9 von 60 Ellen, 
die Ele im Weripe zu 14 fr. entwendet. 
Die Bänder waren aus ſchwarzer Seide ge 
fertigt, und bienen gewöhnlid zur Verzierung 

—— Hauben, ſie find über eine 
Harfe Mannshand breit, mit eingepreßten 
Blumen s Derzterungen verfeben, „ben und 


‚unten gezackt. Die Zaden find allenfalld von 


ber Große eined Bleinen Fingerhutes, nicht 


-zugefpigt, ſondern abgerundet, 


Sämmiliche Pollzep: Bebörben werden 
demnad hoͤflichtt erfuhr, zur Entdeckung des 
jur Beit unbekannten Zhäters ſowohl, ald auß 


‚ver Miekeraurfindigmadung ter geitchleren 
Gegenſtaͤnde geeignet mitzuwirken, und im Ers 


gebnißfalle aisbaidAngeige anber zu erfl.:tten, 
Dchfenfurt den 18. Julp 1828. 
Königliches Landgericht. 
Geſſner, Loar»Xct. 
Bey erl. Abw. des Vorſt. 
Eichinger, Pract. 


— — — 
(5) 2. Diebſtahls-Bekanntmachung. 
Am verwichenen Montag ben 7. Zuly in 
der Früh gegen 4 Uhr wurben aus einem 
Haufe zu Hopferſtadt folgende Gegenſtaͤnde 
entwendel: 

1) eine mit ſchwarzem Pelze verbramte 
unb ‘mit einer grün feibenen Quaſte ver 
— — von grünem Sammet, wert 
41 fl. Tr 

2) eine folhe Kappe mit bräunlidem Pelze 
und einem Beinen Quaͤſtchhen von breis 
ten grün feideren Korbeln, wertb 1 fl., 

3) ein neued ſchwarz ſeldenes Halstüch 
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mit einen? fingerbreiten rothen Streife, 


wertb 1 fl. 

4) ein Weibsmützchen von braunem Zi 
mit Eleinen Blümdyen, mit einem rot 
feivenen Bande garairt und weißer Lein; 
wand gefüttert , wertb 4 fl... 

8) ein nod neues roth baummollened Sad; 
tuch mit einem gelben Kranze, wert 
50 Ir 5; darn 

6), an banrem Gelbe 12 — 15 Stüd Kros 
nenttafer, 8 — 9 Stüd Diertelöfronen, 
4 Stud. preußifher Thaler, neuen Ge⸗ 
prägt, 2 — 3 S.üf Dierundzwanjiger. 

Saͤmmtliche Criminal» und Polizepbe- 
drten mwerien erfsht, zur Entdeckung des 
Thaters und ber gefloblenen ———— ge⸗ 
eignet mitzuwirken, und etwaige ſachdien⸗ 
kihe Notizen ungefdumt anher mitjuipeilen, 

Ochſenſurt am 9. July 1828. 
Rinistians — 


alter. 
SGeßnesr. 





73. Bekanntmachung. 

Auf Requiſitlon des k. Kreis: und Stabt⸗ 
ichts Würzburg wird ter zur Werlaſſen ⸗ 
aft der Barbara Pfeuffer allba gehörige 
elfenkeller bey Goßmannsdorf mit dem Brau⸗ 

daufe und einem Garten zu elwa 7 Morgen, 
dann nrebrere Brauerey: und Wirthfchafts: 
rätbfchaften, Montag ben 11. Aug. d. FB. 
 ahmintage 2 Uhr unler fehr vortheilhaften 
Bebingungen in dem Felſenkeller feibf öf⸗ 
fentlih verfirichen. " 
Diefe Realität, auf welcher eine Neal, 
braugerechtigkeit haftet , Bet oberhalb Goß⸗ 
mannstorf am Waine 1/2 Stunde von Och⸗ 
- fenfurtz 
Keller, Brauhaus und Wirtbfchaftsge, 
daude find ſehr geräumig und erfreuen 5 
einer febr angenehmen Lage. 

D.e Einfihtönahme Nept Febermann frep. 

Obfenfurt ten 7. July 1828. 
Köniefibed Landgericht. 
Walter, Lante, 

- K. K se ß. 





Raub. 
Am 21. die ſes Monats bed Nachmittags 
5 Uhr wurte eine rau don bier von tem 
unten fignallfirten Menſchen gwifchen @rafen- 
sheinfela und Schweinfurt am [pgenanaten 
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Meibenmehr angefallen und eined In ihrem 
Zragkorbe liegenden Stücks Brods beraubt, 
Juſtiz- und Poll;ey: Behörben werden 
höflichſt erſucht, auf ten Täter Späpe zu 
balten,, und im Entdeckungsfalle Anzeige ges 
fällig anher zus machen. 
Schmeinfurt ben 24. Fufy 1828. 
Königlidhes Landgericht. 


Kleiner. — 
ro €, ” » 

Befhreibung bes une Pr 

Der Näuber batte ein breites Geſicht, 
helle Augen, foipige Nafe und Kinn, fhmwarze 
— ſchwachen Backenbart von denſelben 
aaren, einen mittelmäßigen Mund, und war 
mittelmäßiger Statur, ungefähr 40 Jahre alf, 
Derfelbe trug eine grau wollene geſtrickte 
Kappe, wie ſolche gewöhnlich die Fiſcher tragen, 
ein ſchwarzes zerriffenes Halsluch, eine weiß 
Ihe Jocke von Beebergemang, lange weiß 


leinene geflidie und auch zerriffene Hofen, 
— eſte, und Schuhe an den bloßen 


tik 

Der Sprache na urtbeilen, war ders 

felbe von ter — * — 
Als Waffe führte Solcher einen tiden 

Prügel und ein langes Meſſer. 


(5) 1. Dtebſtahls⸗Anmnzektgee. 
Um 23. d. M. wurden tem Ortsnach 
barn Johann Spath zu Haufen, zwifchen 7 
und 11 Uhr Bormittags durch Einbruch au 
ben in der Wohn: und Nebenſtube vorfind» 
Ken Arvdes. sachbenannte Gegenſtande ent 
mwendelr 
1) 110 fl. an preußlſchen ganzen und beit 
tels Thalern, 


2) 54 fl. an 20 Stück Kronenthalern, 
3) ein vergoldetes angeöhrtes Blerundzwan⸗ 
2 Ber an einer Petlenſchnur 
gend, 

4) swey Gulden an verfhiebener Münze 
in einet Blechbücbfe, ſammt berfelben, 
6) ein angeöhrtes Silberſtück mit der Jab» 
veßzabl 1727, am Rande bider, als ie 
ber Dii.te und über einen Kronenthales 

werth, ” 5 





6) imwey filberne Fingerringe, in Form don 


Sıegelrin werd 2 R, 
7 endlich * "(dwarz feivencd Halstuch 


mir roiben Streifen, im angeblihen 


Wertpe gu 3 f 
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Sammtliche Iufliz- und Poligep» Be» 
hörten werben at, zur Reh fo; 
wohl ter entwenbeten Sachen, als tes oe 
fers ſelbſt auf geeignete Wrife mitzuwirken, 
and etwaige Nefultate gefällig anher mitzw 


Sheilen. 
Shmeinfurt ben 24. July 1828. 
EINGEBEN Feengerill. 
e 


ner. 
Säuibt. 


2) 4. Bläubiger »Borlabung. 
“ In ber — bed Andre 





«s Dittmann von Hirſchfeld wurbe von Sei: 
te der Dormunbfihaft auf Zufammenberufung 
der Gläubiger angefragen, um ſich mit fol: 
en über die Museinanderfegung bed VBermö⸗ 
end ju benehmen. Es werben fonad alle 
Bicienigen , welche an bie Verlaſſenſchaft bed 
Bindreas Dittmann eine Forderung zu machen 
haben, zur Liquidation ihrer Borverungen 
and Erklärung über die Met ihrer Befriebis 
digung auf Mittwoch ben 15; Augufi früh 9 
Ib: - bem a ie ber Richtbe⸗ 
sü tigung anber vorgelaben. 
a Ann den 16. July 1828. 
Königlides Landgeridt. 
Kleiner 


Baue x, Rechtspr. 


5) 41. Bläubiger:Borladung. 

Zur Beflimmung bed gegen bie Gefäntr 
Krige Michel und Katharina Hederich zu Schna⸗ 
Lenwerth einzuſchlagenden Drrfahrens haben 
teren ſaͤmmtliche Gläubiger Donnerstag ben 
44. Auguft Vormittags 9 Uhr babler gu ers 

einen, mibrigend bie Bekannten der Er 

Arung ber Meprbeit zufimmend angefeben, 
Unbekannte aber, im Falle ed nicht zum förm— 
lien Gante fommen follte, bey ber bermas 
ligen DMaffavertpeilung nit berückſichtigt 


werten. 
MWerned ben 23. July 1828, 
taliches Landgerlcht. 
er Sims, —*? s 
Pohl, ⸗. } 


—Ausſchreiben. 
Kaſpar Full von Soͤmersdorf kann ohne 
Worwiſſen; ſeiner Ehefrau Anna Maria, ges 
horuen Bis; und Genehmigung feines Eura⸗ 
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tord Adam Mergenthal von ba durchaus kein 
beſchwerendes Geſchaͤft abſchließen. 
Werneck ben 24. July 1828. 
ah A Landgericht. 
imb, kndrchtr. 
Pohl. 


(3)3. Sekanntmachung. 

Das gräfllch Rechteren : Limpurg : Spefs 
felbtihe Herrſchafts Geriht Sommerbaufen 
erkennt in Sachen bed Ankerwirths Zohan 
Jacob Pfeuffer ee Eonf. Provocanten, wider 
Ehrifopp Friedrih Henning von Winter hau⸗ 
fen Proooraten, Todes Erklarung beir., hie 
mit ju Redt : 

4) daß Ehriſtoph Friedrich Henning vor 
— —— ehemals Soldat bey dem 
großberjogl. mwürgburgifhen Zten Infane 
series Bataillon, geboren am 8. Juny 
4780 , und feit bem Jahre 1813 abwe⸗ 

. fend, für tobt ju erklären, 

2) daß fein bisher unter vormundſchaft⸗ 
licher Derwaltung gellandenes Vermögen 
an feine nädflen. Verwandten ohne 
Eaution hinauszugeben, und 

5) die Koslen bes Verfahrens aus ber Nach⸗ 
laßmaſſe zu zablen feyen. 
Sommerhaufen ben 15. July 1828. 

Gräftl. Nehteren : Limpurg : Speb 
felbifhes: Herrfhaftsgeridt,. 
Maher, Herrſchafts⸗Richter. 


Bekanntmachnuag. 
kejenigen, welche an die abgelebte 
Kaufmann J. DB. Kreß Wittib zu Wieſent⸗ 
beib eine Forderung zu machen haben, haben 
ſolche am Mittwod ten 13. bed künftigen 
Monats Auguf lauf. Is. früb 10 Upr ent. 
weber in Perfon over fhriftlih anzuzeigen, 
um fie bey ber Befchäfttgung der Derlaffen» 
fdaftsmafje berückſichtigen zu können, außew 
* bie Ausbleibenden bebep undeachtet 
eiben. 
Wleſentheid am 23. July 1828. 








Brafl. en re Tag Herrfhafte 


e 
g. m. Are H:R. 
Nedermann, .®» 


(5) 5. Realitäten: Verkauf. 
Auf hödhfle Welfung k. Regierung wirb 
bie Grundfläche. des Ararlalifchen Walbdar⸗ 
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N elle Krackenhöͤlzchen auf: Gelchahe lmer Mar⸗ 
ung zu 12 Tagwerk 345 Rth., ausſchlüſſig 
des A berfeiben ſtehenden Holzes, entweder 
im Ganzen oter in ſchicklichen Adtheilungen, 
unter ben normalmäfigen und befonderen Be: 
dingniffen am Freylag ben 1. Auguſt früh 
40 Ubr bey bem unterfertioten Rentamte 
dem sffentlihen Verkaufe ausgefest. 
Roͤttingen ben 18. Julius 1828, 
Königlides — Röttingen. 
eh. 


Am Montag den 4. Uuguſte l. I. Bor: 
mittagd 2 Uhr werben bey bem k. Rent: 
amte dahler 

15 Schaͤffel Weiten, 
400 Schaͤffel Korn, 
200 Sdcaſſel Haber, 
welche Früchte theils bahier, theils gu Gra⸗ 
fenrbeinfeld aufgeſpeichert, mit Vorbehalt der 
boͤchſten Genehmigung in ſchicklichen Abthei— 
lungen oͤffentlich verſtrichen. 

Schweinfurt den 24. July 1828. 

Das königlide Rentzmt. 
Rüdert. 
Schreger, Pract. 


Holj:-Verfleigerung. 


(331. Getreib:-Berfleigerung. 
f 


(2) 1. 


“ Binstag den 42. August Morgens 9 Uhr ' 


werben babier im Amtbaufe 516 1/2 bayer. 
Klafier Schlagbol; aus dem Diftricte Ohmerz, 
Heckmühler Revier, unterbaibihl. Kreu; am 
Shontdrafluffe, bann aus Wolfsmünſterer 
Revbler 200 Klftr. und 47500 Wellen Schlag: 


bol; auß dem Riebberge und Bittelberge,, nädık 


dem Saalfluſſe bey Schonderfeld öffentlich ver: 
firihen. Das Holz; iſt fämmtlih nummerirt 
und fann. täglich eingefeben werben. 
MWolfdmünfter den 19. July 1828, 
Königl. julius-ſpitäl. Amt. 
»  Boplig. 


(3)2 Bau: DBeraccorbirum 
Die DBeraccortirung ber auerer», 

Bimmermannd- , GSchloffer», Gchreiner:, 
Glaſer⸗- ıc. Arbeiten an den Wenigfinebmen: 
ben behufs ver Herſtellung eines angemeffenen 
Zocald für das königl. Kreis: und Staͤdtge⸗ 
richt dabier wird 

Mittwoch ben 6. Augufi biefes Fahre 
b Dormittags 9 Uhr 
auf bem hieſigen Rathhauſe vorgenommen. 
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Eautlonsfäbige Baus, Unternehmer mer: 
ten zu biefer Verſteigerung eingeladen, und 
wird bemerft, daß bis zum Strichsſtermine 
bie Baurlffe und Koflen : Weberfhläge täglich 
Vormittags bey der Behörbe eingefehen wer: 
ben koͤnnen. 
Schmeinfurt ben 21. July 1828. 
Der Stadt: Mogiflrat. ' 
Fichtel, Bürgermeifer. 

Engefbastt. 








fe 


ort Bung h 
bes Verzeichniſſes ter Badgaͤſte zu Boclet 
pro 1828, 


27) Herr Kanzleprath Briegleb von Kur 
burg. 23) Hr. Hauptmann Fremery von 
QUugsburg. 29) Hr. Dr. Eifenmann, practir 
ſcher Arzt, aud Würzburg. 30) 
and, Kaufmann von bort. 31). Hr. Hel⸗ 
Ing» Kaufmann von Münden. .32) Kr. 
Erevenna von Frankfurt a/M. 35). Drad. 


Crevenna von Würzburg. 34) Frau Inte , 
Kin Weinid von bort. 35) Hr. Bollikie . 


r 

* von Altenklingen aus Heidelderg. 36) 
Hr. Commiſſalr Obert von Aa 7) 
Frau don Freiter von Manndeim. 38) 39) 
Yrau Drrectorin von Shmitt mit Fräulein 
Tochter qus Würzburg. 40) Frau Direrto: 
sin Pfeuffer von Bamberg. 41) 42) Frey: 


frau don. Gutenberg mit Fräulein- Tochter. 
von Steinhaufen bey Kulmbach. 43) Flau 


gedfefforin Karl aus MWür;burg. 44) Frau 
ehnungsGCommiffair Gegentauer von dort, 
45) 46) rau Hauptmännin von Rappold 
mit Sohn aus Berlin. 47) Frau Aſſeſſerin 
Kaidel von Wertheim. 


r. Wei⸗ — 


— 


48) Hr. Haager, - 


Particulier aus Würzburg, 49) Frau Dberz ’ 


lieutenant Geiget von bort. 56) Eva Greif‘ 
I 51) Grau Pfarrerin 
Möfh von Dettingshaufen bey Koburg. 52). 


von Reichenbauſen. 
55) Mad, Maler mit Dem. Tochter aus 


München. 54) Hr. Mollus, Eandidat der - 


Medizin von Würzburg. 55) Frau Nittmek 
fierin Bayerleln von Neufiabt a / Aiſch. 
Kiffingen am 22. July 1823. 
Königlihes Landgericht, 
ald Bad: Infpvection . 
Boveri, Landr. 
Hallen 


— — —— — 


Intelligenz⸗Blatt 


RD: den 





für 


unter Maintreis 


bes Könige reichs Bayern 








Bärzburg, Donnerstag den Z1. July 1958. 





Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreiöftellen. 


Arus. praes. 17186. Nrus. exp. 18353, 
An fämmtlihe Verwaltungen allgemeiner unmittelbarer Stiftungen. 
(Die Zirirung der Zebenten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftär bed Königs. 

, Die unterfertigte Stelle findet: fi veranlaßt, den Verwaltungen allgemeiner Stiftungen 

die in diefem Blatte unterm 1. December 1325 —* Eröffnung und Auflage im Betreffe 
Firirung und, Umwandlung gutsherrliher Rechte, und Nechte der Stiftungen mit befonderer 
—— auf die Fixirung der Zebenten zu wiederholen. 

‚  Diefelben werben es fich zur Pflicht machen, den allerhoͤchſten landesvaͤterlichen Abſichten 
Seiner Majeſtaͤt des Könige im Bezug auf die Zehentfixirung entſprechend, die Firalion der 
ſtiftiſchen Zebenten zum Bejten der Fonds wie der Zehentholden möglichft zu befördern. 

— Zuverſicht erwartet man baldige Anzeige günftiger Refultate ihrer umfichtigen kraͤfti⸗ 
gen 


itw ng . 
Würzburg den 21. July 1828. 
Königlihe Regierung bed Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer bed Gnnern. 


In Abwefenbeit des kgl. Präfidenten. 
v. Mep, Director. 





Gemmingen. 





— ⸗i 


X — 438.  Nru® exp. 424. 
Lö, Bekanntmachung— 
BT = (Dienftes + Berrichtungen des Gontroleurs Sattes betreffend.) 
m Mamen Geiner Majeftät des Könias. 
Der t. Schulden Tiigungs-KaferControleur Sattes hat nach wieder hergeftellter Gefundhek 


m nn nn 
Yapıgang 1828, M 3 


1435 — 
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feine Dienfies-Berrichtungen am 21. d. M. wieder angetreten, was in Bezug anf dad Ausſchretbru 
von 29. September v.9. N.454 — 499 (Kreis, Ontelligenz»Blatt N. 116) befannt A wird. 
Würzburg den 23. July 1828, 
Koͤnigliche Regierung des UntersMainfreifes, K. d. F., 
als Staats-Schulden-Tilgungs-Commiffion, 
In Abwejenbeit des f. Ne ierungss Präfidenten. 
9 Meg, Director. 
— Then 
— r — —— — — — — 
Ad Num., 2718. E. N. 3940. 

(Die Erledigung der Drarrey Holzhauſen, Decanats Rügen, im Unter s Mainfreife, betr.) 


Stöhr 


m Mamen Geiner Majeftät des Königs, 

Durdy den Tod des Pfarrers und Seniors Clericus it die Pfarrey Holzbaufen, Decamms 
Raͤgheim, im Unters Mainkreife, erledigt worden, deren jährlicher Ertrag ſich nach der abge 
Schloffenen aeg ee ra end vom 30. November 1819 folgendermaßen bereshnet 

1. an ftindigem Gehalt, baar, . . 82 fl. 27 1/2 fr. 
an Naturalien 


1 Schäffel.5 Metzen Weiten, . ; af — 3 . 

3 Schäffel 4 Meben Korn, . 36 e 40 kr. . 
3 Schäffel 4 12 Meten Haber, 15 f. — kr. 

8 Klafter hartes Holz, 241. — kr. 

9 1/10 Klafter weiches Holz, 21 14 fr. 

9 1/10 Wellen, . n ; 15 fl. 10 


11. An Zinfen ans geftifteten Gapitalien, . 
Hl. Grirag aus Realitäten, 





3 
agw. Aecker, | 7 
1 Tagw. Wiefen, I). ' > . U fl. fr. 


y2 in 


— 


——— 


49 * 
IY. Ertrag ans Rechten, : . ht +, 8 — 18 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſies⸗Functionen, 68.fl.. 4 
A ; Summa 415.fl. 4 

’ Laſten 18 fl. 49 12 fr. 

| Berbleiben reine Einkünfte 396 -fl, 44 1/2 Er 

Die Bewerber um biefe Pfarrſtelle haben ſich binnen: ſechs Wochen vorſchriftsmaͤßig 


en. J — 
Batzreuth den 22. July 1828. ER * 
Koͤnigliches proteſtanttſches Conſiſtorium. 

bunter 


meld 


Touffaint. 





Ad Nm. E. 3477. 1.49,  -- > — 

(Dre Erledigung der Pfarreg Tauberzell betreffend * — 
Im Namen Seiner Maieltät des Königs. ge: © 
Durch die Weiterbeförderung des Pfarrers Zierlein iſt die Pfarren Tauberzell, Decanas⸗ 
Rothenburg, erledigt worden deren: jährliche Einfünfte und Falten in der berichtigten, aber 

noch nicht abgejchloffenen Faſſion vom Jahre 1810 in Nachſtehendem berechnet And, 
17 An ſtaͤndigem Gehalt ; 5 = F 250 . BAM fr. 
beſtehend in 8 Schffl. 3 Mtz. 3 Vg. 2 3/4 Sdl. Korn, 1 Sohffl. A 
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ME tBg- 1 1ABSH. Dinkel, und 11 Schffl. 2 Vg. 223 SL. 
Haber, danı 10 Klftr. gemifchtem Scheitholz und 500 Stüd Wellen, 
9 Aus Realitäten, wozu außer den zu 40 fl. veranfchlagten Pfarr 
ebäuben 2 1/2 Mig. Ueder, 4 3/4 Tagw. Wiefen, 7/8 Tagw. 
arten, 1/16 Krautbeet, 4/15 Wafen und 7 Tgw. Waldung gehören 236 fl. 8 fr. 
9 Ertrag aus Rechten . : ; ! 20 fl.47 3a N. . 
worunter 40 fl. 15 fr. Handlöhne und 176 fl» 18 1/2 fr. zehent⸗ 
berrliche Bezüge begriffen find. 


4 Au Stolgebühren, mit Einfluß von 35 fl. 36 kr. Beichtgeldern __ 117. fl. 53 fr 

825 fl. 14 fr. 

Nach Abzug der‘ Laſten von - . * * 64 fl. 21 3/4 fr. 

Kellen fih die reinen Einfünfte auf E — a: 760 fl. 52 1/4 tr. 
dar. 


Bemerkt wird, daß die Getreid⸗Beſoldung nach den bekannten Normal-Preifen von 1814 
und das Befoldungsholz zu 10 fl. pr. Klafter veranfchlagt it, und daß fih ber Ertrag der 
Trandſtuͤcke auf die Verpachtungs⸗Reſultate von 1804 und 1813 grändet.. 

Die Bewerber haben: fi binnen 6 Wochen vorfchriftsmäßig zu melden. 

Ansbach Ben W. July 1828. — 
Rintstinee proteftantifhes Eonfiftorium.- 
v. Luz. 


Memmingen 


——— —— ——— — — — —— — — — 
Intelligenzweſen— 
Amtliche Artikel. 


4 Befanntmadhung. 
Die Vorleſungen im dem’ koͤniglich bayerifchen Forſtlehr-⸗Inſtitute dapier beginnen fir das 
Studien⸗Jahr 1828/29 am Iten November: diefes Jahres , au welchem Tage auch die Matricular⸗ 
Einfchreibungen: ihren Anfang nehmen: werden. — 

Hin —— Aufnahms⸗Bedingniſſe und der Vorleſungen ſelbſt wird ſich auf die Ankuͤn⸗ 
digung in dem: Kreis-Intelligenz-Blatte vom 8. Auguft 1825 Ir. 87 bezogen. 

Afchaffenburg: den 24. July 1828. 
Die Directiom der Eöniglihen Forftstehranflalt. 


C. Freyh. v. Lobfomiß. 
Johann Kauſchinger, Seeretair. 
— — — — — — —— — — — 
Bekanntmachumg. 

Mam hat die Erfahrung: gemacht, daß mehrere hieſige Einwohner bey ihren Spazier⸗ 
gaͤngen und beym Beſuche der oͤffentlichen Vergnuͤgungsorte außerhalb der Stadt, insbeſondere 
des ſogenanuten Moskau, uͤber bie: Felder: gehen, und biedurd Die Eigenthuͤmer beſchaͤdigen. 

Die. Polizey «Soldaten: und’ Feldhuͤter find angeriefen ‚ alle Derlonen, welche über dieſe 

unerlaubte Handlung: betreten: werben, zur Anzeige zu bringen, und in fo ferne fie unbekannt 

nd , anber: vorzuführen‘,. wornach / fie: nicht nur mit 30 fr. beftraft, fordern auch zum Schaden⸗ 
angehalten werben.- 

Würzburg. am- 26. July‘ 1828. — 

Der Stadt⸗Magiſtrat— 
IL- Buͤrgermeiſter Bentert. 
| Schirmer: 
e Mi " 
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DiebſtablsAnzelge. 
In der Nacht vom 24 auf den @. b. 
ts. wurden folgende Effecten aus einem 
Wohnhauſe dapier entwendet: 
4) ber Ueberzug eines Oberbettes von haus⸗ 
gemadtem , roth geflreifien Zruge, 
m) 2 Kopfliffenüberjuge von bemfelben Zeuge, 
5) ein bänfenes Lellach, 
4) ein Ueberzug ju einem Oberbett, blau 
und weiß eift, daran beſonders kennt⸗ 
Uch, daß fih in ber Mitte ein Stück von 


Elle noch ganz neu befindet, das übrige 


.. aber fon ausgewaſchen ifl 
5) 2 Kopfkiffen. Ueberjüge 008 bemfelben 


e. 
Dieß wird zur Eutdelung ber. entwende⸗ 
den Gregenflände andurch bekannt gemacht. 
Würzburg am 29. Juld 1828. 
Königl. Kreis: und Stabtgeriät, 
Stauftner, Director. 
Müplhofer, 


Belanntmahung. 
Am 24. FZuly Abende gegen 6 Uhr mur- 
* folgende Gegeaſtaͤnde dadier entwendet, 


=) eine ſilberne Sackuhr mit glattem Gehaͤu⸗ 
fe, außen am Rande gerippt, mit arabis 
ſchen —3 und einem Datumzeiger; in 
dem Werke ſteht der Name Hutbal aus 
Stuttgart; an Herfelben befinder fi eine 
Ki gebrebte Koͤrdel mit einigen tothen 
rüchten und einem rotpen Carniol, - 
b) eine fülberne Vorſtecknadel mit rothen Gra⸗ 
naten, auf ber Ruüdfeiie mıt Gold gefaßt, 
«) eine mit Silber befchlagene. porzellainene 


Zabalöpfeife, worauf ein Kranz von Eis 
chenlaub mit dem Budtlaben B. leht, das 


Rohr daran igt von ſchwarzem Hol; und 
der Stiefel an dem Kopfe etwas abgebrochen, 
Diefed wird zur Entdedung des Thaͤters 
and der entfommenen Gegenflände zur oͤffent⸗ 
lichen Kenniniß gebradıt. 
Würzburg ben 26. Julp 1828, - 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. : 
Ä wad. 





2. Belanntmahung, 

Das zur Nachlaßmaſſe der Häderswiit- 
we Barbara Brehm babier gebörige Grunde 
ad, 2 Morgen Weinberg im Reuenberg, 
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teffen nähere Beſchrelbung bereits In ber 
Sekanntmachung vom 21. April h. 3. ( Kreis⸗ 
Antell.:Blatt vom 24. beffelben Monats No. 
478. 80 und 810) enthalten ift, wird 
an den Wkeiftbietenden wiederholt öffentlich 
verfauft, unb Neym Zagfahrt auf Mittwoch 
den 6. Auguſt h. I. Vormittags 11 Uhr im 
Gerichtslocale anberaumt. 

Zabhlungsfädige Kaufsliebhaber wollen 
fi hiebep einfinben. 

— ben 25. July 1828, 

r 


Königl. Kreid: und Stadtgeride 
Stautner, Director. 
Mäblhbofer. 
s. Bekanntmachung. 
* Im Wege der lfsvolfiredtung wird 


der dem ODekoͤnomen Aadreas Köhler dahier 
gehörige Weinderg im Stein zu 5 1/4 Wow 
en, welcher gebent 7* zum Theil auch 
ehenftey if, zwiſcheff der Landetherrſchaft, 
dem Kaſpar Riehl, Philipp Treutlein und 
Weinhandler übel gelegen, am Mont 
den 4. Yugufl Morgens 10 Uhr im Bericht 
Locale nah Vorſchrift bes Hypotheken⸗Geſeßes 
dem öſfſſentlichen Striche ausgeſetzt, wozu 
Kaufs luſtige hiemit eingeladen werben. 
Wür;burg ben 18. July 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Pir. 
Bund. 


(5) 2. Epdictal-Eitation. 

DaB kgl. Kreis: und Stadtgericht Wirg 
burg bat in der Nachlaßſache des quiefcirtem 
Reglerungsraths und Fiscals Joſeph Schmitt 
dahler wegen Ueberſchuldung des Naglaſſes 
und auf Untrag der Erben feld durch Ent⸗ 
ſchliegung vom Bentigen ben Eoncurs erfannt, 

Es werben daher bie gefepliden Ediets— 
tage, naͤmlich: 

4) sur Anmeldung ber Forderungen und de 
ren gehörigen Nachweiſungen auf 
iltwoch ben 10. September b. 38., 
2) zur Vorbringung der Einreten gegen hie 
angemeldeten Forderungen auf 
ontag den 43. Ociober h. Is., 
3) zur Schlußverbandlung, und zwar: 
a) für die Replik auf 
Donnerstag ben 30. October h. W., 
») für die Duplif auf 
Montag ben 17. November h. 38, 
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jedesmal Morgen? 9 Uhr feflgefekt, und hie, 
ga fämmtlihe unbeiannte Gläubiger bes Ge⸗ 
meinfchultners hiermit oͤffentlich unter dem 
Rechts nachthetle vorgeladen , daß das Nicht: 
erſcheinen am Uen Edietstage die Ausfchlies 
£ung ber Forderung don ber gegenwärtigen 
Concursmaſſe, bad Nicdterfheinen an den 
übrigen Edictdtagen aber die Ausfchliefung 
mit den an benfelben vorjunefmenten Hand: 
lungen zur Folge bat. 
Zuglei& werben bie — welche zu der 
Sofepy Schuittifhen Nachlaß⸗, reſp. Eon- 
eur6mafle etwas ſchulden, oder zu entrichten, 
oter von biefer Maffe etwas in Händen has 
ben , mwieberbolt aufgeforvert , ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über 
eben. 
: Zugleich wird ber erſte Evictötag — 
gur Erzielung einer gütlichen Uebereinkunft 
unter ben Gldubigern, befonbers ben nidt 
bevorzugten, biemit beſtimmt. 
Würzburg ben 3. Junp 1828. 
Königl. Kreid: unb GStabtgeriät. 
Stautner, Director. ; 
Mübhlpofer. 


6) 2 Befanntmadung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird 
bad bem ‘Bürger Jobann Yedinger dahier ges 
börige Wohndaus im 2. Diſtr. Nro. 226 in 
der untern Wöllergaffe, deſſen Beſchreibun 
nachfolgt, am Montag ben 11. Auguſt d. 3. 
Wormistags 10 Ubr im Gerichts⸗Loͤcale nach 
Vorꝛ ſchrifi des Hypothelen⸗Geſetzes dem öffent: 
lien Strige außgefegt, wozu Kaufsluflige 
biemit eingelaben werten. 

Würjbu:g den 18. July 1828. 
König. Kreis: und Stabtgerigt. 

Stautner, Director. 


Beſchreibung des Hauſes. 

Diefes Haus if 31 Schuh lang und 34 
Schuh tief, und bat zwey Stodwerfe, wovon 
das untere von Steinen, das obere von Holz, 
gegen die Hoſſe ite bin aber vom Steinen ges 

aut iſt, und ein Hoblziegeldach. 

Der erfte Stock bat einen geräumigen 
Borplatz, eine Meinfammer oͤhne Faß, Eine 
Rindoiehlallung zu 3 Stück Vieh, und rüd; 
warts einen Kleinen Hof mit Dunggrube. 
"Der gwepte Stock enthält ein heißbares 





wack. 


men 


tbells 
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Immer, 2_ Kammern und eine Küche nebfl 

orplaß. Der ober dieſem zwehten Stode 
befindliche geräumige Boden hat 2 Kammern, 
unb oberhalb befindet fi) nod) ein Boten. 





(2)41. Befanntmadung. 

Auf Befehl ber Föniglihen Regierung 
wird das ehemalige Rentamts GSebaͤude links 
bes Maine dabier im 1. Diftr. Nro. 213 
nochmals verſtrichen, und bat man biezu Tag— 
fahrt auf Dindtag den 5. Uuguſt früh 11 Uhr 
anberaumt, was man ben Liebbabern mit 
dem Bemerfen eröffnet, daß nur Ein Strich 
abgehalten wird, 

Würzburg den 28. July 1828. 

Königlihes Stadt:-Rentamt. 

Day. 


(2)1.Befanntmadung. 

Sechs und brepfig feidene Halstücher, 
ſchwarz mit rothen Streifen, theils 
ganz ſchwarz, werben bis 6. Augufl I. Is. 





Vormittags 10 Uhr im Bureau des unter 


zelchneten Dberamted im Wege ber Öffentlie 

chen Verfleigerung gegen fogleidh baare Zap 

lung an den Meilibieienden verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Wur;burg am 29. Fuly 1828. 

Königl. DOberzoll: und Hallamt. 
Zurdomwip. 
Schmitt. 





(2) 1. Belanntmadhung. 

Eirca 60 Stück Druck Formen, für Kat 
tun:Fabrifen uud Färbereyen braudıbar , wer⸗ 
den am 7. Yugufl I. 3. Vormittags 10 Uhr 
im Bureau bes unterzeidöneten Oberamts im 
Wege ber öffentliden Verſteigerung an ben 
Meıfibietendben gegen fogleih baare Bejab- 
lung — 

Mür;burg am 29. July 1828. 

Königt. — und Hallamt. 


urckowitz. 
Sichmib. 


(2) 4 Bekanatmachung. 
Eilf Stück gemeine Taſchenmeſſer und 
vier Bund Federklele werben am 5. Auguſt 
I. 3. im Bureau bed unterzeichneten Amtes 
Dormiitagd 10 Uhr an ben Meifibietenpen 
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gen ſoglelch baare Bezablung derkauft, und 
er Kanfsliebhaber eingelaben. 
* — Würzburg ben 29. Su 1828. 
Königliches 
Ober: Boll: und Hallamt— 
Zurdomwiß. 
Schmld. 


5) 2 Berſtelgerung. 
6 m: Montag: ben E Auguſt d. I. Vor⸗ 
ittags — verfleigert: mehrere alte Rü⸗ 
RIM. ederwerke an ben Meiffbletens 
den gegen ſogleich baare Bezahlung, und [as 
bet Käufer bieju ein: 
Würzburg. ben- 26. July 1828: 

Die Oekoenomte-Commiſſton der 
Böniglidyen Ten Gendarmerhe-Com⸗ 
pagnie. 
von Pigenot, Hauptmann. 
Krd. Schneider, Redhnungsführer: 


(3) 3.. Ausdebung des fünften Mainburd:- 
j fliches bey Garflabr. 

Am: künftigen 6. Auguft 1828: VWormits 
tagd um: 40. Uhr. wird von dem Eöniglidhen 
Landgerichte zu Werneck in dem Gemeinbes 
vr ju Herbolzhaufen bie Herftellung, refp: 

usgrabung tes Maindurchſtiches bey Gars 
Kadt: an ben: Wenigfinehmenben: verfleigert. 


werben: 

Diefer Durchſtich wirt auf bie Länge vom: 
8000: bayer. Fuß ausgehoben und iſt bie gans 
e Leiſtung in: 10 Loͤoſe eingetheilt., welche 
6 Bezlehung auf die auszugrabenden Erd⸗ 
maffen, ſo wie auf ben: Koſtenaufwand nahe 
einander gleich find.- 

Die Steigerungsfufigen: haben’ fih mit: 
einem: Bürgen: zu verfeben, Plan, Koflen- 

Aſchiag und Bedingungen: fönnen: täglich in 
—* Bureau. bed: Unterzeichneten eingeſehen⸗ 
werben. 

MWürgburg den 24.. July 1828.. 

um, föntglide Ingenieur 
Panzer: 


18) 3.. Bifanatmodune 
De Schiff · En auf dem Maine 


Durch die, ſowohl an der Einmündung. 
ber Durdflihe bed: Dülnes bey Grafenrbein- 
feld, als auch zur KHerfiellung des fünften. 
Wainbdurchſtiches/ zunachſt ladt, anzule⸗ 
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— Bauwerke wird die Schiff: und 2 
abrt auf kurze Zelt erſchwert, ja ſelbſt bey 


Nachlaͤßigkeit oder Unvorfichtigfeit im Lenken 


ber Fahrzeuge gefäbrbet feyn. 

Ueber den Thalweg ſelbſt, welcher ein 
gehalten: werben muß, iſt fid bey dem mit 
der Ausführung beauftragten kal. Bau, Eon 
bucteur gu befragen: 

Würzburg: ben 24. July 1828. 

Der Löniglihe Ingenieur 
Danzer. 





Bekanntmachung. 

Die Steinlieferung zur Reparatur des 
HR an: ber. Inſel zwifchen: Thüngerd, 

eim- und Veitshöchheim foll: an ben —— 
nebmenben: mittelſt öffentlichen Strichs hin» 
efaffen: werden, und wird zu dieſem Zwecke 
agfahrt auf Samstag ben 9: Auguſt I. Is. 
üb 8 Uhr am Sipe des unterfertigten kal. 
andgerlchts beſtimmt, wo aud) vie Strichs⸗ 
bebigniffe befannt gemadıt werben. 

Died: dient: den hiezu Zufltragenden: jur’ 
Nachricht, bamit dieſelben bep ber Tagfohre 
erſcheinen und ihre Gebote legen können. 

Würzburg den 28. July 1828. 

Königlides Zandgeriht L db. M. 
Behr, Zanbr.. 
Seitz, and 


(3). 4: Gldubiger-Borlabung. 

Um- bie Berlaffenfhaft der Michael 
Schmitts Wittib von’ Gabolshaufen audeis 
nanber feßen: gu können, iſt bie Kenntniß bee: 
darauf haftenden Paffiven nötbig.- 

Wer: baher aus irgend einem: Grunde‘ 
an gedachte —— ba einen Anſpruch 
machen zu können glaubt, wird hiemit aufge⸗ 
forbert, ſolchen am Freytag den 22. Aug 
i. J. früh 8 Uhr um: fo gewiſſer babier 





tend zu machen, als bie ſich niht Meidenden- 


bey der Auseinanderfegung. biefer Verlaſſen⸗ 
ſchaft unberüdfichtigt biriben werben. 
Königshofen- am 17. Julius: 1838. 
Eönigliches Landgericht. 
ner. Greb. J 





3)L- Derfrid: 

In ber Debitfadhe bed Buchmüllers Edu⸗ 
arb Renninaer von Waltershauſen wirb auf 
Untrag ber Gläubiger. bie dem Schuldner. ge»- 


4a 


Hörige Mühle, Buchmũhle genannt, einem 
nl Striche *— und if diezu 
af ° 


a ttmod. ben 20, .' 
Dinstag den 26., und 
Donnerstag den 28. Auguſt l. J., 
jedesmal Rachmittags 2 Ude in dem Gemein⸗ 
dehauſe allda anberaumt. Kaufslufige wer⸗ 
ben biezu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
fid Fremde über ihre Zablungsfädigkglt aus— 
zuweiſen baben, und wird ferner eröffnet, 
daß 14 Tage nah dem Zuſchlaͤge 300 fl. an 
dem Kaufſchillinge baar erlegt werben muffen, 
ber Welt aber in 3 unverzinsfihen Oflerfti: 
fien, Dilern 1829 mit 1831, geaebit wird, 
— ten Termine der unbedingte Zuſchlag 
‚erfolgt. 
Königsbofen am 22. Julius 41828, 
Königlidesd Landgericht. 
| . Zantr. Or er 4 
Sriedrich, X pr. 


Befhreibung ber Mühle. 


Die Buhmüble liegt. am.Mitzfluffe, bat, 


5 Diaplgänge. Dad Gebdube iſt einködi 
von Holz gebaut; um das Haus derum (auf 
‚ein Hausgdrihen. Zum 
Scheuer, Hinter welcher ſich ebenfalls ein 
Heined Gärten befindet, ein Stall, mworla 
5 bis 6 Süd Nindvieh unterzubringen, unb 
ein meiterer Stall jur Unterbringung von 3 
Pferden, dann 2 Schweinfiäle, ver eine zu 
4, der antere zu 3 Fach, und ein geräumt; 

er Hof. Bemerkt wird, daß früberpin bie 
Müple aud mod) einen Schlaggang hatte. 
Das Gebäube Hau eht no, das Wert 
aber iſt eaſſirt. Die 


Waffer iſt von ver-Art, baß 
bepm niebrigfien Stande, fo viel, ais zu eis 
nem Gange nöthig if, hat; bey mitllerem 
Stände aber können ſaͤmmiliche Räderio Thi- 
tigkeit gefegt werben; 

Auf ber Müble ſelbſt haften 18 Malter 
Korn- usb 2 Malter Wei engült, uljfel- 
ber Gemäß, eine Faſtnachtshuhn zur Gutds 
berrſchaft Waltershauſen, bann 9 Pr. In Sim. 
»lo an Siteurr. 





Borlabung. 
In ber Naht vom 22. auf den 23, biefes 
wurde cin Efel mit 120 Pfund Satz, deffen 


— nn 
2 


aufe gehört eine 


ühle fe t gobern 8 
anb einen —— a Dis ' ep Strafe bes boppelten Erfahes bey unter 


ed immer, auch 
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Führer entfprungen, Yon ber ?. Benbarmerie 
eingebradt. Auf Anſtehen des k. Ober: Zoll 
und Hallamtes babier wird nun der unbes 
kannte Eigenthümer aufyeforbert, binnen 30 
Zagen feine Anſprüche ‚geltend zu machen. 
Nah Verlauf dieſer Friſt wird nah Mor 
ſchrift des Zollgefeged mit der Eonfifcation 
vorgefahren. 
Lohr am 23. Julh 1828. 
Könialihes Landgericht. 
UAnfelm, Landr. 





Betfanntmahung. 
Gegen Georg Heinlein zu Reupelsdorf 
wurbe unter bem Heutigen ter Concurd eks, 
Pannt und bat ſich berfelde auch diejem frepe. 
u \ unterworfen. 
: — — dem gemäß folgende Edicts. 
€, alt: ’ , 

— Anbringung: ber Forderungen mil Bes 

‚meismittel und Vorzugsrechten 

Dindrag der 16. September.d. J. 

b)_gur Vorbringung der Einreben gegen bie 

Sorderungen, Beweismittel und Vor; er 

dann zu ſchlüßllcher Verhandlung der Sache, 

instag ber 7. Dctober db. I., 

jebedmal früh 8 Uhr feiigefept, wozu bie 
fänmtliden Gläubiger unser dem Nadtheile , 
vorgelaben werben, daß bad Nichter ſcheinen 
bey ber erflen Tagfahrt ben Verluf ver Fors 
berung, jenes aber bey ber jwepten ben Rufe 
—— ben übrigen Handlungen: jur Fo 

e bat. 
a Wer übrigens vom Vermögen etwas in 
— bat , wird angewieſen, ſolches unter 

orbehalt feiner Rechts,uſtändigkeilen und 


zeichnetem a jur Anzeige zu bringen 
Das zur Horlvmaffa' gehörige unbeweg⸗ 
lie DVermögen, beitehend in einem Wohn» 
Baal, dann mehreren Gütern, beren fpejifle 
bed Derzeihniß taglich dadier eingeſeben 
werden kann, wird am 
‘ Samstag den 6. September d. J. 
F dem e 
auf dem Gemeidehauſe zu 8bo 
Öffentliden Stride aufgelegt, * — 
Wolkach den 22. Julh 1828. 


Köntglidhes Landgericht. 
3.1.8.6. 82, 
Greb, Actuar. 
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(3) 3 4n j eig e Ä 

An dem Walddiſtriete Michelbeib zwiſchen 
Dülftadt und Reupelsdorf unweit ber vor⸗ 
bepziehenden von —* nach Bamberg 
führenden —— wurde unterm 11. d. M. 
nad) unterm geſtrigen gemachter Anzeige ein 
Tourniſter von gr nem Wachstuche mit braus 
nem Leber befept, 

rünem Zuche gefütterten Tragriemen, in wels 
Se fih unterzeichnete Leibwaͤſche unb fons 
ige Kleivungsitüde befinden, nebfl einem 
fömarzen Seiden- Hute tunen mit einem Baſt⸗ 
gefliehte und braunem Schwitzleder; bann eine 
alte rotb lederne Schreibtafel gefunden; im 
fegterer befand ſich eine Elfenbein -Plaite, 
son einer Höhe zu 4 Zoll und einer Breite 
gu 2 1/2 Zoll. 

Auf beyden Seiten berfelben find verſchie⸗ 
dene Farben, auf ber einen vorguglid blau 
aufgetragen, dann ein ſchwarzes Küpferchen, 
einen auf dem Schlachtfelde In nachdenken⸗ 
der Stellung rubenden Krieger mit einem 
Srabfeite In der Hand, vorſtellend. 

Dad Vorgefundene ſchelnt ſchon längere 
Zeit dem Weiter ausgeſetzt geweſen zu fepn, 
und ergaben ſich in ber Gegend des gemadds 
ten Fundes Feine Spuren bes vormaligen 
Eigenthümers beffeiben, eines dieſem zuge» 


foßenen Unglüds ober eines an Ihm verübs: 


ten Verbrechens. 


-. Man —— ſonach dieſen Borgang zur 


Nahriht für den allenfalligen Eigenthümer 
Ihe und Eriminal::Bebörben zur öffent 
den — er dem —— an — 
nete ? ungen anber zu machen. 
ta) den 15. July 1828. 


Königlihes Landgericht. 
s Eplen. Br 


Berzeichniß 
der im Tourniſter befinbliden 
Effecten: 

4) getragenes ungewuſchenes Hemb, 

35 eine leinene Unterhoſe, 

5) eine noch weni getragene Wefle von 
Kamelhaaren , gelb und weiß von Farbe, 
auabrillirt , mit Knöpfen von dem naͤm⸗ 
lichen Zeuge, 

4) eine bergleidhen don Pique, gelb und 
braun geflreift,. ſchon mehr getragen, mit 
Knöpfen von bemfplben Zeuge, 


und dergleichen Innen mit . 
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5) eine alte Weſie, melde febr ſtark ger» 
riffen, unb mit verfäjiebenen theild metalles 
nen, thells mit bem Wellenzeuge übers 
gogenen Knoͤ fen verfeben if, 

6) ein welßes Halstuch mit rothen Tuppen, 

7) ein dergleichen Älteres, 

8) 9 weiße Sackücher mit L. bezeichnet, 

9) ein bergleihen ohne Beiden, 

40) 2 bergleiden aleichfalls ohne Keen: 

11) 3 weiße Sadtüder mit obigem Zeihen, 

412) 2 roth gewürfelte Sadtüder mit b. 
gezeichnet‘, 

43) 2 weiße Ehem’fetten, 

44) ein bergleihen ſchwarzes 

15) 2 Haldkrägen (Datermörber), 

in eine alte ſchwatz baummollene Kappe, 

47) 4 Paar baummollene Soden, 

18) 4 dergleichen einzelner, 

49) eine Kleiberbürtte, 

ur die oben genannte Schreibtafel, 

21) ein Paar fogenannte Fagdidude, flard 
gerriffen. 


(35) 1. Publicanbum. 


Das Schaͤfereyrecht Hohenroth gu 800 
Srüd Schafvieb zwiſchen Rieneck und Schalp⸗ 
a, wozu ein Wohnhaus, Backofen, Schwein. 
älle und Schafflall, dann 55 1/2 Morgen 
26 2/3 Ruthen Wiefen, 2 1/2 Morgen 
4 1/4 Rutben Gartenland gehören, wird am 
51. December 1828 leipfällig, und fell vors 
bebaltlih bödfler Genebmigung in einen fet« 
nern 6jäbrigen Zeitpabt gegeben werben; 
biezu i Steigerungs: Tagfabrt auf 

Montag den 25. Augufl I. J. 

im Rentamtd: Zocale babier anberaumt. Die 
dem Rentamte unbekannten Pachtliebbaber 
baben fi) ben der Steigerung durch legale 
Attefle über Aufführung und Cautions⸗ 
igkeit gu legllimiren, und können bie Str 6: 
Bepingniffe ſtundlich dahier eingefehen werben. 

Lohr ben 26. July 1828. 

Königlihes Rentamt Lohr 


Eornelt. 








(Slezu 1/2 Bogen Andavpg.) 
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Intelligenz— 
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Blattes 


Unter-Mainfreid des Königreihs Bayern 





. Donnerstag den Zu. Yuly 1828. 





Nichtamtliche Arstifel 


— 
„Feilbietungea. 


4) (3) Montag den 4. Auguſt d. J. 
und die darauf folge Tage jedesmal 
son 2 bis 5 Uhr werdef im 3. Difte, Neo. 
+52. in der Öterngaffe die zur DBerlajjen« 
ſchaft der Jungfrau Maria Anna Galler 
Dabier ne Effecten an etwas weißem 
Zeug, Kupfer, Meffing, Geffeln, Canaper, 
Schtänken, Tifhen, Spiegeln, einigem Por» 
ellain, Eifenwaaren, Geltengeſchitt und 

erſchiedenem gegen gleidy baare Zahlung 
Dem öfientlihen Striche ausgefeßt, zu wel: 
chem Sttiche die Gteihsliebhaber döflichſt 

siageladen werden 
von Teflamentariats wegen. 


Berfteigerung. 

2) (2) Montag am 4. Auguft Nahmit: 
tags 2 Uhr werden im 3. Difte. Niro. 153 
im oten Stock' im ehemaligen Hofbuddruder 
Sartorius’fhen Haus verfhirdene Miobilien 
en Betten, Weißjeug, Zinn, Meffing, Kupfer, 


Silber, Kleidern, mehreren Stücken weißer . 


Peiamand, Canapee mit 6 Öejfeln, mehreren 
Schreinerwaaren, Epiegeln und fonftigen 
Ejecten gegen baate Bezaplung verjteigert. 

5) (2) Im 2. Difte, Rico. 455 nädhft 
am Bafihaufe zum goldenen Anker iſt ein 
sirrfiödiges Haus mit einer Werkfiatt, die 
such zu einem Laden zu verwenden ifl, aus 
feeger Hand zu verkaufen, 

4) (3) Untergeihneter macht hlemit bes 
Baunt, daß bey ihm neue Fäſſer von einem 
Eimer aufwärts bis zu a6 Eimer, aud neue 


Japrgeng 808. 


FRE und Wafferfländer. vorrätbig zu bas 
ben find; -fo wie au 1811er Hefen- und 
1818: Zwetſchkenz, wie aud von jängerih 


Jahrgängen felbft gebrennter Branntwmein 


um billige Preife zu baben if. Schläßlich 
bemerkt ec, daß feine Weinwirtbfchaft mit 
reinen felbft gebauten Weinen, mie (don bes 


kannt iſt, fiets fortgefeht wird. 


Würzburg den 28. July 1828. 
Unton Heinbeck, 
Büttnermeifter, im 4. Difte,, 
Reibeltsgaffe Nco. 146. 
5) (3 Bey Sranz Göpfert, Wildpretes 
iſt friſches GSchmarjwildpret zu 
aben, 


6).(r) In der Horfhifchen Spezerey⸗ 


bandlung in der Marktgaſſe find wieder neue 


Holänder-Hätinge angefommen, 

713) Ein gut gebaltenes Elavicord mit 
5 1 /a Detaven ifl zu verfaufen. Wo? erfährt 
man im Üjntell,: Eompteir, 

8) (2) Aechter guter Weineffig zum Ein 
machen der Früchte, fo wie auch Burguns 
der: Eſſig iſt ſtets zu billigen Preifen ja ha— 
ben bey Joh. Adam Röfer, obere Wöllergaffe, 


Dermtetbungen 


#) (#) Auf der Neubaugaffe, 4. Dir. 
Neo 82, ıfl ein Duartiee ſtündlich oder auf 
Allerheiligen mit ı Zimmer, 2 Kammern, 
Küche und Holjlager zu vermiethen, 

. 2) (1) Im a. Difie. Neo, 544 in der 
Schuſtergaſſe ift sin Duartfier zu vermiethen, 

35) (1) In der Dlofiusgaffe im Traus 

benwirtpohaufe find mehrere Zimmer für le⸗ 


84 
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Dige Herren, nebft dieſen Iwey ganze Duan 
tiece, jedes von 3 heisbaren Zimmern, Kam: 
mern, Küche und fonfligen Bequemlicpkeiten 
gu vermiethen. 

ACH Es iſt rin Logis, beftehend in 
4 Zimmern und ı Magdlammer, Keller Ans 
tbeil und fonftigen Bequemligleiten, im 3. 
Diſte. Neo. nı3 in der Plattnersgaffe, auf 
Auerheiligen zu vermiethen. 

Auch ift in demfelben Haufe eia Zimmer 

mit oder ohne Möbeln zu vermiethen, 
— . 5)le)-Im 1. Difte, Neo, 232 in der 
Reißgrübengajfe ift ein Logis, beflehend aus 


2 ineimandergehenden Heigbaren Zimmern, 


Aüche, Bodenkammer und anderen Bequems 
lichkeiten, fländlie füc eine ſtille Haushaltung 
gu vermlethen. 

6) (3) Im 4. Difle, Neo. 403 in dem 
Haufe der hg Wick ift ein kleines 
"Dunitier, parferce, beflehend in 2 heigbaren 
Fimmern, einer Kühe, Holjlager, dann ı 
beisbaren Zimmer in der Manfarde, ſögleich 
oder auf Midaells I, %. an eine ruhige 
Haushaltung oder aud an Herren Dffigiere 
ohne Möbeln zu vermiethen. -Austunft ges 
"Yen die Hawss@igenthümer im 4. Difte, Niro, 
”s03 auf der Neubauſttaße. 

7) (3) In der oberen Wöllergaffe Rro, 
"84 find 2 Logis auf Allerheiligen zu ver 
"miethen; eins mit 2 heigbaren Zimmern, 


Küch e und Kammer, gemeinihaftlidem Wafıhe 


banfe und Holzlager, das ate ‚mit 4 heitzba⸗ 
"ren Zimmern; diefe beyden Logis können 
auch zu Einem Logis vermiethet werden. 
ä 8) (1) Im 2. Difte, rechts in der Stock⸗ 
ſiſchgaſſe Nro. 496 ift ein Quartier auf Aller⸗ 
„heiligen: gu verlehnen. 
9) (2) Ym ı, Difle. Neo, 399 iſt ein 
"Pogis, dem Pleichacher Pfarchanfe gegenüber, 
beftehend «in 3 Zimmern, Rüde, Kammer, 
Holjlager, Brunnen-and Waſchkeſſel, fogleich 
„oder auf- Allerheiligen an eine ruhige’ Haus 
haltung zw vermiethen. 


10) (3) Am a. Difle. Neo. 295 binter 
der großen Fleiſchbank iſt ein ganzes Haus 
seit '4: Zimmern, mebreren Kammern, Küche, 
Schenkkammer, Keller mit 16 Fuder weine 
—— Fäſſern, Bodenwerk und fonfligen 

equemlichleiten ‚gu vermiethen und kann 
fogleid oder auf Alletheiligen bezogen wer, 


auch im Ganzen gegeben. 
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Dem, Näheres iſt bey Margaretha Keppnee 
im 2. Difte, Neo. 161 zu erfragen. 

11) 2) Auf dem Markle Neo. 413 n 
der obere Stock ımitrallın Bequemlichkeiten 
ſogleich oder auf Allerbeiligen gu vermiethen. 

42) (2) Sm 4. Diſte. Neo, 222 hinter 
der Neuerer Kiche find 2 Quartiere, das 
eine zu 4 Zimmern, das andere gu 3 Zimms 
mern, fogleih oder auf Allerheiligen zu ver 
‚miethen, 

43) (1) Im a. Difte, Nero, 298 in dee 
Bachgaſſe iſt ein Quartier für eine kleine 
Haushaltung zu vermiethen. 

44)'(1) Im x. Difie, Neo. 217 iſt sehe 
Quartier von 4 heitzbaren Zimmern, ı Kam 
mer, Küche, Abiritt, gemeinſchaftlicher Waſch⸗ 


küche, verſchließbarer Keller» Holzlager- und 


BodensAbıheilung nebft anderen Bequemlich⸗ 
keiten, ftündlidy E auf Ziel Allerheiligen 
‚gu vermiethen. 

4531 (1) Im nr. Difle. Neo, 86 in des 
"Gemmelsgaffe ift ein Duartier auf Alletheill⸗ 
'gen 'gu bermiethen. 

16) (3) Im 4. Difte, Neo, 30 in des 
Peters: Dfarrgaffe, Ifl ein Logis von 2 Zim⸗ 
mern, Waſchkammer, 1 auch hen la man 
mern,-beller Küche, gefhloffenem Keller und 
Holjpaus, gemeinfihaftlihem Brunnen und 
Waſchkeſſel gu vermiethen. 

47) (2) Im 4. Difte. Ro. 8 im Zwinger, 
ift ein Daartier, beftehend aus ı Zimmer, 
Tebenzimmer, Holjlager und Küche, auf 
Aderpeiligen zu vermiethen, 

48) (2) Ya der Handgafe 1. Diftr, Neo, 
70, find auf Allerheiligen 2 Eleine Wohnums 
‘gen zu vermiethen; wird auf Derlangee 
Das Nähere im 

49) (2) Im 3 Dift. Neo. 352 auf der 
Neubaugaſſe, ift der mittlere Stod, befichen® 
Kae Be de 1 ep Zimmer, 

e un orpla m Ho en, foglei 
oder-auf das —— —— — 

Auch iſt in dem nämlihen Haufe de 


Weller, beſtehend in 16 in Eiſen gebum 


denen’gäffern, 56 Guder paltend, zu verlehnen. 


20) (2) Im 2. Diſte. Nro. 335 bintee 
der MariäsKapele ift ein Duartier mit 3 


Zimmern , Rüde, Speifelammer, 2 Boden 


fammern, Holjlager, 


aſchhaus und Ping 


6601 


dm SEeller nebſt ſonſtigen Bequemlichkeiten, 
“auf Allecheiligen zu vermiethen. 

3) Im 2. Die Neo. 539, 
BR A —— iſt ein Duartier flünd 
der auf Allerheiligen zu vermiethen. 

22) (3) Im 2. Die. Neo, 415 aãchſt dem 
Ghmaljmarkte iſt rin Laden auf das Ziel 
Wlerheiligen ju vermiethen, 

23) (3) In dem 5..Diflr. Neo. 3: und 
83, ia.der Kagengaffe, ift auf aeg gen 
ein Quattier zu vermiethen, Näheres ift bey 
Kleidechändler Wirth zu erfragen. 

84) (3) In der Hiẽſch⸗ Apotheke anf der 
Domftcage find ein fchönes Edyimmer mit 
Altoven, dann noch 2 kleinere Zimmer ju Der» 
miethen;, auh ana gewünfchten Falles die 
Koft im Haufe erhalten werden. 

25) (2) Gm 2. Difte, Reo, 115 im Inne 
“en Braben iſt ein Zimmer füc z Hertn 
Fündlicd) zu vermiethen, 

26) 2) Ym 2. Difir. Nero. do in der 
Lodgaffe iſt ein kleines Duactiex von 2 in: 
einandergehenden heigbaren Jimmern, Küche, 
Bodenfammer , verfhließbarem Kallec, auf 
Allecheiligen gu vermiethen, 

27) 42) Im 3. Difle, Neo, .1ı66, Sterns 

afje, in ein fhönrs Quortier und mit allen 
»-Dequemlichleiten zu vermiethen, 

25) (3) Ein Quartier von mehreren Zim 
wern und Zugehörungen an der Mittagsfeite, 
mit einer weiten Ausiht in Bärten, iſt für 
‚eine ganz Beine ruhige Haushaltung fogleih 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen, Das 
Nähere erfähıt man im Jatell.Comptoit. 

29) (3) Ein fhönes Logis von 3 ineims 
endergebenden, geinbaren Zimmern, Garde 
„sobegimmer, Küche, Speife und Bodenfams 
‚wer, Hol;lager.ıc., iſt zu vermiethen im 2, 
Difte. Neo. Bı, obese Wöllergoffe, auch 
Bonn eine Stiege böher ein Zimmer mehr 
dazu gegeben werden, 


30) (10) Ja der Kopujinergaffe Ne, ar, 
Main ſehr ſchönes wen gebautes tapezittes 
Duarties mit ollen Bequemligkeiten on 
sine ruhige Hauspaltung ftündlih gu Der 
wiethen. 


51) (3) Im 5. Difte, Nro, 2o in der 
Ratengaffe ſſt ein Quartier fürıeine ruhige 
Haushaltung ja vermicthen.' 
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32) (3) Im 2, Difte. Neo, 43 nähe 
dem Kleebaum ift ein Duaıtier am sine rupige 
Haushaltung auf Allerheiligen zu vermiethen, 

35) (2) Ym 2. Difle, Neo. 168, ifl ein 
-gefchloffenes Schönes Quartier von 6 ineine 
‚andergebenden Zimmern, Küche, Küchenkam⸗ 


"mer, Keflerden und fonfligen Bequemlichkeis 


ten gu vermietben; deßgleichen ein kleines 
grfhloffenes Duaıtier von gwey Zimmern, 


Küche, Kämmerchen und Holzlager. 


34) (2) Im 1. Dir. Neo, 37, iſt ein 
volfländiges angenehmes Quartier, beflehend 


ia 7 heigbaren Zimmern , nebft 3 heißbaren 


Mepanenzimmern, und einem ditto unbeigbäe 


‘ren, fammt übrigen Erforderniffen, auf Aller 
"heiligen ‘zu vermiethen. 


35) (3) Beym Buhbinter Bauer auf der 
Domftraße, ift eia ganz abgetheiltes Quar⸗ 
tier in der Arztlade, auf Allecheiligen gu wer» 
miethen. 6: 

36) (3) Jm 2, Difte. Neo, 242 in der 


Dominicanergaffe ift ein Pogis von 6 heiß» 
"baren und 3 unheigbaren Zimmern, ı Spelſe⸗ 


tammer, Küdye, Abtritt, Boden, Keller, ge 
‚meinfhaftlihem Gebraud des TBafhhaufes, 


verſchließbarem Holslage, auf Verlangen 
'Stallung zu 2 Pferden, auf- Alterheiligen 


gu vermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


NH Ir Der Stahel’fhen Buchhand⸗ 
Aung in Würgburg iſt zu haben: 

Kleine Handbibliothel für Schullehrer 

oder Deizeihniß von Lehr: und Preiſe· Büs 

«bern für die Boll. Schulen Des Unter 

Maintreifes, 

Die in dieſem Berzeihniffe aufgeführ- 
ten Schriften zu Schul:Prämien ‚find von 
den beliebteften Jagendſchriftſtelletn. Bey 
‚sen bevorfiehenden PreifesBertheilungen: em» 
pfehlen wie diefen Catalog der Aufmertfams 
keit der Herren Schul-nfpectoren, Pfarrer und 


Lehrer zur gütigen Auswahl ihres Bedarfs, 


Sammtliche Schriften find in beliebiger. Menge 
worräthig. 


2) (1) Indem ih den hochverehrlichen 
Bewohnern Würzbacge für den bisherigen 


‘götigen und zahlreichen Beſuch ‘meines op» 


sifden Kabinetes- dan -Derbindlichfien 


N 


. ne 


’ 77 
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Dank erflatte, habe ich die Ehre anzuzeigen, 


daß daſſelbe nach erhaltener hoher Bewilligung 


noch bis Sonntag den 3. Auguſt auf drm 


Polijeyplatze zu ſehen iſt. Um ferneren güfis 


„gen Zuſptuch bittend, bemerfe ih, daß der 
*Eintiittepreis von heute an für Ecwadhfene 


auf fehs Kreuzer, für Kinder auf 3 Er, 
beſtimmt ift. 2 

Billetts für hohe Herrfhaften können 
flündlidy in der runden Hütte ſelbſt abgeholt 


werden, 
Joſeph Rüß. 


3) (1) Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, 
ergebenft onjuzeigen, daß er gute tein ges 
baltene Weing im Preije von 12 auf 8 u — 
16 te., auf ie. — 24 En auf ee. — 
86 fr. auf 24 fc., dann die Maß 1827er 
Etein der bejlen Page um 24 kr., ſowohl 
im Haufe als über die Straße zu verfaufen 
habe, und bittıf um gütigen Zufprud). 

TZraubenwirth Diehm, 

4) (1) Unterzeihneter macht feinen wer⸗ 
thenreunden-und Gönnern bekanat, daß er 
fein bieheriges Logis im Jagolſtadter Hof 
vrlaffen und ein anderes in dem neu er» 
bauten Reuterifchen Haufe 1. Dife. Neo, go, 


Gemmelsgaffe, bezogen babe, und bittet um 


ferneres geneigtes Wohlwollen und gütigen 
Zuſptuch; aud find in demfelben Haufe 2 
ſchön möbliite Zimmer an ledige Herren 
flündlidy zu vermiethen; nebfldem können 
3 Zimmer ohne Möbeln dazu gegeben werden, 

Johaan Hülzburger, Schneidermeifter, 

5) (1) Die durdy den Geilermelfter Bäth 
u Biebelftadt gegen mich angebrachte Bes 
— als wenn ich mich für ſeinen 
Geſellen auegäbe und Seilerwaaren auf ſei— 
nen Namen in der Umgegend abſetzte, grüns 
det ji blos auf eine ſcherzhafte Unterhal— 
fung, die in obigem Bezuge vorgefallen ift, 
Denn ih bin fhon beynahe ein Jahr in 
Sulzdorf anfäßig, durch den Betrieb meines 


neu angelegten Gewerbes ſchon bekannt und 


gefannt, und babe es nad meinen Bermös 
gens:Limfländen nicht nöthig, auf die befchufs 


digte Weiſe meine Waaren abzjufrgen, und 


darauf meine Nahrung zu ſuchen. Das game 
Weſen ift, wie leicht augenfälig, ein Geptäge 
der Leidenfhaft des genannten Geilermeis 
flers Bäth, weldyer unwijfend Die Brille der 
Eigenliebe und. des Hochmuthes frägf, und 
eben nod fo brodhungerig that, als wie ex 
es ſchon vormals bey feinem Bcodfad: war, 
Uebrigens beweiſt der beträchtliche Abfag 
meiner WBagenfhinier— die er die unbaltige 
su benennen beliebt — an den meiſten vors 

ewefenen Kunden von ihm, Ihre gute 


ualität, 
Srany Egdel, Seilermeifter 

in Suljdorf nächſt Glebelſtade 
6) (1) 800 fl. find auf ein Haus in der 
Stadt gegen dreyfache Berfiherung ausgus 
leihen, Das Nähere ift bey dem Bädhermei 
fter Balthafar Gartorius auf der Neubam 

gaffe zu erfahren, 
7) (1) 1800 fl. Bornrundsgelder find 
Im Ganzen oder theilmeife auf Realitäten 
in der Stadt auszuleihen, und das Nähere 


"A im 2. Difte, Neo. 49, Eihhorngaffe, gu 


erfahren. 
8) (2) ®s wird ein Mädchen von om 


Bentlihhen Eltern und guter Erziehung gar 


Pußarbeit in die Lehre gefucht. Das Näpere 
ift im Intell⸗Comptoir zu erfahren. 

9) (1) ®in junges Grauengimmer, mit 
den nöthigen Kenntniffen verfehen, wünſcht 
eine Anftelung im einem Laden als Laden 


mädchen. . 


10) (2) Eine brave Perfon wird als Rd 
chin auf künftiges Ziel Michgelis gefuht, vom 
tem? ift duch das ntelligenz:Comptoir zw 
erfragen. 

11) (1) Johann Schmitt, Lohnkutſcher, 
wohnhaft im inneren ®raben im Bronnbas 
der Hof, führt Samstag den 2. und Mom 
fag den 4. Auguft nach Kiffingen und wünſcht 
Mitceifende zu befommen, 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 





Berichtigung. a dem im vorigen Blafte angekündigten Unferriht in der Kun 


ohne Nadeln zu fitiden, fol es an 


Einen Gulden — heißen 


fatt — a fl, wöcheutlich Lehrgeld — 


— 


u u a — 


1524 


Beylageygum ou Stüd 


1922 


des 
Intelligenz Blattes 
fürden 


Unter-Mainfreis des Königreihs Bapern. 





Den 31, July 1848. 





Intelligenzwefen 
Umtlide Artikel 


Bere i "Dertauf 


aufbenm Markte zu Würzburg 


ben 26: July 1828. 
Im böhflen EG | 
Welten, 11 ’ fl. l.—R. 
om, B , 0 Er. 
ber ,- 125 ⸗ ⸗ 6 fl. — kr. 
erfie, — —⸗ ⸗ — fl. — fr. 
Im mittleren PBreis: 
Welpen, 189 Schffl. der 16. 51 kr. 
Korn, 90 s P 91.37 Ex. 
gen. 41 ⸗ ⸗ 4 fl. 66 kr. 
fie, — ⸗ ⸗ —— — 
Im tlefſten Preis: 
Welpen, 41 Säffl., ber Schffl. 16 fi. — Er. 
Korn, 16 ⸗ ER 91.1588. 
Haber, 8 — ⸗ 


4fl. 40 kr. 
ſte — ns ⸗ ⸗ — fl. — kr. 
Summe aller verkauften Früchte 521 Schaͤffel. 
241 Schäffel Weitzen, 100 S Korn, 
41723 Schaäffel Hader, — Schäffel Gerſte. 


Der Stadt: Magiftrat. 
Pfriem, M:R. 





(8) 2. — Berheigerung 
Höchſter Beſtimmung Löniglidyer Regle⸗ 
zung zufolge foll der bey unterzeichnetem b. 
Wentamte noch beſtehende disponible Getreid⸗ 
Vorrath zu bepläufig 
% Schäffel Welpen, 
511 7 Korn N 


92 + Hater 
aus dem Ernte: Jahre 1827 veräußert werben. 
Zur Werfteigerung wirb Tagſahrt auf 
"Jahrgang 1928, 


Mittwoch den 6. Auguf I. J. früh 10 Uhr 
am Sipe des k. Nentamted anberaumt, wo— 
von die Liebhaber in Kenntnif gefegt werben. 

Würzburg ben 25. July 1828. - 
Königliches Rentamtr. d. M. 
Kirchgeßner. 





(8)3. Getreib-Verfleigerung. 

Der noch biönonible Getreidbefland vom 
bepläufig 350 Schäffel Korn und 220 Scha 
Haber aus dem Erntejahre 1827 wirb 

Montag ben 4. ünfitgen Monats ** | 
Dormittans 9 Udr Hartbieenmeis verfieigerf. 

Kaufsliebhaber wollen fidy zur gegebenen 

Stunde im rentamtlichen Geſchaͤfts zimmer ein» 


finden. 
Würzburg am 24. July 1828. 
Königl. u. l. d. M. 
eilr * 





DL. Ehictal-Fabung, 
Johann Blam vom Geſßelbach, Glaſer, 
79 Jahre alt, sing vor 40 Jahren als Glas 
fergefel auf bie Wanderſchaft, ohne feither 
etwad von feinem Aufenthalte hören gu laſſen. 
Derfelbe oder feine etwaige Leibeserben 
werben aufgeforbert, binnen 4 Monaten das 
geringe vormundfchaftlich verwaltete Vermd⸗ 
gen in Empfang zw nehmen, anfonft es fei- 
— als Eigenthum überlaffen 
r — 
Alzenau am 23. Julh 183. 
Königliges gandgeriät. 
orhaus, Landr. 
Roth, act. subst, 


(2)1. Gläubiger: Borladung. 
Da bad genen Peter Faller, Diäller in 
Kahl, erlaffene Eoncurs Erfenntnig die Rechts 


M4 


— 
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traft beſchritten bat, fo werden nunmehr 


folgende Ebicidtage jetesmal früh 9 Uhr an». 


geſetzt: 
Montag ber 1. September 
gor Anbringung der Forderung und Vorzugs⸗ 
rechte. mit Uebergabe ter Beweismittel; 
Donnerstag ber 2 Detober 
sur Vordringung ber Einreden; 
Montag ber 3. November 
su ben fhlüfliden Verhandlungen , 
unter dem Rechtsnachtheile, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am iten Gdicterage ben Ausſchluß 
von ter Mafle, das Ausbleiben bey dem 2ten 
and Sten Evictstage den Verluſt der treffen; 
den Hantlung zur Folge babe” 
Qljenau am 24. July 1328. 
Köntalides Lanbgeridt. 
Dorbaus, Lantr. 
: Roth, act, ubst, 


(5) 4. Diebilabls - Anzeige. 

Dem Müllergefellen Fobann Numer von 
Schnepfenbach murte am 17. oder 18. d. Mis. 
aus feinem Edlafjimmer die Summe von 
67 fl., beilebenb aus ganzen, 1/3, 1/6 und 
1/12 preußiſchen Thalern, dann einigen 6: und 
12:8r.:Stüden nebſt einem Garte don gebleidh: 
ter Leinwand, in welchem ſich das Geld be; 
fand, entwentet; 

Dean dringt biefen Diebſtahl zur Ent- 
befung bed Thäterd und zur Habhaftwerr 
dung des gefloblenen Geldes hiemit zur öffent, 
lien Kenntniß 

. Dettelbady ben 26. Julh 1828. 

Königsliches Landgeridt. 

Küttenbaum, Ladr. 





(5) 2. Edictal»Ladung. 
Georg Seuffert alt zu Ebenhauſen, hat 

auf die angezeigte "Berufung gegen das am 

17. Jund d I. erlaffene Concurs» Erkennt: 

nid heute verzichtet; es wird daher 

Ulter Ebictstag jur Anmeldung ber Forbes 
runsen und Vorrechte, und berjelben 
Nahmweifung auf Mittwoch ben 13. Au⸗ 
qu 


Is./ 

Uter und IUlter Ebictdtag zur Vernehm⸗ 
laſſung und zu ven beyderfeitigen ſchließ⸗ 
lichen Verhandlungen auf Donnerstag 

- ten 21. Auguſt d. Is., 

jedesmal früh 8 Uhr feſtgeſetzt, wozu bie 
ſaͤmmtlichen Gläubiger des Georg Seuffert 
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unter Androhung des Audfihluffes von be: 
Con ursmaſſe refp. mit den ſie treffenden 
Handlungen bieber vorgeladen werden. 
Eurtborf am 22. 5 1628. 
— 








Diebflab!8-Anzelge, 

Am 22. d MEzwifden frub 8 Uhr und 
Mbents 6 Uhr wurten auf bem Bleihplage 
zu Dippach, am Wege gegen Obereif:nbeim 
zu, 25 Ellen bänfenes Tuch entwendet, wel 
des beynabe fertig gebleicht und von ziemlich 
feiner Qualität war. 

Diefe Eniwendung macht man zur Ent 


bedung bed entwendeten Tuches und Habs 
daftwerdung des Thät betannt. 


Detieſdach ten 25 July 1828. 
Königlides Landgericht. 
Küttenbaum, Lndr. 





Beftanntmadbung. 

Das DVorjugsurtbeil im Gante des Mb 
chael Popo von Hrlnilaer wird am Freytag 
ben 4. Auguſtel. Is. flott ter DVerkuntung 
auf 60 Tage im Gerichtevorplatze angeheftet, 
mas ten Berheiligten jur Nacricht eröffnet 
wird. 

Marktheldenfeld am 25. Fulp 1828. 
Königlihes Landgericht Homburg, 
Huberti. 

Lindner, Rechtspr. 


(5) a. Bekanntmachung. 
Auf Antrag der Reichert Deuſters Wit⸗ 
tib von bier, werden im Wege ber Hülfe- 
vollſtreckung gegen die Georg Haubeis’fdhen 
Eveleute von Biebelrieb die nachverjeichneten 
Realitäten berfelden am Montag den 18. Aus 
guſt d. Is. Vormittags YUhr in dem Wirths⸗ 
baufe zu Biebelried verſtrichen, und geſchleht 
biebey der Hinſchlag nad S. 64 bes H. ©. 
». 1. Jung 1822. Strichsliebhaber werben 
diezu eingrlaben. 
Kitzingen ten 15. July 1828. 
Königlihes Landgericht. 
- Maper, Ranbr. 
Leifiner, Rchtspret. 
Realitäten-Berzeihnig. 
Ein balbes WBohnbaus Mro. 18 fammt 
der bazu gehörigen balben Scheuer und bem 
balben Hofe, auf welchem Kaufe ein lebens⸗ 
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laͤngliches Wobhnungdredt für Barbara Hau: 
beis in der Nebenkammer und den Eingehöruns 
gen bafter, 
4 Morgen Boumfelb am Stelnbruch, 
1/2 Morgen Ader am Naffentbale , 
1/4 Morgen 16 1/2 Ruthen Acker an ber 
alten Etrafe, 
3/4 Morgen 6 3/4 Ruthen Ader am Bies 
bergauer Weg, 
1 Morgen 32 1/2 Ruthen Acker an den 
oberen Weinbergen, 
4 Morgen 15 1/2 Ruthen Vrtfelb an den 
feuchten Aeckern, 
31 3/4 Ruthen Accker an ber Brunnenwiefe, 
t 1/4 Morgen 34 1/4 Ruthen an ter lan« 
gen Länge. I 





Befanntmabung. 

Dad in der Concursſache bes Chriſtoph 
Blück jung von Schwaͤrzelbach erlaffene Pris 
orität®»Erfenstnip iſt unter dem beutigen ſtatt 
der Derfüntung an ter en affigirt 
worten; wah man biemit jur allgemeinen 
Kenntni bringt. 

Der. Hammelburg ben 25. Julh 1828. 
Könlaolibes Zandbgeride 
5 9. Gößmann, Entr. 


Schrie fer. 


Bekanntmachung. 

Das in der Concursſache des Valtin 
Saumnicht von Thulba erlaffene Pripritätss 
Erfenntnig if unter dem beutigen flatt der 
Verfünbigung an ber Geribtstafel affigirt 


worden; was man biemit zur allgemeinen 


Kenntniß bringt. 
Dec. Hammelburg den 25. Julp 1828, 
a — ———— 
mann, Landr. 
Schriefer. 


Bekanntmachung. 

Das in der Concursfache des Michel 
Sqhyroll von Unterertdal erlaſſene Prioritäts: 
Erkenntnid iR unter dem heutigen flatt der 
Verfündigung an der Gertchtstafel affigirt 
worden, was man biemit zur allgemeinen 
Kenntniß bringt. 

Dec. Hammelburg ben 25. July 1828. 

Königlihes Landgericht. 
5 9, Goößmann, Lantr. 


Betanntmadhung. _ 

Im Eoncurfe gegen bie Verlaſſenſchaft 
bed Andreas Endres von Diedach wird bag 
Priorität + Erkenntniß Dinstag den 13. Aus 
gut d. 38. an ber Geridistafel att der münds 
lien Verkündung auf die 
Tagen affigirt werten. 

KHammelburg ben 25. Tuly 1828. 

Köntiglibes Landgericht. 
5 A. Gößmann, Landr. 





(3) 1- Slaubiger-Vorladung. 
Gegen Peter Zengel’s Wittib iu Erlen⸗ 
bad mwurte die Ausfbagung ırfannt, und 
iter Erictdtag auf Viontag den 25. Auguft 
db. Is. früh 8 Uhr beilimmt, wo fämmt> 
lie Forderungen bey Strafe des Aus 
ſchluſſes von ter Maffe, unter Morler 
gung ber Beweismittel und Worzugse 
serhle bobier geltend zu machen find. 
Zur Anbringung von Einreben wegen 
ber Nichtigkeit und Vorzug berfelben ıff 
Nier Edletstag auf Mittwoch den 24. Sep- 
tember b. Js., fo wie zum Schluäverfabren, 
Alter Edietstag auf Montag ten 20. Dcto- 
ber d. 38. jedesmal zur naͤmlichen Stunde 
unler dem Rechtlsnachtheile ter Ausfchlie- 
fung mit ver treffenden Handlung an- 
beraumt, 
ee ten 23. Julius 1928. 
Köntalines Landgericht. 
Wagner, Landr. 
ůI——— 


()3.Befanntmadhung 
Das zur Bierbrauerep eingerichtete, zur 
Eoncursmaffe ber Ludwig Bedachtiſchen Epe- 


leute babter gehörige Wohnhaus, fammt den 


-vorfintlichen Braugeräthichaften, dann ein Ho» 
pfengarten am Keilbolje mit darunter befindw 
lidem Bierkeller wird Montag den 11. Auguſi 
1. 3. Vormittags 11 Uhr auf hiefigem Rathe 
baufe zum Drittenmale meifidletend verſtrichen. 
Die Bedingniffe, worunter auch jene gehört, 


dag der Sirich nad F. 64 bed Hypoibeken⸗ 


gefeped abgehalten wird, werden hiebep fund 

peiban — fönren aber auch jeterzeit babier 

n Erfahrung gebracht werten. Beyde Reas 

Kitten find auf 2650 fl. in Summa tagirt. 3 

er Irır ten 12. July 1828. 

öniglihes Landgerigt, 
Maper, Landr. 


(as) Bud. 


Dauer von 60 - 


1226 N 


\ 
k 


Pe 


1327 


(51 BDiebflabld: Anzeige 


In ber Naht vom 49. auf den 20. I. 
M. wurben ber Margaretha Schindelmann 
von Seubrigshaufen nachflebhende Gegenflänbe 
entwenbet: 

4) 12. Paquete Rauchtaback, Schwarzer Reu⸗ 


ter von Strupperg, und mit dem Namen 


dieſes Fabrikanten überfihrieben, bad Pa: 
quet dä 6 fr., 4 fl. 12 fr., 
2) eine Quantität Seide von verfhiebenen 
Barben, 1 fl 
4) ein Pulverhorn von grauem Horn, auf 
ber einen Seite eingebogen, mit aufge 
ſchraubtem Labmaße von Ihwarzem Horn, 
PH fein und grob gemiſchtem Pulver ges 


‚ih., 

6) ein alter Schwarz; feibener Schürz, 36 fr. 
6) ein weiß bardenter Rod mit einer mouf: 

felinenen ®arnirung, 1 fl. 30 fr., 
7) AReib Brob, 18 fr. per Leib, 1 fl 12 kr., 
8) 1 Pfo. eingebeigted Rindfleiſch, 6 kr. . 
9) ein balb Maß ilch, 2 fr, 
10) eine Haue, 24 Er. 

Inden man diefen Diebflahl zur öffent: 
lichen Kenntniß bringt, erſucht man ſäͤmmtliche 
Eriminal: und Polizepbehörben um gefällige 
Mitwirkung zur Entdeckung des Thaͤters und 
MWiebererlangung der entwenbeten Saden und 
um ſchleunige Anzeige im Falle einer Ent; 


bedung. 


Münnerflabt ben 23. July 1828. 
Königliches Lanbdgeridt. 
j. o.1. abs 
Sambaber, Landger.⸗Act. 
Strauß, j. pr. j. 


(2) 1. Bläubiger-Borlabung. 

Das Lönigl. bayer. Landgericht Markt: 
fieft bat in dem Schuldenweſen des Fuhr; 
mannd MWildelm Hufnagel zu Marktſteft auf 
eigenen Antrag beffelben Alniverfalcon: 
curs erfannt. Es werben bie gefegli: 
chen Ebiristage, nämlid): 

a) jur Anmelbung ber Forberungen unb 
beren genörigen Nahmeifung — den 

28. Auguſt, 

b) zur Vordringung der Einreben gegen 

bie angemeldeten Forderungen auf ben 


29. September , ' 
c) gur Schlußhanvlung, und zwar für bie 





. 36 fr, 
3 2 Stränge Schuhmadjer-Spinal , 20 fr., 


Einfiht der Beteiligten angebe 
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Gegenreden fowohl, als für bie Schluß 

reden, auf ben . 

i 29. Detober, 

jedesmal Morgens 9 Uhr angefept, und bie 
u werden fänmtlidhe Gläubiger bed Gemeln: 
N uibners biemit öffentlich unter bem Rechtu⸗ 
nachtheile vorgelaben, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage ben Ausfchluß ber Forbes 
zung vonder gegenmwärti en Eoncurdmaffe, das 
Niqhterſchelnen an den übrigen Ebictdtagen aber 
den Ausſchluß mit ben an benfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge haben wirb. 

BZugleidy werben alle tiejenigen, welche 
von dem Vermögen bed Gemeinfhulbners Ir: 
gend etwas in Hinten haben, aufgeforbert, 
——* bey eg bed nochmaligen Er 
ſatzes, jebod unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bey Gericht zu übergeben. 

Marttfleft den 15. July 1828. 

Königlidhes Lanpgeridt. 
| Hauff. ' 


» Sroß. 





(2) 1. oe 

Das erlaffene Prioritäts : Erkenntniß in 

bem CEoncurfe gegen vie Johann Schneibers 

Epeleute zu Wenigumflabt wird am 
Samstag den 2. Auguſt I. J. 

am Geridyts:Vorplage 60 — Am jur 

tet fepn. 
Dbernburg am 25 July 1828. , 
Königlides Landgerigt. 

Haus, Dermefer. 


(3) 1. eg 7 
Miharl Hahner, Befiger ber Raupen, 
müble bep Ingoiflatt, bat auf Zufammen. 
berufung feiner Gläubiger angelragen, um 
mit benfelben einen Stündungsvertrag abzu— 
fließen. Zu biefem Zwede wird nun Zer. 
min auf Dinstag ben 26. Yugufi b. 3. früh 
9 Uhr beflimmt , an weldyem die Habnerifchen 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile dabier 
u erfheinen und auf die gemacht werbenden 
—8B ſich u erklären daben, daß die 
Ausbleibenden fir einwilligend in die durch 
Stimmenmehrheit ber Erſchienenen erzielten 
Befchlüffe gehalten werden follen. 
Didfenfurt ben 22. July 1828. 
Königliches Zanpgeridt. 
Geßner, Zandger.:Ac, 
" Bey erl. Abm. db, B. 





1329 
(2) 2. Gläubiger >» Dorladbung. 


In ber Verla enſchafts ſache des Andres 
a3 Dittmann von Hirſchfeld wurde von Sei: 
te der Vormundſchaft auf Zufammenberufun 

der Gläubiger angefragen, um ſich mit fol: 
hen über bie Yuseinanderfegung des Vermoͤ⸗ 

end zu benebmen. Es werben fonad alle 
Blejen gen, welche an bie Verlaſſenſchaft bed 
Andreas Dittmann eine Forderung zu machen 
baben, zur Liquidation ihrer Forderungen 
und Erklärung über bie Art ibrer Befriebi: 
digung auf Mittwoch den 15. Augufl früh 9 
Ubr unter dem Rechts nachthelle der Nichtbe⸗ 
rüdfihtigung ander oorgelaben. 

Schweinfurt ven 16. July 1828. 


Königlides Landgeriät. 
Kleiner. 
Bauer, Rehtöpr. 


— — — 
2) 2. Raub, 

Am 21. diefed Monats ded Nachmittags 
5 Uhr wurte eine Grau dom bier von dem 
unten flgnaltfirten Menſchen zwiſchen Grafen⸗ 
rbeinfeld und Schweinfurt am ſogenannten 
Weilbenwebr angefallen und eines in idrem 
Zragkorde liegenden Stücks Brods beraubt. 

Fuſiiz- und Polizep: Behörben werden 
pörichft erfucht, auf ben Zbäter Spähe zu 
balten, und im Entbedungdfalle Anzeige ger 
falligſt anher zu maßen. 

Schweinfurt den 24. July 1828. 
Röniglibes Landgericht. 
Kleiner. 

Grobe, j. pr. 

Beſchreidung des Raͤubers. 

Der Räuber batte ein breites Geſicht, 
delle Mugen, foigige Nafe und Kinn, ſchwarze 
Haare, ſchwachen Backendart von denſelben 

aaren, einen mittelmaͤßigen Mund, und war 
mittelmäßiger Statur, ungefähr 40 Fahre alt. 

Derfeibe trug eine ee wollene geflridte 
Kappe, wie foldje gewöhnlich bie Fiſcher fragen, 
ein ſchwarzes zerriffenes Halstuch, eine weiß: 
Ithhe Jacke von Beedergemang, lange weiß 
feinene geflidte und auch zerrifjene Hofen, 
— Weſie, und Schuhe an ben bloßen 

en. 

Der Sprache nad) zu urthellen, war ber- 
felbe von ber Röhn. 

Ais Waffe führte Solder einen dicken 
Prügel und ein langes Meſſer. 


en — _ 


(3) 2. Slaͤubiger⸗Vorladung. 

Zur Beflimmung bed gegen bie Geſchwi⸗ 
ſtrige Michel und Katyarina derich zu Schna⸗ 
fenmerth einzuſchlagenden Verfahrens haben 
beren fämmtlide Gläubiger Donnerdtag ten 
14. Auguſt Vormittags 9 Uhr babier zu er; 
— widrigens die Bekannten ber Er- 
tlärung ber Mebrbeit jufftmmenb angefeben, 
Unbekannte aber, im Falle ed nit zum förm⸗ 


ĩqhen Gante kommen follte, bey ber derma⸗ 


ĩigen Maſſavertheilung nicht berüdjichtigt 


werben. 
Werneck den 23. July 1828. 
aaa ie Landgericht. 
imb, Ladrchtr. 
Pohl, a. 8. j. 
— — —— — 
Bekannuatmachuns . 

Im Wege ber amtlichen Hülfe wird auf 
wieberbolten Antrag des Nathan Heil dabier 
das Wohnhaus ted Michel Heimbady zu Na: 
fenlopr Montag ben 25. Auquſt 1. 3. Na: 
eu 2 Uhr im Gemeindebaufe daſeldſt 
oͤffentlch verſteigert. 

Die Bedingniffe werben an ber Tagfahrt 
ſelbſt bekannt gemadt. 

8 —38 8 16. ran a 
ür e errſchafts-Gericht. 
Haͤcker, DR. _ 

Dürr, Prakt. 





(3)2. Getreidb-Derfeigerung. 

Am Montag den 4. Augufi I. J. Bor: 
mittagd 10 Uhr werben bey dem k. Rent⸗ 
amte dahier 

15 Schaͤffel Weitzen, 
400 Schaͤffel Korn, 
200 Schäffel Haber, 
melde Früchte theild daher, thells zu Gra⸗ 
fenrbeinfelb aufgefpeihert, mit Vorbehalt ber 
böhlten Genehmigung in ſchicklichen Abthe i⸗ 
lungen oͤffentlich verfirichen. 
Schweinfurt den 24. July 1828. 


Das königlide Rentamt. 
Rüdert. 
Schreger, Pract. 


(2) 2. Holj:Verfleigerung. 
Dinstag ben 42. Auguſt Morgens 9 Uhr 

werben babter im Amthauſe 516 3/2 baper. 

Kiafter Schlagpolz aus dem Diſtricie Ohmers, 





N 


Heckmühler Revier, unterhalbehl. Kreu; am 
Schonvdrafluffe, dann aus Wolfsmünfterer 
Revier 200 Klftr. und 17500 Wellen Schlag: 
bul; aud tem Riedberge und Bittelberge, naͤchſt 
dem Saalfluffe bey Schonderfeld öffentlid) ver: 
ſtrichen. Das Hol; iſt ſaͤmmtlich nunmerirt 
und kann käglich eingeſeben werden. 
Wolfsmünſter ben 19. July 1828. 

‚ Königl julius:fpitäl. Amt. 

Bohlig. 





ucht reife auf der Schranne zu Schweinfurt 
— ge 23. und 26. July 1828. 


. Im böditien Preis: 
eigen, 9Schff. 2 DiE.,d.Chff. 16 fl. 45 er. 
Korn, 10 — 5; s A1f.15Pr. 
GBGerfle — ss — 31 . —f.—fr. 
Haber, 2 » — 5 ⸗ 5fl.— kr. 


Im mittlern Preis: 
Welpen, 59 Schff. sms d. Schff. 16 fl. 45 kr. 
— 


Kom, 71 s s 1410fl.298r. 
h ıı = 1 — ⸗ — fl. — kr. 
Haber, 8 — ⸗ 4 f. 45 kr. 
Im ttefſten Preis: 
Weisen, 25H. 4Mp.,d.Shff.14f.— kr. 
Kom, 52 ss» — » »s 101.—Ffr 
fe, — = — 4 ı —f.—fr. 
aber — 22 8 — —⸗ 


⸗ 4 11.30 Er, 
mme aller verfauften Früchte: 247 Schffl. 
2 Mp., aldı 71 —5— ge 
153 a .— Dip. 
&crfie, 42 . — Mp. Haber. 

Der Stabt-Magifrat. 


ichtel, Bürgermeifter. 
i . Engelbarbı. 


Betanntmahung. 
- Die Gemeindeſchmlede zu Kürnach, k. 
kandgerichts Würzburg r/M., wird, da bie 
Beflandzeit Martini d. J. ablduft, ben 14. 
Auguſt Nachmittags 12 Uhr auf meitere 3 
Zadre in dem Gemeintehaufe an ten Meiſt⸗ 
gebenben in Pacht hingelaſſen. 
Die Bedingniſſe werden am Strichstage 
befannt gemacht. Es igdet dazu ein 
ürnach den 27. Fulp 1828. 
die Gemeinde: Verwaltung. 
z. Heinrich, Ortsvorfleber. 
&. Heinrid, Gemeindepfleger. 
Urlaub, Gcmdfhrbr. 
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 Bortfegung 
bed Verzeihniffes der Babgdiie su Kiffingen 


in ber Periode vom 17. bi8 26 % 
444) 


uly 1828, 
r. Steeg, cand. med. aus Hame' 
burg, von ürjdurg. 445) Hr. Milz, Weihe 
biidof und Domcapitular aus Zeier. 446) 
Frau von Schweijer aus Frant furt 447) Frau 
von Hertling von dort. 448) Fräulein von 
nad ei von bort. 449) Hr. Baron von 
Buitenberg aus Würzburg. 450) Hr. Rump; 
ler, £. Zoll:Dberinfpector zu Aſchaffenburg. 
451) Hr. Abvocat Billing von Schweinfurt. 
452) Hr. Kaufmann Schleußner von Markt, 
breit. 453) Hr. Regierungsrath Kirchgeßner 
von Wurjburg. 454) Hr. Sioͤpet, fol. b. 
denfionirter Mojor von Bamberg. 455) Frau 
DMargaretda Hufnagel aus Proffeisheim. 456) 
Hr. Landrichier Stark von Bainberg. 457) 
Hr. Diltriert-Schulinfpretor, Pfarrer Peters 
von Klenodfenfurt. 458) Hr. von Hirſch, 
Banquier aus Würzburg. 459) Hr. Dittmar, 
Handelsmann aus Frankfurt afM. 460) 
Hr. Dr. Behr aud Münden.” 461) 462) 
Kr. Kirchentatb Dr. Eteppani mit Fräulein 
Tochter aus Bunzenhaufen. 463 ı Hr. Mars 
quis von Guiot du Ponteil, Majır im Ger 
neralquartiermeiflers : Stab aus —5* 
464) 465) Hr. Eduard Serocofd Dearce mit 
Frau Öemadlın aus London. 466) Hr. Ed⸗ 
win Freyherr von Zobel.aus Würjburg. 467) 

r. Mebicinalratd und Profeffor Pidel von 

ärzburg. 468) Hr. Magitirars:Officlang 
Herſchel von dort. 469) Hr. Wolf, Kunſt. 
gaͤrtner alldort. 470) Herr Gollileb Ap⸗ 
poldt von Prichſenſtatt. 471) Hr. Brepberr 
von Münfter, k. b. Kammerjunfer-oon Eu. 
erbad. 472) Hr. Freyberr Frih von Kol, 
k. k. Öflerreih. Kammerberr aus Würzburg, 
475) Mad. Erhmann von Würzburg. 474) 
Dad. Neumann aus Würzburg. 475) Mab, 
Meyer von Kipingen. 476) -Hr. Kammer 
rat) Hartmann von Meiningen, 477) Hr. 
Srenberr von Weinbadh, k. b. Major ım 5ten 

bevauz Legers- Rraiment aus Dillingen. 478) 
Hr. Srepberr von Wuldenfels, berzogl. Brauns 
ſchweig. Doverbauptimann bon Al brechtsſhau⸗ 
f’n. 479) 480) Hr. Umtmann Ruupp von 
Wohnfurt mit Frau Gemahlin. 481) Frau 
Secrelairin Engelhard von Schweinfuit. 482) 
Hr. Joferd Shliermann von Wurʒ burg. 
483) Hr. Michael von Wagner, Candidaf 
ver Rechte aus Würzburg. 484) 465, O⸗· 
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Seiebrih Steinert mit Frau Gemahlin, Säns 

er vom Theater zu Bürzbung. 486) Hr. 
Kindricter Walter von Ochſenfurt. 487) 
= Stabtfähreiber Kötb von bort. 488) 

err Forflmeilter Graf von Soden von Neu: 
kabt an ber Aiſch. 489) Hr. Kepler, Shlofs 
fermeifter ‘von Würzburg. 490) Madame 
Gjademann von Schmeinfurt. 491) Mabame 
Kleinfeler von Maintiodheim. 492) 493) 
Hr. Actuar Seubert mit Zrau Gemahlin von 
Markiheidenfeld. 494) Herr Herold aus 
MWürzbura. 495) Hr. Aron Pfeuffer , Egl. 
Wäüriemberq. Hofagent von Weikersbeim. 
495) Hr Freydert von Weber, Major im 
?. b. General:Stab, Adjutant Sr. föniglis 
en Hobeit tes Prinzen Karl von Bayern. 
497) Hr. Dedant Rip von Ebersfelb. 498) 
Dem. Kaufmann aus Meininzen. 499) Jungs 
fer Apollonia Ganz; aus. Würzburg. 600) 
Ebarlotte DOppenheimer von Höhberg. 501) 
Hr. von Bäumter , £. b. Oberlieutenant beym 
aten Ehevauz Legerd:Reziment von München. 
502) 505) Hr. Öraf Drouet d’Erlon mit 
Frau Gemahlin aus Münden. 404) 405) 
sr. Philipp Filſer ınit Frau aus Würzburg. 
506) Dem. Maria Griefmaper von Fürth. 
607) Dem. Eva Winter von bort. 508) 
u Hr. Kaufmann Bernard mit Frau Ge: 
mahlin aus Frankfurt. 510) Hr. Senfal 
Korbammer aud Yugsburg. 511) Fräulein 


Thereſe Endres von Würzburg. 22) er 
sheim 


gebeimer Rath Freyherr von Bechto 
von Würzburg. 543) Freyfraͤulein von Bed): 
tolsheim von dort. 514) Hr. Graf Saliſch, 
Oberbofmarſchall außer Dienſt von Gofba. 
515) Hr. Pollverwalter Heuß aus Schwein; 
furt. 516) Hr. Verwalter Rir von Würz⸗ 
burg. 617) Hr. MWeinbändler Wieber von 
dorf. 518) 13 Baron von Truchſeß von 
MWepbaufen, Dberlieutenant im k. b. 2ten 
Chevaur Legers Regiment aus Ansbach. 519) 

r. don Müller, k. b. SPofifecretair aus 

ürjburg. 520) Herr Sriebrid) „ Bürger von 
Würzburg. 

Kiflingen den 26. July 1828. 


Königlidhed Lanbgeriät, 
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Fortſetung 
bed Verzelchniſſes der Vatgaͤſte am Lubmwigk, 
Bade bey Wipfeld in der Perlode vom 
"43. bid 24. Julius 1828. 
404) Demoiſelle Eöllner aus Urnflein, 


105) Herr Anſchütz, Gutebefiger von Heifte 
gentbal. 4106) Hr. Peininger, Handelsmann 


aus Stadtſchwat jach. 107) Mabame Göpfert, 


MWildpretsbändlerin aus Würzburg. 108) Frau 
Doctor Kirchgeßner von da. 109) Frau Actuar 
Paplus mit 110) Fräulein Tochter aus Würz⸗ 
burg. 111) Klöſterfrau Thekla Urlaub von 
ba. 4112) Kloflerfrau Gertrub Weber von ba. 
113) HAr.Schmig, Hauptmann ım fol. bayer. . 
2ten Artilerie- Regiment aus Würzburg. 114) °. 
Hr. Herböd, Hauptmann im £al. bayer.2ten . 
irtilerie Regiment. 115) Hr. Arhivr: Regie 
firator During mit 116) Frau Gemahlin aus 
Würzburg. 117), Hr. Stieglig, Handelömarm 
aus YAub, 118) Frau Kaufmann Forhbeimer . 
mit 119) Demoifelle Tochter und 120) Kam» 
merjungfer aus Würzburg. 121) Hr. Röme 
melt, Rentamtäbiener aus Würzburg. 122) 
mit 126) Arau von Brandt mit 3 Kintern 
und Kaımmerjungfer aus Würjturg. 127) 
räulein Baumann von ba. 428) Fräulein 

erg von ba. 129) Frau Landrichterin Brand 
von da. 130) Hr. Hamm, Particülier von 
da. 131) Hr. Konrad, Eaffetier von da. 132) 
Hr. Walter, Kleidbermader aus Wörzburg. 
133) Demoifelle Lenz von ba, 134) Demos 
fele Walter aus Geroljbofen. 135) Demob 
felle Freybert von Untereifensbelin. 136) Frau 
Kraus aus Geroljhofen. 137) Hr. Neubers 
er, Handelsmann mit 158) Frau aus Arne 
ein. 139) Hr. Pfarrer Sorg aus Thüngerds - 
beim. 140) Fräulein Behr aus Würzburg. 
4141) Fräulein Heinrich von ba. 
Dr, Berger aus Würzburg. 143) Demois 
felle Göbel von ba. 444) Gert Pfarrer Pas 
pius von Würzburg. 


Werneck am 24. July 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Lantr, 


als Bab:Infpection. 
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Verfügungen der koniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes. 19384.  Nrus. exp. 18545. 
Belanntmadung 
(Die Prozefiond:Raupe betr.) 


. "Zum Hamen Seiner Maielät des Könige. 


j Nach einem eingegangenen Berichte des königlichen Landgerichts Afchaffenburg wurden 
Bo 120 Schweinen, welche unter Eichbäumen weideten, 23 Stuͤcke durch das Verſchlingen von 
Haaren der fogenantten Prozeffionsraupe (Phalaena bombyx processionea), womit die Weide 
verunreinigt war, und welche diefe diefer, wie anderen behanrten Nachtraupen leicht , bauptfächlich 
äber vor der Berpuppung entfallen, mit den Zufillen von Vergiftung getödfet, 5 Stüde jener 
chweine aber zu bedeutenden Erfranfen gebracht. Ferner zeigten ſich bey einem Knaben, weldyer 
nen von oben gertannter Raupe bewohnten Eichbaum beftieg, durch Verunreinigung der Hände, 
gie und des Gefichtes mif Naupenhaaren, bedeutende Geſchwuͤlſte der genannten Xheile, mit 
age hindurch anbaltenden Zudungen (Eonvulfionen). Gleiche Gefhwulft zeigte ſich bey der 

Schweiter des genannten Knaben, welche unter der Eiche faß, an dew heilen, worüber eine 
der oben erwähnten Raupen gelaufen war. Aenliche Erſcheinungen wollen verſchiedene andere 
Bewohner am ſich wahrgenommen haben, welde den von der gefährlichen Raupe heimgeſuchten 
Eichenwald durhmwanderten, und, wahrſcheinlichsdurch Raupenhaar verunreiniget wurden, in 
welchen bey diefer Raupenart bie größte Gefahr der Vergiftung liegt, hauptfächlich in den 
Burzelfuoten und Wurzelfafern der Haare, _ 

2 Die Raupe diefes Nachtvogels — fogertannte Prozeſſions-Raupe, welche fi) vom Taube 
after Eichen naͤhrt, iſt traͤg, wird einem Zoll fang, iſt mit weißgrauen Filsbaaren bekleidet, 
bar eine bräunlichgraue Grundfarbe, die auf dem Ruͤcken ins Schwarzbraune, an den Seiten 
ind Weißliche übergeht, und bey jedem Ninge mit pomeranzengelben Waͤrzchen befegt iſt. Der 
Kopf it ſchwarz und haarlos. Die Puppe liegt in einem länglichen, feſten, röthlichbraunen, 
mit Haare buschwebten Gehäufe. Der Schmetterling fliegt gewöhnlich zum Theil auch früher 
u achtzeis im Auguft und September aus, umd ſitzt am Tage, an den Eichſtaͤmmen rubig- 

enn das Weibchen feine Eier legen will, fo beftreicht es erſt die Eichenrinde mit einer Flebrichten 
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Materie und feiner ſchwaͤrzlichen Afterwolle, woran es feine Eier reihenweis anflebt. Im Dip 
pfen bi —S F fih ‚än geſellſchaftliches Geſpinnſt, —— zur dritt 
ütung vergrößert wird. Nach dieſer Veraͤnderung verfertigen ſich ſoiche ein großes 20 bie #4 
zoll langes und 8 bis 10 Zoll weites ſackfoͤrmiges Gehaͤuſe von mehreren dicht über einander 
liegenden Haͤuten und Abtheilungen, welche meiſtens an den größten Baͤumen zwifchen einer 
Aſtgabel oder aud) unten am Stamme angehängt ſind. Dieſes Gebäufe hat oben eine trichtens 
förmige Deffnung zum Aus⸗ und Eingehen, und nimmt gewöhnlich eine Geſellſchaft von 500 
bis 8U0 Raupen auf, Alle Morgen vor Sonnenaufgang und Abends nah Sonnenuntergang 
—— fie zur Fütterung regelmäßig ihren Aus⸗ und Einzug, und zwar jedesmal nach «einer 
eftimmten Ordnung, und zwar, daß der Bortrapp —* aneinander bis 2 on Laͤnge eis 
einfache Reihe, darauf eine paarweife, bat eine dreyfache und zufegt eine vierfache Reihe bildet 
md. daher ‚peu Namen Prozejfionsraupe erhalten hat. Dieſe Wanderung gefchieht genau. na 
4 Richtung und Eile ihres Änfuͤhrers und es wird bey jeder Störung dieſe Ordnung glei 
wieder hergeitellt; finden fie auf einem Baume feine Nahrung mehr, jo gebt der Zug bera 
zu einem andern Baume, und von da Abends wieder zurid in ibre Wohnung, Die Derpuppimg, 
welche gewöhnlich von Mitte oder Eude July bis Ende Auguft andanert, gefchieht ebenfalls 
gefelichaftlih, und bildet einen runden zufammengewebten Klumpen ber einzelnen Puppengehaͤuſo 
yaralel aneinander gefehichtet. = i — 
Die Haare dieſer Raupenart und wahrſcheinlich nur die Wurzelregion derſelben, verhalten 
Kb zu. dem meuſchlichen Organismus, wie zu jenem der Schweine und anderer Hausthiere, 
als ein gefaͤhrliches Gift, erregen, auf die — Haut gebracht, mit bedeutender Eutzuͤndung 
—— Geſchwulſt, und im Jnuern des Körpers Zuckungen (Eynvnlſionen), und nach Umſtaͤndeũ 
od. 
Zur Nahrung und zum Aufenthalte zieht die Raupe Ältere Eichen den füngern vor, fı 
baf fie an letzteren füch feltner findet. Zur nothwendigen Vertilgung diefer, ſowohl fir 2 
Waldſtand, als Deenfchen und Thiere gefährlichen Manpe, Die vor dem Jahre 1808 feltner im 
Deutfchfand gewefen, fich feit jener: Zeit aber von Zeit zu Zeit häufiger in den Unter-Maingeo 
genden gezeigt haben foll, fich. leicht weiter verbreiten amd auch ‚in anderen Gegenden einpeimtt 
werben dürfte, fo wie zur Abwendung der Bergiftungsgefahr durch die Haare derſelben, werden 
nachfolgende Maßregeln, welche aus der eigentlichen vorbeſchriebenen Dekonomie diefer Tiere 
ohnedieß Leicht abzuleiten find, empfohlen, weiche die Polizepbehörden immer rechtzeitig in Yıw 
wendung zu bringen baben: * 
1) Die Vertilgung dieſes Inſectes kann alſo nach der voransgeſetzten Beſchreibung auf fh 
ferley Weiſe geſchehen, naͤmlich: 
a) durch Zerſtoͤrung ihrer deutlich ſichtbaren Neſter vor Sonnen⸗Aufgang oder nach Som’ 
nen⸗Unkergang, wo die Raupen in ihre Wohnungen zuruͤckgekehrt (Ind; En 
b) Zertreten der Raupen während ihrer Wanderung beyin Auss und Einzug bey Sonnen⸗ 
Auf und Untergang; 
e) durch Reinigung der Baumrinde zur Zeit, wo ber Schmetterling feine Eyer gelegt hat; 
Vernichtung der Puppen, und 
e) Verbrennen der Schmetterlinge bey nächtlihem Leuchtfeuer, wenn ed eine Windftide 
trockene Witterung erlaubt, weil ford bey Nachtzeit nur in Bewegung find, und auf 
das Feuer gerne einfliegen. 


Alle dieſe Momente müffen, wenn fhon bie Verbreitung bedeutend geworben if, zuſan⸗ 
miengrefend bemitt werden, wenn die Vertilgung wirlfam werben foll. 
.D Da aber die Geſchaͤfte bey diefen Vertilgungsarten, bejouders bey der Raupenperiode, wo fol 
i he ihre Hanre fallen Laffen, gefährlich it, und die Haare, welche auf biofe Hant fommen, fchon, 
vote bemerkt, eine fehmerzliche Entzuͤndung, welche nur durch Waſchen mit Milch gemildert 
werden kann, verurfacht, welche oft acht Tage andanert, fo werden noch folgende Vorſichts⸗ 
maßreln vorgefhrigben : 
a) muß das Zerftöreu ber Raupenneſter, der Eyer und Pumpen, mo möglich, nur bey 
feuchter Witterung, wo die Haare nicht fo weit umher fliegen, vorgenommen werben ; 
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5) muß ſich bey dieſem Gefchäfte allzeit ſo geftelln werben, ‚daß der Wind ab und nicht 


gegen den Menjchen zumebetz — 

e) iſt bey dieſer Operation und Reinigen der Rinde der Mund zu verbinden, weil fonft 
eine gefährliche — entſtehen koͤnnte, und uͤberhaupt die aͤußere Haut moͤglichſt 
bededt zu halten, daher Handſchuhe und eine leichte, etwas durchſichtige Gefichtsbedes 
dung, befonders beym Beſteigen der Biume, wo die Naupennefter mit der Stange 
nicht mehr erreicht werben koͤnnen, befonderd anzuratben find. 


Zur-DVertifgung diefes ſchaͤdlichen Inſectes feloft find zur. Zerftdrung der Naupennefter 
um — wo möglich — das Beſteigen der Bliume zu- vermeiden «die jogenannten Nanpenm 
fer, Grasitimpfe und Haden an lange Stangen befeitigt, zu gebrauchen, und beym New 
nigen der Rinde Scharren und lange ſtumpfe Stangenbefen. Unter ben Baͤumen, wo bie 
Reinigung vorgeht, werden). alsdauu auf eine unfchädliche Weife feine Feuer angebradıt 
worin die Nefter und der ,berabgebrachte Unrath gleich verbrannt werden fönnen, oder au 
in Geuben zu verfcharrnt ſinb. Uebrigens kann man auch dieſe Raupennefter mit einem ar 
einer langen Stange befeſtigten Schwefelfaden anzünden und durch Raͤuchern mit feucht 

emachter Streu nad Sonnen» Aufgang viele. Raupen, wo folcdhe. aus ihren Wohnungen 

chon ausgezogen find, tödten, . 

Um die Raupen bey ihrem Zigen von einem Orte zum andern auf der Erde mehr anf 
ubalten und Zeit zu gewinnen, che zu töbten, find auch Einfaſſungen von Gräben nti 

n angegriffenen Orten anzuratheıt. 

Daß bey diefen verfchiedenen Vertilgungsmitteln übrigens alles anf den richtig zu be 
bachtenden Zeitpunft der verfchiebenen Verwandlungsperioden diefes Inſectes und Die Tageszeit 
anfommt, bedarf wohl Feiner weiteren Erinnerung. 

Uebrigens bleibt e8 den Privaten, weldye bergfeichen von dieſem Inſect angenriffene 
Eichen einzeln auf ihren Feldern bejisen und ihnen feinen wirtbfchaftlichen Werth gewähren, 
frey geftellt, ſolche unter den vorbefchriebenen Vorſichtsmaßregeln ganz umzuhauen und bie 
Aeſte fammt Rinde auf dem Platze gleich zu verbreunen. 

ft die ring. ber Raupe in ben Schmetterfing, welcher nur bis acht Linien 
roß und bis 16 Finien breit wird, welcher gewöhnlich Ende Auguft und Ecpteniber dr 
ende und Nachts umberfliegt, erfolgt; fo find in der Gegend, wo die Raupe bemerkt 
wurde, nächtliche Feuer zu unterhalten, melden die Nachtſchmetterlinge (Phalenen) uͤber⸗ 
baupt zufliegen, und in ihm ben Tod finden. - Wobey wegen öfterer Irigbe.: des Schmer 
terlings zum Fluge, die Baumäfte mit Stangen zu fchlagen, und das Thier zum Anfflnge 
zu nötbigen it. Damit hierin nichts verſehen wird, fo haben Revierfdriter dich Mapregeln 
zu leiten, und jederzeit anmwefend zu feyn. * 


5) In Gegenden, wo einmal ſich Spuren der oben beſchriebenen Raupe in den Waͤldern oder 


an. einzeln ſtehenden Eichen. zeigen, auf welche das Forſtperſonale die noͤthige Aufmerlſamkett 
ſtets zu richten, ‚und die. Gemeinde-Vorſtaͤnde und Polizey⸗Behoͤrden hierauf aufmerkſam zu 
machen hat, hat der Trieb von weidendem Viehe jeder Art in dem Eichengehoͤlze waͤhrend 
der oben angegebenen Zeit des Raupenfraßes zu unterbleiben. Außerdem werden Revier 
föriter und Ortsvorſtaͤnde augewiefen, auch in Gegenden, wo bie Raupe zur Zeit noch 
nicht gefehen wurde, ein wachlames Aug auf ihre allenfallfige moͤgliche Verbreitung zu 
sichten, wovon jie ber Blaͤtterfraß an den Eichen, fo wie die in gegemvärtiger Jahreszeit 
wahrnehubäre 'gehänfte Geſpinnſte zit belehren vermag. 

Da der Aufenthalt des Menſchen in Wäldern, welche von der Raupe heimgeſucht ud, 
hauptſaͤchlich das Ruben im Schatten.unter den von ihr bewohnten Eichen, zu der ober 
erwähnten Berpuppungss Zeit des Thieres die erwaͤhnten Nachtheile herbeyfübren kann, fo 
find foiche Pläße entweder zu meiden, oder nur mis gehörigen Vorjicht zu befuchen, noch 
weniger aber Speifen darunter zu verzehren. 


Wer außer dem Forjiperfonale Spuren ber Progefionörame gi — Gegend entdeckt, 
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Hat ebeufalls ber: Poligey⸗Behoͤrbe hlevon ſogleich Angeige zu machen, — 
hierüber zu — er ſogleich Angeige au nachen, und dieſe unheſaͤumt 
Würzburg den 29. July 1828. 2" 


. Königlidhe Regierung des UntersMainkfreifes, 
Kammer bes Innern. | 
In Abwefenheit des kgl. Rage Präfidenten. 
2. Mes, Director. 


“eh, 


Froͤhlich 





Neus. praes. 18825. Nrus exp. 18357. 
* Betauntmaqhung 
. (Die Concurs/ Prüfung für Aerzte an den Medicinal »Eomitsen fh. München und Bamberg betr.) 
Im DMamen Geiner Majeftät des Könige. | 


-  Zufolge einer allerhoͤchſten Entfchließung vom Sten July 183283 wird bekannt gemacht, 
daß am 13. October diefes Jahres bey den Medicinal ⸗Commiteen zu Minden und Bamberg 
eine aͤtztliche Concurs⸗Pruͤfung Statt haben werde, und daß diejenigen Merzte, welche dieje 
Prüfung abzulegen-gebenten, ſich deßfalis rechtzeitig an eine der genannten Commiteen zu wenden, 
und den Vorſchriften der allerhöchften Verordnung v. 8. December 1809, Regierungsblatt 1808 
St. 72, $. 2, dit; a. 1. m. und n., genau nachzukommen haben. 

Würzburg den 21. July 1828. 1 


Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes 
Kammer ded Ynnern: 
In Abwefenheit des kgl. Regierungs-Praͤſidenten. 
v. Mes, Director. 





Froͤhlich. 

Nrus. praes. 19728. Nrus. exp. 18537, os F 

(Beftinunung der Vrüfungszeit zur Erwürkung des Spmnafiat:Abfolatoriums betreffend. 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Prüfungen zur Erwuͤrkung des Gymnaſial-Abſolutoriums werben in dieſem Jahre 
den 21. und 22. Auguft mit der Gymnafial-Oberflaffe zu Münnerftadt, 
den 28. und 29. Auguft mit jener zu Würzburg, 
ver 3. und A. September mit jener zu. Afchaffenburg — 0’ BUS 
abgehalten werben. Diefes wird zu dem Ende Hffentfich hieburch' bekannt gemacht, bamit jene 
Studirende im Unter» Mainfreife, welche zufolge -allerhöchiter Verordnung vom 7. April 1823 — 
das Privat-Stubiren zur Vorbereitung auf die Univerfität betreff. (Kreis Intel.» Blatt N. 45, 
Seite 841) unter Nachweis der vorgeſchriebenen Bedingungen Antheil hieran nehmen wollen, 
nah vorgängiger Anmeldung bey dem betreffenden f. Studiens Rectorate ſich einfinden. 
ürzburg ben 28. July 1828. BE | 
Königlihe Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kainmer des Innern 
In Abweſenheit des k. Präfidenten. 
v. Meitz, Director. 


Froͤhlich. 


4457 
Snfelligenzmwefen. 
Amtlide Artikel, 


3 ... Befanntmahung. 
13 Das zur Nachlaßmaſſe der Haͤckerswiltt⸗ 
we Barbara Brehm dahier gehörige Grund: 
ud, 2 Morgen Weinderg im Neuenberg, 
beflen nähere —* bereits in ber 
Bekanntmahung vom 21. April d. 3. (Kreis: 
"Gptell,: Blatt vom 24. deſſelben Monats No. 
478. 809 und‘ 810) enthalten iſt, wird 
an den Meiftvietenden wiederholt öffentlid 
verkauft, und biezu Tagfahrt auf Mittwoch 
den 6. Auguſt b. J. Vormittags 41 Uhr im 
Gerihtälocale anderaumt. 4 

Zablungsfäpige Kauföllebhaber wollen 
fi hieven einfinben. 
MBürgburg ben 25. July 1828. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 


Müplhofer. 


)1.Befanntmadung. 
In der Nacht vom 25. auf den 26. db, 
M. wurbe in einem biefigen Garten 
eine an bem Gartenhaufe angebradhte foge: 
nannte Plane, bepläufig 36 bis 40 Ellen 
altend und von weißer Beinwanb, abge: 
— und, nebſt einigen Blumenflö: 
den, unter andern 8 Geranien von ver; 
biebenen Sorten, bann’mehrere Gur: 

ten entwendet. 

Diefer Diebflahl wird biemit zur Eat: 
deckung ber entwenbeten Gegenkände und ver 
jur Zeit noch unbekannten Tpäter öffentlich 
bekannt gemacht. 

Würzburg ben 29. July 1828. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Stautner, Direktor. 

Muüplhpofer. 


Betanntmadhung. 

Am Montag ten 28. Fuly Abends wur⸗ 
ben aus einem Haufe dahier folgende Ge; 
genflänte entwenbet: 

1) ein franzblau tuchener Oberrod mit einer 
Heide geiponnener Knöpfe, und mit blaus 
em Saffinet gefüttert, 

2) eine folde tudene lange Hofe, 

3) eine voth und gelb geflreifte Weſte mit 





theilen, jur öffentlichen Kenntniß 
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gefponnenen Kabßfen und einem Kragen 
von Pique, 
4) ein weißes gebrochenes Ehemiffette ohne 
Stiderey, 
5) eine zweygebaͤuſige filberne, ziemlich body 
gearbeitete Sackubr mit römifchen 8 ffern. 
Das eine Gehäus iſt von Schildkrot, am 
Rande bereits etwas befdhäsigt und bie 
Faſſung davon iſt von Tombak. Un ber 
Uhr ſelbſt hängt ein gelbes Kettchen mit 
4 Reihen Gliedern. 
6) Ein lederner Hofenträger mit Federn, 
7) ein roth geflreifted Sacktuch, und 
8) ein gelbes Halstuch mit einer Crabatte.“ 
um Zwecke ber Entdeckung des Thaͤ— 
ters ſowohl, als der entwendeten Gegenſtän⸗ 
de wirb dieſe Entwendung biemit zur öffent: 
lihen Kenntniß gebradt. 
Würzburg am 31. July 1828. 
Königl. Kreis: unb Stabtgeriät. 
— Stautner, Dire:tor. 
8wack. 


Diebfiapls-Unzeige 
Am 9. bed July I. 3. ift dem Deter Sr 
@enberger zu Leider, Eönıglihen Lañdgerichts 
Aſchaffenburg, eine Egge, woran einige Zins 
fen gebauen,, die übrigen glatt, ander mitts 
leren Spange einige Karben eingehauen find, 
und welde vom Beſtohlenen gu 11 fl. werth 
eidlich geſchatzt if, von feinem Felde am for 
genannten Gimbelsweg gefichlen worben. - 
Diefer Diebilahl wird biermit mit bem 
Erſuchen an alle Fufliz: und Polizepbehörben, 
um bey etwaiger Entdefung des Shdters, fo 
wie ber Egge aefällige Nachricht — 3 er⸗ 
ra t. 
Aſchaffenburg ven 29. July 1828. 
Köuiglihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Reuter, Direchor. 





Gett. 
(5) 4. Betfanntmadung. 
Don ber Bleiche von Mühlbaufen wur: 
def unterm 30. July lauf. Jahre ein Stück 
feines flächſenes Tuch, meldes fon zur 
Hälfte gebleiht war, entwendet. Die Län 
ge biefed Tuches betrug 56 Ellen, bie Brei⸗ 
te 1 1/2 Elle, unb wurbe ber Werth beffel: 
ben auf 28 fl. angegeben. ; 
Saͤmmtliche Jufiz und Polizeybhörden 
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en jur Entbelung bed entwenbeten Tu⸗ 

des und tes Thaͤters aufgefortert, 
Wärzburg ben 31. Fuly 1828, 

Königlides — —— r. d. 


. B. d. 8. 
Caͤmmerer, — 
e 


M. 


bm. 





6)4. Betfanntmadung. 
Die Bemobner biefiger Krelshaupiſtadt, 
welde aus den Korfirevieren Höchberg, Klein» 
tindesfeld und Waldbrunn im laufenten Jah⸗ 
se Hol; bezogen baben,, werben andurch aufge: 
fordert, bis zum 24. d. M. die Zahlung hiefür an 
Bas unterjeidinete f. Rentamt zu leiflen ; im 
Unterlafiungsfalle baben ſich biefeiben vie 
wußlietigen Folgen ſelbſtzuzuſchteiben. 
Murjburg am 4. Auguſt 1828. 
Königl. Rentamt l. d. M. 
Eblen. 


@, 4. Diebſtahls-Anzeige. 
GEecſtern entfamen aus dem Haufe eines 
uderbäderd dabier 7—9 Gulden an 4 

haler, 1 35 fr.» , einigen Zwey⸗Groſchen⸗ 
Gtüden preuß. Geldes, einem 24er und 
Münzen. Der Verdaächt fällt auf einen jun- 
en Burſchen, von dem nur fo viel ausgemit⸗ 
Kt werben Eonnte, baß er barfuß, mit blaus 
en Goller und weiß leinenen Hofen angethan 
war, unb ſich nachder zu einer Weiböperfog 
efelite, bie einen Hafen trug. Die treffen« 
en Beborten merten zur Entdeckung bes 
Thaters und Nahrichtgebung aufgeforbert. 

Kipingen den 30. Zulp 1828. 
Königlides Zandgeri dt, 
Maper, Yantr. 
Bm ld un m m nn — 
Befanntmadhung. 
Auf Andringen eines Gläubigerd wirb 
Im Wege der Hutfövolfirefung das fämmts 
lihe Grundvermögen bes Adam Däpler zu 
Nabetſsdorf, betiebend in einer geſchloſſenen 
Gölte, bie Ziegleröfölde genannt, wozu ges 
en: 


12 
ein Wohnhaus, Haus-Nr. 10, nebſt Scheu⸗ 


ne und Gtall, dann 
4 Mirg. 1 Brit. 18 Rth. Garten, 
1 Mg 23 Rth. Wiefen, 
2 Virg. 4 Drei. 12 Rth. Nrifeld, und 
4 Dirg. 3 Drtl. 18 Rip, Holz, dann dad 
Wemeinberedt , 
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Mittwoch den 20. Auguſt l. . 
Nahmitagd 1 Uhr 
anter ben an ber Strichsſstagfahrt noch befannt 
— werdenden Bebingungen an den Meiſt 

ietenben verüirichen. 
Heiligers orf ben 22. July 1828. 
Srepberrl. 0. Altenleiwifbrd’ Pau 
trimonial:Geridr Lter Elaffe -" 
Pfaffendorf — 


Welfch, Patrim.RNiqchter. 


Wagner. 
— — — — — 
Diebiiapld - Anzeige. 
In ber Nahe vom 14 auf den 12 
M. wurden dem Georg MWebling Di. ©: 
von Ansbach 3 Stückchen Tuch uus feinem ums. 
verföloffenen Brennbaufe entiwender , nämlid); 
56 Ellen flaͤchſenes Tuch, wovon ar einem 
Enbe etwa 8 Ellen mit Baummolie durch⸗ 
fhoffen waren, werth per Elle 50 Er., 
20 Ellen werrigenes Tuch, 2 Ellen breit, 
‚im Werthe zu 15 Er. per Elite, 
2 1/2 Elle Bollhacken, per Ele 8 Er. werth. 
Blle Cioll⸗ und Polizenbebörben wollen 
im Entdeckungsfalle des Tdaͤtere oder des 
entiwenbeten Tuches ſogleich die Anzeige bie 
ber erflatten. 
Notbenfeld den 23. July 1828. 
Bärflih Löwenſteiniſches Herr 
ſchaftsgericht. 
Häder, HR. 


Mayer. 
— — — u 
(5) 1. Holz⸗Berſtelg erung im Speſſart. 


Montag den 11. Auzuſt 1828 Vormit 
tagt 9 Udr werden im Poſthaufe zu Heſſen⸗ 
thal aus dem Reviere Rottenbuch, Diftriet 
Holzſchnabel, und Laͤngenförſters Pünelden 

377 1/% Klafter Buden-Sceitpolz , 
nebii mehreren Windfall-Eihen in verfchie⸗ 
denen Diflricten zu Holländer» Baus Nups 
und WBaarbolz geeignet; — dann aus dem 
Borfe Waldaſchaff Wariey Heſſenthal auf 

m neuen Wege 
7 Eichen Baubol; : Abfänitte, 
unter ten gewöhnligen Bediagafgen öffent: 
Hd verkeigert, — 

Die Sterichtluſtlgen werben mit bem Be. 
merken bieju eingelaben, daß ſaͤnatliches Hofg 
Bumerirt und dab gulergebene Zorjiperfonak 


sa6l 
mietstefen' tt, ſolches anf Verlangen vor zu⸗ 
geigen. 0°" — 
u burg ben 30. Fulg 1828. : 

ei — llord Herlamı Sattauf 


mitt, Borimfr, 
2  MNöttger, FA.Act. 


» — — — — 
65) 2. Pu blicandum— 
Das Schaͤfereyrecht Hohenroth zu 800 
Situͤck Schafvieh zwiſchen Rieneck und Schaip⸗ 
‚wozu ein Wohnhaus, Backofen, Schweln⸗ 
Alle und Ehafflall,” dann 53 1/2 Morgen 
26 2/5 Ruthen er 2 1/4 Morgen 
a 1/% Rüthen Garienland gehören wird am 
6* December 1828 lethfallig, und ſoll vor⸗ 
chaltlich höcdfter Genehmigung in einen fer: 
nern 6jährigen Zeitpacht gegeben werben; 
dieju if Steigerungs: Tagfabrt auf 
_ Montag den 25. Auzufl I 
im Wentamts: Zucale babier- anderaumf. Die 
dem Rentanite unbekannten Padtliebhaber 
den ſich dep der Steigerung durch legale 
tteile über Aufführung und Cautions-Fad⸗ 
igfeit zu legitimiren, und Fönnen bie Strichs⸗ 
Bedingniffe ſtündlich dahler eingefehen werben. 
: uhr ben 26. July 18286. 
 Königlidhes Rentamt Lohr. 
Ei Corneli. 
(2) 1. Betanntmahung. 
Der Ertrag des Dbfled don ben Baͤumen 
an.ter Ehauffee vom neuen Thor an bid an 
ben Krainberg, dann vom Zeller Thor bie 
gun. fogenannten weißen Kreuze ober Bade, 
wir 


Mittmob ben 6. Auguf 
Vormittags 11 Uhr 
im unterzeichneten Geſchaͤftslocale bffentlich 
verfirihen, wozu bie Gtridäliebhaber. hie 
mit einladet 
ürjburg den 51. July 1828. 
Die Stadbtfämmerep. 
Broili. 


—— nn. „Herbig 
| 
Kihramelihe Artikel 

Bermifäte Anzeigen. 


1) (1) Die verehrlichen aufserordent- 
Nehen Mitglieder det Harmonie werden 
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biemit eingeladen, väm 4. bis 8. d. in dem 
Geschäftszimmer des Inspectors die Ein- 
tritts-Karten für das neue Quartal — gegen 
Rückbringung der alten — und E-legung 
der statutenmälsigen Beyträge in Empfang 
nehmen zu wollen, 

Würzburg am ı. Augnst 1828, 

Der Vorstand der Harmonie, 
2) (1) Ya der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
kung iſt gu befommen: 
Hommelburger Reife (von ang) gie Fahrt. 

Der Ölizien aus dem Leben des Herrn 

Elias Springer junior ju Hammelburg, 

als Beptrag zu den Biographien der 

Hammelburger Zeitgenofjen, zop. 24 fe, 

geheftet 27. 

3)(3) Wer sine Forderung an dir Den 
laſſeafchaft der verlebten Barbara Pfifter, 
gebornen Gehrig, Högners-Wittwe dapier, zu 
maden bat, der bat foldye binnen 3 Dos 
den von heute an bey ihrem angeordnrten 
TZeflamestariafe, ı Difte,, Nro. 399 zu mele 
Den, widrigenfalls ohne Berüdjigtigung nad 
Berlauf diefes Termins mit der Uebergabe 
der Derlaffenfhaft an die eingefrgten Erben 
fortgefahren werden wird. 6 

Würyburg den 24. July 1828. 2 
Das Teftamentariad. 

Aufforderung. ' 

4) (3) Ale diejenigen, welde on Den 
Nochlaß der verlebten Eifenhändler Johann 
Georg Härtlers Wittib eine grgrändete For— 
derung machen zu fönnen glauben, werden 
hiemit aufgefordert, folche binnen ı4 Zagen 
In dem Härtlerifhen Haufe auf der Dom 
firaße früh von g bis ı1 Uhr, dann Nach- 
mittags bon 2 bis 5 Uhr um fo. gemijfer amı 
ubringen, als fie anfonft bey Auseinandem 
ru dieſer Berlaffenfpaft nicht betückſich⸗ 


tigt werden. 
Die Erben. 
. Beridtigung.. 

6) (2) Schon mebrmalen gefhahr bey 
chriftüchen Anfragen oder Anträgen, brfoms 
ers vom Lande, eine Berweihslungin mieiner 
— und der Pecfon meines Bruders, des Dom 
maligen Eivil : Gantons „ Commiffıons » Ans 
tuars, dermaligen Regierungs Ganzeliflen 
Georg Anton Behr. Um nun dem allenfall, 
figen Nachtheile, welcher für uns Beyde aus 
dlefer Berweßslung ioiſtehen könnte, gu 
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enfgegnen, fo haben künftig die- refp. Ans 
fragenden in ihren Schreiben an Unterzeid: 
neten die bier unten beygeſetzte Adreffe, und 
in ihren Schreiben an meine Grau den Dey» 
faß geborne Otto — in ihren Anfertigungen 
on meinen Bruder aber die Adreffer an den 
pormaligen Eioil.. Kantons » Eommifions: 
Actuar (und nicht Regirungs » Gecretair) 
Georg Anton Behr; und in ihren Schreiber 
an deffen rau den Beyſatz geborne Günther, 


ebrauchen. 

— P.Friedtich Behr, 

königl. Regierunge-GSecrtetair. 
Bekanntmachung. 

6) (3) Der dem Familienſenſorate der 
cegherren Don Zobel vom 15. Yuguft 1828 
is 2: Februar ı829 gehörige Marftjoll dar 
bier wird Gamsfag den g. Auguft I. Ye, 
Nachmittags 2 Uhr in der Hauger Gaffe 


Neo, 183 verfleigert, und dem Meiftbietens, 


den salva +atificatione zugefchlagen, 
 Ströhlein, & Regierungs:Ranzlift 
als Gefchäftsträger, 
Belanntmadhung. 
7) c2) Zur Widerlegung eines mir und 
me’nem Sohne nachtheiligen falſchen Gerüch—⸗ 
tes diene nachſtehendes amtliche Zeugniß, 
mit dem Beyſatze, daß ſich der Dieb prüfe, 
und die fhadenfropen Menſchen daran fäl 
tigen möchten. " 
Philipp Breitenbach, 


Tünchermeifter zu Eibelftadt, 


Daß bey unterfertigter Behörde eine 
Unterfuhung wegen Entwendung von Blus 
frentöpfen gegen den Tünderlehrling Gang 
Hümmert von Eibelſtadt, nicht aber gegen 
drfjen Meifter, den Bünder Philipp Breiten» 
bach zu Eibelftadt und deffen Sohn Peter 
Anfon anhängig, und gegem Letztere nicht 
einmal der geringfte Verdacht vorhanden 
war, bejeugt auf Berlangen nach Wahrheit 
Würz burg den 28. July 1828 

der Stadt: Magiiical 
Benkert, 1, Bürgermfl, 
5 Schirmere 
95) (1) In der niuen Würjburgen Zei⸗ 
tung vom Donnerstag den 24. d.M. fomme 
ſch in der Sremden-Angeige im Bafthofe gum 
Kronprinyen als Aufſchlagsbeamter von Melles 
richſtadt vor. 
' "Da Id den am Thore wachthabenden 
Unteroffizier ausdrünlid meinen Namen und 
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Charakter angab, und ih mid; auch am Leis 
nen Umftand im Bafthofe erinnern kann, 
der den Titel Auffhlagsbeamter her» 
beygeführt haben konnte, indens ich den 
Marqueur, der mi auf mein Zimmer begleis 
tete, ſagte, daß ih vom Zollfache fey, fo 
muß ich dieſe AUngeige-für einen Drudfehler 
erkennen; und um nicht die Meinungen zu 
beftärken, als hobe ich mid dafür ausgege⸗ 
ben, etkläre ich hiemit öffentlich, daß Idy den 
— beygeſetzten Titel keineswegs veranlaßt 
— 3. K. Werner; 

. Zoll.Einnehmer von Stodhein, 

9) (3) Unterzeichneter zeige ergebenft 
an, daß bey ihm rother 1826er und 1827er 
Würzburger Wein, ſowohl in Eimern ale 
in Meineren Duantitäten, ju 8 fl. der Eimer 
abgegeben wird; und bittet um geneigten 


Zuſptuch 
Georg Joſeph Treutlein, 
im 3. Difte., Granziscanergaffe 
Neo, 191. 

10) (3° Unfergeichneter ift vom Magiffrate 
biefiger Kreis: Hauptftadt als Bürger: und 
Zapezier aufgenommen worden, und ems 
pfieplt ſich zu allen in fein Fach einſchlagen⸗ 
den Arbeiten gang ergebenft. 

Würgburg den 25. Yulyg 1828. 


_ 8. Deibert, 
wohnhaft bey Hrn. Chirurg Dehler 
. an. der Ötodfliege. 

11) (1) Eim gebildetes Srauenzimmer, 
welches in allen weiblihen Arbeiten bewan« 
dert ift, wünfht außer der Stadt Würgburg 
die Geſchäfte einer Haushaltung oder eines 
Ladens zw übernehmen. Portofreye Briefe 
übernimmt Das Jatell.Comptoir mit der 
Adreffe Ch. 8. 

12) (2) Es wird ein junger Menſch vom 
bonetten Eltern zur Erlerneng einer foliden 
Profeffion unter annehmbaren Bedingniffen 
gefuht; das Nähere ertheilt das Jntell.» 
Comptoit. 

13) (3) Es werden gute Oel- oder Stück- 
fässer zu — — das Nähere im 
$, Distr, Nro. 176, 
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Biatisz 


für ben 
Unter-Mainkreis des Königreichs Bayern 


Samotag dem 2. Auguſt 1928. 


RKihtametlide Artikel 
»-Getlbietungen. 


4) (3) Montag den 4 Auguſt d. J. 
und die darauf folgenden Tage jedesmal 
von 2 bis 5 lihr werden im 3. Difte, Nro, 
»52 in der Öterngaffe die zur Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Yungfrau Maria Anna Sadler 
Dabier gehötigen Cffecten an etwas weißem 

eug, Kupfer, Meffing, Geffeln, Ganopeer, 
chränken, Zifhen, Gpiegeln, einigem Pors 
gelain, Cifenwanıen, Geltengefhire und 
Berfhiedenem gegrn gleich baare Zahlung 
dem öffentlihen Striche ausgefeßf, zu tele 
hen Steiche die Strichsliebhaber böflichſt 

Sageladen werden 
von Teflamentariats wegen, 


2) (3) Donnerstag den 7. f, M: Ans 
guft 1828. und Die folgenden Zage Nach—⸗ 
mitfags von 2 bis 5 Uhr werden in dem 
Hauſe Neo. 156. 4. Difte, verſchiedene Mo⸗ 
bılien an Meſſag⸗ ‚Kifen, Blech und Schreis 
aetivaaten, mworunfer ein damafenes Cana; 
pee und Gejfel, ein großes Ruhebett mit 
ſchwerem ſchwarzen Seidenztug überzogen 
und durchaus mit Koßhaaren ausgefüllt, 
wit Bronce eingelegte und mit Marmorplats 
ten verfehene Tiſche von Mahagoni ſich befin> 

en, dann große Spiegel von der Schlei⸗ 
Hader Fabrie und andere Ölaswaaren, efs 
was Vorzellain, einige Malereyen, Bafen 
»on Alabafier,, Urmleuchter von Bronce,, 9 
Käften ſchöne Nünjabdrüde von Gips, u. 

: 9, gegen gleih baare Bezaflung zum 
Striche ausgefegt und Liebhaber hiezu ein 
‚Breladen, 


mn 
Icpgeng 


3) (3) Montag den 11. Auguſt und an 
den darauffolgenden Tagen irdesmal Nach— 
mittags 2 Ubt Bis Abends werden in dem 
Haufe 3. Dftr. Nro. 353 (Neubaugaffe) die 
zur Erbſchaftomaſſe des Herrn Kanilrmratheg 
Braunmaıt gebörigeh Mobilien, ale: einige 
fhöne Spiegel, Betten, Weißzeug, Stockuht, 
Eommod und Gejfel:(Seflele von Kirfhaum;: 
bolj, Schränke, Bettjtätte, Küchenſchrank, 
Diſch⸗ und andere Gcyreinerwaaren, Kupfer, 
fihe, Bilder, worunter einige von guten 
Mieiftern fih befinden, Bupferner Wofferftiins 
der, Clapvier, einige Gelten, ein runder eifers 
ner Dfen, dann verfchiedene ander Saum 
geräthe zum öffentlichen Gtricye aufgelegt, 
und gegen baare Zahlung abgegeben. 

Hiebey wird bemerft, daß die Bilder 
Montag den ır. diefes Monats um 3 Uhr, 
dann der Küchenfhrant und Gelfen an dem· 
ſelben Tage um 5Uhr ve fleigert werden. 

WBürjburg den ı, Auguſt 1828. 


4) (1) Ein Haus im 1. Difle, Neo. 314 
binter dem Arbeitspaufe ift aue freyer Hand 
su verkaufen. Es. beſteht aus 4 beißbaren 
Zimmern, 2 Küchen, Boden nebft 3 Boden» 
fammern, ı Väehſtall, 2 Schweinſtällen, ei» 
nem Keller, Hausgarten mit Brunnen ‚Holz 
lager. Diefes Haus ift zu mancdhfachem 
Zwede ju verwenden, welches ftündlidy ein« 
gejehrn werden kann, Kaufsluſtige werden 
böflidft eingeladen, 


5) (3) Am Monfag den 15. September 
1928 Nachmittags 2 Uhr werden zu Aſchaf⸗ 
fenburg 56 Gtüd Delgemälde, qut gebaltem, 
und in modernen ganz bvergoldeten Rabe 
men gefaßt, öffentlih unter annebmlihen 
Bedingaiffen zur frrgwilligen Berfteigerung 


4 


687 
acht, wozu die Liebhaber Höflirhfl engen 


en werden, 
Diefe Berfieigesung wicd in dem Haufe 
des Handelsmonns, Hyın Geanz Klingens 


Grrger, da der Sandgaſſe wohnhaft, be 1; 


welchem zu jeder Zeit ein treten Verzeilhni 
Der Meifter fowohl als der G:öße und des 
Orundftoffes der Bilder, von jest an, einge: 
fehen werben Bann, und mwelher auch Auf⸗ 
Stäge in potrtofregen driefen annimmt, vor⸗ 
genommen, welches hiedurch zuc allgemeinen 
Kenntniß gebragt ift. 


—— 
e 


. 4 
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| reinen ſelbſt gebauten Weinen, wie {don be 


Lannt ift, ſtets fortgefegt wird, 
Würzburg dem 28. July 1828. 
. Anton Heinberf, — 
I I } Bürherngeifter) im 4. Di * 
Reibeltsgaffe Nco. 146 
12) (3) @in gut gehaltents Clavicord mit 
5 1/2 Detaven ift Ju verfaufen, 280? erfährt 
man im Jntell.Comptoit. 
135) (2) —* guter Weineſſig zum Eins 
„machen Ber Grüdhte, fo mie aud Burguns 
der. Sig iſt ſtets zu billigen Preiſen ju_bas 


6) 61) Am nädhften Mittwoch den 6. "ben bey oh. Adam Röfer, obere Wöllergajfe 


Yuguft Bormittags a/a 12: Uhr wird’ eine 
Duantität 'Pferdedünger ‚vom beyläufig 18 
a2 ohne Gemähcung der Quantität an 

er Rüdfeite des k. Marfialles im Ganzen 
öffentlich verfleigert, mwoju Kaufsliebhaber 
hiermit eingeladen werden, 

T)L2) Ein aoh ganz gut. erhaltenes 
Bausthor, mit Eifen befihlagen, dann rin 
eben, fo gutes Garten» oder Hofthor. mil 
Stacheten zum Berfgließen, werden von dem 
Derkäufer im 1. Difte. Neo. 37 im oberen 
Gtode billig abgrgeben. 


- 8)(ı) Im 2, Difte. Neo, Zır in der 
» Bantgaffe ift «ine Kalter von mittierer Bröße 
au verkaufen. . 5 
9) (3) Sal tartari oder gereinigte Potts 
aſche, dann Lederwichſe zu Riemen und. Der 
Berivert an Chaifen uud Pferdegefhirr, die 
leicht auch auf mit Fett eingesiebenem Leder 
aufjutragen ift, ar ttodnet und Erin Waſſet 
annimmt, ferne 
a. ſ. =, iſt alles billigft, wie auch Moutarde 
d’ Augleterre oder englifher Genf in Boufeillen 
iq Erizu haben beym Kaufmann. Epeit 
8 1. Diſtr. Neo, 424, Pleichachet Thorſttaße. 


10) (3, Bey Scan; Böpfert, Wildprefs; 
händler, iſt friſches Schwarzwildpret zu 
habın, 

41) (3) Unterzeigneter macht hiemit be 
Pannt, daß bey ihm neue Fäſſer von einem 
Eimer aufwärts bis zu 26 Eimer, auch neue 
Kraut» und Wafferfiänder vorrätbig zu ba: 
ben find; fo wie aud 1811er Hefen- und 
sörder Zweiſchken⸗, wie auch von jüngeren 
Jahrgängen ſelbſt gebrennter Branntiwein 
um billige Preife gu haben if; Schlüßlich 
bemertt er, daß feine Weinwirthſchaft mit 


befte Politur für Schreiner 


44) (1) Bey baterzeichnetem ifl gut dw 
brannter Gips, der Zentascr zu ı fl. so kr, 


zu haben, &rc wird auch nad Pfunden abs 
gegeben. Geine Güte wicd ihn felbfi em» 
pfeblen, 
- Joſ. Konrad, - 
‚Gtudator, Tüncher meiſter und 
, Figuten⸗Fabtikaut im 1. Difle, 
Kto. 322. 





Dermietbungen. 
— — — ⸗ 


(6(3) Im 2. Difte, Ro, 2/2 in de 
Dominicanergajfe ift ein Logis von 6 heigs 
baren und 3 unheigbaren Zimmern, eines 
Speifefammer, Küche, Abttitt, Boden, Kelier, 
gemeſnſchaftlichem Gebraudh des Waſchhau— 
fes, vetſchließbatem Holjlager, auf Berlans 
gen Gtallung zu = Pferden, auf Alecheiligen 
gu bermietpen, " 
2) (3) Auf’ der Reubaugaffe find’2 om 
genehme Logis, beitehend jedes in 4 heitzba— 
ren Zimmern mitMebencabinet, Küche, Speife 
tatnnier, Abtrikt, Holzlager, Antheil im Keller 
und gemeinſchaftlichem Waſchhauſe, auf Aller⸗ 
heiligen zu verlehnen. Näheres neben der 
Briefpoſt Nero, 142. u 
5) (2) Im 3. Difte, Nero. 190 find 3 
ineinandergehende heitzbate und ı unheig» 
bäres Jimmer, Rüde, Speiſekammer, Keller, 
Abteitt, gemeinfhaftlihes Wafhhaufe und 
Boden, fogleidy oder auf Ulerheiligen ze 
vermietben, F 
4) (2) Ein Logis von 3 Ineinandergeb» 
enden heigbaren Zimmern, daan — 
4 Zimmer, Küche und Speiſekammer, nebſt 


5 


fonfligem&xforderniffen, ift ſo glcich oder auf o 
nächte Ziel yu vermiethen, auch Fönnen Fine 
Stiege hoher is-bis 2 Zimmer mehr dayu 
gegeben werden. ‚Anfrage ift im Jatells 
Eomptpic. ... nu af J 
6) (2) Ym 4. Diſit. Treo. 145 in lane⸗ 
ren Graben ift: «ein ſchönes Quartier don 3 
iaeinandergebenden Zimmern, wouon 2 Zim⸗ 
mer mit,ı Dfen gebeigt werden, mit Küde, 
Holzlager, gemeinfgaftihem Waſchhauſe, 
euf Alerpeiligen zu vermiethens 

6) (1) Im 2. Difle, Niro, 502 auf dem 
Fiſch mattte ıjt ein, Heines Duartier, ein Las 
den und efwas Keller, einjzela oder zuſam⸗ 
gen auf Allerheiligen zu permiethen, 

7) Cı) Im 5..Difle. Neo. 49 om der 
gelerflcage ift ein Liuartier ſogleich oder auf 
Alecheiligen zu vermiethen. t 

8) (1) Auf dem Dominicanerplage 2 
Difte. Nro. 254 im aten Stocke iſt ein Quac⸗ 
tier mit allen Bequenilich deiten auf Alerheili- 
gen zu vecmlethen. 

9) (1) Im 3. DifieINeo, 136, Doms 
gaffe, ift ein Quottiec jogleid oder aufAlers 
heiligen gu veilehnen. 

10) (1) Im 1. Difte Neo. 86 in der 
Bemimelegoffe ift ein; Duartier mit allen Bes 
quemlicdhkeiten auf Allethelligen zu ver mielhem 

109 01) JImu a. Diſir. Neo, 317 im-der 
Moarktgaſſe iſt «in Logis, beſtehend in 3 heiß» 
und 2 unheitzbaten Zımmern, 1Boden, Küs 
che, Kammer, Holjsemife, Keller-Abtheilung, 
verfhliegbarem Abtritt nebjt andern Bequem 
Uchkelten, „auf den ı. November zu pet⸗ 
miethen. ” N 

12) 6) Im 2. Difie, Neo, a0. nah 
dem Katharinenbäder ift ein Quartier, bes 
flehend in’ einem geräumigen heitzbaren Zim— 
mer, 2 Kammern, Keller, Holjlager, ſogleich 
oder auf Alteigeiligen zu vermiethen. 

13) (1) Im 4. Difte. Neo, 53 ift ein 
Düsstier, beflebend in 6 ineinandergependen 
Zimmern, und ſonſtigea hirgır etföcderlihen 
Drquemlichkeiten, entweder ſogleich, over auf 
Alecheiligen zu vermiethen. Das Nähere 
bey Nicolaus Warmuth,Weinpifirer im ı. Dillr, 
Pro. 17& in der Stifthauger-Pfaffeng aſſe. 

14) (3) In der Hörleinsgaffe 4. Diſir. 
Neo. 72 iſt ein Quattier für eine flile Hause 
haltung auf Allecheiligen zu vermiethen, 
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15) (2) Im r. Difte, Nro. 56 in der 
Gemmelsgaffe ift ein new eingerichtetes ſchö⸗ 
nes Dunrtiec von 3 — 4 Zimmern mit allen - 
Bequemlichkeiten, für eine ruhige Haushals 
tung ftüudlich oder bis Allerheiligen zu vers 
wmiethen; ferner alda auch ein Kaden. 

. 46) (3) Bey Ghpreinermeifter Thalmeyers 
ifl ein Quartier von 2 Zimmern, Kinhe, Kam⸗ 
mer wad Waſchhaus gu Dermiethen, 

417 (3) Im 4. Difte, Neo. 59 anf der 
Reubauftcaße ift für den 1. Geptember 8, J⸗ 
ine Wohnung auf Monate oder Biertel« 
jahre ju vermiethen ; Diefelbe befleht in 3 
beigbaren Zimmern, ı Gaale, ı Kammır, 
einer Beinen Kühe, einem eigenen Abtcitt 
und Stallung für 4 Pferde mit Heuboden, 
gemeiafhaftlihen Brunnen, Waſchhauſe und 
einem eigenen Holylager. 

.. Das Mähere ift im Schildhöfchen 4. Diffe, 
Rro. 62 gu erfahren. 

18) (1) Im Neo. 443 nähft dem Fiſch⸗ 
matkte it ein Quattier, beſtehend aus 3 ins 
einandergehbenden Zimmern, wovon 2 heit 
bar find, nebjt' Küche und andern Bequems 
lichkeiten, auf Alerheiligen zu vermiethen. 

»19) (4) Im 2. Difte, Neo, 324 binter 
der Mariä » Kapelle ft der 2te Stock mit 
allen Bequemlihleifen auf Alerheiligen zu 
dermiethen. 

20) 2)Im vr. Diſte. Neo, 355 nähfl 
der Pleſchacher Kirche iſt ein Duartier für 
eine zubige Haushaltung auf Alerheiligen 
gu vermiethen. 
21) (1) Im 5 Difie, Nto. 4a 5 iſt ein 
Quattier von 4 oder 3 Zimmern ſoglelch zu 
bermietyen. cf ; 

.. 22) (3) Im 2. Difle, Neo, 390- auf dem 
Kürfhneihofe find zwey Zimmer, wovon 
eines audy zu einem Laden fidy eignet, auf 
den 1. Auguſt oder audy 1. Grptember zu 
vermiethen. u 

25) (1) Im 2, Difle. Nro. 47 in der Eich⸗ 
borngoffe if ein Quartit für eine ruhige 
Haushattung zu Wermiethen; das Nähere if 
im =. Difte. No, 44 ju etfrägen, woſelbſt 
auch ein größeres Quactter zu vermiethen if. 

24) (2) In der Dlafiusgaffe Im Traus 
benwirthahaufe find mehrere Zimmer für les 
dige Herren, nebft diefen zmwey ganze Duazs 
tiere, jedes von Z heigbaren Zimmern, Kan 
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mern, Kühe und fonfligen Bequemlihkeiten 


zu vermiethen, 

" 95) (2) Ym r. Diſtr. Rro, 232 in der 
Reißgrübengaffe ift ein Logis, beftehend ans 
2 ineinondergehenden heigbaren Zimmern, 
Küche, Bodenfammer und anderen Bequems 
lich Leiten, Aündlid für eine flile Haushaltung 
gu vermirthen, 

26) (3) Im 4. Diſtr. Rro. +03 in dem 

Haufe der Gohanniterftroße ift ein kleines 
Duartier, parterre, beftehend in.2 beißbaren 
Bimmern, einer Kühe, SHoljlager, dann z 
heisbaren Zimmer in der Manfarde, ſogleich 
oder auf Michaelis I. J. an eine ruhige 
Baushaltung oder auch an Herren Dffipiere 
ohne Möbeln zu vermiethen. Auskunft ges 
ben die HaussEigenthümer im 4. Diftr. Nico, 
03 auf der Neubauflcaße. 
27) (3) Ya der oberen Wöllergaffe Tro, 
84 ſind 2 Logis auf Alerheiligen zu ver» 
mieten; eins mit 2 ‚heißbaren Zimmern, 
Küche und Kammer, gemeinſchaftlichem Wafchs 
baufe und Holjlager, das zte mit 4 heitzba⸗ 
sen Zimmern; dieſe beyden Logis Lönnen 
auch zu Einem Logis vermiethet werden, 


28) (2) Im ı. Difte, Neo. 399 iſt gin 
Logis, dem Pleihader Pfarchanfe gegenüber, 
beſtehend in 3 Zimmern, Küche, Kammer, 
Holjlager, Brunnen und Waſchkeſſel, fogleich 
oder auf Alleıheiligen an sine ruhige Hauss 
haltung zu vermiethen, 


29) (3) Im 2. Difle. Neo. 295 binfer 
der großen Fleiſchbank ift ein ganzes Haus 
mit 4 Zimmero, mehreren Kammern, Küche, 
Schentfammer, Keller mit 16 Fuder weine 
grünen Zäffern, Bodenwert und fonfligen 
Geauemligpkeiten u vermiethen und fann 
ſogleich oder auf SiUerbeiligen bezogen wer, 
den. Näheres ift bey Margaretha Keppner 
im 2. Difte, Neo. ı61 zu erfragen, 

80) (2) Auf dem Markte Nro. 413 iſt 
der obere Stock mit allen Bequemlichkeiten 
foglei oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 

51) (2) Ym 4. Diff, Neo, 222 hinter 
Der Reuerer Kirche find 2 Duartiere, das 
eine zu 4 Zimmern, das andere zu 3 Zim— 
men, fogleih oder auf Allerheiligen zu ver“ 
ziethen. 

32) (3) Im 4. Difle. Neo. 30 in der 
Peters, Pfarrgaffe, ift ein Logis von 2 Zime 
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, Bafdlammer, Mepe 

—— ae eg eier Aa —— 

Holibaus, gemeinſchaftlichem Brunnen war 

Waſchkeſſal ju vermiethen. 

33) (3 », Difie, Nro. , 
— on, : iſt Ar 
oder. auf Allerheiligen gu vermiethen. 7 

34) (3) Im 2. Difir. Neo, 415 nächft dem 
Schmaljmarkte ift ein Laden auf das Zinl 
Alerpeiligen zu vermiethen. 

35) (3) In dem 5. Diffe. Neo, 3 und 
33, in der Kagengaffe, ift auf Allerheiligen 
ein Dwartiec zu vermiethen, Täberes ift bey 
Rleiderhändler Wirth zu erfragen, 

36) (3) In der Hirfh: Apotheke auf der 
Domfirage Find ein ſchönes Edjimmer mit ° 
Alkoven, dann nody 2 fieinere Zimmer ju ven 
mietben; auch kann gewünſchten Zalles die 
Koſt im Haufe erhalten werden, 

- 87) (ı) Ja Ber Kapuzjinergaffe Ne. ar, 
M ein fehr ſchönes meu gebautes fapezirtes 
Duartier mit allen Bequemligkelten em 
eine rubige Haushaltung ftündli zu ver 
wiethen. 

38) (3) Beym Buhbinder Bauer auf der 
Domftraße, ift ein ganz abgetheiltes Duars 
= — der Arztlade, auf Allerheiligen gu ne» 
m eis j A 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) (2) 1800 fl. Bormundsgelder find 
Im Ganzen oder theilmeife auf Realitäten 
in der Gtadf auszuleiben, und das Nähere 

im 2..Difte, Neo. 49, Eihhorngajje, zu 
ahren. 

2) (2) Es wird ein Mädchen von om 
dentlichen Eltern und guter‘ Erziehung zut 
Putzatbeit in die Lehte geſucht. Das Nähere 
iſt im ntell»Eomptoie zw erfahren, 

3) (2)’Eine Grave Perfon wird als Rbs 
Kin auf künftiges Ziel Michaelis geſucht; vom 
wen? iſt durch das ntelligenz-Comptoir zu 
erfragen, 





(Hiezu 1 Bogen Beplage,) 
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Bephage zum du Stück 
des 


Jutelligenz Blatt 


e 6* 








für den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 
Den 2. Auguſt 1828, 
In tellı genzsmw e fem Meifibietenden gegen ſogleich baare Bejaf: 





Amtlide Artikel 


(2)2. Befanntmadhung. 

Auf Befehl der Föniglihen Reglerun 
wird das ehemalige Rentamts:@ebäude lin? 
bes Maind babier im 1. Difir. Nro. 213 
nochmals verſtrichen, und hat man bieju Tag« 
fahrt auf Dindtag den 5. Augufl früh 11 uhr 
anberaumt, mas man ben 2iebhabern mit 
bem Bemerken eröffnet, daß nur Ein Strich 
abgebalten wird. 

Würzburg ben 28. Julh 1828 

Königiiges Stadt-Rentamt. 

ay. 








() 2. Bekanntmachung. 
Seds und dreyßig ſeidene Halstücher, 
theils ſchwarz mit rothen Streifen, theils 
ganz ſchwarz, werden bis 6. Augufl I. 38. 
Vormiltags 10 Uhr Im Bureau bed unter- 
geihneten Dberamted: im Wege ber öffentlis 
hen Derfleigerung gegen ſogleich baare Bahr 
lung an ben Meijibietenten verkauft, wozu 
Kaufrliebhaber eingeladen werben. 
Würzburg am 29: July 1828. 


Königl. Dberzolt: und Hallamt. 
Zurdomip. 
Schmib. 
(2) 2. Befanntmadung. 


Eirca 60: Stück Drud:Formen , für Kat: 
tun⸗Fabriken uud Faͤrberehen brauchbar , wer: 
ben am 7. Augufl 1. 3. 
im Bureau bes unterzeichneten Oberamt3 im 
Wege ber öffentlichen Berfieigerung: an: bem 


Jahrgang: 1825.. 


ormittags 10 Uhr 


lung abgegeben. 
Wür; un am 29. July 1828. 


Königl. Oberzoll- und Hallamt. 
Zurdomig, 
Schmid. 
—— 


2) Bekanntmachung. 
Elf Stuück gemeine Taſchenmeffer und 
vier Bund Federklele werben am 5. Yugufl 
t. 3. im Bureau des unterzeichneten Amtes: 
Vormittags 10 Uhr an den Meifkbietenden 
gegen ſogleich baare Bezahlung verkauft, und 
biezu Kaufsliebhaber — 
Würzburg ben 29. July 1828. 
- _Köntglides 
Dber: Bett un Hallamt. 


Zurdomiß. 
Schmid. 
— — — — 
+35. Verfleigerung. 
* Um Montag den 4. Auguſt d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr verfleigert mehrere alte Rü- 
ſtungs-Lederwerke an ben Meiſtbleten— 
den gegen ſogleich baare Bezahlung und la: 
bet Käufer hiezu ein 
Würzburg ben 26: July 1828. 
Die Detonomie-Eommilfion ber 
königliden 7ten Genbarmerie:Com« 
..„ Yagnie, 
son Pigenot, Hauptmann. 
Krd. Schneider, Rehnungsfüprer.. 


— — — — 

Slaͤubtger⸗Voriadung. 

Wer an bie Verlaffenfihaft der Johann 
Leims MWittib von Gerbrunn eine Borderung; 
zu — bat, muß: ſolche 

mod den 27. Auguſt'l. I. 
früb 9 Upr 
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amter dem Rechtsnachtbeile der Nichtberüd: 

ſichtigung bey ter Auseinanberfegung beym 
unterjeichneten Gerichte anmelden. 

ürjburg am 30. July 1828. 

Königi. kandgericht rechts d. MS. 
B. m, d. . R. 

Caͤmmerer, sul Mffefer, j 

e 


» 


(5) 3. Ad, 
Hoͤchſter Beſtimmung Eöniglicher Regies 
rung zufolge foll ber bey unterzeicdhnetem E, 
Rentamie noch beſtehende bisponible Getreib- 
Vorrath zu bepläufig 
95 Schaͤffel Weihen, 
511 s , Kom, _ 
92 ,’ — 
aus dem Ernte:-Jahre 1827 verdußert werben, 
ad Verſte igerung wirb Zagfahrt auf 
ittwoch ben 6. Auguſt I. J. frub 10 Uhr 
am Sitze bed k. Rentamtes anberaumt, mos 
son bie Liebhaber in Kenntniß gefegt werben, 
Würzburg den 25. July 1828, 
Königliches Rentamt r. d. M. 
Kirchgeßner. 


 Ebdictal»Rabung. 

Gegen vie Johann Zellmänns MWittib 
zu Rengersbrunn wurbe ber Univerfal» Eon» 
curs enßannt, und biejes Erkenntniß bat durch 
ben vom Seite ber Gemeinſchuldnerin ju 
Protocoll erklärten Verzicht auf bad Rechts⸗ 
mittel der Berufung an den böhern Rider, 
die Rechtskraft befchriiten. Es werden nuns 
mehr die gefeglihen Edictstage feſtgeſetzt und 


zwar: 
ber ite Etictötag zur Anmelbung ber For 
derungen und teren Nadhmeifung nebjl 

Dorjugsrehte auf Donnerötag ben 28, 

UAuguſt I. Fr 

der Ae und Ste Ebictötag jur Anbringurg 
von Einreten und ven wedhfelfeitigen 

—— auf Samstag den 27. 

September I. 3, 
jedesmal früp 8 Uhr. 

Das Ausbleiben am iten Ebichdtage bat 
ben Ausſchluß ber Forderung von gegenmärs 
tiger Concursmaffe, bad am 2ten und ten 
Ebictstage aber den Ausſchluß mit den tref⸗ 
fenden Hantlungen jur Folge. 

Zugleich werben alle jene, welche etmas 
von tem Vermögen ber. Wemeinfhulbnerin 
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in Hdmben haben, aufgeforbert,, ſolchet 
Vermeidung bed doppelten Erſatzes, jebo 
vorbehaltlid ihrer daran habenden Rechte, 
dem unterzeichneten koͤniglichen Landgerichts 
bis jum erſten Evirtötage einzubändigen, 
Dec. Yura am 23. Julg 1828. 
Köninlides Landgericht. 
Balling, Actuar. 
€. Straub, Redtöprek 


(5)5. Befanntmadhung. 

Am 13. Funp l. J. Abends gegen Som 
nen » Untergang wurden ber Forſtgehülfe Ernf 
Haberſang von Gerdfeld und der Ortsnach— 
bar Johann Stred von Romers im ‚Hader: 
walbe von mehreren unbekannten Mannsper- 
fonen angefallen, mißhandelt, verwundet und 
Erflerer fogar feines Gewehres und Hutes 
beraubt. 

Man bringt biefen Vorfall zur öffenfli 
ben Kenntniß, mit dem Erfuchen, allenfak _ 
fige jur Entdeckung ber Thaͤter günjlige Ne: 
tijen bieber mitzutheilen, - 

Bifhotspein am 25. Juny 1828. 
Köntglidhes Landgeridt. 
Maier, Verweſer. 

Endres, j. r 


a, Beſchreibung bed Gewehres. 

Das entwendete Gewehr war ein halb ge 
fhafteter Zwilling mit glaiten orbindcen 
Schloͤſſern. Auf dem linken Laufe if ber 
Name des Meiſters C. Schramm, auf der 
Schiene ter Name Habersäng und auf bem 
rechten Laufe a Zella in lateinifihen großen 
Buchſtaben von Stiver erlidtlid; der Schaft 
ift von raubem Nußbolje und mit Meffing 
garnirt. Der Lurio iſt am hiniern Theiſe 
mit einem KHornrinze Und am vordern mit 
einem Kräper verfebden, und von gemöhnlis 
chem Ladſtock⸗ Holze, auf welchem dad Mas 
son 2 bayerifhen Schuhen eingeſchnitten ik. 
Der Werth des Gewehres iſt auf 12-15 
Bulten angegeben, 


b. Befchreibung bed Hutes. 

Der entwendete Hut war von grauem, 
groben Zilze, mit breiter aleihrunder Hrämpe, 
eingefaßt mt einem grün feidenen ſchmalen 
Bande, und am Kopfvedel mit einem dbn- 
lien grünen Bande uailrtdt; auf 2 Seiten 
wird mit grün feitenen Kurdeln die Krämpe 
an ber Kopfwölbung beraufzehalten; Innen 
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mar er mit elnem fÄwarzen Leber, 2 Finger 
breit, und von gräner Leinwand gefüttert, 
und mit einem Shildden verfeben, morauf 
der Name Martin Stapf aus Ostheim und 
ber Name Ernst — ſteht. Der Werth 


bes Hutes iſt 41 fl. 30 


Diebtahläö-Anzeige. 
“ Dem ae — ee 
in de a vum . au en . 
Fang nut — auſe 2 Laibe Brod und 
—— 





ein Paar wollene Strünpfe, aus feiner Hof; 
rieth aber mit der Kette ein einjähriger lang« 
baariger Schaferhund eitwendet, 
erfelbe war meiblihen Geſchlechts, 
ſchwarzer Za:be, mittlerer Statur, vorne an 
ber Bruſt und an den Fügen gelblid) gezeich⸗ 
net, bang geſchweift, halte ein iedernes Hals; 
band. ie Kette war 5 Fuß lang, hatte 
Länglic$ geformte Glieder, beren einige zer: 
broden aber wieber jufammen gefneipt waren. 
Indem man diefen Diebflapf zur öffent: 
Uchen Kenntn 5 bringt, wird Jedermann "zur 


Mitwirfung ter Enideckung des Zhäters und .. 


alddaldigen Anzeige bey Gericht im Entdeckungs⸗ 
alle aufarfortert. 

Brüdenzu den 4. Zuly 1828. 
Köninlihes Fandgericht. 
Kapp, Verweſer. 

Reuß/ a4. 4 


HE Ebtal⸗adung. 
Georg Seuffert alt zu Ebenhauſen, hat 

auf bie angejeigte Berufun gegen das am 

47. Jung d F. .erkaffene Concurs » Erkennt; 

wid heute verzichtet; ed wird daher 

ter Edictstag zur Anmeldung ber Forde: 

runsen und Borredte, unb berjelden 
— —— auf Mittwoch den 43. Au- 
u 


8 . .r 
Bier und Iliter Edictstag zur Vernehm⸗ 
laſſung und zu ten bepderfeitigen ſchlieg⸗ 


lichen Berbaͤndlungen auf nnerstag 
den 21. Auguli d. a 
gebedmal früh 8 Uhr ſtgeſetzt, wozu bie 


änmilihen Gläubiger des Georg Seuffert 
unfer Androhung des Autſchluſſes von ver 
Eoncurdmaffe reſp. mit ben fie treffenten 
Dandlungen bieber vorgefaden werben. 
Euertorf am 22. Fulp 1828. 
Königlides Landgerigt. 
Ibl. 


Er 


dm Vorbringung 


83. 
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(5) 1: Gläubiger »Vorlabung. 
Fohann Müller von Geußfeld hat ſich 
freywillig dem Eoncurdverfahren unferworfen ; 
e8 werben baber folgende Ebictätage fegefept: 
4) sur Unmelbung ber Korberun 
Lorzugreite fanımt Beweis 
Dindtag den 26. Yuguf, 
eiwaiger Einreben da 
—— Septemb 
reytag ben 19. ember 
5) zu ben Schlußfägen auf e 
Dindtag ben 30. September b, %., 
jebedmal früb 9 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
ibelle, daß das Ausbleiben am iten Edicts⸗ 
tage den Ausſchluß von der Maſſe, an ben 
übrigen aber bie Präcluflon der iu Pfirgene 
ben Handlungen zur Folge hat. 

Geroljhofen am 24. July 1828. 
Koͤnigliches Landgerſcht. 
Schmitt, Lanbr. 

Lotte r, j. pr. 


Bläubiger-VBorfadun g. 
Dad k. Landgericht Huders bat auf eiges 
nen Antrag bed Nikolaus Fleck, Zimmer 
meiſters zu Hilders, ben Univerfalconcurs 
a won B i R 
egen ngfugigfe er Sade wir 
einziger Evterötag —* — * Forde⸗ 
rungen und beren Nadmeifung, fo mie ur 
Dorbringung etwaiger Einreden und sur —* 
lichen Verhandlung auf 
Montag den 11. Augufl d. 9, 
üb 8 Uhr 


anberaumt, und merden. biezu ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger beffelben unter dem Nehtönad 
theile vorgeladen,, daß fie im Wusbleibım 6: 
fale mit ihren Forderungen aus geſchloſſen, 
und bey —— ter weiter vorzunehmen» 
ben Handlungen nicht beruckſichtigt werben. 
Zugleih werben alle diejenigen , welde ir 
end etwas von dem Vermögen bes Gemein.’ 
FHulöners In Handen haben, bep Dermeis 
bung bes nocdhmaligen Grfapes aufgefurttrt, 
foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte bey dh:+ 

richt > übergeben. \ 

as bem Gemelnſchulbner gehörige Ve 
mögen beflebt in einem Wohndaufe und e 
nigen Belbgütern, deren Verzeipnig täglich 
an ter Gerichtstafel eingefehen werben kann. 
Saͤmmtliche Realitäten des Gemeinfhult- 
aers werben ebenfalls 
69 


1543 


Montag ben 11. Auguſt d. I. 
Raͤchmlttags 2 Uhr zum Erflenmal, und 
Montag den 18. Augufl d. 3-, 
ebenfalld Nachmittags 2 Ubr zum Zweptens 
mal in bem Gaſtwurthshauſe des Johann Be: 
nebif babier unter ben ben ber Verfieigerung 
befannt gemacht werdenden Bedingungen öfs 
fentlich verfleigert und ven bey ber ten Ber; 
fteigerung Meſſtbletenden ſoglelch zugefchlagen. 
Hilbers den 7. July 1828. 
Königliches Landgericht. 
Element, Lantr. 
Eckart. 





(2) 4. Ebdictal⸗zLadunnzg. 

Auf Antrag der Curatoren bed blöbfins 
nigen Adam Wander alt von Hrlmtadt und 
Hey vorliegender offenbarer Ueberf&huldung 
wurbe gegen benfelben anbeute ber Gantpro: 
zeß verfügt und megen Geringfügigteit ber 


Maffe einziger Edictötag auf Montag den 


25. Auguſt I. 38. früh 10 Uhr anberaumt. 
Hlezu werden befjen ſaͤmmtliche bekannte 
und unbekannte Gläubiger zur Anmelbung 
und gehörigen Begründung ihrer Sorterun; 
gen, fo wie zur Pflegung ber Schluphandluns 
n unter bem Rechtsnachtheile bes Ausſchluſ⸗ 
{6 von ber Maffe, refp. mit ben treffenden 
— und Schlußhandlungen anmit vor⸗ 
geladen. 
Marktheidenfeld den 29. July 1828. 
Königl. — Homburg. 
u 


erti. 
Eſcherich, Rehtspr. 


Bekanntmachung. 

Dad Vorzugsurtheil im Gante des Mars 
tin Blag, Krämers zu Neubrunn, wird am 
Donnerstag den 7. Auguf I. J. früh 9 Uhr 
auf 60 Tage flatt der Verkündung im Ge: 
rihtsvorplaße angebeftel, was den Berbeilig- 
ten zur Nachricht anmit eröffnet wird. 

Marktheidenfeld am 29. July 1828. 

Königlihes Landgericht Homburg. 
AQuberti, 
Lindner, Rechtspr. 


: — 22 
In ber Bekanntmachung des P. ze 
sites Homburg, Nro. 81, 85, ben an Ab⸗ 
saham Wofenfelber gu Ürſpringen verübten 








— 
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Raub betr., iR Matt auf bem Wege von Bil: 
lingshaufen nah Limbach — nad Leinach zu 


en. 
“ Marktheitenfelb am 29. TFuly 1828. 
Königl. En. Homburg. 
u 


erti. 
Lindner. 


Diebflapis: Anzeige. 

In ber Naht vom 24: auf ben 25. c. 
wurben dem Drtönrhbarn und Wirthe Dir 
cdael Eck von Grefpaufen mittelſt gemaltjar 
men Einbruchs aus feinem Wohnhauſe nad 
ſtehende Effecten entwendet. 

Ein dunkelblau tugener Mannsoberrod. 

Eine bergleihen Jade. 

Ein weiß und blau geflreifter barchenter 
Weibsrock. 

Ein dergleichen hausgemachter roth und 
grüngeſtreifter, mit einer doppelten Reihe 
Bänder eingefaßt. 

Ein bto. weiß, blau und roth gefireifter. 

Ein dergleichen. 

Ein — hausgemachter, weiß, blau 
und rorh geſtreifter. 

Eine weiße flähfene Schürze. - 

Ein rotb baummollenes Sönupftad mit 
weißen Streifen. : 

Ein dergleihen mit blauen Streifen. 

Ein derglelchen ganz rothes. 

Ein bergleihen blaues mit weißen Streifen. 

Ein bergleihen mit rothen Sireifen. 

Eine baummwollene ganz weiße Mannskadde. 

Ein Paar weiß woͤllene gerippte Dann 
firümpfe. 

Ein Paar weiß baummollene bergleiden. 

Bwey Paar weiß baummollene Weitz 





rümpfe. 
Ein Paar bergleihen, blau mit weißen 


Zwideln. 

Ein Tiſchtuch von Mittelgarn in ber Ordße 
von 5 Ellen, 

Ein Handtuch. 

Ein blau und mwelßer Strangzwirn. 

Eine Papierſchere. 

Eine Mittelfchere, 

Eine Lichtputze. 

Drey lange Meſſer mit weißen beinenen 
Schalen. 

Ein balber Leid Brob. 
wey Fingeriute. 
inige alte mandefierne Blihfiede. 
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Beyläufig 4 A. baares Geld an verſchlede⸗ 
nen Fieinen Münzen. 

Man erfucht fämmtlide Criminal: und 
Polizjepbehörben, zur Entdeckung bes Thaͤters 
und ber geſtohlenen Gegenflände geeignet mit: 
juwirfen, — —— — Notizen 
ungefäumt anher miljufdeilen. 

—** ten 26. Julius 1828. 
KRöniglihed Landgericht. 
Grefer, Lantr. 
Kies ling. 


Dlebſtahls⸗Anzeige. 

Am Mittwoh den 16. dieſes wurben 
tem Hanns Sörg Skhäfer von Wiefenfelb 
mittel Einbr und gemaltfamen Erbre⸗ 
qhens eines Schranfed und einer Truhe 5 





Etüde leinenes flähfenese Tuch, ald: ein 


— zu — ei 
Stück zu 33 Ellen, die Ele zu r.; enb» 
lich ein Stud zu 50 Ellen, bie Elle zu 27 kr., 
entwendet ; das Stück zu 33 Ellen hatte blaue, 
bie deyden übrigen aber hatien weiße Trobeln. 
Man bringt biefen Diebflahl biemit zur 
öffentliben Kenntniß mit dem Erſuchen, dem 
Thaͤler ſowohl, als ben entwenbeten Grgens 
manden nadjufpäben, und im etwaigen Entde⸗ 
Aungsfalle (hleunige Anzeige ander zu maden. 

Karltiabt den 28. July 1820. 

Königlihes Landgericht. 

v. Hörmann. 

Michel. 


Stück zu 35 Ellen, 





Befanntmad-ung. 

In ver Eencursfache des Michel Müller 
alt von Karlburg wird das Prioritäts : Er; 
kenntniß am Miltwoch den 6. Augufi I. Is. 
fiatt der Verkündung an ber Geridhtstafel da: 
bier angeheflet, was hiemit öffentlich befannt 
gemadi wird. 

Karlſtadt ben 29. July 1828. 

Das töniglide dader. Landgericht 
Karlitadt. 
v. Hörmann. 

Michel. 


(3) 2. Gläubiger-Borlabung. 
Da mehrere Wläsbiger gegen Dorothea 
Eſchenbach von Obereßfeld 9— ahlung drin⸗ 
en, und biedurch die Kenntniß ihres Paffiv: 
andes nötbig wirb, fo werden ſaͤmmtliche 
Gläubiger berfelben zur Liquidation ihrer 
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Forderungen auf Dinstag ben 19. Auguſt 1.9. 
früh 8 Uhr vorbefchieden, unter bem Rechts⸗ 
nachtheile, baß die Nichterſcheinenden bey 
Berihtigung biefer Debitmaffe unberückſichti⸗ 
get bleiben. 
Königshofen am 17. Julius 1828. 
Königliches Landgeridt. 
Landr. Greb. 


Sriebrid. 
Befanntmadhung. 





(3) 3. 
In der Naht vom 12. auf ven 13. b8, 

ar aus einem Haufe zu Repperndorf nach⸗ 

olgende Gegenflänte entwendet worden: 

4) eine bunfelblau tuchene ey p Hofe mit 
ſchwarz gefärbtem Bund von Eafimir, vorn 
am %ag maren bie zmep untern Knöpfe 
gelb, die hintern beyden Knöpfe, und die 
vorbern Trägerfnöpfe von we ßem Melall, 

“auf ber rechten Geitentafhe ein gelber, 
linferfeitd ein Knopf von ſchwarzem Eaf» 
mir mit ausgefprungenen beinernem Scheib⸗ 


den, 

2) ein Wamms von bemfelben Tuche mit 
überzogenen Knöpfen deffelben Tuches, das 
Buttertud deffelben auf beyden Seien iſt 
weiß werrigen:d, jenes auf dem Rüden von 
altem leinenen Zude, unter tem Kragen 
ift altes blaued Tuch von anderer Quali— 
tät eingenähet, das Wamms iſt noch ganz 
gut, die Hoſe abgetragen, 

3) ein ſchwarz mancheſternes getragenes Wells 
chen mit weißem Rücken, — Knöpfe 
von ug ae Perienmutter mit meffin 
genen Kreugdhen in der Mitte, 

4) ein weiß leınenes abgetragened Unterhals⸗ 
tüdlein, an bepten Enden mit Schnüren 
verfeben , 

5) 12 flähfene Mannsbemden, thelld ganz 
gut, theild geringer, zwey davon ſchlecht, 
6) 6 Weibsbemden no ganz gut, eined mit 
ber Jahreszahl 1818 an der Brufl, und 
die Buchſtaben K. E. roth gezeichnet, das 

andere blos mit K. E Bi gezeichnet, 

7) ein blau gedrudter Weibsſchürz von bins 
fenem Zude, ganz neu, 

8) ein Hächfenes Leintuch, bie halbe Breite, 

9) 1 Paar weiß mollene Soden, oben mit 
einer Drffnung ber Länge nah geflridt, 
einer berfelben if an dem Ende bes Fußes 
von ſchwarzer Wolle, 


Da — 
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20) ein Paar wollene, ſchlecht ſchwarz ges 
färbte Kinder: Strümpfoden , 

41) ein heiblau zigened Kinderröckchen, in⸗ 
nen BL altem weiß leinenen Tuche, (dom 
verwaſchen, 

42) ein blau baumwollenes Halstuch mit weis 
Ben Blümchen , 
45) ein hellgrünes, roth unb gelb geflreiftes 

Kinderbaleiub, 

44) ein weiß ee Schnupftuh mit 
fauen Streifen, ; 
s) ein braun wollener Weiber :Sadhfenrod, 

früher roih, durch Schwarzfärben nun braun, 

* mit 2 blauen Bäntern eingefaßt, 

46) ein Stuckchen leinenes Tud von ausge: 
hecheltem Flachſe, zu 18 bis 20 Ellen , 
47) ein vergl. von Siücht⸗- oder nicht gebörig 

ausgehecheltem Flachſe, zu 18 bis 20 Ellen. 

Julliz⸗ und Polizeybehörden werben er⸗ 
fuhrt, Spaͤhe auf vordeſchtiebene Gegenflän: 
be und — unbekannnten Thater ein» 
treten zu laſſen. 

3 am 14. Funp 4828. 
Königliches Landgericht. 
Maher, Landr. 

Buch. 


Bekanatmachung. 
Auf weitern Antrag des an 
Glaͤubigers wird dem Schmieb Joſeph Herr 


Bobier 

fein balbes Wohnhaus, 

iwey Schmieb: Wertflätten und 

26 1/8 Rutpyen Garten binterm Haus, 

auf Samdtag den 23. Auguſt b. 3. 

des Morgens 10 Upr mwieberhult nah Vor: 
fchrift der Ererutiond : Drbnung verfieigert, 
und bie —— am Tage der Ver⸗ 

eigerung bekannt gemacht. 
ob am 24. Sun 1828. 

 Königlibes Landgericht. 

Unfelm, Entr. 
Meinong, Ldgr.⸗Act. 


— — — —— 
(5) 4. Edictal⸗Ladung. 
Wer an die Hinterlaſſenſchaft der Thecla 
Haba, Witiwe des Schneidermeiſters Johann 
Hahn von bier und gebornen Schmitt von 
Ebern , aus irgend einen Grunde einen Ans 
ſpruch zu machen gebentt, bat folden Mitt: 
wod ben 27. Hugufi I. 3. Vormitttags das 
dier anzubringen, unter dem Rechtẽnachiheilc, 





— — 
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daß bie Hinterlaffenfhaft an bie Erben würbe 
überantmorbet werben, wonach ber ib nicht 
Meibende ben Ibm eiwa zugehenden Rachthen 
ſelbſt beyzumeſſen hat. 
Mü:nerflidt ben 25. July 1828. 
Königlides Landgericht. 
j. o. I. abs. 


Samh ab er, Sandger.:Act. 
tsauß, j. pr. 


(3)1. Bekanntmadhung. 
Zur Aufnahme der gegen Kafdar Saat 
von ’Poppenlauer beffeyenden Paffiven und 
Dernabme ber Gläubiger über den vom - 
Schuldner beabfihtigren Güter: Derbauf haben 
biefelben Donneistaz ben 24. Augut 1. I. 
früd 8 Uhr unter dem Bebroben der Richtbe 
südjihtigung biebey dahier ju erfcheinen. 
Münnerflatt am 22. July 1828. 
Königlides Sensgeript 


Samh aber, Kandger. Actuar. 
Kempf. 


mn 
(54 Belanntmahung. 

Etwaige Anſprüche gegen ten Nachlaß 
bed Kilian Hein, Wittibers von Strahlungen, 
find Donnerstag den 24. Auquſt f. J. 4 
3 Uhr unter dem Bedrohen ber Nidtberüde 
Fahtigung babier geltend zu. machen. 

Münnerfiatt den 24. July 1828. 

Koͤnigliches Landgerigt. 


io Labs 
Sambaber, Ldg.Act. 
otier, Funck. act. 


(2) 2. ee 
Das erlaffene Prioritäts: Erkenntniß in 
dem Concurfe gegen die Johann Schneiders 
Eheleute zu Wenigumſtadt wird am 
Samstag ben 2. Augut I, J. 
am Gerichts: Borplape 60 Zug lang jur 
Einfihs der Betpriligien angebeftet fepn. 
DObernburg am 25 July 1828. 
Königliches Landgerigt. 
Haus, Derweier. 


(3) 2 Diebſtlaähls-Bekanntmachung. 
Ja der Nacht vom 15. auf den 14. Tu 
db. 38. wurten aus einem Haufe in Herchs. 
beim folgente Gegenkaͤnde entwendet: 
1) ein neues Dberbe't von breit geftreiftene 
Bwilig ohre Weberzug, werth 16 fl, 


\ 


. ffecten Späbe anjuorbnen, un 
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2) ein derglelchen Kopfkiffen, ebenfalld opne 
Ueberzug, wertb 2 fl., 

5) ein Recenſchirm von hellblau baumwolle⸗ 
nem Zeuge, wertb 2 fl., 

4) —— werrigenes Leilach, 
wer!b 24 fr., 

5) ein altes werrigened Manmehemb, werlh 


50 .4 
6) ein Weibſshemd von flähfenem Ober 
tbeile mıt einem rotben Streifhen von 
ürfengarn am vorberen Wusfänitte, 
und gleichfalls flaͤchſenen langen Aermeln, 
an welchen die bepden vorderen Achſel⸗ 
feiten gefidt find, bann mit werrigenem 
Unterflode, werth 24 Er. 
Sämmtlide Eriminaf : und Pollzeps 
Bebörben werben erfucht, auf tie dei 
etwaige 
ſachdienliche Entberungen rückſichtlich derfel⸗ 
ben und bes Thäters underzüglich anher mits 
zuthellen⸗ 
Odchſenfurt am 16. July 1828. 
Kraigiiäze kandgericht. 


lter. 
Gefſnet. 
Strich⸗ Bekanntmach 
£2) 1. rich ekanntma —* 


Donnerstag den 28. Auguſt früh 9 
iu Haſſelbach 





wirb auf dem &emeinvehau 


ber bem Franz Rıkolaus zugebörige Antheil 


am Hoppahsbofe nah ben Beflimmungen ber 
Czecution®»Drbnung dem öffentlihen Striche 
aufgelegt. : 

Schweinfurt ben 23. July 1828. 
Königlides Landgericht. 
Kleiner. 

Bauer, Reditöpr. 


()2. Befanntmadhung. 
Dom 6. bis zum 7. biefed wurben dem 
Engeiwirtbe Georg Weckbacher zu Weilbad 
nachbezeichnete Grgenfiände entwendet, als: 
4) eine eingebäufise fllberne Repetirube mit 
romiſchen Ziffern, im Werthe zu25 fl. Diefels 
be iſt lad, mißt 24/4 Zoll im Durdmeffer, 
chlaͤgt auf 2 Federn und bat außer dem 
Ibernen Gehäufe noch einen meffingenen 
edel, welder das Uhrwerk zunaͤchſt um: 
gibt und fid durch ven Drud einer bafelöft 
angebrachten Springfever Öffnet. Abßer⸗ 
balb tes fllbernen Gchäufes, und zwar 
neben bem fogenannt:n Bügel, durch deſ— 
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fen Druck bie Uhr zum Mepetlren gebracht 
wirb, befindet ſich ein fübernes Nisgelchen 
von etwa einer Viertel» Zollögröße, wel⸗ 
ches durch den mehrjährigen Gedrauch ei 
was loder geworben und dazu beflimmt if, 
durd) das Einfhieben in ven Bü;el, ben 

Druck bierauf und bad Reveliren zu bine 

bern. Un ber Uhr befand fih ein ſchwarz 

feidened Bänden und an diefem ein gol« 
denes ——— mit einem ——— 

Carniol, in deſſen Mitte, Glocke genannt, 

ſich früher ein nun abgebrochener Uhrſchlüſ⸗ 

el, im Werthe von 6 fl., befand. Das 

Peiſchaft ME augenſcheinlich mit Silber ges 
gr und dadurch vorzüglich kenntlich. 

n demſelben Baͤndchen befand ſich noch 
ein Ubrſchlüſſel von fogenanntem Galan⸗ 
teriegolde mir einem rothen Steinchen, im 
Werihe zu 15 Er. 

2) Ein oſtindiſches Sadtu von gelbem Grun⸗ 
be und welßlichen Streifen mit eingezeich⸗ 
neten Buchſtaben G. und W. verfehen, im 
Werthe zu 1 fl. 

3) Ein weißes Sacktuch von Leinwand, mit 

mit dem Buchſtaben 3. bezeichnet, im Wew 
tb: zu 30 Er. 

4) Ein neues baummollened Sacktuch von bum 
kelrothem Grunbe, mit weiß unb gelblidhen 
Streifen burdgattert, im Werthe zu 30 fr. 

5) Ein u baummollene Soden, im Wer⸗ 
the zu r. 

6) Ein Barbfermeffer von ſchwarzer hornener 
Sale, ſtark ausgefhliffen , 2 Werthe 


u 24 Ir. 
7) ine kleine Dofe von Papiermadie, ſchwarz 
von Farbe , im Wertbe ju 6 Er. 
Auf dem hellblauen Dedel befindet fi ein 
Reiſender gemahlt. 

Zur Entvedung bed Thäterd und, ber 
entwenbeten Begenflänte bringt man biefes 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß. 

Amorbad am 9. July 1828. 
Fürſtlich Leiningſſches Herrfähafts- 

ei Geri ” x 
reng, Ss 
Müller. 


6)5.Betanntmadung. 

Mm 7. biefed Nachts um 10 41/2 Ude 
mwurben zwiſchen bem fürfll. Holjbofe und 
dem Haufe des Hrn. Kammerbirctord Steppe® 
bahier fünf Männer, welche ſchwer bepadt 
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waren, durch ben Bönigl. Gensdarmen Scholl 
betreten, bie) bey dem Anfihtigwerben bed 
Legtern mit Hinterlaffung von vier Kiften 
und einem Sad ſogleich die Flucht ergriffen. 
In den Kiſten, wovon zwey mit einem 
aufrechtſtehenden Quadrat, in deffen innerm 
Raum ein E, und oben und unten Duerfiris 
de angebradit waren, unb ben Mr. 6460 


“und 6464, bie zwep übrigen aber mit — 


Hr. 58 und 62 bezeichnet waren, befanden 
fh 167 Pfund Candis, In dem Sade, ber 
mit ben gwey erfi erwähnten Kiſten gleiches 
Beidhen und den Mr. 6458, balte, maren 
410 Brote Melid im Gewichte zu 73 Pfund 
Diefem zufolge und ba biefelben Wegen: 
fände am nämliden Tage Nachmittags 4 Uhr 
durd ten Fuhrmann Wied. von Mudau bey 
dem biefigen koͤnigl. pr ald Tranſit⸗ 
ut verzollt worden jind, Liegt alle Wabrfchein: 
ſchkeit vor, daß dieſe Waaren eingefhwärzt 
werden ſollten. 
Es wird daher nach $. 57 Ziff. 3 bei 
E. Zollgeſetzes ber unbekannte Eigenthümer 
aufgefordert, ih in Zeit von .2 Monaten 
um fo gewiffer gegen bie erhobene Zollde: 
fraubationsklage zu verantworten, als wibris 
gend bie vorbezeihnete Waare zum Beſten 
des Fönigl. Zollfiſeus mit ber Eonfifcation 
belegt werben wirb. 
Amorbach den 9. Juny 4828. 
Fürſtiſch Zeiningifhes Herrfhafts 
Geridt. 
Streng: AR. , 
Klein, a. s. j; 


Betftanntmahung. 
In Sachen Apotheker Neuberts Wittwe 
hr gegen: Michel Germer zu Bir: 
enfeld, Schuldforberung betr., wirb das der 
Klägerin. verpfändete Wobnhaus des Brilag: 
ten. Montag: den. 4. Erptember I. I. früb 9: 
Uhr im: Gemeinbebaufe zu. Birkenfeld unter 
ben allta befannt zu: machenden Bedingungen: 
verfleigert. 
totbenfeld ben 19. July 1828, 
Zürfilides Herrſchaftsgericht. 
äder, 9: . 
Ploner, Rechtspr. 


(5) 4. Ebicta Isabun q. 
Der Handeldjube Abraham Engel zu Und: 
leben: hat: auf Zufammenberufung; feiner Glaͤu⸗ 
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biger angetragen , um mit Ihnen zu liqulbiren, 
unb einen Stündungsvertrag abzuſchließen. 

Es werben demnach alle biejenigen, wels 
de an genannten Abraham Engel eine For⸗ 
berung zu maden haben, auf Mittwoch ben 
20. f. Ms. Auguſt früh um 8 Uhr zu bem 
unterferfigten —— Gerichte vorgela⸗ 
ben, um ihre Forderungen zu liquidiren und 
bie Zablungsvorſchlaͤge des Schuldners zu 
vernehmen „ unter dem Rechtsnachtheile, daß 
bie nichterſcheinenden Gläubiger für einwillis 
gend in das —— werdende Verfahren 
gegen benfelben angeſehen werben follen. 

Lebenhan am 24. Jullus 1828. 
Freyberrl. von Habermannifdes 

Patrimontal:Geridt, 
G. Bollmutd, PR. 
(2) 1. Gläubiger: Vorlabung. 

Die Georg Martin Baumiſchen Ehelew 
te babier wollen ihr Sölbengut Fäuflib ab⸗ 
treten, und den Kauffihilling an ihre Gläus 
biger anwelfen. Zum Zmwede ber Biquldation 
ber Schulden und Real: Anfprüde wud baber 
Tagfahrt auf Donnerstag den 14.. Auguſt I. 
J. Bormittags anteraumt , wozu bie Glaͤubi⸗ 





‚ger unter dem Rechtenachthelle vorgeladen 


werben, daß bie Aubleibenden unberückſichtigt 


— und der Gutsabtretung die gericht⸗ 


che Beilätigung ertheilt werde. 
Schwebbe?n am 28. July 1828: 
Frepherrlich von Bibraifhes Patri« 
monial-Geridbt, U 
Seuffert, Pate.Richter. 
Wagner, Gſchrbr. 


(5)3.. Getreid-Verſteigerung. 
Am Montag den 4. Auguſt (. I. Bor 
mittagd. 10 Uhr merben. bey dem E. Rent- 
amte babier 
15 Schäffel Welpen, 
400: Scätfel Korn, 
ı 200 Schäffel Haber, 
welche Früchte theils dahler, theil® zu Gra⸗ 
fenrheinfeld aufgeſpeichert, mit Vorbehalt der‘ 
boöchſten Genehmigung in ſchicklichen Abthei- 
lungen öffentlich verſtrichen. 
Schweinfurt den 24. July 1828: 
Das Eöniglide Rentamt. 
Rückert. 
Schreger, Pract. 
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ben 
Uoters 


des König-— 


— 








Wärzburg: Dinstag dem 5. Auguſt 1828. 


Verfügungen ber Föniglichen born Kreisftellen. 


Wrus prars. 19528, Nrus. * 18629. | 
Betanntma ch ung. 
m Erledigung der Schullehrerſtelle zu Moritetten betr.) 
— Namen Seine Majeftäat des Königb. 
Die Schuff‘ elle zu Hofitetten, Königlichen Landgerichts Kleinwallftadt, im 
RB zwey Kuhdert Gulden, jr ur das Ableben * — — Lehrers daſelbſt in Er 
Ass gelommen. Würzbnrg den 28. July 1 
Königlihe Negierung des UntersRaintreifee 
Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Regierungs-Präfidenten . 
u Meg, Director. 








Froͤhlich. 





Wrus. praes. 19577. Nrus. exp. 18668. 
(Die Bermächtniffe der Anton Scholsifhen Ehefrau 3 Ebersbach zu milden und frommen Zwecken betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät bed Königs. 

Die vor Kurzem verftorbene Eheftan bes Anton Scholz von Ebersbach hat in ihrem Teſta⸗ 
mente dem Armenfonde zu Ebersbach 500 fl., dann zur Stiftung einer Caplaney daſelbſt ein 
Eapital von 8000 fl- ausgefeßt, welche letztere Stiftung aber erſt nach dem Tode ihres Ehe 
mannes, dem der tebenslän liche Genuß ihres Gutes vermacht iſt, wirkfam werden foll. 

Diefe wohlthaͤtige —* wird zum ehrenden Andenken der Verlebten hiemit zur 
—— —— gebracht | 

Wuͤrzbu Fi den 29. July 1828. 
oͤnigliche Regierung des Unter-Mainfreifed, 
— des Innern. 
Su Abweenbeit des k. Präfidenten 
— v. Mes, Director. J 
Gemmiugen. 

— t 1 

Jahrgang 1d28, 85 
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—— BRtelligengmefen fe 
. Amtlide Ursikal, 





} f — F 
Bekanntmachung. 
Die vorgeſchriebenen Endes⸗-Pruͤfuugen für die vier unteren Gymnaſial⸗Klaſſen werben, 
am 2 d. M. für die erfie und zweyte, und am 27. für die. dritte und vierte Klaſſe in dem 
treffenden Lebrfälen gehalten werben. Diejenigen, welche im naͤchſten Studienjafte aus dem 
Privat-⸗Unterrichte in eine der höheren vier Gymnafial-Klaffen einzutreten beabfichtigen, haben 
Rn wenigfteng zwey Tage vor ber beftimmten PrüfungssZeit bey dem k. Profeſſor der trefs 
-fenben Klaſſe zu melden, und 1) ein amtliches Zeugniß, daß der Privat⸗ Unterricht nach der 
allerhoͤchſten Entfchließung vom 7. April 1823 (S. Intelligenz Blatt für den Unter-Mainfreis, 
Jahrg. 1823, Nro. 48) erhalten worden, 2) ein amtlich beglaubigteds Studien, und Sitten⸗ 
Zeugniß, 3) dem Taufichein und 4) den Gmpffchein ‚vorzulegen. 
Vor diefen Prüfungen am Gymnafium werben am 18, und 19. d. Mts. die Schüler ber 
drey lateiniſchen BorbereitungssKlaffen geprüft werden. a — 
Wuͤrzburg, am 1. Auguft, 1828 j 
Königtid bayerifdee Stußien-Reetorat babier. 
5 8. Eifenhofer 





@) 1, |  Belanutmadung 

Durch befondere Verordnungen ift das Mitführen der Hunde in * Revieren ab 
nunnmehr verpachteten Jagden anf hieſiger Marfung bey Vermeidumg einer Strafe von 12 FL. 
für den eriten, und 24 1. für den gwegten Betretungsfall, unterſagt. Es ift auch den Jaͤgern 
ausdruͤcklich befohlen, bie gewöhnlichen Haushunde, wenn ſie in-ben Feldern oder Hölzern-g 
„ben — alsbald niederzuſchießen, wofuͤr ihnen ein er Gulden Schußgeld entrichtet wer⸗ 


den 
remde Reiſende, die ſich außer ber gewoͤhnlichen Straße mit frey berumlaufenden Hunden 
betreten laſſen, folfen,: ihre ‚Hunde am ‚Seile zu halten, guͤtlich erinnert, amd im Verweigerungs⸗ 
— der Obrigkeit des naͤchſtgelegenen Orts, durch welde fie paffiren, zur Beſtrafung angezeigt 
werben. 2 nd ‚ 
. Dem ungeachtet bemerft man feit giniger Zeit pielen Unfug im Mitnehmen der Hunde im 
die Felder und Weinberge. j — 
Um dieſem unbefugten und der Jagd hoͤchſt eiligen Herumlaufen der Hunde in den 
Revieren der Umgebungen der Stadt zu begegnen, wird bad Berbot-bes Revierens dad Mibs 
fihführen der Jagdhunde (mit Ausmahme der. berechtigten Jagdpaͤchter) fo wie dad Mitnehmen 
anderer Hunde im die Felder und Meinberge auf den Grund ber deßhalb beitehenden Berords 
numg mit der Warnung in Erinnerung gebracht, baß jeder in dem Sagen, oder fonft in den 
„Marfungen betroffen werdende Hund, -mit gr me ber, Huͤhnerhunde, tiedergefchoffen werben 
‚wird, und daß diejenigen, welche ſich beygehen laſſen, mit ihren Hühnerhunden außer den Bes 
gen zu vevieren, ebenfalls die in’ den Gefegen hierauf beftimmte Strafe unnachjichtlich: zu gewättje 


gen haben. — SSR 9 
Würzburg den 17. Zuly 1828 
Der Stadt -Magifirat. 
L Bürgermeifter Behr. 
' Schirmer. - 


Betfanntmadund:;: Mufifus, Häder und Zaglöhner dapier, er: 

4,5 Dat Poclama über ben wegen der Ders ribtelen Einkintfhaftungs » Vertrag wirb in 
ebelihung der Dtttlia Eidel tebiq dabter,mit Memdöpeit des Geſetzes vom 4. Junp 1822 

dem ledigen Andreas Brennfleck von Lauda, am Dinstag den 6. Auguſt 1628 an bie bep 
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bem Fingong: zum fol. Kreit: und Etabt; 
gerichte befindliche Gerichtstafel auf acht Tage 
ang-beftet, bamit in biefem Zeitraume Jeder⸗ 
mann Einfiht davon nehmen, und feine etwai- 


gen Einwendungen unter dem Rechtsnachtheile 


es Ausfchluſſes anbringen fönne. 

Am Dinstag den 19. Auguſt Vormittags 
410 Uhr wirb fobvann, wenn feine Einmen- 
dungen erfolgt find, ber Einkinbſchaſtungs— 
Dertrag beftätigt werden. 

Würzburg am 2. Auguſt 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Stautner, Dir. 
8wack, Prot. 


(3) 5. Befanntmadung. 

Im Wege ber Huülfsvollfiredung wird 
bas bem Bürger Johann Ledinger dahler ge⸗ 
hoͤrige Wohnhaus im & Diftr. Mro.' 226 in. 
der untern MWöllergaffe - deſſen Befchreibung 
nachfolgt, am Montag ben 41. Auguſt d. I. 
Bormittags 10 Uhr Im Gerichts -Lorate nad) 
Borfihrift des Anpothrken-Befeges dem öffent: 
lichen Stride außgefept, wozu Kaufalufige 
biemit eingeladen: werden. 

Würzburg ben 18. July: 1828, 
Könige. Kreis- und Stabtgeridht 
Sfautner, Direstor. 


Beſhhrelbung des Haufen. 

Dieſes Haus iſt 31 Schub lang und 34 
Schuh tief, und bat zwey Stodiwerfe, wovon 
da untere von Steinen, das obere von Holz, 

egen bie Hofſeite bin aber von’ Steinen ge; 
auf if, und ein Hoblziegeldach: 
Der erſte Stock bat einem geräumigen: 
Dorpfag , eine Weinkammer ohne Faß, eine 
Ninboiebllallung ju 3 Sıud Vieh, und rück 
wärts einen kleinen Hof mit Dunggrube.- 

Der zweyle Stock entpält ein beipba 

mmer, 2: Kammern und eine Küde nebfl. 

rplap: Der ober diefem zwepten Stode 
befindliche gerdumige Boden har 2 Kammern, 
und oberhulb- befindet ſich noch ein 
H5.Brertfanıtmedung 
"Der Eönigl, Herr Kämmerer Karl Frey⸗ 
berr won Thüngen zu Thüngen mıll fenen 
ſammtlichen Oldubigern Zablungs:Borfbldge 
maden, refp: mit: venfeiben ein neues Ar, 
rangement fihließen ‚. und. hat: zu dieſem Ende: 


Zwack. 





Kämmerers Carl 
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ben Antrag geſtellt, diejent em feiner gerichta 
bekannten and unbetannien Gldubiget Sie 
nicht a in dem früheren Urrangentent vom 
25. July, befldtigt den 2 December 1815, 
begriffen find, jur Lignidation und Nachmeis 
fx ihrer eimaigen Forderungen ju peran 
A 


n, B 
Es werden baber dieſem Antrag gemd 
alle unbekannten Glaͤubiger bes königl ln 
Grepderen von Zhüngen zu 
Zpüngen biemif vorgeladen, bey ber au 
- BDofinerstagtem 21. Auguf Be. 9 he 
onberaumten Zagfahrt Ihre allenfalügen For: 
derungen zu liquibiren und gehörig nachzu⸗ 
weiſen, unter dem Neditenachtpeile, daß ſie 
ſonſt bey dem zu Stande kommenden neuen 
Arrangement das fgl, Hen. Kaͤmmerers Garf 
Srepherrn von Thüngen zu Thüngen mit fei- 
nen übrigen Grebitoren nicht berückſichtiget 
werden, und die Defmmungen beffelden gegen 
ſich gelten laffen müffen. 
” — * 12. Sul Bios 
nigl. reis: un tadtgericht. 
Stautner, Director. — 
Zwad, Protoeolli. 


— e rç — — 
Oeffentliche Bekanntmachung 

In ‚der Zwifhenzeit vom 13fen bis zum 
24ten v. DM. wurden aus einem Haufe zu 
Unteraulenbad) „ Egl. Landgerichts Kleinwal- 
Habt, zwey Fruchtſacke, in der Witte ber 
eine mit M. V., ter andere mit H, V. roth 
gezelchnet, worin ſich 17 bis hr Federn 
befanden, entwendet. Edmmtli e Jufli;- und 
Polizey⸗ Behörten werten erfucr, auf bie 
entwendeien Effecten ſowodl, ald auf bie big- 
ber unbekannten Ihäter geeignete Späbe zu 
balten, und im Enidelungs: Falle Nagriht 
anber zu: ertbeilen: 

Aſchaffenbueg am Men be Auguſts 1828, 
Köntgl. Kreis: u. Stabtgerigr. 
Keuter, Director. 

Sett. 


Diebfiahls - Anzetge. . 
Am: 25. July I. 3. :Burmitiags, in ber 
Bewifhenzeit von halb 9 bi: 10 Uhr, mwurben 
auf dem Neuhofe, Landgerichts Kleinmwall 
flabt - 2 auf der Bleiche gelegene Stüde Zuß » 
ine Stöt if i * 

1) das eine Stöck iſt fein flͤchſen, halb 

gebleidt,-28 a. * r nidt: gar: In 





1411 


De breit, gegen bad Enbe etwas bän- 
fenes eingefhoffen, an beyden Enden m't 
einem Bleihbäntel verſeden, 


2) bad andere Stüf i@ rein werrigen, 


- fon ganz weiß, 24 Ellen lang, nicht 

anz 1 

Gen Bleihbänbel verfeben. 

Zur Entdedung bed unbekannten Thä; 
ferd und gefloplenen Tuches werben ſaͤmmt⸗ 
Lie Eivil- und Poltzepbehörden erſucht. 

Aſchaffenburg am 1. des Auguſis 1828. 
Königlihes Kreis: u. Stabtgeridt. 
Reuter, Director. . ”% 

ett. 


— — —— 
()2.Betanntmadung. 

Auf Antrag der Gläubiger wird das 
Haus des Conrad Bumm in Nandersader fo 
wie befien Grundvermögen 
Mittwod den — l. J. Mittags 

r 


auf dem Gemeindehauſe zu Ranbertader nad 
dem Hopotbeken-Geſetz oͤffentlich verfirihen. 
Miürzburg am 5. Ju:p 1828. 
Königlihes LZandgeridir. d. M. 


.B. b. 2. 
Caͤmmerer, Jufiz:Affeffot._ 
4 ® eb &| 
— — — — X 
Gr Betfanntmahung. 
Die Bewobner biefiger Kreishauptflabt, 
welche auß den Zorjirevieren Höchberg, Klein» 
rinderfeld und Waldbrunn im laufenden Jah: 
re Holz bejogen haben, werben andurch aufges 
forbert, bis zum 24. d. M. bie Zahlung biefür an 
das unterzeichnete k. Rentamt zu leiſten; im 
Uinterlaffungsfalle haben ſich dieſelben die 
mißllebigen Zolgen | bit zuzuſchreiben. 
Würzburg am 1. Wugufi 1828. 
Kinigl. Rentamt l.d. M. 
Ehlen. 





Betfanntmadung. 
Mittwoch den 13. Auguſt 1.. 38. fräp 
8 Uhr wird-.im Orte Stellberg dad Grund: 
sermönen bed in Concurs gefallenen Müllerd 
Joh. Helferich von eigen befievend 
a) in einer Mahlmühle nebji Nebengebän 

den, Grad: und Dramen 

b) in mehreren Aeckern und Wieſen, 

meter dort bekannt werdenden !Bebingniffen 


2 Elle breit, nnr unten mit. 
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öffentlich verſtrichen, wozu zahlbare Kauft 
liebyaber eingeladen werben. 
Brüdenau ben 16. July 1828. 
a Bandgeridk: 
app, Derwefer. 


3, Horaig 


(5)2. Diebflahls: Anzeige. 

Aus ber Kapelle bey Macıtilähaufen 
murben von ber — Orgel 67 Stücke, 
aus einem Zinn: und Blepgemiſche befiepenbe 

feifen von verfihlebener Größe, im Ge— 

ammtwertbe von 27 — 30 fl. rbn., en% 

wenbet, welder Diebſtahl behufs der Entde⸗ 

ckung ber entwendeten Gegenſtaͤnde und des 

Thaters bekannt gemacht wird. 
Euerdorf am 11. Julh 1828. 

Königliches Landgericht. 
Ihl, Landger⸗Act. 








(5) 3. bctal--ZSadung 

Chriſtodh Stäblein von are gr en 
ging beyläufig im Fahre 1796 ald Säreis 
nergefell, und beffen Bruder Johann Stäb» 


- Sein, bepläufig im Jahre 1798 als Slebma⸗ 


chergeſell im die Fremde; da bepbe don ihrem 
etwaigen Aufentbaltsorie ‚oder”Xeben bleher 
nod feine Nadıricht gegeben haben; ſo wer 
den foldye ‚oder ihre eiwaigen Keibeserben hies 
mit aufgefordert, ſich innerhalb einer viertel 
jährigen Friſt von deute an, dabier ju flellen, 
um das noch unter Vormundſchaft flebende 
Vermoͤgen zu 887 fl. 18 Er. in Empfang zw 
nebmen, unter dem Nachtheile, ba Jr 
anfonfen: auf Antrag ber nädflen ten» 
—— gegen Caution aufgehändiget 
werde. re 
Fladungen am 2. Junh 1828. 
Königlibes Landgericht. 
König, Ldg. Verweſer. 





)85 Bekbanatmachunag.“ 
Abrabam Moſenfelder von Urſpringen, 
gräfl. caſtell. Herrſchafis ⸗·Gerichts Remlingen, 
wurde am Miitwoch den 16. Julyel. J. 
mittags 10 Uhr auf dem Wege von Billin 
haufen nad Leinach im. Walde von zwey 
unbekannten Burſchen angefallen, unb feiner 
in einem ledernen Gelbgurte befindlichen Baar⸗ 
ſchaft im Betrage zu 101 fl_36 Pr. beraubt, 
Der Wurt wurde bem Damniflsaten vom 
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gelbe abg’fnitten, und befanen fd) in dem- 


4) 8 ganze Kronenthaler,” 

8) 16 Stük preußiſche Thaler theild an 
ganien, theils 1/3tels Thalern, 

3) 3 Rollen 6: Kreuzer Stüde verſchlebe⸗ 
nen Geprägß, jede zu 10 fl., 

4) 6 Rollen 3: Kreuzer : Stüde, ebenfalls 
verſchiedenen Geprägs, jebe zu 5 fl, — 


dann 
8) 2 fl. an verſchiedenen Münzen. 

Die Barfhen waren 27 bie 28 Jahre 
alt und 5 Schud 9 — 12 Zoll groß; ber 
eine, welcher etwad größer war als ber an; 
bere, war magerer, ber anbere etwas Eleiner, 
. war bider unterfepter Stalur. N 

Der Größere war mit einer weiß leinenen 
bangen Hofe und dergleichen Jade, ber Kleinere 
aber mit einer bunfelblau tuchenen langen Hofe 
und Fade befleitet, iind Beybe trugen bunfels 
blaue tuchene runde Kappen mit lebernen 


itben. 
=“ Raher konnten die Burſchen nicht beſchrie⸗ 
ben werben, und wird noch bemerfs, daß fie 
rüjeln bewaffnet waren. , 
an bringt - dieſen Raub. biemif zur 
agemeinen Kenntniß unb erfucht ſaͤmmtliche 
Yufliz: und Polizey; Behörten zur, Entdedung 
r Fpäter owohl, ul® der geraubien Gegen: 
inde geeignet mitzuwirken, und eimaige 
günflige Re ſultate baldgefaͤlligſt ander anzu 
jeigen. | 
 oRarft.: Heidenfeld am 17. July 1828. 
Rönigiihes Landgerihi Homburg, 
als Eriminal: Unterfuhungs » Gerigt. 
„7 <guberti, Landr. 
—* Lindner. 
4. DiebſtahlsAnzelge. 
—* In der Racht vom legt vergangenen Mon: 
ag auf Dindtag wurden zu Klelalangheim 
aus einem Haufe, vor dem oberen Shore 
elegen, mitielft Einbrud® folgende Gegen 
inde enimwenbei: 
4 1/2 Zuitr. Weltzenmehl Ir 2 Jbafte we 





Säden, welde noch gui_be buffen wa- 
zen, wovon ber fine Sad mit einem 
halben Rabe und bem gewoͤhnlichen Müpl: 
eichen mit ſchwarzer Farde, bann ben 

uchſtaben L. 8. und der Jahrjabl 1828 
mit. Rötbel, „ver andere Sad mit ben 


Bucfaden L. M. 9. mit fhwarger Bat; 


u 
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be und ber Jahrzahl 1828 mi 
bezeichnet iſt, fernen entfam ie 
ein zebnpfündiger Leib Brod, 
* Die ar ons, 
ein Hafen mit beylä 
ein Vlertel⸗ Maß arg Br — 2 
—— ei 
ein eifernes seckiges Gewicht zu 1/2 Pfd 
ein Kopftüchlein mit dunk s 
nr Delblauen Str, ls 
an bringt diefen ausgezeichnet 
mwaltfamen Diebſtahl zur ten ge 
niß mit dem Erſuchen an die Griminal: und 
Polizepbehörben , zur Entbedung ber ene 
wenbeien ®egenflinde unb ber- Ihäter nad 
Moͤglichkeit mitzuwirken, und im Entdes 
Aua;sfalle Anzeige ander zu erflatten. 
Kipin er m. * 1828. 
gliches Landgericht. 
Maper, Kandr. ec 


Zeiliner, Rechtepract 


1. 
2* Wer an die Verlaſſenſchaft des Chriſtlan 
Hamburger dahier eine Forderung zu maden 
bat, muß folde am Dinstag ben 19. Auguß 
BWormittagd 8 Uhr dabier liquidiren, midris 
end bey Auseinanderfegung ber DBerlaffen 
haft hierauf feine weitere Rückſicht genom⸗ 
men wird. 

Kigingen am 25. July 1828. 

znigliches Yandgeridt. 
Mayer, Landr. 
Leifiner, Rehtäprr. 


(s)1. Ebictal:Babung. 

Gegen die Werlaffenfihaft des Eugen 
Goͤtz von Suljfeld, bey welcher bie Paſſiden 
die Aetiven beynahe um zwey Deit theile 
überfletgen , iſt der Uniderſal · Concurs erkannt; 
ed wird fofort wegen Geringfügtgkeit ber 
Gantmaffe einziger Edictstag zur Anmelbung 
der Forderungen und deren eiwaigen Vor— 
zugsrechte, fo wie zum Rachweiſe bierüber, 
jur DVorbringung der Einreven —— fo 
gie jur beyoerfeitigen ſchlüßlichen Verhand⸗ 
fung auf Mittwoch ten 27. Auguſt Dormite 
tags 8 Uhr unter bem Rechtsnachthelle des 
Ausihluffes von ber Guntmaffe, und refp. 
des Ausſchluſſes mit der treffenden Handlung 
anberaumt. 

"Wer etwas zur vormürfigen Gantmaffe 
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ed in Hänten hat, muß foldies bey 
ui bung ——— Erfaged vorbehalt⸗ 
lich feiner Rechte dem Gerichte übergeben. 
Kibingen dem 92. July 1828. 
öntglides ee 
rt, Zanbr. . 
ee keiffner 


— — — — 

Betanntimoagang. 

r &rwitatlon der Forderungen an ten 
Nachtaß des Maier Moͤſes Haͤhnlein von 
Kieintangbeim it Tagfadrt auf Dinstag ben 
13. Augutt Vormittags 8 Uhr unter bem 
Redtönadibeile anberaumt, baß bie nit 
ngemelbeien — nicht weiter be⸗ 

tigt werben ſollen. 
— Ingen ven.26. Jul: 1828. 
öniglihes Landgericht. 


r,. Zanbr. 
in e Leiſtner. 


— —Ú — 
ſtrich. 
2* I reuttinen Verfleigerung. bes im 
gE > Wieden Dee ee 
wie In der P. Faſanerie Werned , erlegt 
wertenben Wilbprets iſt Tagfahrt auf Mon« 
‚lag ben 18. Auguſt d. 38. früb 10 ihr im 
ebemaligen Poflbaufe zu Werne anderaumt ;, 
wozu jablungsfäbige Liebhaber eingelaten 
weroen, : 
Malnberg ben 31. July 1828. 
aaa Li SA Forſtamt. 


n. 
z &eiget. 
Getreib-Werteigerung 
Donnerstag den 14. Auguſt 4. J. früg 
5 Uhr werben beym unterfertigten Rönigliden 
BRentamte — 
97 Soffl. Weitzen vom Erntejahre 


1822. 
164 Schffl. Korn dom. Crntejahre 
50 Säffl. Be ron Ei 


j * = e — ve 1827, 
-an. ben Meiflbietenben salva. ratific, verfiel; 
gert. Außeramtliche Streicher haben ihre 
gelegten Gebote mit einer Daraufgabe son 
1 fl. der Schffl. zu verſichern. 
Künigsbofen. ten 2. Auguſt 1828. 
öniglides Rentamt. 
fhenbadi. 
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Bekanntmadhung. - 
Im Locale unterferfigten Dbergolamtes: 


d ‚ 
* n weittwoch ben 20. Auguſt 18286 
DBurmittags 10 Uhr . 
ungefähr 


By bayer. Ellen bechtblaues Wollentuch und 
654 baher. Ellen Sommerhofinzeug , 
öffentlid> gegen gleich baare Zahlung verfleis 
gert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Konigshofen ben 31. Zuly 1828. 
Köntgl. Dberjoll-Amt, 
Borit, Ansverweſer. 





(2. 2. Bekanntmachung. 
‚Der Ertrag des Obſtes vn ben Biiumien 
an ber ec vom neuen Thor an an 
ben Ktainberg, dann vom Zeller Thor bie 
* ſogenannien welßen Kreuze ober Bade; 
wirb * En 
—D 
Im unterzelchneten Geſchaftslocale oͤffentlich 
verfirihen, wozu bie Strichsliebhaber hie 
mit. einladet 
MWärzburg. ben 31.. July 1828. 
Die Stabtkämmerep. ' 
Broilt. 


Herbig 


— EEE — 
(Hi Erühten:-Derfanf. 
Dinsta: bem 26, biefed Vormittags 9: 
Uhr werben bey dem Amisſitze dabier. 

500. Schffi- Pre —— 
in Abtheilungen, unter Vorbehalt der Bus 
flätigung ter Gebote, vun bem dießperrfchaft- 
lihen Fruchtvorrabde zum öſſentlichen Auf⸗ 
ſtriche gebracht, wozu einladei 

Sulzbeim: den 2, Uuguſi 1828. 
das fürſtlich Thurn und Tatiſche 

ntamt. 
Horn. 

(1: Befannrtmedung 

Mittwoch den: 27. 6. M. Vormittags 9 
Ubr werten vun bem herrſchaftlichen Zehnt. 
mofl:Vorrafbe zu Hrfihfeld in. dem Gemeine 
behaufe daſelſt in Mbipeilungen 

m ‚6, 8uber vom „Jibre 1827, 

mit Vorbde ball höperser Genchmigung oͤffeat⸗ 
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tr an?;ebofen , zu welchem Striche Kaufo⸗ 


e eingelaben werben. 
ae Heim ten 2. Auguſt 1828, 


irdtihb Thurn und Tariſches 
Bir 9 Rentamt. .- ſo 
— — Horn. 
nr Birle 
Eourfe ber Staats: Papiere. 
Dor und auf ber Börfe: 


m Ende. 
Königl. 5 Briefe.] Gelb. 
Dbligat.& 4 pr&. mit Coup. 
bt. 25 pre, u 
Rott. %oofe EM 3 4 prC. ; 1U6 
db. =,» Met. 
dto. unverzindt. A 10 A. |119 
106 1 I 





104 1/41104 
106 


1/2 





ie) 


bto, Div. 2 25 fl. 
dto. bie. a 100 fl. |106 


— — —— — 
Nichtameteliche Artikel. 


BVermiſchte Aunzeigen. 


Aufforderung. 
4) (3: Alle diejenigen, welde on den 

Nachlaß der verlebten & 

Georg Härtlers Bittib eing gegründete Kor: 
derung madıen zu lönnen glauben, werden 
biemit aufgefordeit, foldje binnen 14 Tagen 
in dem Härtleci hen Haufe auf der Dom: 
firaße früß von g bis ıı Uhr, dann Nach⸗ 
mittags von a bis 5 Uhr um fo gewiffer am: 
jubrngen, als fie aafonft bey Ausem aud⸗r⸗ 
feyung diefer Beilaffenfgaft nicht berüͤckſich ⸗ 
figt weıden, 

2 Ei Die Bıben, 
BDBerihtigung 
2) (2) Schon mehrmalen geſchahe bey 
ſchtiftlichen Anfragen oder Anhägen, befom 
ders vom Lande, eine Berwechsluug in meiner 
— und der Perfon meines Bruders, dee wor⸗ 
maligen Eivil : Eantons , Ecmmiffions « Ac⸗ 
tuars, dermaligen Regierunges Canzelifien 
Georg Unton Behr, Lim run dem allenfal 
figen Nachtheile, welcher für uns Beyde aus 
dirfer Deiwegslung entfliehen könnte, zu 
entgegnen, fo haben künftig die zefp. Anz 
fraaenden in ihren- Schreiben an Untergeid 
‚neien die bier unten beygeſetzte Adteſſe, und 


fenpändler Johaun - 
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‘in Ihren Schreiben an meine Blau den Bey⸗ 
fag geborne Dito — in ihren Anfertigungee ' 
‘an meinen Öruder aber die Adreffe: an den 
vormaligen Eivil » Kantons » Commiffionss 
Yctuar (und nicht Regieeungs Gecretair) 


« Georg Anton Behr; und intihren Schreiben, 


an deſſen 


de den Beyfag geborne Günther, 
zu gebrau 


en, 

» Frledrich "Behr, 
tönigl, Regierunge: Gerretalr, 

Beflanntmadun 


g. 
* 3) (3) Der dem Familienſeniorate dee 
98 1/2] 98 1/44 Bregberren von Zobel vom 15. Auguſt 1828 


bis 2. ebruar 1829 gehörige Marktzoll da» 
bier wird Gamstag den 9. Augofi 1. Ye; 
Nachmittage 2 Uhr in Der Hauger ‚Ball: 
NTrp..193:derfieigert, und ‚dem Meiflbietege 
den salva ratilicatione zugeſchlages. 
GStröplein,-t. Regiesungs»Ranzlft 
als Geſchaͤftottaͤger. 

4) (1) Donnerstag den 7. Auguſt wird 
im Hatten'ſchen, nun Schüler'ſchen Garten, 
"jedod nur für die Herren und Damen Abom 
«meoten,, Tangmufil gehalten. Der Anfang ik 
Abends um 6 Uhr. Nur für die Hertga 
Länger if das Katree in den Gaal nay 
sngefchlagener Mufi-Drdnung 24 kr. 5. 
DBeveım 

6)201) Unterzelchneter macht belguat 

daß am wählen Gonntag den zo0. Auge 
der ſogengunte Hahnenſchlag in Unterdürr⸗ 
bay: und das Erſtemal in feinem mea 
erbauten Zan;faale Tanzmuſik gehalten wer⸗ 
-De, und am folgenden Öonntag den 17. 

Diefes Die Kirchweihe eintrete; reine, ‚gut, 
‚bhaltene Weine, gut jubereitete Öpeifen um 
billige, Preife Werden feine, Empfehlung, feam 
„Rs, bittet ‚um, zahlreichen Baſuch 
Ydam Bürg, Schreinermeifter und 
Gaflwicth zum Adler. | 


: Bean ntmadung 
6) 12) Zur Widerlegung eines mir und 
meinem: Sohae aachtheili gen falfchen Geruͤch⸗ 
tes diene nachſtehendes amtliche Zeu 
mit dem e, daß ſich der Dieb prüfe, 
und die ſchadenftohen Menfchen daran ſät— 
tigen moͤchten. — 
‚ Philipp Breitenbach, 
. Tündermeifter, gu Eibelſtade. 
Daß bey unterfertigter Behörde eine 
Unterfuhung wegen Entwendung von Dias 
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beentöpfen gegen den Zünderlehrling Scan 
‚Hümmert von Eibelftadt, nicht aber gegen 
deffen Meifter, den Tüncher Philipp Breitene 
bad zu Eibelſtadt und deffen Sohn Peter 
Anton anbängig, und gegen Pestere nicht 
einmal der geringſte 
wor, bejeugt auf Berlangen nah Wahrpeit 
WBürgburg den 28. July 1828. 
der Stadt-Mangiſtrat. 
Dentect, 1. Büsgermfir, 
Schirmer. 
Bekannatmachumg. 
7) (1) Der auf den ı2, d, M. anbe 
zaumte Ötrid der Apothele zu Ochſenfutt 
iR von dem Eigenthümer zurüdgenommen, 


8) (2) Beym Gchmiedmeifter Englert 
‘In der Gemmelsgaffe Rro. 49 1. Difte. ift 
ein Meifterfiüh, beſtehend in einem ſtarken 
Binterwagen mit eifernen Achfen, zu verkaufen, 
welcher ſtündlich von Kaufsliebhabern ber 
*fehen werden kann, 

Ferner iſt auch beym Schmiedmeifktr 
Englert ein bequemes Logis mit Möbeln für 
Hedige Herren oder Gcauenzimmer ftündiich 
gu vermiethen, 

— 9) (1) Uaterzeichneter bedarf eines im 

Zefen und Gchreiben erfahrenen, mit guten 
"Bengniffen verfehenen Gehülfen, der bis 1. 
: terhber in Dienſt treten: kann. 
rt, Warburg dem 4. Auguft 1828: 

J. Forſter, 1 
Ita Eifengerichtsdiener bey dem 
; J Kreis, und Stadtgericht. 
': 40) (r) Es ſucht eine Herrſchaft auf das 
»sädhfle Ziel ein Mädchen, welches geſchickt 
Am Kleidermaden iſt, gut ftiſiten, waſchen, 
- Bügeln und fälteln kann, und mit guten Atte⸗ 
ſten verfehen ift. Don wen? erfährt man 
Gen Inteil. Eomptoir. 

41) (2) Es wird ein junger Menſch von 

owelten:Elteen zar @rlernung' einer foliden 
“Profeffion unter anmehmbaren Bedingniffen 
-gefucht, das Nähece ertheilt das: Yntell.» 
4 ptois. 3 





nz 





ine errtfegung 
bed Verzeichniffes über die Kurgäfte zu Bad 
enau vom 16: July bis 2. Auguſt 1828, 


*, 


erdadht vorhanden . 


. 400) Hr. 


Nio. 79) Handelsmann Brandeld Bir 


rendfelb von -80 ge von 
ee nes Mr Re 
von Schweinfurt, 82) — 85) Hr. von Schwels 

x mit Grau Gemahlin und Fräulein Tod 


er, bann Hr. Lieutenant .v Schweiger 
aus Frankfurt q / M. 86) Hr. Bräutio 
am, — Forſtgehuͤlfe von Schmalwaſſer. 87) 
* aufmann de Bary von Frankfurt a / M. 


84) Hr. Particülier Fiſcher von Bremen. 
89) 90) Hr. Kaufmann Klüſpies nebf Fraͤu⸗ 
keın Tochter von Würzburg. 91) — 92) 
Hr. Baron von Kempf mit Fräulein To 

ter aus Fulda. 93) 94) Frau Pfarrerin 


* Stein und Fraulein Stein von Frankfurt a / M. 


95) Ar. Kaufmann Spaltnann vom Gtutt- 
gart. 96) Hr. — — Relff von Eiſe⸗ 
nad. 97) Hr. Kaufmann Knips jun. von 
Brankfurt a / M. 98) 99) Hr. Bürgermeifler 
Martini mit Srau Gemahlin von Schwabach. 
ofitiallmeifter Oswald von Zulta. 
A « Möminitirator Linteo von da» 
408) Hr. Eamerafpractisant Wanfel und 103) 
Hr. Dapying von Fulda. 104) 105) Ir- 
Kevierförfter Sander mit Frau Semadlin 008 
Oberzell. 406) Ht. Senator Horu von Brer 
men. 107, Hr. Daack von Frankfurt af. 
108) Hr. Zr. Stadler von Würzburg. 109) — 
411) Madame Lampert und Fräulein Roſen⸗ 
felder, dann Hr. Baron von Defele, Haupt 
mann %& la Suite von Marktſteft. 112) Hr. 
Kaufmann Kleinſeller von Kiginsen. 113) 
114) Hr. Landrichter Baur mit Gatıin von 
Hoͤch ſtadt. 115) Hr. Particälier d. Wurmb 
don 116) Hr. Kaufmann yon von 
Bulda. 117) Hr. Tommiſſarius Bode von 
Schwarjenfeis und 118) Hr. Juſtizamtmann 
He von ba. 119) Hr. Handelsmann 
Balbi von Wiärzburg. 120) He. Friebe 
v. Heß von Hammelburg. 121) Hr. Kauf 
mann Wilhelm von: Brankfurt:a/MR. 122) 
Handelsmana Kohaflamm von NRieterwerrn. 
123) - rau Zahlmeiſterin v. Eller 
‚ borf, bann Madame Stöver mit Sohn von 
. Bamberg. 126) Hr. Kammerberr Freph. 
Heinrich von. Zann auß Tann. 
Bad Brückenau ven 2. Augufl 1828. 
Königlide Bad: Infpertion, 
Darifel. 
— — — 


(Giezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang 


594 
zu N" 87 


des 


Tuntelligen;- Blattes 
für den 
Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern. 





Dinstag den 5. Auguſt 1928. 





Nicht amtliche Artikel, 


— — r6—— — 
Feilbietungen. 





Berfieigerung. ' * 

1) (3) Montag den 10 Auguſt und 

die darauffolgenden Tage werden in dem 

Haufe der verlebten Eıfenhändler Härtler 

Nochwittogs von 2 bis 5 Uhr die fänmtlis 

den Ladenwaaren an den Meifibietenden 

argen gleih baare Zahlung dem öffentlis 

hen Striche ausgefegt, wozu die Kaufslufiis 
gen biemit eingeladen werden. 

. Die Erben. 


2) (3) Donnerstag den 7. I, M. Aus 

guſt 1828 und die folgenden Tage Nach— 

mittags von 2 bis 5 Uhr werden in dem 

‚Haufe Neo. 156. 4. Diſtr. verfchiedene Mo⸗ 
. bilien an Miſſing⸗, Eifen=, Bled: und Schrei— 
werivaaren, worunter ein damaftenes Ganas 

‚pre und Geffel, ein großes Rubebett mit 
ſchwetem ſchwarzen Geidenzeug überzogen 
and durdaus mit Roßhaaren ausgefüllt, 
‚wit Bronce eingelegte und mit Marmorplats 
tem verfeheneTifhe von Mahagoni fi befin» 
den, dann große Spiegel von der Schlei— 
chacher Fabrik und andere Blaswaaren, er 

‘was Vorzellain, ‚einige Malereyen, Bafen 
von Alabafter, Armleuchter von Bronce, 9. 

Käften ſchöne Münzabdrüde von Gips, u. 
d. g., gegen gleidy baare Bejahlung zum 

Striche ausgefegt und Liebhaber hieju eins 

geladen. 


5) (3) Montag den rr. Auguſt und am 
den darauffolgenden Tagen jrdesmal Nach— 
mittags 2 Uhr bis Abends werden. in dem. 


Japrgaug 1803, 


"Haufe 3. Diſtr. Nro. 353 (Neubaugaffe) die 


gur Erbichaftsmaffe deo Herrn KRanslenrathes 
Braunmart gehörigen Niobilien, als: einige 
fhöne Spiegel, Betten, Weißzeug, Stodupr, 
Commod und Seſſel⸗Geſtelle don Kirfcyaum. 
holy, Schränke, Bettjiätte, Küchenſchroue, 


Tiſch- und andre Schreinerwasren, Kupfer 


flihe, Bilder, worunfer einige von gufen 
Meiftern ſich befinden, kupferner Walferjläns 
der, Klavier, einige Belten, ein runder eiferz 
ner Dfen, dann verfohierene andere Hause 
geräthe zum öffentlihen Sttiche aufgelegt, 


und gegen baare Zahlung abgegeben. 


Hiebey wird bemerft, do die Bilder 
Montag den ır. diefes Monats um 3 Uhr, 
dann der Küchenſchrauk und Gelten an dem» 
felben Tage um 5 Uhr verfteigert werden, 

Würzburg den 1. Augoft 1928. 


Berfauf einer Roth» Gerberepy, 


4) (2) Die zur Derlaffenfhaft des vers 
tebten Rothgerbermeiſters Kafpar Erbacher 
dahier gehörige Nothgerberey, welche unten 
näher befchrieben ift, wird mittelft dreymali— 
gen öffentlichen Strichs verkauft, und daher 
deu erfie Strich anf den 24. July, der zwey⸗ 
te auf den 14. Auguſt, und der dritte auf‘ 
den 28. Auguft jedesmal früh 10 Uhr in 
Dem Haufe felbft feſtgeſetzt. 

Diefe Rothgerberey in biefiger Kreis— 
Hauptfiadt des Linter: Mainkreifes ift feie 
vielen Jahren in fehr gutem Betrieb, und ges 
währt fchon ihrer Lage wegen befondere Bor: 
fheile im Einfaufe und Verkaufe; dieſelbe ben 
fiept aus den 

Haupfgebäuden refp, zwey Wohnhäuferm 

im ı. Difte, sub Tco zor, und hat ei» 

nen durdplaufenden Bad), 12 Soplleder» 
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Bruben nebſt 3 großen Gauslufen, 25 
. zunden:Gobllederfarben, 23 runden Ober⸗ 


lederfachen, 5 Arfcherkufen, geräumigem 


Bodenmwerl, giwey Loheläsdürren, melde 

nit Breitziegein ‚gededt ‚find, und -ift 

mit zwey Kelleen und darin mit ia Ei— 
fen gebundenen weingrünen Zäffern ver, 

Sehen; ferner .befist Die Jahaberin der 

‚oben befchriebenen Becherey auch .eine 

Lohemüple, welche den Kaufsiufligen unter 

ſehr annehmbaren Bedingniffen ‚abgege 

ben merden kann. 

Die Einfiht davon ſteht täglich frey, 
und wird auch über die Berkaufs:Bedingniffe 
Dafelbft nähere Auskunft .ertheilt, 
fig bemerkt man, daß ein Theil des Kaufı 
ſchillings verzinelicy fliehen bleiben kann. 

Schriftliche Anfragen -erbittet ‚man ſich 
portofreg, und unter der Adreffe: Valentin 
‚Eebader in Würzburg im 1. Diſtr. Nro. 
2 


79. 

Bürjburg den 30. Juny 1628. 

5) (2) Künftigen Montag den ır. Aus 
guft Morgens ıı Uhr wird in Gerlachshau⸗ 
fen o/M., in dem Schlößchen dafelbft, der 
dießjäprige Ertrag des, jih an die Gebäu— 
ligkeiten und Garten ‚anlehnenden, mit Kar⸗ 
toffeln bebauten, beyläufig 3 Morgen gro⸗ 
‘Ben Geldes, fo wie der Ertrag der auf fol» 
chem flebenden Dbfibäume, aus Zwetſchken, 
vorzüglihen Arpfeln- und Birn-Öorten bes 
ficehend, an den Meiflbietenden verflcichen 
und werden die meiteren Bedingniffe ‘bey der 

Strichstagfahtt bekannt gemacht werden. 

Kaufsiuftige jind Hiegu eingeladen, uns 
brannte Streicher wollen fi) aber mit Zeugs 
niffen ihrer Zahlungsfähigkeit ausweiſen. 

6) (1) Neue holändifhe Häringe find 
43% haben bey Müller und Zehner im Bronn- 
bachechefe. 

7) (2) Ein noch ganz gut erhaltenes 
Haustbor, mit Eiſen befhlagen, dann ein 
eben fo gutes Garten» oder Hofthor mit 
Stacheten zum Verſchließen, werden bon dem 
Bertäufer im 1. Difte, Neo. 37 im oberen 
Stode billig abgegeben, 

8) (1) Eine ganz zahme, (don 2 Jahre 
überwinterte Nachtigall, welche Tag ‘und 
Nacht ſchlogt, wie auch ein Flug der fhöns 
fen Zanben, als: ſchwarze Pfauen⸗, ſchwärze, 


graue, gelbe umd andere Perüdenfauben [ind 


Borläu:. ° 


J 


ſtündlich zu vermiethen. 
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au verfaufen; den Verkaͤufer fagt das Ja⸗ 
‚tel,»@omptoir, 

- 9) (3) Untergeichneter macht hlemit Bes 
#annt, daß bey ihm neue Fäſſer von einen 
Eimer ‚aufwärts bis zu 26 Eimer, auch neue 
Krauts und Wofferfländer vorrätpig zu has 
ben find; fo wie auch 1öırer Hefen- und 
1818er Zwetſchken⸗, wie auch von jüngeren 
Fahrgängen felbft gebrennter Branntwein 


um billige Preife-gu haben iſt. Schlüßlich 


bemerkt er, daß feine Weinwirtbfchaft mit 
reinen felbft gebauten TBeinen, .wie fchon be 
anne ift, ftets fortgefest wird, 
Würzburg den 28. Yuly 1828. 
Anton Heiabeck, 
Büttnermeifter, im 4. Difte,, 
Reibeltsgaffe Nro. 146, 


— — — — — — — 


Vermitethungen. 


1) (1) Im 3. Diſtr. Neo, 166, Stern⸗ 
gaffe, find 2 Quartiere, eines zu 5—6 Zim⸗ 
mern, das andere zu 2 Zimmern, Kammer, 
mit allen Erforderniffen verfehen, mit oder 
ohne Stallung zu wermiethen und kann das 
größere bievon auch ſogleich bezogen werden, 

2) (1) Ein Logis von 8 Zimmern, wos 
von 5 heitzbar ſind, nebft heller Rüde, Magds 
kammer, eigenem Keller, Waſchhaus, Bıun- 
nen und noch anderen Bequemlichleiten, il 
für eine file Haushpaltung anf Allerheiligen | 
zu vermiethen, Nachfrage im ntelligenzs 
Komptoir, 

3) (1) Neo 214 in der Auguflinergaff 
find 2 möblirte Zimmer für ledige Herren 


4) (1) In der Semmelsgaffe Neo, 88 
if ein Daartier mit allen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen. 

5) (1) Im 5 Difte Neo, 248 find 3 
Meganen:Duarliere auf Alerheiligen dm 
Ganzen oder theilmeife zu vermiethen, bes 
ſtehend in 7 Zimmern, .einer fchönen Ausſicht 
auf den Main und fonfligen Bequemlichkeiten. 

6) (7) Ja der Gemmelsgaffe Neo. 167 
iſt ein Logis fogleih Loder auf Allerheiligen 
zu permiethen, 

7) (1) Im 3. Difte, Pro, 52 in der 
Domerpfaffengaffe iſt ein Logis, beſtehend 
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aus 2 beigbaren und 2 unheigbaren Zim⸗ 
«mern, Kammer, Küche, Keller und Nölzlager, 
‚gemeinfgaftlihem Brunnen und Wafıhhaus 
‚auf Alecheiligen zu vermiethen. 

8) (2) Ym 2, Difte, Rio, 245 in der 
Gandgajfe find ein großes und ein Bleineres 
Eogis ju vermietpen, Auch iſt daſelbſt Stall, 
Mag zu vermiethen. 

9) (2) Im 2, Diſte Neo, in 'der 
— Rue Quartier ‚mit ——— 

immern, Alkovben, Kühe, Keller, Boden» 

Fammer, Waſchkeſſel auf Allerheiligen zu vers 
‚mietben, 

40) (2) Ym 3. Diſte. Neo. 113 in der 
Platenersgaffe ift ein Logis mit 4 Zimmern, 
einer Magdfammer, Küche, Keller, Holjlager 
und anderen Bequemlichkeiten auf Allecheilis 

en gu vermiethen. Auch ift in. demfelben 

Sau ein Zimmer mit ‚oder öhne Möbeln 
au Bermiethen, s 

11) (2) "Im nnera # Graben» Balfhaus 
m m RR: eh a Allerheiligen zu dere 
miethen, 

12) (3) Auf dem Markte 2. Diſtr. Neo, 
. 4ız find bis 1. September 2 möblicte Zim⸗ 
mer zu bermiethen, 


45) 8) Im 21 Diftr. Nro. 597 beym 
Schneidermeiſter Roͤmer ift feine: freundliche 
Woehnung auf Allerheiligen su vermiethen. 


14) (3) Im 3. Diftr. Nro. 3 in der Ket⸗ 
fengafje ift ein Quartier von 5 heitzbaren 
Zimmern, Küche, Keller, Bodentammern und 
andern Bequemlicykeiten auf Allerpeiligen zu 
vermiethen, *R 3— 

Liebhaber hezu wollen ſich on Georg, 
Braunwarf (2. Difte, Neo, 376 lauf dem 
‚Rürfchnerhöfe) wenden, Da 


45) (3) Im 5. Diftr. Neo. 116 
der Deutſchhauskirche iſt ein Duartier, bes 
flebend in einem Zimmer und Nebenzimmer, 
Küche, Abteitt, Pla yum Holzlegeh und eis 
+ nem gemeinfhaftliden Wafchhaufe, ſtũndlich 
oder auf Allerheiligen zu vermielhen, 

. Eben dofelbft’ijt ein gan, wafferfreger 
Keller zu beyläufig 36 Fuder ‚mit oder. obrie 
Säffern zu vermiethen, _ ‚ 

16) (1) Im 3. Diffe, Neo, 191 in der 
Sranciscanergaffe ift eim Quartier von r 
Seitzbaten, ı unheigbaren Zimmer, Altoven, 


wunägft 
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Rüde, Kammer, Boden, nebft andern 
:quemlichkeiten,-auf Allerheiligen zu ee. 

, 417).(3)*€inDüartiee won 5 beißbacen 
Zimmern, Kocht und andern Bequemlichkei⸗ 
en, iſtſoglrich am eine ſolide Hauspaltung 
u vernielhen Das Mahere im Jatzlligenjs 
Eompteir. ' 

18). (3) In der ‚Ulmergaffe 2, Diſtte. Nro. 
174 iſt ein Meines Quartier auf Allerheiligen 
‚zu vecmiethen; auch iſt ein großer waſſerfteyer 
‚Keller mit 78° Fuder dreingsünen Säffern au 
Wermiethennn. 

9) (A) Im 2. Difte, Nro. 503. auf dem 
Fiſchmarkte ift der mittlere Stock, beſtehend 
in 2 heißbaren Zimmeta, -einer Kühe, Bos 
denkammer und -einem verfhließbaren Plag 
sum Holjlager, zu vermiethen, . j 
20)3) Im 2. Difte, Neo, 243 in der 
Dominicanergaffe ift ein Logis von 6 heitz⸗ 
„baren und 3 unbeisbaren Bimmern, ‚einer 
Speiſekammer, Rüde, Abfcitt, Boden, Keller, 
gemeinfhaftlihem Gebrauch des Wa bbaus 
* verſchließ barem Holjlager, auf Berlans 
gen GStallung zu 2 Pferden, auf Alscheiligen 
‚gu vermiethen. 
 +21)(3) Auf der Teubaugafie find 2 ans 
genehme Logis, befiehend jedes in 4 heitzba⸗ 
zen Zimmern mit Nebencabinet. Küche, Speife 
‚Fanımer, 'Ahtcitt, Holzlager, Antheil im Keller 
und gemeinfaftlichem Woſchhauſe, auf Aller 
‚Heiligen zu verlehnen, Näheres neben der 
Btiefpoft Neo, 142, 

22) (2) m 3. Difle, Neo. 190 find 3 
ineinandergebende heigbare und ı unbeiße 
bares Zimmer, Rüde, Speiſekammer, Keller, 
Abtritt, gemeinſchaftliches Waſchhauſe und 
Boden, fogleih oder auf Allerheiligen iu 

25) (2) Ein Logis von 3 ineinandergebs 
enden heisbaren Zimmern, dann rüdmwärts 
4 Zimmer, Küche und Speifefammer, nebfl 
fonfigen Erforderniffen, ift fogleich oder auf's 
wnächfleFiel zu vermietpen, auch können eine 
Gtiege höher ı bis 2 Zimmer mehr dazu 
‘gegeben : werden, Anfrage iſt im Intell, 
MEomptoir, a 

24) (2) Ym 2. Difte. ro. 145 im inne 
een Graben ift ein fchönes Quartier vo» 3 
inelnandergebenden Zimmern, wovon 4 Fims 
mer mit 2 Dfen geheigt werden, mit Küde, 
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lager, gemeinfhaftlidem Wafhhaufe, 
auf Allerheiligen zu vermiethen.] 

25) (3) In einer tebhaften Straße ift 
‚ein Zimmer mit Küche ameinen ledigen Herrn 
oder an ein Grauemzimmer auf das Ziel 
Alerheiligen zu vermietpen, Wo? fagt das 
intel» Eomptoir. 

d örleins Diſir. 
— A: 2 — für en ide Haus: 
-haltung auf Allerheiligen zu permiethen. 
— ® Di « RM D 56 i d 
— de a A eingerichteten (d6» 
mes Quartier von 3 — 4 Zimmern mit allen 
Bequemlichkeiten „ für eine ruhige Haushal⸗ 
tung flündlih oder bis Allerheiligen zu Der» 
wiethen; ferner allda auch ein Laden. 
Schrei ifter Thal 
un I De bon 2 Zimmern, Rärpe, Kante 
mer und Waſchhaus ju vermiethen. 


29 (3) Im 4. Difte, Neo, 59 auf der 
EN CR, ift für den 1. September d. —J 
eine Wohnung auf Monate oder Viertel— 
‘jahre zu vermiethen ; diefelbe beſteht in 3 
heigbaren Zimmern, ? Saale, ı Kammer, 


einer Meinen Küche, tinem eigenen Abtritt 


und GStallung für 4 Pferdei.mit Heuboden, 
— — Waſchhauſe und 
i oljlager. 4 

—— ft im Schildhoͤfchen 4. Diſtr. 
Nro. 62 gu erfahren. 

30) (2) Im r, Difte, Treo. 355 nächſt 

i Ki ift ein Quartier fü 

u Sauspaltung auf Auerheiligen 
zu vermiethen. 


31) (3) Im 2. Difte. Neo. 390 auf dem 
Kürfchnerhofe find zwey Zimmer, wovon 
eines auch zu einem Laden fi eignet, auf 
den 1. Augufi oder auch 1. September zu 
vermielher. 


2 m 4. Diſtr. To. 103 In dem 
— m — — iſt ein kleines 
Duartier, parterre, beſtehend im 2 heitzbaten 
Zimmern, einer Küde, Holjlager, dann ı 
heigbaren Zimmer in der Manfarde, fogleich 
pder ouf Michaelis I. J. an eine ruhige 
Haushaltung oder auch an Herren Dffigiere 
vosne Möbeln zu vermiethen. 
ben die Haus-Eigenthümer im 4. Difte, Neo, 
203 auf der Neubauſtraße. ne 


Auskunft ges - 
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33) (3) Ja der oberen Wöllergaffe Ttro, 
84 ſind 2 Logis auf Allerheiligen zu ver 
miethen; eins mit 2 heigbaren Zimmern, 
Küdye und Kammer, gemeinfhaftligem Waſch⸗ 
baufe und Holzlager, das zte mit 4 heitzba⸗ 
zen Zimmern; diefe beyden Logis können 
auch zu Einem Logis vermiethet werden, 
34) (3) Im 2. Difle. Neo. 295 .binter 
der großen Sleifhban? ift ein ganzes Haus 
mit 4 Zimmern, mehreren Kammern, Küche, 
Schenkkommer, Keller. mit 16 Fuder meins 
— Fäſſern, Bodenwerk und ſonſtigen 
equemlichleiten gu vermieſhen und kann 
fogleih oder auf Allerheiligen bezogen mer» 
den, Näheres ift bey Margaretha Keppuer 
im 2. Difte, Neo, 161 zu eıfragen, 


—rr — — — —— — —— — 
Vermiſchte Anzeigen. 


1) (1) Es wird ein junger Menſch von 
bonetten Eltern als Gürtler in die Lehe zu 
nehmen gefuht, von wem? erfährt man im 
Jatell.·Co m ptoit. 

M (3) Es werden gute Oel- oder Stück- 

Fässer zu kaufen gesucht; das Nähere im * 
3. Distr. Nro, ** 
3) (3) 430 fl, find gegen gerichtliche 
Berficherumg verzinslicy dahier auszulehnem, 
Bey wım? erfährt man im atell»Comptoir. 

4) (1) 3000 fl find auf erſte gerichtliche 


- Sppotheb in biefiger Stadt ausyuleihen; das 


Jtähere ertheilt das Intell.Comptoit. 

. 5) Cı) Peter Jacob, Loho kutſcher, wohn⸗ 
haft hinter dem Dom in Nro. 70, fährt 
Mittwoch den 6. d. mit einer Chaiſe nad 
Kiffingen und wünſcht Mitreifende. 

6) (1) Johann Schmitt, Lohnkutſcher, 
wohnhaft im Bronnbacher Hof, fährt den 7. 
oder 8. Auguſt mit einer Chalfe nah Kife 
fingen und wünfdht Mitceifende zu befommen, 

7) (1) Sonntag Abends von 6 Uhr 
wurde von der Hälfte der Semmelsgaſſe 
bis ins Theater-Gebäudn, ein großer goldener 
Uprfcplüffel verloren, Man bittet, höflihft 
‚um die Rüdgabe, ' 
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UntersMainfreid des Königreihs Bayern 





Den 5. Auguft 


1828. 





Intelligengwefen 
: Mmtlidhe Artikel 


(2)2. Betfanntimadung. 
Johann Huth von MVeitshöchheim bat ſich 
freywillig dem Toncurfe unterworfen. We⸗ 
gen Vermögens-Unbedeutenheit iſt einziger 
Edictstag andberaumt auf Mutwoch den 20, 
WHugufi I. J. früh. 8 Uhr, wo bie Borberung 
angemeider, ter Bemweistangetreten und fhlüp; 
lid) verhandelt werben muß , unter tem diechts 
nachtheile bes Ausſchluſſes von bem gegenwär; 
tigen Concursberfahren, oter nad Umfidn: 
ben mit ber treffenden. Handlung. für. den 
Nichterfcheinenten. 
MWürjbuxg den 10. July 1828. 
Königlides Sandgerihtr. d. M., 
se B. B. d. 2 R. 
Caͤmmerer, Zi: Kl Aſſeſſor. 
Widmann. 


2% 
72. Öldubiger-Vorfadung. 

Georg Keller von Kiſt dat auf Zufams 
mienberufung feiner Gläubiger angelragen, 


um berfelben einen er vorzulegen. 


Es werden bayer tefien Glaubiger auf 
Mittwod ben 27. Auguſt'd. J. früh 9 Uhr 
vargeladen, um ihre Sorderungen anzumel: 
ten und über ten ihnen vorjulegenben Zah⸗ 
lungsplan ſich zu erklaͤren, unter dem Nach⸗ 
theile, daß bie nicht erſcheinenden und ſich 
nit erflärenden Gläubiger als einwilfigend 
in ben Beſchluß der Mehrheit ber Erſchel⸗ 
nenden angeſehen werten follen. 

Würzburg ben 19, July 1828. 
Königlides Zanbgerigdt f. d. M. 


ehr, Landr. 
' Säüler, 


“u 


Jahrgang 1828, 


(2) 2. Ebictal:Labung. 

Ein Srember , fi für einen griechiſchen 
Edelmann, Namens Michel Gita von Gatipn 
ausgebend, befand ſich bahier am Babe, ents 
kat fi) am 24. July v. Is. mit Zurück⸗ 
aſſung feiner Effecten, 

Da nun 
4) die kgl. BadInfpection für Wohnung mie 

Licht, Bäder und ben mitgenommenen Bims 
merſchlüſſel 7 fl. 44 Er, 

2) Frau von Thoma, Mobehänblerfn aus 
Deinen, 48 fl. auf Schein vom 21. Deärz 
1827, dann für abgegebene Kleidungsſtücke 
fordert, und 

5) Hr. Carl Theodor von Rogiſter, kgl. b. 
Lieute nant zu Münden, fein Eigenttum 
an mehreren Kleibungeflüden, ald nur dem 
Entwichenen vorgelteben , reclamirt, fo 

wird gebahter Michel Gika aufgefordert, 

Dinetag ben 19. Augufi |, Ri’? 
r 


früh 8 
feine Einreben gegen dieſe Anſprüche dahier 
einzubringen, als er anſonſt mit benfelben 
ausgefihloffen , bie Forderung fur abgeleugnet 
gehalten, die Kläger zum Beweis zugelajfen 
und jede fernere Verfügung für infinuirt ge: 
Dalten wird. | 
Brüdenau ben 9. July 1828. 
ae Erde Landgericht. 
app, Verweſer. 
I. Hörnig, as j. 
Diebſtahls⸗Anzeige. 

In ber Naht vom 9. auf ben 10, d. 
DM. wurbe dem Ortsnachbarn Georg Kreper 
von Haufen ein Pflug, mil Ausnahme es 
vorderen Geflelles, vom Felde entwendet, 
welcher einen neuen Krenkel unb eine neue 
Phugfaule, und auf dem Krentel und an 


DA 
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ver reiten Sterze eine elferne, 4/4 ‚Schub 
bobe Hülfe hatte, in welche die Peitfihe ges 
Redt wurde; aud war fämmtlides Eiſenwerk 
am Pfluge erſt Eürzli vom Schmiede ausge 
beffert, worten. 
Zum Zwecke der Entdeckung wird biefer 
be u hiemit zur allgemeinen Kenntnig 
racht. 
Mrnflein ben 12. July 1828. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 





(2) 4. Gläubiger » Borlabung. 

Um ermeffen zu Eönnen, welches recht⸗ 
liche Verfahren gegen bie Wittib bed Fär—⸗ 
bermeiſters Nikolaus Lehner dahier einzulet: 
ten ſey, werden teren fämmtlihe Gläubiger 
vorgelaben,, ihre Forderungen am 28. Auguſt 
d. I. früh 8 Uhr bey unterjeichnetem Land» 

ertchte anzujeigen, unb über allenfallfige 
B ahlungsvorf! ge ſich zu erfidren, ober zu 
ewärtigen, baß fie mit der Mehrheit ber 

läubiger für übereinflimmenb gehalten wer 


n. 
Deltelbach den 24. Yuly 1828, 
Köntiglihes Landgerlcht. 
Küttenbaum, Zanbr, 





()2. Bekanntmachung. 
Dad Wohnhaus bes verlebten Georg Luß 
her mit dem Gemeinberechte wirb 
ittwod ben 20. Auguſt I, 3. früh 10 Uhr 
auf dem Rathbauſe babter nah SG. 64 des 
Soppotbekengefeges oͤffentlich verfirichen, 

.  (ltmann ben 16, July 1828. 
Röniglihesd Landgeriät, 
B.8. Kumer, Fantr. 

Glier. 


(5) 2. Gläubiger : Borlabung, 
Johann Müller von Geugfelo hat ſich 
freproillig bem Eoncurdverfahren unterworfen; 
es werben baber folgende Ebictötage fejigefegt: 
4) zur Unmeldung ber Forderungen, beren 
Worzugsreite ammt Beweisführung auf 
Dinstag ben 26. Auguſt, 
a) zur Dorbringung eimaiger Einreben da⸗ 
gegen auf 
Freytag ten 19. September, 
5) ju den Schlußiägen auf 
Dinstag bey 30. September db. 36., 
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jedesmal früh 9 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
theile , bad das Ausbleiven am Iten Edicts⸗ 
tage den Ausſchluß von ber Maffe, an den 
übrigen aber die Präcluflon der zu Pflegen 
den Handlungen zur Folge hat. —— 
Gerolzhofen am 24. July 1828. 
Königlides Landgericht. 
Sichmitt, Landr. 
Lotter, j. pr. 


(a)2. Ebictalstabung. 

Yuf Antrag ber Euraturen bed biöbfim 
nigen Ubam Wander alt von Helmiladt und 
bey vorliegender offenbarer Ueberſchuldung 
mwurbe gegen tenfelben anheute ber Gantpros 

B verfügt und wegen Geringfügigteit der 
Draffe einziger Edictdtag auf Montag ben 
25. Auguſt I. 36. fruh 10 Uhr anberaumt. 

Hiezu werben deſſen ſämmtliche bekannte 
und unbekannte Glaͤubiger zur Anmeldung 
und gehörigen Begründung ihrer Foiderun⸗ 
gen, fo mie jur Pflegung der Schlußpandluns 
In unter bem Rechtsnachtheile des —— 





von ber Maſſe, refp. mit ben treffenden 
inreden und Schlußpanblungen anmit vor 


gelaben. 

Marktheidenfeld ben 99. July 1828, 
Königl. Lanbgerihs Homburg. 
Hubertl. 

Eiderid, Rchtspr. 


— — — 
(5) ↄ2. Glaͤubiger-Vorladbung. 

Auf Untrag ded Salomon Liebling von 
MWürtenfahfen werben deſſen fämmuliche Glaͤu⸗ 
biger zur Liquidallon ihrer Forberungen ge⸗ 

en bdenfelben, und Erklärung über bie Br 
ungs Vorſchlaͤge, dann den beantragten Nach⸗ 
laß Dritrag des Schuldners auf 

Donnerstag ben 28. Augult b. Is. 
fräb 8 Ubr an das babiefige Zanbgeriht ums 
ter tem Rechtsuachtheile vorgelaben, baß ohne 
Ruͤckſicht aufdie Ausbleibenden, nad bem Ber 
luffe der Mehrpeit ver erſcheinenden Glaͤu⸗ 

iger verfahren werde. 

Hilders ben 15. Julius 1828. 

—— Laudgericht. 
lement, Ladr. 
G l ü ck 7} 4 LP i. 


(2)2. Slaubiger-Vorladung. 
Nachdem das gegen die Andres Grau'ſchen 
Eheleute gu Uchenboſen erlaffene Eoncurs« 
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Grfenntnid in Rechtskraft übergegangen Hl, 
fo mwirb einziger Evictttag auf Freyfag ben 
22. Augufl . 3. früb 9 Uhr anberaumt, mo: 
bey die Unbres Grauſſchen Gläubiger ibre 
Korberungen nebſt Vorzugsrechten mit Be— 
weigmitteln anzubringen , zu excipiren unb 
fobtügtich zw banbeln haben, und zwar unter 
Straͤfe bed Ausfhluffes von gegenmüärtiger 
MRaffe, refp. mit ber treffenden Handluñg. 
Haßfurt am 14. July 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Grefer, Landr. 
Jörg, Landger.Act. 


(5) 2 Slaubiger Vorladung. 

Um die Verlaſſenſchaft ver Michael 
Schmitts Wittib von Gabolshaufen ausei: 
nanber fegen zu £öonen, ifl die Kenntniß ter 
darauf baftenden Paffıven nöthig. 

Her daher aus irgend einem Grunde 
an gedachte Derlaffenfhaft einen Anfprud 
maden ju Fönnen glaubt, wird biemit aufge: 
fordert, folhen am {sreptag ben 22. ur 
1. 3. früh 8 Uhr um fo gemiffer dabier gel» 
tend zu maden, als bie is nidt Meldenden 
bey ber Auseinanderfegung biefer Verlaſſen⸗ 
fhaft unberüdfichtigt bleiben werben. 

Königshofen am 17. Julius 1828. 

Königlibes Landgericht 

Zantr. Greb. 





(3) 5. Befanntmadung. 

Das den Georg BA had Epeleuten 
gu Biebelrieb_geböriue Fuchſenhofgut allda, 
weldhes aud Dekonomiegebäuden fammt ba» 
ran befindlihem großen Garten, dann aus vie: 
len eldarundilüden in 3_ Fluren beilebt, 
wird im Wege ber richterlichen Hülfsvollitre: 
Eung Mutwoch ben 27. Hugufi I. Ir. Vormite 
tags 10 Ubdr indem Wirthe hauſe daſelbſt nad) 
der Erecutiondorbnung und den Beflimmungen 
bes SHhpvotbefengefeges öffentlich verſtrichen 
wozu Liebhaber eingeladen werben. 

Kigingen den 7. July 1828. 
Königlihed Landgericht. 
IM aper, Lndrchir. 
Bud, Pract. 


(3) 2 Derfirid. 
& In ber Debitfadhe bed Buhmüllers Edu⸗ 
a 


enninger von WBalterspaufen wirb auf 


Wntrag. der Bläubiger die dem Schuldner ger 
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Börige Mühle, Burhmähle genannt, einem 
brepmaligen Striche audgrfegt, und if die zu 
Zagfahrt auf 

Mittwoch ben 20. , 

Dinstag den 26., und 

Donnerstag den 28. Yugufi (. I... 
pen Nachmittags 2 Ubr in bem Gemeine 
ehaufe allda anberaumt. Kaufslunige wers 


ben biezu mit dem Bemerken eingelaven , bag 


ſich Fremde über ihre Zublungsfäbtgfgit aud— 
umeifen haben, unb wird ferner eröffnet, 

ß ı4 Zage nad dem Zuſchlage 300 fl. an 
dem Kaufſchillinge baar erlegt werben müffen, 
ber Reſt aber in 3 unverzindltdhen Dferfrie 
flen, Oſtern 1829 mit 1851, gegublt wird, 
unb am Sten Termine ber undebingte Zuſchlag 


gt. 
ar önigsbofen am 22. Julius 1828. 
Königlihes Landgerit. 
Zanbr. Greb, 
siebrid, } pr. 


Befhreibung ber Mühle. 

Die Buchmöble liegt am :Milifluffe, bat 
5 Maplgänge. Dad Gebäude If einſtoͤckig 
von Ba gebaut ; um bas Haus berum lauft 
ein Hausgdrtden. Zum ufe gebört eine 
Scheuer, bimter weicher ſich ebenfalls ein 
Meines Gaͤrtchen befindet, ein Stall, worin 
5 bis 6 Stück Rindboieh unterzubringen, und 
ein ‚weiterer Stall zur Unterbringung von 3 
Pferden, dann 2 Schweinlälle, der eine gu 
4, ber antere zu 5 Fach, und ein gerdumk 
ger Hof. Bemerktewird, daß früberhin bie 
Mühle auch noch einen Schlaggang —— 


*Das Gebaude hiezu ſteht noch das 


aber iſt caſſirt. Die Mühle ſeldſt hat 2 ober: 
und einen unterfhlägigen Gußgang. Das 
Waſſer if von ber Urt, daß es immer, auch 
deym niebrigfien Stande, fo viel, als zu eis 
nem Gange nötbig iſt, bat; bey mittlerem 
Stande aber können ſaͤmmiliche Räder in Tha⸗ 
tigkeit gefept werden, 

Auf ver Muüble felbit haften 28: Malter 
Korn- und 2 Malter Weißengult, Sutjfel: 
ber Gemäß , eine Faſtnachtshuhn zur Yuik- 
berrſchaft Waltershauſen, bann 9 Fr. in Sim⸗ 
plo an Steuer. 


(3,35 Belannt madung 


Auf Untrag ber Reichert Deuſters Wit 
tib von hier, — im Wege ver Huͤlſs⸗ 
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vollſtreckung gegen bie Georg Haubeis'ſchen 
Eheleute von Biebelrieb die nadverzeichneten 
Realitäten berfelben am Montag ben 18. Aus 
qufi db, Fe. Vormittags 9 Uhr in dem Wirthe- 
baufe zu Biebelrieb verſtrichen, und geſchleht 
biebey ber Hinfhlag nach F. 64 tes H. ©. 
v. 1. Juny 1822. Strichẽliebhaber werden 
biezu eingeladen. 

Kltzingen ben 15. July 1828. 

oͤnigliches Kandgeridt. 
Maper, Lanbr. 
Leiſtner, Rötäpret. 
Realitäten-Derzeihnif. 

Ein halbes Wohnbaud Nro. 18 ſammt 
ber dazu gehörigen halben Scheuer und dem 
balben Hofe, auf welchem Haufe ein lebend; 
laͤngliches Wohnungeredt für Barbara Haus 
beiß in der Nebenfammer und ben Eingehörun: 
gen baftet, 

4 Morgen Baumfeld am Steinbrud) , 

1/2 Morgen Ader am Naffenthate 

1/4 Morgen 16 1/2 Ruthen Ader an ber 
alten Strafe, 

3/4 Morgen 5 3/4 Ruthen Acker am Bie: 
bergauer Weg, 

4 Morgen 32 1/2 Ruthen Acker an ben 
oberen Weinbergen, 

4 Morgen 15 1/2 Ruthen Artfeld an ben 
feuchten Aeckern, 

31 3/4 Ruthen Ader an der Brunnenmiefe, 

1 1/4 Morgen 34 1/4 Ruthen an ber la 
gen Länge. 


(35) 3. Blaͤubiger-Vorladung. 
Da mehrere Sldabiger gegen Dorothea 

Eſchenbach von Obereßfelb auf Zahlung drin: 
en, und biedurd bie Kenutniß. ibres Paſſiv⸗ 
anbes nöthig wird, fo werben fämmtliche 
Släubiger derſelben jur Liquidation ihrer 
gg en auf Dindtag ben 19. Auguſt L. 3. 
rüh 8 Uhr vorbefhieden, unter dem Medi: 
nachtheile, daß die Nichterſcheinenden be 
Berihtigung biefer Debitmaffe unberückſicht 
get bleiben. 

Königsbofen am 17. Fullud 1828, 
Königlihesd Landgericht. 
Zandr. Greb. . 

Griebrid. 


(5) 2. Gläubiger: Borlabung. 








Gegen Peter Zengel's Wittib zu Erlen ° 


bad murbe die Ausfgapung erkannt, und. 


— 


1560 


Iter Edictstag auf Montag ben 25. Auguſt 
b. 38. früh 8 Uhr beflimmt, wo fämmt: 
lihe Forberungen bey Strafe des Aus 
ſchluſſes von der Muffe, unter Vorie— 
gung ber Beweismittel und Vorzugs— 
rechie dahler geltend zu maden find. 

Bur Anbringung von Einreden wegen 
ber Richtigkeit und Vorzug. derfelben iſt 
liter Evictötag auf Mittwoch ben 24. Sep» 
tember b. 38., [o mie zum Schlußverfahren, 
lllter Ebictstag auf Montag den 20. Octo— 
ber d. 38. jedesmal zur nämlichen Stunde 
unter dem Rechtsnachtheile ber Ausfchlie- 
hung mit ber Lreffenden Handlung an- 
beraumt. 
Klingenberg ten 23. Julius 1828. 
Köntalides Landgericht. 
Wagner, Landr. 


(3) 1. Släubiger: Borlabung. , 
Die Edefrau des Zuhtbausflräflingd Ge- 
org Joſeph Flafh von Mühlbach bat auf 
Zufammenberufung ihrer Gläubiger, angetra— 
gen, um mit benfelben einen Stündungdver-: 
trag abzuſchließen. e 
Hiezu wird Tagfabrt auf Freytag ben, 
5. September d. 3. früb 8 Uhr anderaumky, 
wobey fämmtlihe Gläubiger ded Georg 5 
ſeph Flaſch um. fo. gewiffer zu erfheinen und 
ihre Forberungen;anzugeben — old an · 
ſonſt die Nichlerſcheinenden für einwilllgend 
in den Beſchluß der Mehrheiteder Erſchle⸗ 
nenen ſollen gehalten werten. 
Karlitabt den 28. July 1828. 
Königlides Landgericht. ' 
v. Hörmann. * 
rn a: 4 : » 1 Midchel. 
(6 2. Släubiger-Vortadung. ..m 
Das Eönigl. „baver.. Landgeriht Drarkts, 
fieft at. in dem. Schuldenweſen tes Fubrs 
mannd Wildelm Hufnagel zu Marktſteſt aufı 
eigenen Antrag beffelben den Liniverfalcons, 
eur erkannt. Es werden baher. bie gefepli- 
chen Edicistage, nämlih: ,. - „ 
a) zur —— und 
deren gehörigen Nachweiſung auf den 
— 8 Auguſt - 
b) zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angemelveten Forderungen auf ben 
29. September, _ ...:° ar 
) jur Schlußbandiung, und, zwar für bie, 
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Gegenreben ſowohl, ald für bie Schluß- 
zeben, auf ten 
Mo} 29. October, 

jebedmal Morgens 9 Uhr angeſetzt, unb bie 


r werben fämmtlidhe Gläubiger bed Gemein⸗ 


chuſdnets biemit öffentlth unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchelnen 
am erſten Edictstage ben Ausſchluß ber Forbes 
vonder gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Ni 


ichterſcheinen an ben übrigen Edietstagen aber: 


ten Ausſchluß mit ben an benfelben vorzu⸗ 
nehmenden Hanblungen zur Folge haben mirb. 
Zugleidy werben alle biejenigen, melde 
von dem Dermögen bed Gemeinfhulbners ir: 
gend etwas in Hänten haben, aufgeforbert, 
ur bey Vermeidung bed nochmaligen Er⸗ 
atzes, jedod unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bey Gericht zu übergeben. 
WMarktſteft ven 15. July 1828. 
Königlibes Landgeridt. 


GB) 2. Edictal⸗Ladung. 
‚Wer an bie Hinterlaffenfhaft ber Thecla 
= Wittwe bes Schneibermeifterd Johann 





ahn von bier und gebornen Schmitt. von 
bern , aus irgend einem. Grunde einen Un: 
ſpruch zu machen gebentt, bat folden Mitt: 
woh ben 27, Yugufl I Bormitttags das 
bier anzubringen, unter dem Rechtsnachtheile, 
baß bie Hinterlaffenfhaft an die Erben würbe 
überantworbet werben, monad. ver fih nicht 
Meldende ben ibm etwa zugehenden Nachtheil 
ſelbſt beyzumeſſen hat. 
» Münnerflabt ben 25. July 1828. 
Königliches Landgeridt. 
i. o. 1, abs, 
Sambaber, Landger.:Act. 
Strauß, j- pr 





(3) 2. ®läubiger-Borlabung. 

- Michael Habner , Befiger ber Raupen: 
mühle bey Ingolflabt, bat auf Zuſammen⸗ 
berufung_ feiner Gläubiger angetragen, um 
mit benfelben einen Stünbungevertrag abzu⸗ 
Fchlteßen. Bu biefem Zwede wirb nun Zer- 
min auf Dinstag den 26. Augufl db. I. früh 
9 Ubr befiimmt , an welchem bie Habnerifhen 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile babier 
8 erſcheinen und auf die gemacht werdenden 
Vorſchlage fi zu erklüuren haben, daß bie 


1562 


Ausbleibenden für einwilligend in bie durch 
Stimmenmehrheit ber Erſchlenenen erzielten 
Befchlüffe gebalten werben follen. 
u) fenurt ben 22. July 1828. 
Königlides Landgericht. 
Geßner, Landger.Act. 
Dep erl. Abw. b. V. 


(65) æ Bekanntmachung. 

Zur Aufnahme der gegen Kaſpar Saal 
von Poppenlauer beſtehenden Paffiven und 
Vernahme ber Gläubiger über ben vom 
Schuldner beabfihtigten Güter: Verfauf haben 
biefelben Donnerstag ben 21. Augufl 1. J. 
früb 8 Uhr unter dem Bebrohen der Nichtbe⸗ 
rüdfihtigung hiebey dahier zu erſcheinen. 

Münnerflabt am 22. July 1828. 

Königliches —A 


Samha ber, Landger! Actuar. 
TEE Kempf.: 








(3) 2. Bekanntmachung. 

Etwaige Anfprühe gegen den Nachlaß 
bed Kilian Hein, Wittiberd von Strablungen, 
find Donnerstag ben 21. Auguſt I. J. früh 
3 Uber unter dem Bebrohen der Nichtberück⸗ 
fihtigung dahier geltend zu machen. 

Münnerfiatt den 24. July 1828. 

Koͤnigliches Zandgericht. 
j. o. 1, abs, 
Sambaber, 2rg.-Xkt. 
Sotier, funct. act. 


(3)1. Befanntmadung. 

Martin Enbred von Burghäufen kann 
ohne Zuflimmung feined Euratord Simon 
Borſt von daſelbſt keinen oneröfen Vertrag 
abſchließen. 

Der gegen dieſe landgerichtliche Anordnung 
Handelnde wird mit einer aus einem ſolchen 
Vertrage herſtammenden Klage gegen Endres 
gerabezu abgemiefen. 

Muünnerſtadt ben 30. July 1828. 

Königliches Landgericht. 

Bey Statt habender Dispens bes k. Land⸗ 
richters von den Amtsgeſchaͤften. 
Samhaber, Lda Act. 

& trauß, j. pr. 


(2) 2. Striös-Betanntmaßung, 
. Donnerstag den 28. Auguſt früh 9 Uhr 
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wird auf dem Gemelndehaufe zu Haſſelbach 

der. dem: Franz Nikolaus zugebörige Anthetl 

am Hopvahishofe nach ben Beilimmungen ber 

Ezecutiond-Orbnung; dem öffentliden Striche 

aufgelegt. 
GShmeinfurt ben 23. July 1828. 
Königlibes Vandgericht. 
leiner. 
Bauer, Rechtsdor. 





(5) t. Na u bb 
Samötag ben 27. d. Nahmittags 3 Uhr 
wurbe bie ledige Margaretha Wolf von Schweb⸗ 
heim im ſogenannten Kommerzholje auf dem 
Wege von Schmwerbeim nah Schweinfurt, auf 
der Markung bes Dorfes Schwebheim, von- 
tem unten. bezeichneten Burſchen angefallen 
und idres bey ſich babenden Geldes ım Be⸗ 
trag ju 25 ir. beraubt. 

ämmtlihe Juſilz- und rigen 
den werden erfuht, auf ben Thaͤter bie ges 
eignete Spaͤhe zu halten und Im Entbedungss 
falle die Mittveilung anher zu machen. 

Schweinfurt ben. 30. July 1828. 
Königlibes Land gericht. 


feiner. 
Sämibt. 


Befhreidbung bed Raͤubers. 

Derfelbe war etwa 20 Jahre alt, fihlen: 
von ber Röbn zu ſeyn, hatte rothe Haare, 
länglichtes Geficht und trug blaue nanquinettene 
Hoſen, eine dunkelblaue Jade, Sttefeln, eine 
bunfle rufjifhe Kappe, tn ber Hand ein: 
dünnes Etödiben;näber Fonnte bie Beraubte 
den Thäter. nicht bezeidhnen.. 





(2). 41. Gläubigersfabung. 

Um bie Verlaſſenſchaft des verfebten Ri; 
eolaus Füngling von Haufen berichtigen zu. 
können, it Kenntniß ber vorhandenen Paflis 
ven nötbia. Saͤmmiliche Gläubiger bes vers 
lebten Jüngling werben. biemit' unter bem. 
VRechtsnachtheile der Richtberückſicht gung bey 
— —————— der Verlaſſen daft jur 
Ungabe ihrer Forderungen auf 

Mittwoch ten 20. Auguſt früh 9 Uhr 
anber vorgelaben. 

Schweinfurt ten 31. July 1828. 
Königlihed Landgericht. 
&leiner: 

Bxobe, Röätspret. 
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Belanntmadung. 

Das zur Debitmaffe des Kufpar Sauer 
ader gu rg gedörige Grundver⸗ 
mögen, beiiebend in. einem Wohnhaufe , bey⸗ 
Iäufig 74 Morgen Artfeld, 5 Morg. Krauß 
feld, 3 1/4 —— Weinberg, + 1/2 Mig. 
Wirfen und etwas Bufhbolz , wirb 

Montag ben 1. September I. J. 
um Erfenmal, und, im falle bey bie 
Sehe Striche die Taxe nicht erreicht wird, 

Samstag ben 6. Geptember l. J., 
gum Zweitenmale, jebesmal früb 8 Uhr 
auf bem- Gemeiptebaufe zu Hergolshauſen, 
un "rt grau Fo Stride- 

ebinanifle, dem öffentliden Striche außgefe 

Werneck den 26. I3-Iy 1828. geſett. 

Köntabiches Landgericht. 
Limb, Banbridter. 


Pohl, a. ⸗ n 


($)5. Slaͤubiger⸗Vorladung. 
Zur Beflimmung bed gegen tie Gefänk- 
firige Michel und Katyarina Hederich zu Schna⸗ 
denwerth einzufhlagenden Berfahrens haben: 
beren fänmtlide Gläubiger Donnerstag ben. 
44. Auguſt Vormittags 9 Uhr dabier zu ers 
deinen, widrigens bie Bekannten ber Ers 

Arung ber Meprbeit zufimmenb angefehen, 
Unbekannte aber, im Falle es nicht zum fürms- 
lichen Gante —* ſollte, bey ber derma⸗ 
de Maffaveripeilung nicht berückſichtig 
werben 


en. 
Berne den 23. July 1828. 
Königlides Landgericht. 
Limb, Lndrchtr. 
Pohlam! 


(HE Betanntmwahung: 

Am vorigen Sonnabend iſt aus dem: 
Wirthsbauſe ber Witwe —— Koͤb⸗ 
ler zu Poppenhauſen eine Sickuhr entwen⸗ 
bet worden; auch wurde babep eine Tabacke⸗ 
pfeife mit hinweggenommen. 

D:e Uhr iſt cine glemlich- große englifäde: 
mit; doppeltem filbernen Gehäuje und filbew- 
sen Staubkaſten; es befinde ſich inwendig 
auf dem Udrwerke ein vergoldetes Lam 
welches bey dem Zumachen bes Staubfaflens: 
duch eine Deffnung deſſelben heroorfleht;: 
bag Zifferbla!t der Uhr iſt von Porzellaia. 
und bat römifhe Ziffern; an ver Uhr war 
eine große ſchwarze Kelle. yon Pferdshaatea. 
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und wurde bamlt bie Uhr über bie Schultern 
an den Leib gehängt. 

An der Tabackspfelſe war ber Kopf uon 
ſchwarzem Porzelain, vorne mit einer Ers 
böbung in ber Form eined Taufſteines und 
batte einen Deckel von weißem Blech mit 3 
Zacken, mit welchen ber Dedel auf den Kopf 
gelee! wurde; ber Waflerfaf war ‘von gel: 

Binn und bad Rohr von ſchwarzem Hols 
e, oben elaflifh von Silberdraht mit ‚einer 

inen Spige von Horn. 

Man mat biefes jur Entbefung ber 
Sackuhr und ber Tabackspfeife bekannt. 

Weihers ben 22. July 1828. 

Königlihes Landgeride 
B. 1. A. d. 2, 


Weilford, %03.:Met. 
Gutmann, u. 





Bekanntmachung. 
Johann Götz alt nun L, zu Birkenfelb 
Yat früher mit feinen Kindern aupergeridt; 
lich getheilt, und dieſe Thellungsſache fol 
nun gerichtlich behandelt werten. 
ur Anmeldung ber Forderungen an ben» 
felben if Zagfaprt auf Samdtıg den 23. Aw 
auf früp 9 Uhr dahier anberaumf, für ten 
YAusbleibenden unter dem Rechtsnachtheile 
bey Berichtigung gegenmwärtiger Zheilungse- 
maffe nicht weiter berüdjihtigt zu werben, 
7 now — -. men N 
r wenftein es err⸗ 
ſchafts⸗Gertchu. 
Haͤcker, H. Richter. 
Dir: 





Edictal»- Labun 

In der Debitfache gegen pitipp Roth 
und befien Epefrau zu Weifendadh iſt ber 
Eoncurs redlöfritig erkannt, unb wegen 
— a ber Maffe einziger Edicts⸗ 
tag au 
Donnerstag ben 21. Auguſt früh 9 Uhr 
anberaumt mworben, an welchem bie Forde⸗ 
zungen und Privilegien zu Liquibiren unb 
nachzuweiſen, die Einreben vorjubringen unb 
die Schlußerklärungen abzugeben find, unb 
pe bey Vermeldung des Ausſchluſſes vom 

erfahren, oder Verluſt ber treffenden Hands 

lungen. 

Sollte fih dep irgend Jemand ned) zw 
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Deiffe gebörlged Eoncurdvermögen vorfinden, 
fo F ſolches, der darauf Fire ehe —* 
vorbehaltlich bey Vermeidung des nochmali⸗ 
gen Erſatzes ber Waffe gu übergeben. 
’ De 21. * y. 4828. 
Frepherr von Thüngen'ſches Pa⸗ 
—— * 
Pollich, Patr. Richter. 
2im Bert, ct, 


BL Gläubiger: Vorladbung. 
Mile jene, welche Forderungen oter Er 
besanfprüde an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des 
am 48. Rovember 1827 verſtorbenen Ebhrifli- 
an Lanz ledig von Zröhflodheim geltend ma 
hen wollen, baben ſolche am Donnerstag ben 
21. Yugust 1. Is. früh 9 Uhr dabier unter 
dem Rechtsnachtheile zu Liquibiren, beg fie 
bey Vertheilung und Aushändigung ber Ber 
laſſenſchaft nicht berüdfichtigt werden. 
Froͤbſtockheim den 18. July 1828. 
Grepberri. von Erailäheim. Patrk 
monial-®Geridtl. Et. 
Schultes, Patr.Richter. 
Bud'l, a4. b. j. 


(2) 2. Glaublager-Vorladung. 
Die Georg Martin Baumifchen Ehelen- 
te bapier wollen ihr Sölvengut Fäufiib abs 
treten, unb den Rauffibilling an ihre Glaͤu⸗ 
biger anmweifen. Zum Zwede ber Liquidation 
ter Schulten und Keal:Anfprüde wird baber 
Zagfahrt auf Donnerstag den 14. Auguſt & 
3. Vormittags anberaumt, wozu bie Glaͤubi⸗ 
ger unter tem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werben, baß bie Aubleibenden unberückſichtigt 
gan, und der Gutsabtretung bie geridh 
Ihe Behätigung ertheilt werbe. 

Shmwebhrin am 28, July 1828. 
Srepberriih von Bibraifhes Patrk 

©; —öA 
euffert, Patr.⸗Richter. 

Wagner, Gſchrbr. 


GR Ebictal-Labung. | 
Der ne Abrabam Engel zu 
leben hat auf Bufammenberufung feiner GIdu 
—* angetragen, am mit ihnen zu liquidiren, 
und einen Stänbungsvertrag abzuſchileßen. 
Es werben demnach alle Liejenigen, wel 
de an genannten Abraham Engel eine For⸗ 
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berung zu machen haben, auf Mittwoch den 
20. f. Mi. Augufl früh um 8 Uhr zu dem 
unterfertigten Patrimonial: Gerihte vorgela- 
ben, um ihre Forberungen zu llquidiren unb 
die Zahlungsvorſchlaͤge bes Schuldners zu 
vernehmen ‚, unter bem Rechtsnachtheile, daß 
bie nichterfheinenden Gidubiger für einwillis 
genb in das befhloffen werbenve Verfahren 
gegen benfelben angefeben werten follen. 
Lebenhan am 24. Julius 1828. 
reyberrl: von Habermannifdes 
ö De trimosist-@erit, 9 
G. Vollmuth, PR. 





Bekanntmachung. 
Zu Solge doͤchſter Anordnung fol. Re— 
ierung bed Untermainkreifes, Kammer ber 
Sinangen mittelft Decretd vom 19. July 8. 
Is. Nro. 10248 — 16924 , wird ber Walddi—⸗ 
firicet Ortögrube, zur Revier Hoppachshof ge: 
börig, zum normalmäßigen Verkauf durch üfs 
fentlihen Aufſtrich an Meiflbietende, vorbes 
baftlih höchſter Regierung: Genehmigung, 
ausgefeht und bieju Zermin auf 
ontag ben 15. September 1828 
um 10 Ubr 
ausgefärleben, ber im Forſthauſe zu Hop⸗ 
pachshof feinen Anfang nimmt und mit 12 
Ude ſchließt. Diefer Walddiſtriet halt übri— 
end 4973 bayer. Tagwerke und liegt jwi: 
Kien dem Ballingshäufer und Ebertöhäufer 
emeinbehol;, gegen Norben an bas Vol» 
Pertöhäufer Gemeindehoiz und gegen Süden 
auf die Mabenhäufer Wiefen fiofend, und 
Eönnen Kaufdluflige felbigen auch unter Bey— 
iehung bes Eul. Nevierförflerd von Hoppachs⸗ 
dorf in Augenfhein nehmen. 
Schweinfurt den 29. July 1828. 
‚ -Königlides Rentamt. 
Rüdert. 





(5) 1. Befanntmadhung. 

Unter Vorbehalt der Genehmigung P. 
Regierung werben bey dem unterfertigten 
Rentamte 

Donnerstag ben 14. Aoguſt 
früh 10 Uhr 
folgende Effecten öffentlich verſtrichen. 
1) Eine noch ganz brauchbare Kalter mit 
BZugebör, bepläufig zu 6 Butten Berre. 
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2) 6 Faͤſſer, wovon das Pleinfle 17, das 
größte 30 Eimer falfet. 
: 5) Altes Kufenbolz. 
4) 33 Stüd Dfenplatten und Kraͤnze, aus 
ae — Defen vollſtaͤndig zuſammenge⸗ 
e nd. ' 
5) 94 theils beſchlagene theils unbeſchla— 
un —— PER 
e Effecten können noch vor 
Verſtriche eingefehen werben. . ki * 
Nöltingen den 31. Jalius 1828. 
Königlihed Rentamt. 


Dep. 


(3) 2. Holz: Verfleigerung im Speffart. 
Montag den 411. Augufl 1828 Vormit: 
tage 9 Uhr werden im Poſthauſe zu Heffen: 
tbal aus bem Reviere Rottenbuch, Diftriet 
Holzihnabel, und Langenförflers Bücheichen 
377 1/4 Klafter Buchen Scheithofz, 
nebft mehreren Winbfall-Eichen in verſchie⸗ 
benen Diflrteten zu Holländer» Bau: Nup: 
und Waarholz geeignet; — bann aus tem 
Forſte Waldaſchaff Wartep Heffenthal auf 
dem neuen Wege 
7 a —— 
unter ten gewöhnlichen Bedingniſſe 
lich verſteigert. — BIRIER RC: 
Die Strichsluſtigen werben mit bem Be: 
merken biezu eingeladen, daß ſaͤnmtliches Holz 
numerirt und das untergebene Furfiperfonat 
—— iſt, ſolches auf Verlangen vorzu— 
n. 
Afhaffenburg ben 30. July 1828. 
Königliches Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, Forſtmſtr. 


Roͤttger, F⸗A. Act. 


— — — ñ—— 
(5) 4. Bekanntmachung. 


600 fl, rbn. find gegen gerichtliche Ver⸗ 
ſicherung auf Objecte in Hiefiger Fa oder 
— ———— — — auszu⸗ 
eiden, weßhalb nähere Nachricht im k. 
ſpitale dabier erthellt wird. ie 

Würzburg den 1. Auguſt 1828, 
Könige. Walfendbaus-Bermaltung. 

Bauer. 





—— — — —— — 
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Intelligenz. Blatt 


für den 


uUotere N " Maintreste 
Des Rödnige reichs Bapeın 


— — * 











Wäörzburg. Donnerstag den 7. Auguſt 1928. 
— — — — — 1 1 ee — — — —— —— 


Verfügungen. der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 
Nrus. praes. 19218. Nrus. ap 1 — F 


B t 
(Die — —* Sihullchrerfteile zu ER He f. Ldg. N aleein betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Schulleirerfteite zu Binsbach, k. dLaudaerichte Arnſtein, im Ertrage zu 159 fl. iſt in 
Erledigung gekommen. = 


Würzburg den p Suly 1828. 
Königliche. Kegierung des Unter-Mainfreifes 


Kammer des Innern. 
In Abwefenpeit des kgl. Regierungs-Präfidenten 
v. Meß, Director. 


Froͤhltch. 





Ad. Num. E. 3559. K. 4309. — 
(Die Erledigung der Pfarrey Barthelnießaurach betr.) 
Am Namen Seiner Maſedat des Königs 
Durch das Abiterben des Pfarrers Vogtherr iſt die Pfarrey Barthefnießaurad, Decanats 
Windsbach, erledigt worden, deren jaͤhrliche Einkuͤnfte und Laſten in der noch nicht abgeſchloſ⸗ 
ſenen Fa ion vom Jahre 1810 im Nachftchenden bercchnet find; 
‚1) an ſtaͤndigem Gebalt, beſtehend in 105 fl- 37 1/2 fr. an baarem 
Gelde, mid 2 Shffl. 5 Mi. 1 Big. Korn, dann 12 Kiftr. weis 
chem Scheitholz, 60 St. Wellen und einer halbfuͤdrigen Schleißfobre 198 fl. 17 fr. 
D aus Nenlitäten, wozu außer ben Pfarrgebaͤuden * 1/4 Ray 


;_ Obfigarten und 1: Wirg. Acker serien, re 63 fl. — fr. 
I) aus zehntherrlichen Bezuͤgen ‘ 45 fl: 18 fr. 
4) an Stofgebübren mit BORN von 60 fl Beichtgeivern —A 158 fl. — fr. - 
5) au Sammelflachs ꝛx. . 9f.—. MM 
Eumma 473 fl. 35 &- 


Jahrgang 1528, „3 


Nach, Abzug der Laſten mit - . . “ N 10. 312%. | 
betragen die reinen Einfünfte s r . = 463 fl. 31 1 
* Die Bewerber haben ſich binnen 6 Wochen vosfhriftsmäßig zu en — 
Ansbach den 30. u 1828. 
Königlihes p ENTE RUSSEN @onfiftorium. 
v. Luz. 


Memminger. 
— — —— ——r— — — — 
Ad Nm. E. 3557. X. 4303. 
Die Erledigung der Pfarrey Laubenzedel betr) 
| Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 
Dur die Weiterbeförberung des Pfarrers Barthe ift die Pfarrey Kaubenzebel, Decanats 
Sunzenbaufen, erledigt worden, deren jährliche Einfünfte und Laften in der abgeſchloſſenen 
Dienitertrags-zaffion vom Jahre 1810 im Nachſtehenden berechnet find: 
1) an kindigem Gehalt, beſtehend in 68 56 1/4 fr. an baarem 
Gelde, und 5 Shffl. 5 Mb. 3 Vlg. Korn, dann 12 Kiftr. weichem 
-  Sceitholz und 60 Stuͤck Wellen, R s R 177 fl. 25 1/4 fe. 
2) Ertrag aus Realitäten, wozu außer ben zu 50 fl. veranſchlagten 
Pfarrgebänden 1 3/4 Mrg. Aeder und 4 1/4 Tagw. Wiefen gehören, 204 fl. 47 fr. 
3) Ertrag aus zehntherrlihen Rechten R x . 57. 7 kr. 
4) An Stolgebühren, worunter 17 fl. 31 fx. Beichtgelder begriffen find, 85 fl. 37 1/2 tr. 
3 An Sammelflachs * 20 1. 54 fr. 





j Eumma 545 fl. 50 3/4 fi. 
- Nady Abzug der Kaften mit » + 15 fl. 24 1/2 fr. 


polen fih die reinen intänfte auf . ß i 530 fl. 26 14 fr. 
ar. 
Die Bewerber haben fid) binnen 6 Wochen vorfhriftsmäßig zu melben. / 


Ansbach ben 31. July 1828. 
Königlides BERTERABITDBER Conſiſtorium. 
v. Luz. 














Memminger. 






—— — — —— 


Intelligenzweſen. 
Anstslide Artitel. 


4 — A A en 
Die bie emachten traurigen en, melde. Bern Bigung ber Hunde 
nud durch es vielen Gegenden ſich gezeigte Hundewuth gemacht wurden, 2* die for⸗ 
währende ſtreugſte Aufſicht auf dieſe Thiere notpwenbig, are 
Es wird daher mit Genehmigung der Königlichen Regierung bes Unter-Maintreifes Folgen 
des neuerdings angeordnet: 
© Ieder Hund muß an dem unten beftimmten Tagen auf bas PolizeyrBurean ber angeorbne 
ten Commiffion, und zwar zur Bermeibung. aller Unordnung, angebunden gur Befihtigung 
vorgeführt werben. - j 
2) Findet die Commiſſion den Hund gefund, fo erhält der Eigenthämer nach vorgängiger Ein⸗ 
tragung in das Negifter gegen Zahlung von 48 fr. ein Zeichen, ohne welches Der Hund 
nicht aus dem ei gelaffen werben darf. 
Wird ein Hund in dem Grade ungefund befunden, baß nach dem Gutachten des Thier⸗ 





arztes nachtheilige Folgen zu befuͤrchten find, fo wird er dem Fallmeifter fogleich uͤberge⸗ 

‚ben, um ihn zu fübten. 

H Jeder Hunds Eigenthuͤmer erhaͤlt 3 der Eintragung in das Regiſter uͤber die geleiſtete 

Zahlung eine Quittung und auf den Fall, daß der Hund fein Zeichen verlieren follte, wird 

gegen Vorzeigung der Quittung ein neues Zeichen gegen 6 fr. abgegeben, 

4 Seder ‚ohne Seicherr berumfaufende Hund wird eingefangen, und dem: Fallmeiſter übergeben, 

bey welchem er‘, wenn wach dem Regiſter ein Zeichen gelößt war, innerhalb drey Lagen 

gegen Zahlung des Futtergeldes wieder andgelößt werben kann. 
Bar fein Zeichen für den Hund gelößt, jo wird derfelbe, wenn ſich auch der Eigenthitz 

— nr 3 Tagen meldet, getoͤdet, und bie boͤsliche Verheimlichung mit Mieichsthalern 

eſtraft. * 

5 Fremde haben beym Eintritt in Die Stadt ihr Hunde anzubinden, und find hiezu vor den 
an die Thore commandirten Poligey-Sofdaten auzuweiſen, wibrigeng die frey herumlaus 
feuden. Hunde aufgefangen, und eben fo wie die bahiefigen behandelt werben. 

Auch bat. jeder Fremde, welcher fich über 3: Tage dahier aufhält, ein Zeichen zu loͤſen; 
went jedoch ſein Aufenthalt unter 6 Wochen. dauert, werden: ihm. von. dem erlegten Gelde 
y Dritttbeile zuruͤck erfeßt. ö 

6): Jeder Hundsbefiser hat auf feine Hunde die gemauefte Aufficht zw halten, und, fo bald er 
ein Krantheits⸗Zeichen an einem derſelben bemerkt, dieſen einzufpergen , einen approbirten 
Thierarzt zu rufen, und deſſen Anordnungen auf das Puͤnktlichſte zu. befolgen, widrigens 
er für den durch feine Hunde entſtehenden Schaden zu haften „ und noch eine angemeſſene 
Geldftrafe zu zahlen hat. * A 

7) Findet der Thierargt Merkmale der’ angehenden Hundswuth, fo: hat er’ unverzüglich die 
Anzeige anf dem: Polizep-Burean. zu: machen, um: bie weiteren geeigneten: Einfchreitungen 
mashen zu Fönnen.- 

8): Eben: fo, wie-oben fub Nro- 4 bereits gefagt ift,. wird gegen läufige Hunde, welche auf 
ben Straßen ſich befinden, und gegen. folde verfahren, welde zur Nachtzeit auf den 
Straßen -herumlaufen, nur mit: dem. Unterfchiede,. daß: diefelben. nicht: mehr ausgeldit 
werben koͤnnen. 

„M Leute, welche Unterftügung aus einen. Öffentlichen oder oͤrtlichen Wohlthaͤtigkeits-Fonde 
erhalten „ jo wie alle, welde die nötbigem Erbaltungs- Mittel für füch nicht befigen, haben, 
wenn fle Hunde zum. Vergmigen haften, die Entziehung. ihrer Unterſtuͤtzung, auf einige 
Zeit, oder nach Umſtaͤnden auch auf immer zu gewärtigen.. 

10) Hunde von größerer Gattung endiich, als: Sans Metzger⸗ und fonit bifige Hunde 
müffen bey Vermeidung. der: Einfanguug. und: Tödtung. mit einem hinlänglidy befeitigten 
Maulbande verfehen feyn.. 

Die Tage, an. welchen die: Hunde vorgeführt werden muͤſſen, find’ folgende :. 
1. Diftriet.. Montag den: 11., Dinstag den 12. Auguft. 
U. Diftrict.. Mittwoch und: Donnerstag, den. 13. und 14. Auguft.- 
IL Diſtrict. Samstag. den’ 16. Auguft.- 
IV. Diſtrict. Montag: den 18. Auguft. 
V. Diſtrict. Dinstag: den‘ 19.. Auguſt, jedesmal von 8 bis 12 Uhr. 
Jeder, der einen Hund vorführt,. muß Diftrict und Nro. feiner Wohnung: genau am 

Se 5 en an. ben: befiimmten. Tagen: erfcheinen, widrigens er die Abweifung zu 

Indem. man bad Publilum vom dieſen Vorfhriften: in: Kenntniß ſetzt, gewärtigt: man! 

——— Befolgung, efen: Vorſchrif ß ſetzt, gewaͤrtig 

Wuͤrzburg den 4. Auguſt 1828.. 


Der Stabt-Magiftrat: 
ü Bürgermeifter „Behr. 


Schirmer. 
E .P 4 


2 


2. 
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‚31. DiebſtableAnzelge. 275 Shäffel Welpen, 159 1 Korn, 

In der Naht vom = auf den 50. dr 24 Shi el Hader, 4 Shäffel Gerfe 
ip wurden aus einem Gartendauſe dabier Der Stabt:-Magiflrat. 
nachfolgende Gegenflände entwendet: MH. Bürgermeifer Beakert. 

) * ner Oberrock — — 

welder gwar gemenbet, aber 3344 Bietualien-Preife 

mit 2 Reihen Knöpfen von nämlichem 

Beuge und mit grünem Gaffınet gefüt / de tbätslig, banstiiden Ban 

war, 
2) ein Pilot mit einem damafcirten, fogr · für ben Monat Augufl 1828. 
Bannien fpanifhen Laufe und einer ſilber⸗ ö Let ſch Zase 


bernen Drude ; bemfelben war vor ber 
Shwanzfhraube in einem vieredigen Bas Pfund — rn 
Mätten ein Hirſch aufgebrüdt, antem ss Kübfleifh . 
offe Läuft tie Batterie auf einer Wal: s = Lunge unb Beber 

je; ter Schaft war von braunem Holje ss. Bülje 

und bie Garnitur von getriebenem Mef: . 0: ar FR 

fing, auf weldem gleichfalls Hirſche ſich Das Pfund Kalbfleiſch 

aufgebrudt befanden , «Zunge, eher 
3) ein Gartenmeffer mit einer hirſchbeine⸗ s Bere - » 


* 


>23 
777: 


* 


RFRFRF 


nen Schale, ⸗ Kopf 
4) ein kleines Handbärtdien , und | :  Süge s 
5) ein flarfer, no gan; guter Hammer Das Pfund Raupenfleifch 


Hammeifleiſch - . 
Wuͤrſie befferer Sorte 
ditto nieberer Sorte 


ſammt Bange. 
Diefes wird zur Entbedung ber entwen: 
beten Gegenflände, fo wie bee Thäters, bier 
mit gur öffentlichen Kenntnif gebracht. Kyf +. 
: Bürzburg den 4. Auguſt 1828. * — — * * — 3 
z ’ 
Rönigl. = ——— LEI in Zunge, Xeber und Mi, » 12 Br. 


FrEFF 


* 


nu % 5" 4 * 

— 
4BAC, 
— ee 


* 


Das Pfund Schweine eiſch 84 Er. 
mE me ME Bratmürfe zu sduer 18 Er 
Beireid:Bertauf ..e eberwürfle zu4Stüde 10 FF. 
aufbem WRarkte gu Würzburg >  *  Grievenwürftezu2Stüde 10 Er. 
den 2. Auguſt 1828. „5 Shmer. 0. 6 ie 
i Im HM en Preib: Brobtage und Gewichl. 
eigen, — 7 Söffl., derSäffl. 181. Bir. Ein2aib Roggenbrobed für 
Korn, 2 — 10 fl. 126 Er. 47 Er. muß wiegen - « 6b. — Lth. ⸗Ot. 
— 66 ⸗ ⸗ 5i.— fr. Ein dilto für 84 kr. . » Bu to; 
=, ‚Ta, DEIN ® öf.— kr Ein bitte fürdfr. » 15 1:3: 
Im mittleren reis: Eine Wage weißen Brodes 
Meipen, 263 Shfll., der chffl. 16 fl. 15 br. für 174 er. * * . “ — — — — —3 
Kom 13344* 9f.258r. -Ein Kümmelbrob für datt. 15 677 
— 252 9 s Afl.50f8. Ein bitte fürs -» « 1r— Br 
fie, - ’ ⸗ 74. 57 tr. Ein ditto für He. + = u: 16 » 14 >» 
3 a Preis: Ein bitto für 2 fr.» . — «10 = 3 
Belgen, N 5 Söffl., der Söfl. 151. —A- Ein PaarSemimeln für2kr.. — s 10 + 33: 
Kom, A — 8i.50Er. Kin Semmel für 1 ii... — 65633* 
=. 6 © s Af.äber. Gin Semmel für fr. — 2: 24° 
erfie, — Sſi. Tu. Ein-Dikwed für 2... —»10 : 33 > 


3 s 2 
Summe allerverkauften Fruͤchte 710 Schaͤſſel. Ein bitte ri... —,; 9 „45 
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giähter:Zape. 
Das Pfund gegoſſener Liter, . 
⸗ s _ gejogener bitte, . 
Bier: Zase 


D 419 r. 
17 8. 


Die Maß biejigen Lager : Biers 44 Rt. 
außerhalb den Bierbraubäufern 4 
. theuerer. - = ’ | 
,.,8ifd-Zasre 
Dad Pfund Karpfen, -» » 16 Ar. 
2 2 Schlepen, J . 416 3 
⸗ - gefinge, . . 20 » 
. s arben, . 16 ⸗ 
P) = Greſſen, 9 2 
⸗ Weißfſiſche, - 8 ⸗ 
Die Maß kleiner fe, -» - Mr: 
Nichttaxirte Gegenſtaͤnde. 
Getreib:Preife. 
Das Shäffel Weitzen 16 fl. 30 Er. 
3 = Roggen, * 10 fl. 20 £r. 
3 5 SHaber, - - 4 fl. 59 Er. 
Der Eentner Schwungmehl, 9f. 24 kr. 
Das Pfund bet, — fl. 64 Er. 
Der Gentner orbindr Mel, 8 fl. 20 Er. 
Das Pfund det, -» — A. 55 fr. 
Der Centner Rahme, .» Bf. 20 Er. 
Das Pfund beito,. — il. 34 fr. 
Roggen-Mehl. J 
Der Centner reinen Roggen⸗ 

Mehls, J 5 fl. 20 Er 
Dis Pfund betto, . fll. 34 Ei 
Bictualien überhaupt. 
Bänfe, das Stud 1. 36 fr. — pf. 
Enten, » 2: — fl. 24 fr. — pf. 
Hübner, alte, = — fl. 17 kr. — pr. 

⸗ junge, —⸗4. 9 kr. — pf. 
Tauben, alie, 5 . — fl. 3 £r. — pf· 
⸗ junge, = + —f. 4 kr. — pf. 
Schmalz, das Pfund, — ti. 18 fr. — pi. 
Butter, » s — tl. 14 Er. — pf. 
Eyer, 4 Stüd .—f. 38. — pf. 
Eroäpfel, ber a .—.fl. 30 fr. — pf 
——— das Pfund· — fl. 6 fr. — pf. 
ld, die Map af. 4 kr. — pr 


f —— — 

(2) 4. Moſt-Berſteigerung. 
Dermöge höchſter Enifchließung königl. 
Regierung des Unter-Mainfreifed, Kammer 
der —— wird ber noch vorraͤthige 1827er 
im Stabtrentamts- Keller liegende Moſt, bey: 
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Läuflg 50 Faber, am 49. Auguſt früh 9 Uhr 
im Locale bed vormaligen Stadtrentamts: 
Gebäudes verftelgert werben. 
Würzburg den 4. Yugufl 1828. 
König men rt Wentamt 
ap. 


——— 

rBerichtigung der Dermögenstbeilung 
bed Kafpar Goͤtz jung von Margetsboͤchdeim 
if die Herſtellung deſſen Pafftven nothioen⸗ 
bie. Es werben fonad) alle jene, welche an 


deaſelben eine gegründete Forderung ju mas 


den baben, anmit vorgeliven, folde um 
Mittwoch den 20. Auguli d. I. früh 8 Ubr 
babier anzubringen und zu liqutdiren, unter 
dem Rechtenachtheile, daß die Nidterſchei⸗ 
nenben bey YAußetnanderfepung dieſer Mafia 
nicht berüdfigprigt werden follen. 
Würzburg den 22. July 1828. 
Königlihes Landgericht Würzburg 
links bes Maind. | 
Behr, Lanbr. 
Seltz, 4. 8. j. 





Bekanntmachung. 
Debitſache des Franz Joſeph Michel von Hei⸗ 
dingẽfeld betr. 

Da bie per Decretum vom 9. Juny auf 
ben 9. July db. 3. früh 8 Uhr anberaumt 
wefene Tagfahrt zur %quitirung ber Daft 
ven wegen Auszugs bed königl. Landgerichts 
nicht abgehalten werben fonnte, fo wird num 
mehr neuerliche Tayfabrt zu demſelben Zwe— 
de auf- Mittwoch den 27. YAuguft 1. 3. früh 
8 Uhr anberaumt , wozu bie Gläubiger wieter: 
bolt unter bem Recdhtsnadıtbeile biemit vorgela⸗ 
ben werben, daß bie Richterſcheinenden bey 
Auseinanderfegung biefed Debitwefens nicht 
berüdfihtigt, und refp. als einmilligend in 
einen allenfalljigen Beſchluß der Mehrheit, 
hinſichtlich des Zufchlagd und ber weiteren 
Veräußerung von Örundbvermägen , angeſeh⸗ 
en werben follen. 

Würzburg ben 29. July 1828. 
Königlides Landgeriht Würzburg 

’ links db. M. 
Behr, Entr. 
‚Seis, a8 j. 





(5) Betanntmadhung 
Die Bewohner hieſiger Kreishauptflabt, 
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welche aus den Forſtrebieren Höchberg, Klein⸗ 
zinberfeld. und Waldbrunn im laufenden Jah: 
re Holz bezogen haben, werden anburd) aufge: 
fordert, bis zum 24. d. M. die Zahlung biefür an 
dad unterzeichnete k. Rentamt zu leiſten; im 
Unterlaffungsfalle haben ſich Ddiefelden jbie 
mißliebigen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben. 
Wurzburg am 1.. Auguſt 1828. 
Königl. Rentamt I. d. WM. 
Eplen. 





kPublicanbum. 


Die Meparatur der Straße durch bie 
Säweinshede , fo. weit fie bem bieffeitigen 
Landgerichte zugewiefen iſt, im Bekrage zu. 
578- Ruth... fol durchaus mit Bafalt- 
Steinen: un,efäumt vorgenommen „ und 
mittelft öffentiihen Derfiribd an ben Wer 

ebmenten überlaffen werben. 

— iſt Tagfahrt auf Samstag den 16. 
Auguſt I. J. Bormittags 10 Uhr am Sitze 
des unterzeichneten Landgerichts anberaumt, 
mad. Strichsluſtigen zur Nachricht dient. 

Biſchofsheim den 30. July. 1828. 

Köntglihes Landgericht. 
Act. Maier, Verweſer. 





Seuffert. 
Betanntmahung. 
Dem. Peter Philipp Franz. zu Lohr wird 


Samstag ben 30. d. M. Vormittags 11 Ubr 
fein Wohnhaus in ber Fifchergaffe „. nebſt ei- 
nem Stalle ‚ im. Wege ber Hulfsvollſtreckung 
öffentlich verſtrichen. 

Drer. Lohr am 4. Auguſt 1828.. 
Königlihed KVandgericht.“ 
Anſelm, Zanbr.. 

» Molf. 





(5) 4. Bekanptmahung. 

Durch die Verſeßung bed zweyten Pfarrers: 
auf bie erſte Pfariſtelle dahier, iſt die IE. 
Pfarrey in Erledigung, gekommen. 

Die koͤnigliche —* zu Michelfeld 
wurde bisber von: dem bleſigen —— 
rer mitverſehen, es hängt übrigen3- von ber 
allerhoͤchſten Entſchlleßgung ab, ob bie Pfarrey 
Michelfeld dem 2ten Pfarrer in Mainbern⸗ 
beim wilederum werde uͤdertragen werden. 

Der reine Ertrag ber zweyten prrfite 
zu Mainbernpeim befleht.in 432. .20 kr. 1 Pe. 


* 
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ger zu Michelfeld in 192fl.26 kr. 2 Pfg. 
ie Bewerber um dieſe Sıellen haben 
ſich binnen 6 Wochen vorſchrifte maͤßig zu 
melden, und ihrem Geſuche ein verſchloſfenes 
Conſiſtorial Zeugniß beyzulegen. 

Uebrigens wird auf bie Qualifitationsnote 
befondere Rüdfiht genommen werben. 
Mainbernheim am 2. Auguſt 19028. 

Der Magiſtrat. 
Dürr. 


und 





(5)2 Bekanntmachung. 

600 fl. xhn. find: gegen gerichtliche Ver⸗ 
ſicherung auf. Objecte in biejiger Stabt oder 
In einem benahbarten k. Zantgerichte auszu— 
leihen , weßhalb näbere Nachricht im k. Hof 
fpitale dabler ertheilt wird. 

Wurgburg ben 4. Auguſt 1828, 
König Walfenbamsd-VBermwaltungr 

Bauer. — 





(2 Früchten-Verkauf. 
Am BE ee en —— 9 
e werben em Am 

509 Ehffl Haber, — er 
in Abtdeilunern , unter Vordehalt ber Be— 
flätigung-ber Gebote, don dem dießherrſchaft⸗ 
lihen. Fruchtvorrathe zum öffentliden. Auf: 
firihe gebracht, wozn einlabet 

Suljbeim ven 2. Auguſt 1828: 
dad: fürflid Thurn und Zarifde 
Rent amt 
Horn. 





(5) 2. Betanntmahung 
Mittwoch ben 27.5. M. Vormiltags 9 
Uhr werden von dem herrſchaftlichen Zehnt⸗ 
mofl:VBorrathe gu Hirſchfeld in dem Gemein⸗ 
dehauſe daſelſt in. Ubiheilungen 
6 Fuder vom Jahre 1827, 
mit Vorbebalt höherer Genehmigung, öffent⸗ 
lich aus edoten, zu weldem: Striche Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen werden. | 
Sulzheim den 2. Auguſt 1828. 
ürfli$ Thorn und Tariſches 
Rentamt. 
Horn. 


J 


41495 — 1ava 
N ichtamtliche Artikel Berzihnig der Zins. Coupons, fämmtuch 


am 1. Detober 1827 fällig. 
Lit, A. jeder von Liv. Sterling 25 








tidte Arzeligen 6 86 152 250 341 432 
PR EEE 
. ® 2 
> DO) Ja der Stabeffgen Buhponds 66 110 170 28.580 Aus 
lung in Würgburg ift zu.haben: 48 129 479 206. 365 446 
Kleine Handbiblisthek für Schullehaat z4 430 190 . 297 364 450 
oder Berzeiihriß von Lehr: und Preife Bü⸗ 60 4132 492 29 369 49° 
Diaiotzeijee. ’ A 39 197 310 380 493 
Dir in d.ofem Berzeichniffe aufgeführs 70 148 200 Sı2 18 
ten Schriften zu Schul:Prämien find von 7 1466 217 314 404 — 
den beliebtrften Jugendichtiftftellern. Bey 79 149 223 328 45° — 
den ———— — 84 150 234 333 448 — 
pfehlen wir dieſen Catalog der Aufmerkſa i nL. du6 
——— Herren Schol· Inſpectoren, Pfarrer und ne ee ar: — 
Lehrer zue gütigen Auswahl ihres Bedarfa, 13 937 .492 2175 2388 2026 - 
Saͤmmtliche Schriften fiad in beliebiger Menge 28 248 H1b 2185 2372 2651 
aan 30 94 6i6 2105 2373 2032 
RER ER 40 276 617 2202 2374 2638 
2) (3) Da Niemand, den Auftrag hat, 46 282 518 2203 9375 2637 
Ybonnenten auf der Wochenſchtift des } 48 285 6519 2205 2381 2646 
ee ——— 0.57 294 524 2212 2391 2662 
zu fammeln, noch viel weniger Abonnementies. 68 295 529 2218 2393 2674 
gelder einzucafjiren, fo wird hiermit ein ver · 61 206 532 2224 2796 
£helihes Publicam gewarnt, an Niemand 62 297 554 2225 2397 2677 
BZablungen zu leiften, ohne eine gedrudte 71 299 539 2230 2398 644 ° 
Quittung mit meiner Namens: Unterfchrift fos 80 310 552 2232 2403 2708 
gleich Dafür zu erhalten. Da durch herum⸗ 81 5335 565 2238 2404 9709 
gebende Lifte Eeine Abonnenten auf obige 85 562 587 2247 2494 9717 
Wochenſchrift gefammelt werden, fo wird 88 369 6595 2249 2430 2731 
ein verebrliches Publicum erfucht, bey dem 110 379 602 2253 453 9742 
nädften Abonnement, welches für diejenigen 1531 382 619 2258 2455 9747 
verebrlihen Abonnenten mit Anfang Detos 443 39 625 2275 2460 2748 
ber beginnt, welde fi von Anfang Apr 148 397 646 2276 2476 2749 
hoben einfchreiben lafjen, ihre Beftellungen 1699 401 635 2283 2477 2771 
grfälliaft direct an mir ergehen zu laſſen. 160 408 636 2284 2485 9773 
Birburg im Augufl 1828. 170 411 637 2291 2486 9782 
Gran; Bauer, Buchdrucker. 171 412 652 2296 2496 278% 
3) (1) Dom dem Handelsdaufe M, 4, 184 423 659 2297 2498 978% 
Rothfhild und Sohs in London bin ich bes 185 425 6653: 2298 Sul — 
auftragt, vor dem Ankauf der unten bezeich⸗ 491 428 664 2300 2605 — 
neten Zins. Coupons des durch das nämlide 1% 462 665 2302 2626 — 
Haus segocirten könlgl. preußifchen Anlehens Sit 464 672 2305 58 — 
in London vom 1818 zu warnen, da ſolch⸗ 212 468 678 2507 2554 — 
in unredyte Bände gelommen find, und fos 2153 472 2090 2322 2581 — 
nad beym Borkommen wicht ei⸗zelößt wer⸗ 216 474 2002 2325 26588 — 
den, indem fie feinen Werth mehr haben, 2223 475 2155 2326 2597 — 
Wür,burg den 30. July 1828: 223 478 2158 2332 21606 — 


J. 9. von Hitſch. BR 479 2179 2349 2607 
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Lit, D. jeder won L. St. 2. 10 S. 
458 9767 18714 19585 20277 20607 
4756 9855 13958 19586 20285 20644 
4911 9954 18993 19614 20283 .20722 
2093 10030 18998 19644 20314 20738 
2117 10247 19002 19645 20358 20751 
2236 10413 19011 19679 20361 20800 
2896 10794 19016 19714 20364 21050 
3250 11301 19024 19716 20367 g1148 
3414 11388 19054 19757 20568 21182 
3565 11695 19048 19749 20385 21544 
4689 12018 19065 19773 90384 21911 
47:6 12115 19083 19795 20385 21928 
4747 12939 19090 19798 20393 21979 
6894 12962 19125 19801 20394 22069 
5922 13068 19170 19802 20397 22225 
6088 15486 19180 19868 20398 22447 
6154 13498 19204 19905 20599 22455 
6552 13722 19214 19905 20400 22479 
6600 14061 19218 19928 20401 22489 
6707 14160 19225 19917 204192 22695 
6505 14191 19235 20007 20415 22797 
6952 14794 19234 20078 20416 23225 
7018 15745 19261 20119 20419 23362 
7392 15936 19340 20155 20444 23577 
7393 406211 19356 20154 20457 2382: 
7398 16415 19368 20201 20469 24099 
7455 16625.19424 20205 20471 246953 
7471 16949 19443 20204 20486 24855 
7682 16975 19444 20213 20519 24856 
7793 17150 19449 20215 20522 24864 
7950 47757 19499 20255 20955 ° — 
8367 17778 19504 20:54 205495 — 
8411 18071 19528 20256 2u549 — 
8429 14609 19569 ©0255 20671 — 
Aufforderung 
4) (3) Ale diejenigen, welde an den 
Nachlaß der verlebten Eifenhändter Johann 
Georg Härtlers Wıttib eine gegründete For— 
derung madyen zu köanen glauben, merden 
hiemit aufgefordert, ſelche binnen 14 Tagen 
in dem Härtlerifchen Haufe auf der Dom 
ficaße früh von g bis 11 Uhr, dann Näch— 
mittags von 2 bis 5 Uhrt um fo gewifjer an: 
jubringen,, als jie anfonft bey Auseinanders 
fegung dieſer Berlaffenfhaft nicht berückſich— 
tigt werden 
Die Eıben. 


- 


Änzeige, 
5) (4) In der am ı. ds. Mts,. zu Wien 
Statt gefundenen Verloosung der ültern k.k, 
österreichischen Staats - Schuld wurde 


u 
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Serie Nro, 26, welche 2 ı /a prCt. Stadt» 
Banco - Obligationen enthält, 
ezogen und empfiehlt sich den hierbey 
nteressirten zur Besorgung deflsfallsiger 

Aufträge ergebenst 

. Würzburg den 6. August 1826. 

Felix Benkert, 
6) (1) Die am ı. Augufl ct. in Wien 
gezogene Gerie der öſterreich. Staatsfhutd 
Mt Tre, a6 und enthält 2 1/2 ptocentige 
Stadt: Banco-Dbligationen von Nıo. 18890 
bis Nro. 19769 Inclufive, welches zur Ans 


geige bringt 
J. J. Don Hicſch. 
Bekanatmachumg. 

7) (2) Die dahieſige Schüsen s Sefella 
ſchaft wird ihe Birfjäpriges Haupt: und 
Senfhiehen am Freytag, Öamstag und 

oantag den 15., 16. und 17. Augufl d. J. 
abhalten, Es ik alle Borforge getroffen, um 
den Erwartungen der Freunde des Scheiben: 
fhießens entfpredgen zu können, und es las 
— jur beliebigen Theilgahme höf⸗ 
ein 
— Markt: Heidenfeld o /M. den ı. Auguſt 
2628. 

Der Borfland der Schügen: Gefelfchaft, 
Die BWirtbfhaft auf dem Schüsgenhaus 
bat der Unterzeichaete auch für dieſes Gabe 
wieder übernommen, und wic® bemüht feyn, 
durch gute und billige Speiſen und @ertränße, 
fomohl auf dem Ödhirfplage als auch im 
feinem Gaſthauſe, ſich die Zufriedenpeit feis 
wer verehrlidhen Gäſte gu erwerben, 

J. 4. Fauſt, 


Gaſtwinth juc Krone, 


ingeige 
8) (1) Ich made hiemit die ergebenjte 
Anzeige, daf ich mein Quartier auf der 
Neubaugaffe verlaffen, und mein eigenes 
Wohnhaus im 4. Difte. Nıo. 27 in der Pas 
ters Pfarrgaffe bezogen habe, - ; 
Anton Greinet, Tünchermeiſter. 
9) Cr) Peter Jacob, Lohnkutfher, wohn; 
baft hinter dem Dom in Neo. 78, fähıe 
Gonutag den 10, d. mit einer Chaiſe nad 
Kiffingen und wänfcht Jlitceifende, 


” 


(Hiezu 1/2 Bogen Unpang.) 
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Donnerstag den 7. Auguſt 1828. 





Nicht amtliche Artikel. 
— — — 
Feilbietungen. 


4) (3) Donnerstag den 7. I. M. Au⸗ 
guft 1828 und die folgenden Tage Nach— 
mittags von = Wis 5 Lihr werden in dem 
Haufe Nero: 156 4. Difte, verfchiedene Mo⸗ 
bılien an Meſſing⸗, Eifen», Bley: und Schreis 
nerwaaren, mworuater ein damaftenes Cana» 
pee und Seſſel, ein großes Ruhebett mit 
fdywerem fchwargen Geidenzeug überzogen 
und durchaus mit Rofhaaren ausgefüllt, 
mit Bronce eingelegte und yit Maemorplats 
ten verfebeneTifhe von Mahagoni fidy befins 
den, dann große Spiegel von der Schlei— 
chacher Fabrik und andere Glaswaaren, eo 
mas Porzellain, einige Malereygen, Bafen 
von Alabafter, Armleuchter von Bıonce, 9 
Käften fhöne Müngabdrüde von Gips, u. 
d. 9-, gegen gleich baare Bezahlung zum 
Strihe ausgefezt und Liebhaber hiezu ein: 
geladen, 

Berfieigerung. - 

2) (2) Montag den 11. Augufli Nach⸗ 
mittags 2 Uhr bis Abends werden in dem 
Haufe der Eıferhändler Härtlers Wittib, 3. 
Diſtt. Neo, 151, Die vorhandenen Laden» 
Waaten, beflebend In Kupfer, Zian, Meffıng, 
Eifen und Blehwaaren, wobey fi ſehr 
fhöne Möbeln» Berzierungen von gegojles 
nem und gefchlagenem Mejjing befinden, ver 
fhiedene Leuchter von Zinn, und Meſſing, 
dann eine Gchnells und andere Wagen ge 
gen gleih baare Zahlung dem öffentlichen 
Striche ausgefrgt, wozu die Liebhaber er» 
gebenjt singeladen werden, 

Die Erben, 


T Zaprgang 1923, 


Haus«Berfteigerung. k 

3) (3) Das Wohnhaus der verlebten 
Eifenhändler Härtlers Wittib 3. Difte, Nto. 
15t an der Domfttaße wird dem öffentlia 
chen Striche ausgefegt, und wird zum erften 
Aufftcihe Montag der 16., jum 2ten Frey⸗ 
tag der 22. und zum Zten Striche Mittwoch 
der 27. Anguft d. J. anberaumt, Außer 
der gewöhnlichen Schatung und Ötruer haf: 
ten auf dem Haufe 2 Pfd. Grundjins an 
das k. Rentamter. d. M. mit Handlohn. Das 
Haus kann fäglich eingefeben werden. Lieb» 
baber hiezu werden hiemit ergebenft einge» 


laden, 
Die Erben, 
. Befhreibung des Haufen. 

Das Haus hat im Erdgefihoße einen 

eräumigen Laden mit heigbarer Ladenſtube, 

aſchhaus mit eingemauerfem Wafıhfeijel, 
eine Kalter, dann einen Keller mit 30 Fuder 
in Eifen gebundenen weingrünen. Fäſſern. 
Im erften Stode einen geräumigen Borplaß, 
ein großes Zimmer mit Altoven, Kühe und 
Abtriet. Im aten Gtode einem geräumigen 
Borplag, 1 großes Zimmer mit Altoven, 
dann 2 Megonenzimmer und Abtcitt, Im 
Zten Stode einen Vorplatz, ein Zimmer mit 
Alloven, dann zweh Nebenzimmer mit 4b 
tritt. le Zimmer find mit eifernen Oefen 
verfehen. Zwey Böden mit einer Magd⸗ 
und WBafchlanımer. 

4) (2) Künftigen Montag den ır. Aus 
uft Morgens 11 Uhr wird in Gerlache hau— 
en afM,, in dem Schlößchen dafelbft, der 
dießjäßrige Ertrag des, fi an die Gebäu— 

lichkeiten und Garten anlehnenden, mit Kar⸗ 
toffelm bebauten, beyläufig 3 Morgen gros 
fen Geldes, fo wie der Ertrag der auf fol 
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hen flehenden Dbfibäume, aus Zwetſchken, 
vorzüglihen Aepfeln» und Birn:Gorten bes 
‚ftebend, an den Meiftbietenden verflrichen 
und werden diemeiteren Bedingniffe bey der 
——— bekannt gemacht werden. 
aufsluftige ſiad hiezu eingeladen, uns 
befannte Streicher wollen fich aber mit Zeuge 
niffen ihrer Zahlungsfähigkeit ausweiſen. 
Bein:Berftrid, 

5) (3) Die Echen des verlebten Adam 
Drol, ehemaligen Gaftwirthes gu Randers» 
ader, wollen nachbenannte rein gehaltene 
Weine von gufen Lagen, Randersaderer Or 
wächs, zum öffentlidyen Strihe gegen baace 
geblung auflegen, als: j 

to, Suder, circa Eimer. 


1 2 ⸗ 4  ıBaber, 
5 3 7) 6 1818er, 
783 . 6 ıda2er, 
‚B 3 ” 6 ıöıöer, 
9 3 .® 6 1823er ’ 
10 3 2 6 ıdaser, 
11 3 > 6 ıBöııer, 


wozu Gteiidstagfahrt auf 
Donnerstag den 28. Auguft I. J. 
Nahmittags.2 Uhr in dem Haufe des Ders 
lebten mit dem Bemerken anberaumt if, daß 
fhon Bormittags Proben am Faſſe genom: 
men tmerden, können. Sttichsliebhaber wer⸗ 
den höflichſt eingeladen. 
Raudersader am 4, Auguft 1828. 
Die Erben, 
6) (3) Sal tartari oder gereinigte Pott 
afche, dann Pederwichfe zu Riemen und Le 
derwert an Chaifen uud Pferdegefhirr, die 
leiht auch auf mit Fett eingeriebenem Leder 
aufzutragen ift, ſchneil trod'ret und kein Waſſer 
annimmt, ferner befte Politur für Schreiner 
u. f. we, ift alles billigft, wie auch Moutarde 
d’Angleterre oder englifdyer Genf in Bouteillen 
au ı2 Er. gu haben beym Kaufmann Ebert 
im 1. Difie. Nco. 424, Pleihader Thorftraße, 
7) (2) Bey Unterzeichnetem iſt eine ges 
fragene ÖürgersUniform , Hofe, Schwert und 
Kuppel um einen.billigen Preis zu verkaufen, 
Johann Gran, jum,, 
Kleidermader 
Ja der Semmelsſtraße Nro. 176. 
8) (ı) Im 2. Difte, Neo, Zıı in der 
Bankgaſſe ift eine Kalter von mittlerer Bröße 
‚ga werlaufen, 
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9) (2) Beym Schmiedmeifter Englert 
in der Gemmelsgaffe Nro. 49 1. Diſte. ift 
in Meifterfiüß, beftehend in einem ftarken 
Hinterwagen miteifergen Achſen, zu verkaufen, 
weiber ſtündlich von Kaufsliebhabern bes 
fehen werden kann, 

Gerner iſt auch beym Schmiedmeiſtee 
Englert ein bequemes Logis mit Möbeln für 
ledige Herren ‚oder Frauenzimmer ſtündlich 
au vermiethen, " 





Dermietbungen 

1) (2) Im 2. Difte, Neo, 324 bintes 
der Maria» Kapelle ift der 2te Stock mit 
allen Bequemlichkeiten auf Allerheiligen gu 
vecmiethen. 

2) (3) Sn der Semmeloſtraße Nıo, 125 
fiad 2 Quartiere für SHaushaltungen, das 
eine mit Möbeln fogleih, Das andere ohne 
Möbeln, - nebft allen Bequemlikeiten, ‚auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

5) (3) Ia der Genimelsgaffe Neo, 33 
iſt der obere Ötod von 5 Zimmern mit 
allen Bequemlichkeiten zu vermiethen, 

4) (3) Ir der Hirfch> Apotheke iſt die 
ganze mittlere Etage, beſtehend in einem Ed, 
zimmer mit Altoven und noch 3 ineinander» 
gehenden Zimmern, ganz oder getpeilt zu 
vermietbhen, 

5) (3) Im 1. Difle, Nero, 342 Rühgaffı 
ift ein Duartier, parterre, von 3 Zimmern, 
Küche, Kıller, Holzhaus und andern Bequeme 
lichkeiten auf Auecheiligen gu verlehnen, 


6) (2) Im 5. Difle, Neo, dr, Caſerc 
gaffe ift auf Allerheiligen ein Quartier zu 
vermiethen, bejiehend in 2 heitzbaten FZims 
mern, 2 hellen Küchen mit Speifefammer, 
‚Barderobelammer, Abteritt, a Bodenfammern, 
gefhloffenem Keller. 

Ebendofebft ift auch ein [höner waſſer⸗ 
freger Keller mit 18 — 20 Buder Zälfern 
flündlidy gu verlehnen, 

7) Cı) Es ift ein Zimmer mit oder ohne 
Möbeln an einen Herea ftündlid zu vew 
‚miethen im 2. Diſtr. Nro, 424. 


8) (3) Im 3. Difte, Nro. 203 in der 
Urfulinergaffe ift eine Wohnung won a oder 
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9. Zimmern nebſt fonfligen Erforderniffen, am 
eine ſtille Haushaltung auf Allerheiligen zu 
vermitebhen. 
Auch it daſelbſt ein leerer Keller ſogleich 
ga dermielhen. * 
9) (1) Auf der Domgaffe 3. Diſtr. Nto. 
144 find 2 Zimmer mit Möbeln zu dermiethen. 
10) (3) Im r. Difte. Neo. 43 dem The 
ater argenüber ift fogleich oder auf nächſtes 
iel, ein äußerfi bequemes Logis für eins 
ile Haushaltung zu vermiethen. 
- 244) (1) In dee Semmelsgaffe Tiro. 86 
iſt Jein Quartier mit allen Bequemligkeiten 
gu vermirthen, 2 
12) (1) m 4. Difte. Neo, 27, Peters 
Pfarrgaſſe, ift ein Quartier von 2 heiß: und 
@ unbeigbaren Zimmern, Kühe, Holzlager 
und gemeinfchaftlihen Waſchhauſe auf Aller» 
heiligen zu verlehnen. 
45) (1) In der unteren Fohanaitergaffe 
4 Diftr. Tico. 166 fi1® 2 ineiımandergehende 
heigbace Zimmer zu vermirthen, welche je 
Doc) auch eingeln vermiethet werden können, 
414) (1) Im a. Difle, Neo, 299 ift ein 
Duartier von 3 ineinandergehenden heihbas 
zen Zimmern, Kühe, Kammer, Holyhaus ıc., 
auf Allerheiligen gu vermiethen. 
. 45) (2) Eia Quartier son 4 Zimmern 
M auf Allecheiligen zu vermiethen in der 
obern Bodsgajfe 3 Difir. Neo. 202 ı/2. 
46) (2) Im 3. Difte. Neo. 166, Stern: 
ajje, find 2 ſchöne Quartiere, eines zu 5 —6 
immern, das andece zu 2 Zimmern, ı Kauıs 
mer, mit allen Erforderniijen verfehen, mit 
oder ohne Gtallung ‚u Dermirtben, wovon 
Das größere aud) jogleip bezogen werden fuın, 
17) (0) Ein ſchönes helles Duautier im 
& Difte., befiehend in 6 Zimmern, davon 
8 tapezitt, und 5 beißbar ſind, nebfl getau⸗ 
miger Kühe und ſouſtigen Erfordernijjen und 
Bequemlidyfeiten ijt zu verlehnen, und fann 
olsbold bezogen werden. Das Jatell⸗Comp⸗ 
toin ertheilt darüber nahere Auskunft, 


18) (2) Im 2. Difie, Nıo, 245 in der 
Gandgajje find ein großes und ein Bleineres 
Logis ju vermirthen, Auch iſt daſelbſt Stall, 
uag’zu vermiethen: 


19) (2) Im 2. Diſte. Nro. 40 in der 
Lochgaſſe ift ein Duastier ‚mit 2 heigbaren 


606 


Zimmern, ı Alloven, Küche, Keller, Bodens 
kammer, Waſchkeſſel auf Allerheiligen zu vers 
miethen. 

20) (2) Ym 3. Difte. Neo. 113 in der 
Dlattnersgaffe ift ein Logis mit 4 Zimmern, 
einer Magdfammer, Küche, Keller, Holjlager 


und anderen Bequemlichkerten auf Allerheilis 


gen zu vermiethen, Auch ift in demfelben 
Haufe ein Zimmer mit oder ohne Möbeln 
gu vermiethen, 

21) (2) Im Innern » Graben »Badhaus 

ein Duartier auf Allerheiligen zu ver 
miethen. 

22) (3) Auf dem Markte 2. Diſtr. Nro. 
412 find bis 1. September 2 möblicte Zims 


mer zu vermiethen, 


25) (3) Im 2 Difte. Neo, 597 beym 
Shneidermeifter Römer ift sine freundlige 
Wohnung auf Ulerheiligen gu vermiethen. 

24) (3) Im 3. Difte, Nro. 3 in der Ket⸗ 
tengafje ift ein Duartier von 5 heißbaren 
Zimmern, Kühe, Keller, Bodenfammern und 
andern Bequemlichkeiten auf Allerheiligen zu 
permiethen. 

Liebhaber hiezu wollen fi an Georg V. 
Braunmart (2. Difte. Nero, 376 ‚auf dem 
Kürſchnerhofe) wenden, 

25) (3) Im 5. Difte. No. 116 junächſt 
der Deutihhausticche ift ein Quartier, bes 
flehend in einem Zimmer und Nebenzimmer, 
Küche, Abtritt, Platz zum Holzlegen und eir 
nem gemeinfhaftlihen Waſchhauſe, ſtündlich 
oder auf Alerheiligen zu vermieihen. 

Eben dafelbft ift ein gang mwafferfreger 
Keller zu beyläufig 36 Fuder mit oder ohne 
Fäſſera zu vermiethen, 

25) (3) Ein Duartier von 5 heißbaren 
Zimmern, Küche und andern Bequemlichkei— 
ten, ift fogleiy an eine folide Haushaltung 
zu vermietben. Das Nähere im ntelligenzs 
Comptoir. 

27) (3) In der Ulmergaffe 2, Difle. Neo. 
174 iſt ein kleines Duwartier auf Allerheiligen 
zu vermiethen ; auch ift ein großer waſſerfrehec 
Keller mit 76 Gwder weingrünen Fäſſern zu 
vermiethen. 

28) (3) Im 2. Difte, Neo, 242 ie der 
Dominicanergaffe iſt ein Logis von 6 heiß» 
baren und 3 unheigbarer Zimmern, eines 
Gpeifefammer, Küche, Abtritt, Boden, Keller, 
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gemeinſch aftlichem Gebrauch des Woſchhau⸗ 
fe, verſchließbarem Holzlager, auf Berlans 
gen Gtalung zu aPferden, anf Alletheiligen 
zu vermiethen. 


29) (3) Auf der Neubaugaffe find 2 ans 
genehme Logis, beftehend jedes in 4 heigbar 
ren Zimmern mitRebencabinet, Küche, Speiſe⸗ 
tammer, Abtritt, Holglager, Antpeil im Keller 
und gemeinſchaftlichen Waſchhouſe, auf Auer» 
heiligen zu vetlehnen. Näheres neben der 
Btiefpoft Nero. 142. 

30) (3) In einer lebhaften Straße iſt 
ein Zimmer mit Kühe am einen ledigen Herrn 
oder an ein Frauenzimmer auf das Ziel 
Alerheiligen zu vermiethen, Wo? fagt das 
Sintell» Eomptoir, 

31) (3) In der Hörleinsgaffe 4. Difle, 
Nro. —9— Quartier für eine —* Haus⸗ 
haltung auf Allerheiligen zu vermiethen. 


32) (3) Bey Schreinermeifter Thalmeyer - 


ein Duartier von 2 Zimmern, Küche, Kam 
mer und Waſchhaus zu vermiethen, 

33 (3) Im 4. Difie, Neo. 59 auf der 
Neubauficaße ift füt den 1. September d. J. 
eine Wohnung auf Monate oder Biertel> 
jabre zu vermieihen ; diefelbe beſteht im 3 
beigbaren Zimmern, ı Saale, ı Kammer, 
einer kleinen Kühe, einem eigenen Abtritt 
und Stallung für 4 Pferde mit Heuboden, 
gemeinfaftlichem Brunnen, Wafhhaufe und 
einem eigenen Holzlager. 

Das Nähere ift im Schlldhöfchen 4. Difle, 
Pro, 62 gu erfahren. 

34) (3) Im 2. Difte, Nco. 390 auf dem 
Kürfchnerhofe find zmey Zimmer, wovon 
eines auch zu einem Laden ſich eignet, auf 
den 1. Augufi oder auch. 1. September zu 
vermiethen. 


— — — — — — —— — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


4) (2) Im Sander Vlertel in einer 
gangbaren Straße ift ein ganz neues Haus 
zu vermiethen, und kann ſtündlich bezogen 
werden; aud) wird es verfauft, wenn Eis 
genthbümer einen dem Werthe diefes Haufes 
entfpredyenden Preis ‚dafür befommt, Die 
Hälfte des Kauffhilings kann audy zu ei» 
nem verzinslien Capital zu 4 pı&t darauf 
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fiehen bleiben. Dafielbe Haus iſt übrigens 
für einen Defonomen oder Wirth fehr gut 
geeignet, indem früher immer eine gute 
MWirtbfhaft darin gemacht worden ifl. Es 
enthält viele Zimmer, eine große Küche, vie 
les Bodenwerk, Hof und Gtalung, Waſch⸗ 
end Brennhaus, dann eine Kalter und eis 
nen fehr guten gewölbten Keller von 40 Zur 
der weingrünen in Eifen gebundenen Fäſſern. 
Täheres iſt zu erfcagen bey dem Eigenthüs 
mer neben der Polizey,  Difte, Nro 444. 

2) (3) Eadesgenannter bringt biemit 
zur öffentlihen Nachricht, daß er Las 
den in der Eihhorngaffe verlaffen, und den 
im Philipp Geifer fel. Haufe am Ede der 
Säuftergaffe auf dem grünen Markte, wek- 
chen Hr. Kaufmenn Leipold früher innnen 
hatte, bezogen babe. . 

Jadem drifelbe für das ihm bisher ges 
ſchenkte Zutcauen danket, bitten er, ibm diejes 
auch jetzt nicht zu entjiehen, wogegen er 


bey billigen Preifen, ſchöne und dauerhafte 


u Berfpricht, 
aber bittet um geneigten Zufpru 
— — 
Kappenmacher und Säcklermeiſter. 
Bekanntmachung. 

5) (3) Der dem Familienſeniorate der 

———— don Zobel vom 15. Auguſt 1828 

is 2. Februar 1829 gehörige Marktzoll dar 
bier wird Gamstag den 9. Auguft I. Ye. 
Nachmittags 2 Uhr in der Hauger Bajje 
Treo, 163 verfleigert, und dem Meiftbieten» 
dem salva ratilcatione zugeſchlagen. 

Ströhlein, k. Regierungs:Kanzlift 

als Gefchäftsträger. R 
) (2) 600 fl. find auf ein haus im der 
Gtadf gegen. dreyfache Derfiherung auszus 
leihen. Das Nähere ift bey dem Bäckermei— 
ftec Balthafar Oartorius auf der Neubaus 
gaffe zu erfahren. 

5) (3) 430 fl. find gegen geridjtliche 
Verſicherung verzinslich dahſer ausjulehnen, 
Bey wen ? erfährt man im Jatell.Comptoie. 

6) (ı) Es iſt Jemand eine Gang zum: 
gelaufen, der Eigenthümer davon kann fie 
im 3. Difle. Neo. 253 abholen. 


(Heu 1 Bogen Beplage.) 
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Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(3)3. Gldubiger:Vorlabung. 

Georg Keller von Kiſt hat auf Zufam- 
‚menberufung feiner Gläubiger angetragen, 
"um benfelben einen Zablungsplan vorjulegen. 

Es werben baber deſſen Gläubiger auf 
Mittwoch ven 27. Uuguft d. J. früh 9 Ubr 
vorgelaben ,, um ihre Forderungen anzumel; 
ven und über ben ihnen vorzulegenben Bar: 
lungsplan ſich zw erklären , unter bem Nad-: 
theile, baß bie nicht erjcheinenden und ſich 
nicht erflärenden Gläubiger als einwilligend 
In ben Beſchluß der Mehrheit ber Erſchei⸗ 
nenben angefehen werben follen. 

Würj;burg ben 19. July 1828. 
Königlides Landgeridrl, d. M. 
Behr, Landr. 

Schüler. 


(2) 2. Gläubiger:Borladung. 

Da ba3 gegen Peter Faller, Müller im 
Kabl, erlaffene Concurs Erkenntniß bie Rechts⸗ 
kraft beſchritten bat, ſo werden nunmehr 
folgende Edielstage jedesmal früh 9 Uhr ans 


det: 14 
geieat: Montag der. 4. September 











jur Anbringung ber Forberung und Vorzugs⸗ 


rechte mit: Uebergabe der⸗Bewelsmittel; 
. ‚Donnerstag ber 2 Dectober‘ 
jur Vorbringung, ber Einreden ;- 
4 3 Montag ber 3. November 
zu den fhlüßliden- Verhandlungen, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß bad Nicht⸗ 
erſcheinen anr Iten Edittstage den Ausſchluß 


von ber Maffe ,; das Ausbleiden bey dem 2ten 


und 3ten Ebictätage ben, Verluſt ber treffen⸗ 


den Hanblung zur Folge babe, 
Olgenan an > al — 
u € an er ⸗ 
3133 —8 
Roth, act. subsr, 


(2) 2 Diebfiabls: Anzeige. 

Der Wittwe Katharina Hüfner von Zün- 
dersbach murbe im ber Naht vom 25: auf 
den 26. Juny aus bem Hofe von einem Wa; 
gen eine noch ganz gute Bindkette mit läng: 
ichen Glledern, tm MWerthe zu 4 fl. 30 Pr, , 
am Haden mit bem Namen Idhannes Schmitt 
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Keen aus der Scheuer aber ein über 9 - 


Klafter langes, bey 1 1/2 Zoll dickes, aan 
mir ‚ fäh jenes EA Werthe zu Ph 
iebifher Weife entwenbet. 
edermann wird biemit e- bülfe jur 
Entdeckung der entwenberen Gegenflände und 
des Thaͤters, fo mie aldbaldigen Anzeige bep 
Gericht im Enideckungs⸗Falle aufgefordert. 
Brüdenau ben 15: July 1828; 
Königliches Landgeridt. 
Kapp, Verwefer. 
— — ——— — 
3)L Diebſtahls-Anzeige. 

Auf Mittwoch ben 23. d. Ms. wurden 
aus dem Haufe bed Bauers Georg Schaͤrpf 
zu Langendorf entwendet: 

4) 15— 16 fl. rhn., beſtehend In Sechſern 
„und Groſchen verſchiedenen Geprägs fammt 
einer Blafe, worin ſich das Geld befand, 
2) ein weiferer Geldbetrag von bepläufig 
10 fl., mworünter ſich 2 preußifche ler, 
- Bann einige 1/3 und 1/6 folder Xhaler, 
nebſt 3 Viertelkronen befanten, bas übrl: 
ge in Drey: und Gebs:Kreuzerflüden von 
verſchiedener Münze beflehend, 


P 4 


* 


13711 


3) ein breiter, filberner, bergolbeter Ming 
mit einem Schilde, morauf ſich dad Bild, 
niß bes bi. Georg befindet. Die Dergols 
bung If ſchon abgetragen. Werth 2 fl. rb., 

4) 2 Siemen — Schweiuenfleiſches 
von einem Werthe zu 2 fl. rh. 

Diefen. Diebflapl macht man behufs ber 
Entdeckung ber entwenbeten Gegenflände unb 
bed Thaͤters biermit befannt, 

Euerborf am 28. July 1828. 


Königlihed Landgericht. 
i &h ‚Het. 
2 "Baiborf, Rechtspract. 


(2) 2: Glaͤubiger⸗Vorladung. 

uUnm ermeffen zu können, welches recht⸗ 
liche Derfahren gegen bie Wittib des Fär⸗ 
bermeiflerd Nikolaus Lehner vabier einzulet: 
ten (ey, werden beren fämmtlihe Gläubiger 
vorgeladen , ihre Forberungen am 28. Auguſt 
d. 3. früh 8 Uhr bey unterzeicdhnetem Land» 

erihte enzujeigen, unb über allenfallfige 
Baplungsoofiht ge ih zu erklären, ober zu 
ggroärligen, daß fie mit ber Mehrheit ber 
d 





läubiger für überelnſtimmend gehalten wers 


en. 
Dettelbach ben 24. July 1828, 
Koͤnigliches Landgericht 
Küttenbaum, Laändr. 





(3) 1. Bläubiger-Labung, 
Eimwaige Forberungen gegen ben Juden 
©umpert Eijenmann von Ebelöbah müffen 
am Mittwod ben 27. Yuguft I. I. früh 8 
Uhr dabier angemelbet, werben , ſonſt wird 
bey ber Erledigung des gegen ſolchen einges 
Jeiteten Debitverfahrens auf foldhe eine Ruck⸗ 
ſicht — 
Itmann ben 25. Julh 1828. 
Könlgliches Landgeriät. 
Der Lantr. beurlaubt, 
Halbig, Landger.⸗Act. 
Stedhani, Rechtspr. 


(5) 2. Geſtohlenes Geld. 

Aus ber untern Stube, zugleich Werk 
ſtaͤtte bed Spenglermeiſters Georg Pfeuffer 
f Gemünden, find in ber Naht vom 6. auf 

en 7. d. M. 19 fl., beflebend aus 12 fi. 
auflindifhen Groſchen und Sechfern verſchie⸗ 
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benen Gepräges , bann 4 Drittels:, 2 Zwölf 
feld: und Sechstels Preußenthalern , entwen⸗ 
bet mworben. — 
Man ſſtellt an die treffenden Behörde 
dad Erfuhen, um Mitwirkung zur Ente 
ung bes Tpäterd und Wiebererlangung bed 
Entwenbeten, mit bem Bemerken, baß unter 
bem fraglihen Gelde ein Hilbburgbäufer 
Sechſer fih befindet, mwelder bie Spuren 
trägt, daß er vom Feuer fhmarz geworben 
und bierauf am NHolje abgerieben worden if, 
Sachſenbeim den 10. July 1828. 
Königlihes Landgeriht Gemünden. 
Kliem, Landger.Act.⸗Inquir. 


(5)8. Betanntmadung. 
Das Wohnhaus bed nerlebten er 2 
8 Eltmann mit dem Gemeinderechte wi 
ittwoch den 20. Augufl I. 3. früh 10 Uhr 
auf dem Watbbaufe babter nad $; 6 ba 
Sgppothekengefeges oͤffentlich ‚verfirichen, 





m. urn ist 
nig e andger 
W. u. Rumer, andr. 
Glien 





(3) 5. Slaubiger⸗Vorladung. 
Johann Müller vun Geußfeld hat MY 
freywillig dem Concursverfahren unterworfen ; 
es werben baber folgende Edictötage feflgefepte 
4) zur Unmelbung ber — deren 
orzugsrechte ſammt Beweis führung auf 
Dinstag den 26. Auguſt, 
2) jur Vorbringung elwalger Einreden bar 
gegen auf 
Freytag ben 19. September, 
3) zu ben Schlüßſaͤtz 
Dinstag den 30, September: d. W,, 
jebedömal früh 9 Ubr unter dem Rechtsnach⸗ 
ibeile , daß das Ausbleiben am item Ebictd- 
tage ben Ausſchluß von ber Majje , :an den 
übrigen aber bie Präcluflon ber zu Pflegem 
ben Handlungen zur Folge bat, . 
‚Gerolibofen am 24. Juiy 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Skhmitt, Landr. : 
Lotter, j. ps 


(5) 5 Gläubiger: Borlabung. 

— Antrag ded Salomon Liebling von 
MWöäflenfadhfen werben beffen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger zur Liquidation ihrer Forderungen ge 
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en benfelben, unb Erklärung über bie gab: 
ungs Vorſchlaͤge, dann ben beantragten Nach⸗ 
laß Dertrag bed Schultners auf 
Donnerstag den 23. Auguſt d. 38. 

früb 8 Uhr an das babiefige Kandgeriht un 
ter bem Rechtgnaͤchthelle vorgeladen, baf ohne 
Ruͤckſicht auf die Ausbleibenvden, nad dem Bes 
chluſſe ber Mehrheit ber erfheinenden Gläy- 
iger verfahren werte. 

Hilders ben 15. Julius 1328. 
Könlglidhes Eandgeridt, 
Element. Entr. 

. Slück, à. ⸗2. 4 


— — —— 
3. Slaublger-Vorladung. 
© Um bie DVerlaffenfhaft ver Michael 
Schmitts Wittiv von Gaboldhaufen ausei: 
nanber ſeten zu können, if bie Kenntniß ber 
barauf baftenden Paffiven nötig. 

Mer daher aus irgend einem Grunbe 
an gedachte Verlaſſenſchaft einen Anſpruch 
machen zu können glaubt, wird hiemit aufge: 
ordert, ſolhen am Sreptag den 22. AYugufl 
. J. früh 8 Uhr um fo gewiffer bahler gel: 
tend zu machen, als bie 46 nicht Meldenden 
bey ber Auseinanderſetzung biefer Berlaffen 
ſchaft unberüdfihtigt bleiben werben. 

Königshofen am 17. Julius 1828, 

Königlides Landgerſchn 

Zanbr. Greb. 


(5) 2. ®läubiger:- Dortadung. 

Die Epefrau bes Zudtbausfiräflings Ger: 
erg Iofepb Blafh von Müpldad hat auf 
Zufammenberufung ihrer Gläubiger angetra- 
gen, um mit benfelben einen Stündungäver: 
srag abjufßlichen. 

Hieju wird Tagfahrt auf Sreptag ben 
5. September d. I. früb 8 Uhr anberaumt, 
roobep ſammtliche Gfäubiger des Georg For 
fepb Bar um fo gemiffer zu erfcheinen und 
Ihre Forderungen anzugeben haben, als an« 
fonft die Nichterſcheinenden für einmilligend 
in ben Befhluß ber Mehrheit der Erfhier 
senen follen gehalten werben. 

Karlitabt ten 28. July 1828. 

Königlides Zandgerigr 
rmann 


6 
bi 9 Miqhel. 


5) 5. OldubigersWorlabuna, 
* Gegen Peter Bengel6 Wittid je Erlen 
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bad) wurbe bie Ausſchatung erkannt, uns 
Iter Edictstag auf Montag den 25, Auguſi 
b. Is. früh 8 Uhr beflimmt, wo ämmk 
lie Forderungen bey Strafe be Aus⸗ 
ſchluſſes von ver Maſſe, unter Vorle. 
gung ber Bewelismittel und Vorzugs⸗ 

rechle babier geltend zu machen fing. - 
Zur Anbringung von Einreben wegen 
ber Nichtigkeit und Vorzug derfelben if 
Ilter Edictstag auf Mittwoch ben 24. Sep 
tember b. 38., fo wie zum Schl ußverfabren, 
Illter Edictstag auf Montag ben 20. Dctos 
ber d. 38. jebeömal zur nämliden Stunde 
unter bem Redtönachtheile der Ausfhlie 
fung mit ber treffenden Nanblung an 


eis Julius 
ingenber 23. Julius 48 
Königt! e8 — 


agner, Landr. 


(3) 3. Verfirid,. 
In ber Debitſache des Buhmüllere Ed. 
arb ge von Waltershaufen wird auf 
Untrag ber Glaͤubiger die bem Schuldner ge, 
börige Müble, Buchmüble genannt, einem 
—*2*— — ausgeſei, und if biezu 
s Mittwoch den 20. , 
Dundtag ben 26. f *3 
onnerstag ben 28. Au 3 

—— Nahmittags 2 Uhr * — 

ehaufe allda anberaumt. Kaufsluftige wer: 
ben blezu mit dem Bemerken ein eladen, baf 
ſich Fremde über ihre Bablungsfähigkgit aus; 
— baben, und wird ferner erö net, 

B 14 Tage nad dem Zufchlage . An 
bem Kauff —— baar erlegt werben müffen, 
ber Reſt aber in 3 underzindlihen Dferfri; 
fen, Oſtern 1829 mit 1831, ejahlt wird, 
—— öien Termine ber unbebingte Zuſchlag 
er * 
WRönigshofen am 22. Julius 1828, 

Königlides ganbgerigt. 

anbr, Greb, 


Briebrid, j pr. 


—— der le 
e Bu e Hegt am Mil ‚ dat 
5 Madlgaͤnge. Das Gebäube —* 


von 3 gebaut ; um bas 
ein — Hum 
Sqeuer, hin ni * 


aus herum lau 
aufe gehört eine 
ch ebenfaus ein 


— ⸗ 
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kleines Gartchen befichet, ein Stall, worin 
6 bis 6 Süd Rindvleh unterzabtingen, und 
ein weiterer Stall zur Unterbringung von 8 
Pferden, dann 2 Schweinfläle, ber eine zu 
4, ber andere zu 3 Bad, und ein geräumi: 
ger Hof. Bemerkt wird, daß fruberhin bie 
Mühle auch nod einen Sclaggang batte. 
Das Gebäude hlezu ſteht noch, das Werk 
aber iſt caſſirt. Die Müuͤhle ſelbſt hat 2 ober⸗ 
und einen unterſchlagigen Gußgang. Das 
Waſſer il von ber Art, baß es immer, auch 
beym niebrigflen Stande, fo viel, als zu eis 
nem Gange nöthig If, bat; bey mittlerem 
Stande aber Fönnen fämntlige Näber in This 
tigkeit nefegt werten. 

UAuf ber Müble felbfl haften 18 Malter 
Korn» und 2 Malter Weipenguült, Suljfel- 
der Gemäß, eine Faſtnachtshuhn zur Gats— 
berrſchaft Waltershauſen, bann 9 fr. in Sims 
plo an Steuer. 





(5)5. Befanntmadung 
Zur Aufnahme der gegen Kafpar Saal 
von “Poppenlauer beilebenden Paffıven und 
Dernahme der Gläubiger über ven vom 
Schuldner beabfihtigten Suter: Verkauf haben 
biefelben Donnerstag ben 21. Yuguli I. J. 
früd 8 Uhr unter bem Bebroben der Nichtbes 
südfihtigung hiebey dadier zu erfcheinen. 
Münnerfladt am &2. July 1828. 
Königliches Landgericht. 
l. A. d. : 


Samha ber, Landger. Actuar. 
Kempf. 





SD1.Bekfanntmadung. 


Die im Kreiß-Inteligenzblatte Nro. 58 
zum Verſtriche ausgebotene Gemeinde Mühle 
zu Hollſtadt, beflebrnd in einem Bohn: und 
Mühlgebäube, 3 Mabhlgängen und einem Dels 
fhlaggang, dann Schener, Pferd» und Rind: 
viehflallung, nebſt Kübengaiten und ben weis 
ter dazu gehörigen 8 1/2 Morgen 20 Ruthen 
Artfeld und 1 1/4 Morgen 20 Ruthen Wie⸗ 
fen, auf bie bereits ein Aufgebot von 3600 fl. 
gelegt und auf 4750 fl. eingefhäpt iſt, wird 
dem miederholten Aufüriche auagefept, und 
iR hiezu Tagfahrt auf Donnerstag den 4. 
Geptember 1. 2 . Nachmittag 2 Uhr au 
dem Gemeindebaufe zu Hollſſadt anderaumt, 

wozu Strihöluflige mit der Bemerkung eins 
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elaben werben, daß fie jeden Tag dis zum 
Sri die Muüble einfeben fönnen. 3 
Neuſtadt afS. den 26. Julius 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner 34 
Beker, as). 


(5) 3. ee 
Michael Hahner, Befiper der Raupen: 
müble bep Ingoiflabt, bat auf Zuſammen⸗ 





- berufung feiner Gläubiger angetragen, um 


mit benfelben einen Stünbungsverirag abzu⸗ 
fliegen. Zu biefem Zwede wird nun Zers 
min auf Dinstag ben 26. Augufl_d. I. früh 
9 Uhr beflimmt , an weldem die Habnerifchen 
Bidubiger unter dem Rechtsnachtbeile dabier 
u erfheinen und auf bie gemacht werbenven 
Dorfhläge fi zu erklären baben, daß bie 
Ausbleibenden fü einwilligend In die durch 
Stimmenmehrheit der Erſchlenenen erzielten 
Befchlüffe gebaiten werben follen. 

Oihfenfurt ben 22. July 1828. | 
Königlides Landgericht, 
Geßner, Landger.⸗Act. 

Bey erl. Abm. b. V. 





(3)5. Ebictal:tabung. 
Wer an bie Sintertaffenfonf ber Thecla 
abn, Wittme des Schneidermeilierd Johann 
Sabn von bier und» gebornen Schmitt von 
Ebern, aus irgend einem Grunde einen An— 
ſpruch zu machen gebentt, bat folden Mitt 
woch ben 27. Auguſt I. J. Vormitttaags das 
bier anzubringen, unter bem Rechtsnachtheile, 
baß die Hinterlaffenfhaft an die Erben würbe 
überantworbet werben ‚- wonach ber ſich nicht 
Meldende ben ihm etwa zugehenden Nachtheil 
feld beyzumeſſen bat. \ 
Münnerfiadt ben 25. July 1828. 
Königlides Landgericht. 


j. o. I, abs, 
Sambaber, Landger.Üc. _ 
Strauß, j. pr» 


(5)2. Belfanntmadhung.... 

Am verfloſſenen Markte, welcher am 
Samstag ben 13. db. M. dahier Statt hatte, 
wurden einer Handelsfrau 2 Stücke Band, 
Nro. 12 von 25 Ellen, bie Elle im Werthe 
von 20 fr., und 1 Stüd Rro. 9 von6o@llen, 
bie Elle im Werthe zu 14 fr. entwendet. 
Die Bänder waren aus ſchwarzer Selbe ge⸗ 
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fertidt, und kienen gewöhnlich zur Verzierung 
der f. g. Kipinger Hauben, fie find über eine 
arte Mannshand breit, mit eingepreßten 
Blumen: Derzierungen verjeben, oben und 
unten gejadt. Die, Zaden find allenfalls von 
ber —— —— Bingerbule®, ‚nicht 
uzefpißt, fonbern abgeruntel, 
N N ntlihe Molıjep:Bebörben merben 
demnach hoͤflichſt erſucht, zur Eatdeckung be3 
jur Zritunbefannten Thäters ſowohl, ald aud) 
ber MWieberausfindigmabung ber gefloblenen 
‚Begenflänbe geeignet mitzuwirken, und im Er: 
‚gebnigfalle ‚alsbald Anzeige ander zu eiſtatten. 
Schſenfurt den 18. July 1828. 
Köoönigliches hl Ye 
Geffner, Ltgr- Art, 
Bey erl. Abm. des Vorſt. 
Eichinger, Pract. 


5) 3. Befanntmahung. 

Etwaige Anſprüche gegen ven Nachlaß 
des Kilian Hein, Wirtibers von Strablungen, 
find Donnerstag den 21. Augufl 1. 3. FAR 
3 Uhr unter bem Bebroben der Nitberüd: 
fihtigung dabier geltend zu maden. „ 

Munnerſtadt den 24. July 1828. 

Köntglides Landgericht. 

j o. I, abs. 
Sambaber, LWg.⸗Act. 
Gotier, funct. act. 





(5) 2 Betanntmadung. 

Martin Endres von Burghauſen kann 
ohne Zuſtimmung ſeines Curators Simon 
Borſt Yon daſelbſt keinen oneröfen Vertrag 
abſchliehen. 

Der gegen dieſe landgerichtliche Anorbnung 
Handelnde wird mit einer aus einem folden 
Dertrage berfiammenten Klage gegen Endres 
gerabezu abgewiefen. 

ünnerflabt ten 30, July 1828. 
Königliches Lanpdgeridt. 

Bep Statt babenter Disvens bes k. Land; 
rihterd von ben Amtsgeſchaften. 
Sambaber, Lig.Mect. 

& trauß, j. pr. 


(3) 2. Raub. 

Samstag den 27. b. Nachmittags 3 Uhr 
murbe bie levige Margaretha Wolf von Schweb: 
beim im fogenannten Kommerzbolje auf dem 
Wege von Schwebhelm nad) Schweinfurt, auf 


1378 


"ber Markung bed Dorfes Schmwebhelm, von 


dem unten bezeichneten Burfchen angefallen 
und ihres bey ſich babenden Geldes im Ber 
trag zu 25 fr. beraubt. 

Simmtlice Juſtiz- und Poltizeh-Behoͤr⸗ 
ben werben erſucht, auf ben Thaͤler die ges 
eignete Späbe zu halten und im Entdeckungs⸗ 
falle die Mittpeilung anher zu machen. 

Shmeinfurt den 30. FJulp 1828. 

anstglinee Zanbgeridt. 


Kleiner. 
Sämibt. 


Beihreibung des Räuber. 

Derfelbe war etwa 20 Jahre alt, ſchien 
von ber Röbn zu ſeyn, hatte rothe Haare, 
laͤnglichtes Geſicht und trug blaue nanquinertene 
Hojen, eine dunfelblaue Jacke, Stiefeln, eine 
dunkie ruffifhe Kappe, in ber Hand ein 
dünnes Stöckchen; näher Eonnte bie Beraubte 
ben Thaͤter nit bezeichnen. 


(3)2. Edactal⸗Ladung. 
Baltin Walter von Untereifenheim bat 
fi) dem gegen Ihn erlaffenen Eoncurd - Er- 
fenntniffe ug und werben biefem zu 
Folge folgende Edleiskage feflgefept , und zwar 
dter zur Anbringung der Forderungen und 
Borzugsrehte unter MWorlage ver Beweis: 
mittel auf 
Donnerstag ben 4. September 1. J., 
ater und legier zur Geltendmachung von Ein: 
reben gegen die Forberungen und Vorzugs⸗ 
rechte, fo wie zur allfeitigen ſchlüßlichen 
Handlung auf 
Montag ben 6. Detober I. 8. , 
oben ſaͤmmtliche Gläubiger jedesmal früh 8 
Udr,: und, iwar am erflen Ebictdtage bey 
Strafe red Aueſchluſſes von ber Maffe, uns 
am zmwepten bep Vermeldung bed Ausſchluſſes 
mit den treffenden Handlungen, zu erſcheinen 
und ibre Anſprüche geltend zu maden haben. 
Volkach ben 10. Julo 1828. 


Königliches Lanbgeriät. 
I &: DB. d. ge : 
Breb, Het. 





Vergbo. 


Diebſtahls-⸗Anzeige. 
In ber Nacht vom M. auf ben 28: 
4, M. wur em Drtdnahbarn Unbreas 
Wagner von'Belligheim folgende Gegenfidade 
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von beffen auf dem Felde, unwelt ber von 
Gaibah nah Zeiligbeim ziebenden Straße, 
fependen Pfluge entwendet, ald: 
4) die Schar, 
2) bie Edge, 
5) bie Zugfette, j 
4) ein Kettchen mit einem eifernen Ringe 
.gum Selibalten bes Grendels, 
6) bie Rage, 
6) der Wagnagel, 
7) 2 Raͤdlein, 
8) 2 Lunen, 
9) die Rauten. 2 
Die Schar und Säge," an welder ers 
ten ein Spigden oben abgefprungen, bie 
gere aber 2 1/2 Schuh groß war, maren 
mit ben Bucttaben A. W. brjeihnet; bie 
übrigen Begenflänbe waren ſaͤmmtlich in ganz 
gutem Zuflande, unb fehlte nur an bem ei» 
nen Käddhen ein NReifhen an ber Nabe. 
Dieß bringe man zur Entbelung ber 
entfremberen Gegenfidnte und des Thaͤters 
gur öffentlichen Kenntniß, 
Bolkach ben 30. Zuly 1828. 
BAnIaEI DE FARNBERLNN 


en. z 
Lindner, j. pr. 
— — — 
(= Um bie Verlafrenfihaft bes verlebten Nis 
colaus Füngling von Haufen berichtigen zu 
können, ill Kenntniß ber vorbandenen Daffts 
ven nöthtg. Saͤmmitliche Gläubiger bes vers 
febten Füngling werben biemit unter bem 
mechtenachtbeile ber Nichtberückſichtigung bey 
pet ter Verlaſſenſchaft jur 
Angabe Ihrer Forderungen auf _ 
Mittwoch ten 20. Auguſt früh 9 Uhr 
woher vorgelaben. 

Schweinfurt ben 31. July 1828. 
Königlibes Landgericht. 
Kleiner. 

Grobe, Rätdpret. 


(2. Betfanntmabung. 

Ja der Naht vom Freytag auf Samstag ben 
28.9. M. wurben bem Bauern Johann Acker⸗ 
mann zu Altenhof von feinem im Greven ge 
flandenen Wagen eine noch gute und lange 





Bintfette und die vorbern Leufenringe ents ' 


wendet. 
Die Kelte iſt dadurch kenntlich, daß im 
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Haden bie 3 latelniſchen Buchſtaben K. 8, 
N eingravirt ſich befinden und bie Leuſenrim 
ge, baß fie noch ganz neu find, und 3 Kim 
gel haben, 
Wan bringt diefen Diebſtahl zur oͤſſent⸗ 
lichen Kenntnis, um möglichſt genaue Spähe 
auf bie entwendeten Gegenflände zu haben. 
MWeiberd ben 1. Zulp. 1828. 


Königliches Landgericht. 
Albert, Landrichter. 





3)1: Bekanntmachung. 
Gegen Georg Heinlein zu Reupelsborf 
mwurbe unter den Heutigen ber Eoncurs ers 
kannt und bat fi berfelbe auch biefem fregs 
soillig unterworfen. 
&s werten dem gemäß folgende Edicts⸗ 
tage, ale: 
ea) zur Anbringung ber Borberungen mit Ber 
meismitteln und — 
Dinstag der 16. September d. J., 
b) gar Vorbringung der Einreben gegen vie 
Borberungen, Bemweismittel und Vorzüge, 
dann zu ſchlüßllcher Verdandlung ber Sude, 
instag ber 7. October db. J., 
jedesmal früb. 8 Uhr fellgefegt, mozu bie 
fämmtliden Gläubiger unter dem Nachtheile 
vorgeladen werden, daß das Nichterſcheinen 
bey der erflen Tagfahrt ben Verluſt der Kor. 
derung, jenes aber bey ber zweyten ben Axt 
—— den übrigen Handlungen zur Fol⸗ 
als 
e er übrigens vom Bermögen etwas in 
— bat, wird angewieſen, ſolches unter 
orbehalt feiner Rechtszuſtändigkeiten und 
bey Strafe tes boppelten Erſatzes bey anter⸗ 
zeichneten Landgerlchte zur Unzeige zu bringen 
Das zur Uctivmaſſa gehörige unbeweg« 
liche Wermögen, befiebend in einem Wohn- 
aufe, bana mehreren Gütern, beren fpejif 
ches Verzeichniß täglidy dahler eingefehen 
werben kann, wird am 
Samstag ben 6. September d. J. 
Nachmittaas 2 Uhr 
auf dem Gemeidehaufe zu Neupelsborf dem 
Öffentlihen Striche aufgelegt. 
Molfah ben 22. July 1828. 
Königlihes Landgericht. 
BLRB.d% 
Grebe Actuar. 
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Bekanntmachung. 

In Sache Johann Fiſcher von Birken 
feld gegen Johann Klübfpieß daſelbſt, Forde⸗ 
zung betr., merben im Wege der amtliden 
Hilfe Samslag ben 30. Auguft 1. 38. früh 
8 Uber im Gemeindehaufe zu Birkenfeld mebs 
rere Sruntbflüde des Beklagten, movon ein 
Merzeichnid Im Gerthtävorpfage angeheftet 
iR, nad den Seſimmungen der Erecutiond» 
Drbnung gerichtlich verlleigert. 

Rotbenfels ten 31. July 1828. 

Fürſtliches Bennastiägsrimt, 


Häder, Aue LT 
Ploner, Rehlöpr. 


Gfläubiger:Borlabung. 

Simmtlibe Gläubiger der Margaretha 
Barthelmaͤs Wittib babier, welche ihr Vermö— 
gen jur DVertheilung an ihre Kinter abireten 
will, werben zur Angabe und Ziquibirung ihrer 
Forderungen auf 

Montag den 15. September b. J. 

Dormittagd 9 Uhr 

smter bem Rechtsnachtheile hleber vorgelaben, 
dag die Nichterſcheinenden bep Auselnander⸗ 
ſebung dieſer Maſſe nicht berückſichtiget wers 


beu ſollen. 
Maroldswelſach ten 28. Julh 1828, 
Brevberrlihd Hornef v. Weinheimi 
ſches Patrimonial»-Gerigs I. Elaffe 
babier. 
Biſſert. 


@) 2. Bläubiger-Dorlabung. 
Ale jene, welche Forberungen ober Er» 
Sesanforäde an die Verlaſſenſchaftsmaſſe bes 
am 18. November 4827 verflorbenen Chrifit- 
an Zanz ledig von Fröbſtockheim geltend ma 
chen mollen , baben ſolche am Donnerstag den 
21. Auquf 1. 38. früh‘g Ahr dabier unter 
tem Rechtsnachtheile zu liquibiren, daß fle 
dep Wertbeilung und Ausbaͤndigung ber Ders 
taſſenſchaft nicht berückſichtigt werden. 
Fröhflodhelm den 48: July 
Srepberri. von Erailähe 
monial»Geridt 1. El. 
Schultes, Patr-Riäter, 
F Büd'l, a PR j. 











3). Edietal:2abung. 
Der Hantelsjübe Abraham Engel zu Uns, 
leben bat auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 


1828. 
im. Patrb 
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BAR angetragen, um mit ihnen zu Tiquibirem, 
and einen Stünbungsvertrag abjufihliegen. 
Es werben bemnad alle biejenigen, mes 
che an genannten Abraham Engel eine For⸗ 
derung zu maden baben, auf Mittwoch drn 
20. £. Mi. Auguft früp um 8 Uhr za bem 
untetfertigten Patrimonial: Gerichte vorgela⸗ 
ben, um ihre Forderungen zu liquidiren und 
bie Zablungsvorfhläge bed Schuldners zu 
vernehmen , unter bem Rechtsnachtheile, d 
die nichterfcheinenden Gläubiger für einwill 
gend in das beſchloſſen wertenve Verfahren 
gegen benfelben angeſehen werden follen. 
Lebenhan am 24. Jullus 1828. 
reyberri. von Habermannifdes 
su. Patrimonial:Geridt. ſa 


G. Vollmuth, P.⸗R. 





(2) 2 BPBublicanbum. 
Das unterzeichnete Rentamt wird elne 
— — Verſteigerung bed Haͤuſerackerho—⸗ 
fes bey Kleinoſthelm vornehmen, und beab⸗ 
chtigt hlerbey den Verkauf und bie Verpach⸗ 
tung deſſelben, fomobl in feinem gebundenen 
Buſtande, als in Wbibeilungen zu 1 oter 
mebreren Morgen, fo wie im leptern alle 
ben Verkauf der Gebäude auf Abbrud. Die 
Eingebörungen -biefed Gutes find in dem bie 
um öffentlihen Wusfchreiben vom 1. 
A db. J. angegeben worden. a 
erfieigerungstermin wirb auf Montag ben 
418. Auguſt db. Is. Nachmittags 2 Uhr in loce 
Dettingen anberaumt, wozu Kaufs: und Pack 
luſtige mit tem Bemerfen eingeladen werben, 
daß bad Rentamt bie näheren Bebingnife 
ben Nachfragenden eröffnen wird. 


Afchaffenburg ben 21. July 1828. 


.Königl. Rentamt Afdaffenburg. 
' Keed 





(3) 4. FrächtenVerwerthung. 
Mit Vorbehalt ber hoͤchſten Genchmb 


ong werben 
=. Donnerstag ten 14. I. M. 
fru u 


b 9 Uhr 
ben dem unterfertigten Egl. Rentamte folgende 
Gelreid Duantitäten öffentlich verfirichen, als: 
a) aus dem Speicher zu Werned etwa 
300 Schäffel gut gebaltenes Korn, aus 
ber Ernte 18235, 
100 Shäffel Welpen, 
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80 Shäffel Korn, unb 
100 Schäffel Haber, aus dem Erntejahr 


1827, ' 
b) aus bem Speidher zu Gelberöheim etwa: 
220 Schäffet Kom, und Ä 
50 Schäffel Haber, gleichfalls aus dem 
Erntejahr 1827; 
diefed bringt zur öffenilihen Kenntniß 
. Werned den 2. Auguſt 1828. 


das königliche Nentamt.. 
Geifler, Rutb. 





(5) 2 Bekanntmachung. 
Unter Vorbehalt der Genehmigung F. 
Megierung werben bey dem unterferligten: 
Reñtamte 
Donnerstag den 14. Auguſt 
be Cferten öfenlic, verel 
tolgenbe cten öffentlich verſtrichen. 
j y Eine nody ganz brauchbare Kalter mir 
Zuge hoͤr, bepläufig zu 6 Butten Berre. 
2) 6 Säfer, wovon das Eleinfle 12, das 
größte 30 Eimer faflet. 
5) Altes Kufenholßz 
4) 35 Stüf Dfenplatten und Kraͤnze, aus 
welchen 2 Defen vollfländig gufammenges 


ſtellt find. 
5) 94 iheils beſchlagene theils unbeſchla⸗ 
gene Fruchtgemaͤße. 
Diefe Effreien können noch vor dem 
ride eingejeben werben: 
Röttingen den 31. Julius 1828, 


Königlibed Rentamt. 
Dep. 





(3) 5. Holz: Verfleigerung im Speffart. 


Monteg ben 11. Auguſt 1828 Vormit- 


oſthauſe zu Heffen: 
thal aus bem Nediere Rottenbuch, 
Holzſchnabel, und Langenförflers Büchelchen 
"577 1/4 Klafter Buchen · Scheitholz 
nebft mehreren Windfall⸗Eichen in verſchie⸗ 
denen Diſtrieten zu Holländer» Bau: Nup: 


tags 9 Uhr werben im 


und Waarholz geeignet; — bann aus: bem’ . 
Forſte MWaltafhaff Wartep Heffenthat auf " 


dem neuen Wege 
j 7 Eichen: Bauholz: Abſchnitte, 
unter den gewöhnlichen Bedingniſſen öffent: 
lich verſteigert. — 
Die Strichéeluſtigen werben mit dem Be: 
merken hlezu eingeladen, daß ſammtliches Holz; 


Diftriet - 
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numerirt und das untergebene Forſtperſonale 
— if, foldes auf Verlangen vorzu⸗ 
Afchaffendurg den 30. Julh 1828. 
Königliches Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, Forſtmſir. 
Nöttger, F.⸗A.Act. 


— ———— — 
(5) 2. Wildpretd-Verfrid: 
Zur öffentlichen Verſteigerung des im 
Laufe des ——3— 1828 x Far Se Leibs 
— 7 RMevleren Werneck und Schwanfeld, 
o wie in ber k. Faſanerie Werneck, erlegt 


werdenden Wildprets iſt Tagfahrt auf Mon- 


tag den 18: Wu b. 38. früh 10 Uhr im 
ehemaligen Pofibaufe zu Werneck anberaumt ; 
wozu zjablungsfäbige Liebhaber eingeladen. 


- werben.- 


Mainberg den: 31. July 1828. 
Königtided Forſtamt. 
Shen. J 
Gelgel. 
Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Schwein 
ben 30. July und 2. Huzuf 1828. ur 
Im Kater Preis:: 
Weltzen, 11 Sch —— Mer d. Schff. 16 ES fr. 
Korn, 2 3 s 41jl.1öEr 
Gerſte, — ⸗ — ⸗* ı -f—E 
vr, Ei mE - m 8 
Im mittlern Preis: 
Welpen, 48 Schff. 3Mtz./d. Schff. pr fl.59 Er. 
F * 


— 5 


Korn, - 84 u — — ofl. 34 kr. 
Gerfe, — ⸗ — —f.·—æ tr. 
Haber, * — ⸗ 4fl. 26 . 
m tlefflen Preis: 
Weisen, 3Säff. 3Mp,d.Shff. 144.45 kr. 
Kom, 2 ss —# :s. 91.308. 
Gerfe, — 1 — ⸗ — ſl. ⸗ kr. 
Haber, 7 — 2 ⸗—411. — kr. 
Summe aller verfauften Früchte: 191 Sihffl. 
— Me, als: 6 Shfl. — Me. Welpen, 


88. ee Mp. Komm — Schffl. — Wie. 
Der Stabt:Magifrat. 
Fichtet, Bürgermeifter. 

. Engelbarbt. 
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Intelligeng- Blatt 
“ ü den 


Mainkreis 


reichs Bapernm 


Urnter⸗ 


des König: 








Würzburg: Samstag den 9. Auguſt 1828. 


Verfuͤgungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 


Nrus; praes. 19876. Nrus. etp. 18899. 
An fimmtlide Polizepbehörden des Unter-Mainfreifes, 
(Eine Rumme Weibsperfon berr,) 
Im Namen Sans en bed Könige. 

Sm Herrfchafts « Gerichts Bezi ommerhauſen wurde vor Kurzem bie nachbeſchrie— 
bene — Weibsperſon heimathslos aufgegriffen. Saͤmmtliche Polizeybehoͤrden ur se 
werden demnach angewiefen, über die Heimath dieſer Perfon die geeignete Nachforſchung anzus 
ſtellen, und falls ſich etwas Sachdienliches ergeben follte, bievon befagtem Herrfchafts-Gerichte 
smverweilt Nachricht zur geben. 

Würzburg den 1. Auguſt 1828. 

Königlide id Fr bes Unfer-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
| In Abwefenbeit des f. Präfidenten 
v. Meg, Director, 


j roͤhlich. 
Sigraledement. —— 
Sie mißt ungefaͤhr 4 12 Schub, kann 50 bie 55 Jahre alt ſeyn, bat dunfelbraune 
Haare, hohe Stirne, braune Augenbraunen, braune Augen, proportipnirte Nafe, bergleichen 
Mund, von den untern vordem Fäpnen find ungefähr 3, und eben fo ‘von den obern vorderr 
Zähnen 3 bis 4 abgefault, rundes Kinn, plattes Geficht ,, rötblich ftarf gerungelte Wangen, 
bat den linken vordern Arm mit einem leinenen unausgebleichten Fleck umbunden; eben fo den 
Heinen Finger der rechten Hand. Cie trägt am Feibe eine niedere Haube mit ſchwarzem Band 
und abgejehoffenen violetfarbenen, mit Goldfaden gefticten Boden, ein alte, leinenes, rothes, 
mit ſchwarzen, blauen und gelben Streifen verſehenes gem ein Leiblein von blau geftreifs 
ten» Barchent mit 7 zinnenen, 3 meſſiugenen mit gruͤnen Steinett verfehenen und 1 erbabenen 
metallenen Knopf, einen bunfelblauen aummollenen Schürz, an welchem fich oben ein blau 
geftreiftes, mit grünem Zeng eingefaßtes herzfönmiges Siuck eingeheftet befindet, einen gan 
— — r — — · — 


Jahrgang 18028, | Q3 


> 
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abgerragenen braunuen Rock, blaue Ieinene Strümpfe, alte Schuhe und werrigenes Hemd. As 
ßerdem bat folde in einem alten leinenen Tuch einen neuen, blau geftreiften, barchenten Rod, 
aid einen roth tüchenen, mit weißen Tupfen und etwas bimfelrothen Blumen gezierten Kittel, 
welcher unter ber linfen Achfel mit einem rothen leinenen Fleck geflickt iſt. 





Nrus. praes. 17928. Nrus. exp. 17701. 
An fämmtlihe f. Nentämter des Kreifee. 
(Die Straßenbau Koſten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Damit die Koſten auf Herſtellung neuer Straßen⸗Strecken, welche aus der Kreis⸗Umlage 
zu beſtreiten ſind, feinem Anſtande unterliegen, fo werben bie Rentaͤmter angewieſen, die Schluß« 
rechnungen über diefe Koften Fünftig mit dem Attejte des —— Bezirks⸗Ingenieurs verſehen 
zu laſſen, daß die Herſtellung der neuen Straße dauerhaft funft und gerordmäßig realifirt 
worden fey ; indem ohne diefes Atteft die Verrechnung der Koften nicht anerfannt wird, wornady 
fih zu achten iſt. “ 

Wuͤrzburg den 4. Auguft 1828. 
Königlihe Regierung des Unter-Maäntreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Sn Abwefenheit des ft. Präfidenten 
v. Mek, Director. 
Nickel s. 





Ad Num. 387. R. J. E. N. 4061. 
(Die Wiederbefegung der iten Pfarrſielle zu Lindenhardt betr.) 
m Mamen Geiner Maieftät des Königs. 

Nach einem Reſcript des Föniglichen Oberconfitoriums vom 21. d. M. fol die Ite Pfarr: 
jtelle zu Lindenhardt, Decanats Greußen, nunmehr wieder befegt und folche zur Bewerbung aus« 
gefchrieben werden, und wird deren jährlicher Ertrag nach der abgefchloffenen Dienſtertrags⸗ Faſ⸗ 
ſion vom 1. July 1815 folgendermaßen angegeben: 








i. An ſtaͤndigem Gehalt, baar 1 fl. 15 fr. 
Ein Schleifbaum r x A 5 fl. 
6 fl. 15 TE. 
11. Aus Gapitalzinfen + e * > — fi. — fr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Gebäude ; . ; 25 fl. — kr. 
13 1/2 Tagwerk Aeck 6 fl. 15 fr. 
9 1/2 Tagwerf Wiefen — 80 fl. — fr. 
Gärten r i ä 10 fl. — fr. 
Waldung 4 fl. 22 1 S2 f. 
5 ſandige Gefät 240 fl. 37 M RK. 
IV. Ertrag aus Rechten, ige e: 
an Gerd R R . j Sf. 9 MM. 
An Naturalien: 
6 Schäffel Korn j . . 60 fl. 34 k. 
7 Schaͤffel 3 Meg Haber 4 . 30 fl. 35 fr. 
An Handloͤhnen : . . 43 fl. — fr. 
Bon großen Fruchtzehnten ; 550 fl. 21 fr. 
tleinen .* * * 199 fl. men fr. 
9 f.a7 1a Fr. 


Heuzehnten m ‘ 
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Blutzehnten R r a 728.2 12 fr. 
Bonn fleinen Zehnten bey: Brunnersfeld if. — fr. 
Weidrechten 7 l. —- kr. 
Aus der Gotteshaus⸗Waldung: 
8 8/9 Klafter weiches Scheitholz, nebſt 
toͤcken und Spitzenholz 38H. 15 fr. 
Streu . e & = a . A 7.12 fr. 
Aus berrfchaftlicher Waldung: 

-» 858% Se weiches Echeitholz : 33 fl. 0 fr. 
2 2/9 Klafter Stöde e j 2 fl. 13 1/4 Fr. 
Abfallendes Spigenbolz s j 11.35 2 

- 1064 fl. 49 3/8 Ir. 


V. Einnahmen aus; befondes; bezahlt werdenden Dienftes-Functionen 73. fl. 20 1/4 fr. 
Eumma: 1385 fl. 2 fr. 
. Laſten 230. fl. 36 1/4 Er. 
Beſtehen die reinen Einkuͤnfte jährlich in 1154 fl. 25 3/4 fr. 
— Bewerber um dieſe Pfarrſtelle haben ſich binnen ſechs Wochen vorſchriftsmaͤßig 
melden. 
Bayreuth den 20. July 1828. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Touſſaint. 







Intelfbigenzweſen. 
Amtliche Artikel. 





@) 2. Befanstmedhung.- 

Durch befondere Verordnungen iſt das Mitführen der Hunde in den Revieren und 
nunmehr verpachteten Jagden auf biefiger Marfung bey Vermeidumg einer Strafe von 12 fi. 
für den erften, und 24 fl. für dem zweyten Betretungsfall, unterfagt. Es ift: aud) den Zägern - 
ausdrücklich befohlem,. die gemöhnlichen Haushunde, wenn fie in den Feldern oder Hölzern gefuns 
.- — alsbald niederzuſchießen, wofür ihnen ein halber Gulden: Schußgeld entrichtet. wer⸗ 

n fol. 

Fremde Reifende, die ſich außer. der gewöhnlichen Straße mit frey berumlaufenden Hunden 
betreten laffen, follen, ihre Hunde am Seile zu halten, gätlidy erinnert, und im Verweigerungs⸗ 
m. der. Obrigfeit dee: nächftgelegenen Orts, durch welche fie pafliren, zur Beſtrafung angezeigt 
werben. 

‚ Dem ungeachtet. bemerkt man feit einiger Zeit vielen Unfug im. Mitnehmen der Hunde im 
die Felder und- Weinberge. 

Um bdiefem. unbefugten und der Jagd hoͤchſt nachtheiligen Herumlaufen der Hunde in dem 
Revieren der Umgebungen der Stadt zu begegnen‘, wird das Verbot des Nevierend ‚ das Mit: 
ſichfuͤhren der Zagdhunde (mit Ausnahme der. berechtigten Iagdpächter) fo wie das Mitnehmen 
anderer. Hunde in die Felder und Weinberge auf den Grund der defhalb beſtehenden Berord- 
zung, mit ber. Warnung, in: Erinnerung gebracht ,. daß: jeder im: en oder. font in. den 


1503 


* 


Markungen betroffen werdende Hund 


a 


1504 


mit Ausnahme ber Huͤhnerhunde, niebergefchoffen werden 


wird, und daß Diejenigen, welche fi beygehen Iaffen, mit ihren Hühnerbunden außer den We 
gen zu revieren, ebenfalls bie in ben Gefegen hierauf beftimmte Strafe unnachſichtlich zu gewaͤrti⸗ 


gen haben, 
Würzburg den 17. Zuly 1828. 


Der Stabt» Magifirat. 
1, Biürgermeifter Behr. 


J Schirmer. 





Dlebſtahls - Anzeige. 
Samstag den 2. Auguſt marben aus einem 
Haufe bahier 2 Sackuhten entwendet; "eine 
derfelben ift von Silber, hat ein ſchildkröte 


ned und ein fllbernes Gehäus und deutſche 


Bablen, und wird rüdwärts zur Linken bio 
aufgezogen; ber Stundenzriger von Meſſing 
iſt no — neu, und an ter Udr befand 
fih ein ſilberner Ring, moran eine feidene 
Kordel und ein meffingener Uhrfchlüffel nach 
gewöbnlicher Form bing. 

Die zweyte Uhr iſt von Tombak, elnge—⸗ 
haͤufſig, am Rande gezackt, und mehr flach, 
bat deutſche Zablen, und neue meſſingene 
Zeiger; das Uhrband war von Perlen ge 
ſtrickt und beyläufig einen Zul Breit. 

Gegen ten Ankauf dieſer Uhren wird 
Jedermann gewarnt, und ſämmtiliche Gerichts— 
Behörden werben erſucht, zur Entdeckung des 


Thaͤters und ber entwendeten Gegeuſtaͤnde 


mitzuwirken. 
Würzburg den 6. Auguſt 1828. 


Königl. Kreid- und Stadtgeridt.' 


Stautner, Director. 
Bwad. 


(3) 3 Epdictal-Eitation. 

Das kgl. Kreis: und Stadigeriht Würz: 
burg bat in ber Nadhlaffahe des quieſcirten 
Megierungsratbd und Fiscald Joſeph Schmitt 
dahler wegen Ueberſchuldung des Nachlaſſes 
und auf Antrag ber Erben ſelbſt durch Ent- 
(Gliefung vom Heutigen den Eoncurs erkannt. 

Es werben daher bie geſetzlichen Evicts: 
tage, naͤmlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und de— 
en gebörigen Rachweiſungen auf 
ilkwoch ben 10. September b. Js., 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
ontag den 43. Dctober h. Is., 
3) jur SYlußverhanblung, und zwar: 





„unter ben Gldubigern, 


a) für die Replik auf 
Donnerstag ben 50. October h. I8., 
b) für bie Duplif auf 
WMontag ben 17. November h. Is., 

jebedmal Morgens 9 Uhr feftgefept, und bie: 
su fämmtlihe unbekannte Gläubiger des Ge— 
meinſchulbners biermit öffentlih unter dem 
Rechts nachtheile vorgeladen, daß das Nik: 
erſcheinen am Aten Edicetstage Die Ausfchlies 
ßung ber Forderung don der gegenmärtigen 
Koncurdmaffe, dad Nichterſcheinen an den 
übrigen Ebdictötagen aber die Ausſchließung 
mit ten an tenfelben vorgunepmenden Hanb: 
lungen zur Folge hat: - 

Zußleich werben diejenigen, welche zu ber 
Joſeph het Nachlaß⸗, refp, Eon- 
curdmaffe etwas ſchulden, oder zu entrichten, 
oder vun a Maſſe etwas in Händen br 
bean , mwieberbolt aufgeforbert , ſolches unter 
Morbehalt ihrer Rechte ben Gericht zu über 


eben, . 

Zugleich wird ber erfie Ebictdtag auch 
zur Ergiefung einer gütliden Uebereinfunft 
befunders ben nidt 
bevorjugten, hlemit beſtimmt. 

8* rzburg ben 3. Juny 1828, 
Königl. Kreis: und GStabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Mühlhofer. 


(5)5. Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Kunigunda Dörfferiſchen 
Erben dahier werden der landesabweſende 
Franz Bernhard Eur von Notbenfeld und - 
deſſen etwaige Keibeserben andurch aufgeforbert, 
fi binnen 3 Monaten von beute an bey unter: 
fertigter Stelle zu melten, um das durch das Te: 
flament der Dorothea Ammon Wittwe babier 
bem Franz Bernyarbur; unterm 10. November 
4805 angefaltene Zegatzu 200 fl., bana das Legat 
feines verlebten Bruberd Michael Joſeph Kurz 
zu 300 fl. nebfi den bieven angewadhfenen 


* 
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Binfen, in Empfang zu nehmen, unb zwar 
unter bem Rechisnahtheile, daß anfonft nad) 
frudtlofem Ablaufe biefer Friſt die obenbe- 
merkten bepben Legate nebſt Zinfen an bie 
nachſten Inteflaterben ohne Eaution hinaus⸗ 
gegeben werben follen. 
“ Würjburg ben 4. July 1828. 
KRönigl Kreis: unb Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
| Mühlhofer. 
— — — — 
(5) 4. Befanntmadung. 
Zur Verfleigerung bed Mobnzebnted auf 
Mürjburger Morfung wird Stridstagfahrt 
am 16. I. M. früh 10 Uhr anberaumi , wo: 
za Strichsliebhaber eingelaben merben. 
Würzburg ben 6. Auguſt 1828. 
Rönigliged Ste t:Rentamt. 
adv. 





G)1 Mof:Berfeigerung. 

Da zufolge höchſter Negterungd:Entfälie: 
fung vom Atem Auguſt d. J. bie zu Thün— 
geröbeim und . Veitsböhbeim eingefellerten 
1827/28er Yerarlal-Möfle verfleigerf werben 
follen, fo wird biezu Strihstagfahrt auf 
Montag ten 18. Auguſt d. J. anberaumt, 
‚wo früb 9 Uhr zu Thüngersheim im bafigen 
Zehnthofe Die bafelbil befinplidyen. 480 Eimer, 
und Nachmittags: 5 Ubr im Zehnthofe zu 
Detehöchhelm die vorrätbigen 308 Eimer in 
ſchicklichen Abtheilungen verfteigert, und an 
die Meiſtbietenden s. r. abgegeben werben. 

Nah den vullenteten Moflitriden wirb 
bie jeden Orts vorräthige Hefe glelchfalls 
zum Striche aufgelegt. 

Würzburg am 7. Auguſt 1828. 

Köntiglibes Renfamtr. d. M. 
Kirchgeßner. 





(5) 3: Raub. 

Samstag ben 27. d. Nachmittags 5 Uhr 
wurde die ledige Margaretha Wolf von Schweb- 
beim im fogenannten Kommerjbolje auf dem 


Wege von Schwebbeim nach Schweinfurt, auf. 
ter Markung des Dorfed Schwebhelm, von: 


dem unten bezeichneten Burſchen angefallen 


und ihres bey ſich habenden Gieldes ım Be⸗— 


trag au 25 fr. bexraubt. } 
aͤmmtliche Fufliz: und Polizey⸗Behoͤr⸗ 
ben werben erfucht, auf den Später bie ge 


- laus 
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elanete Epäbe zu balten und Im Entbeckungs⸗ 
falle die Mirtpeilung anber zu madıen. 
Schweinfurt den 30. July 1828. - 
Keigliare Landgericht. 


leiner. 
Sämibt. 
Befhreibung bed Raͤubers. 
Derfelbe war etwa 90 Jahre alt, fehlen 
von ber Roͤhn zu ſeyn, hatte rothe Haare, 
laͤnglichtes eficht und trug blaue nanquinettene 
Hofen, eine bunfelblaue Jade, Stiefeln, eine 
bunffe ruffifhe Kappe, in ber Hand ein 
bünned Stödden; näher konnte die Beraubdte 
ben Thäter nicht bezeichnen. 


(2)1. Ettetal:Labunmg. 

Auf Antrag ver Gefchmwifler mirb ber 
feit 28 Jahren abmwefende — Loͤſer aus 
Hoͤrſtein, oder deſſen etwaige Leibes⸗Erben 
aufgefordert, fi binnen 4 Monaten feines - 
vormundfchaftid) verwalteten Vermögens da⸗ 
bier zu ftellen, anſonſt foldes feinen Ge: 
—* nutznießlich gegen Sicher heilslei⸗ 

ung verabfolgt wird. er 

Alzenau am 31. July 1828. 

Königliche s Landgeridt. 
J. A. d. B 


Mün ; &b Act 
er Roth. 





‚Warnung _ 

Der Hüttner und Leinwanbhänbfer Io: 
ſeph Kümmel von Rothholz fann zum Rach— 
theife feiner früheren Gläubiger feine weiteren 
Shulden machen, was zu Jedermanns Wiſ— 
u. Warnung hlemit befannt gemadht 
wird. 

Meiberd ben 5. July 1828. 
Königlidhes Landgericht. 
Albert, Yantr. 

R. Ammerdbader, Räköpr. 


Yu fd reiben. 
Am Diontag den 44. 9. Mid. Nad- 
m. wurben aus ber Wobnung bei Nico: 
Reith, jung, zu Stettbach mittelſt Ein» 
fieigens folgende Gegenflänbe entwendet: 
eine. ſcharlachene,“ mit guten Golbborten 
iz Welle, wertb 6 fl., 
eine aſchgraue Agor-Öberbofe, werth 2 fl., 
ein halbfeidenes Halstuch mit rothem Grunde 
und öflrabligen Sternen, werth 36 fr., 
ein. preußifcher Thaler, dann ein brittels 
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folder und ein ſechstels kurheſſiſches 
Thalerſtück, 
endlich ein verſchliffenes Sechskreuzer⸗ und 
ein Günzburger Groſchenſtück mit eini— 
gen Kreußern und Pfennigen. 
Der bey Einleitung ver Unterfuhung 
ſich ergebene perfönlihe Verdacht bat ſich 


nicht beflärkt, und wirb daher der Diebſtahl 


anmit befannt gemacht, bamit, wenn etwa ber 
entwenbeten Gegenſtaͤnde ſowohl als bed Diebes 
wegen irgend etwas ſich veroffenbaren fplte, 
alsbald bad Geeignete verfügt und anher Nach—⸗ 
richt gegeben werde. 

Merned ben 5. Auguſt 1828. 


Königlides Landgericht. 
Limb, r 
Pohl, u 5 ; 


Betannstmadung. 

Da dem amtliden Ausſchreiben vom 2, 
May db. 38. zufolge der unbefannte Eigen. 
thümer ber in einem Sacke befinblich  gemefe: 
nen 135 Hüte Melis, melden ber kgl. Zoll: 
Einnehmer Burkhard zu Kirdzell auf dem 
Wege von Buch nad dem erflermähnten Dr« 
te aufbrachte, ſich dahier in. der vorgeſteckten 
Friſt nicht gemeldet bat, fo wird dieſe Waa— 
re nunmehr, tem angedrohlen Rechtsnachthei⸗ 
le zufolge, ald bem E. Fiſcus beimgefallen 
erklärt, und Tagfahrt zur Derfleigerun ges 
gen baared Geld auf Freytag ben 92. Yus 
guft d. Is. früh 10 Ubr babier anberaumt, 
wozu Kaufsluflige eingeladen werben. . 
Amorbach am 31. July 1828. 


y ingiſches 
Fürſtlich Bein nsitde Herrfhafts 


Streng, HR. 
B Klein, .s i. 








Befanntmadung. 
Mit Petri Eathebra oder ben 22. Fe⸗ 
bruar 1829 enbiget ſich ber Pacht bes zmt; 
fen Bamberg und Königsbofen, Schmein- 


furtund Koburg, im Baunachsſsgrunde zwiſchen 


Ebern und Hofheim, von Haßfurt am Main 

4 Stunden entfernt liegenden freyherrlich von 

Fuchſtſchen Meierenguted zu Markt Burg: 

preppach, fo mie mit Michaelis d. Is. ver 

Pacht der dazu gehörigen Schäferen, welche 

el 200: Stud Schafdiep befihlagen. merben: 
ars; . 


be ſonde re 


— 
- 
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Bum DMeierengute gehören bie dazu erfor; 
berliden Defonomies&: bäude, 27 1/4 er 
20 Ruthen Wiefen, 3/4 Ader 57 Rtp. Kraut 
feld und 91 1/4 Ader 35 Ruthen Qrtfeld, 

Das Meierepgut,. fo wie die Schäferey 
follen nun zufanimen, ober gefonbert , auf 
weitere 6, je nach Umfländen mehrere. Jahre 
in Pacht verliehen werten, und wird Strih& 
termin auf _ 

Donneröfag den 4. Eeptember d. 3, 

Vormittags 9 Uhr . 

Im Umthauſe dabier abgehalten, 

Poachtluſtige, welde inzwiſchen die Pacht⸗ 
gũter einſehen, und bie Pachtbedingungen 
ſoaleich, fo wie am Strichs termine vernehmen 
Fönnen, werben biegu eingelaben , haben ſich 
an demfelben Tage wegen ber nöthigen land« 
wirtpfhaftlihen Kenntniffe und über den 
Beſitz be zur Cautivn und — des 
Pachtes hinrelchenden Bermögens mit gerichtz 
lichen Zeugniſſen auszuweiſen, und ben. de 
flag vorbepaltlih der herrſchaftlichen 
nehmisung zu gewärtigen. 

Markt Burgpreppad am 4. Auguſt 1828. 
Beepberrlih von Fuchsiſches Patri— 

moniaf:Geridt iter EL. 


Sch mitf, PR. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Durch bie Verſetzung des zweyten Pfarrers 
anf die erſte Pfariſtelle dahier, bie IK 
Pfarreh In Erledigung gekommen. 

Die Eönigliche Anfarren zu Michelfeld 
wurde bisher vun dem biefigen zweyten Pfar⸗ 
zer mitverſehen, es haͤngt übrigens von ber 
allerhoͤchſten Entſchlleßung ad, ob bie Pfarrey 
Michelfeld tem 2ien Pfurrer in Mainberm- 
beim wieberum werbe übertragen werben. 

Der reine Ertrag ber zwehten Pen 
sa Mainbernhein beitept in 432 1.20 fr. 1 Pfa, 
und jener zu Midelfeld in 192 f. 26 Er. 2 Prg.. 

Die Bewerber am biefe Stellen haben 





ſich binnen 6 Wochen vorfhriftsmägig zw 


melden, und ihrem Geſuche ein verfchloffenes 

Ernfilorial Zeugnif —— ſchloſſe 
Uebrigens wird auf die Dualificationdnote: 

üdfiht genommen werben.. 


Mainbernheim am 2. Uuguſt 4828. 
Der Magifrat. 
Dürr 
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kanntmaqchung. 
600 Hl. br. find gegen er 
fiherung auf D jecte in biefiger Stabt ober 
in einem benadvarten k. Bansyerichte- auszu⸗ 
Jetben , weßvalb mehere Nadriht im k. Hof 
fpitale babirı ertbeilt wird. i 

° . Wurgborg den 1. Auguſt 1828. 
Königt. Waiſenbaus-Berwaltung. 
J Bauer. 

(S 5. Befanntmadhung. 
"Mittwoch ben 27. d. M. Vormittags 9 
Ahr werden von bem herrſchaftlichen Zebnt: 
med: Borrathe zu Hirſchfeld in dem Gemeln 
dehaufe daſelſt in Abtheilungen 

6 Tıber vom Jahre 1827, 
mit Vorbehalt höherer Genehmigung, öffent: 
Lich audgeboten ‚zu welchem Striche Kaufs— 
luſtige eingeloden werten. 
Suliheim ben 2. Auguſt 1828. 
Sürklid Thurn und Tariſches 

Rentamt. 


Horn. 





— 


Nichtamtliche Artikel 
Bermifäte Anzetgen. 


Barmong.. 
1) (3) Da Niemand den Auftrag hat, 
Abonnenten auf der Wochenſchrift der 
„Teutſche Midel‘ 

zu fammeln, noch viel weniger Abonnements» 
gelder einzucafjiren, ſo wird hiermit ein Dec» 
ebrliches Publicum gewarnt, an Niemand 
—— zu leiften, ohne eine gedcndte 
uittung ‚mit meiner Namens. Uaterſchrift [os 
gleih dafür zu eıhalten. Da durch herums 
ebende Lifte Esine Abonnenten auf obige 
Mocenfcheift gefammelt werden, ſo ‚wird 
ein verebrliches Publicum erſucht, bey dem 
nächſten Abonnement, weldyes für diejenigen 
verebrlihen Abonnenten mit Anfang Detos 
ber beginnt, welche fih von Anfang April 
baben einfchreiben lafjen, ihre Beflelungen 

gefälligſt dirert an mir ergehen zu loffen. 

Würzburg im Auguft 1826. 

Sran, Bauer, Burhdruden, 
29) (3 Unterzeichneter iſt vom Magiflcate 
biefiger Kreis: Hauptfladt als Bürger und 





= 
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Tapezier aufgenommen worden, und em» 
pfirhlt fi zu allen in fein Fach einfplagen» 
den Arbeiten ganz ergebenft. 
Würzburg. den 25. Yuly 1828- 
i 5. Deibert, 
wohnhaft bey Hra. Chirurg Dehler 
. an der Ötodfliege. 


3) (2) Untergeichneter hat die Ehre dem 
derehbrangsmürdigen Publitum anzuirigen, 
daß er feinen Paden im Banquier Mohr: 
ifhen Haufe am Markte verlaffen, und einen 
andern auf der Domgaffe im Haufe des Hrm, 
Conditors Pfilf bezogen habe. Er empfiehlt 
fih in werthen Bejiellungen aufs befie, mit 
Berficherung guter Arbeiten und Bedienung. 

Jacob Gohn, 
Spenglermeiſter. 


4) (3) Endesgenannter bringt. hiemit 
rur öffentlichen Nachricht, daß er feinen Las 
den in.der Eihhorngafje verlaffen, und dem 
in Philipp Geifers fel. Haufe am Ede der 
Schufiergaſſe auf dem grünen Marlte, weh 
chen Hr. Kaufmann Leipold früher innen 
hatte, beygogen babe. 

Jadem derfelbe für das ihm bisher ges 
ſchentte Zutrauen danke, bittet er, ihm diefes 
auch jet nicht zu entziehen, mogegen er 
bey billigen Preifen, ſchöne und dauerhafte 
Waare ‚verfpridht. 

Daher bittet um geneigten Zufprud 

Michael Pfeifer, 
Kappenmacher und Säcklermeiſter. 


5) (2) Die am ı. Auguft ct. in TDien 
gezogene Gerie der öfterreih. Staatoſchuld 
it Tre, 26 und enthält 2 ı/2 Pprocemtige 
Gtadt:Banco,Dbligefionen pon Nıo, 18890 
bis Nro. 19769 inclufive, welches zur Am 


J. J. von Hirſch. 

6) (4) Bey der am 2. ds, Mts. in Wien 
Statt gefundenen Verloosung der ältern öster- 
reichischen Staats - Schuld ist ‚die Serie s6 
enthaltend, 2 ı/a prCt.'Stadt-Banco- Obliga- 
tionen-herausgekommen, Nähere Auskunft 


ern 


‚zeige bringt 


‚darüber gibt 


* Kaufmann Breitenbach, 


Angeige 

7) Cı) Ja der. Scheiner’fden lithogeas 
vhiſchen KunfoAnftalt dahier ift fo eben fers 
tig geworden: 
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Das katho liſche Baterunfer, 
'ols fprehendes Gemälde in geſchmackboller 
großer Form calligraphiſch dargeftellt, im 
alten und neuen Schriftarten, ‚in verzierten 
Lapidars und Srarfursduchftaben, und mit eir 
nee Zeihnung, die Aubetung Gottes dar- 
flellend, Daffelbe kanr, etwa 2 Schuh bob 
und ı 1/2 Schuß breit, ale ſchöne Kirchen; 
und Zimmerderzietung dienen; und dirnet 
insbefondere allen Herren Pfarcern und Leh— 
gern zur ergebenfien Anzeige, daß baffelbe 
zu Schulpreiſen fi vorzüglich. eignen möch⸗ 
te. Die gelungene Arbeit und der äußerfl 
billige Preis um 36-Ec. per Eremplar, bey 
Abnahme vom 5 Eremplaren das fünfte frep, 
lajjen mich auf den beflen Abſatz rechnen, 

Ferner find p eben auch fertig gemor- 
den und um 30 fr, zu haben: 

6 nee Zange für’s Pianoforte 
componirt und Ihrer Königl. Hoßtit, ber 
Pringeffin Marie Anne Peopoldine von Bay: 
ern gewidmet von Ditmar Eckert. 

Würzburg den 6. Auguft 1828. 

I B. Seiner, Lithograpp. 

8) (1) Auf dem Weg von der Gem 
melsfiraße über den grünen Markt nad) den 
Fleiſchbänken zu, If eine 10 fl. Rolle in 6:®r.: 
Stüden, Mittmoh Radmittags verloren 
worden ‚Der redliche Finder wird gebe: 
ten, folche gegen eine angemeffene Belohnung 
im ntel»Comptoir abzugeben. 

Detanntmadhung. 

9) (2) Im Gaflhaufe zum weißen Pamm 
Babier, wird fehr guter und reiner Wein, 
die Maf um 12 k— geſchenkt, außer dem 
Haufe die Maß gu ıı Er, die Güte des 
Weines wird feine Empfehlung ſeyn. 

410) (1) Bey Unterzeichnetem im 3 Difte, 
Treo, ı7 in der Kettengaffe wird von heute 
an, die Maß 1826er guter Wein un 3 Er, 
serzapft; auch gebt es mehrere Sorten. 
Jacob Zörfter, Maurrermeifter, 


— 








Gortfe B ung 
bed DVerzeichniffes über die Kurgäfte zu Bad 
Brüdenau in ber Perloße vom 2. mit 5. 
Auguſt 1828. 
Nr. 127) 128) Hr. Kreisrath Glesler 
nebfi Gattin von Schlüchtern. 129) Ar. 
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aupfmann Herenböt vom k. aten Artillertes 
Regimente zu Würzburg. 130) Hr.'Dr. Fr. 
— von Fulda. - 151) 132) Die Herren 
ammerberren Carl und Philipp von Zhüns 
gen aus Beitfofd. 133) Hr. Rirdenrath Bode 
von Motgerd und 134) Hr. Pfarrer Bode 
von Schwarzenfels. 135) Hr. Herrmann v. 
zuungenfein berzogl. f. Altenb. Kammere 
und Jagbjunfer von Witenburg. 136) Hr. 
Mecjanikus Steiner von Berlin. 137) 4138) 
Se. bifhöflihe Gnaten Hr. Bifhof von 
Würzburg Friedrich Freyh. dv, Groß und Hr 
Domeapitular Pörtner. 139) Hr. Oberfilieus 
tenant Herrmann vom k. 14. Infanterie:Nies 
— in Aſchaffenburg 440) 441) Hr. 
irdenratp D. Siepbaninebfi Fräulein Tod 
ter von Gungenbaufen. 142) 143) Ar. Re 
lerungsratb Gerber don Wergentheim und 
r. Haushofmeifer Marſchall von Halten: 
bergfietten. 444) 145) Hr. Forſtrath Deitsh 
mit Frau Gemahlin aus Ufchaffenburg. 146) 
Frau Hofgerichts⸗Raͤthln Beusler von Auge: 
urg. 447) Hr. Stubiofus Stryck aus Kirchs 
erg. 148) S. Majeſtät ber König vou 
Bayern, 149) Hr. Hofmarſchall Frepderr v. 
Oumppenberg, 150) Hr. Fürft von Hoden 
gollern, Oberſt und Slügelabjutant ©. M., 
151) Hr. Cabinets: Secretair dv. Granbaur, 
152) 8 Bureau-Secretair Weichſelbaumer, 
12 rt. Bureau» Serretair Fahrnbater, 
154) Hr. Haushofmeifier Möpl, 155) Hr.- 
Stallmeifter Diehl, 156) Frau Beinwandmei- 
flerin Pfeiffer, 157) 1 Eontitor, 158) 1 
Kammerlaquat, 159) —161) 3 Leibguaien, 
162) 163) 2 Yeibjäger, 164) 1 Burcaubter 
ner, 165) 166) 2 Bebienten, 167) 1 Mund⸗ 
koch, 168) 1 Kächengehülfe, 169) 1 Künen: 
junge , 170) — 176) 7 Böntgl. Srallfeute, 177) 
— 179) Hr. Kammerratb Hartmann nebil 
Grau Gemahlin und Brduleın Tochter von 
— er UNE Bee aus 
üllerſtadt und 181) Hr. Yu artung / 
Oekonom aus Eifenad. in 


Bad B.üdenau ben 5. Auguſt 1828. 
Königl. Bad: Infpection. 
Darifel. 


— — —— — —r 


( Hiezu 4/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu Nr 89 
yes 


Intelligenz Blattes 


unter-Mainkreis 


für ben 


Des Koͤnigreichs Bayern. 


Samstag den 9. Auguft 1828. 





Nichtamtliche Artikel. 
Bellibietungen. 


4) (3) Schöne Ananas find zu haben 

im P, Hofgarten dahier. 
Berfteigerung. 

2) (2) Montag den ıı. Auguſt Rad): 
mittags 2 Uhr Bis Abends werden in dem 
. Haufe der Eifenyandler Härtlers Wittib, 3. 
Difte, Neo, 15i, Die vorhandenen Laden: 
Waaren, beftehend in Kupfer, Zian, Meſſeng, 
Eifen und Blehwaaren, wobey fi fehr 
fdöne Möbeln. Verzierungen von. gegoffe: 
nem und gefhlagenem Mejjıng befinden, vers 
fhiedene Leuchter von Zinn, und Meffing, 
dann reine Schnelle und andere Wagen ge 
gen gleih baate Zahlung dem öffentlidgen 
Striche ausgefest, wozu die Liebhaber ers 
gebenft eingeladen werden, 

Die Erben, 


‚I (1) Montag den ır. d. M Nach⸗ 
mitfags um 2 Uhr wird das Haus im 2, 
Difte. No, 455 nähft am Bafihaufe zum 
goldenen Anker aus fteger Hand verficichen 
und es fann auch flündlidp eingefehen werden, 


4) (3) Montag den 11. Yuguft und an 
den darauffolgenden Tagen jedesmal Nach⸗ 
mittags 2 Ubr bis Abends werden in dem 
Haufe 3. Diftr. Mro, 353 (Meubaugaffr) die 
sur Erbfdaftsmaffe des Seren Ranılryrathes 
Braunmwarf gehörigen Mobilien, als: einige 
ſchöne Spiegel, Betten, Weißzeug, Stodupr, 
Eommod und Geffrl-Beftelle von Zirfhaum; 
bolj, Schränke, Bettflätte, Küchenſhtank, 
Zifhs und andere Schreinermaaren, Kupfer» 
flihe, Bilder, worunter einige von guten 


Jahrgang 1828, 


Meiftern fidy befinden, Fupferner Waffe fläns 
der, Glavier, "einige Gelten, ein runder eifırs 
ner Dfen, dann verfhiedere andere Hauss 
geräthe zum öffentlichen Sttiche aufgelegt, 
und gegen baare Zahlung abgegeben. 

Hiebeyg wird bemerkt, daß die Bilder 
Montag den ı1. diefes Monots um 3 Uhr, 
dann der Küchenſchtank und Gelten an dems 
felben Tage um 5 Uhr-verfteigert werden, 

Würzburg den 1. Auguft 1828. 

Haus»-DBerfleigerung. 

5) (3) Das Wohnhaus der verlebten 
Eifenhändler Härtlers Wittib 3 Diftr, Nro. 
151 an der Domftrafe wird dem öffentlie 
chen Striche ausgefeht, und wird zum erften 
Aufftrihe Montag der ı8., gum 2ten Grey» 
fag der 22. und jum Zten Sttiche Mittmocy 
der 27. Auguft d. J. Nachmittags 2 Uhr 
anberaumf, Außer der gewöhnlichen Scha- 
gung und Öfteuer hoffen auf dem Haufe z 
Pfd. Grund;ins an das k. Nentamt r, d. M. 
mit Handlohn. Das Haus Bann fäglidy ein» 
gefehen werden. Liebhaber hierzu werden hie 
mit ergebenft eingeladen, 

Die Erben, 


Befhreibung des Haufen. 

Das Haus hat im Erdgefhoße einem 
geräumigen Laden mit heißbarer Ladenfiube, 
Waſchhaus mit eingemauertem Wafchkeffel, 
eine Kalter, dann einen Keller mit 30 Guder 
in Eifen gebundenen mweingrünen Fäſſern. 
Im erften Stocke einen geräumigen Borplaß, 
ein großes Zimmer mit Alkoben, Kühe und 
Abtritt. Im 2ten Stode einen geräumigen 
Borplag, ı großes Zimmer mit Alkonen, 
dann 2 Mebenzimmer und Abteitt. Im 
Item Stode einen Borplap, ein Zimmer mit 
Aloven, dann zwey Nebenzimmer mit Abe 
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tritt. Ale Zimmer find mit eifernen Defen 
verſehen. YZwey Böden mit einer Magd⸗ 
und Waſchkammer. 


28 Der Untergeichnete läßt auf den 
28.8 100 St. 7ſchuhige, 500 St. oſchuhige, 
1000 St. 5ſchuhige, Bann mehrere Hundert 
Eleinere abwärts bis zu 2 Schuh, Faß dauben 
mit Böden, welde ſchon 5 Jahre und von 
ſtarkem und zarten Holje verfertigt find, 
dem Öffentlihen Steiche Vormittags 10 Uhr 
auofegen, und, wenn annehmbare Gebote 
fallen, fogleid der Zufcplag gegen baare Jah» 
lung ertbeilt werden fole. 
Beusfeld im Steigerwald den 5. Auguft 1929. 
Gebaftian Bäuerlein, 
Holj;bändler. 

7) (2) Bey Untergeichnetem find Mund⸗ 

barmoniten der neueflen Art, von ihm ſelbſt 
efertigf, in befter Qualität und um billigſten 
Meise su haben im 2. Difte, Nico. 260 in der 

Katharinengaffe. 
Scanz Dit, Xnflrumentenmadher. 

8) (1) Eine Färber-Mange, 19 bayer. 
Schuh lang, von Eicheyholz, ganz gut bes 
ſchaffen, ift zu verkaufen. Wo? fagt das 
Jatel :Eomptoir. . 

9) (2) Ga der Kettengaffe Neo. 24 iſt 
eine gute Afigige Chaife zu verlaufen, fie 
kann täglich eingefcehen werden. 

10) (2) Bey Unterzeichnetem ifl eine ges 
fragene Bürger:sliniform, Soft, Schwert und 
Kuppel um einen billigen Preis zu verkaufen, 

Sobann Frank, jum., 
Kleidermarer 
in der Semmelsſtraße Neo. 176. 


— nn — — —— —— — 


Dermietbung-en. 

1) (3) Im 2. Diſte. Neo, 242 In der 
— iſt ein Logis von 6 heitz— 
baren und 3 unheitzbaren Zimmern, einer 
Gpeifefammer, Küche, Abteitt, Boden, Keller, 
gemeinfhaftiihem Gebraud des Waſchhau— 
fes, verfhliräsarem Holzlager, auf Berlans 
gen Gtolung gu 2 Pferden, auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 


2) (3) Im Medicinalcat 
Haufe iſt im aten Gtode ein Quartier von 
5 insinangergehenden Zimmern nebjt Gabis 


Pickelſchen 
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neft und Alkoven, einer großen und kleinern 
Kühe mit verfhließbarem Borplage, drey 
Bodenlammern, einem Eleinen Zimmerden 
parterre, dann Holzlager und gemeinfhafts 
lichem Waſchhauſe bis 1. Nowember zu wer» 


® 


mieten, _ 
3) (2) Im 2. Difte, Neo, 443 iſt in 


dem neuen, dem Poligengebäude angebauten 
Wohnhauſe ein Quattier von 3 Zimmern, 
wovon 2 beißbar find, mit den andırn Des 
quemlispkeiten auf Alerheiligen gu vermiethen, 


4) (2) Sm 2, Difte. Neo. 145 im ins 
nern Graben ift ein ſchönes Quartier von 
3 ineinandergehenden Zimmern, wowon 2 
immer beighar find, durd) einen Dfen, einer» 
Fer Kühe, Holjlager, gemeinſchaftlichem 

afıhhaufe und einem Meganenzimmer und 
Keller zu vermiethen, 


5) (2) Im 3, Difte, Nero. 352 auf der 
Neubaugäſſe ift der untere Stock, beftehend 
In ı beigbaren und z unheißbaren Zimmer, 
Kühe und Borplaß jum Holzlegen, ſogleich 
oder auf das nächſte Ziel zu verliehen. 

Auch ift in dem nämlchen Haufe der 
Keller, befiehend in 16 in Eifen gebundenen 
gäffern, 56 Guder baltend, zu verlehnen. 

6) (1) Ja der Gemmelsgaffe ı. Difte, 
Treo, 66 ift ein Duartier mit allen Bequem» 
lichkeiten gu vermielhen. 

7) 41) Im I, Difte, Treo, 59 in der 
Gemmelszafje find 2 neue Nieganen-Quare 
tiere auf Alerheiligen zu vermlethen; auch 
ellda ein beißbares Zimmer gu ebeaer 
Erde mit oder Möbeln; ferner iftim 4. Difte, 
Neo, 145 in der Reibeltegaffe mächft des 
Poſt ein Quartier zu ebener Erde mit einen 
großen Werkſtatt oder Ötalluxg, ſogleich 
oder auf Allerheiligen gu wermicihen, Der 
Schlüſſel zur Einſicht iſt im zten Stocke oder 
im ı. Difie, Nro. 59 zu betomtuen. 

8) (1) Zum 3. Difte, Neo, 098, dem 
Ghman gegenüber, find 2 Logie mit allen 
Bequemlihleiten ſogleich oder aufs nächſte 
Ziel Allerheiligen an ruhige Haushaltungen 
zu verlehnen, Dajeldft find auch mehrere 
weingsüne Gäffer zu verfaufen, 

9) (ı) Zm 3. Difte, Neo, 52 in der 
Doraer Pfaffengafie ift ein Logis, beflshend 
aus 2 heißbaren und @ unheigbaren Zim— 
mern, Kammer, Rüde, Keller, Holjlager, 
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gemeinfhaftlihem Brunnen und Waſchhauſe, 
auf Alscheil gen ju vermiethen. : 

10) (1) m 5 Difte, Nero, 248 find 3 
Mesanen Quartiere auf Allerheiligen, im 
Ganzen oder theilmeife zu vermiethen, be» 
lebend in Zimmern, 3 Küchen, einer 
fhönen Ausfchi auf den Main, und fonflis 
gen Bequemlidkeiten. 

11) (ı) Im 2. Difte, Nro. 503 auf dem 
Bifhmarkt ift Der mittlere Stock ju verlieh, 
nen; er befteht in 2 heisbaren Zimmern, 
einer Küche, einer Bodeufammer und einem 
verfhließbaren Plak zum Holzlegen, 

12) (1) m 3. Difte. Neo, ı13 in der 
Plattnersanffe ijt ein Logis mit 4 Zimmern, 
einer Magdkammer, Küche, Keller, Holzlas 

er, nebft andern Bequemlidykeiten, auf 
Ölecpeiligen zu vermiethen, 


13) (3) Im o, Difte, Nero, 72 ifl der 


obere Stock zu vermielhen. 


14) (3) Jm 4. Diſtr. Neo. 245 find ein 
Duartier von 4 Zimmern, 2 Bodenlammeen, 
einem verfhließbaren Holzlager nebfi gemein, 
ſchaftlichem Wafhhaufe, dann 3 Zimmer 
mit oder ohne Möbeln, an ledige Herren 
ſtündlich zu vermiethen, 

45) (2) Im 2, Diſte. Neo. 335 hinter 
der Kapelle ift ein Duartler von 3 Zimmerm, 
Küche, 2 Boden und ı Speifefammer, Platz 
im Keller, Holjlager und Wafhhaus auf 
Alergeiligen zu vermiethen, 

16) (1) Im m, Diſtr. Neo. 528 neben 
dem Rathhaufe ift ftündlih oder auf Alere 
heiligen ein Logis zu vermiethben, auch gibt 
es dort Wein und Moft für 8, 6, 5 und 
4 En 

17) (1) Auf der Domgaffe im 3. Diftr, 
Neo. 336 It fogleih oder auf Allerheiligen 
ein Zluarfier ju vermiethen, 

48) (5) Auf derHerrnstralse, II, Distr, 
Nro. 52, ist ein Logis für 'ledige Personen 
oder eine stille Haushaltung sogleich older 
am ı. Noveinber zu vermiethen. In eben 
diesem Hause steht ein Schwefeldampfbad«- 
Apparat, zweckmäfsig.t eingerichtet, zu ver- 
kaufen. 


20) (3) Ja der Semmelsfiraße Neo. 124 
find a Duartiere für Hausbeltungen, das 
eine mit Möbeln ſogleſch, das andere ohne 


J 
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Möbeln, nebft allen Bequemlihkeiten, auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 


19) (2) Im 2. Diſtr. Rıro, 324 hinter 
der Mariä» Kapelle iſt Ber 2te a mit 
allen Bequemlichkeiten auf Allerheiligen is 
vermielhen. ; 

21) (3) In der Gemmelsgaffe Nro. 

il der obere Stock won 5 nee ai 
allen Bequemlichkeiten zu vermiethen, 

22) (3) Ya der Hirfcy- Apotheke iſt die 
ganze mittlere Etage, beſtehend in einem Eds 
gimmer mit Altoven und no 3 ineinander. 


gehenden Zimmern, ganz oder geteilt zu 
bermiethen. 


25) (3) Jmr.Difte. Neo, 342, Rübgaffe, 
ift ein Duartier, parferre, von 3 Zimmern, 
Köche, Kıller, Holjbaus und andern Bequeme 
lichkeiten auf Allerheiligen gu verlehnen. 

24) (2) Jm 5. Difte. Neo, Ar, Caferns 
saffe iſt auf Allerheiligen ein Duartier su 
vermiethen, befichend in 2 heisbaren Zim» 
mern, 2 hellen Küchen mit Gpeifefammer, 
Garderobefammer, Abtritt, 2 Bodenlammern, 
gefhloffenem Keller. 

Ebendaſebſt iſi auch ein ſchöner waſſer⸗ 
freyer Keller mit 15 — 20 Fader Fäffern 
ſtündlich gu verlshuen, 

25) (3) Im 3. Difle, Neo, 203 in der 
Urfulinergaffe ifl eine Wohnung won 2 oder 
3 Zimmern wesſt fonftigen Erfoderniffen, aa 
eine file Hauchaltung auf Allerheiligen zu 
vermitehen, 

Auch ift dofelöft ein leerer Keller ſogleich 
gu vermielhen. 

26) (3) Im r. Difte. Rro. 43 dem The⸗ 
afer gegenüber iſt ſozleich oder auf aächſtes 
Biel, ein äußerſt bequemes Logis für eine 
file Haushaltang zu vermiethen. 

27) (2) En Quartier von 4 Zimmern 
iſt auf Allerheiligen zu vermisthen in der 
obern Bosfsgaffe 3 Diſte. Neo. 202 1/2 

25) (2) m 9, Diffe. Nro. 166, Stern: 
ale, find 2 fhöne Dacıtisre, eines gu 5 — 6 
Simmern, das andere gu 2 Finmern, ı Ram: 
mer, wit allen Erfordernifjen verſehen, mit 
oder ohne Ötallung zu vermlethen, wovon 
das größere auch ſogleich bezogen werden kann, 


29) Ei Önes Geiles Duartier I 
7 A m mer en 


HE v 


—8* 
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3 tapezirt, und 5 heißbar fin®, nebft geräus 
miger Küche und fonjtigen Erforderniffen und 
Bequemlidpkeiten ift zu verlehuen, und kann 
alsbald bezogen werden. Dos Jatell⸗Comp⸗ 
foic ertgeilt darüber nähere Auskunft, 

30) (3) Auf dem Markte 2. Difte, Nro. 
4ı2 find bis ı. September 2 möblirte Zim» 
mer zu becmiethen, 

31) (3) Im 2. Difte. Neo. 597 beym 
Schneidermeiſter Römer iſt eine freundliche 
Wohnung auf Ulecheiligen gu vermiethen. 

32) (3) Im 3. Difle. Nio. 3 im der Ket⸗ 
tengaffe ift ein Quartier von 5 heigbaren 
Zimmern, Rüde, Keller, Bodentammern und 
andern Bequemlichkeiten auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 

Liebhaber hiezu wollen fi an Georg D, 
Braunwart (2. Difte., Nico, 376 auf dem 
Kürfchnechofe) wenden. 

33) (3) Im 5. Difte. Neo. 116 gunädft 
der Deutfchhausfiche iſt ein Quartier, bes 
flebend in einem Zimmer und Nebenzimmer, 
Küche, Abtritt, Pla zum Holjlegen und eis 
nem gemeinfhaftliden Waſchhauſe, ſtündlich 
oder auf Alrıheiligen zu vermiethen. 

Eben daſelbſt ift ein gang mwafferfreger 
Keller zu beyläufig 36 Fuder mit oder ohne 
Fäſſern zu vermiethen, 

34) (3) Ein Quartier won 5 beigbaren 
Zimmern, Kühe und andern Bequemlichkei— 
ten, ift fogleiy an eine folide Haushaltung 
zu wermiethen. Das Nähere im Jatelligenz⸗ 
Eompteir. 

35) (3) In der Ulmergaſſe 2, Diſtr. Neo. 
174 ift ein Bleines Duactier auf Allerheiligen 
zu vermiethen; auch ift ein großer wofferfceger 
Keller mit 78 Zuder weingsünen Gäffern zu 
vermiethen. 


36) (3) In einer lebhaften Straße iſt 
ein Zimmer mit Küche an einen ledigen Herrn 
ed°r an ein Srauemgimmer auf das Ziel 
Alerbeiligen zu vermiethen, Wo? fagt das 
Jatell.:Eomptoir. 





Vermiſchte Anzeigen 


4) (2) m Gander Bitrfel in einer 
gangbaren Straße ift ein ganzes Haus 
au vermietben, und Bann flündli bezogen 
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werden; auch wird es verfauft, wenn @is 
genthümer einen dem Werthe diefes Haufes 
entfprehenden Preis. dafür befommt, Die 
Hälfte des Kaufihillings kann aud zu eis 
nem verzinslichen Capital zu 4 prCt daranf 
fliehen bleiben. Dafjelbe Haus ift übrigens 
für einen Oekonomen oder Wirth fehr gut 
geeignet, indem früher immer eine gute 
Wirthſchaft darin gemacht worden iſt. Es 
enthält viele Zimmer, eine große Küche, vies 
les Bodenwert, Hof und Stallung, Waſch⸗ 
und Drennhaus, dann eine Kalter und eis 
nen fehr guten gewölbten Keller von 4o Zus 
der weingrünen in Eifen gebundenen Fäaͤſſetn. 
Nähetes ift gu erfragen bey dem Eigenthüs 
mer neben der Polijey, 2. Difle, Nro 444. 
Befanntmadung. 
2) (2) Die dapiefige Schützen / Gefells 


ſchaft wird ihr dießjähriges Haupf» und 


Freyſchießen am Freyltag, Gamstag und 
Gonntag den 15., 16 und ı7. Auguft d. J. 
abhalten. Es ift alle Borforge getroffen, um 
den Ermwarfungen der Sreunde des Scheiben 
fhießens entfprechen zu können, und es las 
ed zur beliebigen Theilnapme Höfs 
ichſt ein 
di Markt Heidenfeld a/M, den r. Yuguft 
1828- | 
Der Borfiand der Schützen-Geſellſchaft, 
Die Witthſchaft auf dem Schützenhaus 
bat der Unterzeichnete auch für dieſes Jahr 
wieder übernommen, und wird bemüht. ſeyn, 
durch gute und billige Speifen und Getränke, 
ſowohl auf dem Gcdiefplage als auch in 
feinem Gaſthaufe, fid die Zufriedenheit fele 
mer verehtlichen Gäſte zu erwerben, 
J. 4. Fauſt, 

Baftwiıth zur Krone. 

3) (1) 1000 fl, find gegen binlängliche 
Berfiherung auszuleihen. Das Nähere im 
=. Difte, Neo. 487. 

4) (1) Bon Lohnkutfhers Ulltich Wittib 
fährt Morgen als den ı0. ein vierfißiger 
Wagen nah Münden, wozu man Mitceis 
fende wünſcht. 

5)(3) Es werden gute Oel- oder Stück- 
fässer zu kaufen gesucht; das, Wühere im 
3. Distr. Nro, 176, 


’ — — — — — — 


CHlejw 1 Bogen Beplage.) 
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Unter-Maintreis des Königreichs Bapern 
Den 9. Auguft 1828. 


ö—ñ— e e ee ——— — 


Intelligenzgwefen 
Amctliche Artikel 


2 Mofl-Verfeigeruna 

@ Dermöge hoͤchſter — königl. 
Reglerung bed Unter-Diainkreifes, Kammer 
der Finanzen, wird der nody vorrätpige 1827er 
im Stabtrentamts,. Keller kegende Moft, be 
laͤufig 50 Fuder, am 19, —— fröb 9 Uhr 
im Xocale bed vormaligen Sta trentamts⸗ 
Gebaͤudes verſteigert werben, 

Würzburg ben 4. Yugufl 1828. 

Königlide tab Rentamt. 

ap: 


— — — 
G) 3. Gläubiger-Ladung, 

Etwalge Forderungen gegen ben Juden 
Gumpert Eifenmann von € elebad) möffen 
am Mittwod) ben 97. Augufi 1. J. früh & 
Uhr bahier angemeldet werden , onfi wird 
bey ber Erledigung bes gegen folden einge: 
leiteten Debitverfahreng auf folde keine Rüd: 
fit — 

Eltmann ben 25. Julh 1898. 

Königliches Laudgericht. 
Der Landr. beurlaͤubt. 
Halbig, Zandger.-Lfct. 
Stepbani, Rechtspr. 


— — 

(3) 4 Slanbiger-Vorlabgng. 
Die Wittwe Anna Maria Bug — 
will mit ihren Kindern theilen. aber 
auf dem Vermögen mehrere Schulden haften, 
0 werben alle diejenigen, welde an gebadhte 
ittwe Luß eine Forderung machen zu kön, 
wen glauben, biemit aufgeforbert, folde am 

5: September 1, 3 früh 9 Uhr 


Zebte⸗⸗a iaag 


babier anzugeben und nachzuweiſen, außerdem 
u gewartigen, daß fle bep ber Yuseinander- 
urd Dertheilung ber Maſſe nicht be- 


Eitmann den 31. Julius 1828. 
Königlihes Landgerigt. 
WB. Kumer, Lanbr. 
Geyer. 


egun 


 zülfihtigt werben, 


Befanntmadung, 

Das Borjugsurtheil im Gante bed Stern» 
rolrthbes Georg Troft zu Lengfurt wirb am 
Montag ben 11. biefes auf 60 Zage flatt ber 
DVerfündung im Gerihtövorplage an ebeftet, 
35 ur Betpeiligten andurqh sur — 
eröffne 

Mearfeheibenfeld am 5, Auguſt 1828, 

königl. Landgericht Homburg. , 
Qubertt, 


Lindner. 


Bekfanntmadung. 

Das MWorzugs » Urtheil im Gante ber 
Wittwe des Ludwig Baumeifter jung zu Hom⸗ 
burg wirb flatt der Verkündung am Montag 
dem 11. biefed auf 60° Tage tm Gerihtävors 
Plage angeheftet, was ven Betpeiligten hie- 
on eih — 5. Auguſt 1828 

arktheibenfelb am 5. Yu A 
Königlides Landgerigı Homburg: 
Huberti, 

Lindner, Rehttpr. 


(35) 2, Befanntmadgung. 
In einem Bauernpaufe zu Urfpringen, 

nräfl. cafled. Herrſchafis Berichte Remlingen, 

wurde aus eimer unverſchloſſenen Kammer 

Folgendes entmwentet : 

4) ein Ulmer Pfeifenkopf von mittlerer Orös 
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Ge, binten und vorn mit Silber beſchlagen, 
Der Dedel war hoch, von gewöhnlicher 
Bacon, mit einem Zuſchnapphacken. Das 
- Mohr war von Horn , fürz, mit einem lan» 
gen Mundſtück, woran eine boppelte ſilber⸗ 
ne Kette mit einem obern Ring befeſtigt 
war, im Werthe von 10 bi8 11 fl., 
2) eine fllberne Sadfubr mit einer filbernen 
Kette, moran ein Petfchaft und Schtüffel 
bing; biefe Uhr war von mittlerer Größe, 
in einem gelb marmorirten Gehäufe von 
Schildkrot, dad Zifferblatt von weißer 
Emaille mit arabifhen Ziffern und mit 
blau angelaufenen Stunden: und Minuten: 
eigern. Die Kette war ungefähr 1/4 El» 
le lang unb befland aus 6 nebeneinander 


bängenden Eleinen Ringelkettchen. Durch 
die Mitte ber Kette ging eine etwa 1 Zoll 
breite, viereckige, filberne Platte, auf 


welcher auf der einen Seite ein Kopf und 

auf der andern Seite ein Blumenſtock von 

erbabener Arbeit fih befand. 
Unten an ber Kette waren 6 Wiberhäd, 
Ken angebracht, an benen ein filberned Pet⸗ 
(haft und ein filberner Schlüffel bing; das 
Peiſchaft hatte eine runde Form, war bobl 
undzbatte oben einen fleinen Wing. Der 
Schlüſſel war-vieredig, ohne Façon, und hats 
te keinen Stiefel, seht zufammen in einem 
Werthe von 14 fl. 

Man bringt diefen Diebflapl hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß und erfuht ſaͤmmtliche 
Jul und Polizepbebörben, zur Entbedung 
der Thaͤter ſowodl, als ber gefloblenen Ge— 
genſtaͤnde geeignet mitzuwirken und etwaige 
günflige Reſultate ander anzuzeigen, 

Marktheldenfeld ben 23. July 1828. 

Königl. Landgericht Homburg. 
Huberti 
Henkel. 





(5) 2. Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 18. auf den 19. bie⸗ 
fed entkamen zu Alrfpringen einem, In einem 
offenen Barten außerhalb bed Orts ſchlafen⸗ 
ben, jungen Manne nahbefäriebene, in einen 
Sack gevadie Kleidungsſtücke: 

4) ein dunkelblauer Oberrock nach Bauern; 
ſchnitt, mit aufſtehendem Kragen und gro⸗ 
den geſponnenen Knöpfen, 

2) eine noch neue, grün tuchene mit Leber 

deſeßzte Reithoſe mit gelben metallenen 
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Knöpfen und entſprechenden wirklichen 
mit rothem Garne — Knopfloö⸗ 
chern an ben aͤußern Laͤngen; an bepben 
‚Seiten der Knöpfe Laufen gollbreite Streis 
en von rotbem Zude hinunter, und hat 
ie Seite mit ben Knopflöchern auch 
yn —— 8*352 Do 

eine gelbe hirſchlederne kurze Hofe, am 
—— Theile mit blauer Seide aus 
ejiert, 

—* ne glelche —5 ene Hoſe mit elnem 
eingeſeßten File er ber linken Seite, 
6) eine rothe Scharlach⸗Weſte mit einer 

Reihe gelber Metallnöpfe, 

:6) eine ganz neue bundilreifige Bameelhaares 
ne Welle, wobep roth, ſchwarz und gelb 
die Grundfarben find, 

7) ein Paar noch gute Lalbleterne lange 
Bauernfliefel , 

8) ſechs bis acht Hemden, wovon 4 von 
werrigen,, bie andern aber von flaͤchſen 
Garn, alle aber mit ben Budflaben 
P. 8. T. auf ber Bruſt bezeichnet find, 

9) Fi ſchwarz feibenes Halstuch mit rothem 


nfaß, 
40) eine grün fammetene Pelzkappe mit grün 
ſeidenen Korbeln und gleichen Dolch, 
41) ein dunkelblau tuchener Jack mit auf: 
ſtehendem Kragen und zwey Reihen er; 
babenen, gefponnenen Knöpfen, enblid 
12) ein roth baummollenes Eadiuh mit 
zoihen Gireifen. 

Indem man biefen Diebflahl zur öffent: 
lichen Kenniniä bringt, erſucht man alle Ei: 
vll» und Miliidr: Bebhörten, zur Entdeckung 
bes Thäterd und ber entwenbeten Gegenflän- 
de geeignet mitzuwirken, und allenfalljige güms 
flige Reſultale fogleih anber mitjutheilen. 

Marktheidenfeld ben 20 July 4828. 
Köntglides nn Homburg. 


uberti. 
Eſcherich, Rehtspr. 


(5) 3. Slaͤubiger⸗ er 

Die Ehefrau des Zudthausfiräflings Gr: 
org Joſeph Flaſch von Müplbad bat auf 
Zufammenberufung ihrer Glaͤubiger angetra⸗ 
gen, um mit benfelben einen Stünbungdver- 
trag abzufhließen. 

Hieju wird Tagfabrt auf Freytag ben 
6. September d. I. früh 8 Uhr anberaumt, 
wobep fdämmtlihe Gläubiger des Georg Jo⸗ 
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ſeph Flaſch um fo gemiffer zw erfcheinen und 
ihre Forderungen anzugeben haben, als an- 
ng die Nichterfheinenten für einmwilligenb 
n ben Befhluß ber Mehrheit ber Erſchie⸗ 
nenen follen gehalten werben. 
Karlftabf ben: 28. July 1828. 
‚Königlides Landgericht. 
v. Hoͤr manm 
Miqhel. 





q) 2. Bekanntmachung. 

Mer an die Verlaſſenſchaft bed Chriſtlan 
Hamburger dahier eine Forderung zu machen 
bat, muß folde am Dinstag ben 19 Ruf 
Dormittagd 8 Uhr babier liquibiren, wibris 

end bey Auselnanderfegung ber Berlaffen: 
Oft hierauf feine weitere Ruͤchſicht genom- 
men: wirb. 
Ingen am 25. July 1828. 
öntglihesd Zanbgeriht. 
Mayer, Lantı. 
Leiftner, Rechtbprr. 

2. ebietal:Bobung 

Gegen bie Verlaſſenſchaft des Eugen 
@ög von Sulzfeld, bey welder bie Pafliven 
die Metiven: beynahe um smen Dritttheile 
überfleigen , iſt ber Liniverfal-Eoneurs erkannt ; 
es wird fofort wegen Geringfügigleit ber 
Gantmaffe einziger Ebictdtag zur 
dar Forderungen und beren etwaigen. Vor⸗ 
zugsrechte, fo wie zum: Rachweiſe hierüber ‚. 
gur Vorbringung. ber Einreben- dagegen » ſo 
wie zur = erkitigen ſchlüßlichen Verband; 
fung auf Mittwoch ben 27: Auguſt Vormit⸗ 
tagd 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile bei 
Ausfhlufes von ber Gantmafle, und refp. 
des Ausſchluſſes mit der treffenden. Handlung 
anberaumt. 

Mer etwas. zur vorwürfigen Gantmaſſe 
Gchöriges in Handen hat,. muß ſolches bey: 
Mermelbung nodhmaligen Erſatzes vorbehalt: 
ũch feiner Wedjte dem Gerichte übergeben.- 

Kipingen ben’ 22.. July: 1828-- 





öniglihes Landgericht. 
ayer. Landr. 
Beifiner.- 
(5) 5: Betanntmabung. 


Dem Galantertehäntler Fodann WRarterı- 
lot von Witteröhaufen. wurden aus feinem: 
iasrenkaflen. 154, fl; an Geld .. theils in gan⸗ 


nmelbung: 
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gem, balden und Mierteld s Kronenthalern‘, 
tbeild in einigen Zaub- und Eonventionäiba: 
fern, dann einem ganz blank gepupten Ra 
rtenbilb6 » Thaler beftebend , enfwentet. 

Zeit und Ort biefes Diebflahld, ob er 
nämlih am — Oſtertage in Aſchach, 
oder an den folgenden Tagen am 8. und 9. 
an {. 3. in Nüblingen. geſchehen, flab un: 
gewiß· 

Dad: Geld befand ſich In 2 Beuteln, 
wodon ber eine von gelb und ſchwarzer Seide 
In ber Form efned: großen Tabadd:: Beuteld, 
der andere von bidem gelben Leder und fo 
eng war, baß jebes grobe Geldſlück nur ein- 
zeln: durch bie. Deffnung: ging: 

Diefes wird zur öffeniticen —* 
bracht, um etwalge, Berdacht gegen ben Thaͤ⸗ 
ter begründende, Notizen ander mitzutheilen. 

Deünnerftabt am: 5: July 182%. 

Köntglides: a ar 
Bey leg. Abw. bed Zantr.. 
Samphaber ,. Zbg.» ct. 
Sotier,. funct. Act. 


(3): Diebfiahls:- Anzeige 
In ber Naht vom: 49. auf ben 20. l. 

M. Wurden ber Margaretha: Schindelmann 

von Seubrigspaufen: nachſtehende Gegenſtaͤnde 

entwenbet:: 

4). 12 Paquete Rauftabat, ſchwarzer Neu: 
ter von Strupperg, und mit dem Namen 
biefes Fabrikanten überfeprieben , bas Pa: 
quet ä 6 fr. r %& fl.-12 fr. r 

2) eine Duantirdt Selbe vom verſchledenen 
Farben ‚1 fl. 36 er. 

5) 2 Stränge Schuhmader-Spinal',- 20 fr.r 

4) ein Pulverhorn. von- grauem Korn, 1 
ber einen. Seite eingebogen,. mit aufge 
fhraubtem Ladmaße vun ſchwarzem Hom,: 
mit fein und grob gemifchlem ver ge⸗ 


lt, 1 m R 
5) ein alter ſchwarz feibener Schürz , 56: kr. 
6). ein weiß barcheater Rod mit. einer mouf- 
f-linenen. Garnirung / 4: fh SO It.» 
4 Reib-Brob,. 18: Pr. per Leib, 1 fl: 12 fr. 
8) 1 Pfo. eingebeigtes Rindfleifh , 6 Er. »- 
9) ein hald Maß ilch 2 ft. 
40) eine Haue, 24 fr. 
Indem man- biefen: Dlebflahl. gur öffent: 
lichen Kenntniß bringt, er ſucht man ſämmiliche 
Eriminal: und mine um. gefällige 
Mitwirkung ung: ted Iydterd und 
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Wledererlangung der entwenbeten Sachen und 
* ſchleunige Anzeige im Falle einer Eat. 
ung. 


nnerſtadt ben 25. Jaly 1828. 
Königlihes Landgericht. 
j. o.1, abs. 
Samhbaber, Landger.Act. 
Strauß, j. Pr. j. 


2: Bekfanntmadhung. 


Die im Krei-Intelligenzblatte Nro. 58 
sum Berfirihe ausgebotene Gemeinde: Mühle 
zu Hollſtadt, beflebend In einem Wohn: und 
Mühlgebäude, 3 Mahlgängen und eincın Dels 
ſchlaggang, dann Scheuer, Pferd» und Rind; 
viebflallung, nebſt Küdengarten und ten weis 
ter bazu gehörigen 8 1/2 Morgen 20 Ruthen 
Artfeld und 4 1/4 Morgen 20 Ruthen Wie: 
fen, auf bie berells ein Aufgebot von 3600 fl. 
gelegt und auf 4750 fl. eingefihägt ift, wird 
bem wiederholten Aufllriche ausgefegt, unb 
it biezu Zagfabrt auf BDonnerdtag ben -4. 
September I. Is. Nachmittags 2 Uhr auf 
dem Gemeindehaufe zu Holfladt anberaumt, 
wozu Strichsluſtige mit der Bemerkung ein- 
gelaben werten, baß fie jeden Tag bis zum 
Stride die Muͤhle einfeben können. 

Neuſtadt a/S. den 26. Julius 1828. 

Königlihes Landgericht. 
Meifner. 
Beker, as). 








Befauntmadhung. 

Da ter Grund, aus welchem ber Kaus 
amüpl-Befiser Michel Habner von Ingols 
adt feine Gläubiger vorlaben ließ, gedoden 

iſt, fo ceffirt bie auf Dinstag ten 26. Yu: 
ufl he) I. jur Schuldealiquidatlon fefigefegte 
agfahrt. 

Ochſenfurt am A. Auguſt 1828. 

Königlihes Landgericht. 
Geffner, Log ⸗Act. 
BL... 





(5) 1. Diebflabld: Ausfhreiben 


Samstag ben 2. Auguſt 1828 bed Mor: 
gend wurden hem Peter Pfenffer zu Eſßfeld 
mittelfi Erbruchs der Zimmerihüre 13 bis 14 
Bulden, beftehend aus zweyen kalſerlich oͤſter⸗ 
reihifhen Kronentbalern, einem dergleichen hal; 
ben Kronenthaler, einem preußifhen Thaler, eis 


er 
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nem 24 Rreuber:Stüde und mehreren 6· Kreu⸗ 
per: Stüden verfhletenen Grprägs entwendet. 

Der Verdacht bed Diebſtahls faͤllt auf 
ben nadbezeichneten Zündergefellen, Seba⸗ 
Kan Emmert aus Hershelm, weßhalb man 
an fämmtlide Criminal: und Polizeybeboͤr⸗ 
ben bad Erſuchen flellt, biefen Menſchen im 
Betretungsfalle arretiren: and ander Liefern gu 


loffen. 
Odfenfurt am 3. Auguſt 18928. 
Königliches Landgericht 
Geſſner, Log. Aet. 
B1.W. 08. 


Beihretbung. 

Echafian Emmert lebt in ten 20ger 
Jahren, iſt mitilerer Größe, von fihlanfem 
Wuchſe, dat ein längliches hageres bleiches 
Geſicht, ſcheuen Blick, ſowarzbraune Haare, 


— 

rfelbe trägt ein bunfelblau tuchenes 
abgetragenes Waͤmmschen mit einem manche⸗ 
flernen Kragen, eine blau tuchene ſog. ruffis 
[be Kappe mit lebernem Schilde, eine ab 
tragene geflickte blau tuchene Hofe und Stiefel. 
(2)4. Släubiger-Ladung. 

Um bie Werlaffenfhaft der Nifolaus 
Bruſts Eheleute zu Sennfelb berichtigen zu 
fönnen, if bie Stenntmiß ber vorbandrnen, 
Paſſtven nöthig; fämmtlide Gläubiger viefer- 
Eyeieute werden dader zur Angabe ihrer Bor: 
derungen auf 3 

ittwod) den 27. YAugun früh 9 Uhr 
unter dem Rechrsnachtheile der Richtderück— 
fibtigung bey Uuseinanderfegung ter Verlaſ⸗ 
ſenſchaft hiemit vorgeladen. 

Schmeinfurt den 2. Auguſt 1828. 

Königlidbes Landgericht. 
Kleiner, 





®robe, j. pr. 
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(5) 2. Bekanntmaqchung. 


Am 43. dieſes Monats wurden einem 

— — auf dem babier Statt gehabten 
arkte vier 15loͤthige filberne Fingerringe, 
son denen jeder ein Loth wiegt, entwendet. 
Diefe Ringe find mi: grünen und rothen 
Glatfieinen befept, von benen der mittlere 
Etein von. ten übrigen durch feinen größern 
Umfang bey brepen der entwentelen Ringe 
fi) auszeichnet und mit eingm Roſettchen de; 
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tgf ff. Der elne ber gefloblenen Ringe 1114 
n ber Mitte mit einem vergoldeten Herjchen 
verfeben, unb ein jeber derſelden bat eioen 
Wertb von 1 fl. 45 Er. 
Man bringt Diefen Diebflahl mit dem 
Erfuten an fämmtlihe Polizey. Behörden gur 
allgemeinen Senntnig, allenfallfige ſachbien⸗ 
didde Entdertungen ſchleunig hierher gur jwed; 
dienliben Unterſuchung mittheilen su’ wollen. 
Dhfenfurt den 18, July 1828, 
Königlides zonbgeriät, 
Geffner, Landyer.:Mctuar. 
B.. nd. bw. d. Vorff. 
Eichinger, Pract. 


(2) 2. Diebflapls:Anzeige. 
Zwiſchen dem 29. dorizen unb bem 6, 
biefes Monats wurde aus dem Wirths hauſe 
ga Untereuerhelm Folgendes entwendet. 
41) Eine Haube von grüner Farbe, mit 
rothen Blumen und ſchwarzen Baͤndern, 
im Werthe zu 2 fl. . 
2) Ein fhmarz feidenes Haletuch mit drey 
rothen Streifen, 4 fl. werth. 
3) * rothes Halstuch, im Werthe gu 


2 fl. 50 fr. . 
4) Eine fogenannte gelbe Koralle mit einem 
Nößchend-Gulden, 2 fl. 20 Fr, werth. _ 
5) Ein filberner Ring mit einem Marien- 
bilde und mit der Zabl 43, werıb 2 fi. 
6) Ein Paar weiß baummollene, fon 
angeſtrickte Strümpfe, 30 Er. werth. 
Don —* Gegenſtaͤnden find nun bie 
fub 5 und 4 bemerkten, nämlich das Halstuch 
und die Koralle wieder entdeckt worden, und 
wird ſofort Jedermann aufgefordert, etwaige 
Spuren, die zur Entdeckung der übrigen Sa- 
pen und bed Thäters führen Eönnten, ander 
zur Anzeige zu bringen. 
Sdweinfu-t den 18. July 1828. 
Königlihes Landgeridt. 


leiner. 
Schmidt. 
—r — —— — 
Diebſtahls Anzeige. 

In der Nacht von geſtern den 1. auf heute 
ben 2. Augufl wurden dem Orts nachbarn Kaf- 
par Tue su Reupelsdorf mittelft Einbru; 
des felgende Gegenfiände entfremdet, als: 

drep Bienenflöde , im Wertbe zu 27 fl,, 
‘ein Fan Halbſliefel, 
30 Er, 


im Werthe af. 


1393 


ein blau debrudtes Auffetztüchchen, zu 1 fl. 

awey Sraskorbe mit Tragbändern, 1 f 

‚0e) Paar Zragbänder zu 2 Fleineren Gras. 

koͤrben, we — jedoch) zurüdgelafs 
fen. wurben, im ertbe zu 10 fr., 

ein Shyublarcen-Zragband, im Werthe zu 

Tır 
swey ‚ber entmendeten Bienenflöde waren. 
ker ältere Stöde, der brittere aber ein 
eöjäpriger Schwarm. 

Die Halbſtlefeln waren nod) anz peu⸗ 
oben mit einem Zuge, worin Melleln zum 
Zufnären, bad Auffetztüchchen erſt Eür;lih 
aus der Mange gefommen; — bie benten 
Orasförbe, wovon der eine von geſchaͤlten, 
ber andere von ungeſchaͤllen Weiden maren, 
swar fon etwas alt, jedoch nod ut, unb 
die Zragbänder ſaͤmmtiich von Se lerarbeit. 

Dief —— man zur Entdeckung des 
Tbaͤters fowopl al der entfremdeten Gegen⸗ 
flände zur öffentlichen Kenntnig. 

DBolfady den 2. Auguſi 1628. 

Königlihes Landgericht. 

Eblen. 


Lindner. 
— ——— — —— 


Valtin Walter von Untereiſenhelm bat 
dem gegen ibn erlaffenen Goncurs -Er- 
fenntniffe unterworfen und werben biefem zu 


Folge folgende Erictstage feſtgeſetzt, und jwar 


4ter zur Anbringung ber Sorterungen und 
Vorzugsrechte unter Vorlage ter Beweis, 
mittel auf 
Donnerdtag den 4. September 1. A 


2ter und lepter zur Geltendmachung von Ein: . 


reben gegen die Forberangen und Vor zugs⸗ 
rechte, fo wie zur allfeitigen ſchluglich en 
Handlung auf 
Montag den 6. October I. Is., 
wobey ſaͤmmtliche Gläubiger jedesmal früh 8 
Uhr, und zwar am erſen Ediciota e bey 
Strafe bes Ausfchluffes von der Da e, und 
am zwepten bey Vermeidung des Aus chluſſes 
mit ben treffenden Handlungen, zu erſcheinen 
und Ihre Anſprüche geltend zu maden baben. 
Volkach ten 10. July 1828, 
. Königlides Landgericht. 
B.l. V. d. 2, 
Greb, Act. 
Vergbo. 
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35 Bekfanntmedung. 
Gegen Georg Heinlein zu Reupeläborf 
wurbe unter bem Heutigen ber Eoncurs ers 
Eannt und bat. fi) berfelbe auch biejem ſrep⸗ 
willig, unterworfen. 
r werben. dem gemäß. folgenbe: Cbictd, 
ta (7 2 
« . Anbringung: ber Forderungen mit Bes 
meismitteln und Vorz ten: 
Dinstag ber 16. ember b, J., 
%) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
Borberungen ‚. Beweismittel und Vorzüge, 
dann zu fhlüßliher Verhandlung ber Sache 
instag. ber 7. October b. J., 
edesmal früb- 8: Uhr feflgefept, wozu bie 
——e— Bläubiger unter dem Nachtheile 
dorgeladen werben, daß das Nichterſcheinen 
bey, ber erſten Tagfahrt ben: Verluſt ber For⸗ 
berung,, jenes aber bey ber zweyten ben Mus. 
ſchluß mit. ben. übrigen Handlungen: zur Fol 


at. 

” Pier übrigens vom Vermögen etwas in: 
änben bat, wirb angewiefen . en unter 
orbehalt feiner Kedtszuftänbigkeiten und 

ben, Strafe bes boppelten Erfaged bey unters 

zeichnetem ge ran jur Un eige zu bringen. 
Dad jur Activmaſſa gehörige unbeweg« 
Ihe Vermögen, beflehenb in. einem. Wohn» 
baufe, dann mehreren. Gütern, beten. fdezifi: 
ſches Verzeichniß taͤglich dahler eingeſehen 
werden kann, wird am 
Samstag ben 6. September d. J. 
achmittags 2 Uhr 
‘ auf bem —— u Reupelsdorf kam, 
entlichen Stride au . 
“ Molkady ben 22. July 1828. 
Königliches Zanbgerigt. 
B. l. V. d. v. 
Greb, Actuar. 





(5) 2. Bekanntmachumg. 
* der —— ger u > 
an Dep von Hettenhaufen: iſt am En ! 
erden Be im Anfange dieſes Monats eir 
ne Saduhr entwendet morben. 
Diefe Uhr iſt eine platte , filberne, eng⸗ 
liſche Uhr mit boppeltem filbernen Erbäufe 
und bas Bifferbfatt davon mit römlfcdhen Zif⸗ 
je; eine dreyfache fülberne Keite iſt an der 
hr und an ber Kette — — Schluͤſ⸗ 


fek mit abgebrochenem Dehr, bann in. ber 
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Mitte biefed Schlüff ld eim Loch, durch weis 
ches die Kette — weißen ober —* 
Ringe gezogen war. 
Zur Entdeckung ber entwenbeten Uhr, fo 
wie bed. noch undetannten Thaͤters mat man: 
ſolches bekannt. : 
Weihers den 18, July 1828. 
Königlides Landgericht. 
Ben leg. Abweſ. bes gl. Landr. 
utmann, 23. j. 


G) Bekanntmachung. 
Vom 6. bis zum 7. dieſes wurden dem 

—— Georg Weckbacher zu Weilbach 

nachbezeichnete Gegenſtande entwendet, aldr 

1). eine eingehaͤuſige ſüberne Repetiruhr mit 
römifchen Ziffern, im Werthezuzsfl. Dieſel⸗ 
be iſt flach, mißt 24/4 Zollim Durämeffer,. 

laͤgt auf 2 Federn und. bat außer bem: 
nen. Gehaͤuſe noch einen meflingenen. 

del, welder das Ubrwerk zunaͤchſt ums 

gebt: und fid) burd) den Drud einer daſelbſt 
angebradhten Springfeder. öffnet... Außer⸗ 
b- des fülbernen Gehäuſes, und zwar 
neben dem fügenannten. Bügel ,. durch befr 
fen bie Uhr. zum Wepetiren gebracht 
wird, befinbet ſich ein ſilbernes Riegelchen 
won etwa einer Viertel⸗Kollsgröße wel⸗ 
ches durch ben —— edrauch ets 
was locker geworden und dazu beſtimmt iſt, 
inſchie ben in den Bügel, ten- 

Drud. hierauf. und bad Repetiren. zu bin. 

dern. An ber Uhr befand 16 ein ſchwarz 

—— wege Te * ein gol⸗ 

- De - mit einem zerfprungenen 

a in deſſen Mitte, Glocke ee 

früher ein nun abgebrocdhener Uhrfchlüfs 

‚ Im Werthe von 6 fl. ,. befand. Das 

etſchaft iſt augenfcheinlich mit. Silber ges 

öthet und dadurch vorjüglüh. kenntlich. 

n. bemfelden Baͤndchen befand ſich noch 

ein chlüſſel von fogenanntem Galan« 

teriegolbe mis einem. roihen Steinen, im 
Wertbe zu 15 Pr. 

3) Ein oflindifches Sacktuch von gelbem Grun⸗ 
be und weißliden Streifen mit eingezeich⸗ 
— gr G. und W, verfeben, im: 

ertbe gm if. 

5) Ein weißes Socktuch von Leinwand, mit: 
mit dem Buchſtaben 3, bezeichnet ,. im Wer⸗ 
the zu 30 kr. 


1597 


4) Ein neues baummollened Sacktuch von buns 
felrotbem Grunde, mit weiß und gelbliden 
Sireifen durchgattert, im Werthe zu 30 fr. 

5) Ein Paar brummollene Soden, im Wer⸗ 
f 


e zu 30 fr. 
6) Ein Barbiermeffer von f&warzer hornener 
Shate, lart ausgeſthliffen, im Weithe 


zu 24 kr. 

7) Eine Heine Orfe von Papiermachẽ, ſchwarz 
von Farbe, im Werthe zu 6 fr. 
Ku dem beüblauen Dedel befindet fh ein 
Keifender gemahlt. 

Zur — des Thaͤters und ter 
entwendeten Gegenſaͤnte bringt man dieſes 
biemit zur allgemeinen Kenntmp. 

Amorbad am 9. July 1828. 


ing’ ° . 
Füͤrſthich geiningfürs HessTaotit 


Streng: HR. 
: Müller. 


0) 2. 





Befanntmadhung- 

Dom 4. bis jum 8. biefes wurden ben 
Sebaltian Pfeifers Epeleuten zu Kirchzell aus 
einem verichloffenen — nachbezeichnete 
Gegenſtände entwenbel, als: 

a) 2 flähfene Zeintüher im Werthe gu 4 flu 

b) 2 gebildete Tiſchtcher, woron Daß eine 
mt beynahe 2 Finger breiten Streifen, 
bad andere aber mit ‚Heinen Edflüden vers 
feben war, im Werthe zu 5 m 

€) ein geripptes werrigened Tiſchtuch, beffen 
einzelne —* von ber Dicke eines ges 
eh derfield waren, im Werthe 
zu r 

.d). ein ſchwarz gefärbtes battiflenes Weibs⸗ 
fleidb, wovon Wühchen und Rod ſich an 
einem Stüde befinden, im Werthe zu 5 fs 

e) ein grün kattunenes detto mit, fümarzen 
Edfleinen, Müpdhen und Rod ebenfalls 
an einem Stüde, im su 5 FH 

£) ein weiß Battunened betto mit roihen Ms 
* —— a lee it ſh 

g) eine geſtickte m warzem 
Band, ber Grund war weißer tor it 
einer gulbgefliäten Blume mit 4 zothen 
Steinen, im Wertbe zu 5 fl., 

h) eine tetto von weißem Battifte mit einem 
Bergißmeinnicht und einer Roſe welche 
mit Seiden und Perlen barauf geſtickt 
waren , im Werthe zu 5 fr 


———— 
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Hlein gränes Halstuch mit dergleiden Sram 

jen und einer rotben Blume auf einem 
Ge, im Wertbe zu 3 fl, 

%) rin gelb ſeidenes detto miteiner Rofe und 
einem £leinen Kränzben an den Kanten, 
im Werthe e 4 fl. 50 Er, 

1) etto mit Franzen, im Wen 
the zu 2fl.ı 

m) ein weißes geſticktes detto von Battif, 
wi mit weißen Franzen , im Wertpe zu 
2 fe, 

») ein roth kattunenes deito mit einem Ram 
de von etwa 2 Zoll Breite, mit Eleinen 
‚grünen Blümchen. An dem einen Ede ber 

ntet fi) eine ‚große grüne Blume, im 
ertbe zu 4 fl. 50 fr, 

0) 4 tiefe und ein flacher zinnener - Teller, 
auf welchen fih der Name Wendel ‘Christ 
mit lateinifhen Buchſtaben eingegraben ber 
findet, im Werthe zu 2 di f 

p) — taffe ie Schürze im Werthe 

u 3fl 

os flächfene Welbshemden im Werthe zu 4 flır 

+) 16 Paar weiße baummollene Strümpfe 
im Werthe zu 8 fl. 

Indem man biefen Diebflabl zur öffent« 

lichen Kenntniß bringt , wird Jedermann zur 

Mitwirfung der Entdeckung bes Thäterd und 

der entwenbeten Gegenflände, fo wie zur 

alzbalvigen Anzeige bey Geriht im ‚Entdes 

Fungsielt aufgeforbert. 

morbach am 14. July 1828. 

Kürfiig? — F sHerrfhaftd; 

geridt. 


Streng: HR. - 
Klein, at.) 


5) 3._ Gläubiger-Borlabung. 
Ylle jene, welche Zorberungen oder Ers 
besanfprüde an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe bes 
‚am 48. November 1827 verflorbenen Ehrifit- 
an Lanz ledig von Sröbfiodbheim geltend mas - 
den mollen , baben ſolche am Donnerstag ben 
21. Augufl 1. ‚33. früh. 9 Uhr dahier unter 
dem Rectsnadhtpeile zu liquibiren, daß fie 
1 Vertheilung und Ausbänbigung ber Dem 
Jaffenfhaft nit berüdfichtigt werben. 
Froͤhſtockheilm den 18. Si 41828. 
Srepyberri. von Eratlöpeim. Patrb 
moniak- Geridt J. El. 
Säultes, Patr.⸗Richter. 
Buͤb'l, a. 9 j. 
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(5)5. Betanntmadhung. 

Dem Wagner Amor Ripperger zu Weil 
bad) mwurben am 21. vorigen Monats Nadi- 
mittags zwiſchen 2 und 3 Uhr zwey ziemlich 
feine / noch wenig gebrauchte , fläbfene Manns: 
bemben, im Werthe zu 4 fl., ein vergleichen 
weniger feines Frauenbemd mit einem werri⸗ 
genen Sturz , im Wertbe gu 4 fl., und ein 
werrigenes, ungebilbetes Tiſchtuch, im Werthe 

1 fl. 12 kr., ebenfalls noch wenig ges 
—5 aus einer unverſchloſſenen Stuben: 
kammer im untern Stode feines Wohnpaufes 
antwenbet. 

Ale dieſe Gegenfiände haben Feine be: 
ſondere Kennzeichen, außer baß bad Knopf: 
loch am linken Aermel bed einen Manns: 
hemdes aufgefähligt iR; und wirb biefer Dieb, 
fahl zur Entbelung bes Thäterd und ber ent: 
wenbeten Gegenſtaͤnde zur öffentlichen Kennt; 
niß gebradit. 

orbach am 4. July 1828. 


wa — — Herrfhafts: 


Streng, HR. 
ö Klein 


43) 35. Wilbprets-Verſtrich. 
Zur Öffentlihen MVerfleigerung bed im 
Laufe des Elatsjahrs 1828/29 auf dem Leib: 
ehege , Mevieren Werned und Schwanfeld, 
% wie in der k. Faſanerie Werneck, erlegt 
werdenden Wilbpretd iſt Tagfahrt auf Don» 
tag den 18. Auguſt b. Is. früb 40 Uhr im. 
ehemaligen Pofibaufe zu Werneck anberaumt ;. 
wozu jablungsfäbige Liebhaber eingelaven 


erben. . 
” Drainberg ben 31. July 1828. 
+ Königlies Forfamt. 


Shen. 
Geiger 
— e — —— — — 
#5) 3. Bekanntmachung. 

Unter Vorbehalt der Genehmigung: k. 
Regierung werden bey dem unterfertigten 
Stentamte 

Donnerdtag ben 14. Auguſt 
40 Uhr 


früh 
Folgende Effecten öffentlich verſtrichen. 
1) Eine nod ganz brauchbare Kalter mie 
Zugehör, beyläufig zu 6 Butten Berre. 
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2) 6 Fäffer, wovon das kleinſte 12, bas 
größte 50 Eimer faſſet. 
2 Altes Kufenhol;. 
4) 35 Stück Dfenplaften und Kraͤnze, aus 
ed . Defen vollflänbig zufammenges 
elit find. 
5) 94 tbeild beſchlagene theils unbeſchla⸗ 
gene Fruchtgemaͤße. 
Dieſe Effetten können noch vor dem 
Verſtriche eingeſehen werben. 
— den 31. Julius 1828. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Mes. 


— —— — — 
(5) 2. Frächten⸗V erwerthung. 
Mit Vorbehalt ber hoͤchſten Gene hini⸗ 
gung werden 
Donnerstag ben 14. l. M. 


früb 9 Ubr 
bey. dem unterferiigten Fol. Rentamte folgende 
Getreit:Quantitäten öffentlich derſirichen ale: 
a) aus dem Speicher zu Werneck etwa 
500 Schaͤffel gut gehallenes Korn, aus 
der Ernte 1825, 
100 Schäffel Weigen, 
80 © [ Korn, und 
u Haber, aus bem Erntejahr 


1527, 
b) aus dem Speicher zu Geldersheim etwa 
220 Schäffel Korn , unb 
50 Schäffel Haber, gleichfalls aus dem 
Erntejahr 1827; 
biefed bringt zur öffentlihen Kenntniß 
Werneck ben 2. Auguſt i828. 
das königliche Rentamt. 
Geifſler, Ratb. 


(5) 5. Erühten:-Berkauf. 
Dinstag den 26. dieſes Vormittags 9 
Uhr werben bey dem Amisſitze bapier gegen 
500 Schffl. Haber, 
in Mbtheilungen, unter Vorbehalt ber Be: 
flätigung ber Gebote, von bem dießherrſchaft 
lichen ——— sum öffentliden Auf⸗ 
ſtriche gebracht , wozu einlabet 
Sulzheim den 2, Auguſt 1828. 
das fürſtlich Thurn und Tarife 
Rentamt. 
Horn. 
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DSürzburg: Dinstag den 12. Auguſt 1828. 





Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes. 20330. Nrus. exp. 19138. 


indie Magiftrate der Städte Würzburg, Afhaffenburg und Shweins 
urt, daun an alle Lands und Herrfchaftsgeridte 


(Die Brand ⸗Aſſecuranz ⸗ Anjtale betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 


Saͤmmtliche bier genannte fgl. Behörden werden andurch angewiefen , die vorgefchriebenen 
Ueberfichten der Brand» Affecuranzs Anftalt pro 1827/28 bis zum 15. September I. Is. in der 
u. = Kreiss Intelligenz Blatt vom Jahre 1822 N. 89 bezeichneten Form unfehlbar anber 
einzufenden. | 

Würzburg den 5. Auguft 1828. 

Königlihe Regierung bes UntersMainfreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des f. Rggs.⸗Praͤſidenten. 
v. Metz, Director. 
Froͤhlich. 





Urus. praes. 20165. Nrus. exp. 19276. 
An ſammtliche Behörden bed Unter-Mainkreiſes. 
(Die verntißte taubſſtumme Katharina Reu von Wettringen betr.) 
Im Mamen Geiner Majeltät des Königs. 


‚ Auf Anfuchen ber koͤnigl. Negierung des Rezat-Kreiſes wird die in dem 60ften Std des . 
tigen Rezats Kreis: Zutelligenzblattes enthaltene öffentliche Anzeige und Aufforderung des f. 
andgerichts Nothenburg vom 19. v. M., die vermißte taubftumme Katharina Ren von Wette 
ringen betr., den ſaͤmmtlichen Polizeg-Behörden des Unter⸗Mainkreiſes hier nachftehend mit dem 


Joprgang 1828, R3 
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Auftrage befannt gemacht, von der benannten Perfon, wenn ſolche in dem Bezirken einer der⸗ 
felben aufgefunden werben ſollte, ſogleich dem f. Landgerichte Rothenburg Nachricht zu gebe 
Würzburg den 6. Anguft 1828. 
Königlihe Regierung des Unter-Mainfretifes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenbeit des k. Präfidenten 
v. Meß, Director, . 


röhli 
Gerichtliche Befanntmadhıng. Inn 

Die taubſtumme unten näher beſchriebene Pfründterin Katharina Ren aus Wettrins 

en, bieffeitigen Bezirks, entfernte fih am 15. v. Mts. mit ihrem Bruder dem ebenfalls taußs 
J—— Pfruͤndter Reu aus dem hieſigen Spital, um ſich nad) Wettringen zu begeben. Letzterer 
kam am 17. v. Mes. ohne feine Schweiter zurüd. Bey, der eriten Nachforfchung ergab ſich 
ſchon, daß die Katharina Neu mit ihrem Bruder gar nicht nah Wettringen fam, aber au 
durch bie feitdem auf die umherliegenden ins und ausländifchen De ezirfe ausgedehnten 
Forſchungen erhielt man feine Anzeige über den Aufenthalt oder das Schickſal der Bermißten, 
und es werben daher alle Gerichtss und Polizeys Behörden erfucht, Spaͤhe anzuordnen, und, 
wenn fie von Erfolg ift, bieber Anzeige zu machen. 

Rothenburg a. d. Tauber, d. 19. July 1828. 

Königlihes Landgericht. 
Pindter, Landrichter. 
(Signalement.) Die Reu tft 52 Jahre alt, ohngefähr 4 Schub 5 Zoll groß, hat ſchwarze 
aare, runzlichte Stirne, braune Augen, ſchwarze Augenbraunen, ftumpfe Nafe, proportionirten 
und, fchlechte Zähne, rundes Kinn, breites Geſicht, einen unterfesten Körperbau und feine 
befondere Kennzeihen. Bey ihrem Abgange trug fie eine niedere Bandhaube, ein rot) und grün 
—— Halstuch, ein roth geblumtes kattunenes Kittelein, einen blau und weiß geſtreiften 

archentnen Rock, eine dunkelblaue Schuͤrze und niedere Schuhe, alle dieſe Kleider ſo gemacht, 
wie man ſie hier herum traͤgt. 





Mrus. raes. J Nrus. ezpD. 18949. 
p aaa (Das Central Landwirthſchafts · Feſt für 18:8 Ber.) 2 
m Namen Seiner Majeftär des König 

Auf Erfuchen ded General: Comite’3 des Iandwirthfchaftlichen Vereins in Bayern wird 
nachitehendes Programm zu dem beurigen Gentralstandwirthichaftss oder October + Feite hiemis 
zur allgemeinen Kenntniß ebracht, und werden hiebey die ſaͤmmtlichen Polizeybehoͤrden, insbes 
fondere die Gemeinde-Vorfteher angewiefen,, bey den audzuftellenden Zeugniſſen ſich genau an 
die Formularien, wie ſolche in dem Kreid » Intel.» Blatte vom Jahre 1822 (Nr. und 87 
&. 1489 und 1501) angezeigt worden find, zu halten, auch fi pünctlih nad dem $. X. ded 
nachfichenden Programms zu achten, damit nicht Preisbewerbungen wegen unrichtiger Zeugniſſe 
zuruͤckgewieſen werden muͤſſen, und dadurch, wie es ſchon öfters gefhah, Landwirthe auf eine 
uufchuldige Weife in ihren verdienten Belohnungen ‚verkürzt werden. 

Auch werden die ausjtellenden Behörden wiederholt und bey Vermeidung flrenger Abe 
dung im Zuwiderhandlungsfalle darauf aufmerffam gemacht, daß von derley Zeugnifen weber 
Stempelgebühren, noch Taren, welche ganz ungeeignet noch im verfloſſenen Jahre ungeforbert 
worden feyn follen, zu zahlen ſeyen. 

Würzburg den 2. Auguft 1928. 

Königlige Negierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer ded Innern. 
Sp Abwefenbeit des kgl. Rggs.Praͤſidenten 
v. Meg, Director, 
Froͤblich. 
(Hlezu erwähntes Programm als ErtrarBeplage.) 


1517 — 1518 


% 


327. 
Un diefönigl. Landgerichte und Nentämter, Herrfhafts- und Patrimoniak 
Gerichte, dann Magiitrate des UInter-Mainfreifes. 
(Den Umur der Marıer-Rorröche ber den Forts Eellecten berr.! 

Die in dem Ausſchreiben vom 23. Auguft 1326 (Kreis⸗Inteligen; Bat Ivo. 97, u 3. 
Auguft 1826, Seite 1917) befannt gemachten Anordnungen, im bezeichneten Betreffe, werben 
oben benannten Behörden, in Folge hoͤchſten Reſcripts vom 6. Angujt diefes Jahres wiederbott 
in Erinnerung gebracht, und diefelben beauftragt, dem am fie ergebenden Anfuchen der Lotto— 
Gollecteure jedesmal genau und pünktlich zu entfprehen, damit der fragliche Umſturz in dem 
- erften Tagen des Monats Detober diefes Jahrs vorgenommen werde, 

Würzburg am 11. Auguft 1828. 
Das Präfidinam der fönigl. Regierung des IntersMainfreifes. 
In Abweſenheit des Präfidenten. 
v. Meb, Director. 





Nrus. praes. 20169. Nrus exp. 19059. 
Bekanntmachumg. 
(Die Erledigung der Pfarrey Zell am Ebersberg betr.) 
Im Mamen Geiner Majeftär bed Könias. 

Durch das Ableben des bisherigen Pfarrers zu Zell am Ebersberg ift bie Pfarrey dafeltg 
In Erledigung gefommen. 

Sie befindet fi im Landgerichte Eltmann, begreift im Pfarrorte 432 und in dem 3/4 
Stimden davon entfernten Filialorte Sand 322 Seelen in fih, hat 2 Kirchen und 2 Schulen 

beforgen, dem Pfarrer ift ein ftändiger Huülfspriefter beygegeben, und die Einkünfte belaufen 
ich eye der Faffion auf 1,064 fl. 16 3/4 fr., wovon aber 383 fl. 14 1/4 kr. als Laften in 
bzug fommen. j . s 
> Hiebey wird bemerft, daß die Anspfarrung des Filiald Sand in Antrag gebracht tft, 

wodurch fi) eine Wenigereinnahme von 325 fl. jährlich außer dem Verlufte der Stolgebühren 
ergeben, jedoch auch die Suftentation und die Bezahlung des Salars für den Hilfspriefter dem 
Pfarrer abgenommen würde, 

Die etwaigen Berverber um dieſe Pfränbe haben ihre Geſuche innerhalb 3 Wochen mit 
den vorſchriftsmaͤßigen Belegen bey der kgl. Regierung, Kammer des Innern, einzureichen. 

Würzburg den 2. Auguft 1828. 

Königlihe Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Negierungs-Präfidenten 
v Meg, Director, 


Fröhlich. 





Nrus. praes. 19970. Nrus. exp. 19090. 


ö Nr ne an . 
(Die frommen Verm'chtniſſe des veriebten Dechants Prarrers Paul ich at ellau zu Miefencheld Kern, 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Der vor Kurzem zu Wieſentheid verlebte Dechant Pfarrer Paul Richard Dellau bat in 
feinem binterlsffenen Teitamente nachſtehende fromme Legate beftimmt: 
1) 75 fl. dem Gotteshanfe zu Wiefentheid für jährn.he Haltung eines Jahrtages am Sterbtage 
2) 50 fl. den Armen zu Wiefentheid, und 15 fl. denen zu Abhanfen, r 
3) 50 fl. der Schule zu Wiefentheid, und 5 fl. der Schule zu Aghaufen, 
% 30 fl. für dreg arme genannte alte Wittwen zu Biefentbeid, 
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‚Diefe_ wohlthätige 
ichen Kenntniß gebra 
Würzburg den 5. Auguft 1828. 
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— wird zum ehrenden Andenken des Verlebten hledurch zw 


Koͤnigliche Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenbeit bes k. Präfidenten 
v. Meß, Director. 


Intelligen;wefen 
AUmtlide Urtifel 


Froͤhltch. 


1. ns Befanntmadhung. ‘ 
Das Abreifen von Obſt an den an der Chauffee gepflanzten Bäumen wird als Feldfrevel 
angeſehen, und mit 1 fl., auch nach Umſtaͤnden noch ſtreuger beftraft. 


Würzburg den 9. Auguſt 1828. 


Der Stadt-Magiftrat 
UI. Bürgermeifter Benfert. 


Schirmer. 





()1. Publicandbum. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Unter: 
mainmüllerd Caſpar Schubert dahter wurbe 
bem bey dem Siıride vom 23. vor. Mid. auf 
daB zur Maffa gehörige Wohnhaus, 2. Dilir. 
Mio. 492 geleaten Meiftgebote tie Geneh— 
migung unterfertigter Stelle nicht ertpeilt, 
fontern weitere Tagfahrt jur DVerfieigerung 
bes befagten Wohnhauſes auf Donnerstag 
ten 28. Auguſt d, 3. früh 11 Uhr anberaumt. 

Das Wohnhaus dat nebſt einem Keller, 
in welchem gegen 39 Eimer ın Eifen gebun» 
bene Fäſſer vorbanten find, 3 Stoͤckwerke. 

Der erſte Stod enthält einen Laden, els 
nen Borplag und einen Ubtrüt, ber 2te eis 
nen Borplag, eine Kühe und ein heigbared 
Bimmer, der 3te einen Vorplatz, ein hei. 
bared Zimmer und eine Kummer. 

Unter dem Dache befinden ſich ein Bor: 
plap mit einem Feuerherd und ein beißbared 
Mepanenjimmer, dann ober dieſer Ädthei⸗ 
lung 2 Böten. 


Died wird mit bem Bemerken öffentlich 


befannt gemacht, daß auf dieſes Wohnhaus 
bereits 2500 fl. geboten find. 

Würzburg am 8. Auguſt 1628. 
Rönigl. Kreid: und Stadigericht. 
Stautner, Director. 

Mühlhofer. 


(2) 4. Bekanntmachung 
In bem fgl. Oberaufgiakets. Gebdnts 
werten am Montag den 18. Auguſt früh 8 
Uhr mehrere entbehrlih gemorbene Gerät 
ſchaſten, als: 
ein eiferner vierediger Dfen, 
15 Stüde Kedlbeimer Platten, 
en böljerner Schrank, 
eine Fenſterrahme mit 2 Flügeln und 
Bunebörungen, 
an ten Meillbietenden öffentlich verkauft. 
Würzburg ben 10. Augufi 1828. 
König ee 
Bay. 





(5) 4. Bekanntmachung. 
Der Verſtrich bes vormaligen Stadtrent; 
amts⸗-Sitzes in ber Franciscanergaffe, 3. Diflr. 
MNro. 360 und 362, wird am 22. und 29. d. 
Ms. jedesmal früh zwifchen 11 und 42 Uhr 
bey tem jetzigen Rentamtsſitze vorgenommen, 
und am lepten Tage ver Zufchlag vorbehals 
li ber höchſten Ratification ertheilt werben. 

Das Gebäube befieht in einem Viereck, 
fo, daß man von ber Franclscaner: und Ur 
fulinerzaffe_ eine Einfaprt durch den fehr ge- 
raͤumigen Hof bat. 

Es iſt fepr fehler Bauart, dat gegenwaͤr⸗ 
tig 16 beigbare, Zunpeipbare Zimmer, Kam: 
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mern unb Gaußböben mehr als genug, eine 
eräumige, mit 2 Keffeln verfebene Waſch⸗ 
üdhe , einen feſt — Speicher, mehr als 
2000 Schaͤffel haltend, ven man leicht zu be. 
trähtlihen Wohnungen herrichte n Fann , Hals 
fen und vormalige Stallung , Kellerwerk von 
58 400 uber, größtentpeild mit Faͤſſern 
belegt. | 

Bas Ganze eignet ſich für Dekonomie, 
Sabriten , Weinhandel u. d. gl. vollkommen. 
Die Einfiht des Hauſes kann nad) ge: 
ſchehener Anmeldung bey bem Stadtrentamte 
geſchehen. 
“Würzburg den 11. Auguſt 1828. 

Königl. Stabt-Nenlamt. 
Day. 
nn Er 

s)1. Shäferey-Derpahtung. 

Die Gemeinde zu Guͤntersleben gedenkt 
Ihre Shäferey, morin 400 Stück Schafoieh 
eingefhlagen werben fönnen, auf 6 Jahre, 
son Michaelis 1828 anfangend, zu verpach⸗ 
ten. Hiezu iſt Tagfahrt auf Montag ben 48. 
Yugull 1828 Nachmittags um 3 Uhr auf dem 
Gemeinbebaufe zu Günteröleben anberaumt. 

Der Paͤchter hat hinreichende Sicherheit 
wegen ber Zahlung zu leiflen, und ausmär: 
tige Pachtliebhaber baten ſich mit geriätlis 
then Zeugniffen über ihren Yeumunb und Zah- 
lungs: Fähigkeit auszuweiſen, und die weite: 
ren Betingniffe folen vor bem Stride noch 
befannt gemadt werben. 

Würzburg am 10. Auguſt 1828. 

Könligl. Zandgeridt r. d. M. 

v. Edart, Ludr. 

Straub, a.»j. 


Ebictal Ladung. 

Das Erkenntniß bed Univerſal⸗Concurſes 
gegen Anton Zeitz von Unteraſchenbach bat 
bie Nechtäfeaft befihritten, und werben für 
fort folgente Edictetage fellgefegt: 





iter zur ur und Begründung ber For⸗ 


derungen’ auf Dinstag ben 
2. Eeptember d. 3. früb 8 Uhr, 
ter zur DBorbringung ber Einreden auf 
Freytag den 17. Detober d. J früb 8 Uhr, 
Ster zur Abgabe der Schluffäße auf 


Dinstag den 4. Novemb. d. 3. früb 8Uhr. 


‘ Wer am iten Ebictdtage nicht erfcheint, 
zat ben Ausschluß von gegenwärtiger Maffe, 
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wer am 2fen und 3ten autbleibt, ben Ver⸗ 
luft ber treffenden Handlungen zu gemärtigen. 

Zugleih wird Jedermann, welcher noch 
etwad von dem zur Maſſe gebörigen Wermds 
gen in Händen hat, aufgefordert, ſolches bey 
Strafe boppelten Erfapes bis zum Iten Edicts⸗ 
tage einjultefern. 

Zum öffentlichen Aufftrihe ber zur Maſ⸗ 
fe gehörigen Nealitäten, beflehend In Haus, 
Scheuer Kelter, Hofrietd, mehreren Mors 

en Artfeldes, Wiefen, Weinberg und Kraut⸗ 
Kid, if Zagfahrt auf Mittwoch den 3. Sep 
tember I. 3. Nachmittags 1 Uhr im Gemein. 
dehauſe zu Unteraſchenbach anberaumt. 

Hammelburg den 7. Auquſt 1828, 

Köntglihed Landgericht. 
Meier, Act., j. J. a. 
Schneider, Rechtspr. 





Befanntmadung . 

Auf Andringen ter Gläubiger ded Jos 
hann $reudenberger von Trennfeld wirb Sams⸗ 
tag ben 16. Auguft 1.3. früh 9 Uhr auf bem 
Rathhauſe zu XTrennfelb von bem freyen 
Grunbvermögen bed Schulbnerd nad bem im 
Gerichts⸗Vordlatze babier angebefteten Ver⸗ 
geihniffe fo viel zur Deckung von 280 bi8 
290 fi. nöthig if, an den Meiflbierenden 
derfieigert, wozu die Kaufsliebhaber eingelas 
ten werben. 

Kreutzwertheim ten 2. Augufl 1828. 

Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Fürther, H.:R. 
Müller, 





@)1. Bekfanntmadung. 

Mer an die Verlaffenfihaftsmaffe ber Im 
vorigen Jahre tabier verfiorbenen Sufanna 
Brenerd Wib. irgend eine Forberung zu ma— 


‚den bat, wird aufgefordert, folde am Dinss 


tag ten 19. Pf. WM. Auguft früh 9 Uhr hör 
rig zu liquidiren, unter bem Rechtsnachtheile, 
daß ber Ausdleibende bey ber Maſſaberthei⸗ 
lung unberückſichtigt bleibt. 

Altenfbönbab am 20. Julh 1828. 
Srepberrl. von Erailäbeim. Patti— 
——— El. 

Fürſt, Patr.Richter. 

Giegerich, a. ». 





Warnung. 
Georg Adam Klopf zu Humprechtshau⸗ 
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fen bat ſich fleymillig ber Euratel bed Mi: 
Dael Winbeimer alda unterfiellt. Diefed wird 
bievur mit tem Benfügen öffentlich befannt 
Zemacht, daß für die Zufunft alle ohne Bey» 
tepung bes genannten Guralord von Georg 
kadam Rip abgeſchloſſen werdenden Vers 
träge als rechtsungültig erflärt werben. 
MWephaufen ven 24. July 1828. 
Grepberrlid von Truchſeßiſches 
Patrimonial:Geridt. 
Scheffer, DR. 
Diezel, Akt. 








) 1. Befanntmahung. 
Freytag dea 22. Baquit I. 3. Vormittags 
9 Uhr werten beym Rentamtsfige bapier 
200 Schaͤffel Rom, 
300 Schäffel Hader 
aus der legten 1827er Ernte, vom Frucht⸗ 
boten zu Männerſtadt, öffentlich verſtrichen. 
. Die wird mit bem Bemerken befannt 
acht, daß jeder außeramtlide Streicher 
—5 beym Striche eine baare Daraufgabe 
von 1 fl. per Schäffel zu erlegen babe. 
oppevlauer ben 9. Auguſt 1828. 
Königl. Kentamt Münnerflabt. 
Gutwill. 





Betanntmadung. 

Mittel höchſten Neferipts der königl. 
Regierung bed Rejatfreifes zu Ansbad vom 
8. December v. 3. ul der biejlgen Stadt bie 
all jaͤhrlide Wödaltung eines Fohlenmarktes 
an dem Tage geſtattet worden, an welchem 
von ter Commiſſion des kal. Oderſtallmeiſters⸗ 
Stabs zu München bie Pf rdemuflerung und 
Dreisvertheilung dadier vorgenommen wirb. 

Da run biefelde nad einer Bekanntma— 
dung vom 4. Junyh c. für dieſes Jahr auf 
ben 4. des naͤdſt fommenden Monats Sm 
tember babier angeordnet worden iſt, fo wer. 
ken fäinmtliche Pierbebefiger im Unter⸗Main— 
freife mit tem Bemerken hievon in Kenntniß 
gefebt daß ımter Fohlen biefjäkrige, und 

i8 ind 4te Jadr alte Pferde zu berieben 
find, übrigens au ältere Pferbe, wenn fol« 
de zum Verkaufe bieger gebracht werben wol, 
len, nicht zurückgewieſen wersen. 

Uffenbeim ben 6 WYUug«fl 1828, 

Stabt-Magiffraf. 
Squbert, Bürgermeijler. 


15.4 


Yogsburger Börfe 
Den 7. Auzufl 1893. 
Eourfe ber Staatd:Paptere. 


Mor und auf der Borfe:;, im 

Koͤnigl. ——— | Brick.) Geh, 
Dbligat.a4 prE. mit Eoup. | > 3/4 
a — 2 « 1104 1/4 104. 

“ ooſe Ba dr .+l 
bo =: : 2 Met.| * —8 
bto. unverzinsl. A 10 fl. 112 
to. dto. a 2% fl. 1104 
bto. bio. a 100 fl. [104 | 

Im 








Nichtamtliche Artitkel. 
Feilbietungen. 


1) (3) Schöne A 
im & — re a 


2) (2) Im Hofglafer Limbiſchen Gaale 
If eine große Bilder -Sammlung von den 
vorzüglihfien Meiftern ausgeftelit, melde 
ſtündlich zu fehen und ju verkaufen, wie au 
gu £colicen find, 

Unterzeidhnete laden alle Kunflliebpaber 


böflihft ein 

Ehriftian Leihner, 
Johann Wittmane, 

aus Münden. 
3) (1) Borzäglich rein und gut gehal⸗ 
fener, weißer uns cother Ryeinwein, Gran, 
keawein, dann Arac, Liqueurs und weißes 
Mannheimer Bajjer ‚immer vorräthig, find ;a 
er biligem Preis, nebfi Preislifte zu haben 


Jungeunz, . 
2 Dir. Rro. 574; Serrugaffe 
4) (2) Neue Holänder Höriäge find 
eben angelowmen in der Eberlfcpen GPesm 
— Pleich acherthorfratze > Neo. 





5) Cr) Neue helländiſche Haetage find 
bey Aandılayann Ignaz Hoffınann in des 
Marktgoſſe angefowmep, und merden zu 
billigen Preis verkauft. i 

EChaifen und Pferd: Berkaüf. 

6) 3: Ym 3. Diſte. Neo. 343, Büttner» 
goſſe, iſt eine [hour auf befondere Upgm 
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bante Ehaife fommt einem großen Pferde 
von Fatbe ein Schimmel, Wallach, aus freyer 
Hand zu verfaufen und am 18. bis ı9. vou 
Morgens 7 Uhr bis 3 Uhr Nachmittags dar 
felbft zu befchen. 

Belanntmadhung. 

7)(ı) 2. Grant, Blech⸗ Ladir: und 
Münchner Schöuheita,Waſſer-Fabrikant in 
Münden, geigt biemit an, daß ex bey dem 
Eommiffions: Bureau in Würjburg rin Come 
miffions» Lager feines wohlrisgenden Münda 
ner Schönbeits:Wajjers übergeben babe, 

Die, Zeugniffe von dem 8. 5. Hofrath 
und Academiler Han. von Vogel, von dem 
k. b. Stadtgerichts- und Pollzeyarzt, Medi: 
sinaltath Hrn. v. Dumbof und von dem 
k. 5. Niedicinalcath: Comitee gu Münden, 
dann von Hın, Medicinalrath Megter zu 
Augsburg empfehlen Diefes Waſſer genug 
am und sieben es fogar dem ächten Cöllu- 
In Waffer vor. 

Das fiftel ıter Dualität 3 6 Blas io 
Rıt 3 fl. 36 Er. und Bas Kiel ater Dualis 
tät 2 fl. Hiebey wird bemerkt, daß fi an 
den Gläſera ıster Dualität eine Etikette be 

ndet, welche lautet: k. b. allergn. pein. 
— F Mänchener Schönheitswaffer von 
» Seant. 
— Glaͤſer werden gum bemeslien 
Preife gleichfalls abgegeben, 


8 (1) Ein Billard mil neuem Bee, 

das Tuh noch nicht gewendet, mit allım 

ugebör, ift zu verkaufen, Wo? if im a 
ifir. No. 574 su eiftagen. 

Belaanntmadhung, 

9) (3) Mehrere Lager» Zäffer zu 20 bis 

86 Eimer, einige Holbjlüd, Fäſſer, dann meh» 

sece Beine zu x bis5 Eimer, ſämmtlich neu und 

weingrün, ein ganz neues Regenfoß in Eifen 

— mehceres ausgeſuchtes fhupiges 


Daubholz, boſſchuhige Bodenſtücke umd einige 


Scheiben 3 bis 7fuderige hölzerae Reife, dann 
eine ganz gute gelb ladicte Afigige Chaife mit 
Laternen und einem Reifekofjer, jind zu ver 
Cayfen Der Eigenthümet iftim2. Difir.Nco.8 
Dee Tpeatuuftaheims oberen Ötode zu erfragen, 


10) 12) Bey Joſ. Garkorius u Randers 
adır find fünf 5fuderige, ejn *—* 
ein Hfuderiges, in Eſen gebundene Faͤſſer 
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zu verkaufen, und Bönnen fägfi eingefehen 


werden. 

41) /ı) Im 2. Die, Neo. Zıı in der 
Bankgaffe ift eine Kalter von mittlerer Größe 
zu verlaufen, 





Drrmliethbungen. 
1)3 Am 3 Difte. Neo, 113 In der 


' Plattnersgaffe ift ein Logis mit 4 Zimmern 


nebft Küche, Keller und Holzlager, und am 
deren Bıquemligpleiten auf Aleıpeilgen zu 
bermiethen. 

2) (2' Ya der Ganderfiroße 4. Diſte. 
Neo 153 find jwey Logis mit allen Bequem: 
lichkeiten, auch Stallung ıc, fogleig oder 
auf das nädfte Ziel Alecheiligen zu ver 
miethen, 

3) (2) Im 2. Difte, Neo. 168 in einer 
der lebhafteften Straßen iſt eine helle [höne 
Wohnung von 5 imeinandergefenden Fims 
mern, Garderobe, Kühe, Gpeifefammer, 
Kellerchen, Bodenfammer, und ſonſtigen Be 
quemlicheiten gu vermielhen, 

4) :ı) In der Gemmelsgaffe ı. Diſte 
Neo. 86 ift ein Duartier mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten zu vermiethen, 

..5)(3) Im x. Difte, Neo, 355 nädfl 
Mer Pleichacher Kirche iſt ein Duactiec für 
eine ruhige Hauspaltung auf Allecheiligen 


ga vermicthen. 


6 (3: Im =. Difte Neo, 539 iſt ein 
Quartier auf Allerheiligen ju vermiethen. 

7) (2) Im 2. Difte Nro. 245 in des 
alten Poft ift ein ganzer Gtod von 4 oder 
aub 5 ineinandergehenden Zimmern, Küde, 
Kammer nnd andern Erforderniffen gu vers _ 
mieten; auch können Stallung uud ein Zins 
mer patterte dazu gegeben werden. 

Gerner iſt dafelbjt ein Eleineres zu ver 
misthen. 

8: (3) Im 3. Difte, Nro, 203 in dee 
Uıfulinergaffe ift eine Wohnung von = oder 
3 Zimmern nebft fonfligen Erforderniffen, an 
eine ſtille Hauspaltung auf Allerheiligen zu 
vermitehen. 

Auch iſt daſelbſt ein leerer Keller ſogleich 
zu vecmielhen, 
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9) (3) Im 1. Difte, Neo, 43 dem The⸗ 
after gegenüber ift fogleih oder auf nächſtes 
Ziel, ein äußerft bequemes Logis für eine 
file Hauspaltung zu vermiethen, 

10) (3) Ein fhönes helles Duartier im 
æ. Difte., beftehend in 6 Zimmern, davon 
3 a und 5 heitzbar fin®, nebſt geräus 
miger Küche und fonftigen Erforderniffen und 
Bequemlidykeiten ift zu verlehaen, und Fann 
alsbald bezogen werden. Das IntellComp⸗ 
toir ertheilt darüber nähere Auskunft, 


411) (3) Im Hölltiegel 2. Difte, Nto. 178 
find a kleine, und ein großes zur Wirtthſchaft 
gerigetes Logis, nebfldem auch ein Keller 
mit weingrünen Fäſſern zu vermiethen, Auch 
ift daſelbſt eine Kalter zu verlaufen. 

412) (1) Im =. PDifte. Nero. 268 find z 
Quartiere gu vermiethen; eines kann fogleidy 
bezogen werden; das andere auf Alerheil: 
gen. Das Nähere ift bey Spengler Röfer 
nädhft am Müplthore zu erfahren. 





Bermiſchte Anzeigen. 


Todes: Anzeige 
4) (1) Wir erfüllen die traurige Pflicht, 
unfern verehrten Berwandten, Sreunden und 
Bönnern hiedurch befannf ju maden, daß 
am 8. diefes früh um 2 Uhr unfer Bruder 
und Schwager, der königl. bayerifhe Sr. 
Dbriftlieutenant im Bfen Linien - nfanterier 
Regimente (Herzog Pius) Johann Boptiſt v. 
Gantler an einer langwierigen und [chmerjs 
boften Bruſtkrankheit geftorben ift, und em» 
pfeblen uns in die Zortdaues ihrer Gewo— 
genheit. 
Würzburg am g. Yuguft 1828. 
Die binterbliebenen Geſchwiſter, 
Schwaget und Gchmägerin, 


2) (1) Da wegen des am 15. eintre- 
tenden Testtages am Donnerstag keine Tanz- 
Gesellschaft gehalten werden darf, so wird 
solche Mittwoch am 15. dieses bey günsti- 

er Witterung gehalten. — Welches den 
Be verehrlichen Abonnenten des Platz’schen 
‚Gartens zur ergebensten Nachricht dient, 


3) 1) Untergeichneter macht allen Mufiks 
. freunden eine Subfctiption anf 12 ganz neuen 
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Tänze nebft einem Matſche bekannt. Liebe 
baber dieſer Sammlung können fih bey 
Hrn. Seiner, Lithographen in Würzburg 
(Sranziscanergaffe) fubfcribiren. Gubfcrips 
tionspreis 48 Er. Ladenpreis ı fl. ı2 fr, 
Die Dauer der Subſetipt. 2 Monate, Diefe 
Mufit, welde allen Anforderungen in jeder 
Beziehung entſprechen wird, kann ih am 
beften duch ſich ſelbſt empfehlen, 
Gaibadh am 8. Augaſi 1828. 
Joh, Mid. Kamm. 
4) (1) Unterzeihnefer macht die etge⸗ 
benfte Anzeige, daß er feinen Laden in der 
Eidhhorngaffe bey Hrn, Büchſenmachet Müller 
verlaffen, und dagegen einen der neuen Lä— 
den im Haufe des Hrn. Gchneidermeifters 
Schell in der Eihyhorngaffe 2 Difte. Neo, 
56 bezogen habe, Für das ihm bisher zu 
Theil gewordene Zuftrauen dankend, bittet 
er, ihn feiner mit zahlteichem Zufprud zw 
beehien, " 
Würgbarg den 11. Auguft 1828. 
Adam Joſeph Bödede, 
Drehecmeifter. _ 
5) (s) Die Ziehungsliste der bayer, 
verzinslichen und unverzinslichen Lotterie 
Loose kann eingesehen werden bey 


I. J. von Hirssch. 

6) (2) Ya der Kohannitergaffe 4. Diftr, 
Pro, 124 über 2 Ötiegen iſt um einen billl. 
gen Preis gute Koft zu haben, 

7) (2) Peter Jacob, Lohnkutſcher, wohn» 
haft hinter dem Dom To. 75, fährt Sonn 
tag den 17. oder Montag den 18. mit einer 
Ehaife über München nad Tegernfee und 
wünfht Mitreiſende. 

8) (ı) Es ift ein Stahl» Bracelet vom 
dem Liniverfitätss®rbäude bis zur Domkirche 
verloren worden, Der redliche Fiader wird 

ebeten, daſſelbe gegen eine angemeffene Bes 
obnung im Intell⸗Comtoir abzugeben. 


9) (1) Es iſt ein Dürring mit einem 


Btillant und einem Ömaragd, länglichter 


Korm, verloren worden. Man bittet den 
Binder, denfelben gegen eine Belohnung ing 
fntel«Eomptoir zu bringen, 





(Slezu 1 Bogen Beplaze.) 


“ 
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de 9 


Intellig 


en z Blattes 


für den 


unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern 
Den 12. Auguſt 1828. 





Intelligenzmweien 
Amtliche Artikel 


(372. Befanntmadhung.: 

- “In ber Naht vom 25. auf ben 26. b. 

IR. wurbe in einem biefigen Garten 

‚ eine an dem Garfenhaufe angebradite us 
nannte Plane, bepläufig 36 bis4o Ellen 
baltend und von meißer Leinwand, abae: 
ſchnitten unb nebſt einigen Blumenfld: 
den, unter andern 8 ®eranlen von ver: 
biebenen Sorten, bann mehrere Gur 

n entmwenbet. 








Diefer Diebflahl wird hlemit zur Ents 


deckung ber entwendeten Gegenkänbe und ber 
re Zeit noch unbekannten Thäter öffentlich 
Vekanar nemadt. 
Wür;burg ben 29. July 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriät. 
Stautner, Director. 
> Muüplpofer. 


(3)2 Betanntmadun 
Zur Verfleigerung des Mohnzehmes auf 
Würzburger Morfung wird Strichslagfahri 
am. 16. I. M. früh 10 anberaumt , wo: 
gu Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Würzburg ben 6. Auguſt 1828. 
BEN BE I: Rentamt. 
ap. 


— N en — 

3)2. Mofl:Berfeigerung. 
@ ) Ba zufolge höchſter ————— lie: 
Bung vom Aten Auguſt d. J. die zu Thüns 

eräbelm und Meitsböhbeim eingekelierten 
Sara faßer MerarialsMöfle verfleigert werben 
folen, fo wird piezu Strichsſlagfahrt auf 


— Baprgang 1908, 


- ben 


ſoll 


ben 18. Auguſt d. J. anberaumt, 
wo früh 9 Uhr ie Thüngersheim im bafigen 
Zebnthofe bie bafelbfi befinblidhen 480 Eimer, 
und Nachmittags 3 Uhr im Zehnthofe zu 
Dertshöhhelm vie vorräfbigen 368 Eimer in 
ſchicklichen Abtheilungen verfleigert, und an 
bie Meifibletenden s. r. abgegeben werben. 
Nach den vollendeten Moflitrihen mwirb 
bie, jeden Orts vorraͤthige Hefe gleichfalls 
sum Stride aufgelegt. | 
Würzburg am 7. Auguſt 1828. 
Königlidhes Rentamt r. d. M. 
Kirchgeßner. 


route 





Barnung. 

Dem Konrad Klein, Schneidermeifler ju 
Hochberg, wurde Geork Zeineis jung von da 
unterm beutigen als Eurator beygegeben. 

‚> Dieß wird hiemit e öffentlichen Kennt⸗ 

niß — indem alle ohbne Berflimmung 

biefed Euratord mit Konrab Klein eingegans 

833 Geſchaͤfte als nichtig sangefehen werden 
en 


Würzburg ben 16. July 1828, 
Pre — Sanbgeriöte, d. M. 
Behr, Lanbr. 

Geis, a 8 j. 


(8)4 Betanntmadung. 
Die im berrſchaftlichen Keller zu Unter, 
leinach gelagerten circa 400 Eimer Hei Mer: 
Dinstag ben 19. d. M. Vormittags 10 
. vn Wentemtöipe dahier parthteenweis 
verfeigeri, 
Died zur Nahricht für Kauféliebhaber. 
Würzburg ben 6. Augufl 1828. 
Königl. Nentamt lt, d. Ma. 
Eblen. 


34 


1405 


erlalBetenutuenung 
Auf Antrag eined Hypothekar-Glaͤubl⸗ 
erd werben bie bem Nicolaus Hämmerlein 
abier gehörigen Realitäten nah Maßgabe 
ter Erecutiond : Orbnung 
Samstag ben 23. Auguſt I. 8, 
" Nachmittags 2 
öffentlich verfleigert, wozu Liebhaber eingela- 
ben werben. 
Arnflein ben 9. July 1828. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Zandr. 
8)41 Publicanptum 
Wer an ben Ortsnachbarn Lorenz Seuf⸗ 
fert von Waltberg irgend eine Forderung zu 
machen gedenkt, bat folhe am Dinstag ben 
2. September I. I. Vormittags 9 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung 
bah'er anzubringen. 
Budoföheim am 2. Auguſt 1828. . 
Königlihes Landgeridt. 
Yet, Mayer, Derwefer. 
. Dreifd. 


(3)35. Blaͤubiger⸗Ladung. 
Etwaige Forderungen gegen ben Juden 
Gumpert Eifenmann don Ebelsbach müffen 
am Mittwoh den 27. Auguſt 1. & früh 8 
Uhr bahier angemelbef werden , fonft wirb 
bey ber Erfebigung bed gegen ſolchen einges 
eiteten Debitverfahrend auf ſolche Beine Rüd: 
t genommen. 
Itmann ben 25. July 1928. 
Königlihes Landgericht. 
Der Landr. beurlaubt, 
Halbig, Zandger.- Act. 
2 Stepbani, Rechtspr. 


(3)41. Betanntmadung. 

In der Nacht vom 93. auf ben 29. July 
db. Is. wurde aud dem Haufe des Balenti 
Saum bapier eine alte enatifhe Sackuhr ent; 
wendet; Bas innere Gehaͤuſe ill von Silber, 
bad Äußere von Schildkrot von graulicher 
Barbe, mit, fildernen Stiften verfeben, um 
biejes läuft ein ſchmaler filderner Wing, aus 
bem ſchildkrote nen Gedäufe find mehrere Stück⸗ 
ben berausgefsrungen, und bat bafjelbe in 
ber Mitte einen Sprung, bad erblatt ber 
Uhr iſt weiß emaillirt, die Ziffern darauf 
find xömiſch, und befindet fig an berfelben 
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ein einfaches filberned Ketten, und hieran 
ein me ingenet und ein gehn filberner Upr. 
ſchlüffel, deffen Griff adtedig it, und ein 
tombafened Petſchafi. Der Werth ber Uhr 
mit Kette wird auf 20 fl. angegeben. 
Man bringt biefen Diebflabl mit dem - 
Erfuhen an bie Eriminal» und Polljep« 
bebörben zur öffentlihen Kenntnif, zur Ent- 
bedung bed Diebed und Habhaftwerbung ber 
Upr mitzuwirken, - 
Kipingen ben 31. Juln 1828. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 


ke geifiner, j. pr. 





(5) 2. Bläubiger-Borlabung. 

Die Wittwe Anna Maria Lug d Sand 
will mit ihren Kindern theilen. Da aber 
auf bem Vermögen mehrere Schulben haften. 
fo werben alle diejenigen, welde an gedachte 
Wittwe Zug eine Forderung machen zu kön⸗ 
nen glauben, biemit aufgefoördert, folde am 

3. September I. 3. früb 9 Uhr 
babier anzugeben und nachzuweiſen, außerdem 
u gewärtigen , daß ſie bey ber Auseinander⸗ 
egung urd Vertheilung ber Maſſe nit be» 
—— werden. 
Eltmann ben 31. Julius 1826. 
Köntglidhes Landgericht. 
W. Kumer, 2anbr. 
Geyer. 


(5)5. _ Diebfabld: Anzeige. 
Aus ber Kapelle bey Mactildbaufen 
wurden von ber dortigen Orgel 67 Stüde, 





. aus einem Zinn: und Blepgemifche beſtehende 


feifen von verfählebener Größe, im Ge 
ammtwerthe von 27 — 30 fl. rbn., ent 
menbet, welcher Diebflabl behufs der Entbe- 
ung ber ‚entwenbeten Gegenflände und bes 
Kbäters bekannt gemacht wird. 
Euerdorf am 11. Fulp 1828. 
Köninlides Landgericht. 
- ZH, LandgerAct. 


Betfanntmahung. 

Im Wege ber Hülfe gegen Johann Röt- 
tiger, von Frauenrotp werben auf ben Antrag 
eines Hppothekar : Gläubiger am 

Donnerstag den 21. fünftigen Monats 
Yuzufl Nachmittags 2 Uhr 
8 Pferchnaͤchte im Wirthöhaufe dortſelbſt ums 
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Beflimmungen bed F. 64 bed Hypo⸗ 
——— —— — Verkaufe ge⸗ 
t werben. 

a 3 am 29. July 1828. 
Köntglides Landgeridt. 
Bederi, ganbr. 

Haller, 6 


Derlaffenfhaft 

bed Ludwig Mafja dabier betreffend. 

Bur Eiqulbation fänmtliher Paſſiven 
ber gedachten Verlaſſenſchaft if eine ander; 
weite Zagfahrt auf Dinstag ben 2. Septem⸗ 
ber 1.38. früb 8 Upr fefigefegt worden. Hle⸗ 
bey haben fämmtlide Erbe » Intereffenten, 
Vormünder, und Öläubiger unter bem Wedts; 
nadtheile zu erfheinen, daß die Nichterſchei— 
nenben mit ben treffenden Handlungen präclu: 
birt, zefp. fämmtlige Forderungen für figuib 
ebalten werben. 
u Zum Aufſtriche ſaͤmmtlicher Ladenwaa⸗ 
ren, Weine, Mobilien, u. d. gl., bat man 
Zogfabrten auf Dindtag ben 26. Augufl und 
Samstag ben 30. Auguf I. I8. anberaumt, 
wozu Stridslufige eingelaben werben. 

Karlſtadt den 1. Yuguft 1828. 

Königlides Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, as, j. 


1. Belanntmadung. 
a. ber Bantfadye der Georg nSferfgen 
Epeleute zu Bieſenbrunn mwirb bas Priori: 
tätö-Erfenntalß am Dinstag den 19. Muguff 
Vormi 8 Uhr im Gerichts: Borzimmer 
Batt rfünbung angebeftet. 

ingen am 31. July 1828. 
Möniglides Landgerigt. 
- Mayer Lantr. 
Leifiner, Rechtépr. 


Vu Betanntmadung. 
Sache bes Johann Leonhard Englert 

gu dorf contra Johann Englert alba, 

Dan rberung, bier Ezecution, wirb ber 

x e fogenannte Wirtpöpef bes Letzteren, be⸗ 
in 53 1/2 

2 Morg. 19 


Morg. 26 Ruth. Aderfelb, 
Ruth. Wieſen und 6/4 
Morg. a Nutd. Weinberg, nach feinen ein» 
selnen Theilen, wie folde dabler im Land» 
Ka Dorian unb zu Mepperndorf am 

meinbehaufe näher eingefeben werden kön: 
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nen, Dönnerdtag ben 4. September J. 

Vormittags 40 Ahr auf dem —— 

su Repperndorf unter den vorher befannt zu 

madenden Bedingungen zum Dritten unb 

Beptenmale verfirihen, wozu Liebhaber cine 

geladen werben. 

— am 5. Auguſt 1828, 
öniglides gandgerigt, 
Maper, Lanpr. 


Bud, 


— ——— —— 
(3) 1. Släubiger- Borfapueg. 

Der Schuhmacher Hört ch be ſſen 
Ehefrau zu Kitzingen haben ch ber Ausſha 
ung unterworfen; es wird beßhalb wegen 
ringfügigfeit ber Gantmaffe einziger Ebictä 
tag > Uinmelbung ber Forterungen und de 
sen Nachweiſe, zur Derneömlaffung bierauf 

unb zur bepberfeitigen fdpläßlichen Verbantfun 
auf Dinstag ben Q. September Vormittags & 
Upr unter dem Rechtönachtpeile des Yua chluſ⸗ 
es von ber Gantmaſſe und refp. bes rm 

e6 mit ber treffenben Handiun beſtimmt. 
Wer etwas zu der —— Gant⸗ 
fade Gehoͤrlges In Händen hat, muß folde® 
y Dermeibung no aligen Erfapes vorbe⸗ 
baltlich feiner Rechte dem erichte übergeben. 
Dlebey wird noch bemerkt, baß bie gur 


.Gantmaffe gebörigen Immobilien auf 575 fi. 


ud, wogegen bie je Beit befannten Haupt: 

chulden gegen 1080 fl. betragen, mworunter 

900 fl. privilegirte Forberungen fi befinden. 
“ren ben 30. Fulp 1828, 


—* und bie Mobilien aͤußerſi undebeutenb 


Öniglides Landgerlqht. 
Mayer, Sande ° 
Zeifiner. 


Bekanntmahung. 
—— ben 28. biefes Nachmlttags 
2 Uhr werben die zur Verlaffenfchaft bes Ae- 
vierförflers Hauerwaas gehörigen Güter dem 
legten öffentliden Striche aufgelegt, und dem 
eifbietenben unter dea bekannt su madens 
ben Bebingniffen zugeſchlagen. 
Kiffingen ben 6. Yuguft 1828. 
önigliches Landgerigt, 
Boveri Landr. 


(3)3. SEN 
Bergen bie Berlaffenfhaft des Eugen 
®öß von u bey welger bie Palliven 





‚1407 


bie Aetlven bepnahe um zweh Drltttheite 
‚überfleigen , iſt der LUiniverfals&oncurs erkannt; 
‚ed. mwirb fofort ar Geringfügigkeit ver 
Gantmaſſe einziger Edictötag zur Anmeldung 
ber Forderungen unb beren etwaigen Bor; 
zugsrechte, fo wie zum Rachweiſe hierüber, 
gur Dorbringung ber Einreden dagegen, fo 
mwie zur bepberfeitigen ſchlüßlichen Verband: 
Lung auf Mittwod ben 27. Augufl Bormit: 
tags 8 Uhr unter bem Reditönadhthbeile des 
Ausſchluſſes von ber Gantmaffe, und refp. 
bes Ausfchluffes mit der treffenden Handlung 
anberaumt. 
er etwas zur vorwürfigen Gantmaſſe 
Behöriged in Händen hat, muß foldes bey 
Dermeidung nochmaligen Erfaged vorbehalt: 
lich feiner Rechte bem Gerichte übergeben, : 
“.  Kigingen den 22, July 1828. 
Königliches Landgericht. 
Maher, Landr. 2 
Beiflifer 


Haus-⸗WBerkauf. 
Im Wege der Hülfe wird dad Wohn; 
oe des Johann Schmitthopf von Großen 
am 


er. Sr 28. u l. J. 
achmittags 3 Uhr — 
Im Wirthshauſe dortfelbſt nah ben Beſtim⸗ 
mungen ter Executions Ordnung jum öffent: 
lichen Verkaufe ausgefegt und bingejihlagen 
werden. 

Kiffingen am 31. July 1886. 
Königlihes Randgericht. 
Boveri, Landr. 

Haller. 


EL Betanntmadung. 
Um ermeffen zu Eönnen, welches Ders 
fahren gegen Johann Muth zu Baſtheim ein 
 suleiten fey, werben alle diejenigen, welche 
an benfelben eine Forderung machen wollen, 
u beren Anbringung auf Dinstag den 2, 
edtember d. J. früp 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
—— uber vergeläben ; * der in 
ed Bellimmung bed Derfahrend n 
berüdfichtigt wird, e ” . 
Mellerihflabt ven 28. Julius 1828. 
Königlihesd Vandgericht. 
Werner, Landr. 
Seigel. 








— — +08. 


Diebffapls-Anzelge. 
Um 1.1. M. Mittags zwiſchen 11 uns 


42 Uhr murben dem Ortsnachbarn Mid. Port 


ner zu Trappflabt 
20 Nürnberg. Ellen grob leinenes Tuch 
entwenbet. 
Dad Tuch war bereitd ausgebleidht, mit 
Bleichzipfeln verfehen , und wurde ber Werth 
beffelben per Elle auf 18 Pr. geſchätzt. 
Indem mar: biefen Diebſtahl jur öffent, 
den Kenntniß bringt, werben alle Eidile 
und Polizenbebörben gebeten, auf dieſes ent» 
wendete Tuch fomohl, ald auf den Thäter 
genaue Späpe zu balten, unb im Entbeckungs⸗ 
falle Anzeige bieber zu machen. 
Königspofen den 5. Auguf 1828. 
Königlihes Landgericht. 
P Hantr. ‚res, | 
| Waalsg. 
(5) 3. Be kanntmachung.— 
Die im Kreis⸗Intelligenzblatte Nro. 58 
zum Verſtriche ausgebotene Gemeinde: Mühle 
gu Holfadt, beſtehend in einem Bohn: und 
Mühlgebäube, 3 Mahlgängen und einem Del 
fihlaggang, dann Scheuer, Pferd» und Kinds 
viehflallung, nebſt Küßengarten und ben wei» 
ter dazu gehörigen 8 1/2 Morgen 20 Ruthen 
rtfeld und 1 1/4 Morgen-20 Ruthen Wiss 
fen, auf bie bereisd ein Aufgebot ‘von 3600 fl. 
gelegt und auf 4750 fl. eingefhägt iſt, witd 
dem wiederholten Auffrihe ausgefept, und 
hiezu Tagfahrt auf. Donnerstag ben 4. 
eptember I. 38. Nachmiltags 2 Ubr auf 
dem Gemeindehaufe zu Hollſladt anberaumt, 
wozu Strichsluſtige mit ber Bemerkung, ein 
geladen werben, daß ſie jeden Tag big zum 
Striche die Diüble einfeben können. 
Neuſtadt afS. ben 25. Jullud 1828. 
Königlihes Landgericht.“ 
Meifner. 2 
Beker, a ® j. 








(5) 2. Befanntmadung. 

Franz Schmitt, Sattlermeitter zu New 
flabt, bat ſich freywillig ver Euratel feines 
Schwagers Joſeph Kelbeimer von ba unter- 
fiellt, welcher auch dieſe Curatel angenom- 
men bat. Dieß wird biermit mit bem Bei 
fügen bekannt gemacht, daß für die Zukunft 
ale ohne WBepziehung bed genannten Eura« 
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tors von Franz Schmitt abgefhloffen werten, 

de Deririge als rechleunguitig ertlärt werden, 

jeid) wird behufs der Rechtigſtellung 

des Daffioflanded des Fran; Schmitt und el: 

ner mit beffen et freffenten Zah⸗ 
lungsübereinkunft Tagfahrt auf 

Sreptag den 12. September I F. 

Dormittags 8 Uhr 


feßßgefept, am welcher ſämmtliche Gläubiger 


zur Augabe und Kiguidfiellung ihrer Forde⸗ 
zungen „ unter dem Rechtsnachtheile ber Nicht⸗ 
berüdfichtigung bey dem weiteren. DVerfahren, 
dahler zu erſcheinen baben, 
Neuſtadi a/S. ben 15. July 1828, 
Königlides Landgeriht. 
Meiiner. 


Leutbecher, Rehtöpr. 





(2)2% : ®läubiger-Labung. 

Um die Verlaſſenſchaft der Nikolaus 
Brufis Eheleuge zu Sennfelb berichtigen zu 
fönnen, iſt die Kenntnif ber vorbanbenen 
Paſſiden nöthig ; ſämmtliche Gläubiger biej-r 
Eheleute werben daher zur Angabe ihrer For: 
derungen auf 

Mittwoch ben 27. ugufl früh 9 Uhr 
unter dem Rechttnachtheile ber Nichtbexück⸗ 
fibtigung bey Auseinanderfegung der Verlaſ⸗ 
ſenſchaft hiemit vorgeladen. - 

Schweinfurt den 2. Auguſt 1828. 
Königliches Landgeridt. 
Kleiner, 

Grobe, j. pr. 


(2) 1. Diebſabls⸗Anzetge. 

Ja der Nacht vom 2. auf den 3. biefed 
wurde dem Ortsnachbarn Johann Gtühler zu 
Ebertshuufen aus feiner Scheune mittelſt Ein: 
bruds von dem darin YWehenden Wagen 
Folgendes eniwenbet: 

1) eine jogenannte Holländer : Hemmfette 
mit fingerslangen Gliedern, vorne mit 
einem Ringe, binten.mit einem Haden 
verfeben, melde das Befondere bat, daß 

vierten Theile die Glieder länger 


> fidrfer als die übrigen find; ver: 


Werth it auf 5 fl. erhoben, 

2) eine Bindkeite mit einem doppelten Ha- 
den, einem fogenanaten Widerhacken, 
mwerth 2 fl., 

3) vier Strängketten mit gebrebfen lie: 
bern unt mit Einhängringen , mwertb 6 fl. 
- Zufllj: und Polizepbehörben werben 


u, 
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erſucht, fomohl zur Entdeckung bed Thaͤters, 

als ber entwendeten Gegenſtaͤnde geeignet mit» 

gumirfen und im Üntdedungsfalle —8 

anher ertheilen zu wollen. 

Schwelnfurt ben 7. Auguſt 1826. 
oͤnigliches Landgericht. 

Kleiner, Lanor. ; 

Schmidt. 


(2) 2. Släudiger⸗Vorladung. 
Adam Schnitzer von Aſtheim dat bie Zus 
fammenberufung feiner Gläubiger beantragt, 
um ihnen Zablungs Vorſchlaäge maden, und 
fie zur Nachſicht vermögen zu fönnen. 
Sämmtlide Gläubiger deſſelben baben 
bep dem auf 
Dinstag.den 9. Schtember I. I. 
feilgefegten Termine um ſo gewiffer zu er⸗ 
feinen, und ihre Forderungen anzubringen, 
ala anſonſt ber Ausbleidende in den Beſchluß 
ber Mehrheit als einwilligendb betrachtet wer⸗ 
ben folle. 
Volkach den 17. July 1828. 
Königliches Landgeridt. 
. Bey legıler Berbind. bes Bunbdr. 
Greb, Actuar. 
> j Dergbo. 





fona 





G)ı. Befanntmadung. 
Im Wege der Hülfsvoluredung gegen 
ben Georg Dieg zu Aßhauſen wird beffen 


Hofgut jub No. 17, beitebend aus einem 


Wohnhauſe, Hofrietdp, Scheuer und Gar: 


ten, dann 

16 Yı Morg. Artfeldern, 

6 Morg. Wiefen, 

5 1/4 org. 20 Rth. Gemeindetheilen, 
Donnerstag ten 21,-Augufi I. Is. Rabmit- 
tagd 2 Uhr im Loͤwenwirthshauſe zu Apbau: 
fen öffentlich verſtrichen. 

Die Strichsbedingniffe werben bep dem 
Aufſiriche bekannt gemadt. 
Auswärtige, dem Gerichte unbekannte, 
Streider baden fih durb Dermögend- und.- 
Sittenzeugniffe legal auszuweiſen. 
Miefentbeid den 21. Zuln 1828. 
Gräfl. Shönbornıfhbes Herr; 
ſchafts-Gericht. 
J. V. Kreß, H.⸗R. 
—Meckermann, ® 


Slaäͤubiger-Vorladung. 
Um bey dem Andrange ver Gläubiger 
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g Eafpar Krauß zu Humdrechtshauſen 
Fi Mangel freyer Erecutiond;Dbjecte ermeſ⸗ 
n zu Bönnen, weldes Verfahren gegen ben; 
elben einzuleiten fey, wird bie Unterfuhung 
ſſen Schuldenſtandes nöthig. 
Die ſaͤmmtlichen Glaͤubiger werben bas 
Her aufgeforbert , am 
Donnerstag ben 4. September I. 3. 


früh 8 Uhr ihre Forderungen unter bem Praͤ⸗ 


ubize babler anzumelben, baß bie Nichter⸗ 
— bep dem weiteren Verfahren uns 
erücfiötigt bleiben, refp. für einmilligend 
in den Beſchluß berierfhinenen Mehrheit er; 
achtet werben. 
Weßszhauſen ben 26. July 1828. 
Srepberri. v. Truchſeßiſches 
Patrimonial:Gerigt, 
N Sheffer, PR. . 
Diepel. 


3)1. Betanntmadung. 

Das dleß jaͤhrige Ohmetgras bes herrſchaft⸗ 
lichen Wiefengrundes ober Eitleben, zu bey» 
täufig 856 Morgen , wirb 
onnerstag ben 21. l. M. früh 9 Uhr 
auf dem Wiefenhaufe bortfelbfi nad) ben ſchon 

annten Übtheilungen salva ratihcatione äfs 
fentlid verſtrichen. 
 Diefeb bringt zur allgemeinen Kenntniß 
Nerned ben 4. Auguſt 1828. 
Das — 
eisl 





Rentamt. 
er. 





(6) 2. Bekanntmachung. 
Zu Folge doͤchſter Anordnung kgl. Res 
terung des Untermainkrelſes, Kammer ber 
inanzen, mittelfi Decretd vom 19. July b. 
6. Rro. 10248 — 16924, wird ber Walddi⸗ 
riet Ortögrube, — Revler geraanıf e⸗ 

börig, zum normalmäßigen Verkauf durch oͤf⸗ 
entliben Aufſtrich an Meiftbietende, vorbe: 
itlich höchſter Renierungs » Genehmigung. 

außgefest und hiezu Termin auf 
Montag ben 15. September 1828 
um 10 Uhr 

ausgefihreiben , ber tm Borkbaufe zu Mop: 
achshof feinen Anfang nimmt und mit 12 
dr fih flieht. Diefer Walddiſtriet päit{übri« 

gend 49,75 bayer. Tagwerke und liegt zwi— 

fhen dem Ballingsbäuſer und Ebertöhäufer 

Gemeindeholz, gegen Morben an bad DBol- 
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Fertöhäufer Gemeindeholz und gegen Süden 
auf bie Mabenbiufer Wiefen floßend, und 
Fönnen Kaufslufige felbinen auch unter Beys 
giebung des fgl. Revierförflers von Hoppachs 
hof in Augenschein nehmen. 
Schweinfurt den 29. = {p 1828. 
Königlihes Rentamt. 
Rüdert. 


- 


(5) 4. Brüdtens und Wein. Derfieigerung. 
Freytag ben 22. d. M. früh nad 9 Uhr 
wird dem unterfertigten k. Rentamte der 
berrfhaftlibe Frucht /Vorrath zu bepldufig 
600 St. Korn, und ) auf ven badieligen 
460 Schffi. Haber, ) Böden be ſindlich; 
bann ber a —————— zu 
er 


15 Fuder, 
in (didlihen Abtheilungen salva ratificatione 
an ben Meifibietenden öffentlich verfieigert. 
Feder dem Amte unbefannte Streicher 
bat eine —*—— don 6 fl. per Fuder Moſt 
und 30 fr. per Schaͤffel Getreid ji erlegen. 
Karlflabt den 7. Auguſt 182 
Königlibes Rentamt Karlfladt. 
Degenbard. - 








(5) 8. FrächtenVerwerthung. 


Mit Vorbehalt der hoͤchſſen Genehmi: 
gung werten 
-.  Donnerdtag ben 14 I. M. 
| ra) 9 Uhr 
bey dem unterfertigten fgl. Rentamte folgende 
Getreid:Quantitäten öffentlich verſtrichen, als: 
a, aud dem Speicher zu Werne etwa 
300 Schäffel gut gebaltenes Korn, aus 
ber Ernte 1825, 
100 Scäffel Weigen, 
80 Schäffel Korn, unb 
200 Sag Haber, aus ben Erntejahr 


1827, - 
b) aus tem Speicher gu Geldersheim etwa 
2» Shäffel Korn, und 
50 Sdchaͤffel Haber, gleigfals aus dem 
Ernte jaor 1827; 
dieſes bringt zur öffentliden Kenntniß 
Werneck den 2. Auguſt 1848. 
das fönfiglihde Rentamt. 
Geifler, Rntb. 


nr 
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Nicht amtliche Artikel. 
Feilbletungen. 


HausVBVerſteigerung. 

1) (3) Das Wohnhaus der verlebten 
Eiſenhändler Härtlers Wittib 3. Difte, Rro, 
151 an Der Domſttaße wird dem öffentlis 
chen Striche ausgefegt, und wird zum erflen 
Aufficihe Montog der 18., um aten Grey» 
tag der 22. und jum Zten Striche Mittwoch 
der 27. -Auguft d. J. Nadmittags 2 Uhr 
anberaumt, Außer der gewöhnlihen Scha⸗ 
Hung und Steuer haften auf dem Haufe 2 
Pfd. Grundjins an das k. Rentamt r, d. M. 
mit Bandlohn. Das Haus kann täglidy eins 
gefehen werden. Liebhaber hiezu werden hie 
mit ergebenft eingeladen. 


Die Erben, 
Befhreibung des Haufen. 
Das Haus hat im Ecdgeſchoße einen 


eräumigen Laden mit heigbarer Ladenſtube, 
ofhhaus mit eingemausttem Wafchkeifel, 
eine Kalter, dann einen Kellec mit 30 Fuder 
in Eifen gebundenen meingrünen Fäſſecn. 
Ya etſten Stode einen geräumigen Borplaß, 
ein großes Zimmer mit Altoven, Küche und 
Abtritt. Im aten Stode einen geräumigen 
Borplaß, r großes Zimmer mit Alloven, 
dann 2 Sebenzimmer und Abteitt, Im 
Zten Stode einen Borplag, ein Zimmer mit 
Altoven, dann zwey Nebenzimmmer mit Abe 
giitt, Ale Fimmer find mit eifernen Difen 
verfehen. Zwry Böden mit eine Magds 
und Waſchkammer. 


BeinsBerftcid. 

2) (3) Die Erben des verlebten Adam 
D ol, ehemaligen Bafimirtpes zu Randerss 
acker, mollen nachbenannte zeim gehaltene 
Weine von guten Lagen, Randeısaderer Ge, 
mwädhe, zum öffentlichen Striche gegen baare 
Zahlung auflegen, als: 
Ttıo. Zuder, circa Eimer, 


{ 2 ⸗ 4 1626ber, 
5 3 D 6 18iber, 
19 ⸗ 6 1baaer, 
8 3 » 6 1818er, 
9 3 . 6 1823er, 
10 3 6 1828er, 


8 . 6 * ı8ı1er, 
mozu Steihstagfahrt auf 
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Donnerstag den 28 Auguft I. J. 
Nachmittags 2 Uhr in dem Haufe des Der- 
lebten mit dem Bemerken anberaumt iſt, daß 
fhon Bormittags Proben am Faſſe genoms 
men werden können. Sttichellebhaber wer⸗ 
den Kruaft eingeladen, 

andersader am 4. Auguft 1828. 

Die Erben; 
2, Der Uotergeichnete läßt ouf den 
28. d. IM. 100 St. 7ſchuhige, 500 St. bſchohige, 
1000 Gt. 5fchuhige, dann mehrere Hundert 
Eleinere abwärts bis zu 2 Schub, Faßdauben 
mit Böden, welche ſchon 5 Jahre und von 
ſtarkem und zarten Hohze verfertigt find, 
dem öffentlichen Strihe Vormittags 10 Uhr 
ausfeßen, und, wenn annehmbare Gebote 
fallen, ſogleich der Zuflag gegen baare Zah- 
lung ertheilt werden folle. 
Geusfeldim Steigerwald den 5 Auguſt 1828, 
Gebaflian Bäuerlein, 
Holjhändler. 
4) (2) Bey Unterzeihnstem find Munds 
barmoniten der neueften Art, von ihm felbfl 
efertigt, in beſter Qualität und um biligfien 
Dreis zu haben im 2. Difte, Nro. 260 in der 
Katharinengaffe. 
Sean; Dit, Jaſtrumentenmacher. 
5) (2) Ya der Kettengaffe Nro. 24 if 
eine gute 4figige Chaife zu verkaufen, fie 
Bann täglid eingefehen werden, 


— — — — — — — — 


Dermietbungen. 


1) (3) Im 2. Difte, Neo. 242 in der 
Dominicanergaffe ift ein Logis von 6 heitz⸗ 
baren und 3 unheißbaren Zimmern, einer 
Speifefammer, Rüde, Abteitt, Boden, Keller, 

emeinfchaftlihem Gebrauch des Waſchhau⸗ 
bis, verfchließbarem Holjlager, auf Berlans 
gen Gtallung zu 2 Pferden, auf Allerheiligen 
au vermiethen. 


2) (2) Im 2. Difte, Neo. 443 iſt im 
dem neuen, dem Poligeggebäude angebauten 
Wohnhaufe ein Quartier vom 3 Zimmern, 
wovon 2 heltzbar find, mit den andern de 
quemlicpkeiten auf Alerpeiligen zu vermiefhen. 

3) (3) Im Medicinalcatb Pickelſchen 
Haufe iſt im aten Gtode ein Quartier von 
5 ineinangergehenden Zimmern nebft Eabia 


1*1 


nett und Alkoven, einer großen und kleinern 
Küche mit verfchließbarem Borplage, drey 
Bodenlammern, einem Keinen Zimmerden 
parterre, dann Holzlager und gemeinfhafts 
lichem Waſchhauſe bis 1. November gm ver. 
miethen, 

4) (a) Im 2. Difle. Neo. 145 im ins 
nern Graben ift ein ſchönes Quartier von 
3 ineinandergebenden Zimmern, woron 2 

immer beißbar find, durch einen Dfen, einer 
(Böse Küche, Holjlager, gemeinfdaftlidyem 

afhhanfe und einem Meganenjimmer und 
Keller gu vermiethen. 

5) (2) Ym 3. Difte, Neo. 352 auf der 
Neubaugaſſe ift der unfere Stock, beftehend 
In ı heigbaren und ı unbeinbaren Zimmer, 
Küche und Vorplotz jum Hol,legen, ſogleich 
oder auf das nächſte Ziel zu veriehnen, 


Auch iſt in dem nämliden Haufe der 


Zeller, beftehend im 16 in Eifen gebundenen 
Zäffern, 56 Fuder baltend, zu vericehnen, 

6) (3) Im 2. Difte, Neo, 72 iſt der 
obere Gtod zu vermiethen, 

7) (3) Im 4. Difte, Neo. 245 find ein 
Quartier von 4 Zimmern, @ Bodentammern, 
einem verfhließbaren Holzlager nebfl gemein, 
ſchaftlichem Waſchhauſe, dann 3 Zimmer 
mit oder ohne Möbeln, an fedige Harıen 
flündlich zu vermiethen, 


8) (2) Im 2, Difte. Rıo, 335 hinter 
der Kapelle iſt ein Duartler von 3 Zimmers, 
Aüche, a Boden, und ı Speifefammer, Platz 
im Keller, Holjläger und Waſchhaus auf 
Alerheiligen zu vermiethen. 

2 (3) Auf der Herrnstralse, UI. Distr, 
Nro. 52, ist ein Logis für ledige Personen 
oder eine stille Haushaltung sogleich oder 
am ı. November zn vermiethen. In eben 
diesem Hause steht ein Schwefeldampfbad- 
Apparat, zweckmälsigst eingerichtet, zu ver- 


kaufen 


» 20) (3 In der Gemmelsflraße Rro, 124 
find 2 Quartiere für Haushaltungen, das 
eine mit Möbeln fogleih, das andere ohne 
Möbeln, nebft allen Bequemligkeiten, auf 
Alecheiligen zu vermiethen. 

- 41) (3 In der Gemmelsgaffe Nro 53 
IR Der obere Etod von 5 Zimmern mit 
alea Brquemlichfeiten gu decmiethen, 


, 12) (3) In der Hirfch- Apotheke iſt die 
ganze mittlere Etage, beflehend in einem Eck 
simmer mit Alloven und no 3: ineinander, 
gehenden Zimmern, ganz oder getpeilt zu 
vermiethen — 

13) '3) Jmı.Difte. Nro, 342, Kühge e, 
ifl ein Duartier, parterre, BE aeg 
Küche, Keller, Holjbans und andern Bequem 
lichkeiten auf Alerheiligen gu verlehnen 
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Ungeigen. 


1) (1) Ale diejenigen, welde etwa eine 
Gorderung an die Berlaffenfchaft des ver 
lebten Büttnermeifters Kafpar. Mauder su, 
machen haben, werden anmit aufgefordert, 
ihre Anfprühe bey dem Teflamentariate bin. 
nen 30 Tagen in No. 110 4. Difleict anja. 
eigen, widrigenfalls zu gemwärtigen, do 
ie Erbſchaft an die Jatereſſenten ohne weis 
ters verabfolgt werden wird. Zugleich wer. 
den diejenigen, welde an die Vetlaſſeaſchaft 
etwas abjuitagen haben, aufgefordert, foldyes, 
andas Teflamentariat verabfolgen zu laffın. , 
2) (3) Endesgenannter bringt biemit 
zur Öffentlihen Nachricht, daf er feinen Pas 
den in der Eihhorngafje vertaffen, und den 
in Philipp Geifers fel. Haufe am Ede der 
Schuſtergoſſe auf dem grünen Markte, welr 
den Hr. Kaufmann Leipold früher innen 
hatte, begogen babe, 
Indem Berfelbe für das ihm bisher ge 
ſchenkte Zutrauen danket, bittet ec, ihm diefes 
auch jetzt nicht zu entjiehen, wogegen er 
bey billigen Preifen, ſchöne und dauerhafte 
Waare verfpridht. s 
Daher bittet um geneigten Zuſpruch 
" Michael Pfeifer, 
Kappenmader und Gädflermeifler. 
Belanntmadung. | 
‚3) (2) Im Gaflpaufe zum weißen Lamm 
dahier, wird fehr gutec und reiner Bein, 
die Maß um 12 E- gefchenkt, anfer dem 
Haufe die Maß zu ır Er, die Güte des 
Weines mird feine Empfehlung fegn. 
4) (3) Es werden gnte Oel- oder Stück- 
fässer zu — das Nähere im 
8, Distr. Nro. 176. 


— — — — 


r od 


ram m 


P 
zu dem Central = Landwirthfehaftd= oder Dftober = Feſte 
in München 1828. 





Seine Majeſtaͤt ber König haben das unters 


geld nete General⸗Comitẽ bed landwirthſchaft⸗ 
Yen Vereins burd) eine großmütbige Unter» 
fügung in ten Etand gefreut, aud in biefem 
Jahre bie Freier biefed Feſtes anordnen und 
biemit ousfchreiben zu können. Don ven im 
ter öffentlichen Verſammlung bed Tanbwirtb: 
ſchaftiichen Vereins am 5.. April 1820 geäu: 
ferten Münſchen, und hiernach in einer ges 
meinſchaftlichen Sigung mit einer Aborbnun 
von Seite der fünigliden Afabemie ber Wiſ⸗ 
fenfhaften, des Stab':Magiftratd von Mün— 
chen, des polytechniſchen Vereins ar. bearbei: 
ſeten Vorſchlaͤge, bie Vereinigung aller Preis- 
vertbeifungen , ſowobl in Anfetung ber Land: 
wirtbfrboft, ald ber Inbuſtrie, Wifenföafien 
end biltenden Künfle, fo bald als möglich 
bergefielit, und biefes große Nattonalfe in 
Fee vollen Ausbildung bezweckt zu feben ,- 
ann aud heuer noch nicht bad Vollendete 
erſcheinen. 


T. 

Diefed Fefl wird in biefem Jahre am 5.- 
Dftober. als am erflen Eonntag in biefem 
Monate, auf ber Thereſien⸗-Wieſe bei: Mün; 
den gefeiert. * 


Die zu derthellenden Preiſe finde 
A. Fuͤr bie beſten 4jaͤhrigen Zauchthengſie: 
a) Sechs Haupipreife mit Fabnen. 


after Preis . 50 baper. Thaler. 
2 u I . 30 u 7) 
Zu 5 m 
Au 20 
br nv . 15: m 
6. 416: 


„ . 

b) 12 Nadipreife. 
einebenfmänze famt Fahne und einem Bude. 
Diefe Nachpreiſe werden ohne Entgana der 
für die Hauptpreife bidher beflimmten Sum: 
me ertheilt, und zwar für diejenigen Zanb; 
wirthe, bie onft für ihre‘ preiswürdigen 
Diepflüde: Peine Preife erhalten würden, 
bie man alſo nicht unbelobnt bavonzieben 
laffen will. Auch erfieht das General: Eos 
mit& dabei die günjlige Gelegenheit, nütz⸗ 


m „ 
Jever beſteht In ber Ver⸗ 


ſiche landwirthſchaftliche Schriften unter bie 
Zanbleute zu bringen. Solche Bücher werben 
fi) mit ber Jahresreihe in ben Dörfern baͤu⸗ 
fen, und einen Samen ausſtreuen, ber bie 
ſchönſte Ernte erwarten läßt. 

Für bie beffen Ajährigen Zuchtſtuten. 
a): Sechs Hauptpreife mit Fabnen. 

after Preis . * bayer. Thaler. 


B. 


Zu m ’ ” ır 
Sır : 15 — 7 
Ar u . 12 u ir 
bı : 10 u m 
6 ın [7 ® 8 


b) 12 Nachpreiſe. Jeder in ber Verelnsdenk⸗ 
münze, einer Zabne und einem Bude be» 


ſtebend. 
‚€. Für bie beſten ein einbalb: und zweljaͤh⸗ 
rien, zur Zucht taugliden Stiere. 


a: Dier Haupipretfe mit Fabnen. 
fer Preis . 20 buyer. Thaler. 
Z2u m 12 5 in" 
gır m - 10 u n 


4m . 68 
b) 8 Nachprelſe auf obige Art. 
D: Für bie befien Zuchtkühe mit bem erflen' 


Kalbe. 
a) Bier Hauptpreife mil’ Fahnen. 


ır 


4fier Preis 20 bayer. Thaler. 
2ı nm 12 nu " 
Fr or .- 10 u 1— 


4 [23 [77 ® „ 
b) 8 Nabpreife auf obige Art, 
E. Fur die Zucht ter feinwolligen Schafe im 
Yiter von 2—4 Jahren. 
a) Dier Hauptpreife mit Fabnen. 
after Preis. 25 bayer. Thaler. 
20 


[2 


2 u 7 1) " 
7 15 TE 
4 7) 2 . 40 “a LIE 


b) 4 Nahpreife auf obige Art. 
F. Für die Sch veinsjudt: 
a) Vier Hauptpreife ſamt Babnen. 
Adler Preis . 12 bayer. Thaler.. 
2 2 „ * in ” 
5 [2 ın . 6 u [2 


Au m " m 
4 


b) 4 Rachpreiſe auf obige Weife. Die Schweine 
famt ben Jungen müffen auch auf ben Platz 
geführt werben, und es reihen nit bie nur 
Dorgezeigten obrigkeitlihen Zeugniffe zu. Es 
gelten baber die Haupt: und Nebenpreife 
aud nur für die Schweinsmütter. 

G. a bie edle Ziegenzucht. 

a zur Zeit die eblen 
gends im Reiche eingeführt 
diefe Preife einfiweilen zurück. 


H. Um auch die ſo wichtige Maſtung zu er 
munfern, werben heuer unb auch für fünf; 
tige Jahre folgende Preife dafür angeorbnet, 


Ochſen. 

SDlie naͤmlich in kürzeſter Zeit und auf bie 
wohlfeilfte Art am ſchwerſten gemacht find, 
Den Thatbeftand bierüber muß auf die richtigen 
Angaben des Gemeinde Vorſtebers und Eigen⸗ 
thümers bes Maſtoltehes ein obrigkeiliches 
Zeugnis nachweiſen, welches auch auf bie 
dübe Schafe, Schweine und Kälber Bezug 
bat. Dieſes obrigkeitfiche Zeugniß muß bems 
nad bei jeden Stücke genau ausweifen: 

1) Barbe bed Thieres, 2) Höhe und Länge, 
3) Alter, 4) Gewicht vor der Mail, 5) ger 
genmwärtiges Gewicht, 6) Dauer der Maft, 
7) Art der Fütterung, 8) Koflen dei 

aflung , 9) Entfernung von Ründen. 

Auch wird in Unfehung des Graßviebes no 

weiter verorbnet, daß eln Stüd Maftvieh, 
er Den {m do; gen Fahre einen Preis erhielt, 
euer keizen meitern empfangen kann, Um 
rn Rlagen abjudelfen, und bamit entfernte 
Zandwirthe auch mit allen andern Unterneh—⸗ 
mern der Maflung, auch vorzüglich mit benen 
in Mänchen, concurriren Pönnen, bat man 
nicht nur bie Preiſe vermebrt, und die Preife 
für die Landiwirthe und hieſige DMepger ges 
Irennt, ſondern es werden nach den verſchie— 
benen Entfernungen des hergebrachten Mail 
viehes noch Beneficen von Gewichtnachlaß für 
ben durch das Hertreiben verurſachten Gewicht: 
verluft bei den Maſtochſen und Mafltüben 
12 Ib. pr. Tagrelfe zugeflanden, welcher Ge: 
wichtnachlaß unter gleihen Verdältniffen fn 
Rechgung fommt, daß fomit ein Gleichgewicht 
zu'fgen dem biefigen und entfernten Maft: 
siehe bergefiellt wird. 
Preiſe für Maſtochſen ber Landwirthe, 
ilter Preis 20 bayer. Thaler. 


Zu 0 .« 41 " u 


egen noch nir⸗ 
ind, ſo bleiben 


Ster Preiß. 10 bayer. Thale 

4 7 „ . 6 u 2 

famt Fahnen. 

Dier Nachpreiſe, ein jeber aus ber Dem 
einsbenfmünze, einer Fahne und einem Buche 
beſtebend. 

Bei dieſen Preiſen koͤnnen nur Lan 
mirtbe, und nicht die Metzger von Münden 
und daſigen Vorſtaͤdten roncurriren. 
Preife_für die Maſtochſen der Mepger von 

Münden und bafigen Vorfläbten. 

ANer Preis . 45 bayer. Thaler. 

Lu u « 10 u " 

Br u ı 6 n ff) 


4 * 4 * 
famt Fahnen und Roachdteiſen mie oben. 
Die fogenannten Kluppochſen find von 
ber Preifevertbeilung überall ausgeſchloſſen. 


M a ft * K ü b e. 
after Preis . 415 bayer. Thaler. 
2 % . " 7 
Su — . 6 ä 
un uw 4 u M) 

u » 8 u M 


u 
famt Bahnen. 
Mier Nachpreiſe wie oben, 

Bloße Kalben können bei ven Maſtkühen 
nicht concurriren. Auch find die Meßger von 
Münden und Vorſtädten hier von ber Preisz 
bewerbung ausgeſchloſſen. 

En ee 
fer Preid . 6 bayer. Thaler. 


2 [73 7; . 4 [7 [2 

Bu " * 5 1 re 

kun « I u ” 

n 7] * 1 7} 7 
famt Fahnen. 


Mier Nachpreiſe wie.oben. 
Mall» Kälber 
iſter Preis 8 bayer. Thaler. 

2 m . " M) 
ö „» „ * “u 
" [7 . ‘u „ 
ss „ [2 


»>uD gi. 


"7 * 
famt Fahnen. 
Dier Nachpreiſe wie oben. 
Die Moailkälber dürfen nicht Alter abe 5 
Ben ſeyn, um einen Preis erhalten zu 
nnen, 


Maſt⸗Schafe. 
afer Preis . 6 bayer. Thaler. 


gter Preid . 4 bayer. Thaler. 
Bu: = MM m " 
" I: 9 " 


„ 5 . 
ſamt Fahnen. 
Unb vier Nachpreiſe wie oben. 

„Uebrigend verſteht ſich von felbft, daß 
alle biefe Thiere auch preiswürdig , bad if, 
in ihrer Art ausgezeichnete Thiere und gegen- 
märtig fepn muſſen; außerbeffen bleiben bie 
treffenden Preife zurüd. 


II. 

Meitere Preife find noch für biejenigen 
Landwirthe beilimmt, bie im Fahre 1827 — 
und zwar nur für biefed Jahr allein bas Aus: 
gezeichnetfte in ber Landwirthſchaft geleiftet, 
J. B. große öde Streden Eultivirt , einmäd» 
bige Wieſen zwelmaͤhdig gemacht große Gär- 
ten, DObiibaum:lleen oder andere nügliche 
Holzarten gepflanzt , naffe Wleſen durch Graä⸗ 
benzieben verbeffert , Waͤſſerungen her eflellt, 
große Arronbirungen bejwertt, ben Brachanbau 
und zmwedmädige Rotation ober Früchtenwech⸗ 
el eingeführt, und burd bie beile Feldbear⸗ 

eitung bie ſchönſten Fluren erlangt, bie 
Keinlihfeit und Verfchönerung eines Dorfes 
bejwedt, einen Schul» und Bolksgarten ind 
Leben gerufen, volle Stallfütterung, ſelbſt 
die der Schafe, eingeleltet, ſohin den ganzen 
Romabenfiand verbannt, durch einen vermehr⸗ 
ten Zutterbau ten Viebſtand anſehnlich ver; 
mehrt und verbeflert, angemeffenere Stallım: 
gen unb fandwirthſchafiliche Gebäube, beffere, 
auch warme Fütterungsmweife und volle Rein- 
baltung des Blehes, Retohaltung und Kultur 
ber Alpen zu Stande gebradt, einen fhönen 
reinfihen Hofplag und ortentlihe Dünger: 
ftätte nach ächten @Brundfägen geregelt, bazu 
die geruchloſen, beweglichen Abtritte einge» 
fährt , eine formlihe, allen Kotd und Mitt 
—— Dungerbereitung und geelgnete 
Benüpung ſelbſt In Anſebung bed Ausfubren® 
and ber lnterbringung ın ven Ader beforgt, 
Compofl : Dünger , ober Dünger : Magazine 
griammelt, die Gülle; ober Brabanter Din: 
erbereitung, fo wie überbaupt ben Gebraud) 
des füffigen und aud grünen, bes Knochen: 
"mebld: und Safzbüngerd, fo wie andere ver: 
fchiebene Düngermittel eingeführt, gute Dorf: 
und Felbwege zu Gtante gebracht, neue nüßs 
liche Adermerbjeugne oder Maſchinen In An» 
wendung gefegt, Kulturs:Kongreffe gefliftet, 


bie Abtbeilung der Gemeinbemeiten ober Ges 
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meinbemwalbungen,, oder bie volle Arronbirung 
ber Gemeindeflur, dann bie Wblöfung ber 
Beubal » Laſten, Bebenten ꝛc. veranlaft, 
Sümpfe ausgetrodnet, neue große Ziegel-, 
Klap-, Kalk⸗, Mergel: und Gipsbrennereten, 
Gips: oder Knochenmühlen errichtet, Torf 
und Steinfoblen. in große Benützung gebracht, 
ben Anbau ber Del: und Hanbiungspflanzen 
vermehrt unb verebeft, auch vorzüglide Del. 
und berlei Mühlen bergeflellt, eben fo ben 
SHopfenbau , dem bie Bienenzuht, ben 
Hanf» und Slahsbau, ihre Zubereitung, 
bann bie Leinwand : Spinn- und MWeberelen 
verbeffert , nicht minder ben Weinbau gebe: 
ben, die Raͤucherungen gegen Reife in Wein: 
und Dbflgärten mit Erfolge eingeführt, biefe 
aud gegen Inſeklen gefhügt; vorzüglich auch 
für die, welche fih In Pflanzung und Pfle- 
gung der Maulbeerbäume, dann in der Eck 
Benzucht felbii ausgezeichnet haben ; ferner bie 
bas Milk +, Burler- und Käfemwefen in einen 
erhöhten Zufland gebracht, Lie neue Schnells 
räuderungs Methote bes Fleiſches, dann bie 
der Kaͤſe In Anwendung gebradt, neue eble 
Thier-Ragen oter neuen Früchtenbau, befon: 
ter8 ben ter Hanblungs- Pflanzen eingeführt, 
oder was Großes in dieſer Art in Ihrem 
Dorfe, Gegend errichtet. ober überhaupt wid: 
ttge Enttedungen und Erfindungen gematt 
haben u. b. gl. Die Mitbewerber müſſen 
das Gelelſtete durch obrigfeitliche Zeugniſſe 
nachweiſen, welche Zeugniffe bis zum 1ofen 
Erptember fiher an das General.Comite des 
landwirthſchaftlichen Vereins eingefhidt ſeyn 
müffen. Gin vom General:Eomite aufgelielltes 
SPreisgeriht wird bann barüber enlſcheiden. 

Ei’ verfieht fh, daß, mie überbaupt, 
end bier alle Bewohner des Relches um dieſe 
Preiſe fih bewerben Fönnen, und es thut 
nichts zur Sache, wenn felbe bei ben Kreid: 
feften oter auf andere Weile, das Dfivber: 
fett In Anfebung des nämlichen Örgenilantes, 
allein aussenonimen, für Ihre Auszeichnung ir. 
fon Dreife oter Belohnungen erbalten haben. 

Als bie erfien acht Pirife werden nebji 
Memind- Denknmüngen vorzüglide lanbmirtb- 
ſchaftlihe Maſchinen gegeben, um dieſe nad 
a. na) unter bie Zantwirtde verbreiten zu 
Önnen. 


1. Preis. Der neue ſchottiſche Pflug ſammt 
4% 


ge, mit «einer Soppelten filbernen Der: 


eins: Denfmünze, 

2 Pr. Die Copk'ſche Hend⸗Saͤemaſchlne 
mit ber .buppelten filbernen Wereins⸗ 
Denfmünze. 

. Pr. Der Nieterländer Güllefarren mit 
ber filbernen Bereins:Denfmünze. 

4. Pr. Der Kartoffel: Häufel: und Schau: 
felpflug famt ber filbernen Vereins—⸗ 
Denfmünje. 

5. Pr. Die neue Brod-Knetmaſchine 
fammt der filbernen Vereins De 

6. Pr.) das neue Doppelfpinnrad mit bem 

7 ' neuen Hafpdel, dann eine filberne 

» ) Bereind-Denfmün;e. 
Dann 30 Nahpreife von Büchern mit 
ber filbernen Vereins Denfmünze. 
Aud das übrige Geleitiete ſoll noch ehren; 
vol erwähnt werben. 
Künfticed Fahr wird bad für 1828 ‚Ge: 
feiftete zur Würbiaung fommen, und bamif 


jebes Fahr hortgefahren werben. 


Da heuer die Preife für bie beſten in» 
Täntifchen landwirthſchaftlichen Schriften von 
1818 bi 1823 incl. vertheilt werten, wenn 
bi8 dabin bie Urtheile ter gewählten Richter 
eintreten, fo geſchieht bie weitere Ausſchrei⸗ 
bung erſt im Fünftigen Jahre, 

V 


„ 


Die übrigen auögefegten 
nit ertheilt werben, da bie 
nit gelöfet murben. 


VI. 
Das Beneral.Eomite dei landwirthſchaft⸗ 
fen Vereins bat ferner erwogen, wie piel 
gur Beförderung landwirthſchaftlicher Zwecke 
von der Einfiht, dem Fleiße und ber Thätig— 
Feit ber Vorfleber ber Gemeinden abhaͤnge, 
und fühlt ſich fobin verpflichtet, biefe auch 
Jabtlich kur Preife ermuntern und außzeid: 
nen zu mäff n. Es werben baher auch beuer 
bei dieſem Feſte 8 bopvelte fiiberne Vereins— 
Denfmünjen an diejenigen Gemeinbevorkeber 
vertbeilt, welche ſich durch obrigkeitliche Zeugs 
niffe auaweiſen künnen, daß fie im Jabıe 
1527 etwas Vorzügliches zum Frommen ber 
Landwirtbſchaft in ihrem Bezirke geieiftet, 
oder ganz befonterd mitgemwirft haben. 3. B. 
in Bezielung von Kulturd » Kongreffen, ter 
Motbeilungen ber Gemeinde : Weiden und 
Waldgründe, der genauen Aufredpthaltung ber 


reife fönnen 
reisaufgaben 


* 





nkmünze. 
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beſte henden Kulturgrfege, ter Kultur von 
Sümpfen und andern oͤden Strecken, in ber 
Einletiung zur Zwelimaͤhdigmachung einmaͤh— 
biger Wiefen, der Aufhebung ber Weiden, 
{haften und Schaftriften auf fremden Grüns 
ten, fobln voller Vertilgung des Nomaden 
uflanbed, bed Brachanbaues, in Sicherung ber 
Kuren ohne Verzaͤunungen, ter Aufilellun 
von Slurfhügen, bes vollen Schupes u 
Scabenerfages gegen Baum:, Garten: Walb-, 
Wild- und Felbfrevel, ver Anfhaffung des 
befieren Zuchtolehes, ber fchnellen Beendigung 
ober Ausgleichung aller Landwirthſchafts Pro⸗ 
zeſſe. Es gebörten auch hieher: bie Befürbe« 
‚zung — ber Anſiedelungen, Kolonieen, ber 
Heiratben, Zertrümmerung der Güter, Ars 
rontirungen, ‚ber Mblöfung ber Feudal Laſten, 
‚Zebenten 2. , ober wenigſtens ber Abfiellung 
der Mifbräude babei; bie Einführung — 
einer guten Dorf: und Feldpollzei, einer all 
gemeinen Anſtalt jur Sicherung gegen Ins 
feiten, Raupen ꝛc. in Floren und Gärten, 
uter Schmiede und Wiehärzte, ber vollen 
Reinlichkeit der Dörfer zc. und Hofpläpe, fo 
wie ihrer angemeffenen Verfhönerung, unter 
Zugrunbelegung eined Normal: Dorfplanes, 
der Einddämmung und Reinbaltung ber zul 
und Bähe, ber jweckmäßigen landwirthſchafl⸗ 
lichen Gebäube und Stallangen, einer guten 
Bau⸗Polizeiordnung, beſonders auch in Bes 
ug auf die Abtritte millelſt Einführung der 
ur: und gerußplojen ıc., ver euere 
fiherungsanflalten, der zablreihen Wieſen⸗ 
wäfjerungen, ver durch Weinlichleit bervos- 
gebenben ordentliden Düngerflätten — Düns 
rbereitung und Benügung, guter und reiner 
orf: und Feldwege, fiherer Brücken unb 
Stege, mebrerdr Victnalitraßen, der Obflbaunıs 
Alleen, überhaupt ter zahlreichen Obſtbaum⸗ 
pflanzungen, wie auch der Holzkultur, der 
+ Schulgästen mit Unterricht in der Landwirtb⸗ 
(haft, der Wolfegärten in Eiädten und les 
den, ber Pilanzung von Mauiberrbäumen 
und Einführung der Seidenzucht, riner ges 
nauen Dienflboibenortnung, die Abſtellung 
der abgewürbigten Feiertage, oder fonfligen 
Duffiggangsiage, ber überbandyenonmenen 
Sretn,ihte und Bügellofigkeit ver Diemyitotben; 
die Ertichtung von Dienfibotven : Sparkaſſen, 
zweckmaßigere Armenverforgung mit voller Ab— 
fielung des Beiteld, Died: Affekuranzen, und 
mehrere andere berlei wohlihätige Anfalten 
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and Morfehrangen. Die Herren Gemeinde⸗ 
vorfleher , die ſodin ald Preſswerber auftreten 
wollen, müffen die dießfallfigen Zeugniffe bis 
40. September an das Grneral:Comite über: 
mahen. Auch diefe Preisvertheilung wird 
jebes Jahre Statt haben, und von allem vor: 

glich Geleiſteten, felbfl derjenigen, die Feine 

zeife mehr empfangen Fonnten, zühmlide 


bung ‚geföheben. ’ 

Es jur zugleih ‚verkündet, baß heuer 
1828 weiter 42 große fllberne DBerbienfi: Mer 
baillen an biejenigen Gemeindedorſte her vers 
- teilt werben, weldye durch obrigfeitliche Beug: 
niſſe darlegen können, daß fie im Dorte bie 
B’nügung bed Odels, ober noch beffer ber 
Gülle, volllommen bewirkt, fobin den Miß⸗ 
land, das ber Ddel vor den Häufern und in 
ben Dorfgaffen unnutz und ſchaͤndlich umher: 
fließt, bejeitiget baben. 

Für feine und gute Flachs- und Hanf: 
Gefpinnfe, denn 2einwand- Fabrifation wers 
ben, befonvere 4 Hauptpreife, jeder im neuen 
. Doppelfpinnrade ſamt Hofpel und der filber- 
nen Bereind;Dledaille — dann 4 Nachprelſe 
in Büdjern und ber fllbernen Bereind: Medaille 
beſtehend, gegeben. 

Eben " werben zur Ermunterung ber 
Seibenzucht und Maulbeerbaum : Pflanzung, 
sie im vorigen Jahre, die 12 Preiſe verrbeilt, 
— beflebend in 2 großen goldenen, 2 Eleinen 
goldenen, tann 2 großen jübernen, 2 doppels 
ten unb 4 £leinen filbernen Medaillen ſammt 
43 Preisbüchern.. Aurb tie übrigen Leiſtungen 
Diebep follen ehrenvoll erwähnt werben. 

VII. 

Jedem Knechte oder jeder Dirne, welche 
ein dreiſtragendes Viehſtück begleiten, wird 
eine befondere Denkmünze zum Lohne Ihres 


Sleißes zugetellt. 
vur; 


Das Seneral.Comite wünfht bie Veran⸗ 
faffung treffen zu koͤnnen, daß die Viehſtäcke, 
welche beiden Bezirks Landwirthſchafts Feilen 
bie erfirn Preife erhielten, wenigſtens größten; 
theils Fri tem Eentralfche erfbienen, modurd 
bad letztere feinem Zoecke als Centralfeſt erfi 

n; entſprechen wuͤrde. Nachdem es aber ar 
ittein/ um bie .bieju nörbigen Entfibäbiguns 

en befireiten zu fönnen, zur Zeit noch fehlt; 
werten , wie biäher ‚ bie Brfiger von preids 
werbenden Pferben, melde menigflend 25, 


und son Stieren, Rüben, Schwelnen und 
Sdafen, bie wenigſtens 15 Stunden weit het» 
beigefühet werben, in fo ferne bie Blebſtuͤce 
übrigens zur Preifebewerbung geeignet find, 
fogenannte Welipreife erhalten, unb zwar 
felbt dann, wenn ihnen einer ber vorausgefeßs 
sen Preife zu Theil geworben if. Vielle icht 
moͤchte dieſes noch ben Ehrgeig fo mandes 
entfernten Landwirthes aufreipen. 

Die größeren Entfernungen , welche nad) 
den an ben Landſtraßen befindlichen Stunbens 
fäulen auf dem fürzeflen Wege nah Münden 
berechnet werben, und welde in ben beiju: 
bringenben Zeugniffen genau bemerkt feyn 
müffen — bAlimmen den Vorzug; fo wie uns 
der einer Entfernung für bie andern Biehgat: 
tungen fein Anſpruch auf einen ſolchen Dieis 


“ Statt finden kann. 


Meitpreife für Hengſte und Stuten. 
aßer Preis . 12 bayer, Thaler, 
Zu u O0 u on 
3 ur - BB m 7 
4 [23 „ . 6 27; "v 
Für bie Stiere, Kühe, Schweine und Schafe. 
ifer Preis . 8 bayer, Thaler. Hefe 
2u u eo: FT 7) 
5 L " “ 4 [2 2, 
Au m « 3 m 7 
MWeitpreife für Maſtochſen und Maflfü 
aller Preis . 6 bayer. Thaler. 6 
2u u + 4 u Fr) 
„ [7 * 2 4 4 
Au n . ii u „ 
Dann für Maflfihweine, Maſtkaͤlber und 
Maſtſchafe. 
after Preis 8 dayer. Thaler. 


2 [Z us .. 2 ” 1 
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Zu jedem ſolchen Preiſe eine Fahne 
mit der en! —T des Central⸗ 
Feſtes 1828. 


R. 
Für die Verthellung ber Preiſe werben 
folgende Bellimmungen fefgefept : 

4) Um alle Preife können nur inlänbifde 
Lanbwirtbe, jedoch aus allen Gegenden des 
Königrelchs, und zwar vorzüglid ſelbſt jene 

. werben, welche bey irgend einem Rreislehe 
fhon Preife erhalten haben, 

2) Zur Auswahl und Prüfung ber Diehflüdte 
u. Buerkennung ber Preife wird ein Schleds⸗ 


ericht don —— und undar⸗ 

enifhen Maͤnnern beſtellt. 

Dad General⸗Comité, um ben entfernte⸗ 
fen Anſchein einer Partheylichkelt unb 
bießfallfige Klagen zu befeitigen, will, baß 
hierüber eine förmlidhe Jury beitebe, und baß 
feiner davon ein Mitglied fenn Eönne, welcher 
(eiof ein Preiswerber if. Zur ſchnellern und 

t ——— u a he 
olche Fury oder Preisgericht: 1ſtens für Heng⸗ 
gen Stuten 3 2ten$ für Stiere, Kübe und 

Sqchwelne, 3tend für die feinmolligen Schafe, 
und endlich 4tens für das Maftvieh aufges 
ſtellt. Etueres beilept aus 8 Richtern, von 
ben übrigen 5 jedes au 6 Richtern, wovon 
überall das General: Comite bie Hälfte der 
Nichter, die andere Hälfte der hieſige Magifls 
rat wählt. Jedes folde Preidgericht erbalt zus 
gleich ein leitendes Wirglieb bed General-Co⸗ 
mite; welches auch das Protokoll zu führen, und 
von den Richtern bie Erklärung abzunehmen hat, 
daß fie narhibrer beſten Weberzeugung ganz uns 
partbenifh ihr Urtbeil ausſprechen. 

3) gu Preiſewerbung Fönnen nur ſolche 
Blehſtücke konkurriren, deren Befiger durch 
erforderliche Zeugniſſe nachweiſen: 

a) daß fie ſelbſt ausübende Landwirthe 
find, daß fie 

b) das preiswerbende Vieh entweder bis 
u bem bedingten Alter ber Preiswürbig- 
beit ſelbſt erzogen, ober bie Erziebun 
menigftens feit ber erſten Hälfte biefe 
Alters übernommen baben, unb daß bie 
nämlichen Viebſtücke beim Central; Feſte 

noch nicht Preife erhielten. 

e) Da bisher in ar Be preigmwür; 
digen Rindvlehes viele Mifbriude vor: 
kamen, fo wurde beflimmt, baß alle Stiere 

und Kühe, weldePreifeerbielten, wenig⸗ 

ſtens no cin Jahr zur Zucht verwendet 
werten müffen, wenn nicht andere Um— 
änbe das Schlachten unvermeiblid er: 
orbern. Ein folder Eigenthümer und 
Sreißenrpfänger bat demnach nah Ber; 
lauf eined Jahres fih mit einem obrigs 
keitlichen Zeugniſſe auszuweiſen, daß fein 

Stier oder ſeine Kub noch ein Jahr zur 

icht dienten; auſſerdeſſen muß der ganze 

Preis wieder zurückgegeben werben. — 

5 veritebt ſich, daß es ben Eigenthümern 
wugerwehrt bieibt, biefes Preidviep an 
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Gemeinden ober Drfonomen inner.biefer 
Beit wieder zur Zucht zu verkaufen. 

d) Daß die Dekonomien ber Eigenthümer 
überhaupt gut beſtellt, und das preißwers 
bende Viehſtück nicht mit Dernahläßlgung 
ber übrigen beſonders gepflegt worben fep, 

e) Nur bey dem Maflvieh oder Maflige 
ſchaͤft if die Eigenfhaft eines wirklich 
Landwirthes nicht erforterlih, weil be 
jedem Mäiten, und zwar von wem imm 
ber Zweck ber Landwirthſchaft erreich 
wird. Doch kann nur berjenige einen 

Preis erhalten, der ſich auswelfet, da 
Maftgefbäft ſelbſt ausgeführt zu haben 
Alle die ſe und alle andern Zeugniſſe mußen 

bis zum 10 Sedtember zum General⸗Comte 
eingeſchickt -werben. 


Wie bie Zeugniffe für bad Zucht- und 
Moſtoieh beftaffen fenn müffen, barüdergeben 
bie in ben vorjährigen Intelligenzblättern be— 
kannt gemachten Sormularien genaue Auskunft, 
und ed muß ſich von ben Preiswerbern w 
von ben Stellen, pünktlich hiernach gerichtet 
werten. Es muß alfo fur jede Wiehgattung 
ein eigenes ſolches Atlefiat eingefhidt werden. 
Die von ber £ünigt. bader. Landgeſtüts Eos 
miffion ausgeſtellten Zeugniffe find niet zus 
reichend, fondern nur die nad oben bemerk. 
ten Sormularien ausgefertigten als gültig an 
gufeben. Den Ntteflaten für bie Schafe find 
noch befonberd Wollenmuſter bepzufügen, we 
bie Feinheit ber Wolle den Hauptaäusſchlag 
gibt. Die Zreugriffe müffen ale von dem 
Ditkvorficher gewiſſenbaft ausgeſtellt, unb von 
ber einfhlänigen Obrigkeit über ben ganzen 
Zbatbefland legalifirt feyn. _ Nebenbey werden 
aber ſämmtliche Stellen erfucht, über bie That 
ſachen genswe Einſicht gu nehmen, weil nad 
vorgefommenen eg bereitö mehrere Uns 
terfhleife eingetreten find. Zugleich werteu 
auch biejenfgen Titl. Herrn Preiswerber.- bie 
mit Patrimonialgerihten verjeben find, er— 
ſucht, bie Zeugniffe von ten benachbarten Be 
richtsellen audfertigen zu laffen, weldes auch 
auf Güter. Übm’nifratiönen ꝛc. Bezug bat. 
RE gen biefer Atteſtate wird vnohmal bie 
g‘ ‘plihe Berfüqung wirberboft, wie fhon in 
er d:rjährigen Feſtbeſchreibung F. 19 te 
Inhalts vorfömmt : „Sehr unangenehm dran 
id a:9 heute wieder bie Bemerkung au 
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daß mit Austellung ker Zeugnifi, ſowohl in 
Anfbung der Virdiuht und Maſtung, als 
der Kultur» Leiſtungen und Beförberungen, 
die Sache noch nicht in gehöriger Ordnung 
it, und dadarch bie Wreisgerihte in große 
Derlegenheit gerathen, aud) aus Mangel voll; 
Rinbiger 3 ugniffe manche Preiswerber uns 
huldig zu leiden baben, Es find bo durch 
bie Intelligengblätter ber k. Kreis-Regierungen 
die Formulare für bie Zeugnifle genau vors 
gefhrieben worben, uub wenn bey jeber Ges 
richts⸗Stelle die Formularbücer , wie es bio 
Ordnung mit fi brinat, vorbanten find , fo 
können für biefe Zeugniffe alle Jahre die Rub⸗ 
rifen genau ausgefüllt, und ſo alles berichtigt 
werben. Die Vorſteher der Gemeinden mögen 
auf diefe Art nicht feblen bei biefen Auss 
fertigungen, und fo aud bie Serichtsſtellen 
dicht, welche nicht bloß bie Unterſchrift des 
Morfleherd, ſondern ſtets den Inhalt bed Zeug⸗ 
niffes zw befidtigen, und dadurch den ff zu 
legalifiren haben, well außerdem jebe ‘Preis 
werbung zurüdgemiefen wird. Es If auch 
ſchon wieberboft bemerkt worben, daß in Ans 
febung ter Pferde bie Zeugniffe ber k. Lands 
gelütd:Commifflog nidt zureiden, fundern 
‚auch noch bie ordentlich vorgefhribenen Zeug» 
utffe mit übergeben werben müffen, aud) fur 
Jedes Biehſtück nad ben Gattungen abgefons 
derte Zeugniſſe erforberlih find. Einzelne 
and zwar nur wenige Stellen erlaubten fi 
Bei diefen Zeugniffen aud) Taxen zu nebmen, 
und Stempelbögen zu fordern. Es kann biefes 
nur bem Irrthume zugefhrieben werben, in» 
dem aus ber Natur der Sache für ſolche Fälle 
feine Zaren, wie feine Stempelbögen zuläßi 
find, vielmehr Alles sufammenmwirfen muß 
um eine fo wichtige Angelegenheit, wie die 
Ermunterung ber Landwirthſchaft des Reichs 
vorflelt, wie auch nur fo ter allerhöchſten 
Negierungs - Abſicht bei dieſem Feſte ents 
foroden werben kann.“ 


4) Lantwirthfchaftd:Anflalten des Staates bes 
geben fib ber Bewerbung um bie Preife 
in tem Maße, baß fie zwar an ihrem Orte 
genannt werben, wenn ihnen ein Preis ge⸗ 
pübret, ber Preis ſelbſt aber dem naͤchſt⸗ 
folgenden Privat: Defonomen zu Theil wird. 

5) Keiner Fann mehr ald einen Preis für 
biefelbe Vleh⸗Gattung erhalten, wenn bas 
ber Jemand mehrere ber folgenden Preife 


würbige Stüde zur Ausflelung gebracht 
baben follte, fo wird tie Preiswürbigfeit 
berzübrigen Stüde und ber ihnen gebührende 
Platz ausgeſprochen, aud tem Eigentbümer 
bie treffende Denfmünze zugeſtellt, ber 
Geld: Preis aber und die Fahne dem naͤchſt 
folgenden ſchönſten Stüde eines andern 
Landmwirthes zuerkannt. 

6) Die Auswahl der preißwerbenden Hengfte, 
Stuten, Stiere und Schafe, wie aller andern 
Thiere gefhieht am Tage vor ber Preifes 
verihellung auf tem Zeugbuusplage naͤchſt 
der neuen Reitſchule, fie fängt frühe 
um 7 Uhr an, unb tiejenigen Gtüde, 
welche um 40 Uhr Morgens noch ni 
eingetroffen Fi follten, können nicht 
mehr zur Konkurrenz gelaſſen werben. 
Meil aber bie vielen Pferde bie meiſten 
Gefhäfte veranlaffen, und daher bisher ofs 
Berjögerung und Verwirrung entflanben, 

o iſt zugleich feflgefegt worden, baß ſich das 
reißgericht. für die Pferde ſchon Freitage 
achmittags um 5 Uhr verfammelt , damit 

die fon vorhandenen Pferbe um biefe 
Stunde fogleid auf den neuen Reit ſchul⸗ 
play geführt und befichtigt werben können, 
um fo eine Vorarbeit für ben Samstag 
Morgens zu bejmeden. . 

7) Am Felltage ſelbſt Vormittags gegen ® 
uhr werben bie Sreitag und —2 — ie 
vor auf dem befagten Zeugbaudplage zur 
beflimmten Zeit erfibienenen und von den 
Richtern befchriebenen Stüde auf die The 
refienwiefe gebracht, und in bie für bie new 
fbiedenen Wiehgatiungen beflimmten Ab: 
theilungen geführt, worein nur biejenigen 
gelaffen werten, deren Befiger ſich durch die 
auf dem Zeugbaudplage erhaltenen Zeichen 
fegit'miren koͤnnen. 


xl, 

Sollten einige Landwirthe bad Feft durch 
Ausfiellung neuerfundener Muſter, befonbers 
mwohlgerathener Er eugnife, erböben wollen ; 
fo werben zur Aufn me biefer Gegenſtaͤnde 
iweckdienliche Worbereitungen Gtatt finden. 
Auch bad General:Eomite wird, wie mit fa, 
gutem Erfolge vergangene Jahre, befonbere 
neue Adergerätbe, Maſchinen, Sämereien, 
fo anders, zur Schau und Beurtheilung bringen. 


x. 
Nachdem Seine Majeflät ber König das 


J 
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Fa nad alleranäbiafler Zufage burd Ihre 
egenmwart berlüden, fo werben Wlerhödhft: 
die ſelben bey Fhrer Ankunft von einer bes 
fondern Aborbnung, dann von ben gewählten 
Schiedsrichtern ehrerbietigfl empfangen, 


Kill, 
Nach ber von Seiner Majeftät dem ee 
genflogenen Beſichtigung ber durch gedachte 
Schirdtgericht getroffenen Wabl beginnt bie 
feierlihe , von Mufithören begleitete Pretfe: 
vertbeilung aus ter Hand Gr. Excellenz bes 
Herrn Staats Minitterd Yes Innern. 


XıV, 

Sowobl für bie Beſetzung bed Platzes 
durch Wachen, und fur audere gewöhnliche 
Sicherheitsmaßregeln, als für ben Frobjinn 
und die Bequemlichkeit der Zufeher, wird von 
ben einfchlägigen Behörden alle nöthige Fürs 
forge getroffen werten. 


XV, 

Nah ber Preifevertbeilung fliegt ſich 
Bas Pferde- Rennen an. In den im Eingange 
bemerfren Vorſchlägen if zwar aud auf eine 

eckmaßige Eintichtung biefer Rennen, auf 

öhere Preife, befonderd auf einen bebeuten: 
den föntiglihen Preis für den erfien Renner 
angrfragen, damit biefe Nennen ihrer erften 
Aoͤſicht/ zur Vereblung ver Pferdezucht, immer 
mehr enifpredien, Allein e3 fonnte auch für 
beuer noch nichts Weiteres gefcheheu. Da= 
ber wird das Rennen in Anſehung der Preife 
auf bie pewüpnlihe Weife gehalten , wofür 
ber Magiflcat der Eönigl. Haupt: und Ref: 
denzſtadt Münden fo wie für alle antern Fell: 
Bereitungen, Spiele, fo anders, Sorge und 
Koften übernommen bat. 

Unterbeffen bleibt feſtgeſetzt, und wird 
hlemit im Voraus verfündet, 1) daß beuer 
4828 unb meiter fort bey bem Haupt-Ren⸗ 
nen nur inlänbifdhe Renner, das iſt, Pferbe 
welche im Lande geworfen und erzogen wurden, 
leichviel von welch ausländiſcher oder inlänbt: 
Fer Race fie ſtammen, zugelaffen werten; 
2) jedoch wird das Nachrennen — ben Sonn: 
tag darauf fletd auf gewöhnliche Weiſe, wie 
bisher, für auslaͤndiſche und inländifche Pferbe 
aller Art gebalten. 

Ueber biefed Nennen zeigt bie Beylage 
Nro. 1. bad Nähere. 


XVI. 
Den anbern: Tag — Montag ven 6., be: 


En 
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ginnt des Morgens ber. Viehmarkt. Diefer 
allgemeine Viehmarkt wirb künftig allezeit am 
Montag nad) dem erfien Sonntage im Sctoder 
gebalten, weßwegen bie Kalender bed Reihe 
auch dieſen Markttag ſtets anzuzeigen "haben. 

Diefer Marfttag dient nebenbei für alle 
Siämereien, Pflanzen, landwirtbſchafillche 
Bücher, Oerätbe und Mafchinen, wofür auch 
kie nöthigen Boutiken aufgeſchlagen werben. 

Zugleich öffnen jih an diefem Tage bie 
Mogel:, Hirfd: und Scheiben⸗Schießen, und 
andere Spiele, wie nicht minder ber gewöhn 
liche Schul⸗Glückshafen und ein Glückshaſen 
von landwirthſchaftlichen Gegenſtänden. 

Die Berlage Nro. 2. gibt über die ver, 
ae Schießen fo anders: nähere Kennt; 
niß. 


XVII. 
Auch an ben übrigen Tagen dieſer Woche 
dauern obige Spiele fort, ſo wie verſchiedene 
gumnaflifhe Uebungen der Jünglinge. 


XVIII. 

Die ganze Woche hindurch bleibt auch 
bad Lokale das landw Vereins in ber Türken: 
ſtraße Nr. 342 Jedermann geöffnet, um alle 
Sammlungen lanbwirtbfhaftliher Maſchinen 
und Gerätbihaften, die Mobelle, Bücher, 
Sämereien ꝛc. einzufeyen; und man wird ſich 
Diübe geben, über Alles befonbere Auskunft 
gu ertheilen. 


XIX, 

Da bie Dienflbotben der fanbwirtbfihaf ın, 
bie fih ausgezeichnet haben, bei ben verfchie: 
denen Kreis: Feſten die Dienfl- Medaillen er- 
balten , fo kommen bier nur diejenigen tes. 
Iſarkreiſes vor, welche alfo bier. am erfien 
Tage gedachte Diensbothen: Mebaillen em: 
Pfingen. Es find bie obrigkeitlihen Zr.g: 
niffe bierüber bis zum 410. September an das 
General» Eomite einzufenben. 

XX, 

Webrigend mirb über ben Vollzug des 
Feſtes ein umfländlicher: Bericht, wie bisher 
immer geſchehen, erftattet, und in felbem neben 
obigen Inbivibuen aud bie Titl. Herren Br- 
amten genau anieführt, welden, im Laufe 
des Jahres, in Anſehung ber eingeſchickten 
Belege und Breite, für ihre aufferorbent- 
lichen Zeiflungen zu Gunſten der Yantwirth. 
fdaft, bie großen Vereinsvenfmünzen, oder 
andere Yuszeihnungen zuerkannt find. 
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x. - - 

Diefes Programm foll in allen Streifen 
turch bie Intelligenz» und andere öffentliche 
Blätter, fo bald als möglich, genaueſt bes 

Münden, ben 2. July 1828. 





kannt gemacht werben. Eben fo. werden alle 
Ortsvorflände erfucht, für die Befanntmadhung 
in ihrer Gegend, befonberd aud in: ben Dörs 
fern, beßlens zu forgen. 


38. 


DaB General-Comité des Tandwirthfchaftlichen Vereins in Bayern 





Beilage Nr. I. 


Dferde- 





Mennen. 





Sonntag ben Sten Oktober bed gegen: 
waͤrtigen Jahres wird auf der Thereſtenwieſe 
zu Münden nach ber Prelſevertheilung des 
ĩandwirthſchaftlichen Verelns ein Pferderen⸗ 
ven unter folgenden Bedingungen gehalten: 

4. Die Herren Bürger J. B. Findl, A. 
Schüpinger, B. Zurtmater, J. Graffer, 2. 
Stangl und Joſ. Zraber, letzterer zugleich 
Altuar, machen Bee das Renngeridt 
aus, welches alle Borfallenpeiten durch Stim- 
menmebhrbeit unabänberlich entfchettet, bie 
Preife zuerfennt und bas ganze Pferberen: 
nen leitet. Dit vorläufigen Anfragen bat man 


fh an Herrn Findl zu wenden, weldem. bie. 


Reitung bed ganzen Rennens übertragen if, 
2. Der eriie Preis beiicht aus 16 Duka⸗ 
ten. Die übrigen Preife beiichen aus 24, 48, 
416, 14; 12, 10, 9, 8, 7, 6: 5, 4: 3, 2 und 
4 bayerifchen Thalern, ber Weitpreis aus 10 
bayer. Thalern. 
ahne gegeben. ber Fahne des eiflen 
reifes if ber Namenszug Ihrer Majcfäten 
unferd Allergnädigſten Königs und ünſerer 
Allergnädiaſten Königin; auf ber Sahne bes 
weiten Preifed der Namensjug Seiner König: 
Hier Hoheit DEE Kronprinzen; auf ber des 
britten Preiſes der Namenszug Eriner Könial. 
Hoheit de3 Prinzen Dtto, und auf ber bes’ 
vierten Preiſes der Namensjug Seiner Kb: 
aiglichen Hoheit des Prinzen Lustpold geſtickt. 
Auf ber Fabne des fünften, ſechsten und fie: 
benten Preifes if in Gemaͤlden bargefelt: 
die Eroberung des Engpaffes von Verona durch 
Olto den Groͤßern, in dem Jabre 1155; bie 
Krönung Kaifer Ludwigs bes Bayern in Rom, 
im Jabre 1528, und bie Frflürmung der Fe⸗ 
flang Belorad unter Anführung bed Churfür— 
fen Max Emanuel, in dem Jahre 1688. Auf, 


Zu jedem Preife wird.eine , Ho 
Auf 


ber Weitfobne if eine Anfiät ber Statt Mün⸗ 
den abpebilbet. _ 
3 Auf ven Meitsreid haben nur die— 


ae einen Anſpruch, deren Pferde bei die— 


em Mennen einen Preis gewinnen, oder ſchon 
bei einem antern Rennn einen Preid gewons 
nen baben. 

4. Die Rennbahn betraͤgt genau ben vier: 
ten Theil einer deutſchen Meile, und muß 
viermal umritten werben. 

5: Das Renngericht wirb fih Tags vor: 


"Der ben 4. Ottober Morgens 10 Uhr bei 


Herrn Meingafigeber Findi im Dbeon vers 
ammeln, und bie Einfthreibung. und Verloo⸗ 
ung ber Rennpferbe vornehmen. 

6. Am 5. October Morgend 8 Uhr ver- 
fammeln fi die Herren Remmmeifter mit ihren 
Knaben ebendaſelbſt, und verfügen ſich von 
ba auf ben Bürgerfaal, wo eim feierliches 
chamt gebalten wird, Mad Beendigung 
beffelben mwirb bie Stunde gegeben, zu welder 
tie Herren Rennweifter mit ibren Knaben 
und Pferben: am Odeonsdlatze fi verfanmeln 
müffen, worauf bie Preifefahnen auf tem 
Rarhhaufe abgeholt werben, und fobann das 
Renngericht mit ben Preifeträgern, ben Renn: 
meiltern, ibren Knaben und Pferben. im 
feterlien Zuge auf bie Thereflenwiefe zum 
Pferderennen fi begibt. 

7) Jene Rennfnaben, melde ſich durch 
Zeugniſſe über fleißigen Schulbeſuch und gute 
Aufführung ausmeifen, und bei dem Rennen 
fi) durchaus ortentlich betragen, werben nach 
bem Pferberennen von dem Renngerichte mit 
befondern Deukmünzen belohnt. 

8. Am 12. October wird ein gmeites 
Pferberennen auf ber nämlicdhen Rennbahn ge» 
halten, Die Einfhreibung und Verlooſung 
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geſchleht am Vorabenbe Bei Herrn Findl um 
ter Beitung be obengenannten Renngeridhts 
und unter ben nämlicen Bedingungen, wie 
bei dem erfien Pferberennen. Die Preife find: 
20, 45, 10, 8, 6,5, 4, 3, 2 unb 1 bayer. 
baler, bann ein Weitpreis zu 6 baher. Thas 
ern. Bu jedem reife wird eine Sahne ges 
eben. uf der Fabne bes erifen Preiſes ift 
er Namenszug Seiner Majeflät bes Könige, 
auf ber Fahne des —— reiſes ber Ras 
mendjug Seiner Königlichen Hoheit bed Kron. 
Prinzen, und auf ber Fahne bes britteg Prei: 
ſes der Ramengzug Seiner Königlichen Hoheit 
bes Prinzen Karl geflicr, 

9. Beide Pferberennen find ohne @inlage 
ganz frei. Bei dem — Rennen können 
auch ſolche — millaufen, welche ſich bei 
dem erſten Rennen nicht befunden haben. 


Johann Baptiſt Findl, Gemeindebevollwaͤchtigter. 
4 


nton Schützinger. 
Joſeph T a be r. 8 


Beſchloſſen den 18. Zulp 1998. 
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40. Zur Dermeldung aller Unorbnung 
baben bie 24 Nennmeifler Sorge zu Iras 
gen, baß ihre Knaben ſich überhaupt, unb 
vorzüglich bei Lem Abfprengen, blos nad ben 
Anordnungen bed Renngerlchts richten, beffen 
I ei durch eine um, den linfen Arm 
geflungene weiß und blaue Binde audger 
geihnet find. 

11. Schlüßlich wird bemerkt, daß heuer 
und in ben änftigen Jahren bei dem erſten 
Menden ber Detoberfelle nur folde Pferbe 
mitlaufen bürfen, welche in Bayern erzeugt 
und —5 worden find. Dieſes muß bur 
obrigfeitlihe Zeugniffe bewiefen werben. Alle 
Anſtande, welche fih bewegen ergeben, ent, 
cheidet das Renngericht. Bei bem zweiten 

ennen werden aber auch auslaͤndiſche wie 
Inländifhe Pferde zugelaffen, 


Johann Braffer, 


Zudwig Stangl, 
Benno Zurtmaper. 


trat 


der Pöniglichen Haupt / und Mefidenz » Stadt Muaͤnchen. 
(I is $.) 


von Mittermapr, Bärgermeffler. 


Weſtermadr, Sekreta 


Beilage Nr. IL 


Vogel⸗, Hirſche und Scheiden- Schießen. 





Am ſechſten D£tober bed gegenwaͤrtigen 
Jahres wird auf ber Therefienwiefe zu Münden 
ein Vogel:, Hirfh: und Scheiben : Schießen 
unter folgenden Befimmungen Statt finden, 
mwoju Jebermann eingelaten wird, der an die ſen 
Belufligungen Theil nehmen will. 

. I, Vogel⸗Schießen. 

2. Bel dem Wogelſchleßen werben vier 
Wreife vertheilt, nämlid für das lepte Süd 
5, für den Kopf 5, und für jebe Klaue q 
bayerifhe Thaler, im Ganzen 28 fl. 48 Er, 
Bu jedem Preife wird eine Fahne gegeben. 
YUuf ver Fahne des erflen Preifes ifl ein Stein; 
abler gemalt. Für jedes andere berabgeſchoſ⸗ 
ſene Stud Hol; werben, vom Wierling ange- 
fangen, ‚für jedes Loth 4 Er. bezahlt. 

2. Die Loofe zu bem Wogeiſchleßen wer⸗ 
den von Donnerdfag ben 2ten Dftober bis 
Samstag ben 4ten Oktober täglih Nachmit—⸗ 
tage von 1 bis 6 Uhr im Fleinen Rathhauds 
faale von dem Aftuar ter —— Ge⸗ 
Jellſchaft, Hrn. Kolb, abgegeben. Das 2009 
koflet 1. fl. 12 fr. 

5. Es flebt jedem Schügen frey, fein 
2008 auf ben Vogel einem andern Schützen 
gu übergeben, und biefen flatt feiner ſchießen 
e laffen. Wer viefes thut, barf aber fein 

008 nicht mehr zurücknehmen, und nicht mehr 
ſelbſt auf den Vogel ſchießen. 
iu. Hirfd: Schießen. 

4. Auf den laufenden Hirfihen beträgt 
das erfle Beßte 45 fl. und das zweite 7 fl. 30 tr. 
nebft ſechs Fabnen, wovon bie erfie Fahne 
mit einem Hirſch geziert iſt. 

6. Die. Einlage beträgt 4 fl. 30 Er., auch 
können 40 Schüſſe zu 12 Er. gefauft werben. 

6. Damit auf dem Hirfhen bie Herren 
- Chüpen nit zu lange aufgehalten werben, 
wird fefigefept, baß der Schup verloren iſt, fo» 
bald ber Hirſch berausgeläutet worben, und 
ohne geſchoſſen worden zu ſeyn, durch— 
gelaufen iſt, oder wenn das Gewehr verſagt 
ober — haben ſoll, jedoch ſteht jedem 
Herrn Schüzen frey, in dieſen Faͤllen in dem 


Stand zu bleiben, und nach Abgabe eines 
andern Zıtteld noch einmal zu ſchleßen. 

Hiebei wird bemerkt, daß auf den Hirſch 
ein Kerr Schüg nur eines Gewehres ſich bes 
bienen darf, — 


1. Scheiben⸗Schüeßen. 

7. Die erflen zwey Gewinnfle des Scheiben« 
ſchießens betragen auf dem Haupte 50 fl. — 
und 15 fl. — auf dem Kranze 25 fl. und 
a2 fl. 30. kr., auf bem Glück 22 fl. und 11 fl, 
sufammen 415 fl. 30 fr. Buben Beßten au 
Haupt und Kranz werben brey, auf dem Glü 
ober neuen Fahnen gegeben. Die erfle Fahne 
auf dem Haupte id mit den Namenszügen 
Ihrer Majeſtat unfers Allergnaͤdigtlen Königs 
und unferer Allergnäbigften Königin, bie erke 
Fahne auf dem Kranz mit bem Namend;uge 
Seiner Königlihen Hoheit bed Kronprinzen, 
und die erfle Fahne auf bem Glück mit dem 
Namenszuge Seiner Königlihen Hoheit bes 
Prinzen Karl Theodor von Bayern geziert. 
8. Die Einlage auf bem Haupte beträgt 
3 fl., auf tem Sranje 2 fi. 30 Er. und auf 
dem lud 2 fl. 12 fr. Auf dem Haupt und 
Kranz kenn nur ein einziger Feblſchuß mit 
4 fl. und 50 fr., am-Glud aber fönnen 80 
Schuſſe 15 kr. gekauft werden. 

9. Der Hirſch und die Scheiben werben 
in einer Entfernung von 450 Sritten aufge 
flelt. Das Schwarze auf den Scheiben und 
die Treffen auf. ven Hirfhbretteln find 12 


Zoll groß. 

10. Das Hirſchſchleßen tauert ſechs, daB 
Mogelihießen drey Zage, Solite ber Vogel 
in diefer Zeit nicht herabgeſchoſſen werben, 
ß wird bas Schießen auch am vierten Tage 
ortgefeßt. An eben biefem Zage werben bie 
— abgezogen und bie Nebengewinnfe 
vertheilt. 

11. Jedem Schügen ſteht es frep, auf 
jedes Beßte einzeln einzulegen. Wer aber 
‚auf dad Scheibenſchleßen wie immer einlegt, 
iſt verbunden, auch ein Loos zum Vogelſchießen 


⸗ 


— —— auch auf ben Hirſchen ein⸗ 
egen. 

— * Don den inlaͤndiſchen —— Schützen, 
welche bei dieſem Schießen erſcheinen, erbäft 


ker Aelteſte und ber Jungſte nach dem Lebens⸗ 


after, dann derjenige, welcher aus ber weites 
fen Entfernung hieber reifet, eine beſondere 
ge: Auf ber erfien dieſer Fabne iſt ein 
ichenkranz, aufber zweyten ein Blumenkranz, 
und auf ber dritten ein Gebirgsſchütz. 
IV. Zweytes Schießen. 

43. Am 10 und 11. D£tober findet ein 
Nach Schießen Statt, wobrt das Beßte auf 
dem Haupte 11 fl., aufbem Kranz 11 fl. und 
aufdem Glück 11 fl., beträgt. au jebem Befiten 
werben 3 Fahnen gegeben. Auf ver erſten Fahne 
für bad Haupt If ber Namendzug Sr. Maie⸗ 
fät bed Königs gefidt. 

44. Die Einlage auf dem Haupt, Franz 
und Glück beträgt überall 2 fl. 12 Er. ‚ fohin 
tim Ganzen 6 fl. 36 fr. Auf dem Haupt und 
Kranz kann nur ein Fehlſchuß zu 44 fi. 


zn Schügenmeifer. 
aron v. Weveld, Schüpenmeißer. 


Beſchloſſen ben 18. Julp 1828. 


ı 


am Glück können aber 60 Schüffe zu 15 Ex 
gekauft werben. R 

15. Die Vertheilung ber-Hauptgeminnfle 
und Fahnen bed Haupt» und Nachſchleßens 
wird Sonntags ben 12. Dftober vor bem 
Pferderennen vor ſich neben. 

16. Alle vorfiehenben Schießen werben 
gänzlich frey gegeben, unb von ben Herren 
Shügenmeiftern ber biefigen KHauptfchüpens 
Gsfelfhaft nah den Vorfchriften ber bayer- 
S — eleitet. 

17. Schlüßlich werden bie Herren Schützen, 
welche an dieſen Schießen Antbeil nehmen. 
eingeladen, Möntagd den 6. Oktober dieſes 
Jahrs Morgend 9 Uhr mit ihren Gewehren 
auf dem Rathhausſaale fi zu verfammeln, 
um ſich im feierlidden Bus unter DVortragung 
ber Preife und Preifefabnen, fo wie ber Ehren» 
fabnen und ber Ehrengebänge ber Hauptfihüren- 
Geſellſchaft, don Muſik begleitet, auf ber 
Zherefienwiefe zur Eröffnung der Hauptſchießen 
gu begeben. 


oſedb Saigel, Schügenmeifter, 
akob Graf, Schützenmeiſter. 
Abert Kolb, Schuͤtzen⸗Aktuar. 


Magiſtrat 
ber königlichen Hauyt⸗ und Reſidenz » Stadt Mauchen. 


(L. 


S.) 


son Mittermahr, Bärgermeifier. 


Weflermapr, Sektetair. 
3 





3 
‚r 


J 
— 


In tellrgenz⸗Blatt 


tär 
yıtır 
Bes König⸗— 


c 
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den 
Maintreis 


reichs Bapern. 





Wärzburg. 


Nr 9. 


Donnerstag den 14. Auguft 1828 





i) 


— Intelligenzweſen. 
| Amthbhiche Urtitel, 


Bekanntma 


dung 


2, ‚ 
Das: Abreißer von Obſt an: den an der Ehauffee gepflangten Bäumen: wird als Feldfrevel 


atgeſehen, und mit 1 fl., auch nach Umſtaͤnden noch ſtrenger 


Würzburg, den: 9. Augujt 1828. 


ftraft. 


er Stabt -Magiffrat. 
A. Buͤrgermeiſter Benkert. 





Befanntmedung. 

Um. Ende ber vorigen Woche marbe 
mittelſt Eupen in-ein / zwiſchen dem Renn⸗ 
eg⸗ und erthore dabier gelegenes 
——— jur Nachtszeit fuigende Geven⸗ 
Hände aus dem in demſelben beſtudlichen Ztm⸗ 

mer entwenbet, aldı - 
4) zwey meffingene Leuchter, innen hohl 
- and unten gemwaben, im Werthe zu 2 fl, 
g) eine neue: blechene, aus 2 Stüfen ber 
lehende Kaffe: Mafihine, eine MAG hal⸗ 
end , mit ſchwarzem Griffe verfehen., Im 
Werbe ui fl» : , 
&) brey. Gabeln und zwey Weffer - vom 
Ebenholz, vorne mit Silber garairt, im 


a 
Ar 32 afetöfet, im Werthe gu 
# L, N Pr 1 


3 


gang; 108. ö 


Edhirmer. 
— Hutzucker, im Werihe gu 
.r > 
— meffiagene Zhürfdelle, im Werthe 
7) ein sinnener Derek zu einem Bierglafe; 
im rthe ju 24 fr. 

Dirfer Diebſtaͤhl wird hiemit zur Sf 
fentliden Kenntniß gebradt, und das Erfu— 
den an alle Polijepbebörten geft Üt, zur 
Eatdeckung des Thaͤters und der entwendeten 
Gegentlände geeignet mitzuwirken, und Im 
Beiretungsfalle hieher Nachricht mitzutheileh. 

Würzburg den 11. Auguſt 1828, 
Königl. Kreid:-und Stadtgertchtä 
Stautfner, Director. h 


Bwad, Brotoroiif. 
65 


- 


BEHTPRN —— 


* Stabt:Rentamte 


Bir —* fe h +. 


eine in bem Safe 
Chaiſen⸗Re 
Strich gebrach 
Vorbehalt döchſter ee 


BR gi fiat zaun A andli amonn 


Wärzburg ben 12. Augufl 1828. 
„Königliges Stabt:Rentamt. 
ei) ee.” $ Bay. ur 2 . 


Sanidır frepgeworbene 





Betanntmadhung... 
Mittwoch ben 5. September I. 3. Bor 
mittagd 9 Uhr wird in dem Gefchäftslocale 
der-unterfertigten Eommiffiöh Glen Eingang 
der neuen Eaferne) bas für bie biefige Gars 


nifon Pro 1828/49 erforderliche Brennöl von“ 


circa 20 Zentnern , unb bie dazu nöthigen 


Dochte an den Wenigſtnehmenden in Liefe: 


rung gegeben, welches ER ans 


mit zur Kenntniß bringt 
ürjburg ben 12. — 1828. 
bie fönigl. Militär: Local:Ber» 


pflegs:Commiffton. 
Seekirchner, Major. 
Friedrich, Rechnungsführer. 


Zebntfrod-Verkauf. 


Auf Befehl Eöniglicher Negierung foll 
bad von ben gefammelten Getreidjehnten u 
Rimpar, Versbach und Müpihaufen erzielte 
vorraͤthige — an den Meifibietenden ders 
Reigert werben. 
Es 2* daher künftigen Dinstag ben 
.d. M. früh 10 Uhr zu Mühlhauſen im 
Söildwiribspaufe bafelbit be Läufig 20 So» 
ber Kornſtrob, dann an dvemfelben Tage Nach⸗ 
mittags 2 Uhr zu Versbach im Adlerwirths⸗ 
baufe. 8 Schober Weiten:, 8 1/2 Schober 
— 8 Schober Gerſten⸗, 1 1/2 Schober 
Infen- und 1 Schober Werrſtroh, — ferner 
—— ben 20. d. M. früh 40 Uhr im 





——n i u Rimpar 30 Schober 
igen= und 40 Gohober Kornſtroh unter 
dem Vorbehalte höchſter Genehmigung, jedoch 


ter ber audbrüdlihen Bedingung baarer 
— bey dem Adfaſſen der erſtrichenen 


ermals zum öffentlichen 
' *8 dem ——— mit 


——— murben 
auf den 30. v. M. 
feiner ——— gene Gegenſtaͤnde 
entwendet als 


— — 


153 


A a 


burg ten 15 guf — 
———— ann! r. 
baeäner; 
Si. 8* — * ng: 
Oußnahbara zune Kold von 
Nahe vo +29. 
Einffeige 


1 Ye vierzehn $ 
Bar, bad 


u. Alban 
fund im 


rades flähfeneß. 


Mertbe ju 50 Er, 


* — ein ne IE neues flädhfenes Weiber⸗ 


> be zu 4 fl. 30 Er., 
—* * — mouſſellnenes Halstuch, fm 
von dem in · die zwe 
ſch ar mp un große, Blumen 
mit weißem Garne eingenäht, in das 
Ste Enbbie zumie -H. mit ro hem 
türfifhen Garne ' eingejeihnet maren, 
ber Werth diefeß Tuches war 1 fl. 
Man erfuht alle Criminal: und Polis 
ed« Behörben, gur Entdeckung des Thäters 
lobt, als ber entwenbeten Gegenſtaͤnde mit: 
umirken, uad Im Entdedungsd: Falle m 
nge if ander zu erflaiten. 
ürzburg ‚ben 8. Augufl 1828. - th 
Königliges Panbseriät 2. R. 


Ei Juſtiz⸗A 
mmerer * ter. 


Betfanntmadu 

Mittwoch ben 3. September J en 
9 Uhr werden zu Burgjinn bie sur Ver la —* 
ſchaft des — Heintich Wilhelm. von 
Thuͤngen geyörigen Wevbilien, beilekend- im 
Silperwaaren, Welßzeug, Betten, verſchle⸗ 
denen Möbeln, ald: Stockuhren, Commöben, 
Canape's, Seffeln, Tiſchen, Spiegeln, Schräns 
ken u. d. gl. Porjellain, Zinn, Blas waa⸗ 
ren, Kupfer, Meſſlag und: fonfiigen Haus⸗ 
und Küuͤchenge raͤthſchaften, dann ferner Jagb- 
gepeheen und fonfligen. Jagdgeraͤthſchaften, 
ffentlih an bie Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verkauft. 

Aura den 4Auguſt 1828. 

Beſonders dan belegirtes 
kéataliches Landgericht. 
Balling, Actvar. 

Zorf. 
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3 Betaenmtimad.ungs : <ı 
nt er Ami La zn 
ihel Fügle a jefrau Anna zu 

Sulzield- Habeh (in ihrem binterfaffenen Ze: 
flumente ihren Tochtermann Johaun Züglein 
jung datei und Ihre mit ſolchem verbeira; 
tbete Toͤchter Anna enterbt, und die Kinder, 
welche dieſe Edeleute bereits miteinander ge: 
zeugt, ober mod zeugen werden, zu Erben 
tbrer ſammtlichen Berlaffenfhaft, Jedoch in 
ber Art, daß die Eltern ber Erden vom Der. 
mögen ben lebenslänglidhen Genuß zu bezieben, 
dagegen aber auch verbindlich erflärt worden, 
die Felder zu beflellen, und alle auf dem 
Vermögen baftenten Zaflen und Abgaben: gu 
Beflreiten, und ben Kindern männlidien Ge⸗ 
ſchlechtes ein Gewerb, wozu fie Zu haben, 
ohne Aufrechnung erlernen zu Laffen, eingefept. 

Dieß wirb hiemit zur öffentlichen 
niß aus dem Grunde gebracht, damlt Nie 
mand wegen des in Fraͤge ſtehenden Vermö⸗ 
ens ſich in einen. Vertrag mit ben Johann 
0 (ein jüngeren Ebeleuten einlaffe, benfelben 
ein Darleih ed gebe, indem alle biefe 
Gandlungen fein Klageredbt begründen füns 
nen, und auf jeten Fall imverbindlid find. 

Wer nun enblid an das zurüdgelaffene 
Vermögen ver Mevierförfter Fuͤgleins Erben 
aus was immer für einem Grunde eine For- 
derung oder einen Anſpruch zu machen bat, 
wird aufgeforbert » fene Anſprüche am 
; Dinstag * 2 — d. I 

rü r 


u 
bey ‚unterjeidhneter. Stelle unter. dem gefepli- 
—* Rechtsnachtheile geltend zu et u 
Koͤnigshofen am 6 Auguf 1828, 
— Kõ nigliches Landgerigt. 
andr. Sreb. 





Bekanntmachung. 
Ia ber Aueſchatzangeſache des Jobann 
Adam, Hob zu Wiebelbach wird bag Klaſſen⸗ 
aaper art der Derfüntung Mittwodh ben 
‚be, Mid. früb 9 Uhr an bie Gerichts 
afel angebejiet, ‚mad den, Beibeiligten diemit 
bekannt gemahl wird. va te 
— rebeim ben 14.. Auguſt 1638. 
Fürklih Löwenfieinifhes Herr, 
——n - Berin:. ; 
Bürt a 


t 


ler. 


— 


— 


unt 
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(Di: Slaubiger⸗Vorladung. 
-_ Im der Grunbtbeilung ter Eprifiopp 
Miftlers Wittib Maria Dorothea von Röbel, 
—— Kindern erſter und zwepter 
be werben etwaige Gläubiger zur Ziauiba- 
tion ihrer Forberungen auf Dinstag ben 2, 
September I. 3. früb 10 Uhr unter dem 
Rechtsnachthelle anber vorgelaben ‚; taß fie 
bey Behandlung des Grunbtbeilungs-Gefcäf- 
tes und Beflätigung eines Erbabtaufeg nicht 
berückſichtlget werben. 
Froͤbſtoct heim den 2. Yugufl 1828. 
Grepberrlih von Erailspeimifces 
Patrimonial-Geriht 1 Elaffe. _ 
Schultes, Patr.:Ricter. 
Büdl,as.j 
— — — — — 
(3)1.,. Bekanntmachung. 
Känftigen Mittwoch ben 20. dleſes wer: 
ben am Amtäfige des Fönigliden Rentamtes, 
Ochſenfurt napllehenbe nod) disponible Mofe 
vorrälbe 8. r. öffentlich verfleigert, ale: 
23 Fuder Gültmofl, 
12 uber Zebatmoſt eingefellert zu Eibelfiadt, 
” * Zehatmoſt, eingekellert zu Odfens 
url, 
woju-bie he eingelaben werben. 
DOdſenfurt den 11. Auguſt 1828. 
HALT enlamt. 
Shäffer, 


Rentbeanter, 


(1. Befanntmadung. 

In dem lateinischen Schul: Alumnate iu 
Kipingen, in welden 6 arme Knaben Fatho, 
lifher Religion 4 Fapre lang Wohnung, Ver: 
sriegung und Lbnterriht ganz frey genießen, 
werben mit Mnfang des nähfien Schuljahre 
Im Monate Modember d. Is. 2 Plaͤhe erle 
bigt. Diejenigen Knaben aus bem ehemalis 
gen —— Würzburg, melde in 

as befagte Hlumnat — zu werden 
wünſchen — fie folen zwiſchen 9 u. 14 Fahre 
alt ſeyn — haben den 6. Dctober b. 3. Mor; 
mlitags 8 Uhr in der Patholifhen Kectort- 
ſchule zu Kigingen fih einzufinden, ein Ar- 
muths · Atteſt don ihrer Drtsarmen-Commiffion 
und dem 8. Landgerichte außgefiellt, ihren 
Taufſchein fanımt einem Zeugntffe über ihre 
Sitten von ihrem Pfarramte und ihren Pep: 
rern über ihren Unterricht und Fähigkeiten, 
wie auch ein Zeugniß über ihre Gelundheits: 
Beſchaffen heit er vors 
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qufegen, Bann bie ihnen vorgelegten Fragen 

aus dem Kathechismus und ve“ — 

ſchichte zu beantworten, deutſch und lateinſch 

a und u — ar kin eine 

rie abzufingen, worauf bie Faͤ 

bie Yufnabme erhalten werben. BAplofen 
Diefes mat zu Jedermanns Wiſſen 

ſchaft und — but Feigen 

Kitzingen ten 7. Yuauff 1828. 
ber Magiflrat der Stadt Kitzingen. 

Brapp, Bürgermeiler. 
)3: Befanntmadung 

Durch die Werfepungdes zwepten Pfarrers 
auf die erſte Pfarrilelle dadier, if bie 11, 
Pfarrey in Erkebtaung gefommen. 

Die koͤnigliche ae zu Michelfeld 
wurde bisber von dem biefigen zweyten Pfar⸗ 
zer mitverfeben, es bängt übrlgens von ber 
allerböchften Eniſchließung ab, ob die Pfarrep 
Micelfelb tem Aen Pfarrer In Mainbern; 
heim wieberum werbe übertragen werben. 

Der reine Ertrag der jmepten Pfarrflelle 
zu Mainbernheim beftebt in 432 H. 208r.1 Dr 
and jener zu Micelfelb In 192 fl. 26 fr. 2 Pig. 

Die Bewerber um biefe Stellen haben 
AH binnen 6 Wochen porfhriftsmdgig zu 
—— Be son ein verfchloffenes 
Esniitlortaf Zeuaniß bepzulegen. 

Uebrigens wird auf bie Sunlificationsnote 
befondere Rüdfiht genommen werben. 

Mainbernbeim am 2. Augufl 1828. 

Der Magifrat. 


Dürr. 
Betanntmadung. 

In Folge einer auf alerböcke Derfä; 
gang ». 12. d. Mis. gegründeten bohen Re; 
gierungdweifung vom 22, db. Mis. Nro. 4817 
Eom. Pr. werben anburd bie biefigen ſoge⸗ 
nannten Mitfaflen- und Jacobi: Märkte in 
bie Woche dor die beyden Eafleler Meffen 
dergeſtalt Bere daß wegen bed im Jahre 
1829 — auf Mittwoch den 25. März fallen, 
den Felles ber Derfünbigung Mariä, ber 
Mitfaſtenmarkt, Montag und Dindtag ben 
25. und 24. März, ber Jacobimarkt aber 
Dindtag und Mittwoch den 11. und 12. Au- 
gufl im Jahre 4829 abgehalten werben fol. 

Bulda den 28. July 1828. 

Der Magifirat. 


Kepler. 
Malegrodi. 


— —— — — — 
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Nihtomtlihe Ardifer 
Beilbietungen. | 


4) (3) Schöne Ananas Salem 
im *. A Bein en * — 

2) (2) Neue Holländer Häringe Mus 
eben angefommen in der Ebrrffhen Speze 
en. Pligegeithorfieoße Nre, 
24. 





8) (2) lUnmweit dem Milch garten fi «ie 
Bartıen von 5/4 Morgen, halb Weinb 
und halb Barten, weldyer im beſtes Stande 
ifl, mit Brunnen ; und Handiohn ftey, aue 
eig — —— a faoo flünd,, 
i en merden, üpere Ausku 
4. das Jatell»&ompteir F 


4) (3) Unterreichneter macht feinen nes 


tungswerihen Bönnern ſowohl, ale dem 
loͤblichen Publikum ergebenft belannt, dag 
ar wegen öflecer Radıfrege der belanatın 
grünen Fisfeife, fidy wieder mit einem Dom 
* er 7 babe, und bittet aus 
ten Zuſptuch. 
— K. Priaygas, 


Grifenfirder, 
im Innerm@raben Tre 15. 


Belanntmadung 


8) (1) Das unterzeichnete Butean Irings 
ram! zur Kenntniß, Daß es ein Lager von 
esühmtem Kuodhenmehl erhalten bat, was 
won Dur Zentner Aa fl. 45 Pr. abgegeben 
wird. Diefes Raodyenmehl, welches feit: vie 
len ohren, fowopl in England, Grantreig 
and Deut(dhlamd als ein vor,üglicgen Dungmit. 
tel bekannt ifl, und deſſen Dirfamteit 
englifgen Berihten in Bärten und Keldern 
6 bie 7 Jahre anhält, hat fi aug in hie 
gen Oegenden hinfihtli feiner Nüglichtew 
und Wohlfeilpeit vor alen andern Dung: Hm 
den einen fo großen Deyfall erworben, daf 
eine befondere Empfehlung überflüßig feon 
würde. Die gedrudtın Befreibuugen Di 
ihre YAuwendung fagen Das Nähere. 
Man empfirhlt ſich demnach u geäsig 
ter Abnahme und zu häufigen Zuſprüch 
2Hörjburg den 12, Angufl 1828. 
Das Tomuiffioas:Barıan, 
®. J. Michel. 


‘ 
. .4 


* 


4587 


Bekanntmechung 
6) (r) Im TLocale «des unterlertigten 

Eurteaus werden Mon den 48, August 

Kachmirtags © Uhr nachfölgende Begen- 

stände öffentlich versteigert, als: 

' do schöner Flügel, Forte-Pians, von einem 
4er besten Meister verfertigt, mit 6 Oc“ 
taven, 6 Veränderungen, einer nen em 
fun:snen Dämpfung und mit einer tür- 
kischen Musik und Clavistur von Elien- 
beiny ferner 

ein Furte-Piano von Kirschbeumholz, von 
9 Octaven, nit einer Claviatur von 
schwarzem Ebenholz, mit 3 Verinderun- 
gen, das Forte-Piano uud Fagot deisg!., 

sin kleines gut conditionistes Billard nit 
9 Queux und 6 Ballen. 

erner in den darauffolgenden Tagen 
mehrere schöne Original-Gemälde, 
Sämmtliche Gegenstände können tig- 
Kebr eingesehen werden, 
Würzburg den 12, August 1626. 
Das Commissions-unreau. 


G, 2 Michel, 


Ebaifen und Pferd: Bertauf. 
7) (3) Jm 3. Difle. Neo. 343, Büttuew 
affe, ift eine fdöne auf befondere Art ge 
Tas Ehaife fammt einen großen Pferde 
asa Harbe ein Simmel, Wallach, amsfteger 
and ju verfaufen und aus ı% bis 19. non 
orgens 7 Uht bis 3 Uge Nachmittags das 

felbft zu befehen. | a 

8) (1) Im Haufe des Usterzeichneten 
An) 3 Lagerfaſſer, In Eifen gebunden jedes 


3 Zuder und 3 Dio. jedes zu ı Zudse 4, 


mer zu billigem Preis gegro gleich haare 
ar zu verlaufen. | ' 
abermpeim den 12. Augufl 182 
6. Nafing. 


9) (2) Ben Joſ Gartorius gu Rande 
aller [ind fünf sfuderige, «in Zutimeriges, 
sim Hfußeriges, in Efen gebundene «Fäffex 
zu verlaufen, und föwnen tägl) eingefehen 
werden. 0 Be ( 


Dıloaantmodhun 
40) (3) Mehrere Lagrı-Fäffer zu no bis 
3 Eimer, rinige Halbftüd.Zäffer, dann meh: 
rere Heine zus bis Eimer, (ümmtlid neu „ud 
weingtün, ein ganz neues Negenfaß in Eifen 
gebunden, mehreren ausgefuchtes 7ichuhiges 
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Dambholz, 6ſchuhlge Bodenflüde umd Finige 
Scheiben 3.616 7fudrrige hölzerre Reife, dann 
eine gan, gute arlb ladırte Afigige Eyaife mit 
Laternen und einem Reıfekofjer, ſiad zu ver 
Paufen Der Eigentbämer ift im 2. Diſtr Nıo. 8 
dr Tpeaterfiraße im oberen Stocke zu rıfragen, 

411) (Cı ine gang zahme, ſchon 2 Jahre 
überwinterte Radtigaß, welche Ta, und 
Nacht fhlogt, wie auch rin Flug der Idhöns 
flen Tauben, als: [dwarze Pfauen:, [hma: je, 
graue, gelbe und andere Perüdentauben [ind 
gu verfaufen; den Derfäufer ſagt das Te 
tell.» Gomptoir. 





Mermiethpungen. 


1) (2) Im Sander Biertel in der Row 
then-Löwen:Bajje Rio, 255 ıft ein Quartier 
von ı heigbaren Zimmer und Rebenzimmes, 
Küde. uad Tiebenlemmer, orbfl andern Der 
quemlicpkeiten . füc eine cuhige Haushaltung 
auf Alerpeiligen ja vermischen. 

2) (3) Im m. Diſtr. Neo. 397 IR dime 
anfländige Bohrung von 4 heinbaren und 
3 unheisboren Zimmer, nebft allın nöthigen 
Bequemlichkeiten zu vermisthen. 

3) (2) Ya 2. Diſte Reo. 259 im Katha⸗ 
zinenpof iſt rin heigbares Zimmer ſſaͤndlich 
ju vermiethen. 

4) (1) Im 5. Difte. Nto 4 Tiad Jod 
A bheigbare Zimmer, Kühe, Hohlager, Das 
denfammer und Wafchhaus zu vermiethen. 

5) (1) Ju der Semmelsgoſſe 1. Difs., 
ro. 865 Il ein Duartier mit allen Begurm: 
lichkeiten gu vermiefhen. 

6) (1) Im a. Difte, Nro. 503 auf dem: 
Fiſchmartte ift der mittlere Stod, brfichen® 
in.a. heigboren Zimmern, einer Rüde, ı Bes 
denkammer, einem verfchließbarem Piag zum 
Holzlegen, zu verlchnen, 

T)Cı) Im 3. Difie Neo, 13 naͤchſt dm 
Micharlsticche find a fhöne möblirte Zim» 
ker gü vermiethen; auch fann man in dem 
felben Haufe die Koft haben. 

d) (1) Im 3. Diſte Neo. 323 in der. 
Botpegaffe nächſt dem Schuffeminar ifl ein 
heigbares Daartier mil 2 ineinardergehen- 
den Zimmern, heller Rüge, Holslager uro 
Bodenlanımer, nıbfl ſonſtigen Bequemlich— 
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t ar eiligen . gu wermi ‚6 
a 2 Te oder ? erde 
dazu gegeben ‚werden. 


9) (a) obern Borsgaffe 3. Difle. 
Ro, A —— — Stube 
und Gtnbenlammer, Küde und; Boden gu 
nermiethen. * 


10) (1) Ya 4 ODige. No. 224 hinter 


der Reuerers Kithe find 2 Quartiere, das 
- eine zu 4 Zimmern, das andere zu 3 Zimmern, 
ſogleich oder aufAllerpeiligen jw vermiethen, 
41) (3) m 2. Difte. Neo, 242 in der 
Dominicanetgaffe ift ein Logis von 6heitz⸗ 
baren und 3 unheißbaren Zimmern,’ ein 
Speifefammer, Rüde, Abtritt, Boden, Keller, 
einfhaftlihem Gebrauch des Wafhhaus 
Re, verſchließb atem Holzlager, auf. Berlans 
aeu Stallung gu 2 Pferden, auf Allerheiligen 
zu —5 — Di 
412) (3 m rdicinalre en 
* 4 im aten —— ——— 
5 ſneinangergehen den Zimmern nebft Cabis’ 
mett umd'Alfonen, einer großen und kleinern 
Kühe mit verfhließbarem Vorplatze, dreiy 
Bodenkammera, einem kleinen Zimmerchen 
parterre, dann Holzlager und grmeinfhafte 
lichem Waſchhauſe bie.ı. November gu ver« 


en. s:,ıR 

43) (3) Im Difte, Neoy 72 iſt der 
ubere Stock zu wermiethen. = anna 

14) (3) Im 4. Difie. Neo, 245.find ‚ein, 
Duartier von 4 Zimmern, 2 Bodenlammern,“ 
einem viriäließbaren Holzlager nebft gemein. 
ſchaftlichem Wafhhaufe, dann 3 Bimmer 
mit oder ohne Möbeln, an ledige Herren’ 
ſAündlich zu vermiethen. "© ) 

45) 6) Auf der Herrnstrafse, : IT. 'Distr, 
Nro. 52, ist ein Logis für: ledige Personen 
oder &ine stille-Häushaltung sogleich oder 
sm ı. Növember zu : vermiethen. eben 
diesem Hause steht ein Schwefeldampfbad- 
Apparat, zweckmälsigst eingerichtet, zu :ver- 

ufen. FRE U, 

‚ 46) 13) Im 4. Difte. Neo, a7 im der 
umtern Johangitergoſſe ift auf, Alletheiligen 
ein Duactier, zu vermiethen. Näheres, bey, 
Kleidergändler Wirk.  ,, - . sun a —* 

17) GIm .3- Pifle, Neo, 1 in, der 
Plattnersgaffe iſt ein Logis mit 4 Zimthern, 
mebft Küche, Keller und Holjldger, ud an» 
deren Bequemlichkeiten auf Alerheilgen ju 
sermiethen, ee, 
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(48). (e) der, Sand * 

Neo, —F a en Ay va F — = 

lichkeiten, au Stallung; ıc.,, fen! nd 

auf das ‚Aädfte: Biel Aerheiligen, ‚gu, ver 
n, ı% H 24 


49) (3) Im‘ ı.. Difle)- Neo, 3 1ndhß 
den ae Rice er m —— * 
eine rehige Hauspaltung auf Allerheiligen 
4% dermiethen. u 2a) 
20) (3) Diſtr. Neo, 396; 
Darin —— zu —e— * 
81) {a3 „m 2. Diſtt. Neo, 45 im der 
älfen Poft ift ein ganger Stock von’A oder 
an 5 Ineinandergefenden Zitunern, Rüde, 
Kammer —— erniſſen gi, Dee 
miethen; and können Ställuhg ung eim Zi 
mer parterre dsju gegeben werden, “ 
, Fuge: iſt daſelbſt ein kleineres zu vers 
miefhen, r — a 
22) (3Y Im Hobtiegei 2. Difte, Sie: 
find 2 — una en gehe el thſch aft 
areigetec Logis,‘ nebffer "aud ein’ Keller 





mit weingrünen gäfferm jü beemiethen, Auch 
iſt —*8* eine Kalter i verkaufen, ’ 
.’“ ur, naar) 54 anna 
—R r "t vr „re E * Bi 
"2 Wermiſchte Unzeigen.. 177° 
sl md PR ! ur tue 
sc *643 Jo der Stahel ſcheu X 


lung 


03 


 MWörgburg:ift: zw babemı. .; «; 3A 

ine Handbibliothek für, Schullebert 
oder Verzeich aiß von Lehr· und Dreife-Büsı 
...kbere dar die Bolls.Schulen dea [Inter 
Fir a ceifes. ir Il: | 17 Kt 
> _ He th‘ efen Bergethhifte" küfgdrahe! 
ten \ Mifteh ae Sour * mb be 
den” bteſtine JZu ſtellern J 
den hebotſtehen den Preis Birtyelungen me - 
rich Bike iefen Katdidg der Aufihelffame 
keſt det Herren Schul» Jafpectoren, Pfarter und 
Behser; giir Tr ibres Bebacfs. 
Sãm mtiiche Schriften findin beliebiger Menge: 
soträtpig.: ve meld ni ‚rin mr 
hg Befanmtara hangı Yuni.,u ng 

2) (3) Die unferpeichnete Ugentue (der 

Lebensverfiherungs.Bonk zu Gotha gibt ſich 
die, y ia er> eh era niß gu. brine 

N, mad: den bisher eingega 
Radırlöhten, und nad bie von al 92 
ten bewiefendn lebhaften Antheil an der Brr 
Prörrung DH guten Garhe der Felkpantr 
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Ber ölitfihen Eröfftiung det Bank nicht mehr 
ferhe'feg, Andem di Summe der Anmeldun- 
ern bey Derfelben fih nad Den legten Be 
di += bereite anf 1,656,857' Gulden belief, 
uud dat’ denjenige Peifonen, welche ſich 
— un Benin vor Eröffnung der 
N —— für die ganze Pebene- 
* Aden, die Zufiherung eriheilt wer⸗ 
Yen Löntie, daß die Bellimmang der von 
pen zu zahlenden Prämienfüge nad; ihrem 
Alter zur Zeit ibrere Aumeldung gr 
made und keinesivege von dem Zeitpunkte 
der Ausfertigung‘ der Police abhängig fen, 
Bag alfo der Betfihernde durch die Zeit, 
Die. dr no Wwaiten muß, nmidte verliere, 
Da no auf die 5. 8 der Ber: 
fung bemerken Bortheile bey Berfiheruns 
gen für die ganze Lebensdauer aufmetkſam 
gemacht mitd, empfiehlt fi zu vielen An: 
meldungen 
arkefiefft am Main im Monat Augaft 
1829. . . 


David Ruepprecht, 


Theater⸗Nachricht. 

5) (1) Freytag den 15. Augufl 1828 
wird auf hiefiger Rational: Bühne zum Bor» 
fpeil der iintergeicpneten gegeben: 

Die Baife und der Mörder, 
Melodram im 3 Acten aus dem Beanzöfls 
fen von Caſtelli. Mufit v, Seyftied, 
wozu ergebenfi einladet 

Seannette Lay, 
Mitglied der Hiefigen Bühne, 

4) (1) Dem unterzeichneten Bureau sind 
nachstehende Capitalien zum Ausleihen über- 
tragen worden, als 300 fl, u. 300 H. — auf 
Versicherungen in den königl, hiesiegen 
Landgerichten rechts und links des Maius, 
6ooo l.-—äuf ein der hiesigen Stadt nahe ge- 

legenes geschlossenes Bauern-Gut, 1000 d.— 
1600 fl, — 4000 fli 4600 fl, — 8000 fl, — 
auf Häuser hiesiger Stadt. 

Würzburg den 12. August 1646. 

Das Commissions-bureau, 
— 6. Michel, 

5) (1) Die Unterjeihnete kommt jeden 
"Mitwoh früh von Niederfietten bicher mit 
1 gwepfpännigen Leiterwagen und übernimmt 
Güter, Paquele und fonfi #e Sadıen, nad 
Veicker oheim, Rırderfietten, Crailsheim, Blaws 
felden und Ereglingen. 

Er Hat frine Einkehr im Gaflhaufe zum 


nn - 
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Dechſen. Perfonen, welche zugleich mitfahren 
mollen, zahlen 45 Er. bis ı fl. Was hiemie 
—— 7 wird, 
ürgburg dem 13, Auguft 1828. 
en un. Gahrmana Melber, 
er ‚. , „bon Niederflitten, 

6) (3). 430 fl..find. gegen gerichtliche 
Berfiherung verzinslid dabier * 
Bey wen? erfährt ‚man im nteligeng 
Gomptoir. ir F 

7) (2) Ja der Johannitergaſſe 4 Diſte. 
Neo, 124 über 2 Ötiegen ifl J —— * 
gen Preis gute Koſt zu. haben, ’ 

8) (2) Peter Jacob, Lohnkutſcher, wohn 
baft Hinter dem Dom Reo, 75, a —— 
* og —* Montag den 18. mit einer 

aife ce Münden nach Tegernfee 
wünfdht Mlitreifende, EU — 

9) (1) Es wünſcht Jemand eine kleine 
— — ge Beete haltend, m 

aufen. Wer? erfährt man im Intelli 
Eoraptolr. { J — 

10) (1) Es bat Jemand, — Wer? fagt 
das Jntelligenz.Eomptoir, Dinstag am ım 
ds. Tahmittags zwildhen 3 und 4 Uhr die 
Hälfte einer goldenen Uhrkette, an der ein 
viececkiger und eim tingförmiger goldenes 
Schlüſſel it, wahrfheinlih auf der Spitak 
Promenade verloren. Dem Finder wird go 

en die Zurüdgabe eine. angemeffene &re 
euutlichkeit zugejichert, 

11) (1) Bergangenen Freytag wurde ein 
feidenes Paraplüye gefunden; wer fih da 
eüber ausweifen kann, erhält es gegen Ers 
flattung der Einrüdungs: Gebühr wieder 
utũck. Bo? ift im Fntell..Comptoir zu er⸗ 
—* 
EI — — — 

Fortſetzun 
bes Verzeichniſſes der Badgäfle Ju Kiſſingen 
in der Periode vom 24. Julh bis 5. 
Auguſt 1828. 

521) Hr. Franz Joſeph Michel, Welns 
händler aus Augsburg. 0 Hr. Friedrich 
Gebhard, Kaufmann von Kikingen. 523) 
gr. Kaufmann von Hernböck von Würzburg. 
624) Hr. Negierungdratb Meyer von Würg 
burg. . 535) Hr. Appellatlonsgerichts Rath 
Mogt von Würzburg. 526) 527) Frau Kams 
merräthin Hartmann mit Sräulein Tochter 
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aus Meiningen. 528) Hr. Wenth, Hanbels⸗ 


⸗ 


mann aus Würzburg. 529) Hr. Simon Eden⸗ 
feld, Kaufmann von ee 630) 531) 
Hr. Rentamtmann. Screiv.r_ nit Fraulein 
Tochter aus zn om De e 

erzogl. be e Hofgerichtes 
— Kanzler ter Univerjität Gie⸗ 


x r. Fabricant Daig von Bamberg. 
654) ne Berna , Ph rchrr 
aus Würzburg. 6556) Hr. Fritz Einbwurm, 


Kaufmann tork 636) Ge. Ercellenz der kal. 
preuß. mirklihe geheime Staatsminister a 
Freph. don Stein zum Ultenflein aus Berlin. 
537) Hr. Erete, könizl. premp. Kofrath aus 
Berlin. 538) Hr. Lasdrichter er von 
&itmann. 539) Ar. Jakob Speth, Leber 

ändier von Würjburg. 540) Hr. Zandge- 
eihte-Metuar Greb von Doltad. 541) ab. 
Burger von Trfingen.. 542) 643) 544) 645) 
Yrau Obriftmahtmeifter von Papiug mit Brdäus 
fein Tochter und Hrn. Sobn nebft Fraͤuleta 
Geffert aus Würzburg. 646) Hr. Suceenior 
Milpelm ven Würzburg. 547) 548): Hr. 
Johann Fredrik Weflelmeper „ jwepter Par 
rer in Kabolzburg und Pfarrer in Zauden- 
dorf mit Frau Gemahlin. 549): Kr. von 
Meg, Hauptmann im £. 10. Linien⸗ Jufante · 
— *— von Landau. 550) Hr. Rö- 
wer, Lieutenant im E. 12. Liniensrfanterie« 
Regiments aus Würzburg. 551). 652) Ar, 
Kaufmann: Beperlein. fentor mit mu Ge— 
mablin: aus Bamberg... 653) 554) 666): Qr- 
Bürgermeifter — mü Frau Gemaplin 
und Fraulein Tochter aus Bamberg. 556) 
657) Hr. Handels mann Lieber mit Sohn 
aus Neuſtabi an ber Saul, 558) Hr. rang 
Wagner ,. Handelömann aus —— 659) 
560) Fräulein Margaretha Wuller mit Bedles 
nung aus 2Bürzb. 561) Hr. Keumig, Pfarrer in 
Stockſtadt. 562) 563) Hr. Reoifor&elfm. Frau 
Bemablin von Wertdeim. 564,) Hr. Landrich⸗ 
ter Kellert von Münnertladt. 565) Hr Re 
terungsrath Wiel von Würzburg. 566) 567) 
Fr Schimpfmit Frau Gemahlin ausKarlfabt. 
668) Hr. Johann Adam Günther, ——— 
lier von Marfibreit.. 669) Hr. E. A. Zaur 
ber, . Kaufmann von dort. 570) Demoifelle 
Henriette Unger von dort. 571) Hr. Gerber, 
Sorfgebüffe zu Siallvorf. 572) 573). Hr. 
Fabrikbeſißer Chriſt mit Fräulein Toter aus 
Aſchaffendurg. 574) Hr. Kopp, gebeimer 
geiſllicher Rath von Afıyaffendurg, 575) Qi. 
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Karl Schmitt, Schullehrer von — 5* 
676) Hr. Anton 5* **63 voa 
amberg. 577) 578) Hr. Braun,k. b. Boll; 
pector mit Frau Gemahlin aus Schwein: 
en .. 679) Hr. Unbreas Zapf, Eifenbänd- 
r. son. Bamberg. 580) Hr. Johann Geor 
Sanpler, Büttnermeifler aus Culmbad): ‚684 
* Acceſſiſt Leibkein von. Würzburg. 582 
r. Oberförfler Hofmann von Schweindfel 
bep Suhl. 585) Hr. Johann Shüg, Holy 
adler von Bamberg. 584) Hr. Hors, 
fürlich Thurn und Sarifcher Mentbeamter 
von Guljbeim. 535) 586) 587) 588) An 
— Rath Graf Ingelheim zu Geißen⸗ 
im mit Frau Gemadlin und 2 Comteſſen. 
589) Hr. Adolph von Edart, Landrichtet aus 
Würzburg. 590) 591) Hr. Ratb und Amp 
mann Oberläuder mit Frau Gemahlin and 
Köntgsberg. 592) Frau Amtmannin Shnet 
ter aus Wibertspaufen bep Wür,burg. 595) 
594) Frau Landridter Kuner mit Sräuletn 
Techter aus Elimann. 595) Hr. Dr. Monne, . 
berzogl. ſachſ Weiningen'ider Conſiſtorlab⸗ 
ratb aus Bllthurshaufen. 596) 5 598) 
Mar. Seubert mis .2 Demorfellen Töhbtern 
aus Würzburg. 599) 600) Frau Aſſeſſorin 
Eeuffert nebft Srämein Jufeppine Hohwich- 
ner von Schweinfurt. 601) 602) Hr. Lid 
Herrmann mit Frau, Hanbelsmann aus 
deimis 608) 614) 605) Der. kgl. bayer. Hr- 
Staattrath und Präfioent von Dann mik 
Frau Gemahlin, Sun. Sohn und Dienerfdaft 
aus Münden, - 606) KH. Ammann Geuffert 
aus Mür;burg, 607) 608) Mad. Waſſer⸗ 
mann nebfi Dad. Schweſter aus — 5* 
609) Hr. Karl. von Gsirtner, Zögling bed 
fgl. Mrufit-Eonfervatortums in Paris. 610) 
Hr. Er Wilhelm Rbaͤſa, Dekonem aus An⸗ 
belt. 6114612) 615) Mad, Sieber mit 2 
Dem. Zöhtern aus Würzburg, 614) Hr 
Georg Ziegler , Schreinermeitier von Gellers⸗ 


peim.. 
Kiffingen am 5, Auguſt 1828; 


Königliches Fardgeriät, 
als Bad: Infpection. 


Bonerli, Lanbr. — 
Haller, 





Gleju 1. Bogen Beplage) 
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Setelfige 


—— 


Bepbage zum Her Stüd 
Ve 


n3-Blatteg 
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für den 
unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bape rn; 


Den’ 14; Auguſt Bag, 


Intelligenrgwefen 
Amtliche Artikel 


H3.Editcetal:-Vorlabung. 

Matbdus Riliani, Sohn tes Söneibers 
meifterd Leonard Kiliani aus Würzburg r 
if feit Oſtern 1803’ landesabmwefend „ ohne: 
daß. bisher irgend eine Nachricht von feinem’ 
Aufenthalte, 2eben over Tod eingefommen 
iſt, mweßbalb' beffen nätyfie Verwandten und 
refp: Geſchwiſtrige auf Tobes.Erflärung und 
Auslieferung feines Vermögens ‚ weldes bep: 
läufig in 500 fl: beſteht, und bisher vormunt⸗ 
ſchaftlich verwaltet worben if, hierort3 ange: 


ben: 
thus Kitjäni oder deffen Beides: oder 





Zeflamentd:Erben werben daher hiemit öffent» 


lich vorgelaben, binnen S Monaten, vom Ze: 
gegenwartiger Ebictal-Vorladung an, bey 
unterzeichneter Gerichtsſtelle zu erfcheinen , 
und refp. zum Empfange des Wermögens: ſich 
‚gebörig zu‘ legitimiren, widrtgenfals nady 
blauf jener Friſt Mathdus Kiliani für tobt‘ 
erklärt, und fein Vermögen feinen nähen 
Metwandten nah Ableiſtung des Verfihollen: 
beits: Eides ohne Gigerheitsleiflung: ausge; 

liefert‘ werben witd. 

Würzburg ben 10. Jung 1828. 

nigk Kreidsund Stadtzerichtt 

m : Stautner, Dir. 


Müpkpofer. 


D) 2% Befanntmadung. 


In dem fgl. Oberaufchlagamts: Gebäude 


merben am Montag den 18. Augufl ftüb 8 
Ubr mebrere entdehtlich geworbene Geraͤth⸗ 
ſchaften, als: 


Jahrgang 1828. 





eln eiferner viereckiger Ofen, 
15 Stüde Kehlheimer Platten, 
ein hölzerner Schrank, 
eine Fenſterrahme mit 2 Flügeln und 
A— 
an den Meiſtbletenden öffentlich verkauft. 
Raten ben 10: Augufl 1828, 
Königlides Stabt-Rentamt. 
Bay. 
®etretd- Derfauf 
sufbem Markte zu Würzburg 





Im böhften Preis; 
Weisen, 5 Scäffl., der Schfl. 15. m. 
Korn, 52° ..# ⸗ 9 fl. 30 fr, 
gest, ee ’ 5fl. fr 
fer — : Ed 0. 7 
In mittleren Drets: 
Welpen, 7.5 Schffh, ber ‚ 14.228, 
Kom, 157 * ⸗ 8fl.47 Er. 
87 = ⸗ ⸗ 48.05 er. 
' 8 ⸗ — — . 
Im HEN, Preis: 
Weisen, 1 Säffl., der Schffl. 11. — kr. 
— ⸗ s fl. 50 Er. 
% . ⸗ 


464. zoir: 
eiſte, — * — 9 * 


Summe aller verkauften Früchte 1032 Shäfer. 
729 Schäffel Weigen, 193 Schaffel ee 
105 Schaffel Hader, 5 Schäffel Gerfle, 

Der Stadt-Magiſtraͤt. 
N. Bürgermeifler Benkerr, 
8)2 Befanntmaden ; 
Der Verſtrich bes vormaligen ——E 
amts Sitzes in ber Frane lscanergaffe 3, Difir, 
Rio, 360 und 362, wird am 22. und 29. b. 


- S 4 
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ME. jebedmal früh zwiſchen 14 und 42 Uhr 
bey dem jepigen Wentamtöfige vorgenommen, 
und am legten Tage der Zufchlag vorbehalts 
li ber höchſten Ratification ertheilt werben. 

Dad Gebäude befteht in einem Viereck, 
fo , daß man von ber Franciscaner: unb Ur: 
Tulinergaffe eine Einfahrt durch den ſehr ge 
räumigen Hof hat. 

Es if fehr feſter Bauart, hat gegenmär, 
tig 15 beigbare, 2 unbeigbare Zimmer, Kam: 
mern und Haudböben mehr als genug, eine 
———— mit 9 Keffeln oärfebene Waſch⸗ 

che, einen feſt gebauten Speicher, mehr als 
2000 Schaͤffel haliend, den man leicht zu bes 
traͤchtlichen Wohnungen. berrichten Fann , Hals 
len und vormalige Stallung , Kellerwerf von 
— — Fuder, größtentheild mit Fäffern 
[4 eg * 

Das Ganze eignet fi für Dekonomie, 
Fabriken, Weinhandel u. d. gl. vollkommen. 

Die Einfiht bed Haufes fann nad) ge: 
ſchehener Anmeldung bey bem Stattrentamte 
geſchehen. 

— ben 11. Auguſt 1828. 

Koͤnigl. ——— 
ah. 





(5) 3. Bekanntmachung. 
Zur Verſteigerung bed Mobnzehnies auf 
Würzburger Marfung wird Strichstagfahri 
am 16. I. M. früh 10 Ubr anberaumt , wo: 
zu Strihöliebhaber eingeladen werben. 
Würzburg den 6. Auguſt 1828. 
ME URLBINBER  LANEIETALREN. 
i ap 





(5) 2 Betfanntmadung. 

Die im herrſchaftlichen Keller zu Unter⸗ 
leinach gelagerten circa 400 Eimer Moſt wers 
den Dindtag ben 19. d. M. Vormittags 10 
Uhr am Rentamtsſthe babier parthleenweis 
verſtelgert. 

Dieß zur Nachricht für Kaufsliebhaber. 

Würzburg ven 6. Auguſt 1828. 

Königl. Nentamtl, d. Mi. 

Eblen. 





(5) 2. Shäferey-Berpadtung. 

Die Gemeinde zu Guüntersleben gedenkt 
ihre Schaͤferey, worin 400 Stück Schafvieh 
eingefhlagen werben können, auf 6 Jahre, 


. 


‚tige 


1320 


von Midjaelid 1828 —— zu verpach⸗ 
ten. Hiezu iſt Tagfahrt auf Montag den 18. 
Auguſt 1828 Nachmittags um 3 Uhr auf dem 


Grmeinbebaufe zu Güntersleben anberaumt. 


Der Pächter hat binreidienbe Sicherheit 
wegen ter Zahlung zu leiflen, und ausmdr: 
achtliebhaber baten ſich mit gerichtli 
den Zeugniffen über ihren Leumund und Zab- 
lungs: Fähigkeit ausgumeifen, und bie weites 
ren Bedingniffe follen vor dem Striche noch 
bekannt gemacht werben. 

Mürzburg am 10. Auguſt 1828, 

Königl. Zandgeridtin d. M. 

9 Edart, ner. — 
Straub, a. 5. j. 


(5) 3. Moſt-Verſteigerung. 

Da zufolge höchſter arg ültes 
fung vom Aten Augufi d. J. bie zu Thün—⸗ 
geröbeim und Veitsböchheim eingefellerten 





- 1827 /28er Aerarial · Moͤſte verfleigert werden 


folen, fo wird biezu Strihstagfahrt auf 
Montag ven 18. Auguſt d. J. anberaumt, 
mo früh 9 Uhr zu Thüngersheim im bafigen 
Bebnthofe bie daſelbſt befindlichen 480 Eimer, 
und Nachmittags 3 Uhr im Zebnthofe zw 
Meitsböhhelm die vorräthigen: 368 Eimer in 
chicklichen WUbtheilungen verfleigert, und an 
ie Meijibietenden s. r. abgegeben werben. : 

Nah den vollendeten Moſtſtrichen wirb 
die jeden Orts vorräthige Hefe gleichfalls 
zum Striche aufgelegt. 

Würzburg am 7. Auguſt 1828. 

Königlides Rentant r. d. M. 

Kirchgeßner. 





(5) 1. Bekanntmachung. 
Auf Anſtehen des Hppotbefargldubigerg 
werden dem Johann Kneiſel zu Schweinheim 


Dindtag den 30. September 
Nachmittags 2 Uhr 
in tem Gemeintehaufe zu Schweinheim nad 
befchriebene Realitäten verjleigert, oder, wenn 
fein annehmbares Gebot gelegt werben follte, 
auf mehrere Jahre in Pacht gegeben: 
eine Muhle mit zwen Maplgängen, einem 
Shälgange und einer Schwingmüble, 
dann einer Stube und Gtubenfammer, 
eine neu gebauie Scheuer, ein Nebenbau 
mit einem KHoljbebälter, Waſchhaus, 
Backofen und gewoͤlhtem Keller, ein neu 
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erbauter Vieh: und Schweinflal, 2 Pleine 
Säweinflälle,; fobanı 4 Peorgen 20 Ru⸗ 
then theils Weper Ibis Wiefen. 

Mon dem Kaufidillinge ber Mühle 
ſelbſt tönnen 2000 fi. 
5prGt. verjindlidh fleben bleiben, der 
Mübhl- und Güterfauffhilling muß in 3 Zie⸗ 
fen, als: Martini 1829, 1850 und 1851 bes 
zahlt werden. 

Afchaffendurg ben 27. July 1828. 
Königl. — int Afdhaffenburg. 
v 


eim. 
” Stenget. 


— — — 
(5) * Bläubiger-Borlabung: 

Die Erben ber verlebtenKatharina Holz 
heimer Witwe von Sandberg haben auf Ein: 
teitung des Concurs-Verfahrens gegen bie 
Veriaſſenſchaft verfelben angefragen. Megen 
Geringfügigkeit ber Maffe wird daher einzt; 

er Erictstag auf Dinstag ben 9. September 
. 3. früb 9 Uhr unter dem Rechls nachtheile 
des Ausichiuffes von ter Maſſe und ber zu 
degenden Handlungen babler anberaumt. 

Der. Bifhofsheim am 26. July 1828. 

Königlihes Lanbdgeridt. 
Maier, Landger.Verweſer. 
Dreifd. 








0) Publicanbum. 

Mer an ben Orisnachbarn Lorenz Seuf⸗ 
fert von Waldberg irgend eine Borberung zu 
"maden gebenft, bat folde am Dinstag den 
8. September I. 3. Vormittags 9 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile ber Nichlberückſichtigung 
dahier anzubringen. 

Siſchofsbeim am 2.Auguſt 1828. 

Fönigliches Landgerigt. 
ct. Mayer, Verweſer. 
Dreifſch. 


— — — — — 

(5) 4. Bekanntmachung. 

‚Hm 4. Augufi d. I. wurden auf ber Flur⸗ 
markung Ermersbauſen 2 unbekannte Man⸗ 
ner burdy bie f. Gensdarmerie betroffen , mel: 
be ben Anfihtigwerbung terfelben mit Zus 
rüfaffung gweyer Side Saljed, fo wie eis 
nes Schubfarren , entfloben. 

- Da nun biefed Salz von dem k. Bey 
gollamte ald Schwaͤrzgut in Anſpruch genoms 
wen wird, und von foldyem ber Eonfifcations; 
autfpruch beantragt if, fo werben bie unbe 


zwey Jahre & en 
rige 
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Eannten Eigenthümer blemit aufgefordert 
Binnen 30 Zagen vom 5* ae 
ſcher Friſt, unter bem Rechtsnachtheile dahler 
zu flellen, als anſonſt tem geſtellten Antra⸗ 
ge gemäß der Ausſpruch erlaſſen werben wird. 
Hofheim den 8. Wugufi 1828. 
Königlides Landgericht. 
J. G. Leo Steder, Yanbr. 


(3) 3. Gläubiger-Vorlabung. 

Die Wittwe Anna Maria Lug zu Sand 
will mit ihren Kindern theilen. a aber 
auf bem Vermögen mehrere Schulden haften, 
fo werben alle diejenigen, welche an gebadhte - 
Wittwe Lug eine Forderung madyen zu fün« 
nen glauben, biemit aufgefordert, ſoiche am 

3. September I. 3. früh 9 Uhr 
bahier anzugeben und nadjumeifen, auferbem 
hg gt * ei gi * Auseinander⸗ 

n ertbeilung ber Maffe . 
rüdfihtigt werben. . fie ige ie 

Eitmann den 31. Julius 1828. 

Köntglihesd Landgericht. 
W. Kumer, Lanbr.. . 
Geyer, 


8 — —————— 
um Zwecke der Auseinanderſetzun 
Verlaſſenſchaft des Johann Rheit, Se 
bienerögebülfen babier, wird ed nöthig, deſ⸗ 
fen Paffiven zu liquibiren, fofort zur Aufs 
nahme bderfelben Tagfabrt auf Freytag ben 
42. September b. J. Vormittags 8 Uhr um 
ter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſich⸗ 
tigung feſtgeſetzt. 

ammelburg ten 26 Julh 1828. 
- Königlides Zandgeridt. 

Meier, 

Och. 


(2)2.Befanntmadung. 
In ber Gantfahe der Georg Hsferfihen 
Eheleute zu Wiefenbrunn wird bad Priori⸗ 
täts-Erkenntnif am Dinstag ben 19. Auguſt 
Dormittags 8 Uhr im Gerichts: Vorzimmer 

flatt der Verkündung angebeftet. 
un am 31. Julp 1828. 
öniglidhes Landgericht. 
Maper Zantr. 

Leifiner, Rechtspr. 

(2)2. Betfanntmadung. 
« In Sade — — Leonhard Englert 


1425 i 


zu Neppernborf contra Johann Engfert allda, 
wegen Forderung, bier Erecution, wird ber 
balbe fogenannte Wirthshof des Leßteren, be⸗ 
fiehend in 52 1/2 Morg. 26 Rutp. Aderfeld, 
2 1/2 Morg. 19 Ruth. Wiefen und 6/4 
Muürg. 11 Ruth. Weinberg, nad) feinen ein- 
zelnen Theilen, wie ſolche badter im Lands 
——— und zu Repperndorf am 

emeindehauſe naͤher eingeſehen werden kön— 
nen, —* ben 4. September I. Is. 
Dormittags 10 Ahr auf dem Gemeindehaufe 
zu Repperndorf unter ben vorber befannt zu 
madenden Bebingungen zum Dritten » und 
Leptenmale berfirihen, wozu Liebhaber ein: 
geladen werben, ; 

Kitzingen am 5. Auguſt 1828. 
Könlgliches Landgerigt. 
Maper, Lantr. 

Bud. 


(3) 2. Sldubiger -Vorladung. 
Der Shubmader Förtſch und beffen 
Khefrau zu Kipingen haben fi ber Ausſcha— 
* unterworfen; es wird deßhalb wegen 
eringfügigkeit ber Gantmaſſe einziger Edicts— 
Sag zur Anmeldung der Forderungen und ber 
zen Nachweiſe, zur — — bierauf 
und zur bepderfeitigen ſchlüßlichen Verhandlung 
auf Dinstag den 2. September Vormittags 8 
Uhr unter dem Rechtsnachthelle bed Ausſchluſ— 
ses von ber Gantmaffe und refp. des Ausfhluf- 
ſes mit der treffenden Handlung beflimmt, 
‚Mer etwas zu der gegenwärtigen Gant: 
ig Gehöriges In Hänten bat, muß ſolches 
ey Dermeldung nochmaligen Erfages vorbe: 
Yaltlih feiner Rechte dem Gerichte übergeben. 





Hiebeh wirb noch bemerkt, daß bie zur, 


®antmaffe gebörigen Immobilien auf 575 fl. 
efhäpt und die Mobilien äußerfl unbedeutend 
* wogegen bie zur Zeit bekannten Haupt: 
chulden gegen 1080 fl. betragen, mworunter 
900 fl. privilegirte Forderungen ſich befinden. 
Kipingen ben 30. July 1828. 
Könlglides Landgeridt. 
Mayer, Landr. 
Leifiner. 


(2 4. Epietal-Lapdung. 
Adam Laubenſchlaͤger von Klingenberg 
408 im Jahre 1812 als fürfilih primatifher 
Soldat nad Rußland, und wurde biöher über 
deſſen Leben und Tod alchts Verläßiges gepört. 


A — 
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Derfelbe refp. deſſen etwaige. Erben wer- 
ben aufgefordert, um fo gemiffer in drey Wo: 
naten von heute an, feln&in 166fl. beſtehende 
Erbportion nad vorgängiger Legitimation in 
Empfang zu nehmen, als widrigens deßbalb 
nad geſeblicher Vorſchrift eingefäritten wird. 

‚Klingenberg ben 6. Yuguft 1828. 

Königlibes Landgericht. 
agner, Zanker, 


Betanntmadung. 

Im Wege der .Ezecu:ton wirb.bas Wohn⸗ 
haus des Mi hael Suffül von Premich mit 
Hofrieth und Garten am 

Donnerstag den 11. September I. 3. 

- Radimittags 1/2 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Premich nah ben Be: 
flimmungen bes S: 64 bed Hyothekengeſehes 
zum öffentlihen Verkaufe ausgefegt werben. 

Kiffingen am 31: July 1828. 

Königliches Landgericht. 
Boveri, Landrt. 
Haller, a. ». 





Bekanntmachung. 

Das aur Michel Maibergerifhen Eon, 
cursmaſſe in Scaippad) gehörige Bauerngut, 
wie foldes in bem Kreis: Intelligenz : Blatt 
Mro. 64 vorigen Jahrs befhrieben ik, wird 
auf Gefahr und Koflen bed Steigererd, da 
folder ben Kaufſchilling nicht erlegte, Don: 
nerdtag ben 4. September Nachmittkags QUihr 
In bem Gemeindehauſe zu Schalpach nad 
Vorſchrift ver Erecutiond:Drbnung wieberpolt 
jur öffentlihen Verfleigerung gebracht. 

Lohr ben 7. gu 1828. 
Köntiglides Lanbgeridt. 
Anſelm, Lanbridter. 

Gräff, Landger. Ackuar. 


6) 4. Bekanntmachung. 

Im Marktflecken Zrappflabt fol ein 
ganz neued Schulgebäude zmwenflödig erbaut 
‚werden. Der Bauplan und ber Koflenvors 
anfchlag Fann an jebem Tage in ver Frühe 
eingefeben werben. Die Herftellung bed er: 
mwähnten Gebäudes ſol unter Vorbehalt ⸗ 
fier Genehmigung koͤnigl. Regierung bed Krel« 
fed, Kammer bed Innern, mittelft öffentli: 
den Aufſtriches in Accord hingelaffen wer- 
den, Hliezu IR Zagfahrt auf 
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Mittwoch ben 3. September 
4828 früb 8 Uhr 
am Giße bed Lanbgerichted feſtgeſeßzt; mer 
alfo immer bie Fähigkeit befigt, die Herſtel⸗ 
fung biefes Gebäudes zu übernehmen, ſich 
über feine Fähigkeit auszjumeifen und bie nö: 
thige Eaution zu flellen, mwirb eingelaben, am 
gedachten Zage früb 8 Uhr fi einzufinden, 
bie näheren Bebdingniffe zu vernehmen, und, 
‚mas er für Herſtellung bed Gebäubes ver: 
‚langt, zu «Protocol zu geben, fofort bad 
Weitere zu gemärtigen. 
"  Königsbofen den 8. Auguſt 1828. 
Königlides Landgericht. 
Enhrchtr. Grech. 


6G) 2 Betanntmadhung. 

. Um ermeflen zu koͤnnen, welches Ber: 
fahren gegen Johann Muth zu Baſt heim ein- 
zulelten ſey, werden alle diejenigen, welde 
an benfelben eine Forderung maden wollen, 

u beren Anbringung auf Dinstag den 2. 
September d. 3. früh 8 Upr unter dem Redhts: 
nachtheile anber vorgeladen, daß ter Ausblei— 
bende bey Belllmmung des Verfahrens nicht 
berüdfihtigt wird, 

Mellerſchſtadt ten 28. Jallus 1828. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Lantr, 

Beigel. 


Befanntmahung. 

In der Ausfhapung des Adam Herr; 
‚mann in Hopferſtadt wird das Elaſſenurtheil 
Mittwod ben 20. Auguſt d. 3. auf. 60 Ta: 
ge flat ter Verkündung an ber Gerichtetafel 
‚angebeftet. 

-  Döfenfurt ben 9. Auguft 1828. 
u Landgericht. 


alter 
F K. Kreß. 


5)4. Strida: Ausfhreiben. 
Samstag ben 6. September 1828 Bor: 

pin 8 Uhr wirb zufolge Beſchluſſes vom 

a gen das gefammte 





haufe, mehreren Weinbergen und Mrtfelbern, 
auf dem bortigen Gemeindehaufe öffentlich 
verfirihen, und bie Befanutmadung der Be: 
kingniffe vor Beginn des Striches gefihehen, 


u%s 


‚biemit in Gemäßheit des Act. 422 


rundbvermögen bes, 
g Kalnod zu Eibelſtadt, an einem Wohn: 
ſchaft bes dahier verlebten, 
‚Stadtfhreibers Toblas Baumann werden fol: 
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wobeg man jebod ee Sara baß bey 
biefer Merfleigerung bie Beſt mmungen be3 
Sgupotbefe:gefeges F. 64 als Stridäbebin 
niſſe eintreten werben, und daß das Derzelde 
aiß ber Realitäten bepm Landgerichte ober in 
Eibelſtadt eingefeben werden fönne. 
Ochſenfurt ben 5. Yugufi 1828. 
Königlidhes Landgericht. 
Geif ner, Langer Act. 
B. xl. Abw. d. Dorf, 


Ebdictal:-Ladbung. 
Nahbenannte zollpflichtige Ausländer: 
Georz Kohlhepp von Schwarzenfels, 
a Kreß von Unterreichenbach und 
Joh. Klüber von Ulmbadh, 
baben bey ben betreffenden Bolfiationen die 
erhaltenen Darchgangs Zollſcheine, zur Ablage 
nicht gebracht, werden daher auf Antrag des 
Bat. Sber ollamtes Wirtheim aufgefotbert, 
ſich deßbalb in 5 Monaten zu verantworten, 
als anſonſt gegen fie in contrmaciam einge: 
fihritten werden fol, 
Dıb am 7. Auguſt 1828. 
Königlihes Landgeridt. 
Debes, 


Neis. 
— — 
(5)4.Ebictal⸗Citatlon. 

Da Georg Fußer von Aderefeld auf bie 
Edictal : Citation vom 26. Mpril d. I. bie 
bieber nicht erfchlenen if, fo wird en 
des Strafgefepbudhes miederheit zur Gerichtd: 





ſtellung und zur Verantwortung megen zer 


gegen ibn —— Anfhuldigung bes 
Merbrediens ber iberfegung gegen die Ob: 
sigfeit binnen 3 Monaten mit der Warnung 
aufgeforbert, daß nad Verlauf des ihm ge 
fegten 3monatlihen Termins wider ihn als 


„gegen einen Ungeborfamen den Gefegen ge: 
34 wird verfahren werben. ven 9 


Schweinfurt den 8. Auguſt 1828. 
‚Kenigtiäes Banbgerigt, 
einer, 


(3)1. &bic a Li 
In der Ausfhapung gegen bie Verlaffen: 
‚vermittweten 


genbe Ebictötage , als: 
hier zur Anmeldung der Forderungen mit 


AL 
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ben Vorzugsrechten, fo wie auch zur 
MWorfage der nöthinen Beweile auf Don; 
nerätag ben 4. k. M., 
uUter zur Vorbringung von Einreben asgen 
Forderungen und Vorzugsrechte auf Don: 
nerstag ben 9. October d. J. 
1llter zur Pflegung der ſchlleßlichen Ver: 
banblungen auf Donnerstag ben 30. Des 


tober d. J., 
jedesmal früh 8 Uhr anberaumt, und hiezu 
alle, weldhe aus irgend einem Grunde Anfprudye 
and Forderungen an genannte Verlaſſenſchaft 

machen haben, unter bem Rechténachtheile 
vorbefhieben, daß dad Ausbleiben am Iten 
Ebictötase den Ausſchluß der Forderung von 
ber Maffe, jened an ben beyden anderen aber 
ben Ausflug mit den treffenden Hanbluns 
gen zur geſetzliden Folge babe. 

Das ur Gantmaffe gebörige Grundver; 
mögen, Gelichen in einem WBohndaufe, Wein⸗ 
bergen, Gärten, Urtfeldern und Wieſen, wird 

Dinstag den 19. b. M. 
früh 8 Uhr am dahieſtgen kgl. Landgerlchte 
unter ben ben bemj Aufſiriche bekannt zu 
machenden Betingniffen öffentlich aufgeſtrichen. 

Bolkach ven 5. Auguli 1828. 

Kinigliget FandgerLdt. 
- e 


n, 
Lindner. 


Diebfiahbld-Anzeige, 

Vor einiger Zeit wurde dem Müller Jo: 
Bann Nikolaus Kraus zu Dbereifenpeim eine 
Holländer:Winbe , in einem Werthe zu 35 fl., 
entwendet. 

Diefe ih eine Holländer: Winte ber groͤ⸗ 
Beren Art, mit einem Dreber, an welchem 
bas Holz feblt, bat ein Schaft von Eichen: 
bog, welches jebod nicht ganz binauf reicht, 
fo daß oben, wo ein Eifen herum läuft, noch 
eine Höblung ſich befinbet. 

iefer Diebſtahl wird zur Entdeckung 
bed Thäters ſowohl, als ber entwendeten 
Winde zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Voikach den 8. Auguſt 1828. 
all — 


blen. 
Lindner. 








Bekanntmachung. 
In Sache Aaron Frödlich von Greußen⸗ 
heim gegen Michel Kluͤpfel, ledig, daſelbſt, 
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Forderungen betr, wird auf Antrag des Kid: 
gerö dad demſelben gegen 164 fl. verpfänbete 
Grunbvermögen bed Beklagten, wovon ein 
Verzeichniß im Gerichts⸗Vorplahe angeheftet 


Dinttag ben 9, Eestember 1. 38. 
üb 9.1 


r br 

auf bem Gemeindehaufe zu Greußenheim öfe 
fentlich verfleigert, 

Die Bedingungen werben an ber Tagfabrt 
felbfi. bekannt gemacht. 

Rothenfels ven 7. Auguſt 1828. 

BürflihesHerrfhaftsgeriht. 
H dä der, HR. 
Ploner, Rechtspr. 


Betfanntmadbung. 

In ber Eoncurdfacdhe gegen Antreas Schraut 
gu Oberfpiespeim wird das Klaffen-Urtpeil am 
12. d. M. flatt Ver Verkündung angepeftet. 

Sulzheim am 1. zeut 1823. 
Bürfl, Thurn und Tarifhes Herr 
ſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Schlotter. 


Bekanntmachung. 

In Sache ber Lorenz Äbleriſchen Vor— 
mundſchaft zu Nottenfeks gegen Niklaus Bau— 
er von Bergrothenfels, Forderung, wird das 
ber klagenden Vormundſchaft gegen 520 fi. 
derpfändete Vermögen des Beklagten, befieds 
end in einem Wohnhauſe und Grundflüden, 
wovon ein Verzeichniß Im Gerihtivorplage 
angebeftet il, - 

Montag ben 2. — l. J. 


up 9 h 
dahier vor bem Hertſchafts Ser! i 
lich e⸗ et, Hert ſchafts Getlchte öffent 
e ngungen merbe e 
fahrt ſelbſt bekannt abe n an ber Tag 
5 —— F 6. Pat 1828 
Ar ec 


er, 
Ploner, Pract. 


Befanntmadung . 
In Sache Kafpar Hohn zu Karbach ges 
gen Jubann Schubert von ba, Borderung, 
werben im Wege ber amtlichen Huͤlfe med 
rere Grunbflüde des Beklagten, wovon ein 
Verzeichniß im Gerichtsborplatze angepeftet ifl, 
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Srepfag ten 12. Seötemiber I. I. 
frub 8 Uhr 
anf tem Ghemrindehaufe zu Karbach nad) ben 
Belimmungen ber Ereeutiond-Drbnung öfs 
fentiih veritelgert. 
sRothenfels den 7. Auguſt 1828. ' 
Wörkitn es nette tert. 


ader, H.Richter. 
® Ploner, Reätöpr. 


— — — — 
Bekanntmachung. 


In ver. Coneurdiahe des: Michel Hauk 


von Wöndhfofheim wird das Glaffenurtheil 
Dirdtag ven 12. Auguſt 1828 an tem Ge: 
zihtsvorplage ſtatt der Verkündigung anges 
beftet, welches ‚zur Öffentlichen Kunde bringt 
Sul;beiim den 7. Auguſt 1828. 
Fürſtliches —A—— 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Actuar Lang. 
(5) 3. Bekanntmachumg. 
—* Im Wege der Hülftrollſtreckung gegen 
ben Georg Die zu Agbaufen wird deffen 


Hofgut fub No. 17, beilebend aus einem - 


Wohbnhauſe, Hofrieth, Scheuer und Gars 
ten, bann 

15 3/4 Morg. Attfeldern, 

6 Morg. Wieſen, 

5 1/4 org. 20 Rth. Gemelnbethelfen, 
Donnerdtag ten 241. Augufi I. 33. Nabmit: 
tags 2 Uhr im Loͤwenwirthshauſe zu Atzhau— 
fen öffentli verſtrichen. 

Die Strihsbebingniffe werben bey bem 
Aufſtriche befannt gemadt. 

Auswärtige, dem Gerlchte unbekannte 
Streicher haben fih durch Vermoͤgens⸗ und 
Sittenjeugniffe legal auszuweiſen. 

; Miefentheib den 21. July 1828. ; 
Gräfl. Shönbornifdes Herr, 
ſchafts-Gericht. 

J. V. Kreß, H:R. 

Medermann, a. ®. 


Ehbictal:-2abung, 

Jobann Georg Müller zu Hobnhaufen 
bat fid bey vorliegender Weberfhuldung bem 
Concurſe unterworfen. Es mwirb baber mes 
gen Seringfügigkeit der Maffe einziger Ebict« 
tag auf Montag ben 15. September l. Is. 
früb 8 Uhr * Angabe der Forderungen 
und beren gehörigen Nachmwelfung, zur Bor; 
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bringung ber Einreben gegen bie Forberun- 
gen und zu ben bepberjeitigen Schlußbands 
lungen anberaumt, wozu fämmtlide Glaͤu— 
biger unter bem Präjudize vorgelaben mwers , 
ten, daß das Nichterfcheinen den Ausſchluß 
von ber Maffe reſp. mit den treffenden Hands 
lungen zur Folge habe. 

- Bunborf ven 4. Auguſt 1828. 
Sreyberel. von Trudfesifhed Pa 
ee Kl. 

[4 fer, [217 
Diesel. 


es nee ru — — 

5). Betanntmadhung. 

der an die Verlaffenfihaftämaffe ber Im 
vorigen Jahre tahier verflorbenen Suſanna 
Breners Wibd. irgend eine Forberung zu mas 
den bat, wird aufgefordert, ſolche am Din» 
tag den 19. k. M. Augufl früh 9 Uhr gehös 
rig zu liquitiren , unter dem Rechtsnachtheile, 
bap der Ausbleibende bey der Maſſaverthel⸗ 
lung unberückſichttgt bleibt. 

Altenſchönbach am 20. Fuly 1828. 
Sreyberri. von Erailöbeim Patrb 
monial-Geridtll. El. 

Fürſt, Patr.⸗Richter. 
Giegerich, a. 6. 





(2)1. Bekanntmachung. 
Gutsabtretungs wegen werden die Glaͤu⸗ 
biger des Schutzjuden und Mepgerd Jakohb 
Ramsfeld zu Obbach zur LZiquidirung ihrer 
Forderungen und Anfprude auf 
Donnerötag den 28. d. M. Vormittags 
unter dem Rechts nachtheile vorgelaben, daß 
auf den Ausbielbenden feine Rückſicht ge: 
nommen, und bem Dertrage bie Beflätigung 
ertheilt werbe. 

Schmebbelm am 8. Auguſt 1828. 
Srepherrlih von Zurhein’fhed Pa 
trimonialgeridt Dbbad. 
Geuffert, Ptr.Gerichtshalter. 

Wagner, Gfärbr. 


(3)3. Befanntmadung. 

Zu Folge böhfler Anorbnung Fol. Ne 
gierung des Untermainfreifed, Kammer ber 
inanjen, mittelft Decretd vom 19. July d. 
Fe. Nro. 10248 —16924, wird der Walddi—⸗ 
firiet Drtigrube, zur Revier *2 ge 
börig, zum normalmdpigen Verkauf durch df 
fentlihen Auffirid an Meifibietende, vorbe- 
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paltlih Höcfler Renierungs » Genehmigung, 
auegefebt und bieju Termin auf 

ontag ben 15. September 1828 

um 10 Ubr 

reiben, ber im Forſthauſe gu: Hop: 
vachsbof feinen Anfang nimmt und mit 12 
uhr fih Föließt. Dieler Waldoiftrict pAltübrte 
end: 49,73 baper. Zagwerfe und liegt zwi— 


fen dem Ballingsbäufer und Ebertshäufer 


Gemeinbeholz, gegen Norden an das Vol⸗ 

gertöbäufer Gemeindeholz und: gegen Süden: 

auf bie Mabenbäufer Wiefen foßend:, und 

können Kaufelufige felbigen audy unter Bey: 

ehung des Egl. Nevierförflers von Hoppachs⸗ 

f in Augenſchein nehmen. 
Schmeinfurt ben 29. July 1828. 
Königliches Rentamt. 

KRülert.: 





3) Bekaunntmachung. 
Freytag den 22. Muqufi I. J. Vormittags 
9 pr werden: beym Rentamtsfipe dahier 
200 Schäffel Kom, 
300 Schäffel Haber 
aus ber * 1827er. Ernte, vom Frucht⸗ 
boden zu Münnerſtadt, Öffentlich verſtrichen. 
Died wird rılt dem Bemerken bekannt 
emacht, baß jeder außeramtlihe Streicher 
feich begam Stride eime baare Daraufgabe 
son i fl. per Schäffel zu erlegen babe. 
‚ Poppenlauer den 9 Auguſt 1828. 
Königl. Rentamt Münnerflabt. 
®utmwilk. 





2: Befanntmadeng. 

Daß bießjäprige Ohmetgras bes herrſchaft⸗ 
Hohen Wiefengrundes ober Ettleben, zu: bey⸗ 
läufig 856° Morgen, wirb j 

Donnerstag ben 21. I. M. früh 9 Uhr 
auf vem Wiefenbaufe dortſelbſt nad ben ſchon 
bekannten Abtbeilungen salva ratificatione öf:- 
fentlich verfriden. 


Dieſes bringt zur allgemeinen: Kenntniß 


Werneck ten 4. Auguft 1828. 
Das königlide Rentamt. 
Geiler. 





(3) 2: Früchten- und MWeln:Verfleigerung, 
Sreptag den 22. d. M. früh nad 9 Uhr 
wirb bey bem unterfertigten. k. Rentamte bee 
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herrſchaftlicke Frucht /Vorrath zu bepldufi 
600 Schffl. Korn, und wi. ben —— 
460 Schffl. Habder, ) Böbenbefindlid ; 
bann der Moſt⸗-Vorrath zu 


15 uber, 
in ſchicklicen Abthellungen salva ratificatione 
an ben Meiftbietenden öffentlich verfleigert. 

Feber dem Amte unbefannte Streicher 
dat eine Daraufgabe von 6 fl. per Fuder Mof 
und 30 fr. per Shiffel Getreib zu: erlegen. 

Karlfladt den 7. Auguft 1828. 

Königlides Rentamt Karlſtadt. 
Degenhard. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben 6. unb Auguſt 1828. 
Im doͤchſten Preis: 
Korn, 2 2 ⸗ 10 .50 fr. 
1 5 7fl. 24 kr. 
Haber, As — ⸗ ⸗ 4 150 ir. 
Weitzen, 6 Sof SoRh eff 4.528 
' 9 * 727 1 . 2 nr 
Korm, 155 5’ s ‚ - 9fl.— rn 
—⸗ J ir 
tiefen Preis — 
Ei 
— Mt .b. Schff. 13f1. ⸗ En 
8 45 kr. 
6fl · 46 kr. 
Samıme aler verkauften Frühte: adı Sam. 
mme aller verfauften e: 281 
—— als: 76 a Me. ar 
fl. sm . Korn, 4 Shffl. — 
fie. 36 Schffl. 5 M$. Haber. 
Der Stabt-Magifirat. 
Fichte b, Bürgermeifer, 
Engelbarbt. 


Betanntmadıung 
_ _. Wegen bes auf ben 9, September I. J. 
enden jübifhen Neujahrd:Fefles wird ber 
leſige Diebmarkt auf. Dinstag. ben 16 Sep- 
tember I. J. verlegt. 
Zulba den 4. Auguſt 1828. 
Der Magifirat. 
Kepler. 

vD. Madenrobt, 
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MWärzburg. Gamstag den 16. Auguſt 18928 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Ad Nm, E. 3682. RK. 44117. 
(Die Erledigung der Pfarrey Bohr Letr.) 


< 
Im Mamen Geiner Majeftät des Königs, 


Durch die Weiterbeförderung des Pfarrers Müller ift die Pfarrey Rohr, Decanats 
Schwabach, erlediget worden, deren jährliche Einkünfte amd Laſten in der abgefchloflenen Faſſion 
vom Jahre 1824 im Nachſtehenden berechnet find: , | 

1) an ſtaͤndigem Gehalt, in 3 KL. weichem Scheitholz beftehend, . 13 fl. 12 1,3 
2 aus Realitäten, wozu außer den zu 50 fl. veranfchlagten Pfarr und 

Defonomie-Gebäuden 36 Tagwerf Aecker und 5 Tgw. Wiefen gehören, 244 fl. 50 kr. 
3) aus Rechten, worunter 533 fl. 14 kr. zehntherrliche Bezüge begriffen 





ſind, 539 fl. 51 1/2 m 
4) an Stolgebühren, mit Einfluß von 90 fl. 9 fr. Beichtgeldern, 219 fl. 39 fr. 
5) au Sammelftachs, — J— fl. — Er. 

» Summa 4022 fl. 32 122 fr. 


Rach Abzug der ordiniren Steuern und eines Erbzinfes von 22 1/2 kr, mit 66 fl. 28 1/4 fr. 


betragen die reinen Einfürfte . : 9856 fl. 41/4 m 
Die Bewerber haben fich binnen 6 Wochen verfhriftsmäßig zu melden. 
Ansbad den 11. Auguft 1828. i 


Königlihes protefiantifhes Eonfiftorium. 
v. Luz⸗ 
Memmingen 


— ſ — — n ’ 
Japıgeng 1828, | 35 
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Intelligenzwefen 
Umtlide Artikel, 


(2)2. Pueblicanbum.. 
In der Derlaffenfbaftsfahe bed Unter⸗ 
mainmülerd Cafpar Schubert dahier wurde 
dem bey dem Stride vom 23. vor. Mts. auf 
dad zur Maffa gehörige Wohnhaus, 2. Dilir. 
Neo. 92 gelegten Meifigebote bie Geneh⸗ 
misung unterfertigter Stelle nicht ertheilt, 
fonder, weitere Tagfahrt zur Verſteigerung 
des befagten Wohnhauſes auf Donnerdtag 
ten 28. Auguſt d. 3. früb 11 Uhr anberaumt, 
Das Wohnhaus hat nebft einem Keller, 
in welchem gegen 30 Eimer in Eiſen gebuns 
bene Fäſſer vorhanden find, 3 Stockwerke. 
ü er erfie Stock enthält einen Laden, eis 








nen Borplag und einen. Abtrüt, ber 2te eis 


nen Borplag, eine Kühe und ein heigbares 
Zimmer, .ber 3te einen DBorplaß , ein heiß» 
bares Zimmer und eine Kammer. 

Unter dem Dache befinden fih ein Don 
plag mit einem Feuerherd und ein deitzbares 
Mepanenzimmer , dann ober biefer Wdthei: 
fung 2 Böden. -— 

Dieß wird mit dem Bemerken öffentlich 
— befannt gemadt, daß auf dieſes Wohnhaus 
dereits 2800 fl. geboten find. 

Würzburg am 8. Auguſt 1828, 
KRönigl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 

Mühlhofer. 


(2) 2. Bekanntmachung. 

Montug den 18. Auguſt früh 10 Uhr 
wird bey dem unterzeichnefea Stadt: Rentamte 
eine in bem Hufe Katzenwicker frepgewordene 
Chaifen : Remife abermald zum öffentlichen 
Strich gebradt, und dem Meiſtbletenden mit 
Vorbehalt böhfler Genehmigung überlaffen, 

Die Einfiht kann ſtündlich genommen 
werben. 

Würzburg den 12. Auguſt 1828. 


Königlides Stadi:Kentamt. 
Day. 








(3,3. Bekanntmachung. 
Der Berfirid) bes vormal gen Stabtrent, 
amts⸗Sitzes in ber Franciscanergaffe, 3. Dkfir. 
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Niro, 360 und 362, mwirb am 22. und 29: 6, 
MI. jedeßmal früh zwifiben 41 und 12 Ude 
bey bem jepigen Wentamtöfige vorgenomnien, 
und am legten Tage ver Zuſchlag vorbehalt 
lid) ber bödflen Katification ertheilt werven. 
Das Gebäube beſteht in einem Vlereck, 
fo , daß man von ber Francikcaner- und Uw 
fulinergaffe_ eine Einfahrt durch ben fehr ge: 
räumigen Hof bat, J 
Es iſt jehr feſter Bauart, hat gegenwaͤr⸗ 
tig 15 heitzbare, 2 unbeitzbare Zimmer, Kam⸗ 
mern und Hausböden mehr als genug, eind 
geräumige, mir 2 Keſſeln vetfebene Waſch⸗ 
küche, einen feſt — Speicher, mehr als 
2000 Schaffel baliend, ben man leicht zu be: 
trächtlihen Wohnungen berridten Fann , Hals 
len und vormalige Stallung , Kellerwerf von 
— Buder, großtenihetls mit Fäfern 
elegt. 
Das Ganze eignet fih für Dekonomir, 
Babriten , Weinhandel u. d. gl. vollfommen. 
Die Einſicht des Haufes kann nad) ge 
ſchehener Anmeldung bey dem Stattrentamte 
geſcheben. 
Würzburg den 11. Auguſt 1828. 
Koͤnigl. Stabt-Kentamt. 
- Bap. 


——— 
(3) 2. Een 
Mittwoch ven 3. September f. I. Dors 
mittags 9 Ubr wird in dem Gefhäftelscale 
ber unterfertigten Commiſſton (9ien Eingang 
ber neuen Galerne) bas für bie bieflge Gar; 
nifon pro 1828/29 erforberlihe Beennoͤl von 
eirca 20 Zentnern, und bie dazu nötbigen 
Dochte an den Wenigſtnehmenden in Liefer 
rung gegeben, welches Zieferungslufligen am 
mit zur Kenntniß bringt 
Würzburg ben 12. Auguſt 1828. 
bie Bönigl. Milttärskocal:Ver: 
pilegas:Eummiffion. 
Seefirdner, Major. | 
Srledeid, Yechaungafährer. 





(3 1 Befanntmadung. 

Am 23. lauf. Wis. werben an bem die 
gern Zilleribor-Wachtbaufe durch öffentithen 
Strich gegen gleich baare Bejahlung an ben 
Dreifibietenven abgeyeben : 

eine große Duantitdi ausgetrocknetes Bau: 


bolj, 
T alte KrespPidel, 
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i 8 142 j E “ 
” * 
Der Sirich beginnt am oben genann: 


a mittags 10 Uhr, 
” 13 am 413. Auguſt 1826, 


Die Roral:Bau-Gommilfton. 
Ds Mager, 
Pag: Major,  Ingen-Vberlieut, 


G)3. Bekonntmadung 
- In der Nacht vom 15. und ber vom 16. 

$unp d- J. wurden dem Drtenahbarn Ge 

org Adam Baumann alt von Dersbadbı 

1) aus ſeinem Wohnhauſe folgende Effecten, 


8: 
+ ein ſchwar zblau tuchener Dberrod mit 


weiß leinenem Futter in dem Rode, und 
Ibergrünem in den Aermeln, mit ſchwar;⸗ 
lau geiponnene» feidenen Knöpfen, im 
eripe gu 50 Mass 
‚by jmep filberne Ringe, won benen bet 
eine in der Mitte das Bildniß des d. 
Georg, ter andere aber bad der Mutter 
‘Gottes, melded leptere mis 42 theils 
‚ rotb sbeild blauen Glaͤ⸗chen eingefaßt 


ar. 

Veyde Bilbniffe waren vergoldet, Im 
Weithe zu ungefähr 3 fl, 

ce) zwölf Gulten an baarem Gelbe, welches 
theils aus 1/4 Kronen, theils 10 und 
6.r,:Stüden beiland, — 

d) ein alter leinener Weiberſchärt, im 
Wertbe zu 24 Er., 

D aus bem daneben liegenden Warten, 25 

Ellen Zeinentud, wovon bis Elle 24 Er. 
werth gemefen, 


enimwentet, 

Min flelt das Erfuden an ſaͤmmtliche 
Criminal: und Pultjepbrhörben, zur Enibes 
@ung des Täters ſowohl, als ber entwende⸗ 
ten Gegentlände mitzuwirken, und im Falle 

ch eimas Sachdienliches ergeben follte, ger 
igſi Nabridt ander gelangen zu laſſen. 
. BB ärzburg ben 22. Junp 1828. 

Königl, Bandaeribt rd. M. 

Pr B. — 
mmerer, Zulthz⸗ or, 
Gt matt 


(3) 2 Detauptmehnns 
> Der penfionirie WRevierförfter Johann 
Weigel Höglein und deſſen Eheftau au 


—— =. 
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Sulzfeld haben in ihrem hinterlaffenen Te 
lamente Ihren Tochtermann Johann Bügletn 
jung daſelbſt und ihre mit ſolchem verheire 
thete Tochter Unna enterbt, und die Kinner, 
welde diefe Edeleute bereils miteinander ge⸗ 
geugt, ‚ober noch zeugen werden, zu Erben 
ihrer ſaͤmmtlichen Werlaflenfhaft, jeboh tn 
der Art, daß bie Eltern ver Erden vom Ber 
mögen den lebenslänglidhen Genuß zu beziehen, 
dagegen aber auch verbindlid erklärt worden, 
bie Kelter zu beflellen, und alle auf dem 
Mermogen baftenden Zallen und Abgaben zu 
befireiten, unb ben Kindern mannlichen Ge⸗ 
ſchlechtes ein Gewerb, wozu fe Luſt haben, 
öhne Aufrechnung erlernen zu laſſen, eingeſeßt, 
Dieß wird biemit zur öffentlichen Kennt 
niß aus dem Grunde gebraht, damit Nier 
manb wegen des in Stage flebenden Vermd⸗ 
gens fih in einen Vertrag mit den Johann 
Hüglein jüngeten Edeleuten einlaffe, denſelbau 
fein Darleih ara gebe, indem alle tiefe 
Handlungen fein Klageredt begründen köa— 
nen, und auf jeden Fall unverbindlich find. 
Wer nun endlid an das zurüdgelaffene 
DVermögen der Revierförfter Fügleins Erben 
aus mad immer für einem Grunde eine Zum 
derung ober einen Anſpruch zu machen dat, 
wirb aufgefordert, feine Anſprüche am 
Dinstag den 9, September d. J. 
früh 8 Uhr 
bey unterzeichneter Stelle unter dem geſetzki 
hen Rechtsnachtheile geltend zu machen. 
Köninshofen am 6, Auguſt 1828. 
Königliges Landgericht. 
Landt. Oreb, 





(3) 2. Borladung. 

Johann Miharl Klee, geboren ben 7. 
Map 1787 zu Marftfeft, ein Sobn bes Yo: 
dann Tobias Alee, Bürgers und Matnfd 
rers bafelbfl, if feit 26 Jahren abweſenb, 
obne daß feit Liefer Zeit irgend eine Nah: 
richt von Ihm eingegangen waͤre. 

Auf den Yntrag feiner armen Dermanbd: 
ten wird biefer Yobann Michel Klee, fo wie 
deffen allenfallfige Erben aufgeforbert , ſich in» 
nerhalb ver peremtorifhen Friſt von 6 Wochen, 
und länafien® bis zu der auf ben 

7. Februar 1829 BVormittage 9 Uhr 
angefegten Schlußtagfabet um fo fiherer vor 
ber anterfertigien (ebbrer zu melten, als 

4 


m. 


ſonſt beffen Vermögen ben prosoeirenben ar- 
men Werwanbten ohne Cautlon ausgehän- 
bigt werben wirb.: * 
Gegeben Marktſteft im Unter⸗Malnkrei⸗ 
fe ben 16. Julius 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Hauff. 


Groß 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Franz Schmltt, Sattlermeiſfter zu New 
Habt, dat ſich freywillig ber Euratel feines 
Schwagers Jofeph Kelveimer von ba unter 
flellt, welcher auch dieſe Euratel angenom⸗ 
men bat. Dieß wird diermit mit dem Bey⸗ 
fügen befannt gemacht, daß für bie Zukunft 
alle ohne Bepjichung des genannten Eure 
tor von Fran; Schmitt abgefbloffen werben- 
be Verträge ats rechts angülitg erflärt werben. 

kei) wird behufs ber Rlchtigſellung 

bes afinfandes bes Fram Sqhmitt und eı: 

ner mit befjen Bläubigerm zu treffenden Zah⸗ 

Iungsübereinfunft Tagfahrt auf 

Freptag den 12. September I. I. 
Vormittags 8 Uhr 

feiſlgeſetzt, an welder ſämmtliche Glaͤubiger 

gur Angabe und Liquidflellung ihrer Horde: 

rungen, unter bem Reditdnadhtpeile der Nicht⸗ 

berudjichtigung bep dem meiteren Verfahren, 
babier zu ae Mond baben. 

Neuftadt a/S. ben. 15. July 1828. 

Königlihed Landgericht. 
Meliner. 


Leutbecher, Rehtöpe. 


(5) 3. Diebſtahls-Bekanntmachung 
Am verwidenen Montag ben 7. July in 
ber Früh gegen 4 Uhr murben aus einem 
Kaufe zu Hopferfiadt folgende Gegenfiänhe 
entwendet: : 

4) eine mit ſchwarzem Pelje_verbrämte 
unb mit einer grün feidenen Quaſte ver« 
a von grünem Sammet, werth 
4 1. 50 Er., 

2) eine ſolche Kappe mit braͤunlichem Pelze 
unb einem fleinen Quaͤſtchen von breis 
ten grün feidenen Kordeln, werib 1 fl. 

5) ein neues ſchwarz jeidened Halstuch 
mit einem fingerbreiten rothen Streife, 


wertb 1 fl. 
4) ein Weibsmützchen von braunem Zih 
mit Eleinen Blümchen, mit einem roth 
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»  feibenen Bande garnirt und Weißer Leim 
wand gefüttert, wertb 1 fl,, 
5) ein noch neues roth baummollenes Sad. 
tuch mit. einem gelben Kranze, werth 
350 fr.; dann! 
6) an baarem Gelbe 12 — 15 Stül Hro 
nentbaler, 8 — 9 Stück Bierteltkronen, 
1 Städt preußiſcher Thaler, neuen Se⸗ 
prägs, 2 — 3 Stüd Wierundgmwanziger, 
Aimmtltche Eriminaf- und Polijeybe · 
börben werben erſocht, zur Entbefung des 
Xhäterd und ber gefioblenen —— ge: 
ei —* — Inge — — Bein 
e Notigen un t ander m eilen, 
Skyfenfurt am 9. July 1828. 
Königliches Randgeridt. 
Walter. 


Geßner. 





()3.Beftanntmadung. 

Am 13. biefed Monatd murten ehem 
anbelömanne auf bem babier Statt gehabten 
arkte vier 13loͤthige ſilberne Flugerringe, 

don denen jeder ein Loth wiegt, entwendet. 

Dieſe Ringe ſind mit — und rot 
Slas fleinen beſetzt, von denen ber mittlere 
Stein von den übrigen durch feinen größern 
Umfang bep brepen ber entwendeten Ringe 

eichnet und mit einem Roſeltchen be 
feftigt it. Der eine der gefloplenen Ringe if 
in ber Mitte mit einem vergolbeten Herzchen 
verfeben, unb ein jeber berfelben hat einen 
Wertb von 1 fl. 45 fr. 

Man bringt biefen Diebflabl mit dem 
Erſuchen an ſämmtliche Poligey: Behörden zur 
allgemeinen Kenntnif, allenfallfige ſachdien⸗ 
liche Entdeckangen fchleunig hierher zur zweck⸗ 
dienlichen Unterſuchung mittheilen zu wollen, 

Ochſenfurt den 18. July 1828. 

Köntglihes Zandgerihk 

Geſſner, Landger.:Actuar. 

B. el. Abm. d. Vorſt. 
Eichinger, Pract. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Aus ber Werkiiäite bed Uhrmachers Por 
dann Dep don Hettenhaufen iſt am Ende des 
vorigen ober im Anfange biefed Monats ei⸗ 
ne Sackuhr entwendet worben. 

Diefe Uhr if eine platte, filberne, en 
Ihe Uhr mit doppeltem filbernen &ehäufe 
und bas Zifferblatt davon mit römiſchen Z f: 
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fern ; eine brepfadhe fllberne Kette iR an ber 
ar und an ber. Kette ein meflingewer Schlüf: 
J mit abgebrochenem Debr, dann in der 

Itte dieſes Schlüſſels ein Loch, durch wel⸗ 
bes die Kette mit einem weißen ober gelben 
Ninge gejogen war. _ 

Zur Entdeung der entmenbeten Uhr, fo 
wie des noch unbekannten Tpäter® made man 
ſolches bekannt. 

Weidhers den 18. July 1828. 

. KRöniglides Landgericht. 

ur: 4: Abweſ. des kgl. Landr. 
eifarb, dger. Actuar. 
Sutmann, a4.s. j. 


(5) æa. Sdictalu⸗adbung. 

In ber Ausſchatzung gegen bie Verlaſſen⸗ 
chaft bes dahier verlebten, vermittweten 
hörte Baumann werben fol: 
gende Ebdictdtage , als: j 

Iter zur Anmeldung der Forderungen mit 
den Vorzugsrechien, fo wie au zur 
Dorlage der nöth:gen Beweife auf Don; 
nerötag den 4, f.-M., 

Diter zur DVorbriogung von Einreben gegen 
Borberungen und Vorzugsrechte auf Don: 
nerelag den 9. Deiober d. J., 

Ulter zur Piiegung der ſchließlichen Der 
bandlungen auf Donnerdtag den 30. Ots 


tober d. F., 

jedesmal früh 8 Uhr anberaumf, und hiezu 
alle, welche aus irgend einem Grunde Anfprüde 
und Forderungen an genannte Verlaffenfchaft 
gu maden haben, unter dem Redhtsnadhtpeile 
dorbeſchieden, daß dad Wusbleiben am Iten 
Erictötase ben Ausſchluß ber Borberung von 
ber Maffe, jened an den bepben anderen aber 
den Ausſchluß mit ben treffenten Handlun: 
gen zur geſetzlichen Folge habe, 

Das zur Gantmafje gehörige Grundder⸗ 
mögen, bejiebend in einem Wopnbaufe, Wein 
bergen, ®ärten, Artfeldern und Wieſen, wirb 

Dinktap den 19. d, M. 
früh 8 Uhr am abiefigen fol. Landgericht⸗ 
unter ben ben dem Aufſtriche bekannt ju 
machenden Bedingntffen öffentlich aufgefiridhen. 
Volkach den 5. Auguft 1828. 


Königlihes Landgericht. 
Ehlen. 
Lindner, 


—⸗— 
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(3) 3. Bekanntmachung. 

- Vom 4. bis zum 8. — den 

Sebaſtian Pfeifers Epeleuten zu Kirchzell aus 

einem verſchloſſenen Zimmer nachbe zeichnete 

Gegenſtaͤnde entwentet, ale: 

a) 2 flähfene Zeintüdjer im Werthe au4 fl, 

b) 2 gebildete Tifehtüder, wovon das eine 
mit beynade 2 Finger breiten Streifen, 
dad andere aber weit Fleinen Edflüden ver: 

— * im W 

e) e Ppied werrigened Tiſchtuch, beffen 
eingelae Rippen je ber De 
re a Federklels 


su 40 kr., 

d) ein fhwarz gefärbteb battiſtenes Welbs⸗ 
kleid, wobon Müschen und Rod ſich an 
einem Stüde befinden, im Wertpe zu 3 fl, 

e) ein grün fattunenes detto mit fdmarzen 
Edfeinen, Veüpden und Rod ebenfalls 
an einem Stüde, im Merthe zu 5 fl, 

f) ein weiß kattanenes detto mit rothen Blüm⸗ 
Gen, im Werthe zu 5 fl., 

g) eine geſtickte Welbspaube mit 

and, ter Grund war weißer Atlas mit 

“einer golbgefitten Blume mit 4 rothen 
GSteinden, im Werthe zu 3 fl., 

h) eine detto von weißem Battifle mit einem 
Vergißmeinnicht und einer Roſe, welde 

mit Seiten und Perlen darauf geftidt 
waren, im Werthe zu 3 fl., | 

i) ein grünes Halstuch mit bergleidhen Frans 
en und einer rothen Blume auf einem 

de, im Werthe zu 3 fl., 

k) ein gelb feidenes detto miteiner Rofe und 
einem Eleinen Kraͤnzchen an ben Kanten, 
im Werthe gu 1 fl. 30 Er,, 

1) = * etto mit Franzen, im Wer 
the iu 2fl., 

m) ein weißes geflidtes detto von Battlſt, 
groß , mit weißen Franzen, im Werihe zu 
2 


ertye jusfl., 


waren, im Werihe 


ſchwarzem 


+ 

n) ein roth kattunenes beito mit einem Ran- 
be von etwa 2 Zoll Breite, mit Eleinen 
tunen Blümden. An tem einen Ede be; 

bet ſich eine. große grüne Blume, im 
Werthe zu 1 fl. 30 Er., 

0) 4 tiefe und ein flader zinnener Zeller, 
auf welchen ſich der Mame Wendel Christ 
mit lateinifhen Buchſtaben eingegraben bes - 
findet, im Werthe zu2fl, 

pP) — taffete Schürze im Werthe 
use 


1565 


q) 4 Nächfene Weipshemben Im Werthe 554 fl., 
r) 46 Paar weiße baummolfene Girümpfe 
im Werthe zu 8 N. 

Inrem man biefen Diebflabf zur öffent. 
lichen Kenntniß bringt , wird Federmann jur 
Mitwirkung ber Entdeckung bes Thaͤters und 
ber enimwrnteten Begenflinde, fo wie jur 
atsbaltigen Anzeige bey Geriht im Entbe- 
ctungs falle aufgeforbert. 

Hmorbab am 14. July 1828. 
Bürkiid Keiningifhes Herrfhafts: 

gericht. 


Streng, H.:R. 
> Klein, act, & j. 





(3)2. Bläubiger-Borlabung. 

In ter Gruntibeilung ter CEdrltloph 
Heifilers Wittid Maria Dorothea von Rodel⸗ 
% mit ikren Kindern erfler und zweyter 

he werben etwaige Släublger zur Liquida— 
tion tbrer Korterungen auf Dindlag ben 2. 
September 1. 3. früh 10 Ubr unler dem 
Rechtsnachtheile anher vorgelaten, daß fle 
bey Bebandiang bed Grundtbeilunge-SchHäf- 
ted und Beflätigung eined Erbabkaufes wit 
berüdfidhtiget werten. 

Fröptiodheim den 2. YAugufl 1938, - 
Brepberriih von Erailsheimifäes 
Patrimonial-Gerigt 1, Elaffe. 
Schultes, Patr.:Ridter. 

Büd'l, a. 5. 





(5) 2. Befanntmadung. 

Künftigen Mittwoch dea 20. dleſes wer⸗ 
den am Amtsſitze des königlichen Rentamtes 
Deh ſenfurt nachſtehende noch disponible Moß- 
dorrathe ». r. öffentlich verfieigert, ald: 

23 Fuder Gültmofl, 
12 Fuder Zebntmafl, eingefellert zu Eibelftaht, 
26 Suter Zehntmoft, eingekellert gu Ochſen⸗ 


fuit, - 
wozu bie Liebhaber eingelaben erben. 
Ochſenfurt den 11. Auguſt 1828, 
Königlihed Rentamt. 
- Schäffer, Rentbeamter, 
— — rr — — 


(5) 3. Bekanntmachug,g. 

Das ——— Obhmergras bes herrſchaft⸗ 
lichen Wiefengrundes oder Eitleben, zu bep: 
Hufia 856 Morgen, wird h 

Donnerstag ben 24. I. M. früh 9 Uhr 
auf dem Wirfenhaufe dortſelbſt nad ben ſchon 
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bekannten Ubtbeilungen salva ratificatione öfs 
fentlich verſtrichen. 

Diefed bringt zur allgem:inen Kenntaiß 

Werneck den 4. YAugull 1428. 

Das ERRIBUD EST —— 

eisler, 
— rn — — 

(3)2. Befanntmedhung 

In dem lateinifhen Schul: Alımınate zu 
Kigingen, in welden 6 amıe Knaben katho⸗ 
tifher Religion 4 Fahre loug Wohauag, Vers 
pflegung und Unlerricht Bun frey genießen, 
werben mit Anfang bed ig er 
im Monate November d. 38. 2 Plaße erle⸗ 
bigt. Diejenigen Knaben aus tem ei<mall» 
gen Großberjogthume Würzburg, melde iq 
das befagte Alumnat aufgenommen zu werden 
wünfden — ſie ſollen zwiſchen 9 u 24 Jahre 
alt feun —baben ben 6. Ditober d. J. Bars 
mittags 8 Ur in der katholiſchea Hectord 
(hule za Kipingen ſich einzuſiaden, ein Ac⸗ 
mutbörlttefl von ihrer DrtsarmewCommilfion 
und dem PB. Landgerichte ausgeſtellt, ihren 
Taufſchein fammt einem Zeugniffe über ihre 
Sitten von ihrem Pfarramte ud ihren Led» 
rern über ihren Unterricht und Fabigkeiten, 
wie auch ein Zeuguid über ibre Gefunbheitd 
Befihaffenpeit von dem Ditiriets > Arzte dor» 
zulegen, bann bie ibnew vorgelegten ragen 
aus tem Katbechismus und ber biblifhen Ge» 
ſchichte zu beantworten, deutſch und latein iſch 
— leſen und zu (breiten, und endlich eine 
eichte Arie adzufingen, worauf bie Faͤhigſten 
bie Aufnahme erbalten werten, 

Diefes maht zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
fhaft und Nachachtung befznnt 

Kibingen ben 7. Auguſt 1828. | 
ber Magifirat der Stadt Kipkagen. 

Trapp, Bürgermgiller. 


Kiärgamelihe Arteifeb 
— — 
Beltblietungenm 


Gans Berfieigerung- 
17 (3) Das Bohnhaug der verlebtim 


Eifenhändler Härtlers Wittib 3. Diſte Nro. 


ı5ı an der Domflraße wird dem Öffentli- 
en Striche ausgefehf, und wird zum erfleo 
Anfkrihe Montag der id., zum afen Grey» 


ER 
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(ag der 2%. und zum Jten Stricht Mittwoch 
der 27. Auguſt d. J. Nachmittags 2 lUhr 
aubet aumt. Außer der gewöhnlichen Scha⸗ 
ung uwd Steuer haften auf dem Hauſe a 
fd. Grandzins an das Ef. Reutamter. d. M. 
it Handlohn Das Haus kann fäglid eins 
-gefehen werden, Liebhaber hiezu werden Hies 

sc er gebenſt eingeladen. 
| Die Eichen, 


Befhreibung des Haufen, 
Das Haus hat im Erdgefhoße eineh 
. ame Laden mit heisbarerladenflube, 
aſchhaus mit eingemasertem Waſchkeſſel, 
Äne Kalter, danm einen Keller mit 30 Guder 
in Eifen gebundenen weingränen Fäſſern. 
m eiſten Stode einen geräumigen Borplaß, 
n großes Zimmer mit Alfoven, Küche und 
Sbttitt. Im aten Gtode einen geräumigen 


Borplag, ı großes, Zimmer mit Alloven, - 


Dann 2 Rebenzimmer und Abteitt, m Iten 
Store reinen Borplaß sin Zimmer mit Altos 
ven, dann pwory Nebenzimmer mit Abtritt, 
Alle Zimmer find mit eifernen Defen verjehen, 

wry Böden mit einer Magds und Waſch⸗ 
ammıer, 


Dein:Berfirid. 
9) (53) Die Erben des veriebten Adam 
Droll, ehemaligen Boftwirtges zu Randers- 
ader, wollen nadbenannte zeim gehaltene 
Weine von guten Lagen, Randersackerer Ge, 
wächs, zum öffentlihen Striche gegen banı, 
Bahlung auflegen, als: 

Tıp, Buder, circa Eimer. 


2 9, — 4 1826, 

6 3 . 6 _18ıBßer, 
7 3 ⸗ 6 1822er, 
6 3 . 6  ı8töer, 
9 3 ® 6 «Bode, 
“o 3 ⸗ 6 1Bauer, 
41 3 « 6 ı8ı1er, 


wozu Strichstagfabtt auf 
« _ Domwerstag den 28. Auguft 1, J. 
Nachmittags 2 Uhr in dem Haufe des Der 
lebten mit dem Bemerfen anberaumt iſt, daß 
ſchon Bormittags Proben am Faſſe genom: 
men werden können, Gtiihsliebhaber wer⸗ 
"den höflichſt eingeladen, 
Randersader am 4. Auguft 1828. 
Die Eıben. 


5) (2) Unweit dem Milch gatten ifi ein 
Garten von 5/4 Mörgeu, batb Weinberg 
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und halb Saiten, welcher im beflen Stande 
ft, mit Brunnen, und Handlohn frey, dus 
teger Hand zu werfoufen und kann flünds 
ch eingefehen werden. Nähere Auskunft 
gibt das Äntell.»Eomptoir 


4) (2) Neue Zäringe find wieder eins 


efcoffen be 
u) Müller et Zehner 
Im Bronnbaderhofe, 

5) (3) Unterzeihneter macht feinen ver» 
ehrungsmwertben Bönnern ſowohl, als dem 
löblidyen Publifum ergebenft befannt, daß 
er wegen öfterer Nachfrage nach der belonnten 
grünen Zißfeife, fi mieder mit einem Dors 
cath derfelben verfehen habe, und bittet um 
geneigten Zufprud. 

8. Prinzgau, 
Geifenfieder, 
Im Innern-Graben Nro 15% 

Chaifen und Pferd: Berktauf. 

6) (3) Im 3. Difte, Neo, 343, Böttnere 
gaffe, ift eine ſchöne auf befondere Art gs 
baute Ehaife fammt einem großen Pferde, 
von Farbe ein Shimmel, Wallach, aus freges 
Hand zu verlaufen und am 18. bis 19, vom 
Morgens 7 Uhr bis 3 Uhr Nachmittags das 
felbft zu befehen. 





Bermietbungen. 


41) (3) Auf der Neubaugaffe 4. Difle 
Neo, 109 iſt der obere Gtod an eine ftille 
Haushaltung auf Allerheiligen gu vermierhem, 
Aug können dieſe 3 Zimmer an ledige Herren 


-mit oder ohue Möbeln. vermietpet werden, 


2) (2) Auf dem Dominicanerplaß Niro, 
210 iſt eine angenehme Wohnung mit 4 Zimt» 
mein, Boden, Wafhhaus, etmas Keller nebft 
andern Gemächlichkeiten, auf Ziel Alecheilis 
gen zu vermiethen, 

3) (2) Gm 1, Difte. Neo. 258 nähfl 
Dem SYulinsfpitate find 3 Zimmer mit Mös 
bein, einzeln oder zufammen, an Sen, Studi⸗ 
gende fogleich zu vermietbhen. 

4) (1) Reo. 502 am Fiſchmarkte im zten 
Stocke ift ein beinbares Zimmer mit Boden, 
kammer auf Allerheiligen zu vermietbhen, 

5) (1) Jm i. Difte. Neo. 257 ober dem 

aliusfpitale ift ein Quattier mit der ſchön⸗ 
en Ausſicht, nebft allen Bequemlidkeiten 
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für eine folide Haushaltung auf Allerheili— 
gen zu vermiethen,. 

6). (3) Eine Wohnung von 5 heißbaren 
und zwey unheitzbaten Zimmern, mit einer 
Kühe, Holzremife, Keller, Bodenkammer, 
web gemeinfhaftlihem Gebtauch des Waſch⸗ 
hanf:s, ift in der Gemmelsgafjfe Nico, 129 
auf Alerbeiligen gu vermiethen. 

Die Wohnung ift durchaus hell und ge 
fund ; auch fönnen pod ein Stall für 3 Pferde, 
Heuboden, aebſt einem Zimmer dazu gege 
ben werden, 

7) (2) Im Sander Biertel in zer Ror 
then,Löwen:Baffe Nro, 255 ift ein Quattier 
von ı heinbaren Zimmer and Nebenzimmer, 
Kühe und Nebentammer, nebfl andırn Br 
quemlichkeiten für eine ruhige Hasspaltung 
auf Alerpeiligen zu vermirthen. . 


8) 13) Im @. Difte. Neo. 597 iſt eine 
onftändige Wohnung von 4 heitbaren und 
x unbeisbaren Zimmer, nebfl allen nöchigen 
Bequemlipkeiten zu Decmirtgen, 

9) (a) Im 2, Difie. Neo. 259 im Kathas 
zinenhof ift ein heigbares Zimmer ſtüadlich 
zu vermiethen. 

10) ı3) Im 4. Difte. Neo. 171 in der 
ustern Johannitergaffe ift auf Allerheiligen 
ein Duattier zu vermiethen. Näperes bep 
Kleiderpändler 33 ct}. 

11) (3 Im 3. Difie, Neo, 113 in der 
Plattnersgaffe ift ein Logis mit 4 Zimmern 
nebft Küche, Keller und Holglager, und an. 
Deren Bequemligpleiten auf Aleıpeilgen zu 
vermiethen. 

12) (3) Im . Diſte. Nro. 355 aaächſt 
Der Pleichacher Kirche iſt rin” Quattiert für 
eine ruhige Haushaltung auf Alesheiligen 
ga vermiethen. N 

13 (3), Im =. Diſtt. Neo. 539 ift em 
Duactiec auf Allerheiligen zu vermiethen. 

14' 3) Sm Hölltiegel 2, Difte. Nto. 178 
find zEleine, und ein großes zur Wirthfchaft 
geeigefes Logis, nebſtdem auch ein Keller 
mit weingrünen Zöfjern zu vermiethen. Auch 
ift daſelbſt eine Kalter zu verkaufen, 








Bortfegung 
ker Verzeichniſſes über tie Kurgäfte zu Bab 
Brudenau vom 6. bi 12. Auguſt 1828. 
Mro. 182) Herr General Graf Degen 


—e 


—— ve 
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feld von Rambolz. 183) 184) Hr. Phili 
Kaflmir und Hr. Lorenz 23 = Nie 
ned. 485) Hr. Beneral-Eommiffair und Res 
Seren ge Pröfen Srepyb. von Zurbein Excell. 
don Würgburg. 186) Hr. Kaufmann Bols 
gano von Würſburg. 187) Zräulein Müller 
von Uſchaffenburg. 188) 
rath Graf Giech von Würzburg. 189) Hr 
Marquis v. ®uiof du Ponteil, Major im 
Generalguartiermeifierd:Stab aus Würzburg, 
190, Seine Durdclaucht Prinz; Karl von 
Dettingen: WBallerflein. 191) Hr. Brephers 
» Dberfamp, k. b. Geftäftöträger am kur⸗ 
beflifgen Hofe von Caffel, 192) Handel 
mann Wagnet von Ehringen. 493) Hr. Ges 
neral : Zteutenant Frepheir v. Wieregg von 
Bürjburg. 194) Hr. Regleruogsrath Bog⸗ 
ner von rn 195) Hr. v. Stein, 
endarmſtädliſcher Regierungks 
raͤſident von Gicſen. 4196) Hr. Fabrikbe⸗ 
per Sattler von Schweinfurt. 197 — 200 
Kr. Brepberriv. Battlar mit Frau Gemah⸗ 
lin, dann Fraͤuleia v. Kugmann und Hr 
Haupimann dv. Hrf vom f. b. 2ten Fägere 
Bataıllon , von Hammelburg, 201) 202) 
Hr. Landgtrichts Actuar Bithmann mit Gm 
ſeUſchaft von Fulda. 203) 204) Hr. Oder⸗ 
gerichts dſſe ſſor Wagner und Hr. Lantge⸗ 
richte practicant Exhneider von Fulda. 20% 


Hr. Zizentvermalter Mathed von Fulda. 206) 


—203) Hr. Freyh. von Eberflein, Staates 
Minifier des vormaligen Großberzogthums 
Branffurt nebſt Gattin und Tochter. 299) 
210) Hr. Pfarrer Bode ned Gattin von 
Motgers. 211) — 215) Hr. geb. .. 
Disrz mit Gräulein Tochter und Hra. Sohn 
von Fulda. 214)215) Hr. Forſtmeitler Braun 
mit Sräulein Toter von Hammielburg. 216) 
— 220) Frau Pröbfin v. Stein, Stiſtsdame 
Bräulein v. Egglofſtein, Fraͤulein v. Welifch 
von Weizenbach, dann Hr. Baron v. Ziege⸗ 
— u rt. Bonbe von Weimar. 921) Hr. 
r. 9. 


Hr. Gafiwirtd Merk von Brüdenau. 223) 
Hr. Notar Mbolai von Branfenthal, 
Bad Brüdenau ben 12 Auguſt 182% 


Königl. Bab:Infpection 
Pariſel. 





(Hiezu 1/2 Bogen Beplage.) 


re. Regierungs⸗⸗ 


. Schmidt von Würzburg. 922) 


-———.-—-— — — — 


— — — 


— 
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* 


JIntellig 


2 Unter-Mainfreis 


145} 


—— Eu Yu Gtüd 
e 8 
en z Blattes 


für ben 
des Königreihd Bayern. 





Den 


16. Auguft 


1828. 





Kntelligenzwefen. 
Amtliche Artikel 


Betanntmedung. 

Am 5. Augufl I. 38. am Tage zwiſchen 
4& und 42 Uhr mwurbe ein Rüden bänfe- 
nes halbgeblelchtes Tuch ohne befondere Ab⸗ 
geilen , außer, daß 2 ober 3 Löcher von eis 
nern Pferböhufe burdgetreten waren , von 25 
Ellen Länge und. 24 Er. für bie Elle im Wer- 
tbe, von der öffentliden Bleihe in Zangen 
prozelten entwendet ; weßwegen man bie 
fämmtliden Behörben erfuht, auf ben ge; 
floblenen Gegenfland und ben Dieb bie ges 
eignete Aufmerkſamkeit zu rihten, und im 
38 le Nachricht anher zu ertheilen. 
Ada nburg am 19. bed Augufis 1828. 
Rönigl. KRreis- u. Stabtgeridt. » 

Reuter, Director. — 
ett. 








Jr Ebictal⸗abung | 
In Gefolge Höhen Erkenntaiſſes bed E. 
Appellationsgeribtd für ben Unter-Mainfreis 
vom 9. Fulp I. J. wurde gegen ben flüchti 
grworbenen Letigen Peter Uler aus Dr 
wegen‘ wiehrerer Verbrechen bed Diebflabls, 
nehme en er angefihuldigt iſt, die Specials 
Inquifition erfannt, en EN 
"4 Merfelbe wird andurch oͤffentlich -vorge« 


ten‘, ſich binnen 3- Monaten von 'heutei an 


Beh’ dem k. Kreis: und Stadtgerichte dabier 

wegem diefer gegen-ihn vorllegenden Auſchul⸗ 

bigungen zu verantworten. 

* 43 am 44. bed Augufls 1828. 

Königligessereis; u. Stabigertät. 
we  Beuter; Director, 


Saprgane 18085, 


Bett, 


5)3. Betanntmadung 
Die im berrfchaftlichen Keller zu Unter. ' 
feinady gelagerten circa 400 Eimer Moft wer: 
ben Dinstag ben 19. d. M. Vormittags 10 
* Ba RAN babier parthleenweis 
verfleigert. 
Die zur Nachricht für Kaufsliebhaber, 
Würzburg den 6. Auguſt 1828. ' 
Königk Nentamt l,d, Mi . 
Eblen. 





65)5. Schaͤferep⸗Verpachtung. 

Die Gemeinde zu Guͤntersleben gebenkt 
Ihre Schäferey, worin 400 Stück Shafvieh 
eingeföhlagen werben können, auf 6 Jahre; 
don Michaelis 1828 anfangend, zu verpach⸗ 
ten. Hlezu iſt Tagfaͤhrt 9— Montag ben 48, 
Yugufi 1828 Nachmittags um 3 Uhr auf dem 
Gemeinbebaufe zu Güntersleben anberaumt. 

Der Pächter hat hinreichende Sicherbeit 
megen ber Zahlung zu leiſten, unb ausmär: 
tige —— * daben ſich mit gerlchtli— 
chen Zeugniſſen über ihren Leumund und Zap 
Iungs: Fähigkeit aufzumweifen, und bie weites 
ren Bebingniffe follen vor dem Stride noch 
befannt gemacht werben. 

- Würzburg am 10. Auguſt 1828. 
U Köntgl. Lanvdgeridt r. d. M. 
v. Edart, 2ntr. 
Straub, ..j. 


(8) 2. A Zn 

Die Erben ber verlebten Katharina Holy 
beimer Wittwe von Sandberg haben auf Ein« 
leitung bed Concurs⸗-Verfabrens, gegen bie 
Verlaſſenſchaft derſelben angetragen. Wegen. 
Geringfügigkeit ber Maſſe wirb daher eingis 

Erictdtag auf Dindtag den 9. September 
- 3. früh 9 Upr ünter dem Rechtsnachtheile 


4 
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bes Ausfchluffes von ber Maſſe und der 
Pflegenden Handlungen dahler anberaumt. w 
Deer. iföofebeim am 26. July 1828, 
Säniglides Landgerici. 2 
Maler, Landger.Verweſer. N 
Dreifik 


65) 5. PBublicanpum 

Wer an ben Orténachbarn Lorenz Seuf⸗ 
fert von Waldberg irgend eine Forderung zu 
maden gebenkt, bat folde am Dindtag ben 


8. September [. J Vormittags 9 Udr unter “ 


bem Rechtspachtheile der Nichtberückſichtigung 
dahler anzubringen. 
Biſchofsheim am 2. Auquſt 1828. 
Königlihes Landpgeridt, 
Mc. Mayer, Verweſer. 





«5)1._ Diebfiapld: Anzeige; 

Am 6. d. M. Abends nah 8 Uhr wur 
de auf dem Bleichplage außerhalb ber biefl- 
gen Mainbrüde, auf dem Wege nad) Ebels⸗ 
bad zu, 1 Stück Halb gebleichies Tuch, ber 
flebend aus 25 1/2 Ellen von flürbfenem Ges 

innfl, wovon jebod vorn herein 14 Ellen 
mit Baummolle einfhoffen waren, am Ens 
be mit einem. rothen Streifheg, von türkl⸗ 
(dem Garn verfeben, entwendet, 

Zur Entdeckung des noch unbekannten 
— — ———— —— 

n ſaͤm e Clvil⸗ und Polizepbehörs 
sen erſucht. Polsepeh 

Eitmann ben 9. Auguſt 1828. 

Königliches Land gericht. 
W. U. Kumer, Landr. 
Stephani, Rechtbpr. 


Slaͤubiger⸗Ladun 
Wer die —— aftzmarfe bes am 
25. Bebruar 1827verflorbenen Herrn Pfarrerd 
Baunach zu Ftankenwinheim ‚aus irgend ei; 
nem Srunde in Anſpruch nimmt, bat ſich deßhalb 
am Dinstag ben 26. ſt d. J. früh s Uhbr 
bep ber unterzeichneten Behörde unter dem 
Radhtheile zu melden, daß anſonſt bey Yuss: 
einanderfegung der Maſſe, mit welcher das 
Königliche Kreis- und Stabigeriht biefelbe: 
‚Neauftragte, unberädficgtiget bleibt. 
— am 29. — 1828. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schmitt, Landr. 


—— — 


Dıis lfd. | 
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Diebfabld:-Angeige, 

Dem Anbreas From zu Karlburg wurden 
—* ge pn 23. — Su Rn auf 
ſelnen Feldern a arlburger Markung 
1% Warben Getreid entwendet, t⸗ 
Man ſtellt an alle Fufliz: und Polizey⸗ 
bebö:ben bag Erſuchen, zur Entdeckung des 
‚entwenbeten Getreldes und unbekannten Tha⸗ 
ters mitzuwirken 
Karlſtadt am 29. July 18289. 

Kiniglides Landgericht. 
> v. Hörmann. 


Fa P Richter, Rechts de. 
— — — — 


(5) 3. SGlaͤubtger⸗Borradung. 

Der Schuhmacher Förtſch und beffen 
Ehefrau zu Kipingen haben fi) ber Ausfdm 
gr uhterworfen; es wolrb deßhalb gan 
eringfügigkeit ber Gantmaſſe einziger Edicts⸗ 
tag zur Anmeldung ber Forderungen und de 
ven Marhmeife, zur DVernehmlaffung hierauf 
unb iu bepberfeltigen ſchluͤßlichen bean 
auf Dindtag den 2. September Vormlitags 
Uhr unter den Rechtsnachtheile bed Ausſchlu 
ed von ber Gantmaffe und refp. bed Ausſchluſ⸗ 
fed mit ber treffenden Handlung beffimmt. ' 

er etwas iu der geaeaı tigen Gam⸗ 
pas ehöriged in Händen hat, muß ſolches 

p Vermeidung nohmaligen Erfaßed vorhe⸗ 
daltlich feiner Rechte dem Gerichte üdergebems 

Hiebey wirb noch bemerkt, baß bie zur 
Gantmaffe gehörigen Immobilien auf 575 EL. 
efhäpt und die Mobiliän Äußerfi unbedeutend 

‚ wogegen bie zur Zeit bekannten Haupt⸗ 
Aulben ge gen "4080 fl., befragen .- worunier 
900 fl. —* legirte Botberungen ſich ‚befindens 
ah Tr ten 30. Ju 1% 


17: 


Öniglides kr 17.77 

nig a eri 

Mayer, Zankr, — 
Beinen 


5) Betfanntmadung 

Im  Darftfleden. Trappſtadt ſoll ein 
gang, neues Schulgebäude zweyſtöckig erbaut 
werden. Der. Bauplan und der Koſtenvor⸗ 
anſchlag kann an jedem Tage in der Frühe 
ringeſehen werden. Die Herſtellung bed em 
waͤhnten Gebaͤudes fol unter Vorbehalt hö 
ſter Genehmigung koͤnſgl. Regierung des frei» 
ſes, Kammer des Innern, mitteiſt öffentl 
dien Aufſtriches in Wccord hingelaſſen wer⸗ 
den. Hiezu iſt Tagfahrt auf 
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Wittwo den — — 


| 1828 früh br 
am Sitze bed Landgerichtes feſtgeſeßt; mer 
‚alfo immer die Fäbtgkeit befigt., die Derftel- 
lung biefes_Gebäubes zu Übernehmen, ſich 
über —* Faͤhlgkeit auszumelfen und bie nd» 
hige Caution zu fiellen, wird eingeladen, am 
gedachten Tage früh 8 Uhr ſfich einzufinden, 
die näberen Bebingniffe zu vernehmen, und, 
mas er für Herfiellung bed Gebaudes ver 
dangt, gu Protocol zw geben, Sofort das 
Meitere zu gemärtigen. 
‚Königsbofen ven 8. 1828. 
Köndglihes ——4 
2ndrechtr. Greb. 





6) 3. Bekanntmachung. 
Am ermeſſen zu koͤnnen, welches Ders 
fibren gegen Johann Muth za Bafihelm eine 
guleiten —* werben alle diejenigen, welche 
an denſelben eine Forderung machen wollen, 
ur beren Anbr g auf Dinstag ben 2% 
September d. I. früh 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anher vorgelaben , daß der Ausbleil⸗ 
‚bende bey Beſtimmung des Verfahrens alcht 
derückſichtigt wird, 
ell erichſtadt den 28. Julius 41828. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Werner, Landr. 

BGeigel. 





(6) 3. Betenntmadung. 
Martin Endres von Burghauſen kann 
ohne Zuflimmung feines Curators Simon 
* * daſelbſt keinen oneröſen Verir 
at ſchließen. 
Der gegen biefe landgerichtliche Anordnung 
gentehe wird mit einer aus einem foldden 


ertrage heriiammenden Klage gegen Endres 


geradezu abgemiefen. 
Dünnerflabt ten 30. July 1828, 
Königlides Landgericht. 
Sep Statt. habenter Diöpens des k. Land⸗ 
richters von den Amtsgeſchaͤften. 
Samhbaber, Loa⸗Act. 
Strauß, ĩ pr 


@)2 Strich⸗⸗Aus ſchreiben. J 

Samstag ben 6. September 1828 Dow 
—* 8 Uhr wird sufolge Befchluffes vom 
Heutigen das gefammte Orundverniögen bes 
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Georg Kainod zu Elbelſtadt, an einem Wohn 
Haufe, mehreren Weinbergen und Artfeldern, 
auf tem bortigen Gemeindehauſe öffentlich 
serficihen, und bie Befanntmadung der Be⸗ 
kingniffe vor, Beginn bes Striches geſchehen, 
wobey man jebod vorläufig bemerkt, daß bey 
biefer DBerfteigerung bie Bellimmungen des 
Ionsothefengefeges F. 64 als Stridsbebi 
.niffe eintreten werben, unb baß das Verzei 
iß ber Realitäten beym Lanbgerichte ober in 
Eibelfiadt eingefeben werben könne. 
Ochfenfurt den 5. Auguſt 1828. 
‚Königlides Landgericht. 
Geffner, Yanger.»Xct. 
8. el. Abw. d. Vorſt. 


Diebfapls- Anzeige. 
Am 7, d. M. wurde von dem B 


am dahier ein Stüd flaͤchſenes Tuch * 


die Elle im Werthe zu 20 kr, welches 


‚auf der einen Seite etwas mehr gebleicht war, 


entwendet. 

Man bringt dleſen Diebflahl zur öffent: 
lichen Kenntniß mit dem höfliden Erſuchen 
an alle Polizepbebörben, zur Entdeckung des 
zur Zeit. noch unbekannten Thäters fD wie 
aud) zur Ausfindigmahung des geflohlenen 


Tuches befiend mitjumirfen, 


Ochſenfurt ven 12. Auguſt 1828. 
Königliches Landgericht. 
Walter 


ier. 
Eidinger, Pret. 


(3). 2. Diebfadls-Anzeige 


Um 23. d. M. wurden bem Ortsnach⸗ 
barn Johann Spath zu ‚Haufen, zwiſchen 7 
und 44 Uhr Vormittags durch Einbruch aus 


den in ber Wohn: und Nebenfiube vorfind- 


—— Truhen, nachbenannte Gegenſtaͤnde ent⸗ 

wendet: 

4) 110 fl. an breußiſchen ganzen: und drit⸗ 
teld Thalern j — 


2) 54 fl. an 20 Stück Kronenthalern, 

3) ein vergoldetes angeöhrtes Blerundzwan⸗ 

ee an einer Perlenfihnur 

ngen f} ; 

4) jmey Gulden an derſchlebener Münge 
in einer Blechbüchſe, ſammt berfelben, 

5) ein angeöhrted Silberſtück mit ber Ja 
reszahl 4727, am Rande bider, als in 
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der Mitte und über einen Kronenthaler 


wert 

6) ben Bingerringe, in Form von 
Stegelringen, wertb 2 fl., 

7) entlih ein fhmarz feibenes Halstuch 
mit rothen Streifen, im: angeblichen 
Wertbe zu 3 fl. 

j Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizey Bes 
böoͤrden werben ertacht, zur Entde * 
wohl der entwendeten Sachen, als des Thaͤ— 
ters ſelbſt auf geeignete Weiſe mitzuwirken, 
und etwaige Refultate gefällig anher mitzu⸗ 


ilen. 
Schweinfurt ben 24. July. 1828. 
ie Landgericht. 
e 


iner. 
Sqchmidbt. 


(5)4. Bekanntmachung. * 

Der ledige Zofeph Hennig zu Weilba 
ift vechtäßraftig als Verſchwender erklärt, und 
ibm in der Perfon bes Gottfried Weidner 
von ba ein Eurator gegeben worben. 

Da Hennig mithin ohne Zuſtimmung 
Biefed Euratord weder DBermögens: Verduße; 
zungen vornehmen, noch Schulden contrahiren 
ober fonftige läflige Verträge rechtsgültig ein; 
ge fann; fo wirb foldes, um fi vor 


— 
* ——— den 29. Julh 4828. 
Fürſtlich N re Herrfhafts 


Stren R. 
he U, act. « j. 








(5 Betfanntmadung. 

Mer an bie Berlaffenfihaftsmaffe ber im 
vorigen Jahre bahier verflorbenen Sufanna 
Brenerd Wib. irgend eine Forberung zu ma- 
den bat, wirb aufgeforbert, folde am Dins, 
tag den 49. k. M. Auguſt früh 9 Uhr gebö; 
rig zu liquibiren , unter bem Rechtsnachtheile, 
baß ber Ausbleibende bey der Maffavertpei- 
lung unberückſichtigt bleibt. 

Altenfhönbah am 20. July 1828. 
Srepberrl. von Crailsheim. Patri, 

hi et. 

r f} alt.» er. 
Giegerid, us, 


u hüten, zur allgemeinen Kennt 


: 1440 


(22. Befanntmadung. 
Butsabtretungs wegen werben bie Glaͤu⸗ 
blger des Schupjuden unb ers Jakob 
Ramsfeld zu Obbach zur Liqul rung ihrer 
Forderungen und Anſprüche auf 
Donnerstag ben 28. d. M. Bormittage 
unfer bem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
auf ben Ausbleibenden Leine Rüdjiht ge- 
nommen, und dem Vertrage die Beflätigutg 
ertheilt werde. Er 
Shmwebheim am 8. Auguſt 1828. s 
repberrlih von Zurbein’fhes du 
5 trimpmialgerigt Obbach. 


Geuffert, Dtr.-Gerihtähalter. 
Be re 
(3) 5 Bekanntmachung. 


Freytag den 22. Muqufi L. J. Vormittags 
9 Uhr werben beym Rentamtsfige bahier 
200 Schäffel Korn, 
300 Schäffel Haber 
aus ber u 1827er Ernte, dom Fruit 
boben zu Münnerſtadt, öffentlich verfiridhen, 
Died wird mit dem Bemerken befannt 
—— daß jeder außeramtliche Streicher 
oglelch beym Siriche eine baare Daraufgabe 
don af per Schäffel zu erlegen babe. 
oppenlauer den 9. Yuguft 4828: 
Königl. Rentamt Münnerflabk 


Butwill. 


— — — — " 
(5) 5. Brüdten und MWeln:Verfleigerung. 
Freytag ben 22. d. M. ge nad 9 Uhr 
wird bey bem unterfertigten ?. Rentanıte der 
berrfchaftliche Frucht» DVorrath zu beyläufig 
600 Schffl. Korn, und Ye ben babiefigen 
40 Schffl. Haber, ) Boden befindlig ; 
bann ber — Worcaty zu 


15 uber 
in (&idliden Abtpeilun en salva ratificatione 
an ben Meiſtbletenden oͤffentlich verfleigert. 
Jeder bem Amte unbekannte Streider 
bat eine ii > von Hfl. per Fuder Mo 
und 30 Er. per Schäffel Getreid zur erlegen. 
Karlfladt den 7. Auguft 1828. 
Königlihed Rentamt Karlfabte, 
egenbarb. 


— nn Een — 


y" 
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et 


ben 





Mainkrels 
reichs Bapern. 





Wärzburg. 





Dinstag den 19. Auguſt 1828. 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 20287. Nrus. exp. 19418. 


(Die Beſetzung der Schulftelle in Gernach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Schulftelle zu Gernach, k. Landgerichts Volkach, mit einem Ertrage 
wovon jedoch 29 fl. rhu. temporär —* werden muͤſſen, 


Wuͤrzburg den 11. Auguſt 182 


it e von 205 fl. rhre. 
it in Erledigung an ä 


Königliche ah Kt, bes UntersMainfreifes, 
ammer des Innern. 
In Abwefenbeit des k. Präfidenten 
v. Mep, Director, 


intelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 


(3) 1. Bekanntmachung. 

In ber Verlaſſenſchaftsſache des Han: 
teldömanned Unton Horn von bier werben 
nachverzeichnete, der Verlaſſenſchaftsmaſſa an 
Zahlungsſtatt überlaffene Waaren, als; 

2096 Ellen Zip, 
2 Stück Eircaffien, 

4 geoße Piquedecken, 
900 Ellen feiner Zi, 
34 Shawls, i 

Jahegang 1828, 








Fröhlich, 


45 Hals tücher verfhiebener Art, 
48 wollene Mügdien, 
6 Mollklelder, 

10 Sıud Jaconet, 

200 Ellen Weſtenzeug, u. &. al., 
in ſchicklichen Abtheilungen Mittwoch den 
40. September früd 9 Uhr in dem Locale 
bed Eommiffiond:Bureaus dahler gegen baare 
Zahlung gerichtlich dem öffentlihen Striche 
ausgefept , wozu Strichsliebhaber hiemit eins 
geladen werben. 

- Würzburg ben 12. Auguſt 1828. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Herrmann. 

u3 
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Befanntmadhung. 

Am Samdtag ben 9. Auauſt b. 3. früh 
gegen 9 Uhr Fam eine junge Weibsperſon in 
den Laden bes Parapluishäntiers Jofeph We— 
ber bahier, und verlangte angeblid Im Auf: 
* eines Kunden bed Letzteren mehrere Pa; 
ropluld® und Sonnenſchirme, und erhielt auch 
gwer Reg chirme und einen Sonnenſchirm 
von ber Ehefrau des Parapluismachers Wer 
ber, obne baf bisher dieſe Schirme wieder 
surüdgebradit worben feyen. 

Da nun ein Betrug in Mitte liegt, fo 
werben alle Polizeybehörden erſucht, zur Auds 
— der unten bezeichneten Perfon und 
der enttommenen Schirme auf geeignete Wei: 
fe mitzuwirken, und im Betretungsfalle ſo⸗ 
glei, Die Anzeige bleber. iu machen. 
Sigalement: 

| Die fraglide Weibsperſon if etwa in 
ben 20er Fahren, mittlerer Statur , blafjer 
Gefichtsfarbe, erg sc Locken und goldes 
ne Ohrringe mit Bernfleingloden , hatte ein 
langes Kleid von ſchwarzem Merino an, ein 
gleihes Haldtuh, und frug einen mit Per» 
len geflidten Ridicül. Sie ſpricht den Würz 
burger Dialect. 

* von derſelben entnommenen Schir⸗ 


me ſin 
‘ 4) ein Sonnenſchlrm von Saffinet mit glets 
ben Franzen, ſchwarzem Etode und. gel: 
bem Beſchläge, im Werthe zu 3 fl. 15 kr., 
2) ein roth gezwirnter Regenfehirm mit 
ſchwarzem Stode, hornenem Griffe und 
gelben Befchläge, im Werthe zus fi. 48 Er., 
5) ein Regenfdirm von roibem Baummol 
lengeuge mit breiter Borbur, bölzernem 
Griffe und weißem Befchläge, im Wer: 
ige zu 4 fl. 48 Er. 
Würzburg den 12. Auguſt 1828, 
Königl. Kreid- und Stabtgeridt. 
Stautner, Dir. 
Herrmann. 


(2) 41. Betanntmadung. 

Im Wege ver Hülfsvollſtreckung werben 
Donnerdtag den 28. Auguſt Nachmittags 2 
Uhr in ber Behauſung 1. Dilir. Nro. 416 
gegen baare Zahlung mehrere Mobilien, als: 
einige Betten, Zifhe, Seffel, ‘eine Wand; 
uhr, ein Glasſchrank, einige Bilder, und 
einiges Kügengefhirx dem öffentlichen Stride 
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ausgefeht: wozu Strichsluſtige eingeladen 
werben. 
Würzburg am 12. Augufl 1828. 





Königl. Kreis: und GStabtgeridk 
Stautntr, Director. 
Herrmann. 
(3) 3. Bekfanntmadung. 


Mittwoch ben 3. Sep’rember I. J. Wor⸗ 
mittags 9 Uhr wird in tem Gefchäftslocafe 
ber unterfertigten Commiffion (9ien- Eingang 
der neuen Gaferne) bas für die bieflge Gars 
nifon Pro 1828/29 erforberlihe Brennöl von 
circa 20 -Bentnern, unb bie dazu nöthigen 
Dodte an den Wenigiinehmenven in Liefe: 
rung gegeben, welches Lieferungslufligen an- 
mit zur Kenntniß bringt 

Würzburg den 42. Augufl 1828. 

bie ebain! Miltitär:Local:Bers 
pflegs:Commiffion. 
Seekirchner, Major. 
Friedrich, Rechnungsführer. 
— —— — e — 
(2)1. Bekanntmachung. 

Die SormberZablungsanmeifungen- 
für das Staatd-Baumwefen 
betreffenb. 

Damit. biejenigen Zahlungsberedinungen, 
u beren Eontrafignation ber unterzeichnete 
Toniglicpe Brzirkö> Ingenieur befugt iſt, nicht 
mit den Kuftenfpecificationen verwechfelt wers 
den, welche lediglich der techniſchen Revifion 
u unterziehen find, woburd Irrthümer im 

aurehnungswefen enttlehen fönnten, jo wer⸗ 
ben bie königlichen Rentämter, welde den 
Sngenleurbejirt Würzburg ausmaden, bier» 
durch erfucht, jebe Zahlungsanweiſung zurück⸗ 
zumeifen, melde nicht mit dem Amlsſtegel 
verfeben til. 

Würjburg ben 14. Augufl 1828. 

Der föniglide Ingenieur 
Hanser. 





Befanntmadung. 

In ter Debitfahe bed Andreas Völker 
von Erlabrunn wird beffen im bießfeltigen 
Landgerichtsbezirke — Grunbvermögen 
unter ben beym Striche ſelbſt befannt zu ma- 
chenden Bedingungen Donnerstag den 4, Gep: 
tember b. Is. Machmittags 2 Uhr auf dem 


t 
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Semeinbebaufe zu Erlabrunn öffentlich ver: 


en. . 
BE raburg ten 13. Auguſt 1828. 
Königiihes Landaer cht l. d. Me. 
— Behr, Lndr. 
Then 


Gläubtiger:Borlabung. 

Sämmtliche Gläubiger bed Antreas Klemm 
von Febr merben tbeild zur Kenntniß tes 
E hultenflantes, tbeild zur Erklärung auf ein 

Stünbungägefud bed Schuldners auf den 

4. Eeptember d. 3. früh 8 Uhr 

unter dem gefeglichen Nachthelle bieder vor 
elsten. 
a Ebern am 14. .. 1828. 





igliches LKRandgericht. 
— 
Ebhrſam. 
ee 


3) 1. Bekanntmachung. 

Georg Seufert alt zu Ebenbaufen hat 
deute mit feinen Släubigern eine Stündun 
auf 12 Fahre geſchloſſen, und ſich verbindli 
gemacht, feine weiteren Schulden zu machen. 

Dieß wird zu Jedermanns Wiffenfsaft 
mit dem Bepfage bekannt gemaht, daß bie 
etwaigen Funftigen Gidubiger vor gän;lider 
Züqung ber beute liquibirten Schulden auf 
Befriedigung Beinen Anſpruch baden. 

Euerborf am 13. Auguſt 4828. 

Königlihes Ian dgericht 


Ibl, "Santger.-ct. 


Gläubiger:Borlabuna. 
ur weiteren Bebanblung ber Debitfadde 
te Weit Frietrib von Leuzenborf Ik näbere 
Kenrtnlß des Schuldenſtandes, auch die Cr 
Hlärung ber Gläubiger auf einen vorliegenden 
Eperufiv » Berfirtih nörbiu. 
Die Gtdubiger werten demnach auf 
den 4. Ereptember b. 9. früb 8 Ubr 
onter tem fie ſonſt treffenden Näachthetke 
ur Schuftangabe, und fonft geeigneten Er— 
Ehen bieber vorgelaten. 
Ebern am 10, Auguſt 1828. 
Königliches Landzericht, 
ale wegen Betbeiligung ber Sutsberrfibaft, hier 
durqh die Eonflitution eintretendes Gericht. 


K Landr. 
REF, (ati 


geſtellt, obne deren 


de Madits vom 12, du 
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(3)9. Edictal⸗Ladung. 

Katbarina Seubert von Karlflabt verehe⸗ 
lite fih im Jahre 1816 mit einem Bäder 
gefellen Joſeph Heinert aus Lofer und zog 
mit folhem nad) Ungarn, wo fie am 22. Or 
tober 1816 zu Warosdy verflarb, Joſeph 
Heinert ſelbſt ſtarb, fo viel man weiß, gleich⸗ 
falls zu Bethau in Steyermark am:29. Map 
1817. Ben dem Tode der Mutter war noch 
ein Kind am Leben, von deſſen Schickſalen 
—* nichts in Erfahrung gebracht werden 
onnte. 

Da nun dahler noch ein Theil des sub 
Cauratel ſtehenden Vermögens zu 276 fl. 54 Er, 
binterliegt, und bie naͤchſten Anderwandien 
auf Ausantwortung deſſelben antrugen, fo 
wirb ter Sohn der Heinertiſchen Eheleuie 
ober beffen etwaige Erben dieſem Untrage ge⸗ 
maͤß aufgeforbert, fi binnen 3 Monaten von 


heute an babier gebörig zu melden, u legk 


timiren, und das Vermögen in Empfang zu 
nebmen, ober zu gewaͤrtlgen, baß er für ver: 


fholen erflärt, unb jein Wermögen gegen 


"Caution an bie nähflen Derwanpten verab: 


folgt werte. 
‚Karllabt den 10. Auguſt 1828. - 
Königlides Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, a. ⸗. j. 


1. Warnung. 

Georg Benebict Hübner von Alsleben 
wurde wegen übler Hausmirtpfhaft unter 
Euratel feiner beyben Schwärer Johann Ge; 
org Koch und Balthafar Joſeph Kaſt von da 
BZuflimmung berfelbe mes 
der einen Dertrag abfihließen, noch eine jein 
Hanswefen beläfligende Handlung vornehmen 
barf, wongs fih Jedermann zu addten but; 

Köntssbofen am 13. Auguſt 1828. 

Könıglidhes Yandgeridr, — 
ganbr. Greb— . 
Briedrid, j. pr. 


— — — — 

(65) 1. Diebflabld: Anzeige. 
Dem Poılpp wi son hunbörf wun· 

ben 13. d. SB, In 
Pen Hausgartin aus bem Waſcherde ein 
upferner Waſchkeſſel, noch ganz gut, im 
Durdmeffer von 2 1/2 Schub, berausgeho» 
ben und mit einem bafelöfl zum Zrodnen 
aufgehängten — ya entwendet. 
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Beyde find ohne beſondere Kennzelchen. 
Diefer Diebſtahl wird öffentlich bean 
ge nacht, um efmalge gegen ben Urheber ſich 
ergebende Verbadtögründe ander anzujeiyen. 
Münnerfiabt am 14. Yuguft 1828. 
Königlides Sanbgerigt, 
8 


-« 0, I, abs, 
Sambaber, Landger.Act. 
Sotier, f. At. 


— — —ñ— 
(2) 1. ®läubig er-Borlabung. 
Das königlich bayer. Kandgericht Marft: 
feft bat in dem Shuldenweien des Georg 
Kreiblein zu Markiſteft auf eigenen Antrag 
befjelben den Univerfal-Eoncurs erkannt. Es 


u. bader - die geſetzlichen Ebdickdtage, 


namlich 
4) zur Anmeldung der Forderungen und 


deren gebörigen Nachweiſung auf ben. 


9. September , 

2) sur DVorbringung ber Einregen gegen 

bie — —— — auf den 
9. October, 

3) sur Schlußverdandlung und me für 
bie Öegenreben fowopl als für b e Schluß: 
reden auf *. 

1. November, 

jedesmal Morgens 9 Uhr fefgefept, und hie⸗ 
au werden fämmtlidhe Oläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiemit Öffentli unter dem Rechts, 
nahtheife vorgelaben, daß das Ausbleiben am 
erflen Ebicköiage den Ausfhluß ber Forde⸗ 
Tung don ber gegenwärtigen Concursmaffe, 
dad Nichterfcheinen an ben übrigen Edictsta⸗ 
gen aber ben Ausſchluß mit den an denfelben 
—— Handlungen zur Folge has 


Zugleich werben diejenigen, welche von 
dem Vermoͤgen be Gemein halben irgend 
etwas In Händen haben, au 9 —* 
bey Vermeidung bes nodmaligen Erfages, 
Jod unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge; 
richt F übergeben. _ 
* hr Pe 1828. 
nig ed Eandgerit. 
BD. b es 


.B. d. W. 
Hauff, Lbg.:Xect. 


efordert, ſo 


roß. 


— — — — 
(5) 4. Ebtetal-Labuna. 
Martin Weißbart, geboren ber 25. Au⸗ 
auſt 1767 zu Mblswind, ging vor 40 Jahren 


— — 
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ald Shneitergefel auf die Wanderung und 
bat feıt diefer Zeit nichts von fi hören laffen. 
Auf den Antrag beffen Verwandten wirb 
nun berfelbe , ober ‚feine allenfalljigen Leibes⸗ 
Erben hiermit aufgefordert, fid binnen 6 Mor 
naten a dato bterortd zu melten, unb fein 
unter Curatie ſtehendes Dermögen ad 200 fl. 
in Empfang ju nehmer, außerdem ſolches 
ben fi meldenden naͤchſlen Verwandten ge: 
gen Eaution verabfolgt werden mürbe, 
Dercretum Rüdenhauſen den 8. Auguf 


1828. 
Gräft. Eafell. Herrfhafts: Gericht. 
Ben Abw. d. ©. 

j Fürſt, Act. 





(353) 4. Bekanntmachung. 
Nachflehendes auferbalb des hieſigen Rent: 
amtsbezirks befindliche Forſtperſonal wird auf: 
gefordert, über die aus der Mittelfinner Con—⸗ 
bominats⸗Rechnung für das Kalenterjahr 1827 
gu empfangenden Strafantheile und Pfand» _ 
— die geelgneten Stempelquittungen bis 
nde db. M. juverläßig hierher einzuſenden: 
1) Forſtwartey-Verweſer Ball, ehemals 
zu Mittelſinn, 3 fl. 36 3/4 kr., 
2) Reviergebülfe Joſeph Sator , ehemals 
gu Aura, 1 fl. 56 1/2 fr., 
3) Reviergebülfe Debattis, detto, 32 3/4 kr., 
AyReviergevülfe Hart, detio, 45 fl. 14 1/afr., 
Nah dem Einlaufe ver Dulttungen wers 
ben bie elbbeträge ſogleich überfenbet werten. 
Die einfhlägigen k. Forſtämter werben 
biebey bienflergebenit erſucht, bad eine oder 
anbere ‚in Ihrem Amtöbezirfe angeflellte Indi— 
piduum hierauf aufmerfjam zu maden, unb 
a Duittung gefällig anher einfenden zu 
wo en, \ 
Drb ben 14. Auguſt 1828. 
Königlided Rentamt allba, 
als rechnungsführendes Eondominats. Amt, 
3. DOftenberger, Rentbeanter, 





3)1. AIRES , 
Dermöge höchſter Regierung» Entfchlie: 
Fung vom 18. v. M. Nr. 15876 — 17298 
r 


Freytag den 29. I. M, früh 9 Uhr 
im bieffeitigen Geſchaͤfts Locale die junaͤchſt 
ber Landſtraße von Werned nad Würzburg 


auf dem fogenannten Gaſſighügel, Zeußleber 


- 


1569 


Marfung Tiegende Jagdremiſſe zu 3,1? Tags 
werf, mit Einfihluß des darauf flebenben 
Bufhholjed, unter den normalnäßigen Bir 
bindungen salva ratihicatione dem Verkaufe 
im Steigerungsmwege ausgefept. 
Diefed bringt jur oͤffenilichen Kenatniß 
Werne den 16. Auguſt 1828. 
bas föniglide Rentamt. 
Geidler, Rentb. 





+. Betanntmadhung. 

. In Folge höher Anordnung mwirb ber 
auf ben 22. I. Mid. ausgefihriebene Getreib- 
ſtrich bis auf Weiteres fillirt. Der Moſtſtrich 
wird aber auf biefem Tag Statt finden. 

Karlflabt den 17. Auguſt 1828. 

Königlides Rentamt Karlflabt. 

Degenbart. 


(2)1. Betanntmadung . 
Der vom unterzeichneten Rentamte auf 
ben 22. biefed ausgefchriebene Früchtenvers 
fir iſt durch eine eben eingelangte höchſte 
Derfügung vorläufig aufgehoben worben, und 
findet ſonach bid auf meitere Anorbnung nicht 
Gtatt, welches hierdurch befannt mad, 
Podpenlauer ben 16. Auguſt 1828. 
das königl. Rentamt Münnerflabt. 
Gutwill. 





Getreid-Verſteigerung. 
Montag den 1. September d. J. Vor: 
mittags 10 Uhr wird am Wohnſitze des un: 
terfertigten k. Rentamtes ber noch diseponſble 
Haber vorralh zu 


150 Schaͤffel auf dem Speicher zu Lau⸗ 


ringen, 


125 Schaͤffel auf dem Speicher in Birn⸗ | 


feld liegenb , ferner 
175 Schffl. Magazins- Korn vom Erntejah- 
re 1826 auf dem Speicher in Birnfelb, 
in ſchicklichen Parthieen dem öffentliden Der; 
firihe ausgefept, und vorbehaltlih höcſter 
‘ Genebmigung an bie Streicher überlaffen. 


Diefed wirb hiermit jur allgemeinen - 


Kenntniß gebradt. 
Eichelsdorf am 15. Auguſt 1828. 
Königlihes Rentamt Hofheim. 
3. Ho r n. - 





Befanntmadung. 
Bur prosiforifchen Befegung ber erlebig- 


*.. 
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ten Rentenvermalterd: Stelle babler wirb ein 
Subject geſucht, mweldes ſich binnen vier Wo⸗ 
den ſowoͤhl b:nfihtlidh ver Uebernahme biefer 
Stelle für eine Befoldung von 4125 fl., als 
auch wegen einer Cautionsleifiung von 1000 fl. 
rhn. audjumeifen vermag. e 

Mübtfeld, Landgerichts Mellerichflatt, 
ben 15. Auguſt 1828. 

Die Gutsherrfdaft. 
Frhr. von Seefrieb. 








Befanntmadhung. 
Dindtag den 28. I. M. Vormittags um 
40 Ubr werden im Baflwirchehaufe zum gol» 
denen Manne dadier 
30 Eimer Moſt, vorzüglicher Güte, von 
ben freyherrlich von Borie'ſchen Wein: 
bergen an ber Galjburg , 
6 Eimer 1826°r Wein von biefen, unb 
bepläufig 
2 Schaͤſſel Rep 
Öffentitdy verfieigert. 
—* ladet Kaufsliebhaber andurch ein 
euſtadt a/S. am 13. Auguſt 1828. 
Sutor, Bermalter. 


Augsburger Börfe 
Den 14. Auguſt 1828. 
Eourfe ber Staats: Papiere 


Bor unb ag ber Börfe: Um Enbe, 
l. ba Briefe. Geld. 


Koͤnig yeriſche. 
Dbligat.a 4 pr&. mit Eoup.| 99 1/2] 99 
, * — — —* 1/4|104 
ott.:Xoofe E— pre. 105 3 
bi. : = 2 Met. * 
dto. unverzinsl. a 10 fi. 110 
dto. bio, a 25 fl, 104 
bio. bio. a 100 fl. 103 





Nichtamtliche Artikel, 
Geilbietungen. 


Dünger: Berfieigerung. 

4) (1) Künftigen Freytag den 22. dieſes 
Morats wird der Pferdedänger von den 
Monaten Yuly, Auguſt und September der 
drey Auhrwefens » Abtheilungen nädft der 
Stallungen vom Gardiftenbau, dem Jagd» 
zerg: Stadel, und In der Geftung an die Meift- 
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Bietenden entweder im Banzen oder fuhren⸗ 
weife in Berfleigerung gegeben. 

Gteigerungsluflige wollen fi daher am 
dieſem Tage Bormittags 10 Uhr in der 
Recynumgs: Eonzley der alten Eaferne eins 
Baden. 
“ 2) (1) Mittwoch den 3. September d. J. 
wird - das auf TProfjelsheimer Revier pro 
1828/ag von rı Markungen gefchoifen mer: 
Dende Wildpret im Ballhofe sum Kleebaum 
in Würzburg früh to Libre öffentlich verftei> 
gert. Liebhaber ladet hierzu ein 

Kcapf, Revierförfter, 


Berfteigerumg. 

3) (2) Dinstag den 26. Augsft Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden in dem Eiferhändler 
Bärtlerifhen Haufe auf der Domftraße 3, 
Difte. Neo. 153 2 Morgen Weinberge in 
Der Albertsleiten neben Jacob Geufert alt 
won Untetdärtbach mit dem dießjährigen Ei» 
“rage gegen baare Bezahlung dem öffentlis 
chen Striche auszeſetzt, und, wenn ein ans 
nebmbares Gebot gelegt wird, dem Meift: 
bietenden zugefchlagen. Auf denfelben baf: 
ten ı2 Pfg. Grundzins mit Kondlopn in 
das Bürgerfpital dahier, Liebhaber hiezu 
laden ergebenfi ein j 

die Eıbem 


Berktaufeiner Roth»Derberepg. 

4) 1) Die zur Berlaffenfhaft des ven 
lebten Rothgerbermeifters Kafpar Etbacher 
dahier gehörige Rothgecbereg, welche unten 
mäher befchrieben ift, wird mittelfl dreymall. 
gen Öffestlihen Sttichs verkauft, und daher 
Ber. erfie Ötcidh auf den 24. July, Ber jwey⸗ 
fe auf den 14. Auguſt, und der dritte auf 
Ben. 28. Augnſt jedesmal früh ı@ Lihe in 
Dem Haufe felbft feftgefegt. . 

Dieſe Rotpgreberey in biefiger Krela. 
Hauptitadt des Unter» Mainkreifes ift feit 
pielen Jahren in ſehr gutem Betcieb, und gr» 
wähit ſchon ihrer Lage wegen befondere Bor: 
sbeile im Einkaufe und Berlaufe; Biefelbe bes 
fleht aue den 

Hauptgrbäuden refp. jwey Wohnbäufern 

im ı. Difir sub Aero. not, und hat el» 

nen durdlaufenden Bad, ı2 Sohlleder⸗ 

Sruben nebft 3 großen Sauetkufen, 25 

wundern Gohllsderfarben, 23 cunden Dber: 

ledrıforben, 5 Aeſcherkafen, geräumigem 

Vodenwerk, yory Loheläsdürcen, toelch e 
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mit Breitjiegeln gededt find, und ift 
mit zwey Kelleen und darin mit in Eis 
fen gebundenen weingrünen Zäffern vera 
fehen; ferner befigt die Jnhaberin deu 
oben befchriebenen Gerberey auch eine 
Lobemüple, welche den Kaufslufligen unten 
[et ansnehmbaren Bedingaiffen abgeg 
en metden kann, ; 
Die Einfiht Davon fieht täglich fren, 
und wird au über die Berlaufs:Bedingniffe 
dafelbft nähere Auskunft ertheilt. Borläus 
fig bemerkt man, daß ein Theil des Kauf» 
ſchillinge verzinslich ſtehen bleiben kann, 
Schriftliche Anfragen erbittet man ſich 
portofrey, und unter der Adceffe: Dalentim 
Ecb oacher in Würzburg im ı. Difte, Mco. 27% 
Wöürzburg den 30, Juny ı828. 
Belanntmadung. j 
5) (3) Das Wohnhaus »es verichten 


Bültnermeifters Eafpar Mauder, 4. Difte, 


Nro. 110 auf der Reubaugaffe, wird am 26. 
Auguft zum erfien Aufftcih, am aten Gep» 
fember zam aten uad gten Geptember zum 
Jten Strich aufgelegt. Die Bedingniffe wers 
den bey dem DBerficihe bekannt gemacht 
werden, Jazwiſchen kann das Haus Lig 
lid eingefehen werden. 


6) (2) Um Häufigen Nachftagen gu Bes 
nen, jeigt man hiermit ergebenjt an, daß 
latienbader, Kreugbrunnen ZBoffer, fo mie 
auch Pyemonter, Pilnnuer und Sch aidſchuͤtz et, 


.uebft den ſchos früher angezeigten Mıne 


—— — —— und fort⸗ 
= i adl 
— — — 


* — ——— 
c 
—— ubllum = re Ans 
ze magen, daß id irder in dem Befig» 
einer vorzüglihen Auswahl der allerneneften 
ge —* Ubafler» und Btronee · Gods» 
an MM, Ru 
. Ya gefällgen Beſte lungen empfichlt 859 
Uprmach Sch Ser Dicy 
er un echaniker | 
buxg, wohnhaftfim 3 Diſtc. NReo 109, 
Baßdaubhpoly.- Berfauf. 
8) (ı) Ja der. Nähe der Stadt Wärz 
burg find mehrere Hundert, ſechs fieben und 
acht Schuß langen Daubpolzg, eben fo auch 
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Kufenholj und große Tpürfläde von aufer 
Dualität zu verfanfen; wo? dief ift im as 
telligenj"Gompteoit ju erfahren, 

9) (a) Aechte 'neue hell. Häringe find 
angelommen und Biligft zu haben bey M. 
Aubeta in der Eidyhoragaffe. 

40) (1) &s 
zu verfäufen. 
Eomptoic., 

Yu iſt olldn ein trodener Plag, um 
eine Chaiſe zu fiellen, zu vermiethen. 
Belanntmahung. 

41) (3) Mehrere Lager. Zäffer zu 20 bis 
36 Eimer, einige Halbftüd-Zäfjer, dann meh» 
tere Heine zu i bie5 Eimer, fämmtlich neu und 
weingrün, ein ganz menes Regenfaß in Eifen 
gebunden, mehreres ausgeſuchtes 7ſchubiges 
Daubholz, 6ſchuhige Bodenſtücke und einige 
Sgeiben 3:bis 7fuderige hölzerne Reife, dann 
eine ganz gute gelb tadirte dfigige Chaiſe mit 
Paternen und einem Reifekoffer, ſiad zu dep 
taufen. Der Eigenthümen ift im 2. Diftr. Nro. 
der Tpeaterfiraße im oberen Stocke zw erfragen, 


42) (3) Unterzeiäpneter macht feinen ver» 
ehbrungswerthen @öanern fomohl, als dem 
töblihen Publikum ergebenft bekannt, daß 
er wegen öfterer Rachfrage nach der belannten 
‚geünen Zitzſeife, ſich wieder mit einem Vor⸗ 
zath derfelben verfehen habe, und bittet um 
geneigten Zufprud. 


find tragbare Geigenbäume 
Wo? meldet das Jutelligenz⸗ 


K. Prinjgau, 
Geifenfieder, 
im Jnnerns@raben Neo 153. 


2 —,,—,— 
Bermiethbungem 


1,13) Eia Duartier an der Gommer- 
feite von 3 heißbaren Zimmern und ı un 
Heigaren Zimmer, Küche, Abtritt, Holjlas 
ger und abgefondertem Keller ift auf Aller 
heiligen. zu vermiethen. 
© Yu ift ein abgefonderter Killer mit 5 
Käffern, welde 21 Zuder halten, ſtündlich 
gu dermiethen in der obern Bodsgafie 3. 
Difte. No. 202 12. | 


2) (3) Im 2. Difte, Neo. 390 auf Dem 

Kürfpnerhofe ift ein möblirtes Bimıner ent 

Weder fogleih oder auf den 1. September 
gu vermiethen. 


* Gemmelsgafle 


Kellerchen, Bodentammer, und 





3) (ı) Im 1. Diſir. Neo, 59 in dere 
find 2 neue Metzanen⸗Qu ar⸗ 
tiere und zır ebener Erde ein heitzbates Zim 
mer , weiches sub als Faden verwendet 
tperden ann, auf Alerbeiligen zu ver miethen. 

4) (1) Ja der Gemmelsgoffe Neo. 86, 
1. Difte,, iff efa Quartier mit allen Bequem» 
lichkeiten zu vermiethen. 

6) (2). Jm 3. Difle. Pro, 295 dem 
Schwan gegenüber find 2 ſchöne Logis mit 
alien Bequemlickeiten, fogleih oder auf 
nächfles, Ziel Allerheiligen zu verlehuen. 

Keller⸗Vermiethung 

6) (1) Zu Difenfurt iſt eine Abtheilang 
eines mafferfregen guten BWernkellers mit 
15 Fuder Zäffern, in Eifen, veiſchließbar, auf 
ein oder auch mehrere Jahre zw vetlehaes· 
Sey wem? ift im Jatell. Comptoit zu «th 
fahren. 

7) (2) Im 3. Difte. Treo. 156, Stern⸗ 

offe, find 1wey Duattiere, eines zu 5 — 6 
Biumen, das andere gu 2 Zimmern und 
einer Kammer, nebft allen Eıforderaiffen, 
mit oder ohne Stallung zu vermiethen, und 
kann das größere hienon fogleih bezogen 
werden. " 

8) (3) Ja der Gemmelsftraße Nıo. 124 
find der obere und der mittlere Gto@ für 
Haushaltungen auf Allerheiligen zu Der 
miethen. 

-9) (a) Im m. Difte, Neo. 168 in einer 
der lebhaftefien Straßen ift eine belle [höne 
Wohnung von 5. ineinandergehenden Zim⸗ 
mern, Garderobe, Kühe, Speifefammer, 
fonfligen Bes 
quemlidyeiten gu vermielhen, 

40) (3) Auf der Neubaugaſſe 4. Dife. 
Neo. 109 ift der obere Ötod an eine flille 
Haushaltung auf Allerheiligen gu vermiethen. 
Auch tönnen Diele 3 Zimmer an ledige Herten 
mit oder ohne Möbeln permiethet werden, 

41) (2) Auf dem Dominicanerplag Neo. 


"810 ift eine angenehme Wohnnng mit 4 Zim⸗ 


Bofhpaus, etwas Keller nebft 


mern, Boden, 
auf Ziel Alletheili⸗ 


andern Gemächlichkeiten, 
gen zu vermiethen, 

12) (2) Im 1. Difte. Neo, 258 wädhft 
dem Auliusfpitale find 3 Zimmer mit Mös 
peia, eingeln oder zufammen, an Hrn, Studie 
wende ſogleich zu vermiethen. 


13) (3) Im . Difte, Neo. 597 iſt eine . 


anftändige Wohnung von 4 heisbaren und 
ı unbeißbaren Zimmer, nebjt allen nöthigen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen, 

14) (3) Im 4 Difte. Rro, 171 in der 
untern Johannitergaſſe ift auf Alercheiligen 
ein Quartier zu vermiethen. Naͤheres beg 
Kleiderhändler Wirth. 


——— — — — — — — 
Bermifchte Anzeigen 


Bekanntmachung. 

4) (3) Die unterzeichnete Agentur der 
Lebensverfiherungs: Bank zu Gotha gibt ſich 
die Ehre, jur öffentlichen Kenntnig zu. brins 
gen, daß nach den bisher eingegangenen 
Nachrichten, und nad dem von allen Agen: 
ten bewieſenen lebhaften Antheil an der Bes 
förderung der guten Sache der Zeitpundt 
der wirklichen Eröffnung der Bank nicht mehr 
ferne fey, indem die Summe der Anmeldun, 
gen bey derſelben ſich nach den legten Bes 
richten bereits auf 1,656,857 Gulden. belief, 
und daß denjenigen fonen, welche ſich 


jetzt und überhaupt vor Eröffnung der 


Bank zur Beifiherung für die ganze Lebens: 
dauer melden, die Zuficherung ertheilt wer⸗ 
den könne, daß die Beflimmnng der von 
ideen ju zahlenden Prämtenfäge nah ihrem 
Alter gur Zeit ihrer Anmeldung gr 
madf und keineswegs von dem Zeitpunete 
der Ausferfigung der Police abhängig fey, 
daß alfo der Berfichernde durch die Zeit, 
die er noch warten muß, nichts verliere, 
Indem übrigens noch auf die I 8 der Ber 
faffung. bemeckten Bortheile bey Berficheruns 
gen für die ganze Pebensdauer anfmerkſam 
gemacht wird, empfiehlt ſich zu vielen Ans 
meldungen 

Marktftefft am Main im Monat Augufl 
1820. 


David Rurppredt. 


2) (1) Unterzeihneter macht allen Mufit: 
freunden die ergebenfte Anzeige von einer 
Sobfeription auf 12 ganz neue Tän,e-nebft 
einem Macſche fürs Sortepiano, Liebhaber 
bievon können fi bey Sram, Seiner, Pithogr, 
in Würjburg (Stanjiscanergaffe) fubferibis 
sen. Gubfcriptionspreis ift 48 kr. Laden 
preis ı. fl. 12 fr. Die Dauer der Subſet ip⸗ 
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tion 2 Monate (September und Detober), 
Diefe Mufit wird allen Anforderungen ents 
ſptechen, nnd ſich durch ſich ſelbſt empfehlen. 

Gaibadh am 16 Auguft 1328. 

‘ Joh. Mid. Kamm. 

3) (3) Ein gutsherrſchaftliches Rentanıt 

auf dem Lande fucht einen Scribenten, der 
fi über Treue und Braucbarkeit dur 
Zeugniffe ausmeifen kann, un® eine bübfche 
Handfchrift fchreibt. Derfelbe kann fogleid 
oder auch bis Michaelis eintreten, 

Portofrege Nachfragen beforgt das Ym 

tell.-Eomptoir, 

4) (1) Endesgenannter Bringt Biemit 
me Unzeige, daß er fein Quartiere auf der 
eubaugaffe verlaffen, und fein Wohnhaus 

in der Deteropfarrgaffe Neo. 27 bezogen 

Ergebenfier 

Greiner, Tündpermeifler, 

57 (1) (Dienfigefug). Ein mit den be 

flen Zeugniffen verfepener Pharmaceut, wel, 

Ser 28 Johre alt, eraminirt und approdirt 

ift, wünfcht feinen dermaligen Play bis iu 

Mich aelis zu verändern , und ſucht in einer 

anſehnlichen frequenten Apotheke Wür,burgs 

oder überhaupt in Franken als Provifor 
oder au als Gehülfe unterzutommen. 

Das Nähere gibt das Jatell :Comptoie, 


—— Es wird eine 
ute Ü a 
©. Difk. 


7) cr) Den 15, Auguſt iſt auf der Doms 
gaffe ein Gchloßbeutel mit Sacktuch und 
eine Eleine Handfäge gefunden worden, und 
iſt im 3. Difte. Nro. 170 abjubolen. 

8) (1) Am 13 diefes Abends: wurde im 
der Sanderſtraße ein franzöfifcher Schlüſſel 
mit einer langen rothen Kordel Derloren, 
Man bittet den redlichen Finder um deſſen 
Abgabe im Yntell..Comptoir.- 


9) (1) Es iſt ein goldener Ring gefuns 
den worden, Der Cigenthümer ann ibn 
im 3. Difle, Neo. 80 3/4 im aten Stocka 
abholen, 


— — — — 
Giezu 1 Bogen Beplage.) 


£adenmagd mit 
Zu erftagen im 


Aal; 


1432? 


Beplage zum Im Stüd 


Intelligenz— 


Blattes 


für ben ; | 
Unter-Mainkreis des Königreihs Baperm 





Den: 19. Auguſt 1828; 





Intelligenzwefen 
Umtlide Artikel. 


(3) 2. Befanntmadung.- 
Am 23. lauf. Mts. werben an dem dus 
gern Zellerthor⸗Wachthauſe durch öffentlichen 
Strid gegen gleich baare Bezahlung an ben 
Meiflbietenden abgegeben : j 
eine große Quantität ausgetrocknetes Bau; 


Di5r 
7 alte Kreuz-Pidel, 
62 alte Wurf⸗, 
2 alte Stechſchaufeln. 
Der Strid beginnt am oben genann: 
ten Tag Vormittags 10 Uhr. - 
Wuͤrzburg am 15. Auguſt 1828. 
Die Kocal:Bau-Evmmiffion.- 
Großbach, Mager, 
Pag: Major. Jagen.⸗Oberlieut. 


6) 1. Diebitabld: Anzeige. 





Dem Ortsnachbarn Johann Bonnlänber 


von Hunds dach wurde am 1. oder 2. d. M. 
aus feiner Wohnung ein Schanzfanfer ent: 


wendet, wie folder nadilehenb beſchrieben iſt. 
Man warnt vor deffen Ankauf, und ver: : 


bindet biemit das Erſuchen an alle Criminal: 
unb Polizeybebörden, 


eigniffen ander gelangen zu laſſen. 
Urnflein ben 6. Auguſt 1828. 
Köntgliches Yandgeridt.‘. 
,....$Feller, Landr. 
Befhreibung bed entwenbeten: 
hanzlaufers,. 


Derfelbe war von bouteillengrünem Tu⸗ 


Jöhrgang :18284°. 


jur Enttedung . bed ' 
Zhäters und bed geſtoͤlenen Gegenfiandes ’ 
mitzuwirken, und Anzeige bey etwaigen Er⸗ 





he mittlerer Qualität ,- hatte einen ellen⸗ 
ad Kragen, und war ein wenig abge : 

offen. 
r Der Kragen batte auf ber einen vorbern ' 
Seite eine Reihe Fleiner runder Knöpfe, auf - 
ber andern hiemit correjponbirende Knopflö- 
der, auf beyden inneren Selten Bruſitaſchen, 
und war mit weißer Flanelle gefüttert, 

Un ber linken Seite des aufrecht ſtehen⸗ 
ten Halskragens befindet ſich ein Plättchen 
von weißem Bleche in ber Form eines Her 
jend, und auf bemfelbens aufgelöthet ein Lö: - 
wenkopf von gelbem Blede; fo wie ein Had- 
den von weißem Drabte. 

Nah ver Angabe bed Damnificaten be: - 
fand fi auf der rechten Seite dieſes Halsfra- 
gend ein gleiches Plaͤttchen mit einem Kett- 
chen, welches jedoch ſchon vor ber Entwens 
bung abgeriffen war. - . 

Der Werth dieſes Schanzlauferd If auf 
8 fl. rhn. angegeben. - 





(3) 3. Slaͤubiger-Vorlabdung. 
Die Erben der verfebten Katharina Holz⸗ 
beimer Wittwe von Sandberg haben auf Ein- 
leitung bed Concurds» Verfahrens gegen bie 
Verlaſſenſchaft verfelben "angetragen. - Wegen 
Geringfügigfeit ber Maſſe wirb daher einzi: 
ger Erictstag auf Dinstag den 9. September 
- 3. früh 9 Ubr unter: dem Mechtsnachthell⸗ 
bes Ausjhluffes von der Maffe und ber au: 
pflegenben Handlungen dahter anberaumt. 
Decr. Bifhoföhetm am 26. July 1828, 
Köntgliches Landgeridt. 
Maier, Landger»Verwefer. 
Dreifg. 


Bekanntmachung. 
Dilnstag ben 2. September b I. Nach⸗ 
u 44 
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wi 2 Uhr werben auf bem babieſigen 
Ratbhaufe nachbeſchriebene, dem Johann Fröds 
1.d von bier zugehörige Realitäten, im Mes 
ge der Huͤlfsvoliſtreckung öffenılich verſtrichen. 
Dertelbadh den 13. Auguſt 1828, 
Köntglides Landgericht. 
Küttenbaum. 
Befchreibung. 
Ein Wohnhaus am Burggraben , 
anterihalb Viertel Morg. 9 Gert. Wein 
berg am Galgenberg, 
4/4 org. 7 3/4 ‚Bert. deßgl. allda, 
5/4 Morg. 28 Gert. defal. in ber Hohe, 
1/2 Morg. deögl. im Schäfig: . 
1 1/2 Morg. 9 Gert. Arifeld in ber 
unteren Weiden , 
4 Morg. befgl. im Sand, und 
4/2 Morg. deigl. im Schollenberg. 


—— — — — 
1DiebſtahlsAnzelge. 

Inder Zwiſchenzeit vom Monate Junh 
bis July d. Is. wurden aus einem Haufe zu 
Bühler 20 Kronentpaler und 1 Ducate, ſammt⸗ 
lies Gelb in ein ieinenes Saͤcchen gepadtı 
entwendet: von den Kronenthalern waren 
14 — 15 bayeriſchen — die übrigen öflerrei» 
chiſchen Gepräges: die Ducate im Werthe zu 
5 fl. 50 £r., hatte auf ber Brufifeite das Bild 
eined öfterreitfhen Kaifers, wahrſcheinlich 
jenes bed Kaifers Joſeph. i 

Sonf find die entwenbeten Münzen nicht 
befonders Eennbar. 

Man flelt dad Erfuhen an ſaͤmmtliche 
Criminal: und Polizepbehörben, bie geeignete 
Seaͤhe anzuorbnen, und etwaige Enibelungen 
wegen ber That oder bed Ähäters hieher mit; 
zuthellen. 

Sachſenheim ben 9. Auguſt 1828. 
Königlihestandgeriht Gemunden. 
Heim, Ludr. 

Hermann Endres. 


ELEMENT. 
3)3. Ebietal:dadunmg. 

m 28. v, M. früh 1/2 5 Ubr wurden 
von E. Gendvarmen 4 Männer mit Sädten 
betreten, welde vom ſaͤchſiſchen Drte Hel⸗ 
mers hauſen ber über die bobe Straße gegen 
Nordheim und Oſtheim zugingen, auf Ynrus 
fen ber k. Gensdarmen aber bie Flucht ers 
griffen, und Foigendes von ſich warfen: 

1) einen Balljad Nro. 32 mit 10 Bühfen 

Sqhnupflaback und 48 Pfund Raudtas 


‚trägt, 
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back, dann ein Paten ge'rocknete Wein⸗ 
beere zu 5 Pfund, 

9) einen leinenen Sack Nro. 107 mit 47 
Pfund Zuder und 25 Pfund, Kaffe , 

8) einen Sat Rro. 671 mit 57 Pfund 
Rauchtaback, 3/4 Piund Zimmet, 1/4 
Mund Neiten un 3 1/2 Pfd. Ciror el. 

Da nad allen Umfianden eine Zollde— 
are vorliegt, fo wird auf Klage bed 

. DOperjollamted Eußenbauſen zu fhlüglicer 

Merbantlung der Sad: Montag ber 21. I. 
HR. beflinmmt, wo die unbekannten Eigenthiir 
mer ber obigen Gegentände, oder mer 2 
Anfprüdhe darauf geitend maden will, früb 
bier ju erfheinen baben, unter tem Nac« 
theile, daß anfonfl bie obigen Gegenſtände 
für eingeſchwaͤrzt erkannt, unb nad) dem Boll: 
gefege weiter rechtlich bebanvelt werben. 
Fladungen am 1. July 1828. 
Königliches Zandgeridt. 
König, Landger. Verweſer. 





(5) 3. Geſtohlenes Gelb. 


Aus ber untern Stube, zuglelch Werke 
flätte des Spenglermeiſters Georg Pfeurfes 
u Gemünben, find in der Naht vom 6. auf 
en 7. d. M. 19 A., beflebend aus 12 fl. 
auslänbifben Groſchen und Sechſern verſchie⸗ 
benen Gepräges , dann 4 Drittels-, 2 Zwölf 
tela: und Sechöteld.Preußenthalern , entwen⸗ 
bet morben. Hr 
Dan flellt an die treffenden Behörden 
dad Erfuhen, um Mitwirkung zur Entde⸗ 
dung bes Thaͤters und Wiedererlangung bes 
Entwendeten, mit dem Bemerken, baß unter 
dem fraglihen Gelde ein Hildburgbäufen 
Sechſer ſich befindet, melder tie Spuren 
daß er vom Fuer ſchwarz geworben 
und blerauf am Holje abgerieben worben if, 
Sachſenheim den 10. July 1828. 
Königlihes LZanbgeriht®emünben. 
Kliem, Landger.Uct.Inquir. 





(3)2. Befanntmadhung. 

In der Naht vom 28. auf ten 29. Fulg 
d. 36. wurde aud tem Haufe des Valentin 
Saum bahier eine alte enaliſche Sackahr ent 
wendet; tas innere _Örbäufe iſt von Silber, 
bad außere von Schilekrot von graulider 
Farbe, mit jilbernen Stiften verfeben, um 
diefes läuft ein ſchmaler fülberner Ring, aus 
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bem ſchilbkrote nen Gehaͤuſe find mehrere Stüd: 
den berausgefprungen, und bat Sr in 
ber Mitte einen Sprung, das Zifferblatt ber 
Uhr iR weiß emaillirt, die Ziffern darauf 
find römiſch, und befintet ſich an berfelben 
ein einfadhes -filbernes Kettchen, und bieran 
ein mellingener und ein großer filberner Uar, 
fhlüffel , deſſen ‚Griff — und ein 
tombafenes Petſchaft. Der Werth ber Uhr 
mit Kette wird auf 20 fl. angegeben. 

Man bringt diefen Diedflasl mit dem 
Grfuhen an bie Eriminal: und Pollzeps 
debörden zur oͤffentlichen Kenstaiß, zur Ent» 


bedung tes Diebes und Habhaftmerdung ber . 


Uhr gegen 
Kipingen ten 31. July 1828. 
Königltwes Landgericht. 
- Mayer, Landr. 
Leiſtner, j. pr. 





3, Betanntmadung 
Im WMarktflecken Trappflabr ſoll ein 
ganz neues Schuigebäude zweyſtöckig erbaut 
Serben. Der Bauplan und ber Koflenvors 
anſchlag kann an jebem Tage in ter Frühe 
eingefeben werben. Die Herſtellung bed ers 
wähnten Gebäudes fol unter Vorbehalt böch⸗ 
fier Genehmigung könlgl. Regierung bes Krel⸗ 
fed, Kammer ded Innern, mittel öffentlis 
eg Aufſtriches in Wccord hingelaffen wer» 
ten. Hiezu iſt Tagfabrt auf 
Mittwoch den 3. September 
1828 früb 8 Uhr 
em Sitze bed Landgerichtes feflgefept; wer 
elfo immer die Fäbigkeit beflgt, die Herſtel⸗ 
lung biefed Gebäubes zu übernehmen, fl 
öber feine Faͤbigkeit auszuweiſen und die nös 
thige Kaution zu fiellen, wird eingelaten, am 
gedachten Zage früb 8 Uhr fh einzufinden, 
tie näkeren Bebingniffe ju dernehmen, und, 
was er für Herflellung des @ebäubes ver 
langt, zu Protocol zu geben, ſofort was 
Weitere zu gewärtigen. 
Königshofen ten 8. Auguſt 1828. 
Königlidies ——— 
Lndrchtr. Greb, 


(3)3 Betanntmadung. 

Der penſionirte Revierförfer Johann 
Michel Züglein und deffen Eyefrou Ausa_zu 
Sulzfeld haben in Ihrem binterlaffenen Se 
YWimente ihren Tochtermann Johann Füglein 
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jung bafefbi und ihre mit ſolchem verbeira» 
ihete Tochter Anna enterbt, und die Kinder, 
welde biefe Eheleute bereits miteinander ge: 
zeugt, ober noch zeugen werben, zu Erben 
ihrer fämmtlichen Betlaſſenſchaft, jedoch in 
ber At, daß die Eltern ber Erben vom Bes 
mögen ben febentlänglichen Genuß zu bezieden, 
bagegen aber au) verbiudlich erflärt worden, 
bie Felder zu befiellen, und alle auf dem 
Vermögen baftenden Ballen und Abgaben zu 
beffreiten, und den Kindern männliden Ges 
fihleddtes ein Gewerb, wozu I Luſt haben, 
ohne Aufrechnung erlernen zu laffen, eingefegt. 
Died wird biemit zur öffentliden Kennt 
niß aus dem Grunde gebradt, damit Nie: 
manb wegen be3 in Fraͤge lebenden Vermoö— 
ens ſich in einen Derirag mit ben Johann 
 üsieingängeten Epeleuten einlaffe, denfeiben 
fein Darleih darauf gebe, indem alle biefe 
Hanblungen fein Klageredt begründen fün, 
nen, und auf jeden Fall unverbindlich find. 
Wer nun endlid an das zurüdgelaffene 
Mermögen der Revierförßer Fügleins Erben 
aus was immer für einem Grunde eine Fors 
derung ober einen Anſpruch zu machen hat, 
wird aufgefordert, feine Anfprüde am 
Dinstag den 9. Erptember d. 3. 
fiüb 8 Uhr 
bey unterzeidhneter Stelle unter tem gefegli 
hen Rechlanachtheile geltend zu machen. 
Königshofen am 6. Auguſt 1828. 
Königliches Landgericht. 
Zanbr. Greb. 


6) 2. Diebfiahlö-Angelge 
‘In der Naht vom letzt vergangenen Mon; 
tag auf ns wurden zu Kleinlangheim 





aus einem Haufe, vor bem oberen Thore 
gelegen, æiilelſt Einbruchs folgende Gegen 
Hände entwendet: 
1 4/2 Zatr. Weitzermehl In 2 grofllidhenen 
äden, welde noch gut beſchaffen wa- 
ren, mworon ter eine Sack mir einem 
balben Rabe und bem gemöhnlidhen Müͤhl⸗ 
selben mit ſchwarzer Farbe, dann ben 
Buchſtaben L. S. und der FJabrzapl 1828 
mit Röthel, ber andere Sad mit ten 
Buchſtaden L. M. 8. mit ſchwarzer Fam 
be und ter Jabrzahl 1828 mu Noͤthel 
bezeiönst iſt, ferner entkam 
ein sehnpfündiger Leib Brod, 
) 
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rein großer Leib Schmer, 
„ein Hafen mit: bepläufig 40 Eyern, 
ein Viertel Maß mit Grieß, 
ein Kehrwiſch, 
ein eifernes seckiges Gewicht zu 1/2 Pfb., 
‚ein Kopfrühlein mit bunfelblauem- Grunde 
und belldlauen ‚Streifen. 
Man bringt Liefen ausgezelchneten ge; 
swoltfumen Diebſtahl zur öffentlihen ‚Kennt: 
nid mit dem Erfuchen an bie Eriminal: unb 
Polizeybehoͤrden, zur Entdeckung ber ent: 
‚wenbeten Gegenflinde und ber Thäter nad 
Moͤglichkeit mitzumirken, und im Entbe- 
s@ungsfalle Anzeige ander zu erflatten. 
‚Kipingen ben 26. Fuly 1826. 
Königliches Yandgeridt. 
Maper, Landr. 
r Leiſtner, Rechtepract. 


Diebflabld - Anzeige. 

Aus einem Wohnhauſe zu Breitenfee 
wurden vor einigen Tagen mittelit Eintieigens 
‚und acfäprlichen Deffnens mehrerer Behält« 
niſſe fe 8 und fünfzig Gulden rb. ent- 
‚wendet, unb zwar an fulgenten Geibforten: 

16 fl. 12 Er. an 6 bayer. Kronenthalern, 

5 fl. 24 fr. » 2 franz. Zaubtdalern, 

5 fl. 30 fr. » 6 1/3teld:preuß. Thalern, 

1fl.45 fr. =» 6 1föteld preuß. Thalern, 

Bf — fr. = 20 24Ffr.:Stüden, 

8 fl. 18 fr. » 85 Stüd neuflen baper. 

6:fr.:Stüden, 

1 fl. 30 fr. = 30 Grofdhenflüden, Cos 

‚burger und» Hilbburg- 
‚bäufer Gepräges. 

Diefen Diebflahl bringt man allen Cri— 
‚minal» und Polizepbehörben mit dem Erfu: 
Ken zur Kenniniß, Alles zum Behufe viefer 
Unterfudhung mitzuwirken. 

— am 12. Auguſt 1828. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Landr. Greb. 

Roſt, Landger.Act. 


(3) 1. Bläubiger:-Vorlabung. 

.. Johann Georg Hanf von Herbftadt if 
mit Tod abgegangen und bedienen ſich bie 
Erben deffelben ber Rechtswohlthat bed Ins 
‚ventard und Gefeped. Wer demnad) eine For⸗ 

. berung oder fonflige Anſprüche zu madhen bat, 
wird aufgefordert, ſolche Dindtag ben 2ten 
September I. 3. früh 8 Uhr um ſo gemiffer 
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. —— en, -a'8 gegenfalls auf bie Ausblel 
benden 
Vermoͤgen an bie Erben ertrabirt wird. 


eine Nüdfiht genommen und bad 


Königebofen am 31. Julius 1828. 
Königliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Friedrich, j. p. 


— — — — 
(2) Diebſtahls-Anzeige. 

In der Naht vom 10. auf den 11.%, 
DM. mwurte aus einem Haufe zu Obernbreit 
mittelft Einbruchs eine ‚zwepgehäufige, maffio 
filberne Uhr entwentet. 

Dieſe Uhr bat ein Aufered Gehäud ven 
grauer Schildfrot, mit Silber garnirt, "und 
mit £leinen filbernen Nägelchen befegt , mel: 
be zum Theil ausgefallen ‚find, und dieſes 
Gehaͤus bat auf ber einen Seite einen Eins 
beruf von einem Falle. Das Zifferblatt ir 
weiß emaillirt, mit ſchwarzen römifhen Zife 
fern, die Zeiger find von Meffing, in ber 
Mitte des Dedels ber Spiralfeber war ein 
rotbes glänzendes Steinen , bad Glas war 
jerfprungen, auf ver einen Geite bed äußern 
Beväuf:s war ber Name bed Berfertigersd 


‚und die Fabhrzahl, melde beyde jedoch nicht 


näher angegeben werben fönnen, gravirt. 
Man erfucht, die geeigneten Maßregeln 
zur Entdeckung bes Geflohlenen und des jur 


‚Zeit noch unbefannten Zhäte:$ zu ergreifen. 


Marktſteft den 13. Augufl 1828. 


‚Königlihes Land; und Criminal: 


Unterfußungs:Beridt. 
D, abs, 


zn Groß. 





Bekanntmachung. 
Die zur Concutkmaſſe des Georg Kreld⸗ 


Jein zu Marktſteft gehoöͤrigen Immobilien, 
namlich: 


4) ein Wohnhaus Nro. 54 nebſt dem dazu 
gehörigen halben Morgen Sandacker, 
2) u Hälfte eines Hubgutes, beſtehend 

au 


a) 1 Mig. Weinberg im Ziegler, 
b) 4 Mig. Acker am Diicelfelber 


vie N 
3) 2 1/2 Viertel Morgen Weinberg im 
Sippach 


werden am 


28. Auguſt d. I. Nachmittags 2 Uhr 
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anf dem Gemeinbehaufe zu Marktſteft öffent. 
lich verfleigert, und hlezu bejig« und zahlungs⸗ 
fäpige Suuftiu ige eingeladen. 
Mkt. Steft den 26. July 1828. 
Konigliches Landgericht. 
Hauff, Actuar. 
rot. 


(#) 3. Strids: Ausfhreiben. 
Samstag ten 6, September 1828 Mor: 

mittags 8 Uhr wird sufolge Beſchluſſes vom 

‚Heutigen bad gefammte Grunbvermögen bed 


"Beorg Rainod zu Elbelſtadt, an einem Wohn: 
baufe, mehreren Weinbergen und Artfeldern, 
auf dem dortigen Gemeindehaufe öffentlich 
verfirihen, und bie Befanntmadhung der Be: 
dingniffe vor Beginn bes Strides gefheben, 
wobey man jedoch vorläufig bemerkt, baß bey 
biefer Verſtelgerung bie Belllmmungen be3 
9 — *— F. 64 als Strichsbeding⸗ 
ie eintreten werben, und daß das Verzeich⸗ 
niß ber Nealitäten beym Landgerichte oder In 
Eibelſtadt eingefeben werden könne. 
Dchfenfurt den 5. Auquſt 1828. 
Königfidhes Landgericht. 
-Geffner, Langer» et. 
3. erl. Abw. b. Dorft. 


(3) 5. Diedfiabld-Bekfanntmahung. 
In der Nacht vom 13. auf ben 14. July 
d. 3. wurden auß einem Haufe in Herchs⸗ 
dein folgende Gegenſtaͤnde entwenbet: 
4) ein neues Oberbeit von breit geſtreiftem 
Zwillid obne Ueberzug, wertb 16 fl., 
2) ein dergleichen Kopfkiſſen, ebenfalld ohne 
Ueberzug, wertb 2 fl., 
3) ein Wegenfhirm von bellblau baumwolle⸗ 








nem wertb 2 fl., 
4) ein {don geflicktes werrigenes Leilach, 
wer:b 24 Fr., 


5) 4 altes werrigened Mannshemd, werth 


30 Er., » 

6) ein Weibshemb von. flähfenem Ober⸗ 
tbeife mit einem rotben Streifen von 
Türkengarn am vorderen Ausſchnitte, 
und gleihfalls flaͤchſenen langen Aermeln, 
an welden tie beyben vorderen Adfels 
feiten gefl!dt find, dann mit werrigenem 
Unterfiode, werıb 24 fr. 

Sämmtlide Eriminal: und Pollzep: 
‚Behörden werben erſucht, auf bie gefloplenen 


Gys. 
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Efferten Spaͤhe anzuordnen, unb etwaige 

ſachdienliche Entdeckungen rückſichtlich derſel⸗ 

ben und bes Thaͤters unverzüglich anher mits 

zutheilen. 

Ochſenfurt am 16. .Juln 1828. 
Königlihesd Landgeridt. 


Walter, — 
Gefſnet. 


Bekanntmachung. 

Am verfloſſenen Markte, welcher am 
Samstag ben 13. d. M. dahier Statt hatte, 
wurden einer Hanteltfrau 2 Stüde Band, 
Nro. 12 von 25 Ellen, bie Elle im Werthe 
:von 20 fr., und 1 Stül Nro. 9 von 60Ellen, 
bie Elle im Werthe zu 14 Er. entwendet. 
Die Bänber waren aus ſchwarzer Seide ger 
fertigt, und bienen gemöhnlib zur Verzierung 
-ber n g. Kipinger Hauben, fie ſind über eine 
flarfe Mannshand breit, mit eingepreßten 
Blumen : Derzierungew verfeben, oben und 
unten gezadt. Die Zacken find allenfalld von 
der Größe eines kieinen Fingerhutes, nit 
zugeſpitzt, ſondern abgeruntet. 

Sammtliche Poltzey-Behoͤrben werden 
demnach hoͤflichſt erfuht, zur Entdeckung bes 
gur Zeit unbefannten Thaͤters ſowohl, als auch 
ber Wieberaus findigmachung ber gefloblenen 
Gegenfiände geeignet mitzuwirken, unb im Ers 
gebnißfalle alsbald Anzeige anber zu erflatten. 

Ochſenfurt den 18. July 1828, 
Köntiglidhes Landgericht. 

Gejfner, Ldar⸗Act. 

Bey erl. Abm. des Vorfl. 
Eichinger, Pract. 


(3)3. &dirertal:sBadung. 
In der Ausſchatzung gegen bie Verlaffen 
ſchaft bed babier verlebten, vermwittweten 





‚ Stadtfchreiberd Toblas Baumann werben fol 


gende Evictdtage , als: \ 

iter zur Unmelbung ber Forberungen mit 
den Vorzugsrechten, fo wie aud zur 
Morläge der nöthigen Beweiſe auf Don: 
nerdtag den 4, f. M., 

filter zur Vorbringung von Einreben gegen 
Borderungen und Vorzugsrechte auf Don» 
nerötag den 2. October d. I, 

lilter jur Dfegung ber ſchlleßlichen Der: 
bantlungen auf Donnerstag den 30. Des 


tober d. J., 
jedesmal früh 8 Uhr anberaumt, und hiezu 


— 
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alle, welche aus irgend einem Grunde Anfprüde 
und Forderungen an genannte BerlaffenfHaft 
gu machen haben, unter bem Reditönadhtpeile 
dorbeſchleden, daß das Wusbleiben am Iten 
Ebictötase den Ausſchluß der Forderung von 
ber Maffe, jened an ben bepben anderen aber 
den Ausflug mit ben treffenden Handlun—⸗ 
gen zur. geſehlichen Bolge habe. 
ad zur Gantmafje gebörige Grundver⸗ 
mögen, benchend in einem MWopnbaufe, ein 
bergen, Bärten, Artfeldern und Wieſen, wirb 
Dindtag den 19. d. M. 
früh 8 Uhr am tabiefigen kgl. Landgerlchte 
unter ben bey bem Wuffirihe bekannt zu 
macenden Bebingniffen öffentlich aufgeftriden. 
Bolkach den 5. Auquſt 1828. 
HET, gandgeridt. 


en. 
Lindner. 





(s)i. Blaͤubiger-Ladung. 

Um beſtimmen ju können, weldes Wer: 

fahren gegen Georg Stuüpler von Untereifen> 

beim einzuleiten fep, werben befien Glaͤubi⸗ 

ger zur Yiquibation Ihrer Forderungen auf 
Freytag den 12. September 1. J. 

früß 8 Uhr bieher unter dem Rechtsaachtheile 

vorbefdieden, daß ber Ausbleibende in ben 

Beſchluß ber Mehrheit als einwilligend ange; 

feben werben fol. 

Volkach den 12. Auguſt 1828. 
Königliches Lanbgeriit, 
Eblen. 

Vergho. 





6)5 Beltanntmadung. 
Am vorigen Sonnabend iſt auf bem 
Wirthsbauſe der Wittwe Margaretha Köder 


ler zu Poppenhauſen eine Sackuhr enıwen- 


det worden; auch wurde dabey eine Tabacks⸗ 
pfeife mit hinweggenommen. 

Dre Uhr iſt eine ziemlich große engliſche 
wit doppeltem ſilbernen Gehaͤuſe und ſilber⸗ 
ven Staubtaſten; es befindet ſich inwendig 
auf dem Uhrwerke ein vergoldetes Lamm, 
weldies bey tem Zumachen des Staubfaflens 


buch eine Diffaung beffelben beroorfieht; . 


das Bifferbiatt der Uhr ift von Porzelatn 
und butadmifihe Ziffern; an ber ir war 
eine große ſchwarze Kette von Pferdebaaren, 
und wurte damit die Udr über die Schultern 
an ben Leib gehängt. 


‚tes und Beſtaͤtigung eined Erbabtaufes 
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Un ber Tabadöpfeife war ber Kopf vom 
ſchwarzem Porzellain, vorne mit einer Er: 
böhung in ber Form eines Taufſteines und 
batte einen Drdel von weißem Blech mit 3 
Baden, mit welchen ber Dedel auf den Kopf 
— wurde; ber Waſſerſack war von gel 
em Zinn und dad Rohr von fhmarzem Koh 
e, oben elaflifh von Silberdraht mis einer 
einen Spipe von Dorn, 

Man macht biefed zur Entdeckung ber 
Sackuhr und der Tabackspfeife bekannt. 

Br ifır Sul) — 

oönig e anbgeride, 
B. l. A. d. 8 


IB elkard, &6g.:Act. 
Gutmanı, 5 & 





3)2.Befanntmadhung. 

Der ledige Joſeph Hennig zu Weilbach 
ift rechtöfraftig ald Verſchwender erklärt, und 
iym in ter Perfon bed Gottfried Weidner 
von ba ein Eurator gegeben worben. 

Da Hennig mithin ohne Zuflimmung 
biefes Euralord weder Vermögens: Verdußes 
rungen vornehmen, nod Schulden contrabiren 
oter fonflige läflige Verträge rechtsgültig ein» 
geben Fann; fo wirb foldes, um fib vor 
Schaden zu hüten, zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebraät. 

Amorbach den 99. Julh 1828. 


ingi 
Fürſtlich — Er Herrſchaftte⸗ 


Streng, HR. 
Stein Ik aa, eh 


— — — — 
(5)3. Slaͤubiger-BVorladung. 

In ber Grundtheilung ter Chris 
Miſtlers Wittib Maria Dorotpen von — 
fee mit ihren Kindern erſter und zweyte 
Ehe werben etwalge Gläubiger zur Liquid 
tion ihrer Forberungen auf Dinstag den & 
ng (. 3. früb 10 Uhr unter dem 
Rechtsnahhtheile anber vourgeladen,. daß fie 
bey Behandlung des @rundfbeilungs:Gefchäß 
nicht 
berüdfidtiget werben. * 

Bröpfodheim ben 2. Auguſt 1928. 
Gredberrliß von Crallsheimiſche⸗ 

Palrimontal»Gerigt 1. Elaffe, 
Syulted, Mir. Richter. 
Biöl,a.e } 
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(3) 1. .BläubigersVorlabung. 

Um bad weitere Verfahren gegen ben 
Wirth Abraham Nathan Klugmann von Wie; 
fenbrunn beflinnmen zu £önnen, iſt vor Allem 
eine genaue Kenntnif feines Paſſivſtandes 


adthig, . 
4? merten daher fämmtlihe unbekannte 
Gläubiger zur Liquibation Ihrer Forderungen 


af - 
Donnerstag den 18. September d. 3. 
früb 8 Uhr 


unter dem Rechtsnachthelle hieher vorgelas 
ten, daß die Ausbleibenden bey Ausgleichung 
bed Schuldenweſens unberückſichtigt bleiben. 
Mübdenhaufen ven 8. Auguſt 1828. 
Gräflid ne Herrfhaft 
er 


Ben Adıo. des Vorfl. 
Bü r ſt ’ Het. 
Shab. 





()3: Bekanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung gegen 
ten Georg Diep zu Aßhauſen wird befien 
Hofgut Nub No. 17, beflebendb aus einem 
Wobnhauſe, Hofrietd, Scheuer und Garten, 


dann 
46 3/4 Morg. Artfelbern, 


6 * Wleſen, 

5 1/4 Morg. 20 Ruth. Gemelndetheilen, 
Donnerstag ben 21. Augufl I. Is. Nachmit- 
tags 2 Uhr im Lömenmirtpöhaufe zu Ahaus 
fen öffentlich verſtrichen. 

ie Strichsbedingniſſe werben bey dem 
Stribe bekannt gemacht. 

Auswaͤrtige, dem Gerlchte unbekannte 
Streicher haben ſich durch Vermögens⸗ und 
Eittenzeugniffe Irgal ausjumeifen. 

Wieſentheid den 21. July 1828. 

Graͤfl. Shönbornifhes Herr, 
ſchafts-Gericht. 
J. V. Kreß, H.⸗R. 
Neckermanng, a. ⸗. 


Gutsberkauf. = 
Montag ben 8. September Mittags 4 
uhr fol in dem Drte Detter dad dem Jos 
bann Romeiſen daſelbſt zuflebenbe. balbe Baus» 
erngut, wozu ein Wohnhaus famnıt Scheuer 
und Stallung, ein halbes Nebenhäuschen , 4/2 
Morg. 5 1/2 Ruth. Garten, 13 Morg. 3 





6)4 
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4/2 Ruth. Wiefen, 22 Morg. 17 Rutb. 
Ürtfefd und 83 Morg. 5 Ruth. Wuflungen 
gebören, und worauf 24 5/8 fr. Grundzins, 
10 fl. Frohndegeld, 1/2 Faſtnachtshuhn, 4 
4/2 Sommerbabn, 15 Ener, dann bie Zehnt⸗ 
und Handlehnbarfeit haften, im Wege ber 
Hülfs bollſtreckung nad Vorſchrift der Execu⸗ 
tiond: Ordnung verſtrichen werben. 
8 — ge 12. ae — AR 
reyberr von Tbüngen’jde a 
2 DOLL, Hier 
0 ’ atr.: i ter. 
Limpert, Ah 





(5) 4. Betanntmadung. 

Die in dem laufenden Monate faͤlligen 
Gelder für erſtrichenes Hol; pro 1627 — 28 
aus ber Revlere Gramſchatz und WBindfeld, 
k. Forſtamts Rimpar, werden .. Montag 
ben 18. d. M. täglıd von früb 8 Bis 12 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn: und Feyertage, 
bep unterfertigtem Eönigl. Mentamte erhoben 
werben. 

Man bringt biefed mit dem Bemerfeo 
gur öffentlihen Kenntniß, daß alle Holjgels 
ber bis zum 30. d. M. bey Dermeibung uns 
angenehmer Maßregeln gezahlt feyn müfjen. 

Arnfiein den 11. Auguſt 1828. 

Königlihes Rentamt, 
Englert, : 

— Eee Een 
(15) 4. Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche aus ber Redler 
Büchold, k. Forſtamts Hemmelburg, in die⸗ 
ſem Jahre Holz erſtrichen haben, werben aufs 
gefordert, bid zum 30. d. M. bie Zahlung 
dafür an das unterfertigte k. Rentamt zu lei» 
fin. Wer bis dahin nicht gezahlt bat, hat 
5 * unangenehmen Folgen ſelbſt zu; 

rei en. ® 

Yrnflein ben 12. Augufl 1828, ' 

Königlihes Rentamt. 
Englert. 





Dublicandbum 

Dad Schäferepreht Hohenroth zu 800 
Stück Schafvied zwiſchen Rieneck und Schaip⸗ 
dach, wozu ein Wohnhaus, Backoſen, Schwein, 
fälle und Schafſtall, dann 53 4/2 Morgen 
26 2/5 Rutpen Wiefen, 21/2 Morgen 4 1/4 
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Muthen Gartenlänb geböten, mirb‘ am 31. 
December 1828 leihefällig, unb foll vorbe: 
haltlich höchſter Genehmigung in einen fer: 
nern G6jäbrigen Beitpabt- gegeben werben; 
biezu iſt Steigerungstagfahrt auf: 

Montag den 25. Auguft I, 3. 


im: Mentamtsiocale babler. anberaumt,. Die: 
dem Retamte unbekannten Pachtliebhaber ha⸗ 
ben fi bey ter Steigerung durch: legale At⸗ 

ähigkeit. 


tefte über Aufführung und Eautions 
zu legttimiren, und fönnen die Strichsbeding⸗ 
offfe Juͤndlich dahler eingefeden werben.. 
Lohr den 26. Fulp-1828. 
Köntglided Rentamt Lohr... 
Cuorneli. 
(5) 55. Bekanntmachung. 
Uhr werden am Amtsſitze des Eönigl: Rentamtes 
Dhfenfurt nachſtehende noch bi8ponidie Moft: 
vorräibe s.. r. öffentlich. verfleigert, als: 
23 Fuder Gültmofl, 


412 Fuder Zebntmofl, eingefellert zu Eibelſtadt, 
26 Fuder Zehntmoſt, eingekellert zu Ochſen⸗ 


urt,. 
— die Liebhaber eingeladen werden. 
Ochſenfurt den 11. Auguſt 1628. 
Königliches Rentamt. 
Shäffer, Rentbeamter. 





() 4. Betanntmwadung. 

Montag am 1. September 

Uhr werben bey unterfertigtem Amte 
129 Pfund Melis, 


417: »: Kanbis,. 
47: ss: Kaffe, 
55 N ’. feffer, 


28, =» Piement 
in ſchicklichen Parthieen Öffentlich verſteigert, 
und ben Meiſtbietenden gegen baare Bezah— 
lung zollfrey zugeſchlagen. 

Lohr am 14. Auguſt 1828. 


Koͤnigil. Dber:Zoll: und Hallamt: 
D 


Lohr. 
Neubel,. Niebeth, 
Dberbeamter. Eontroleur; 


(3) 1: Wilbpretd:-DVerfieigerung. 


Samstag ‚ven 30, De 8* 
haftez er 


gend Ylihr wird in dem Ge 
unterfertigten Amtes das im Laufe des Etats⸗ 


Künftigen Mittwoch den 20 b8. früh 10: 


Q 
b. 3. früh 9: 


135° 


jahres 1828 — 29 in den Revieren Aſchaf⸗ 
fersurg, Großoſtheim, Kleinofibeim, Dröms. 
ingen, Robrbrunn, Kraufenbad), Altenbuch, 
Erlenfurt. und. Thorhaus mit ber Wartep 
Kropfdrunn zum Verkaufe gefhoffen werdende 
Wildpret ſtück⸗ und revierenweis öffentlih- 
an-ben Meiſtbietenden verfieigert. 

Die Bedinguiffe: werben 9* ber Mer: 
fleigerung bekannt gemacht, und können auch 
täglich: babier eingefehen werben.: 

Afchaffenburg ben 12. Auguſt 1828. 
Königlides Torf: und Jagbdamt? 

: Aſchaffenburg. 
Deplod.. 
8: 0. Zürz; Actuar;. 





3 Betfanntmadgung.. 

In dem Iateinifhen Schul:Alumnate zu: 
Kltzingen, in weldem 6 arme Knaben Pathos . 
liſcher Religion 4 Jahre lang Wohnung, Ver: 
pflegung und Unterricht: ganz frey genießen, . 
werben mit Anfang bed hächſten Schuljahrs - 
Im Monate November d. Is. 2 Pläge erle⸗ 
bigt.- Diejenigen Knaben aus dem ehemall«- 
gen Großberzogthbume Würzburg ;. weldhe in: 
bas befagte Alumnat aufgenommen ju werben 
wünfden — fie follen zwiſchen 9 u. 21 Fahre 
alt ſeyn — haben den 6. Ditober b. I. Vors 
mittags 8 Uhr in der katholiſchen Wectors: . 
fhule zu Kigingen fi einjufinden, ein Ars - 
muths · Atteſt von ihrer Ortdarmen-Commiifton : 
und bem E. Landgerichte ausgeftellt, ihren - 
Zauffhein fammt einem. Zeugniffe über thre 
©itten von ihrem Pferramte und ihren Leh— 
rern. über. ihren Unterricht und Fabigkeiten, . 
wie auch ein Zeugniß über ihre Gefunpheitg: 
Beſchaffenheit von dem Diflriets: Arzte vor⸗ 
zulegen, dann bie {nen vorgelegten Fragen : 
aus-dem Kathechlsmus und der biblifchen Ger 
ſchichte zu beantworten, deutſch und latelnifd - 
gu lefen und zu f&reiben, und enblidh eine - 
leichte Arie abzufingen, worauf bie Faͤhlgſten 
bie, Yufnabme erdalten werten. . 

Diefes maht zu Jedermanns Wiffen: - 
ſchaft und Nahahtung bekannt 

Kigingen den 7. Yugufl 1828. 
ber Magifirat ber Stabt Kipingen.:. 

Ztrapp, Bürgermeifter. . 
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Verfügungen: der Föniglichen höchften: Kreigftellen. 


- Nrus. praes;. 20705. Nius; exp.- 19736. 
Anı bie kand- und gutsherrlihen Gerichte als Communals und Stiftungses 
-Suratel-Behörden. 
* (Die Rechnungs ⸗- Abhör pro’ 18:6/27 betr.) 
— Im Mamer Seiner Majeſtät des Könias. 

Die: Abhoͤr der: gemeinheitlichen und: Stiftungs-Rechnungen pro- 1826/27 ift nach den 
eingelangten Anzeigen. nicht: bey allen der. oben genannten Behörden vollendet. Man darf jedoch 
voraußfegen, daß jene Behörden, bey. welchen. Diefes der Fall it, die Vollendung der Revifion 
und Abhoͤr der. fraglichen Rechnungen: bis zum 1. September I. Is. fich werden angelegen 
En —* und erwartet. bis dahin. Die weitere. Anzeige. über. die Erledigung dieſes Geſchaͤfts— 
Ruͤckſtandes. 

Würzburg den 11. Auguſt 1828. u 

Königlihe Regierung des UntersMainfreifeg,. 
®, Kammer des Innern. 
In Abwefenbeit des fgl. Praͤſtidenten. 
v. Met, Director. 





Fröhlid.. 





Nrus:. praes. 20946... Nrus exp: 19847. 
- Befanntmadhung 
(Die zu erftattenden Zähreberichte über den Stand des Volksſchulweſens betr.) 
Im Mamen Seiner Majefiät des Königb. 

Zur Vereinfachung des Gefchäftsganges und zur Erleichterung der Schulbehörden findet 
ſich die fönigl. Regierung bewogen, im Betreffe der zu: erfiattenden. Jahresberichte über den 
Stand des Voltsfhuimwerens Folgendes anzuordnen: 

1) in formeller und matericher Hinficht behalten dieſe Berichte auch für die Zufunft ganz 
diefelbe Einrichtung bey, welche. durch, das. diefjeitige. Ausichreiben vom. 6. März 1820 


Jahrgang, 1828.- B 3 
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(Kreis: Intell.» Blatt ·S. 531 sequent.) vorgefchrieben wurde; fie werden jedoch von den 
fönigl. Diſtriets-Schnlen⸗Inſpectionen nur einfach) vorgelegt „ 

2) als Beylagen diefes Berichtes find erforderlich +. . 

a) die Special-Berichte der einzelnen Loca-SchulsInfpectionen über ſaͤmmtliche Schuforte, 
bj die GeneralsZabelle über die Verhältniffe der Schulorte des Bezirls — ohne Beyfuͤ— 
gung der Epecial-Tabellen, welche daher auch nur einfach an die Fönigl. Diftricts- 

Schulen-Inſpectionen eingeſendet zu werden brauchen; 

ec) Die Berichte der Gonferenz-Borftiinde über das Nefultat der abgehaltenen Gonferenz, 
ſo wie über den Etand und Fortgang des mufitaliichen Vereine; Ä 

d) die Nechnungen über die für die Diftriets-Schulen-Bibliorhef Statt gefundenen Ein 
nahmen und Ausgaben. 

3) Ueber neu erbaute oder erweiterte Schulbäufer oder Schulzimmer, über angeordnete oder 
noch in der Inſtruction befindliche Schulbauten, über neu errichtete Schufen oder verbefferte 
Schuldienſte find fünftig feine befonderen Beylagen mehr dem Jahresberichte beyzufuͤgen; 
iſt — ‚ was auf ſolche Gegenſtaͤnde Beziehung bat, in dem Jahresberichte 
elbſt vorzumerken. 

4) Wenn ſolche Gegenftände, Aber welche ſchon früber befondere Verfügungen ergangen find, 

bey Einfendung der Sabresberichte wegen weiter zu erlaſſenden Anorbnungen wieder zur 
Sprache gebracht werden müfen, fo machen es die Regiſtratur-Verhaͤltniſſe nothwendig, Daß 
hieruͤber gelonderte Berichte vorgelegt werden; worauf diefelben unabyingig von dem Jahres⸗ 
berichte nach Lage der Sache geeignet werden behandelt werden. 

5) Die fönigl. Diſtriets-Schulen⸗Inſpectoren haben ruͤckſichtlich ſolcher Schulen, uͤber welche 
fie als Local⸗Schul-Inſpectoren De Aufſicht führen, bierüber feine geſonderten Berichte mehr 
zu erjtatten, fondern den Bericht hierüber mit den Berichten der übrigen Local-Änfpectionen 
in simplo und ohne Special-Tabelle vorzulegen, jedocdy die Vorlegung der Local-Schul⸗ 
Inſpeciions⸗Protocolle — der Schuläuventarien und der Rechnungen über die Local⸗Schul⸗ 
Karen zu unierlaffen. r 

6) Ju jenen Osten, wo nod) fateinifche Vorbereitungs-Shulen beftehen, welche von einer 
fonigl. Diſtriets-⸗Schulen⸗Inſpection refpieirt werden, find über den Stand und die mäberen 
Verbältniffe derfelben gefonderte Vorlagen zu machen; und dem allgemeinen Jahresberichte, 
wie feitber, bevzulegen. . ; 

7) Die Jahrsberichte find auch kuͤnftig vor ihrer Einfendung den einfchlägigen Land» und Herr 
ihaftsgerichten zu dem Ende mitzutbeifen, damit folche von den bierin vorfommenden Be— 
merfungen Einficht nehmen, ber die angezeigten Gebrechen das Noͤthige fogleich verfügen, 
und — was von ihnen in dieſer Beziehung verfügt worden fey, auf die leer fichende Seite 
des Berichtes gleichfalls bemerten konnen, e 

Mas uͤbrigens 

8) die Schulen-Viſitations-Protocolle betrifft, fo find ſoſche getrennt ven dem allgemeitten 
Jahrsberichte, jedoch gleichzeitig mit dDemfelben einzufenden, und muͤſſen Die Zeit_der vorge 
nommenen Bijitation, die Dauer derfelben und die Unterfchrift der bey der Prüfung gegens 
waͤrtig gewejenen Perfonen mir einem befonderen Verzeichniſſe der geprüften Schulen 
enthalten. 

Da diefe Protocolle fediglich ald Belege der wirklich vorgenommenen Rifitation dienen 
follen, fo ift e8 zur Gewinnung ded Raumes am zweckmaͤßigſten, Diefe Belege nad) ben 
oben bezeichneten Erforderniſſen in tabellarifcher Art zu entwerfen und vorzulegen. Das 
Nefultat über die vorgenonimene Prüfung aber eignet fich zur Aufnahme in den allgemeinen 
Sabhresbericht. 5 

Würzburg den 16. Auguft 1828. - 

Königlihe Negierung des UntersMainfreifes, 
Sammer des \nnern. 
In Abwefenbeit des fol. Rggs.Praͤſidenten 
v. Mes, Director, 


Fröhlich, 
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Nrus. praes. 19769. Nrus. exp. 19691. 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarren Neutirchen betreffend.) R 
gm Namen Geiner Majeftät des Köniat. 

Die Pfarrey Neufirchen‘, im Herrfchaftsgerichte Miltenberg, ift durch das Ableben des 
bisherigen Pfarrers in Erledigung gekommen. 

Sie begreift in dem Pfarrorte und den Filialen Richelbah, Umpfenbach, Wefentbal mit 
wey Mühlen und einem Hofe in ber Entfernung von 1/2 bis 1 1/2 Stunden 1296 Seelen 
in ſich, und beforgte bisher die Seelforge über die wenigen Katholiken in Sonderried, im Groß: 
berzogtbume Baden, wo auch der Ort Weſenthal gelegen it, cbaritativ. 

Die Pfarrey bat nur eine Kirche und eine Schule; dem Pfarrer it fein Hulfspriefter 
bengegeben, und die Revenuͤen betragen nach der Fafjion 1132 fl. 44 7/8 kr., die darauf bafs 
tenden Laſten dagegen 68 fl. ’ . 

Die etwaigen Bewerber um biefe erledigte Stelle haben ihre vorfchriftsmäßtg einzurich— 
tenden Bittgeſuche mit der erforderlichen Beſcheinigung innerhalb drey Wochen bey der unters 
zeichneten Etelle zu übergeben. | j 

Würzburg den 14. Auguft 18238. 

Königlide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer be Innern. 
Sn Abwefenbeit des f. Präfidenten 
v. Mes, Director. 


Froͤhlich. 





Nrus. praes. 20593. Nrus. exp. 19796. 
Befanntmadhung. 
(Die Erledigung der Schullehreriielle zu Roͤllbach betr.) 
Am Mamen Geiner Majeftät des Köniab. 
Die Schullehrerſtelle zu Roͤllbach, Föniglichen Landgerichts Klingenberg, im Ertrage zu 
drey Hundert Gulden, it durch das Ableben des Lehrers daſelbſt in Erledigung gekommen. 
Würzburg den 16. Auguft 1828. 
Öniglihe Negiernng des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des fol. Regierungs-Präfidenten 
v. Meb, Director, 


Froͤhlich. 





et: lich chte des u Mainkreiſes, b 
n die ſaͤmmtlichen Untergerichte des Unter-Mainkreiſes ey wel i 
Kentsanwölte efinden. — den ih 
y (Die Qualificatione /Anzeige der Rechtsanwälte betr.) 
Im Mamen Seiner Majeſtät ded Königs, 

Sämmtliche Untergerichte ded Unter» Mainfreifes, bey denen Rechtsanwälte domiziliret 
find, haben vermöge allerboͤchſter Anordnung, volljiändige QualificationgsAnzeigen über die 
Rechtsanwälte unfehlbar binnen acht Tagen anber einzujenden. F 

Man vertrauet zu dem koͤnigl. Gerichten, daß fie dieſe Anzeigen genan nach den beſtehen⸗ 
den Borfcpriften, insbefondere nad) den Eircularien vom 22. Auguſt 1818 und 21. Februar 1824, 
verfafjen werden. ' 

Würzburg den 19. Auguft 1828. — 

Koͤniglich bayeriſches Appellations-Gericht für ben Unter-Mainkreis. 
Schmitt, Director. 
Soͤllner. 


— —— — ——— — ——— 
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, Bekanntmachung. 
Die Pfarrey Ramsthal iſt erledigt. 
Würzburg am 13ten Auguſt 1828. 
‚ Biſchoͤfliches Ordinariat. 
Onymus, General-Vicar. 
Leinicker, Secetar 





Intelligenzweſen 
Amtliche Artitel, 


- Befanntmahung. 
(Die Seminars Aufnahme» Prüfung in Altdorf betreffend.) 

Vom 14— 3. October I. J. wird im föniglihen Scullehrers Seminarinm zu Altborf 
wie Seminar⸗Aufnahms-⸗Pruͤfung für die proteftantiihen Schuldienjt-Adfpiranten in allen Kreifen 
des Königreiches, jo wie für die iſraelitiſchen SchuldienftAdfpiranten des Nezatfreifes im zwey 
‚Terminen, wie folgt, abgehalten: 

1) die Adfpiramten des Nezats und ObersDonausfreifes werden vom 15— 19. Octobers 
‚geprüft, und die Anmeldung. bat am 14. October zu gefcheben; 

2) die Adipiranten ‚des Regen-, Ober- und Inter: Mainz Streifes werden vom 20— 23. 
October geprüft, und die Anmeldung it auf den 19. October feftgefest. 

Dabey wird zugleich befannt gemacht, daß die Scminar-Aufnabme durch die allerböchite 
Verordnung vom 2. October 1823 in der Art bedingt it, daß fein Schuldienft- Adipirant in 
das Seminarium aufgenommen werden foll, der nicht wenigitend 

1) ihon 3 Sabre fang bey einem tüchtigen Schullsbrer oder unter der Anleitung eined vors 
züglichen Geiftlichen fich in den erforderlihen Borfenntniffen und Fertigfeir 
ten, and daneben im Unterrichtgeben geübt, 

D im technifchen und Afthetifchen Lejen, in ver bibliſchen Gefchichte, in der chriftlichen 
Religionslehre, ‚in den Realsienntniffen, im Rechtſchreiben, Schönfchreiben, und im 
Rechnen, endlich 

3) ſowohl F — und Orgelſpielen, als auch im Singen nicht unbedeutende Fortſchritte 
gemacht hat. 

Zu Folge dieſer allerhoͤchſten Verordnung und anderer nothwendigen Beruͤckſichtigungen, 
ſohin jeder Adſpirant am Tage der Anmeldung vorzulegen: 

1) ein vorfchriftsmäßig ausgeftelltes Geburts-Atteft, in fo ferne diefes nicht fchon bey dem 

Seminar⸗Acten vorliegt, indem unter 17 Jahren kein Adſpirant zur Pruͤfung zuge⸗ 

laſſen wird; 

Bein Unterrichis⸗Zeugniß, von feinem bisherigen Lehrer ausgeſtellt, 

3) ein EittensZeugniß, entweder vom Magiſtrate oder vom treffenden Pfarramte und ber 
Gemeindes-Berwaltung ansgefertigt,, 

4) einen Vermögens-Nachweis, in welchem. mit Zuverläßigfeit angegeben ift, wie viel der 
Adfpirant zu dem jährlichen Bedarf von beyläufig 100 fl. beytragen fann. 

Damit aber die Adipiranten des UnterMainsstreifes feine vergebliche Neife zur Prüfung 
machen , fo wird für diefe mech ganz befonders bemerft, daß fie auf den Grund der in Würzburg 
demnächft zu beftebenden Auswahls- Prüfung von der königlichen Regierung des Unter-Mains 
Krafed zur Diefjeitigen AufnahmePrüfung namentlich einberufen werden, und fobin fein Adſpirant 
zur Prüfung zugelaffen wird, der nicht fein Einberufungs- Schreiben vorlegen kann. 

Altdorf den 6. Auguft 1828. 

8. b. Gnfpection bes protefantifhen Schullehrer-Seminariumd. 

Mer Goͤtz 


— 


ha 
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A) Berfanntmahung. 
(9 Die Schloſſers-Wittwe Margarethe 
Schmitt babter hat auf Zufammenberufung 
ihrer Gläubiger angetragen, um benfelbe 
einen Zahlungsplan vorzulegen , und auf bef: 
fen Grund eine Webereinkunft mit ihnen ab ⸗ 
uſchließen. 
— Br wirb daber zur Anmelbung und is 
quitation der an bie Margaretpa Schmitt 
MWittwe zu madenten Forberungen, dann zur 
ütlichen Bereinigung über ben zu machen⸗ 
Es Zahlungsvorfhlag auf Montag ben 15. 
September Morgens 9 Uhr Zagfaprt ange: 
ordnet, ben mwelher fimmtliche Gläubiger 
unter bem Rechtönachtheile zu erfheinen ha; 
ben, daß bie niäterfiheinenden Btäubiger, in 
fo ferne beren Forberungen bem Gerichte bes 
reitd befannt geworben find, für einwilligend 
in den Befcluß der Meehrheit ber übrigen 
Gläubiger follen gehalten, außerbem aber bey 
ber zu.Stanve fommenben Uebereinkunft nicht 
berüdfihtiot werten. | 
MWiürzturg ten 18. Auguſt 1828. 
KRönigl. Kreis- und Stabtgeridt. 
Stautner, Dir. 
Herrmann. 


(252. Befanntmadung. 
DieFormberZahlungsanmweifungen 
fur das Staats» Baumwefen 
betreffend. 

Damit diejenigen Zahlungsberechnungen, 
b deren Eontralignation der unterzeichnete 
oͤnigliche Brzirks: Ingenieur befugt Hi, nicht 
mit den Kotlenfpecificationen verwechfelt wer; 
ten , weldye lebi,tich der techniſchen Reviſion 
8 unterziehen find, wodurd Irrthümer im 
aurehhnung@mefen entfliehen fonnten, fo wer⸗ 
den die königlichen Rentämter, welde ben 
Ingrnieurbezuf Würzburg ausmaben, bier- 
buch erſucht, jebe Zaplungsanmwelfung zurück⸗ 
juweifen, weldeniht mit vem Amtöfiegel 
verfeben if. 
Wurjburg ben 14. Auguſt 1828. 
Der föniglide Ingenieur 
anger. 


Betanntmahung. 
Bey tem Kurfaal-Bau im Babe zu Brü: 
Merau können fähige Steinmetzen Beſchafti—⸗ 
gung finden, mobep zugleich bemerkt wird, 
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daß auch in ben Wintermonaten unter Da 
und 59 bie Arbeiten fortgefept werben. 
ab Brüdenau ten 17. Auguſt 1828. 
Der Hofbau : Conbucteur 
Gutenfophn. 





Betanntmadung. 
In dem Eoncurfe bed Franz Helt von 
Randersacker wird Wontag ten 1. September 
1. I. das Prioritäts:Erkenntniß flatt der Ber; 
Zündung an ber Gerichtsthüre angehefiet. 
Würzburg am 18. Auguſt 1828. 
Königl. — dee d. M. 


Cdmmerer, Zufiz: effor. 
ſſeſſ Seh 


Befanntmadhung. 
In dem Eoncurfe ter Verlaffenfhaft tier 
Michel Fritz Wtbd. von Gerbrunn wird 
- Montag den 1. September 1.3. 
bad Prioritäts: Erfenntnig flatt ber Verlüns 
dung an ber Gerihtsthüre angeheftet. 
Würzburg den 48. Augufl 1828. 
Königlides Bandgeri@t r. d. M. 


Cam merer, Hi.-K;l.Mffelfor. 
N ir Ben 





(2) 1. Gläubiger:-Borlabung. 

Bey der bevorfiehenden Vermögendab: 
tbeilung des Georg Wilhelm zu Rödelſee 
mit feinen Kindern werben alle diejenigen, 
welche Anſpruche an die gegenwärtige Maffe 
haben zu fünnen glauben, aufgeforbert , bie: 
felben am _ 

28. d. M. früh 8 Uhr 
um fo gewiffer anzumelden und nadizuwelfen, 
als ſonſt auf fie bey Audeinanderfegung ber 
Sache feine Rüdjicht genommen werben mwürbe, 
Marktſteft ven 43. Augufl. 1828. 
Königlides Landgerlcht. 
Dir, HT 
Hauff. 
Oro}. 


() 4. EdictalsLabung. 

Der feit 50 Jahren abweſende Phillp 
und Sebaflian Habermann von Rechlenba 
—— — —— Wo⸗ 

en vom Heutigen um ſo er babler 5 
erfheinen , und bad blaher sormundfoafullh 
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verwaltete Vermögen zu übernehmen , ald 
fonft Lie geiiellten Caulienen aufgehoben, und 
bas Vermögen ben nächſten Berwandten als 
freyes Eigenthum überlaſſen werbe. 

Lohr am 13. Auguft 1828. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Landr. 

Gräff, Landger.Actuar. 





(3) 4. Moſt-Verſteigerung. 
Freytag ben 29. d. M. früb 10 Uhr wer: 
den beym unterfertlaten fs Rentamte betläu— 
fig 70 Eimer Moſt öffentlich verſteigert werden. 
Arnſtein am 18. Auguſt 1828. 
Königliches Rentamt. 
Englert, 





Nichtamtliche Artikel, 








Geilbietungen 





4) (1) Näcfttünftigen Sonntag den 
24. Auguſt Nahmitfage nady 4 lihr wird 
im oberen Wirthshaufe bey Herrn Jacob in 
Höchberg, das Dbft im Pfarrgarten allda 
öffentlich verſtrichen. 
88 jederzeit einfehben, und haben fi darum 
nur im Pfatrhauſe felbft gu melden. Die 
näheren Brdingnijfe werden beym Gttidye 
befannf gemadyt werden, wozu höflichſt ein» 
ladet 

Höchberg den 19. Auguft 1828. 

die Pfarreys Revenüen: Berwaltung. 


Berfteigerung,. 

2) (2) Dinstag den 26. Auguft Nad: 
mittags 2 Uhr werden In dem Eıifenhändler 
Härtlerifhen Haufe auf der Domftrafe 3. 
Difte. Neo. ı5r 2 Morgen Weinberge in 
der Albertsleiten neben Jacob Geufert alt 
von Linterdürtbad, mit dem dießjährigen Ere 
frage gegen baare Bezahlung dem öffentlis 
chen Striche ausgeſetzt, und, wenn ein ans 
nehbmbares Bebot gelegt wird, dem Meift: 
biefenden zugefdhlagen. "Auf denfelben baf: 
ten ı2 Pfg. Grund;ins mit Handlohn in 
das Bürgerfpital dahlet. Liebhaber hiezu 
laden ergebenft ein 


Die Liebhaber können - 
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3) (3) Am Montag den 15. September 
1828 Nadhmitfags 2 Uhr werden zu Ufchafs 
fenburg 56 Stäck Deigemälde, gut gehalten, 
und in modernen ganz vergoldeten Rabs 
men gefaßt, öffenilih unter annehmlidyen 
Bedingniffen zur fregmilligen Brrfteigerung 
gebracht, wozu die Liebhaber höflichft einge 
laden merden, 

Diefe Berfleigerung wird in dem Haufe 
des Handelsmanns, Heren Franz Klingen» 
berger, ia der Sandgajje wohnhaft, bey 
welchem zu jeder Zeit ein freues Berzeihnig 
der Meifter ſowohl als der Größe und des 
Grundftoffes der Bilder, von jeßt an, einge 
feben werden Fann, und welcher auch Aufs 
träge in portofregen Briefen ‚annimmf, vors 
genommen, welches hieducch zur allgemeinen 
Kenatniß gebradt ift. 


Berfleigerung, 

4) (1) Das Eifenhändler‘ Härtlerifhe 
Wohnhaus auf der Domſtraße, deffen Bes 
fhreibung in dem Kreis: nteligengblatte- 
bereits befannt gemacht morden ift, mird 
Freytog den 22, Auguſt Nachmittags 2 Uhr 
dem 2ten öffentlihen Striche ausgefest, wos 
zu ergebenft einladen 

die Erben, 


Belanntmadhung. 

5) (3) Das Wohnhaus des verlebten 
Büttnermeiftere Cafpar Mauder, 4 Difle. 
Neo. 110 auf Ber Neubaugaffe, wird am 
26 Auguft Nachmittags 2 Uhr zum erflen 
Aufſttich, am 2ten September jum afen und 
gfen September zum Zten Strich aufgelegt. 
Die Bedingniffe werden bey dem Verſtriche 
befannt gemadt werden. Inzwiſchen kann 
das Haus täglıdy eingrfehen werden. 


6) (2) Um häufigen Radfragen su be 
gegnen, zeige man hiermit ergebenit an, daß 
Marienbader, Kreugbrunnen:Waffer, fo mie 
auch Pormonter, Pillaauer und Schaidſchützer, 
nebſt den ſchon ftüher angezeigten Mınes 
ralwaſſern wieder angekommen, und fort: 
während in der Zürnifhen Handlung auf 
der Brüde zu haben ſind. 


7)(e) Im 2. Diſtr. Nero. or ift eine 
gute Kalter, bis 8 Butten Deere haltend, 
nebft mehreren in Eifen gebundenen meins 
prünen Fäſſern, zu verfchiedener Größe, ju 
verkaufen. 
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8) (2) Archte meue hol, Häringe find 
angefommen und billigft zu haben bey IM. 
Aupera in der Eichhorngaſſe. 


9) (2) Neue Käringe find wieder eine 
troffen b 
BER Müller et Fehner 

im Bronnbaderhofe. 


"40) (2% Friſche Feldbübner, das Stück 
zu 15 Fr., find bey Wildpretshändler Böp» 
fert zu haben, 


— — — — — — 


DBDermietbungen 





1) (1) Im 5. Difte. Neo. 155 in der 
Zelletſtraße ift ein Zimmer mıt Möbeln flü. d» 
lich zu verlehnen. 

2) (3) Am 3. Diſte. Neo, 45 in der 
Pfaffengaffe ift auf Allerheiligen ein Duars 
tier von 4 beißbaren Zimmern mit allen Bee 
quemlichkeiten zu permirthen. 


3) (1) Im 2. Difle, Nro. 145 im ins 
nern Graben ift ein fchönes Duartier mit 
3 Ineinandergehenden Zimmern, wovon @ 


Zimmer durd einen Dfen geheißt werden, 


einer Küche, Holzlager, Keller, und gemein» 
fhaftlihem Woſchhaus und einem Mesanen- 
zimmer, auf Alerheiligen zu vermiethen, 


4) (3) Ein Quartier an der Sommers 
feite von 3 beißbaren Zimmern und ı uns 


heigaren Zimmer, Kühe, Abtritt, Holslaz 


ger und abgefondertem Keller iſt auf Aller 
heiligen zu vermiethen. 

Auch ift ein abgefondertee Keller mit 5 
Fäſſern, meldye 21 Guder halten, ſtündlich 
gu vermiethen in der obern Bodsgaffe 3. 
Difte. Neo 202 1/2. 


5) (3) Auf der Neubnugaffe 4. Difte. 
Nero 109 ift der obere Stock an eine flille 
Haushaltung auf Allerheiligen zu vermiäthen. 


Au lönnen diefe 3 Zimmer an ledige Herren. 


mit oder ohne Möbeln vermiethet werden. 


6) (3) Ein Quartier von 5 ineinander 
gehenden Zimmern, wovon zwey durch einen 
vieredigen Dfen peißbar find, nebſt allen 
übcigen E:fordernifjen ift für eine Haushal: 
tung auf Alerheiligen ju vermiethen. Nebſt— 
dem fin® noch eigens zweg Keller, wovon 


LE 
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der eine 24 Fuder Fäſſer, heile in Eifen, 
theils in Holz gebunden, der andere bo Zus 
der ganz in Eıfen enthält, gu verpachten. 
Näheres erfährt man im 4. Dıfte. Nro. 2% 

7) (3) Im 2. Difte, Nro, 390 auf drin 
Kürſchnerhofe ift ein möblirtes Zımınec ent> 
weder fogleih oder auf den 1. Örptember 
ju vermiethen. ! 

' 8) (2) Im 3. Difte. Nro. 295 dem 
Schwan grgenüber find 2 f[höne Logis mit 
allen Bequemlichkeiten, fogleih oder auf 
nächſtes Ziel Allerheiligen zu verlehnen, 

9) (2) Im 3. Diite, Rreo. 166, Sterns 
gaife, find jmey Duartiere, eines zu 5 — 6 
Zimmern, das andere gu 2 Zimmern und 
einer Kammer, nebſt allen Erfordernijjen, 
mit oder ohne Ötallung zu vermiethen, und 
kann das giößete hievon fogleid bezogen 
werden. 





Bermiſchte Anzeigen. 





Neue medicinisch -chirurgische 
Zeitschrift, 

4) (1) Friedreich, J. B., und A, K, 
Hesselbach, Bibliothek der deut“ 
schen Medicin und Chirurgie. 4r 
Jahrgang ı848, in 6 Heften, 8. brusch, 

Diese neue empfehlungswerthe Zeit- 
schrift liefert Auszüge aller neu erschei- 
nenden deutschen medicinisch - chirurgi- 
schen Werke nach einenr vorgezeichueien 
Plane. In den ersten ılrey bereits ersthie- 
nenen Heften findet ınau af 46 enggedruck- 
ten Bogen die Auszüge aus 54 neuen Wer« 
ken, Jedem Hefte ist ein „Allgemeiner 
Anzeiger für Aerzte und Wunds 
ärzte beygegeben, welcher der gegensei- 
tigen Mittheilung solcher Gegenstände, die 
dem Arzte 'und Wundarzte merkwürdig 
und wichtig sind, gewidmet ist, und dels« 
halb Nachrictbten von Beobachtungen, Er- 
fingungen, Verbesserungen, Berichtigungen, 
Einrichtungen, Errichtungen, Anstalten, 
Verordnungen, Preisfragen, Beförderungen, 
Belohnungen, Ehrenbezeugungen und To= 
desanzeigen, nebst Anerbietungen, Auffor- 
derungen, beantwortungen, Bitten und Ers 
klärungen enthält, 

Die Brauchbarkeit dieser Zeitschrift 
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welche: vielen Aerzten: eine grolse kostspie« 


lige Bibliothek: ersetzen und eine genaue 


und vollständige Uebersicht der med, chir. 


Literafur liefern. soll und. wird,. geht aus 
dem: Gesagten. hervor. 

Der ganze Jahrgang von 6 Heften kos- 
tetgfl. 64 kr. rhein, oder örh. 12 gr. sächs, 
In allen Buchhandlungen Deutschlands und 
der Schweiz: sind. die ersten Hefte zu er- 
halten und. einzusehen, Das. ite Heft ist 
unter der Presse und. erscheint zu. Ende 
«lieses, Monats,, 


2) (1) Jan meinem Soctag⸗ iſt im: 


Laufe dieſes Jahres ferner 

ſichlenen: 

Behr, Dr. W. J., Anforderungen an Bay: 
erns Landtag ıtes Heft, (in Eommiff.) 
gr, 8. broſch. 36. Er. oder g ggr.. 


— Diffelben Werkes ates — Ztes Heft: broſch. 


a 36: Pr, oder g ge. ſächſ. 
— Nothaediungene Berufung an die öffent: 


lide Stimme ıc ıc, gr. 8, geh. 12. Er. od. 


4. ggr.. j 
Beytreäge jur Örfeägebung w.. pract. Ju⸗ 
risprudenz; berausgeg.. von Sc. U, Frey— 


becen. von Zu Rhein, Ir Bd ı0 Hft. 


gr. 8. btoſch. ı fli od. 16 ggr. 


Höninghaus, Y, Morgenrötpe des Gries 
dene, od, die Möglichkeit. einer Wiederver⸗ 


einigung. der proteft, Eonfeffionen mit der 


Tath. Kirche, gr. 8. ı fl. at Er. od. zoggr.. 


Jahrbücher der philof; medij. Geſellſchaft 


zu Würzburg, !ten Bos. ıtes — 2tes Heft. 
gr, 8. brofd 1 fl: gr fc. oder 20 gar. 
Keller, ©. 9, Parabeln,Eö,. brofd, ı fl. 


ar. ft, 0d, 20 ggr.. 
Kuhu, $,. Harmonielehre nebft einer Un: 


leitung zum Öeneralbaßjfpielen. 8. 1 flı2ı Er.. 


od, 20 ggr.. 


Palmblätter,, Monatfcheift f. theor. w.. 


pract; Religion.. Herausg. von Hönings» 


haus. Jahrtg 1828. 1. — 6. Heft, gr. 6. 


brofh. 2 fl: ci. rıb 8. ggr.. 


Poftbote, der, aus: Gcanken, Heraung.. 
von Dr, K. ©, Sharold: Jahrg ı828,- 


365 Nummern, 4 6 fl od: 4.ıh 
Religionsfreund, der, für 


gang.. 1828, 12 Hefte 4,.brofh 6 fl. odı 
4,:ıb, . 


Katholiken. 
Goctgefrgt von ©; Riegler, 7ter Jahr- 
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Gtern, H., die Chriften unter dem Juden. 
gr. 8. broſch. 24 Er. od. 6 ggr. 

Wolf, L., ernfte Stimme der Wahrheit: 
an alle Eatholifge Chriſten. Begen den 
Zuruf des Joſeph Fell, gr. 8. broſch. 

tr. od. ı2 gar. 

.  Bolgende Werke befinden fid 

untes der Preffe und erfgeinen gue 


Michaelis: Meffe: 


Beyträge yuc Gefeßgebung u, Jutispru⸗ 
den ıc, ıc, Ile Bd, 28 Heft, 
Heffelbadh, A. R., die Lehre von den Eins 
geweidebeücdhen, gr. 8; 
Yaprbücer der phil med: Geſellſchaft. 
Ir 3», 38 Heft. 
Würgburg im: Yuguft 18265; 
Carl Gtreder.. 


Ball. Anzeige 

3). (1) Nähfllünftigen Sonntag dem 
24. d. M. wird zur Vorfeyer des allet höch⸗ 
fien Namens» und Geburtsfeftes Seiner Majes 
flät des Königs in der Aumüple ein großer 
Ball Statt finden. Der Eintrittspreis für 
Herten ift 30 Er ,. die Herren Abonnenten: 
erhalten. gegen Borzeigung ihrer Abonne 
mentsfarten freye Eintritts. Billıts, werden 
aber höflichſt erfucht, diefelben fpäteftens bis, 
fünftigen Samstag abzuholen. Dre Anfang: 
des Balles ift um 6 Uhr, das Ende nad: 
Mitternacht: Abends wird: der Garten er» 
leuchtet, und Here Medicinalrath und Pro» 
feffor Dr. Pidel: Hat fidy aus beſondecer Güte 
erbofen, diefes Feſt duch Abbrennung eines . 
Beuerwerkes zu: verherelihen. Sollte an dies 
fem Tage: ungünfliige- Witterung: eintreten, 
ſo ift Hiefür Dinstag der 26, 8, M, beflimmt: 
Ein verehtliches Publikum ladet. hiezu erges: 
benft. ein: 

A. Oabler.. 

4) (3) Ein qufsherrfchaftlies Rentamt: 
auf’ dem Lande fucht einen Gcribenten, der 
fidy. über Treue und Brauchbarkeit durdy: 
Feugniffe auemrifen kann, und eine hübſche 
Handfchrift ſchreibt. Derſelbe kann fogleich: 
oder auch bis Michaelis eintreten; 

Portofreyge Nachfragen. beforgt das ns» 
tel.:&omptoir,. 





(Hlezu 1 Bogen Beplages)) 


41457 me 1458 - 
Bepylageyum Au Stüd 
des 
Sntelligens-Blattes 
für en 


Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayern. 
Den er. Auguſt ıg2g. 








Intelligenzwefen 
Amtlihe Artikel 


Betreid:-Wertauf 
eufdbem Markte zu Würzburg 
ben 16: Auguſt 1828; 








Im böchſten Preis: | 
Korn, &  » . gl. 30 Er. 
aber, 98 » B GA. — kr. 
fie, 6 ⸗ 74. 25 fr. 
s Im mittleren Preis: 
Meipen, 382 Schffl., der Schffl. 14N. 19 kr. 
Korm, 76. [zZ s 9. 58. 
aber, 446: ⸗ 4 fl. 65 Er 
rfie, 7 ⸗ s 7 gfr. 
Im tieffllen Preis: 
‚eigen, 6 Schffl., ber Schffi. 12 fl. — fr. 
orn, & + ⸗ Bl.'20 Er 
gebe, 5 ⸗ D 4f.308r, 
erfte, 4 


® 7R.— Pr. 
Summe aller verfauften Früchte 748 Schäfel. 
395 Sgaffel Welpen, 85 Schäffel Korn 
247 Edäffel Haber, 17 Shäffel. Gerſte. 

. Der Stadt-Magifirat. 

HM. Bürgermeilter Benfert. 

— — — — — 
55 Betanntmadun ; 

( Am 23. lauf. td. werben an I dur 
Bern Zellertbor Wachthaufe durch öffentlichen 


Strich gegen gleich baare Bezahlung an ben- 


Meifibietenden_ abgegeben 
‚eine große Quantität außgetrodnetes Bau: 
Diz 
7 alte Kreuz-Pilel, 
52 alte Wurf:, 
2 alte Stehfhaufeln;. 


Jahrgang 1606. 


Dinstag 
bung an bie Gerichtstafel bapier auf die Dau- 


Der Strich beginnt am oben genang- 
ten: Tag Vormittags 10. Uhr. 

Würzburg am 13. Auguſt 1828. 
Die Local:Bau-Commiffton. 
Großbad, ager, 

Pag: Major, Ingen.DOberlieut. 


—— — —— çh 
Betfanntmadgung 
Im Gante des Eafpar Ziegler von Halt: 
beim wirb das gefafte Prioritdts-Erfenntnig 
ben 26. 1. Ms. flatt der Merfun- 


er von ſechzig Tagen angehefter werden, 
Arnſtein am 13. Auguſt 1828. 
Königlies Landgericht. 
eller, Ban. 
Dörffer, Aet. 


65) 1. Gläubiger: Borfapung. 

Wer an bie Verlaſſenſchaft des verwit⸗ 
tibten Maucrers Peter Willkomm in Sant. 
—J—— Forderung zu machen gedenkt, hat 
olche am Mittwoch den 10, September 1, 

s. früb 8 Uhr unter bem Rechts nachthelie 
der Nctberückſtchtlgung babier zu liqudireg. 
o Peer. Bıfhofspeim am 10. Auquſ 1828.. 

Koͤnigliches Landgericht. 
cd. Mater, Dermefer. 
Dreifg. 


ng, 
(3) & Diebflabls- Anzeige, 

Dem Müllergefellen Johann Numer von 
Schnedfenbach wurde am 17. oder 18. d. Mrs, 
aus feinem Schlafjimmer die Summe don: 
67 fl., beilebend aus ganzen, 1/3, 1/6 und 
1/12 dreußiihen Thalern, dann einigen 6: und 
12 fr..Stüden nebfleinem Gurte von ebleich⸗ 
ter Seinmand, in weichem ſich das Gel be; 
fand, entwendet. 


V 4 
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Man dringt biefen Diebflahl zur Ent« 
teckung bed Thäters und zur Habhaftwers 
tung bed geſtohlenen Geldes hiemit zur öffent; 
hen: Keminfe . _ 

Dettelbach ben 26. Sul 1828. 

Könialiches Landgeridt. 
Küttenbaum, Labr. 
— — — — 

(5) 2. Diebſtahls-Anzelge. 

Auf Mittwoch den 23. d. Ms. wurden 
aus dem Haufe des Bauerd Georg Schaͤrpf 
zu Zangendorf entwendet: 

4) 15 — 16 E rhn., beſtehend in Sechſern 
und Groſchen verſchiedenen Geprägs fammt 
einer Blafe, worin fih das Geld befand, 

2) ein weiterer Geltbetrag von bepläufig 
10 fl., morun’er ſich 2 dreußiſche Thaler, 
dann einige 1/3 und 1/6 folder Zhaler, 
nebit 3 Biertelkronen befanten, das übrl; 
ge in Drep: und Sechs Kreuzerſtücken von 
verfihiedener Münze befiedend, 

3) ein breiter, füberner, vergolbeter Ring 
mit einem Schilde, worauf fih das Bild, 
nig bes bl. Georg befintet. Die Vergol⸗ 
dung iſt fhon abgetragen. Werth 2 fl. rb« 

4) 2 Riemen — Sqweinenfieiſches 
von einem Werthe zu 2 fl. ch. 

Diefen Diebtiapl macht man behufs ber 
Entdeckung ter entwendeten Gegenflände und 
des Thäters- hiermit bekannt. 

Euerdorf am 28. July 1828. 


Königliches Landgericht. 
B. K. d. 8. 
pl, Lig.» ct. 
Bandorf, Rechtsdract. 


(2) 1. Berpahtungs- Anzeige. 

Auf den Antrag der Peter Lang Witt; 
we, Befiperin ber Kopmüble bey Kirchaich, 
wird deren ſaͤmmtliches Grundvermögen, bes 
lebend in: 

a) einer Mahl- und Schneidmühle, Scheu 
ern, Stallung, Obfldärre, dann 21 1/4 
Morgen Geld und 8 Worgen Wit ſen 
in Kirchaicher Markung, 

b) 7 Morgen Feld und Wiefen in Danken⸗ 
feider Murfung, und 

c) 5 Morgen Feld im Priefenborfer Flur, 

auf 6. oder 9 Jadre, entweder einzeln vber 
— verdachtet, und hlezu Tagfahrt 
au 
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Dönnerdtag ben 11. — l. J. 
u 


r oO Ubr 
in der Kotzmühle ſelbſt anberaumt. 
Pachtliebhaber werben hiezu eingelabete, 


‘and haben efwaige bem unierzeichne len Ge: 


richte unbekannte Streiber fih über guted 
Berragen und Zahlungsfähigkeit durch obrig. 
feitlide Zeugntffe zu legitimiren.  * 
Eltmann den 12. Auguſt 1828. 
Königliches Zandgeridt. 
. A. Kumer 
Glier. 


Bekanntmachung. — 
Der Müller Johann Kaipver zu Prep 
dach iR wegen ſehr ſchweren Geboͤrs, Geiſtes⸗ 
ſchwäche, und Geſchaͤfts-Unkunde unter bie 
Euratel feined Schwagerd Johann Deublein 
allda gefegt, welbes zur Nachricht und War, 
nung gegen einfeitige nachtheilige Wertraͤge 
mit bemfelben btemit öffentlih befannt ge: 
macht wird. 
Ebern am 414. Auguſt 1828. 
Königlihes Landgeriädt. 
Kod, Lanbr. , e 
Ehrfam. 








(3)9. Bekanntmachung. 

Georg, Seufert alt gu Ebenhaufen. bas 
beute mit feinen Slaͤubigern eine Stündun 
auf 12 Jahre geſchloſſen, und ſich verbindli 
gemacht, feine weiteren Schuiden zu machen. 

Die wird zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
mit dem Benfoge hefannf gemacht, daß bie 
etwaigen fünftigen ®.äubiger vor gaͤnzlicher 
Zilguug der beute liquidirten Schulden auf 
Befriedigung feinen Anſpruch baben. 

Euerdorf am 13. YAuyufl 1828. 

Königlides Lanbgeridt. 
B. K. d. L 


HL, Landger.-Xet. 


(2) 4. Gläubiger - Boriabdung. 

‚ Kunıgunda Yang, Wittwe bes verlebfen 
Mülermeitlers Perer Yang auf der Kogmüb: 
le bey Kirhaih, will zur Erleichterung ib: 
red Hausiwefend ihr bedeutendes Grundver- 
— zum ohren Bir und mit bem 
eingebenven Pachtſchlllinge bie barauf 
ben men bejahlen, x eis 

m Zepere genau ju kennen und din ſicht⸗ 
li diefer Einweifung mit ihren —E 
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eine Webereinkunft zu treffen, trug fie auf 
eine Vorladung berfelben an. 

Diefem Antrage zufolge werden ſaͤmmtli— 
de Gläubiger der Kunigunda Yang aufgefor; 
tert , ihre Korberungen am 

Freytag den 12. September I. 3. 
früb 8 Uhr 
bahier gehörig anzumelten und ſich auf bie 
Morfhläge ter Schuldnerin unter dem Rechts— 
nachtheile zu erflären, daß die Musbleibenten 
als cinwilligend in bie Erklärung der Mehr: 
gahl der Erfdjienenen angefeben werben. 
Eitmann ben 12. Wuguli 1828. 
Königliches Landgericht. 
W. A. Kumer, Landr. 
Geper. 


(3)5. Cbicetal:2abung. 

Um 28. v. M. früh 1/2 3 Uhr murten 
den k. Gensdarmen 4 Männer mit Sären 
betretenn welche dom fähfifhen Drie Hel— 
mersbaufen ber über bie hobe Straße gegen 
Morbpeim und Oſtheim zugingen, auf Waru, 
fen ver &. Gensbarmen aber bie Flucht ers 
griffen, und Folgendes von ſich warfen: 

4) einen Baflfad Nro. 32 mit. 10 Bühfen 
Schnupftaback und 48 Pfund Rauibta: 
back, bann ein Paͤckchen geirudurte Wein: 
beere zu 5 Pfund, 

2) einen leinenen Sud Rro. 107 mit 47 

* "Pfund Zuder und 26 Pfund Küffe , 

6) einen Sad Nro. 671 mit 37 Pfund 
Rauchtaback, 3/4 Pfund Zımmet, 1/4 
fund Nelken und 31/2 Pfo. Schwefel, 

Da nad allen Umtiänden eine Zollde, 
aubation vorliegt, fo wirb auf Klage bed 

, Dperzollamtes Eufenhaufen zu ſchlüßlicher 

Derbandlung ber Sache Montag der 91. I. 
MM. befiimmt, wo die undefannten Eig 

mer ber obigen Gegenſtaͤnde, oder wer fund 
Anſprüche darauf geltend maden will, frü 

bier zu erſchelnen baben, unter tem Ha 
heile, daß anfonfl bie obigen Gegengtande 
für eingefhmärzt erkannt , und nach dem Zoll⸗ 
gefege weiter rechtlich behandelt werden. 

Zladungen am 1."Futg 1828 

Köntglihed-Landgeridt. ' 
König, Landger. Verweſer. 


— — — — 


(5) 2. Betanntmabung 
Am 1. Auguil d. 3. wurden auf ber F un 
markung Ermerspaufen 2 unbefan:te Wäm 


ner durch bie k. Bendbarmerie betroffen , wel: 
be bey WUnfichtigwerbung berfelben mit Zu 
rücklaſſung zweyer Säde Galjed, fo wis eis 
ned Schubkarren, entfloben. 
Da nun biefed Salz; von dem f. Bey 
solamte ald Schwärzqut in Unſpruch genom⸗ 
men wird, und von ſolchem der Eonfifcattuns: 
autſpruch beantragt if, fo werben die unbe: 
Fannten Eigenthümer biemit aufgefordert, ſich 
binnen 30 Tagen vom Heutigen peremtori— 
fer Friſt, unter dem Rechtsnachtheile dahler 
gu flellen, als anſonſt tem geſtellten Antra⸗ 
ge gemäß der Ausſpruch erlaffen werben wird. 
Hofbeim ben 8. Auguſt 1828. 
Königlihes Landgericht. 
3. ©. Leo Steder, Yanbr. 


Befanntmwmadhung 
Im Eoncurfe gegen die DBerlaffenfchaft 
des Jobann Schultheis von Feuerthal wird 
dad Prioritäts-Erkenntniß Montag ben 1. 
September d. Is. auf die Dauer von 60 
Tagen an ber Gerichtötafel angebeftet werden, 

Hammelburg ben 13. Auguſt 1826. 

Königlided Landgericht. 
Meier, Act., j. 1. a 

Schneider, Rchtspr. 





© —* —X 4 
a rior ‚Erfenntniß im Concurſe 
br8 Lorewj Back von Wefihelm wird ae 
ben 1. September b. J. auf die Dauer von 
60 Zagen an ber Gerlchistafel afflgirt werben. 
— den 13. Auguſt 1828. 
Köntglides Landgericht 
Gteiner, Act., u l, 4 
——— 


(3) 1. OlAäubiger:Labung. 
Sranz —— von Merkershauſen 
will feinen Glaubigern Zabluͤngsovorfchlaͤge 
wachen, refp_ein Urrangement mit foldea 
abſchließen. Zagtaber zur Schuldenliquida— 
tion wird dader anf Freytag ben 19. Sep- 
tember I. 3 früh 8 Upr- betmnt, wo fämıns: 
Ihe Glaͤudiger zu erſcheinen haben. Die 
Ausbleibenden werden als in den Beſchluß 
ber Diedipeit einwilligenb angefehen. 
Köntgshofen ten 11. Auguſt 1828. 
Köntglided Landgericht. 
ELndrchtr. — 


(as) Briebrid. 
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(3) 2. Warnung. 

Georg Benebiet Hübner von Alsleben 
mwarde wegen übler Hauswirthſchaft unter 
Guratel feiner beyben Schwäser Johann Ge: 
ora Koch und Baltdafar Joſeph Kaſt von va 
grfiellt , ohne deren Zuflimmung berfelbe we- 
ber einen Vertrag abſchließen, noch eine fein 
Haus weſen belaͤſt gende Handlung vornehmen 
darf, wonach ſich Jedermann zu achten hat. 

Koͤntgehofen am 13. Auguſt 1828. 

Köatgliches Landgericht. 
Zandr. Öreb. 
Friedrich, j. pr. 


(5) 2. Blänbiger-BVorlabung. 

Johann Georg Hanf von Herbſtadt ifl 
mit Tod abgegangen unb bedienen fih bie 
Erben veffelben ber Rechtswohlthat bed Ins 
ventard und Geſetzes. Wer deinnad) eine For: 
berung ‚oder fonfige Anfprüde zu maden bat, 
wird aufgefordert, foldie Dinstag ben 2ten 
September L, 3. früh 8 Uhr um ſo gewiffer 
einzutlagen, ald gegenfals auf die Ausdlei— 
benven feine Rüdfidt ‘genommen und. bad 

Dermögen an bie Erben ertrabirt wird. 

Königshofen am 341. Jultus 4828. 

Königliches Landgerigt. 

Zunbridter Greb. 

Srtedrid, j. p. 


— — D —— — 

(3)3. Diebſtahls⸗Anzeige. 

In ber Nacht vom 49. auf ben 20. I. 
M. wurden der Margaretha Schinvelmann 
von Seubrigshaufen nachſtehende Gegenflände 
entwendet; _ 

4) 12 Paquete Rauchtaback, ſchwarzer Neu: 
ser von Strupperg, und mit bem Namen 
biefes Fabrikanten überfchrieben, bad Pa: 
que 36 Är., A fl. 12 Er., 

2) eine Quantität Seibe von verſchledenen 
Barben, 1 fl. 36 kr., 

3) 2 Stränge Schuhmader-Spinal, 20 fr. 

4) ein.Pulverborn von grauem Horn, au 
ber einen Seite eingebogen, mit aufge 
ſchraubtem Labmaße von ſchwarzem Horn, 
Fr und grob gemiſchtem Pulver ges 

u 


6) ein alter ſchwarz feibener Schürz, 36 fr., 

6) ein weiß bardenter Rod mit einer mouf: 
felinenen Garnirung, 1 fl. 30 Er. , 

7) Akeib Brob, 18 Er. ver Leib, 1 fl. 42 Er., 

8) 1 Pf, eingebeigtes Rindfleiſch, 6 Er. , 
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9) ein halb Maß Mild, 2 fr, 
40) eine Haue, 24 Er. I 

Indem man biefen Diebflahl zur öffent: 
lien Kenntnig Bring erſucht man ſammiliche 
Eriminal: und Polizepbehörden um gefälfige 


‚ Mitwirkung jur Enttedung ted Thäterd unb 
- Miebererlangung ber entwenbeten Sachen und 


um fihleunige Änzeige im alle einer Ent 
bedung. R 
Münnerflabt ben 23. July“ 1828. 
Königlihes Landgericht. 


j. 0.4. abs. 
Sambaber, Lantger. ct. 
| Strauß, J. pr j. 


(2)1. Diebfabld: Anzeige. 

In ter Naht vom 12. auf den 13. b. 
M. wurden aus einem Haufe zu Mainverd« 
beim mittelt Einbruchs folgende Gegenſtaͤn⸗ 
de entwendet: 
.4) . — zeugene Weibstroͤce 

wert [77 ‚ ’ “ 

2) eine ſchwarze baummollene Schürze, 
oben turd ein f. g. Stödlein, unten 
durch ein oberhalb des Saumes eingefep» 
te3 Stückchen kenntlich, werth 30 fr., 
5) eine ſchwarze haͤnfene Schürze mit ſchwar⸗ 
zen wollenen Schnüren, werth 50 kr., 
4) ein Weibshemd, werth 46 ir. 
5) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch, bereits 
etwas getragen, werth 30 kr. 
6) ein dunkelblaues tuchenes Dianndwam- 
med, an ten Ellenbogen gefidt, mwertp 


N 50 Er. 
7) ein Paar alte kalblederne Stiefel, werth 
4 


r > 
Die wirb behufs ber -Entbedung ber 
entwenbeten Gegenflände und bed, Thäters be 
Bannt gemacht. | 
Marktſteft ben 16. Auguſt 1828. 
Königlidhes Land: und Eriminak 
Unterfudungsgeridt, 
Hauff, Actuar. 





Gro$ 


(2) 2. Gläubiger-Borlabung, 

Dad königlich 83 Landgericht Marft: 
ſteft dat in dem Schuldenweſen bed Georg 
Kreitlein zu Markiſteft auf eigenen — 
deffelben den Univerfal-Eoneurs erfannt, € 
daher bie gefeplihen Edictstage, 
namlich: 
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4) zur Anmeldimg ber Fordetungen und 

en gehörigen Nahmweifung auf ben 
9. September, 

2) zur Dorbringung ber Einregen gegen 

tie angemeldefen Forderungen auf ten 
9, Dietober, 

5) Er Schlußoerhandlung und zwar für 
bie Gegenreben ſowohl als für bie Schluß: 
zeben auf ben 

41. November, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feilgefept, und bies 
zu werben fämmtlide Gläubiger bes Gemein: 
jchuldners hiemit Öffentlih unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben am 
erſten Edicis jage den Ausſchlug ber Forde— 
zung don ber gegenwärtlgen Eoncursmaffe, 
das Nichterfiheinen an den übrigen Ebictsta: 
gen aber den Ausfbluß mit ben an denſelben 
dorzunehmenden Handlungen zur Folge ba 
ben wird, 

Zugleich werden diejenigen, welche von 
dem Dermögen, bed Gemeinjhulbners irgend 
etwas In Händen haben; aufgefordert, ſolches 
bey Vermeidung bed nodmaligen Erfapes, 
jedod unter Vorbehalt Ihrer Rechte bey Ge: 
sicht zu übergeben. 

Marfiiieft ben 26. July 1828. 

Königlibes Landgericht. 
B. B.d. V. 


Hauffe Leg Alet. 


Groß. 


(5) 4. Diebſtabls-Anzeige. 
Dem Adam Schmitt von Nüdlingen wur⸗ 
den vor einiger, nicht genau zu ermitielnben 
Zeit, mittelf! Einbrudhd 
5. Map Schmalz in einem Schmalzſtüchte, 
abtmäßig,mit-3 eiſernen Reifen, 
6 Lelb Brod von ungemifhtem Kornmehl 
und ein Hafen mit Milch, 
aus feinem Keller entwenbet, was zur etwas 
igen Ermittlung des Thaͤters hiemit bekannt 


ma u 
Münnerflabt am. 16. Auguſt 1828. 
Röntglihed Banbgeriht. 
« A403, 


j. 0. 
Sa mbaber, Landger. Act. 


(5) 4. Diebſtahls-⸗Anzeige. 
Dem Georg Joſeph Kieſel von Nübdlin⸗ 
gen wurden am 2. d. M. Nachmittags aus 
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— Haufe folgenbe Wegenflände entwen⸗ 
2 Riemen gebörzted Rinbfleifh, im Werthe 


zu 30 fr., 
42 Ellen gebleichtes, bald einen und 
4 Elen breit deinen Tuch, 6 fl. 8 fr., 


ohne befonbere Kennzeichen , 


ein ganz weiß baummollened Kopftuch, 1 fl, 
2 —— Halstüher, rolh geſireift, 
. K.r 
an 7 Preußentpalern und Groſchenſtücken, 
1 55 Pr. D 
wovon 4 fl. 49 fr. in einem Jeinenen 
Saͤckchen befindlich waren, 
ein ſchwarz ſeidenes Halstuch, 2 fl. 
ein rothed baumwollenes Schnupftuch, an 
ben Kanten mit roth und meiß gemürs 
felten Streifen, 1 fl. 15 fr., 
‚eine weiße baumwollene Nadhtfappe, 20 Fr. 
Bey Ermangelung — Anzeigun⸗ 
en gegen den Urpeber dieſes Diebſtabls wirb 
folder zur etwalgen Ermittelung beffelben 
biemit bekannt gemacht. 
Münnerfladt am 165. Auguſt 1828. 
Königliches Lanpgeridt. 
j. o l, abs, 


Sambaber, Ldg.Act. 





(3) 1. Bläubiger:Boriobung. ER 

Auf Antrag ter Walburg chaͤflein, 
Wittwe des Joh Schaͤflela in Sridenhaufen, 
werben berfelben fammtliche Glaͤubiger er 
Unmelbung ihrer Forderungen und zur ss 
klaͤrung über bie beantragte Fablunganadı cht 
auf Montag ben 15. September b. 33. früb 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ander vor⸗ 
geladen, daß bie Ausblelbenden für einwili« 
gend in bie von ber Mehrheit der Erſchlene⸗ 
nenen gefaßten Beſchlüſſe gehalten werden 


ollen. 

Ochſenfurt den 13. Auguſt 1828. 
Königlihes Landgeridt. 
Walter, Zanbr. 

K. Kref, Pret. 


— — 


(3) 2. Die bſtahls Ausſchreiben. 
——— 5 an *— bed 32* 
ens wurden eter Pfeuffer 

In Erbruchs der — 15 bis 44 

HYulden, beſtebend aus zweyen kalſerlich fer: 

reichifchen Kronentpalern, einem bergleichen hal» 
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ben Kronenthaler, einem dreußiſchen Thaler, eis 


nem 24:Kreuger:Stüde und mehreren 6:freus 
ger: Stüden verſchiedenen Gepraͤgs entwendet. 

Der Verdacht des Diebſtabhls fällt auf 
ben nachbezeichneten Tünchergeſellen, Seba: 


ſtlan Emmert aus Herchsheini, weßhalb man 


an ſaͤmmtliche Criminal: und Polizeybeboͤr⸗ 
. ben das Erſuchen ſtellt, dieſen Menſchen im 
Betretungsfalle arretiren und anher liefern zu 


laſſen. 

Ochſenfurt am 3. Auguſt 1828. 
Köntaliches Landgericht. 
Gefiner, Log.Aet. 

B.l. W. d. WV. 
Beſchrelbung. 

Sebaſtian Emmert ſteht in ben 2Oger 
Zeven: Ift mitilerer Größe, von ſchlankem 
uchſe, bat ein längliches bageres bleidhes 
Geſicht, fdeuen Blid, ſchwarzbraune Haare, 

wenig Bart. 
Derfelbe trägt ein bunfelblau tuchenes 
abgetragened Waͤmmschen mit einem mande- 
lernen Kragen, eine blau tudhene fog. ruſſi⸗ 
ſche Kappe mit ledernem Schilde, eine abge; 
tragene geflidie blau tuchene Hofe und Stiefel. 


(5) 4. Bektanntmadung. 

Etwaige Anſprüche gegen ben Nachlaß 
ber Barbara Herbſt von Steinach find Don; 
nerdtag den 18. September I, 3. früh 8 Uhr 
unter dem Bebroben ber Richtberückſichtigung 
babier anzubringen. 

Münnerfiaot am i6. Auguſt 1828, 

RARSAELBE RANNGL TIGE 
.« AD, 


j. 0. 
Sambpaber, 2rg.-Xet. 





(2) 2. Diebflable> Anzeige. 

In ber Naht vom 2. auf ben 3. dieſes 
wurbe bem Ortsnachbarn Johann Stüpler zu 
Ebertöhaufen au feiner Scheune mittelit Eins 
brubs von dem darin febenden Wagen 
Bolgentes entwenbet: 

1) eine fvgenannte Holländer; Hemmeette 
mit fingerslangen Gliebern, varne mit 
einem Ringe , binten mit einem Hacken 
verfeben, welche das Befundere bat, daß 
sum vierten Theile die Glieder länger 
und fläıfer als bie übrigen finb; ter 
Werth if auf 5 fl erhoben, 

8) eine Bindkeite mit einem boppelten Qa- 
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den , einem fogenannten - Wiberhaden, 
werth 2 fl., 
6) vier Strängketten mit gebrebten lies 
bern und mit Einhängringen ; werth H-fl: 
Juſtiz⸗ unb re erg werbew 
erſucht, fpwohl zur Entdeckung des Thäters, 
als ver entwenbeten Gegenfiände geeignet mil- 
sumirfen und im Entdedungsfalle Nachricht 
anher ertheilen zu wollen. 
Schweinfurt den 7: Auguſt 1828, 
“ri... Landgericht. 


einer, Landr. 
Schmidt 


Glaubiger-Borladung. 

In der Ausſchatzungsſache gegen oſedb 
Kloes Wittwe Elifabetha zu Roihenfels wird 
zur Unmelbung ber Forberungen, Vorzugs⸗ 
rechte und Beweismittel unter Vorlage der 
Original-Urkunden, dann sur Vorbtingung 
ter Einreden und gu den Schlußhandlungen, 
wegen geringer Maffe einziger Edirtötag auf 

onnerdtag ben 4. September 


l. 3. früb 8 Uer 
babier anderaumt unter dem Rechtsnachtheile 
bed —8 

Diefelde Tagfahrt iſt zum Beſchluſſe über 
bad Vermögen beflimmt , weßhalb ben Glaäu—⸗ 
bigern dad Inventar vorgelegt werben wird. 

Wer ſich nicht erflärt, gilt für zuſtim⸗ 
mend in den Beſchluß ber Uebrigen. 

Wer etwas von beim Vermögen ber Ges 
meinfQuldnerin In Händen, ober Zahlungen 
an folde ju machen bat, wird aufgeforberk 
folhe unter dem Vorbehalte feiner Rechte ger 
eichtlich zu erlsgen, — 

te “ 8. rt a 
äür ed Hertſchaftsgericht. 
Biden, 


| Dürr, 
3): Betanntmadung. 
Nahfebentes außerbald des —2 Rente 
amtsbe icks befiadliche Forfinerfunal wirb.aufs 
— über.die aus der Mittelſinner Eos» 
ominatd Rednung für das Relenderjahr 1827 
gu empfa igendea Gtrafanipeile und Pfund» 
eu dir geeigneten Stempelygalitunger bis 
n’e db. M. guserläßig bierber einzufenden: 
4) Sorfimartep : Wermeier Ball, ehemals 
ga Ditteliien, 3 fl. 36 3/A Er., 
2) Weniergebülre Folien) Gator , ehemals 
0 Baraı Bl: 66 kn. | 


169 - 
8) Nevietgebülfe Debattiö, betto, 32 3/4 Pr., 
— betto, 15 fl. 14 1/afr., 
Nach dem Einlaufe ber Quittungen wer, 
ten die Gelbbeträge ſogleich überfenbet werben. 
Die eluſchl gun k. Zorflämter werben 
hlebed Lienflergebenit erfucht, bad eine oder 
andere in ihrem Amtöbezirfe angefiellte Inbi: 
viduum hierauf aufmerkſam · zu machen, unb 
pe Duittung gefälligft ander einfenden zu 
wollen. 
Orb ten 14. Auguſt 1828. 
Königliches Rentamt allba, 
als rechnungs führendes Eonbominats: Amt. 
— 3. DOfienberger, Rentbeamter. 





(G)®2 Betfanntmadung. 
"Die in dem laufenden Monate fälligen 
Gelder für erſtrichenes Hol; pro 1827 — 28 


aus der Neviere Gramſchatz und Binsfelb, " 


k. Forſtamts Nimpar, werben von Montag 

ven 18. d. M. täglich von früh 8 bie 12 Uhr, 

mit Ausnahme der Sonn: und Feyertage, 

bep unterfertigtem Eönigl. Rentamte erhoben 

werben. 

Man bringt biefed mit dem Bemerken 
? öffentlihen Kenntniß, daß alle Holzgek; 
r bis zum 30. d. DM. bey Dermeibung uns 


- angenehmer Mafregeln gezahlt ſeyn müffen. 


Urnſtein den 11. Auguſt 1828. 
Königlides Rentamt. 
, | Englert, 
i 3 — — 
(5) 2. Bekanntmachung. 

Wille biejenigen, welche aus ber Revier 
Büholb, k. Forſtamts Hammelburg, in dies 
fem Jahre Holz erfirichen haben , werben aufs 
geforbert, bis gum 30. d. M. bie Zahlung 
dafür an bas unterfertigte k. Rentamt zu lels 

“fen. - Wer bis dabin nicht gezahlt bat, hat 
8 bie unangenehmen Folgen ſelbſt zuzu⸗ 


hreiben. 
rnflein ben 42. Auguſt 1828. 
Königlides Rentamt. 
Englert. 





(3) 2. Wildprets:DVerfleigerung. 
Samstag den 30. Augufl d. Is. Mors 
gens Ylihr wird in dem Gehinaftsjimmer bes 
unterfertigten Amtes das im Laufe bes Etats: 
japred 1828 — 29 In den Revieren Aſchaf— 
fenburg, Grogojipeim, Kleinofipeim, Möns 


egupmupe 


(2) 2. Betanntma 
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. lingen,, Rohrbrunn, Krauſenbach, Altenbuch, 


Erlenfurt und Zborbaus mit der Warten 
Kropfbrunn zum Verkaufe geſchoſſen werdende 
Wilbpret flüf- und revierenweis öffentlid) 
an ben Meifibietenden verfleigert. 

Die Bebingniffe werden bey ber Mer 
fieigerung befannt gemadt, und fönnen auch 
täglich babier eingejehen werben. 

Afchaffenburg ten 12 Auguſt 1828, 
Königlides Forſt- und Jagdam— 

—Aſchaffenburg. - 

Deßloch. 

F. v. Burz, Actaar. 


(2)2. Bekanntmachuna. 
Montag am 1. September di I. früh 9 
Uhr werten bey unterfertigtem Amte 

129 Pfund Melid, 


117 , Candis, 
47 ⸗ Kaffe, 
35 + feffer, 


8 5 lement 
in ſchicklichen Parthieen öffentlich verſteigert, 
und den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 


lung zollfrey zugeſchlagen. 


Lohr am 14. Auguſt 1828. 
Koͤnigl. nber Beil, und Hallams 


obr. 
Neubeck, NRiebeth, 
Oberbeamter. Controleur. 


3)2. en ni 
Dermöge höchſter Reglerungs⸗- Entſchlle⸗ 
bung vom 18. v. M. Nr. 15876 - 17298 
mirb- 
Sreptag ben 29. I. M. früh 9 Uhr 
im bieffeitigen Geſchaͤfts Locale bie zunaͤchſt 
ber Landſtraße von Werned nah Würzburg 
auf bem fogenannten Gaffigbügel , Zeugleber 
Markung liegende Jagdremiſſe zu 3,11 Tag- 
werk, mit Einſchluß bed darauf flebenden 
Bufhholzed, unter ben normalmäßigen- Ber 
bingungen salva ratihicatione dem Werfaufe 
im Steigerungäwege aufgefept. 
Dieſes bringt zur öÖffentlihen Kenntniß 
Werneck ven 16. Auguſt 1828. 
das Föniglide Rentamt. 
Geisler, Rentb. 





dun j 
Der vom unterzeichneten Rentante auf 
ben 22, biefed ausgefhriebene Früchtenver⸗ 
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fſtrich iſt durch eine eBen: eingelangte höchſte 

A Arche seta —52 — und 

findet: ſonach bild auf weitere Anordnung nicht 
Statt, welches bierburdy befannt mad, 
Poppenlauer ben 16. Auguſt 1828. 

das königl Rentamt Münnerflabt. 

Gutwill. 





auf der S Schwelnfurt 
Be 3 und 16 Bluguf 10a. u 


Im hoͤchſten Preis: 

—**8 Er 4 Mir nr R. 
Kom r — 8 X m 

.‘& u? :  7fl.30ßk 

Sn: ů. 4.30 kr. 


3 ⸗ 
Im mittlern Preis: 


Weltzen, 108 Shff. 5 Mtz.d. Schff. 14fl. 40 kr. 
Korn, 82 » 1» s  9f.3ofr 
@crie, 6 » 5 5 77l.— kr. 
Haber, 7 ⸗—⸗* ⸗ 5f,58 kr. 
Im _tiefilen. Preis: 
Weiten, SSHff. -Mp.,d.Schff. 12f. 30 fr. 
Kom, ss 8: 8f.15 kr. 
Gerſte, 6 21 — ⸗ ⸗ 6 fl. 30 fr. 
Haber f] 6 s 5: s 8 3 fl. 30 kr. 


"Summe aller verkauften Früchte: 292 Schffl. 
130 ; Bot Korn, 46 Schffl. 3. Mp. 
Gerfie, 27 Sch —— PTR Ha . 

Der Stabt:Magifrat 
Fachtel, Bürgermeiſter. 
Engelbardt. 





— — 


Fortſetzung 

des Verzelchniſſes üuber bie Kurgaͤſte zu Bad 

Brückenau vom 13. mit 47. Auguſt 1828. 
Nro. 224) Herr Kammerherr Baron v. 
ertling von Franffurt af. 225) Hr.. 
orſtmeiſter Schmidt von Afchaffenburg. 226) 
r. Rentamtmann Gerlad von Klingenberg. 
227) Frau Gräfin Pükler von Coburg. 228): 
Frau Graͤfin zu Yſendurg und: Buübingen,. 
229) Freyin v. Mugen, Stiftsdame von Ge; 
tern. 230) Hr. Patrimonial- Richter Schnei⸗ 
ber mit Gattin von Albertöhaufen bey Würzs: 
burg. 231) Hr. Ludwig Sid, Student aus: 
Eofiel. 232) Hr.. Kammerjunfer Frend. v.. 
Münfler aus Euerbad), 233) 234) Hr. Sberſt⸗ 





mit Gattin, don Aljenau. 
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ofmarſchall⸗Stabs Aſſeſſor May nebſt Gat⸗ 
tin aus —I— 235) 236) y Staates 
rath v. Kobell und Hr. Secretair,Robell vom 
Münden. 237) Hr. Kammerherr Frepb. v. 
—5 von Roßbach. 238) Joſeph Witt⸗ 
adt aus Würzburg, 239) — 241) Ar. Dr. 
Ringelmann , £. b. Leibzapnarjt unb Profef 
for mit Gattin. und Hrn. Tochtermann Herrs 
ligboffer von WBürzburg.. 242) 245) Mab, 
Wlempn nebfl Sräulein Tochter von Hanau. 
244) — 248) Hr. Bürgermeifter Seller, Hr. 
Kreißgeridisrarb Kurz, Hr. Stabfrath Feler,. 
r. Marrer Anderlohr, Hr. Magiflratsrath 
hreder von Afchaffenburg. 249) Hr. Hatte 
belömann Leidner von Erlangen. 250): Hr. 
Kammerjunter int: dv. Zurbein „ E. Kreise 
und Stabfgerihts- Affeffor von Würzburg. 
251) Hr. Dr. Bergmaper , k. Kreis: und 
Stattgerihid-Affeffor von Würzburg. 252) 
a andeldömann Stark von Hundweil bey. 
t. Gallen. 2535) Frau. Kaufmännin Wi 
von Schweinfurt. 254) Hr. Kammerherr 
Breyb. v. Tann, & b; Kittmeifler von Tann. 
255) — 256) Hr. Reideratb Graf v. Schön: 
born. nebſt Hrn: Sohn von. Gaibach. 257) 
Er Uhrmacher Schüßler von Geräfeld.. 258) 
r. Dr. Warmuth von Würzburg. 259) 
Hr.. Cramer, cand. med; von Würzburg. 
260) 261) Hr. Francis John, Hutfabricant, ' 
262) Ar. W. 
Becht, Partteulier von Karlerube. 263) 264) 
Hr. ———— Wiederhold von Ha⸗ 
nau, mit Tochter. 265) 266) Hr. Oberforil.. 
meifier von Pölnig von Würzburg: mit Hrn. 
Sohn... 267) — 268 Hr. Landrichter Gößmann- 
mit: Gattin von Hammelburg.. 269): Hr. 
Baumeifier Wolf von Eaffel. 270) 271). Hr. 


I. 8. Heyl, Lederfabricant, nebit Gattin, von 


Hanau. 972). Hr. Atvocat: Warmuth von 
Würzburg. 275) Hr. geb: Secretair Müpel 
von Berlin: 274) 275). Hr. Magiſtratsrath 
Büttner und Hr. Handelimann Mabr von: 
Koͤnigshofen. 276) Hr. Generalmajor Freyb. 
v. Sarıy, Stadt: und Feſtungs⸗Commandant 
von Würzburg. 
Bad Brückenau ben 17. Auguſt 1828.. 
Königl. Bad: Infpection. 


Darifel. 
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den 


Mainkreis 
reichs Bayern 











Würzburg. Samstag den 23; Auguſt 1828. 
— —— —— TE — — — 


Verfügungen der königlichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 16202. Nrus. exp. 19793. 
efanntmadhung. 
(Die Belegung der: Pfarrey Trennfeld betr,) , 
Gm. Namen Seiner Majeftät des Königs.  —- 

- Die von dem. Heren Fürjten von -Löweniteins Wertheim: Freudenberg für ben vormaligen 
Essperator zu Fridenbanfen , dermalen Pfarrvicar zu: Treunfeld, Herrichaftsgerichts Kreutzwert⸗ 
heim, Joſeph Schneider ausgeftellte Präfentation auf die erledigte. Pfarrey am diefem Drte bat 
die Beilätigung erhalten, welches hiedurch befannt gemacht wird. 

Würzburg den 16. Auguſt 1828. 
Königlihe Regierung des UntersMaintreifes,. 
Kammer des Innern. 
In Abwefenbeit des kgl. Präfidenten‘ 
v. Metz, Director. 
Gemmingen. 





Nrus.. praes. 20501.. Nrus. exp- 19892. 
Betan »t ma nn 8: — 
i hlags tembergiichen Malz un i di i 
(Die fernere Erhebung des eo —— — e — — Ark ann die verboten bleibende 
— zn Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Gemãaͤß Artiktels INK des mit der Krone Wirtemberg über die gegenfeitigen Zoll-Ver— 
bältniffe abgeichloffegen. Vertrags if von dem aus Würtemberg eingehenden Malz und Bier die 
befondere. Gonjumtiong:Abgabe (ver Aufſchlag) fortznerheben, ımd nach Artifel XXXV c. deffelben 
Vertrags bleibt die Einfuhr des wuͤrtembergiſchen, wie alles ausländifchen Salzes in der Regel 
verboten. ’ 
Saͤmmtliche Unteraufſchlaͤger am der wuͤrtembergiſchen Grenze find bereits auf dem geeig- 
neten Wege angemwiejen worden, nicht: nur. von. dem aus Würtemberg eingefandten Malz und 


Jahrgang; 1828;. ® 3 
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Bier den ‚gefetsfichen — zu erheben, und, wenn allenfaflfige, Defraudationen vorlommen 
follten, Diefelben zu deren Verfolgung den vorgefesten Ober Auffchlag&Aemtern anzuzeigen, 
fondern auch gegen die Salz⸗Einſchwaͤrzungen zu wachen, und allenfalljige Entvedungen der 
Art, entweder den Hallimtern oder Gerichtsbehörden, je nachdem die einen oder die andern 
näher gelegen find, zur Unterfuchung nnd Beſtrafung zu binterbringen. j 

Indem diefes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und dabey bemerft wird, mie bes 
reits die Einleitung getroffen jey, daß zur Verhinderung und Entvefung der Malz Auffchlage- 
Defraudationen und Salz⸗Einſchwaͤrzungen nicht nur die an der Grenze gegen Wuͤrtemberg vers 
bleibenden Hallämter und Weggelds-Einnehmer, fondern auch die für die polizeyfiche Sicherheit ans 
geitellten Gensd’armes mitzuwirken, und die nöthige Affiitenz zu leiften haben, werden zugleich 
die ſaͤmmtlichen einfchlägigen Polizey Behörden des Umnter-Mainfreifes hiemit angemwiefen, zu glei 
2 Zweden in vorfommenden Fällen thätigft mitzuwirken, und den enden Hallaͤmtern und 

eggelds-Einnehmern zu jeder Zeit die erforderliche Beyhuͤlfe zu verfchaffen. 

Würzburg den 16. Auguft 1828. 


Königlihe Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer des Innern. — 
In Abweſenheit des kgl. Rggs.Praͤſidenten 8 

v. Meg, Director. 





.. Bemmingen. 


Nrus. praes. 20949. Nrus. exp. 19849. 


Betanntmadhung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Kleinoftheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Pfarrey Kleinoftheim im Landgerichte Afchaffenburg iſt durch bie auf Antrag des 
bisherigen Pfarrers dafelbft eingetretene Verſetzung deffelben erlediget worden. 

. Sie befteht in dem Pfarrorte von 977, dem eine Stunde davon entfernten Filiale Dete 
tingen von 538 und dem weiteren Filiale Mainafchaff, weldyes 3/4 Stunden nebit einem dazu 
gehörigen Hofe entlegen üt, von 612 Geelen. - ä och 

Dem Pfarrer ift ein ftändiger Hälfspriefter für Dettingen beygegeben, und zur Zeit ift 
noch ein befonderer Local-Caplan zu Mainafhaff angeitellt. 

Die Pfarrey bat 3 Kirchen und 4 Schulen zw. refpiciren; die Revenuen berfelben find 
nach der Faſſion auf 1217 fl. 24 kr., die Kaften dagegen auf 353 fl. 44 fr. ausgemittelt. 
Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre Ge Er mit den erforderlichen Beſcheinigungen 
innerhalb drey Wochen bey ber —— Stelle einzureichen. 

Wuͤrzburg den 16. Auguſt 182 


Koͤnigliche — bes Unter-Mainfreifes, 
ammer des Innern. 


In Abwefenbeit des k. Rggs.Praͤſidenten 
v. Meg, Director. 


Gemmingen. 





Intelligenz;mwefen. 
Amtliche Artikel, 








Befanntmadhung. ’ 
Am erfien September I, 38, werben die vorgefchriebenen Gnbespräfungen mit den Schuͤ⸗ 
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fern ber Iateinifchen er mann begonnen, und in den folgenden Tagen mit den Schiv 
nl 


lern der unteren Gymnaſial⸗Klaſſen fortgefegt. 


Am 6. September früh 8 Uhr ift in der Aula bie feyerliche PreifesBertheilung.- 


Münneritadt_den 20. Anguſt 1828. 


Königlich bayerifhes StudiensNectorat. 
pr. Frigmann, 





Wohlthaͤtige — — 
Die Wittwe des verlebten Hofraths Gerlach dahier, Maria Barbara, 
ſtamente dem hieſigen Armen-Juſtitute ein Legat von 30 Gulden bejtimmt, 





bat in ihrem Tes 
welche. wohlthätige 


Handlung andur in danfbarer Anerkennung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Würzburg den 16. Augujt 1828. 


Der Stabt-Magiftrat. 
L Bürgermeifter, Bebr. 





(3) 2. Bekanntmachung. 
An der Verlaffenfhaftifahe bed Han: 
belemianned Anton Horn von bier werben 
nachverzeichnete, der Verlaſſenſchaftsmaſſa an 
Zahlungsſtatt überlaffene Waaren, als: 
2096 Ellen Zip: _ 
2 Stöck Eircaffien, 
4 große ne 
90 Ellen feiner Zitz, 
34 Shawls, 
45 Halstücher verfhiebener Urt, 
45 wollene Müpden, 
6 MoUkleider , 
10 Stud Jaconet, 
200 Ellen Weflenzeug, u. b. al., 
in ſchicklichen Abthellungen Mittwoch ben 
40. September früd 9 Uhr in dem Locale 
des Commiſſions-Bureaus dahler gegen baare 
Zablung gerichtlich dem öffeatlichen Striche 
ausgefept, wozu Strichsliebhaber hiemit ein⸗ 
"geladen werben. 

Würzburg ben 12. Auguſt 1828. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Herrmann. 


6)2. BDiebfiabld- Anzeige. 

In ber Naht vom 29. auf ben 30. Jus 
Ip wurden and einenr Garfenhaufe bahier 
nachfolgende Gegenflänbe entwentet: 

1) ein grüner Oberrock von Goͤttinger Zeug, 
welder zwar gewendet, aber noch gut, 
mit 2 Reihen Knöpfen von nämlihem 
Zeuge verſeben, und mit grünem Saffinet 
gefüttert war, 


Merner, 





- +2) ein Piſtol mit einem damaſcirten, ſoge⸗ 


nannien ſpaniſchen Laufe und einer filbers 

beenen Mucke; demfelben war vor ber 

Schwanzſchraube in einem vlereckigen 

Plaͤttchen ein Hirſch aufgedrückt; an dem 

Ehieſ lduft bie Batterie auf einer Wal: 

se; ber Schaft war von braanem Hole 

und bie Garnitur don getriebenem Mef- 
fing, auf weldem gleichfalls Hirſche fh 
aufgebrudt befanden, 

5) ein Gartenmeſſer mit einer hirſchbeine— 
nen Schale, 

4) ein Eleined Handbaͤrtchen, und 

5) ein flarfer, noch ganz guter Hammer 
fammt Zange. 

Diefesd wird zur Entdeckung ber entwen⸗ 
beten Gegenſtaͤnde, fo wie des Thaͤters, hle⸗ 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Würzburg ten 4. Auguſt 1828. 

Königl. Kreis: und Stabtgerigt. 
Stautner, Director. 
8wack. 


| — — — 
(2) Befanntmadhung. 
Die Schloſſers-Wittwe Margaretha 
Schmitt babier bat auf Bufammenberufung 
Ihrer Gläubiger angetragen, um benfelben 
einen Zablungsplan vorzulegen , und auf bef: 
fen Grund eine Webereinkunft mit ihnen ab« 
sufihließen. 
Es mirb baber zur Unmelbung und is 
quidation ber an bie Margaretpa Schmitt 


Wittwe zu madenben Forderungen, dann zur 


ütliben Bereinigung über den zu maden: 
—* Zahlungsvor 10h " Montag ben 45. 
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Bepteniber Morgens 9 Uhr Tagfahrt anges 
orbnet, be ** ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
unier dem Rechtsnachtheile zu erſcheinen bas 
‚den, daß bie nichterſcheinenden Sidudiger, in 
fo ferne deren Forderungen dem Gerichte bes 
reits befannt geworben find, für einwilligend 
in den Beſchluß ber Mehrhett der übrigen 
Gläubiger follen gehalten, ‚außerdem aber bey 
ber zu Stanbe fommenven Uebereinkunft nicht 
‚berüdfichtigt werben. 

Würzburg ven 48. Auguſt 1828. 
Königl. Kreis» und Stabtgeridt. 
Stautner, Dir. 

Herrmann. 


(2. Betfanntmadung. 


Im Wege der Hülfsvollfiredung werben 
Donnerdtag den 28. Auguft Nahmittags 2 
Uhr in ber Behaufung 1. Diſtr. Nro. 416 
gegen baare Zahlung mehrere Moollien, ale: 
einige Betten, Zifhe, Seffel, eine Wand; 
ubr, ein Glasſchrank, einige Bilder, und 
einiges Küchengeſchirr dem öffentlichen Striche 
—— wozu Strichsluſtige eingeladen 
werden. 


Würzburg am 12. Auguſt 1828. 





Köntgl. Kreis: und Stadtgericht. 


Stautner, Director. 
Herrmann. 


Bldubiger:Borlabung. 

In der Berlaffenfhaft ber Agnes Erb 
ledig von Stellberg itl — —— auf 
Dinstag den 16. September I. 3. 

früh 8 Uhr " 

anberaumt, wo beren fämmtlihe Gläubiger 

» erfheinen und unter dem Nachtheile der 

ichtberückſichtigung bey YAuseinanderfegung 

—— ihre Forderungen richtig zu flellen 

n. j 
Brückenau den 19. Augufl 4828. 
Köninlihes Landgericht. 
Kapp, Bermwefer. 
3. Hornißg. 


(5) 4. Befanntmadhung. 
Freytag den 5. September d. J. früh 


40 Uhr wird im untera Wirtbshaufe zu Bis 


(hofspeim die auf den Marfungen Biſchofs— 
beim, Granfenheim, Haffelbahb und Ober— 
weißenbrunn dem kgl. Herar zufiebende Jagb 
durch Öffentlihe Verſtetgerung in Pacht hin: 
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gelaſſen/ wozu bie parhtfähigen Piehpaber 


‚einlatet 
Neufiadt am 21. Augufl 41828. 
Königlihes Forſtamt. 
Staub, Fortimeifter. 


Diebfiabls: Anzeige. 

In ber Nacht vom 17. auf ben 18. db. M. 
wurde bem Wirtbe Kafpar Ludwig auf dem 
Kaltenpaufe mitteifi Einbruches eine Kugels 
büchſe, im Werthe zu 7 f., entwentet. 

Diefe Kugelbüchſe ik gan; geſchäflet und 
mit Meſſiag garairt, mit einem asten Trags 
riemen und mit einem Stecher verfeyen. Dies 
felbe war mit eintgen Pollen und groben 
Schroten gelaben, welder Schuß, da er fon 
lange fidy in derſelben befindet, wahrſche in⸗ 
lich eingeroflet war. 

Dieß bringt man zur Entdeckung bes 
Thäter8 und ber entwendeten Bädje jur 
Öffentlihen Kenntnif, 

Volkach den 419. Auguſt 1828. 
Königlihes Landgeridt. 
Eblen. 

Lindner, j. P. 


(5)41. Bekanntmachumg. 
Auf Unſleben eines Hypothekarglaͤubigers 
und wegen Mangels an freyem Vermoͤgen 
wird nad Vorſchrift ber Erecutiond-Orbaung 
die bem Michel Hregmana von bier gehörige 
fogenannte Neumuͤhle mit Umgriffen- 

Donnerstag ten 25. Sepiember 1. J. 

Nahmittags 1 Uhr 
J dem Gemeindehauſe dahier oͤffentlich vers 
fleigert. 

Die Mühle mit Umgriff, an bem Be: 
chenbache gelegen, beſteht in einem zmenfid: 
— Wobhnhauſe und Oekonomtegebauden, 
ann 

8 Morg 1 Vrtl. 22 Ruth. Acker, und 

41 Morg. 2 Vril. 24 3/4 Ruty. Wieſen, 
an einem Stücke bey ber Diuble liegend. 

In dem Wohngebäube iſt 4 Mahl: und 
4 Schälgang , auch eine Vorrichtung zu einer 
Delmübhle. 

Die Laſten beſtehen in 10 Malter Korn: 
gült und 17 1/4 Er. Steuerfimplum. 

Fechenbach den 13. Auguſt 1828. 

Gräflid von Reigersbergiſches 
Datrimonialgeridtr, 
ör. Sendner, Par. 
Molitor. 
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Betanntmadung. . 
In ber Ausſchatzungsſache bed Franz 
Seller zu Sendelbach werben all Srvinuge 
jedesmal früh 2 15: wapter beſtimmt; 

4) jur Anmeldung ber Forberungen , Vor: 
zugsrechte und Beweismittel, unter Vor⸗ 
lage ber Ortginal» Urkunden, Dinstag 
ter 9. September I. J., 

2) zur Merbringung der Einreben Dint: 
tag ber 30. Geptemiber, 

3) zu ven Schiußbanblungen Dindtag ber 
4. November I. 3. 

;jebesmal unter dem mechtsnachthelle des Aub⸗ 
ſchluſſes bep_gegenmärtiger Maſſa. 

Am .eriien Ediets tage wird dad Vermö⸗ 
8 «Inventar ber Gläubigerfhaft zum Bes 

chluſſe vorgelegt. Wer fid bierüber nit 

erklärt, gilt für zuflimmend in ben Beſchluß 

ber Uebrigen. 

Zugieich werden alle jene, die entweder 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Haͤnden oder Zadlungen an diefen 
gu machen haben, aufgefordert, ſolche unter 
dem Vorbehalte ihrer etwaigen Rechtsan⸗ 
fprüde gerichtlich zu erlegen. 

Kotbenfeld am 16. Äuguſt 1828. 


Fürſtliches Herrfhaftsgeriht. 
Häder, HR. 
Dürr, a. s. j. 





(9)1. Wildprets-Verpachtung. 


Mittwoch den ten September. 


früh 9 Uhr wird in dem Geſchaͤfts⸗Locale 
bes k Forſtamtes dahier das auf den Reole— 
ren Rotbendud), Waldaſchaff, Hain, Hein: 
rihstya:, Satlauf und Schöllkrippen Im Clatt⸗ 
Jahre 1825 — 29 geihoffen werdende Wild; 
pret reoier: und ſtükkheis unter ben gemöyns 

lichen Betingniffen öffentlih verdachtet. 

Afbaffendurg den 20. Auguſt 1828. 

Königliches Forſtamt Sailauf. 

Shmitt, Forſtmſtr. 

Nöttger, F⸗.A⸗Act. 


( 5)3 3. Bekanutmachhung— 

Die in dem lauſenden Monate fälligen 
Gelder für erfirihenes Holz pro 1827 — 28 
ous ber 'Nevlere Gramfhap und Bincfeld, 





i! Zorifamts Ainpar, werden von Montäg- 
ven i8. d. M. räglıh Yon früh 8 bis 12 Uhr, 


mit Ausnapme der Sonn: und veyertage, 


@) 1. 
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bey unterferfigtem koͤnigl. Rentanite erhöben 
werben, 

Dun bringt biefed mit bem Bemerken 
zur öffentiiben Kenntniß, daß alle Holzgel⸗ 
der bis zum 30..d. M. bey Wermeibung un 
‚angenehmer Magregeln gezahlt ſeyn ‚müffen. 

Arnftein ven 11. Auguſt 1828. 

Königliches NRentamt. 
Englert. 





13) 3. Betfanntmadung. 

Alle diejenigen, welche aus der Reyler 
Bühold, k. Forſtamts Hammelburg, in die⸗ 
fem Jahre Holz erſtrichen baben, werden auf: 
gefordert, oͤls zum 30. d. M. die Zahlung 
bafür an das unterfertigte k. Rentamt zu leis 
fien. Wer bis dahin nicht gezahlt bat, bat 
fih die unangenehmen ‚Folgen ſelbſt zuzur 


ſchreiben 


Arnfeln den 12. Auguſt 1828. 
Königliches Rentamt. 
Englert. 


— — — — 


Bekauntmachung. 
Mittwoch den 27. dieſes und die darauf 
folgenben Tage, jebeömal Nahmittagd um. 
2 Uhr, werben im Julius: Spitale mehrere 
gebrauchte Kieidungsjlude , altes Eifen ıc. an 
die Metfibietenden gegen glei baare Zab: 
fung verſtrichen. 
MWiürzburg den 22. Augufl 1828. 
Kgl. juliusfpir. Haus: Verwaltung. 
Piqhler. 





Befanntmadung. 

Das von dem geheimen geifllihen Rathe 
und Hauger Gapitulare Endred in feinem 
Zellamente vom 26. November 4790 gefliftete 
Stipendium für bie bürftigen Fleunde, bes 
sen Söhne ober Töchter des Stifierd zur 
Grlernung eined Handwerks, Unterſtützung 
im Stubdiren, ober fonfligen zur Nabrung 
dienlihen Gewerbes, fo wie auch zur Heim: 
ſteuer, jedoch nad vorber eingeholten Zeug- 
niffen des Pfarres und Schullehrers, beſtimmt 
itt, iſt für das Jahr 1827/28 erledigt. 

E3 haben daher alle jene aus obiger Ber: 
mwanbtfhaft, welche auf ben Genuß biefes 
Stipendhumsd Anforuch machen wollen, ihre 
Dürftigkeit und den Grad. ihrer Verwandt⸗ 
fchaft zum Stifter nachzuweiſen, und fi bis 
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2. September d. 38. bep unterzeichneter 
zerwattung 2. Diffe. Mro. 292 zu melben. 
MWiürjburg den 20. Auguſt 1828. 
Die Bermaltung des Endres'ſchen 
Stipenbiums. 
Eh. Gros, DBermalter. 


Nichtamtliche Artikel. 
Seiibietungen 


4) (1) Eingetretener Hinderniffe wegen 
Tonnte die in Nro, gı diefes Blattes ange— 
zeigte Berfleigerung von Delgemälden, Dins: 
tag am 19. Auguft nicht Gtatt haben. — 
Gie wird Dinstag den 26. Auguft Nachmit— 
tags 2 Uhr abgehalten werden. 

‚ Sämmtlide Gemälde und Kupferſtiche 
find in Rabmen und von den vorzüglichfien 
Meiftern. Es befinden fid darunter ı Dri: 
ginal — die heilige Familie, 9 Stüde von 
van der Velden etc, ferner werden noch weis 
fer verfleigert werden; 

4 grüner Slasfıhran? mit 2 Thüren, 

ı filbeifarbig angefttiheneer Schtank, 

z große Stockuht mit Gehäus, melde 4 

Boden gebt, 

z einfache ſehr ſchöne Kugel. Büchfe, 

1 Doppelt:linte, 

ı einfadhe Schrot⸗Stutze von Sohm und 
dergleichen mehr, 

Würzburg den 21. Auguſt 1828. 

- Das Eommifjions» Bureau, 


6. J. Migel, 


Befannftmadung, 

2) (3) Das Wohnhaus des verlrbten 
Bültnermeiftercs Caſpar Mauder, 4. Difte, 
Neo. 110 auf der Neubaugoffr, wird am 
6 Auguſt Nahmittage 2 Uhr zum erſten 
Aufftih, am zten September gum zten und 
oten September zum ten Strich aufgelegt. 
Die Bedingniffe werden bey dem Verſteiche 
bekannt gemacht werden, Inzwiſchen kann 
das Haus täglich eingrfehen werden. 

5) (3) Neue Holländer Häringe und 
Laperdan, Gardellen, Bleine Kapırn, Emmen: 
thaler Schweizecfäs und Holl. Edamer find 
in der. Zücnifhen Handlung angefommen. 

4) le) Friſche Feldhühner, das: Stück 
gu 15 ke., find bey Wildpretshändler Böp: 
feit zu haben, 
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Dermietbungen 


4) (2) Ein w Keller, > 
der —2 in ee ER 


jedoh mil Lager, ift um 15 fl. auf 3 bis 6 


we: Ju vermiethen. Am Yuguflinerplag 
"0, 220 wird Auskunft ertheilt, 

2) (1) Im 4. Difte. Ro. 8 im Jwir. 
ger nädhft der Geminariumsfiche pe 
möblictes Zimmer und aud ein Quartier für 
eine Eleine Haufhaltung zu vecmiethen. 

3) (1) In der Semmelsgaffe ı. Diffe, 
Nro. 86 it ein Quartier mit u. Bequeme 
lichkeiten zu vermiethen, 


4) (2) Im 3. Difte, Neo. 317, Büttner⸗ 


. gaffe, ift ein angenehmes helles Quartier im 


erfien Gtode fogleih oder auf Allerheiligen 
au vermietben, die Ausſicht auf die Gtraße, 
Mainbrüde und Geftung, beſtehend in = 
heiß» und einem unhrigbaren Zimmer, Rüdhe, 
2 Altoven mit Blasthüren, großem Bore 
plaße, Brunnen, Waldhaus und verfhließe 
barem SHoljlager ıc. ze. 

Ash ift in dem. nämlidyen Haufe tin 
fhönes heißbares Zimmer mit Nebentammer, 
mit oder ohne Möbeln, mit oder ohne Koft, 
fiündjih zu vermiethen, 


5) (3) Ein Dyartier an der Gommer⸗ 
feite von 3 beißbaren Zimmern und ı uns 
beigaren Zimmer, Kühe, Abtritt, Holjlas 
ger und abgefondertem Keller ift auf Allero 
heiligen zu vermietben. - 

Auch ift ein abgefonderter Keller mit 5 
Fäſſern, welde zı Zuder halten, flündlich 
zu‘ vermiefhen in der obern Bodsgaffe 3. 
Difte, Nro, 202 ı/2. " 


6) (3) Eine Wohnung von 5 heißbaren 
und zwen unheißbaren Zimmern, mit einer 
Kühe, Holzremife, Keller, Bodenkammer, 
nebft gemeinfhaftlidem Gebraud, des Wafıh- 
baufes, ii ia der Gemmelsgaffe Nro. 129 
auf Alerheiligen gu vermiethen, 

Die Wohnung ift darchaus hell und ge: 
fund; audy können nod) ein Stall für 3 Pferde, 
Heuboden, nebft einem Zimmer dazu gege> 
ben werden, 


7) (3) Ein Quartier von 5 ineinander: 
gehenden Zimmern, wovon zwey durch einem 
vieteckigen Dfen heisbar find, mebfl alles 
übrigen Ecforderniſſen ift für eine Haushal: 
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tung aof Allerheiligen ju vermiethen. Nebſt⸗ 
dem find noch eigens zwey Keller, wovon 
Der eine 24 Fuder Fäſſer, theils in Eiſen, 
theils im Holz gebunden, der andere 60 Zus 
der gamy in Eifen enthält, gu verpadhten. 
Naͤheres erfährt man im 4. Difte, Nro. 20, 

8) (3) In der Gemmelsflrage Nre, 124 
find der obere und der mittlere Stock für 
Haushaltungen auf Allerheiligen zu ver» 
miethen. 

9) (3) Im 3. Diſte. Neo. 45 in der 
Pfaffengaffe ift auf Allerheiligen ein Duars 
tier von 4 heigbaren Zimmern mit allen Des 
quemlichleiten zu vermiethen, 

10) (1) Im 5. Difte, Neo. 113 an der 
Zellerftraße find ein abgefondertes Häuschen 
mit allen DBequemlichkeiten für eine kleine 
Haushaltung auf Allerheiligen und ein Zims 
mer mit Möbeln für einem ledigen Herrn 
ſtündlich zu vermiethen. 

11) (1) Im 3. Difte. Neo. 56 iſt ein 
Quartier auf Alecheiligen für eine flilleHauss 
Baltung von 2 ineinandergehenden heigbaren 
Zimmern, 1 Bodenlammer, Kühe, Keller 
und Holzlager zu vermiethen. 








Bermifäte Anzeigen 


4) (1) Zur Feyer des allerhüchsten Ge- 
burts- und Nampnnsfestes Seiner Majestät 
des Königs ist Montag den 95. d. M. ia 
den Sälen des Kaisergartens Ball für die 
Harmonie - Gesellschaft veranstaltet worden; 

Der Anfang Abends 6 Uhr. 

Wozu die verehrlichen Mitglieder erge- 
benst einladet 

Würzburg am gı. August 1626. 

der Vorstand der Harmonie. 


DBarmung. 

2) (3) Da Niemand den Auffrag bat, 

Abonnenten auf die Wochenſchtift der 

„TZeutfhe Michel“ 

zu fammeln, noch viel weniger Abonnements» 
delder einzucafjıcen, fo wird hiermit ein ver- 
ehrlihes Publicum gewarnt, an Niemand 
n zu leiften, ohne eine gedrudte 
uittang mit meiner Namens: Linterfchrift ſo⸗ 
gleih dafür zu erhalten. Da duch herum: 
ebende Lifte Leine Abonnenten auf obige 
Tocenfcrift gefammielt werden, A mıcd 


—, 
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ein verehtliches Publicum erfucht, bey dem 
nächften Abonnement, welches für diejenigen 
verebrlihen Abonnenten mit Anfang Detos 
ber beginnt, welde fi von Anfang April 
haben einfrhreiben lajjen, ihre Beftellungen 
gefälligſt direct an mid ergeben zu laffen. 
‚ Würzburg im Auguſt 1828. 
gran; Bauer, Buhdruder, 


Zodes : Ungelge, 

3) (1) Im Gefühle des tiefſten Schmer⸗ 
gens bringe ich meinen DBerwandten, Sreuns 
den und Belannten die traurige Kunde, daß 
meine innigft geliebte Gattin und Mutter 
Maria @va, geborne Leo, nad einem vier» 
sehntägigen Krankenlager am 14. d. Mts. 
Abends 6 Uhr an den Folgen einer Beufle 
Krankpeit mir und meinen vier nody unmüns 
digen Rindern im 45ſten Jahre ihres thätie 
gea Lebens dur den Tod entciffen wurde, 

Wer die Verblichene als Battin, Mute 
ter und Freundin Fannte, wird meinen gro— 
Gen Berluft ermeffen können, und nur die 
Hoffnung des einfligen Wiederfehens kann 
mid bey diefem herben Schlage aufrecht 
halten, daher ih um flille Theilnahme bitte. 
Ich erſuche fie, der Dahingefhiedenen im 
ihrem Gebete zu gedenfen, und mir und 
meinen viec Kindern ihre frrnere Wohlges 
wogenbeit und Freundſchaft zu ſchenken. 

Auch erftatte ih Allen, melde durch 
Deywohnung des Trauer-Gottesdienfles der 
Berblidenen mic ihre flille Theilnahme bes 
mwiefen, meinen berzlidyften Dank, mit der 
Berfiherung, daß ich ftets mit meinen. Kine 
dern zu Bott flehen werde, fie vor folhem 
Unglüde recht lange zu bewahren, 

Der tief befümmerte Gatte mit feinem 
vier unmündigen Kindern 

Würzburg den 19. Auguſt 1828. 

Leipold, Handelsmann, 


4) (2) Unterzeichneter beehtt fih, dem 
verehrlihen Handelsflande ergebenft anzus 
geigen, daß er als Rangſchiffer fein eigenes 
Geſchäft etablirt Habe, und am 29. Auguff 
jum@rfienmale in den Rang trete. Durch 
den pünftlidfien Gefhäftsbetrieb wird er 
fih das Bertrauen fdes verehrlichen Handels» 
flandes zu erwerben und bierin ſich beſtens 
ju empfehlen fudyen. 

Georg Joſeph Shön, 
Rangſchiffer in Würzburg. 
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Belfanntmadhung. 

(3); Die unterzeichnete Agentur der 
‚Mebensnerjicherungs: Bank zu Gotha gibt ſich 
die. Ehre. juc öffentlichen: Kenntniß zu brins 
'gen,. daß: nach den bisher eingegangenen. 
Tadridyten, und: nad): dem von allen Agen⸗ 
ten bewiefenen lebhaften Antheil an. der Be: 
‚förderung: der gufen Sache der Zeitpunkt. 
der. wirklichen Eröffnung der Bank: nicht mehr 
feene feg, indem. die Summe der Anmeläuns 


gen. bey. derfelben ſich nady Den legten Be⸗ 
tichten bereits auf 1,656,857. Gulden belief, 


und daß denjenigen. Pe:fonen, weldhe ſich 
jegt und überhaupt vor Eröffnung der 
Bank juc Berfiherung für dieganze Lebens 


Bauer milden, die Zuſicherung ertheilt: were. 
Ben. könne, daß die Beflimmnng. der von: 
ihnen: u zahlenden Prämienfäge nad, ihrem: 
Alter guc Zeit ibeer Anmeldung ge. 


macht und: kdeineswegs von dem. Zeitpunkte 


der Ausferfigung. der Police abhängig fey,. 
‚daß. alfo der Berfihernde durch die Zeit, 
nichts verliere.. 


die er noch warten muß, 
Jadem übrigens noch auf die $. 8 der Ders 
faffung bemerkten Bortheile bey Berficheruns 
“gen: für. die 
gemadt: wird, empfiehlt. ſich zu: vielen An« 
meldungen 


au David Ruepprecht. 


Bekanntmachung— 


(2) Da ich mein ſeither bettiebenes 


PN, als: Uhrmacher niedergelegt babe, 
fo erfiatte in allen refpeck.,. melde mich bis. 
daher. durdy- ihre gütiges Zufrauen. beehrten, 


Den ergebenfien Dank, und verbinde damit: 


zugleich. dje Anzeige, daß ich meine mod) vor⸗ 


bandınen Stockuhren, uater welchen ſich eine: 


Tentrifugal-Uhr nad). neufter Erfindung gets 
fertigt befindet, die. ſich dur ihren befondes 
ten Bau. und: Eigenfhaften vorzüglid auss. 
geichnef, zu den äußert billigen Preifen vers 


Taufe, wozu ich Liebhaber gehorfamft einlade.. 
Gafpar Bollermann,. 


2. Dijic, Neo. 374 
5) (1) Da ich Endesunterzeichneter nuns 


mehr das Gefhäft. als. Hafnes felbſtſtändig 


betreibe, fo babe ich die Ehre foldes erges 


benft befannt zu madyen, und um geneigten: 
Zufprud zu bitten, indem ich nicht. aleim 


flets. gutes Kochgeſchittr halten, audy das mir 


bisher: gejchenkte Zutrauem. in. Dfenarbeit: 


ganze Lebensdauer anfmerkfam: 


Marktſtefft am. Main. im Monat Auguft: 
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nit nur ferner zu erhalten und zu vermehren 
mid;bemüben werde, ſondern auch die billigſte 
und fchnelfte Bedienung verſpteche. 
Gran; Schneegold, KHäfnermeifler ,. 
wohnhaft in der Eihhorngaffe- 
Neo. 46; bey: Hrn. Seifene 
Schwink, der Ladem daneben 
bey Hın. Metzger Heinlein. 

6) (1) Indem idy für den yablceihen: 
güfigen Beſuch am letzten Kirchweihſonntage 
den verehtlichen Bewohnern Würzburgs vers 
bindlichſt danke, lade ich diefelben hiemit gu 
gleichem Befuhe der Nachkirchweihe auf 
Sonntag: den 24. Auguſt mit der ergebenften: 
Bemerkung. ein, daß: zum Bergnügen: mei 
ner verehrten Gäſte alle möglide Mühe und 
Sorgfalt: angewendet werden: folle:. 

Sternwitth zu Unterdürrbad: 

7) (1) Zu der am Sonntag 24. Yüguft im: 
Unterdürrbad gehalten werdenden Nachkirch⸗ 
weihe ladet: der lintergeihhnete mit der Ders 
fiherung der beiten Bedienung und guter 
Getränte, fomohl Wein als Bier, und Eß— 
inaaren ganz.rrgebenft ein, © 

Thomas Fackelmann, 

Baftzeber zum: Ghwan: 

8) (3) Ein gutsherrfcyaftlides Rentamt 
auf dem Lande fucht einen Scriben.en, der 
fi über Treue umd Brauchbatkeit durch 
Beugaiffe ausmeijen. kann, und eine hübfher 
Handſchrift fchreibt. Derfelbe Bann ſogleich 
oder aud bis Michaelis eintreten, 

Portofcege- Nachfragen: beforgt: das Tas: 
tel.:&omptoir, i 

9) (2) Der Unterzeichnete ſucht etliche: 
gute Steinhauer Gefellen, welche täglich, refp.. 
gleich in Aubeit tceten koͤnnen. 

Kigingen: den 19. Auguſt 1020. 

®. Doıf, 
Mauerer⸗ und Gteinhauermeifter.. 


10) (1) Peter Yacob, Lohntutſchee, woha⸗ 


baft bintec dem Dom Rro. 75, führt Mon» 


tag den 25; mit einer Epaife nah Kiffingen 
und wünfht: Mitreifende, j 


11) (1). Bon Lohakutſchres Ullrich Wits 
tib fahıt Mittwody den 26 ein vierfigiger. 
Wagen nah Fianffurt, wozu man Mitcei- 
fende: wuͤnſcht. 





(Hlezu 1. Bogen Beplage.)' 
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Bepylage zum Hu Stüd 
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ve 6 
JIntelligenz Blattes 


Unter-Mainfreid 


für ben 
des Königreihs Bapern 





Der 23. Auguft 1828. 





Intelligenzweſen. 
Umtlide Artikel. 


() JBekanntmachung. 
In der Naht vom 25. auf ben 26. d. 
M. wurde in einem hieſigen Garten 
eine an dem Gartenhauſe angebrachte ſoge⸗ 
nannte Plane, beylaͤufig 36 bis 40 Ellen 
baltend und von weißer Leinwand, abge: 
fhnitten und nebſt einigen Blumenfiö* 
ten, unter andern 8 Geranten von ders 
fhiedenen Sorten, bann mehrere Gur: 
fen entwendet. 
Diefer Diebflahl wird biemit zur Ent“ 
befung ter entwendeten Gegenſt ande und ter 
ur geit noch unbekannten Thäter öffentlich 
efannt gemacht. 

Würzburg ben 29. July 1828. 
Köntgl. Kreis: und Staptgertät. 
Stautner, Dırestor. 
DMüplpofer. 


Dieblapld:-Anzeige. 

Um’ #1. des Auguſis I. J. wurden ba; 
bier aus der Waſchtuche eines außerhalb ber 
Stadt an dem Bleihplage ehenten Hauſes 

ey Stöcke ffähfenen Tuches entwendet; 

epde Stücke find bepnahe weiß, das eine 
tt 50 Een lang, an beyden Enten mit 
&Stripven verfeden, und mit ven Buchſtaben 
F. P. mit rothem fürkiſchen Gurne beze ich 
net; das andere Stück iſt 59 Ellen lang, an 
einem Ende mit einer Strippe, am, antern 
mit Dreffen verſehen, und in deu Mitte mit 
dem Buhflaben P. mit rothem türkifhen 
Garne brjeichnet. 

Diefer Diebſtabl wirt hiemit zur Entde- 


Jahrgang 1828, 











ckung bed Thaͤters und bes gefloblenen Tus 
ches zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Aſchaffenburg am 16. bed Auguſts 18283. 
Königl. Kreid: und Stadtgericht. 
Deuter, Director. 
Bett. 





Bekfanntmahung. 

In ber Nahe vom 14. auf ben 15. b. 
ME. wurden auf dem Roͤderbachshofe bey 
Aſchafſenburg zwey Ballen feine flädhfene 
Leinwand , ber eine von 80 Ellen, ter ande 
re von 60 Ellen, (Letzterer noch etwas fet- 
ner, ald Erfierer) , entwendet. Beyde waren 
mit rotben Buchſtaben gezeihnet, und zwar 
* —— — > 2 ai A. *7 der 
andere mit K. F. ud zeichnete fih das 
Zub dadurch aus, daß ed noch nicht vol 
kommen gebleicht, fondern auf der einen 
Seite ganz grau war. | 
. Man erfucht fämmtlide Juſtiz- und Po: 
ligepbehörben , auf dieſes entwendete Tuch 
und ben bisher unbekannten Thäter geeignete 
Spähe zu balten, und im Eatdeckungẽfalle 
Nachricht anber zu ertheilen. 

Afhaffenburg am 19. bed Auguſts 1828. 
KRönizl. Kreids und Stadtgerichht. 

Reuter, Director. | 
Gett. 


Bekanntmachung. 

In ver Nacht vom 41. auf ben 12. b. MB. 
wurde aus einem Haufe zu Glatıbah rin 
(dom gebrauchter kudferner Keffel, 13 4 
Zoll bob und 23 Zoll breit, mit einem eis 
fernen Henkel verfeben, unb bur& einen an 
der einen Seite 4— 5 Zoll von bem Henkel 
befindlichen, durch einen Hammerſchlag vers 


W 4 
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urſachten Eindruck ausgezeichnet, mittelfi Ein- 
fieijend entwendet. 
Diefen Diebilabl macht man zum Zwes- 
Er ber Entdeckung bed Täters und des ent» 
wendeten Gegenſtandes biemit befannt. 
Aldaffenburg ten 16. Auguſt 1818. 
FRönigt. Kreis» u. Stadtgericht. 
Reuter, Director. 
Gett. 





(3) 2. Befanntmadung. 

Dem Ortsnachbarn Benedict Kolb von 
Veitshöchheim wurden in der Nacht vom 29. 
auf ben 50. v. M. mittelſt Einſteigens aus 
ſeiner Bodenkammer folgende Gegenſtände 
aa au d fi 3 Addfened 

4) vierzehn Pfun ergraue ene 

en das Pfund im Qertbe zu 50 fr., 

2) ein noch ganz neues flaͤchſenes Weiber⸗ 
hemd, im Werthe zu 1 fl. 30 Er, 

3) ein weiß mouffel.nenes Halstuch, in 
Blumen ausgenäht, von dem in die zwey 
ſich correfpondirenden Ende große Blumen 
mit weißem Garne eingenäht, in das 
5te Ent die Buchſtaben M. H. mit rothem 
turfifhen Garne eingejeichnet maren, 
der Werth diefed Tubes war 1 fl. 
Man erfugt alle Criminal: und Poli 

gen» Bebörben, zur Entverfung des Thäters 
fomobl, als ber entwendeten Gegenſtände mit: 
umirfen, und im Entbedungs: Falle gefälligfl 
Dinzeige anber zu erjlatten. 

Würzburg ben 8. Auguſt 1828. 

. Königlides Landgeridtr. d. M. 
ir B. V. d. 8. 


Cimme rer, Zufi; Affeffor. 
MWildelm, Röätspr. 


(3) 1. Grunbtbeilung. 

Nikolaus Seubold Wittiber von Heb 
dingsfeld mill mit feinen Kindern Grund: 
tbeiiung pflegen; es wird daher au) deffen 
Schuldenſtand zu wiſſen nothivendig. 

Alle jene, welche bemnad an biefen Nis 
kolaus Seubold aus irgend einem Grunde 
eine rechtliche Borberung maden zu können 
glauben, haben folde bey ter biemit auf 

Mittwoch den 3, September d. F. 
früh 9 Uhr 
anberaumten Tagfahrt dadier anzuzeigen un) 
gehörig zu Liquidiren, mibrigenfulls fie bep 


— 
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Audeinanderfegtng _fegentodrtiger Theilung 
nicht werden beräckſichtigt werden. 
MWirjburg ten 18. Auguſt 4828. 
Königtihes Landgerichtel. d. M. 
Behr, Landr. 
Boderi, Rechtspr. 


(3)4..  Befanntmahung. 
Dinstag ten 2. Fünftigen Monat? Sep— 
tember verſteigert das unterzeichnete k. Kent 
amt vorbehaltlid der höchſten Genebmigung 
nachſtehende dieſſeits entbehrlihde Mobilar: 
Gegenflände ‚und zwar früh 9 Uhr auf dem 
Fruchtſdeicher am Schottenanger: 
4) eine große Schnellwage mit Kugel und 


ehe, 
2) einen eifernern Stengel ju einer Schnell⸗ 
wage 
3) eine- Vorrichtung zur Aufſtellung einer 


ae, 

4) fünf lange eiferne Gewichte & ein Ztr., 

5) vier runde eijerne bergl. A 4 Bir, 

6) drey runde eiferne ꝛc. a 1/2 Sur, 

7) zwey runde eiſerne ꝛc. 1/4 Ztr., 

8) ein Eleine3 eiferne® Gewigt, 

9) eine alte Setreid:Fegmühle, 

10) vier blecherne Trichter, 

41) 56 Hrfenfädr; 
Nahmittags 1 Uhr im berifhaftlihen Keller 
unfer dem vornaligen Stifihauger Kapitels: 
Gebäude 

ein altes eimgelegted Faß. 
— wird andurch zur Kenntniß ge, 
bracht. 

Würzburg den 20. Auguſt 1828, 
Königl. N SINN l. d. M. 
en. 





(3) 2. GlAubtger-Worlabung. 
Wer an bie Werlaffenfihaft des vermik 
tibten Mauerers Peter Willkomm in Sand» 
berg eine Zorderung zu michen gedenkt, bat 
olche am Wittwod den 10. Grptember 1. 
8. früd 8 Uhr unter dem Rechtsnachthelle 
der Richtberückſichtigung dadier zu liqutbiren. 
Deer. Bifchofspeim am 40. Auquſt 1828. 

Königlibes Landgericht. 

Act. Mater, Bermwefer. _ 
Drelfd. 


2). BorTltadbung 
Der früher in Belnhaufen anſaͤßig gewe⸗ 
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fene MWeinhänbler Ullmann, gegenwärtig un- 


befafmt wo? fih} aufhaltend,“ wird biemit 
öffenttih aufgeforbert, feine allenfallſige For—⸗ 
derung an bie Anton Klein'ſche Schuldenmaſſe 
in Geiſelbach — 

Freytag den 26. September. früh 8 Ubr 
babier um fo gewiſſer zu Liquitiren und ſich auf 
den hereitd gemachten Vrirgleichs-Vorſchlag 

u erflären, ald er anſonſt hiemit abgemwie: 
en wird. .. 
Alzenau am 9. Auguſt i828. 
Königkihes Bandgericht. 

F Vorhaus. 
Roth, act, subst, 
— —— — 

3)4 Befanntmadung. 

Zur Auseinanderfegung der Verlaſſen— 
fhaft ver Valentin Humprls Wittib von bier 
ift ed nöthig, ten Scholdenſtand kl 
fennen zu lernen, : Wer demnach eine Zorde— 
rung an biefe Verlaflenfbaft zu machen bat, 
bat biefelbe am Samstag ten 20. September 
1. 3. um fo gemiffer dabier anzumelden, als 
enfonft bey ber Auseinanterfegung Fine Rück⸗ 
fit hierauf genommen werten wird. 

Arnſtein am 18. Auguſt 1828 

Könlglibes Laändgertchn 
Keller. Lanpr. 
Herelein, Redtöpr. 


(3)2. Diepflabl8:Anzeigr. 
Dem DOrtdnahdarn Joyann Bonnländer 
son Hundsdach wurbe am 1. vier 2.8 M. 





aus feiner Wohnung ein Sn ent ' 


wendet „ wie folder nachſſebend befiprleden il. 
Dan marnt vor beffen Ankauf, und vers 
bindet hiemit dad Erſuchen an alle Criminal 
und Polizenbebörben, zur Entbedung bed 
Thaͤters und bed geſtodlenen Gegenſtandes 
mitzuwirken, und Unjeige bey elwatgen Er⸗ 
— anher gelangen zu laſſen. 
enflein ben 6 Augaſt 4848 
Königlides Landgericht. 
Keller, Lande... - 
Befhreibung des entwendeten 
Schanzhaufers. 
Derſelbe war von bouteillengrünem Tus 
&e mittlerer Duakttäty batie einen ellen— 
en Kragen, und mar ein wenig abge 
olfen. 
Der Kragen batte auf ber einen vordern 
Seite eine Reihe Heiner runder Knöpfe, auf 
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ber anbern biemit correjponbirende Knopfld- 
her, auf beyden Inneren Seiten ee 
und war mit weißer Blanelle gefüttert. 

An ter linken Seite bes aufrecht ſtehen— 
ben Halskragens befindet fih ein Mätthen 
von weißem Bleche in ter Form eines Her 
gend, und auf demſelben aufgelöthet ein Päs 
wenfopf von gelbem Bleche, fo wie ein Haͤck 
chen von weißem Drahte. 

Nach ber Angabe bed Damn’ficaten bes 
fand ſich auf der rechten Seite dieſes Haldira- 
gend ein gleiches Plaͤttchen mit einem Kett- 
den, welches jedoch ſchon vor ber Entwens 
dung abgeriffen mar. 

Der Werth dleſes Schanzlaufers iſt auf 
8 fl. rhn. angegeben. 





Befanntmahung. 

Zwiſchen dem 12. und 45. I. Ms. iſt aus 
der in tem Wohnbaufe des Schmiedes Bar: 
farb Qutbrod zu Müdesheim befindlichen un; 
derſchloſſenen Bodenkammer ein neumodifd 
gearbeiteter, nody wenig abgetragener, tuntels 
blau tuchener Mannsüberrock mit geidonnenen 
Knöpfen, veffen Werth auf acht Gulden ans 
gegeben iſt, wahrſcheinlich durch Einſteigen, 
entwendet worden. 

Man bringt dieſen Diebflahl zur Kennt: 
niß ber öffentlichen Behörden mit tem Er— 
fuDen um Anordnung geeigneter Spähe und 
Mittbeilung etwa fi ergedender Notizen. 

Urnflein am 17. Auguft 1828. 

Königliches Landgericht. 
| Keller, Landr. 
Dörffer, Act. 


(2) 2. re ee 

Auf den Antrag der Peter Lang Witt: 
we, Befipeiin der Kopmühle bey Kirdald, 
wird beren ſaͤmmtliches Grunbvermögen, be 
. — — 

a) einer Mahl ˖ und Schnelbmühle, Scheu⸗ 
ern, Stallung, Obſidärre, dann ar 4 
Morgen Feld und 8 Morgen Wieſen 
in Kirchaicher Drarkung, . 

b) 7 Morgen Feld und Wiefen in Danfen- 
feldber Markung, und 

<) 5 Morgen Feld im Priefendorfer Flur, 

auf 6 ober 9 Jahre, entweder einzeln ober 
im Ganzen verpadtet, und biezu Zagfahrt 


uf, (#5) 
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Donnerẽtag ben 41. September 1. 9. 
ü Uhr 


rüh 10 
in ter Kogmühle ſelbſt anberaumt. 
Pachtliebhaber werben hiezu eingelaben, 
und haben etwaige bem unterzeichneten Ges 
richte unbekannte Streider fidy Aber guies 
Betragen und Zıhlungsfähigkeit durch obrig- 
keitliche Zeugniffe zu legitimiren. 
Eltmann ben 12. Auguft 1828. 
Könlalibes Landgericht. 
W. A. Kumer. 
Ölier. 





(5) 3. Befanntmadung. 

G’org Seufert alt zu Ebenhaufen hat 
beute mit feinen Siäubigern eine Stünbun 
auf 12 Jahre gefhloffen, und ſich verbintlie 
gemadt, Feine weiteren Schulden zu maden. 

Dieß wird zu Jedermanns Wiffenfhaft 
mit dem Bepfage bekannt gemacht, daß bie 
etwaigen fuünftigen Gläubiger vor gänzlicher 


‘ Zilguag ‘ber beute liguibirten Säulven auf 


Befriedigung feinen Anſpruch haben. 
Euerborf am 413. Auguſt 1828. 
Köntglihes Landgeridt. 
B. K. d. * 


Ih Landger⸗ Act. 


Diebſtahls-⸗Anzeige. 

In ter Nacht vom 23. auf den 24. b, 
M. hat ein Zollgensdarme zwifhen Allerts⸗ 
baufen und Wrmerdbaufen jur Nachtszeit 8 
Mannsperfonen verfolgt, wovon 2 Ihre Side, 


. mit gemöhnlihen Schloffer-Aibelten gefüllt, 


bey ihrer Flucht iurüdgelaffen baben. 

. Auf Untrag des f. Zollamtes Ermers⸗ 
baufen nom. fisc. werden ble unbefannten 
Eigentbüner jener Waaren zur Anbringung 
ibrer Anſprüche auf jene auf 11. September 
Vormittags hieher vorgelaben ; folte feiner 
mit dergleichen Anfprüden erfheinen, fo wird 
die Waare als unverzollt eingebrachtes Gut 
eradhtet unb nach 9. 57 N. 5 des Zollgefeges 
vom Fahre 1819 confifeirt werben. 

Edern am 16. Auguſt 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Koh, Pantr. 

Schaller, act. subst, 


(2) 2. Bläubiger- Bortabung. 
Kuntgunba Lang, Wittwe bes verlebten 
DMüllermeiflerd Peter Lang auf ber Kopmüh: 
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Te ben Kirchalch, will gur Erlelchterung ih⸗ 
red Hauswefend ihr bedeutendes Grunbpers 
mögen zum ÖIherl verpadhten, unb mit bewe 
eingehenten Pachtſchillinge bie darauf haften 
ben Schulden bezahlen. 

Um Legere genau gu Eennen und. binfüht- 
lich biefer Einweifung mit ihren Gläubigen 
eine Webereinkunft zu treffen, trug fie auf 
eine Vorladung berfriben an. 

Diefem Antrage zufolge werben ſaͤmmtli⸗ 
che Gläubiger der Kunigunba Yang aufgefor: 
dert, id —— der g. 

sreytag Den 12. September I. J. 
ih 8 or 


tahler gehörig anzumelten und fih auf bie 
Woͤrſchlaͤge der Scholdnerin unter bem Rechts⸗ 
nachtheile zu erklären, baf die Audbleibenten 
als einwilligend in die Erfidrung ber Mehr⸗ 
zahl der Erſchienenen angefehen werben. 
Eitmann ben 12. Yugufl 1828. 
Könlgliches re 
W. U. Kumer, Landr. 


Geyer. 





(3)1. Diebfiahls- Anzeige. 

In ter geflrigen Racht vom 16. auf ben 
47. biejes it aus dem tfraelitifhen Bubbaufe 
babier der kupferne Waͤrmkeſſel, A Butten 
baltend, mittelft Erbrechung eines Fenſterla⸗ 
dens entwendet mworten. 

Un demſelben war ein meffingener Hahn, 
nebſt einem einige Schub langen kupfernen 
Rohre zur Fortleitung des Waſſers In bie 
Badkufe, befindlich , welches mit dem Keſſel 
geßoblen, und ber Werth bed Ganzen auf 
30 fl. angegeben ift. 

Dan dringt biefen Diebflabl biemit wm: 
ter Verwarnung vor ben Ankauf und mit 
bem Erſuchen, zur Entbedung bed Ihäters 
ober des geflohlenen Keffeld mitzumirken, zur 
öffentlihen Kenntniß. 

— am 18. Auguſt 1828. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Meler, Act. 


J. A. d. B. 
Säriefer. 


— — — de — 
(5) 4. Diebſtabls-Anzeige. 

Aus dem vor ber Stabt gelegenen Gar— 
tenbaufe ter Wıltme des Apothekers Mer 
son bier, find in ber ‚geftrigen Nacht mittel 
Erbredung und Einfleigend durch ein Fenſter, 


ja8i 
natbfolgenke Gegenflänte entwendet worben, 


ale: ’ 

4, ein elnfaches Gewehr mit einem Schaft 
son Mufbaumhol; odne ‚alle Garnitung, 
an weldem ein £albiederner Riemen be: 
finetth mar ‚mit einem m’fingenen Kno⸗ 
pfe und barauf einem Lant chafis⸗Gemaͤl⸗ 
te auf Emall, werlh 6 fl-ı 

2) eine Zwillingöfinte m 
Läufen und mit Meffing garntıt, 


22 .r e 
5) eise gmifliyene Bettpfülbe mit einem 
"Mebergag von toeldem Sig mit rothen 
Blümchen, werth 1 fl, und 
4).eine. wollene Pferbetede mit einem 
xothen und fihmarzen Etreif am Enbe, 
über weiche eine_Beitjü;e don weißem 
Gattun mit großen blauen Blumen übers: 
geſchlagen war ı werth 4 fl. 
" Gndem man tiefen Diebſtahl hlemit 
öffentlich befannt wacht, warnt man vor bem 
Binkaufe ber entwenbeten Gegenſtaͤnde, und 
erfucht alle treffenden Behörsen, zur Entde⸗ 
ung bed Tbäterd und ber gefloblenen Sa⸗ 
den mitzuwirken, und bey irgend einer entbeds 
—— Unzrige bieher gelangen laſſen zu 
wollen. 
Hammelburg am 49. YAuzuf 1828. 
Koͤnigliches Landgeriät. 


Meier, Act. 
Söäriefer. 
— — — — 

(3) 3- Bekanntmahung. J 
Am 4. Auguſt d. J. wurden auf der Blur: 
marfung Ermershaufen 2 unbrfannte Mäns 
ner burdh die &. Gensbarmerie betvoffen , mel: 
he ben Anſichtigwerdung berfeiben mit Zu: 
sütafung gweper Güde Salzes, fo wie eis 
nes Schobkarren, eniflohen. 

Da nun biefed \ al von bem k. Bep: 
selamte ald Schwaͤrzqut In Anfprub genom⸗ 
men wird, und von foldem ber Confiſcat ions⸗ 
ausforuch beanttagt iſt, fo werden bie unbe⸗ 
fannten Eigenthümer hlemit aufgefordert, ſich 
binnen 30 ‚Tagen vom KHeutigen peremtort: 
(Ser Frift, unter dem Rechtsnachthelle dahler 
zu flellen, ald anfonfl dem geitellten Antra⸗ 
‚ge gemäß der Ausipruc erlaffen werben wirt. 

Hofheim ten 8. Auguſt 1828. 

Königlihes Landgericht. 
3, G. Leo Steder, Landr. 


angelaufenen 
werth 


“.r. un t 
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3) 4. Gtläubiger-Borlabunp. 

“Gegen ben Adam Schneider von Schwar— 
elbad) it ter Concurs rechtskräftig erkannt, 
Infor erſte r Edictdtag auf Freptag den 19. 
September früh 8 Uhr befiimmt , mo ſaͤmmt⸗ 
liche Forderungen unter dem Rechts nacht he ile 
des Aueſchluſſes von ver Maſſe zu liquidl⸗ 
ten, und bie allenfallſigen Bewelsmittel vors 
äulegen find. 

Der gweyte Ebirtdtag zur DMorbringung 
ker Einreben in auf Freptag ben 17. Dctober und 
um Schlußverfahren ber lepte Edictstag auf 
*— den 14. November angeſetzt, melde 

mine unter Ausfchluß mit den treffenden 
Handlungen von ben Öläubigern zur beilimm: 
ten Stunde einzuhalten find. 

Zugleich wird die Yufforberung an bie 
jenigen, bie etwad von dem Gantmanne in 
yet haben, zur deßfallſigen Anzeige und 

uölieferung, unter Vorbehalt ihrer Rıdtd- 
anſprüche bepgefügt. - 

Hammeldurg am 19. Auguſt 1828. 

Königlides Landgeridt. 
Meier, Act. 
B. Ab. d. D. 
Sürliejfer 





(3) 2. Bläudbigers2adung. 
Kranz Kupenberger von Merkershauſen 
will ſeinen Glaͤubigern BZablungsvorfehläge 
madıen, refp._ein. Arrangement mit folben 
abfhiicgen. Zagfahrt zur Schuldenliquida⸗ 
tion ‚wird bader auf Frertag ben 19. Gepr 
tember 1. 3. früh 8 Uhr beſtimmt, wo fämmtz 
liche Gläubiger zu erſcheinen haben. Die 
Ausbleibenden werben ald in ben Beſchluß 

der Drebrprit einwilligend angefeben. 

Königshofen ben 41. Auguſt 1828. 
Königliches u 
Lndrchtr. Greb. 

Sriebrid. 


(5) 3. Gläubiger-Borlabung. 

. Johann Georg Hanf von Herbftabt if 
mit Tod abgegangen und bedienen fih bie 
Erben deſſelben ter Rechtswohlthat bes In: 
ventard und Geſetzes. Wer demnach eine For: 
berung ober fonflige Anſprüche zu machen bat, 
wird aufgefordert, folde Dinstag ben 2ten 
September I. 3. früh 8 Uhr um ſo ewiffer 
einzuelagen, ald gegenfalls auf bie Ausdleu 
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benten feine Rüdfiht genommen und bad 
Vermoͤgen an die Erben extradirt wird, ⸗ 
Koͤnigshofen am 31. Jallus 1828. 
Köoönigliches Landgerigt. 
andrichter Greb. 
Friedrich j. p. 


(3) 3. DBarnung. 
Georg Benedict Hübner son Alsleben 
mwurbe wegen übler Hauswirthſchaft unter 
Euratel feiner beyden Schwäger Johann Ge: 
ora Koh und Baltbefar Joſeph Kaſt vonta 
geſtellt, odne deren Zuflinmung derſelbe rue» 
der einen Vertrag abſchli-ßen, noch eine fein 
Hausweſen befäftigente Handlung vornebmen 
darf, wonach fih Jedermann zu adıren hat, 
Königsbofen am 13. Auguſt 1828. x 
Königlihes Landgericht. 
Zandr. Greb— 
| Sriebrid, j. pr. 


3) 2 Befanntmadgung. 
Elwalge Anſorüche gegen ten Nachlaß 
ter Barbara Herbſt von Steinach ſind Don 
nerdtag den 18. September I. 3. früh & Ihe 
unter dem Bedroben ber Nichtberückſichligung 
babier anzubringen. 
Münnerfiaet am 16. Auguſt 1828. 
Königlihes Zandgerigt. 
j. o. 1, abs. 
Sampaber, Lig. »Vct. 





% 


331. Befanntmadhung. 
(9 Dem Eebatlian Braun von Heufireu 
mwurte von Amtswegen ein Curator in ber 
Perſon feines Schwagers Valentin Hoch von 
da beygegeben , opne teffen Genehmigung Nie⸗ 
mand mit Erfierem einen gültigen Vertrag 
ſchlleßen Bann, weldes zu Jedetmanas War— 
nung biermit befannt gemadt wird. 
Neuſtadt a. S. ben 16. Auguſt 1528. 
Köntaliches Lanbgeridt. 
Dielfner, Lanbr. 
Zeutbeder, j. pr, 


Diebflabls:-Anjeige, 

Der Sibilla Klingler Wittib zu Hopfer: 
flabt wurte in ber vorigen Wode ein fupfer; 
ner f. g. Höllbafen, ber eine kleine Bulte 
Waſſer hält, und oben 2 eiferne Griffe haf, 
entwenbet. 

Sämmtlide Eriminal: und Pollje,bejör 
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ben werben um geeignete Mitwirkung "zur 

Entdeckung des Thäterd und Mittheifung ets 

waiger Notizen erfucht. | 
Ochſenfurt am 16. Auguſt 1828. 
Königlides Landgericht. 
alter, Landr. 





(2) 2. Gläubiger: VBorlabung. 
Bey ber bevorflehbenden Bernißgendab: 
Ibeilung des Georg Wilhelm zu  Wöbellee 
mit feinen Kindern werben alle tirjenigen, 
welche Anſpruche an die gegenwärtige Maffe 
baben zu konnen glauben, aufgefördert,, bie: 
felben am u 
23.8, M. früh 8 Ur 
un fo gewiſſer anzumelten und nadizumwelfen, 
als ſonſt auf fie bey Auselnanderfekang ber 
Sage feine Rüdfiht denommen werben würde, 
Markiſteft ven 13. Augufi 1828. 
Königliches Landgericht. 
Dir, abs, 
Hauff. 
— —Grtoß. 


(5)2. Slaubtger-Vorladung. 
Uuf A⸗atrag der Walburg Schäflein, 
Wittwe des Joy. Schdflein in Frickenbauſen, 
werden derſelben ſaͤmmtliche Gläubiger zur 
Anmeldung ihrer — und jur Em 
Flärung über bie beanfrägte Ziblunganachfiche 
anf Montag den 15, September b. Is. früh 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ander vor 
geladen, daß bie Ausbleibenden für einwilli— 
gend In die vou der Mehrheit ber Erſchiene 
nenen gefaßteo Beſchlüſſe gehalten merten 


fü Er . ; 
fenfurf ten 13. Auguſt 1828 
onigliches Landgerigt. 
Wolter, Zantr. 
K. Kreß, Pret. 


(6). Deffentlihe Borlabung. 

Barbara Schober ledig von Ditterswind, 
fönigl Banbgeridts Hofheim , wegen des Ders 
bredens ber ar ag angeſchuldigt, 
wird dem Urt. 422 Th. U ber Strafzefeh⸗ 
gebung gemäß zum Zweptenmale oͤffentlich 
vorgelaben, 





binnen treyg Monaten 
dor bem unterzeichneten Unterſuchungsgerſch. 
te um fo gewiffer zu erfcheinen, und fich we— 
gen ber wider jr vorhaudenen Yofchuldigung 


{385 
zu verantworten, als nad Merfauf tiefes 
dıiepmonatliden Termines wider ‘Barbara 
Sa oder als gegen eine Ungehorfame den Ge: 
fepen gemaͤß verfahren wird. 
Baunach am 42. Auguſt 1828. 
Könsglihes Lanbgericht Gleusdorf. 
a Dr Brener. 





(2)2. Bläubiger-Ladung. 

Um beſtimmen zu fönnen, welches Der; 
fahren gegen Georg Stubler von Lintereifen: 
beim einzuleiten fen, werben deſſen Gläubi» 
ger zur Liquidation ihrer Korberungen auf 

Freytag den 12. September I. 3. 
früb 8 Uhr Bisher unter bem Rechtsnachtheile 
dorbeſchieden, daß der Auöbleibente in den 
Beſchluß ver Mehrheit ald einmwilligend ange— 
feben werben fol. 

Volkach den 12. Augufl 1828. 

Ra ngTE Landgeridt. 
y 


len, 
Dergdo. 
—r — —— — — 
G)1.Befanntmadung. 

Auf ben Untrag ber Friedrich Schlegel» 
milchtſchen Eheleute von Eichfeld, wird Lad 
denfelben eigentyumlich zugebörise Wohnhaus 
fammt Gemeinbeibeilen und Zugebörungen, 
den 10. Septlember viel. Jahres früb 10 Uhr 
oͤſſenilich verkleiden, und werben bie Beding- 
niſſe vor dem Striche bekannt gemacht, kön⸗ 
zen aber auch bey Amt eingefehen werben. 

- Hieju werben zahlungs- und befigfähige 
Käufer. eingelaben. 

Nütendaufen ben 12. Auguſt 1828. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts— 
Gericht. 

Fürſt, Act, 

Bey Abw. bes Vorſt. 


(3) 2. Gläuoiger-Borlabung. 

Um bad weitere Verfahren gegen ben 
Wirth Abraham Nathan Klugmann von Wie 
fenbrunn beflimmen zu £önnen, iſt vor Alem 
eine, genaue Kenntmg ſeines Paſſivſtandes 


nöthig. 
& werben taher ſaͤmmtliche unbekannte 
Bläubiger zur Liquidation ihrer Forberungen 


au 
Donnerätag ten 18. September d. I. 
üb 8 hr 
unter dem Rechtsnachtheile bieder vorgela: 


nn 
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ben, taß bie Ausbleibenden bey Außgleichung 
des Schuldenweſens unberüdfichtigt bleiben. 
Nüdenhaufen den 8. Auguſt 1828. 
Sräflih Caflellifhes Herrſchafts— 
Gericht. 
Bey Abw. bed Vorſt. 


Fürſt, Act. 
Schad. 


(5)3. Bekanntwachung. 

Der. ledige Joſebh Hennig zu Weilbach 
iſt rechtafräftig als Verſchwender erklärt, und 
ibm in der Perfon bes Gottfried Weidner 
von ka ein Eurator gegeben mworten. 

Da Hennig milbin ohne Zuflimmung 
dieſes Curatord weder Mermögens: Derdußes 
rungen vornehmen, nod Schulden contrabiren 
ober fonfiige läflige Verträge rechtsgültig eins 
geben fann; fo wird foldes, um fih vor 
Schaden gu hüten, zur allgemeinen Kennt 
niß gebradt. 

Amorbach ben 29. July 1828. 


Fürſtlich Leiningifhes Herrſchafte— 
Geridt. 


Streng, HR. 
Stein Il, act. s j. 








()1. Befanntmadung. 

Samstag ben 20. September I. J. Nach— 
mittags 2 Uhr werten tie Liegenſchaften bed 
Wendel Babmann zu Bürgfladt, befiebend 
in Haus und Gütern, auf bem Gemeintehaw: 
fe daſelbſt vertieigert. 

Miltenbrg am 11. Auguſt 1828. 
Bürfilid LeiningifhesHerrfhafts: 

gericht. 


Kurz, HR. 


®läubiger-Borlabung. 


Die Wittwe tes vor Kurzem verlebten 
Söldners Johann Georg Herget (Marle) da- 
bier, Namens Anna Barbara, will ihre 
Gläubiger um Nahlaffe und Geflattung von 
Briftenzablungen unter Vorlegung eines Zap: 
lungsplanes bitten, und hat zu biefem Ende 
ben Aatrag geſtellt, ihre fämmtlichen Glaͤu— 
biger zur Liquidation ihrer Borberungen zu— 
fanımenberufen zu leffen. 

Drm zu Folge werben nun bie ſaͤmmt— 
lihen Gläubiger ter Wittwe Anna Barbara 
Herget jur Liquidation ihrer Forderungen auf 
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Donnerötag den 11. September l. J. 
—— a 
dem töna: e biemif vorgelaben,. 
ner ie Nichterfdeinenden bem Befchluffe der‘ 
Drehrbeit beptretenb erachtet werben follen. 
——AXx ** Dar, 7 
, u Thüngen'ſche atrimos 
Freyh nial 36 iter * Hör 
“ 14 r. v. N 8 e n tr.⸗ r. 


— — — — 
3)3 Bekanntmachung. | 
Rachſte hendes außerbald bes biefigen Rent; 
amtsbezirks befintliche Forfiperfonal wird auf: 
efordert , über die aus der Mittelfinner Eon» 
ominats:Nechnung für das KRalenterjahr 1827 
zu empfangenden Strafantheile und Pfand» 
elber die geeigneten Stempelqulttungen bis 
Ende d. M. juverläfig hierher einzuſenden; 
4) Forſtwartey-Verweſer Ball, ehemals 
gu Mittelfinn, 3. 36: 3/4 fr. , 
2) Neviergebülfe Joſeph Sutor , ehemals 
gu Aura, 1 fl. 36 1/2 £r., 
3) Neviergebütfe Debatrıt, detto, 32 3/4 Ein, 
4)Reviergebülfe Hart, betto, 15-fl. 14 1/2 fr., 
Nah dem Einlaufe der Duiitungen wer» 
den bie Geldbeträge fogleich ü>2erfendet werben. 
Die einfhlägtgen k. Forſtämter werben 
biebey. Lienllergrbenit erfuhr , das eine oder 
andere in ihrem Amtsbezirke angefiellte Indi— 
vibuum hierauf aufmerkſam zu maden, und 
deffen Quittung gefälligſt anper einfenten zu: 
wollen. 
Drb den 44. Augufi 1828. 
Königlihed Nentamtallba, 
ald rechnunge ſührendes Condominats. Amt. 
J. DOflenberger, Rentteamter. 





(372. Mofi-Berfelgerung. 
Sreptag ben 29. d. M. früh 10 Ubr wer: 
Ben beym unterfertiafen k. Nentamte berläu— 
fig 70 Eimer Moft öffentlich verfieigert: werben. 
Arnſtein am 18. Auguſt 1828. « 
Königlides Nentamt. 
Englert. 





(3) 5. Wilbpretd:Verflelgerung. 
Samstag ben 30. Yuauf db. Is. Mor: 
gend Uhr wird in dem Gefchäftezimmer des 
unterfertipten Amtes bad im Laufe des Etats: 
iahred. 1828. — 29: In den Revleren Afchaf⸗— 


1488 


fenburg, Großoſtheim, Kleinofipeim, Möms 
fingen, Robrbrunn, Krauſenbach, Altenbuch, 
Grlenfurt und Thorhaus mit ber MWartey: 
Kropfbrunn zum Verkaufe gefhoflen werbende 
Milbpret ſtück-⸗ und revierenmweis öffentlich 
an ten Meiſtbietenden verfleigert. 

Die Bedingniffe werben bey der Mer 
fieigerung befannt gemacht, und koͤnnen auch 
täglich babier eingefehen werben. 

Afchaffenburg ten 42 Auguſt 1828. 
Köntglides Forſt- und Jagdamt 

Aſchaffenburg. 
Deßloch. J 
F. v. Lurz, Actuar. 


(3)53. Bekanatmachung. 
Vermöge höchſter nn: ntfälier 
Fung vom 418. v. M. Mr. 1587617298: 
w 
Freytag den 29: I: M. früh 9 Uhr 
im bieffeitigen Gefhäftd : Kocale die zunaͤchſt 
ber Zanbfiroße von Werned nah Würzburg 
auf dem fogenannten Goffigbügel, Zeugleber 
Markung liegente Fapbremiffe zu 3,14 Tag⸗ 
were, mit Ginfhluß ked darauf flebenden 
Bufchholjed, unter ben normalmäßiger Ber 
Bingungen salva ratificatione dem Verkaufe 
im: Steigerungdmwege ausgefeßt. j 
Diefes bringt zur öffentlihen Kenntaißi 
erne ben 16. Auguſt 1828, 
das föniglide Rentamt. 
Geister, Rentb:. 


Getrritpreife auf ter Schrame: gu Ochſen⸗ 
furt: von den PDinftagen am 5. unb 12. 
Im bödrlen Preis: 

Meiten, 194 Sähffl., der Shäffel 13 : 30 Pr. 


om; s f of. 15 Pr; 
Im mittlern Preis; 

Weitzen, 7 Söäffl. d. aͤffel 13fl. 20 kr. 
Korn r 103 * ⸗ 8 fl. 30 kr. 
Im nledrigſten Preis: 
Weitzen, 18 Schäffel, der Schäffel 13 f. 15 kr. 
S.mma der verkauften Früchte: 58 Schaffel, 

alt: 444 Schffl. Weisen, 154 Schffl: Korn, 

Möntgenens — — 
alter 


ter. 
DMollertp, Schrannennflr. 
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Intelligenz - Blatt 


den 





Mainktreis 
reichs Bayern. 








War burg. Dinstag den 26. Auguſt 1828. 





Verfügungen der köoͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 





Nrus. praes. 21055. Nrus. exp. 19935. 
Bekanntmachung. 
(Die Ausſtellung der Schul ⸗Entlaſſungs⸗Zeugniſſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Da durch hoͤchſte Entſchließung vom Iten April d. Is. beſtimmt worden it, daß die vom 
den Local-Schulsinfpectionen auszuftellenden Zengniffe über die Entlafung aus den Werk und 
Sonntag Schulen dem 15⸗kr.Klaſſen⸗Stempel unterliegen und fogleich bey der Austellung auf 
das normale Stempelpapier gefchrieben werden ſollen; fo fieht ſich die koͤnigl. Regierung zur 
—— verfihiebener über dieſen Gegenitand geftellter Anfragen veranlaßt, Folgendes zu 


en: | 

» Die —— olcher Zeugniſſe findet nur einmal und zwar nach erfolgter Entlaſſung aus 
der Sonntag ule Statt; — J 

D) die Form derfelben bleibt dieſelbe, wie bisher, nur mit dem einzigen Unterſchiede, daß 
bierin die Wirkungen bes Schul-Unterichtes mit Ruͤckſicht auf die Refultate in der Werts 
und Sonntags-Schufe zugleich aufgenommen werben ; 

3) die Ausfertigung der Zeugniſſe geſchieht im Namen der Local⸗Schul⸗Inſpection und die Unter: 
fehrift wird von dem Loca-SchulInfpector und demjenigen Lehrer vollzogen, welcher zur 
Zeit ber erfolgten Entlaffung den Unterricht ertheilt hat; 

4) für ein jedes folches Zeugniß werden Fünftig für den Stempel und Schreibgebühren im 
Ganzen 18 fr. chi. erhoben, wovon die Schreibgebühren demjenigen gehören, welcher die 
Ausfertigung beforgte. Die früher erhobene befondere Tare von 12 Fr. fallt kuͤnftig gänzlich 

inweg; 


5963— — Armuth findet eine gaͤnzliche Befreyung von Zahlung der Stempel⸗ und 
Schhreibgebühren Statt. Zu folchen Zeugniffen können die etwa noch vorräthigen For 
mular-dögen verwendet werden; 

6) ſollte der Fall eintreten, daß ein aus der Werktags⸗Schule entlaffener Schüler vor feiner 

tlaffung aus der Sonniags⸗Schule bie Vorlegung eines Zeugniffes über die Entlaffung aus der 


Jahrgang 1828, 3 


461 en 012 
Verktags⸗SEchule nothwendig bat, was z.B. bey einer Veraͤnderung bed Aufenthaltẽ⸗ Ortes beym 
Eintritte in die Lehre und dgl. Statt finden kann; fo gilt ein ſolcher Fall als Ausnahme 
von der allgemeinen Regel, und die Ausftellung eines befonderen, jedoch gleichfalls mit dem 
Klaſſen⸗Stempel verfehenen Zeugniffes über die Entlaffung aus der Werkteqs Schule unter 
legt feinem Anftande; nad) erfolgter Entlafung aus der Sonntags-Schule wird jedoch bie 
Ausftellung eines neuen, gleichfalls geftempelten Zeugniffes hierüber, abermal nothwendig. 

Saͤmmtliche Schulbehoͤrden haben ſich nach vorſtehenden Beſtimmungen genau zu achten 
und dafuͤr zu ſorgen, daß über die aus den Werktags⸗Schulen entlaſſenen Schuler und Schi 
lerinnen vollſtaͤndige Verzeichniſſe, welche im der Folge bey der Entlaſſung aus der Sonntage 

Schule und bey den hierüber augzuftellenden Zeugnifen zu Grund gelegt werden müffen, fort: 

während unterhalten werden. 

Würzburg den 18. Auguft 1828. 


Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes,, 
Kammer des Innern. 


In Abwefenheit des f. Rggs.Praͤſidenten 
v. Met, Director. 


Gemmingen. 


Ad Nm. E. 364.  K. 4506. , 
(Die theologifche Aufnahmd Prüfung betr.) j 
F Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die unterzeichnete Stelle macht biermit befannt, daß die diefjährige . he Aufnahme» 
Prüfung am 20. October bier ihren Anfang nehme, und in drey bis vier wöchentlichen Ters 
minen fortgefegt werde. Diejenigen theologifchen Sandidaten ‚, deren geſetzlche Studienzeit voll 
endet it, haben fich um die Zulaffung zu diefer Peafuns zu melden, und haben nicht allein ihr 
Zaufzeugmiß uud ihren Lebenslauf in duplo auf Stempelpapier einzureichen, fondern zugleich 
nad) $. 18 der Satzungen für die Studirenden, wie fie von der föniglichen Regierung am 28. 
Januar I. J. in N. 15 des Kreis-Äntelligenz-Blattes für den Rezat-Kreis befannt gemacht worden 
find, das verfiegelte academifche Schluß⸗Zeugniß vorzulegen, ohne welches fie zur Prüfung nicht 
ugelaffen werden fönnen. Jeder, der ſich meldet, hat hierauf die nähere Entfchließung, zu 
weldem Termine er zu erfcheinen babe, zu erwarten, 

Ansbach, den 19. Auguſt 1828. , ? 

Koͤnigliches p BRICERR EDER Gonfiftorium. 
v. Luz. 





Memminger. 
F 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artitkdel. 


Bekanntmachung. 

Die nach beſtehenden hoͤchſten Verordnungen nothwendige Fegung des obern oder Kuͤrna⸗ 
cher Baches beginnt fuͤr dieſes Jahr am 9. September, und jene des untern oder Pleichacher 
Baches am 15. September I. Is. 

Die Beaung jeder diefer Bäche im Bezirke der Stadt Würzburg und deren Marfung muß 
nach Verlauf von 4 Tagen, die Reinigung der Bachdiftricte in den a ee Ar Würp 
burg r. d. Ms., Dettelbadh und Arnitein, muß mit dem 27, September 1. 3. beendigt feyn. 

Es werben demnach alle Anftößer diefer Bäche, es befigen diefelben Gebäude oder fon 
Rige daranitoßende Grundſtuͤcke, oder fie ſeyen durch bejondere Beſtimmungen biezu verbimden, 
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angewiefen, der Orbnung nach, fo weit eines Jeden Guͤter reichen, die Bäche in ber beftimmten 
Zeit gehörig zu reinigen, wibrigenfall® von der zur Unterfuchung der richtig geſchehenen Saͤube⸗ 
rung abgeorbneten polizeylihen Commiſſion die geeignete VBormerfung der Saumfeligen zur Vers 
haͤngung der vorfhriftsmäßigen Strafe gefcheben, und dem Magijtrate angezeigt werben wird, 
—* die Stadt und deren Markung wird die Beſichtigung am 13. September, und am 
19. September, für das Land aber, und zwar des obern oder Kuͤrnacher Baches am 29. Sep⸗ 
tember, dann ded untern oder Pleichacher Baches am 30. September und 1. October I, I. erfolgen, 


Wuͤrzburg am 23, Auguſt 1828. 


Der Stadt» Magiftrat. 
U. Bürgermeifter Benfert. 





(2)4. Aufforberung. 

Das von dem Hauger Canonikus Jo— 
barn Martin Fegelein in feinem Zeflamente 
vom 415. Januar 1792 gefiftete Handwerks⸗ 
Stipendium fommt mit dem Schluͤſſe gegen: 
mwärtigen Etatdjahres in Erlebigung. Den Ge: 
nuß beffelben follen bie Freunde des Teila: 
tors, männlidien und weiblichen Geſchlechts, 
zur Erlernung nützlicher Handwerke, oder des 

echnens, Schreibens, ber Muſik, des Ma: 
lens, Naͤhens, Stickens, ter Kaufmannſchaft 
u. del. erhalten, und zwar haben immerbin 
bie naͤchſten Anverwanbien ben Vorzug; find 
„bie Verwandtſchafts Grade gleich, fo hat der 
männliche Verwandte mit tem Namen Fege⸗ 
lein den Vorzug ; ſiad mehrere gleidy nahe 
reunde biefed Namens vorhanden, fo follen 

ie unter fi hinſichtlich des Genuffes loofen. 

Es werben befhalb alle biejenigen, welche 
an bem Genuffe des oben erwähnten Stipen⸗ 
biumd Anſprüche zu maden gebenfen, aufge: 
fordert, ſolche mit Ey Romeitung ber; 
friben bis Längfiend Ende fünffigen Monats 
September anber um fo gemiffer vorzulegen, 
als fie aufertem bey Vergebung bed GStipen: 
biumd nit berüdfichtiget werden können. 


Wür,burg ben 22. Auguſt 1828, 
Der Stabt:-Magifirat. 
1, Bürgermeifler Behr. 
Werner, Secretaͤr. 
uchtpreiſe auf ber Schranne 
= Fr 20. Par = — — 
Im bdoͤchſten Preis: 


Meipen, 7 .— ROT EN: 
Som, 5 ss 55 s 410.45. 
Gerſte, 4 —ı s 8fl. 6 kr. 
Saber, 2 0 — ⸗ 66. — kr. 


Schirmer. 


Im mittlern Preis: 
Weitzen, 140 Schff. z Met./d. Schff. 5*— 178. 
⸗ ⸗ of. . 


Kom, 83 s Rh 
Serie, 5 = 354 ⸗ 4 b2 kr. 
Haber ı 33 2 .15 kr. 


2 ss ⸗ 
Im tieſſt is 


Korn A ss — ⸗ ⸗ 9 fl.— fr. 
dee, 4 a s 71.1588. 
aber, 5 ._— ⸗ 


6 * 

mme aller verkauften Früchte: 313 
_ mM ** als: 148 Schffl. 1 8 Wehen. 
‚9 Shffl. wa ut 33 Shffl. 3 
Gerfle, 38 Sch .2 Mè&tz. Haber. 
Der Stabt-Magifrat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 

Engelhardt. 


2f.30&. 
— 
B» 


Befanntmadhung. 

In der Naht vom 26. auf ben 27. vor. 
Mid. zwiſchen 11 und 12 Uhr verlor Jemand 
auf ber Nürnberger Straße don Biebelrieb 
nah Kigingen feinen Mantel. Solcher be: 
fland aus einem etwas abgetragenen , dunfel- 
blau tuchenen, großen Kragen mit einem 
Fuchspelzje und plaitirten Schloffe, zwey Lö. 
wen: oder Metufenköpfe bildend. eil fol: 
bed als Funddiebſtahl angezeigt if, fo wer: 
den jene, welden befannt feyn koͤnnte, mo: 
nn dieſer Mantel gekommen, ober von wem 
older gefuncen worden ſey, zur Anzeige bie: 
ber aufjetorbert. 

Kipingen ben 20. Auguſt 1828. 

Königlihes Landgeridt. 
Mayer, Lanbr. 


Bud. 


ig 
Diebfiapls: Anzeige, _ 
In ber Ra — auf ben 20. l. M. 
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wurbe im Orte Sulzfeld ein kupferner Waſch⸗ 
Eeffel aus tem ihn nische Gemäuer —* 
rausgeriſſen, und entwendet. 

Der Keſſel hält beylaͤufig einen Eimer 
Waſſer, iſt ſchon gebraucht, und wurde auf 


5 fl. rhein. geſchaͤzt. Indem man dieſen Dieb» 


ſtabl zur öffentliden Kenntniß bringt, mers 
ben alle Behörden erſucht, auf ben entwens 
beten Keffel ſowohl ald auf den Thäter ges 
naue Späbhe zu halten, und alles Sachdien⸗ 
fame anher anzuzeigen. 
Königshofen ben 20. Auguſt 1828. 
Königlidhes Landgeridt. 
Zandrichter Greb. 


Weiß. 


Betfanntmahung. 

An -48. d. M. in ver Frübe zwiſchen 2 
und 5 Uhr mwurben aus einem Hase ju Ho: 
pferfladt mitteld Einfleigens nacdhbeföhriebene 
Ber ei entwendet: 

1) eine fe Sammetkappe, mit Fifd: 
otterpel; verbrämt, etwas abgetragen, 
oben mit grünen feidenen Quaͤſichen ver: 
fehen , 2 fl. 30 Er. werth, 

2) 4wey balbfeidene, fehwarzblaue Halstü—⸗ 
der mit rothen Streifen, wovon daß ei: 
ne ganz alt, zufammen werth 45 fr., 

5) eine mandefierne, gelb geflreifte, alte 

Weſte, mit weißen runden Knöpfen, 

24 ke. werth, 

4) ein Paar [einene Strümpfe , 30 fr. werth, 

5) ein Paar lange, neue Stiefel von Kalb» 
feber , mit breiten pe und Nägeln 
u vorne etwas ſpitzig, 5 fl. 
werid, / 

6) ein alter, bunfelblauer , tuchener ‚Ober: 
tod, 2 fl. werth, 

7) drey runde, ſchon alte Hauben von Sei- 
denzeug, wie fie gewöhnlich Baueröwel; 
ber tragen, 30 fr. mwerth , 

8) einige ſchwarze, leinene Haldtücher und 
ein alte baumwollenes deto., 30 Er. zu: 
fammen werth, 

9) drey MWeibermupen, ein neuer von dun⸗ 
Belblauem Tuche, 3 fl. th, ein Eattu: 
nener mit braunem Grunde 24 Er. werth, 
En von ſchwarzem Tude, wenig 
werth, 





10) mehrere Reintücher von Hanf und Flache, 
4 fl. werth f . 


‚gegen Aron Wallenberg zu 
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41) * dunkelblaue Schürze, noch gut, 
r 


48 kr. werth, 

412) einige abgetragene Weiberröcke von 

chwarzem Zeug, werth 5 fl., 

43) mehrere Kopfkiffenzidien, zwey weiß 
Pattunene mit verfälebenartigen Blumen, 
und 2 roth geffreifte leinene, zufammen 


2 fl. wer 
1) ein Bettüberzug blau gefreift, von 
leinenem Zeuge, 2 fl. werth. 
Man erfuht fämmtlihe Juſtiz⸗ unb 


Pollizeybehoͤrden, zur Entdedung des Thäters 


mitzuwirken, unb von bem etwaigen Erfolge 
Nachricht hieher zu ertheilen. 
Ochſenfurt am 21. Auguſt 1828. 
Königliäes Landgericht. 
alter, Landr. 


Glaͤubiger Vorladung. 

Philipp Schäfer von Hasloch will einen 

Theil feined Grunbvermögend zur Befriedi- 

ne feiner Gläubiger frepwillig verfteigern 
affen. 

Da es zweifelhaft if, ob bad Wermögen 

bes Pollipp Schäfer zur Befriedigung aller 

feiner Gläubiger zurelchen werbe, fo il Kennt- 


niß feined Paſſtvſtandes nothwenbig. 


ur Anmeldung ber Forberungen iſt ba: 
ber Zagfahrt auf 
— den — — J. J. 


üb 9 Uhr 
anberaumt, für ben Ausbleibenden unter den 
Rechtsnachtheile, daß er bey Beflimmung des 


einzuleitenden Verfahrens, auf jeben Fall 


bey Vertheilung biefer Strichgelder nicht be 
rückſichtiget werde. 
Kreußwertheim am 17. Auguſt 4828. 


a Ah ar eh Ze 
Kahl. 





Glaͤuubiger-Vorladun 5 
Um bey dem Andrange ber Gläubiger 
ießenbaufen aus 
angel freyer Erecutiond:Öbjecte ermeffen zu 
können, welches Verfahren gegen benfelben 
einzuleiten fep, mwirb bie Unterſuchung deſſen 
Schuldenſtandes nothmenbig. 
Diejenigen, melde eine Forberung an 
benfelben zu maden haben, werben fobin 
aufgefordert, foldhe am Dindtag ben 16. Sep⸗ 
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tember I. 93. f.üh 8 Uhr dahier gebörig an: 
umelben, unb zwar unter bem Präjubize, 
63 ber Nichterſcheinende bey dem weiteren 
Verfahren unberückſichtigt bleiben, reſp. als 
einwilligend in ben up ber erfdhienenen 
Mehrheit erachtet werben wird. 
Srießenhaufen den 9. auguf 1828. 
Srepberrlih von Dalbergiſches 
| Watrimontal-Gertft. 
Scheffer, P.:R. 
Diesel. 


Belanntmadung. 

Durch Reglerungs-Entſchlleßung, Kam⸗ 
mer des Innern, gu Würzburg, d. d. 21. 
Julp 1828 sub. Nro. 19274 — 18513 mwurbe 
dem Dr. medicinae Franz Ludwig Ströplein 
die Erfaubniß zur aͤrztlichen, wunbärztliden 
unb geburtspülflichen Praris mit bem Wohn, 
fire Obereiſenhelm pͤrodiſoriſch eribeilt, 
was auf befjen Verlangen biemit oͤffemlich 
befannt gemacht wird. 

Rübenhauſen den 19. Auguſt 1828. 

Graͤflich Caſtell. Herrſchafts— 

Gericht. 


ü ſt, GAct. 
TB, d. Vorſt. 


Verpachtung. 
des Hofguts und der 
tamit verbundenen Schaͤferey zu Kottenbrunn, 
in ber Naͤhe von Haßfurt und bem berjogl. 
ſaͤchſiſchen Städten Königäberg , auf 6-— 9 
Jahre wird Tagfahrt auf Dindtag ten 9. 
September Vormittags 10 Uhr bey unter: 
zelchnetem Amtöfige anberaumt. Die Pat: 
bedingniffe , fo wie bie weitern bamit zu ver» 
bintenben Nupbarkeiten werben bey bem Ber: 
firihe befannt gewahrt. Wllenfallfigen Lieb: 
babern, melde Hi mit amtlichen Zeugnfffen 
über ihren Leumund, MDermögen und lant» 
wirthfbafilide Kenntniffe auszuweiſen bas 
ben, föünnen am 1. September d. 3. früh 9 
Ubr bie fämmtliden Dekonomiegebäube , bie 
dabin gehörigen Artfelder zu 127 Morg. und 
59 Morg Wieſen, vorgezeigt werben. 
Haßfurt am 22. Auguſt 1828. 
Königlides Univerfitdts:Rentamt. 
Unger. 





(2) 1. 
Zur Verpachtun 





Holz: Berfleigerung. 
Mittwod ben 3, September Nachmittags 
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3 Ubr werben gu Gräfenborf im Wirthshau⸗ 
fe 96 Klftr. bayer. Buchenſcheit⸗, 56 Kiftr. 
Buden-Prügelbol; aus dem Buchwalde, dann 
322 Kifir. gemiſchtes Hol; aus bem Difricte 
Külmed, öffentlich verfirihen. Saͤmmtliches 
Holz iſt nummerirt, und kann täglid einge 
feben werben. 

Wolfsmünſter ben 24. Suguf 1828. 

Königl. juliud:fpitäl, Amt. 

Bohlig. 


()1. Bekanntmachung. 

Der Gemeinde Keller zu Randersacker, 
welcher gang waſſerfrey und mit 70 Fuber 
mweingrünen, tbeild in @ifen gebundenen 
ag belegt iſt, foll auf weitere 3 ober 6 

abhre, vom 1. October 1828 an, verpadtet 
werden; biezu If Strihätagfahrt auf Don: 
nerdtag ben 2. September I. 3. Nachmittags 
2 Uhr auf bem Gemeinbebaufe bahier ande: 
raumt. Die Einfiht des Kellerd kann täglich 
‚genommen werben. 

Randersacker ben 23. Auguſt 1828, 

Die Bemeinbe-Vermwaltung. 

Yu art Börfe 

21. Augufl 1828. 
Eourfe ber Staatd:-Paptere 


Vor und anf ber Börfe: Am Ende, 
Köntgl. bayeriſche. Briefe.] @elb, 
Obligat. 4 pr. mit Coup.| 99 3/8| 99 4/8 
bio. Apr ⸗ 104 1 /41104 
Rott.:2ocfe E-M i 4 dr. * 105 1/2 
bio. =: =: 2 Met. 
bie. unverzinsl. A 10 fi. 111 
a 25 104 1/2 


dtv. bio. . 
tto. bio. a 100 fl. 1105 


u LEE WELL AA nen 
Nichtamtliche Artikel. 


Belilbtietungen 


4) (3)_ Neue Holländer Häringe und 
Laperdan, Gardellen, Meine Kapern, Emmen 
thaler Schmweizerfäs und Holl. Edamer find 
in der Zürnifhen Handlung angefommen, 

2) (2) Im 2. Difte, Neo. ıor ift eine 
gufe Kalter, bis 8 Butten Deere halten», 
nebfi mehreren in Eifen gebundenen wein, 
grünen Fäſſern, zw verfchiedener Größe, zw 
verlaufen, 
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DBDermiethpungen. 


4) (3) Für eine einzelne Perfon mit 

. elwaigee Magd ift eine Wohnung mitten 

in der Stadt, beftchend aus einem heitzba— 
zen Zimmer, einer oder zwey Kammern, 
Küche, Abtritt und Plag zum Holzlegen fo, 
gleich oder auf Allerheiligen zu vermiethem, 
und das Deitere im Tntell.:» Eomptoic zu 
eıfragen. 

2) (2) Im Mainviertel in der Zifchers 

affe ift fogleidy oder auf Allerheiligen ein 
Fosis gu vermiethen, welches in Zimmern 
und einer Bodenkammer beſteht; nähere 
Auskunft erhält man beym Schiffer P. J. 
Leak. 

3) (1) Im 3 Difle, Neo. 136 auf der 
Domgaffe ift fogleih oder bis Alerheiligen 
ein Quartier zw vermiethen. 

4) (1) Im 5 Difte. Nro. 152 iſt ein 
Logis für eine Hauspaltng und ein Zins 
mer für einen ledigen Hecen flündlich zu ver» 
miethen, 

6) (3 m 5 ®ifle, Rıo. 20 iſt ein 
PER —— Perſonen; auch 
für ledige Herren mit und ohne Möbeln 
gu vermiethen. 

6) (2) In der Gemmelsgaffe 1. Diſtt. 
Treo. 86 ift ein Quartier mit allen Bequem; 
lichkeiten gu vermiethen. ‚ 

7) (2) Im 1. Difle. Nro. 166 in der 
Gemmelsgaffe ift ein geräumiger Laden, 
welcher auch zu einem Logis gebraudt were 
den fann, auf Allecheiligen zu verlehnen. 

8) (2) Ein mwafferfreger Keller, 40 Bus 
der haltend, in der Univeifität, ohne Fäſſer, 
jedody mit Fager, ıfl um 15 fl. auf 3 Bis 6 

ahte zu vermiefhen. Am Auguflinerplag 
I 220 wird Auskunft ertheilt, 


9) (2) Im 3. Difte. Rro. 317, Büttner» ' 


gaffe, ift ein angenehmes helles Quartier im 
erften Stode fogleih oder auf Allerheiligen 
gu vermiethen, die Auoſicht auf die Straße, 
Mainbrüde und Feſtung, befiehbend in 2 
beige und einem unhsißbaren Zimmer, Rüde, 
a Altoven mit Blastpüren, großem Bor: 
. plaße, Brunnen, Waſchhaus und verfaließ: 
batem Holjlager ıc ıc. 

Auch iſt in dem nämlidhen Haufe ein 
ſchönes heigbares Zimmer mit Nebentammer, 
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mit oder ohne Möbeln, mit oder ohne Koft, 
ſtündlich zu vermiethen, —— 

10) (3) Ein Quartler von 5 ineinander» 
gebenden Zimmern, wovon zwey durch einen 
vierefigen Dfen heisbar find, nebft allen 
übrigen Erfordernifjen ift für eine Haushafs 
fung auf Alerheiligen ju vermiethen. Nebſt⸗ 
dem find noch eigens zwey Keller, movon 
der eine a4 Guder Fäſſer, theils in Eifen, 
theils in Holz gebunden, der andere 6o Aus 
der ganz in Eıfen enthält, zu verpachten, 
Näheres erfährt man im 4. Difte,. Rco. 20, 

11) (3) Im 3. Difte. Neo, 45 in der 
Pfaffengaffe ift auf Allerheiligen ein Duars 
tier von 4 heisbaren Zimmern mit allen Bes 
quemlichkeiten zu vermiethen, 





Vermifäte YAnzeigen. 


Belanntmadung. 

4) (3) 600 fl. chn. find gegen geriet: 
lihe Berfigerung auf Dbjecte in hiefiger 
Stadt oder in einem benakbarten Ef. Land: 
gerichte ausquleihen, weßhalb nähere Nach— 
riht im 8. Hoffpitale dahier eriheilt wird. 

Würzburg den 1. Auguft 1820. 

Königl. Waifenhaus: Verwaltung. 
Bauer, 


2) (1) Den hochverehrlichen Abonnen- 
ten des Platz’schen Gartens dient zur er- 
gebensten Nachricht, dals am nächsten Don- 
nerstag den a8. d. bey günstiger Witterung 
Tanz. Gesellschaft gehalten werde, 


3) (3) Da die unterzeichnete Geſellſchaft 
ein Scepfihießen veranftaltet, fo gibt fie fidy 
die Ehre, ale Freunde des Scheibenſchle« 
Gens und gefeligen Bergnügens biemit höf— 
lift dazu einzuladen. Diefes Freyſchleßen 
fängt den ıflen September an, und endet 
am Oten Geptember Abends 6 Uhr. Der 
Haupfgewinn ift 100 fl., und bie Nachge— 
winne betragen 260 fl. 

Würzburg im Auguft 1828. 

Die Schügengefellfhaft. 

4) (3) Bey bevotſtehen dem Freyſchießen 
gibt Uaterzeichneter fi die Ehre, einem hob» 
en Adel und verehiten Publitum ergebeaft 
anzuzeigen, daß fein einziges Befireben da: 
bin gerichtet fega wird, feine Herten Gäfte 


16021 


aufs Beſte und Rilligſte zu bedienen, und 
durdy gute Speifrn und Getränfe fih die 
aljrmeine Zufriedenheit zu erwerben. 

Mittags wird table d’hote gehalten, 
wo per Couvett 36 Er. gezahlt werden. 

‘ ‘eb, Mesler, 
Pächter des Schirghaufes, 
Belannatmadhung, 

4) (2, Da id mein feither betriebenes 
Geſchäft ale Lprmader niedergelegt habe, 
fo erflatteiy allen Refpect., welche midy bis 
daher durdy ihr güfiges Zufrauen beehrten, 
den ergebenften Dank, und verbinde damit 
zugleich die Anzeige, daß ich meine nody vors 
bandenen Ötodupren, unter welchen ſich eine 
Centrifugal-Uhr mad neufler Eıfindung ges 
fertige befindet, die ſich durch ihren befondes 
ren Bau und Eigenſchaften vorzgüglid ans 
zeichnet, zu den Außerft billigen Preifen vers 
kaufe, wogu ih Liebhaber gehorfamft einlade, 

Eafpar Boleımarn, 
2. Difte, Reo. 374 
5) (2) Bon einem Gerichte, nicht fern 


von Würzburg, mird unter fehr annehmli; . 


hen Bedingungen ein geprüfter Rechtsprars 
ticant, geſucht, der ſich über Befchäfts: Ges 


wandtheit und Golidität ausweifen, foneh 


aber auch alsbald eintreten kann, 

Nähere Auskunft ertheilt das Jatell. 
Eomptoir, 

6) (1) Eine Köhin, die jeder Kühe 
vorflehen kann, auch im Waſchen, Striden 
und Bügeln erfahren ift, übrigens ſich mit 
empfeblenden Zeugniffen auszuweifen vermag, 
ſucht aufs nächſte Ziel einen Dienft bey einer 
Hertſchaft. Sie ift gu erfragen im Jntell » 
Comptoir. 


7) (2) Der Untergeichnete ſucht etliche 
gute Steinhauer: Öefellen, welche täglid, refp, 
gleih in Arbeit treten können, 

Kisingen den 19. Auguſt 1828. 

G. Dorf, 
Mauerers und Steinhawermeifter. 


8) (1) Ludwig Roth, Lohnkutfcher, wohn: 


baft in der obern Bocksgaſſe Ro. 210, fährt - 


Donnerstag den 28 Auguft und Sonntag 

den 31. mit einer Ehaife nad Frankfurt. 
9) (ıy @inbrauner langhaariger 

Hühmerpund, englifger Rage, melder 
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an feinen weißen, efwas getiegerten Abzeich® 
nungen on Hals, Brufl und Güßen, wie au 
an der fehr di und lang behaarten Ruthe 
ſebr kenatlich ift, il Samstag den 23. diefes 

18. Nachts abhanden gelommen, Der 
unrechfmäßige Befiger dieſes Hundes- wird 
bierdurch gewarnt und erſucht, ihn gegen 
eine Belohnung im 3, Diſir. Rev, 84 abs 
gugeben. 


EEE — — — 


Bevölferungg- Anzeige 
vom Monate July ıdoB, 


Gebormne: 
60. 


Zum Bürgerreht Aufgenommene, 
Jıyann Georg Shön von bier, Rangſqiffer. 
Joh. Joſ⸗ph Thaler ven hier, Metzgermeiſter. 
Kaſpar Erhardt von hier, Schloſſermeiſter. 
Franz Raver Schnergold von hier, Häfner⸗ 

meiſter. 

—— Lutz von Eibelſtadt, Fiſcher und Schiffe 
net. 

Elemens' Konrad von hier, Schiffbauer und 
Bleicher. 

— von Eibelſtadt, Fiſcher und Schiffe 
necht. 

Friedrich Franz Deibert von Aſchaffenburg, Tas 
pezierer. 

Johann Bühl von hier, Schuhmachermeiſter. 

Georg Herrmann von bier, Steinhauergeſell. 

Konrad Endres von bier, Lohnbedienter, 

Martin Wagenbrenner von Rimpar, Taglöhner, 

Getraute, 

Georg Joſeph Schön, Schiffmann, mit M, Bam 
bara Keller, Muſiklehrerstochter dahier, 

Mathes Kämmerer, Bürger, mıt Anna Marta 
Saul von Großenbrach. 

Georg Simon Joſ. Graf, Hoflakah, mit M. 
Anna Schniger, Hofvorseiteistochter dohier. 

Joh. Zofeph Thaler, Mepgermeifter, mit Anna 
M. Jäger, Schuhmacherstochter von Zellingen, 

Johann Rhein, Büchſenmachermeiſter zu Marfts 
heidenfeld, mit Clara Hettiger, Häfnerstoch⸗ 
ter von Bütthardt. 

Joh. Bernard Maier, Hofleibkutſcher, mit Ka⸗ 
—— Oppmann, Hofbüttnerstochter 
dahier. 

Otto Philipp Nitſchel, Küchen-Inſpector im 


1623 


Jul.⸗Hoſpitale, mit Walburga Cantler, Ober⸗ 
ſtentochter dahier. 

Sacod Heinrich Pank, Drehermeiſter, mit Bars 
bara- Brand von Reichenberg. 

Joh. Friedrich Auernheimer, Weinwirth, mit 
Barbara Ritzel, Mitnachbarstochter von Neu: 


haus. 
Andreas Rützel, Mauerer, mit M. Kunigunda 
Neckermann, Bauerstochter von Hemmers⸗ 


heim. 
Friedrich Franz Deibert, Tapezierer, mit Louiſa 


Klinger, Bürgerstochter dahier. 


Geſtorbene. 


Leonard Stiehler, Zuchthausſträſting, ag J. alt 
Franziſca Schulz, Gürtlerstochter, 56 J. alt. 
Mina Mayer, Kaufmannstochter. 


Sabina Gerber, Appell.» Gerihtsbotenfrau, 53 


3. alt. 
Sofepd Röhrl, Hoftuhenpförtnersfohn, 59. 
6 M. alt. 


Heinrih Mainburger, Zimmergefellenfohn, 
M. Anna Fakler, Hofmufitustocdhter, 64 9. 


alt. 

ige Balling, Corporalsfohn,, 5 Monat alt, 
in todtgebornes ehelihes Mädchen. _ 

Eliſabetha Bullmann, Zimmerpallierstodter, 4 


M. alt, 
M. Appollonia Schackert, Welnwirthsfrau, 58 
J. 3 M. alt. 
Sabina Barbara Schirmer, Mag.Secretärs⸗ 
tochter, 14 Tage alt. 
Ein todtgebornes eheliches Knäbchen. 
Michael Engert, Gärtner, 22 3. alt. 
Walburga Menna, Malersfrau, 54 3. 6 M.alt. 
Philipp Winzenhörriein, Häder, 54 J. 10 M. 


alt. 
Joh. Michael Sedald, Arbeitshausſträfling, 51 
3.2 M. alt, 
Isnaj Scheipel, Apotheker, 50 J. alt. 
Sofeph Friedrich, Fruchtmeſſersſohn, 10 J. 6 


M. alt. 
Georg Dorbarh, EhHehaltenhauspfründner, 855. 
t 


alt. 
Ein tödtgebornes ehelihes Mädchen. 
Gran; Anton Behr, Capiınlar, 58 J. alt, 
Kafpar Metzger, Nector Magnificus und Pros 
feffor, 5ı 9. alt. 
Georg Sherbon, Koftgeber, 44 3. alt. 
Margaretha Bauch, Kaffewirt ystochter, 9 M. 
alt. 
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Juſtina Magdalena Ringelmann, Hackerstoch⸗ 


ter, 1ıM.5W, alt. 


Barbara Pfifter, Geifenfiederswittwe, 86 J. alt. 


—* un: vorm. Dienfimagd, 77 3. 
11 „a t. x — z 
Michael Sauer, ers Vs Tage alt. 
. — Zimmekgeſellenfrau, 36 
* . a t. 
Paul Bere penf. Bauauffeher,, 76 3. alt, 


Franzisca Meuland, Meiberstochter, 8 M. alt. 


Alopfia Kuchenmeiſter, Schuhmacherstochter, 3 
M. 8 Tage alt. 

Apollonia Haußer, KHädersfrau, 78 J. alt. 

Johann Herold, Arbeitshausfträfling, 27 3. alt. 

Margaretha Erhardt, Häderstochter, a2 J. alt. 

Rofina Gerſtenkotn, Gärtnerstochter, 16 3. 
11 M. alt. 

Valentin Faber, Mauerersfohn, J. 6 M. 
l 


alt. 
Lorenz Gerfter, Drebersfohn, 3 W. alt. 
Sofeph Beez, Bürgerfpitalpfründer, 80 J. 9 M. 


alt. 

—— Anton Helmuth, Rechtscandidat, 25 J. 
1 alt. 

Simon Fiſcher, Muſikmeiſtersſohn, 9 M. alt. 

Adam Neubert, penſ. Soldat, 66 J. alt. 

Franzisca Heller, Schuhmacherstochter, 3 J. 
5 M. alt, 

Heinrich Hagemann, Büttnermeifter, 69 3. alt. 

Anna Knies, Dienfimagd, 25 3. alt. 

Georg Franz Maier, Caplan von Dettelbach, 
5 J. 7 M. alt. 

Eva Brach, Dienftmagd, au J. alt, 

Johann Röder, Schneidergeſell, aa J. alt. 

Barbara Seifert, Büttnerstochter von Heidings⸗ 
feld, 8 5. alt. 

Katharina Uhl, Witwe von Güntersichen, 
ds 3. alt. 

Anton Eglauch, Uhrmachergeſell, 25 3. alt. 

Sodann Binger, Schuhmaher von Versbach, 
54 3. alt. 

Martin Bullmann, Gärtner, 36 9. alt. 

Sofeph Weiner, Schneidergefell, au J. alt. 

Mich el Röder, Tambour. 

Adam Hufiter, Taglöhner, 64 J. alt. 

Michael Lehrmann, Pfründner, 22 J. alt, 

Anton Söll, Sergeant, 27 J. alt. 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern - 





. Den 2% Auguft 1828. 
En — e eeeeeeee — 


Inteltligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


Bekanntmachung. 

In ber Gantfahe des Kaufmanns: Jo⸗ 
an Michael Hartlaub, ſollen nachſtehende 
ealitäten, ald: 

4/4 Uder Krautfeld am Marienbad und 
Chriſtoph Tremel, 

1/16 Acker Krautfelb am Bretterhauſe, 
neben Georg Kupfer, | 

4/4 Uder Krautfelb am Gottedberg, nes 
ben Ehriftian Fiſcher, 

5/4 Acker 17 Ruthen Artfeld In ber Leis 
mengrube, neben Adam Merz, 

5/4 Uder 17 Ruthen Artfeld an ber Gal⸗ 

enleite, neben Konrad Reuter, 

2/4 Ader 32 Ruthen Artfeld an ber blauen 
Leite, neben Wartin Reuter, 

3/4 Adler 14 Rutben Urtfelb an ber Nie: 
derwerner Straße, neben Johannes 
Weber, 

4 2/4 Adler 3 Ruthen Artfeld am neuen 

tangendrunnen, neben Johann Braͤnd⸗ 
lein jun., 

1 2/4 Uder 32 Ruthen Urtfeld an ten 
fogenannten Spigädern, neben Bäler 
Abolph Reuter, 

3/4 Uder 14 1/2 Ruthen Weinberg in der uns 
tern Mainleite, neben Bäder Marquard, 

41/4 Acker 25 1/2 Ruthen Weinberg In 

“ber obern Mainlelte auf der untern ſio— 
fend, neben Georg Wirſchings MWittib, 

44/4 Adler 12 Ruthen Weinberg im Loöh⸗ 
letn, neben Leonhard Fichteld Erben, 

4/4 Uder 27 Ruthen Garten am Mühl: 
tbor mit einem gmwepflödtgen Sommers 


Jahrgang 1928, 








5— und. wohl mit Obſfibaumen des 
üt, neben Frieberih Wirſchinge Wittib, 
im Wege bed öffentlihen Aufſtriches veräus 
ßert Ma iR Tagfadrt 
eju ahrt auf Donnersta 

ben 18. September 2888 früb 9 UÜhr im * 
cale der unterzeichneten Behörde anberaumt, 
was Strichsluſtigen andurch mit dem Be 
ken zur Nachricht dient, daß bie näheren Be. 
dingungen bey dem Striche ſelbſt werben be- 
kannt gemacht werden. 

Decretum Schweinfurt, den 18. Auguſt 


1828. 
Kön. bay. Kreid: unb Stabtaeri 
Frhr. v. Gebſattel, Director. ” 
Kauffmann. 


()2. Betanntmadung. 

Don der Bleibe von Muͤhlhauſen wur: 
be unterm 30. July lauf. Jahre ein Stück 
feines fläͤchſenes Zug, welches ſchon zur 
Hälfte gebleiht war, entwenbet. Die Län- 
ge biefe3 Tuches betrug 56 Ellen, bie Brei: 
te 1 1/2 Elle, und wurde ber Werth veffel: 
ben auf 28 fl. angegeben. 

Sämmtlide Juflizs und Polijepbehörben 
werben zur Entdeckung des entwenteten Zus 
des und des Thaͤters aufgefordert. 

Würzburg ben 31. July 1828. 
Königlides NIIT I r. db M. 


.Ud, 
Edämmerer, Iſtz.⸗Kzl.⸗Aſſeſſor. 
Gehm. 





(3) 2. Grunbtheilung. 

Nikolaus Seubold Wittiber von Hei 
bingefeld will mit feinen Kindern Grund: 
tbeilung pflegen; es wird baber auch deſſen 
Schuldenſtan it wiffen nothwenbig. 

4 


— 


mer⸗ 


._——nn rt 
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Ale jene, melde demnach an diefen MU ! 


kolaus Seubold aus irgend einem Grunde, 
eine rechtliche Forderung. maden zu fönnen 
glauben, haben folde bey ber; biemit auf 
Mittwoch Ben 3:.Sedtember d. 3. ' 
früh 9 Uhr od 
anberaumten Tazfahet babier anzuzeigen un 
gebörig zu ‘Uquidiren , wibrlgenfalls fle bey 
Yuseinanderfegung gegenmärttger Thellung 
nicht werben berüdfichtigt werben. | 
Würzburg ben 18. Yugufl 1828. 
Königlides Landgerichtel. d. M. 
Behr, Landr. 
Boweri, Rechtspr. 


—— —— 

()2. Bekanntmachung. J 
Dinstag den 2. künftigen Moͤnats Sep⸗ 
tember verſtelgert das unterzeichnete k. Rent— 
amt vorbehaltlich ter höchten Genehmigung 
nachſtebende dieſſeits entbehrliche Mobilars 
Gegenſtaͤnde, und zwar früh 9 Uhr auf dem 
Srudtfpeiher am Schottenanger: - 

4) eine große Schnellwage mit Kugel und 


eiie ’ E 
2) einen eifernern Stengel zu einer Schnell» 
wage 
5) eine Vorrichtung zur Aufſtellung einer 


aut, 
4) fünf lange eiferne Gewichte A ein Ztr,, 
6) vier runde eiferne vergl. A 1 Ztr. 
6) drey runde eiferne ꝛc. 41/2 Ztr., 
7) zwey runde eiferne 2c. à 1/4 Bir... 
8) ein kleines eiſernes Gewicht, 
9) eine alte Getreid-Fegmühle, 
10) vier blechtrne Tridter, 
11) 56 Hefenfäde; 
Nachmittags 1 Uhr im berrfchaftlien Keller 
unter bem vormaligen Stifihauger Kapitels; 
Gebäube 
ein altes eingelegted Faß. 
Dieß wird andurch zur Kenntniß ges 
bradt. 
Würzburg ben 20. Auguſt 1828, 
Königl. Rentamt Würzburg l. d. M. 
Ehlen. 


(3,2. Bekanntmachung. 
Zur Auselnanderſeßzung der Verlaſſen— 
ſchaft ver Valentia Humpels Wittib von bier 
in ed nöthig, den Schaldenſtand berfelben 
kennen ju lernen. Wer demnach eine Forde— 
sung an diefe Verlaſſenſchaft zu machen hat, 


2 fiarplerani genomkıen ‚werden 
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baͤt bidfelbe am: Sanidtag ten 20. September 


1« 3. um fo gemwiffer babier anzumelden, ald 
anfonit bep ber Augeinanberfegun u. Ruͤck⸗ 
rd :,° 
Irmflein dm 1%. ZHuguf 188. + Ip 
«dt 3 Köntglidbes Landgeridt. 
n #1. Keller kandr.. .», 
se Herrleim; Rechtepr. 


* 


PEN 
.. 


.@). ⸗ m ortabung 
2 Ki früher in ®elnhaufen anfäßig gewe⸗ 


fene Welnbaͤndler Ulfmann, gegenwartig un⸗ 
bekannt wo? ſich aufhaltend, wird hiemit 
oͤffentlich aufgefordert, feine allenfallſtge For⸗ 
ag —— Anton Kleinſche Schuldenmaſſe 
n am: .» Sa en 
Freytag ben 26. September früh 8 Ubr 


babier um fo gemwiffer zu Liquidiren und ſich auf 


ben bereits gemachten Vergleichs-Vorſchlag 
u erklären, als er anſonſt hiemit abgemies 
fi wird. - 
Alzenau am 9. Auguſt 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Vorhaus. 
Roth, act, subst, 


* 





(3) 3. Släubiger:VBorlabung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft bed vermit- 
tibten Wauereıö Peter Wilfomm jn Sant 
berg eine Forderuñg zu maden gedenkt, kat 
olde am Mittwoch den 10. September 1. 

s. früd 8 Uhr unter tem Rechtsnächtheile 
der Richtberückſichtigung babier zu liquldiren. 

Deer. Bifhofspelm am 10. Augufi 1828. 

Köntglibes Lanbgerigt. 
Nic. Maler, Verweſer. 
Dreifd. 


(3) 2. Befanntmahung. 

Auf Anſtehen bes Hppotickargläubigers 
werben bem J. hann Kneiſel zu Schmweinpeim 
au 





Dindtag den 50. September 
Nachmittags 2 Uhr = 
In bem Gemeintebaufe zu Schweinheilm nad 
befihriebene dlealitäten verfleigert, ober, wenn 
kein anuehmbares Gebot gelegt werben follte, 
auf mehrere Jahre in Paht gegeben: 
eine Muple mit zweh Mahlgängen, einem 
Shälgange und einer Schwingmüdhle, 
dann einer Stube und Gtubenfammer, 
eine neu gebauie Scheuer, ein Rebenbau 


* 
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mit einem Holzbebälter, Waſchhaus, 
Backofen und gewölbtem Keller, ein neu 
erbauter Dieb: und Schweintiall, 2 Fieine 
Schweinſtaͤlle; fotann 4 Morgen 20 Au: 
then theils Aecker tbeils Wiefen. 

Don dem Kauffdillinge der Mübie 
ſelbſt können 2000 fl. zwey Jahre gegen 
5 prẽt. verjindlih (leben bleiben, ber übrige 
Müil- und Güterfauffbilling muß In 3 Zie: 
Ien, als: Martini 1829, 1850 und: 1831 be: 
zahlt werben. 

Afaffendurg ben 27. Julh 1828, 
Königl. Eandaeridı Ufhaffenburg. 
Hofheim. 

Stenger. 





(a)2. Edictal-adzung. 
Johann Blgm von Geißelbad, Glaſer, 
79 Jahre alt, ging vor 40 Jahren als Oli 
fergefel auf die Wanderſchaft, obne feitber 
etwas von feinem Aufenthalte hören zu laffen. 
Derfelbe oder feine etwalge Leibeserden 
werben aufgefordert, binnen 4 Monaten bad 
geringe vormunbfgaftlih verwaltete Vermö⸗ 
gen in Empfang zu nehmen, anfonti es ſel⸗ 
* Anverwandten als Eigenthum überlaffen 
wird· 
Alzenau am 23. July 1828. 
a oe Landgericht. 
orhaus, Landr. 
Roth, act. subst, 


(3) 3. _ Diebflapl8: Anzeige. 

Auf Mittwoch ben 23. d. ME. wurden 
aus dem Haufe bed Bauers Georg Schärpf 
su Langendorf entwendet: 

4) 5— 16 fl. rhn., beſtehend in Sechſern 
und Groſchen verſchledenen Geprägs fammt 
einer Blafe, worin ſich das Geld befund, 

2) ein weiterer Geldbetrag von benläufig 
10 fl., worun'er fih 2 vreußifche Thaler, 
dann a 1/3 und 1/6 folder Zhaler, 
nebft 3 DViertelfronen befanten, das übri: 
ge In Drey: und Sechs Kreujerflüden von 
verfhiedener Münze bejtebend, 

3) ein breiter, filberner, vergolteter Ming 
mit einem Shilte, worauf ſich dad Bild; 
niß bes bil. Georg befindet. Die Vergol⸗ 
bung {fl ſchon abgetragen. Werth 2 fl. rd., 

4) 2 Riemen geräuderten Schmweinenfeifges 
von einem Werthe zu 2 fl. rd. 

Dieſen Diebſtahl macht man behufs ber 
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Entbedung ber entwenbelen Gegenflinde und 
des Thaͤters bierneit befannt, 
Euerborf am 28. July 1828. 
Köntglihet Kandgericht. 
BB, 8.0 X 


ZHL, Kg.» et. 
Bandorf, Redtspract. 


(3)2. Diebflapld: Anzeige. 

Um 6. d. M Abends nah 8 Uhr wur⸗ 
be auf dem Bleichplage außerhalb der hiefi— 
Br Mainbrücke, auf dem Wege nad) Ebels— 

ach zu, 1Stäck bald gebleichtes Zub, bes 

fiedend aus 23 1/2 Ellen von fläbfenem Ge, 
ſpianſt, wovon jedoch vorn herein 14 Ellen 
mit Baummolle einfihoffen waren, am En: 
be mit einem rothen Streifchen von fürft: 
ſchem Garn verfeben, entwenbet. 

Zur Entdeckung bes noch unbefannten 
ZIhäters und geflohlenen Tuches mitjumwirfen, 
werden fimmtlihe Civil: und Polizepbehör: 
den erſucht. 

Eltmann den 9. Auguſt 1828. 

Königlibes Yandgeridt. 
W. A. Kumer, Yantr. Ä 
Stephani, Rechtspr. 


(3)2. Diebfiahld - Anzeige. 

In ber gefirigen Nadıt vom 16. auf ben 
47. biefes it aus dem tfraelitifhen Badbaufe 
babler der £upferne MWärmfeffel, 4 Butten 
baltend, mittelſt Erbredung eines Fenſterla⸗ 
dens entwendet worden. 

An demfelben mwar.ein meflingener Hahn, 
nebfi einem einige Schub —— kupfernen 
Rohre zur Fortleitung des ſſers in die 
Badkufe, befindlich, welches mit dem Keſſel 
geloblen, und ber Werth bed Ganzen auf 
30 fl. angegeben iſt. 

‚ Man bringt tiefen Diebſtahl biemit un: 
ter Derwarnung vor ben Ankauf unb mit 
bem GErfuchen, zur Entdeckung bes Thaͤters 
ober bed geflohlenen Keffels mitzuwirken, jur 
öffentlichen Kenntniß. 

Hammeldurg am 18 Auguſt 1828. 

Koͤnigliches Landgericht. 


mern 
" Söärirfer. 





(3) 2. Gläubiger-Vorlabung. 
Gegen * Kr Schneider von Schwaͤr⸗ 
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bach ift ter Concurs rechtskraͤftig erkannt, 
ofort erfler Edictdtag auf Freytag ben 19. 
September 
lihe Forberungen unter bem Rechtsnachtheile 
bed Ausfhluffes von ver Maſſe, zu liquidi⸗ 
— un . allenfallfigen Beweismittel vors 
zulegen find. 

Der zweyte Edictdtag zur Vorbringung 
ber Einreben iſt auf Freptag ben 17. October und 
um Sählußverfahren der legte Edictstag auf 
Sretag ben 14. November angefept, welde 

rmine unter Ausflug mit den treffenden 
Handlungen von den Öläubigern zur beflimms 
ten Stunde einzuhalten find. 

Zugleid) wird die Aufforderung an die 
jenigen, bie etwas von dem Santmanne in 
ade haben, zur beffallfigen Anzeige und 

udlieferung, unter Vorbehalt ihrer Rechts— 
anſprüche beygefügt. 

Hammelburg am 19. Auguſt 1828. 

Königlihes Landgeridt. 
Meier, At. 
3. Ab. b. B. 
Schrlefer. 


(5) 3. Gläubiger-adung. 
Franz Kapenberger von Merkershauſen 
will (einen Gläubigern Zahlungsvorſchlaͤge 
maden, refp. ein Urrangement mit folden 
abſchließen. Zagfahrt zur Schuldenliquida⸗ 
tion wird baber auf Freytag ben 19. Sep» 
tember 1. 3. früh 8 Uhr beſtimmt, wo fämmt; 
liche Gläubiger zu erſcheinen haben. Die 
Ausbleibenden werben als in den Beſchluß 

der Mehrheit einwilligenb angefehen. 
Königshofen den 11. Yuguft 1828. 
Königliches Landgericht. 
kndrehtr. Öreh. 

Griebrid, 


()5. Diebſtahl z⸗Anzeige. 
In der Nacht vom letzt vergangenen Mon⸗ 
tag auf 33 wurden zu Kleinlangheim 








aus einem Hauſe, vor dem oberen Thore 
gelegen, mittel Einbruchs folgende Gegen⸗ 
Hände entwendet: 

1 5/2 Butr. Weigenmehl in 2 zwillichenen 
Siden, melde noch gut befhaffen wa, 
ren, wovon ber eine Sad mit einem 
balben Rabe und dem gewöhnlichen Muͤhl⸗ 
zeigen mit ſchwarzer Barbe, dann ken 


früb 8 Uhr beflimmt, mo ſaͤmmt⸗ 
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Buchſtaben L. S. unb ber Jabrjabl 18238 
mit NRöthel, ber andere Sad mit den 
Buchſtaben L. M. 8. mit fhwarzer Fans 
be und ber Fahrzahl 1828 mit Roͤthel 
bezeichnet iff, ferner entfam ' 

ein zehnpfünbiger Leib Brod, ' N 

ein großer Yeib Schmer, 
ein Safe mit beyläufig 40 Eyern, 
ein Diertel:Maß mit Grieß, 

Ein eherneg  geiget Gewicht zu 1/2 Pb 
ein eiferne ewicht zu m 
ein Kopftüdlein Ste bunfelblauem Grunde 
und heüblauen Streifen. = 
Man bringt diefen ausgezelchneten ges 
waltfamen Dirblap jur Öffentliden Kennt» 


öligepbehörben, zur Entdeckun 

endeten Gegenſtände und «ber Thäter nad 

Möglichkeit — und im Enttes 
Fungsfalle Anzeige anber zu erflatten. 
Kipingen den 26. July 1828. 
Königliches Landger icht. 

Maper, Landr. 
Leiſt ner, Rechtepract. 


3) 3. Bekanntmachung— 

6) In ber Nacht vom 18. auf den 19. bie 
fe8 entfamen zu Urfpringen einem, In einem 
offenen ®arten augerhalb des Orts fhlafen» 
ben, jungen Manne nachbeſchriebene, in einen 
Sack gepadie Kleidungsſtücke: 

1) ein dunkelblauer Oberrock nad Bauern 
ſchnitt, mit aufflehendem Kragen und gro⸗ 
fen gefponnenen Knöpfen, 

2) eine noch neue, grün tuchene mit Leber 
befegte Reithoſe mit gelben metallenen 
Knoͤpfen und entfpreddenden wirklichen 
mit rothbem Garne eingefaßten Knopfloͤ⸗ 
bern an ben aͤußern Laͤngen; an beyden 
Seiten ber Knöpfe laufen zullbreite Strei- 
fen von rothem Zude binunter, und bat 
die Seite mit ben Knopflöchern au 
nod) einen rothen Basboill, 

8) eine gelbe hirſchlederne kurze Hofe, am 
vorderen Theile mit blauer Seide aus 

eziert, 

“* gleiche re Hofe mit einem 
eingefegten Fleck auf ber linken Geite, 

6) eine rotbe Scharlach-Weſte mir einer 
Reihe gelber Metallknöpfe, 

6) eine ganz neue bundflreifige kameelhaare⸗ 


ber ente 


* mit dem Erſuchen an die Criminal- und 
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ne Weſte, wodeh toth, ſchwarz und gelb 
tie Grundfarben find, 

7) ein Paar nod gute katdlederne lange 
Bauernftiefel , | 

6, ſechs bis acht Hemben, wodon 4 von 
werrigen , bie andern aber von flädfem 


Garn, alle aber mit ten Buhfaben 
P. 8. T. auf ber Bruſt bezeichnet ſud, 
eidenes Halstuch mit rothem 


9) = ſchwarz 


maß ;, 
40) eine grün ſammetene Pel;fappe mit grün 

— Kordeln und gleichen Dollen, 

4i) ein bunfelblam tuchener Jack mit auf 

ſtehendem Kragen und Pi Meihen er; 
babenen, gefponnenen Knöpfen, enblid 

42) ein rotb baummolleneds Sacktuch mit 
rotben Sireifen. 

Indem man biefen Diebſtahl zur öffent: 
lichen Kenntniß bringt, erſucht man alle Ei: 
oil» und Militär: Behörten, gur Entdeckung 
bes Thaͤters und ber entwenbeten Gegenſtaͤn⸗ 
be geeignet mitzuwirken, und allenfallfige güns 
ſtige Refultate ſogleich anher mitzutbeilen. 

Marktheldenfeld den 20. July 41828. 
Königlides ausser omburg. 


uberti. 
Eſcherich, Rehtspr. 


2,2. Diebſtaͤhls-Anzeige—. 
Geſtern entkamen aus dem Haufe eines 
uckerbaͤkers dahier 7 — 9 Gulden an 1 
fer , 4 35:fr.», einigen Zwey-Groſchen⸗ 
Stüden preuf. Gelves, einem 24er und 
Münzen. Der Verdacht fällt auf einen jun 
gen Burſchen, von dem nur fo viel aufgemits 
telt werden Eonnte, baß er barfuß, mit blaus 
em Goller und weiß leinenen Holen angethan 
war, und fih nachder zu Einer Weibsperſon 
gefellte, die einen Hafen trug. Die treffen 
den Behorben merten zur Entdeckung te 
Thaters und Nachrichtgebung aufgefordert. 
Kipingen den 30. July 1828. 
Königliches Landgericht, 
Mayer, Lantr. 





(5) 1. Brefanntmadung- 
Donnerstag den 11. September I. I8. 
Dormittagd 9 Uhr wird bey bem unterzeich- 
neten Rentamte die Verpachtung des Hau: 
bach Sees bey Königshofen mit ten bazu ge: 
börigen 3 Zuchtſeen bey Suljfelb in einer 
öffentlichen Werfleigerung mit Vorbehalt ber 
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boͤchſten Genehmigung auf 9 Jahre erneuert, 
wozu Pachtliebhaber hlemit eingeladen werben: 
önigöbofen am 20. Yuguft 1828. 
Königlides Rentamt baf 
Eſchenbach, Rntb. 
are ne der Seen. 

Der Haubachs See liegt eine halbe Stunte 
nerbmärts von Königshofen, if mit eltiem 
Fiſchhaͤuschen und einer Winterung verfeben, 
und umfaßt fammt Winterung mit Dammpfd- 
gen einen Flaͤche Raum von 86 1/2 Morgen 
a "de hi börigen 3 Bud 

e biezu gehörigen 3 Zucht⸗Seen b 
Suljfeld, 1 1/2 Stunben von Königebofen 
entfernt, welche feitber ganz zwedimäßtg gar 
Erzeugung und Zucht ber zur Befegung bed 
roßen Haubach⸗Sees nöthigen Seplinge Ken 
en, entpalten einfhlüffig der Dämme 45 1/4 
Morgen 6 Wuthen, nämlid: ber obere 
Mühlfee 14 Morgen 28 1/4 Ruthen, ber 
untere Müplfee_ 15 3/4 Morgen 2 1/4 Ru 
then, und ter Bergfee 415 1/4 Morgen 15 
4/2 Ruthen. 


Diebflapld: Anzeige 
Am 10. b. entkamen aus dem Haufe 
bed Georg Furkel babier 9 fi. 57 Er. an ei⸗ 
nem ganzen und 6 britteld preußiſchen has 
lern und an Münzen, nebſt einem Eleinen 
Tabacksrohre. Wem Unfiänse bekannt wer; 
den, welde zur Entdeckung tes Thäterd füh- 
ren fönnten, ber wirb zur , Anzeige bieber 
durch feine Gerichtsb hörte aufgeforbert. 
Kipingen ten 15. Auguſt 1828. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Buch. 








Bekanntmachung. 

Dom Wirthe Gernet zu Wechterswinkel 
wurde am 7. 1l1. M. auf feinem Heuboden 
ein altes Leichentuch gefunden, welches wahr: 
ſcheinlich entwendet, und bahin verfledt wor⸗ 
den iſt. Diefes wird zur Erhaltung näherer 
Kundſchaft plemit bekannt gemacht. 

Mellerihflabt ven 19, Auguſt 1828, 

Königtihes Landgericht. 
Merner, Landrichter. 
(3) 3. ®läubiger:DVorlabung. 

Auf Antrag ver Walburg Schäfein, 

Wittwe bed Io). Schäfleln in Frickenhauſen, 
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werben berfelben fämmtlihe Gläubiger zur 
Anmeldung ihrer Forderungen und jur Gr; 
Elärung über bie beantragte Zablungsnachſicht 
auf Montag den 15. September d, Is. früh 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ander vor: 
gelaben , daß die Husbleibenden für einwillt: 
gend in bie von der Mehrheit ber Erfihiene: 


nenen gefaßten Befhlüffe gehalten merben _ 


ollen. 
Ochſenfurt ben 13. Auguſt 1828. 
Königliches Landgericht. 
Walter, Lantr. 
K. Kreß, Pret. 


(3) 3. Diebfapls-Anzeige 

Am 23. b. M. wurden tem Ortsnach⸗ 

barn Johann Spath zu Haufen, zwifhen 7 

und 11 Uhr Vormittags turd Einbruch ang 

ben in ber Wohn: und Nebenſtube vorfinds 
lien Zruben, nachbenannte Gegenitände ent: 
mwenbet: 

4) 110 fl. an preugifchen ganzen und breit; 

teld Thalern, 

2) 54 fl. an 20 Stüf Kronenthalern, 

5) eln vergoldetes angeöhrtes Vierundzwan: 
—— an einer Perlenſchnur 
ängenb, 

4) —* Gulden an verſchiedener Münje 
in einer Blechbüchſe, ſammt derſelben, 

5) ein angeöhrtes Silberſtück mit ber Jah⸗ 
reszabl 1727, am Rande bier, als in 
ber Mitte und über einen Kronenihaler 


wertb, 

6) swey filberne Bingerringe, in Form von 
Stegelringen, werib 2 fi., 

7) endlih ein ſchwarz ſeidenes Halstuch 
mit rothen Gtreifen, im angebliden 
Wertbe zu 3 fl. 

Saͤmmtliche Zufiz» und Polizep Be: 
hörben werben erfucht, zur Entvedung fo; 
wohl ber eniwenbeten Gaben, als beg bi; 
ters felbft auf geeignete Weife mitjumirfen, 
a etwaige Wefultate gefällig anher mitzu⸗ 

eilen. 


Schweinfurt ben 24. July 1828. 
u 1 Landgericht. 


Kleiner. 
Sämibt. 


—— 
Ausfhreiben, 
Am Sonntag ten 17. b. Mid. wurden 


rm 
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während bed Gotteöbienfles u Eßleben in 
der Behauſung des Ortenachbarg Georg Stark 
ledig von 3 Burſchen eingebroden, und aug 
einer Zrube in der Stubenfammer ein gelb 
ledernes Hofenfel, im Werthe zu 5 fl., mit 
N. 104 bezeichnet, dann eine klein⸗ Schreib⸗ 
tafel mit roth ledernem Umſchlage, aus eini; 
gen Papiers und Pergamentblaern beſte hend, 

enimwenbet. 

Die Burſche Pönnen nicht näher bezeid: 
net werben ; als daß fie alle runde Hüte, 2 
von ihnen bunfelblaue Oberröde, einer aber 
einen ſolchen beditgrauen , und ſaͤmmtlich 
Stöcke hatten; biefelben wurben querfeld ven 
Eoleben gegen Rieden auf das Siegholz zu⸗ 
laufend bemerkt. 

Etwaige Ergebniſſe wegen der entwende⸗ 
fen Gegenſtände und ber bezeichneten Kerle 
wollen ungefäumt anher mitgetpeilt werben, 

Werned am 19. Auguſt 1828, 

Königliches Landgerſcht. 
Limb, Lantr. 


—f —— — —— 
(3)2. Befanntmadung, 

Auf ten Antrag ter Sriebrih Schlegel, 
mildıfchen Eheleute von Cichfelo, wird das 
benfelben eigenthumlich augebörige Wohnhaus 
fammt Gemeindetheilen und Zugebörungen, 
ben 10. September dief. Jahres üb 10 Uhr 
Öffentlich verftridhen, und werben die Beding⸗ 
niffe vor dem Striche befannt gemacht, koͤn⸗ 
sen aber auch bey Amt eingefeben werben. 

Hiezu werben zahlungs: und befipfäptge 
Käufer eingelaben. 

Rübdendaufen ben 12. Auguſt 1828, 
Graͤflich Caſtellifches Herrtſchafte 

Gericht. 


Für ſt, Act. 
Dep Abw. tes Vorſt. 
—— 


32» anntmaqhung. 

Auf Anſteden eineg Hppoidekargläubigerd 
und wegen Dangel3 an fieyem WVermoͤgen 
wird nad Vorſchrift der Ezecutiong-Orbnung 
bie dem Michel H:egmann von bier gehörige 
fogenannte Neumüble mit Umgtiffen - 

Donnerstag ben 25. September I. J. 

Nachmittags 1 Upr 
ee = Gemeindepaufe babier Öffentlid) ver, 
eigert. 

Die Mühle mit Umgriff, an dem Fer 
chenbache gelegen, beficht ia einem 310: pds 
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digen Wohnhauſe und Dekonomiegebäuben, 


nn n 
8 Morg. 1 Beil. 22 Ruth. Ader , und 
4 Morg.-2 Bil. 24 3/4 Ruth. WBiefen, 

an einem Stüde bey ter Mühle liegend. 
In dem Wohngebäude iſt 1 Mahl: und 
ı Schaͤlgang, aud eine Vorrichtung ju einer 


: Die &affen beflehen in 10 Malter Korn: 
güft und 1 Y: fr. Steuerfimpfum. 
Seienba ben 1 


A Auguſt 1828. 

Graͤflich vom Reigersbergiſches 
u ermirkleter 
Fr. Sendner, Patr.R. 


Molitor. 


(3) 3. ° Edletal-Ladung. 

Martin Deller von Erlach ober teffen 
Defcendenten werben auf gefiellten Antrag 
biermit dorgelaben , bad feit einer 40jährigen 
Abwefenbeit verwaltete Vermögen mit 387 fl. 
6 tr. innerhalb eined Gmonatlichen Termines 
anzutreten, ald im Gegentbeile dieſes an bie 
ſich legitimirten Inteflaterben, jedoch gegen 
Eaution, binausgegeben werben mwürbe. 

Marftbreit ben 25. Juny 1828. 


gürft. mansearte Herrfdafts 


e r * 
v. Kolb,  errfäofteriiter. 
Wagner 





(5) 2 Betanntmadung. 
Samstag ben 20. September l. J. Na: 
mittags 2 Uhr werben bie Liegenſchaften bed 
MWentel Bachmann zu Bürgflabt, beftebend 
in Haus und Gütern, auf bem Gemeinbehau: 
fe daſelbſt verfieigert. 
Miltenberg am 11. Auguſt 1828. 


Fürfiih LeiningifhesHerrfhafts: 
gericht. 
Kurz, AR. 


(5) 3 Moſt-Verſtelgerung. 
Freytag ben 29. d. M. früh 10 Uhr wer⸗ 
ben bepm üunterfertinten f. NRentamte .bepläus 
fiJ 70 Eimer Moſt öffentlich verfteigert werben. 
Arnfläin am 18. Augufl 1828. 
Königlides Rentamt. 
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)2. Bekanntmachuna—. 


Freytag den 5. September b. 3. früß 
40 Uhr wird im untern Wirthshauſe zu Bis 
fhofsheim bie auf ben Markungen Biſchofs⸗ 
beim, Frankenheim, Hafjelbah und Dber- 
meißenbrunn dem kgl. Aerar zuſtehende Jagd 
durch oͤffentliche Verſtelgerung in Pacht him 
gelaſſen, wozu bie padtfähigen Liebhaber 
einlatet 
Meuſtadt am 21. Auguſt 1828. 
Königliches Forſtamt. * 
Stauch, Forſtmeiſter. 


(3)2. Wildprets-Verpachtung. 
Mittwoch ben 3ten September 
früh 9 Uhr wird in bem Gefhäfts: Locale 
bed k. Forflamtes dahier dad auf den Revie, 
ren Rotbenbuh, Waldaſchaff, Hain, Hein. 
richsthal, Eailauf und Schöllkrippen im Etats 
Fahre 1828— 29 gefihoffen mwertente Wild» 
pret revier: und ſtückwels unter ben gewöhn⸗ 
lihen Bebingniffen öffentlich verpadtet. 
Afhaffenburg den 20. Auguſt 1828. 
Königlides Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, Forſtmſtr. 
Röttger, 5.9.:Xct. 


2)2. Bekauntmachung. 
Mittwoch ben 27. dileſes und bie darauf 
folgenden Tage, jedesmal Nachmittags um 
2 Uhr, werben im Julius-Spitale mehrere 
gebrauchte Kleidungsjiude, altes Eifen x. an 
die Meitibietenden gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verfrichen. 
Würzburg ben 22. Auguſt 1828. 
Kal. juliusfpit. Haus-DBermwaltung. 
Pichler. 








Lotto-Anzeige. 

Die 861te Zlehung in Regensburg iſt Dons 
nerstag d. 21 Muguf 1828 unter ben gewoͤhnli⸗ 
den Formalitäten vor ſich gegangen, mobey 
nachflehende Numern zum Vorſchein kamen: 


45. 61. 74. 79 51. 


Die 862te Ziehung wirb ben 18. Sepkem⸗ 
ber, und inzwiſchen bie 200te Mürnberger 
Biehung den 30. Auguſt, unb den 9. Septem⸗ 
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Sutelligeng- Blatt 
Unt e.rs SSR Maintreis 


Bes König: reichs Bayern. 
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Würzburg. £ Donnerstag ben 28, Auguft 1828. 
Verfügungen der Königlichen Höchften Kreisftellen. | 


Nrus, praes. 20776. Nrus., exp. 19980. 
Bekanntmachunmg— 
(Die Eintheilung der Diſtricte der gott Unter» Infpectoren betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da fih in Folge einer allerhöchften Entfchliefung vom 23. v. MS, in dem Diftrictem und 
Wohnſitzen der Zoll + UntersZufpectoren einige Veränderungen und zwar babin ergeben haben, daß — 
wie aus unten ftehender Tabelle erfichtlich iſt, — der Sitz Niro, 5 von Schöllfrippen nah Frams 
mersbach — der Sitz Nro. 14 von Berg nach Hof — ber Sitz Nro. 15 von Selb nad Wald 
ſaſſen — der Si Nro. 16 von Ploͤßberg nach Schönfee und der Sik Niro. 36 von Immenftadt 
nach Weiler verlegt worden ift, fo wird dieſes unter Beziehung auf bie dieffeitige Befanntmas 
hung vom 5. Suly I. 38. Nro. 18323 — 17252 (kreis⸗Int⸗Bl. Nro. 79 Seite 1337 u. f.) die 
Eintheilang ver Zollerhebungs- Stellen nach den Inſpections «Bezirken betr. — als Berichtigung 
Berfelben hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, . er 


Würzburg den 21. Auguft 1828. 


Königlide Kegierung bes UntersMainfreifeg, 
Kammer des Innern 


In Abmwefenbeit des k. Rggs.-Präfidenten 
v. Mes, Director. 





— 


——— — Gemmingen. 
Jahrgang 1828. „3 
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Eintheilung der 97 UntersInfpectoren, 

















— 24, Mittenwald, Mittenwald. 








— — ¶ Hohenſchwangau. 
22 Weißbach. Hindelang wit Ober⸗ und 
Unterjech. 
Meiler. Bunzersried, 
& |27i Mitten. Kiederftaufen, 
Münden am 3. July 1828. 














" 7 Diſtrict 
SSddes — In⸗ Oberamt. 
“Ei E| fpectorg, | —— — | 
ale | einfchlüßig 
ED mn — nn. 
&ı 1;Kif. Bıltthardt, Wuͤſtenzell. —— 
2 Kreutzwertheim. Homburg. Fechenbach. Lengfurt 
S3 Miltenberg. Meiſtenbauſen. Woͤrth. Miltenberg. 
4 Afchaffenburg. Obernburg. diederſteinbach. uſchaffendurg. 
.5|5 Frammersbadh‘ Hofitetten. Wieſen. 
* C|Srammersbad. Aura, 8* 
@Q| 8Orb. Lettgenbrunn. Moͤrnes. Wirtheim. 
4J Z| Brüctenan, Gräfendorf, Luͤtter und Poppenhaufen, — 
® | Hilders Eſelsbrunn. Wuͤſtenſachfen. Hilderg, 
= 9 Mellerichftadt, Oberfladungen. — und Roth⸗ Melterichftäßk, 
4 j hauſen. 
IO Koͤnigshofen. Irmelshauſen. Eckartshauſen u. Duͤrnried. Koͤnigshofen. 
11 Seßlach. — und Ditters⸗ en und|Gfeufen, 
Unersbor 
( Pr ‚a Forſt. Marktgraiz. Lichtenfels. 
* 12 Zettlig, eictheim. 2 SMittwik, ) 
13 mMothentirchen. Haigerwirthshaus. Oeineröberg ober Hermers⸗ Kronach, - 
3|, . gru ) 
2 14 Hof. Unterfteben. DObernenhaine bey Aſch reſp. Hof. 
| Se Holzhaͤuſer. Schiendi 
j CIiSelb. Arzberg. irnding. 
* — ¶ Muͤnchenreuth. Floßerbuͤrg. Tirſchenreuth. 
— ¶ Neukirchen. Eßlarn. Waidhaus. 
22 | 10 Schönfee, C|Dietersvorf. Schoͤnthal. Waldmaͤnchen. 
2 317 Furth am Wald. Furth am Wald, Rittſteig und Lahm. Furth an Wald, 
— Bayeriſch⸗Eiſenſtein. Zwieſel. Deggendorf. 
18 Freyung. C‚Finfterau. Fraueuberg. Paſſau. 
3119 Haunzenberg. |Breitenberg. Obernzell. DOpernzell. 
*20 fi ¶ Paſſau mit Maria Huͤlf ꝛc. Heubacher Weg. Paſſau. 
= * * Neuburg am Inn. Eggelfing. Schärding a. Tp. 
A Martil tNAichen. Marktl. Simbach. 
— * € Heiming. Neitenbaslach. Burgbanfen. 
f Tittmoning. Buͤckelbruͤck. reylaßin 
22 Teifendorf, Schwärzbadh. Schlechina. —ã 
228 Fiſchbach. Sacharang. Bayerſch⸗Zell. Niederaudorf. 
Stuben. Lengries. Stuben. 


Garmiſch mit Oberammer⸗ Mittenwald. 
gau reſp. Schwaig und 


Graßwangerthal. 
Wertach. uͤßen. 
Oberndorf und Tiefenbach d 

mit Fiſchen. YImmienftadt. 
Sceided. ) 
Ronnenhorn, Lindau, 


1629 — 1630 


Nrus. praes. 18001. Nrus. exp. 20044. j 
An fammtliche Diſtriets-Polizeybehoͤrden des Kreifes, 
- (Die’auf die Shugpod en« Impfung erlaufenden Koiten betr.) 
Sm Ramen Seiner Majeltät des Königs. 
Im Betreffe der Feititellung und Umlage der fünftig auf die Schugpoden-Impfung erlaus 
fenden Koften verfügt die fgl. Regierung des Kreiſes, Kammer des Innern, nad) Anficht der aller 
hoͤchſten Verordnung vom 17. December 1825 r $. 19 und 52 — wie folgt:j 


Die auf bie Schutzpocken⸗ Impfung jäbrfich ſich ergebenden Koften bat von nun an jede 
Diſtricts-Polizey-Behoͤrde für ihre Diftriet fejtzufegen und umzulegen. 
H 


Die hierunter mit begriffenen Bezüge der Öffentlichen Impfärzte find von den letzteren ben 
einschlägigen Diſtricts⸗Polizey⸗Behoͤrden zu verzeichnen nnd von dieſen nach ihrem anf dem Grunde 
der Impfacten berichtigten Betrage in die Koften-Berechnung einzuftellen. ’ 

IL 


Sn Gemäßpeit allerhoͤchſter Verfügung vom 19. April 1821 follen die Aerzte ald nicht zu 
uͤberſchreitendes Marimum für jede gelungene oder als folche zu betrachtende öffentliche Sms 
pfung in den Städten nnd größeren Märkten acht Kreutzer und auf dem Lande zwölf Kreus 
ger einfchließig des etwa zur Impfung noͤthigen Gehülfen und der Reifefoften, dann der den. 
Kindern als Mutterimpflingen ertheilten Gejchenfe zu beziehen haben. Den gelungenen Sms 
pfungen gleich zu achten find die dreymal ohne Erfolg Statt gehabten Impfungen. 
Für Privatimpfungen wird obige Vergütung nicht geleiſtet — weßhalb dieſelben 

ſtets in Abzug zu bringen find. i 

—Borimpfungen im Zwede der allgemeinen Impfung werden zu ben öffentlichen Jms 
pfungen gezählt. 


IV, 
s Zu den aus der Berechnung dieſer Bezüge fi) ergebenden Impfkoſten find auch die Aus⸗ 
lagen auf ben Drud der nöthigen Impfpapiere beyzufchlagen. 

v 


Außer den bier $. III u. IV genannten Koſten duͤrfen ohne beſondere dieſſeitige Genehmi⸗ 
gung feine anderen auf Die Gemeinderllmlage genommen werden — ingbefondere find die bisher 
vom Staatshrare beftrittenen fonitigen allgemeinen Koſten auf das Impfweſen dem Startöhrare 
nach wie vor, geeignet in Aufrechnung zu bringen, 

Würzburg den 22. Auguft 1528. , & 

Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
; Kammer des \nnern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 
Gemmingen. 





Nrus. praes. 21012. Nrus. exp. 20075. 
Befanntmadhung. 
(Die von dem verjebten Frühmeſſer Bartholomäus Blumm rücgelaffenen frommten Bermächtniffe betreffend.) ' 


Gm Namen Seiner Majeftdät des Königs. 


n Der verlebte Fruͤhmeſſer Bartholomäus Blumm zu Neuftadt, hat in ſeinem binterlaffenen 
Zeitamente — 
fünfzehn Gulden an das Armen s Injtitut zu Nenftadt, nachdem er fihon kurz vor feinem 
Tode 50 fl. an daffelbe überwiefen hatte, — 
fünfzehn Gulden an das Armen-Inſtitut zu Stangenroth, Landgerichts Kiffingen, dann — 
achtzehn Gulden 36 fr. zur Austheilung unter die, Armen, nebſt 
ein Matter Korn zum Verbaden an diejelben, 94 
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1682 
—— beſtimmt; welche wohlthaͤtige Handlung hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
ird, Ä 


Würzburg den 22. Auguft 1828. 


Königlihe Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer bes Innerm . 


Freyherr von Zurhein, Präfident. 00 
Gemmingen. 
ee — —— — — — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtlich⸗e Artikel, 





3) 2. Bekanntmachung. 

Die nach beſtehenden hoͤchſten Verordnungen nothwendige Fegung des obern oder Kuͤrna⸗ 
her Baches beginnt fuͤr dieſes Jahr am 9. September, und jene des untern oder Pleichacher 
Baches am 15. September I. 38. 

Die Fegung jeder diefer Bäche im Bezirfe der Stadt Würzburg und deren Marfung muß 
nach Verlauf von 4 Tagen, die Reinigung der Bachdiftricte in den ng ger ge Wuͤrz⸗ 
burg r. d. Ms., Dettelbach und Arnftein, muß mit dem 27. September I. J. beendigt ſeyn. 

j Es werben demnach alle Anftößer diefer Bäche, es befigen diefelben Gebäude oder fons 
flige daranftoßende Grundſtuͤcke, oder fie feyen durch befondere Beftimmungen hiezu verbunden, 
angewiefen, der Ordnung nach, fo weit eines Jeden Güter reichen , die Bäche in der beftimmten 
Zeit gehörig zu reinigen, widrigenfallg von der zur Unterfuchnng der richtig gefchebenen Säube- 
rung abgeorbneten polizeylichen Commiſſion die geeignete VBormerfung der Suumfeligen zur Vers 
— \ = vorfohriftsmäßigen Strafe gefcheben, und dem Magiftrate angezeigt werben wird, 

ür die Stadt und deren Markung wird die Vefichtigung am 13. September, und am 
19. September, für das Land aber, und zwar bes obern oder Kürnacher Baches am 29. Sep⸗ 
sember, dann bes untern oder Pleichacher Baches am 30. September und 1. October I. J. erfolgen. 


Würzburg am 23. Auguft 1828, 


Der Stadt» Magiftrat 
Il. Bürgermeifter Benfert. 


Schirmer. 





(2)1. Betauntmadung. 

In der Verlaſſenſchaftäſache bed Koflge 
berd Georg Cherbon babier werben auf ben 
Antrag der Erbs Intereſſenten am Donners⸗ 
ag ten 4. September DBormittagd 11 Uhr 
nachbeſchriebene Grundſtücke, ald: . 

a) i 1f2 Morgen Weinberg, refp. Gar: 

ten in ber Haut, unfern bed Kirchhofes, 

zwiſchen dem Weinhändler Böhm Habt; 

balber, und dem Gemeinbepfab felbhal- 
ber, unb 

by 4 Morgen Meinberg und Kleefeld, 

mit Fruchtbaumen, im Sand, zwiſchen 

Fohann Adam Shäfer, Dekonomen, und 

dem Grmeinbepfad, 
dem öffentlihen Striche vorbehaltli ber Ge: 
nebmigung ber Intereffenten auögefept, und 


es werben biebey ben Kaufsliebhabern bir 
— —— beſonders bekannt gemacht 
werden. 

Würzburg ben 25. Auguſt 1828. 
Königl. Kreis- und Ötabtgeridt. 
Stautner, Dir. 

Herrmann. 





(5) 4. Bekanntmachung. 


In der Verlaffenfchaftefache bed Koſtge⸗ 
bers Georg Cherboͤn dabhier werben alle bies 
jenigen, melde an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe 
aus irgend einem Grunde eine rechtliche Bor: 
derung zu machen haben, diemit aufgefordert, - 
foldhe bey der zur Sculteuliguibation auf 
Donnerdtag ben 4. September Vormittags 9 
Uhr anberaumten Zugfahrt unter Vorlegung 
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der erforberliden Beweismittel: gebörig gel: 
tenb zu machen, unb zwar unter tem Rechts⸗ 
nachtdelle, daß bie Richterſchelnenden bey ber 
Yuseinanberfegung  biefer Derlaffenfepaftd: 
fache nit berüdfiötigt werben. 
Mürzburg am 25. Auguſt 1828. 
Königl, Kreid: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Herrmann. 





()1 Betanntmadhung. 
Mermöge Requifition des k. Bezirks: In: 
— dabier wird künftigen Montag als 
en 1. September 1. 93. bon mr 9 Uhr bie 
Fegung ber berrſchaftlichen * achdiſtriete an 
den Wenigfinehmenden auf dem Polizepbureau 
verfirichen , was biemit benjenigen zur Nach⸗ 
richt dienen foll, bie ſich dieſem Geſchaͤfte uns 
gerieben wollen. 
Würzburg ben 27. Auguſt 1828. 
Der Stadt: Magiffrat. 
liter Bürgermeifler Benkert. 
— ** Schirmer. 


5)1.Befanntmadung. 

Zur Verpachtung bed Kartoffel: , Ge⸗ 
müß Wurzel-, Hopfen: , Hanf: und Obfl- 
zebntes wirb Taafahr! auf Samstag den 6. 
September d. Is. früh 10 Uhr anberauml, 
und Liebpaber werden biezu eingeladen. 

Würzburg den 26. Auguſt 1828. 

Königlides —— 

Day. 





45) 4. Belanntmahung. 


Unter Bezug auf bie Bekanntmachung 


bes unterzeichneten Amtes vom 18. Juniuß 
1. 3. wird ter öffentliche Verſtrich ber ver: 
fallenen Preliofen, Gold: und Silber Waaren 
sub litt. 3. auf Dinstag ben 2. September 
1.3. und die folgenden age — Nach⸗ 
mittags von 2—5 Uhr feſtgeſeßt, mit dem 
Bemerken, daß bey biefem Striche filberne 
und goldene Saduhren, Gold: und Gilber- 
MWaaren jeder Art nebfl den — oͤffent⸗ 
fich derſtelgert werben , wovon bie 
ten hlemit in Kenntniß fegt, und die Strichs⸗ 
liebhaber hiezu höflichſt einladet 

Würzburg den 27. Auguſt 1828. 

das ſtaͤdtiſche Pandemt 
t 


3.8. Bültner 


Kloiber. 


—t 


ntere ſſen⸗ 
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Gt Warnunmnsg. 

In Folge einer unterm Heutigen zwi⸗ 
ſchen den Erben der Michael Schmitts Witlwe 
von Gabolshaufen, Namens Michael Schmitt, 
Lubmig Schmitt, Bregor Schmitt und Doros 
ıbea Schmitt von ba, und ihren Gläubigern 

etroffenen Mebereinfunft fönnen Erflere 
Strafe der Nichtigkeit Feine weiteren Schul: 
den mebr contrahiren, ober fonflige für bie 
Erbmaſſe ſchaͤdliche — ** abſchließen. Die⸗ 
fe3 wird zu Jedermanns Darnachachtung jur 
ffentlihen Kenntniß gebracht. 

Königshofen am 22. Augufl 1828: 

Königlihed Landgericht. 
kandrichter Greb. 


Diebiiapld: Anzeige. 

Mor einigen Tagen mwurben aud einem 
Wobnhauſe zu Aubſtadt burd) —— 2 
Stüde flaͤchſenes Tuch, jebed A 16 Koniad- 
böfer Ellen, ganz audgebleidht, 8/4 breit, 
ohne Bleihzivfel, dann ein Reſt Werrigen— 
Zub A 10 Ellen, gleichfalls ausgebleicht und 
don angefhnitten, von gleicher Breite, unb 
2 fl. an Geld , melſtens preuß, 4Groſchenſtücke, 
entwendet. 

Diefen Diebftahl bringt man mit dem 
Erſuchen jur öffentlichen Kenntniß, daß alle 
Polizepbehörben zum Habhaftwerben bes Ent- 
fommenen und möglidhen Enibedung bes Tpd« 
terö dad Geeignete beptragen möchten. 

Königshofen ben 24. Auguſt 1828. 

Roalginen Bandgeriöt. 
ndrdtr. Greb, 
Roſt, Lbg-Xkt. 


EN — — 
Diebfiabl8-AUngeige 
Dem Balthafar Ziegler, Ortsnachbarn zu 

Sellingen, wurden auf einem ihm gehörigen 
Grundlüde am Schelmenrothsweg auf Bel: 
dinger Markung In ber Zeit vom 12. bis 19. 
Auguft I. 3. an 40 Garben Gerſte entwenbet. 
Man erſucht ale Eivil- und Poltzepbe: 
hörden, zur Entbedung bed unbekannten Bre 
terd und bes entwendeten Gegenſtandes mit⸗ 
zuwir ken. 
Karlſtadt am 25. Auguſt 1828. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v, Hörmann. 
Richter, j. P- j. 
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Bekanntmaqchung. 
Da — außer zwey Indlividuen welche 


nebſt dem Bartſcheren nur dazu conceſſionirt 


ind, unter DVerorbnung und Aufſicht eines 
rjted bie Bleinen chirurgifchen Verrichtun— 
gen, ald: Mberläffe, Schröpfen zc., vorneh⸗ 
men zu dürfen — im biefigen Landgerichts be⸗ 
irke kein Wundarzt ſich befindet, fo wird 
—*88 zur Einladung, daß ein ſolcher ſich 
bieber fixiren möge, mit dem Beyſatze jedoch 
befannt gemacht, daß auser 18 fl, 45 fr, 
welche von zwey MWohitpätigkeits: Anftalten 
abgereicht werten, als firer Gehalt einem 
ſolchen nichts zugeſichert werben Fann. 
Mrellerichfladt den 22. Auguſt 1828. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Landrichter. 


Diebſtahls⸗Anzeige. 

Dem Bolen Andreas Greifenberg ba; 
bier wurden in ber jüngſtverwichenen Nacht 
mittelſt Einbruches nachgenannte Beträge 
entwendet: 

a) an anvertrauten Geldern: 

50 fl. in einem Paquete, überfhrieben: 
an Herrn Rechnungs Commiſſair Schäfer 
zu Würzburg , 

28 fl. in einer Rolle, überführleben: an 

. Gerbermeilter Erbadyer in Würzburg, 

b) an eigenem Gute: 

50 fl. in einem blau und weiß geflreiften 
Säckchen, beflebend aus 4 Kronenthalern, 
einem alten , etwas zu leichten Laubtha— 
ler, 1 Gonventionsthaler, 2 neuen öſter⸗ 
reichiſchen 24-Er.:Stüden, tann inlänbi; 
then Scheidemünzen , 

49 fl. in einem gelb feibenen Beutelden, 
beſtehend in 28 Sıüd preuß. Thalern, 

13 fi. in Ein:, Zwey: und Wier: Guten; 
Groſchenſtücken, heſſiſchen und fähfifgen 
Geprägd ; 

189 fl. in Summa. 

Diefed wird zum Bebufe ber Mitwir: 
fang auf Enttedung bes Thaͤters und bed 
entwendeten Gegentlandrs zur öffentlichen 
Kenntniß gebradht, 

Meilerichſtadt am 22. Auguſt 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Lanbr. 

Geigel. 


- — —— — — 
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Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungen. 


Haus: Berklauf. 

41) (3) Ein Wohnpaus im innern Gras» 
ben 2. Diſtt. Neo, 132 wird Dinstag den 
9. September I. J. Nachmittags 2 Upe 
dem öffentlihen Striche ausgefrgt, und Bann 
bis zu diefer Zeit ftündlid eingefehben were 
den, Daſſelbe hat 7 heisbare Zimmer, und 
ı unbeißbares, einen Alkoven, eine Küche, 
2 Bodenlammern, 2 Abtritte, ein geräumis 
ges Waſchhaus, viele eingemauerte Schränße, 
einen wafferfregen Keller, in welchem ſich 
mweingrüne in Eifen gebundene Zäffer von «ts 
ma 30 — 36 Zuder befinden, ein Holjlas 
ger, einen Hof, eine Düngerflätte, «einen 
ſehr angenehmen auf die Promenade geb: 
enden Altan, Eingänge fowohl von der 
Gtraße als Promenade aus, und einen ge 
täumigen Borplag ſowohl im untern als 
obera Stocke. 

Die Steihshedingungen werden bey dem 
im genannten Wohnhauſe abjnpaltenden 
Striche bekannt gemadt werden. 


2) (3) Dinstag den 2. September Nach⸗ 
mittags @ Uhr werden in der Strohgaſſe 
Neo. 110 verfhiedene Effecten an Gilber, 
Weißzeug, Porzellain, Holzjwaaren u. d. gl, 
verficihen, und an die Meiftbietenden gegen 
gleih baare Bezahlung abgegeben. 

5) (3) Donnerstag den 4. September 
Nachmittags 2 Uhr werden in der GStrop 
gafje No. 110 mehrere weingtüne Fäſſer zw 
1,2, 3,4 Suder, fo wie hierauf mehrere 
Fäßchen werfieigert, und an an die Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleidy baare Zahlung ab» 
gegeben. x 

4) (1) Neue Holländer Häringe find an» 
grfommen und billigft zu haben bey 

J. 3. Schmitt, 
am Eingang der Eihhorngaffe, 

5) (1) Es find viererley orten böhs 
miſche Beltfedern dahier angefommen, und 
um billigen Preis im Baflpaufe zur Stadt⸗ 
Münden zu verkaufen, 

— — — — — 
Bermietbungen. 


4) (2) Im 2. Difle, Nio, 248 in der 
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Dominicanergoffe ift ein Logis von 6 heiß 
baren Zimmern, einer Speifefammer, Küdye, 
Abrritt, Boden, Keller, gemeinfhaftlichem 
Gebrauch des Waſchhauſes, verfhließbarem 
Holzlager, auf Brelangen Gtallung zu 2 
Pferden, auf Allerheiligen zu vermietbhen, 

Gerner ift in demfelben Haufe ein waffer: 
freyer Keller mit 68 Fuder Fäſſern, in. Eifen 
gebunden, zu vermiethen, 


2) (3) Im 2. Difle, Neo. 539 iſt ein 


Quartier zu Dermiethen, 


3) (3) Ja der Gemmelsfiraße Neo. 124 - 


find der obere und der mittlere Stock für 
Hauspaltungen auf Allerheiligen gu ver; 
mietbhen, 

4) (2) Ein Quartier von 4 Zimmern und 
fonfligen Bequeinlicykeiten, obere Bode 
gaffe 3. Diftr. Nro.202 ı 2, ift auf Allerheili⸗ 
gen zu vermiethen, 


5) (1) Im ı.Difte. Neo, 282 bey Bad 


gieber-Rupe ift auf Alecheiligen oder Licht⸗ 
meß ein Meines Quartier, beflehend in ı 
"rende nebft Nebernzimmer, Küche und Bos 
entammer, an eine Meine Haushaltung zu 
vecmiethen. Auch‘ ift ein möblirtes Zimmer 
an einen ledigen Herra daſelbſt ſtündlich zu 
vermiethen. 

6) (2) Im =, Diſte. Neo. 436 nädft 
ger Hauptwadhe auf dem Mackte, ift ein 
ſchönes Zluartier, beftehend aus 2 neu tape⸗ 
girten heigbaren und einem unbeigbaren Zims 
mer, fammt übrigen Bequemlicpkeiten, jedoch 
ohne Küche, flündlih zu vermiethben; au 
find in demfelben Haufe 2 möblicte Zimmer 
an ledige Herren ebenfalls fogleich abzugeben. 


7) (3) Im 4. Difte Neo. 244, der Reue: 
cersKicche gegenüber, il ein Quartier von 
2 beißbaren Zimmern, Küche, nebfl andern 
Bequemlichkeiten zu vermiethen, 


8) (2) Ym Mainviertel in der Fiſcher⸗ 
gaſſe ift ſogleich oder auf Alecheiligen ein 
Logis zu vermiethen, weldyes in 3 Zimmern 
und einer, Bodenlammec beflebt, nähere 
— erhält man beym Schiffer P. J. 

ent, 

9) (2) Yn der Gemmelsgaffe ı. Difte. 
Neo. 86 iſt ein Quartier mit allen Bequems 
lichkeiten gu vermiethen, 
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10) (3) Im 5. Difte. Nro. 20 iſt ein 


Quartier für verheicathete Perfonen; au 
für ledige Herren mit und opne Möbeln 
ju vermiethen. 

11) (2) Im 1. Diſtr. Neo. 166 in der 
Gemmelsgoffe ift ein geräumiger Laden, 
welcher auch zu einem Logis gebraudt wer» 
den kann, auf Alerheiligen zu verlehnen. 





Dermifßte Anzeigen. 


Belanntmadung. 

4) (3) 600 fl. ch, find gegen gericht⸗ 
lihe Brifiherung auf Dbjecte in hiefiger 
Stadt oder in einem benagbarten k. Lands 
gerichfe auszuleihen, wıßhalb nähere Nach⸗ 
richt im P Hoffpitale dahier ertheilt wird. 

Würzburg den 1. Auguft 1828. 

Königl. Waifenhaus: Berwaltung, 
Bauer. 


2) (3) Da die unterzeichnete Geſellſchaft 
ein Freyſchießen veranflaltet, fo gibt fie ſich 
die Ehre, alle Freunde des Scheibenſchiee 
Gens und gefelligen Bergnügens biemit höfe 
lichſt dazu einzuladen. Diefes Freyſchießen 
fängt den iſten Geptember an, und endet 
am öften Geptember Abends 6 Uhr. Dex 
Hauptgewinn ift 100 fl., und die Nachge⸗ 
minne betragen 260 fl. 

Würzburg im Auguft 1828. - 

Die Schützengeſellſchaft. 

3) (3) Bey bevorflehendem Freyſchießen 
gibt Uaterzeichneter fich die Ehre, einem hohe 
en Adel und verehrten Publitum ergebenft 
anzuzeigen, daß fein einziges Beftreben das 
bin gerichtet fegn wird, feine Herren Gäſte 
aufs Befle und Billigfie zu bedienen, und 
durdy gute Speifen und Geteänke fid die 
allgemeine Zufriedenheit zw erwerben. 

Mittags wird table d’hote gehalten, 
wo per Couvert 36 Er. gejablt werden. 

Job, Megler, 

Pächter des Schießhauſes. 
Wohnung und Waaren» Lager: Berlegung, 

4) (3) Ih bringe biemit zur ſchuldigen 
Anzeige, daß ich das ſeit 11 Jahren von 
Heren Philipp Geißer ſel. inne gehabte Haus 
mit Lad:n am grünen Malte am Ede der 
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Schuſterg aſſe verlaſſen, und dagegen mein 
von Herta Handelsmann Ebert erkaultes 

aus am Schmalz⸗Markte, geifhen den 
" Handelsteuten Herrn Trefher und Afenbams 
mer liegend, bezogen habe. 

adem ich für das mir bisher gefchenfte 
Zutrauen ergebenft danke, bitte idy meine 
Freunde und Gönner, mid) deffelben auf 
in meinem neuen Locale gu würdigen, das 
gegen werde ich mid) beftreben, durch gute 
Waaren und billige Preiſe, weldyes ih bey 
großen Vortäthen meiner führenden Artikel 
um fo leichter verfichern Fann, dieſes Ders 
trauen audy in der Folge zu erhalten, und 
‚erlaube mir, die Begenflände, die ich führe, 
biemit noch anzuführen, als: inländifhe, 
fowohl rohe ale weiße Leinwand, Holländer, 
Bielefelder, Waarendotffer und Ghweijer 
Seinen, Holländer Sacktücher und Bett. Ca⸗ 
nefaß, Wadjoleinen, 5/4, 6/4 und-g/4 breie 
ten Brabanter Zwili in allem Qualıtäten, 
Defgleichen Beitbarchente, Gederleinen, Eorfet: 
tenzeuge,, Bettzeuge ie Baummolle und Leis 
hen, Tiſch- und Handtüher- Zeuge, Sadzwilli» 
the, Slannelle, Gtramin , Sarfinets gu Klei⸗ 
Verh Und Futter, gefärbte und rothe Auto 
ter Eanefaß,, blaues und rothes Zettel»-und 
Binflaggarp, ungebteichten Zwirn und am 
dere Dahin einfhhlagende Artikel, brfonders 
find die vom dieß jähtiger Bleiche mir einge 
gangenen Leindwande, hinſichtlich ihrer Weiße 
als Qualität fehr gut ausgefallen, und vers 
dienen daher aud befonders wegen ihrer 
billigen Preife empfohlen zu wrrdem. 

Auch nehme ich Beſtellung auf vorflehs 
ende Begenfiände nad) jedem beliebigen Mus 
fier on, und empfehle mich zu recht häufi⸗ 

m Beſuche. 
* 1 Lorenz Leipol#, 
auf dem Schmalz; Marfitr 
2. Difte, Neo, 411. 


5) (r) Unferm verehtten Verwandten 
und Freunden machen mir hiemit unfere am 
06 d. Me. vollgogene ehelihe Berbindung 
befannt, und bitter zugleich um ferneres 
Wohlwoller. 

Stadiprozelten den 27: Auguſt 1828, 

Bar Stan, Spöhrer, 

k. b. Zoll Jaſpector 
Franciſca Spöhrer, 
geborne Löwenpeim, 
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6) (2) Vor einen Gerichte, nicht fern 
von Würzburg, wird unter fehr annehmlis 
eben Bedingungen ein geprüfter Rechispracs 
ticant, geſucht, der jih über Befchäfts, Ges 
mandtheit und Golidität ausweifen, ſonach 
aber audy alsbal® eintreten Fann, 

Nähere Auskunft ertheilt das ntell, 
Eomptoir, 

Belfanntmadung. 

N (1) Zw Büntersteben ift eine Schäfer 
reyhut gu 400 Stück Maft: und Zuchtvieh 
von dem Pachter Michael Shömig, Hirſchen⸗ 
mirth, aus freyger Hand auf r oder6 Jahre 
nad) Belieben einzufhlagen, und fann bins 

„nen 8 Tagen abgegeben werden. Der Pacht⸗ 
übernebmer bat ein gerichtliches Zahlattefk 
aufjumeifen« 

8) (r) 4oo fl. find gegen gerichtliche 
Verſicherung dapier auszuleihen. Das Nähere 
— Difte. Neo. 310 in der untera Bock⸗⸗ 
80 * 

9) (1) Untergelhnete macht ergebenft 
befannt, daf fie gegen Entcichtung einer 
getingen Brrgütung foliden Mädchen gründ- 
lihen Unterrihe im Guitarcefpielen un® 
Gingen ertheile. 

Arnftein am 25. Yuguft 1828; 

Babette Emmerih, 
im Hauſe des Herrn Apothekers 
Wepentel. 
10) (1) Ein Mäder, wildes mif au⸗ 
ten Zeugniffen verſehen iſt, wünſcht als Ötue 
ben» oder Rindermädchen bier in Dienft zw 
kommen Das Nähere it im Yatell»Comps 
toir zu erfragen, er 
11) (1) Es wünſcht eine Magd, die mif 
guten Zeugnijjer verfehen ift, einen Platz 
SR oder bis näcdhftes Ziel zu bekommen. 
as Rähere erfährt man im ntell »Eomptoit. 
12) (1) Bon Ber Schuſtergaſſe bis zur 
Stanjiscanerlicche wurde eine Rinder. Schloß- 
fafdhe von Halbfeisengeug, braum und roth 
mit gelben Öteeifen, und Vergoldeter Kette 
derlorem, ‚Dec redliche Zinder wird erfurhf, 
diefelbe gegen eine Belopnung im Jatell 
Comptoit abzugebem 





(Hleju 1 Bogen Beplage.} 
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DEIEREE UM gu Stüd 
doeh 
Jutelligenz Blattes 


für ben j 
Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 


Den 28. Auguſt 1828. 





Intelligenzmwefen 
Amtliche Artikel, 


Diebflabls: Anzeige. 

Am 419. des Auguſts wurde dabler ges 
gen Abend aus einem unverfäjloffenen Zims 
mer ein bunfelgrüner Mantel entwendet, wel: 
ber mit 6 Krägen verfrhen mar, wovon ber 
oberſte von ſchwarzem Sammet if. Zum Zus 
Enöpfen find an bemfelben Schlingen befinblid. 

- Man bringt biefen Diebflahl zur Entde— 
@ung bed Thäterd und —— des 
—— Mantels hiemit zur oͤffentlichen 

enntniß. 
Aſchaffenburg am 23. bed Auguſts 1828. 
Rönigl. Kreis: und Stabtgerigi. 
.  WReuter, Director. 
Bett. 


BGetreid:VBertauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
den 23. Auguſt 1828. 











- Im bödften Breit: 
Welten, - 14 Schffl., der Schffi. 18. — ii 
Korn, 6 $ s 9fl. 45 ir 
— 64 6 il. — kr. 

erſte, 2 ⸗ .,: 7f.25 fr. 

Im mittleren Breit: 

Welpen, 528 Schffl., der Shffl. 14f.38 Er. 
Korn, 103 B ⸗ 9fl.19 Pr. 
gebe, 20. »s 5 4 fl. 61kr. 
rfie, 9 ® ⸗ TR. 6fr: 
Im tieflien Preis: 
Weisen 2 Schfll., ver Saͤffi. 12. — Mr. 
orn, 144— 9 fl. — kr. 
ber, 2 3 6 4fl. — kr. 
ee, 20 » 6.50, 


m en 
"Jahrgang 1928, 


(2) 1. 





Summe aller verkauften Früchte 836 Schäfer. 
644 Shäffel Weigen, 123 Schäffel a. 
466 Schäffel Haber, 13 Schäffel Gerfe. 
Der Stabt:Magifirat. 
U. Büuͤrgermeiſter Benkert. 





Schutden-Aufnahme. 
Joſeph Schmidt, Ortsnachbar und Witt, 
ber zu Zhüngeröbelm, will mit feinen Kin. 
bern eine Grundtpeilung pflegen. In diefer 
Abſicht bat man vorberfamft eine Kenntniß 
ber etwa vorhandenen Paffiven nothwendig 
Soldemrah wird Montag ber 4. Eeptem: 
ber d. Is. fruͤh 8 Uhr zur Tagfahrt ande» 
raumt, wo alle diejenigen, melde eine recht— 
liche Forberung —— gedenken, un: 
ter dem Rechtsnachtheile ber Richtberückſch 
tigung bey dem küaftigen Theilungs-Verfah⸗ 
ren une — anuguß 
Würzburg den 23. Auguſt 1828. 
iginigliges Bandgeridt r. d. M. 
v. Edart, Landr. * 
Straub, a s. j. 


Slaäubiger-Vorladung. 

Michel Goͤtz jung von Margetöhböhheim 
bat es frepwillig tem Santverfapren * 
worfen. Es wird daher, und zwar wegen 
—— der Maoffe, einziger Ediets⸗ 
tag zur Anmelbung ber Forderungen und be; 
ren — Nachweifung, dann zur Dor: 
bringung ber Einreden gegen bie angebrachten 
Borberungen, fo wie zu den Schlußverhand- 
lungen auf Mittwoch ten 8. October d. J. 
früh 9 Uhr feflgefept, und fämmtlide Giiw 
biger bed Gemeinſchulbers hiemit unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, bofi bad Nicht: 
erfgeinen an biefem einzigen Ebictdtage bie 
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Wiuefchlirfung kei, 


märtiger Eoncursmaffe zur Folge n wird, 
8 


ugltich werden alle jene, en 
emelnſchuld⸗ 


etwas von dem: Vermögen bes. 
ners in Händen baden, aufgefordert, biefes 


unter Vorbehalt ihrer Rechte dieher abzullefein. 


Würzburg ten 7. Auguſt 1828 


Königlihes Landgericht. Würfburg 


links des Mains. 
Behr, Landr. 
Seitz, a. 6. j. 


Bekannutmachung.— 
Um das weitere Verfahren gegen Joſeph 
Weiſenberger von Erlabrunn bemeflen zu 
können, it die Kenntniß deſſen Schulten 
ſtandes norhmwendig; dem zufolge wird bies 
mit eine Tagfahrk zur Aufnabme ver Paſ— 
fiven bes gedachten Joſeph Weifenderger auf 
Mittwoch den 17. September d. Is. früh 9 
Ubr angefegt, wo alle diejenigen, welde an 
- benfelben eine Forderung haben, biefe um 
fo gewiffer dahier anzuzeigen, und ſich über 
das weitere Verfahren ju erklären haben, ald 
anſonſt diefelben bey Autrinanderfegüng bie: 
(ed Debitweſens unberüdfichtigt bleiben, und 
zeſp. ald bem Befchluffe ber Mebrheit ber 
Glaͤubiger beptretend angefehen werben follen. 
 Wür;burg den 6. Yuguft 1828. . 
Königliches Landgeriht Würzburg 
. links d. M. 
Behr, Lndr. 
Sel 8, a. 8 j. 


(5)3. Bekanntmachung. 
Dinstag den 2. künftigen Monat? Sep 
fember verfleigert dad unterzeichnete k. Rent: 
emt vorbehaltlich. ver höchſſen Genehmigung 
nachſtebende dieſſelts entbehrliche Mobilar: 
Gegenſtände, und zwar früh 9 Uhr auf dem 
Bruchifdeiher. am Schottenanger: * 
1) eine große Schnellwage mit Kugel und 
N etell, 
2) einen eifernern Stengel zu einer Schnell⸗ 
wage, - 3 
3) — Vorrichtung zur Aufſſellung einer 


age, 
4) fünf lange eiferne Gewichte A;ein Zir., 
. 5) vier runde eifeine bergl. 44 Zir.- 
, 6) drey runde eijerne 2u a 1/23 Bir 
7) iwey runde eiferne. ꝛc. 1/4 ir, 
5) ein Eleines eiferned Gewicht, 


. * — 


rderungen "son. gegen⸗ 
dr vi en⸗ 
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9) eine alte Betreld:Fegmühle, 
10) vier bledyerne Trichter, 
41) 56 Hefenfäde; 


Nachmittags 4 Uhr im herrſchaftlichen Keller 
“unter bem vohmalkgen Stifthauger Kapitels; 


Gebäude . 
ein altes eingelegted Faß. 


..-Dieße wird anburd zur Kenntniß ge: 


Mürzburg den 20. Auguſt 1828. 
Königl. a a l. d. M. 
en. 





(3) 3. Grunbtheilung. 

Nikolaus. Seubold Wittiber von Hei: 
bingsfeid will mit feinen Kindern Grund— 
tbeilung aflegen ; ed wird baber auch beffen 
Schuldenſtand zu milfen nothwendig. 

Alle jene, welche demnach an diefen Nis 
kolaus Seubolb aus. irgend einem Grunbe 
eine. rechtliche Forberung machen ju fönnen 
glauben, Haben ſolche bey ter hlemit auf 

Mittwoch * ———— d. J. 


rüh 9 Uhr 

anberaumten Tagfahrt dahler anzuzeigen und 
ebörig zu liquidiren, mibrigenfalld fie bey 

useinanderfegung gegenmärtiger Xheilung 
nicht 57 berückſichtigt werben; 
| ürzburg den 18. Auzuſt 1828. 
Könislides Landgericht l. d. M. 
oo) "Behr, Landr. 
j Boderi, Rechtsdpr. 


Borlapdpung. 

Am 22. d. M. wurden von ber k. Gent 
barınerie und dem Zollperſonale in Dettingen 
be Vornahme einer Viſitation auf ver 

ain⸗Jaͤſel bey Großwelzheim 
— 41 





aquet Kattun, 
r "2 Daquet wollene Tüder, 
35 Paquet baummollene Kappen, 

aufgefunden. . s 2 

Die unbefannten Eigenthümer biefer Waa- 
ren werden biemit öffentlid aufgefordert ,„ ib- 
te Rechte mit Nachmeifung ber gefhehenen 
Verzollung 

Donnerstag ben 25. September 

— ſräüh 8 Uhr 
bep unterzeichnetem kal. Landgerichte um fo 
gewiſſer bierauf darzuthun, als anſonſt nach 
dem Antrage des klagenden Zollamte Dettin— 
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gen bie Wagaren für eingefhmwärzt gehalten 
und temnäduft confiſcirt werten. 

Alzenar an uguſt 1828. 
—onwialige Landgericht. 
Borh 


aus. 
2 a2 Noth. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Zur Auseinanderſetzung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Valentin Humpels Wittib von bier 
ift es nöthig, den Schuldenſtand derſelden 
kennen zu lernen. Wer demnach elne ZJorde— 
rung an dieſe Verlaſſenſchaft zu machen hat, 
bat dieſelbe am Samstag den 20. September 
I. 3. um fo gemifjer dabier anzumelden , ald 
anfonft bey ter Auseinanderfegung feine Rück⸗ 
fiht bierauf genommen werten wird. 
Arnflein am 13. Auguft 1826. 
Königliches Landgerigt. 
Keller, Landı. 
Herrlein, Rechtopr. 


(5) 3. Diepflabls: Anzeige. 
Dem Ortsnachbarn Johann Bonnlänber 
von Hundsdach wurte am 1. oder 2. d. M. 
aus feiner Wohnung ein Schanzlaufer ent: 
wendet , wie folder nachſtehend beſchrieben iſt. 
Mar warnt vor deffen Ankauf, und vers 
Binder hiemit das Erfuhen an alle Eriminal: 
und Pollzepbebörden, zur Entbedung bed 
Thaͤters und des geflohlenen Gegenftandes 
mitzuwirken, und Anzeige ben etwaigen Er- 
eigniffen anher gelangen zu laffen, 
Arnflein den 6. Auguſt 1828. 
Königliches Yanbgeridt. 
eller; Landr. 
Befhreibung bed entwenbeten 
Schanzlaufers. 
Derfelbe war von bouteillengrünem Zus 
che mittlerer Qualität, bafte einen ellen; 
Fr en Kragen, und war ein wenig abges 
offen. 
. Der Kragen hatle auf ber einen vorbern 








Seite eine Reihe Fleiner runber Kunnfe, auf- 


ver andern hi: mit correjpondirende - Knopflo— 


der, auf beyden Inneren Seiten Bruſttaſchen, 


und war mit weißer Flanelle gefüttert. . 
An ber linken Seite des aufrecht leben: 
ben Halskragens befindet fih ein Plättchen 


von weißem Bleche in der Sorm eines Here‘. 


zens, und auf demſelben aufgeiöthet e'n Zr 
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menkopf von gelbem Bleche, fo mie ein Hält: 
den von weidem Drahte. ur 

Nach ter Ungabe bed Damnificaten be: 
fand; fih auf der rechten Seite biefes Halskra⸗ 
gend ein gleiches Plättchen mit einem Kett- 
ben, welches jedoch fchon vor ber Entwen; 
dung abgeriffen war. 

Der Werth diefed Schanjlauferd If auf 
8 fl. rhn. angegeben. 





(3)5. Bekanntmachung. 
Auf Antlehen bed Hypothekarglaͤubigers 
werben bem Jchann Kneiſel zu Symeinpeim 


auf 
Dindtag den 30. September 
Nachmittags 2 Uhr 
In dem Gemeintehaufe zu Schweinheim nach— 
befchriebene Realitäten verfleigert, oder, wenn 
fein annehmbared Gebot gelegt werben follte, 
auf mehrere Jahre in Pacht gegeben: 
eine Muüble mit zwey Meahlgängen, einen 
Shälgange und einer Schwingmühl-, 
bann einer Stube und Stubenkammer, 
eine neu gebaute Scheuer, ein Redenbau 
mit einem KHolzbebälter, Waſchhaus, 
Bakofen und gemwölbtem Keller, ein nes 
: erbauter Vieh: und Schweinflall, 2 Eleine 
Schweinſtaͤlle; ſodann 4 Morgen 20 Ru: 
tben theils Aecker tbeild Wiefen. 

Don dem Kauffdillinge ter Mühle 
ſelbſt können 2000 fl. zwey Jahre gegen 
5pPrCt. verzinslich" fleben bleiben, ber üdrige 
Mühl» und Güterfauffgilling muß in 3 Zie: 
len, ald: Martini 1829, 1850 und 1831 ve: 
zahlt werben. So 

‚. Afchaffenburg ben 27. July 1828. 
Königl. Landgericht Aſchaffenburg. 
— 

Stenger. 


(5) 4. Diebſtahls⸗Anzeige. 

Dem Georg Bott in Dibbach und deſſen 
febigen Bruder Fofepp Bott, find Sonntags 
den 17. d. Nachts aus des leprern Schlaf 
kammer :.., F 
) 7. Hemden von krauſer Leinwand, werth 
., 308 30 Ers, . 4 ir } 

2) eine ſcharlachroth iuchene Welle mit 
6, eigen halb runden melden Metall: 
Knöpfen und einem flehenden Kragen, 
welcher fo wie bie Taſchen mit blauer 
Seide ar war, werth 4 fs 
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5) ein Paar hellblau tuchene lange Bein. Rohr war von Den, Burz, mit einem lan⸗ 
kleider mit einer Öarnirung von fihar: gen Mundſtück, eine doppelte filbers 
Iahrotbem Tude, auf ben Seiten mit ne Keite mit einem Diez King igt 
plattweißen Metallföpfen , werth 4 fl, war, im Werthe von 10 big - 8 
4) fünf Wiemen Schwelnenſpeck, werih 2) eine ſilberne Sackuhr mit einer ‚or 
af, Kette, woran ein Patttnt ser Shlüffel 
entwendet worben. Ding; diefe Upr war von mittlerer Größe, 

Dan macht biefen Diebflahl’hiemit öffent; in einem gelb marmorirten Gehaͤufe von 
lid) bekannt, warnt jebermann vor bem Ans Shildtrot, das —— von weißer 
kaufe ber geſtohlenen Sachen, und flellt an Emaille mit arabifıhen Biffern und mit 
alle Juſtiz⸗ und Polizepbehörben das Erfu; blau angelaufenen Stunden; und Minuten 
ben, bey Entdeckung einer Spar über ben eigern. Die Kette war ungefähr 4 4 ls 
Thaͤter ſowohl, als bie geſtohlenen Sachen le lang unb befland aus 6 nebeneinander 


alsbald Unzeige hieher gelangen zu faffen. bängenden Eleinen Ringelketlchen. Dur‘ 

Hammelburg am 21. Yugufl 1828. bie Mitte der Kette Aue eine etwa Zul 

Königlides Landgericht. breite, viereckige, ſilberne latte, auf 

Meier, Act. welcher auf der einen Seite ein Kopf und 

In leg. Adw. des Vorſt. auf ber andern Seite ein Blumenfiof von 
Söäriefer. erhabener Arbeit fidy befand. 

— — Unten an ber Kette waren 6 Wiberhäd, 

Diebſtabl. chen angebracht, an denen, ein ſuͤbernes Pet⸗ 


In der Naht vom 14. auf den 12. d. Mä. haft und ein filberner Schlüffel ding ; das 
murben aus dem Geſchaͤfts⸗Locale bed freys Petſchaft hatte eine runde Form, ‚war hohl 
berrlich von Erailspeimifchen Patrimunials unba hatte oben einen Kleinen Ring. - Der 
Gerihts Altenſchoͤnbach bepläufig 56 fi mit Schlüſſel mar vieredig, ohne Saxon, und pare 
telſt Einſte igens und Einbruches entwendet. te feinen Stiefel, flept. zuſammen in einena 

Das Geld befland in einer Role juzofl. Werthe von 14 A. 
an Vierteld: Kronen 5 biefe Rolle war auf Man bringt biefen DiebRabl hiemit zur 
beyden Seiten mit dem Siegel ber gräfliy allgemeinen Kenntniß und erfucht ſaͤmmtliche 
Eaſtell'ſchen Credit⸗Kaſſe zu Eaflell gefiegelt, gung und Polizeybebörben, zur Entbelung 
ferner in einigen preußifcyen Zhalern, dann der Thaler jomodl, als ber geftoblenen Ges 
kleiner Münze zu 6- und 35:fr.:Stüden vers genflände geeignet mitzuwirken und etwaige 
fhtedenen Gepräges, günflige Refultate ander anzujeigen. 





‚„ Man bringt diefen Diebflahl zur ö nb Marfibeidenfeld ben 23. Fulp 1828. 
lichen Kenntnid, tamit zur —— —— Königl. Landgericht Homburg, 
noch unbekannten Thpäters und Wiedererlang- Quberti, 
09 des entwendeien Geldes bepgetragen Henkel. 
weide, . t 

Seroljpofen am 15. Auguſt 1828. (5)35, Befanntmadung. 


In der Naht vom 28. auf ben 29. Zulp 
b. 38. wurde aus dem Haufe des Valentin 
Saum babier eine alte englifge Sadubr ents 

—— — wendet; das innere Gehaͤuſe iſt vun Silber, 

HS Bekanntmacqchung. das außere von Schitkrot von graulider 
In einem Bauerndauſe zu Urſpringen, Farbe, mit filbernen Stiften verfeben, um 
ardfl. caſtell. Herrfchafts-Gerihts Remlingen, dieſes laͤuft ein ſchmaler filverner Wing, aus 
wurde aus einer underfhloffenen Kammer dem ſchildkrotenen Gehäufe find mebrere Stüd: 
Folgendes entwendet; ben berausgefprungen, und hat ae ia 
1) in Ulmer Pfeifentopf von mittlerer Grö- ber Mitte einen Sprung, das Zifferblatt ber 

Be, binten und vorn mit Silber befhlagen. Uhr if weiß emaillirt, die Hiffern darauf 

Der Dedel war hoch, von gewöhnlicher find römifh, und befindet fig un berfelben 

Facçon, mit einem Bufhnapppaden. Das ein sinfades filbernes Ketthen, und bieran 


Königlihes Landgeriwt. 
23 
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S —— ein großer filberner Udr. 
A 


ffel, deſſen Griff achteckig iſt, und ein 
Auzöafenes Perfihaft.. Der Werth ber Uhr 
“ mit Keite wird auf 20 fl. angegeben. 
Man bringt diefen Diebflahl mit dem 


Erſachen an bie Criminal» und Polijey , 


bebörden zur Öffentlihen Kenntnif, zur Ent» 
teifung des Diebed und Habhaftwerbung ber 
Uhr mitzuwirken. 
‚Kigingen den 31. July 1828. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 
LLeſtner, j. pr. 
— — ——— — 
Bekanntmachung. 
Donnerstag den 4. September Bormits 
tazs 10 Uhr werben auf dem Gemeinde hauſe 
gu Rieneck bie von Georg Welzenbach, Baus 
er. von da, ber Gemeinde unterpfändlidh ver⸗ 
ſchriebenen Realitäten, an Haus, Aeckern, 
Wieſen und Gärten, nad Worſchrift ber 
Ererutiond +» Werorbnung öffentlich verſteigert. 
Lobr am 8 Auguſt 1828. 
Kinislidet Landgericht. 
nfelm, Lndrehtr. 
Meinong, Lbg.:Xet. 


Betanntmahung. 

Im Wege ter Erecution wirb dad Wobhn« 
daus ver Friedrich Wenzells Erben von Rups 
dertshütte auf Donnerstag ben 25. Septem⸗ 
ber d. 3. auf dem Gemeindehaufe allta vers 
fleigert, und tie Bedingungen werden vor 
der Derfleigerung bekannt gemacht. 

Lohr am 20. Auquſt 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Anfelm, Lntrötr. 

Meinong, Ldg.-Akt. 


Befanntmadhung. ‚ 
Dinstag ben 16. September [. J_früb 
40 Uhr wird bad dem Johann WilhelmWirth⸗ 
mann von Niened zugehörige Wohnhaus 
auftem Gemeinbepaufe zu Rieneck Im Erecus 
tionswege an ben Meifibieienden öffentllch 
egert. .. — 
Loͤhr am 23. Auguſl 1828. 
Königlihes Zandgeridt. 
Anſelm, Laädrchtr. 


—— 








Bekanntmachu 


ng. 
Dinstag ben 16. September I. Is. früh 
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40 Uhr mwirb bad. dem Andreas Kreß von 
Schaippach zugehörige fümmtlidhe Gruntver: 
mögen auf dem Gemeindebaufe allda im Exe⸗ 
cutlonswege an ben Meifivietenden offentlich 
verfleigert. 
Lohr den 23. Augufl 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Anfelm, Ludriätr. 


(3) 2 Diebflabld:Anzeige. 

- Dem Georg Joſeph Kiefel von Nüdlin—⸗ 
en wurden am 2. d. M. Rachmittags aus 
einem Haufe folgende Gegenflände enimens 





e det, alß: 


2 — gedoͤrrtes Rindfleiſch, im Werthe 


zu 30 kr., 
42 Elen gebleiätes , bald feinen» und 
4 Ellen breit leinen Tuch, 6 fl. 8 fr., 
ohne befondere Kennzeichen, 
ein ganz weiß baummollened Ropftud), 1 fl., 
2 baummollene Halstüher, roth geflreift, 


1 fl. 48 fr., 

an ” DEREN und Grofchenfläden, 
it. rd. 
wovon 4 fl. 19 Er. in einem leinenen 


Säckchen befindlid waren, 
ein ſchwarz ſeldenes Halstuch, 2 fl. 


ein rotbe3 baummollenes Schnupftuch, an 


) 


ben Kanten mit roth und meiß gewüre 


felten Streifen, 1 fl. 15 fr., 
eine weiße baumwollene- Nachtkappe, 20 Pr. 
Bey Ermangelung befonterer Anzeiguns 
gen gegen ben Urheber dieſes Diebſtahls wird 
folder zur etmwalgen Ermittelung bdeffelben 
biemit bekannt gemacht. 
Münnerkabt am 16. Auguſt 1828. 
. 0 1, ab 


j 
Sambaber, Ldg.Act. 





(2)2. Diebfabls: Anzeige. 

In ter Naht vom 12. auf den 13. b, 
M. wurben aus einem Haufe zu Mainbern, 
beim mitteld Einbruchs folgende Gegenfläns 
de entwendet: 

1) zwey bunfelbraune zeugene Welbsröde, 
werth 4. fl., 

2) eine fihwarze baummollene Schuͤrze, 
oben durch ein f. g. Störflein, unten 
durch ein oberhalb des Saumes eingefep- 
ted Stückchen kenntlich, werth 30 Er. 
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5) eine ſchwarze bänfene Schuͤrze mit ſchwar⸗ 
N mwollenen Schnüren,, wertb 30 fr,, 

4) ein Weilbshemd, werth 45 Er., 

5) ein ſchwarz feidened Halstuch, bereits 
etwas getragen, werth 30 fr., 

6) ein bunfelblaued tuchenes Mannswam⸗ 
med, an ben Ellenbogen geflidt, werth 


30 fr., ' 
7) ein Paar alte Ealbleberne Stiefel, werth 


re. 

Dieß wird behufs ber Entdeckung ber 
entwendeten Gegenſtaͤnde und des Thaͤters be⸗ 
kannt gemacht. 

Warkiſteft ben 16. Auguſt 1828. 
Königliches Land- und Eriminal 
ünterfühungsgericht. 
Hauff, Actuar. 


Groß. 





2. Diebſtahls-Anzeige. 
® Dem Phillpp Klopf von Thunborf wur: 
de Nachts dom 12, auf ben 13. d. Me. in 
feinem Hausgarten aus dem Waſchherde eln 
rupferner Waſchkeſſel, zoch ganz gut, im 
Durchmeſſer von 2 1/2 Schub, beraufgeho- 
ben und mit einem bafelbii zum Trocknen 
aufgebängten leinenen Mannshemde entwendet. 
Bende find ohne befondere Kennzeichen. 
Diefer Diebſtahl wird öffentlich befannt 
gemaht, um etwalge gegen ten Urbeber ſich 
ergebende Verdachtsgründe anher anzuzeigen. 
Münnerftabt am 14. Auguſt 1828. 
Königlides — 


j. o. I, abs. 
Sambaber, Landger.: Act. 
’ Sotier, f. Act. 


)3. Befanntmadhung. 
Etwaige Anſprüche gan ben Nachlaß 
der Barbara Herb von Steinach find Don: 
nerötag den 18. September I. J. früh 8 Uhr 
unter As Bebrohen ber Nichtberückſichtigung 
dahier anzubringen. 
Münnerfiadt am 16. Auguſt 1828. 
Königliches Landgericht. 


j. o. l. abs. 
"Sambaber, Lrg.-Xkt. 





5)2. Befanntmadhung. 

Dem GSebaflian Braun von Heuflreu 
mwurte von Amtswegen ein Eurator in ver 
Perſon feines Schwagerd Balentin Hoch von 
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ba bepgegeben , ohne .‚beffen Genehmigung Nie- 
—— Erſterem einen gültigen Dertrog 
fliegen fann, mweldes zu Jebermanns MR - 
nung biermit befannt gemacht wird. 
Neuflatt a. ©. ben 16. Yuguft 4823. 
Köntglided Landgericht. 
Meifner, Lantr. 
Leutbeder, j. pr. 


— — — 
(3) 2. Dieb ſtahls-Anzeige. 
Dem Adam Schmitt von Nüdlingen wur⸗ 
ben vor einiger, nicht genau zu ermittelnden 
Zeit, mittelſt Einbruchs 
5 Mod Schmalz in einem Schmalzſtüchte, 
achtmaͤßig, mit 5 eifernem Reifen, 
6 Leib Brod von ungemifhtem Kornmehl 
und ein Hafen mit Wild, 
aus feinem Keller entwenvet, was zur etwas 
igen Ermittlung bed Thaͤters hlemit bekannt 
m 


acht 
DMünnerfiadt am 16. Auguſt 1828. 
Köntgtig ed Sondgeriät. 
o 


. abs 


j. o. 
Sambaber, Landger.Act. 





(5) 3. Glaͤubiger⸗-⸗Vorladung. 

Um- bad weitere Derfahren gegen ben 
Wirth Abrahani Nathan Klugmann von Wier 
ferbrunn beflimmen zu fönnen, ift vor Alem 
eins genaue Kenntniß feined Paſſivſtandes 
nöthig. 
Es werden daher ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen 


au 
Donnerdtag ben 18. September d. 3. 
früh 8 Uhr 


unter. dem Rechtsnachthelle hieher vorgela— 

ben, daß bie Ausbleibenden bey Ausgleichung 

des Schuldenweſens underückſichtigt bleiben. 
Rüdenhauſen den 8. Auguſt 1828, 


FB 
Gräflid a Herrſchaft 


Bey Adw. des Dorf. 
Fürſt, Act. 
Sgdhead. 


(3)3 Beftanotmadung. 

Auf ten Antrag ter Friebrid Schlegel⸗ 
milchiſchen Eheleute von Eichfeld, wird das 
benfelben eigenttumlid zugehö:ire Wobnbaus 
fammt Gemeinbeipeilen und Zujehörungin, 
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den 40. Septemter tief. Jahres früb 10 Uhr 
mch derſtrichen, und werben bie Beding- 
niffe vor dem Striche befannt gemacht, Fön 
nen aber auch bey Umt eingefehen werben. 
Siezu werben zahlungs; und befigfähige 
Käufer eingelaten. 
Rüdenhauſen ben 12. Augufl 1828. 


tufches td» 
Graͤflich —D derrfchaf 


Fürſt, Act. 
Bey Abw. des Vorſt. 
— — — 
(3) 5- Befanntmadhung. 

Auf Anfleben eines Hypothekargläubigers 
und wegen Mangeld an freyem MWermögen 
wirb nad ——— der Executions⸗Ordnung 
die dem Michel Hregmann von bier gehörige 
fogenannte Reumuͤble mit Umgriffen 

Donnerstag ten 25. September l. J. 

Nachmittags 1 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe dahier oͤffentlich ver⸗ 


ſteigert. 

Die Mühle mit Umgriff, an dem Fe—⸗ 
chenbache gelegen, beſteht in einem zwey Ös 
@igen Wohndaufe und Dekonomiegebäuden, 


dann 
8 Morg. 1 Dell, 22 Ruth. Ader , und 
4 Morg. 2 Bril. 24 3/4 Ruth. WBiefen, 
an einem Stüde bey ber Vrühle liegend. 
In dem Wohngebäude ift 1 Maͤhl⸗ und 
8 —* ng, auch eine Vorrichtung zu einer 
elmühle. 
Die Laſten beſtehen in 10 Malter Korn: 
gült und 17 1/4 Er. Steuerfimplum. 
Fechenbach ben 13. Auguſt 1828. 
Gräflih von Reigersbergiſches 
Patrimonialgericht. 
Sr. Sendner, Patr.R. 
Molitor. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Samstag ben 20. Eeptember 1. J. Nach⸗ 

mittags 2 Uhr werten die Liegenſchaften des 

Pendel Babmann zu Bürgilabtr beſtehend 





in Hin ab Süutern, auf bem Gemeindehau ⸗ 


ſe daſelbſt verkeigert. 
Miltenberg am 41. Auguſt 1828. 


Fürklih LeiningtfhesHerrfhaftd» 
gericht. 
Kurz, AR 
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(3)3. BefanntmahungT 
Freytag ben 5. September d. 3. früß 
40 Udr wird im untern Wirtböhaufe zu Bis 
fhofsheim. tie auf den Markungen Biſchofs- 
beim, Fraukendeim, Haffelbah und Ober⸗ 
meigenbrunn dem fgl. Aerar zuſtehende Jagd 
durch öffentliche Be in Pacht bins 
gelaffen, wozu bie pachtfähigen Liebhaber 
einladet 

Reuſtadt am 21. Auguſt 1828. 

‚ Köntiglides Forſtamt. 
Stau, Forſtmeiſter. 


(5)3. Wildprets-Verpachtung. 
Mittwod den zten September 
früh 9 Uhr wird in dem Geſchaͤfts-Locale 
des £. Forſtamtes dahler dad auf den Reole— 
ren Rotbenbuh, Waldafhaff, Hain, Hein 
richsthal, Satlauf und Schöllfrippen im Elats⸗ 
Fahre 1828— 29 gefhoffen werdende Wild⸗ 
dret revier: und ſtückwels unter ben gewoͤhn⸗ 
lichen Bebingniffen öffentlid verdachtet. 
Aſchaffenburg den 20. Auguſt 1828. 
Königlihes Forſtamt Sailauf. 
‚Schmitt, Borfimfr. 
Roͤttger, F⸗A.⸗Act. 








5) 2. Bekanntmachung. 
Donnerstag den 11. September l. Is. 
Vormittags 9 Uhr wird bey dem unterzeich⸗ 
neten NRentamte bie Verpachtung des Haus 
bad: Sees bey Koͤnigshofen mit den bazu ges 
börigen 3 Zuchtſeen bey Sulsfeld in einer 
öffentlichen Werfleigerung mit Worbehalt ber 
höhhften Genehmigung auf 9 Jabre erneuert, 
—2 aber hiemit eingeladen werden. 
önigsbofen am 20. Auguſt 1828. 
Könialihes Rentaut baf. 
Eſchenbach, RAntb. | 
Befihreibung ber Seen 

Der Haubachs See liegt eine halbe Stunde 
norbwärtd von Königähofen, if mit einem 
Fiſchhaduschen und einer Winterung verfeben, 
und umfaßt. fammt Winterung mit Dammplä- 
gen einen Flaͤche: Raum von 86 1/2 Morgen 
21 Nutben. ' — 

Die. hiezu gebörigen 3 Zucht⸗Seen bey 
Sulzfeld, 1.1/2 Stunden von Könlgsbofen 
entfernt, welche ſeither ganz zweckmaßig zur 
Erzeugung und Zucht der zur Beſehung des 
großen Haubach-Sees nöthigen Setzlinge bien- 
ten, enthalten einſchlüſſig der Damme 45 1/4 
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Morien 6 Ruthen, nämlid: ber obere 
Muͤhlſee 14 Morgen 28 1/4 Ruthen, ver 


untere Mühlſee 15 3/4 Morgen 2 1/4 Ru: 
tben, und ber Bergfee 15 1/4 Morgen 15 
4/2 Ruthen. 

Holz: Berfleigerung. 

Um —— ben 6. k. M. September 
werben in ber Mevier Lohrerfiraß unb zwar 
aus ben Diflricten Lochſchlag, Hirſchberg und 
Rechtenbacher Grund 250 alte zu Bau: Nups 
Werk: und Branbbolz tauglide Eichen} auf 
dem Stode ſammt Oberhof; meiflbietend ver; 
wertbet, und am barauffolgenden Mittwoch 
ben 10. & M. aus dem Difiricte Stödes 
ber Mevier Miefen ebenfalls 250 alte Eichen 
ven oben erwäbnter Qualität. 

Die VBerfleigerungen beginnen jebeömal 
Wormittags um 11 Uhr im Walde, bey un» 
günfliger Ritterung aber erflere im Forſthauſe 

u Zobhrerfrafi, leptere im Gemeindewirths⸗ 
aufe zu Wieſen. 

Die Stämme find bereit8 nummerirt 
unb können tägkich eingefeben werben. 

Lobr ben 20. Auguſt 1828. 
Könialihes Korkamf Lohr. 
Bezold, Torfimfir. 

Stumpf, func. F.⸗A.Acktuar. 





(2) 2. Verpachtung. 

Zur Verdachtung bed Hofauts und ber 
bamit verbundenen Schaͤferey zu Kottenbrunn, 
in ber Näbe von Haßfurt und bem berjogl. 

fifden Städten Königsberg , auf 6— 9 

bre wird Zagfahrt auf Pindtag ben 9. 
September Vormitiags 10 Uhr bey unters 
—— Amtsſitze anberaumt. Die Pacht⸗ 
ebingniffe, fo wie bie weitern damit zu vers 
bindenben Nugbarfeiten werben bey bem Ver: 
ſtriche bekannt gewacht. Wllenfalfigen Lieb⸗ 
babern, welche ſich mit amtlichen Zeugntffen 
über ihren Leumund, Vermögen und land⸗ 
wirthſchaftliche Kenntniſſe auszuwelſen ha⸗ 
ben, fönnen am 1. September b. J. früh 9 
Ubr bie ſämmtlichen Dekonomirgebäube , die 
dabin gehörigen Artfelter zu 127 Morg. und 
59 Morg Wiefen, vorgegeigt werden. 

Haßſurt am 22. Yugufi 1828. 
Röntglides Univeritidia.Rentamt. 

nger. 


8)2. Befanntmadung. 
Der Gemeinde Keller zu Randersacker, 
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welcher ganz mafjerfrep und mit 70 Fud⸗⸗ 
meingrünen, theils in Eifen gebundens 
r ern belegt iſt, foll auf weitere 3 ober 6 
abre, vom 1. October 1828 an, verpadtet 
werden; hiezu iſt Strihötagfahrt auf Don« 
ner£tag ben 2. September l. J. Nahmittagd 
2 Uhr auf bem SGemeinbebaufe dahier anbe 
raumt. Die Einfiht des Kellers kann taͤglich 
genommen werden. 
Randersacker ben 23. Auguſt 1828, 
Die Gemeinde-Verwaltung. 


Bortfegung 
bes Verzeiääniffes ber Badgaſte am Ludwigs: 
babe bey Wipfeld in ber Perlode vom 27. 
Julius bis 43. Auguſt 1828. 

145) Hr. Schleipmann von Untertheres; 
146) Hr. Mayer von Würzburg. 147) Fraͤu⸗ 
lein Lechner von ba. 148) Hr. Rofenfeld von 
Neuftabt. 449) Dem. Göbel von Wurzburg. 
150) Hr. Rechnungs · Commiſſair Biegner ven 
ba. 151) Hr. Rehnungs-Commiffalr Bader 
von da. 152) Hr. Erbadjer , penjlonirter Geitl- 
fiher von ba. 155) Hr. Traus don Gods» 
beim. 154) Hr. Dechant und Pfarrer Fleijdr 
mann von Etileben. 155) Hr. Wehner aus 
Würzburg. 156) Hr. Hauck, Lehrer von Püß 
felsheim. 157) Hr. Baron von Bobrd von 
Schloß. Heidenfeld. 158) Träulein Pfifter 
aus Würzburg. 159) Hr. v. Eafpers, E£yl. 
baper. Urtillerie:Dbrift und Eommandant dee 
aten k. b. Urtillerie:Regiments zu Würzburg. 
160) Kr. Frankenthaler aus Untereifenhein. 
161) Hr. Schloß von Schwanfeld. 162) Hr. 
—— von Untereiſenheim. 165) Dead, 

eufert von Würzburg. 164) Frau Wuß 
von Örafenrheinfeld. 165) Hr. Gciter, Lteus 
tenant und Divifions:Adjutant aus Würze 
burg. 166) Dem. Lang aus Würzburg. 167) 
Hr. Stomer von dba. 168) Ar. Amling von 
Untereifenyeim. 4169) Hr. Hiernickel, Lebe 
rer von ba. 170) Hr. Goͤß von ba. 171) 
Mad. Scheiner au Würzburg. 172) Trau 
Nentanıtmännin Pfregfhner von ba. 173) 
Hr. Eonrab von da. 174) Hr. Schlier von 
Sommerach. 175) Ar. Pfeffermann von Nord⸗ 
beim. 176) Hr. Werner von Mieinerklabt, 
177) Hr. Schwenk. von Volkach. 178) Hr, 
Herold, Zraitear aus Würzburg. 
Werneck .ben 48, Muzufi. 1328. 
Königlibes Landgericht. 
Limb, Yartr, 


Te — — \ 
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Würzburg. Samstag den 30: Auguſt 1828. 


Berfügungen der koͤniglichen höchften Kreiftellen. 


Nrus. praes. 2127 Nrus exp. 211. 
Aw fämmtlide Militaͤr-Conſcriptions-Behoͤrden des Unter⸗Mainkreiſes— 
(Die Eonfrription der Altersklaſſe 1808 betr.) ß 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

2 In Gemäßbeit des Gefetses uͤber die Ergänzung des ftehendem Heeres vom 15. Augu 
diefes Jahre bat bie: Gonferibirung der Altersklafte 1808 im laufenden Sabre zu unterbleiben r 
welches hiedurch zur allgemeinen Nachachtung bekannt gemacht: wird. 

Würzburg. den 26. Auguſt 1828. 
Königlide Regierung des Unter»Mainfreifes, 
- Kammer des Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präfident.- 
— t — — — — — ne, 
Nrus: praes. 21005. Nrus. exp. 0150. 
Befanntmadung. 
(Die Wahl eines Bürgermeilters für die Stade Lohr betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät: des Königs. 
, Der. bisherige Bürgermeifter der Stadt: Lohr, Wurzenthal, ift anf fein Anfüchen entlaffen: 
und der Magiftrats-Rath Georg Anton Kurz zum Birgermeifter gewählt: worden. 
Diefe Wahl. hat die ..... Beſtaͤtigung erhalten:- 
Solches wird hiemit befannt gemacht.- 
Würzburg den 22. Auguit 1828. 
Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern 
Freyherr von Zurheim, Präfident.- 


Genmmingen: 


Gemmingem. 
Jahrgang 18928; ’ 83 
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Nrus. praes. 20862. Nrus. exp. 20066. 
(Die wohlthätige Handlung des verlebten Sebaſtian Dürr bon Küdenhaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der verlebte Sebaftian Dürr von Ruͤdenhanſen bat in feinem binterlaffenen Teſtamente 
Dem Gotteshaufe zu Nüdenhaufen 10 fl. rhn., dann eben fo viel der dafigen Armenkaſſe legirt, 
welche wohlthätige Handlung biemit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Würzburg den 21. Auguft 1828. 


Königlihe Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer des \nnern. 
Freyberr von Zurhein, Präfident. 
Gemmingen. 


—r — — — — — — — — — — menge 


Intelligenzweſen. 


.- 


Amtliche AUrtifel 


Od 3.2 ,Befanntmadhung. — 

Die nad) beſtehenden hoͤchſten Verordnungen nothwendige Fegung des obern oder Kürnas 
cher Baches beginnt fuͤr dieſes Jahr am 9. September, und jene des untern oder Pleichacher 
Baches am 15. September I. 38. 

. Die Fegung jeder diefer Bäche im. Bezirfe der Stadt Wiirzburg und deren Marfung muß 
nad) Verlauf von 4 Tagen, die Reinigung der Bachdiftricte in den Landgerichts-Bezirken Würz 
burg r. d. Ms., Dettelbady und Arnftein, muß mit dem 27. September : J. beendigt ſeyn. 

Es werben demnach alle:Anftößer dieſer Bäche, es beſitzen dieſelben Gebäude oder ſon— 
ſtige daranſtoßende Grundſtuͤcke, oder ſie ſeyen durch beſondere Beſtimmungen hiezu verbunden, 
angewieſen, der Ordnung nach, ſo weit eines Jeden Guͤter reichen, die Baͤche in der beſtimmten 
Zeit gehörig zu reinigen, widrigenfalls von der zur Unterſuchnng der richtig geſchehenen Soͤube⸗ 
rung abgeorbneten polizeylichen Gommiffion die geeignete Vormerkung der Saumfeligen zur Bers 
bängung der vorfchriftsmäßigen Strafe gefcheben, und dem Magijtrate angezeigt weiden wird. 

Für die Etadt und deren Marfung wird die Befichtigung am 13. September, und am 
19. September, für das Land aber, und zwar des obern oder Kiirnacher Bades am 29. Sep 
tember, dann des untern oder Pleichacher Baches am 30. September und 1. October l. 3. erfolgen, 
Würzburg am 23. Auguft 1828. 


Der Stadt -Magifirat. 
U. Bürgermeifter Benkert. 








Schirmer. 
(e)2. Bekauntmachung. mit Fruchtbaumen, im Sand, zwiſchen 
In der Verlaſſenſchaftsſache des Koflge- Johann Adam Schaͤfer, Oekonomen, und 


bers Georg Cherbon dahier werden auf den dem &rmeindepfad, 
Antrag > Erbe: Intereflenten am ——— dem öffentlichen Striche vorbehaltlich ber Ge: 
tag den 4. September Vormittags 14 Uhr nehmigung der Intereffenten auögefegt, und 
nachbeſchriebene Grunbflüde,, als: ed werben bieben ben Kauftliebhabern bie 
a) 1 1/2 Morgen Weinberg, refp. Bar: Strichsbedingungen befonberd bekannt gemacht 
ten in ber Haut, unfern des Rirchhofes, Werben. 


zwiſchen dem MWeinbändler Böhm flabt: Würzburg ben 25. Auqufl 1928. 
halber, und bem Gemeinbepfad feldhal- Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
ber, unb . Stautiner, Dir. 

by A Morgen Weinberg und Kleefeld, Herrmann. 
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Betfanntimadung. 

Am 22. dieſes Monats Nahmiltags zwi⸗ 
fen 3 und 4 Uhr entfam aus einem Wein— 
berge im breiten Weg ein blau tuchener Ober» 
rod, mit blauem Zeuge durchaus gefüttert, 
Knöpfe und Kragen vom nämliden Tuche, 
im Wertbe iu 8—9 fl. . 

In ter Rod:Bruftiafhe ſtack ein Garten: 
fhlüffel,. einen fiarfen Finger lang, ſoge— 
nannter Drebfhlüfjel, mit einem dreyeckigen 
Lob, im Werthe zu 9 fr., bann 1 Gulden 
an G:ld, beflerend aus 5 12: fr.: Etüden; 
ferner ein weißes Tüchlein ohne Zeihen, im 
Nertbe zu 24 fr., welche Etüde gleichfalls 
entwendel murben. 

Der Verdacht biefer Entwentung trifft 
einen Burſchen von mittlerer ÖStatur, mit 
blauem Koller und Hofe, Stiefeln, Schürz, 
un» Käppden auf dem Kopfe, ber einem 
Mauerergefelen glei ſah, und zur krittſchen 
Zeit in ber Nähe des Orts ber Entwendung 
demerkt wurde. 

Es werben demnach alle Juſtiz- und Po: 
lizey⸗Behörden eıfuht, zur Entdeckung des 
Thäterd und ber entwendeten ©egenjlänte 
gerignet mitjumwirfen. . 

MWürjburg den 27. Auguſt 1828. 
Königl. Kreis: unb Stadtgericht. 

Stautner, Director. * 
ef: 





2) 2 Belanntmadung. 
Dermöge Requifition bed k. Bezirfs:Ins 
genieurd babier wird Fünftigen Montag als 
den 1. September I. 3. Morgens 9 Uhr bie 
Seaung der berridaftlichen chdiſtriecte an 
den Wenigfinehmenten auf dem Polijepbureau 
derſirichen, was biemit. denjenigen zur Rad: 
richt dienen fol, bie ſich dieſem Gefchäfte un. 
terjieben wollen. 
Würzburg ten 27. Augufl 1828. 
Der ee are 
liter Bürgermeifler BenEert. 
Schirmer. 


(2)t. Bekanntmachung. 

Von dem unterzeichneten —* Sabt⸗ 
rentaomte werben am —3343 ben 5: kommenden 
Mis. jrüb 9 Uhr in dem ebemaligen, Stavis 
rentamts Locale in der Franciscanergaffe meh: 
. xere entbehrlihe@eräthfhaften, alt; 
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3 Kaltern, 

2 Defen, 

1 Schranf, 

4 Blodmagen, 

einige Baßoauben, u, b. gl, m., 


salva ratificatione zum Verſiri 
und Liebhaber eh ve gebradt, 
a ad ben 24. Yuguft 1828. 
König iche Stadt Rentamt. 
ap. . 


—r — nie 
(3) 1. Edictal-Ladung. 
Da das gegen den Schreiner Michel N 
gu Yura am 13. May l. J. ak * 
curs-Erkenntniß von dem E, Appellationsge: 
richte für ben Unter: Mainfreis unterm 28, 
d. M. beflätigt wurde, fo werben bie Edicts- 
tage in Folgendem feflgefegt: 
4ler zur Unmelbung der Forberungen und 
Vorzugsrechte, bann berfelben gehörigen 
Nahweifung auf Dindtag ben 23. Grp- 
a tember hr J., Mr 
er zur Vernedmlaffung auf Dindt 
21. October l. J., = — 
öfter zur Pregung ber ſchlüßlichen Verhand⸗ 
lungen a ‚ndtag den 4. November 
wozu bie ſaͤmmtlichen Gläubiger des Michel 
Nuß unter Androhung des Rechtönachtheileg 
bıeber vorgelaten werden, baß das Yusblei- 
ben am iten Ebictötage ben Ausfhlug von 
ber Eoncurdmaffe , das Nichterfheinen am 
2ten und 3ten aber jenen mit ben treffenden 
Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden alle jene, welche von 
dem Vermögen bed Gemeinſchuldners etmag 
in Haͤnden haben, angewieſen, ſolches ded 


Strafe des Erſatzes unter Vorbehalt ihrer 


Rechte bem Eoncursgeridhte zu übergeben, 
— den 20 | 1828. 
Königlides Landgericht. 
Hl, Landger.Act. 
Fleiſchmann, Rechtspr. 





8)1. Bekanntmachung. 

Um 2. Auguſt db. Is. wurden durch bie 
k. Gensdarmerie auf ber Flurmarkung von 
Ermerdbaufen 294 ar Sal; in 2 Säten 
auf 2 Schubfarren aufgegriffen, von melden 
bie Zransportanten beym Anſichtigwerden ber 
Genddarmerie nn fin. 
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Die unbekannten Eigentbümer haben ſich 
son heute an binnen 30 Zagen peremtorifher 
rift anher " ftellen, midrigenfalld nad bem 
Antrage bed k. Benzollamfid Ermerdhaufen 
bie betretenen Effecten als confifcirt werden 
‚ausgefprocdhen werben. ’ 
Hofheim ben 26. Auguſt 1828. 
Königlides Landgeridt. 
3. ©. Leo Steder, Landr. 





Bekanntmachung. 
Wer den verlebten ledigen Andteas Leis 
get von Altendof einer Forderung ‚wegen 
n Anfprud nehmen kann, bat folden 


am Dindtag —* 16. — d. J. 


rüh 8 Uhr 
winter tem Nachtheile ter Nichtberückſichtigun 
bey Wuseinanberfegung ber Berlaffenfhaft 
sep. Erbſchaft dahler zu begrünten. 
Weihers ben 23. Wugull 1828. 
Köntalihes Randaeridt. 
Albert, Landridter. 
Ammersbacher, Rıhtöpr. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsbollſtreckung wird bie 
geſchioſſene Hütte des Stephan Schellenberger 
won Gögenloh, Gemeinde Schmalnau, auf 
Mittwoch ben 17. September d. Is. Nah: 
mittags 2 Uhr in ber Wohnung dalelbſt nad 
Vorſchrift der Erecutiond- Ordnung verſtri⸗ 
„hen, wozu Stridsliebhaber einladet 

Welbers den 21. Auguft 1828. 

Königliches Landgericht. 
Albert, Landr. 


Butmann,a.% 





Bekanntmachung. 

Zar Entdeckung des Thaͤters und der ent⸗ 
wendeten Gegenſtande wird nachſtehender Dieb⸗ 
ſtahl zur allgemeinen Kenntniß gebradt: 

em Leinenweber Michael Kirchgeßner 
zu Kirchzell wurden nänlid in voriger Wos 
he folgende Gegenftände entwendet: 

4) 2.ganz neue hänfene Frauendemden ob» 
ne Zeichen ; buch fonnte das eine auch 
mit 2 rothen Kreujchen von fürkifchem 
Garne auf der Bruft gezeichnet fepn, im 
Werbe zu 2 fl., 

2) 2 dergleiden, aber ſchon giemlid ges 
brauchte Hemden, von weldien das eine 
‚mit den oben bejhriebenen Kreuzchen 
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gezeichnet If, bad anbere aber auf ter 
rechten Schulter einen Riß hat, im Wer: 


she zu 1 fl, 

3) ein fein faͤchſenes, welßes Kopftuch mit 
2 ſchmalen rothen Streifen um ten Rand 
und A, roth gezeichnet, im Wertde zu 


40 fc. 

4) 7 = Ellen flächfenes Zeug, mit blau» 

er Baummolle durchſchoſſen, Kümmel 
und Salz genannt, im Werthe zu 3fl., 

5) 3 baummwpllene Halstücher, das eine 

roth mit weißen Streifen, das anbere 


roth mit blauen Streifen und das dritte 


gelb geblumt. 
Umorbad am 9. Auguſt 1828. 


. i Leinige ide t{% 
Fürſtlich Lein Bar Herrſchafts 


B. A. d. W. 
Weißgerber, Actuar. 
lein. 





Bekanntmachung. 

Aus der Behauſung des Sebaſtlan Ber, 
berich und Johann Peter Schotk zu Neudorf 
wurden am 8. dieſes Monats nachſtehende 
Gegenſtände entwendet: 

4) ein Kopfkiſſen von grauem Zwillich, mit 
köllniſchem Ueberzuge, derander Deffnung 
mit einem eine Hand breiten durchbro— 
chenen weißen Streif befegt Ik, noch 
ganz neu, und wertb 3 fl., 

2) jwey werrigene Betttücher, ohne Zeichen, 
das eine neu, das andere ſchon ziemlich ges 
braudt, mwertb 2 fl., 

3) ber Ueberzug eines Oberbettes, halb 

" töllnifb und halb weiß, fon gebraudt, 
ohne Zeichen, werth 2 fl., 

4) ein bunfelblau tudener Weiberrock, 
nicht mehr ganz neu, werth 5 fl., 

5) ein Weiberbemd. oden flähfen und unten 

werrigen, ganz neu, werth 1 fl. 12 fr. ; 

6) ein rotb baummollened Halstuch mit 
blauen Streifen. 

Diefer Diebflabl wirb zur Entdeckung 
bes Thaͤters und ber entwendeten Gegen: 
fände zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Umorbah am 18. Augufi 1828. 
Fürſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 

Gericht. 


B. A. d. V. 
Weißgerber, Act. 
Klein. 


AAN 
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Bekanntmachung. 
In der Concursſache des Joſedh Here—⸗ 
‚fer von Oberſpießheim wird das Elaſſen Ur⸗ 
ibeil Samstag den 30. Auguſt 1828 flatt der 
Merfündung an bem Gerlchtsvorplatze ange⸗ 
eftet. 

3 Suljhelm ten 26. Auguſt 1828. 
Bürflides Herrſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Actuar Lang. 


Befanntmabung. 
Zn dem Wirthsbaufe zum Lömen in Weil: 
bad) wurbe am 10.8. M. ein Stückchen fein 


flähfenes , eben von ber Bleiche fertiged Tuch 
von 22 Ellen, im Werthe zu 22 fr. per Elle, 
‚entwendet, welches zur Entvedung des Thaͤ⸗ 


ters unb bes entwendeten Gegenſtandes zur 


‚öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Amorbach am 12 Augufl 1828. 
Fürſtlich — — Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


e u. d. D. 

MWelßgerber, Act. 
Klein. 

— — Tan 

Befanntmadung. 

Am 19. diefed Monats mwurben ber Jos 
dann Rathgebers Witwe zu Zittenfelvden 
mitteld Einſchlagens einer Fenſterſchelbe und 


‚Einfleigend nachſtehende Gegenſtände entwens 
det, ale: 


4) ein weiß baummollener Welberrock mit 
bel und bunfelrotben Streifen und gru— 
nen Schnüren eingefaßt, zu 5 fl. 30 £r., 

2) eine bellro:be baummollene Schürze mit 
fhmalen weißen Streifen und grünen 
Bändeln, zu 1 fl. 12 fr., 

3) eine blaue fattunene Schürze mit ſchwar⸗ 
zen Zupfen, zu 8 fr., 

_ 4) eine vergleichen von gebleichtem flaͤchſe⸗ 
nen Zude, zu 48 fr., 

65) eine bergleichen wie ad 2 zu 1 fl., 

6) eine dergleichen Fattunene, blau unb 
weiß geflreift, zu 1 fl., 

7) ein rotb baummollened Halstuch mit 
blau und gelbgrüner Einfaßung, zu 40 kr., 

8) ein bergleiden mit weißer Einfaffung, 


gu 12 fr., 

9) un BEIN roth und weiß gewürfelt, 
su T. ' 

40) zwey Eleine drepedige wel baummollene 


EZ 


been 


Halt tũcher, dad eine mit einer aufgenähe 
ten Spitze, zu 20 fr., 
41) ein bergleichen ohne Spike, zu 8 Er. 
42) ein flähjenes WWelberhemd, A, M. F. 
auf ber Bruſt roth gezeichnet und ſchon 
getragen, zu 1 fl., 
43) ber obere Theil eines flächfenen Wet 
berhemdes, zu 30 fr., 
44) jwey Ellen gebleichtes werrigenes Tu 


zu 30 Er., 

155 eine blau feibene Haube mit leoniſchen 
Borben, zu 14 fr., 

46) ein flähhſenes Tifchtuch mit Würfeln, 


gu 16 kr., 
47) eine Kopffiffenzüge bald flaͤchſen 
und balb ih ‚zu 40 fr, 
Welcher Diebflayl jur Entdeckung bes 
Thaͤters und ber entwendeten Gegenflänbe 
‚öffentlidh befannt gemadt wird. » 
Amorbach am 21. Auguſt 4828, 


Fürſtlich LRelningiſches Herrſchafts— 
gericht. 


B. a d. V. 
MWeißgerber, At. 
| Klein. 
Betanntmadung. 
In Sache der fürfllihen Schulfonts- 


Mermaltung Rothenfels gegen Joſeph Mäp: 
der gu Birkenfeld, Eaplial : 2 —8* 





rung beir., werben im Wege ber amtlichen 


‚Hüife die der fuͤrſtlichen Schulfonds ⸗Verwal⸗ 
Aung ‚gu Rothenfels gegen 200 fl. verpfände: 
en bed Joſeph Mäpler zu Bir: 
kenfe 
Samstag ben 27. — 1.3. 
rü 


9 Ubr 
‚auf bem Gemeinbehaufe daſelbſt verfeigert. 
- Das Güterverzeihniß if im Gerichtsvor⸗ 
platze angebeftet. 
Rothenfels ben 25. Auguſt 1828. 


ides : 
a” fi eh ee Gericht. 





Publicanbum. 

Der nächßkommende f. g. Michaelis 
Jahrmarkt zu Hammelburg wird wegen ein: 
‚getretener Hinderniſſe für dieſes Jahr nicht 
‚an feinem gehörigen Termine den 30. Gep: 
tember, fonvern 

-  BDindtag ben 7. Detober b. -I. 


” 
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babier abgebaften, was zu Jedermanns Wif- 
fenfhaft biemit befannt macht 

Hammelburg am 26. Auguſt 1828. 


ber Stabt-Magijirat. 
B. Rieneder, Bürgermeiſter. 





53)5.Befanntmadang. 

9 600 fl. rbn. find gegen gerichtliche Ver: 
derung auf Objecte in biefiger Stabt ober 
n einem benachbarten k. Landgerichte auszu— 

leihen, weßhalb nähere Nachticht im k. Hof: 

ſpitale dahier ertheilt wird, 
Würzburg ten 1. Auguſt 1828. 

Königl. Walfenbaus:- Verwaltung. 

Bauer. 


Nicht amtliche Artikel 
Feilbietungen. 





1) (1) Ein vierediger eiferner Dfen mit 
blechetaem Auffage, ift zu verlaufen in der 


obern Bodsgaffe 3. Difte. Nro. 202 ı/a. 


2) (ı) Es wünſcht jemand zweh 'gut 
hergetihete, vom alten Widhalm verfertigte 
Biolinen, die fih beſonders für Schullehrer 
eignen, zu werlaufen. Das Nähere im Er 
Zundigungs:Compktoir. \ 





Dermietbungen. 


4) (2) In der obern Dominicanergaffe, 
@. Difte. Nro, 236 ift über 2 Ötiegen eim 
freundlihes Duartier, beſtehend in 3 ineins 
andergebenden beisbaren Zimmern, heller 
Küche, einem beigbaren Domefliquen.Fim: 
mer nebft fonftigen Bequemlidkeiten, an 
eine flile Haushaltung fogleih oder au 
Alerbeiligen d. %. zu vermiethen. 

2) (1, In der Mitte der Stadt find 
2 möblitte ineinandergebende Zimmer mit 
Der Ausfiht auf Gärten zu vermirthen, Das 
Nähere im Erkundigunge:Gomptoir. 

3) da Auf der Dompaffe Neo, 177 if 
ein Logis mit oder ohne Möbeln zu ver» 
miethen, 

4) (3) Jm 4 Difle. Neo. 142 find 2 
höne Logis mit allen Erforderniffen auf 

Verheiligen zu vermiethen. 
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5) (3) Im 1. Neo, 89 iſt ein Haus 
mit allen Bequemlidpkeiten fogleig oder auf 
Allerheiligen ju wermiethen, 





Dermifäte Anzeigen 





Neuer Büder» und Mufitaliens Catalog, 
1) (3) Die unterzeihnete Buhhandlung _ 
ladet biemit jeden Sreund der Literatur höf— 
lift ein, den fo eben fertig gewordenen 
Eatalog der neurften Bücher und Mufilas 
lien, weldhe vom Januar bis Auguft 
1828 erfchienen, und in der Stohel'ſchen 
Budhhandlung in Würzburg um 
beygeſetzte Preife zu haben find,. (282 Geis 
ten in 6.) 
unenfgeldlidy in Empfang ju nehmen, 
Diefes Bücherverzeſchniß widmen mie 
allen Freunden der Literatur als einen Bes 
meis unferer Hochachtung und in dankbarer 
Anerfennung der uns zu Theil werdenden 
allgemeinen Bewogenpeit. Daffelbe gemährt 
jederzeit eine vollftändige Ueberfiht der in 
den jüngfi vergangenen Monaten herausges 
fommenen neueften literarifchen Producte aus 
allen Zweigen des menſchlichen Wiſſens. Zur 
Eizielung einer fchnellen Lieberfiht ift die 
foftematifhe Drdnung gewählt, Bey jenen 
Werken oder Zeitfchriften, von melden bes 
reits frühere Bände erfhienen, find kurze 
Notizen über Eıfheinungs, Periode und Preife 
beygefügt. Es bildet demnach diefer Catas 
log ein möglidft vollkommenes fortlaufen: 
des Handbach der Literatur, auf deffen Boll; 
fländigkeit und Richtigkeit von unferer Geite 
ale Aufmerkfamkeit verwendet wird, Die 
allgemein beyfällige Aufnahme, wodurch die 
Auflage bereits auf mehrere taufend Erem» 
place erhöhet werden mußte, bat uns vom 
der. Zweckmäßigkeit diefer Arbeit Binlängs 
lid überzeugt, 
Würzburg, im Auguft 1828 
Stahelſche Buhhandlung,. 


2) (1) Bey rang Bauer, Budydruder 
in Wür;burg, iſt eıfopienen und zu haben: 
Das 


Königsfef pie Gaibad 
m 


22, Augafl 1828. 
Der Berfaffer hat fi bemüht, nie 
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durch eine bloße Detaildarfiellung der Fey⸗ 
ertichkeiten des Feſtes, durch allzu langes 
“ Yufbalten bey Kleinigkeiten, durch Llebertreis 
bungen und dergl, den Lefer gu ermüden, 
fondern vorzügli das poetifhe Gewand 
deſſelben abjumalen, den Totaleindrud, den 


eine Geyer diefer Art ouf ein nicht im bloßen- 


flüchtigen Ginnengenuffe ſchwebendes Gr 
müth macht, in einem einfadyen , kurzen und 
wo fidy die Gelegenheit darbot, humoriftie 
fen Style wiederzugeben. 

Das Eremplar auf feinem Schreibpa⸗ 
pier mit gefhmadoollem Umfdlage, worauf 
die Eonftitutionsfäule in aibad als Bigneite 
gedrudt ift, koſtet g Er, 


3) (3) Da die unfergeihhnefe Geſellſchaft 
ein Freyſchießen vecanflaltet, fo gibt fie ſich 
Die Ehre, alle Sreunde des Scheibenſchie⸗ 
Gens und grjelligen Bergnügens hiemit böfs 
lihft dazu einguladen, Diefes Freyſchießen 
fängt den ıften Gıptember an, und endet 
om Bten Geptember Abends 6 Uhr. Der 
Haupfgewinn ifl 100 fl., und die Nachge⸗ 
mwinne betragen 260 fl. 

Würzburg im Auguft 1828. 

Die Schützengeſellſchaft. 


4) (3) Bey bevorfiehendem Freyſchießen 


gibt Linterzeichneter ſich die Ehre, einem hoh⸗ 
en Adel und verehrten Publitum ergebenft 
anzuzeigen, daß fein einziges Befiteben da» 
hin gerichtet fegn wird, feine Herten Bäfte 
auf’s Befte und Billigfie zu bedienen, und 
durch gute Speiſen und Getränke ſich die 
allgemeine Zufriedenheit zw erwerben. _ 
Mittags wird table d’hote gehalten, 
wo per Couverf 36 Er. gezahlt werden. 
ob. Megler, 
Pächter des Schleßhauſes. 
5) (5) Bey der am 40, dieses durch 
das königliche Würtembergische Oberamts- 
Gericht Künzelsau vorgenommenen Verloo« 
sung der Partial- Obligationen des durch 
mich negocirten -fürstlich Hohenlohe Wal 
‚denburg-Kupferzellischen 5procentigen An- 
lebens von 200,000 fl. wurden folgende Ob- 


ligationen zur Rückzahlung auf den 11. 


November d, Js. bestimmt, als: 
2000 fl. in 2 Stücken A 1000. Nro. 47 et 50, 
4500 H. in 9 Stücken à 500Al. Nro. 414,116, 
451, 149, 171, 172, 181, 184 et 263 
welches den Interessenten mit der Bemer- 
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kung zur Nachricht dient, dafs vom ıı, 
November ct. an, die weitere Verzinsung 
davon aufhört, 

Würzburg den 26. Juny 1828. 

Joel Jacob von Hirsch 
auf Gereuth, 
Borläufige Anzeige. 

6) (1) Jodem id mir vorbehalte, den 
Herren Tuchfabtikanten nah Bollendung 
eines bereits unter der Leitung des Herrn 
Architect Neuland weit vorgefchrittenen Baues 
an meiner Mühle zu Heidingofeld bey Würzs 
burg, eine Lleberfiht der Leiftungen einer 
darin errichtet werdenden WBollenfpinzerry 
vor Augen zu legen, mwidme ich Ihnen die 
vorläufige Anzeige, daß eine ſolche W: Uen 
fpinnereg , mit den vorzüglichſten Maſchinen 
verfehen errichtet wird, und mit Gottes Hülfe 
in wenigen Wochen im Bang fegn wird. 

Die Bortheile, welhe Mafchinengarne 
der Tuchfabtikation gewähren, find Welt: 
befannt, und, da die Anzahl der Maſchinen 
jede Anforderung zu befriedigen erlauben 
wird, fo boffe ih, daß dirfes Inſtitut für 
die vaferländifhe Jnduflrie von vorzüglichem 
Nutzen fegn wird, 

Würgburg den 25. Auguft 1828. 

%of. v. Rhodius. 

7) (2) Unterjeichnete finden ſich veran⸗ 
laßt, dem auswärtigen irtigen Gerüchte, als 
hätten fie ihr Uhrmacher-Geſchäſt aufgege⸗ 
ben, zu begegnen, und erklären dem gu 
Folge öffentlich, daß fie es nicht fegen, fon» 
dern -ihe Detter Kafpar Bolletmann, Uhr— 
macdher, neben dem Baftbaufe zum Mobren, 

TDürgburg den 29. Auguft 1828. 

Gebrüder Bollermann, 
Uhrmacher, neben der Polizey 
nächſt dem Fiſchmarkte. 
Wohnung und Waaten⸗-⸗Lager-Verlegung. 

8) (3) Ih bringe biemit zur ſchuldigen 
Anzeige, daß ich das feit 11 jahren von 
Hetta Philipp Geiger fel. inne gebabte Haus 
mit Laden am grünen Maifte am Eder der 
Scuftergaffe verlaffen, und dagegen mein 
von Herrn Handelsmann Ebert erkauftes 
Haus om Schmalz» Markte, pwiſchen den 
Handeleleuten Herrn Treſcher und Affenhams 
mer lirgend,, bezogen babe. 

Indem id für dos mic bisher geſchenkte 
Zutrauem ergebenft danke, bitte ich meine 
Sreunde und Gönner, mid deffelben auch 
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fm meinene meuew Locale gu würdigem,. das 
gegem werde ich mich beſtreben, durch gute 
Taaren und billige Preiſe, welches ich bey: 
großen Borcätpen: meiner führenden Artikel: 
um ſo leichter verfihern kaun, Ddiefes Bere 
trauen aud in der Folge zu erhalten, und 
erlaube mir, die Begenflände, die idy führe, 
hiemit nody anzuführen,. als: inländifche,. 
fowopl rohe ale weiße Leinwand, Holländer ,. 
Bielefelder, Waarendorffer und Gchweizer 
Peinen, Holländer Gadtüher und Bett-Ca— 
nefaß, Wadysleinen, 5/4, 6/4 und 9/4 breis 
ten Brabantrr Zwillih in allen Qualıtäten, 
deßgleichen Bettbarchente, Gederleinen, Eorfet; 
tenzeuge, Dettjruge ia Baummolle und Leis 
nen, Tifh: und Handfüher- Zeuge, Gad;millis 
ee, Slannelle, Stcamin, Sarſinets zu Klei— 
dern und Futter, gefärbte und rothe Fut— 
ter Canefaß, blaues und rothes Zettel» und 
Einfhlaggarn,, uagebleichten Zwirn und an: 
dere dahin einfhlagende Attikel, befondere: 
find die von Bierjähriger Bleiche mic einges 
gangenen Leindwande, binfihtlid ihrer Weiße 
als Qualität ſehr gut ausgefallen, und vers 
dienen daher audy befonders wegen ihrer 
billigen Preife empfohlen zu werden, 

Auch nehme: ich Beftellung auf vorfteh> 
ende Gegenftände nady jedem beliebigen Mus 
fiee an, und empfehle mih zu recht häufis: 
gem: Beſuche. 

Lorenz Leipold, 


auf dem Schmalz; Markte- 


2. Difte, Treo, 411. 

9) (1) Aus meiner Bücherſammlung find 
verſchledene Werke weggelehnt worden und 
Durch weiteres Weggeben in fremde Hände 
gelommen.. Ich bitte die derzeitigen Inha— 
bec dringend, mir diefelben zu ceflituicen, 
um fo mehr, da fie zum Theile nicht leicht 
wieder ju erhalten find, wie: Göthe's Fauſt 
—— vd; 1790), Götz von Betlichingens Les 

ensbefchreibung, Epist, obsc. virör., Agrios 
nien, theils Bände größerer Werte, von 
Goͤthe, Schiller, theils nur durch langen 
Gebraudy, fo zu jagen, individuell: geworden 
find ꝛc. ıc 

Sämmtlide find mit; meinem Namen- 


bezeichnet, 
Moftpaff, 
10), (1) Untergeichnetee macht bekannt, 


daß bey ihm Baummollen-Watte und Wer— 
sig-Watte verfertigt, und alte Baummolle: 
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umgerbeifet werde; die Tafel zu 2 r/d: 
Ellen Länge und gu 2 Ellen Breite, Er bit— 
tet feine Freunde und Bönner um geneigten 
Zuſpruch verſpricht Billige Preife und wohne 
im 4. Difte. Neo, 169. eine Gtiege hoch im 
der untern ohanniter-Gaffe, 
Michael Wenzel, Wattfabrifanf. 

41) (1) Ja dem Gaftpofe zum goldenen: 
Storche if alle Sonn» und Fehertage Tanzs 
Mujie - Preife der Weine zu 8 &c., 12 &. 
16, 24 und 36 ke. 

Georg Müllerllein, Baftgeber: 
sum: goldenen Storche. 

12) (3) 380 fl. find gegen getichtliche Bers 
ſicherung ſogleich auszuleipen., Das Nähere 
ift im 4. Difte, Neo, 272: aächſt dee Müny, 
su: erfahren, 

15) (2) 1000° fl. find gegen Berfiherung 
in: biefigee Stadt: auszuleiben ;; aud fönaen- 
tleinere Summen davon abgegeben werden,. 
Wo? fagt das ntell, Comptoir.. 

14). (v) Es fucht Jemand ein brauchbares 
Schmiedo: Wetkzeug; und wer eines ju Ders 
Faufen hat, der bat fi im Yatell.. Comptoie 
zu melden. Jeder Borfteher wird erſucht, 
diefes allenfojigen: Berkäufern bekannt. zw: 
mochen.. 

15). (1) Ya Der Eihborngaffe, der Stern» 
Apotheke gegenüber, 2. Difte. Niro, 48, ift dier 
Maß’ Wein zu 4, 6, und 8 kr. zu haben, 

16) (1) Eine — von’ Werth» 
murde gefunden; wer fih als Eigenfhümer 
dazu legitimitt, kann felbe auf dem Polizrge 
Bureau Nro; ı gegen: Bezahlung: der Eins 
rüdungs Gebühr in: Empfang: nepmen, 


17) (1) Am 28. diefes iſt ein von Hof; 
gefchnittner Kopf, unten: gezackt, der Deckel 
body, und flat mit Silber beſchlagen, nebjt 
einer Kette verloren wordem Der redlide 
Binder beliebe fie hieher zu bringen gegem: 
eine Delohnung von 1/2 Kronentpaler. 


+8) (1) Am 16, d. Me bat eine Woll⸗ 
fahrterin ihren Negenfgirm: an der Fleiſch- 
bank ſtehen laſſen. Man bittet: den red» 
lien Sinder, denfelben in Rro. 428.1. Dijte,. 
zu liefern.. 





(Hlezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beplage zum Yu Stüd 


u 
Intelligenz Blattes 


Unter-Mainkreid des Königreihd Bapern. 
————— —— — — ———————— —— — 
Den 30, Auguſt 1828 


— 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5)5. Diebſtaͤhls⸗Anzeige. 

In der Naht vom 29. auf ben 30. Ju⸗ 
Ip wurden aus einem Gartenhaufe babier 
uadfolgende Gegenflände entwendet: 

1) ein grüner Dberrod von Goͤttinger Zeugi 
mwelder zwar gewendet, aber noch gut, 
mit 2 Reiben Knöpfen von nämlihem: 
Zeuge verfeben, uab mit grünem Saffınet: 
gefüttert: war, s 

2) ein Piſtol mit einem bamafcirten , foges 
nannten fpanifhen Laufe und einer ſilber⸗ 
bernen Mude ; bemfelben war vor ber 
Schwanzſchraube in einem vieredigen 
zn ein Sy — — dem 

chloſſe lduft die Batterle auf einer Wal⸗ 
ge; ter Schaft war von braunem Holze 
und bie Garnitur von getriebenem Mef> 
fing , auf welchem gleihfalld Hirſche ſich 
aufgebrudt befanden , 

5) ein Gartenmeffer mit: einer hirſchbeine 
nen Schuler, | 

4) ein Eleined Handbaͤrtchen, und 

6) ein flarfer, noch ganz guter Hammer 

ammt Zange. 
leſes wird zur Entbefung ber entwen⸗ 
beten Gegenſtaͤnde, fo wie des Thaͤters, hle⸗ 
mit jur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Würzburg ten 4. Auguſt 1828. 
KRönigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 





wad. 


2. Bet t k 
” In der Wertaffenfihuftefahe veB Roger 


Jeprgang 1828,- 


derd Georg Eherbon dahler werben alle bie; 
jenigen, melde an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe 
aus irgend einem Grunde eine rechtliche Forz 
berung En madjen haben, —— aufgeforbert, 
ſolche bey ber zur Schuldenliguidation auf 
Donnerdtag den 4. September Vormittagg 9: 
Uhr anberaumten Tagfahrt unter Vorlegu 
ber erforderlihen Bemweltmittel gehörig gels 
tend zu ıden, und zwar unter dem Rechtä 
nachthelle, daß bie Niterfjeinenten bey ber: 
Yuseinanderfegung  biefer Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache nicht berück ſichtigt werben; 

Wurzburg am 25. Auguſt 1820. 
Königl. Kreis— und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Herrmanm 


5)2.Betfanntmadung 
Zur Verpachtung bed Kartoffel, Ges 
müß-, Wurzel», Hopfen:, Hanf; und Obfl« 
zebnted wird Tagfahrt auf Samstag den 6. 
September d. Is. früh 10 Uhr anberaumr, 
und Liebhaber werben bleyu eingelaben. 
Würzburg den: 26. Auguſt 1828. 
Königlides neetehebiamt 
ap. 





(3) 2. Befanntmadung. 

Unter Be;ug auf bie Bekanntmachung 
des unterzeichneten Autes vom 18. Tuntus 
I. 3. wird ber öffentlihe Verſtrich ber ver: 
fallenen Pretiofen, Gold: und Silber: Waaren- 
sub litt, J. auf —— 2. September 
1.3. und vie folgenden e — Nach⸗ 
mittags von 2—5 Uhr feftge et, mit bem 
Bemerken, daß bep biefem Striche filberne 
und goldene Saduhren, Gold: und Silber 
Waaren jeder Art nebfi ben Pretiofen öffent»: 
lich verfleigert werben, wovon bie Intereſſen⸗ 
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ten biemit in Kenntniß fept, und bie Strichs⸗ 
Liebhaber hiezu höflichſt einladet 
— ben 27. Auguſt 1828. 
bas ſtadtiſche Pfandamt. 
J. B. Bükftner. 
Kloiber. 


(5) 35. Bekanntmachung. 

Don ber Bleiche von Mühlhaufen wur⸗ 
be unterm 30. Zulp lauf. Jahre ein Stüd 
feines flähfenes Zu, welches ſchon zur 
Hälfte gebleicht war, entwendet. Die Laͤn⸗ 
ge biefes Tuches betrug 56 Ellen, bie Brei: 
te 1 3/2 Elle, und wurde ber Werth deſſel⸗ 
ben auf 28 fl. angegeben. 

Siämmtlide Sun und Polizepbehörben 
werben zur Entdeckung bed entwendeten Tu» 
es und bes Thaͤters aufgefordert. 

Würjburg ben 31. July 1828. 
Königlideg Zandgeridt r. db M. 


B. d. 2. 
Cämmerer, Iſtz.⸗Kal.Aſſe or. 
Geh 





(2) 2. GScähulven: Aufnahme. 

Joſeph Schmidt, Ortsnachbar und Witt 

er zu Ihüngersheim, will mit feinen Kin; 

bern eine Grundtbeilung pflegen. In biefer 
Abſicht bat man vorberfami eine Kenntniß 
ber etva vorhandenen Paffıven nothmendig. 
Solchemnach wird Montag der 4. Geptem; 
ber d. Is. früd 8 Uhr zur Tagfahrt ande» 
raumf, wo alle diejenigen, welche eine recht: 
lie Forterung vorjubringen gedenfen, uns 
ter dem Rechtsnachtheile ver Nibtberüdjld- 
tigung bey dem künftigen Theilungs-Verfah⸗ 
ten vorgelaten werten, 

Würzburg ben 23, Auguſt 1828. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Yandr. 

Straub, a. 2. j. 
— — — ——— 
(3)5. Bekanntmachung. 

Dem Drtönachbara Benedict Kolb von 
Veitshöchheim wurden in der Nacht vom 29. 
auf ten 30. 9. M. mittelfi Einſteigens aus 
feiner Bodenfammer folgende Gegenſtaͤnde 
entwerbet, als: 

4) vierzehn Pfund fübergraued flaͤchſenes 

Garn, das Pfund im Wertbe zu 50 Er., 

2) ein noch ganz neues fähfenes Weiber— 
demd, im Weithe zu 1 fl. 50 kr., 
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"3) ein weiß mouffellinened Halstuh, In 
Blumen außgendht, von bem in bie zwep 
ſich correfpondirenden Ende große Blumen 
mit weißem Garne eingenäht, in baß 
Ste End die Buchſtaben M. H. mit rothem 
turfifden Garne eingezeichnet waren, 
ber Werth dieſes Tuches war 1 fl. 
Man erfudt alle Eriminal: und Polb 

ey» Behörden, zur Entbedung des Thaters 

ol, ald ber eniwendeten Gegenſtaͤnde mit⸗ 

umirfen, und im Entbedungd: Falle gefäligfl 

nzeige anher zu erflatten. 
ürzburg den 8. Augufl 1828. 
Königlided Landgerichter. d. M. 
BD. 2 


Cämmerer, Jufiz Affeffor. 
Wilhelm, Nätspr. 


Bläubiger:Borlabung. 

- Wer an die Verlaffenfhaft des verfebten 
Wittwers Kaſpar Häußler von Thüsgersheim 
Forderungen zu machen bat, muß ſolche am 

Donnerdtag den 2 September I. J. 
ru 





r 
dahier anmelden. widrigenfalls bey Auselnan⸗ 
derſetzung der Verlaſſenſchaft darauf keine 
Rückſicht genommen wirb. 

Würzburg den 26. Auguſt 1828. 

Köntgl. Landgeridti.d. MW, 

v. Edart, Znbr. 
Warmuth. 


(3)1. Gldäubiger:DBorlabung. 

Auf Antrag bed Georg Hemmerich don 
Unterbürrbach werben beffen ſämmtliche Gläus 
biger zur Anmeldung Ihrer Forderungen und 
jur Erklärung über die Leiniragie Zuplungs: 
nachſicht auf 

Mittwoch ben 27. Eeptember d. J. 

früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnaͤchtheile anher vorgelaben, 
daß die Nichterſchetnenden als einwilligend in 
die Beſchlüſſe der Mebrbeit ber Erſchlenenen 
erachtet werden follen. 

Würzburg ben 27. Auguſt 1828. 

Köuniglides Landgericht. 


€ im merer, Ft; Kel. Aſſeſſor. 
Kunfel, Rechtepr. 


Befanntmabang. 
Im Gante des Andreas Sünfer von Bint⸗ 
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bach wirb bad Prioritdtd-Erfenntnis Donner, 
tag ben 4. September I. Ft. an die Geritd- 
tafel babter auf die Dauer von ſechzig Tagen 
flatt der Verkündung angebeftet werben. 
Arnſtein am 21. Auguſt 1828. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


Befanntmadung. 

Im Gante bed Andreas Pfiſter jung von 
Reuchelheim fol das Klaffen- LUrtheil Don: 
nırdtag den 4. September I. Js. flatt der 
Berkündung ar bad Gerichtsbrett dahier auf 
ferzig Tage angebeftet werben, mas ben Be. 
tpeiliaten zur Nachricht bient. 

Yrnflein am 20. Auguſt 1828, 
Königliches Lanbdgeridt. 
Keller, Landrichter. 

Dörffer, Act. 

(2) 2. Dorlapdung. 
barmerie und bem Zollperfonaft in Dettingen 
turch WBornahme einer Bifitation auf der 
Dain:Infel ben Großwelzheim 

1 Paquet Kattun, 

2 Paquet wollene Tüder, 

5 Paquet baummwollene Kappen, 
aufgefunden. j 
Die unbekannten Eigenthümer diefer Waa- 
ren werben biemit öffentlich aufgefordert , ib» 
re Rechte mit Nachweiſung ber geſchehenen 


Verzollung 
Donnersta an ” September 


rü r 
bey unterzeichnetem kal. Landgerichte um fo 
— hierauf darzuthun, als anfonfl nad 


em Antrage bes Elagenden Terme Dettin , 


gen vie Waaren für eingefhmwärjt gepalten 
und demnächſt confifeirt werden, 
Alzenau am 23. Auguſt 1828. 
önigliches Landgericht. 





Vor haus. 
Roth. 
(3) 5. Diebfabld : Anzeige. 
Dem Müllergefellen Johann Numer von 


Schnepfenbach wurde am 17. oder 18. d. Mts. 
aus feinem Schlafjimmer die Summe dog 
67 fl., beilcbend aus ganzen, 1/5, 1/6 und 
4/42 preußischen Thalern, dann einigen 6: und 


Am 22. db. M. mwurben in ber k. Oend» 
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12 Pr..Stüden nebſt einem Gurte von gebleich⸗ 
ter Leinwand, in welchem fid) das Geld be, 
fand, entwendet, 

Dan dringt biefen Diebflabl zur Ent- 
bedung des Thäters und zur Habhaftwers 
bung bed geflohlenen Geldes hiemit zur öffents 
lien Kenntnip. 

Dettelbad) ben 26. Fuly 1828. 

Königalihed Landgericht. 
Küttenbaum, £npr, 


(8)3.  Diebflahld- Anzeige. 

Am 6. d. De. Abends nad 8 Uhr wur, 

be auf dem Bleichplage außerhalb ber hieſt 

n Mainbrüde, auf dem Wege nad) Ebel⸗ 
ad zu, 1 Stück balb gebleichtes Tu, ber 
ſtehend aus 23 1/2 Ellen von flächſenem Ge- 
fpinnfl, wovon jebod vorn herein 14 Ellen 
mit Baummolle einfhoffen waren, am En 
de mit einem rotben Streifchen von türfi- 
(dem ®arn verſehen, entwendet. 

Zur Entbedung bed noch unbekannten 
Thaͤters und geflohlenen Tuches mitzumirken, 
werben fämmtlihe Civil: und Poltzepbepör; 
ben erſucht. 

Eltmann ben 9. Augufl 1828, 

Königlihes Landgericht. 
W. A. Kumer, Landr. 
Stephani, Rechtspr. 


8)1 Bekanntmachung. 

Die dem Philipp Schmidt, Muͤllermel⸗ 
ſter zu — * gebörige, daſelbſt am Mais ' 
ne gelegene Mühle, beren Beſchreibung un« 
fen bepnefept if, wird am 

ontag ben 29. September 1. J. 

im Drte Knepgau Nachmittags 2 Uhr unter 
dem in $. 64 unb 69 bed Hppotbefengefeges ents ' 
—— Vorbehalte verfieigert, und Kaufs⸗ 
iebhaber werben hlezu eingeladen. 

Eltmann ben 20. Auzufi 1828. 

Könialiches Landgericht. 
D. Lor. erl. abweſ. 
Halbig, Edg.-Aet- 
Stepbani, Rechtspr. 
elgrelin ber Müdle. 

Diefelbe ift zweyſtoͤckig, ber untere mafı 
flv von Steinen, ber obere von Holz, bat 
5 Mahl: und einen Delgang, Wopnung von 
5 heitzbaren und 5 unbeißbaren Zimmern, 
pinlänglihe Böden und Backbaus. 

Doju auch 4 Morgen an ber 
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"Mühle gelegene Wiefen, und auf bem Banzen 
dalten 42 E Wer Simmern Korgült r 6 


l. Grunbjins und 41 Er. 1/10 Pf. Steuer 
in Simpip, ! nor 


(2)1. Bekfanntmadyung. 

Am 20. 68. Mts. in der. Früh zwifchen 
3 und 4 Uhr enifprangen bey Anſichtigwer— 
bung ter kgl. Zoll-Gensdarmerie (ale Leptere 
ben Weg von Hörflein nad Moldenberg be: 
get rl fünf Männer, wovon & ihre Bür- 
ten mit » 


28 Pb. Zuder, und 
56 Id, Kaffe, 


en. 
Huf UAntrag des klagenden Zollamtes 
Kahl werden bie unbefannten Eigenthümer, 
ihre Rechte auf biefe. Waaren fv wie deren 
gehörige Berzollung 
Donnerstag den 26. September ı 


up 9 
am fo gewifjer bierortd nachweiſen, als ſon⸗ 
Ken biefelben für eingefhwärzt gehalten una 
sonfitcirt werben. 
Aljenau am 24. Auguſt 1828. 


Königlihes Lanbgeridt. 
E Vorhaus. 
Roth. 





a 


———— — 
(5)5. Diebſtahls⸗Anzeige. 
In ber geſtrigen Racht vom 16. auf ben 
47. biefed iſt aus dem Ifraelitifhen Babbaufe 
babier der Fupferne Waͤrmkeſſeil, 4 Butten 


baltend, mitteljt Erbrechung eines Fenſterla⸗ 


bend entwendet worben. 

An demfelben war ein meflingener Hahn, 
neb@ einem einige Schub langen Eupfernen 
Rohre zur 2 eltung des Waſſers in bie 
Badkufe, befindlich, welches mit dem Keſſel 
gefoblen, und ber Werth bed Ganjen auf 
30 fl. angegeben ift. 

Dan bringt diefen Diebſtahl hiemit uns 
ter Derwarnung vor ben Ankauf und mit 
bem Erſuchen, zur Entdeckung bed Thaters 
ober bed gefiohlenen Keffeld mitzuwirken, ur 
ffentlihen Kenntnig. 

Hammelburg am 48. Auguſt 1828. 

Koͤnigliches Zandgericht. 
Meier, Act. 


b. 


u S äriefer. 
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5) 5. Gldubiger-BVorlabung. 

Gegen ben Adam Schneider von Shwän 
elbach if ber Eoncurs rechtskraͤftig erfannt, 
fort erſter Ebictdtag auf Freytag ben 19 
September früh 8 Upr beſtimmt, wo fAmmts 
liche Forberungen unter bem Nechtönadhtheile 
des Ausfihluffes von ver Maſſe, zu liquid 
ren, und die allenfallfigen Beweismittel vom 
zulegen find. 

Der zweyte Edictötag zur Borbringung 
ber Einreben ih auf Freytag ben 17. October u 

um Sälußverfahren ber legte Edictstag auf 
Breas den 414. November angefept, welche 

ermine unter Ausſchluß mit den treffenden 
Handlungen von ben Blänbigern zur beilimms 
ten Stunde einzudalten find. 

Zugleich wird die Aufforderung an tie 
jenigen, bie etwas von dem Santmanne in 
Syänden haben, zur beffallfigen Anzeige und 
Auslieferung, unter Vorbehalt ihrer Fehlt 
anſprüche bepgefügt. 

Hammelburg am 19. Augufl 4828. 
Körigliches Landgericht. 
Meier, Act. 

B. Ab. b. B. 

Sheirfer. 


— — — 
{3)2. Diebſtahls-Anzeige. 

Aus dem vor ber Stadt gelegenen Gap 
tenhaufe ber MWittwe des Wpotbeferd Meer 
von bier, find in ber geftrigen Nacht mittel 
Erbredung und Einfleigend durch ein Fenfier, 
—— GSegenſtaͤnde entwendet worben, 


als: 
1) ein einfaches Gewehr mit einem Schaft 


von Nußbaumbholz ohne alle Garnirung, 
an welchem ein kalblederner Riemen be— 
findlich war mit einem meſſingenen Kno⸗ 
pfe und darauf einem LandſchaftsGemal⸗ 
de auf Email, wertb 6 fl., 

2) eine Zwillingöflinte mit angelaufenen 
Läufen und mit Meffing garnirt, werth 


22 f., 

8) eine gwillidene Bettpfülbe mit einem 
Ueberzug von weißem Zig mit rothen 
Blümden, werth 1 fl., und _ 

4) eine wollene Pferbedecke mit einem 
rothen und ſchwarzen Streif am Ende, 
über melde eine Beitzüge von meiden 
Cattun mit großen blauen Blumen über- 
gefhlagen war, werth 4 fi. 

Indem man dieſen Diebſtahl Piemit 
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öffentlich befannt wacht, warnt man vor bem 
Binfaufe ter entwendeten Gegenflänbe, und 
erfucht alle treffenden Behörden, zur Entbe- 
ung bed Zhäterd und ber gefloblenen Sa 
ben mitzuwirken, und bep irgend einer entdeck⸗ 
ten Epur Anzeige hieher gelangen laffen zu 


‚wollen. 
Hammelburg am 49. Auguſt 1828. 
Königlihed Zanbgerigt. 


eier, Act. 
Söäriefer. 


G)2 Warnaung . 

In Folge einer unterm Heutigen zwi⸗ 
ſden den Erben der Michael Schmitts Witime 
oon Saboldhaufen, Namens Michael Schmitt, 
Ludwig Schmitt, Gregor Schmitt und Doros 
aben Schmitt von da, unb ihren Gläubigern 

etrofjienen Webereinkunft können Erfiere en 

{rafe ber Nichtigkeit feine weiteren Sch 

ben mebr contrahiren, ober fonflige fur bie 

Erbmaffe ſchaͤtliche —— abſchllẽßen. Dies 

es wird zu Jedermanns Darnachachtung zur 

Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Königehofen am 22. Auguſt 1828. 
Königliches Landgeridt. 
Landrichter Greb. 








(3) 1. Glaͤuubiger-Vorladung. 

Weil gegen ben biefligen Bürger, vormas 
Jisen Webermeiſter, Barthel Straub, bep el; 
nem Dermögensflande von 650 fl. — 429 fi. 
Hppothef: und 467 fl. minder und nicht bes 
porzugte orberungen vorliegen, fo werben 
ouf Antrag des Schuldners folgende Evicis: 
tage feſtgeſetzt: 

Sinstag ter 23. Ergtember I. 9. BVormits 
tags 8 Uhr zur Anmelbung und gum 
Nahmrife der Forderungen fammt Vor: 
zugsrechten, 

Dinstag ter 24. October zur ſelben Stunde 
zur DVorbringung und jum Bemerfe ber 
Einwendungen dagegen unb zur bepber, 
ſeits ſchlüßlichen Verhandlung. 

Da Barthel Straub am Äen Ebicte, 
tage verſuchen will, mit feinen &läubigern 
ur Befeitigung des weiteren Concurd : Ders 
abren® und zur Befriebigung feiner Glaͤubi⸗ 
er eine gütliche Mereinigung refp. einen 

achlaß Vertrag abzuſchlleßen, fo werben def: 

fen Gläubiger weiter geladen, biefem Ber: 


En 
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ade, welder unmitfelbar nach ber gänzlichen 
Aufnahme ber angemelbeten Forkerungen Staff‘ 
baben wird, dehzuwohnen und ſich hierauf‘ 
u erffären, widrigenfalls jene, melde ihre 
— ——— angemeldet haben, dem Beſchluſſe 
der rechtiichen Stimmenmehrheit beytretend 
ehalten, jene aber, die bis dorthin noch kelne 
—55— gemacht haben, angeſehen werden, 
auf —— Glück ihres Schulbners warten 
wolien. 

alien ben 22. Auguſt 4828. 
Ööniglihed Landgericht. 
Maper, Landr. 


Bud. - 





()3. Betanntmadung. 

Dem Sebaflian Braun von Heuflren 
mwurbe von Umtswegen ein Eurator in der 
Perſon feines Schwaͤgers Walentin Hod von 
ba bepgegeben, ohne beffen Genehmigung Ries 
manb mit Erflerem einen gültigen Vertrag 
ſchließen kann, weldes zu Jedermanns Wars 
nung biermit befannt gemacht wird. 

Neuſtadt a. ©. ben 16. Auguſt 4828. 
Königliches Lanbgeridr. 
Meifner, Lanbr, 
Zeutbeder, j. pr. 


(35) 5. Diebilabld-Unzgeige, 
Dem Adam Schmitt von Nüplingen wur 
ten vor einiger, nicht genau zu ermittelnden 
Beit, mittelft Einbruchs 
5 Maß Schmalz; in einem Schmaljſtüchte, 
achtmaßig, mit 3 eifernen Reifen, 
6 Zeib Brod von ungemifhtem Kornmeht 
und ein Hafen mit Milch, 
aus feinem Keller entwenbet, was gur etwa⸗ 
Inn — des Thaͤters hlemit bekannt 
ma 
Münnerſtadt am 16. Auguſt 1828. 
Koͤnigliches Landgericht. 


j. 0.1. aba, 
Sambaber, Landger.:Xct. 


Ausſchreiben. 

Am 10. d. Di, Morgens wurden pon 2 
Gendoarmen ter Station Willmars eine 
Manns und eine Weibsperfon mwahrgenom: 
‚men, als Zeptere vom fadsmeiningen’frhen 
Gebiete aus in bad bieffeitige, unb zwar auf 
bie Stodhelmer Markung einpaffirten. Auf 
Anrufen ber Gensbarmen ergriffen ſolche bie 
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ucht, ohne eingeholt und erkannt zu wers 
* wobey fie jedoch einen Pack abwarfen, 
worin ſich 48 Pfund Kaffe vorfanben. 

Auf den nom. Kisci vom £. Oberzollamte 
dahler deym unterfertigten Landgerichte unter 
demſelben Tag gellellten Antrag werden bie 
fe entflobenen Perfonen , ober wer fonft auf 
obige Waare einen Anſpruch geltend machen 
will, biemit Öffentlich aufgeforbert, ſolchen 
Binnen 30 XZagen von beufe an um fo geg 
miffer babier anzubringen, als anſonſt biefe 
Waare für eingeſchwaͤrzt gebalten, und in 
Gemäßpeit des SS. 57 pos. 5 bes Bollgefeges 
der Gonfiication unterworfen wird, um nad 
$. 83 beffelben Geſetzes behandelt zu werben. 

Mellerichſtadt ben 22. YAuguft 1828. 

Königlihes Zandgeridt. 
Werner, Landricter. 





(2) 2. Diebſtahls-Anzeige. 

In ber Naht vom 10. auf ben 11. db. 
M. mwurbe aus einem Haufe zu Obernbreit- 
mitteljt zu. — uflge, maffio 

e Uhr entmwenbet. 

— Uhr hat ein aͤußeres Gehaͤus von 
grauer Schildkrot, mit Silber garnirt, und 
mit kleinen ſilbernen Nägelchen befept, mel: 
be zum Theil ausgefallen find, und dieſes 


Gebäus bat auf ber einen Seite einen Eins , 


druck von einem Falle. Das Zifferblatt iſt 
weiß emalllirt, mit ſchwarzen römischen Zif: 
ern, die Zeiger find von Melfing, in ber 
itte bes Dedeld der Spiralfeder war ein 
rotbed glänzendes Steindien , das Glas war 
erfprungen, auf ber einen Seite des dußern 
Webäufes war ber Name bed Verfertigers 
und bie Jabrzahl, melde beybe jedoch nit 
näher angegeben werben fünnen, gravirt. 

Man erfuht, die geeigneten Maßregeln 
r Entbedung bes Geſtohlenen und bed jur 
Bei noch unbefannten Thäters zu ergreifen. 
Marktiteft ven 15. Augufl 1828. ’ 
Königlihes Land- und Eriminal: 
Ounterfu® ungs-Gericht. 

D. abs. 

au [2 
® di Groß. 


(3) 3. Diebflabld: Ausſchreiben. 
Samstag ben. 2. Auguſt 1828 ted Mor: 
gend wurden bem Peter Pfeuffer au Cöfeld 
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mitteld Exbruch ber Zimmerthüre 15 bis 44 
Gulben, befiebend aus jmeyen kalſerlich öflers- 
reichlſchen Kronentbalern, einem bergleiden hal⸗ 
ben Kronentbaler, einem preußifhen Thaler, eis. 
nem 24 Kreuper:Stüde unb mebreren 6: Kreuz 
ger-Stüden verfdiebenen Gepraͤgs entwenber. 
Der Verdacht des Diebſtabls fällt auf 
den nachbezelichneten Zündergefellen, Sebas 
fllan Emmert aus Herdhsheim, weßhald man 
an fänmtlihe Criminal: und Polizepbehör« 
ben bad Erſuchen flellt, biefen Menſchen im 
— —— arretiren und anher liefern zu 
affen. 
Ochſenfurt am 3, Auguſt 1828. 
Königlihes Landgericht. 
- Geffner, Ldg.Act. 
B. l. V. 08. 
Beſchreibung. 

Sebaſtian Emmert ſteht in ben 2Oger 
Jahren, iſt mittlerer Größe, von ſchlankem 
Wuchſe, dat ein langliches hageres bleiches 
Geſicht, ſcheuen Blick, ſchwarzbraune Haare, 
wenig Bart. 

rſelbe trägt ein bunfelblau tuchenes 
abgetragened Wämmschen mit einem mandr- 
flernen Kragen, eine blau tuchene feg. ruffi 
ſche Kappe mit ledernem Schilde, eine abge 
tragene geflidte blau tuchene Hofe und Stiefel, 





a ER AA RER 
Um 14. September I. 33. Rachmitlags 


"wird bie jur Debitmaffa der Michael Hauns 


Wittib dahler gehörfge Mühle mit einem Mahl⸗ 
und Schubgange, dann Stallung und übrigen 
Defonomie:Gebäuben, dann am 2. Novem 
ber 1. Is. fAmmtliches zur genannten Debit 
maſſa gebörige @runbvermögen ber öffentli 
hen Verfleigerung ausgefegt , und den Meiß 
bietenden nad) den bep ber Sirihstagfaprt 
befannt gemacht werdenden Bebingungen burd 
ben mit Vornahme ber Verjteigerung beauf⸗ 
tragten babiefigen Vorſteber zugefchlagen. 
Marktheidenfeld den 26. Yuguft 1828, 
Königl. a Homburg. 


b ie 
— Henkel. 


— 
(5) 5. Diebfiabld: Anzeige. 
Dem Philipp Klopf von Thundorf wur 
* — —* = an —— 1 — in 
einem Hausgarten aus dem Wafſhherde ein 
kapferner Waſchkeſſel, voch ganz gut, um 
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Durchmeſſer von 2 41/2 Schub, herausge ho⸗ 
ben und mit einem bafelbfi zum Zrodnen 
aufgebängten leinenen Mannöhembe entwendet. 
Beyde find ohne befondere Kennzeichen. 
Diefer Diebftahl wird öffentlich befannt 
enacht, um etwaige gegen den Urbeber ſich 
rgebende Verdachtsgründe anher anzuzeigen. 
Münnerftabt am 14. Auguſt 1828. 


Königlihes Landgericht. 
ji. o. 1, abs 


j. o. 1, abs. 
Sambaber, Landger.Act. 
Sotier, f. Act. 





Bekanntmachung. 

Zur Abtragung einer Schuld von 475 fl. 
18 kr. ſoll von dem freyen Grundvermögen 
des Johannes Schreck von Wlilebelbach ſo 
diel öffentlich verſteilgert werben, als zur Des 
ung jener Summe nötbig il. 

Das Verzeichniß der Grunbflüde iſt ia 
bem Gerichtsvorplage dahier angeſchlagen, und 
bie Derfleigerung wird Donnerstag ben 11. 
September früh 9 Uhr in bem Gemeinde 
hauſe zu Wiebelbad) abgehalten werben. 

Kreujmwertbeim ben 18. Auguſt 1828. 

Färſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Fürther, H:R. 
Müller. 





(2)1. — SEN EEE NE 
Dem Johannes Borader zu Kleinheu⸗ 
bad) werben im Wege der Ezecution ſieben, 
einer Hypothek v. 450 fl. unterflellte Grund; 
flude , öffentlich verfteigert, welches biemit 
gur öffenilichen Kenntniß gebracht wird. 
ga oe * a Im-Rofend 9 
r wenftein,Rofenb, Herr- 
chafts⸗Gericht. 
Schattenmänn, Herrſch.-Richter 


Reinfurt, Rechtspr. 





)4. Bekanatmachnun 

Dinstag ben 30. September 1. $ Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden dahier die Liegenſchaf⸗ 
ten bed Valtin Fleiſchmann von bier nach ben 


Bellimmungen der Erecutiond: Drbnung vers 


fleigert. Ä 
Miltenberg am 22. Augufl 1828. 


Sürflid Eeiningifhes Herrfänfis. 
Gericht. 
Kurz, HR. 


Auguſt 1828. 
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(3) 3. Befanntmahung. 
Donnerstag den 411. September I. Is. 
Vormittags 9 Uhr wird ben bem unterzeich⸗ 
neten Rentamte tie Derpahtung tes Hau 
bab:Sees bey Königshofen mit den dazu ges 
Hörigen 3 Zuchtſeen bey Guljfelb in einer 
Öffentlichen Werfteigerung mit Vorbehalt ber 
boͤchſten Genehmigung auf 9 Jahre erneuert, 
——— hlemit eingelaben werben. 
öntgäbefen am 20. Auguft 1828. 
‚Königlihes Rentamt baf. 
Eſchenbach, Antb. 
ANA ber Geen. 

Der Haubachs See liegt eine halbe Stunbe 
norbwärtd von Königsbofen, it mit einem 
Fiſchhaͤuschen und einer Winterung verfeben, 
und umfaßt fammt Winterung mit Dammpld« 
gen einen Fläde:Raum von 86 1/2 Morgen 
21 Rutben. 

Die hiezu gebörlgen 3 Zucht⸗Seen bey 
Suljfeld, 1 1/2 Stunden von Königshofen 
entfernt, welche feither ganz ** zur 
Erzeugung und Zucht ber zur Befegung bes 
2m Haͤubach⸗Sees nöthigen Seplinge bien» 

n, enthalten einfehlüffig der Dämme 451/4 
Morgen 6 Ruthen, naͤmlich: ber obere 
Mübhlfee 14 Morgen 28 1/4 Ruthen, ber 
untere Müplfee 15 3/4 Morgen 2 1/4 Rus 
then, und ter Bergfee 15 1/4 Morgen 16 
4/2 Ruthen. 


()35. Befanntmadung. 
Der Gemeinde Keller zu Ranberdader, 
welder ganz waſſerfrey und mit 70 Zuber 
weingrünen, tbeild in Eiſen gebundenen 
he belegt it, foll auf weitere 5 ober 6 
abre, vom 4. Drtober 1828 an, derpachtet 
werben; biezu iſt Strihätagfahrt auf Done 
nerdtag ben 2. Eeptember I. 3. Nachmittags 
2 Uhdr auf tem Semeintebaufe dahier ande 
raumt. Die Einfiht des Kellers fann täglich 
genommen werten. 
Nanbersader den 23. Augufl 1828. 
Die Gemeinde-DBermwaltung. 


—— 
Näichtamtliche Artikel. 
—— — Nññ— —ñ—— 
Feilbtletungen. 








Haus-⸗Verkauf. 
1) (3) Ein Wohnhaus im innern Sta—⸗ 
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{uffes bey gegenwätrtiger Maſſa. Wer et- 
er ji a ekabgen bed Gemeinſchldners 
in Händen ober Zahlungen an biefen ju ma: 
chen bat, wird aufgefordert, bey Vermeidung 
des Erſatzes ſolche gerichtlich zw erlegen. 

Rotbenfeld ben 20. Auguſt 1828. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 

Häder, AR 
Dürr. 


IE 1 77 





2, Betanntmadung. 
(m Dem Johannes Borader zu Fieinben: 
dach werten im Wege ber Ezecution fieben, 
einer Hppothek v. 150 fl. unterflellte Grund⸗ 
ſluͤcke, öffentli auf 
Donnerdtag den 25, September 


‚ud 9 Uhr 

verfieigert,, welihes biemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Kleindeubach den 23. Auguſt 1828. 
Fürſthich Löwenſtein⸗Roſenbe Herr» 

chafts-Gericht. 
Schattenmann, Herrſch.-Richter. 
Reinfurt, Rechtspr. 


(2) 4. Wildprets⸗Verſtrich. 

Das auf den königl. Jagden ber Revier 
Gramfhap und Binsfeld im Etatsjahre 1828 
— 29 erlegt werdende Wildpret wird 

Freytag ven 5 September früh 10 Uhr 
dahier an ven Meiſtbietenden verpabtet. 
Veliitshöchheim ten 26. Auguſt 1828: 

Königliches Forſtamt Rimpar. 
Dirtmann 








— — 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungem. 








Haus-⸗Verkauf. 

1) (3) Ein Wohnhaus im innern Gras 
ben 2. Difte. Neo, 132 wird Dinstag den 
9. September I, %. Nachmittags 2 Uhr 
dem öffentlihenr Striche ausgefeßt,. und kann 
bis zu diefer Zeit ftündlidy eingefehen wer— 
den. Doaffelbe hat 7 heisbare Zimmer, und 
ı unbeißbares, einen Alkoven, eine Küche, 
2 Bodenfammern, z Abtritte, ein gerdumis 
ges Wofhhaus, viele eingemauerte Schränke, 
einen waſſerfteyen Keller, in welchem ſich 
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weingrüne in Eifen gebundene Faͤſſer von et⸗ 
ma 30 — 36 Fuder befinden, ein Holjlas , 
ger, einen Hof, eine Düngerflätte, einen 
fee angenepmen auf die Promenade geh: 
enden Altan, Eingänge fowohl von der 
Straße als Pronrenade aus, und einen ge» 
räumigen Borplag fomwohl im uatera als 
obern Stode, 

Die Strichsbedingungen werden bey denr 
im genannter Wohnhaufe abzuhaltender 
Striche bekannt gemacht werden. 


2) (3) Dinstag den 2. September Nach⸗ 
mittags 2 Uhr mwerden in der Strohgaſſe 
Treo, 110; verfchiedene Effecten an Öilber, 
Weißzeug, Porzellain, Holgwaaren u, d. gl, 
verfttichhen, und an die Meiftbietenden gegen 
gleih baare Bezahlung abgegeben, 


5) (3) Donnerstag den 4. September 
Nachmittags 2 Uhr werden in der Ötrops 
gaffe Nro, tio mehrere weingrüne Zäffer zu 
r,2, 3,4 Suder, fo wie hierauf mehrere 
Faßchen werfleigerf, und an an die Meiſt⸗ 
bietenden gegen glei baare Zahlung ab> 
gegeben. 


— — ñ — — — — — — — 


Bermiethbungen. 


1) (3) Ir der Semmelsftrage Ro, 124 
find der obere und der mittlere Stock für 
Haushaltungen auf Allerheiligen zu ver 
miethen, 

‘ 2)(3) Im a Difie, Neo, 539 iſt eim 
Duartier zw vermiethen, 

3) (3) Im 1. Difte. Nro. 282 bey Wahr 
sieher Kuhr ift auf Allerheiligen oder Licht: 
meß ein Bleines Quartier, beftehend in r 
Zimmer nebft Nebenzimmer, Küche und Bo> 
denfammer, an eine Heine Haushalfung zu 
vermieten, Auch iſt eim möbli tes Ziminer 
an einen ledigen Herrn dafelbft ftündlicy zw 
vermiethen. 

4)1(3) Jar 4. Difte. Neo 244, der Reue 
ter⸗Kirche gegenüber, ift ein Quartier von 
2 beigbaren Zimmern, Küche, nebft andern 
Bequemlichkeiten zu vermiethen,. 

6) (3) Im 4. Difte, Rro. 142 find = 
ſchöne Logis mit allen Erfordernijfen auf 
Alerheiligen zu vermiethen, 
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Snatelligenz;z- Blatt 


für den 


x 


Unter: 


des Köͤnis-— 











Würzburg. Samstag den 6. Geptember 1928. 





Berfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 21324. Nrus. exp. 20298. 
(3 3. Befanntmahung 
(Die diegjährigen Aufgaben und Prämien für verſchiedene Zabricationtjweige betreffend.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem die technifche Prüfung und Beurtheilung derjenigen induftriöfen Feiftungen , welche 
in Folge der allerböchiten Verordnung vom 14. Jänner 1827 für das laufende Sahr als Preis 
aufgaben allerhoͤchſten Orts beſtimmt, und durch das Kreisiutelligenz Blatt, Num. 28 und 29, 
befannt gemacht worden find, wie im vorigen Sabre, zu München erfolgen, und zu ſolchem 

wecke jede hierauf bezügliche Vorlage zur gehirigen Zeit wieder bewirkt werden foll: fo werden 
olgende zu diefem Behufe getroffene allerhöchfte Anordnungen zur Öffentlichen Kenntnig gebracht: 


1- . 
Die Borlage der Fabricate, Mafchinen oder Modelle, bat laͤngſtens bis zum 5ten 
October biefes Sabre (nach defien Verlauf ein Anfprud) auf Beurtheilung eines fpäter" einge: 
fandten Gegenftandes nicht mehr begründet werden kann) zu gefcheben; jede Sendung ift an 
die koͤnigliche Regierung bes Jfarkreifes, Kammer des Innern, und zwar in 
Der Regel foftenfrey, zu richten. 


2. 

Von der koͤn. Regierung des Iſarkreiſes wird unverweilt eine Commiſſion angeordnet 
werben, welche, im Benehmen mit dem Magiſtrate der Stadt München, eine ängemeffene Loca— 
Sirät zur fichern und bequemen Unterbringung der. gedachten Fabricate, Mafchinen, oder Modelle, 
andzumitteln, and) für die gehörige Aufzeichnung berfelben, für Ausfertigung der Empfangs 
Befcheinigung , fo wie für bereinftige Zurückſtellung dieſer Gegenftände, gegen Vormerkung und 
Wiedereinziebung diefer Empfangs-Befceinigungen, zu forgen bat. 


> 

Zugleich ift die koͤn Regierung des farfreifeg beauftragt, im Benehmen mit dem Gene 
ral-Eomite des landwirthchaftlichen Vereins, und mit dem Zentralverwaltungs⸗Ausſchuſſe des 
politechnifchen Vereins, unter Ruͤckſicht auf die Öffentlich bekannt gemachten Preisaufgaben, im 


"Jahrgang 1828. e5 
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möglichiter Baͤlde zwölf Individuen zu bezeichnen, welche nach ihren Verkäftniffen und ‚Kenntnis 
fen zu Mitgliedern des zu bildenden Preisgerichtes geeigenfehaftet feyn mögen, und follen für den 
al, daß einzelne Mitglieder an der Theilnahme gehindert wären, vorjorglich vier Erſatzmaͤnner 


enennt werden. 


Sämmtliche Polizey⸗Behoͤrden des Unter-Mainfreifes haben die ihnen befarnten Preisbewerber 
ihrer Amtsdiftricte von biefen allerhöchften Anordnungen, wegen Sendung ihrer bearbeiteten 
Gegenjtände, zur Preiswürdigung in Kenntniß zu fegen. 


Würzburg den 26. Auguft 1828. 


Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 


Freyherr von Zurhein, Präfident. 


Gemmingen. 


— — nn — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 4. Bekfanntmadung. 

In der Debitſache des Kaſpar Niſtelbeck 
dahler werben bie nachbeſchriebenen Wein: 
”s mit bem Ertrage, als: 

a) anderthalb Morgen Meinberg im mitt. 
lern Bogen, zwifchen dem Weinberg bed 
Bädermeiflers Peter Göbel und dem bed 
Spezereybäntlers Chriftopp Maas, 

 b) jmwep Morgen Weinberg im äußern 

Grad, zwiſchen tem Weinberg bes Gars 

kochs Karl Siegert und bed Schneider; 

meiſters Ehrifioph Kiliani, und 

ce) ein und ein dald Viertel Morgen Wein: 
berg in ber Rimparer Eteig, zwiſchen 
dem erg des Magiſtrats⸗Rathes 
Ludwig Hügel und bes Ignaz Schmitt, 

am Donneretag ben 18. September 
- bierort3 dem öffentlihen Striche aufgelegt, 
und ed werben hlezu bie Kaufsliebbaber mit 
tem Bemerken eingeladen, baß ihnen bie 
Sıridäbedingungen befonberd befannt gemacht 
werten, und ber Zuſchlag salva ratificatione 
der Intereffenten gefchtebt. 

Würjburg am 2. September 1828. 
Könıigl. Kreis- und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Herrmann. 








Befanntmadhung. 
ge Wege der Hülfsvollfireddung werben 
am Montag ben 15. September Vormittags 
10 Udr auf dem Gerichts: Locale ungefähr 
19 bi6 20 Eimer Wein idıger Gewaͤchs, 


nebfl etwas Trübwein an ben Meifibietenben 
gegen baare Bezablung Öffentlich verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber hiedurch eingeladen werben. 
Würzburg am 2. September 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
-  Gtautner, Director. 
Herrmann. 


5 — — — ——— ——— — 
(e2) *2. Bekauntmachung. 

In ver Verlaſſenſchaftsſache bes Unter, 
Mainmüllerd Kafpar Schubert babier wirb 
Zagfadrt zur Liquidation ber etwa _vorbanbe: 
nen Paſſiven auf Montag ben 6. October d. 
3. früh 9 Uhr anberaumt, wozu alle biejent- 
gen, welche an die Maſſe eine — — 
zu machen gedenken, unter dem Rechtsnach- 
theile andurch vorgeladen werben, daß anſonſt 
bey Vertheilung ver Maſſe auf fie feine Rück⸗ 
fiht genommen werben fol. 

ürjburg den 1. September 1828. 


Köntgl. Kreis: unb Stadtgericht. 


Stautner, Director. 
Müplpofer. 





(2) 1. Bekfanntmahung. 

In der Derlaffenfchaftsfahe ber Barba- 
ra Pfeuffer dahler wird das zur Maffa ges 
börige Wohnhaus, 1. Diflr. Nro. 135 , Moniag 
den 6. October d. 3. früh 9 Uhr bey unter: 
fertigter Stelle öffentlich oerſteigert. 

Das Wohnhaus if 3 Stöde bob, mit 
einem Metzanendache verſeden. Daffelbe bat 
im erſten Store nebſt andern Beguemlichkei— 
ken ein beigbared Zimmer, eine Küde, ein 
Waſchhaus, einen Ziehbrunnen, einen Ab: 
tritt u. d. gl.; im jweyien Stode zwey beig- 
bare Zimmer, eine Kühe und einen Abtritt, 
und im britien Stode 3 heigbare Zimmer, 
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eine Kühe und einen Abtritt. Die Mebane 
enthält ein beigbared und zwey unheißbare 
Zimmer nebfl Köche. 
Auf dem Boden befinden ſich drey Kam⸗ 
mern. 
In dem getrennten Keller find ungefähr 
5 uber Faß in Holz gebunden vorbanden, 
Zu dem Haufe, welches übrigens in 


ganz gutem Stande iſt, gehört auch ein Hof 


und ein Haus gaͤrtchen von ungefähr 92 Duab: 
rat:Rutben. 

Die wird andurch öffentlich befannt 
gemacht. 

Würzburg ben 2. September 1828. 
KRönigl. Kreis. und Stabtgeridt. 
Stautner, Dir. 

Mühlhofer. 


Bekanntmachung. 

Aus einem dahleſigen Gaſthauſe iſt vom 
21—22. I. M. ein 2ſchlaͤferiger Bettüberzug 
von dunkelblauem Grunde mit rothen, wel⸗ 
ßen und blauen Streiſen, ein Kopftiffenüber: 
jug von grauem Grunde, mit roiben, weißen 
und blauen Etreifen, und ein flächſenes Bett: 
tud, an mweldem ein Stud 4/2 Elle breit 
angenäpt und mit einem rohen S, gezeichnet 
if, entwendet worten., - 

Diefer Diebjtahl wird. zur Entbedun 
ter entwenbeten Gegenflände und bes Th 
ters Öffentlich bekannt gemacht. 

Deer. Schweinfurt ben 29. Yugufl 1828. 
Köu. bay. Kreis: und Stadigerigu 
Behr. d. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 


3)2 Bekanntmadung. 
(Die Aufnahme ber Pfründnerinnen in bie 
Huber'ſche Jofepbs: Pflege betr.) 

ur Aufnahme der Pfrünbnerinnen in bie 
Huberſche Joſephs⸗Pflege dahier wirb Tag 
fahrt auf ben 
29. September I. I. Vormittags 
9 Uhr. 


anberaumt, 

Diejenigen mweiblihen Dienflboten , mel» 
de um Aufnahme in bie innere fowohl, ale 
dußere Pfrünte anſuchen wollen , haben fid) 
binnen 14 Tagen, vom Tage biefer Bekannt; 
madung an, in fo ferne fie noch feine Ge, 
ſuche eingereiät baben, zur Aufnahme ihrer 
Geſache bepm Magifirate, ju melden, wo⸗ 
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rauf bie verorbnungsmäßlge Eonfeription vor, 
—— —— * 
pätere Anmeldungen können für bie 
Aufnahme nit berüdjichtigt — * 
eig ber vorbefagten Aufnahmstagfahrt 
baben ſich bie Anſuchenden perfönlid beym: 
Magifirate zu fiellen, ober durch legale Zeug« 
niffe ihre beffallfigen Hinderniffe nachzuwei⸗ 
fen. Hiebey wird bemerkt, daß der 
Stiftungsurfunbe nur folde weibliche Dienfl» 
boien —— auf dieſe Pflege haben, wel; 
de wenigllens 20 Jahre bey Bürgersleuten 
babier treu und redlich gebient, fi ſittlich 
betragen haben, und nod nie verbeirathet 
geween find. 
Würzburg den 98. Auguſt 1828, 
Der Stabt:Magifirat. 
Iter Bürgermeifler, Bepr. 
Seubert, 


Befanntmabung, 

Am Donnerstag den 11. d. M. Nach⸗ 
wittags 2 Uhr werben auf Kequifition des . 
Landgerichts I. d. M. dahler die auf Thun 
gersbeimer Markung liegenden, jur Debit⸗ 
mafle bed Andreas Mölfer von Erlabrunn 
gebörigen Grundſtücke, auf dem Gemeinde; 
baufe zu Thüngersheim auf 6 Ziele verſtrichen. 

Würzburg ben 4. September 1828. 
Königlides Gembarriat r. db M. 


Caͤmmerer, Iz-Kjl-Affeffor, 
Bey. 





ne hung 
m bie ung ber Verl 
maffe der Auguſtin Ederts —A—— 


brunn gehörig beſchaͤftigen zu koͤnnen, wird 


ber etwaige Paſſivſtand gu wiſſen not 
Es wird baber Toglapı ln beienbig. 
Mittwoch —* — d. J. 
rüd 9 Uhr 
anberaumt , wo alle jene, welche an biefe Maffe 
— —— machen zu könuen glauben, ihre 
nfprüde geltend zu madıen baben, mibri. 


aenfals bie Nichterfheinenden bey die 
en fetbellung ohne Berüdfigtigung —2 
ollen. 


Würzburg ben 4. September 1828. 
Königlides Landgericht I. d. M. 
Bebr, br. 
Boderh, a. 6. j. 
295 
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@)2. Beridtigung. 
In dem Debitwefen bes Georg Hemmerich 
von linterbärrbad) mwurbe in ber Benla e zum 
Fotelligenz: Blatte Nro. 98 vom 30. Yu uſt 
d. J. Schuͤlden⸗Conſtgnatlon irrig anf Mitt 
woch den 27. September anberaumt, und 
wird bierburd; ben Gläubigern befannk ge- 
macht, daß zum gedachten Zwecke Tagfabrt auf 
Deontag ben 45. September (. I. 
früh 9 Ubr 
unter dem vorigen Rechtsnachtheile feſtſtehe. 
Würzburg ben 1. September 1825. 
Köntgl. Landgericht r.’b. MR. 
v. Eckart, 2nbr. 


Debitfad ee 
Seligmann Deffauer von Heldingsfeld 
dat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um mit ihnen ein Arrangement 
zu treffen. 

- Zu biefem Ende werben alle biejenigen, 
welche an biefen Deffauer eine Forberung 
maden — können gedenken, auf 

ittwoch ben 8. October d. J. 


früh) 9 Uhr 

bieber vorgeladen, um ihre Anſprüche vorzus 
bringen , und fid) auf bie von dem Schuldner 
gu madenben rn er zu erklaͤ⸗ 
ren, mwibrigenfall® bie Nichterſcheinenden ober 
fih Nichterklärenden als dem Beſchluſſe ter 
Mehrzahl der Erſchlenenen und fid Erklären; 
den bentretend angefeben werben follen. 

ürzburg am 1. September 1328. 


Königlides A ad (.d. M. 
Behr, 





andr. 
Boberi, j. P. 4. 





Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 29. auf ben 30. Aus 
guſt d. I. murbe aus dem Stalle des Adler 
dirths Johann Barthel Heil dahier ein un« 
befannten — ern abgeaomniened und 
öffentlic) verfleigerted Pferd entwenbet. Daſ⸗ 
felbe if mittlerer Größe, Wallach, lichtbraun 
mit ſchwarzen Mähnen und Schweif, ſchwar⸗ 
jen Unterfüßen, ſchon alt, mit Spuren graus 
er Haare über ben Augen, am hintern Theile 
wie die ungarifhen Pferde mit hoher Schwanz» 
rourzel gebaut, und bat am Linken Hinter: 
fihenkel die Buchſtaben E. S. eingebrannt. » 


Fnbem man biefen Diebſtahl jur öffent: 
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lichen Kenntnig brinat, wirb Jebermann vor 

den Anfauf gemarnt und zur Mitwirfung zur 

Entdeckung und aldbaldigen Anzeige bey En 
richt im Entdelungsfalte aufgefordert. 

Brüfenau am 2. September 1828. 
Köniaolided Landgericht. 
Kappı Verweſer. 
Then. 


(5) 41. Oläubiger»Ladung. 
Der Bärermelller Aiberih Pottler vom 
geil will mit feinen Glaͤubigern einen Gtüns 
dunge: und Zahlungs» Vertrag abſchließen. 
er etwas an benfelben zu forbern bat, 
wirb andurch aufjeforbert, 
am 2. October I. 3. früh 8 Uhr: 
feine Forderung babier anzumelden, und ſich 
auf bie gemacht werbenden Vorfdläge zu er 
Elären, fonfl wirb auf biefelben bey ber Er: 
ledigung dieſes Debitweſens feine Rüdfiht 
genommen, und bie bekannten Gläubiger 
werben als einwilligenb in bie Beſchlüſſe der 
Mehrheit der Erſchlenenen angefeben. 
Eitmann am 25. Auguſt 1828. 
Königliches Ländgericht. 
Der Landr. legal abuef. 
Halbig, Ldg.Actuar. 





ter. 





Betfanntmadhung. 
Die Derloofung der Ritter von Wankel'ſchen 
° Güter, Einrauf: und Klingelbof betr. 
Da nunmehr alle zur vorbemerften Gü- 
terverloofung gefhebenen Einlagen, in fo weit 
fie an die unterzeichnete Stelle erlegt wur⸗ 
ben, mieber zurückgezahlt find, fomit dieſe 
Stelle ihrer übernommenen Garantie erlebigf 
if, E macht man biefes öffentlih befannt, 
und bemerkt, baß, wenn allenfalld Looſe an 
den Eigenthümer ſelbſt bezablf find, und. ber 
Betrag noch nicht zurüderftattei iſt, ſich deß⸗ 
ern y‘ an den Empfänger bed Gelbes zu 
alten if. 
— im Unter-Mainkrelſe ben 
29. u 7 1828. 
önigliches Landgeridt. 
5. A. Goͤßmann, Landr. 


(335. Befannımadung. 
Geflern Abends wurde oberhalb der Stabt 

Haßfurt im Mainfluffe ein weiblicher Beide 

nam, bepläufig 6 bi6 7 Jahre altı 3 Zub 
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und einige Zoll aroß, und ſchon gänzlid in 
Küulnig übergegangen, aufgefunden. 
: Es iſt an foldem nur fo viel nod) erfit: 
lich, daß derfelbe blonde Haare und gute Zähne 
hatte, don ziemlich flarfem Körperbaue war, 
und * 10 bis 14 Tage im Waſſer ge: 
legen ſeyn mag. 
— Die Kleiduna deſſelben beſteht in einem 
mde, zwey Roͤckchen und einem Scharz⸗ 
n, unb war ohne Kopf; und Fußbedeckung. 
Die beyden Röckchen find von hausges 


mahtem Zeuge, das eine, und zwar bad uns 


tere von graulicher Farbe mit rothen Kleinen 
Streifen, in melde einige Faͤden weiß ein- 

eichoffen find ; das obere Roͤckchen hat, vuns 
Peiblauen Grund mit blau un® tos$ aufge 
morfenen ſchmalen Streifen ; das Schürzchen 
ift von Leinwand , bunfelblauer. Farbe mit 
weißen Slämmden. 

Man bringt biefen Unglücksfall mit dem 
Erfuhen in Kenntniß , die Fönigl, Polize 
betjörden mollen ſich teffalld ergebende fa 
dienliche Notizen 95 anher mitheilen. 

Haßfurt ven 28. Auguſt 1828. 

Königlided Landgericht. 
Grefer, Landr. 
Kiesling. 


(3) 3. Släubiger-Borlabung. 

Gegen den rtsbürger Georg Haubeis 
von Biebelried, welcher feit bem Monate 
Januar d. Is. vermißt wird, ımb in dem vo⸗ 
rigen Jahre zu Würzburg fih aufhielt, If 
die Ausfhapung erkannt ; ed wird baber ein: 
siger Ebdictötag zur Anmeldung ber Yorbe- 
zungen unb zum Nachweiſe hierüber, zur Ein: 
bringung eimaigner Einwendungen unb zur 
bepberfeitigen Scählußbandlung auf Frepiag 
den 26. September Borm'ttagd 8 Uhr unter 
dem Rechts nachtheile des Aueſchluſſes von 
biefer Gantmaſſa, und refp. mit ber treffen: 
den —— beſtimmt. 

er etwas zu dieſer Gantmaſſa Gehö⸗ 
riges in Haͤnden bat, muß ſolches vorbehalt⸗ 
lich feiner Rechte bey Strafe nochmaligen 

Erſaßes dem Gerichte übergeben. 

Kipingen ben 24. Auguſt 1028. 
Königlidhes Landgeridt. 
| Diayer, Lanbr. . 

Leiſtner. 


yi- Bekaantmachung. 
Auf Anrufen einiger Wldubiger ber Wil: 
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tib Dorothea Stolz von bier follen deren 
fAmmtlide, noch unverbupotheeirte Güter, 
in fo weit fie zur Befriedigung ver Gläubi: 
ger erforderlich find, in ben auf 

Dindtag den 14. — d. J. 


früh 9 Un Ä 
bahier auf dem Ratbhaufe anberaumten Strichs⸗ 
termine öffentlich veräußert werben, wozu zah⸗ 
lungsfäbige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Sommerbaufen den 14. Auguſt 1828. 
Grafl. Rechteren A : Spebs 
feldiſches Herrſchafts-Gericht. 
Ma per, H.⸗Richter. 


(5)1. Betanntmadung. 
In der Schwaͤngerungsklagſache ber ledi⸗ 
gen Sriederica Eichner von Steft gegen Dia- 
zimiltan Becker von hier wird zur ſchlüßlichen 
Verhandlung auf 
Dindtag ben 11. a d. 23. 


früb 9 Uhr 
Tagfahrt angeſetzt, und auf Untrag ber Kläs 
gerin der abweſende Beklagte biemit ebictali: 
ter unter ber Folge biezu vorgelaben, daß 
im Entflehungsfulle die Klage für abgeleug- 
net gehalten, berfelbe feiner Einreden verlus 
ftigt, und die Klägerin zum Bewelſe ihrer 
Klage gelaffen werden müßte. 
Marftpreit am 30. Augufl 1828. 
Fürſtl. a Herrſchafts— 
er 


8 * 
v. Kolb, Herrſchaftsrichter. 
Wagner, kt. 








(3)1. Betfanntmadung. 

An dem babtefigen Epitale iſt eine du. 
fere Budelifhe Pfründe erledigt. Nad dem 
Willen bed Stifters follen vor Allem beffen 
arme Anverwanbdten, jedoch, wenn jie ſich außer 
Heidingafelb befinten, bis zum 3ten Grabe 
einfchlüffig zum Genuſſe gelaflen werben. Die 
Comvetenten haben ſich ſonach mit ben nöthi- 
gen Zeugniffen über Anverwandtſchaft, Ver: 
mögend :DVerbältniffe und Leumund bey dem 
Pflegſchaftsrathe dahler Sonntag am 6. Dr: 
tober d. 3. Nachmittags 3 Uhr auf dem Rary- 
baufe zu. melden. 

Heidingsfeld am 5. September 1828. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Slelfhmann, Brarmiir. 
| £ “ir Etbtfhrbr. 
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(2)1. Bekannatmadung. 

Sreptag ben 12. d. M. Vormittag 10 
Uhr werben in bem unterzeichneten Geſchaͤfts⸗ 
zimmer nachſtehende Kocalitäten,, deren Pacht 
mit dem 1. October I. 3. audläuft, auf weis 
tere 6 Jahre verpadtet, als: 

ber Keller unter dem Kaſtenboden in ber 

Korngaffe , dann — 

brep Fruͤchiſdeicher In dem Sander⸗Viertel⸗ 

Hofe, und ein Keller daſelbſt mit 10 

bald in Eiſen, balb in Holz; gebundenen 

Fäſſern zu 48 uber; 
biezu latet die Stridsliebhaber ein 

Würzburg ben 4. September 1828. 

bie Stabtfämmerep. 


Broili. 
Herbig. 


——— | —— — 
Tihtamtlide Artikel. 
Feilbietungen. 





Mobilien-Verſteigerung. 
1) (3) Mittwoch den 10. Geptember 
1, 3. und die darauffolgenden Tage Nach⸗ 
mittags vom 2 bis 5 Life werden in dem 
Eifenhändler ‚Härtlerifhen Wohnhauſe auf 
Der Domftcaße die vorhandenen Mobilien 
an etwas Gold und Gilber, ein Ring mit 
7 Heinen Brillanten, Kupfer, Zinn, Weiß« 
und Bettzeug, Geffel, Kanapee, mehrere 
Schränke, wobey einer mit Glasthüren ſich 
befindet, Tiſche, ein Eomptoir: Schrei pult, 
2 großer, mehrere Kleinere Spiegel in" Rabe 
men, 3 Stod«» und ı Hängupr mit Kaften, 
worunter eine 8 Tage geht, Stunden und 
Biertelfiunden fhlägt, auch repefict, eine 
glöte von Ebenbolz mit filberner Klappe, 
eine Bibel mit Kupfern, Küchengeſchirt, 1 
Eupfernee Wafferfländer und Geuerfhirm, 
endlich Geltengefdirr, meiftens in Eifen ges 
bunden und mehrere Beinbutten gegen glei 
baare Zahlung an den Meifibietenden öfs 
fentlich verſtrichen. GSteihsliebhaber laden 
biezu ergebenft ein 
die Echen, 


2) (2) Da ich für meinen gegenwärtigen 
Verſchleiß mehrere Weine entbehren kann, 
fo bringe ich andurch zut allgemeinen Nach⸗ 
sicht, daß ich nadbenannte tein und gut 
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gehaltene Weine den 11. September Nach⸗- 
mittogs 2 Uhe in meinem Wirthſchaftolocale 
öffentlich verfleigern laffe, als; 


4 Fuder 6 Eimer ı8ıger, 
3 — — —  ı1ölßer, 
I ss 10 1ibet, 
I. 6 =» 1827er, 


—“ 8 ⸗18ʒ27er Steln. 
Proben werden am Strichſstage am Faß ge: 
nommen, und fernere Dedingniffe werden 
beym Striche befannt gemadt. 
Würzburg den 2. September 1828. 
Diem, Traubenwirth, 
i in der Blafiusgaffe 
3).(r) —* Morgen Weinberg im Zus 
rüd find mit dem Ertrag gu verlaufen, und 
Rönnen fägli eingefehen werden, Das 
Nähere ift im Kreugbäderhof bey Franz Al» 
bert, Defonomen, zu erfahren, 


Berkaufs ; Anzeige. 

4) (2) Eau de Stahl, à ı fl, Macafars 
Del, a4öle., Eau devie, delevante double, 
a 24 kr., Esprit de Carmes, à 18 fc. pr. 
Glas. 

Pomade de Macasar, à ı fl. 12 fu, a 
la Rose, à 24 fr., au Jasmin, à 24 fr., ala 
Bergamotte, à 20 fr,, Fleurs d’orange, & 
20 ®r., au Portugal, à ı8 tt., au Reseda, 
1 15 fr. pr. Büchſe. 

Savon de Windsor, A 12 Er, Savon 
deMunic, & 12 ®r., Geifen-Rugeln,, & 18 Er., 
Poudre de Savon pour la varbe, à 24 kk. 
pr. Stüäd. ’ 

Liqueur de joco, à 48 Er. und 24 Er, 
Huile d’orange, à 24 Er. pr, Släfchchen, 
Genft pr. Büchſe A 30 fr., als: aux fins, 
herbes, aux Capres, aux Anchois, aux Con 
combres. 

Rheinpreußifhes Sceibenpulver oder 
Grippe, 50 fr, das Pfund, Jagdpulver, 
48 ke., englifhe Patent»Scrote, 15 Er, 
meiches Blodbley, ı2 Er, Parifer Lad» 
propfen, das Hundert ı2 Er., befle Zünd⸗ 
—* das Schächtelchen zu 500 Stück, 
ın. c. i 

Kaochenmehl der Zentner zu 2 fl. 40 Er, 
der halbe Zentner zu ı fl. aı ®r., der Dier« 
fels Zentner zu 42 Er, (Emballage ertca bil« 
ligft berechnet) bey 

% 3. Bermind junior 
in Rigingen 


M 


Sept Rh 
—* 
dis; 


ger, 

ider, 

ıder, 

Net, 

ayer Stein, 
stage om fill 
Bedingaife se 


en rn Er 
verloufn,? 
I werden, 7 
tehof Ip Fun! 
fahım, 
Anzeige: 
1, 1 I 1, Sm 
2, de Jenae 3 
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5) (3) Gute reife Trauben, befonders 
zum Berfenden geeignet, find im Stahel'ſchen 
Garten vor dem Teufelsthore gu belommen. 


6) (ı) Es find wieder fehr [höne ges 


"ehupkie Vierhophmefbauns. mweldye zu ſehr 


billigen Preiſen abgegeben werden können, 


‚angefommen bey 


Bernb. Ehrenburg 

auf dem Fiſchmatkte. 

7) (3). Zwey Kaltern find gu verkaufen, 

die eine 1 Butte, die andere 1/2 Butte hal» 

tend. Diefelben find zu fehen bey Yohann 

Erdel, wohnhaft hinter dem Ball im ı. Difie, 

Neo, ayı. 

8) (3) Im 5. Difle, Neo. 78 find noch 

gut gehaltene Sfuderige -ZDeinfäfter, in Eifen 

gebunden, fo wie aud einzelne. Dauben das 

pon, billig zu verfaufen. 

9) (1) Bey Unterzeichnetem find Spring: 

en von befter Qualität gu Möbeln, per 
ußend gu & fl. 20 fc , zu verkaufen. 
Galomon Lämlein, 

Gattlermeifter in Heidingsfeld. 

10) (3) Ein in Eifen gebundenes gutes, 

rirca 8 Guder haltendes Faß ift wegen Mans 

gel an Platz biligft zu verkaufen. Wo? ift 
im Sntelligenz: Comptoir zu erfahren. 





Bermiethbungen. 


41) (ı) Sm 3. Diſte. Neo. 25 In der 
Keftengaffe find 2 Zimmer mit Möbeln für 
Iedige Herren ſogleich oder auf Alerheiligen 
zu vermieten. Auch Bann auf Berlangen 
die Koft dazu gegeben werden, 

Sa Demfelben Haufe ift ein Keller mit 
4o Guder Säffern zu vermiethen. - 

2) (1) Im 2. Difte, Neo, 33: iſt ein 
fhöner waſſecfreyer Keler mit 80 Buder 
in Eifen gebundenen weingrünen $äffeen zu 
Dermiethen. Auch iſt in dem nämlichen Haufe 
eine 5 Buften haltende Kalter zu verkaufen. 

5) (ı) Im 3. Die. Nero. 098 dem 
Schwan gegenüber ift ein ſchönes Logis aufs 
Ziel Allerheiligen gu vermethen. 

4) (1) Im 1. Difle, Ne, 257 oberhalb 
des ulius:Öpitals ift ein Quartier mit allen 
Bequemligkeiten auf Allerheiligen zu ver 
miethen, 
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5) (3) Im 2. Diſte. Nro 390 auf dem 
Körfhnerhofe find für ledige Perfonen zwep 
möblirte Zimmer, das eine ſtündlich, das 
andere bis ı. Detober ju vermiethen. 

6) (3) Das Wohnhaus im r. Difle, 
Nero. 17 ift auf Allerheiligen zu vermiethen. 
Der untere Stock beſteht in einem Gtalle gu 
4-5 Pferden, der zweyte Stock in 2 Zime 
mern, Küche und Gpefefammer, dann der 
Boden in einigen Kammern nebft andern 
Bequemligkeiten, 





DBermifäte Anzeigen. 


Steuer Bücher» und Mufitalien» Gafalog, 
1) (3) Die unterzeichnete Budyhandlung 
ladet biemit jeden Freund der Literatur höfs 
lihft ein, den fo eben fertig gewordenen 
Catalog der neuefien Büder und Mufilas 
lien, welde vom Januar bis Auguſt 
1828 erfchienen, und in der Stahel'ſchen 
Budhbandlung in Würzburg um 
beygeſetzte Preife zu haben find, (282 Geis 
ten in 8.) 
unenfgeldlich in Empfang ju nehmen, 
Diefes Büdyerverzgeihniß midmen mie 
allen Sreunden der Literatur als einen Bes 
weis unferer Hochachtung und in dankbarer 
Anerkennung - der uns zu Theil werdenden 
allgemeinen Gewogenheit. Daffelbe gewährt 
jederzeit eine volftändige Ueberſicht der im 
den jüngft vergangenen Monaten herausges 
fommenen neueften literarifhen Producte aus 
allen Zweigen des menſchlichen Wiffens, Zur 
Erzielung einer fohnellen Leberfiht ift die 
foftematifhe Drdnung gewählt. Bey jenen 
Werken oder Zeitfchriften, von melden bes 
reits frühere Bände erfhienen, find kurze 
Notizen über Erfheinungs, Periode und Preife 
beggefügt, Es bildet demnad diefer Catan 
log ein möglichſt volllommenes fortlaufen« 
des Handbuch der Literatur, auf deffen Bolla 
fländigkeit und Rıdtigkeit von unferer Seite 
alle Aufmerkfamleit verwendet wird. Die 
allgemein beyfällige Aufaahme, wodurch die 
Auflage bereits auf mehrere taufend Exem⸗ 
place echöhet werden mußte, bat uns vom 
der Zwedmäßigkeit dieſer Arbeit Hinläng» 
li überzeugt. 
Würzburg, im Auguft 1828. 
Stahelſche Suhhandlung. 
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2) (1) Indem wie unfere am 2. d. M. 
gefploffene eheliche Berbindung unferen Bers 
wandten und Freunden hiemit ergebenft ans» 
zeigen, empfehlen wit uns jugleih bey uns 
ferer Abreife in deren geneigtes Andenken, 

Würzburg den 5. September 1828. 

Dr, Joſeph Degg, k. Landgerichts» 
Arzt zu Vohenſtrauß. 
Babelte Degg, geborne Medicus; 

5) (r) Unfere am 2. d. M. Statt ge: 
fundene ehelihe Berbindung zeigen wir uns 
‘ feren Berwandfen und Sreunden mit der 
Bitte um Fortdauer ihrer bisherigen Freund» 
ſchaft ergebenft on. 

Würzburg den 5. September 1828. 

Dr. Carl Medicus, practifcher 
Arzt zu Königshofen, 

Nanni Medicus, geb. Brüder, 
Belanntmadung. 

4) (1) Da das Geuerwert mit Berbin, 
dung von Wafferfunft vergangenen Gonntag 
wegen ungünftiger Witterung micht gegeben 
werden, und fo aud wegen Mißverftändaig 
am Mittwoch den 3. d. M. nicht Statt fin= 
den Eonnte, fo wird daſſelbe am Montag 
den 8. Örptember im Hutten’fhen Garten 
bey eingetretenec Dämmerung und günfliger 
Witterung gegeben werden, Gollte es aber 
auch dießmal nicht ſchöa ſeyn, fo ift der 
mägftfolgende ſchoͤne Tag belimmt, 

4, Wirth, Geuerwerker, 

5) (1) Ich erlläre die im 97. Stüd des 
Satelligenz= Blattes Seite 1640 Nro. g ent 
baltene Befanntmahung meiner Niéce und 
Eurandin als die erbärmliche Lüge eines nit 
Dertcähtigen ruhlofen Witzmachers. 

Sphofen den 31. Auguſt 1828. 

Hemmerich, Magiftcaterath. 

6) (2) In ein Haus dahier wird Bie 
zum mächften Ziele eine Köchin geſucht, wel: 
De fih über Geſchicklichkeit und Moralität 
Durch befriedigende Zeugniffe auszumeifen 
im Ötande iſt Das Nähere wird das Ja— 
telligeaz· Eomptoir angeben. 

Seribentenſtelle⸗ Geſuch. 

7) (3) Unter billigen Bedingungen 
wünſcht ein fdyon mehrere Jahre bey Gericht 
in Gefchäften geftanderer Grribent bey einem 
Land, Heitſchafts- oder Patsimonialgerichte 
unterzukommen. 

Ueber gute Geſchäftögewandtheit und 


——— 


ausweiſen. 
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ſittliches Betragen kann er ſich durch Zeug: 
niffe ee — aiae & 

3 8 
ertheilß Die redlicn ee — 


8) (1). Es ſucht Jemand einen San 
kaecht, welcher mit guten Zeugniſſen verfehem 
it, und nebenbry Feldarbeit verrichten fanım 
30? fagt das Intelligenz Comptoir, 


9) (1) Es fucht Jemand als Bedlenter, 
der ſchon mehrere Jahte bey Hettſchaften 
war, mieder eine Unterkunft in gleicher && 
genfhoft zu erhalten, Derfelbe kann fidh 
mit gehörigen Atteſten über feine Moralität 
Er erbietet fid als Bedienter, 
Bärtner oder Hausknecht, wie auch als Mars 
queur, and kann ſogleich in Dienft treten. 


-Das Intelligenz. Comptoir fagt, wo? 


10) (1) Eine Perfon von 28 Jahren, 
welche kochen und nähen Bann, ſucht als 
Köchin oder Stubenmagd bis Mich gelis einen 
Dienft zu erhalten, Das Nähere im Yatellis 
genz.Comptoir. ° 

11) (3) 380 fl. find gegen gerichtliche Bers 
fiherung ſogleich auszuleihen. Das Nähere 
L im 4. Difte, Neo, 272 nähft der Müng 

erfahren, 

12) (2) 1950 fl. Bormundsgelder find ge: 
gen hinreichende Berfiherung auf ein Haus 
in biefiger Stadt zu 4 Procent auszuleiben; 
auch kann man die Hälfte von dieſem Eapis 
tal haben. Das Nähere if im 1. Diftr. 
Neo. 294 in der Stelgengaffe zu erfragen. 


13) (3) 2000 fl. find auf erfie Hypothek 


‚auf eine Bemeinde vder auf ein Haus in 


biefiger Stadt auszuleihen. Bey wem? iſt 
im Jatelligenze Comptoit zu erfragen, 

14) (1) Es wird ein geräumiges Gewölbe, 
wo möglid in der Mitte der Stadt zu ebe⸗ 
mec Eıde, zu miethen geſucht, und ift das 
Nähere im 2. Difte, Ro, 493 gu erfahren, 


15) (1) Johann Schmitt, Lohnkutfcdyer , 
wohnhaft im Bronnbader Hof, fäht den 
8. oder 9. September mit einer Ehaife nad) 
Frankfutt, und wünſcht Mitreiſende. 





CECSileʒu 1/2 Bogen Beplare.) 


— 


een} ir Bepylage sum 101“ 6 tüd 
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ie de 6 ® 
gutelligens Blattes 
üör en 
 Unter:Mainfreis Des Königreih8 Bayern. 


Den 6. September 


Sntelligenzwefen. 
-Ymtlide Artikel 


(5) 5. Bekanntmachung. 

An ver Berlaffenfchaftsfahe bed Hans 
— — * on ve m 
nadhver ' erlaffenfhaftöma 
Bablungskatt überlaffene en al 
2096 Elle: 


n J 
2 Stüöck Eircaffien, 
4 gebe iquebeden, 
900 Eliten feiner Zitz, 
36 


bawiß, . 

45 Hals tũcher verfhiebener Urt, 
48 wollene Muͤtzchen, 

6 Mollkleider, 
40 Stud Jaconet, 
200 Ellen Weſtenzeug, u. d. gl., 
in ſchicklichen Abthellungen Mittwoch ben 
49. September früb 9 Uhr in dem Locale 
be Eommiſſilons⸗Bureaus dahler ge baare 
Zahlung gerichtlich dem öffentlichen Stride 
ansgelent ‚ voozu Strihsltebhaber hiemit eins 
gelaben werben. 

Würzburg ben 12. Auguſt 1828. 

KRreid- und Stäabtgeridt. 
Stautner, Director. 
- Herrmann. 


Koͤnigl. 





(3) 3. Glaubiger⸗Vorladung. 

Auf Antrag des Georg Hemmerich don 
Unterbürrbach werben beffen ſämmtliche Glaͤu⸗ 
biger zur Anmeldung ihrer Sorberungen und 
gur Erffärung über die beantragte Zablungs⸗ 
nachſicht auf 
Montag ben 15. Sedtember d. J. 

früh 9 Uhr 


Jahrgang 1858, 


1828. 





unter dem Rechtsnachtheile anher v 
daß bie Nichterſcheinenden 484 “og 
die Befhlüffe ver Mehrheit ber Erfeplenenen 
erachtet werden follen. 
Würzburg den 27. Auguſt 1828. 
Königlihes ara dl 4 


€ im merer Fr K L.:q i 
ü st afielfer tepr. 


(5) 4. Ebdictal-adbung. 

Der ledige Peinmebergefelle Georg Kle 
don Untereiäbac ‚ —— auf er am er 
April 1. 33._erlaffene oͤffentliche Worlabung 

nit geficUt bat, wird nunmehr zum 

weptenmale öffentlich vorgelaben , inner: 
alb drey Monaten bep dem fönigl. Rand: 
— dabler zu erſchelnen, und ſich wegen 
er wider ihn vorhandenen Anſculdigung 
bed Verbrechens einer Körperverlegung zu 
verantworten, wibrigend wider ihn als gegen 
einen Ungeborfamen ben Gefegen gemäß wird 
verfahren werben. 
iſchefsbeim am 30. Auguſt 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Der k. br. abweſend. 
Maier, Xct. 
s Endres, Redtöpract. 





(3)2. &bietal:Babung. 
In der Eoneursfadhe des Conrad Sänger 


| u ÜÄltenſchönbach werben nunmehr folgende 


bietötage beflimmt : 

1) zur Anmeldung der Forderungen mit 
ihrem etwaigen Dorzugsrechte und beren 
gebörigen Nachweiſung, auf Treptag den 
12. September, 

2) gur Vorbringung allenfallfiger Einreben 

€5 
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egen bie angebrachten Borberungen ar 
—* den 17. October d. J. * 
5) zur 

25. November, | 
jebedmal früb 8 Ubt d. I. 

Die Gläubiger bed Sänger baben an 
biefen Tagen , und gwar früb 8 Uhr unter 
bem Rechlenachtheile zu erfheinen, daß das 
Ausbleiben ober die nit gehörige Nachwei⸗ 
fung ber Forderung am Uen Ebdictdtage ven 
Ausẽſchluß von der Maffe, und an ben übris 
gen Edictötagen den Ausflug mit den tref— 
senden Handlungen nad ſich ziebe. 

Gerolzhofen am 4, Auguſt 1828. 

Foͤnigliches Landgericht. 
Schmitt, Landr. 


Bekanntmachung. 

Das Vorzugsurlheil im Gante des Ja⸗ 
kob Reinhard zu Neubrunn wird am Mitt- 
woch ben 10. diefed früh auf 69 Tage flatt 
Ser Verkündung im Gerichtsvorplatze ange» 
beftet werben, was ten Bethelligten anmit 
zur Nachricht befannt gemacht wird, 

Marktheidenfeld am 2. September 1823. 
Königlihed Landgericht Homburg. 

B. B. d. B 


Seubert, Yctuar, 
Lindner, Redtspr. 


— — — 
Bekanatmachunga . 

Dad Vorzugs- Urthell im Gante des 
Wilhelm Mater gu Neubrunn wird Mitt: 
woch ben 10. biefes früh flatt ber Derfün: 
bung auf 60 Tage Im Gerichtevorplatze an: 
gebeftet,, was ben Bethelligten zur Nachricht 
anmit eröffnet wird. 

Marktheidenfeld am 2, September 1828, 
Koͤnigliches FI Homburg. 


Seubert, fuar. 
Lindner, Relftspr. 


(6) 3. Befanntmadung. 
Um 2. Auguſt db. Is. wurden durch tie 
k. Gensdarmerie auf der Flurmarkung von 
Ermershauſen 294 Pfd. Salz in 2 Säden 
auf 2 Schubfarren aufgegriffen, von welchen 
bie Zransportanten beym Anfihtigwerben ber 
Gensbarmerie entflohen find. 
Die unbekannten Eigenthämer haben fi 
on beute an binnen 30 Ka en peremtorifdher 
Erf anher zu flellen, widrigenfalld nach. dem 


‚bie betretenen 
chlußhandlung auf Dindtag den ' 
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Aintrage ted 2. Sehſollamtes Ermerdtaufen 
ffecten als ronfifcirt werben 

gg ben 86. Auguſt 18928. Pr ER 
LEITRTNTEL LEE 2 


(2) 2. Ebictalrskapung. 
Adam Laubenfhläger von Klingenberg 
08 im Jahre 1812 als fürfllih primatifcher 
oltat nad) Rußland, unb wurde biäher über 
deffen Leben und Lob nichts Derläßiges gepört. 
Derſelbe refp. beffen etwaige Erben wer» 





den aufgefordert, um fo gerbiffer in trey Bew: 


naten von heute an, felne in 166 fl. beflepente 
Erbportion nach vorgängiger Legitimation in 
Empfang zu nebmen, als wibrigend deßhalb 
nad geſetzlicher Vorſchrift eingefpritten wir, 
“ Ktingenberg ben 6. Augũſt 1828. 
Könialihes Landgericht. 
Wagner, Landr. 


(3) 3. BAAR TS. HE a 
In der Verlaſſenſchaftsſache ber Bike 
bed Kaufmannes Johann Baptift Weinkam⸗ 
mer babler wird jum Aufſtriche ber vorhan⸗ 
benen Spejerey- und Schnitiwaaren, dann 
der Farbſtoffe und -fonfigen Materiglien, 
melde Gegenflände in giemlider Menge im 
Kaufladen fih vorfinden, Tagfahrt auf Mon: 
tag ben 15. September b. Ri Vormittags 8 
Uhr in dem Haufe ber verlebten ABtb. Wein- 
kammer nÄädft der Mainbrüde anberaumt, 
und am Miltwoch ben 17. September b. 3. 
Vormittags 8 Uhr mit bem Stride fortges 
fahren; an biefem Tage wird zugleich. zum 
Aufſtriche der vorhandenen , Mobilien jeder 
Art gefchritten, morunter indbefonbere meb- 
rered Silber, Zinn, Kupfer, Porzellan, 
Weißzeug, Bettungen, viele Schreinermaaren, 
Geltengeſchirr, mehrere in Eifen gebändene 
Säffer. u. ſ. w. find, unb am Donnerötag ben 
28. September Vormittags, 8 Ubr im befag> 
ten Haufe mit dem Aufſiriche fortgefahsen, 
wozu Stridäliebhaber eingeladen ‚werben. 
Kigingen ben 22. Auguſt 1828. . 
Königlihes Landgeridt. 
Maper, Zanbr, 





Leifiner - 
3)5 Befannt & 
@ Mer an bie erlaffenfoeftemaffe ‚ber 


an we.- “rn 


a 
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Wib. des Kaufmanns Baptiſt Weinkammer 
tabier eine rechtlie Forderung zu machen 
hat, waß ſolche am Dinsag ben 16. Septem⸗ 
der Bormittags 8 Udr dablerligutbiren, wib⸗ 
eigens dierauf bey Auseinanderſeung der 
Berkaffenfhaft: nicht weitere Ruckſicht genom⸗ 
men werben kann 
Kitingen den 22. Auguſt 1828. 
Kanigtines Lanbgeriät. 
aper, Zanbr. 
La :Zeifiner, 4. pr 
— — 
3) 2. Gläubiger -Borlabung. 
er Weil gegen ln gen Bürger , vorma⸗ 
figen Mebermeifler , Barthel Straub, bey eis 
nem Bermögendflande son 650 fl. — 429 fl: 
Hovotbe: ünb 467 fl. minder und nicht bes 
vorjugte Forberungen vorliegen, fo werben 
ouf — des Schuldners folgende Edlets⸗ 
tage feflgefegt : as 
Dinstag . 23. Sestember f. I. Vormits 
tags 8 Uber zur Anmelbung unb zum 
Nachmeife ber Korderungen fammt Bor: 
zugsrechten, 
Dindlag der 21. October zur ſelben Stunde 
zur Borbringung und zum Berve:fe ber 
wenbdungen bagegen und gur bepbers 
Ms lästigen erhäntlung. : 
Da Barthel. Straub am ilen Ebictd, 
tage verfuhen will, mit ‚feinen &läubigern 
gur Befeitigung des weiteren Conturs-Ver— 
fabrens und zur Befriebigung feiner Graͤubl⸗ 
ner eine gürlihe Bereinigung reip. einen 
Nahlag. Bertrag abzufwließen, A merten tef: 
fen Gläubiger weiter geladen, biefeıs Ber 
fuche, welder unmittelbar nad) ber gänzlidyen 
Aufnahme ver angemelteten Forderungen St 
haden wird, benzumobnen und ſich bier 
u erflärem, witrigenfal3 jene, melde ibr 
orterungen angemeldet haben, bem Befchluffe 
der rechtitidhen Stimmenmehrheit beptretenb 
gebalten, jene aber, bie bis borthin nod) feine 
Unmeltung gemacht haben, angefehen werten, 
auf beſſeres Slück idres Schuldners warten 
zu wollen. — 
Kißingen ten 22. Auguſt 1828. 
Köntglihes Zanbgerigt. 
Mayer, Landr. 
Bud. 





Bet t g. 
= In Dar Deutoflenfheftstade * Wittih 
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des Kaufmannes Johann Baptiſt Weinkam⸗ 

mer don Kltzingen werben nachverzelchnete 

ur Maſſe gehörige Realitäten am Samsta 
ven 20. Sentember Vormittags 10 Uhr au 
dem Rathhauje bahler unter ten bey der Strichs⸗ 

—28— bekannt zu machenden Bedingungen 

verſtrichen, wozu —* und zaplungsfähige 

Stribsliebhaber einnelaten werben. 

Kipingen ben 22. Auguſt 1828. 

D öniglihed Landgericht. 
Maper, Landi. 

— Leiſtner. 

Beſchrelbung ber Realitäten: 

4) ein großes zweyſtoͤkiges Wahnpaus Nro. 
676 im II, Dilirict am oberen Zimmers 
plage nächſt der Mainbrücke, an einer 
ber beſuchteſten Etragen gelegen, mit eis 
nem großen Kaufladen, zum Spezerey⸗ 
mwaaren: und Shnittwaarenhanbel vo 
kommen eingeridtet und mit allen Ber 
quemlichkeiten verfeben, 

2) ein Garten, dem befagten Haufe: gegen- 
über gelegen, und mit einer Mauer ums 


geben, 
a Morgen Weinberg an ber Main 
eite. ER 


Befanntmadung -. 
Auf Antrag ted Hypothekar-Glaͤubigers 
— ber Peter Wilhelm Hutzells Wittib 
abier 
das Wohnhaus, dann 
3/4 Morgen 1 1/4 Ru!d. Ueder, 
1/4 Morgen Wieſen, 

35 1/4 Rutben Garten | 
auf Samdtag ben 27. September b. 3. bed 
10 Uhr im Executlonswege vers 
ſteigert. 

Ruhr am 26. Auguſt 1828. 

a He Landgerlcht. 
Anſelm, Landr. 
Melnong, Landger.Act. 


Bekanntmadung. — 

Samstag ben 27. September Vorwmlttagt 

40 Uhr wird das ——— Wohn⸗ 

bau ber Joſeph Goßmanns Wittib von Lohr 
im Ererutionsmege öffentlich verfleigert. 

Lohr am 23. Auguſt 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Anfelm, Lantriöter. 

- Meinong, Zandbger. Urt 
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Diebflabld-Audfchreiben. 

Am Enbe biefede Monats mwurben aus 
einem Haufe babier zwey filberne Schuhſchnal⸗ 
Ten ‚. im Wertbe zu 5 fl. 50 fr., entwendet; 
fie find von 43loͤthigem Silber und fon 
giemlih getragen, mögen 1 1/2 Zoll lang, 
und 2 Zoll breit ſeyn. Der Kranz i 
fähr 1/2 a breit und burdbroden, bie 
Körnden find edig und in ber Größe einer 
Linſe. Die eine Shynalle war auf ber obern 
Seite ſehr gebogen. 

Dan erfuht alle Polizepbehörben , zur 
Entdeckung des zur Zeit noch unbekannten 
Tpäterd ſowohl, ald aud zur Außfindigmas 
dung ber gefioblenen Sache beflens mitzu⸗ 
wirfen, und im Falle gemadter Entbelung 
Binzeige bieber gu erflatten. 

Dchfenfurt am 30. Auguſt 1828. 

Könlgliches Landgericht. 


Walter: 
Eidinger, Pract. 


Dlebſtahls Ausſchrelben. 
In der Naht vom 29. auf ben 30. d. M. 
wurben aus einer Scheune zu Frickenbauſen 
4) eine ganz neue Hemmkette, welde bin» 
ter dem großen Ninge 3 runde Gelenke 


batte, 

2) ein Radſchuh, welcher ganz neu belegt 
ober gefoblt war, fonfl aber ein befons 
dered Kennzeichen hatte, 

entwenbet. 

Man bringt biefen Diebſtahl zur öffent: 
lien Kenntnif, und erfuht alle Polizey« 
Behörden, Anzeige ander zu erflaiten, wenn 
allenfalld wegen ber genannten. Gegenflände 
fahdtenfame Nachricht einlaufen follte. 

Ochſenfurt den 30. Augufl 1828. 

de Landgeridi. 





alter, Landt. 
Eichinger, Pret. 


(2) 1. Diebflabls: Anzeige. 

Am 28. d. vorig. Mts. zwiſchen 5 vw. 7 
Uhr Abends wurde dem Orisnachbarn An; 
ton Lutz von Grafenrbeinfeld aus feinem 
Garten ein allba auf der Bieiche befindliches 





unger 
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Stüf banfleinened Tuch von 30: Ellen «bie 
Elle zu 25 Er. , entwendet. 

(8 beſonderes Kennzeichen bed entwen⸗ 
beien Tuches murbe angegeben daß voben 
und unten ein Stück groͤberer Leinwand * 
enaͤht ggmefen fen ‚um. e8 bieran beym Ble 

n ati ben Pfloͤckchen zu befeſtigen. 
Polizep: und Juftizpehörben werben jur 
genauen Spähe, wie auf) zur. gefälligen An: 
geige im Entbeelungsfalle, anmit aufgeforbert. 
Schweinfurt ben 4. September 1828. 


Königlihes-Landgeriät. 


Kleiner. „ 
Shmibk 


Getreidpreife auf ber Schranne zu Ochſen⸗ 
furt von ben Dindtagen am 49. und 26. 
Auguſt 1828. 

Im böchſten Preis: 

Weitzen, 29 Schffl. ver Schaͤffel 14 fl. — kr. 
Hader, 6 Söffl., der Stäffel Afl.sotr. 
. Im mittlern Preis: 
eisen, 43 Säffl., b. äffel 13 fl. 40 Er. 
Korn, 22 ⸗ ⸗ gfl.30Fr. 

Im niebrigflen —— 
— ————— Schaͤffel, ber Schaͤffel 15 fl. “os 


rn ’ . 1 * —⸗ 9 r. 
Somma ber verkauften Früchte: 96 Shäffel, 
als 67Schffl. Weitzen, 23 Schffl. Korn, 
6 Schffl. Haber. 
— — Landgericht. 


alter. 
Vollerth, ſtaͤbt. Schrannenmſtr. 


@)2» Bekanntmachung. 
Der Gemeinde: Keller gu Ranberdader, 
elcher ganz waſſerfrey und mit 70 Fuder 
thells in Eiſen gebundenen 
aͤſſern belegt iſt, ſoll auf weitere 3 oder 6 
Jabre, vom 4. October 1828 an, verpachtet 
werben; hiezu iſt Strichstagfahrt auf Doms 
ner&tay ben 48. September 1. J. Nachmiltags 
2 Ubr auf tem Gemeinbebaufe babier ander 
reumt. Die Einſicht bed Kellerd kann tiglid) 
genonimen werben. 
Randersacker ben 235; Auguſt 1828. 
Die Gemeinde-Verwaltung. 







Beridtiaung 
In dem Ausfhreiben bed k. Landgerichts Homburg, ben Mühlverfirih ter Michael 
ea Witwe betreffend, Anhang zum KreissIntel.:Blatt Stüd 98 pag. 1652) iſt datt 


ubgang — Schälgang zu leſen. 
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enz Blatt 


den 





N“ 102. 


Wäürzburg. 


Intelligenzweſen.“ 





Amtliche Artikel. 


(2)2. Bekanatmachung. 
Im Wege ber Hülfsévollſtreckung wird 
zur nochmaligen DVerfleigerung bed dem Bür⸗ 
er Johann Ledinger dahler gehörigen Wohn: 
—* im 2. Diſtr. Nro. 226 in der untern 
—— — — deſſen Beſchreibung nachfolgt, 
nad Vorſchrift des Hypothekenge ſehes auf 
Montag den 15 September 
Vormittags 10 Uhr 
weitere Strichstagfahrt im Gerichtslotale an⸗ 
geordnet, wozu Kaufsluſtige hiemit eingela: 
ben werben. 

Befhreibung bes Haufe: 

Diefes Haus iſt 31 Schub lang und 34 
Schuh tief, und hat 2 Stodwerfe, wovon 
dad untere von Steinen, bad vbere von Holj, 
gegen bie Hoſſeite aber von Steinen gebaut 
ut, und ein Hohlziegeldach. 

Der erfie Stock hat einem geräumigen 
Morplag , eine Weinfammer obne Faß, eine 
Rindviehſtallung zu 3 Stud Vieh, und rüd: 
waͤrts einen kleinen Hof mit Dunggrube: 

Der zwente Stud enthält ein heitzbares 

— 2 Kammern und eine Kugye nebſt 
orvia 


> 
Jahrgang, 182%. 


Dinstag den 9. Geptember 1828. 


Der ober dieſem zweyten Stode befind; 
lie geräumige Boden bat 2 Kammern, und 
oberhalb veffelben befindet fih noch ein Boden. 

Würzburg ben 30. Auguſt 1828; 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 
Herrmann. 








(5) 2. Bekanntmadung. 

Fa ter Debitſache des Kaſpar Niſtelbeck 
dahler werden die nachbeſchriebenen Wein— 
berge mit dem Ertrage, als: 

a) anderthalb Morgen Weinberg int mitt: 
fern Bogen ‚ zwiſchen dem Weinberg des 
Bädermeillers Peter Göbel und dem des 
Spezereyhaͤndlers Chriſtoph Mans, 

b) zwey Morgen Weinberg im außern 
Gras, zwiſchen tem Weinberg bed Gar: 
kochs Karl Siegert und bed Schneider: 
meiſters Chriſtoph Kıiliant, und 

e) ein und ein bald Viertel Morgen Bein: 
berg in der Rimparer Steig, zwiſchen 
dem Weinberge bed Maaifiratd » Rates 
Ludwig Hügel und tes Ignaz Schmitt, 

aın Donnerstag ben 18. September 
bierorts dem öffentliben Stride aufgelegt, 
und es werben biezu bie Kaufsliebdaber mit 
tem Beme:fen eingeladen, daß ibnen bie 
Strichsbedingungen befonbers befannt gemacht 


25 
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werten, unb ber 


Zuſchlag salva ratificatione 


‚ber Intereſſenten geſchiebt. 


Würjdburg am 2. September 1828. 


Könıigl. Kreid: und Stabtgeridt. 


Stautner, Director. 
Herrmann. 





(5)2.BeEanntmadhung. 
Auf ter Beckiſchen Glashütte zju Em: 
merihöthal, zwiſhen Saalmünfler und Aura 
Im Joßgrunde gelegen, werben auf Wontag 
ben 29. September I. 3. und an ben folgen: 
den Tagen der anſehnliche Vorrath von Halb: 
mondglad, .Zafels und Scheibenglad, meb- 
rere Tauſend Stodaläfer in’ Kiflen und ofr 
fen ſtehend, einige Zaufend gelbe Heſſenfla— 
Iden, Eifigkuttern, Retorten, Kolben, 
long, Obſtbouteillen, Zuderbäfen, Windlich— 
ter, Yampencplinder, weiße Mad: und Schop: 
prnbouteillen, Schlotten- und Ziqueurgläfer, 


— Glaͤtiſteine, Becher, Saljbud: 
e 


n und Vaſen, Frankenroͤmer, Champagner⸗ 
glaͤſer, ſodann viele Tauſende grüne Schop⸗ 
pen: und Halbmaßbouteillen von Darmſtadter, 
bayerifher, Fuldaer, Heffenbomburger, Grant» 
furter und ee ei, Eide, eben fo 
ein aus mehreren Zaufenden beilehender Bor: 
rath von 1/2:Maß:, Shoppen: und 1/4 
Shonpengläfern , nad obendenannten Eichen, 
Branntweingläfer, Karaphinen, Wetterauer 
Stampfer, Römer, Lichterformen, Jagdfla⸗ 
ſchen, Bruſtglaͤſer, Krüge, Wafhfhüffeln, 
Steinplumpen, Lichtkugein, Blumentoͤpfe, 
Kräuter: und Vogelglaͤſer, an ben Meifibie: 
tenten öffentlich und gerichtlich verfleigert, 
fo, baß während dem Laufe von 8 Tagen nad) 
vollzogener Verſteigerung bie erfieigerten Ge: 
genflände gegen baare Erfegung bes Kaufgel: 
ded abzuholen find. Die unbefannten Stel- 
gerer baben ihre Zablungsfühigkeit gehörig 
und vor ihrem Grbote nachzuweiſen. Das 
Derjeichniß des Waarenvorrathes kann täglid) 
babier an unterjeihneter Stelle, bie Waaren 
aber ſelbſt können zu Emmerichethal à Tage 
vor der Verſteigerung eingejeben werben. 

Aſchaffenbuͤrg am 26. Auguſt 1828. 

Königl. Kreis: u. Stabtgeridt. 

Neuter, Director. 
Wagner, 


Pferdes Derkauf. 
Künfiigen Freytag ben 12, d, Ms. Vor 





un 


Balı | 
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mittags 9 . werben in ber Neubaugaffe 
babier 14 Artillerie-Fuhr weſens Pferde gegen 
gleich baare Bezablung öffentlich verſteigert, 


welches diemit bekannt macht 


Würzburg den 6. September 1828. 
bie Dekonomie :Gommiffion be# 
kgl. 2ten Wrtillerie: Regiment. 
Ulmer, Öberfilieut. 
Fiegl, Rymntsartrmiir. 


(3. _ Betanntmadung. 
(Die Aufnahme ber Pfründnerinnen in bie 
Huber'ſche Fofepbs: Pflege betr.) 

Zur Aufnahme ver Pirüntnerinnen in bie 
Huber'ſche Zofepps: Pflege dahier wird Tag— 
fahrt auf ben 

239. September I. 3, Vormittags 
9 Uhr 


anberaumt. 

Diejenigen meiblihen Dienftboten, wel- 
be um Aufnahme in bie innere fomohl, als 
äußere Pfrünte anfuhen wollen , haben fi 
binnen 14 Tagen , vom Tage biefer Befannt: 
mahung an, in fo ferne fie noch feine Ge- 
ſuche eingereicht haben, zur Aufnahme ihrer 
Gefuhe beym Magiſtrate zu melben, wo— 
rauf bie verorbnungsmägßige Eonferipfion vors 
genommen werben mir. — 

Spätere. Anmeldungen koönnen für dieſe 
Aufnahme nit berüdfichtigt werben. 

Ben ber vorbefagten YAufnahmstagfahrt 
baben fih die Anſuchenden perſönlich beym 
Magiſtrate zu fielen, ober durch legale Zeug: 
niffe ibre deßfallſigen Hinderniffe nadjumels 
fen.. Hiebey wird bemerkt, baß nad ber 
Stiftungsurfu te nur ſolche weiblihe Dienk. 
boten Anfprud auf diefe Piiege baben, wel‘ 


"he wenigliend 20 Fahre ben Burgersleuten 


babier treu und reblich gebient, ſich ſittlich 
betragen haben, und noch nie verheiratbet 
geweſen find. 
Würzburg ben 28, Auguſt 1823. 
Der Stadt: Magifirat. 
Iter Bürgermeljler, Bebr. 
Seubert. 


(2)41. Diebfkapid: Anzeige, 

Freytag ben 22. Yugufl I. J. wurbe auf 
ber Zuhbleihe bey Thüngersheim ein Stud 
hausgemachtes lein nes Tuch entwendet; es 
war etwa 56 Würzburger Ellen lang und 1 
1/24 Elle breit ,„ bepnahe ſchon ganz weiß ge: 
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bleicht und an benben Enben nit gar breit 


Aumt. Zum Zwecke bed Auflegend auf 
— Bleiche war es an ben 4 Enden mit lets 
wenen Schleifen verfeben. 

Indem man Febermann gegen ben An: 
kauf des bezeichneten Tuches warnt, erſucht 
man alle Criminal: -und Poltzepbebörden, 
'gur Entdeckung bed Thäterd, fo wie bed ent: 
wenbeten Tuches mitjumirfen und fi etwa 
ergebende Nefultate anber mitzuteilen. 

Würzburg ben 2. September 1828. 

Köntgligen Bunngcri@t rx. d. M. 


Cammere Jußiz Aſſeſſor. 
G. Widmann. 





(5) 4. Bekanntmachugng. 

Um Montag ten 15. d. M. wird früh 
9 Uhr in ber jul.-fpitäl. Waldung bey Gad⸗ 
deim das fi durch bie vorgenommene Wei: 
nigung ergebene Reifigbol;, nebſt 2 Klaftern 
Eiden- U bel aufgetrichen. 

Das eilig belebt in 

700 Bund gemifhten Wellen, dann 
35 Haufen Uſpen und Haſel, 
⸗ orn. 

Dieſe ſind ungebunden. Ein jeder Haufe 
mag. aber etwa 100 Bund enthalten, und 
tönnen zweckmäßig zum Derbegen der Wein, 
berge und Befhüpen der Bäume vermenbet 
werben. 

Auf Verlangen müſſen fih die Streicher 
durch Bent: ähigkeits » Attefle ausmweifen. 

ürjburg ben 5. September 1828. 
Köðnigl. ——— Rentamt. 
ud. 





(66) 3. Betfanntmadung. 

Die dem Philipp Schmidt, Muͤllermel⸗ 
ſler zu Knetzgau, gebörige, daſelbſt am Mais 
ne gelegene Mühle, beren Befchreibung un 
ten deygeſetzt if, wirb am 

Montag den 29. September 1. I. 
im Orte Knepgau Nahmittagd 2 Uhr unter 
dem in $. 64 und 69 bed Hppothefengefeges ents 
baltenen Vorbehalte vertleigest, und Kaufd« 
liebbaber werten biezu eingeladen. 

Eltmann ben 20. Augeil 1328. 

Könialihes Lansgericht. - 
D. Ldr. erl. abweſ. F 
Halbig, Log.-Xect. 

—Stephani, Rechtspt. 
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Beſchrelbung der Mädle. 
Diefelbe iſt zweyſtoͤkig, der untere maf- 
ſid don Steinen, der obere von Holj, bat 
3 Mahl: und einen Delgang, Wodnung von 
3 beigbaren und 3 unbeigbaren Zimmern, 
binlänglihe Böten und Backbaus. 

Daziu gebören auch 4 Morgen an ber 
Mühle gelegene Wieſen, und auf dem Ganzen 
bafıen 12 Bamberger Simmern Korgült, 5 
Schl. Grundzind und 11 Er. 1/10 pf. Steuer 
in Simpio, 





Beftanntmadung. 
Zur drepjährigen Verpachtung der zwey 
mit Backgerechtigkeſten verfehenen Gemeinde: 
müblen zu Oberelsbach iſt Strichstagfahrt 
auf Mitiwoch den 24. I. M. Vormittags 10 
Ubr im Gemeintebaufe zu Oberelsbach an 
beraumt, wozu Sirihsliebpaber eingelaben 
werden. 
Bifhofsbeim am 3. September 1828. 
Königlihes Landgerigt. 
Der, k. Landr. abweſend. 
Maler, Akt. 
Enbres, Rechtspr. 


— — — — 
(5) 5. Ebietal: Ladung. 
Da das gegen den Schreiner Ridel Nuß 
gu Aura am 13. May 1. J. erlaffene Eon- 
eurd » Erfenniniß von bem Pf. Appellationgge: 
richte für ben Unter: Matnfreis unterm 28. 
9. M. beflätigt wurde, fo werben die Edictk. 
tage in Folgendem feflgefegt : 
äter zur Unmeldung ber Forderungen und 
Vorzugsrechte, bann berjelben gehörigen 
Nadweifung auf Dindtag den 23. Sep 
— — J., 1a 
er zur Dernebmlaffung auf Dindtag ben 
21. Dctober I, J., . s 
öfter zur Piegung ber fhlüßliden Verhand⸗ 
lungen auf Dinstag ven 4. November 
1. 3., jedesmal früb 8 Uhr, 
wozu die fämmtliden Gläubiger bes Michel 
Ruß unter Androhung des Rechte nacht heiles 
bieper vorgeladen werden, daß das Yusblei- 
ben am ifen Ebkctötage ten Aueſchluß von 
ber Eoncursmaffe , das Nichterſcheinen am 
Zen und äfen aber jenen mit ben treffenden 
Handlungen zur Folge habe. 
Zugleidh werben alle jene, melde von 
bem Dermögen bed Gemeinfhuldners etwas 
In Händen ig ſolches bep 
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Strafe bed Erſatzes unter Morbehalt ihrer 
Rechte bem Concursgerlchte zu übergeben. 
@uerborf ben 20, Mugult 1828. 
Königlihed Lanbgeridt. 
Ihl, Landger.⸗Act. 
Fleiſchmann, Rechtspr. 


(5) 3. dctal ⸗adbung. 

In der Concursſache bes Conrad Sänger 
zu Altenſchoͤnbach werden nunmehr folgende 
Edietstage beſtimmt: 

1) sur Anmeldung ber Borberungen mit 
ibrem etwalgen Vorzugsrechte und beren 
gebörigen Nahmeifung, auf Freytag ben 
12. Eeptember, 

2) zur Vorbringung allenfallfiger Einreben 

egen bie angebradten Forderungen auf 

ent ben 47. October d. J., 

3) zur Schlußhandlung auf Dindtag Yen 
25. November, z 

jedesmal früb 8 Uhr b. J. 

Die Gläubiger bes Sänger haben an 
biefen Tagen , und zwar früb 8 Uhr unter 
dem Rechlsnachtheile zu erfheinen, daß das 
Ausbleiben oder bie nicht gehörige Nachwei— 
fung ber Forberung am iten Ebictdtage den 
Yusfhluß von ver Maffe, und an ben übri: 

en Edictötagen ben Uusſchluß mit ben tref— 
Enten Handlungen nad fid ziehe. 
Gerolzhofen am 4. Auguſt 1828. 
Köntglihes Landgeridt.' 
Schmitt, Lantr. 








(5)1. Eticetal:2abung. 
Ehriftopb Weißenberger von Bühler hat 
ſich frepwillig dem Eogcurfe unterworfen, ba 
die Schulten ‚ Aufnahme ein Ergebniß von 
2228 fl. 52. 1/2 fr. Schulten, morunter 
1601 fi. 50 fr. Hypotheken: unb privilegirte 
Borberungen gegen einen Werth von 1597 fl. 
5 fr. an Grundvermögen, geliefert bat. 
Einziger Evictstag_flebt auf Mittwoch 
den 24. September d. 33. früb 8 Uhr an, 
wo unter dem Nachtheile bed Ausſchluſſes 
von ber Eoncursmaffe fämmtlihe Borberun: 
gen an Ehriſtoph Weißenberger anjumelben 
und zu beweifen und bie Einreden, dann bie 
bepberfeitigen Schlußhandlungen nel Ber 
weifen unter dem Nachtheile des Autſchluſſes 
mit biefen Handlungen vorjubringen find. 
Zugleich werben alle jene, weiche etwas 
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von tem Mermögen bed Gemeinfhulbners in 
Händen baben , aufgefordert, folches be 
Mermeidung ved bupöinen Erfaped, jedoch 
vorbebaltlich ihrer Rechte, bie zum Edictstage 
dem Concursgerichte zu übergeben. 
Zum öffentlihen Datuj bes zur Maſ⸗ 
fa gehörigen Grundoermögens, beſtehend im 
einem ohndauſe mit Zugebör, nebſt 440 
Gruadſtücken, wovon das Verzeichniß an der 
Gerichtstafel angebeftet if, wird Tagfahrt 
auf Donnerstag ben 11. September d. It. 
früh 8 Uhr anberaumt. ’ 
Sachſenheim ten 25. Auguſt 1628. 
Königlihestandgeridht Gemunden. 
Heim, nbr, 
Hermann Enbres. 


Ann nn, 

(5)41- Belanntmadung. 
Allen denjenigen Gldubigern, welche im 
aid von Schönbornifhen Patrimonial- 
erihtd- Bezirke. Krombach Hppotpefen befi» 
gen, in denen Gebäute ald Pfand» Objecte 
vorkommen, wirb erötfinet, daß mehrere Ges 
bäube im Patrim.-Gerichts-Bezirke bey ver 


jüngſten — —— in 


eine geringere Taxe eingeſchaͤßt und einge» 
fhrieben worden fint. 

Es werden daher die betreffenden Hydo⸗ 
tbefen : Öldubiger aufgeforbert, von ber ders 
maligen Einſchätzung iprer Pfand : Objecte 
durch Einfiht ber neuen Brand» Affecruranz 


Cataſter Kenntniß zu nehmen, um ihre weh 


teren Mapregeln ergreifen zu konnen. 
Sperielle Mitipeilungen an_ biefelben 
können dermalen, nach Zage des Krombadyer 
eg et und weil folded dem 
unterzeihneten Eönigl. Landgerichte noch nicht 


‚übermiefen iſt, nicht geſchehen. 


Diejenigen Gläubiger, welche dieſer 
Aufforderung nicht entſprechen, werben ſich 
bie daraus entfpringenden Nachtheile ſeidſt 
zuzuſchrelben haben. 

Kaltenberg den 3. September 1828. 

KöniglichesVLandgericht, 
als Adminiſtration des gräflih von Schön⸗ 
borniſchen Patrim.⸗Gerichts Krombach. 
J. B. Burkardt, Landr. 
Englert, j. pr. 


(3) 3- Gläubiger :Borlabung. 
Weil gegen ben hlefigen Bürger, vorma⸗ 
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Tigen Webermeifler,, Barthel Straub, bep el; 

nem Dermögensflande von 650 fl. — 429 fl. 

Hopothef: und 467 fl. der unb nicht bes 

Horzugte derderragen düssegen, fo werben 

auf Antrag des Schuldners folgende Edicks⸗ 

tage fetigefept: - 

Dinstag der 23. September l. 3. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr zur Anmeldun und zum 
Maͤchweiſe ber Forderungen Fat or⸗ 

—— 

Dinstag der 21. October zut felben Stunde 
Fern Dorbringung und zum Bewerfe ber 

inwenbungen Dagegen und zur beyders 

feits ſchlüßlichen Berbandlung. 

Da Barthel Straub am dien Edicts⸗ 

tage verſuchen will, mit feinen Gläubigern 
zur Befeitigung des weiteren Concurs-Ver⸗ 

Fabrens und zur Befriedigung feiner Glaͤubi⸗ 

er eine gütlihe Vereinigun refp. einen 

Kadlap-Dertrag abzufchließen, fo werben befs 

fen Gläubiger weiter geladen, biefem Der: 

De weicher unmittelbar nad ber gänzlihen 

ufnahme ber angemeldeten Forderungen Slatt 
haben wirb, benzumohnen und ſich bierduf 
u erflären, widrigenfalls jene, welche ibre 

orberungen angemeldet haben, dem Befchluffe 
der rechtlichen Stimmenmehrheit beptretend 
ehalten, jene aber, bie bis dorthin noch feine 
gemacht haben, angejehen werben, 
auf befferes Glück ihres Schuldnerd warten 
zu wollen. 

Kigingen ben 22. Augoſt 1828. 


Königlihed Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Bud. 


F 
Diebſtahls-Anzeige. 

Am verfloſſenen Samstag den 30. Au⸗ 
guſt purden dem Orlsnachbarn Johann Bid 
in Eußendauſen nachgenannte Gegenflände 
aus feiner Wohnung entwendet: 

a) eine eingehäufige filberne Taſchenuhr, 

im Wertbe zu 4 fl. 12 fr. ; dieſelbe 

* Hatte auf dem Zifferblatte zwiſchen Ziffer 

MH und Ill ein Rieden, bing an vinem 

ſchwarz feivenen Bante mit einem ges 

wöhnlichen meffingenen Schlüffel , 

b) ein dunfelblau tudener Mannsoberrod 
mit feivenen Knöpfen von gleicher Barbe 

und bunfelblau leinenem Futter, im 

Werthe zu 10 fl, 
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ec) ein Paar weiße ſchafwollene Etrüm 
‚ „Im Werthe zu 1fl, * 
d) ein Leib Brod, | 
€) 15 bis 16 fl. , beſtehend aus 3 Kronem 
thalern, von benen der eine etwas zu 
leicht am GSewichte war, 5—6 12-fr.« 
Stüden, ben denen ſich auch ein ſäch⸗ 
ſiſches 4Groſchenflück befand , beffen ei» 
ne Seite verrieben und bie Wappe undeuts 
lich war, 7bis 8 24:Pr.:Stüden, 5 bayer. 
50.fr.:Stüden und einigen baper. 6- und 
3 fr.:Stüden. 

Muthmaßlich wurden auch 2 Manns 
Hemden, im Werthe zu 4 fl., von denen 
feine befondere Kennzeichen angegeben mwers 
ten fönnen , gefloblen. . 

Diefed wird zur Entdeckung ber ger 
fiohfenen Gegenllänte und des Thaͤters biers 
mit zur öffentlichen Wiſſenſchaft gebracht. 

Mellerichſtadt den 5: September 1828. 

Königliches Landgericht. 

Scheuerer. 
In Abw. d. k. Landr. 


Beigel. 
(5) 4. SGlaubiger-Borladungg. 


- Der Bauer Johann Muth von Baſtheim 
bat fih fregwilig dem Goncurs» Verfahren 
unterworfen. 

Mer eine Forderung an binfelben zu 
machen hat, muß folde mıt Angabe des etwa» 
igen Vorrechtes und ber Beweismittel am 
Samstag ben 30. d. Mis. Vormittags 8 Uhr, 
ald anberaumtem einzigen Edictstage, bey 
Strafe des Verluſtes anbringen, an welchem 
Tage zugleich unter dem Rechtsnachthelle bes 


Audſchluſſes die Einwendungen gegen bie an» 


gebraten Forderungen anzugeben, und bite 
fHlüglihen Verdandlungen zu pflegen find. 
Melletichſtadt den 2. September 1828. 

Königlides Landgericht. 

Scdeuerer, Ackuar. 

In leg. Abw. d. Lndr. 

Geigel. 

(5) 4. Bekanntmachung. 

Magdalena Roß von Roͤttingen, wegen 

DiebſtahlsVerbrechens dahler in Unterſu⸗ 

Kung, ſtreichet ſelt dem 4. Junp d. J. flüchtig 

‚umher , und es iſt an ber Aufgreifung dieſer 

gefäprlihen Streunerin viel gelegen. 
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Diefelbe iſt zwiſchen 32 und 33 Jahre alt, 
mißt 5 Fuß 7 Zol 3 Linien, 
iſt hagerer Statur, bat 
braune Haare, . 
braune QAugenbraunen, 
braune Yugen, 
laͤngliche Nafe, 
aufgeworfenen Mund, 
gute Zäbne, 
rundes Kinn, 
En —* | 
ute Gefidhiefarbe ; 
Sie Kleidung Eann nicht angegeben werben. 
Ale Gerihtsbebörden werden erſäacht, 
auf biefe Perfon, die fid) befonderd auch mit 
Kartenſchlagen abgibt, die forgfältigtie Späbe 
gu balten, und fie im Betreiungsfalle anber 
abliefern zu laffen. ı 
. Hub am 26. Auguſt 1828. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 


C. Linder, ganbr. 
Ruckert. 





(3)2. Betanntmadung. j 
Dindtag ben 50. September I. J. Nad- 
mittags 2 Lihr werben bahier bie Liegenſchaf⸗ 
ten bed Valtin Fleiſchmann von bier nad ben 
— — ber Executions-Ordnung ders 
eigert. 
Diiltenderg am 22. Auguſt 41828. 


N i 8 8⸗ 
— — d Herrſchaft 
Kurz, H.⸗R. 





Bekanntmachung. 


Vor etwa 3 Monaten wurde in dem 
Stalle des Loͤwenwirthes Junker dahier eine 
fllberne Uhr gefunden, deren Eigenthümer 
bisher noch nicht bekannt geworten if. 

Man bringt diefen Fund zur oͤffentlichen 
Kenntniß, und fordert den redtmäßigen Ei- 
gentbümer auf, in ber ausfhließenden Friſt 
von 30 Tagen fein Eigenibum barzutbun, 
—— die Uhr dem Finder überlaſſen 
wirb, 

. Kreußmweriheim ben 3. September 1828. 


Fürſtl. Herrſchafts-Gericht. 
Fürther, HR. 
Müller. 
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(31 Betfanntmadung. 

ufolse hoben Regierungd: Auftrags wirb 
vn. Kaftendbere im Kablarunde , 2 
Stunden von Aſchaffenburg gelegene drarias 
liſche Hofgut, beflebend in einer Pädhters- 
Wohnung oder Hofhauß, dann mehreren fehr 
geräumigen Defonomie: und Nebengebäuden, 
ald: Stallungen, Scheuern, Backhaus, Hole 
haus ꝛc., febr geräumigem Hof, in welchen 
fi ein Laufbrunnen befintet, mit dazu gebös 
börigen,. nabe an ben Gebäuben gelegenen 
401 Tagwerken Ackerfeld und 29 Tagwerken 
Wieſen, bem Öffentliden Verkaufe unter ven 
narmalmäßigen. Bedingungen ausgefept, und 
Zagfahrt zur Verfleigerung auf 

Montag den 6, October b. J. 
Vormittags 10 Uhr in ber Paͤchters Wohnung 


‚ gu Kaltenberg anberaumt, wozu Kaufsliebhas 


ber eingelaven werden. 

Bemerkt wird, daß bie Felder und Wie 
fen größtentbeils zur erflen und zwehten Bos 
nitäfs» Klaffe gebören, bie Gebaäͤude fi im 
einem bewohn⸗ und braubbaren Zufland be: 
finden, unb auf jebeömaliges Verlangen von 
bem Amtsfhuldheißen Wißel zu Schönborn 
zur Einfihtnahme vorgezeigt werben. 

Kaufsliebbabern bient noh zur Rad» 
riht, daß das durch ‚befonbere Ausfhreibung 
vom Heutigen, dem Verkaufe ausgeflellte, 
und an dem nämlichen Tage zur Verfleigerung 
fommenbe biöherige Landgerichts-Gebaude zu 
Kaltenberg ganz nabe an diefen Kaltenberger 
Hofs⸗ Gebaͤuden gelegen, und mit benfelben 
durd ben großen gemeinfdaftlihen Hof in 
Verbindung gefegt il, baber baffelde, wenn 
ed gewünſcht wird, gleihfalld mit erworben 
werden kann. 


Zu gleicher Zeit wirb das erwähnte Kal 
tenberger Hofgut mit den Gebäuden, Aeckern 


und Wiefen ſowohl ald ganzes Gut, ald audy 


in einzelnen Parzellen, zu einer mehrjährigen 
Verpachtung aufgeboten, und werben Pacht⸗ 
Liebhaber zum Ganzen wie zu ben einjelnen 
Stüden, zum Erfdeinen an bem nähflfol« 
genden Tag, naͤmlich 
Dinstag ben 7ten October 
Vormittags 9 Uhr 
gleihfals in ber Kaltenderger Pachters. 
Wohnung eingelaben. 


Kaufs⸗ und Pachtliebhaber, welche ber 
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Tie.faufs:Bendrbe nicht befanht find, haben 
fih übrigens darch Vermögens- und Leu: 
n:unds - Zeugniffe auszuweiſen. 
Aſchaffenburg den 31. Auquſt 1828. 
Königlihed Rentamt Rothenbuch. 
Helfreid. 


(5) 4. Bektanntmadung . 

Nah bober Anordnung Fönigl. a 
bed Unter. Mainfreifes wirb das durch Auf— 
bebung des Pünigl. Landgerichts disponibel 
gewordene, dem Staats: Nerar zugehörige 
Landgerihtd-Gebäude. zu Kaltenberg biemit 
dem öffentlihen Verkaufe unter den normal» 
mäßigen Bedingungen audgefept. 

Diefed in einer —— Gegend des 
Kablgrundes, 2 4/2 Stunden von Aſchaffen⸗ 
burg gelegene ®ebäube, iſt maffio und 2flödig 
erbaut, enthält 11 beigbare Zimmer, Küde, 
Spyeifefammer, Keller und Speider, einen 
fehr, geräumigen Hofplag, m mweldem ein 
Kaufbrunnen angebradht it, wozu noch mebs 
rere an bemfelben angebaute Nebengebäube, 
als: Waſchhaus, Stallungen für Pferbe und 
Minbvied, eine Scheuer und ein Holjhaus, 
dann 2 Hausgaͤrtchen gebören. J 

Nach Lage und Geraͤumigkeit biefer Rea⸗ 
litaͤten dürften ſich ſolche zu einem Fabrik— 
Unternehmen eignen. Für Liebhaber eines 
and: und größeren Defonomie: Befiges bietet 
fid) übrigens noch die Gelegenbeit bar, bie 
gleichfalld nad) befonderer Ausſchreibung vom 
Heutigen zum Verkaufe ausgebotene, und in 
der unienbemerften Tagfahrt gleichfalls zur 
Berfieigerung kommende Staatd:Domaine Kal: 
tenberg, betiebend in einem Hofbaus ober 
weh he ei und allen erforberlichen 

efonomie-Bebäuten, dann ganz nabe gele- 

nen 101 Tagwerk Uderfeld und 29 Zagm. 

iefen , kaäufilch mit zu erwerben , was um fo 
erwünfcter jepn dürfte, als die bisherige 
- Ranbgeriht3mohnun,ganz nahe an ben Kalten» 
berger Hofgebäuben gelegen iſt und mit. lep: 
tern durch ben großen gemeinfdhaftlihen Hof 
in Verbintung ſieht. 

Zur öffentlichen Verfleigerung biefer Re 
elitäten, welche täglich einzefeyen werben 
können, if Tagfahtt auf 

Montag ten 6. Octoher b. $. 
Vormittags 10 Kor 
in der vurmaligen Pächters-Wohnung- zu 
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Kellenberg anbereumd, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werben, ‚baf 
frembe, der Verkaufs Bebörbe unbefannte 
Eteigerer, fib mit Vermögens : Zeugniffen 
ausjumweifen baben. ' 
Aſchaffenburg ten 31. Auguſt 1828. 
Königl. Rentamt Rothenbuch. 


Helfreid. 


(2)2. Bekanntmahung. 

Sreptag ben 12. d. M. Vormittags 40 
Uhr werden in dem unterzeichneten Geſchaͤfts⸗ 
zimmer nachſtehende Localitäten, beren Pacht 
mit bem 1. Dctober l. J. ausläuft, auf weis 
tere 6 Jahre verpaditet, ale: 

ber Keller unter tem Kaftenboben in ber 
Korngaffe, dann " 
drey Fruchtfveicher in bem Santer-Viertels _ 

Hofe, und ein Keller dafelbfi mit 10 

balb in Eifen, halb In Hol; gebundenen 

Säffern ju 48 Fuder; 
biezu labet die Stridsliebhaber ein 

Würzburg ben 4. September 1828. 


bie Stabifämmerep. 
Broili. 
"Herbig. 








Nicht amtliche Artikel. 


Feilbietungen. 





4) (3) Am Montag den 15. September 
1828 Nadhmittags 2 Uhr werden zu Aſchaf⸗ 
fenburg 56 Stück Deigemälde, gut gehalten, 
und in modernen ganz vergoldeten Rab» 
men gefaßt, öffentlih unter annehmlichen 
Bedingniffen zur fregmwilligen Berftrigerung 
gebradt, wozu die Liebhaber höſlichſt einge» 
laden werden, 

Diefe Berfteigerung witd in dem Hanfe 
des Handelsmanns, Herrn Franz Klingens 
berget, in der Gandgajje wohnhaft, bey 
welchem zu jeder Zeit ein freues Berzeihniß 
der Meifter ſowohl als der Größe und des 
Grundftoffes der Bilder, von jetzt an, einge 
frben werden kann, und welcher aud Auf⸗ 
träge in porfofcegen Briefen annimmt, »ote 
genommen, welches hiedurch zur allgemeinen 
Kenntnig gebracht iſt. 
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ü Berfaufs; Anzeige, 

2) (2) Eau de Stahl, A ı fl, Macaſar⸗ 
Del, a4ölr., Eau devie, delevante double, 
a 24 fr., Esprit de Carmes, & 18 ir, pr. 
Glas. 

Pomade de Macasar, Ar fl. 12 ke., a 
la Rose, A 24 fr., au Jasmin, A 94 kr., ala 
Bergamotte, à 20. te., Fleurs d’orange, à 
go Er,, au: Portugal, A 18 Er., au Reseda, 
a 15 fc. pr. Büchſe. 

Savon de Windsor, A ı2 !r,, Savon 
deMunic, A ı2 Er, Geifen-Rugeln , à 18 Er., 
Poudre de Savon pour la barbe, A 24 kr. 
Pr Stüd. , 

Liqueur de joco, à 48 Pr. und 24, 
Huile d’orange, 4 24 Er, pr. Fläſchchen, 
Genft pr. Büchfe A 30: ke., als: aux fines, 
berbes, aux Capres, aux Anchois , aux Con« 
combres. 

Rheinpreußifches -Schribenpulver oder 
Erippe, 50 Er. das Pfund, Jagdpulber, 
48 ke., englifhe Patent-Schrote, 15 Er, 
meiches Blockbley, ı2 Pr., Parifer Lada 
propfen, dos Hundert 12 kr., beſte ZJünd» 
büthen, das Schächtelchen zw 500 Stück, 
2 f.6 Er. . 

Knochenmehl der Zentner zu 2 fl. 40 Er., 
der halbe YZentner zu ı fl. aı Pr., der Dier: 
tels Zentner zu 42 Pr, (Emballage extra bil 
ligſt berechnet) bey 

J. B. Berwind junior 
in: Rißingen 

3) (3) Zwey Kaltern find zu verkaufen, 
die eine 1 Butte, die andere 1/2 Butte hals 
tend, Diefelben find zu ſehen bey Johann 
Erdel, wohahoft Hinter dem Wall im ı, Difle, 

0. 271. 


4). (1) Im 3. Diſtr. Neo. 126 iſt eine 
Kalter mit 2 Schrauben zu: verfaufen.. 


——— ——— ——— — —ñ — — —ñ— ——— 
Vermiethungen. 


V (3) Im 4, Diſte. Neo, 131 find Zim> 
mer an ledige Hercen zu vermiethen. 

2) (3) Im 2. Difir. Nro, 390 auf dem 
Kürfhnechofe find für ledige Perjonen zwey 
möblirte Zimmer, das eine ftündlich, das 
andere bie ı. Drtober zu vermiethen. 

3) (3) Das Wohnkaus im rn, Diſte. 
Rro. 17 ift auf Allerheiligen zu Bermirthen,, 





bülfe dahier nöthig. 
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Der untere Stock beſteht in einem Stalle zu 
4—5 Pferden, der zweyte Stod in 2 Fime 
mern, Kühe und Gpeifefammer,- dann der 
Boden in einigen Kammern nebft anderm 
Bequemlichkeiten, | 

— —— — — — — 

Vermiſchte Anzeigen 

Code Napoleon — Napoleons bũrgerlich es 


Geſetzbuch. Würzburg 1813. 
1) (3) Bey dem Liniverfitäts:Budhbinder 


Shwerdtlein, 3. Diftr. ro. 66, dem Ilni» 


verjitäts:@ebäude gegenüber, find Eremplare 
des im Jahre 1813: nach den beften Ausgaben 
und Lieberfegungen veranftalteten Würgburs 
ger Abdrudes des Code Napoleon, das 
Eremplar mit feangöfifhem un® deutſchem 
Terte, 64, Bogen in ge. 8 nebfl den Sach— 
tegiftern,, gu 48 Ee., das Eremplar mit deut 
fhem Zerte, 32 Bogen in gr. 8. nebft dem 
Sachregiſter, zu 24 Er. zu haben. 


2) (3) Bey einem Rechtsanwalte da- 
bier Bann ein Scelbent bis Drtober eintreten, 
Das Nähere erfährt man im Intel»Compfoix. 

-Geribentenftelles Geſuch. 

3) (3) Unter billigem Bedingungen 
wünfcht ein ſchon mehrere Jahre bey Geticht 
in Grfchäften geftandener Grribent bey einem 
Land, Hertſchafta⸗ oder Patrimonialgerichte 
untergulommen. 

Leber gute Gefchäftsgemandtheit und 
ſittliches Betcagen kann ec ſich durch Zeugs 
niffe gehörig ausmeifen.. 

Nähere Auskunft auf gefällige Anfrage: 
erfheilt die Erpedition dieſes Blattes, 

4) (1) Es wird ein Grridtsdienere Be 
Derjenige,. weldher die 
Eigenfihaft dazu befist, und ſich mit gufen 
Zenguifjen auszumeifen vermag, kang "bie 
r. October in Dienft genommen weıdem 

Sachſenheim den 4, Grptember 1828 

Weltring, Log. Diener. 

%») (3) 2000 fl. find auf erſte Hypothet 

auf eine Gemeinde oder auf ein Haus im 

biejiger Stadt auszuleihen. Bey wen? iſt 
im ntelligenge Comptoic zu erfragen 

6) (2+ 2500 fl. Bormundsgelder find 
auf hiefige Realitäten binzuleihen, un® das 
Nähere ift im 3. Difte. Nro. 222 u erfragen. 





— — — 
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IntelligenzBlatt 


für Can) 





); dem 
unters Mainkreis 


des König-— reichs Bapern. 





Ne 104. 
Würzburg. Gamstag den 13. September 1828. 








Berfügungen der Königlichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 20385. Nrus. exp. 21073. 
r Bekanntmachung. 
Die Vertheilung der im der dritten Klaſſe als liquid anerfannten Horderungen ar Frankreich betreifend.) 
Km Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In der koͤn. allerhöchften Verordnung vom 7. Aprit l. Is., den Abjchluß des Liquidations⸗ 
Gefchäfts für die Forderungen an Frankreich betreffend, ift Art. IV. feitgejegt, daß die liquiden 
orderungent der Privaten, der Stiftungen, ber Gemeinden und Gorporationen, fo wie über: 
kam alle jene Forderungen, welche auf ſpecielle Namen geftellt find, und einer vorläufigen 
epartition nicht bedürfen, ſogleich bezahlt werden muͤſſen. R 
In Gemäßbeit diefer allerhöchften — und auf den Grund des dem dieſſeitigen 
Ausſchreiben von 28. Juny l. 38 beygelegten ſpeci ſchen Verzeichniſſes, ſollen nunmehr nach: 
fiebende Poſten dermal ausgezahlt werden, als? — 
1) Von der No. 1 des erwähnten Verzeichniſſes der sub Ziffer 1 für die Stadt Aſchaf— 
fenburg aufgeführte Poften a 233 fl. 6 2/4 fr. zu - 
9) Der Poiten sub No. 2., für die Stadt Aſchaffenburg, mit 43 fl. 2 fr. 
3) Der Voiten sub No. 5, für die Stadt Afhaffenburg, mit 3011 fl. 47 fr. 
4) Bon dem Poften sub No. 7, der sub Ziff. 1 für die Stadt Afhaffenburg, mit 4103 fi. 
= Y Ri und der sub Ziff, 5 für die Stadt Prozelten aufgeführte Poſten zu 7 fl. 
5) Der Poſten sub No. 8, für die Gemeinde He ubach, mit 14 fl. 13 fr. 
6) Der Poſten sub No. 9, für die Gemeinde Großbeuba ch, mir 16 fl. 10 3/4 fr. 
7) Der Poiten sub No. 10, für die Gemeinden Orb, Wirtheim ꝛc., mit 515 fl. 32 1/4.Er. 
8> Der Poiter sub No. 15, für den Landgerichtöbezirf Dbernburg, mit den, dem einzel— 
nen Gemeinden zugetheilten Quoten, im Vetrage zu 7307 fl, 14 fr. 
M Der Poften sub No. 16, für den Landgerichtsbezirk Drb, mit den, bem einzelnen Ger 
meinden zugetheilten Onoten, zu 676 fl. 52 1/4 Er. 
40) Der Poften sub No. 24, für die Gemeinde Waldafhaff, m 235 3/A fr. - 
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11) Der Poſten sub No. 28, für ben Landgerichtäbezirt Euerdorf, mit ben, den einzelnen 
Gemeinden zugetbeilten Raten, a 492 fl. 15 3/4 fr. e 

12) Der Poſten sub No. 31, für die Gemeinde Obernbreit, zu 3167 fl. 6 24 fr. 

13) Der Bolten sub No. 32, fir die Stadt Schweinfurt, mit 1831 fl. 52 1/4 fr. 

14) Der Pojten sub No. 33, für die Stadt Schweinfurt, mit 379 fl. 3 3/4 Er. 

15) Der Poſten sub No. 4, für die Stadt Schweinfurt, mit 760 fl. + af fr. 

16) Der Poften sub No. 35, für die Stadt Schweinfurt, mit 1 fl. 12 fr. 

17) Der Poſten sub No. 36, für die Stadt Schweinfurt, mit 21 fl. 54 2/4 fr, 

18) Der Poften sub No. 37, für die Stadt Schweinfurt, mit 125 fl. 59 3/A kr. 

19) Der Poiten sub No. 44, für die Stadt Zeil ‚mit 29 fr. ER: 

20) Y ar en Nr. 45, für den Handelömann Georg Steinam dahier, im Betrage zu 
770 fl. 59 1/4 fr. er j 

177 Ban No. 46, für Baltin Ploner und Franz Malambre dahier, mit 

7 fl. 52 1/4 fr. j 

22) ee sub No. 47, für den Handelsmaun Georg Ludwig Geyß dahier, zu 
1172 fl. 40 fr. 3 9 

23) Der Poſten sub No. 48, für den Jo ſeph Bed, vormaligen Bäder bey der franzoͤſtſchen 
Armee, nun Lakirer dabier, mit 315 fl. 33 3/4 fr, , 

24 Der Poſten sub-No. 49, für die im Verzeichniffe v. 28. Juny I. 38. genannten Müller 
dabier, mit 683. fl. 42 1/4 ir., und endlid) j , 

25) Bon dem Poften sub No. 52, der sub Ziff. 1 für bie Gemeinde Gramfchag mit 250 fl. 
47 3/4 fr, und unter Ziff. 2, für die Satdt Würzburg aufgeführte Poſten zu 17 fl. 59 3/4 Er. 

Saͤmmtliche vorbenamnte Poften find nun von den betre enden Aemtern, Kommunen und 
Privaten, bey der dahiefigen Kreis Safe, an welche das Erforderliche bereits bierüber ergangen 
I N saleid zu erheben, und werden nur noch folgende Borfchriften hiebey in Erinnerung ger 

racht, ale: ö — 
Die Zahlungen werden nur auf die vorgelegten Original-Erkenntniſſe der Miniſterial⸗ 
viquidations⸗Commiſſion geleiitet. * 

Da nun aber bey einigen Collectivforderungen, z. B. bey ben Nummern 1, 4 und 25, 
mehrere Participanten find, von welchen mr Einer das Driginal⸗Erkenntniß in Handen bat: fo 
bat tiefer den Uebrigen zur Erhebung ihrer Beträge gebörig beglaubigte Abſchriften des Origi⸗ 
ual⸗Crlenntniſſes einzuhaͤndigen/ auf welchen bemerft feyn muß, mit welder Forderu ng 
das ut zur kön. Kreisfaffe kommen werde. FERN i 

Bey den Rummern 7, 8, 9 und 11, wo von ganzen Sand erichtö+ Bezirken die Veyträge 
zu erheben find, haben die Landgerichte die von den betreffenden Gemeinde-Berwaltungeu ausge⸗ 
ſtellte und gehörig unterzeichnete Generalquittung vorſchriftsmaͤßig ji fegalifiren,, hierauf das 
Geld zu erheben, und ſodann an die betreffenden Gemeinden auszubändigen. i 

Eben fo hat die dahiefige Polizenbehörde hinjichtlich der — sub No. 24 aufgeführten For 
derung der dahiejigen Müller zu verfahren, fo wie auch bey den einzelnen Kommunen, welche 
Zablungen zu empfangen haben, berfelben Quittungen gehörig legalijirt ſeyn muͤſſen. ae 

b) Tie Quittungen find ſtempel frey, und es foll überhaupt die Repartition, fo wie die 
Zahlung rad als Amtsſache behandelt — und ohne alle Koften der Verheilgten Statt finden; 
und endli 

e) Iſt die Identitaͤt der Unterſchriften der Quittirenden durd die Diſtrictspolizeybehoͤrden 
zu certifiziren. 

Wurzburg den 5. September 1828. Br 

Königlide ag Yale. bes Unter-Mainfreijeg, 
ammer des Gnnern. ’ 
reyherr von Zur hein, Präfident. 
Be — Gemmingen. 
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Intelligenzgmwefen 
Amtlide Artikel 


Befanntmadung. 

Kaum laßt fh für einen Menfhen etwas Schauerliheres gebenken, ald bie Gefahr, 
lebend ind Grab geſenkt zu werben, : 

18 das einzig ausreihende Mittel, biefe Gefahr volltommen zu befeitigen, hat man 
längfl Amerfannt, die Benfegung ber Leiden in einem bazu beflimmten Gebäude auf fo 
lange, i8 — Zeigen ber Verweſung über ben wirklichen Tod berfelden volliommene 

emwi eben. 

’ en Zwecke gewidmetes Gebäube (Leichenhaus) iſt auf dem Lelchenacker vor 
dem neuen Thoͤre mit bedeutendem Aufwande bergetiellt, mit allem Nothwendigen außgeflar: 
tet, und ſoll nunmehr vom 1. October d. J. an in Gebrauch gefept werben. 

Berne davon, ben Gebrauch dieſes Leidhenhaufes erjwingen zu wollen, — ausgenommen 
bey folden, die an anfledenben Kranfheiten verfchieden — werden, als welche bin: 
nen 42 Stunden in bad Leichenhaus überſetzt werten müſfen, glauben wir jedoch von 
jetem ber hiefigen Einwohner ben freyen Untried, die Seinigen jener entfegliden Gefahr zu 
entheben, unb fomit ben frepwilligen Gebrauch ber zu diefem Zwede eröffneten Anflalt vors 
ausſetzen und erwarten zu bürfen. 

Demzufolge wird, unter bem Vorbehalte, eine neue, auf Verminderung ber Leichen, 
koſten berechnete Leiche nordnung, fobald deren Beilättigung eingetroffen ſehn wird, nachzutra⸗ 
gen, vorläufig Folgendes zur öffentlichen Kunde gebracht, mit dem Bemerken, daß es in An 
fehun —— bie von dem Leichenhauſe dennoch feinen Gebrauch zu machen, ſich ent: 
ſchließen fönnten, für jegt noch ganz bep der bitperigen Leihenorbnung fein Bewenven des 
balte, mir der einzigen Ausnahme, bad dergleichen Leihen nit vor Ablauf don dreymal 24 
Stunden begraben werden dürfen, es müfte denn durch bie zweyle Zobtenbefhau der frühere 
Eintritt mwefentlider Spuren ber Dermwefung bergeftelt, und ber Polizen beſcheintgt ſeyn. 

Die Vorſchriften in Betreff der Anzeigen bey ben Polizey: und Pfarrämtern befichen 
unverändert fort. 

Unmittelbar nad bem geglaubten Verſchelden eines Menfhen muß auch ferner ber 
Zeijenbefchauer gerufen, und biefer mit dem Entfhluffe, die Leiche In das Zeihenhaus bey⸗ 
fegen gu laffen, oder nicht, befannt gemacht werben. 

Den Fall des Verſchledenſeyns an einer anftedenden Krankheit ausgenommen, barf bie 
Abführung ber Leihe in das Leichenhaus nad) Ablauf von 24 Stunden vorgenommen, und 
muß in ber Neyel in ben Morgenſtunden bemerfilelligt werben. 

Zur Vermeidung alled unnöthigen Aufwandes durch zweckloſen Pu ber Leichen wird 
verfügt , daß jede Leiche in ein Tuch von einfader weißer Leinwand, fo viel zur genügenben 
Bedeckung des ganzen Körpers erforberlih if, geihfärmig einzuſchlagen, und nur Särge von 
weichem dr opne alle Zierratben zuläßig ſeyen. Das f. Stadtpbyfifat wird die zweckmaͤ⸗ 
Pige Einrichtung ber Särge, bamit es dem Cingefargten nicht an Luft fehle, näher beſtimmen. 

Die Uederbringung ber Leiche, wozu vor ber Hand nod) bie Einleitungen ganz in ver 
bisherigen Art durch die Vierteldiener getroffen werben, geſchieht in jebem Zalle (außer jenen des 

tagen®, in den bisber ausgenommenen Fällen) durch den eigens dazu eingerichteten Leichenwagen. 

In Anſehung bed Ausſegnens der Leichen im Sterbhaufe und deren Begleitumg durch 
bie betreffende Pfarrgeifil chkeit hat es für jegt, unb bis die neue Leihenorbnung etwa wel» 
tere —— hierüber trifft, bey ber bisherigen Einrichtung fein Bewenden. 

Die in bad Lelchenbaus bepgefetzte Leiche bat fo lange dort zu verbleiben, bis entſchie⸗ 
bene Spuren ber Verweſung eingetreten ſind, worüber der aufgeſteüte Arzt, ber taͤglich zwey⸗ 
mal das Leicht nhaus zu beſuchen verpflichtet iſt, zu entfchelden bat. 

: Der Leichenſaal, wozu Niemanden ber Eintritt geflattet, der Je von jebem Bethei⸗ 
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Tigten überfeben werben kann, ſteht bey Tag und Nacht unter ununterbrochener Aufſicht, und 
ed find für bie noͤthlgen Falls erforderliche Hülfe alle Vorkehrungen- getroffen. 

Don ber Zeit ber endlichen Einfenkung einer in das Leichenhaus gebraten Leiche in 
das Grab müffen bie Betpelligten, um ihr, wenn fle wollen, anwohnen zu können, rechtzei⸗ 
tig in Kenntniß gefegt, unb ohne beren ausdrückliche Erlaubniß barf Fein Leichnam einer 


Section un’erjogen werben. 
u einigem Erfage für bie Eofifpielige 
bergeflellten, Leichenhauſe iſt von jeber Beide 


Auffiht in dem, mit bebeutendem Aufwande 
(mit alleiniger Ausnahme der gan; Armen) bie 


dort hinterflellt wird, eine Ueberhauptabgabe von 30 Pr. für wenig Bemittelte, von 1 fl. für die 
Mittelklaffe, und von 2 fl. für notoriſch Woblhabende, zu entrichten. 


5 ter Bmelmäßigeeit biefer Beideabars Untalt, Die nad non fo Sielen Btähie 
we ßigkeit biefer ! 8: ' noch von jo »lelen a 
ſchmerzlich verm ft wird, entfprecdhend 307 Ben 


fennung ter 


Würzourg ben 9. September 1828. 


ertrauen , von benfelben die Aner⸗ 


gt zu ſehen. 


Der Stabt-Magiflrat. 


1. Bürgermeifter, Behr. 


Werner, Secretär. 


— — ee et — — 


(5) 2. Bekaunntmachun 


An fämmtlide kgl. Hateretriäts 


de8 Unter: Mainfreifes. 
Stempelfrafen beir. 
Zun Behufe unferer für's laufende Etats⸗ 
jahr zu fiellenden Stempel: Rednung ſtellen 
wir dad Anſuchen, uns längflens bis 6. 
Detober 1. J. ein Zeugniß, wie viel an 


Stempelfirafen pro 1827/28 an Kreis-Stem- | 


pel:Derlagsamt eirgefendet wurben , ober im 
entgegengefegten Falle eine Fehlanzeige zu 
ubermaden. 

Diejenigen Stempelfirafen, bie bis 30. 
September I. 3. bierorts nit mehr eintref: 
fen, werden wir für’d nähfle Etats jahr 1828 
—29 aus quittiren. 

Würjburg am 9. September 1828. 
Königl. Krei3:-Dberauffhlagamt, 
als Kreis» Stempel: 

Derlagsdamt. 

Mulzer, Baur, 

Dberauffihlagsbeamter. Eontroleur. 





(5) 2. Betanntmadung. 

An ſämmtliche Egl. Rentämter und 
übrigen Sempel:2ocal»-Depotd bed 
Unter» Mainfreifes. 
Stempelpapier-Abredinung betr. 

Ueber die von und während bes Etats 
jabrd 1327/28 auf Abrechnung erhaltenen 
Stempelvapıere bitten wir auf ber, im Kreis: 
Intell.:Blatte vom Jahre 1827 pag. 2094 
näher bezeichneten Welfe, längftens bis 


zum6. October l. J. gefällige Abrechnung 
zu pflegen. 
Würzburg am 9. September 1828. 
Königl. Krei3:Dberauffblagamt, 
als Kreis Stempel— 


Verlagsamt. 
Mulzer, Baur, 
Oberaufſchlagsbeamter. Controleur. 
— — — — 


Bekanntmachung. 

Das für das Etatsjahr 1828/29 —* 
Brennöl zur naͤchtlichen Stadtbeleuchtung, fo 
wie bie ph erforderliden Dochte und bas 
Fließpapier, tann die Fertigung neuer grü- 
ner Kittel von Zwillich für bie Laternen An⸗ 
— ‚ follen ven Wenigſtnehmenden mittelſt 
fienttien Strichs zur Bieferung überlaffen 
werben. 

Hiezu wirb Tagfahrt auf Mittwoch ben 

47. September I. 3. Vormittags 10 Uhr bey 

ber unterzeichneten Behörbe anberaumf, wo: 

bey bie. Lieferungsluſtigen zu erfeinen und 

‚bie weiteren Bebingungen zu vernehmen baben. 
Würzburg ben 9. September 1828. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Iter Bürgermeifter, Behr. 
Geubert. 





(5) 4 Bekanntmachung. 
Dad ſaͤmmtliche zur Schuldenmaffe bes 
Lorenz Seufert von Waldberg gehörige Grund⸗ 
vermögen, beftebend in 2 Wohnhaͤuſern mit 
Sheuern und Stallungen , vielen Artfeldern 
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und Wiefen , wird Dinstag ben 50; Septem: 
der f. 38. früh 9 Uhr zum Erfienmale, und 
Dinstag den AAten October früh 9 Ubr 
‚um-Zmweptenmale in dem Gemeindehaufe zu 


unb bepm.2ten Stride 
der Zuſchlag eribellt. Zur Zahlung find 6 
Fahresfriften geflattet. 
Birhofsheim am 2. September 1828. 
Königlinen Zanbdgeridt. 
er k. Zr. abmef. 
Maler, EdgAct. 
Enbres, Redtspr. 


Walbberg verfleigerf, 





Betfanntmahung. 

Um 29. Auguſt Abends wurben bey Fram⸗ 
mersbach einem entſprungenen Schwärzer 10 
Pd. Kaffe, 15 1/2 Pfd. Zucker, und 9 1/2 
Pfd. Rauchtaback abgenommen. 

Auf Antrag bed k. Ober:Zoll: und Hall: 
amtes dahier wirb ber unbefannte Eigenthü: 
mer aufgeforbert, fi binnen 30 Zagen um 
fo gewiffer zu fiellen, als fon bie Waare 

nad) dem Zollgefege als eingefhmärzt com 
ſiſcirt wird. 

Lohr am 2. September 4828. 
Köntglides Landgericht. 
Anfelm, Landrichter. 

— — — — 


Bekanntmachung. 
Donnerätag ben 2. October Nachmlttags 
2 Uhr werden auf bem Gemeintehoufe zu 
Neuendorf dem Michel Kraft von Nanten: 
dach nachtiehende Realitäten: . 
Ss ein Wohnhaus mit Hofrietbögrasgarten , 
2 1/2 Morgen 21 Ruth. Ader und 
23 Ruthen Garten 
nach Borfährift ber Ereeutiond:Orbnung öffent» 
Uch verfieigert. 
Lohr am 5. September 1828. 





Königlihes Lanbgeridt. 
Anfelm, Entr. 
Wolf. 
Ausſchreiben. 


Geſſern wurde oberhalb Wipfeld, gegen 
Daͤchheim zu, an ber Spitze einer Sandbanf 
ein männliher Leichnam gefunden, und If 
nad) ter Befidiigung lediglich ein Statt ge: 
habter Unglücksfaill anzunebmen. 

Der Verungtüdte, welcher 4 26 Wochen 
er fenn. wird, war‘ zwiſchen 20 und 50 
abren , flarker Statur, Datte bunfelbraune 


alu 


Haare und noch gute Zähne, Die Beflels 
bung war: eine Fade und Oberhoſe von 
meißgrauem wollenen Zeuge , bie Knöpfe an 
der Jacke von Zinn In ver Größe eines 24-Fr., 
Stücks, ein zißenes, weiß und blau geblums 
ed Haistuch, unter ſolchem auf bloßem Hal⸗ 
ſe der obere Theil eines wollenen Strumpfes 
eine weiße, blau geblumte Weſte mit wei 
metallenen Knöpfen, ein leterner Hofenträs 
er, wollene Strümpfe und Schuhe, den Com⸗ 
misſchuhen aͤbnlich, endlich ein bleyener Ohr⸗ 
ring mit baran befindlihem Kreuzchen von 
Meffing. Dieß wird befannt gemacht, das. 
mit etwaige Notizen über bie perfönliden 
Derbältnifie bed Verunglüdten anher mitge- 
theilt werben. 

Merne ben 6. September 1828. 
Königlihes Lanbgerigr. 
gimb, Lnbrätr. 
Pohl...) 





Befanntmadung. 

In Ausfhapungs:Sade gegen Valentin 
Wolters Witt!b von Untereifendeim wird das 
erfaffene ĩTandgerichtliche Lorationd-Erkenntnif 
flatt der Verkündung 

Donnerstag ben 18. dieſes Monats 
in ber landgerichtlichen Wartflube zu Jeder: 
manns Einſicht angeheftet. | 
z Helded ben Betheiligten zur Nachricht 
8 ient. 

Wolkach ben 9. September 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Ehlen. 





Bekanntmachung. 

In Ausſchatzungsſache gegen Caſpar 
Scheuring zu Fahr wird das Locations⸗ Er⸗ 
fenntniß ſtait deſſen Eröffnung 

Donnerstag ben 18. b. M. 
in dem Lanbgerichtlihen Wartzimmer öffent: 
üch angeheftet, weiches ben Bethelligten zur 
Nachricht dient. 
Bolkach den 9. September 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Ehlen. ML 


— — 





Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Johann Killinger von Roͤdelſee hat auf 
Zufammenberufung feiner Glaͤubiger ange: 
itagen, um mit ihnen einen Nachſichts- oder 
Nachlaß Vertrag abzufhließen. 


2 (vw ern ' 175 6 
Deſſen ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger 

werden * zur Liquidation ihrer here Ni hamtli che Ar ti ei. 

gen und Vernehmung über bad Nachſichtsge 


fu auf ; 
lg arg Fer ie 2— " Gelannınas 
er erück ſichtigung bieher ee 

— — d ſichtigung Diebe 1) (2) Da meine Eräntlidhen Umftände 

sRübenbaufen ben 4. September 1828. mir die Fortführung meiner Gaſtwirthſchaft 
Gräflih Cafell. Herrfhafiss äußerft erfhweren, fo bin id entſchloſſen, 
Gerißt. folde abzugeben, und mein Gaflhaus öffents 

Neefer, HR. lih aus freger Hand zu verkaufen. 
Fürf, Actuar. Zu dem Ende lade ich alle Kaufslieb— 
cars... — ever den 3. November d. J. 

3) 3. . n mein Säaſthaus jur Judenſchule dabie 

8 In dem babiefigen Spitale iſt eine du: pHönichft ein, wo A ee —* 
gere Buckeliſche Piründe erledigt, Nach dem gefegt, und das Gafihaus unter den vortheils 

- Willen bed Stifters follen vor Allem deſſen Hafteft gebotenen Bedingungen abgegeben 
arme Anverwanbten, jeboch, wenn fie fib auger werden wird, 

- Heibingsfelb befinden , bi zum Sten Grade Die Einfiht des Haufes kann ju jeder 
einfhlüffig zum Genuffe gelaffen werden. Die Zeit bie dorthin nad Belieben genommen, 
Competenten haben fih fonad mit ben nöthle und über Kaufsbedingungen mit mir jugleid 
gen Zeugniffen über Unverwanttfhaft, Ber: berathen werden, 
mögensd:Derbältniffe und Zeumund bey bem Defhreibung. 


Beilbtetungen. 





egſchaftsrathe dahler Sonntag am 6. Des Das Gaftbaus führt das She 
—* d. J. ren 3 Uhr auf dem Rath» Jusenfiuter eat Aue Steaße Don Zi i 
e zu melden. . t d ic, i Di i 
——— am 3. September 1828. zur "Dierdfpaft ee ee 
Der DIABIERARIE rat, bäwden, Gtallung, Hof und mit einem Hausa 
Slelfhmann, re garten verfehen. 
Luft, Stdtſchrbr. — den i. September 1828 
2. Berfileigerung. errmann Friedtich, Gaftwirth 
@ Am 16. d. Rn früh 10 Uhr werben im zur Judenſchul. 
k. Hofſpltale babier ) (2) Zum wweyten und legten Ver⸗ 


2 
15 Schäffel Korn, ch des © im i Grab 
welche auf bießfeitige Anwelſung bey bem k. e Difte, — Reef 
Stadtrentamte dahſer abgefaßt werben, salva füprlige Befreibung in Nro, 97, 98, 99 


ratificatione Öffentlidy verfieigert. des nteligenzblattes befindet, wird Tag» 
Würzburg ben 9. September 1828. fahrt auf Dinstag den 16. September 9. J. 

Königl. BEREIT ERT OS LEEREN feftgefegt. 

auer. 


Lotto: Anzeige benachrichtigt ein verehrtestes Publikum, 

Die 1241te Ziehung in Münden ifl Dind: dafs er seine neuen Mels-Waaren, worun- 
tag d. 9. September1828 unter bengewöhnll; ter vorzüglich ein geschmackvolles Sorti- 
den Formalitäten vor fi gegangen, mobep ment in französ. Cattunen, Merinos, und 
nachſie hende Numern zum Vorſchein kamen: Seidenzeugen, erhalten habe, ynd empfiehlt 


81. 8. 25. 506 60. dieselben unter Versicherung der billigsten 
Die 1242te Ziehung wird ben 9. Dcto: Preise zur geneigten Abnahme. 
ber, und inzwiſchen bie 862te Regendburger 4) (1) Bey Wildpretshändler Jäger 


‚ebung ben 18., unb bie 201te Nürnberger find tmä d, tägli i 
Bene ben 30. September vor ſich sehen. —* Belopähier ft un ee er 
— — — aben, 
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5) (a) @ine Parthie große Faßdauben 
von ı2 — 14 Schub find einzeln und im 
Ganzen zu verfaufer. Bey wem? erfährt 
man im IntellComptoir. 

6) (2) Zwey Gäffer, jedes, 4 Guder, ferner 
2 Bäffer, jedes, 3 Fuder, mebft einigen Eis 
mein, dann 2 Fäſſer jedes 2Fuder holtend, 
weingrün, in Holj gebunden, find zu vers 
Kaufen bey Bütteermeifter Rudert in der 
Büttnergajfe. 

7)(2) Eine Ehaife die fih in ganz gw 
tem AZuftande befindet und ein und zwey⸗ 
fpännig gefahren werden kann, iſt zu ver» 
kaufen. Das Nähere ift im Yntell.»Eomptoir, 

8 (3) Gute reife Trauben, befonders 
zum Berfenden geeignet, find im Stahel'ſchen 
Barten vor dem Teufelstpore gu befommen, 


— — — —— — — — — 
Bermietbungen. 





1) (1) Auf der Domgaffe unweit der 
Gräde ift ein Laden flündli oder auf die 
Mefjfen zu vermieten. Auskunft gibt man 
im 3. Difte. Rio, 191 in der Frangiscaner» 

affe, wofelbft au auf Allerheiligen ein 
eh ı heiß. un® ı unbeigbaren Zim: 


mer, Altoven, Rüde, Kammer, Boden, nebfl ' 


andern Bequemlicpkeiten zu vermiethen iſt. 

2) (3) Auf der Domftroße ift ein Duars 
tiee an eine Beine ruhige Hausbaltung zu 
vermiethen. Wo? ift im Intell.Comptoir 
zu erfragen, 

3, (ı) Ein Quartier an der Sommer⸗ 
feite, von 4 Zimmern und fonftigen Erforders 
niffen ift in der oberen Bodsgaffe 3. Diſtr. 
Neo. 202 ıf2 auf Allerheiligen zu permiethen, 

4) (3) Ein waſſetfreyer Keller von ber 
fter Befhaffenpeit, mit beyläufig Bo Fuder 
Bäffern verfihiedener Größe belegt, die durchs 
aus weingrün und in Efen gebunden find, 
kann fogleid auf mehrere Jahre in Miethe 
gegeben werden, Das Beitere ift zu erfta⸗ 
gen im 2, Diflr. Nro. 108, Yaners Graben, 
Gaſſe. 

5) (3) In der Semmeloſtraße Neo, 1 
find der mittlere und Ber obere Stock au 
Ale: heiligen für Haushaltungen zu pDets 
miethen, 

6) (ı) Im 2. Difte, Neo. 266 aaͤchſt 
dem grünen Markte find 2 Quartiere, jedes 
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mit 3 Ineinandergehenden hbeißbaren Jimmern 
und übrigen Erforderniffen, eines fogleich zu 
beziehen und das andere auf Allerheiligen 
zu veamlethben. DamMllähere ifi bey Spengler 
Röfer nahft am Mühlthore zu erfahren, 

7) (ı) Im 3 Difie. Neo, 298 dem 
Schwan gegenüber iſt ein Duartier mit allen, 
Bequemlichkeiten auf Allerheiligen zu vers 
miethen, - e 

8) (2: Gür eine Meine flile Haushaltung 
ift im @. Difte. Rro. 371 ein gefondertes bes 
quemes Quartier fogleih oder auf fünftiges 
AllecheiligensZiel ju vermiethen, j 

9) (2) Im 3. Difte. Neo, 166, Stern⸗ 
gaffe, ift ein Duartier gu ebener Erde mit 
oder ohne Stallung zu vermietpen, 








Dermifhte Unzeigen. 





4) (1) Da an dem Harmonie-Capitale 
mit Ende dieses Jahres der Betrag von 
2000 fl, zurückgezahlt, vorher aber durch 
das Loos ausgemittelt werden soll, welche 
Obligationen zur Heimzallung kommen, 
s0 ist hiezu 

Freytag der s6. d. M. 
Nachmittags 5 Uhr 
bestimmt, 

Die verehrl. Mitglieder der Harmonie — 
und Inhaber dergleichen Obligationen wer- 
den hievon in Kenntnils gesetzt, um nach 
Belieben der angeordneten Verloosung im 
Gesellschafts-Locale beywohnen zu können, 

Würzburg am 19, September ı82Ö, 

Der Vorstand der Harmonie, 


2) (3) In der C. 4. Bonitas’fhen Ders 
lagspandlung ift zu haben: 


ejeß, 
die allgemeine Häufers Steuer 


im 
Königreih Bayern betreffend, 
vom 25. Augufi 1828. 
4to, Preis 3 kr. 


3) (1) Einem hochverehrlien Publikum 
bringt LUnterzeichnete böflihft zur Anzeige, 
daß heute Samstag den 13. Geptember die 
Bunfiberübmten Mufici aus Prag im dem 
Garteu Der Himmelspforte bey fregem Ein, 
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telte und nur beliebigen Zahlungen ihre 
Kunftproducfionen geben, und um 3 Uhr 
Roch mittags beginnen werden, wozu dieſelbe 
böflichft einladet, und We promptefte Bedie⸗ 
nung verſpricht. 

Würzburg den 11. Geptember 1828. 

Rügame BWittwe, 
Belanntmadhung. 

4) (1) Ich zeige biemit ergebenft an, 

mir vor dem hochlöbl. Stadt: Magi» 
firate dahier duch Entfhlirgung vom Fk. 
d. IM. mebft der früheren Annahme als 
Meſſerſchmie dmeiſter, nunmehr aud die Cons 
eeffiom zum Schleifen jeder At Schneid- und 
anderer Werkzeuge ertheilt worden ift. 

Dem verehrlidyen Pubfitum empfehle ich 
demnach meine dahin einfchlagenden abris 
tote, als: Tafel, Taſchen⸗, Feder⸗, afir» 
meifer, Scheren u. f. m „ verfidere Öarans 
tie, reelle Bedienung und bißige Preife. 

Schweinfurt den ır. Septembre 1828. 

Joh. Heinrih Lang, 
Meſſerſchmied. 
5) (1) Ein junger Mann, der ſich ſchon 


mehrere Fahre dem praclifch theoretifhen 


Unterrichts und Erziehungsfadhe widmete, 
empfiehlt fi darch feine Zeugniffe als Hans; 
lehrer Meiner bildungsfähiger Kinder oder 
‚zum einjelnen Privat-Ötunden. Lnterrichte. 

Yuch ertheilt ec um bitlige Preife 
in den 'nöthigen Anfangsgründen der lateis 
nifchen und griechiſchen Sprade, fo mie in 
Kopf: und Planzeichwung, Unterricht. Nãähere 
Auskunft im 2. Diſit. Nro, 490 bey Schuh⸗ 
madhermeifter Stumpf. 


7) (3) Bey einem Rehtsanmwalte da: 
bier Bann ein Seribent bis Detober einterten, 
Das Nähere erfährt man im Jatell»Comproir. 

8) (a) Es wird bey dem königlichen 
Pandgerihte Bemünden eim Beridhtsdienerse 
Gehülfe geſucht, melder bis r. Detober im 
Dienft treten ann; derjenige welcher Die 
Fähigkeit befigt und ſich mit guten Zeugniſ⸗ 
fen qusweiſet, kann ſich dahier melden, 

Sachſenheim den 8. September 1828. 

Wettring Landgerichtsdiener. 


9) (2) Es wünfgt eine Perfon im Weiß: 
nähen und Stricken Befhäftigung zu erhalten 
Das Nähere im Intell. Eomptoir- 
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6) (1) Eim abfolvirter Furift wünſcht 
bey irgend einem Land» oder Hertſchafts⸗ 
gericyte unter billigen Bedingniffen als Redytss 
pracficant einzutreten. Das Nähere ift im 
Jatell. Eomptoic zu erfahren. 


410) (2) &s wird eine folide Perfon als 

Ködin in eine Defonomie und zwar auf 
ihaelie d. —J geſucht. Das Naͤhere iur 
tell.» Eomptoir. 


41) (1) Ein gut ergogener Junge Fanır 
bey einem dabiefigen Schneidermeifter gegen 
annebmbare Bedingniffe in die Lehre treten. 
Wo? fagt das Intell.Comptoir. 


12) (2) Eine file Haushaltung ſucht 
ein Quartier von 3 bis 4 Zimmern nebft übris 
gen Bequemlicpkeiten, wo möglidy an einer 
fregen Lage, alsbald zw miethen. Nähere 
Auskunft ertpeilt das atell »Comptoir. 


13) (1) Ein junges Frauenzimmer wel- 
des in allen häuslichen Befchäften erfahren 
ift; münfgt eine baldige Unterkunft. Nähes 
zes ift ım Jatell Comptoir zu erfahren, 


44) (3) 380 fl. find gegen geriptlihe Ders 
fiyerung ſogleich auszuleifen. Das Nähere 
ift im 4. Difte, Neo, 272 naͤchſt der Müng 
gu eifahrem, R 

45) (3) 3000 und einige hundert Gulden 
Bormundsgelder find auf eıfie Hypothek 
auf ein Haus im biefiger Stadt zu 4 pıEt. 
auszufeihen. Das Nähere ift im =. Difte, 
Pro, 558 auf der Domgaffe zw erfragen. 


16) (r) Valentin Rehberger, Lohnkutſcher, 
wohnhaft in der Fohannitergaffe Neo. 164, 
fährt dem 16. oder 17. Öeptember nad) Scan 
furt und wünfdht Mitreifende 


47) (1) Am verfloffenen Sonntag Bors 
mittags ift auf dem Wege von der Neubaus 
gaffe bis zum Hofgarten ein einfacher gol⸗ 
dener Ring verloren worden, fm melden 
innwendig 6 Buchſtaben und die Jahızapt 
1798 eingzavirt find. Der redliche Sinder 
wird gebeten, denfelben gegen eine Erkennt» 
lichkeit im atell -Comptoit abzugeben. 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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—Anter⸗Mainkreis des Königteichs Bapern. 


Intelligenzweſen. 
Amtiige Artikel, 


(5) 35.. Befanntmadung. 

In der Debitſache bed. Kafpar Niſtel beck 
Bahier. werben ‚die. nachdeſchtlebenen Kein, 
berge: mit dem Ertrage, ale: ) i 

3) anderthalb Morgen Weinberg im. mitt- 
fern Bogen, en dem Weinberg bed 
iflers Peter Göbel und dem bed 
Spezereyhandlers Ehrifioph Mans, 
ep Worgen Weinber 
ras, wien dem Weinde 
tochs Ziegert und bed © 
u... meifler Ehrkioph Kiktani, un | 
6) ein und ein bald Viertel Morgen Wein 
‚ berg in ber. Rimparer Steig , zwischen 
dem Weinberge des Magiſtiats-Rathes 

Lubwig Hügel und des Sanaz Schmitt, 

„„ am Donnerstag ben 18. September 
bierorts dem öffentlihen Striche aufgelegt 
und e3 werben biezu bie Kaufsliebhaber mit 
dem Bemeiken eingeladen, baß ihnen bie 
Sırihöbebingungen deſonders bekannt gemacht 
werben, — lag salva ratiſicatione 
ber Intereſſenten geſchlebt. ER 

Würzburg * 2. September 1828. ri 
Könl reis: und Stabtgeriäf. 

er — Pinet 


b) 


Bertmann. 


25.Befdaänntmah 
* Kur ter Sit 
merichstbal, gatee Scalmünfler und Auta 
im Foßgrunde gelegen, werben auf Wontag 
dei 29. September 1. 3. und an ben fulgen« 
ben Tagen der anfehnlige Vvorrath von Kalb» 


Yehrgang 1828, 


Den 13. September 


Be abzuholen find 
gerer 


‚aber felb 


ung. — 
Glashütte zu Ems 


1928. 






monbglad, Tafel⸗ und Scheibenglas, meb- 
: Zaufenb re ie in Kiften und of 
fen ſtedend, einige Zaufend gelbe Heffenfla: 
—— Eſſigkuttern, Retorten, Kolben, Bal⸗ 
ons, Obſibouteillen, Zuderbäfen, Winblid- 
ter, KLampenchlinder, welße Map: und Schop⸗ 
denboute lilen, Schlotten · und Liqueurglaſer, 
fe Glättfteine , Beier, Salzbuͤch⸗ 
en und Waſen, Frankenroͤmer, Ebampagners - 
gläfer, ſodann viele Zaufende grüne Schop⸗ 
gen und Halbmaßbouteillen von Darmiladter, 
eriſcher / Fuldaer u ng re Frank⸗ 
farter und Aſchaffendurger Eiche, eben fo 
ein aus mehreren Zaufenden befiehender Vor⸗ 
ratp von 1/2: Maß» Shoppen: und 1/4 
Schoppengläfern , nad) obenbenannten Eidyen, „ 
—— — Karaphinen, Wetterauer 
Stampfer, Römer, Lichterformen, Jagdbfla⸗ 
ſchen, Bruſiglaͤſer, Krüge, Waſchſchuͤſſeln, 
Steinplumpen , Lichtkugein, Blumentoͤpfe, 
Kräuter: und Vogelglaͤſer, an den Meitivie: 
tenden öffentlich und gerichtlich verfleigert, 
fo , daß während dem Laufe von 8 Tagen nad) 
sollzogener DVerfleigerung bie erfleigerten Ge: 
6 gegen baare Erlegung bes Kau gel⸗ 

. Die. unbefannten Stei⸗ 
ben ihre Zahlungéfähigkeit gebörla 
und vor ihrem Gebote nachzuweiſen. as 
Verzeichniß des Waarenvortathes kann taͤglich 
babier an untergeichneter Stelle, bie Waaren 
ft können zu Emmerihstbal 2 Tage 
vor Ber Verſtelgerung eingele en werben. 

Midaffendurg am 26. Auguſt 1828. 


Königl. Kreis: u. Stabtgerigt. 
* Heuter, Director. en 

Fer ' Wagner 
(2 Holg:Kodlen-Eieferung. 
Acqiag ben 19. dieſes Monats früh 9 
8. ,,'7193 r E 5 ‘. ‚ 
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rung von 300 Butten harter Holzkohlen an 
die Wenigſtnehmenden vrrſtrichen/ welches 
biemit mit dem — jur öffentlichen 
Kenntniß bringt und Lieftrungsluüſtige einla; 
bet, doß hiezu nur amfäßige Inlaͤnder, bie 
fi über ihre Lieferungs« Fähigkeit gerichtlich 
audmeifen fönnen, zugelaffen werben. 
Marienberg ob Würzburg ven 10: Sep 
tember 1828. : 
Königl. Zeughaus Bermwaltung. 
Berüff, Arı-Hauptm. und Oberjeugwart. 





(3)5. Beftanntmadhung. 
Um Wontag ben 15. d. M. wird früh 
9 Uhr in ber jul,:fpitäl. WBaldung bey Gab» 
beim das ſich durch bie vorgenommene Wels 
nigung ergebere Reifiebolz, nebft 2 Klaftern 
Eichen» Alibol; aufgeſtrichen. , 
Das Reiſig beſteht in 
700 Bund gemifchten Wellen, bann 
* Haufen un und Hafel, 


⸗ orn. 

Diefe find ungebunben.- Ein jeder Haufe 
mag aber etwa 100 Bunb enthalten, und 
fönnen zweckmäßig zum Verhegen ber LBeim 
beige um Beſchuͤtzen ber Bäume verwendet 

werden. u‘ * 

Auf Verlangen müffen- fid bie Streicher 

durch Zahlungs: Fähigkeits : Witefle ausweiſen. 
ürgburg ben 5. September 1828. 


+ Rönigl. julius:fpitäl, Rentamt. 
—* Mud. 





(5) 2 Befanntma.dun 
Im Gante des Johan 
dingsfeld wird das DVorzugd-Erfenntnig Ffey ⸗ 
tag ben 42. September 1828 im Vorplaße 
bes Gerihtslocales Matt ber Werfünbung ans 
Feste mas ben Betheiligten zur Nachricht 
enl. i j 


 Würjburg am 7, September 1823. 

a — ürjburg. 
| er links d. 

Behr, Ladr. 
en Born, Rechtspr. 

(5) Befanntmadung. 
Zur ‚BVerlaffenfihaftd + Wertheilung, , ber 
Diracl. Zreutings Wib. von Thüpgersbeim 
ik Kenntniß dei vorhaubagen Paſſiden erfor« 





Leußer vn Hei⸗ 
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Uhr wird bey bieffelliger Stelle eine Liefe⸗ 


Berftih, In biefer Abſicht wird Tagfahrt auf 
Donnerstag den 18. September l. J. 
on fräb 8 tr : 
ramten, be echtsaa htheile an un, ð 
alle die je gen/ welche a He 
zung an bieſe Verlaffenfchaft zu machen 96 
benten ‚.foldhe an ‚genannter Zapfabrt babier 
anzumelden haben, wibrigenfalld ſſe bey dem 
künftigen Verfahren nihfberüd ſichtigt werben. 
Wuürjbirg den 9. September 1826. 
Könlglibed Landgeridt r db. M. 
i v. Ed Fand 


» art, Landr. 
SE — Parmpir 
@) 1. Ebictal: —— * 
Wilhelm Hofmann ledtq von dlier iſt ſelt 
35. Jadren unbetannt abweſend; derſelbe oder 
deſſen rechtmaßige Erben werden aufgefordert, 
fi binnen 6 Monaten. zum Empfang ſeines 
vormundſchaftlicen Vermögens: babier zu mel⸗ 
den, anſonſt daſſelbe feinen Geſchwiſtern ge, 
gen. Caution unverzinslich verabfolgt wird. 
Alzenau den 5. September 1828; | 
odaigliches Banbgerigt. 
Vorhaus, Landr. 


4 { ‘ 





— — — — 
Deffentliche Labun 
Audreas na von — Mi ſelt 
25 Jahren unbekannt abmeitnd:' Huf Uns 
ſtehen beffen Geſchwiſter wird derſelde oder 
feine rechthäßigen Erben vorgeladen, bin« 
nen 4 Monaten-zum Empfang bed oormund⸗ 
ſchaftlich verwalteten Vermögens zu erfcheis 
nen, anfonft bajfelbe ten Impforanten gegen 
Siherheitsleiftung verabfeigt wird, 

Alzenau ten 3. September 1828, 
Köntalimes Landgeriqt. 
Vorhaus, Kundr 





(5) 4 Belanntmadung. 

Dem Chriſtoph Cbelmann von Dber- 
thulba, Haͤfner, wurde in Gemaßdeit Be⸗ 
ſchluſſes vom 30. Auguſt 1.3. Marcus Meg 
als Curator bepgegeben, und kann nun mit 
Eriterem ohne Zutlimmung bes Lrpteren kein 
jenem nactpeillaed Nebisgeihtit bey Ver: 
meidung ter Nichtikeit abyelptoflen derden. 

Zuzleih wird Tapfabrt- zur Ligutallon 
ber dorhatsenen Paffiven und zur Berathung 
über den Vırfauf bes Grundoermögess in 
fo weit ſolthes zuf TUhuag der Shulten 


— 


nöthig. ik, auf Dindtag den 7. Detober 123. 

früh 8 Uhr anberaumt, wozu die Gläubiger 

unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen mwers 

ber, daß die Ausbleidenden ‚als einmilligend* 

in bie Brtläfe ‚ber Mehrjahl det Anwe⸗ 

fenben. angefeben,. werben... 

"Euerorfben 1. September 1828, 
Königlides Eandgerige . 

ROH. Rötäpr. 


(s)3. Edietal:Badbunz. 
- —60 Weißenberger von Bühler. bat 
id Es wilig dem Concurfe unterworfen, ba 
tie ulben » Aufnahme ein @Ergebniß von 
2228 fl. 59:4/2 Er. Sıhulben „,.worunter 
4601-fl. 60 kr. Hypotheken⸗ und priollegirte 
Forderungen gegen; einen Werth von 1597 ſ. 
5 Pr. an Srundvermögen, geliefert bat. 
Einziger Ebdictstag _Neht auf Mittwoch 
den 24. September d. Is. früb. 8. Uhr an, 
wo unter dem Nachtheile bed Ausſchluſſes 
von ber Eoncurdmaffe ſaͤmmtliche Forderun⸗ 
gem. am, Chriloph „Weißenberger anzumelden 
und zu beweifen und die Einreden, dann bie 


benberfeitigen Schlußhandlungen nebl Be:* 


weifen unter bem Nachtheile bed Ausfäluffes 
mit diefen Handlungen vorzudringen find. 

Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen ded Gemeinſcholbners in 
Händen baben , aufgefordert, solches bey 
Dermeldung bed hoppelten Erfapes, ſedoch 
vorbehaltlich ihrer Rechle, bis zum Edicistage 
dem Concurögerihte zu übergeben. 

Zum’ öffentlihen Verkaufe des zur Maf- 
fa gehörigen Brunbvermönend , beſtehend in 


— — 
einem Wohnbaufe mit Zugehör nebſt 140 (3) 2. 


Grusbflüden, wovon das Derzeihniß an der 
Gertichtstafel ängebeftet iſt wird Zagfahrt 
auf Donnerdtag- ben 11. September d. 8. 
früh) 8 Ubr anberäumt. 

. Sachſenheim ben 25. Auguſt 1828. 
Königlidedlandgeriht Gemünden. 

Hetm, Lahr, a 
" | Hermann Enbres, 


” — — 

(3)2 Slaͤubiger⸗Vorladung. — 
Wartlin Memminger, Gerbermelſter zu 
Gexolzhofen, dat ſich freywillig dem Gant; 
verfahren unterworfen, und werben daher 
folgende Cbickötage feßgefeht: „ | 


und 


4500 
* — Anmeldung der Forderungen, bebeh 
WBVorgugsrechte, ſammt Bewe isl dr 
By ** Ein, —— 
72). gar Wo gung von Einreben d 
ei ee ——— — Ai ci 
u) er Shlupfägen auf 2. December 
jedesmal früh. $ Mhr unter dem geſetzlichen 
— 83 MDaß das —e— . 
Aten Ebictötage den Ausſchluß von ber Maffe, 
an ben, bepben; übrigen. aber bie Präclufkun 
nit ben beiseffenden Handlungen zur Folge hat. 
ugleih werben alle jene die vom Gr. 
‚me kbner etmas.Iin Händen baden, biemit 
gmiariosbent, ſolches vor bem Atem Edietätage 
em Gerichte vorbehaltli ihrer YUnfprüde 
barauf gu übergeben, anfonft fle bie gefep: 
lide Strafe zu gemärtigen haben. 
Gexrolzhofen am 4. September 1828. 
- Konigliches Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 

Fig nt, ö Lotter, j. p. 
de. Betanntmahund 
er an bie Verlaſſenſchaft ber — 
Stack Wittwe zw Shallfeld irgend. einen 
sechiliden Anfprud maden zu können laubt, 
wird anburd unter dem Rechts nachthe lie vor; 
geladen, ſolche am 10. October b, * Vor⸗ 
mitta Dam — anzugeben , ais 
er anfonft bey Yuseinanderfegu 
— —— — * 

·Gerolzhofen am 29, Auguſt 1628. 
Kin iglioen rohr der vd — 
Schmitt 


ur? 
UELH 


» Ranbr. 
Zotter, j. pr. 


kur ehennimadang. 
* uf einen von dem kgl. Rentamte dahier 
Vamens des koͤngl. Staats Aerars geftellten 
Antrag ‚werben. diejenigen, welche aus mas 
immer für einem Zitel Unfprüde auf 1 1/4 
Morgen 4 Ruthen Urtfelb nun Debung am 
Arzkopf auf Lahrbacher Markung, welches. ge- 
en Morgen an Hubertus Kirk von Sim 
ershauſen, gegen dan Thomas Müller 
Herrmann Jung don Gimmers: 


00 . n 


aofen, Dann he DR 

aujen, bann gegen itternacht 

Ewald Danielis älter — us — 
‚Epel von Lahrhach gränzt,. und im Jabre 
1804 Johann Adam Beer von Liebparde 
‚von Ftiedrich 38 von, Simmerbdauſea ers 


‘ 
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Faufte, nachher aber ohne Zeflaments ; ober 
bekannte Inteflat; Erben zu eye ge 
fiorben ft, auf welchem Grunbflüde 2 Me: 
gen 2 1/4 Köpfen Tannifchen Maßes oder 
ein Diezret 3 1/4 Sehjehntel bayer. Gemd⸗ 
ſes Korn, und eben fo viel Huber als jähr- 
lie fogenannte: Herrn Weder: Gült haftet, 
biemit aufgeforbert, ihre Anſprüche binnen 
39 Tagen von ber Beit ber dffehtlidhen > 
He bed Gegenmwärtigen anger 
net, bey dem Egl. Landgerihte dahler um 
gemifler anzubringen, ald man nad Verlauf 
biefer Frift das befagte Grundſtück als einen 
berrnlofen Gegenfland dem fal. Staate-Merar 
* feiner darauf haftenden Gült zuerkennen 
wird 
Hilters ben 3. September 1828. 
—— kandgericht. 


lement, Landr. 
Möller, 
— 
— 


ſa 
des EL Dräutiga em von von Are wird u 
Sreytag ben 12. 38. an auf 
age lang flatt * ——— an der 
Sertihestafel a welches biemit ben 
DBetpeiligten zur Rachricht eröffnet wird. 
ARTE 
nig ed Yan ger ; 
! Boveri, 2nbr 


— — — — 
Be Ebictelv@apun 
Ja Gemaͤßheit yöhfter Enrfhfichn 
8, Appellations.Gerichtd für ben Unter de * 
kreig vom. en curr. wirb Joſeph Wilhelm von 
Laudenbach Ib — a le 
ien vor —— Ger 
‚nen, und ſich wegen ber wider —* 366 gs 
men. Bnfauligung be Ver breche —* re auf, 
gezeichneten Diebſtahls —— — 
Karlſtadt am 6. — ** 1828. 
Königlides Landgericht, 
v. Hörmann. 
Gernert, . * 


— — — 
Bekonntmodu 
3 K 


r 


: Betanntmad- 

Auf Anſtehen eines — —— 
gers ieh aus Mangel an freyem Vermögen 
wirb dem Andreas Kreß zu Scheippach 6 Mot: 
gen Wiefen in ber untern Au auf Mittwoch 
den 24. September-d, I. des Nachmittags 5 


\ 


Tunsaläbige Saufstuh 


'(5) 3. LET 
"hat fi —* 


"Samstag ben 30. d. 


machen hat, muß folch 


* 
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Uhr auf dem Gemelndehauſe allda im Ee⸗ 
cutivwege verſteigert. 
Lohr am 3- September 1828. 


J— ——— | 
(nöng. ‚26. Kin. 


: — 

Auf Antrag des Stiftungẽpflegers zu Rie⸗ 
ne wird ben Johann Lind, — allda, 
das ber daſtgen Kirche gerunteı) —7* 
haus ſammt Nebengebauden bern. 

141 1/4 Rutb. Selb auf ber 3 
Ve men. 23 Ruth. elnb 


16 alt. Feld im Kebenthal;? 


Er 


auf Mittwoch den 24. September td; ' tes 

Nachmitta 3 + Uhr auf dem Gemein 

u Riene N Vorſchrift ber Erecut on®- 

Drenun verfteigerk, r 

Lohr am 3. September 1828, nn 

——— Luandgerit. 

Anfelm; 59 

Meinong, kWg. Mt. 


(2) 2. Beranntmahung. 
Da ter Käufer bed zur Ma Arte David 
Kohniſchen 639 um — 
gehoͤrlgen —1 uſes, Nid. 
uicht bezahlen kann, , WE w r Nike 
ohnhaus am 
— September S, Dt. 2 
auf dem Rathhauſe au Maln 
derholt an ben Meiſtblelenden 


ber 
Fa Be 
ſtelgert werben, N Page 
ige F 
Steft den 30. Auguſt 


——— an 
— 


auf “ Js 
Bro B. 


ublaer Wehe oe. 
ud von En 
— nm 


Bier: "zu 
Raten fe 


Maas 8 had Fr, 


Der B 


unterworfen. 

Mer eine Soßte 
igen Vorrechtes und J 
Mis. 
als anderaumtem — 
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des Berfufes anbringen, an welchem 
Tue feid) unter bem Re tönachtpeife bes 
— ed bie Einwendungen gegen bie an⸗ 
— ah erun * er ger a. 
lichen ungen zu pflegen fin 
ie art t ben = September 1828. 
Fonighi@en'zäntgeriät 
Sheuerer, Xctuar. 
dJau je um. d. Ladr. 
Geigel. 


Iran 


ü PN — — 
— 7 — 
— ar 8 Pipe * 


audenbe Fellefſen, Ar— 

53* ve HR Kulblever, — 

lebernen Zrogn) jemen verſe hey/ unb — 
hie am?’ Felleiſen an — 


Ai eine 330 AN en 

B en j ver te ar, 
ee a genbe Ge⸗ 
Pi tuhener Oberro 2 


neu, mil elnem bobl Jiegen 
—— —— Tuche, For . 


fponnenen öpfen ,, bat ** Ay der 
— Beite eine Zajce, Dier: 
= «lete un ben Hermeln mis, Hana Kante 
aß gefüttert, werib AB rn Iauh 
2) Bar — Rache © da ide Soft, 
einer Uhr. und 2 an —* 
dann — ee fl., 


3) eine dunfelgeaue ‚| lange > —— 
hir ’ ‚ebenfo gemacht wie) die — 
ort 


* meet —e— grau get und 
* * mit einer Re e meiallener, 
Ka Er.Pp latier Fönöp und 2: 


rg dann mit weißer Lelmmanb ‚gefuttent, 
— ganzned,'mwerth Ef. : 
eine alte Wen⸗ von: afhgrauem Wollen⸗ 
BR mit) einer — glatter Perlmutler⸗ 
ou ec an weliher ded Rücken von mels 
vem uirchent ; die beytd en Seitensheile aber 
Re weißer aewand st gefüktert‘ 5* no 
3:03 if und 
Di weiß: ftanelenes —— — ohne 
Kragen, mit! 2 Reihen fadenen Knöpfen 
b Aexmoln aunl den beyden Seiten, wo 
Knoͤbpfe angenäht find, hat das Mütz— 


ASIA 


chen Innerhalb ſchmale melße Streife von 
meißer ißer Leinwand; mwerth 48 fr. , 
* ae Aa EINE BAHRUSOHERE Kappe, 
Ne J und mit neuen 
ufeifen ver Hr genannte Sumaroff- 
tiefel, wopon ‚bet Ted)te auf der Reid 
ein Eleines Riſterchen hatte, werth 4 fl, 

9) ein Paar Pantoffeln don abgef&nitteneih 
Stiefelvorfhub, mertd 12 fr., 

10) zwey Hemben von flähfenem ae 100: 
von bad eine ganz neue franzöſtſche Pa 
meln baf, und basandere an ber 
ben Buchſtaben B. K. bezeichnet If, —* 


* —E fogenannte ruſſiſche Kappe , 
blauem Sammet, mit einem — — 
nen Schilde, werth 30 Fr. 
12) ein roth baumpmpllened Sattuch mit * 
ben und blauen Streifen, werth 15 Er. , 

In dem Felleſſen waren an Kleinigkeit; 
ten noch ein Fieiner enger Haarkamm von El; 
fenbein und mehrere Sled den. olentuch 
berſchedener Farbe. 

Endlich ein hoͤlzernes Kilo; In‘ wel: 
chem Siegellad, er Sc ten und ans 
dere Kleinigkeiten aufbemahre 

- Da nat Ungade bed —— ber 
Schuſtergeſe le Iuyann Baͤuerlein aus Ipho⸗ 
fen ven — verübt bar, fo werden 
Kinguliche Criminal? und - Polijenbebörben 
erfuhht, auf tie detzeichnefen Grgenflände, 
ſo wit ben jignaifitten Johann Bäuerlein 

enaue Späbe zu balten, den Letztern im 
Snttekungefalle arretiren, und mif ben dor: 
efuntenen Effecten an das unferzeigänete Un: 
ein Qungsgeriät abiiefern zu laffen, 
Dibfenfurt ven 8. September 1826, 
Könlgliches FKandgericht. 
Greb Ldg. Aet. a: 
B. .% . FAME 
D. — — a. 6. j. 
Si j nalem 

Der Schuiiergefell Binerlein iſt mittle: 
rer bagerer Statur, bat fchmwarge Eur; ae. 
{chnittene "Haare, einen — breites 
Geſicht, blaue ſcharfe Augen, —— € 
foigige Nafe, einen ‚ziemlidy großen —* 
bleiche Geſichts farbe. 

Seine Kleidung beſteht in einem dunkel⸗ 
blauen abgetragenen Oberrock, einer ſchwarz 


46 
tuchenen Welle, elner welßgrauen ſchon 
flidten, langen, tudenen Hofe über bie Stiefel, 


92 . Ebictal: — 
* Da Georg dußer von Meets Auf bie 
ve: Citation dom ' 26.” Üprif d. FT big 
ſeber nit erſchlegen ;- 0" wirb ber F 
lemit in. Gemaßheit des Art" 22 Th. 
es Strafgefegbude ER at zur Geräte, 
fielung und jur Verantwortung wegen ver 
‚gegen ihn vorllegenden Anfhulttgung des 
‚Merbrediens der Widerſehung gegen die Ob» 
‚zigfeit Binnen 3 Monaten mis ter Warnung 
"aufaefortert, daß nah Verlauf nes hm ge: 
Kun; eupnallißee Zerming Air: th als 
einen Ungehorſamen ben Geſthen ge⸗ 
5 B wird derfahren erben. 
Schweinfurt den 8. Aueuſt 1828. 
gönigtiärs Landgericht. 
Kleiner: 





— —— — — 
Br Bekanntmachung. 
Auf Antrag einiger Oläubiget de Sri. 
8 Dauch babier werben deſſen an 5. Juny 
d. I. ſchon einmal zum Verkauf ausgeſchrie⸗ 


benen, im Kreis » Jutelligen; : Blatte Nr. 65 ' 


S. 4010 näder bezeichneten, ſaͤmmtlichen Im: 
‚mobilien zum Zweyhtenmal am 
Freytag den 10. October b8. 33. 
Dormiltags 9 Uhr 
auf. bem biefigen ri Ya öffentlich an den 
Meiſtbletenden verkauft. 

Belig- und zahlungsfaͤhlge Kauftliebha⸗ 
ber werden biezu mit dem Bemerken einge: 
laden, daß der Zufihlag für bad bie Taxe 
erreichende Meiſtgebot na ben in termino 
zu vernebmenden Bedingungen fogleih ges 
macht werte. 

Sommerhaufen ben 2. September 1828. 
Gräfl. Rebteren» 2impurg» Sped: 
feldiſches-Herrſchaftsgericht. 
Maper, Herifinaftörigrer. 





Betanntmadung. 

In Sade, Dr. Cop von Lohr gegen Jo: 
“hahn Schuhmann Hs. ©. nun Ill. zu Stein: 
feld, wegen Forderung, wird das Beil er 
auf Obligation vom 14. Juny 1820 verpfän: 
dete Grundoermögen des Beklagten Samstag 
den 4. Dctober I. 38. früb 9 Uhr im Ges 
meindehaufe zu Steinfeld unter ben allda be; 


—A— —— 


RI 


kauntu machenbeh: Sie : ffentlich 
—* tele ” u. : 
Das Säteroerjeiönif iR an der onian 
———— —— 
Pe | (4 en’ 3. 
m... Herıtoafts. Wer A 
J— — — 


ua „Bärt, ii, pr. j. 


90 Beton WEITE i 

uber Concuräfadhe bes Micerl offs 
mann von Wiefenbrumn- wirb- wird bad al 
Erfenntni& flatt. ber Publicatlon Sepd⸗ 


1 
b u ichtstaf 
Ent —— 
mder 
tu 8 Berti, aftd. 
Beet NR. 





t ie ; ‚Stöder, 
na Be Ban 7* dYyun 
Sache Nalhan —— — 


en Michel Heimbach von Hafenlobe For⸗ 
ge befr., 15 —ã— des vnr 
hauſes des —2— Zagfabrt auf 
4 Brentag ben 47. : October [. 38, 
achmittags 2 Apr 

im Gemeindepaufe zu Hafenlohr -anberaumt. 

ie Bebingüngen : werben an ber Tage 
A befannt gemacht. 

Rothen le ben 5. Sehtember 1828; 
‚Sort ulgeie ‚Gertöt. 


eh 


— — — — 
1%, Befanntmabung. 
Auf Antrag eines, SppotbeensLäbigers 

ſoll dad ben Adam Rumpel'ſche re 
zu Goßdorf gehörige gr Wo 21 da⸗⸗ 
—* mit — gehöriger Hofrieth, — — 

—— U und ungeſaͤhr 5/4 Worg. 
un 


— ben . &. M. October 


frü Uhr 
auf bem OGrmainbehaufe u 
Voͤrſchrift des ee 43 
verſtrichen werben, wozu Kaufäliebhaber eins 
“gelaben werben. 
Altenfhönbadi am 1. September 1828. 
‚Brepberri. von nn Datrts 
TRIER l. 
N, 1 Richter. 
S t abli⸗ F 


- 


597 EM 
Beka nin tmahung. ©, DIE u Kaften —— wozu Ra alt a 

a: —— hleſige Eurat le u edit: -- * 6 ber sei. we a a —* 

Eiwalge ne R —— 2 "DaB; bie Belber nd Wien 

1 ser Dep vor t ! en größrentbe zur enfleuiwm mein. * 
— er tfarhe —— 4 ** nitäts a Klaffe. geheren die ee Rh f Y 

gen Raben ei übergeben. nf etuem bewohn⸗· mh brauchbarrn En * 

ed. ſchon ftüͤher ‚graben, Hrn. finden, oo —* 'jebesaratie3 Mer a von 

Blt: Heer wollen fih neuerlich biehrr dem Antifhulbheißen: Wißel zu Schönborn: 


rıflz 
u —— ‚fie zur Ueberaahme ar 
114 even, , 
, Bürgarub- im tönlat-Bandgerichtöbezirke 
Eberiugangadt; ben:3-. en. ni (, 
berr4 Schen aufſffen⸗ 
———— Patrim riet — El. 
Bleitdmann.; 


Biene iarch. wand 
(3)2. Befanntmadung. 
-- ——ã— re Verfügung 
dom‘ J v ber, fruͤher ber ‘Univers 
firät zu —5 nun dem k. b. Staats- 
Arare gebörige —S—— lach, eis 
ner, anderwelten Verpachtu her mehrere 
Fahre , ober im Falle ſtch Liebhaber vorfin 
ben, dem Derkaufe untenben normalmädigen 
Bedingungen salv.rat,Ö außgefegt: werden. 
Es wird demnach biezu Strichstagfahrt 
anf Monltag den ;22.: September :Worgend * 
40 Uhr im Sterum ‚gu Seßlach an- 
beraumt und biezu. Pacht⸗ Ober Kaufe 
ber. etngelaben.. 
Ebern"am Sepfember 1828; 1" 
Koͤnigliches Rentamt. 4 
an Groß. u — 


Ga Peer Ne * 
Zauſolge boden Regterungs:Wuftragß wied 
das zu Kaltenderg im- Kablarunde „:2 4f2 
Stunden. von: Yidaffenburg ; gelegene drarig- 
tische: Hofgut;’ beſte hend in einer. Pihterds 
Wotnung oder Hofhaus, dann mehreren fehr 
geräumigen. Defongmies und FR 
ald:: Stellungen, —— ? haus, Holz⸗ 
baußd» re· fear: ** KEN Er 


DEI: 











Dein, Saufbrunnen : 
bar RK ‚2 er a8 
101 Zug ‚ade In ee 
* ſen ‚Dem Ei ben 
rt ac n —— und 


aglaber jur DVerjleigerung auf 
‚Deroter b. 3. 
FERNE yo 10Uhr in ber Paͤchters Wohnung 


zur Einſtchtnadme vorgezeigt werden 
Kaufstiebhabern dient: noch Jur Nach⸗ 
richt, daß das durch deſondere — 
vom Heutigen / dem Verkaufe ausgeſtellte 
und au dem namllchen Tage zur Derlleigerung 
kommende bisherige Bandge 2*5 — 
Kaltenberg ganz nahe an dieſen Kaltenberger 
Hofs ⸗ Gebäuden gelegen, und mit denſelben 
durch ben großen igemeinfaftlihen Hof in 
Derbindung. geſetzt it, daber daffelbe, wenn 
ed gewünfiht wird, glelchfalls mit —— 
werden kann. 
Zu gleicher Zeit, wird. bas ermähnte Sa 
tenberger Hofgut mit ben Gebaͤ an, 
und Wiefen fowohl ald gan Pr a 
in einzelnen Parzellen, zu „gu de u 
Verpachtung ausgeboten, und werben Pacht⸗ 
liebpaver jun Ganzen wie zu ben.eingelnen 
„Stüden, zum Erfihrinen an dem mä adcfl 
genten Tag, naͤmlich | 
Dindtag. den. 7ten Drtober . 
Dormitiagd 9 Uhr | 
aleiöfalls in. ver“. Kalsenberger : Baßlers, 
Wehnung eingeladen. no ı. - 
AKaufs und Pachtliebhaber, welche ber 
Vertaufs⸗ Behoͤrde nıht bekannt find, haben 
ſich übrigens durch Vermögens- und Leu: 
munds Beugniffe audjumeilen. +u4 N 
..- Afdaffendurg den 34. Auqufi 1828. 
Königlides, Rentamt Meipenänd), 
-Helf reid. j 
2 —— 
Nach —— koͤnigl. Regierun 
bed Umter:Mainkreifes wird das bus ut 
— des koͤnigle Landgerichts disponlbel 
—— bein laats⸗ Hei ar. zugehörige 
—— zu *53 — 
— entlichen Verfaufe —— normal⸗ 
ug Bein — außgefegt 
er —— "Gegend t es 
— 22 Stuupen von Aſchaffen⸗ 
burg gelegene GOebaude, iſt maffio und Aſtockig 
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” erbaut, enthält 11 ng immer, Küche, 
Spelfefammer, Keller und der, einen. 
fee: geräumigen: Hofplag,- in welchem ein 
Laujbtunnen. angebrarht: il, wozu nod mes, 
rete an bemfelben — Far De uns 
Waſchhaus, rde um 
Binnie, * eine —— —— ein Holzhaus, 
wir: Bage: 


ußgärtdyen gebö 
unb Serdumigkeit biefer Rear 
kttäten Kürften ſich olche zu einem Fabrik⸗ 
Unternehmen eignen. Für Liebhaber eined, 
Fr und größeren Oekonomie Beſitzes bietet 
noch die‘ Gelegenbeit bar, bie 
ud nad befonderer Aus ſchreibung vont 
—* zum Werkaufe außgebotene, und in 
Ber. antenbemerkten Da t gleichfalls. zur 
—* ko ende Stantd: Domaine Kal⸗ 
tenberg ehend in einem Hofbaus oder 
®. Wohnung und allen erforberliden 
ar —5* dann ganz nahe gel 


k Uckerfeld und 29 Zagm. 


Kr mit zu erwerben , mas udrfü 
ertoürt 2 bürffe,, als bie bicherige 
a en ganz nahe an den Kalten» 


Höfgebäuden gelegen iſt und mit leg: 


x ‚era, kn den 5* gemeinſchaftllchen Hof 


we * —* chen —— — die ſer Re⸗ 
alltaͤten 
konnen iſt Zapfabıt auf 
Montag -ben!6.. Drtober'd. Fu 
——* 18 10 Uhr 
in ber vormaligen ächters: Wohnung zu 
Kaltenberg anberaumt,, wozu Kaufsliebhaber 
mit bem sten eingelaten werben, baß 
frembe, ber Verkaufs : Bebörbe unbefannte 
Steger, Rt mit Vermögens » Zeugniffen 


ie 
—— 328 ben 31. Auguſt 1828. 
Koͤnigl. Rentamt Ratbenbuq. 
Hehfreich. 


2 Wildpreis-Verpahtung. 
Das im Etats⸗Jahre 4825-29 in ber 
! ‘ Eonigltdhen’ Revier: Mömerdhag, Weotten, 
ih oppenbaufen erfegt werdende 
Wildpret wird 
—5 en Amtes 
ontaa den 22. biefed Monats 
Wermitiagt ° 9 me 


— 





* 


{die täglich eingeſeben werden - 


Bureau bed unterzeichneten » 


unter ben normalmäßigen Bebingungen öffent; , 
I ee wozu Bicbbaber, ii ae 
Berlangen —— —— alle. 
re Zablungs « 
(oa ‚vor bee Pacht⸗ —— — 
—* baben. — 


.n KRothen ben 3. ‚September 4828. © 
ne Cr ag 
aab, 
Kempf, F. u. ‚Weck. 


’ — — 0— — 
(31. Feuch den ⸗Verwerthung 
Wer Vorde dalt der doͤchſten Genebinl. 


Vranertia den 48ten’t. Mts. 


9 Ubr 
im Biefitigen Weihartestocale ber auf. bem 
a Geldereheinm noch beſtehende 
orrath aus der Crate 807. gu 
bepläufig. » im 
| = Skäfel ‚Korn ı und, 
® Schäffel Haber 
in 44 Parthieen: öffentliö Fe 
Diefes bringt zur allgemeinen Kenafn Hi 
Werneck den 9. September 1528. 
‚das weiber, Rentamt. 


ker; Antbir/ 
—* 2 "Befhnntmahunk ' 
Delttwad October d, 
— Pe —ã Brod 5* ung für 
das biepfeltige iment an ben Mintefis 
nebmenben unter Vorbehalt wer allerhoͤchſten 
Kane Auf bünf In — Jegeben. Hiebey 
— gerliche erbsberechtigie 
er (als ı Defannte Männer , - welde 
fich 34 über Ihre Caulionsfäbigkeit aus⸗ 
en im Stande ſind, miteoncurrirem 
riftliche Offerte und Nachgebote wer: 
"ten keine fd iind bie übrigen Ber- 
uaunge n werben vor ber Actordver⸗ 
wofung ben eröffnet werben. 
he nbarg 4. "Septemder 1828. 
vi —— des kt, 
Uten? in.Inf.Regiments. 
"Herrmann, rltieut, 
Steininger, Rgmts qrtrufit. 








———— 
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Intelligenz: Blatt 
für e den 
uUnt e-ts Mainkreis 
dee s König: ? reichs Bayern 
Ne 103. 

Türzburg. Donnerstag den ı7. September 1822. 
— — e eee — —— — — 


Verfügungen der königlichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 21587. Nrus. exp. 20679. 
Bekanntmachung. 


(Die Befegung der Pfarrey Keilberg betr } 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs. 

Nachdem die won dem Herrn Grafen von Schönborn für dem Lisherigen Guratus zu 
Zeifigheim Andreas Gebhard ansgeftellte Präfentation als Pfarrer zu Keilberg im Landgerichte 
— — die Beſtaͤtigung der kgl. Regierung erhalten bat; jo wird ſolches hiedurch befannt 
gemacht. 
Würzburg den 2. September 1828. j 

Koͤnigliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern _ 
Freyherr von Zur hein, Präfibent. 
Gemmingen, 





Nrus. praes. 19438, Nrus. exp. 20802. 
Bekauntmachung— 
(Die Genehurigung der Diſtricts ⸗ Rechnung des Fön. Landgerichts Würzburg linfd a. M. pro 1835/26 betr.) 
Im Ramen Geiner Majeftät des Königs, 
Die zubricirte Rechmung iſt fuperreviforifch genehmigt; fie enthält 
eine Einnahme von . . «+ 7515 fl. 39 fr. — pfg., 
s Ausgabe von ee The 1 pfg-, | 
» Mehrausgabe on »- - 1388. Ar. 1 yfg., 
welche rung ber naͤchſten Rechnung bereits wieder gebedt 174 
Das Steuer Simplum des Diſtricts beträgt 43 1 15 3/4 fr. 
Durch Umlagen wurben 635 fl. 25 fr. 3_pfg., am Guthaben von ber Kriegs-Koftens 
— nn 8566 fl. 20 ir. 2 pfg-, und durch freywillige Sammlung 107 fl. 16 fr. für Die 


Johrgang 1999, 2) 
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Von obiger Ausgabe wurden 1046 fl. 52 fr. 1 pfg. zu notbrößndigen Zwicen, 6499 fi. 
35 fr. durch Vertheilung unter die Diſtricts⸗Gemeinden, und 107 fl. 15 fr. zu wohlthätigen 
Zweden für die Griechen, verwendet. 
Würzburg den 4. September 1828. | 
Königlihe Regierung des UntersMainfreifeg, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präfident. — 
Gemmingen 





Nrus. praes. 19438. Nrus. exp. 20803. 
- ; efanttmadhung. 
(Die Genehmigung der Difirict&Rechnung des k. Landgericht? Würzburg links a. M. pro 1826/27 betr.) 
f 3m Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die obengenannte Rechnung ift fuperrevibirt, und mit dem Abfchluffe 
von einer Einnahme zu 4017 fl. 40 fr. 1 pfg., 
Ausgabe zu 334 fl. 1 kr. — HE 
* einem Activ-Receffe zu 673 fl. 39 fr. 1 pfg. 
nach dem nnterm Heutigen an das genannte Eon, 
genehmigt worden. , 
Das Steuer-Simplum betrug in diefem Rechnungs-Jahre 443 fl. 15 1/2 fr. 
Durch Umlagen find 2138 fl. 24 fr. 3 pfg., und an Guthaben bey der allgemeiner 
Kriegs⸗Koſten⸗Vorſchuß⸗Kaſſe 1854 fl. 56 fr. 2 pfg. erhoben worden. 
Hievon wurden 1613 fl. 56 fr. 3 pfg. durch Vertheilung an die guthabenden Gemeinden, 
und 1730 fl. 4 fr. 1 pfg. zu nothwendigen Zweden verwendet. 
Der beitebende ung: wird in Die nächte Rechnung übergetragen. 
Würzburg den 4. September 1828. j j 
Königlihe Regierung de Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zurbein, Präfident. 


Landgericht erlaſſenen beſondern Referipte 


Gemmingen 





Ad Num. 418. R. J. E. N. 4394. 
(Die Erledigung der Pfarrey Wirben; betr.) Ye 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 
Durd) die Beförderung ded Pfarrers. Hedel auf die Ite Pfarrey Culmbach ift die Pfarr 
MWirbenz, Decanats Creußen, erledigt worden, deren jaͤhrlicher Ertrag ſich nach der abgejchlofs 
fenen Dienſt-Ertrags⸗-Faſſion vom 21. Juny 1815 folgendermaßen berechnet : 
I. An jtändigem Gehalt 


baar i . .. 47 fl. 30 fr. 
+ Schäffel 4 3/4 Meten Korn, > 47 fl. 55 fr. 
4 4/0 Klafter Holz, » ; . _ BHO Me 
109 fl. 9 tr. 
HM. Aug GapitalsZinfen, . . 3f.— fr. 
41. Ertrag aus Realitäten: j 
freye Wohnung, ; ; , WB fl — - 'M. 
Tggwerk Felder, _. . . 8 fl. 18 fr. 
63/8 Tagwert Wiefen, . . 40 fl. — fr. 
Gärten, 1/16 Tagwerf, R ; 2. fr. 
fl. fr 


1 7/5 Tagwerk Weiber, A $ 9 
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IV. aus Rechten: \ 
5— —* 3f. 114 fr. 
* unftändigen > . . . — fl. 4 fr. 


135 fl. 16 12 ir. 
25 1. 24 fr, 
Summa 443 fl. 49 3/4 fr, 
Laſten 1 fl. 14 3/4 fr. 
‚ reineg Eintommen 42 fl. 35 fr. 
Die Bewerber um biefe Pfarritelle haben fich binnen 6 Wochen vorſchriftsmaͤßig zu melden, 

Bayreuth ben 3. September 1828. - Ä 

— Koͤnigliches proteftantifhes Eonfiftorium. 


V. Einnakmen aus befonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Functionen 
VI Aus — —— und obſervanzmaͤßigen Gaben, . a 


Schunter. 


Touſſaint. 


— — —————— — — —————— 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Betfanntmadhung. 

Das Proclama über den wegen ber weis; 
teren Verehelichung bed Kleiderhänblerd Va⸗ 
Ientin Heyl mit ver Ottilia Leo lebig von 
Ki errichteten Einkindfhaftungs » Vertrag 
wirb in Gemaßheit des Geſetzes vom iten 
Jun 1822 am Dinstag ven 9. September 
1828 an bie bey dem Eingange zum £önigl. 
Kreis: und Stabtgeridhte befindliche Gerichls⸗ 
tafel auf acht Tage angebeftet, damit in biefem 
Beitraume Jedermann Einſicht davon nehmen, 
und feine etwaigen Einwendungen unter bem 
amp bed Ausſchluſſes anbringen 


ne. 

Am Freytag ben 19. September 1828 
Dormittags 10 Uhr wird ſodann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find, der Einkindſchaf⸗ 
tung : Vertrag beflätigt werben. 

Würzburg am 5. September 1828. 
Königl. Kreis: und Stabtgeriät 
Stautner, ®ir. 

Herrmann. 








Befanntmad 


In ber Verlaffenfihafrefahe bes Mies 


el * von Fahr, Gartners dahier, wer⸗ 
den die jenigen, welche noch irgend eine 
Borberung gegen ben Verlebten geltend gu 
maden haben , auf Montag ben 22, Septems 
ber früh 9.1ihr anber 'vorgelaben, um ihre 
Anfprühe unter bem Rechtonachtheile anzu: 


melden, und gehörig nachzuweiſen, daß an 
fonft bey Vertheilung ber Maſſe auf jle Leis 
ne Rüdfiht genommen werben foll. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche 
von dem Nachlaſſe bed Verlebten irgend et: 
was in Händen haben, aufgeforbert, baffelbe 
unter Vorbehalt ihrer Rechte binnen 8 Tagen 
bem Gerichte zu übergeben, 

Würzburg den 5. September 1628. 
Königl. Kreis» und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Herrmann. 


3)1.Betanntmadung. 

n fämmtlide kgl. Untergeridte 
bed Unter-Mainkreiſes. 
Stempelfirafen beir. 

Zum Behufe unferer für's laufende Etats⸗ 
jahr zu fellenden Stempel: Redinung flellen 
wir dad Anſuchen, uns längflens big 6. 
Detober I. J. ein Zeugniß, wie viel an 
Stempelfitafen pro 1827/28 and Kreid-Stem- 
pel:DBerlagsamt eingefendet wurben , oder im 
entgegengefepten Halle eine Fehlanzeige zu 
übermaden. 

hu Stempelfirafen, bie bi3 30, 
September I. I. bierorts nicht mehr eintrefs 


‚ fen, werben mir für’d naͤchſte Etatsjahr 1828 


—29 audgulttiren. 
MWürzburg am 9. September 1828. 
Königl. Kreis⸗Oberaufſchlagamt, 
als Kreis» Stempel: 
Verlagsamt. 

Muolzer, 
— 


Baur, 
Controleur. 
E5 
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G)1. Betanntmadung. 
An fämmtlide Egl. Rentämter unb 
übrigen Sempel:Local»Depots bes 
Unter-Mainfreifes. . 
StempelpapiersAbredinung betr. 

Weber die von und während bes Etat! 
jabrd 1827/28 auf Abrechnung erhaltenen 
Stempelvadiere bitten wir aufber, im Kreis: 
Intell.:Blatte vom Jahre 1827 pag. 2094 
näher bezeichneten Weife, Iängftens bis 
zum 6.Öctober I. J. gefällige Abrechnung 
zu Pflegen. 
| * am 9. September 1828. 
Königl. reiß:DOberauffhlagamf, 

alö Kreis:Stempel: _ 
erlagsamt. 


| Mulzer, 
Dberauffihlagbeamter. 
(3) 1. Bekanhtmahung. 


Baur ’ 
Eontroleur. 


mittagd 9 Uhr wird die Brod:Lieferung für 
das bdieffeitige Regiment an den Minbef- 
nebmenben unter Vorbehalt ber allerhoͤchſten 
Genehmigung in Wccord gegeben. Hiebey 
Eönnen nur bürgerlide Gewerbsberechtigle 
und ald rechtlich bekannte Männer , welde 
fi zugleid über ihre Eautionsfähigfeit au; 
zumelfen im Stande find, mitconcurriren. 
Schriftliche Dfferte und Nadgebote wer: 


den Feine berüdfichtigt und bie übrigen Ver⸗ 


ſtrichsbedingungen werben vor ber Accordver⸗ 
Danblung ben Stetgerern eröffnet werben. 
—— ben 4. September 1828. 
Die Defonomie:Eommiffion beö }, 
b, 14ten Lin.» Inf.» Regiments, 
Herrmann, Oberfilteut. 
Steininger, Rgmtögrtrmfr. 





(2)1. Holz-Kohlen-Lieferung. 
Treptag ben 19. dieſes Monats früh 9 
Uhr wirb bep bieffeitiger Gielanpine Liefe: 
rung von 300 Butten harter HolzEoblen an 
die Wenigſtnehmenden verſtrichen, welches 
biemit mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß bringt und Lieferungsluflige einlas 
bet, daß biezu nur anfäßlge Inländer, bie 
fi über ihre Lieferungs- Fähigkeit gerichtlich 
ausmeifen fönnen, zugelaffen werben. 
Marienberg ob Würzburg den 10. Sep⸗ 
tember 1828. . 
Königl. Zeugbaud- Verwaltung. 
Berüff, Ari.⸗Hauptm. und Oberzeugwart. 


6)4 


Mittwoch ven 1. Ociober d. Is. Vor- 
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Betanntmadun 


Zur WVerlaff afı6 » Vertheilung ber 


Michael Treutings Wib. von Thüngereheim 


ift Kenntniß ber vorhandenen Paffiven erfors 
derlich. In diefer Abfiht wird Tagfahrt auf 
Donnerstag ben ie. ——— l. J. 


ü br 

unter bem Rechtsnachtheile anberaumt , daß 
alle diejenigen, welde eine rechtliche Forde— 
rung an biefe Verlaffenfhaft zu machen ge: 
benten,, folde an genannter Zagfahrt babier 
anzumelben baben, widrigenfalls fie bey dem 
a rein nicht beruͤckſichtigt werben. 

Pr 7 ben > rer — 

nig e andgerichter. d. Wi. 

5v. Ekart, Lanbr. 

Warmuth. 


(5) 4 Bekanntmachung. 
Im Gante bed Johann Leußer von Hei⸗ 
dingoͤfeld wird bad Vorzugs⸗Erkenntniß Frey⸗ 
den 12. September 1828 im Vorplaße 
des Gerichtslocales Hart ber Verkündung ans 
gebeftet, was ben Betheiligten zur Nachricht 
en 


Würzburg am 7. September 1823. 
Königlihes Landgericht Würzburg. 
links d. M. 

Behr, Lndr. 
Born, Reqhtspr. 


(3)1. Belanntmahung. 

“ Dem Cdriſtoph Edelmann von Ober⸗ 
thulba, Häfner, wurbe in Gemäßheit Be: 
fötufies vom 30. Auguft I. I. Marcus Meg 
ald Burator bepgegeben, unb fann nun mit 
Eriterem obne Zuflimmung des Lepteren Fein 
jenem nachtheiliges Rechisgeſchaͤft bey Ders 
meibung der Nichtigkeit abgeſchloſſen werben. 

Zujleih wird Tagfaprt jur Liquidation 
ber vorhandenen Ps und zur Berathung 








über ben Verkauf des Grundvermoͤgens, in 
fo. welt foldes zur Zilgung ber Schulden 
24 iſt, auf Dinstag den 7. October I. J. 
früh 8 Uhr anberaumt, wozu bie Gldubiger 
unter bem Rechtsnachtheile vorgelaben wer⸗ 
ben, daß bie Ausbleidenben als einwilligend 
in die Vefihlüffe der Mehrjahl der Anwe⸗ 
fenben angefehen werben. 
Euerborf ben 41. September 1828. 
Köntglihes Landgericht. 


Koch, Rechtöpr. 
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4. Bläubiger-DVorladung. 
» Martin Memminger, Werbermeifter gu 
@eroljhofen, bat ſich freymillig dem Gant: 
verfahren unterworfen, und werben baher 
folgente Edietstage feftgefept: 
1) zur Unmelbung ber Sorberungen, beren 
gorgugeredie, fammt Beweitführung auf 
7. Detober; 
2) jur Vorbringung pon Einreben dagegen 
auf 4. November, 
3) gu den Schlußfägen auf 2. December 


vd. J. 
jebeömal feüp 9 Uhr unter dem geſetzlichen 
Rec is nachtbeile, daß das Ausbleiben am 
ten Edicisfage ben Ausſchluß von ber Maffe, 
an den bepben übrigen aber bie Präclufion 
mit ten befreffenden Hanblungen jur Folge hat. 
ugleich werben alle jene, bie vom Ges 
meinfhulbner etwas in Händen haben, biemit 
aufgeforbert , ſoiches vor dem iten Ebictöta 
den Gerichie vorbehaltlich ihrer Anſprüche 
darauf zu übergeben, anſonſt fle bie gefep: 
Vie Strafe zu gewärtigen haben. 
- Geroljhofen am 4. September 1828. 
Königliches Landgeridt. 
Sämitt, Landrichter. 
. Zotter, j. pP 





() 1. Bekanntmachung. 
Da ber Käufer bed zur Nathan Daotb 
Kobnifhen Concursmaſſe zu Mainbernheim 
ebörigen Wohnhauſes, Nro. 198, ben Kauf: 
(eiling nicht bezahlen Fann, ſo wird biefed 
ohnhaus am 
22. September N. M. 2 Uhr 
auf dem Rarhhaufe zu Mainbernbeim wie: 
derholt an den Meifibietenven öffentlich ver: 
fleigert werben, wozu man befigs und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufslullige einlaber. 
ESteft den 30. Auguſt 1828. 
Königliches Landgericht. 
B. B. d. B. 


—— Groß. 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag ber Schaffneriſchen Euratel 
wird bas zur Verlaffenfhaftsmaffe bed Iſra⸗ 
eliten Samuel Bainberger von Malnbernpeim- 
gehoͤrige Wohnhaus Nro, 98 zu Mainbern⸗ 
beim am VE : 
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22. k. M. RN. M. 2 Uhr 
auf dem Natbhaufe daſelbſt öffentkich verſtel— 
gert, und biezu werden Kaufsluſtige eingelaben. 
Steft ben 27. Auguft 1828. 
Königlides Landgericht. 
B D:d. 


Grof. 





Diebfapld: Anzeige 
ı Dem Lehnröfler Ehriffopb Reinhard von 
Obernbreit wurde am 22. d. M. Abends 10 
4/2 Uhr, als berfelbe in tem vor ber bief- 
ger Stadt liegenten Schießhauſe einige Er: 
riſchung zu ſich nehmen wollte, fein bey ſich 
habendes Fuhrwerk, welches berfelbe auf ber 
vorbepführenden Chauffee fieben ließ, entwens 
bet, melden Diebilahl man zur Entdeckung 
des Thäterd und Habhaftwerdung ber unten 
— — Gegenflände anmit zur oͤffentlichen 
enntniß bringt, und ſämmtliche Polizepbe⸗ 
hoͤrden erſucht im Entdeckungs falle ſchleunige 

Anzelge hieher zu machen. 
Volkach den 25. Auguſt 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Eblen 


Befhreibung der entwendeten 
Gegenſtaͤnde: 

1) ein Wallachen-Pferd, 14 bis 15 Faufle 
boch, von kaflaniendbrauner Farbe, daſſel⸗ 
de iſt auf dem rechten Auge blind, bat 

auf ber Stirne einen Stern, langen 

ſchwarzen Schweif, und am rechten Knie 
die deutlihen Spuren eines unlängfl er» 
littenen Sturzes, bafjelbe war friſch ke: 

ſchlagen und etwa 44 fl. werth, 

2) ein "ogenanntes Berner Wiigelden , daſ⸗ 
felbe if grün angeflriden, hat vorne 
eine , und hinten zwey ſchwarz angefiri- 
chene eiferne Spangen , binten. eine eis 
ferne, vorne aber eine hölzerne Adfe, 
einen in Riemen ag Sec Chalſenka⸗ 
ften von dunkelgrüner Farbe, mit einem 
lebernen Dache zum Zurückſchlagen, das 
Futter des Kaſtens deſteht aus ſchwar; 

etupftem Caltun; in demſelben befand 
ch übrigens ein Sprltzleder von Rinds⸗ 
leder , welches auf ber innern Seite ein 
Slück weit mit ungebleihter Leinwand 
gefüttert iſt, dann ein mit Kalbleber 
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überzogener und mit Roßbaaren gefütter; 
‚der Sig, worunter ein Kaͤſtchen ange: 
brabt iſt; vorne iſt ferner ein für den 
Kutfcher angebrachter und in 4 Riemen 
bängender Sitz, und murbe biefer Wa— 
gen auf 60 fl. geſchätzt, 

3) ein Soltatenmantel, nad Art, wie fol; 
che bie Chevaurlegers tragen, werth 1 fl., 

4) eine Müge von ſchwarzem Mancheſier 
unb mit ledernem Schilde, werth 24 Er., 

5) eine Wagenſchmlerbüchſe, im Werthe 


8 r. 
59 ehri end befand 
-6) das Pferbegefhirr aus einem Kopfge 
ſtecke mit Stange und [edernen boppel- 
ten Zügeln , balte 2 Scheufeber, wos 
rauf meflingene Knöpfe waren, und baite 
ben Wertb von 13 fl., endlich waren noch 
7) eine eiferne Aufbalt» und Hemmtette, 
dann ein Haberfad unter ben entwendes 
ten Gegenflänben. 


(2) 1. Bekanntmachung. 

Die hieſige Curatie iſt erledigt. 

Etwaige Bewerber darum werben einge: 

laden, unter Beplegung ber vorſchriftsmaͤß 
en Zeugnifle, ihre Geſuche Binnen 4 Wo: 
en babier zu übergeben. 

Die fih ſchon früher gemeldeten Hrn, 
Bittfleller wollen ſich neuerlich hieher fhrift: 
lid erlären , ob fie zur Uebernahme diefer 
Stelle bereit ſehen. 

Burggrub . im Eönigl. Landgerichtsbezlrke 
Ebermannflabt ben 3. September 1828. 

A NE te 
bergiähed Patrim.:Ger er EL. 
nm Bleitömann. 





)4. Verfieigerung. 
@ Yin 2“ in m früh 10 Uhr werben im 
2 er 
EBEN a I Korn, 


1 
welche auf biepfeitige nweifung bey bem £, 
Stabtrentamte babier * 
ratificatione öffentlid) verſteigert. 
ürzburg ben 9. September 1828. 
Königl. Walfenbaus-Vermaltung. 
auer. 


()2. Befanntmadung. 
In dem bablefigen Spitale iſt eine dus 
here Buckeliſche Pfründe erledigt, Nach dem 


— 


pt werben, salva 
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Willen bed Stifter follen vor Allem beffen 
arme Unverwandten, jedoch, wenn fie fi außer 
Helbingäfelb befinden , bis zum Sten Grade 
einfhlüffig zum Genuffe aelaffen werben, Die 
Competenten haben ſich vnad mit ben nötbl: 
gen Zeugniffen über Anverwandtfhaft, Wer: 
mögend: Verbältniffe und Leumunt bey tem 
Pflegſchaftsrathe dahler Sonntag am 5. De; 
tober d. J. Nachmittags 3 Upr auf dem Rath⸗ 
baufe ju melden. 

Heldingsfeld am 3. September 1828. 
Der Stadt: Magifirat. 
Fleiſchmann, Brgrmflr. 

Zuft, Stdtſchrbr. 


En 
Nicht amtliche Artitkel. 


— — — — 
Geilbietungen. 


1) (3) Donnerstag am g. Detober Uhr. 
Nachmittags werden im 4. Difr,, Neubaus 
frage Neo. 110, folgende guf und rein ges 
baltene Weine an den Meiftbietenden öffent 
lid verkauft: 

N. 1. 2Fud. H@im, vörder Gommerader 
Kagenkopf, 


6 5 +5 3 : adıde Retzſiadter, 

7 4» 6 = 1818 Randersadtr 
Hobebuch, 

12. 1⸗3idbrcger Efcherndorfer, 

15 2. 8» 1818er Kaılftadter Ros 

therberg, 

19. 1 0 .— ©» ıBrger Ravensberg, 

20 2 #4 »  ıdıder Dettelbader 
Mainleithe, 

a DT» dr » 1öıder Dettelbacher 
Mainleithe, 

22, 2» 4 » adrıer Wieſenbrunn; 

23. 2 » 0} s a8ı8r Randersaderer 
Hohebuch, 

25. 2:8» 1 iger Wiefenbrunner, 

30. 2 g * — Dettelbachet 

ainleithe, 

3. 2» Bir 1dller Abtswind, 

32. 2» 6 = » . dto, 

3a 1. 4 “a i do, dfo, 

33. 1 = 4 » aßızec Wiefenbrunn, 

a7 5 0 q :s 1801er Wiefenbrunn, 

30 I» . nr Diefenbrunn, 

% 3 so 9 5  1öıder Resfladter,, 
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X. 45. 2 Sud. 9 Eim. 18187 Randersaderer, 
Km Mıfehling in 5 $äffern, 
ı5 Eimer 1783er Randersaderer 
- Hohebuch, werden eimerweife vers 
richen. 

Zu dieſem Striche werden Liebhaber 
höflichſt eingeladen. — Proben Fönnen Mitt: 
woch Nachmittags und Donnerstag vor dem 
Gteiche, auch für Ausmärfige nach gefchehes 
nee Meldung bey Büttnermeifter Beidner 
Wittibfrüher von den Fäſſern gegeben werden. 

Belanntmadhung. 

2) (2) Da meine fränklihen Umflände 
mie die Fortführung meiner Gaftwirthfchaft 
äußerft erfchweren, fo bin ich entfhloffen, 
foldye abzugeben, und mein Gaſthaus öffent 
lid aus freger Hand zu verkaufen. 

Zu dem Ende lade id alle Kaufsliebs 
baber auf Montag dem 3. November d. J. 
in mein GSaſthaus zur Judenſchule dahier 
höflichſt ein, wo’ die Raufsbedingungen feft: 
gefest, und das@aflhaus unter den vortheils 
bafteft ‘gebotenen Bedingungen abgegeben 
werden wird. . s 

Die Einſicht des Haufes kann zu jeder 
Zeit bis dorthin nad Belieben genommen, 
und über Kaufsbedingungen mit mir jugleidy 
berathen werden, 

Befhreibung. 

Das Gaſthaus fühıt das Schild „yur 
Judenſchule“ liegt an der Straße don Würze 
burg nad Fuld ıc., ift Iſtöckig und mit allen 
us Birthfhaft ‚nöthigen Keller, Nebenge⸗ 

äuden, Gtallung, of und mit einem Haus⸗ 
garten verſehen. 

Karlftadt den 1. September 1828 

Herrmann Friedtich, Gaſtwirth 
zur Judenſchul. 


5) (1) Im Commiſſions-Buteau dahier 
iſt von dem, als Duugmittel fo berühmten 
Kauodenmehl der Itt. um a fl. 36 Er. zu has 
"Den, drßgleichen von der ächt englifchen Koop⸗ 
fons Glanzwichſe, das Bläschen zu ı2 fr. 


4) (2) Zum zweyten und legten Den 
ſtrich dis Wohnhaufes im innern Graben 
2. Difir. Neo; 132, von Dem ſich eine aus 
fühtliche Befhreibung in No. 97, 98, 99 
des intelligenzblattes befindet, wird Tag» 
Ren auf Dinstag den ı6, September >. 3 
efgefent: = 2. | 
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5) (3) Im 5. Diftr. Neo. 78 find noch 
gut gehaltene 6fuderige Weinfäfjer, in Eiſen 
gebunden, fo mir auch einzelne Dauben da» 
von bUig zu verkaufen, 

6) (3) Ein in Eifen gebundenes gutes, 
eicca 8 Guder baltendes Faß ift wegen Mans 
gel an Plaß billigft zu verfaufen. Wo? ift 
im nteligenz: Comptoir zu erfahren, 





Dermiethbungen. 


1) (ı) Im 2. Difte, Neo, 523 auf der 
Brüde ijt ein Logis für einen ledigen Herca 
gu vermiethen. 

2) (2) Für eine Kleine flile Haushaltung 
if im 2. Dijte, Neo, 371 ein gejondertes bee 
quemes Quartier fogleih oder auf Zünftiges 
Qlercheiligen>Ziel zu vermiethen, 

3) (2) Im 3. Difte, Neo, 66, Stern; 
gaffe, ijt ein Quartier gu ebener Erde mit 
oder ohne Öfallung zu vermiethen. 

4) (1) In der Gemmelsgaffe 1. Diſtr. 
Neo. 86 ijt eın Duartier mit alen Bequem» 
lichkeiten zu vermiethen. 

6) (1) Im 4. Diſtr. Neo, 254 in der 
Ganderficaße ift der ganze mittlere Gtod 
jür eine folıde Hauspaltung fogleih zu bes 
ziehen oder auf Allerheiligen zu vecmiethen, 





Bermifäte Anzeigen. RR 
41) (3) Ja der C. U. Bonitas ſchen Ver, 


logshandlung ift zu haben: 
5 


€ e 
die allgemeine Häufers Steuer 


im 
Königreidd Bayern betreffend, 
’ vom 25. Auguft 1828. 
4to. Preis 3 Er. 

2) (4) Den hochverehrlichen Abonnen- 
ten des Platz’schen Gartens dient zur er 
gebensten Nachricht, dafs heute Donners- 
tsg den 44. September Tauz- Gesellschaft 
gehalten werde, 

Anzeige, 

8) (2) Ich gebe mir hiemit die Ehre, 

einem verehrungswürdigen Publikum em 
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ebenst anzuzeigen, da[s ich meine in dem 
Kine des Herrn Peter Bolzano bisher ge- 
führte Eisenhandlung nunmehr in mein 
eigenthümliches, in der Eichhorngasse er- 
kauftes Haus, Nro, 356 ı/2, verlegt habe. 

Bey dieser Gelegenheit wollte ich nicht 
verfehlen, meinen verehrten Herren Ab- 
nehmern für das mir bisher geschenkte 
Zutrauen zu danken, und zugleich aufs 
Neue mein wohl assortirtes Waarenlager 
bestens zu empfehlen. 

Prompte Bedienung in jeder Hinsicht 
wird mein einziges Streben seyn, um 
meine werthen Herren Abnehmer jederzeit 
zufrieden zu stellen, welches ich mir hin 
sichtlich der billigsten Preise und authen- 
tischer Waaren um so- mehr schmeicheln 
darf, da ich mit den besten Fabriken des 
In- und Auslandes in Verbindung stehe. 

Es bittet um geneigten Zuspruch 

Würzburg, den @. September 1828, 
Carl Sieber. 


Bücher: Berfleigerung beftr, 

4) (1) Sandelsmann %. M. Mohr In 
Der Bültnergaffe Neo. 317 wiederholt feine 
Anzeige, daß er gleih su Anfang nädyften 
Gemefters eine BühersBerfteigerung balten 
will, diejenigen, weldye Bücher dazu zu geben 
geneigt find, werden gebeten, folhein 8 Ta: 
gen einjuliefern, wo alsdann der gedrudte 
Eatalgg verfertigt wird, 


5) (1) Ein junger Mann, der fi ſchon 

mehrere Jahre dem practifch» fheoretifchen 
Unterrichts» und Ergiefungsfahe midmete, 
empfiehlt fi durch feine Zeugniffe als Haus: 
lehrer Meiner bildungsfähiger Kinder oder 
‘zum eingelnen Privat-:Stunden.Linterridhte. 
: Yu ertheilt ec um billige Preiſe 
in den nöthigen Anfangsgründen der later 
nifhen end griehifhen Sprache, fo mie in 
Kopf: und Planzeihnung, Unterricht. Nähere 
Auskunft im 2. Difter Nco, 490 bey Schub» 
macermeifter Stumpf. 


6) (3) Bey einem Redtsanmwalte da; 
bier Bann ein Scribent bis Detober eintreten, 
Das MRäpere erfährt man im atell» Comptoir, 


7) (2) Es wird bey dem königlichen 
Pandgerichte Gemünden ein Gerichtsdienerss 
Gehälfe gefuhht, weicher bis 1. Detober im 
Dienfi treten kana; derjenige welcher die 
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äbigkeit befigt und fich mit gufen Feugnif 
en ausweiſet, Fann ſich dabier melden, 

Gadfenheim den 8. September 1828. 

Wettcing Landgerichtsdiener. 

8) (1) Bey dem Landgerichtadiener zu 
Werne kann ein -qualificictes Jnadividnums 
fogleid als Gehülfe eintreten. 

Werned den 7. September 1828. 

. Georg Wolf, Landgetichts diener. 

9) (1) Ein Scyäler der Dberllaffe wũnſcht 
während der Gerien einen Ghüler der uns 
tern Gymnafialse oder Borbereitungstklaffen 
in allem Nöthigen zu unterrichten; nöthigens 
falls auch im Glavierfpielen. Wo? erfährt 
man im Öfntelligen„ Comptoir, 

Beißes Bier 

10) (1) Bey Handelsmann Joh. M, 
Mohr in der Büttnergaffe Nro, 317 iſt weis 
ßes Bier für allzeit gu haben, 

41) (3) 2000 fl. find auf erſte Hypothek 
auf eine Gemeinde oder auf ein Haus im 
Biefiger Stadt auszuleihen. Bey wem? If 
im Intelligenz⸗ Comptoir zu erfragen. 

12) (2) 2500 fl. Bormundsgelder find 
auf hiefige Realitäten binzuleihen, und das 
Räpere ift im 3. Diftr. Nro. 222 zu erfragem, 

435) (2) Es wünfdht eine Perfon im Weiß 
nähen und Steiden Befchäftigumg zu erhalten. 
Dos Nähere im atell:Eomptoir. 

44) (A) Am 6. diefes ift ein Bracelett 
von Bolddrath mit einem gerippten Schloß 
vom Gchießplage bis an die Pleich acher-Thor⸗ 
Straße zwifchen 6 und. 7 Uhr verloren wor⸗ 
den; der redliche Ginder beliebe, gegen eine 
Belopnung die Aygeige im Jatell.Comptoit 
ju machen. u 2. 

15) (r) Es ift den 8. dirfes Monate in 
Grogenlangheim ein Spitzhündchen verloren 
gegangen; doffelbe ift nanlinfarbig, ‚hat 
— Füße, weiße Bruſt, einen weißen 

ingel um den Hals, große Spitzohren und 
ein gelbes meffingenes Halsband. Der reds 
lihe gegenwärtige Befiger mird gebiten, 
doffelbe gegen ein Douceur von 2 fl. 42 Er. 
und gegen Eıfaß aller darauf haftenden Kor 
fien im Haufe bey Gebe, Bolongaro Eres 
benna abzugeben, 





(Heu 1 Bogen Beplage.) 
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a 105%= Stud 
Fntelligens-Blattes 


färben 
Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 11. September 


Inteiligenzwefen. 
Awmthiche Artikel 


BeinetdeMert auf 
aufdem Warfte au en 
ben 6 Geptemb 
Im — 9v— 


4 


8 
m tieffien Preis: 
4 de 41.50. 
Korn, 2 5 9. — kr. 
ber, - # ⸗ 36. En 
Geier 


71.30 
Summe aller — — 712 —* 
455 Sꝙa ——— **— iffel K — 


e. 
—— 
H. Bürgermeiſter Benkert. 





(FE Bekanntmachung. 
Am Montag ten 15. d. M. wird 
9 Dir > ber jul..fpitäl. Waldung bey 
Dei as fi durch die vorgenommene Re 


* * 
ae Wellen/ dann 
are und Hafel, 


* 3* 
> Haufen 


— * 


1828. 


Diefe ſind ungebunden: Ein jeber Haufe 
mag aber etwa 100 Bund enthalten, unb 
können zweckmaßlg zum Verbegen ber Wein⸗ 
—* und Beſchuͤtzen der Baͤume verwendet 
werden. 

Auf Verlangen müſſen fib bie Streicher 
burch —5— äbigkeits » Üttefle auswelſen. 
Würzburg ben 5. September 1828. 
Königl. julius-fpitäl. NRentamt. 
Muck. 


(2j1. ODiebſtahls⸗Anzeige. 
n ter Nacht vom 9. auf den 10 Augu 
oo wurden von ben Weibigsädern ar 
A Markung Mitgenfeld dem Georg Alt: 
ke | aus Brückenau 41 Korngarben enk 


EN ben man biefed oͤffentlich bekannt. 
macht, forberf man Febermann auf zur Ent: 
deckung dieſes Getreides und bed Dieben ge: 
eignet. mitzuwirken. 

ückenau ben 25. Auguſt 1828. 
Königliches Landgerigt. 
Kapp, Verweſer. 


Shufben-Liquibation. 


Zur Berichtigung der Verlaſſenſchafts⸗ 
e ber lebigen Barbara Sternerin von 
inſtockhe im iſt eine Schulben - Liquidation 


ay nöfp! nötig, m wozu Zagfahrt auf Mittwoch ben 1. 


rd. 98. unter dem Rechtsnachtheile 


algımg She —522 — 2 eb 2 in Ber — —— anberaumt wird. 
— ea 


Detteldach den 5. September 1828. 
Königftiäes kandgerlcht. 


B. B. b. B. 
‚ Branzı Fänkger er. 
Herrmann. 
5 
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2)2 Betanntdadung)t m 
Am 20. ds. Mts. in ber Früh zwiſchen 


3 und 4 Uhr entfprangen, bey Ynfihtiumer: ' 


dung ber kgl. Zoll-Gensdarmerie (als Lehtete 
ben Weg von Hörftein nad Möfihenbera be: 
ER ara fünf Dännır, wovon 3 ihre Bürs 7 
en m 2% FT 


28 Mo. Bude, mb ar He 
56 Mo. Kaffe, nen. — — ae 
abwarfen. 


Auf Antrag bed klagenden Sollamtes 


Kabl werben bie unbekannten Eigenthümer, “ 


ihre Rechte auf dieſe Waaren ſo wie deren 
gehörige DVerzollung ' > 
Donnerstag ben = September 
cab 9 Uhr 
um fo gewifjer hierorts nachweiſen, als fons 
fien biefelben für eingefhmärzt gehalten und 
configeirt werden. 
Alzenau am 24. Auguſt 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Dorbaus. 


Roth. 
— — — — /» 
Befanntmadung _ l 
Um eımeffen zu können, welches Ver⸗ 
fabren gegen Johann Fröplid von hier ein« 
zuleiten ſey, Iſt bie Kenntniß ſänmtlicher 
Schulden deſſelben nöthig; wer ſonach an 
gedachten Sie Fröhlich eine Forberung 
maden zu Fönnen glaubt, hat folde Dinstag 
ben 30. dieſes früb 8 Uhr unter dem Rechts: 
nachtbheile der Nichtberückſtchtigung bey Be: 
fimmung des fünftigen Verfahrens anzujeigen. 
Deitelbady ben 6. September 1828. 
Königlides Landgericht. 
Küttenbaum 





Auf Donnerätag den 14. dieſes Monats 
wurde dem Diüller Andreas Trapp zu Arns— 
baufen ein Stüd feine, bänfene, ſchon aus— 
ea Leinwand, 37 Ellen lang,. 6 1/2 
iertel Ellen breit, im Werthe von 14 fl. 
48 fr., von ber Bleiche entwendet, was .bes 
bufs ber Entdeckung des gefloblenen Tuches 

und bes Thäterd bekannt gemacht wird, 

Euertorf ben 20. Uuguſt 1828. 

Königlihes Landgericht. 
’ bE, LandgerAct.“ 

Sleifhmann, Rötipr, 


— 


572 
(5% 2. O1 Ad ig er /Badun gi 

- Der Bädermeilter Aiberih Pottler von 
Beil will mit feinen Gläubigern einen Stünz 
Yungdr und Zahlungs» — abſchlirßen. 
Wer eiwad an denfelden zu fordern h 
wird andurch aufgefordert, 


< „am,2. Desfober l1. J früh. g Uhr 

feine 50 uns Bihler Ban Tenk. —8 ſich 
auf bie-gemaht-werdenden-Werfislige zu er: 
klaͤren, ſonſt wird auf biefelben bey ver Er: 


Tetigung biefed Debitwefend Peine Rüdficht 
deno mmen, und” bie "befankfen Gläubiger 


werden als einroilligenb in die Beſchlüſſe ver 
Meprbeit der ESſchlenenen angeſehen. * 
Eltmann am 25. Auguſt 1628. 
Königliches Landgertcha.* 

Der Landre.Aegal abivef. 
Halbig, Ldg:Actuar > 9 
no 3“ Gier. 


- 


— — rue 
(5) 1.. Daebſtahls-Auzeige.— 
Mittwoch ben.20, b. Mie wurden dem 
Dorfieper Michael Schäfer gu Langendorf ein 
Handbeil, im Werthe zu 2 fl rb«, und eine 
Heminkeite, im Werthe zu 5 fl.L30 Fr. , Enke! 
wendet. Das Hancderl hätte einen geraden 
rauhen Stiel von Eichenholz, war Mad. und. 
befanden: ſich darauf mehrere Zeichen, bas 
eine din ber Form )l. Die Kette war ‚Kart, 
noch wenig gebraudt und hatte lange Gelen« 
fe. Diefer Dieottabl wird :zur Entvelung 
ber geſtohlenen Gegenfiänbe .und des Thaͤ— 
ters befannt gemadt. 
Euerborf am 2. September 1828. 
Köntglides Landgericht. 
Ibl, Log. Xer. 
Banborf, Rechtspr. 


Derfleigerung. 

Am Dinstag ben 16. Septenber I. 3. 
Mittags 11 Udr-werben.bep ber unterfertig:- 
ten Behörde bie dem Bauern Lorenz Duſel 
dahier gebörigen Realitäten, beilebend in ek 
nem Haufe mit Defonomiegebäuben und bey⸗ 
fäufig 21 Morgen Feld: Gruntiiüden, nad 
Vorfrifi der Ezecutiopsd- Ordnung verfieigert. 

Gerol;bofen am. 45.: Augu ; 4828. 

Königlides. fandgerigtr, 
ns Shmittu. Yandıy : 


(3) 4. Gtäubiger-Borlobung — 


Werner Stephan vomReufesum- Sanb- 


— 


5% 


ch fieywillig dem Samtverfabzen, unter: 
—35 ed er baber ———— 


—— Re ——— 
3.4) gur Anmeldung ber Forderungen, deren 
* ———— fammt Bewelsfuhrung auf 
Dinstag ben 21, October, 
2) zur Vordringung ber Einreben dagegen auf 
Dinetag den 25. November, 
3) zu den Schlußfägen:auf — ,._' 
Dilustag ben 30. December; d. J., 
jebesmal früh 9 Uhr unter- dem Rechtsnach— 
tbeile daß bas Ausbleiben am Aten Ebictdtage 
ten Ausſchluß von der Maſſa, an ben ubri- 
gen aber von ben zu pflegenben Handlungen 
sur Folge bat. u! 
‚.  Deer. Gerolzbofen am 4. September 1828. 
Königliches Landgerichl. 
Schmitt, Landrr. — 
Er "lay: RL  ‚gotter, jıpr. 
er 4-3 
HBetanntmadwag. 
In ber. Husfhapungsfadhe gegen Werner 
Stephan zu Reufes a/S. werben nachbeſchrie, 
‚bene, ju biefer Maffe gehörige Neakitäten 
f — — * fertigt 
t wittags 5 Uhr. von ber ‚unferferfigfen 
ne un Dite der gelegenen: Sade zum 
—38 ‚ben oͤſſentlichen Aufleriche unter 
n dabey zu eröffnenden Bedingungen aus— 
b Bedi 
geſetzt, wozu Kaufäktebhaber eingeladen werten. 
} Decretum Geroljhofen aın 4, Seplember 
4 } 


28. —— 
Königliches Landgericht Im Unter 
—Mainkre iſe. 
13 Schmitt, Bantr. 7 
rag se, eotte . pr 
Befdreibung der Realltäten, ı 
0 Der Gaſthof von 2 Stofwerfen, ber 
untere von Steinen, er obere von Holz ge: 
baut, eiwa 60 Schub lang, und 32 Schub 
“breit, liegt an ber durch Neuſes ziehenden 
Zandiiroge, Hat im; Schooße der Erde, 3 bis 
50 Staffel ‚tiefe Keller :nebit Mat;bpben; im 
erflen Stode; ein: großes Safljimmer nebi 
— — eine Küche mit Speifefams 
mer; Im zochten Stvde-$-Seigüure Zimmer, 
4 Kammecn z Abtritt, ‚oberhalb dieſes Aten 
Stockes befindet ſich ein ſehr geräumiger, jur 
Trucht · Aufſpeicherung geeigneter Boben.. 
Un Nebengebaͤuden: ein von ber Wob: 

- nung gelrenntes Braubaus mil gut confervir 
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für Pferbe, Rindoleh und Schweine gerdumige 


allung.‘ 
Zu biefem, Gaſthauſe gebören 2 Haus: 
— von etwa 1 Morgen, 8 Morgen Urt; 
eld, zehnt- mnd gültfrep, ferner haftet auf 
bemfelben ein Gemeintereht von 3 Morgen 
KHopfengarten und bi8 15 Morgen Wuldung. 





(3732. Edietal:-2Badung. 
Ehrifloph Weißenberger von Bübler hat 
ſich freywillig dem Eoncurfe unterworfen, da 
‘bie Schulten s Aufnahme ein Ergebniß von 
2228 fl. 52 1/2 fr. Schalden, morunter 
601 fl. 50 Er. Hppothefen: und privilegirte 
ofterungen gegen einen Werth von 1597 fl. 
5 fr. an Grundvermögen, geliefert bat. 
Einzlger Ebdietdtag_flebt auf Mittwoch 
den 24. September b. 38. früb 8 Uhr an, 
wo unter dem, Nachtheile des Ausſchluſſes 
‚don der Concurdmaffe fämmtlide Zorberum 
gen an Edhriſtoph Weißenberger anzumelden 
und zu bemweifen und bie Einreben, dann bie 
bepberfeitigen Schlußhandlungen nebſt Be: 
meifen ‚unter bem Nachtheile des Ausſchluſſes 
mit biefen Balingen vorzubringen find. 
Zugleich werben alle jene, melde etwas 
PR dem Dermögen bed Gemeinſchulbners in 
"Händen baben , aufgefordert , ſolches bey 
Mermeibung bed bopyelten Erfaped, jedoch 
„vorbehaltlich ihrer Rechte, bis zum Edictstage 
dem Concursgerichte zu übergeben. 
— Zum öffentlichen Werkaufe bes zur Maf- 
‘fa gehörigen Grundvermögens, beflebend in 
‚einem bnhaufe mit Zugebör, nebſt 4140 
®runbflüden, wovon bad Verzeichniß an ber 
"Berihtstäfel angebeftet iſt, wird Tagfahrt 
‚auf Donnerstag den 14. September d. 38. 
“früh 8 Uhr anberaumt. 
Sachſenhelim ben 25. Auguſt 1828. 
Königlidestandgeriht Gemunden. 
= Heim, Ludr. 
i Hermann Enbret. 


„(3)3. Diebſtahls⸗Anzelge. 

Aus bem vor ber Start gelegenen Gur- 
tenbaufe ber Witwe des Upothekers Drerz 
von bier, find in ber gefirigen Nacht mirtelit 
Erbredung und Einfieigens durd ein Fenfier, 
nachfolgende Gegentiänse entwendet worden, 


‚sem Braugefire ‚eine, Kolsbale ad eine .:, N ein Bach mit einem Schaft 
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von Nußbaumholz ohne alle Barnirung, 
au weldem ein falblederner Riemen be: 
findlih war mit einem meffingenen Kinos 
pfe und darauf einem Landſchafts Gemel⸗ 
de auf Email, werth 6 fl., 

2) eine Zmwillingäflinte mit angelaufenen 
Läefen und mit Meſſing garniert, werth 


22 f., 

3) eine gwillidene Bettpfüfbe mit einem 
Ueberzug von weißem Zitz mit zothen 
Blümden, wertb 1 fl., und 

4) eine wollene Pferbebete mit einem 
rothen und ſchwarzen Streif am Ente, 
über melde eine Beitzüge von weißem 
Cattun mit großen blauen Blumen Aber; 
gefhlagen war, werth 4 fl. | 

Indem man biefen Diebflahl hiemit 
Öffentlich befannt wacht, warnt man vor bem 
Ankaufe der entwendeten Gegenflänbe, unb 
erſucht alle treffenden Behörden, zur Enide- 
ckung bed Thaͤters unb ber gefloblenen Si 
‚Gen mitzuwirken, unb bey irgend einer entbeck⸗ 
—— Anzeige hieher gelangen laſſen zu 
wollen. 

Hammelburg am 19. Augufl 1828, 

Königlides Lanbgerigi. 


Meler, Act. 
Schrlefer. 


— — —— eÛ — — 
(3) 1. Bekanntmadung. 
Auf einen von bem fol. Rentamte babier 
Namend des Eönigl. Staat3-Herard geftellten 
Antrag werden diejenigen, welde aus was 
inmmer für einem Titel Anfprühe auf 4 1/4 
Morgen 4 Ruthen Artfelb ‚nun Debung am 
Urztopf auf Lahrbacher Markung, weiches ge 
gen Morgen an Hubertus Kirk von Sims 
mershauſen, gegen Abend an Thomas Müller 
und Jopann Herrmann jung von Simmers⸗ 
baufen, bann gegen Mitternadht an htm 
Ewald Danielid älter Wittwe und Johann 


Epel von Lahrbah gränzt, und im Jahre 


1804 Johann Abam Beder von Liebharbs 


von Friedrich Trott von Simmerdhaufen er: 


kaufte, nachher aber ohne Zeflamentd ; ober 
bekannte Inteſtat⸗ Erben zu Binterlaffen, ges 
florben iſt, auf welchem Brundflüde a Me⸗ 
pen 2 1/4 Köpfen Zannifhen Maßes oder 
ein Viertel 3 1/4 Sechzehntel bayer. Gemd: 
fed Korn, und eben fo viel Haber als jährs 
lie fogenannte» Herrn Aecker-Gält haftet, 
'biemit aufgeforbert, ihre Anfpräde binnen 


. 
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30 Tagen von ber der lien Be 
an be des an a 
nef , bep dem kgl. Zandgerichte dahler eig 
Derlauf 


geiler anzubringen, als man nach 
iefer Friſt das befagte Grundſtück als einen 
——— Gegenſtand dem kgl Staats. Aerar 
* iner darauf haftenden Guͤlt zuerkennen 
wir 


Hiderd ben 5. September 1828. 
Königlides Landgerigt. 
lement, Banbr. 
’ Möller. 


Diedfiabld-Anzeige, 

Bey Johann Baumann, Bäder zu 
flabt, wurden in ber Naht vom 31. Auquf 
auf ben 4. September I. 3. mittelfl Aushes 
bung eines Fenſters vom Boden, 

2. — von Roggenmehl, zu 1 fl. 
r. 
a große flaͤchſene Mannshemden, 

neu und mit deutſchen Aermeln ren 

an deren vorberen Thellen verfdiedene 

Verjierungen mit weißem Faden einges 

naht find, werth 4 fl., bann | 

5) aus der Küche ein fleinerner Hafen mit 

2 1/2 Map Sdmäl;, gu 1. ⸗ Werth, 
‚entwendet, welches fofort zur oͤffentlichen 
Kenntniß bringt 

Karlitadt am 5. September 1828, °' ' 

Königlidhes Landgericht. 
v. Hörmann. 
i Gernert,j. pr: j. 





Betanntmaduna. 
Das Prioritäts;lirtheil in ber Concars⸗ 
ſache bes Kafpar Wehner von Frauenroth 
-wirb vom Freytag ben 12. September an 60 
Tage zn flatt der Verkündung an der Ges 
richtstafel angebeftet, was hiemit den Betheiltge 
den zur Nachricht eröffnet wird. 
Niſſingen am 6. September 1828. 
Königlieskandgeridgr 
Bovert-, Landr. 
- Haller. 


—————— — — 
(3) 4. Shuden:Piquibation. 

Adam Miltenberger von Haufen bat 
fein Grundvermögen ber Glaͤubigerſchaft über- 
laffen. Da nun eine Liquidation faͤmmtlicher 

afliven nothwendig IR, fo wird zu biefem 
e Termin auf Freytag ben 0. Orto⸗ 
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der 1. I. Dormittagd 8 Uhr anberaumt, und 
die Gläubiger des Miltenberger unter dem 
nadıtheile ber Einwilligung in den ge⸗ 
fegt werbenden Beſchluß, fo wie unter Strafe 
Nichtberückſichtigung bey ber aldbalb zu 
pflegenden Mafe : Vertpei ung biezu anher 
porgelaben. 
Karlfiabt am 2. September 1828. 
Königlihed Landgericht. 
». Hörmann. 
5 Gernert, j. pr 


een 
(3) 4. Diebflapld: Anzeige. 

In ber Naht. vom 1..auf den 2.1. M. 
wurden bem Jakob Kirchner zu NRannungen 
nacflebende Gegenſtände mittel Beyſchaffung 
eines Hulfömitield entwendet: 

a) ein Oberbett von neuem ungeſtreiften 

Zwillich mit einem koͤllniſhen Ueberzuge, 


8 fl. 
—* de dſndenden, im Werthe 


zudf. t. 
c) 7 fädfene Weibspemben, 7%, 
d) ein Leillach, 48 Er., 
e) eine ÖServiette von gewürfelter Façon, 
in nod brauchbarem Zuflande, 20 fr. , 
Indem man biefen Diebffapl zur öf« 
fentliden Kenntniß bringt, erſuchi man ſaͤmmt⸗ 
lihe Criminal» und Pollzenbebörten, zur 
Entdelung bes Thäterd und Habhaftwerbung 
ber entwenbeten Gegentlände geeignet mitzu: 
wirfen, unb im Entdeckungsfalle ſchleunige 
Nachricht ander gelangen zu laffen. 
Münnerflabt den 5. September 1828, 


BROMIGILNER ERnn GEM. 


j. o. L. abs, 
Sambaber, 2 U 
sr trauß, j. pr. 


(3) 2. Slaubiger⸗Vorladung. 


Der Bauer Johann Muth von Baſtheim 
“Hat fi fteywillig tem Eoncurs + Derfahre 
unterworfen. 
— eine Fe 3 = eg gu 
machen mu m ngabe bed etwa⸗ 
—— und der Bewelsmittel am 
Samstag ben 30.d. Mid. Vormittags B Uhr, 
old anberaumtem einzigen Ebictötage, bey 
Strafe bed Verluſtes anbringen, an weldem 
Tage zugleich unter dem Rechtsnachthelle bes 
Ausſchluſſes bie Einwendungen gegen bie ans 
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— Basen — 2 N 
en Verhandlungen zu pflegen fin 
Mellerichſtadt den 2. September 4828, 
Böntglides Lanpgeridt. 
Sheuerer, Ackuar. 
In leg. Abw. d. Enbr. 
Beigel. 


()2 Bekanntmachung. 
Magdalena Roß von Röttingen, megen 
Diebflahld:VWerbredend dahler in Unterſu⸗ 
dung, ſtreichet feit dem 4. Junp d. F. flüchtig 
umber, und es ift an ber Aufgreifung biefer 
gefäbrlidhen Streunerin viel gelegen. 
Diefelbe iſt zwifchen 32 und 33 Jahre alt 
mißt 5 Fuß 7 Zoll 3 Linien, 
iſt bagerer Statur, bat 
braune Haare, 
braune Augenbraunen, 
braune Augen, 
laͤngliche Nafe, 
aufgeworfenen Mund, 
gute Zähne, 
zundes Kinn, 
an — 2 
ute Ge arbe; 
Kleldung Bei nicht angegeben werben. 
Alle Gerihtsbebörben werben erſucht, 
auf biefe Perfon , vie fih befonderd auch mit 
Kartenſchlagen abgibt, bie forgfältigfle Späbe 
zu halten, und fie im Betretungsfalle anber 
abliefern ju laſſen. 
Aub am 26. Auguſt 1828. 
Königlides Landgericht Röttingen. 
€. Linder, Land N 
Ruckert. 


(D2. Edictal:-Labung 
Der Hüttner Philipp Kraus von Weibers 
bat fib wegen vorlie Ueber ſchuldung 
freywilig dem Concurſe unterworfen. 
Es wird daher einziger eg auf 
Montag den 29. September d. 38. 
2 früh 8 Uhr 


beflimmt, an welchem alle $orberungen unter 
Morlage der Beweismittel bey Strafe bes 
"Ausfoluffes von ver Maſſe anzubringen, bie 
Einreden bierauf und bie bepberfeitigen ( s 
bandfungen aber bey Verluſt ber. treffenden 
Handlung vorzubringen, refp. zu pflegen find. 
Jadem biefed ben noch unbekannten Bldu; 








1579 


bigern zur Darnachachtung bient, werben 
atie, welde etwas von dem Vermögen des 
Gemeinfhultners. in Hinten haben, aufge» 
fordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte bey 
Gericht babier zu binterlegen. 

Zugleich follen deſſen Grundbeflgungen, 
befiebend in einer gering begüterten Hutte 
und drey Beyſtücks-Aeckern, am 

Montag den 22. September d. J. 

Nachmittags 2 Uhr 
dem öffentliben Strihe nah Vorſchrift des 
‚Hnpotbefen Geſeßes außgefekt werben, was 
Liebhabern zur Nachrlcht dient. 

Weihers den 28. Auguſt 1828. 
Königlihes Ländgericht. 
Albert, Landrichter. 

Mejter, Rehtspr. 


3)2. Edietal:Eadbung 
m Gegen Barbara Loͤſch, Wittid zu Püffels; 
beim, wurbe ter Concurß erkannt ; ed werden 
daber folgende Edictstage fefigefeht: 
4ter Edictdtag auf VPonnerdiag ten 2. 
Detober, 
2ter Edictstag auf Dinstag den 4. Novem: 


ber, 
Siter Ebictötag auf Donnerstag ten A. De: 
.gember d. 3., jetesmal Vormittags 8 
ae . 15 : : —— 
m erſten Edictstage find bie Forberun⸗ 
‚gen, mit ihren Vorzugsrechten unter dem Prä- 
bie ed Ausſchluſſes von der Mafle zu 
ulbiren. 
a Am zweyten Ebictdtage find hlegegen Ein: 
“wenbungen vorjubringen und am 3ten iſt 
ſchlüßllich zu banbeln unter dem Rechtsnach⸗ 
Hheile-ded Ausſchluſſes. 
Wer von dem Bermögen ber Gemein: 
ſchulbnerin etwas In Haͤnden bat, wicd auf: 
’ gefordert, vorbehaltlich etwaiger Rechte, bass 
Felbe dem Concursgerichte anjujeigen. 
ESulzheim ben 28. Auguſt 1828. 
gürfilihes Herrfbafts:Geriät. 
» Bey, Herrſchaftsrichter. 
Ehrllch 


Bekannatmachunmng. 
In der Nacht vom 27. auf ben 28. vo— 


' j. P- r 





“dr ur 
* 


— 
Beuchen auß ‚feine 


‚bem 
‚enben ‚Pferde 4 , Stüd Share entwendels 
‚von welden nur dred näher bezeichnet werbem 


1960 

wendet, don, welchen. bem, einen bie Spitzen 

‚an beyden Obren, dem andern aber nur Die 

Epipe des ‚linken Ohrs abgefhnitten war. + 

Dieſer Diebflapl wird zur Entdeckun 

bes Thaͤlers und ber entwenbeten Hamm 
gur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Amorbah am 2. September 1828. 
Bürktid ne AD. Herrſchafts⸗ 
ericht. 

B. A. d. V. 
Welßgerber, Actuar. 

EEE Klein. 





(3)1.Betfanntmadung. 

Die unten fignalifirte Philippina Mott 
von Bürgſtadt bat fi eines Diebflahls vers 
dachtig gemacht, und fid von bier entfernt, 
ohne daß beren Aufenthalt bis jept audges 
mittelt werben konnte. 
Es werben daher bie Polizeybeborden 
erſucht, auf dieſe Perſon zu fahrnden, und 
fie im Betretungsfalle bieder liefern zu laſſen. 

Selltenbern den 1. September 1828. 
Füͤrſtlich Le — 4 

gericht. 
Kurz, HM. 
Signalement: 

Größe, 5' 6", 
Alter, 26 Fahre, 
Haare , .Lihfbraun , 
Etirne, hoch, 
Augen, blau, 
YAugenbraunen, Tihtbraun , ' 
Naſe, proportionirt, 
Mund, groß, 
Zibne, gut, 
Geſichtsfarbe, gefunb, 
Gefigtsform ovhl. 
Befonvere Beiden: 


ſchlelt mit bepten 
Yugen. 


a 
In der vo end bes. 
m Weorgen ved ki Monats Burten 


= Ei 
—— — 





Es waren weiße. Muͤtlerſchafe und 
„hatte das eine ein rauhed Fell, ſchwarze 
Backen und ein brep:di,ed Loch im linken 
Sdr won ber Groͤße eines Kreuperd; tem 


: rigen. Monats wurden aus bem unfern ber , können. 


"Wutaner Sıraße auf Budauer Gemarkung 
aufgeiiellten Pferde tes Gemeindeſchaͤfers 
ung: von. Buch zwep weiße Himmel ent 


a ge 


vo 


zwepteh fehlte bie pfke‘ beg rechlen Shrs, 
das britte hatte aber einen Ausſchnitt barin, 
Diefer Diebflapl wird zur Entdeckung des 
Thaͤters und! der entwendeten Gegenſtände 
gur allgemeinen Kenntnig gebracht. n 
rAmorbach am 30. Auquſt 


1628. 8 
därſtlich Letning'ſches Herrſchafts— 


iii MT G AsdKin-—i - 
w8 B. A. * B. — *F 
2 eifgerber LER 
| is * ‚ Klein, 





Betanntmadung. 

Huf Andringen eines Hypothet Glaͤudi⸗ 
gers wird das —77 Grund⸗Vermögen 
* Johann Schmittlutz 
chend a 


in einem Haufe fub Rro. 14 mit angebaus 
ter Stallung und Scheune‘, 
in 12 Rutben Garten,. E 
in IMra. 51 Rth. Feld) ber Reuthfeldacker 
‚in 45 Nth. Holz ) ‚im Grobsbrunn, 
in 5 Meg Beld, der Waltersholjader, 
in 73. Ruth. Ellern, mit Erlengebufih ber 

‚Köppleinsfee, , ... . | 

:in2 Mg. 40 Rt. Feld und Ellern am Rangen, 
im Wege der Hilfövolliredung, 

Sreptag_ben 19. September I. 9. 
Vormittags 10 Uhr 

beginnend — 
—38 Gemeindeſtube gu Höfen, zu welcher 
Gemeinde der Weller Höfenneuſes gehört, an 
ten Meifibletenten verſtrichen. 

Dem Gerichte unbekannte Streicher has 
ben fih an ber. Strihätagfaprt durch gerichts 
lie Zeugniffe über Vermögen und Leumund 
auszumeifen. - e 

- Heiligerborf ben 29. Auguſt 1828. 


Srepherrl. von Bibraifhes Batri 


monial-Geridt 1ter Klaffe 
B 
€ . OD 
Wagner, At. 





rn Befanntmadhung. , 
Die jur Verlaſſenſchaft des Lehrers Ber, 
narb’Seifried, zu Steinfeibi gehörigen Fabt niſ⸗ 
fe an Silber,. — 8 und Söttuerwaa⸗ 
ren, Spiegeln, Zinn‘, Kupfer, Dieffing, Ei: 
fen, Betten, Tuch?! Porzeliain, Kleldern, 
weidem Zeug, Died, und Weln vom 1826 u. 


1827er Jahrgang wırben Montag ben 15. Sep 


— 


on Hoͤfenneuſes, bes. 


150% 
tember 1. 3. früh 9 Uhr in ber Verlaſſen 
(daffs:Behaufung gerichtlich verileigert. 2 
Rethenfels ven 6. September 1828. 
Bürftides Herrſchafts⸗Gericht. 
Häder, DAR. 


Dürr, a. 





(331. Befanntmadhung 

Auf Antrag eines Hnpothefengläubigers 
fol bad den Adam AumpePfihen Eheleuten 
zu Goßdorf gehörige Wohnhaus, Nro 24 das 
ſelbſt, mit bazu gehöriger Hofrieth, Scheuer, 
Schmweinfiillen und ungefägr 5/4 Morg. Gras 
und Baugarten, ” 

... B:eptag ben 3. k. M. October 

r 


früh 9 
auf dem Gemeinbebaufe zu Gößborf nad 
Vorfhrift des Hypotbekengeſetzes öffentlich 
verfirihen werben, wozu Kaufsliebh.der ein 
gelaben werben. 

Altenſchönbach am 1. September 1828. 

Srepberrl. von Erailabeim. Patri— 
— El. 

rii, Patr.Richter. — 

Staͤhling. 


(5)4. Wildpret3:Derpadtung. 
Das im Etats-Jahre 1828 — in ber: 
königlichen Rebler Wömershag, Motten, 
Schmalnau und Poppenhauſen erlegt werdende 
Wildpret wird im Burcau des unterzeichneten 
königlichen Amtes 
Montag den 22. dleſes Monate 
Vormittags 9 Uhr 
unter ben normalmäßıgen Bebingungen öffent: 
lid verpachtet; wozu Liebhaber mit bem Bes 
merfen eingeladen werden, baß Unbekannte 
ji auf Verlangen über ihre Zablungs + Faͤh⸗ 
gkeit, vor der Pacht: Verhandlung, auszie, 
weifen haben. Be I 
Kothen den 3. Sestember 1828. Ä 
Königliches bayer. Forſtamt. 
Schwaab, Fmſir. 
Kempf, F.A.«Act. 








(5)4.  Befanntmadung | 

In Folge höchſter Yiegierungs Verfügung 
vom 20, v. M. fol ber; früher, ber Univers; 
fiät zu WBürzburg, nun. bem k. b. Staatd; 
arare gehörige Fruchtſpeiher zu Seplach, ei⸗ 
ner anderweiten Verpachtung auf mehrere 
Jahre, Ober im Falle ſich Liebhaber vorfig⸗ 
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ben , dem Verkaufe unter ben normalmaͤßlgen 
Bedingungen salv. rat. außgefeßt werben. 

E3- wirb bemnad biezu Strichstagfahrt 
auf Montag ben 22. September Morgens 
40 Uhr im Sternmirtböhaufe zu Seßlach an⸗ 
beranumt und: biegu Pacht⸗ ober Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen. 

Ebern am.4.. September 1828. 

Königlibes Rentamt. 
Gros. 


rei ber Schranne zu Schweinfurt 
—— Sun a 1828. 
Im en * 
Welpen, sea. Vi b.Säff;17e.4st: 
Bere / Sf. 45kr, 


ud 2 — ⸗ ⸗ 4fl. 40 Er. 
Im mittlern Preis: 


vu 9 s 


2gSähff.: 2WMß..d. Schff. 15. AM. 
Beni * — . 4ofl.4BEr. 
ee, 3 ss 5 ;s  Bfk.1g. 
En 2 ⸗ 5flı 48 En 


⸗ 2 5 
TE Tl 
6 s +d. ®  — RB. 
Det 950 


A; 


3 — 7R.30f. 
— I a5. BED 
i aller verkauften te: 355 Schffl. 


— Mp., ald: 138 Schffl. 5 Mg. Weitzen, 
323 Shfll: a 105 Shfft. 3 Me: 
Gerfle, 28 Shffl: 2 Mp. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeifer. 
Engelbarbtı, 


35 Bekfanntmadung. 
Greptag ben 12. d. M. Vormittags 10 
Uhr werben- in dem unterzeichneten Geſchaͤfte⸗ 


zimmer nachſtebende Kocalitäten , beren Pacht 


mit bem 1. October I. 3. auöläuft, auf wel⸗ 
tere 6 Jahre verpachtet, ald: 
ber: Keller unter bem Kaflenboben in ber 
Korngaffe, dann 
d rucifpeicher in dem Sander⸗Viertel⸗ 
*. e, und ein Keller daſelbſt mit 10 
alb in Eifen, balb im Hol; gebundenen. 
Bäffern zu 48: uber ; 
biezu ladet die Strichsliebhaber ein 
Wuriburg ben 4. September 1828. 
bie Stabtfämmerep 
Broil 


Herbig, 
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a a Börfe 
en 4. September 1828. 
Eourfe ber Staats: Papiere 


Bor und auf ber Börfe: Am Ente, 
Koͤnigl. bayeriſche. Briefe.| Geld. 

Obligat. 4 pr&. mit Eoup.| 99 1/2] 99 1/4 

bto. 5 pr6, , 104 3/8104 1/8 

ott.:£oofe EM % 4 Pr@.|206 1/2]106 14 
bi. =: s: 2 Met. 

dio, unverzindl. à 10 fi. 

bio. bio. a 25 fl. 1106 

bio. bi. a 100 fl. [106 | 


Ta —e —— 





Fortſe ung 
bes Verjzelchniſſes über die Kurgäfle gu Bad 
. . Brüdenau vom 48. Auguſt mit 6, 
September 1828. 


Neo. 277) Hr. Landrichter Vorhaus vom 
Alzenau. 278) Hr. Streiber , Deputirter 
bed beutfihen Handelsſtandes aus Thüringen. 
279) Hr. Stantsrath von Wann don Win 
den. 280) Hr:-Generai: Freyh. dv. Diez von 
Nürnberg. 281) 282) Hr. Kentmeilter Beck 
mit: Geſellſhaft vun Schwarzenfels. 283) 
Hr. Medanicus: Dauango Giovanni von Bes 
nebig. 284) Hr, Fabrikbefiger Thorbecke von 
Bamberg. 285) Hr. Pfarrer: Stein vun 
Branffurt af. 286) Hr. Uppelistiondges 
richts· U ffeffor Ernſt von Würzburg. 287) 
288) Sr. Provifor Schmidt und Hr. Die 
firietd »Einnebmer Weber von Lauderbach. 
289) Hr. Aſſeſſor Soldan von Schlüchtern. 
290) 291) Hr. Rentmeiſter Weigel von Staw 
nau nebjt Gattin. 292) 293) Hr. Criminal 
Direetor Hitzig nebft Sohn von Berlin. 204) 
295) ©. Durchl. Hr. Fürſt von Kohenio 
Langenburg nebfl I. Durdf. ber Frau Fir 
flin von Langenburg. 296) 297) Hr. Dr. 
Döring, berzogl. — wi Le⸗ 
gationsrath mitt Familie von Frankfurt a/TR. 
298) Hr. Dr. Steen aus Meiningen. 299) 
Brau Dortorin Hofmann von Düſſeldorf. 
500) Grau Ziegler aus MNeuwind. 301) Kr. 
Graf * Schlitz. 

Bad Beückenau den 6 September 48.8 

Konigl. Bad⸗Inſpectton. 
Parifel. 
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Intelligenz⸗Blatt 
für — ven 
unters Mainkrels 


reichs Bapern 





des 64145 





N 105. 
Würzburg. - * | Dinstag den 16. September 1828. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes. 20662. Nrus. esp. 20922 4. + 
(Die Genehmigung der Diftrictö,limlags; Rechnung des f. Landgerichtd Euerdorf pro 1826/fa7 betr. 
Im Namen Seiner Majefiät des Königs, 


Die Diſtricts-Rechnung bed F. Landgerichts Euerborf pro 1826/27 i 
Superrevifion mit einer Einnahme ii 27 ift nach vorgängiger 
zu 884 fl. 23 fr. 2 pfg., mit einer Ausgabe 

zu 672 . 54 fr. 3 pfg., mit einem Receß 
211 fl. 38 fr. 3 pfg., nach dem unterın Heutigen an befagtes f. Land 
befondern Refcripte g Aue worden. 8. bgericht erfaffenen 
Rad diefer Rechnung wurde im. bezeichneten Rechnungs» Jahre nır Ein Si 
—3*8 zu ne — fr. 1 Bf — re —— gi 80 fl. 3 fr. fielen —— di 
en Berpflegsgeldern an, die ber Diſtricts-Kaſſe zur Verwendung zugewi ' 
—2 Ausgaben wurden zu nothwendigen Zweden verwendet. 8 Ingewiefen wurden. Die 
Würzburg den 4. September 1828. 
Königlihe Regierung des UntersMainfreifes, 


Kammer des Innern. 


Freyherr von Zurhein, Prafidmt. 





kommel 


— — — —— 
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des einfachen Steuer, Stmplmd en PR im —— Bezirke — 


Simplums 
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——— 
n- | tr. | pfa. 
47 7 7, 1 5/4 — 
3 5/4 dto. bie Mediat-Unterthanen. 
— 17 — dio. die Propre» Güter von Heuß. 
21 42 | 2 2 Aura. 
4 :6 e\ » bie Kellerep: Gutäbefiper. 
— 3 2/4 s bie Weinberge; » Beflper. 
418 2% 4 Ebenbaufen. 
39 | 6 | 1 3/4 —— 
ı1ı 8| — ie Propre» Güter von Coudenhoden. 
9 | ui — Gitingshaufen.- 
6|i 8 2/4 | Engentbal, 
63 | 53 2/4‘ — fs 
110/14 * — — Guͤter. 
s7| 2 9 Fuqhtſtadt 
11 |52| 2 en ip» 
—1111 bie mediat— Unterthanen. 
1 718 zen von. Eoubenhoven, 
„|| — | nd 
-l-14 ropregut von Zurhein. 
20 | 55 4 Sangendor] 
4127 bie Mebiat- Unterthanen. 
— — 4 za r Propregut von Eoubenhoven. 
23 | 11 | 2 5/4 Machtilshauſen. 
_— 1-13 bie Mediat⸗Unterthanen. 
45 | 40 | 2 2/4 Dbertpulde. 
u Propregut von Heuf. 
9 1.43 | 3 2/4 Derlenbad). 
45662 1/4 — 
26481014 Ramsthal. 
41190) — Neiterswiefen, 
—_134|5 » die Mediat⸗ Unterthanen. 
—111 — Kent von Coudenhoden. 
_1511412/4 w s ’ ropregut von Heuß. 
66 ! 3 2/4 ulzthal. 
ii 5 “ ber Kaftenhofbefiger. 
21312 * die domcapiteliſchen Güter. 
57153 Trimber 
— 19 ! 3 2/4 ⸗ bie Weinbergs « Beſitzer. 
—!1 58|1|35 5 bie Schafhof: Befiper. 
— | 212 ⸗ die domcaditeliſchen Güter. 
41191 2 ⸗ bie Mediat-Unterthanen. 
— | 25 ı 2 2/a ⸗ Propregut von te 
20 | 46 | 2 3/4 | Wafferlofen. 
7 | 40 2/4 Nöirwsipel. 
1 118 bie — Güter. 
8 | 15 11 5/4 Witterspaufen. 
495 | 51 | 1 j Summa. 
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Nrus. praes. 22284. Nrus. esp. 2094. 2 
An die fammtlihen Diitricts-PolizeyeBehörden bes UntersMainfreifes, 

(Die Erilartung der ſatiniſchen Jahrsberichte betreifend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. | 
Aus den Anfragen mehrerer Polizey » Behörden gebt hervor, daß diefelben im Zweifel 
befangen feyen, ‚ob die früher durch die diejjeitigen Ausjchreiben vom 2, und 30. Sept. 1826 
anbefohlene jährliche, Einfendung des ſtatiſtiſchen Berichts nicht durch die alle drey Jahre anbes 
foptene Rechenſchaftsleiſtung über die Verwaltung des Diftrictes anfgehoben worden fey, 
Um diefen Zweifeln, und den dieffalljigen Anfragen zu begegnen, wird hiermit zur Maß 
nahme der ſaͤmmtlichen Diſtricts⸗Polizey⸗Behoͤrden des Kreijes befannt gemacht , daß alljährlich 
noch ferner, wie bisher, nebjt den Geburtss, Trauungs- und Sterbliſten, zu welchen Yeßteren, 
nad) bisheriger Form, Die Ueberficht der Beritorbenen nach Alter, Geſchlecht und Krankheit, 
gehoͤren, auch die Ueberſichten der Aus- und Einwanderungen, des Viehſtandes, ſodann der 
vegetabiliſchen Producte, vorzulegen ſeyen. 
Die Vorlage dieſes Berichtes wird unfehlbar bis zum 30. October dieſes Jahres erwartet. 
Würzburg den 9. September 1828. * 
—Kodnigliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Junern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 

ss Lommel. 





Nrus. praes. 22021. Nrus. exp. 21080. — | 
An die ſaͤmmtlichen PolizeysBehsrden des Unter⸗Mainkreiſes. 

„(Die Anſaßiginahungen von Chirurgen betr) 

Im Namen Seiner Majeſtaät des Könige, 

Nachdem fid) Auſtaͤude ergeben haben, ob bey der polizeylichen Geſchaͤfts⸗Behandlung der 
Geſuche von Shirurgen um Anſaͤßigmachung nach dem neuen Gewerbs-Geſetze und den injtructiven 
Normen zu demjetben noch die Bejtimmung des $. 13 der Verordnung vom 25. Jänner 1923 
— bie Anſtalten zur Bildung von Chirurgen betreffend — zu beobachten ſey, daß naͤmlich die 
bewilligenden unteroolizeylichen Beſchluſſe zunörberit uoch der vorgejezten Eon. Kreis-Negierun 
zur Betätigung vorgelegt werden jollen; jo wird in Cemäßbeit einer allerhochſten Entfchließung 
vom 31. Auguſt d. I. ſaͤmmtlichen PolizegsBehörden bekannt gemacht , daß die angeführte Vor— 
fprift der Verorduung vom 25. Jänner 1823 in den betreffenden Fällen noch ferner, beobachtet 
werden muͤſſe. | Fi 

Würzburg den 9. Septeinber 1828. 

Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Freyherr von Zurhein, Präfident. 


Froͤblich. 
Froͤbli 


ſetzes vom iten Jany 1822 am Dindtag ben 
Intelligenzwefen 16. September on bie ben tem Eingange Fam 2 





Amtliche Arti kel. Krets⸗ und Stadtgerichte befindliche Gerichts, 
tafel auf acht Tage angeheftet, bamit in biefem 
Bekanntmabung. Zeitraume Jedermann Einfiht davon nehmen, 


Das Proclama über den wegen der we; und feine eimaligen Einwendungen unter bem 
teren Derebelihung des Philipp Hofmann, Rechtsnachthelles des Ausſchluffes andringen 
Fruchtwenders vabier, mit Magdalena Himm: konne. 


ler von Poppenlauer, errichteten Einkindfhaf: - Am Freytag ven 2öten September 
tungs» Vertrag wirb in Gemäßpeit des Ge Vormittags 10 Uhr wird fobann, wenn feine 
| 265 
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Einwendungen erfolgt find, ber Einklndſchaf⸗ 
tung : Dertrag beflätigt werben. 

Würzburg am 12. September 1828. 
Königl. Kreis: und GStabtgeridt. 
Stautner, Dir. 

Herrmann. 
Am Montag den 1. September I. Is. 
wurbe aus einem Haufe bahier ein goldener 

ingerring entwendet, welcher auf ber Innern 

eite gemwunden, am Rande ber Außern Seite 
aber gezadt und mit einem goldenen Platt⸗ 
“hen verziert war, worauf bie Buchſtaben F. 
unb $. eingravirt waren. 

Gegen ben "Ankauf biefed Ringes wird 
Jedermann gewarnt, und fämmtlide Geridis: 
und SPolizepbehörvden werden erfudht, zur 
Entdeckung bes Thäterd und des entwenbeten 
Gegenflandes mitzuwirken, und allenfalls ſich 
ergebenbe Verdachtsgründe der Unter[uhungs- 
behörbe mitzutheilen. , 

Würzburg am 11. September 1828. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 

Stautner, Director. 





8wac. 





Bekanntmachung. 
Die zur Nachlaßmaſſe der Haͤckerswittwe 
— Brehm dabier gehörigen Grundffücke, 
als: 


2, reſp. 1 4/2 Morgen Weinderg im Neu⸗ 
enberg, und 
A412, refv. 3/4 Morgen Weinberg im 
vordern Meuenberg , 
beren nähere Befchreibung bereits in ber Be; 
Banntmahung vom Zi. Xoril b. I. (Kreis⸗ 
Intell.Bl. vom 24. def. Mid. Nr.47 S. 809 
und 810) enthalten iſt, werven an die Meiſt— 
bietenben wieberbolt öffentlich verfleigert. 
igr wird Tagfahrt auf Mitltmody ben 
17. d. M. Vormittags 14 Uhr im Geriäts: 
losafe anberaumt, wobey zablungsfähige 
Kaufsliebhaber fich einfn en wollen. 
den 13. September 1828, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 


sbefledend in Betten, Zinn, 
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neten Gerichtsſtelle da zur Nachhlaßmaſſa der 


Stabtgerichtödienerd:Wittwe Dorothea Luck⸗ 
mager gehörige Wohnhaus, 3. Diflr. Nro. 23, 
ber öffentlichen Werfleigerung ausgefept, unb 
mit Vorbehalt der Genehmigung ber Teſta— 
ment®erben dem Meifibietenden zugefchlagen. 
Würzburg ben 12. September 1828. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt, 
Stautmer, Director. 
. Mühlhofer. 


(2)1. Betanntmadung. 

Am Montag ben 22. September Bor: 
mittag 9‘ Upr werben in ber Wohnung 
ber. verlebten Stadtgerichtsdleners-Wittwe 
Dorothea Ludfmaper , 3. Diftrict Nro. 23, 
bie zur Nachlaßmaſſe nebörigen Mobilien, 

upfer, Schreis 
nerwaaren, weißem Zeug und ſenſtigem Haug 
geraͤtde, dann einer Stockuhr in böljernem 
Gehaͤuſe, dem öffentlihen Verſtriche ausge 
fegt, und: vem Meiflvietenden gegen gleich 
baare Zahlung abgegeben. 

Würzburg am 12. September 1828. . 
Königl. Kreid- und GStabtgerigt. 

Staufner, Director. 
- Mühlbofer. 


(2) 4. EILEBRIMENEnE 

Mittwoch den 24. September Nachmik 
tags 3 hr werben bie zur Nadlaßmafje der 
Sladtgerichtsdieners-Wittwe Dorothea Luck⸗ 





‚maper gehörigen Weine, beſtehend In 


a) 4&imer 1826er, 
b) 20 @imer 1823er, vom Sanb unb Alands⸗ 
grunde, und 
c) 16 Eimer 1827er Gewaͤchb, 
in ver Wohnung ter Derlebten, 3. Difr. 
Nro. 23, dem oͤffentlichen Aufſtriche ausge, 
I und dem Meipibietenden gegen baare 
ablung abgegeben. 
Wurzburg ten 12. September 1828. 


Königl. Kreidr und GStabtgeridt. _ 


Stautner, Director. 
| + Müplhofe r. 


(2) 1. Befanntmahung 





In ber Verlaffenfhaftisfahe ber Gtabt, 
geridhtödieners Witwe Dorothea Ludmaper 
wird zur Anmeldung und Liquidation der vor— 
handenen Paffiven Tagfahri auf 

Montag den 29. September früh. 9 Uhr 


8wack, Protocollif. 


(5)4. Bektanntmadung 
Donnerdtag ben 24. September 
Dormittagd 9 Uhr wird bep ber unlerzelch⸗ 
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anberaumt ; ben welcher ſaͤmmlliche Gläubiger 
unter dem Rechtsnachthelle zu erſcheinen 
haben, daß fie widrigenfalls bey Auseinan⸗ 
berfegung dieſer Verlaſſenſchafts ſache nicht 
weiter berückſichtigt werben. 
Mürzburg ken 12 Grptember 1828. 
Königl. Kreid- und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
x Mühlhofer. 


(5) 2. Edictal-Sadung. 

In Gefolge höchſten Erkenntaiſſes bei. 
Uppelationsgerichts für den Unter⸗ ainfrei® 
vom 9 July [. 3. wurde gegen ben flüchtig 
geivorbenen ledigen Peter Alter aus Drb 
wegen mehrerer 
weswegen er angeſchuidigi iſt, bie Specials 
Inquiſttlon erfannt. r 

Derfelde wirb andurch oͤffentlich vorge: 
{oben , fi binnen 3, Monaten von heufe an 
bey dem k. Kreis: und Stabtgeridhte dahier 
wegen dlefer gegen ihn. vorliegenden Auſchul⸗ 
bigungen zu verantworten. 

Aſchaffenburg am 11. bed Auguſis 1828. 
Königlidhes Kreis: u. Stadtgericht. 

Reuter, Director. * 
ett. 








(3) 3. Bekanntmachung. 

An ſämmtliche kgl. Untergerichte 

des Unter-Mainkreiſes. 
Stempelſtrafen betr. 

Zum Behufe unſerer für's laufende Etats⸗ 
jahr zu ſtellenden Stempel: Rechnung tlellen 
wir dad Anſuchen, und längflens bis 6. 
Dctober I. 3. ein Zeuaniß, wie viel an 
Stempelfirafen pre 1827/28 ans Kreis-Stem- 
pel⸗Verlags amt eirgefendet wurden, oder im 
entgegengefepten alle eine Fehlanzeige zu 
übermaden. 

Diejenigen Stempelftrafen, bie bis 30. 
September I. I. b’erorts nicht mehr eintrefs 
fen, werden wir für’d nächſte Etatsjahr 1828 
—29 außqulttiren. 

MWürjburg am 9. September 1828. 
Königl. Kreis:Dberauffhlagamt, 

als Kreid- Gtempel:. 
Derlagdamt. 
Baur, 


Mulzer; 
Oberaufſchlags beamter. Eontroleur. 
2.” n , 


Merbrehen des Diebflahld, - 
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(3)5. Betanntmadung. 

Un fämmtlide Egl. Rentämter unb 
übrigen Sempel:Local»Depots bes 
Unter-Mainfreifes. 
Stempelpapier, Abrechnung betr. 

Ueber die von und während bes Etats⸗ 
jabrd 1827/28 auf Wbredinung erhaltenen 
Stempelpaptere bitten wir auf der, im Kreis⸗ 
Intell.:Blatte vom Jahre 1827 pag. "2094 
näher bejeichneten Weiſe, längfiens dis 
gum 6. October I. I. gefällige Ubrechnung 
ju pflegen. 

Würzburg am 9. September 1828. 
Königl. Kreis⸗Oberaufſchlagamt, 


als Kreis-Stempels: 
Derlagsdamt. 
Mulzer, Baur, 
Dberauffchlagsbeamter. Gontroleur. 





Gläubtiger:DBorlabung. 
Wer an die Verlaſſenſchaft ber verfebten 
Frau Revierförflerin Schmitt zu Veilshöch⸗ 
beim einen Unfprud machen will, muß fol« 


den am 
Mittwoch ben 24. September d. J. 
früb 8 U 


üb 
dahler anbringen , wibrigenfalld er bep ber 
Vertheilung der Verlaſſenſchaft unbe.ädfidr 
tigt bleibt. 
Würzburg ben 11. September 1828. 
Königlides de rd M. 


Eämmerer, Fitz. Kl Affeffor. 
Hillers Rechtspr. 


4 





(3) 4. Blaͤubiger-Ladung. 
Chrtiſtoph Waldhaͤuſer zu Sand hat ſich 
freywillig dem Eoncuräverfahren unterworfen; 
es werben ſonach folgende Edictstage beſtimmt: 
der erſte zur Anmeldung der Forderungen 
und teren etwalgen Vorzugsrechte, fo 
wie zum gefeglichen Rachweis darüber auf 
i Breptag den 10. Dctober früh 8 Whr 
u 


n 
der zweyte zur Vorbringung ber Einreben, 
fo * zur beyderſeitigen Schlußhandlung 


au 
Dinstag ten 28. October früh 8 Ubr. 
Das Ausbleiben am erlien Edietstage 
hat den Ausschluß bed treffenden Gläubigerd 
von ber Eoncurömaffe, und das Ausbleiben 
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am zwehlen ben Ausſchluß mit ben treffenden 
Samdlungen zur Folge. 

Mer etwas von dem Vermögen bed Ges 
meinſchuldners in Händen bat, wird aufge: 
fordert, foldes bey Vermeidung ber gefepli: 
den Strafe beym Landgerichte zu binterlegen. 

Eltmann den 5. September 1828. 

Königlihes Landgericht. 
W. U. Kumer, Landr. 
Glier. 





Derfleigerung. 
Am Montag den 29 September I, 8. 
Nachmittags 2 Uhr werten auf dem Gemeins 


devaufe zu Oberſchwarzach vie dem Jakob, 


ugner daſelbſt zugehörigen Realttäten, be= 
Beben in einem — mit Garten und 


Rebengebäuden, bann eingehörigem Gemeins - 


herechte und gefhioffenem Bauerngute zu 44 
4/2 Morg. Artfeld und 5 1/2 Morg. DB e- 
en, ferner einigen walzenten Grunbjlüden, 
im Epecutionswege Öffeniliih verreigert. 
“wißperoljbofen am 27. Auguſt 1828. 
Königliches Landgerıdt. 
; Schmitt, Zantr. 





Ebicetal:sXadbung. 

Jakob Stübler von Rügsbofen hat fid) 
fregwillig bem Gante unterworfen. 

Wegen Geringfügigkelt ter Maffe, bie 
auf 320 fl. farirt iſt, wird zur Anmeldung 
ber Forderungen und beren gehörigen Rad: 
weifung ‚ bann zur Vorbtingung ber Einre⸗ 
den, ſo wie zu den Schlufverhantlungen ein: 
Iger Edietstag auf Dinstag den 30. Septem: 
ee b. Is. früh 8 Uhr beſtimmt, und werten 
die Gläubiger unter bem Nachtheile bes Aur: 
ſchluſſes von ber Maffe, refp. ter treffencen 
Handlung vorgelaten. ‘ 
Zuglelch wird bemerkt, baß das Soͤlden⸗ 
haus de&Gantirerd, worin beffen ganzes Ver: 
mögen beſteht, am Mittwod ten 1. Delo— 
ber d. 3. früh 8 Uhr auf vem Gemeindehauſe 
zu Rügsbofen verkeigert werde. 

Gerol;bofen am 1. September 1828. 

Königliches Zandgeridt. 
Schmittt, Zanor. 


Eourfe ber Staats: Papiere. 


Bor unb 2 der Börfe: Um Ende. 
Königl. baheriſche. Briefe.| Geld. 
Obligat.à 4 prE. mir Coup. | 99 3/8 
vi. asp, [104 3/8l104 1/4 








| 17172 
kLott. Looſe E-M i 4 Hr. * oo 5/8 
bio. = 5:2 Met.| =. 
bto. unoerzinsl. a 10 N. 1115 
dtv. Bio 25 fl. ]106 z 
dtv. bio. a 100 fl. [106 | 
Nicht amtlüche Artitel 


Fellbtetungen. 
4) (3) Montag den 22. September 


: Nahmittags um 2 Uhr werden in der Bergs 


meifters:1Boßnung zu Randersader, die jor 
Berlaffenfhaft des Bau » Infpectors und 
— —— Hofmann gehörigen Fäſſer, 
als: ’ 
Faß zu 15 Eimer, in Holz gebunden, 


. = 19 Eimer, :deito, 
⸗ 26 Eimer, detto, 
= » 17 Eimer, detto, 
= . a6 Eimer, detto, 
=» » 9j Eimer, detto, 
.» » 22 Eimer, in Eıfen gebunden, 


Säßchen jedes zu ı Eimer in Holz, 
detto zu 2 Eimer, delto, 
Detto zu 3 Eimer, detto, 
detto zu ı Eimer, detto, 
deito zu 4 Eimer, deito, 
deito zu ı Eimer, detto, 
ı Faßttichter, dann 
verfhiedene am ı5 ulg im Syntelligenge 
blatte [don angejeigte, verfhiedene Brant 
meine gegen baate Zohlung dem öffentlis 
hen Striche ausgeſetzt, zu welchem Striche 
die Hetten Sttrichsliebhaber höjlichfl einge: 
laden werden 
von Teftamenfariats wegen. 

2) (2) Leupuli Banizza, Kaufmann, 
benachrichtigt ein verehrtestes Publikum, 
dals er seine neuen Mels Waaren, worun« 
tr vorzüglich ein geschmack volles Sorti- 
ment im französ, Cattunen, Merinos, und 
Seidenzeugen, inallen Farben, dann französ. 
Shwals uudHalstücher, erhalten habe, und 
emphehlt dieselben unter Versicherung der 
billigsten Preise zur geneigten Abnahme. 


3) (2) Im Gtadtrath Neundörffers Haufe 
dahier, werden Mittwoch den 24. Geptems 
ber Botmittags 10 Uhr zum Stelche Aufge» 


- in in di ii ie a de a 


legt: 
eine Kalter, derſchiedene Beer ⸗Kufen, eine 
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Fuhr⸗Kufe, mehrere Weins und Trag- 
‚butten, eine Aepfelmühle, alte eidhene 
"Boplenflüde, Bartenpfoften, Gadelpfähle 
und eicheneLatten ıc. ıc. und dem Meift: 
Bietenden gegen baare Zahlung zuge 


lagen. 

Liebhaber dazu find hoͤflichſt einge⸗ 
laden. 

A) (2) Im 2. Difte. Neo, 8 find zwey 
Kleiderfhränke, ein polirter Schreibtiſch von 
Nußbaumpolz, eine Bodmwanne, ein Kraut: 
flüht, mehrere Fäſſer vor 20 bis 36 Eimer 
und Eleinece von ı bis 9 Eimer, ganz auss 
getcodnetes Daubholz zu Fäſſern und Rufen 
nebft Bodenftüden und Reifen zu verkaufen. 


5) (2) Ein Billard mit Zugebör ifl au - 


verkaufen, und ein Keller von circa 140 Su; 
der in Eifen gebundenen gufen meingrünen 
Zäffern ift im Ganzen oder in zwey Abthei⸗ 
longen zu vermiethen und das Nähere im 
2. Difte, Neo. 433 zu erfahren. 

6) (2) Eine Parthie große Kofdauben 
son ız — ı4 Schuh find einzeln und im 
“ Ganzen zu verfaufen. Bey wem? erfährt 
man im Yat-U ⸗Comptoir. 

7) (2) Eine Epaife, die fih in ganz gm 
tem AZuflande befindet und ein und zwey⸗ 
fpännig gefahren werden kann, iſt zu ver» 
kaufen. Das Nähere ift im Intel» Eomptoir, 

8) (1) In einem Garten bier in der 
Gtadt, ift gefallenes Winterobfl von den 
bıflen Sorten, butten: oder meßmeife zu Ders 
Laufen. Nähere Auskunft iſt im 2. Difte, 
Po, 77 zu haben. 

9) (2) Beym Gärtner Paufer in der 
Rofengaffe Neo. 225-find vetſchiedene Gore 
ten jeitige Trauben gu verkaufen. 

40) (2) Eine Parthie von 17 in Eifen 
gebundenen Fäſſern, die nod im vorigen 
Fahre größtentheile mit Wein belegt waren, 
von 5 bis bo bagerifchen Eimern Gehalt, dann 
5 in Holj gebundene, meingrüne Fäſſer, 
7 und 4 Eimer baltend, find, um Plag zu 
gewinnen, um einen fehr billigen Preis zu 
verlaufen, und das Nähere auf der Nuu⸗ 
baugasje Neo. 110 zu erfragen. u 

11) (1) Ein in Eifen gebundenes 2fudes 
riges Faß nebit einigen Bleinern Säffern find 
zu verfaufen. Wo? ift zu erfcagen im Jatell.⸗ 
Eomptoir, 


zu erfragen. 


Mermiethbungen 


1) (3) Im 2. Difte Nro, 399 auf. dem 
Kürſchnechof⸗ ift ſogleich oder bis ı. Detos 
ber ein möblirtes Zimmer für eine ledige 
Perfon zu vermiethen. 2 


2) (2) Yan der Gemmelsgaffe ı. Diſtt. 


eo, 86 ift ein Quartier. mit allen Bequem: . 


lichkeiten zu vermielhen. j 

5) (1) Im 4. Difle, Pro, 197 iſt dem 
obere Stock, beflehend in drey ineinander⸗ 
gehenden Zimmern nebft Altoven, heller Kühe 
und fonftigen Erforderniffen, an: eine zubige: 


“ Hauspaltung auf Allerheiligen oder Lichtmeßi 


gu vermiethen, ; 

4) (3) Auf der Domftcoße ift ein Duars 
tier an eine kleine ruhige Haushaltung zu 
vecmiethen. Wo? ift im Jatell.⸗ Eomptoie: 
fiad der mittlere und der obere Stock auf 
Alecheiligen für Haushaltungen zu ver—⸗ 
miethen, . 

6) (3) Im 4. Difte. Nro. 131 find Zim⸗ 
mer an fedige Herten au vermiethen, 


5) (3) Ja der Gemmeloftraße Nro. * 


—— eg 


Vermiſchte Anzeigen 


1) (3) In = G. 4. Bonitas’fhen Ber 
Tagshandlung iſt zu haben: 


efeß, 
die allgemeine Käufers Öteuer 
j . 


m 
Königreih Bayeın befceffend, 
vom 25. Anuguft 1828. 
4to. Preis 3 Er. 
Teuer Bücher: und Mufitalien» Catalog, 
2) (3) Die unterzeichnete Buchhandlung 
ladet biemit jeden Freund der Literatur hoͤf⸗ 
lichſt ein, den fo eben fertig gewordenen 
Eotalog der neueften Bücher und Mufifas 
lien, welhe vom Januar bis Auguſt 
1828 erſchienen, und in der Stahel'ſchen 
Budbandlung in Würzburg um 
beygeſetzte Peeife zu haben find, (282 Geis 
ten in &.) 
unentgeldlid 
Diefes 


in Empfang ju nehmen. 
Bügerverzeigniß midmın mie 
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allen Greunden der Lilerafur als einen Bes 
weis unferer Hochachtung und in dantbarer 
Anertennung der uns zu Theil werdenden 
allgemeinen Gewogenheit. Daffelbe gewährt 
jederzeit eine vollſtändige Ueberſicht der in 
Deo jüngfi vergangenen Monaten herausges 
kommenen neueften literarifchen Pıioducte aus 
olen Zweigen des menſchlichen Wiſſens. Zur 
Erzielung einer ſchnellen Leberfiht iſt die 
foftematifhe Drdnung gewählt, Bey jenen 
Herten oder Zeitfhriften, von melden ber 
reits frühere Bände erſchienen, find kurze 
Notizen über Erfheinungs»Periodeund Preife 
brogefügt. Es bildet demnach dieſer Eatas 


fog ein mðglichſt volllommenes fortlaufen:. 


des Hondbud der Literatur, auf deſſen Bolt: 


fländigkeit und R tigkeit von unferer Seite, 


ale Aufmerffamkeit verwendet wird. Die 

allgemein beyfällige Aufnahme, wodurd die 

Fi bereits auf mehiere tauſend Exem⸗ 

plare erhöhet werden mußte, bat uns von 

der Zweckmäßigkeit dirfer Arbeit hinlängs 

lid; überzeugt. 

Würgburg, im Auguft 1828. 

Stadelfhe Buhhandlung. 


5) (3) Am 10. September gefiel es der 
göttlichen Borficht, unfere vielgeliebte Mut: 
ter Grau Regina Wagner, verwittibte Zims 
mermeiftersfrau, in einem Alter von 82 Jah⸗ 
ren aus dieſem zeitlihen in das ewige Le— 
ben abzurufen, welches id als Sohn allen 
Berwandten und Freunden im größten 
Schmerjgefühle wiffen®d made, und ın ihr 


frommes Andenken mid und meine Ftau 


Schweſter vielmal empfehle. 
Franz Joſeph Wagner, Pfatter 
in Stettfelo, als Gobn. 
Grau Muria Eva Bönlein, ge 
borne Wogner, als Todter, 
in Würzburg. 


4) ZI Ale jene, welde an die Ber 
laſſenſchaft der Margatetha Hofmann von 
Löffelfteljen, gemwefenen Dienfimagd dabier, 
rechtliche Anfprühe haben, werden biermit 
Vorec Anfprühe wegen, anfgefordert, fih 
bey dem angeordneten Zejtamentariate im 
2. Difte. Nıv. 2326 binnen 14 Tagen zu 
melden, midcigenfalls ohne alle Berüdiichtie 
guüg wit Ausantwcrsurg dr Berlaffenfhaft 
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an den eingefegfen Haupt» ben fortgefaßs 
zen wird 
von Teftamenfariats wegen. 


5) (1) Unterzeihneter empfiehlt fih, und 
macht befannt, daß er nach dem neuften Ge, 
ſchmacke, und um Bie billigften Preife arbeis 
te, und 3. B. einen fhön ausgearbeiteten 
Rod zu ı fl. 54 Er, verferfige. Er bittet 
böflihft um Zuſptuch. Sein Logis ift in der 
obern Wöllergajfe 2. Diſte. NRıo. gr, 

Joh. Engert, Hercenkleidermader. 


Befanntmadung. 

6) (3) Ein königl. Rentbeamter auf dem 
Lande fucht einen Amts: Gehülfen, welcher 
fi über eim ſittliches Betragen und Gefhäfte 
Kenntniffe, befonders im Redhnungsmefen, 
gehörig ausmeifen kann, j 

Nähere Auskunft gibt das ntelligeng 
Eomptoir. 


7) (2) &s wird eine folide Perfon als 
Köchin in eine Delonomie und zwar auf 
Michaelis d. J. geſucht. Das Nähere im 
Jutell.»Eomptoir. 

8) (2) Eine fille Haushaltung ſucht 
ein Duartier von 3 bis Zimmern nebſt übrir 
gen Bequemlichkeiten, wo möglid on einen 
fcegen Lage, olobald zu miethen. Nähere 
Auskunft ertpeilt das Jatell⸗Comptoit. 


9) (3) 3000 und einige hundert Gulden 
Bormundsgelder find auf erfle Hypothel 
auf ein Haus in biefiger Stadt zu 4 pı Et, 
auszufeihen. Das Mäherr ift im 2, Difte, 
Nro. 558 auf dec Domgaffe zu erfragen, 

‚ 10) (2) Zw einer Reije nad Leipzig ge 
gen Ende diefes Monats wird ein Reife 
Seſellſchafter gefuht. Der Suchende iſt im 
Stel» Eomptoir zu erfragen. 

11) (1) Wer ein goldenes Anhäng- Kreuz 
verloren hat, und fi als Eigentbümer aus 
meifet, Bann ſolches im 3. Difte.Nıo B0o3f4 
parterre gegen Bergütung der Tinrüdungss 
Gebühr abholen, 


8 





(Hielu 1 Bogen Veylare.) 
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Beplage zum 1b Stüd 


gutellige 


de 8 
1n3 Blattes 





für ben 
Unter-Maintreis des Königreihs Bayern. 
r Deu 16. September 1828. 





$ntelligenzwefen. 
Umtlide Artikel, 


— SRE AARE , 
In der Nacht vom 2, auf ben 3. b. M. 
mwurben aus ber Kr gi fogenannten Wehr: 
meifteröhütte, wahrſcheinlich mittel Einflel: 
end In biefelbe durch eine an teren Giebel 
efinblihe Deffnung, nachſtehende Gegen: 
fände entwendet: 
4) eine flarfe, 15 Fuß lange, aus — 
ten Gliedern beſtehende, und bepläufig 
30 Pfd. ſchwere a im Werthe 
e 18 fl. chn. ; biefelbe bat am bem einen 
nde einen Saden, welcher mit den Buch⸗ 
flaben B. A. — iſt; 
-2) 400 Stück Blehkugeln, die ſich an ei: 
nem Wurfgaıne befanden, werth 4 fl. 
Diefen Diebflahl bringt man andurd) 
zur öffentliden Kenntnid mit dem Erfuchen 
an alle Zufliz- und 'Polizepbehörben, zur Wie: 
—— ter entwenbelen Gegenflänte, 
fo wie zur Entdeckung des zur Zeit noch un, 
bekannten Thäterd geeignet mitzumirfen, und 
allenfalls ſich ergebende ſachdienſame Notizen 
ungefäumf anher mitzutbeilen. 
Ze Schweinfurt ben 5. Septem⸗ 


Fönigl. Kreid: und Stabtgeridt. 
Frhr. v. Gebfattel, Director. 
v. Segnip. 


Diebfapld - Anzeige. . 








(5) 1. 


Aus dem hiefigen Raäbtifhen Steinbruche 


im walde wurden innerhalb bed Zeitrau: 
med von ungefähr 5-6 Wochen einem biefl: 
gen Mauerermeifter von feinem in dad daſelbſt 


Jehrgang 1828, 


befindliche Waſſerloch verſenkt gemefenen Hands 
werfözeuge 
4) eim vollfommerr guf befchaffener,, eiferner 
Schlegel , 14 bis 16 Pfb. ſchwer, mit eis 
nem bepläufig 3 Schub langen Stiele, fodann 
2) awep gleich gut beſchaffene Reuthauen, 
mit etwas längeren Stielen, N 
biebifher NBeife entwendet, welches hiermit 
ur Entbedung weiterer Spuren und zur bef- 
alligen Unzeige dabler öffentlich befannt. ge; 
macht wirb. 

Deer. Schweinfurt am 6. September 1828, 
Kön. bay. Kreis: und Stadtgericht. 
Schr. v. Gebſattel, Director, 

v. Segnip. 


3 Betanntmadhung. 

Im ante des Johann Leußer von Hei— 
bingöfelb wird das Vorzugs-Erkenntniß Frey⸗ 
tag den 12. September 1828 im DVorplage 
des Gerichtelocales flatt ter Verkündung an: 
gebefiet, was ben Betbeiligten zur Nachricht 
dient. . 

2 irrt - 7 —— 1808. 
öni es Landger urzburg, 
s Lints db. M, 
Behr, Lndr. 
Zorn, Rechtspr. 


(5) 5. Betanntmadung. 
Zur Verlaffenſchafts⸗Vertheilung ter 
Michael Zreutings Wıb. von Thüngers heim 
ift Kenntniß ber vorhandenen Poſſiven erfor 
berfih. In dieſer Abſicht wird Tagfahrt auf 

Donnerstag = = — l. J. 


rüh br 
water bem Rechtsnachtheile anberaumt , daß 
alle biejenigen, welche eine rechtliche Forde⸗ 
zung an biefe Verlaffenfchaft zu machen ge 
55 
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denken, folde an genannter Tagfahrt babier 
“ anzumelden haben, mibrigenfalld fie bey bem 
FünftigenDerfabren nicht berückſichtigt werben. 
ürzburg den 9. September 1828. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Ecart, Landr. 
artmuth. 





()1. Ebictal⸗Ladurnng. 
Andreas Vollmuth von Neubeſſingen bat 
auf Zuſammenberufung feiner Glaͤubiger an: 
getragen, um mit benfelben eine gütllche 
Uebereinfunft & treffen. Ed wird demnach 
Tagfabrt auf Montag den 15. October I. 9. 
befimmt, wozu bie Glaͤubiger bed Andreas 
Dollmuth unter dem Rechtsnachtheile vorbe: 
dieden werden, daß man bie Ausbleibenben 
ür einwilligendb in ben Befchluß ber Erfihie- 

nenen —— werbe. r 

Yınflein am 4. September 1828. 

Königlides Landgeridt. 
Keller, Lantr, 
Herrlein j- p. 





AA AT EAN 
Bor einiger Zeit, mwabricheinlih in ber 
Nacht vom 31. Auguft auf den 1. Septem:- 
ber, wurden zu Xuppertjaint einem Bauerns 
knechte folgende @egenflänte entwendet: 

1) ein Leberro@ mit umgelegtem Kragen 
und zmep Reihen ‚überfponnenen Knoͤ⸗ 
dfen von bunkelblauem Tuche, faſt ganz 
neu, Rüden und Aermeln mit weißem, 
blau geflreiften Barchent gefüttert , 

2y eine Hofe (Pantalon) von bemfelben 
Zude, mit verfehiebenartigen Knöpfen, 

3) eine Welle, gleichfalls von dunkelblauem, 
jedoch feinerem Tuche, mit 12 weiß mer 
tallenen Knoͤpfen, und Taſchen auf bey: 
ben Seiten, ber Rüden mit flähfenem 
Tuche, bie Brut mit weißem blau geſtreif⸗ 
ten Barchent gefüttert, fie hatte bie 
Knöpfe in einer Neihe und war vorne 
berunter mit einem fihmalen goldenen 
Bördchen eingefaßt, 

4) ein runder Hut, bloß mit einem Schweiß» 
leder ohne Futertuch, bie Krenipe mit 
einem Baͤndchen eingefaßt, ber Kopf von 
einem dergleichen umjchlungen, etwas grob 
und abgetragen. 

In den Taſchen bed Rockes befanden 
ſich ein vergriffenes Bebetbüchlein, Andachten 


* en 


gum h. Johannes d. Nedomuck enthaltend, 
und zwep neue, ſchmale, ſchwarze Sammel: 
bände:n 

Man erſucht alle Juſſiz- und Porizende 
börteh, zar Entoedeng ter entkommenen Ge⸗ 


. genflände und bes Thaͤrers mitzuwirken. 


Arnſtein am 8. September 1828 
Köntalibes Kandgetih, 
Keller, Landr. 
Herrlein, j.p- 


(5) 2. Befanpntmadhung. 
Das fämmtl he gun Schalbenmaſſe bed 
Lorenz Seuferf von Waldberg gebdriäe Grund⸗ 
vermögen, beil-uind in 2 WBchnbäu’ern mit 
Sheuern und Erafungen , Helen Artfeldern 
und Wiefen, wirb Dinsrig ven 30. Sıptems 
ber I. 38. früh 9 Uhr zum Erfienmale, und 
Dinstag dea 14ten October früh 9 Uhr 
um Zweytenmale in bem Gemeindehauſe zu 
— verſteigert, und beym 2ten Stridye 
der Zufihlag eripeilt. Zur Zahlung find 6 
Fapresfriften geflattet, 
»  Bifhofsheim am 2. September 1828. 
wönigtiget Landgericht. 
er k. Ldor. abmef. 
Maier, Loge. 
Endbres, Rechtspr. 


(2 14. Gläubiger-Borlabung. 

Um ermeſſen zu konnen, welches rechtliche 
Werfahren gegen die Wittib bes Weißküfer— 
meiſters Georg Rümſal dahier elnzuſchlagen 
ſeh, werden deſſen Gldubi,er vorgeladen, ihre 
Anſprüche an ſolche am 16. Ottober d. J. 
früb 9 Uhr anzubringen und ihre Antrage 
ju fellen, anfonf fie mit dem Befhluffe ber 
Mehrheit der Gläubiger für Übereinflimmend 
gehalten werben. 

Dettelbah am 2. Septemher 1828. 

Königlthes Landgericht. 
Küttenbaum, Lanbr. 
Herrmann. 


(3) 8. Gldubigers2abung. 
.« Der Baͤckermeiſter Aberich Pottler von 





«Beil will mit feinen &idubigern, einen Etüns 


dungs⸗ und Zublungs +» Bericag abjchließen. 
Wer etwas an denſelben zu fordern dat, 
wird andurdb aufyeforbert, j 
am 2, Dctoder I. 3. früh 8 Uhr 
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feine Forberung babier anzumelben ‚-und ſich 
auf die gemadt werdenden Vorſchlaͤge zu er: 
fiären, ſonſt wirb auf biefelben bey ber Er; 
Tebigung biefes Debitweſens keine Rüdficht 
genommen, unb bie befannten, Oläudiger 
“werben als einwilligend in die Befchlüffe der 

Mehrbeit der Erfhhienenen angefeben. 

Eitmann am 25. Auguſt 1828. 

—Königliches Landgeride, 
Der Yandr. legal abmwef, 
Halbig, Lbg.:Actuar. 





(3)1. Strid8:-Befanntmadung. 
In der Euratelfadhe des Herrn Pfarrerd 
Herber , vormals zu Ranısthal, werben auf 
Requiſition des k. Kreis: und Stadtgerichtes 
Würjburg = 
25 1/2 Eimer 1825er, 
37 Eimer 1826er Wein, 
2 Eimer 1827er Moſt, 
tann etwas Hefenbranntwein, am 
Donnerstag den 50. d. ME. 
früh 8 Uhr im Drie Ramsthal gegen gleich 
baare Bablung öffentlid verjleigert, wozu 
Strichsſſlebbaber eingeladen werten. 
Euertorf am 9. September 1828, 


Königliches Landgericht. 
B. V. d. * 9 





(3)5. Bläubiger:Borlabung. 


Martin Memminger, Gerbermeifler zu 
Gerxolzhofen, baf fi freywillig dem Gant: 
verfahren unterworfen, und werben daher 
folgende Edictstage feligefeot: 

4) And Anmeldung der Forderungen, beren 

7 


orzugsrechte, ſammt Bemweisführungauf w 


ctuber, 
2) zur Vorbringung von Einreben dagegen 
auf 4. Rovember, 

5) ju ben Schlußfägen auf 2. December 

d. J. 
eher früh 9 Uhr unter dem geſeßlichen 
chtsnachthelle, bag dad Ausblelben am 
A:en Edictskage den Ausſchluß von der Maſſe, 
an ben beyben übrigen aber die Präclufion 
mit ben beireffenden Sandiangen zur Folge bat. 
ugleich werden alle jene, bie vom Ge» 
meinfhuldner etwas in Hänven haben, biemit 
anfgeforbert , foldjed vor dem Aten Edietötage 


nn d 
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ben Gerichte vorbebaltlih ihrer An 
barauf zu übergeben, anfonfl fie — 
lide. Strafe zu gewaͤrtigen haben. 
Geroljhofen am 1. September 1828. 
Königlides Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 


nn 

(3) 3. Bekanntmahung. 

Auf einen von dem al. Rentamte babier 
Namens bed königl. Staatd-Yerars geftellten 
Antrag werben Lirjenigen, melde aus maß 
immer für einem Titel Anfprühe auf 1 1/4 
Morgen 4 Ruthen Artfeld nun Debung am 
Arzkonf auf Labrbacher Markung, weiches ger 
gen Morgen an Hubertus Kirſt von Sims 
meröbaufen, gegen Abend an Thomas Muller 
und Johann Herrmann jung von Simmerd: 
baufen, dann gegen Müternacht an Fobann 
Ewald Danielis älter Wittwe und Johann 
Epel von Lahrbach gränzt, und im Jahre 
1804 Johann Adam Beder von Liebharbs 
von Friedrich Trott von Simmerdhaufen ers 
Paufte, nadber aber ohne Teſtaments- ober 
bekannte Inteflat: Erben zu binterlaffen, 
fiorben iſt, auf welchem ®runbflüde 2 oh. 
pen 2 1/4 Köpfen Tanniſchen Maßes oder 
ein Diertel 3 1/4 Sechjehntel bayer. Gemd: 
ſes Korn, und eben fo viel Haber als jahr⸗ 
lihe fogenannte: Herrn Weder: Gült bafter, 
biemit aufgefordert, ihre Anfprüde binnen 
350 Tagen von ber Zeit ber dffentlihen Ber 


| Tanntmadung bed Gegenmwärtigen angerech⸗ 


net, bey dem kgl. Landgerichte bahier um fo 

wiffer anzubringen, al® man nad Verlauf 
iefer Frift das befagte Grundſtück als einen 
berrnlofen Gegenfland dem fgl. Staatd:Aerar 
wegen jeiner darauf haftenden Gült zuerkennen 


irb. 
Hilterd ben 3. September 1828. 
— andgericht. 
lement, Landr. 
Möller. 





(3) 2. en eg 

Katharina Seubert von Karlflabt verehe, 
Lite fih im Jahre 1816 mit einem Bäder, 
gefellen Joſeph Heinert aus Lohr und zog 
mit foldjem nach Ungarn, wo fie am 22.0, 
tober 1816 zu Warosdy verſtarb. Jofeph 
Heinert ſelbſt ſtarb, & viel man weiß, gleiche 
faus zu — tepermark am 29. Map 
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4817. Ben tem Tobe ber Mutter war noch 
ein Kind am Leben, von beffen Schickſalen 
* nichts in Erfahrung gedracht werben 
Tonnte. 

Da nun bahler noch ein hell bed sub 
Euratel lebenden Derm au 276fl.64 Er. 
Yinterliegt, und bie nädflen Anverwandten 
auf Ausantwortung beffelben antrugen, fo 
wirb ber Sohn ber Heinertiſchen Eheleute 
ober beffen etwaige Erben biefem Antrage ger 
mäß aufgeforbert, fi binnen 3 Monaten von 
beute an babier gebörig au melden, gu legi⸗ 
timiren, und das Vermoͤgen in Empfang zu 
nehmen, ober zu gemärtigen, baß er für vers 
ſchollen erklärt, und fein Dermögen gegen 
Eaution an bie nädhflen Verwandien verab: 
folgt werbe. ‚ 

Karlflabt den 10. Auguſt 1828. 

Koͤnigliches Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, au}. 


(3) 2. Schulden-Liquidation. 

Abam Miltenberger von Haufen bat 
fein Grundvermögen ver Glaͤubigerſchaft über- 
affen. Da nun eine Liquidation fämmtlider 
affiven nothwendig if, fo mirb zu biefem 
wede Termin auf Fredtag den 40. Dctos 
er I. 3. Vormittags 8 Uhr anberaumt, und 
bie Gläubiger des Miltendberger unter bem 
Rechtsnacht heile der Einwilligung in ben ger 
faßt werdenden Beſchluß, fo wie anter Strafe 
ber Nichtberückſichtigung ben der alöbalb zu 
pflegenden Maffe: Bertpeilung biezu anper 
vorgeladten. 

Karlſtadt am 2. September 1828. 

Königlided Landgericht. 

v. Hörmann. 

Gernert, j. pr 


3)3.° MVMorlabung. 

Jobann Michael Klee, geboren ben 7. 
Map 1787 zu Marktfleft, ein Sohn bes Jo: 
bann Zobiad Klee, Bürgers und Mainfäb: 
rers daſelbſt, it felt 26 Jahren abmeiend, 
ohne daß feit biefer Zeit irgend eine Nach— 
reiht von ihm eingegangen wäre, 

Auf den Untrag feiner armen Verwand⸗ 
fen wird biefer Johann Michel Klee, fo wie 
deſſen allenfallſige Erben aufgefordert , ſich in⸗ 
nerhalb der peremtoriſchen Friſt von 6 Wochen, 
und laͤngſtens bis zu ber auf ben 
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7. Februar 1829 2 Uhr 
angefepten Schlußtagfabrt um fo cherer dor 
ber unterfertigten Behörbe gu melden, als 
fonſt deſſen Qermögen ben provoetrenben ats 
men nn ohne Eaution ausgehda⸗ 
wird. ’ 
— egetw im Uater-Meintel 
16. A 
Königtioes arme 
a 


Groß. 





Befanntmahung. 
Das Brioritäts:Urtheil In ter Conturs⸗ 
ſache des Michael Spengler von Haſſe abach 
wird vom Dinstag den 46. September an 60 
age Lang flatt ber Verkündung an ber Ge⸗ 
richtötafel angebeftet, was diemit ben Be⸗ 
theiligten zur Nachricht «röffnet wird. 

Rifingen am 10. September. 1828 

Konigliches Landgericht. 
Bovert, Zantr. 
— 8 — — 
Bekanntmachunßng— 

Auf Antrag eines yvotber» @lfubigers 
werten Sımstag den 11 Detober Vormittags 
40 Uhr dem Joh. Ott jerig von Bohr 

1/2 Haus, 1/2 Stall un 

419 Ruthen Garten 
nach Borforift der Epecutipnd-Drbnung öffent: 
lich vertleigent. 

Kobr am 4. September 1828. - 

 Königlides Banbgeri@l, 

. Unfelm, Landr. 
Wolf. 


— — — — 


Bekanntmachung. 
Zur Daͤlft dollſtreckung werben Gamdtag 
den 41. October fıüh 10 Uhr bem Joſeph 
Lembach von Lohr 
4/2 Haud und 
4/h Morg. 20 Ruth. Garten , 
nad) Vorfhrift der Erecutions »Orbnung bf⸗ 
fenilich verfleigert. 

Lohr am 4. September 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Anſelm, Inbrotr. 

Wolf. 





(3)2. Diebfiahls- Anzeige. 
Fn der Naht vom 1. auf den 2. 1. mM. 
wurden dem Jakob Kirchner zu Rannungen 
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nachſte hende Gegenflänbe mittelfl Bey n 
eines Hülfdmitteld entwendet: ſchaffung 
a) ein Oberbett von neuem ungeflrelften 
Zwilli mit einem koͤllniſchen Heberzuge, 
im Werthe zu 8 fl., 
b) 4 flaͤchſene Dannshemben , im Werthe 
zu 4 fl. 48 Er... 
c) 7 flädifene Weibsbemden, 7 fl, 
d) ein Lellach, 48 Er. , 
e) eine Gervietie von ewürfelter Bacon, 
An nor) brauchbarem Zuflande, 20 fr. , 
Indem man biefen Diedftahl zur öf— 
fentllchen Kenntniß bringt, erfucht man ſaͤmmt⸗ 
the Criminal» und Bun. gur 
Entvedung bes Thäterd und Hab aftwerbung 
ter entwenbeten Gegenflände geeignet mitzu: 
wirken, unb im Entbedungsfalle ſchleunige 
Nahribt ander gelangen zu laffen. 
Münnerflabt ben 5. September 1828. 
Köntglihes Landgericht. 
j. o. 1. abs, 
Sambaber, —— 
trauß, j. pr 


ůÿI ÿ—— 


(2) 41. Debſtahl ⸗Anreige, 
Dem —2 von Gochsheim 
murben dor Zeit aus feiner under: 
f&loffenen Stube mehrere Kleider, beren er 
jebod wieder habhaft wurde, fammt ‚einem 
no fehlenden Stüde weiß gebleihter kein» 
wand von 24 Ellen, wovon bie Elle eima 
24 fr. wertb fepn mag, unb an bem bie 
Bleibbändhen noch) befindlich find, entwenbel. 
amiliche — und Polizeybehoͤrden 
werden zur geeigneten Hgg: und gefälligen An⸗ 
zeige im Entdelungsfalle anmit aufgefordert. 
Sämweinfurt den 11. September 1028. 


Königlihed Landgerüſcht. 
Kleiner. BsTER 





(3) 3. Betanntmadung. 

Magdalena Roß von Nöttingen, megen 
Diebfiabld Berbrechens -babter in Unter ſu⸗ 
dung ‚ fireichet ſeit dem 4. Junp b. I. flüchtig 
- umher, unb es iſt an ber YAufgreifung biefer 
gefabrlichen Streunerin viel gelegen. 

Diefelbe if zwiſchen 32 und Zahre alt 

mißt 5 Fuß 7 Zoll 3 Linien, 

it hagerer Statur , bat 

braune Haare, 

braune Augenbraunen, 
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braune Augen, 

laͤngliche Naſe, 

aufgeivorfenen Mund, 

gute Zähne, 

tunbes Kinn f 

rundes Gefiht, 

gute Gefidyiefarbe ; 

die Kleidung kann nit angegeben werben. 

Alle Gerihtsbebörben werben erfuht, 
auf biefe Perfon , bie fi) befonderd auch mit 
Kartenichlagen abgibt, bie forgfättigfe Späbe 
zu balten, und_fie im Betretungsfalle anber 
abliefern zu laffen. 

Aub am 26. Auguſt 1828. 
Königlicdhes Landgericht Röttingen. 

Rudert. 


(5) 4. Diebfapld » Anzeige. 

Um 5. September d. I6. mwurbe auß 
der Wohnung bes Sebaflian Löſch zu Beus 
beirteth eine Zlinte, deren Befhreibung uns 
ten folgt , entwenbet. 

Alle Criminal» unb Polizjepbebörben wers 
den erfucht, genaue Spähe auf gebachte Blinte, 
fo wie auf den Thaͤter anzuorbnen, and im 
etwaigen Enitedungsfalle ſowobl bes Tdaͤters, 
—* ter Flinte ſogleich Nachricht hieher zu ex⸗ 

alten. 

Döfenfurt den 40. September 1828. 
Königlides Zanpgeridt. 
Gefner, Log Act. 

B. l. B. d B. 


Beſch 
Die Flinte iſt ein 
zur Hälfte geſchaͤftet, 
mit Meffing beſchlagen, bie Flinte hat ferner 
einen meffingenen Bügel und zwep Sählöffer 
u Feuerſtelnen. Die bepben Läufe find roßs 
Yarbıa, fo weit ber Schaft lauft, achteckig; 
odann rund. Auf dem einen Lauf lebt ber 
ame (Fifher) und auf dem andern (d.Melis) 
außerdem bat tie Flinte zjunacht der Mün⸗ 
dung eine lanzliche Mücke von Meffing. 





reibung. 
fogenannter Bmilling, 
ber Kolben iſt unten 





Ausſchreiben. 

Dem Buͤttnermeiſter Joſeph Kleinhent 
zu Berarbelufeld wurde Mittwoch ben Zteu 
d. Di. Abends zwiſchen 8 u. y Uhr aud feiner 
Wopnjtube eine filverne, eingebäufige Sad: 
uhr, im Werthe zu wenigſtens 5 fl. chn. , ent⸗ 
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wendet; bie Uhr iſt achteckig, ber Rand, in 
meldem fid) das Glas befindet, gravirt, und 
auf bem hintern Theile bes Werkes ſteht 
„Paris“; an ber Uhr befand fi eine fläb- 
lerne Keite, mit Petſchaft, auf weldhem bie 
Buchſtaben J. K. H., dann ein Faß, Schlägel, 
und 2 Neifbaden eingegraben find, 
Sämmtlide Bebörben werben erſucht, 
auf Entdeckung ber Uhr und bed Thäters ac» 
eignete Spaͤhe anzuorbnen, und ein günfliges 
Mefultat anber anzuzeigen. 
Merned ben 6. September 1828. 
KRöntglides Landgeridt. 
imb, Lanbr. 
Pohl, a 6. j. 


Betanntmahung. 
Donnerstag den 2. October I. J. Mittags 
4 Uhr werben folgende Weine auf tem Gr 
meinbebaufe zu Wipfelb gegen baare Zahlung 
in ſchicklichen Parthleen öffen 


8: : 
48 Eimer 1818er und 1822er Miſchling, 
416 » 4819er, 
42 =: 4827er Moft, bann 
6GB =:  Branntwein, 
voozn demnach Kaufsliebpaber eingelaben 
werben. 
Werne den 10. September 1828. 
Königlides Landgericht. 
Limb, Lnbrötr. 


winnbigerWertas u nf, 
In ber Ausſchatzungsſache des Johann 
Pbliſpp Schäfer alt in Haßloch werben fol: 
genbe Ebictötage, als: 
iter zur Unmelbung ber Forberungen unb 
"ren pipe mit Dorlage und Angabe 
ber Beweismittel auf Donnerstag ben 
9. D:ctober l. 3., 
2ter zur Worbringung ber Einreben gegen 
bie Forberungen unb —— unb 
gu ben ſchließlichen Verhandlungen auf 
Donnerötag ben 15. November I, J., 
jebeömal früb 9 Uhr anderaumt , unb ſaͤmmt⸗ 
lie Gläubiger bed Gemeinſchulbners unter 
bem Rechtẽenachthelle hierher vorgelaben, bag 
bad Nichterſchelnen am Aiten Eblictätage ben 
Ausſchluß von ber gegenwärtigen Maffe , ba 
Niäterfheinen am tem Epfftdtage ben ‚Auss 
chluß von ben betreffenden Handlungen zur 
olge babe. ' 


* 





tlich verfleigert, . 
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Zugleich „werben alle’ diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Mermögen bed Ge— 
meinfulbners tn Händen haben, bey Mer 
melbung. bed nochmaligen Erſatzes aufgefor: 
bert, ſolches unter. Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Gericht gu übergeben. - 

Kreuzwerthelm ben 10. Sept. 1828. 

Fürſtlich Löwenſteiniſches Herr: 
chaftsgericht. 
ürther, AR. 
Rah. 


(8) 2. Ebicetal:Labung. 

Martin Weißbart, geboren ben 25. Au— 
guſt 1767 zu Mbtswind, ging vor 40 Zabren 
ald Schneidergejell auf die Wanderung und 
bat fett biefer Zeit nichts von fi hören Laffen. 

Auf den Untrag deffen Verwandten wird 
num derſelbe, ober feine allenfallfigen Leibes 
Erben hiermit aufgefordert, ſich binnen 6 Mr 
naten a dato hlerorts zu melten, und fein 
unter Euratie ſtehendes Vermögen ad 200 fl. 
in Empfang zu nehmen, außerdem foldes 
ben fd meldenden naͤchſten Verwandten ges 
gen Eaution ‚verabfolgt werben würbe, 

Decrefum. Nübenhaufen ben 8, Augufl 


4828. \ 
Graͤfl. Caſtell. Herrſchafts Gerlät. 
f ——— nn 
Fürſt, Act. 





(5) 4. Bekanntmachung. 

In dem Concurſe tes Johann Stöhr zu 
Uengershaufen wird das Prioritätd Erkennt. 
nid am Montag ben 13. Detober b. 8. an 
bem Eingange zum bießfeitigen Gerihtejtm: 
mer zur Einſicht ber Interefjenten an Publi- 
eationdflatt angebeftet. f 

Albertöhaufen ben 19. Septeriber 1828. 
Frepherrl. 0. Wolfkeel. Batrimo: 

nial⸗Gericht. 
Schneider, BR. 
Spleß. 





(665)5. Edicfal-Labung. 

Gegen Barbara Löfh, Wittib zu Püffele 
beim, wurde ber Goncurß erfannt ; e8 werben 
baber folfenbe pr fefigefegt: 

ater Edictötag auf Donnerdtag den q, 

October, 

— Edictstag auf Dinstag den 4. Movem⸗ 


— 
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fer get Saal Donnerdtag ben 4. Des 
cember b. 3 ,. jedesmal Vormittags 8 


hr, F 
Um erften Ebictötage finb bie Forberuns 
gen mit ihren: Vorzugsrechten untertem Praͤ⸗ 
jubije bed Ausſchluſſes von ber Maffe ju 
Tiquibiren. F 
Am zwehten Edictstage find hlegegen Ein⸗ 
wendungen vorzubringen und am ten if 
ſchluͤßlich zu bandeln unter dem Rechtsnach⸗ 
iheile des Ausfchluffes. 
Wer von dem Vermoͤgen ber Gemeln⸗ 
ſchuldnerin etwas in Haͤnden bat, wird auf: 
eforbert, vorbehaltlich etwalger Rechte, das⸗ 
—* dem Contursgerichte anzuzeigen. 
Sulzheim ben 28. Auguſt 1828. 
Bürfilihes Herrſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. j 
Eprlid, j. p. j. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Die unten fignalifirte Poilippina Mott 
von Bürgſiadt bat fi eined Diebſtahls vers 
daͤchtig gemacht, und fid von bier entfernt, 
obne daß beren Wufenthalt big jept auöges 
mittelt werbea konnte. 

Es werben baber bie Polizenbehörben 
erfuht, auf biefe Perfon zu fahrnden, unb 
fie im Betretungdfalle hieher liefern zu laſſen. 

Miltenberg ‘den 41. September 1828. 
Fürſtlich ee ET rrſchaftb⸗ 

gericht. 


Kurz, AN. 

Signalement: 
Groͤße, 5’ 6", 
Alter, 26: Fahre, 

aare, lichtbraun, 

tirne, hoch, 
Augen ‚, blau, 
YAugenbraunen ‚- [idhtbraun , 
Naſe, proportionirt, 
Mund, groß, . 

äbne, gut, 

elidyisfarbe, aefund, - 


sſorm oval. 
Beſondere Zeichen: ſchielt mit. beyden 
Augen. 
—A——— Ladung. 
Da gegen die Wittwe Ellſabetha Mar, 


burger zu Detier der Univerfal: Concurs ers 
kannt, und von biefer auf bad Rechtsmittel 
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ber Berufung Verzicht geleifet mwurbe, fo 

werben bie gefeplien Edictstage, und zwar: 

4) zur Liguidation und Nadmeifung der For⸗ 
berungen und dere: Vorzugsrechte auf Dins: 
tag ben 21. October, 

9) zur Dorbringung der Einreben gegen bie 
Burberungen und Privilegien auf Donners- 
Tag den 20. November, 

3) sum Schlußverfahren auf Donnerstag den 


18. December db. J., jebesmal früh 9 Uhr 


anberaumt, unb bat die Linterlaffung ber Li: 
quidation und Nacdmelfung der ae 
ten Ausẽſchluß von der Maffe , dad Ausblel⸗ 
ben am 2ten und 3ten Evicistage aber bem 
Verluſt ber tieffenden Handlungen zur Folge. 

Etwaiged, noch nicht abgeliefertes Eons 
eurdvermögen iſt vorbebaltlih barauf fliehen: 
ber Rechte und bey Dermeibung nochmaligen 
Erfageö getreulich na) 

Beitlofs ben 20. September 1828. 
Freyhberrlich von Thüngen'ſches Pa 
—— Matı Bible 

0 — atr. ter. 
Limpert, Act. 


Slaͤubiger-Vorladung. 


Gegen Georg Hebling in Rottenbauer 
zefp. gegen beflen Ehefrau Eva, gebornen 
Krebs, if die Ausſchaßung erkannt und mes 
gen ®eringfügigkeit der 
tagfabrı auf 

Montag ben 22. I. M. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, an welder bie Korberun. 
gen mit Beweismitteln anzubringen find, über 
as Vorzugsrecht zu Hreitem ifi, und die geeig» 
neten Handlungen zu pflegen find, unter Au 
fhluß von der Maffe reip. der betreffenden 
Handlungen. 
Glebelſtadt ben 9. September 1828. 


a ER, Groß» unb v. Reb⸗ 
wipfhes Patrimonial» Geridt I. 
Rottenbauer, 


Hirfa 








93 Bekanntmachung. 


Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers 
ſoll das den Adam Rumpel'fchen Eheleuten 
gu Gößdorf gehörige Wohnbaus, Nro 21 das 
ſelbſt, mit bazu gehöriger Hofrieth, Scheuer, 
Schwe inſtaͤllen und ungefäpr 5/4. Morg. Gras; 


affe einzige Edictds - 
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* gi ben er October 
r r 
auf dem Gemeindehaufe zu Goͤßborf nad 
Morfhrift des Hypotbekengeſetzes öffentlidy 
verfirihen werben, wozu Kaufsliebhaber eins 
geladen werden. 
—— * — * ee na, 
. on ra ein. 4 
N nonlal-Qerigt el. * 
r a k.⸗ er. 
u Stäpling. 





(66)3. Betanntmahung. 

In Solar böchfler Regierungs Verfügung 
vom 20. d. M. full ber, früher ber Llniver: 
füät zu Würzburg, nun bem f, b. Gtaate- 
ärare gebörige Fruchtſpeicher zu Seßlach, ei- 
ner anberweiten Verpachtung auf mehrere 
Fahre, oder im Falle ſich Liebhaber vorfin: 
den , dem Verkaufe unter ben normalmäßtgen 
Bedingungen salv, rat. ausgefegt werden. 

Es wird demnach hiezu Gtrihstanfahrt 
auf Montag den 22. September Morgens 
40 Uhr im Sternwirthshauſe gu Seßlach ans 
beraumt unb biezu Pacht⸗ ober Kaufsliebha⸗ 
der eingelaben. 

Ebern am 4. September 1328, 
Königlibed Rentamt. 





WitboretsVerpachtung. 

Das auf den königlichen Revieren Neu— 
wirtböhaus und Geiersneſt in 1828/29 erlegt 
werbente Wiltpret fol Weontag den 22. 
d. Mit. Wormittagd um 10 Uhr im Forfl- 
amtslocale babter verfeigert werben, wozu 
die Lufltragenten einladet 

Kammelburg ben 11. September 1328.. 

das a Forſtamt babıer. 
raun, Gorfimiir, 


(3)5. Wilbpret3-Verpadtung. 

Das im Etats⸗Jahre 13285—29 in ber 
foniglihen Rebler Römershag, Wotten, 
Schmalnau und Poppendaufen erlegt werdende 
Wildpret wird im Bureau bedunterzeidmeien 
koͤniglichen Amtes 

Montag ben 22. biefed Monats 
Mormittags 9 Uhr 
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unfer ben. normalmaäßigen Der ingungen öffent: 
lid) verpadhtet; wozu Liebhaber mit dem Be: 
merken eingeladen werben, daß Unbekannte 
ch auf Verlangen über ihre Zahlungs» Fäh- 
gkeit, vor der Pat: Verhandlung, aus u⸗ 
weifen haben. 

Kotben den 3. September 1828. 

Königlihes bayer Forſtamt. 

Schwaab, Imiir. 
Kempf, F.A. ct. 


(32. Erühten»-Merwerthung. 
m Vorbe halt der hoͤchſten Genchmi: 


Donnerstag ben 18ten 1. Mts. 


rüh 9 Ubr 
im bieffeitigen Geſchafis ⸗ Locale der auf dem 
Spelcher zu Geldershelm noch beſtehende 
Be orrath aus ber Ernte 1827 zu 
eylaͤufta 
250 Schaͤffel Korn, und 
70 Schaͤſſel Haber 

in ſchicklichen Parſhieen öffentlich -verfiriben, 
Dieſes beingt zur allgemelnen Kenntnip 

Werneck den 9. September 1828. 

das föniglide Rentamt. 
®eisler, Rutbtr. 





(3) 3. Befanntmahung. 

Mittwoh ven 1. Detober d. Id. Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr wird bie Brob:Lieferung für 
das bicpfeltige Regiment an ben Mindeſt⸗ 
nebmenben unter Vorbehalt ber allerhöchſten 
Genebmtqung in Accord gegeben. Hiebey 
fönnen nur bürgerlide Gewerböberenhtigie 
und ald redtlih befannte Maͤnner, melde 
ſich zugleih über ihre Cautionsfähigkeit aud⸗ 
gumeifen im Stande find, mitconcurriren. 

Schriftliche Dfferte und Nachgebote wer; 
ben feine berüdfihtigt und bie übrigen Ber- 
ſtrichsbedingungen werben vor ber Accordver⸗ 
banblung ben Steigerern eröffnet werben. .. 

Afſchaffenburg den 4. September 1828. 
Die DektonomiesEommiffton bed R. 

bi 14ten Lin.» Inf: Regiments. 
Herrmann, Öberfilieut. 


Steininger, Rumtdgrtmflr. 
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Intelligenz-Blatt 
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N 107. | 
Würzburg. | ak | Samstag den 20 Geptember 1828. 
—— RE 


Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus: pratt 17265. Nrus. exp. 21243. 
(Die Genehmigung der Diſtricts-Rechnung don Ochſenfurt pro 1826/27 betr.) ' 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
„„ . Die enbrieirte Rechnung. ift: nach vorgenommener Superrevifion für richtig; befunden, und 
mit einer Einnahme R 
iu 1686 fl. 28 fr. ? 93/100 ei: einer Wusgabe: 
zu 1680 fl. 37 fr. 1 50/100 pf., und mit einen: Receffe 


zu _5fl. 51 fr. 1 43/100 pfg.. genehmigt worbent. | 
Das Simplum des: Diftrietö-Bezirfes Ochfenfurt beträgt 524 fl. 20 fr. 2 12 pfg. Zwe 
Simpla wurden mittelft: Abrechnung am dem Guthaben bes Bezirks vereinnahmt,. und 237 fl. 
50 fr. 393-pfg. baar erhoben‘, und von der k. allgemeinen Kriegs-Vorfhuß-Kaffe wurden 300 fl. 
für die Gemeinde Gerolzhauſen baar gezahlt. Simmtlihe Abgaben: wurden zu nothwendigen - 
Zweden verwenbet.. 
— dem 13. September 188. 
Ööniglihe Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
. Kammer des Innern. 
Freyherr von Zurheinm, Präfident.. 





Xommel. 





Ad.. Num.. E. 4058. K.. 4840. 
(Die Erledigung der Pfarrey Burgfarrnbach betr.’ 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod ves Pfarrers Höchfletter iſt die Pfarrey Burgfarrubach, Decanats Zirm 
dorf, erledigt merden, deren jährlicge Einfünfte und Laſten in der noch nicht abgeſchloſſenem 
DienftesErtrags-Faffion vom. Jahre 1810 im Naditehenden. berechnet find: 


Jahrgang: 1808, . Ä . 55 ee 
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1) an ſtaͤndigem Gehalt und zwar am baarem 


2) aus Realitäten, wozu außer den zu 


DefonomierGebäuden, 3 3/8 Mrg. Aeder, 3 


ſen und 3/16 Tagw. Garten gehören, 
2 Nechten,. weldhe in 68 fl. 46 *F 


7 1f2 tr. KaudmenakGefällen und 800 fl. 


ſtehen 
4) an Stolgebühren mit Inbegriff von 125 fl. Beichtgeldern, 


5) an Sammelflachs 


Nach Abzug der Steuern mit ; 


RER ftellen fich die reinen Einfünfte auf 


fr. Geld» und Gegälten, 18 fl. 


Die Bewerber haben ſich binnen 6 Wochen vorfhriftsmäßig zu melden. 
Ansbach, den 12. September 1828. 

Königliches ——— 

v. Lu 


— 1790 
Gelde 21.3534 te. 
50 fl. veranſchlagten Pfarr⸗ und 
11/16 Tagw. Wie 
- 109 fl. 40 fr. 


ebentperrfichen Bezügen bes 
— 887 fl. 13 3/4 fr. 
353 f 


— 


r » 


iſches Conſiſt orium. 
4. 


Memminger. 


———— — — — ——— 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(53)535. Bekanntmachung,. 
Am Donnerstag ben 24. September 
Vormittags 9 Udr wird bep ber unterzeidh- 
neten Gerihtöflelle das zur Nachlatzmaſſa ber 
Stabtgerihtsdienerd: Witwe Dorothea Luck⸗ 
maper gebörige Wohnhaus, 3. Difr. Nro. 25, 
ber en Merfleigerung ausgefept, und 
mit Vorbebait ber Geneymigung ber Teſta⸗ 
mentderben bem Metfibietenden jugefhlagen. 
me den 12. September 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 


Müblhofer. 


2 Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchafte ſache der Barba⸗ 
ra Pfeuffer dohſer wird das zur Maſſa ge: 
beri,e Wohnhaus, 1. Dir. Neo. 135, Mon ag 
den 6. October d. 3. früb 9 Uhr bey unter: 
fertigrer Stelle öffentlich verfleigert. 

Das Wohnhaus if 3 Stoͤcke hoch, mit 
einem zeane verfeben. Daſſelbe bat 
im erflen Store nebfl andern Bequemlichkei— 
fen ein heigbared Zimmer, eine Küde, ein 
Wafchbaus, einen Ziehbrunnen , einen Ab: 
tritt u. d. gl.; im zweynen Stode zwey beig- 
bare Zimmer, eine Kühe und einen Abtrkit, 
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und im britten Stode 3 beigbare Zimmer, 
eine Küche und einen Abtritt. Die Megane 
enthält ein beigbared und smoen unbeipbare 
Zimmer nebſt Küd) 


e. 
Auf dem Boden befinden ſich drey Kam⸗ 


Keller find ungefähr 
5 Zuver Faß in Holz gebunden „vorhanden. 
Zu dem Haufe, welches übrigens In 
ganz gutem Stande ifl, gebört auch ein Hof 
und ein Hausgärthen von ungefähr 92 Quad⸗ 
rat:Rutber. . 
Dieg wird andurch öffentlih bekannt 


gemadt. 
Würzburg den 2. September 1828. 
Köntgl. Krets« und ne. richt. 
r. 


Stautner, 
Müplpofer 


— — 
Bekanntmachung. 

Bey dahiefiger Toligen Mannſchaft were 
ben bis 1. £. ME vier Polizen-Soldaten an⸗ 
— ; alle jene, welche Luſt baben, in 

en Polizey Dienſt einzutteten, und mit gus 
nd litair⸗Abſchleden ſich 
aufweifen fönnen, werden aufgefordert, Dins- 
tag ben 30. d. Ms früb 9 Udr auf dem 
Polizey: Bureau dd) zu melden, und ihre Pa- 
piere vorzulegen. 
Mirzburg ben 18. September 1828. 
er Stadt: Magtflrat. 
11, Bürgermeifter Bendert. 


n. 
In dem getrennten 


ten Zeugniſſen, u 
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Bekfanntmahung, 
. Künftigen Mittwod ben 24. b. früh 9 
Ubr wirb in bem Hofe des Rückermains eine 
erbeflalfrippe, Kaufe und altes Baupol; öfs 
—— verſtrichen. 
Würzburg am 19. September 1828. 
Korialide Stabi; Rentamt. 
a v 5 





Betanntmadung. 


Im Wege ber Külfsoolfrefung wirb 
ſammtliche Grunbvermögen bed Ignaz 
ee zu Heibingsfeld j 
Donnerstag ben 23. October I. J. 
Nachmittags 2 ihr. 
auf dem borfigen Ratbhauſe unter den beym 
Stride ſelbi befannt zu machenden Beding: 
niffen nad) ber Erecutiond:Drdnung öffentlich 
verfeinert. Diefed Strichsluſtigen zur Nachricht, 
Würzburg am 19. Auguſt 1828. 
Königlides Landgericht L, d. M. 
: Behr, Landr. 
| Boveri, Rechtspr. 


— r — — — 
(5) 4. Weiterer Verſtrich des berrſchaftlichen 
Säloffes zu Rimpar. 

Da bie k. Regierung des Unter-Main- 
kreiſes, Kammer ber Binanzen, das bep ber 
am 22. Julius b. J. abgehaltenen Ver ſte i⸗ 
gerung bes herr ſchaftlichen Schloffes zu Rim- 
par gelegte Meiſt gebot zu 3300 fl nicht ge: 
nebmigt und befohlen bat, biefeg Schloß el: 
nem weiteren öffentlihen Striche augzufrgen, 
fo wird bierzu Strichstagfahrt auf ontag 
ben 29. September früh 10 Uhr anberaumt, 
wo bie GSirihsliebhaber fih auf befagtem 
Schloſſe einzufinden haben. 

Diefed wird unter 
erſte Strichs Ankündigung in den ro. 
74, 75, Öffentli befannt gemad. 

Würzburg ben 17. September 1828. 

ſtönigliches Rentamt r, d. M 

Kirchgeßner. 


75, 





Bekanntmachung. 

Der Wittwer und Glafermeiſter Johann 
Georg Storch vom Unterbienbofe, Gemeinde 
Eberöberg, bat feine fämmtlidhen Beligungen 
-an ben Kafpar Scheel käuflich abgrtreten, 
und um Liquidation feiner Paffiven angetragen. 


i 


—— 


Hinwelſung auf die 
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u biefem Zwecke wirb et 
Mora ben 13. October d. 38, Kg inf 


anberaumt, an welder fänmiliche Släubiger 
unter bem Radıtheile ber Nietberüdihtigung 
ben Befätigung des Kaufes refp. Anweifung 
bed Kauffhilings zu erſche inen baben. 
Weihers ben 14. September 1828, 
Königlihes Landgerigt, 
4 bert, Bande. . 
Gutmann, a. * 


BSekanatmadh 


ung. 
dann Röhrig, Hüttner und Schmie 
zu — von feine fämmilicen Sue 
Bungen veräußern. 

Es werben daher alle diejenigen, welche 
ihn wegen einer Borderung in Anſpruch neh; 
men wollen, aufgeforbert, folden am Freh⸗ 
tag ben 17. October d. J. früp 8 Uhr dahler 
um fo mehr zu begründen, widrigend ker 
—— i— bed Beſtatigung unberück⸗ 


ſichtigt bleibt. 
—*2 den 12. September 1828, 


Königlihes Landgeri 
sr bert, Sa en 
Ammersbacher, Rechtspr. 
—e —— —ñ— — 
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ag den 20. Detober 48 ü 

Uhr wird das Grundvermögen bes FE 

Kafdar Müller von Sichenbach in veffen 

Wohnung dem öffentlichen Striche ausgeſeßt. 

Das SGrundvermoͤgen beſteht in; 

4) einer geſchloſſenen Hütte, wozu gehört: 
a) ein neu erbautes Wohnhaus, b) eine 
Scheuer, c)_ein Gebäude sur Ziegelbren, 
nerep, d) ep Pflanzengarten zu 3 Köpf, 
ben Ausſaat, e) en fl: und Grasgar: 
ten zu 1 Haufen Heu, £) ein Ader zu 5 
er Unsfaat, g) eine Wiefe, die Haus: 
miefe, von 2 Fudren Futter, h) Urtfelder 
5 (4 2 Malter Ausfaat, gefgägt auf 

2) ber Eden» ober Obergichenbacjöriefe zu 
Bupren Heu zur Hälfte, geſchaͤßt auf J Pi 

3) einem Acker oder ber Biegelpütte iu 6 
en: mm Herbiverge, geſchaͤtzt 
a 


Hioſchlag erfolgt fogle bald 
ber Schägungswertp — —* * 
auf dem —— haftenden Abgaben 
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* Safien werben an ber Strichstagfahrt ers- 
Weihers am 13. September 1828. 
Röniglided Landgertcht. 
Albert, Landr. 


Butmann, a % 





Belanntmadueng 

In ber Naht vom: 12. on ten 13. d. 
Ms. mwurbe bie Monſtranz aus dem hoben 
Altare ber Kirche zu Kirchzell mittelfi Ein- 
fleigens und gemaltfamen Erbrechens bed 3a: 
bernafels entwendet. 

Es war biefelbe von Silber mit vergol⸗ 
beten Strahlen, und wird dad Gewicht eu 
aungefähr 60 Loth, die Höhe aber auf 18 30 
angegeben. Auf beyden Seiten hatte fie el: 
nen Eherubin, von welden ber eine ein Kreuz 
über die Schulter liegen harte ; In dem Fuß: 
— — mehrere Engelskoͤpfe von getrie⸗ 

ener Arbeit. Naͤher, als daß ver Werth 
auf 75 fl. ſich beläuft, und die Ferm derſel⸗ 
ben vie gemwöhnlide war, kann fie nit der 
zeichnet werben. 

Diefer mehrfach ausgezeichnete Diebflapl 
wirb zur Entdeckung bed Thäters und bes 
entwenbeten Gegenſtandes andurch zur öffent: 
lien Kenntniß gebracht. 

Amorbach am 14. September 1828; 
Sürfllih Leining’fhed Herrfhaftss 
Gericht. 


B. A. d. V. 
Weißgerber, Act. 
Klein 


3)4. Befanntmadung. 

Zur Vollſtreckung ber tshülfe wegen 
eines aufnefünbigten Hypoſheken-Capitales 
und rüdlländiger Zinfen wird biermit folgen» 
bed Grundvermösen bed Friedrich Fiſcher zu 
Albersdorf feilgeboten: ; 

ein Gültbof daſelbſt, beſtehend In einem 
Wobnhauſe Nto. 5. Scheuer, Stallung, 
4. Garten zu 1 Ader am Haufe, 
41 Wiefe, das a reg ju 3 Morg., 
die lange Wiefe im Meßbach REN Uder, 
4 Wiefe unterm See, bie Thawieſe, zu 
1 Ader, . 
4 Ader bey ber Mühl gu 15 Ader, 
4 Adler am Wazengraben zu 3 Acker, 
4 Adler im Gögenrod zu 1/2 Ader, 
4 Adler bafelbjt zu 3/4 Ader, 











e 


(3) 1. Betfanntmaf 
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4 Ader im Meßbach zu 7 Ader, 
. 4 Uder am Haßfurter rg zu 4 Ader, 
der Shmüljawer dep ber Thawieſe zu 2 
1/4 Adler, * 
4 üder, die beyden Geut, zu 13 1/2 Adler, 
4 Adler im Podengeund zu 15 1/4 ter, 
das Gemeinderecht. 
Auf dieſen Realitaͤten haften an Grund⸗ 
dafien 


5 fi 12 4/7. 9. Erbjins, 
5 Säffl. 4 8/52 Mp. Korn: , 
3 Säffl. 2 3/32 Me. Habergült, jd 


lich, dana 
die Handlohnbarkeit zu 10 pr&t,, und. 
die Bebntbarfeit ber Felder. 


Der Derfirih wirb am 
Mentag ben 20. October I. J. 


im Orte Alberötorf abgebalten und der Hin» - - 


flag an den Meifibietenden nad Maßgabe 
der Ereeutiond-Orbnung verfügt werben. 
Gereutb am 9. September 1828. 
Abdelich v. Hirfhifhes Patrim.: 
Sericht Gereuth I, EL 


. "  Säindpelm. 


ung. 
Das am 31. December 1828 leihefällig 


werdende berrfhaftlihe Schaͤfereyrecht zu 


800 Stüd Schafoleh, zwiſchen Rieneck und 
Schaſppach wozu ein Wohnbaus, Badofen, 
Schweinfal: und Schaffall, bann 55 1/2 
Morgen 26 2/5 Rutben Wiefen, 2 Sa Mor 
gen 4 1 Ruͤthen Gartenland gebören, wird 
vorbehaltlich bödhfler Genehmigung In einen 
ferneren sjährigen Zeitpadht gegeben, unb 
dieju in Gefolge höchſter Weifung eine noch—⸗ 
malige Steigerungstagfabrt auf 
Mittwoch den 1. October I. J. 

früh 10 Uhr im Rentamtslocale babier an- 
beraumt ; wozu bie -2iebhaber einlaber 

Eobr ben 16. September 1828. 

pas Löniglide Rentamt Bohr. 

Gorneli. 


—— — En — 
Nicht amtliche Artikel, 


Feilbtetungen. 


1) (3) Montag den 22. September 
Nachmittags um 2 Uhr werden in der Berg; 
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meijters: Robnumg zu Randersader, die zur 
Verlaffenfhaft des Bau + jafpectors und 
Berg-Berwalters Hofmann.gehörigen Zäffer, 


als: 
ı Zafß gu 15 Eimer, in Holy gebunden, 
ı oe ».29:Eimer, delto, s 
ı 0 » 28 Eimer, detto, 
4 ze . 17 Eimer, Deito, 
4 =. . a6 Eimer, detto, 
4 = » a4 Eimer, detto, 
4 = » 22 Eimer, in Eifen gebunden, 
= Faäßchen jedes zu ı Eimer in Holz, 
2 Detto gu 2 Eimer, detfo, 


detto zu 3 Eimer, detto, 

1 defto,gu ı Eimer, detto, 

2 detto zu 4 Eimer, detto, 

ı detto gu ı Eimer, detto, 

2 Faßtrichter, dann 
werfhiedene, am ı5len July im Sintellis 
geng » Blatte ſchon angezeigle Branntmweis 
ne gegen baate Saplung dem ‚öffentlis 
chen Striche ausgefegt, zu welchem Striche 
die Herren Sttichsliebhaber höſlichſt einge. 
Jaden werden 


ii 


von Teflamentariats wegen. 

2) (2) Am Gamstag den 27. d. M. 
Geptember Nachmittags z Uhr werden in 
der Wohnung des verlebten Sanquiers, Jr 
J Mohr dahier, 2. Difte. Neo, 343 am 
grünen Markte, die zur Verlaſſenſchaft ges 


börigen, nod jungen Pferde una Kühe öffent 


lid veifttihen; wozu Liebhaber einladet 
das Teftamentariat, 
Berfieigerung. 

3). (2) Da auf die 2 Morgen Beinberg 
in Der Albertsleiten neben Jacob Geufert 
alt von Unterdürtbady bey dem am 26. Aus 
guft abgepaltenen Striche fein annehmbas 
es Bebot gelegt worden iſt, fo wird wei⸗ 
tere Stridhetagfahrt auf Dinstag den 23. 
September Nahmittags 2 Uht in dem Haufe 
2. Difte, Neo. 597 am Eingange desjngols 
fiadter Hofes anberaumt, Hiebey wird noch 
bemerkt, daß der Weinberg audy außer dem 
Striche gegen baare Zahlung abgegeben wird. 

4)43) Das Haus Nes. 197 im 2. Diſte. 
im Grabengäßchen iſt aus freyer Hand zu 
verkaufen. Liebhaber können daſſelbe täg> 
li einfehen, 

5 (3) Gete reife Trauben, befonders 
zum Beifenden gerignet, find im Stahel'ſchen 
Sarten vor dem Teufelothote zu bekommen. 


— — 
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6) (2) Beym Bärtmer Taufer in der 
Rofengaffe Neo. 225 find verfdiedene Gor- 
ten zeitige Trauben zu verkaufen. 

7) (2) Unterzeicgueter verdauft: 

10 Stück mod neue mweingrüne Zäffer zu 
ı6 — ı7 Eimer das Gtüd, 
5 Stück Fäffer gu 27 —36 Eimer, 
2 Stück Bäffer gu 10 — 11 Fuder, 
dann mehrere Zuhrfäffer, und ladet Liebha⸗ 


Eibelſtadt. IJ. M Emmert. 

8) (2) Eine ſchöne Landwehr⸗Schützen- 
Uniform mit fämmtliger Armatur und vor» 
züglip guter Kugelböchſe ift billig: zu ver» 
taufen. Näheres im Jatell. Comptoit. 


— — — — — — — 


Vermiethungen. 


1) (1) Im 5. Diſte. Neo. Zr, Caſern⸗ 
gaffe,, ift auf AYlerheiligen ein Duarsier zu 
vermiethen, beftehend in 2 heigbaren Zims» 
mern, 2 hellen Küchen mit Speifefammer, 
Garderobelammer, Abtcitt, 2 Bodenfammern, 
gefchloffenem Keller. 

Ebendafeldft iſt auch ein ſchönet waffers 
freger Keller mit 18 — 20 Fuder Faͤſſeru 
ſtündlich zu verlehnen. 

2) (1) Im 3 Difte. Nro. 166, Sterws 
geil. find zwey Duartiere, zu deten einem 

talung gegeben werden Fann, zu vermie 
then, 

3) (ı) Im 4. Difte Neo. 8 im Zmwins 
ger ift ein Duartier für eine Eine Hauss 
haltung auf Aleıheiligen go vermiethen. 

4) (1) €in Quartier von 4 Bimmern 
und fonfligen Erforderniffen ift in der obern 
Bodsgaffe Neo. 202 1/2 su vermiethen; 
aud) ift da ein Keller öhne Gäffer gu ver: 
miethen. 

5) (3) Im 2., Difts Seo. 390 auf dem 
Kürfchnechofe ift ſogleich ober bis ı. Detos 
ber ein möblictes Zimmer für eine ledige 
Perfon zu vermiethen. 

6) (3) Im 4; Difte, Neo, 131 find Zim⸗ 
mer an ledige Herren zu vermiethes. 

7) (3) Ein wafferfeeger Keller von bes 
fier Beſchaffenheit, mit beyläufig 80 Fu der 
Faſſern verfgiedemer Größe belegt, die durch⸗ 
aus weing'ün und. in Eiſen gebunden find, 


. Ber dazu «in. 
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‚ Kann fogleih auf mehrere Jahre in Miethe 


gegeben werden, Das Weitere iſt zu erfras 
gen im-2, Difte. Nco, 108, YaneceGrabens 
ſſe. 


8) (a) Im 3. Difte. Nro. 205 bey Schif⸗ 
er Brünewald iſt auf Alerheiligen ein Logis 
ür eine ruhige Haushaltung gu vermiethen. 


.. 9) (3) Im Wohnhaufe ı. Difte, Nro, 
ao: nächſt am Fraͤnkiſchen Hofe iſt der um 
tere Stock, welcher au in zwey ſchicklichen 
Abtheilungen abgefondert werden kann, an 
folide Haushaltungen entweder fogleidh oder 
auf Allerheiligen zu vermiethen; derfelbe bea 
fleht in 6 ineinandergehenden Zimmern, wos 


von 3 beißbar und 3 unheißbar find, mehres 


ren Kammern, zwey Küchen, Abtritt, geräus 
migem Borplaß und gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
baufe; auch kann auf Derlangen ein Keller 
dazu gegeben werden. 





Bermifhte Anzeigen. 


4) (3) In der Com. Af. Bonitas 
ſchen Berlagshandlung und Drudereg wird 
in aächſter Woche fertig: 


a 
neue Zollgefen vom 15. Auguft 
1825 mit Dem neuen Zolltarif. 


Literariſche Anzeige. 

2) (ı) In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 

lung in Würzburg ifl zu haben: 
. Pb. Beier (Dr, und Prof.) Lehrbuch 
der Landwirthſchaft, mit einem Anhange, 
welcher die landwirthſchaftliche Technolo⸗ 
gie enthält. Zum Gebrauche bey öffent 
ligen Borlefungen, als Leitfaden bey dem 
In duſtrie Untertichte und zur Gelbfibeleh: 
rung voizüglich für Lehrer auf dem Lande 
entworfen. Sulzbach bey v. Geidel. 1828. 
. 22 Bogen. 8 ı fl. 30 fr. 

Der Zwrd diefer Schrift ift fhon im 
Titel ausgedrüdt. Gie ift bauptfäglid für 
Den 2ebrerfiand auf dem Lande berechnet, 
und enthält die Grundzüge von allem, was 
Diefer über Fnduftrie: Begenflände zu miffen 
braucht. Gie erftredt fid über die Boden: 
kunde und den gefammten Pflanzenbau, hebt 
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in diefen den Anbau der Handels: Pflanjen, 
3. D. den Anbau der Farbe , Grwürg und 
Arzney⸗Gewächſe befonders heraus, und vırı 
breitet fig meitläufig über Wein und Dbfle 
bau. Gie umfaßt aber aud alle Theile dec 
Viehzucht und ſelbſt de Bienenzucht und 
den Seidenbau. Im Anhange, der die ſand⸗ 
wirtbfhaftlihe Technologie enthält, fin® die 
Artikel: Bein, Dier, Branntwein, Eſſig ıc. 
vorzäglid forgfältig abgehandelt. Den 
Schluß macht die Lehre von der Aufbewah⸗ 
rung auf Grundſätze der Raturkunde gucüds 
geführt, 

Diefes Bub war für Schulmänner ein 
längft grefühltes Bedürfrig. Es zeichnet fi 
duch Bündigkeit, Klarheit in der Darfiellung, 
Bollftändigkeit und Woplfeilheit aus. Künfs 
fig wird in Bayern den Schullehtern auf 
dem Lande der zu ertheilende Llatercicht im 
der Landwitthſchaft hauptſächlich obliegen; 
daher ift Diefes Werk zeitgemäß, und für 
jeden Schullehrer unentbehrlich. 


Anzeige, 

3) (1) Auf die täglich erfcheinende Reue 
Würzburger Zeitung und das damit 
wöcentlih zweymal verbundene Lnterhals 
fungeblatt: „Mnemofyne“ kann man fidy 
für die Monate Detober, November und Des 
eember mit ı fl. 488c dahier in der Stahels 
fyen Buchhandlung, fo mie auch bey jedem 
zunächftliegenden mwohllöbl, Poftamte abons 
nicen. 

Würzburg, 16. Geptember 1828, 

as Comptoir 
der Neuen Bürzburger Zeitung, 
Allgemeine Ankündigung der Zeitfchrift 
„Licht und Schatten“. 

4) (2) Doid ſagte zu feinen Triſtien: 
sine me liber ibis ia urbem, und fo {eg 
ten aub wir zu unferm Zeitblatte „Licht 
und Schatten“. 

Wir ließen es ausgehen unangemeldek, 
ohne Pag und Empfehlungsfhreiben, mie 
mandhmal ein Bater feinen Sohn mit den 
Worten in die Welt ſchickt: gehe und made 
bein Glüd, n Pr ie Sei 

egt eiſt, nachdem die Feitfchrift feit 
— Bierteljahe die —2 — 
bat, und ſowohl von dem Publikum mit 
gütigem Beyfalle, als auch voa anderen 
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Yeitfhriften, (dem Heoperus, der Freyen 
Dreife ond dal.), nicht feindfelig, fondern 
fteuadſchaftlich — aufmunternd aufgenom— 
men wurde, jegt ect kündigen wie ihre Eris 
flenz in öffentlichen Blättern an. 

Die Zeitſchtift erſcheint wöchentlich zwey⸗ 
mal. Man abonnirt ſich auf allen Poſtaͤm⸗ 
tern halbfähtlich mit zwey Gulden, nad 
den Entfernungen etwas erhöht. Durch Bos 
ten kann man ſich vierteljahrlich mit einem 
Gulden vom ı Detober bis zum letzten Des 
cembrer 1828 abonniren, 

Der einzige rechtmäßige Blatttiäger das 
hier it Werner Schleceth. 

Würzburg den 15. Geptember 1626. 

Emich Earl Freyhert von u. zu Dalberg, 
als Herausgeber, und im Namen 
mehrerer Mitarbeiter, 


5) 13) Alle jene,‘ melde an die Ders 
toffenfaft der Margaretha Hofmann von 
Söffelftelgen, gewejenen Dienftmagd dabier, 
rerhtlihe Anſpiüche haben, werden hiermit 
ihrer Anfprüde wegen, aufgefordert, fi 
bey dem angeordneten Teftamertariate im 
2. Diftr. No. 326 binnen 14 Tagen zu 
melden, midrigenfalls ohne alle Berüdfichtie 
gung mit Ausantwortung der Berlaffenfchaft 
on den eingefegten Haupt» Erben fortgefah: 
zen wird 

von Teflamentariats wegen. 
Anzeige 

6) (1) Capitalien von 50/m. A, bis 
soo/m, fl. auf Rittergüter können gegen 
gerichtliche Versicherung zu mälsigen Zins 
sen und gegen billige Provision durch das 
unterzeichnete Bureau stets negozirt wer« 
den, an welches sich die Herren Capital- 
suchenden in francirten Briefen gefälligst 
wenden wollen. 

Würzburg den ib. September 1828. 

Das Commissions-Bureau, 

; 6. J. Michel. 

7) (1) Ja einer der größten und bedeu⸗ 
tendſten Städte Bayerns, mird ju einem im 
beflen Bange befindlichen Gabrik » Gefdyäfte, 
weichts über 25 pr©t. Nugen abmirft, ein 
Gompagnon. geſucht, der eine Einlage von 
&. 6000 fl. mat. — 

Das Eommiffions, Bureau dahiet gibt 
züber. 


- Bormundsgelder 
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8) (a) Untergeihneter macht bekannt, 
daß bep ihm Baummollen.Batte und Wecs 
ige Batte werfertigt, auch alte Baummolle 
umgeatbeitet werde, die Tafel zu 2 ı /4 Ellen 
Fänge. Er bittet feine Greunde und Bönnet 
um geneigfen Zufprud und verfpricht billige 
Preife, ift wohnhaft im 4. Difte. Neo, 169 in 
der vorderen SJohannitergaffe eine Stiege 


bo. 
Michael Wenzel, Watt.Fabrikant. 


Waraung 
9) (1) Unterzeichnete warnen Jeder⸗ 
mann, Niemanden, er ſey wer er wolle, und 
wenn es ihr Bruder wäre, rüdfihtlid ihrer 
etwas gu borgen, indem fie für- feine Zah» 
lung haften. 
Würzburg den 19. September 1828. 
Wendelin Kleim, Coopetatot 
zu Guljdorf. . 
Paul Kleim, Schneidermeifter 
dahier. 


Bekanntmachung. 

40) (3) Ein königl. Rentbeamter auf dem 
Sande fuht einen Amts» Gehülfen, weldyer 
ſich über ein ſittliches Betragen und Geſchaͤfts⸗ 
Kenntniſſe, beſonders im Rechnungsweſen, 
gehörig ausweiſes kann. 

Jäpere Auskunft gibt das Antelligeng: 
Gomptoir. 


41) (1) Von  unterzeichnetem Bureau 
werden leere Salz-Stübiche und Salzfässer 
zu kaufen gesucht. 

Würzburg den ı8. September 1828. 

Das Commissions-Bureau, 
G. ), Michel, 


42) (1) In der Pfaffengaffe 1. Difte. 
Neo. 171 ift für erwachſene Mädchen Kofk 
und Logis zu haben; aud fann in bäuslis 
chen und weibliden Wiſſenſchaften um billie 
gen Preis Unterricht ‘gegeben werden. 


43) (3: 3000 und einige hundert Bulden 
find auf erfle Hypothek 
auf ein Haus in biefiger Stadt zu 4 pı&t, 
ausjuleihen, Das Nahere if im 2. Difte, 
giro 558 auf der Domgaffe zu erfragen. 


u — 
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1633 — 1634 
—F Beplage zum ft" Stüd 
—des 
Antelligen;-BTlatteo 
fürden 


unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 
IT mn 


Den 20. Geptember 


Intelligenzwelfen 
Amtliche Artikel 


(2) 2. Diebfiabl3: Anzeige, . 

Am Diontag den 1. September I. 38: 
wurde aus einem Haufe babier ein goldener 
gingersing entwenbet, welcher auf ber innern 

eite gemunben , ‚am Stande der dafern Grite 
aber gejadt und mit einem goldenen Plaͤtt⸗ 
‚hen verziert war, worauf bie Buchſtaben F. 
und 8. eingravirf waren. 

Gegen den Ankauf biefed Ringes wird 
erg gewarnt, und fämmtlide Gerichts— 
un 
Enidetung bes Thaͤters und bes entwenbeten 
Gegenftandes mitzuwirken, und allenfalls ſich 
ergebende Werbachtsgrünbe der Unterſuchungs⸗ 
bebörte mitzutheilen. 

Würzburg am 11. September 1828. 
König. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

wack. 


Diebſtabls-Bekanntmachung. 

In der Nacht auf den 9. d, Mi. find zu 
Lohr in einem Haufe mistelft Einfleigend 
durch ein Fenſter Aus ber verfchloffen gewe— 
fenen uad erbroden worbenen Schublade cis 
ned Shrelbtiſches 280 fl. 34 fr. an Geld 
iwedet vorren, beſtehend in berſchiedenen 
Geitforten, an ganzen und vlertels Braban⸗ 
ter Kronenfbalern , Sechskreuzerſtücken und 
ſonſtigen Münzen, auch preufiihen 1,/Steld- 
Zpalern , gwen bolländtſchen Dacaten und ei: 
ner Friedrichsdot. Beionders ausgeze ichnet 
dierunter If eia Geldſtuͤck welches auf ter 
einen Geite tas ſaͤchſiſche Wappen hat, auf 


Jahrgang 1828, 





Holtjepbebörden werden erfuht, zur 


1828. 


deſſen anderen Seite aber mit großen Ziffern 
fatel, und zunãchſt dem Rande die Um: 
hrift „XXXU eine feine Mark fledt, 
Gin Säckchen von grauen Builid, auf dem 
mehrere Siegel mit den Buchſtaben U. G. 
befindlich ſind, und deſſen Boden zuſammen⸗ 
gejogen if, (in welchem Saͤckchen fih 18 
Rronenthaler , 3 Sedhsbägner und ein Zwölfs 
freugerlüd befunden. hatten ,) if vom. Diebe 
miljenommen worden. — 

Siefes wird zum Behufe ber Entdeckung 
des Thaͤters und der entwendeten Gegenſtaͤn⸗ 
de offeanlich hiemit bekannt gemacht. 

Afıhaffendurg am 16. September 1828, 
Königl. Kreis: und Stabtgertgt. 


Reuter, Director. 
Bett. 


Betanntmadhung. 

Am Ende tes Augufid d. I. murben 10 
Schaſe aus tem Pferche zu Unterbe ſſendach 
entwendet. Sämmtliche waren weiß und von 
reiner Art, fünf hievon waren auf dem Buce 
mit D., und fünf mit einem ſchwarzen Sitreife 
über dad Kreuz berunter gezeſchnet. 

Um zur Ermittlung berfelben und des 
Thaͤlers mitzumirken, bringt man biefen Diebe 
fixhl zur offentlihen Kenntniß. 

Aſchaffenburg am 26 des Septembers 1828. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Reuter, Direc'or. 


Gett. 
(2) 2. Diebfapls: Anzeige 
Freptan ben 22. Huguf 1. J. wurbe auf 


der Tusbleihe bey T üngersheim ein Stuck 
bausgemachtes lein nes Tuch entwendet; es 
war etwa 36 Würzturger Ellen lang ur» 1 
4f2 Ele breit, bepnahe ſchon ganz meig ges 


95 
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. folgende Effecten 


bleicht und an benben Enben nit gar breit 
ge ſaumt. Zum Zweite tes Auflegend auf 
ber Bieiche war e8 an ben 4 Enten mit lei⸗ 
nenen Schleifen derfehen. 

Indem man Jedermann gegen ben An: 
kauf des bezeichneten Tuches warnt, erſucht 
man alle Criminal: und Poltzepbehörden, 
sur Entbelung des Tpäterd, fo mie bes ent: 
wendeten Tuches mitzuwirken und ih etwa 
ergebende Refultate anber mitzutheilen, 

ürzburg den 2. September 1828. 
KRöniglides a... r. db, M. 


Cämmerer, Jufiz-Affeffor. 
©, Widmann. 


(2) 2. Defanntmadhung. 

Dem Michael Nebert von Thüngers heim 
wurden mittelſt Einſteigens in fein Wohnhaus 
entwentet, als: 

1) ein großeg Tiſchtuch mit einer rotben 
Borbe in ber Mitte, und an ben 4 En; 


ben mit weißen Duaflen verfeben, im 


Wertpe zu 3 fl., } . 

2) gwey Manndhemben ohne befonbere 

Kennzeiden, im Werthe zu 4 fl., 

5) ein Weiböhemb, im Wertbe iuafl., 
4) drey lähfene Manndhemden ohne bes 
fonbere Kennzeihen, im Werthe zu 6 fl., 
5) ein weiß. baummollenes Halstuch mit 

Spipen, im Wertde zu 1 fl. 40 kr., 

6) ein gleiches Zalb luch ohne Spißen, im 

Wertde zu 1 fl. 30 Er. 

Dan rat alle Eriminal» und Pol 
—8 zur Entdeckung des Thaͤters 
owohl als der entwendeten Gegenflände mit; 
gumwirken, und im Entdeckungsfalle gefälligft 
Aneige anber iu erflatten. 

Würzburg ten 28. Yugufl 1828. 
Königt. Landgericht seht d. Mi. 


u * b. . * 
Cämmerer, Iſt Kil.:Affeffor. 
nr n£el, Rchtspr. 


(2 2. Stroh⸗Verſteigerung. 

Don dem durch die Betreibzehnt:Samm« 
lung In ben. Drten Muͤhlhaufen und Rotten 
dorf fi) ergebenen Stroh werben im We 


ge 
der Derfleigerung an den Meifibietenden fol: 


4 


gende Quantitäten vorbehaltlich höchfter Res 
glerunge. Genehmigung veräußert, und gwar: 
Dinstag ben 23, d. M. früh 10 Uhr 
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im MWirihöhaufe zu Mühlbauſen etliche 20 
Schober Weigenflrob und 6 bie 7 Schober 
Gerſtenſtroh, nebft einer unbefilmmten Unzahl 
Werrbüfdeln, dann j 
Mittwoch ben 24. b. M,fräb 10 Uhr 
zu en auf * ER Rathhauſe 
66 Schober 20 Bun eißen:, 
16 ⸗ 6⸗Gerſten⸗RStroh, 


3 51⸗Werr, 
wovon bie Strichsliebhaber In Kenntniß ges 
ſetzt werben. 
Würzburg am 16. September 4828. 
Königlides Rentamtr. db. M. 
Kirchgeßner. 


(2) 2. Diebflabld: Anzeige; 

In ber Nacht vom 9. auf ben 10. Auguft 
6. Ird. wurden von ten Meidigeädern auf 
ter Markung Ditgenfelb dem Georg. Alt: 
foldifh aus Brüdenau 414 Korngarben ent: 
mwenbet. 

Indem man biefed öffentlich bekannt 
macht, fordert man Jedermann auf, jur Ent» 
bedung biefes Getreide und bed Dieben ge: 
eignet mitzuwirken. 

Brüdenau ben 23. Auguſt 1828. 

Königliches Landgerigt. 
app, Verweſer. 





Befanntmahugg. 
In der Verlaffenfhaftefadhe ber Pc 
Margaretha Neubert von Schnepfenbach wirb 
auf Freptag ben 3. Ditober 1823 
@) jur Unzeige etwaiger Forderungen une 
ter dem Rechtsnachtheile ber Nidtberüd: 
fihtigung früh 9 Udr babier, und 
b) zum Merfaufe des zur Verlaſſenſchaft 
gehoͤrlgen Wohahauſes mit Garien Nach⸗ 
mittags 2 Uhr 
su Schnepfenbach Tagfahrt anberaumt. 
Dettelbach am 13. September 1828. 
Königlihes Landgeridn 
B. V. d. V 


Franf, Lg. Act. 
Herrmann. 


(2) 1. Gläubiger: Borlabung. 

Um das rechtliche Verfahren gegen 2o- 
ren; Muller von Brück bep mehreren Ere: 
eutions- Anträgen auszumitteln, in eine Schul⸗ 
denliquidation erforderlich. 


16537 


Die Gläubiger bed Lorenz Müller baben 
baber ihre Forterungen auf Mittwoch. ben 
22. Detober be, Is. früh 8 Ubr unter 
bem Rechtsnachtheile ter Nichtberück ſichtigung 
dadier anzuzelgen und gehörig zu begründen, 

Deiteibaͤch am 13. September 1828. 

Königlihes Landgericht. 
B. V. d. VB 


Fr anz ' Lantger..Uet. 
Herrmann. 





(2) 2. Betanntmadung. 

In der Naht vom 24. auf ben 25. b. 
M. wurben dem Stephan Knauer zu Euer» 
feld mittelſt Einfleigens folgende Gegenflänte 
entwendet: 
a) eine Doppeltflinte mit Percuſſlont⸗Schlöſ⸗ 

fern und neuem Schaft von Nußbaumbolz, 

- aufbem Bifle waren vergolbete Zierratben, 

jedoch etwas zerfeilt, auf dem Kuiben ober 
tem Griffe eine Herzjform von Silber und 
2 ſilberne Plätichen daneben eingelegt, 
im Werthe zu 18 fl., 

b) eine Zabadepfeife mit porzellainenem Kos 
fe, mwbrauf ſich ein K. In-einem grünen 
aubfrang befand, und ein Weihfelropr 

im Werthe zu 2 fl., 

e) em kleines Kommodſchloß, im Wertde zu 

24 


r. 

Indem man Febermann gegen den Uns 
kauf biefer Stüde warnt, macht man obigen 
Diebflahl zum Bebufe ber Entdeckung bed 
Zhäterd und der entfommenen Gegenſlände fo 
— aut Anzeige bes etwaigen Erfolges hiermis 

kanat. 

Dettelbach am 30. Auguſt 1828. 

Königliches Landgericht. 


1, J. 0, 
Franz, Zandger.: Actuar. 
Herrmanii 


(3)2._ Diebflabld > Anzeige. 
Mittwoh ten 20. v. Mis. wurden dem 
DVorfieber Michael Schäfer zu Bangenborf ein 
anbbeil, im Werthe zu 2 fl rb., und eine 
7 mn weh im Werthe zu 5 fl. 30 Er. ent⸗ 
wendet. Das Hanbbeil hatte einen gelben 
rauhen Stiel von Eichenholz, mar flach und 
befanden fib barauf mehrere Beiden, das 
eine in ber Form ). Die Kette war flark, 
noch wenig gebrauht und hatte lange Gelen⸗ 
Be, Dieſer Diepflahl wird zur Entbedung 
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ber gefloblenen ®egenflände und bed 
ters befannt gemadt. Tode 
Euerbo:f am 2. Siptember 1828, 
Könlglides Landgericht. 
3 bi L Ltg. Het, 
Banborf, Reätäpr, 


(2) 2. Släubiger-Borlabung.. 
Umermeffen zu können, welches rechtlich⸗ 
Verfahren gegen die Wirtid tes MWeißküfers 
meiflerd Georg Rümfal dabier einjufhlagen 
fep, werben beffen Gläubiger vorgelaben, ihre 
Unfprüde an folde am 16. October d. J. 
früb 9 Uhr anzubringen und ‚ihre Anträge 
—— anſonſt fle mit dem Beſchluſſe der 
ebrheit ber Gläubiger für übereinſtimmend 
gebalten werben. 

Dettelbad) am 2. September 1828. 
Königlidhes Kandgeridı. 
Küttenbaum, Lantr, 
Herrmann. 


(3)3. „Diebflabls: Anzeige. 

Auf Donnerstag ben 14. diefe8 Monats 
wurde dem Müller Audreas Trapp zu Arns, 
baufen ein Stüdsfeine, bänfene, ſchon aus» 
ce Leinwand, 37 Ellen lang, 6 1/2 

iertel Ellen breit, im Werthe vun 14 fl. 
48 fr., von ber Bleiche entwendet, was be; 
bufs ter Entvedung bed geſtohlenen Tuches 
und bes Thaͤters bekannt gemacht wird. 

Euertorf ben 20. Auguſt 1828. 

Königliches Landgerict. 
Hl, Landger.-Xct. 
Sleifhmann, Rätdpe 


(3)5._ Släubiger-Ladung. 

Chriſſoph NBalohäufer zu Sand hat fid 
frepmillig dem Eoncuräverfabren unterworfen; 
es werben fonad) folgende Edictstage befliimmt : 

ber erfle jur Unmeldung ber Forderungen 

unb beren etwalgen Vorzugsrechte, fo 

wie zum geſetzlichen Nachweis barüber auf 
Breptag ben 10. Detober früh 8 Uhr 


der zweyte zur Vorbringung der Einreben, 
fo wie zur bepberfeitigen Schlußhandlung 


aut 
Dins tag ten 28. October früh 8 Upr. 

Das Ausbleiben am_erfien Edietstage 

bat den Ausfchluß bed treffenden Gläubigers 

don ker er und das Yusbleiden 
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am —— ben Ausſchluß mit ben treſſenden 
Handlungen zur Bolge. 

‚Mer etwas von dem Vermögen bed Ges 
meinſchuldners in Hänben bat, wird aufge: 
forbert, foldhes bey Vermeibung ter geſehli— 
chen Strafe beym Landgerichte zu hinterlegen. 

Eitmann den 5. September 1828. 

Königliches Landgericht. 
W. 4. Kumer, Landr. 
Glier. 


(5)5. Strichs⸗Bekanntmachung. 
In der Curatelſache bed Herrn Pfarrers 
Kerber , vormals zu Hametgal, werten auf 
Requiſition des k. Kreis» und Stadtgerichtes 
MWürjburg 
25 1/2 Eimer 1825er, 
. 37 Eimer 1826er Wein, 
2. Eimer 1827er Moſt, 
kann etwas Korfenbranntwein , am 
Donnerstag ben 50. db. Me. 
lim Sa im 5* Frage gegen gleich 
aare ung nt verfleigert, Wozu 
GStrihöliebhaber eingeladen werden. i 
Euerborf am 9. September 1828. 
a — 








(353) 3. Bekanntmachung. 
Wer an bie Verlaſſenſchaft der Barbara 
Stud Wittwe zu Schallfeld irgend einen 
rechtlichen Anfprud machen zu Fönnen glaubt, 
wirb anburd unter dem Rechtenactheile vor: 
geladen, ſolche am 10. October d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr zu Protocol anzugeben, als 
er anfonft bey Wuseinanberfegung der Maſſa 

unberuͤckſichtigt bleiben wird. 

Decr. Gerolzhofen am 29. Auguſt 1828. 

a cher Landgericht. 

mitt, Zanbr. 

Zotter, j. pr« 


8)2. Diebfahld-Anzeige. 

Dem Georg Bott in Dibbach unb beffen 
ebigen Bruber Joſeph Bott, find Sonntags 
ben 17. d. Rahts aus bed leptern Schlafs 
kammer: 

4) 7 Hemben von Eraufer Leinwand, werth 


so fl. 50 Ers, 
2) eine ſcharlachroth tuchene Melle mit 
5 — —9— es Metall: 
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Knöpfen und einem ſtehenden Kragen, 
welcher fo wie die Zafchen mit blauer 
Seide ausgenäht war, wertb 4 fl., 

5) ein Paar hellblau tuchene lange Bein 
klelder mit einer Garnirung von ſchar— 
lachrotbem Zude, auften Seiten mit 
plattweißen Metalllöpfen, werth A fi, 

4) fünf Riemen Schweinenſpeck, werth 
2 


ne} 
entwendet worden. 
Man macht biefen Diebſtadl biemit öffent 
lid bekannt, warnt jedermann vor den Am 
Faufe ter gefloblenen Sachen, und fiellt an 
alle Juſtiz⸗ und Polizenbehörden das Erfw 
den, bey Ertbedung einer Spur über ben 
Thäter ſowohl, als bie geflohlenen Sachen 
alsbald Anzelge hieher gelangen zu laſſen. 
Hammelburg am 21. Auguſt 1646. 
Köͤnigliches Landgericht. 
Meler, Yet, 
In leg. Abw. des Vorſt. 
Schriefer. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Gegen Valentin Yang von Mideiau wur⸗ 
be rechtskräftig ber Concars erkannt, won 
näcfi folgende Ebdictstage feligeirpt werben, als: 
4) zur Unmeldung ber une: deren 

Morzjugsreste fammt Bewelsführung auf 
17. Dctober, 
2) zu ben Einreden dagegen auf 
14. November, 
5) zu ben ee auf 
23. December d. I., 
jedesmal f.üb 9 Uhr unter dem Rechtenach 
tpeile, daß das Ausbleiben am Iten Ediclstage 
ben Ausſchluß von ber Maſſe, an ten übri 
gen aber bie Praäclujion mit den zu pflegen 
den Handlungen jur Folge bat. 

QUlle jene, melde etwas vom Gemein⸗ 
ſchuldner in Händen baden, werten biemit 
aufgeforbert, ſolches vor bem erjien Edicts⸗ 
tage vorbehaltlich ihrer Anfprüdhe barauf bey 
Mermeidung ber geſetzlichen Strafe dem Eon 
eurögerichte gu übergeben. 

Deer. Gerolzhofen anı 4. September 1828. 
® Königliches Landgerichr. - 
Schmitt, Zandr. 

2otter, j. p- 


8) 2. Gläubiger-Borlabung. 
Werner, Stepban von Neufes am Sand 
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at willig bem Gantverfahren unter 
en ; —— daher folgende Edictstage 
eßt: 
ir * Anme!ldung ber Forderungen, deren 
orzugẽrechte ſammt Bewels ſuͤhrung auf 
Dinstag ten 21. October, 
2) zur Borbringung ber E'nreben dagegen auf 
weil hen 25. ee 
u den Schlußſaͤßen au 
2 Dintiag den 50. December d. J., 
edes mal früh 9 Uhr unter dem Rechtsnach— 
heile , baf bad Ausbleiben am Iten Ebdictötage 
den Ausflug von ber Mafla, an ben übris 
gen aber von ten zu pflegenden Handlungen 
sur Jolge bat. 
‚ Deer. Geroljbofen am 1. September 1828, 
Königliches Landgericht. 
Schmitt, Landr. 
Lotter, j. pr. 





Betanntmadung. . 

Das Elaffenurtheil in ber Gantfadhe ber 

Unna Marta Grom Wittib von Burkardroth 

wurde beute flatt Verkündung an- bie Ge— 

richtstafel angehängt, was hiemit Öffenlid 
bekannt gemacht wird: 

Kiſſſngen den 16. September 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Boveri, Lantr. 

Haller. 


%) 2. Diedflapls: Anzeige. 
Samdtag den 6. September d. I mur« 

be tem Müllergeſellen Balthafar Kraft aus 
Laudenbach fein Felleifen, langer runder 
Form, von —— Kalbleder, mit 2 rinds— 
ledernen Tragriemen verſehen, und mittelſt 
eines durch einige am Felleiſen —— 
elſerne Klöbchen laufenden eiſernen Kettchens 
und angehaͤngten Schloͤßchens verſchließbar, 
entwendet, in welchem ſich nachfolgende Ges 
genſtaͤnde befanden : 

1) ein veildenblau tuchener Oberrock, beps 
nabe nod neu, mit einem hohl liegenden 
Kragen bon bemfelden Tuche, feidenen ger 
fponnenen Knöpfen, bat innen auf ber 
linken Seite eine Zafche , und iſt im Ober: 
leibe und ben —— mit blauem Canne⸗ 
faß gefüttert, Werth 8 fl rs 

2) eine gelblicht tuchene, lange, welte Hofe, 
mit weißer Leinwand gefüttert, und mit 
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. einer Mhr: und gwep Seitentafchen verfeben, 
dann mit einem breiten Latze, werth 5 fi., 

3) eine bunfelgraue, lange, tuchene, weite 
Hofe , eben fo gemacht wie bie vorige, 
werth 2 fl. 30 Er... 

4) eine Fameelbaarene Wefle, grau, gelb und 
blau_geflceift „ mit einer Reihe metallener, 
vergolbeter, Platter Knöpfen und 2 Ta: 
fen, dann mit welßer Leinwand gefuttert, 
nod) ganz neu, werth 3 fl., 

6) eine alte Weſte von afchgrauem Wollen 
gort, mit einer NReibe glatter Perimuiters 

nöpfe, an melder ber Rüden von weis 
ßem Bardjent , bie beyben Seitenteile aber 
mit weißer Leinwand gefüttert find, werth 


48 fr.. 

6) ein weiß flanellened Unterjaͤckchen ohne 
Kragen, mit 2 Neiben fabenen Knöpfen 

und Aermeln; an den bepben Seiten, wo 
die Knöpfe angenäbt find, bat das Müps 

. ‚then Innerhalb 2 ſchmale weiße Streife von 
weißer Leinwand, werth 48 fr., 

7) eine beppalft .. weiße, baummollene Kappe, 

.. werth 412. fr.,. a 

8) ein Paar rl gefohlte und mit neuen 
aufeien verfebene, fugenannte Suwaroff⸗ 

tiefel, wovon ber rechte auf der Reihe 

ein kleines Riſterchen hatte, werth 4 fl., 

9) ein Paar Pantoffeln von abgefhnittenem 
Stiefeivorfgub,, werth 12 fr., 

10) zwey Hemden von flähfenem. Tuche, wo— 
eon bas eine ganz neue franzöjifihe er, 
mein dat, und bad andere an ber Brujl mit 
4 Budllaben B. K. bezeichnet iſt, werth 
at, 

41) eine fugenannte ruffiihe Kappe von hr, 
blauem Sammet, mit einem ſchwarz leder: 
nen Schilde, werth 30-Er. , 

42: ein rotb baumwollenes Sacktuch mit gel 
ben und blauen Streifen, werth 15 Er. , 

In dem Felleiſen waren an Kleinigkeit 
ten noch ein Eleiner enger Haarkamm von Els 
fenbein und mehrere Flede von Wollentuch 
verſchiedener Farbe. 

Endlich ein hölzernes Kaͤſtchen, In wel⸗ 
chem Siegellack, Nähgeraͤthſchaften und ans 
dere Kleinigkelten aufbewahrt ſind. 

Da nach Angabe bed Damnificaten ber 
Schuſtergeſelle Jodann Baͤuerlein aus Ipho⸗— 
fen den Diebſtahl verübt hat, ſo werden 
ſaͤmmiliche Eriminal⸗- und Polizepbehorden 
erſucht, auf bie verzeichneten Gegenſtaͤnde, 
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fo mie ben fignalifirten Johann Bäuerlein 
enaue Spaͤhe zu halten, ben Legtern im 
tdeckungsfalle arretiren, unb mit ben dor; 
gefundenen Efferten an bad unterzeichnete Un⸗ 
terfuchhungsgeriht abliefern zu laffen, 
O — 2* ben 8. September 1828. 
oönigliches Landgericht. 
BGreb, Ldg. Act. 


* . * m. 
D. Brand, a4. 6. j. 
Signalement. 

Der Schuſtergeſell Baͤuerlein iſt mittle⸗ 
rer hagerer Statur, bat ſchwarze kurz ges 
ſchnlitene Haare, einen Plattkopf, breites 
Geſicht, blaue ſcharfe Auügen, eine Fleine 
fpipige Nafe, einen ziemlih großen Mund, 

leiche Geſichtsfarbe. 

Seine Kleidung beſteht in einem dunkel⸗ 
blauen abgetragenen Oberrock, einer ſchwarz 
tuchenen Weſte, einer weißgrauen, ſchon ge⸗ 
flickten, langen, tuchenen Hoſe über bie Stiefel. 


(5) 3. Diebſtaͤhls-Anzeige. 
Dem Georg Joſeph Kiefel von Nüblin: 
murben am 2. d. M. Nachmittags aus 
feinem Haufe folgende Gegenflände entwen⸗ 


t, als 
2 Riemen gebörrted Rinbfleifh, im Werthe 


zu 30 fr., 
42. Ellen gebleichtes , halb leinen- unb 
4 Ellen breit leinen Tuch, 6 fl. 8 fr., 
ohne befonbere Kennzeichen , 
ein ganz weiß baummollened Kopftuch, 1 fl., 
2 baummollene Halstücher, roth geflreift, 


1 fl. 48 Er., 
an 2/3 Preugentpalern und Groſchenſtücken, 
4 fl. 55 Er. 


wovon 4 fl. 19 Fr. in einem Teinenen 
Saͤckchen befindlich waren, 
ein ſchwarz ſeidenes Halstuch, 2 
ein rothed baumwollenes Schnupftuch, an 
den Kanten: mit roth und weiß gewürs 
felten Streifen, 4 fl. 15 Pr., 
eine weiße baumwollene Nachtkappe, 20 Fr. 
Bey Ermangelung befonderer Anzeigun⸗ 
gegen den Urheber biefed Diebflabld wird 
older zur etwaigen Ermittelung beffelben 
diemit befannt gemacht. 
Münnerkiabt am 16. Auguſt 1828. 
Königlided Landgericht. 


j. o I, abs, 
Sambaber, Ldg.⸗Act. 





—— — 


tag ben 17. October I. Jo. 
bier anberaumt. 
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(2)2 Diebſtahls⸗Anzeige. 

Am 28. b. vorig. Mid. zwiſchen 5 u. 7 
Uhr Abends wurbe dem Orlsnachbarn An: 
ton aß von Grafenrheinfeld aus feinem 
Gurten ein allda auf der Bleiche befindliches 
Slück hanfleinenes Zu von 30 Ellen, bie 
Elle zu 25 Er. , entwendet. 

[8 befonderes Kennzeichen bed entwmens 

deten Tuches murbe angegeben, daß oben 

und unten ein Stüd gröberer Leinwand an; 

enäht gewefen fen, um ed hieran beym Blei— 
en an ben Pfloͤckchen zu defeſtigen. 

Polljey: und Jufltzbehörben werben zur 


‚genauen Spähe, wie aud zur gefälligen An: 


ige im Entdeckungsfalle, anmit aufgeforbert, 
m. Schweinfurt ben 1. September ER 
RERHBeR Eandgerign: 


einer. 
Schmidt, 


(2)2.. Befanntmadhung: 

Dem Bauern Joſeph Enter von Ober 
rotd, Gemeinde Eberäberg, wurde den 26:en 
dieſes Monats Mittags von 12 bis 4 Libre 
eine filderne Taſchenuhr aus bejfen Wohn⸗ 


ſtube entwentet. : 

Die Ubr war zweygehaͤuſtg, eine engliſche 
mit römiſchen Ziffern, an derſelben befindet 
fih eine einfadye fllberne Kette mit kurzem 
Ringe, und an folder ein filberner Udrſchlüſ⸗ 
fel, weldyer von einem Röpleind- Neun. Rrews 
ger-Stüde gemadt, unb mit ciner eifernen 
oder fählernen Kanone verfehen ii 

ur eimaigen Entvedung ber entfomme 
nen Uhr fomohl, ald des Thaͤters bringt man 
den Diebflahl zur Kenntniß. 

Weihers den 27. Auguſt 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Albert, Landrigter. 

Outmann, as. 


®läubiger:Borlabung. 
Schuldenſache —— ®ög von Birken: 
eld befr, 

Daniel Obtz von Birtenfelb bat auf Zu- 
fammenberufung feiner Gläubiger zum Zwe⸗ 
de einer gütlihen Webereintunft angetragen. 

Zur Anmeldung ter Forterung:n, fo 
wie zur &ıflärun; über * ju_ machenden 
Zablungsvorſchlaͤ je wird fadft auf Fred⸗ 
u) 8 Upr bas 
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Der Autbleibende wird bey Beſtimmung 
bes weiteren Verfahrens nit berüdfichtigt. 
Rothenfels ven 10. September 1328. 
Burflides Herrſchaftsgericht, 
Häder, DR. 
Ploner, Redtäpr. 


Gläubiger:Labung. 
Die Schuldenſache des Karl Goͤß von Bir: 
fenfeld betr. 

Karl Götz von Birkenfeld hat auf Zus 
fammenberufung feiner Öfäubiger zum Zwe⸗ 
de einer gütlihen Vereinigung angetragen. 

Bur Anmeldung und Nachwelſung ter 
Forderungen gegen benfelben, fo wie zur Er: 
Flärung über die zu machenden Zablungsvor: 
ſchlaͤge wirb — auf Frehtag ben 17. 
Dctober I. 3. früh 9 Uhr babier anberaumt. 

Der Ausbleibende aılt für zuflimmend in 
bie Beſchlüſſe ber Mehrheit der Erfihienenen. 

Notbenfeld ben 10. September 1828. 

Fürſtliches Herrfhaft3:Geridt. 
Häder, D:R. 
Ploner, Rechtspr. 


Befanntmadung. 

In der Ausfhagung des Lorenz Weil: 
böfer in MWiefentheid wird das Prioritäte: 
Erkenntniß Donnerstag den 18. d. M. auf 
ſechzig Tage ſtatt Werfündung an ber Ges 
richie tafel affigirt. 

Wieſenibeid am 2. September 1828. 
Graͤfl. Shönbornifhes Herr, 
ſchafts-Gericht. 

J. VB. Kreß, H.⸗R. 

Meckermann, a.4. 





— — ng. 
In ber Ausſchaßungsſache des Nifolaus 
Nürnberger zu Steinfeld werten als Ebdicis 
tage jedesmal früh 9 Uhr beſtimmt 
1) jur Anmeldung der Forderungen unb Bor» 
‚susdrehte unter Vorlage der Driginal-Ur; 
Funden 
Mittwoch der 45. October, 
2) zur Worbringung ber Einreben 
Mittwod) der 12. November, 
5) zu ben beyden Schlußhanblungen 
Mittwoch ber 10. December I. J., 
unfer bem Redisnachtheile des Ausfchluffes 
bey —— Maſſe. 
m erſten Edictstage wird ber Gfäubi: 
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erſchaft ber Vermoͤgenaſtand zum Beſchl 
—* vorgelegt. Wer fig. nor a 
ber gilt für zuſtimmend in bie Befchlüffe ver 
Uebrigen. 
er von bem Vermögen bed Gemein⸗ 

ſchuldners etwas befigt, ober eine Bablung 
an benfelben zu leitien bat, wird aufgefor: 
dert , ſolches bey Vermeidung bes Erfages 
gerihtlidy zu erlegen. 
3 — — — idt. 

ür e errfbaft3:®er f 

Haͤcker, HR. 


loner, Rechtspr. 


(3)3 Bekanntmadung. — 
Auf Antrag einiger Glaͤublger ed Mel⸗ 
dior Dauch dahler werben deſſen am 5. Jung 
b. 3. ſchon einmal zum Verkauf ausgeſchrie⸗ 
benen, im Kreis » Intelligenz : Blatte Nr. 65 
©. 1010 näder bezeichneten, fämmtlichen Im 
wobilien zum Zweptenmal am 

Brepfag den 10. October ds. 38. 

Vormittags 9 Uhr 
auf bem hiefigen Rathhaufe öffentlih an ben 
Meifibietenden verkauft. 

Befip- und zahlungsfähige Kaufellebha⸗ 
ber werben biezu mit dem WBemerfen einges 
laden, baß ber Zuſchlag für dad bie Tare 
errelchende Meiſtgebot nad ben in termine 
su vernehmenden Bebingungen fogleti ges 
macht werte. 

Sommerhaufen ben 2. September 1828. 
Grdfl. Rechteren⸗ Zimpurg: Spe, 
felbifhes: Herrfhaftsgerigt. 
Maper, Herifhaftsrichter, 


(8)3. Bekanntmadung. 

In dem Concurfe des Johann Stöhr za 
Uengeröhaufen wird dad Prioritäts. Erkennt» 
niß am Montag ben 13. October b. 8. an 
bem @ingange zum bießfeitigen Gerichtszim⸗ 
mer zur Einſicht der Intereſſenten an Dublix 
eationsflatt angebefter. 

Albertöpaufen ben 19, September 1828. 
Grepperri. v0. Wolfkeel. Patrimo: 
nial: Geridt. 
Schneider, D.:R. 


Spiep. 


()2.  Beranntmadhung. 
Auf Anrufen einiger Gläubiger ber Wit: 
tib Dorotpen Stol; von hier follen beren 
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ſammiliche, noch underbupothecirte Güter, 
tn fo welt fie zur Befriebigung ber Glaͤubl⸗ 


ner erforberlich find, in ben auf 
— — ben 14. October d. J. 
früh 9 Ubr 

Babier auf dem Rathhaufe anberaumten Strichs⸗ 

termine öffentlich veräußert werben, wozu zah⸗ 

Lungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Sommerhaufen ben 414. Auguſt 1828. 

Gräfl. Nehteren-Limpurg » Speb- 

ferdiſhes Herrfhafts:Berigt. 
Mayer, H⸗Richter. 





92. Befanntmadung. 


Das hiefige Frühmeß Beneficium iſt durch 
ben Tod bes bisherigen Frühmeſſers In Ers 
letigung gefommen. 

Da für biefen Fall dem Stabt-Magifrate 
dad Praäfentattond: decht auf biefe Stelle zus 
fiebt, fo werden bie efiwalgen Bewerber um 
biefes Beneficium biermit aufgeforbert, ihre 
Geſuche unter Beylegung ber vorſchriftsmaͤ⸗ 
Figen Zeugniſſe binnen 3 Wochen bey dem 
Etadt- Wagifirote dahler einzubringen, wobey 
cusbrücklich bemerkt wird, daß nur folde 
Geifiltche berüdfihtiget werben können, melde 

a) ben allgemeinen Vorſchriften ber Wer» 
orbnung vom 30. December 1806 (Krele⸗ 

Sntelligenz Blatt von 1818 pag. 365} 

in Anfebung ber Pfarrconcurfs genügt 

haben, unb 
db) nad) ter allerböchflen Verordnung vom 

44. October 1807 (K. bay. Rggsblatt 

Seite 1615 mit 1626) bie Erridtung 

son Emeritenhäufern betr., tem Eme: 

siten-Inflitute ald emeritirte Priefter zu- 
gewiefen find ; fefort fi in ber Seel; 
forge ausgezeichnet haben, aber wegen 

Alterd und Gefunbheits + Berbültriffe 

einer ſelbſtſtaͤndigen Euratflelle ſich ferner 

gu unterjiehen außer Stanb geſeßt find. 

Die Bunctlonen eines zeitlihen Früh— 
mefjerd dabier find ' 

4) tad biefige Stal In feelforgliher Hin⸗ 
fit zu verfeken 

2) tie Frühmeſſe an allen Sönm- und Feyer⸗ 

tagen zur beſjimmten Zeit zu halten, 

5) am ®:üntonnerdtag zu prebigen, und 

am zweyten Weidnachts⸗, Der: und 

Pfingſttage Amt und Predigt zu deſor— 


gen,» 
4) —* Engelamt jeden Donnerstag, und 


ee 
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täglich in ber Brobnlelhnamd, Detade, 
mit Ausnahine bed Eonntags und Mitte 
wochen, zu balten, endlich 
6) in ber Geelforge , beſonders im Beicht⸗ 
fluble ten Pfarrer auf alle Weiſe zu 
— und kraſftige Bephülfe gu 
elſten. * 
Die Einkünfte betragen nach ber unterm 
46. Januar 1827 gefertigten , Jedoch bödfles 
DOrt3 nod nicht revibirten Faſſion 
500 fl. 12 4/9 fr., 
die Laflen Dagegen 
47 Pa 5 1/2 fr. ’ 
ond hat der Beneficiat bad Beneficien-Hans 
ga unterhalten, 
Neufiabt den 15. September 1828. 
Der Stadt: Magiftrat. 
Ulfame., Bürgermeiiler, 


Getreibpreife auf der Schranne zu Ochſen⸗ 
furt von ben Dinstagen am 2. unb 9. 
©rptember 1825. 

Im hötfien Preis: & 





Weisen, 2 Shffl., ver Schäffel 16fl.— fr. 
Korn, 48 Shffl., ber Schaͤffel 10. — Er. 
Im mittlern Preis: 

Welpen, 53 Schffl., d. Schaͤffel 15 fl.— fr. 


Im nledrigſten die, h 
Weitzen, 35 Schäffel, der Schäffel 14 A. 50fr, 
Korn, 4 ⸗ * 9f.30Fr. 
Summa ber verkauften Früchte: 89 Schäffel, 
ald: 70Schffl. Weigen, 19 Shffl. Kera, 
Ochſenfurt am 15_ September 1828. 
Köntglides Landgericht. 
Walter. 


Bekanntmachung. 

Das dießherrſchaftliche Gaſtwirthshaus 
babter, mit ober ohne dazu gehörige Grund 
ſtücke, mit oder obne Braserey unb Zelfen- 
keller, je nachdem fich Liebhaber finden, wird 

Montag den 20 October d. J. 
fruüh 9 Uhr 
auf 3 Jahre, vom 1. Januar 1829 an, ab 
va ratificatione derpachtet. 

Die Pachtbedingniſſe fünnen bis zu 
Strichstagfährt alltäglıy bey unterzeihneise 
Stelle eingefeben werten. 

Hirzu ladet Liebbdader eln 

Wonfurt am 16. September 1928. 
Zrepgherrlid von Sedenborfifhe® 

Rentamt. 
Raupp, Amtmann. 
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Würzburg. | Donnerstag‘ den 18. September 1828. 


Verfügungen: der’ Föniglichen: höchften Kreisftellen.: 


Nius.. praes: 248%..  Nrus exp: 21225. 
— Befanntwadhung. 
(Die Rettung: eines ſechtjährigen Knaben aus — —— aſſerſtrome vom Michael Schwittzu Obernbreit 
etrefend.)' . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am’ 5... Julius. de J. fiel: der fechsjährige Knabe des Müllers: Rauch zu Obernbreit in den 
durch’ einen Wollkenbruch ſehr ſtark angefchwollenen Muͤhlbach, wurde ſogleich in die Tiefe des 
Stromes fortgeriſſen, und’ würde: verloren gewefen ſeyn, wenn nicht. der. Ortsnachbar Michael 
Schmitt: zu: Obernbreit ,. im“ Voruͤbergehen dieß wahrnebmend, mit ſchneller Entſchloſſenheit und 
eigener — ſich im den” reißenden Wajferftrom geſtuͤrzt und den: verungluͤckten Knaben 

erettet bätte.. j , 
’ Diefe muthvolle edle Handlung des Michael Schmitt, welche actenmäßig: hergeſtellt iſt, 
wird oͤffentlich bekannt gemacht, und wurde durch ein Geſchenk aus koͤnigl. Stacts⸗Kaffe belohnt. 

Würzburg, den 5.. September: 1828.- 

Königlider Regierung de& Unter-Mainfreifes;, 
Kammer des Innern— 
Freyherr von Zurbein, Präfident.. 
!onmelt, 





Ad Nüm.. 424. R.-J..E. N. 4456. 
Die Erledigung. der 3ten: Parrftelle dahier betr; ) 
Im Namen Seiner Majeftät des: Königs. 

Durd die Beförderung des Pfarrers Johann Friedrich Geisler auf die Pfarrey Bindloch 
iſt die Ite Pfarrſtelle dahier erledigt werden, deren’ jährlidher Ertrag fich nach der abgefchloffe- 
nen’ Dienft-Ertrage-Faffion: vom: 7, July 1815, folgendermaßen. berechnet : 

—— ———— 


Jahrgang: 1828,. 55. 
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I. Ann ſtaͤndigem Gehalt: | 
- baar i ? j . .* 94 fl. 57 12 Re. 
an 13 3/9 Klaftern Holz, ; ; 127 fl..40 fr. 
222 fl. 37 1/2 ir. 
1. Aus Gapitakzinfen, - . i ; ; } 1 fl. 15 fr, 
II. Ertrag aus Realitäten: : i 
freye Wohnung, . ; 7.100 fl — fr. 
2 Tagwerk Wiefen, i i 30f. — fr. 
130 fl. — fr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
an Geld, ; ; ’ 171.2 1/4 fr. 
vom Fruchtzehnten, , : j 335 fl. — fr. 
vom Blutzehnten zu Efchen, s 7 fl. 30 fr. 
409 fl. 52 1/4 fr. 
V. Einnapmen aus befonders bezahlt werbenden Dienftes-Functionen, 325 fl. 35 fr, 
Summa der Einnahme 1004 fl. 19 3% Fr. 
Laſten a en. 


etragen die reinen Einkünfte 1001 fl. 1934 fr, 


Die Bewerber um diefe Pfarrftelle haben fih binnens Wochen vorfchriftsmäßig zw melden. 


Bayreuth den 9. September 1829, 


Königlihes proteftantifhes Gonfiftorium. 
Karl Pellert. j 
Louffaint. 





Ad Nm, E. 4045. RK. 4893. 


(Die Erledigung der Warren DOberferrieden betr.) : 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch das Abiterben des Seniors und Pfarrers Binder ift die Pfarrey Oberferrieden, 
Decanatg Altdorf, erledigt worden, deren jährliche Einkünfte ımd Yaften in der noch nicht abge 
ſchloſſenen Dienſtes⸗Ertrags⸗Faſſion vom Jahre 1815 im Nachſtehenden berechnet find: 


1) an fländigem Gehalt, beftehend in 15 Klftr. weichem Scheit- und 11 
Klftr. Stoͤckbolz, 


63 fl. 30 M 
2) aus Realitäten, wozu außer den zu 50 fl. veranfchlagten Pfarr: und 

. Defonomie-ebäuden, 3/4 Tagw. Garten und 1 2/5 Mg. Holz gehös A er 
. ren * . . “ . * — ® 
3) an zebentherelichen Bezügen, 


; i j 1101 fl. 20 3/4 fı. 
* an Stolgebüpren mit Einfhluß von 13 fl. 50 1/4 fr. Veichtgeldern, _108 fl. 2 3/4 fr. 
— 1338 fl. 53 1/2 fr. 
ab Abzug der Laſten, worunter 74 fl. 3/4 fr. Steuern und 30 fl. 
Eanon zur Pfarr-Unterftügungs-Anjtalt begriffen find, mit . _153 fl. 23 3/4 fr. 
betragen die reinen Einfünfte . 


! . ; 1185 fl. 24 3/4 fr. 
ie Bewerber haben ſich binnen 6 Wochen vorfhrif tömäßig zu melden: 
Ansbach), den 11. September 1828. 


Königlihes proteftantifcdhes Sonfiftorinm. 
v. Luz. 


Memminger. 


1181. 


Intelligenzmwefen 


1782 


Amctliche Artikel 


Die Mbänberung des Ramend der Denn 
e nberun amens ber Gemeinde Mergenbrunn in ben Namen Marienb 
Nachdem Seine Majeflät ber König auf allerunterthänigfied Anſuchen * — 


Verwaltung zu Mergenbrunn, 
migen gerubt baben, 
Namen 
ſchaft andurch öffentlich befannt gemadıt, 


Kreuzmwertneim den 12 September 1828, 


fürflt. Herrfaftsgerihts Rotdenfels, alergnädign 
baß ber Name ber Gemeinde Mergenbrunn in En a the 
Marlenbrunn wieber umgewandelt werde, fo wird dieſes zu Febermanng Willen 


ben urjprünglichen 


Bürflid Lömwenfleinifbe Regierungs, und — 
Kapl, Director Sufiz-Canjlep 


nn 


(53) 4. Bekanntmachung. 
Die zur Concursmaſſe des verſtorbenen 
Regierungsrathes und Fiſcals Joſe ph S mitt 
gedoͤrigen in ber hieſigen Stadt befindlichen 
Diealitäten, nämlich: 
„die Wobhndaͤuſer im 4. Diſir. Mrv. 237 
mit 241 in ber GSantergaffe, 
deren naͤhere Beſchreibung unten folgt, wer: 
ten thells im Ganzen, taeıla einzeln an bie 
Weiſtbietenden öffentlih verkauft. 
Hırzu wird Tagfahrt auf 
Mettwoch den 8. Dectober I, 38. 
Vormittags 10 Uhr 


anberaumt, wobey id zablungsfähige Kauf 


Liebtaber einfinden mollın. 
Die Strichsbedinguagen werben im Zer: 
mire bekannt gemacht werben. 
Würzburg ben 13. September 1828. 
‚Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Pirecor. 
Zwack, Protocollif. 


Befhreibung. 

Das In der Sandergaffe gelegene Wohn: 
haus beflcit aus 5 Wotheilungen Nro. 237 
mit 241 im 4 Diſtrict. 

Die vordere Seite ober bie erfie Abthei⸗ 
lung Nro. 241 id 3 Stodwerke hoch, ganz 
mallio von Steinen gebaut, mit einem teut: 
fen Breitziegeldache verfehen, und bat 2 
große gewölbte Keller mit beyläufig 140 Zus 
ber Faͤſſern, welde größtentheils in Eijen ge: 
bunben find. 

Es befinder ſich auch in dieſem Haufe 
ein großer Hofraum mit einem Brunnen, 


Strauß, 


bann ein Eleiner Garten, 1/4 Morgen 1 
tend, ferner 2 Perbelallungen“ jede für : 
Pferde, eine Sufterfammer, eine fleine Sheuer, 
3 große Holzremifen, 1 Kalterhaus mit 2 
großen Kallern, ein Waſch und Brennyaus 
mit 2 Eupfernen Kefieln, 2 Schwein: und 
2 Qubmerjlälle, und 2 große Düngergruben. 
Im 2ten Stode find 6 belßbare und 4” 
unbeigbare Zimmer, eine Rüde und ein Ab⸗ 
tritt, im Sien Stode aber 5 beigbure und 
ein unbeigbares Zimmer, 2 Küden und 2 


Abtritte. Ferner t bi 
— 5 bat dieſes Haus 2 große 


Bode 


Die Haus. Abthelluag Nro. 240 If e 
falls 3 Stodwerte bod), woran u — 
vun Steinen, die andern von Holz aufgebaut 
find. Diefelde bat Beinen Nofraum, jebad) 
eluın kleinen Keller opne Bälfer. 

Im iten Stocke befinden ſich 4 Hol 
gen, im 2ten Siocke 4 peipbare und Are 
bare Z’mmer, 2 Küchen und 2 Abtritte; im 
Zea Stode 3 beigdare und 2 unheißbare 
Zimmer, 2 Küden und 2 Abtritte; ferner 
if ein Ben mit 4 Bovenfannıern Dar: 
Banden. 

Die Haus: Mdthellung R.o. 23 i 
Stodwerke doch, ganz von Steinen ee 
bat Eeinen Hofraum, jekod eine Yıran- und 
einen gemölbten Keller bone Sfr; in 
aten Stude befinden ſich bloß en großer Bor: 
plap, Im 2ten Stode ein beipbares und ein 
undreigbares Zimmer, 1 Küde und 1 Abırııı ; 
im Sten Stode. ebenfalls ein heigbares und ein 
unpeipbared Din Küche ung rin 

2 96 | 
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Abtritt; auch find 2 Ineinandergehente Bö- 
den rer breit * IR glei 
e Hausabtpeilung Np. 238 gleid): 
falls 3 Stodwerke hoch, ganz von Steinen 
gebaut, obne Hofraum und obne-Keller. Im 
4ten Stocke befinden ſich blos 2 Holzlagen, 
im 2ten Stode, fo wie im 3ten Siode 2 
beigbare und ein unbeigbared Zimmer eine 
Küche und Abtritt; auch if ein Boten mit 
2 Bobenfammern vorhanden, 
In der Hausabtbeilung Nro. 238, wel: 
de 3 Stodwerke hoch und ganz von Steinen 
‚gebaut if, befindet fi ein Keler ohne Faß, 
‚aber fein Hofraum. Im Aten Stode find 
dlos 4 Holzlagen, im 2ten, fo wie im Sten 
Store 6 beigbare und 2 unheigbare Zimmer, 
2 Kuden und 2 Wbtritte. Hiebey find 2 
‚aufeinander gebenve Böden mit 4 Bodenkam⸗ 
‚mern vorhanden 
Auf dieſem Wobnhauſe haften außer ben ge- 
wöhnlichen Abgaben zum biefigen Stabtmagi: 
rate 1 1.3 Er. 3 pfq. Grundzins nebſt Hand; 
dohnbarfeit zu 5 prE&t. zum biefigen k. Stadt: 
zenlamfe, und in der Brandverſicherungs-An⸗ 
Kalt iſt baffelbe mit 12,009 fl. eingetragen. 


Diebfiahld: Anzeige. 





Am Dindtag den 9. September wurden 


während ter Mittagszeit von einem auf 
der Straße geſtandenen Wagen 11 Getreib: 
fäde von gebleichtem Zwilliche, wovon jeber 
ein halbes Schäffel bätt, entwendet. . 
i Geber Sack iſt mit einer Brepe, über 
welcher eine Krone angebracht iſt, gebalten 
von 2 Löwen, mit ſchwarzer Delfarbe ge: 
zeichnet. 
Unter der Breße befindet fih der Name 
Jonas Kehs und darunter die Jahrzahl 1823. 
Diefes wird zur öffentliben Kenntniß 
Hlemit gebradit, vor ben Unfauf ber Eäde 
gewarnt und zugleidh an bie Fufliz; und Po: 
ligenbehörden das Anſuchen geflelt, zur Ent» 
deckung berfelben,, fo mie bes Thäters mitzu: 
wirken und etwaige Verdachtsgründe bieher 
mitzutbeilen. . 
Würzburg ben 16. September 1828. 
dnigl. Kreid: und Stadtgericht. 
' Stautner, Pir. 
Müblhofer. 


Bekanntmachung. 
Am Donnerstag den 24. September 





(3) 2- 
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Mormittagd 9 Uhr wirb bey ber unterzeidh« 
neten Gerichtöflelle bad jur Nachlaßmaſſa ber 
Stadtgerichtsdleners-Wittwe Dorothea Luck: 
maper gehörige WBohnbaus, 3. Diſtr. Nro. 23, 
ker öffentliben Derfleigerung ausgefept, und 
mit Dorbehalt ber Genehmigung ber Tefia: 
mentderben dem Meiftbietenden zugeſchlagen. 
Würzburg den 12. September 1828. 

Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
Müblhofer. 


(@)2. Bekanntmachung. 

Am Montag den 22. September Bor: 
mittagd 9 Llbr werben in ver Wohnung 
ber verlebten Stadtgerichrebleners : Wittwe 
Dorothea Luhmayer , 3. Diſtrict Nro. 23, 
die zur Nachlaßmaſſe gehörigen Mobilien, 
vefiepenb in Beiten, Zinn, Kupfer, Schrei: 
nermaaren, weißem Zeug und ſonſtigem Haus: 
‚gerätbe, dann einer Stodubr in bölzernem 
Gehäuſe, dem öffentlihen Verſtriche ausge» 
fept, und dem Meifibietenden gegen gleich 
baare Zublung abgegeben. 

erg, am i2. September 1828. - 
Königl. reid: und Gtabtgeridt. 

Stautner, Director. . 
Mübhlbofer. 








2. Befanntmahung. 

Mittwoch ben 24. Geptember Nachmik - 
tags 3 Uhr werten bie zur Nadlaßmajte der 
Stabtgerihtötienerd: Wittwe Dorothea Luck— 
maper gehörigen Weine, beflehend in 

a) 4@imer 1826er, 

b) 20 Eimer 1823er, vom Sand und Alands⸗ 

grunde, und 

c) 16 Eimer 1827er Gewädbs, 
In der MWobnung ter Verlebten, 5. Diftr. 
Nro. 23, dem öffentlihen Aufſtriche ausge 
fept, und bem Meiflbietenden gegen baare 
Zahlung abgegeben. 

Würzburg ben 12. September 1828. . 
Königl. Kreis; und Stabtgeriät. 

Stautner, Pirector. 





Mühlhofer. 
(2) 2. Befanntmahung. 
In ber Berlaffenfhafisfahe ber Statt: 


gerichtsbienerd , Wiltwe Dorothea Luckmaher 
wirb zur Anmeldung und Liquidation der vor: 
handenen Paffiven Zagfahri auf 
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Montag ben 29. September früh 9 Uhr 
anberaumt, bey welcher ſämmtliche Oläubiger 
unter dem Rechtsnachthetle zu erſcheinen 
haben, das fie wibrigenfald bey Auseinan: 
derfegung diefer Verlaſſenſchaftsſache nit 
weiter berückſichtigt werden. 

Würzburg den 12. September 1828. 
Königl. Kreid- und Stabtgeridt. 
: Stautner, Direitor. 

Mühlbofer. 
— — — — 
c2) 1.27 Stroh-Merfieigerung. 
Bon dem durch die Getreidzehnt Samm⸗ 
{ung in ben Orten Muhlhauſen und Rotten⸗— 
bort fih .ergebenen Stroh werden im Wege 
ber Verfleigerung an den Meifibtetenden fol: 
gende QDuantitäten vorbehaltlich höditer Ne: 
‚glerungs-Genehmigung veräußert, ‚und gmar: 
Dindtag den 23. d. M. früh 10 Uhr 
im Wiribögaufe zu Dlüblbaufen etlide 20 
Schober Weigenfiteb und 6 bi8 7 Schober 
Gerftenfireb , nebit einer unbeflimmten Anzahl 
Werrbüſcheln, dann 
Mittwoch den 24. d. M. früh 10 Uhr 
zu Rottentorf auf dem bortigen Rathhaufe 
56 Schober 20 Bund Welpen: 


16 ⸗ 62 

3 5L + Wer, 
wovon bie Strihsliebhaber in Kenntniß ge: 
‚fegt ‚werten. , 

“+ Würzburg am 16 Eeptember 1823. 
Königlides Rentamir. d. M. 
Kirchgeßner. 

— — —— — 
3)3 Bekanntmachung. 
Das fämmtl he zur Schuldenmaffe bes 
Lorenz Eeufert von Walbberg gehörige Grund, 
vermögen, beilebend in 2 Wohnhaͤuſern mit 
Scheuern und Stallungen , vielen Urtfelbern 
und MWiefen, wird Dinstag den 30. Septem; 
ber I. 33. früh 9 Uhr zum Erfienmale, unb 
Dinstag den A4ten October früh 9 Ubr 
um Zweytenmale in bem Gemeindehaufe zu 
Öafüderg verfleigert, 
ter Zuſchlag eribeilt. Zur Zahlung find 6 
Jahresfriſten geſtattet. 
Sifchofsheim am 2. September 1828. 
Könlialiches Landgericht. 
Der k. Ldr. abweſ. 
Maier, Ldg⸗Act. 
Endres, Rechtépr. 


—, 


Serien: ,SStro, 


und beym 2ten Striche 
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Diebflahld- Anzeige. 
Am 22. Zuly l. 38. wurten dem Wil» 
Helm Beyfuß zu Duttenbrunn nachbeſchriede⸗ 


ne Gegentlände entwendet; 
4) bepläufig 10 Pfd. weiße ſchöne Hammels - 


mwole, 
2) ein wollenes Manns«Mühchen ohne 


Knoͤpfe. 

Man erſucht alle Civil- und Pollzey⸗ 
behörden, zur Entdeckung der entwendeten 
Segenſtände und bed undekannten Tdaͤters 
mitzuwirken. oo. 

Karlitadt den 24. Auguſt 1828. 

Königlihes Landgeridt. 

v. Hörmann, 
Franz, a». 
 Betanntmadung . 
Zur Beflimmung bes weiteren Verfahrens 
‚gegen Adam Reginal zu Hafenlohr find ſaͤnmt⸗ 
lie Forderungen an denſelben Donnerstag 
den 25. Septenber l. I. früh 9 Uhr bapier 
anzubringen unter dem Rechtsnachtheile der 
Nichtberuͤck ſichtigung. 

Rothenfels den 25. Auguſt 1828. 

Fürſtl. EYE ehe 

. äder, H.⸗R. 


3)1. Bekanntmachung. 

Das hieſige Ftüͤhmeß Benefictum it durch 
ten Tod des bisherigen Frühmeſſers in Er⸗ 
ledigung grfommen. 

Da für dieſen Fall dem Stabt Magitivate 
bad SPräfentartund: Hecht auf diefe Stelle zu: 
fleht, fo werben die etwaigen Bewerber um 
diejes Beneficium biermit aufgeforbert, ihre 
Gejuche unter Beylegung ber vorſchriftsmaͤ⸗ 
ßigen Zeugniſſe binnen 3 Wochen bey dem 
Stadt: Wagifrate dahler elnzubringen, mobey 
austrüdlich bemerkt wird, daß nur ſolche 
Beifiliche berüjichtiget werben können, welche 

a) ben allgemeinen Vorſchriften ber Mer- 
ordnung vom 30. December 1806 (Kreis- 

Intelligenz-Blatt vun 1818 pag. 365) 

In Anfebung ber Pfarrconcurfe genügt 

baben, und 

b) nad der allerböhften Verordnung vom 

41. October 1807 (KR. bay. Rggsblatt 

Seite 1615 mit 1626) die Errichtung 

von Emeritenhäufern betr., bem Eme: 

riten-Jnflitute als emeritirte Priefter zus 
gemiefen find; fofort ſich in ber Seel: 
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forge ausgezeichnet baben, aber wegen 

Aliers und Gefuntbeild : Verbältriffe 

einer felbfiländigen Euratficke fi f:rner 

zu unterjieben außer Stand geſetzt find. 

Die Functionen eines zeitlichen Früh: 

meſſers tabier find | 

1) ta biefige Spital in ſeelſorglicher Hin⸗ 
fiht zu verſehen, 

2) tie Frühmeſſe an allen Sonn» und $:y :* 
tagen zur beflimmten Zeit zu balıen, 
5) am Öründonnerdtag zu pretigen, unb 
am zmwepten Weihnadytd«, Dilers und 
Pfingfitage Amt und Predigt zu befors 


en, 

4)ta8 Engelamt jeben Donnerätag, und 
täglih in der Brobnleihnamg ; Detave, 
mit Ausnahme tes Sonntags und Mi't— 
wochen, zu balten, endlich 

5) in ber Seelſorge, befonders im Bei‘. 
ſtuhle den Pfarrer anf alle Weife zu 
unterlügen, und kräftige Bephülfe zu 


iſten. 
—8 Einkünfte detragen nach ber unterm 
46. Januar 1827 gefertigten, jedoch höchſten 
Dits noch nicht rev!eirten Faſſion 
500 fl. 12 4/9 kr., 
MT 86 Ajatr 
47 fl. iz 
und hat ber Bencficiat bad Beneficten: Haus 
zu unteibalten. 
Neuſtadt ben 15. Gentember 1828. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Ulfamer, Bürgermeifler. 


— — — — ⏑ — — — — — 


Nicht amtliche Artikel. 
Gellbietungen. 


4) (2) Am Donnerstag den 2. Detober 
» J früh g Uhr wird in dem Haufe des 
verlebten Banquiers, Ygnaz Mohr, einzige 
Gteichstagfabrt der jur Berlaffenfhaft def> 
felben gehörigen Weinberge fammt dem Er: 
tcage, auf biefiger und Randersaderer Mars 
tung, fo wie des Bartens außerhalb des 
Ganderthors abgehalten, wozu Gtiidhelieb: 
haber eingeladen werden. 
Das Teftamentatiat, 


2) (3) Montag den 22. Öeptember 
Nachmittogs um 2 Uhr werden in der derg- 
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meifters.: Wohnung zu Randersader, die jur 
Berlaffenfhaft des Dans nfpectorse und 
———— Hofmann gehörigen Fäſſer, 
als: i 


ı Faß zu 15 Eimer, in Holz gebunden, 


.e » 39 Eimer, delto, 

a » 28 Eimer, detto, 

e = 17 Eimer, detto, 

» ©. a6 Eimer, detto, 

e » a4 Eimer, detto, 

» » 22 Eimer, in Eıfen gebunden, 
n 


jedes zu ı Eimer in Holz, 
detto zu 2 Eimer, detto, 
defto zu 3 Eimer, detto, 
detfo zu ı Eimer, detto, 
deito zu 4 Eimer., detto, 
detto gu ı Eimer, detto, 
ı Saftrichter, dann 
verfchiedene am 15: Yulg im Sfntelligenga 
blatte [yon angezeigte, verfhiedene Brants 
meine gegen baare Zahlung dem öffentlie 
chen Striche ausgeftst, zu welchem Striche 
die Herren Sttrichsliebhaber böflichfi einge: 
laden werden 
von Teflamentariafs megen. 
3) (2) Leopold Panizza, Kaufmann, 
benachrichtigt ein verehrtestes Publikum, 
«lals er seine neuen Mels Waaren, worum 
ter vorzüglich ein geschmackvolles Sorti- 
ment in französ, Cattuuen, Merinos, und 
Seidenzeugen, inallen Farben, dann französ, 
Shwals und Halstücher, erhalten habe, und 
eıpfehlt dieselben unter Versicherung der 
billigsten Preise zur geneigten Abnahme, 


4) .2) Im Stadtcath Neundö: ffere Havfe 
dahier, werden Mittwoch den 24. Septem⸗ 
* Bormittags 10 Upr zum Striche aufge 
egt: 

eine Kalter, verſchiedene Beer⸗Kufen, eine 

Fuht-Kufe, mehrere Wein» und Trags 

butten, eine Arepfelmühle, alte eihene 

Boplenflüde, Bartenpfoften, Fackelpfähle 

und eihenefatten ıc. ıc. und dem Meiflt« 

bieteuden gegen baare Zahlung zuges 
ſchlagen. 
Liebhaber dazu find Höflihft einge» 


un m bi mE me ID 0m De du ae m me 
be} 
2 
on 
® 


laden. 
Berfieigerung. 

5) (2) Da auf die 2 Morgen Weinberg 

in der Alberteleiten neben Jacob Geufeıt 

alt von Unterdüuchad bey dem am 26. Aus 
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guft abgehaltenen Gtrihe Fein" annehmbas 
zes Gebot gelegt worden ift, fo wird wei: 
tere Strichſtagfohrt auf Dinstag den 23. 
Geptember Nahmittags 2Uhr in dem Haufe 
e Difte, Neo. 597 am Eingange des Yngols 
ftadfer Hofes anderaumt. Hiebey wird noch 
bemerkt, daß der Weinberg aud außer ders 
Striche gegen baare Zahlung abgegeben 
wird. 
6) (2) Unterzeichneter verkauft: 
ro Stück noch meue meingrüne Fäſſer zu 
16 — ı7 Eimer das Stüd, 
5 Stüd Fäffer zu 27—36 Eimer, 
2 Stück Fäſſer zu 10 — 11 Fuder, 
dann mehrere Zuhıfäffer, und ladet Liebha⸗ 


ber dayu ein. 
E:beifiadt, J. M. Emmert. 


7) 62 
PORN ein ‚polirter Schreibtifh von 
Jtußbaumpolz, eine Badmwanne, ein Kraut 
flüdyt, mehrere Fäſſer von 20 bis 36 Eimer 
und kleinere von ı bio g Eimer, ganz auss 
getrodnetes Daubholz zu Fäſſern und Kufen 
nebft Bodenflüden und Reifen zu verkaufen, 


8) (2) Eine fhöne Landwehr: Schüßen» 
Uniform mit fämmtliger Armatur und vors 
zügliy guter Kugelbüchſe ift billig zu ver 
taufen. Näheres im Jatell. Comptoir. 


9) 1) Das anerfannt nützliche Grant» 
furter Wafıhpuloer, welches ſowohl im ®es 
fihte als au den Händen die Haut zärler 
macht, als auch aus der Wäfche die Flecken 
sieht, ift gu haben, das Schächtelchen zu 
6—g und 12 Kreußer im Waßmannifden 
Papierladen auf dem Kürfchnechofe. 





Bermiethbungen 


4) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 205 bey Schlf⸗ 
fer Srünemwald it auf Alerheiligen ein Logis 
für eine ruhige Haushaltung zu vermiethen. 

2) (3) Im Wohnpaufe ı. Difle, Neo, 
eoı nähft am Kränkifdhen Hofe iſt der uns 
tere Stock, welcher auch in zwey ſchicklichen 
Abtheilungen abgefondert werden kang, an 
ſolide Hansholtängen entweder ſogleich oder 
ouf Aleıheiligen zu vermirthen ; derſelbe bes 
flebe in 6 ineinandergejenden Zimmern, wos 
von 3 heitzbat und 3 unheitzbat find, mehres 
ten Kammern, zwey Küchen, Abtritt, geräus 


Am 2. Diſtr. No. 8 find zwey 
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migem Borploß und gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
baufe; auch Fonn auf Berlangen ein Kıller 
dazu gegeben werden, 

3) (ı) Im 2. Difle, Nero, 245 in der 
Gandgnife ift ein ſchönes Logis bon 4 inein» 
andergehenden Zimmern, Magd- und Speifes 
fammer, Borplagmit Einer Thüre verſchließ—⸗ 
bar, bis ı. November oder auch eher zu vers» 
miethen, 
mietyen. 

4) (3) Auf der Theaterficaße 1. Difle. 
Neo, 198 find zwey einzelne Quartiere mit 
oder ohne Möbeln zu vermiethen; das eine 
bat zwey ineinandergehende heigbare Zim⸗ 
mer nebft einem Gabinette, und das andere 
ein heitzbates und ein unheißbares Zimmer. 

5) (2) Ja der Gemmelsgaffe ı. Difte. 
Treo. 86 ift ein Quartier. mit allen Bequem« 
lichkeiten zu vermiethen. 

6) (3) Auf der Domſtroße ift ein Quar⸗ 
tier on eine Bleine ruhige Hausholtung zu 
vermiethen. Wo? ift im Intell.⸗Comptoit 
ju eifragen, 

7) (3) In der Gemmelsftraße Neo, ı 
find der mittlere und der obere Stock au 
Alerbeiligen für Haushpaltungen zu vere 
miethen, 





Bermifdte Anzeigen. 


Allgemeine Ankündigung der Zeitſchrift 
„Licht und Schatten‘, 

1) (2) Dovid fagte zu feinen Teiflien: 
sine me liber ibis in urbem, und fo fags» 
ten auch wir zu unferm Beitblatte „Licht 
und Schalten“, 

Wir ließen es ausgeben unangemeldef, 
ohne Pag und, Empfehlungsfhreiben, wie 
mandmal rin Bater frinen Sohn mit den 
Worten in die Welt fhidt: gehe und made 
dein Glüd, 

Jetzt erſt, nachdem die Zeitſchrift ſelt 
einem Vierteljahr die Oeffentlichkeit verſucht 
bat, und ſowohl von dem Publikum mit 
gütigem Beyfalle, ols au von anderen 
Zeitfepriften, (dem. Hesperus, der Freyen 
Preife und dgl.), nicht feindfelig, fondern 
freundſchaftlich — aufmunternd aufgenom» 
men wurde, jeßt etſt fündigen mir ihre Eri⸗ 
ften; in öffentligen Blättern an, 


Auch ift dafelbjt Stallung zu vers 
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Die Zeitſchrift erſcheint wöchentlich zwey— 
mal. Man abonnirt ſich auf allen Poſtäm⸗ 
tern balbjährlid. mit zwey Gulden, nad 
den Entfernungen etwas erhöht; 


cembrr 1828 abonniten, 
Der einzige techtmäßige Blattfräger da: 
bier ift, Werner Schleteth. 
Würzburg den: 15. September 1828; 


Emich Catl Freyhert von us zu Dalberg,,. 
als Herausgeber, und im: Namen. 


‚ mehrerer Mitarbeiter. 
2) (2) Am 10, September gefiel es der 
göttlihen Borjiht, unfere vielgeliebte Mut 
. ter. Srau. Regiaa Wagner, vermittibte Zim— 


mermeiftersfrau, in einem Alter von 82 Jah⸗ 
ren. aus dieſem zeitlidhen in: das ewige Le— 


ben abzurufen, welches ich ale Sohn allen 
Bermandten 
Ochmerggefühle wiffend made, und in ibe 
ftommes Andenken midy- und meine Grau: 
Schweſter nielmal: empfeble:. 
Franz Yofepp Wagner, Pfarrer: 
in Gtettfeld, als Soha. 
Grau. Maria. Eva, Bönlein,. ge» 
borne Wagner, als Tochter, 
in Würzburg: 

5) (3) Alte jene,. welche an die Ber. 
laffenfhaft der Margacetda Hofmann von 
Löffelitelzen,, gerefenen Dienftmagd dabier, 
rechtliche Anfprühe haben, werden hiermit 
ihree Anſptüche wegen, aufgefordert,. ſich 
bey dem angeordneten Teftamentariate im 
2; Difte, Neo. 326; binnen 14: Tagen: zu 


melden, midrigenfalls ohne alle Berüdjichtis - 


gung mit Ausantwortung der Berloffenfchaft: 
an den eingeſetzten Haupt» Erben fortgefahs 
zen wird 
von Teftamentariats wegen, 
4) (1); Ben Linterzeichneter ift ein von 
Antiquar Autenrieth- in Stuttzart ausgege» 
benes Neues DBerzeihriß von gebundenen 
pbilologifhen Büchern, das viele fchäßbare 
feltene Werke entyält, zun Einfihet zu haben, 
und erbietet fidy zu gefälligen Beftelungen 
Antiquar Pouis fel. Wittwe. 
5) (2) 3u drm am 28, 29: und 30. Sep⸗ 
tember eintretenden Kirchweihfeſt zu Lindels 
bady, oberhalb Rantrersader, ladet der Un— 
teczeichnete höflichſt ein und wird ſich beſtte— 


Duch Bo⸗⸗ 
ten. fann. mar ſich vierteljährlich mit einem: 
Gulden vom 1. Detober bis zum legten De⸗ 


und Sreunden im: größten- 
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Ber, feine Herren Gäſte auf das Befte ju 

bedienen,. bittet daher um güfigen Zuſpruch. 

Andreas Friedlein, 
Grünbaumwirtth. 


Bekanatmachumg. 

6) (3) Ein-fönigl. Rentbeamter auf dem 
Lande ſucht einen Amts: Behälfen, welcher 
ſich ũber ein fittliches Betragen und Geſchäfte— 
Kenntniſſe, befonders im: Rechnungswefen, 
gehörig ausweiſen kann, 

Nähere Auskunft: gibt’ das Yatelligenjr 
Comptoit. 


72 (61) Es: wird ein junger gut’ erzoge- 
ner Menſch, welcher die nöthigen Borkennt 
niffe bat, in eine Apotheke im Uarter: Mains 
Preife, nächft Ber Stadt Würzburg,. gegen 
billiges Lebtgeld in Die Prhre aufjumebmen 
aeſucht. Bon wem? ift im Jntel.Eomptoie: 
zu erfragen, 


8) (1) Ja eine file ländliche Haushals 
fung wird eine Perſon Batholifher Religion 
und unbefcholtenen Charafters von mittlern. 
Jabren, die mit friedfrifiger Gefinnung feld» 
wirthſchaftliche und bauspälterifche Kenntnifs _ 
fe mit: der Kochkunft- vereinigt,. geſucht. Gie 
Fönnte ſogleich eintceten 

Das Nähere im ntell»:Eomptoir. 


9) (1) 800 fl: Bormundsgelder find" ges 

gen gerichtlihe VBerfiherung gu 4 pr@t. fos 

leide ausgwleihen:. Auskunft. ertheilt: dass 
Hntell.; Comptoir.. 


10) (2) Zu einer Reife nady Leipzig ge: 
gen Ende diefes Monats wird ein Reife 
Geſellſchafter geſucht. Der Gudende: ifl im: 
ntell.:Comptoir zu: erfragen:- 

41) (2). Ein Billard mit Zugehör ift gu 
verkaufen, und ein Keller von circa 140 Su; 
der in- Eifen gebundenen guten meingrünen 
Fäſſetn ift im Ganzen oder im zwen Abtheis 
lungen zu vermiethen und das Nähere im: 
2. Difte, Nco.. 433: gu erfahren.. 

12) (1) Es ift ein Schlüſſel? Or hHäng mit 
einem: Schlüffel gefunden worden; derjenige, 
welcher es veiloren bat, Fann es im Gander 
biertel’in der Badersgaſſe N:o, 275 abbolen.. 





(Hiezu 1 Bogen Brolage.) 


j Bepylage zum Oben Stüd. 

ve 8 
Intelligenz; -Slattes 
für en 


‚Unter:Mainfreis des Königreihß Bayern. 
> — —— — ee SS 
18. September 1828. 


Den 


Intelligenzweſen. 





Amtliche Artikel 





(2)2. Bekauntmachüu 
In ——— 


Mainmü 


eu niet» 


Kafpar Schubert dahler wirb 


Zagfahrt zur Liquidation ber etwa vorbanbes 


nen Paffiven auf Montag ben 6. October b, 


I. früh 9 Udr auberaumt, mozu alle biejeni« 
gen, melde an bie Maffe eine Forberun 


gu maden gedenken, unter 


bem Rechts nach⸗ 


ibeile andurch vorgelaben werben, daß anſonſt 
bey Vertheilung ber eg auf fie feine Rüde 
t genommen werben foll, 
ürjburg ten 4. Geptember 1828. 
Könige. Kreid: und Stabtgerict. 


Stautner, Director. 





Jeprgang 1828, 


Dühlpofer. 
Betreid-:VWertauf 
eufbem Markte zu Würzburg 
“ Str tember .. 

m en Preis: 
Welpen, Be. ber Schffl. 149 fl. — ir. 
Kom, 5 ⸗ 12f.— kr. 
ber, 17 ⸗ ⸗ 6 fl. 24 fr. 
fle, 4 5 8fl.30 fr. 

— Im mittleren Breit: 
Beipen, 223 Shffl., ver Schffl. 17H. Str. 
orn, 68 s # 114.17 8. 
gebe, 82 » . 4l. 41 kr. 
erſte, 1 s 8 20. 

Im kietken Preis: 
Weisen 2 Scffl. ber Schffl. 15 fl. — kr. 
Korn, 1 —3 — 10 fl. — kr. 
er 14 » f} 4fl.—Pr. 
erfte, 1 N f) 89. — fr. 


Summe aller verfauften Frũchte 427 Schaſfel. 
236 S ie MWeipen, 72 Schäffel —— 
443 iffel Haber, 6 Schäffel Gerſe. 
Stabt:-Magifirat. 

U. Bürgermeifter Benkert. 





(3)1. _ Bläubiger-Labung, 

Auf Untrag ded Georg Hammer vom 
Gerbrunn werben beffen fämmtlihe Gläubk- 
ger zur Unmelbung ihrer Forderungen und 
ur Erklärung über bie zu beantragende Zape 
ungsnahfidt auf 

Donnerstag es 80. October b. 9, 


fr r 
unter dem Rechtanachtbeile anher dorgeladen, 
daß bie Richterſchelnenden als einwilligend in 
bie Befchlüffe der Meprpeit der Erfch enenen 
erachtet werden follen. 
Würzburg ben 10. September 1328, 
Königl. —A r. d. Wi. 


€ ämmerer Kl. Dr. 
j ee edläpr, 





(Dr EdtetalsPadung. 
. Antrag ber Geſchwiſter wird ter 
ſeit 28 Jahren abwefende .. Loͤſer aus 
Hoͤrſtein, oder deſſen etwalge Leibes Erben 
aufgefordert, ſich binnen 4 Monaten feines 
sormunbfchaftih verwalteten Bermogens das 
bier zu fielen, anſonſt ſolches feinen Ge— 
chwiſtern nupnießlid gegen Siherpeitäleis 
-Rung verabfol;t wird. 
Alzenau am 31. July 4828, 
sönigiinet Sanbgerigt. 


Münd, %g.:t. 
5 


Rofh. 
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Diebſtabls-Anzeige. 
Dem Ortsnachbarn Johann Goiddach zu 
Reubelheim wurden am 12. d. Mts. zur 
Miltagézeit von ber Bleiche 29 1/2 Arnſiel— 
rer Ellen bänfenede Tuch, feiner Dualität, 
beynabne ganz ausgebleicht, entwendet. 
Daffelbe hatte auf-ber einen Seite noch 
tie Trotteln vom Meber, auf der andern 
einen jhmalen Saum. Befonderd kenntlich 
war baffelbe zur Zelt der Entwendung durch 
Srifenfieden an verfchiebenen Stellen. 
Zum Zwede ber Entvedung wird biefer 
Diebſtabl öffentlich befannt nemadıt. 
Arnſtein den 16. Auge 1828. 
Königliches Landgerigt. 
Keller, Lanbr. 





(3) 2. Släubiger-Labung. » 
Chriſtoph Waldhaͤuſer zu Sand bat ſich 
frepwillig dem Goncuräverfahren unterworfen; 
es werben fonad) folgende Evictötage beitimmt: 
ber erfle jur Unmeldung der Forderungen 
und beren etmwalgen Vorzugsrechte,“ fo 
wie jum gefeglichen Nachweis darüber auf 
R FVreytag den 10. Dctober früh 8 Uhr ° 
un 


ber zweyte zur Vorbringung ber Einreben, 
— zur beyderſeitigen Schlußhandlung 
u 


a 
Dinstag ten 28. October früh 8 Ubr. 
Das Ausbleiben am erflen Ebictöfage 
bot den Ausſchluß bes treffenden Gläubigers 
von der Concurdmaffe, und das Ausbleiben 
am jmwepten ben Ausſchluß mit den treffenden 
Handlungen zur Folge. 

“ Wer etwas von dem Vermögen bed Ger 
meinfchuldnerd in Hänben bat, wird aufges 
forbert, ſolches bey Vermeidung ber gefepli: 
den Strafe beym Landgerichte zu binterlegen. 

Eitmann den 5. September 1828. 
Königliches Landgericht. 
W. A. Kumer, Landr. 
Glier. 





(3) 3. Befanntmadhung. 

Dem Ebpriftopp Edelmann von Dber 
tbulba, Häfner, wurde In Gemäßheit Be: 
ſchluſſes vom 30. Auguft I. I. Marcus Meg 
als Curator bepgegeben, und fann nun mit 
Erilerem obne Zuflimmung des Lepteren fein 
jenem nachthelliges Rechisgeſchaͤft bey Ders 
meitung ber Nichtigkeit abgeſchloſſen werben, 
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Zugleich wird Tagfahrt zur Liqulbatlon 
ter vorbandenen Paſſiven und zur Berathung 
über den Verkauf bes Gruntvermoegens, in 
fo weit foldes zur Zilgung des Schulden 
nöthig if, auf Dindtag den 7. October J. 3. 
früh 8 Uhr anberaumt, wozu bie Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaten mer; 
ben, daß bie Ardbleidenden als einwilligend 
in bie Befblüffe ber Mehrzahl ter Anne 
fenben angefeben werben. 

GEuerborf den 1. September 1828. 


Königliches Landgericht. 
nig ur gerich 


Koch, Rehtẽepr. 


(3) 2. Strichs-Bekanntmachung. 
In ber Curatelſache des Herrn Pfarrers 
Herber, vormals zu Ramsthal, werben auf 
Requiſitlon bed k. Kreis- und Satigerichtes 
Wuͤrzburg 
25 1/2 Eimer 1826er, 
37 Eimer 1826er Wein, 
„.. 2 Eimer 1827er. Moft, 
dann etwas Hefenbranntwein,, am 
früh —— * Le i 
rüh 8 Uhr im Orte Ramsthal gegen glelch 
baare Zahlung öffentlich verfleigert, wozu 
Stridsllebpaber eingeladen werben. 
Euerborf am 9. September 1828. 


igliches Landbgeridt. 
en eye 


| ee 





(3) 1. Gläubiger »Vorlabung 
Gegen Valentin Lang von Micdelau wur: 
be rechtößräftig der Concurd erkannt, wor— 
nächſt folgende Edictstage feligefegt werben, als: 
4) zur Unmelvung ber Korberungen, berem 
orzugsrechte fammt Bewelsführung auf 
17. Dctober, 
2) zu den Einreben dagegen auf 
14. Novimber, 
3) zu ben Schlußfäpen auf 
. 23. December d. Ir 
jebesmal früh 9 Uhr unter bem Rechtsnach⸗ 
teile, daß das Ausb eiben am Iten Evictätage 
den Auẽſchluß von der Malle, an ben übri: 
en aber die Präclufion mit den zu pflegen: 
en Hanblurgen jur Folge bat. 
Alle jene, melde etwas dom Gemein— 
ſchuldner in Händen haben, werten hiemit 
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aufgefortert, ſolches dor dem erflen Ediets— 
tage vorbehaltlich Ihrer Anſprüche barauf bep 
Dermeitung ber gefeglihen Strafe bem Eon» 
curegerlchte zu übergeben. 
Deer. Gerolzhofen am 4. September 1828. 
Königlihed Landgericht. 
S ch mitt, Landr. 
gotter,j.p 





3)2 Befanntmadung. 
Mer an bie Verlaffenfhyaft der Barbara 
Sad Wittwe zu Schallfeld irgend einen 
rechtlichen Anfprudp machen zu Fönnen glaubt, 
wird andurch unter tem Rechte nachtheile vor; 
geladen, folde am 10. Detober b. J. Bor 
mittagd 10 Udr zu Protocol anzugeben , als 
er anfonft bey Auseinanterfegung der Maffa 
unbrrudfihcigt bleiben wird. 
Deer. Geroljhofen am 29. Augufl 1828. 
Rönigkinen Landgericht. 
| mitt, Lantr. 
gotier,). pr. 





Befanntmadung. 

Zum öffentliben Aufſtriche des jur Der: 
ſaſſenſchaft des Johann Schelt von Hammel: 
burg gebörigen.Öruntvermögen® nebſt einigen 
Mobilien i Zasfabır auf Mittmod den 24. 
d, M. Nachmittags 2 Uhr dabier feilgefegt, 
wozu man Strichsliebbaber einlabet. 

Hammelburg den 12. September 1828. 

Königliches Landgertäht. 
- 59. Goͤßmann. 
Schneider, Redtöpr. 


(5) 4. Diebfiabld-Ausfhrelben. 

Dem Nagelſchmiedmeiſter Andreas Welg⸗ 

leln zu Frickenhauſen wurden am verwiche⸗ 

nen Donnerstag ven 11. September folgende 

Gegenflänte entwendet : 

1) ein noch ganz guter, bunfelbau tuchener 
Dterrod mıt Kragen von ſchwarzem Sam; 
met "und zwey Neiben hoher kameelhaare⸗ 
ner Knöpfe, unb ter Leib, fo wie bie Mer- 
meln mit dunkelblauem Eannefaß gefüttert 
und 'Leptettr vorne mit ſchwarzem Leder 
befept, werth 15 fl, x 

2) ein ſchwarz feivened, mit einem dunkel⸗ 

grünen, nabe am Saume befindlichen Streif⸗ 
chen bezeichnetes Halstuch, werth 4 f., 

3) awey Manns hemden, wovon bad eine ganz 
neu, von flaͤchſenem Tue, mit franzbſt⸗ 





— 
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ſchen Aermeln und unten am Sälige, mit 
A. W. gezeichnet, bad andere aber von 
bänfenem, Zude , an beyden Seiten und 
Achſeln ihon gefidt, mit franzöſiſchen Mer; 
meln , aber nicht gezeichnet, iſt werth 3 fl., 

4) ein Weibsrod von roth, blau und [dhwarg- 
geftreiftem — Zeuge, an wel— 
chem die E:.elfen der Länge nad laufen 
und ber unten bepnabe 1/2 Elle tief von 
dem nämlihen Zeuge eingeſchlagen if, 
wertb 3 fl., 

5) ein Paar weiß baummollene, ganz neue 
—— ohne Kennzeichen , werth 

0 Lv P 

6) ein Paar ganz neue hellblaue dergleichen, 

15 weldhen die Soden vorne — Fin⸗ 
er breit mit weißer Baumwolle angeſtrickt 
And, werth * fr. 4 
7) gwep werrigene,"ganz neue Handtücher 
jedes etwa 3/4 Ellen breit N % 
r len fan ge 56 fr., 
) drey Gulden rd. an Selb, aus preußifchen 
1föteld Thalern, 6-fr.: und she = 
verfchiedenen Gepräges beſtebend. 

Der Verdacht diefes Diedſtahls fällt au 
den. Nagelfbmietgefellen Kart —— 
aus Sondershauſen, welcher bey Mailein in 
Arbeit ſtand, und ſich am Donnerstage Nachts 
—— he —— 

ämmtliche Juſtiz- un oltzepbörbe 
werden erfudht, auf ben MÄR Mar 
geifhmiebgefellen und bie verzeichneten Ge, 
genhäode Spähe balten, auch Erflern im 
— ergreifen und anher abliefern 
gu laffen. 
Ochſenfurt am 13. September 1828. 
öniglihes Landgericht. 
Walter. 


Geffner, 
Signalement: 

Der entwidene Nagelfhmiebgefelle if 
mittlerer bagerer Statur , bat auf dem Schei— 
tel eine haarlofe Stelle vom Umfange eines 
24:fr.:Stüdd, ſchwarzbraune Haare, langes 
Geſicht, bleihe Gefihtöfarbe, blaue Augen, 
roße Naſe, etwas großen Mund, ſcheuen 

lid, ſpricht die fähfifhe Mundart. Die 
Kleidung befjelden beflebt in einem run: 
ben, eimas abgetragenen ſchwarzen Filzhut, 
einem _fridenjeuigenen , verfchiedenfarbigen 
Haldtuhe, einer Fameelhaarenen Weſte, roth 
und ſchwar/ N mit einer Reihe Kuoͤ⸗ 
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»fen, einem fihon abgetragenen, ſchwarz tus 
enen Brade und einer langen tuchenen Ho⸗ 
von gleicher Farbe. 

‚Hiebey muß man darauf auſmerkſam ma« 
Gen, daß ter Signalifirte feine Kleider ges 
wechſelt habe, und auch mit ben geflohlenen 
angethan betreten werben koͤnne. 


(35) 3. Schulden;Liquibation. 
Adam Miltenberger von Haufen hat 
fin Giundoermoͤgen der Bläubigerfhaft über- 
ffen. Da nun eine Liquidation fämmtlider 
— — nothwendig iſt; fo wird zu dieſem 
wecke Termin auf Fredtag ten 10. Dctos 
ber I. 3. Bormittagd 8 Upr anberaumt, und 
bie Gläubiger des Miltenberger unter bem 
Mechtsnachtheile der Einwilligung in den ger 
faßt werdenden Befchluß ſo wie unter Strafe 
ber rare bey ber alsbalb zu 
egenden Maſſe-Verthellung hiezu anber 
orgelaben. 

Kariflabt am 2. September 1828. 

Königlihesd Landgericht. 

v. Hörmann. 

Gernert, J. pm 





Bekanntmahung. 

Im Garten bed Johann Hahner zu Neu⸗ 
Färtles warden am 31. Yulius d. I. 1 Zw 
&erhut zu 8 4/4 Pfd. Sporco, ein Stüf Zu: 
‚der —* 1/2 Pfd./ und ein Paquet Kaffe zu 
9 P 4 gefunden, 

Da der Eigentdümer diefer Waaren uns 
Bekannt, und der Verdacht der Einſchwaͤrzung 
vorbanben iſt, fo wird jeder, ber darauf eis 
nen Anſpruch begründen will, aufgefordert, 
folden am Dinstag ten 14. k. M. Vormil⸗ 
tagd 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile da— 
bier anzubringen, daß auſonſt dem Antrage 
bed & Dberjollamted gemäß bie Eonfifcation 
biefer Waaren ausgefproden werten wird, 

Melletichſtadt den 141. September 1828, 

Köntglihes Landgericht. 
Skheuerer, Xctuar, 


* ’ ’ . » 


Geigel. 





Strichspatent. 

In ber Debitſache des Georg Rottmann, 
Schneiders zu Gelberspeim , wird bad Wohn; 
yes mit Scheuer unb zugebörigem ©arten, 

Zürd Neo, 119, nad) den Beflimmungen 
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bes $. 64 bed Hopothekengeſehes Mittwoch 
ben 1. October Nachmittags 2 Uhr auf dem 
Gelderbheimer Gemeindehaufe dem 2ten Strb 
ae ausgefept. 
Werneck ben 10. September 4828. 
Königlihes Landgerigt. 
Zimb, Lantr, 





(2)1. Betfanntmadhung. 

In der Naht vom 10. auf ben 41. b. 
ME. wurbe von dem Wagea ber Hüttnerk 
Wittwe Agnes FZeuerfirin vom fleinen Tam 
nenhof, Bemeinde Eberöberg, 

4) eine Hemmkette, beren Haden neu am 
gefchweißt war, im Wertpe zu 3 fl, 

8) eine Bindkette mit etwas gedrehten Rin⸗ 
gen, 2 fl. wertd, 

5) mey Spannfetten , ohne befondere Kenn 
geihen, 2 fl. werid, 

4) ‚eine Axi mit abgebrodener Piafk, 
flumpf und alt, wertp 1 fl. 

entwendet. 

Dan madjt biefen Diebflahl zur&rfem 
ſchung der gefohlenen Segeaſtaͤnde und bed 
unbefannten Thäters bekannt. . 

Meibers ten 14. September 1828. 

Königliches vLandgericht. 

Albert, Zandr. 
Butmann,a.& 





)2: Diebfabls-Anzelge 
MWergangenen Dinstag ben 26, d. Mib. 
wurben aus einem Haufe zu Oberndorf mie 
teilt Einfprengens der Stubenihüre und Er 
brediend eines barin befindliden Behälters 
34 fl. 48 fr. an 9 Kronenthalern, und daß 
Uebriae an 24: und 42-fr.. Süden, gefoblen, 
Man bringt diefen Diebflahl zur allge 
meinen Kenntniß, und flelt an fammtliche 
Zuftize und Polizepbebörben bad Erſuchen, 

zur Ausmittlung bes Thäters mitzuwirken. 

Schweinfurt den 29 Auguſt 1628. 
Königliches Landgerigi 

Kleiner. FA 
Bauer, j. pm 


()3. Betanntmadung. 
Die unten fignalifirte Phillppina Mott 
von Bürgiiadt hat fid eines Diebſtahls ver= 
dachtig gemacht, und fi von hier entfernt, 
ohne daß teren Aufenthalt did jept nusges 


mittelt werben konnte, 
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Es werben baber bie Pollzenbehörben 
erfuht, auf biefe Perfon zu fabnten, und 
fie im Betretungdfalle bieder liefern zu laſſen. 

Miltenberg den 1. September 1828. 


Gürflih LeiningifhesHerrfhafts 
gericht. 


Kurz, AN. 
Signalement: 

Bröße, 5 6%, 

lter, 26 Jahre, 

aare, lichtbraun, 

irne, hoch, 
Augen, blau, 
Augenbraunen, lichtbraun, 
Raſe, proportlonirt, 
Mund, groß, 

aͤhne, gut, 

eſichtsfarbe, gefund, 
Seſichtaform odal. 

Beſondere Zeichen: ſchlelt mit beyden 

Augen. 


(5)2. Bekanntmachung. 

Huf Antrag einiger Gläubiger bed Mel 
chior Daud) bahier werben beffen am 3 Juny 
d..3. fhon einmal zum Verkauf audgefährie: 
benen, im Kreis» Intelligenz : Blatte Nr. 65 
S. 1010 näder bezeichneten, ſaͤmmtlichen Ims 
mobilien zum Zweptenmal am 

Freytag ven 10. October b8. I8. 

Mormirtags 9 Uhr 

anf dem hiefigen Rathhaufe öffentlih an ben 
Meiftbletenten verkauft. 

Beſitz- und sablungsfähige Kaufsliebha: 
—* werben biezu mit dem Bemerken einges 
aben, daß ber Zufchlag für bad die Taxe 
exreichende Meiſtgebot nad) den in termino 
‚ga vernehmenden Bedingungen fogleih ge: 
madıt werde. 

Sommerhaufen ben 2. September 1828. 
Sräft. Rehteren- Limpurg: Sped» 
feldiſches-Herrſchaftsgericht. 
Mayer, Herrſchaftsrichter. 








Bekanntmachung. 

In Sache Johann Lang von Karbach 
gegen Adam Herrmann daſelbſt wird auf 
Dlntrag bed Glaͤubigers Montag ben 13. Oc⸗ 
tober I. 3. Nadhmittags 2 Uhr im Gemeins 
de bauſe dafetbft fo viel freyes Grunbvermd; 
gen verfieigert, als zur Tilgung ber Schuld 


* 
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von 209 fl. erforderlich iſt. Dlie Strichsbe⸗ 
dingungen werben an ber Tagfahrt befannt 
emacht. Das Güterverzeihniß iſt an ber 
erichtstafel angebeftet. 
Rothenfels ben 11. September 1828. 


la HR. 
Dürr 





Bekanntmachung. 
In der Schuldenſache des Johann Seuf⸗ 
fert, Andreas Sohn nun MI zu Steinfelh 
nd zur Beillmmung bed Derfahrend gegen 
ohann Geuffert, Andreas Sohn, nun Ill, 
Sämmtlidhe Forderungen gegen benfelben Dins⸗ 
tag ben 30. September I. I. früb 8 Uhr das 
bier anzug sen unter dem Rechtsnaqhtheile 
ber Nihtberidfihtigung bey bem weiteren 
Verfahren. 
Rothenfels ben 29. AMuguſt 1828. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Haͤcker, H.Nichter. 





Bekannatmachung. 

In Sate der Franciſca und Thereſta 
Lommel in Würzburg egen Georg Keller zu 
Greußenbeim mirb 2 ntrag ber Glaͤubi⸗ 
gerin und in Gemaͤßhelt des Hppothekenge⸗ 
ſeßes F. 64 wieberbolie —— jur Der, 
feigerung bes verpfändeten Grundoermögens 
auf Montag den 29. September I. 33. früh 
40 Usr im — — zu Greußenhetm 
anberaumt. Bey dieſer Tagfahrt wird das 
von den Klägerinnen gelegte Angebot zu 
190 fl. ch. zu Grund gelegt. — 

Rotbenfels den 29 Auguſt 1828. 

Fürflided Herrſchafts-Gericht. 
Häder, DAR. V 
Dürr, j. pr. lr 





Betanntmadhung. ; 
Um das weitere Verfahren gegen Michel 
Roth alt I zu Greußenpeim beflimmen zu 
können, find bie ——— gegen: denſel⸗ 
ben Donnerdtag den 25. September l. Is. 
früh 10 Uhr dahler anzumelten unter bem 

Rechtsnachtheile der Richtberädfihtigung. 

Rothenfels den 25. Auguſt 1828, 
ärſtliches Herrfhafts-Gerigt. 
° Häder, „Richter. 

Planer, Rechtspr. 
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6) 2. Befanntmabung. 
In dem Concurſe des Johann Stöhr zu 
Uengersbauſen wird das Prioritaͤts-Erkennt⸗ 
nid am Montag den 13. October d. Is. an 
dem Eingange zum bießfeitigen Gerichtszim— 
mer gur Einficht ber Intereffenten an Publl⸗ 
eationsflatt angebeftet. 
Mibertöhaufen nen hr‘ ai — 
repherrl. dv. v eel. Patrimo— 
Sren Shacider, Pant 
ne er f} sy 
Spief. 


8)3 Betanntmadung. 
Nach Hoher Anorbnung fönigl. —— 
Unter: Mainfreifes wird das durch Auf— 





ebung des königl. Landgerichts bisponibel 
ewordene, dem Staats-Aerar? zugebörige 

adgerichts · Gebaͤude zu Kaltenberg biemit 
dem üffentlihen Verkaufe unter den normal» 
maßlgen Bedingungen ausgefegt. 

Diefes in einer romantijden Gegend bed 
Kablgrundes, 2 1/2 Stunden von Aſchaffen⸗ 
burg gelegene ®ebäube, tft maffio und 2jlödıg 
erbaut, enthält 14 beigbare Zimmer, Küde, 

peifefammer, Keller und Speider, einen 
dr geräumigen Hofplag, in welchem ein 
aufbrunnen angebradt iſt, wozu nod meh: 
rere an bemfelben angebaute Nebengebäube, 


ald: Wafchhaus, Stallungen für Pferde und - 


Mindvreh, eine Scheuer und ein Holzhaus, 
dann 2 Hausgaͤrtchen gebören. 


Nach Lage und Gerdäumipkeit biefer Neu 


fitäten dürften ſich folde zu einem Fabrik⸗ 
Unternehmen eignen. Für Liebhaber eines 
and: und größeren Dekonomie:!Befiges bietet 
ſich übrigens noch die Gelegenbeit bar, bie 
leichfalls nach befonderer Ausſchreibung vom 
———— zum Verkaufe ausgebotene, und in 
der untenbemerften Tagfahrt hu jur 
Verfteigerung kommende Staats: Domaine Kal: 
tenberg , beiiebend in einem KHofbaus ober 
ächter&: Wohnung und allen erforberlidhen 
— ———— dann ganz nahe gele⸗ 
enen 101 Tagwerk Ackerfeld und 29 Tägw. 
ÜBiefen ; käuflich mt zu erwerben , was um fo 
erwünfchter :fepyn bürfte, als bie bisherige 
Landgerihtdwohnungganz nahe an den Kalten- 
berger Hofgebäuten gelegen iſt und mit leg: 
tern durch ben großen gemeinſchaftlichen Hof 
in Verbindung lebt. 
Bur öffentlichen Verfleigerung biefer Mes 


| 1 
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alitäten, welche täglih eingefehen werben 
können , iſt Tagfabrt auf 
Montag ben 6. October b, 9. 
Dormittags 10 Ubr 

In ber vormaligen Paͤchters-Wohnung gu 
Kaltenberg anberaumt , wozu Kaufsliebhader 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, bafl 
fremde, der Verkaufs Behoͤrde unbefannte 
Steigerer, ſich mit Vermögens-Zeugniſſen 
aus züweiſen haben. 

Uſchaffenburg ben 31. Auguſt 1828. 

Königl. Rentamt Rothenbud. 


Helfreid. 


3)35. Befanntmadung. 

BZufolge hoben Regierungs-Auftrags wird 
das zu Kaltenberg im Kablgrunve , 2 1f4 
Stunden von Aſchaffenburg gelegene äraria« 
liſche Hofgut, beſtehend in einer Pächtersr 
Wobnung oder Hofpaus, bann mehreren ſehr 
geräumigen Dekonomies und Nebengebäuden; 
als: Stallungen, Scheuern, Backhaus, Holjr 
haus ꝛc., febr geräumigem Hof, in welchem 

ch ein Zaufbrunnen befintet, mit dazu gebös 
örigen, nabe an ben Gebäuden gelegenen 
101 Tagwerken Aderfelv und 29 Tagwerken 
RB .efen, dem Öffentliden Verkaufe unter ben 
normalmäßigen Bedingungen audgefept, und 
Zagfaprt zur Verfteigerung auf 

"Montag den 6. Dctober b. I. 

Vormittags 10Uhr in ber Paͤchters Wohnung 
su Kaltenderg anberaumt, wuzu Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werben. 

Bemerft wird, daß bie Felter und Wie 
fen größtentbeils zur erflen und jmegten Bo: 
nitäts» Klaffe gebören, bie Gebaͤude ſich in 
einem bewohn» und braudbaren Zuſtand ber 
finden, unb auf jebeömaliges Verlangen von 
bem Amtsſchuldheißgen Nigel zu Schönborn 
jur Einfihtnahme vorgezeigt werben. 

Kaufsliebhabern dient noch zur Nach—⸗ 
richt, daß das durch befonbere Aus ſchreibung 
vom Heutigen, dem Verkaufe ausgeſtellle, 
und an dem nämlichen Tage zur Verſteigerung 
kommende bisherige LandgerichtsGebaude zu 
Kaltenberg ganz nabe an biefen Kaltenberger 
Hof-Gebäuden gelegen, und mit benfelven 
burd ben großen Aging ie He Hef in 
Verbindung gefegt iſt, daher baffelbe, wenn 
es gewünfdt wird, gleichfalls mit erworben 
werden kann. 
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Zu gleicher Zeit wird das erwähnte Kal- 
tenberger Hofgut mit ben Gebäuden, Aedern 
und Weaſen fomopl ald canzes Gut, als auch 
in einzelnen Parzellen, ju einer mehrjährigen 
Merpachiung aufgeboten, und werden Pacht⸗ 
fiebhaber zum Ganzen mie zu ben einzelnen 
Stülfen, jum Erfdeinen an bem nädfifol, 
genden Tag, naͤmllch 

Dinstag ben 7ten October 
Vormittags 9 Uhr 
aleichfalls in der Kaltenberger Pachters— 
Wobnung eingeladen. 

Kauf: und Pachtliebhaber, welche ber 
Merfaufs-Bepörde nicht befannt. find, haben 
fi) übrigens durch Vermögens- und Zeus 
munbs: Zeugniffe auszuwelſen. 

Afbaffenburg den 31. Yuqufl 1828. 
Königlides Rentamt Rothenbug. 

Helfrei 


* 





(3335. Frächten⸗Verwerthung. 

Mit Dorbehalt der höchſten Genehmi- 
gung wird 

* Donnerstag ben 18ten I. Mts. 


rub 9 Uhr 
im bieffeitigen Gefhhäfte-Eocale der auf bem 
Spelcher — Geldershelm noch beſtehende 
Frühlen:Dorrath aus ber Ernte 1827 gu 
bepläufig 
250 Shäffel Korn, und 
70 Shäffel Hader . 
in fhidlihen Paridieen öffentlich verfirichen. 
Diefed bringt zur allgemeinen Kenntniß 
Werneck den 9. September 1828. 
das königlide Rentamt. 
: Geisler, Rntbtr. 





Fruchtprelſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben 10. unb 13. September 1828. 


Im hoͤchſten Preis: 
Welgen, 3 — VDtted. Schff. 18 . — Hr. 
Kım, 2 — s 41.20. 
Gerfle — 6 J 9% —⸗ 9 fl.— er. 
Haber f] 8 ’ — c ” 4 fl. 59 fr. 


Im mittlern Preis: 
Kom, 61 . 48 40 ffl. 45 kr. 
Gerſte, 70 — ⸗⸗ ⸗ kr. 
Haber, 13 — ⸗ ⸗ 45 kr. 
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Im fi is 
Welpen, i ea. l.— cr. 
Korn, 1 _s— 3 s 101. —E. 
Gere, 2 u — — 3 8 +24 fr. 


an re »  2fl.42kr 
umma aller verfauften Früchte: 253 Schffl. 
5 Me. ald: 89 Schill. 4 Me. — 
64 Eh. 1 My. Korn, 78 Schffl. — Me. 
Gerfle, 22 Schffl. — Me. ” r. 
Der Stadt-Magiſtrat. 


Fichtel, Bürgermeiſter. 
Engelhardt. 


Bekanntmachung. 

Wer an ben Pachter des ber koͤnigl. Unis 
verfität zu Würzbur — Hofs in Kot⸗ 
tenbrunn, Johann Georg Fifcher , Forderun⸗ 

en bat , hat fi ganz gewiß mit foldyen, am24. 
ttober a. c. anzumelben. 

Köntgöberg en 12. September 1828. 
as - fahf. Eoburgifdes Amt, 
2. Dberländer, Rath und Amtmann. 











Bepvölferungd >: Anzeige 
vom Monate Auguft ıdad, 


Gıborne: 
66, 


Zum Bürgerrecht Aufgenommene, 
Hohann Bapıift Böhm von Königehofen, Wein⸗ 
händler. 
Johann Wirch von hier, Uhrmachermeiſter. 
Sohann Zriedrih Kohler von Weißenbrunn, 
Taglöhner. 
Franz Kaſpar Seubert von hier, Spengler⸗ 


meiſter. 
Gottfried Joſeph Schackert von hier, Blerwirth. 
Getraute. 


Johann Schwinn, Högner, mit Urſula Braun 
von Dettelbach. 

Georg Adam Dreiſer, Hautboiſt, mit Anne 
M. Haller, Mauererstochter von Painten. 
Fram Kaver Schneegold, Häfnermeiſter, mit 
Dorothea Laubmaier, Gärtnerstochter von 

ler. 


h 
Karl Anton von Halder, k. Artillerie-Obriſt⸗ 


fieutenant, mie Wilhelmine Joſepha Antonie 
Benz, Med.⸗ Dostorstochter von Ottobrunn. 
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Elemenz Konrad, Schiffbauer, mit Anna M. 
Joſepha Hügel, Fiſcherswittwe dahier. 

Sodann Georg Herrmann, Steinhauergeſell, 

mit M. Anna Lucia Walter, von Warſchau. 

Martin Wagendrenner, Glacisgärtner, mit Eva 
Sufanna Döllner, Schreinerstochter von Uf⸗ 
fenheim. 

Zohann Baptiſt Herſchel, k. Oberzofle und Halle 
amts⸗Aſſiſtent zu Aſchaffenburg, mit Anna Mar 
—— Debois, Schloß⸗Verwalterstochter 
dahier. 

Leonard Hoffmann, Polhzey⸗Canzliſt, mit Chrit 
ſtina Deppiſch, GSaſtwirthstochter dahier. 
Kaſpar Erhardt, Schloſſermeiſter, mit Ellſa⸗ 
betha Ranzenberger, Revierförſterstochter. 
Georg Aquilin Krieger, Schuhmachermeiſter, 
mit Thereſia Schuck, Bürgerstochter von 

Reichenbetg. 

Johann Kappes, Haͤndler mit landwirthſchaft⸗ 
lichen Producten, mit Anna Maria Efflein, 
Bürgerstochter von Mkt.Burgpreppach. 

Zohann Buhl, Schuhmachermeiſter, mit Anna 
Kümmel, Bürgerstochter von Aub. 

Johann Georg Wirth, Uhrmachermeiſter, mit 
Katharina Ullrich, Müllerstochter dahier. 

Aquilin Andreas Geiſt, Kunſtmahler, mit Au— 
gufta Laura Spieß, Lackiererstochter dahler. 

Geſtorbene. 

Nicolaus Werner, Stadtpfarrer zum St, Bur⸗ 
kard, 68 J. 10 M. alt. 

Eliſabetha Reuter, Gaſtwirths⸗ und Bäckere⸗ 
frau, 79 J. alt. 

— Mauter, Büttnermeiſter, 72 J. 5 M. 
alt. 

u Mayer, Gerbermeiftersmittiwe, 72 

alt, 

Anna Habermann, Delonomentodhter, 19 9. 


alt, 
Franziſca Klotz, Weinhändlerstochter, 6 M. alt. 
Anna Eliſabetha Ziegler, Oekonomentochter, 
8 Tage alt. 

Maria Margaretha Göpfert, Schagungss und 
Steueramtsdienerdtochter, 5a J. 1 M. alt. 
Karl Kuhn, Bräuersfoän, a M. 14 Tage alt, 
30. Baptift Eantler, k. Oberſtlleutenant, 553, 

t 


alt. 
Peter Schmitt, Zuhthausfträffing, 28 J. akt, 
Philipp Anton Gere, ameralpracticant, 40 


. alt, . 
— Schaam, Schuhmachersſohn, 8 Tage 
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Eva Leypold, Handelömannsfrau, 45 J. alt, 
— BETRETEN ‚ Sandeldmannstochter, 9 
. alt. 

Anna —— k. Siegelbeamten⸗Gatttn, 
71 J. alt, 

— — Bürger Spitalpfründnertie, 
9 ‚alt, 

Therefia Süpfert, Feldhüterstochter, ı8 I. aff. 

Urſula Weiß, Kärnerstohter, 179. gM. alt, 

Anna Düll, Schlofferstochter von Gerolzhofen, 
58 5%. alt. 

— Bernhard, Cauzliſtentochter, as J. 
oft 


Ludwig Pfeuffer, Eanzliftenfohn, 1a Tage att. 

Karl Matern Baunach, Sattlersfohn. 

Margaretha Hofmann, ehemal. Dienfimagd, 
n3 J. alt. A 

Michael Zorn, Gaſtwir hsſohn, ro M. aM. 

Carolina Chriftina Eulenhaupt, Zentwundarpess 
tochter, au 5. alt. j 

Anna Scheuering, Häfnerstocter, 

Branjifea Faßel, Zimmergefelentoher, SW, 


alt. 

Gerdinond Fuchs, Kärnersfohn, ı 3. o M, 
14 Tage alt. 

Franz Marilli, Arbeitshausfträfling, 23 J. aft. 

Runigunda Wehner, KHofmufitusfrau, 5a J. alt. 

Margaretha Engert, Koftgebersfrau, 55 3. alt. 

M. Unna Hofmann, k. MilttärsOberapothekerss 
frau, 66 9. alt. 

Valenin Feldhäußer, Büttnersfohn, va a 6 
DM. alt, 

Adam Kiel, Schneidermeifter, 29 5. alt, 

Aana Einer, Zimmersefellenfrau, 45 I, aft 

Wendelin Schmitt, Bauetnſohn von So 
17 % alt. 

Meter Joſephh Memmel, Caplan von Flabums 
gen, 26 3. alt. 

Margaretha Bröfttein, Dienftmagd, 62 5. alt. 

Dorothea Pindner, Taglähnerin, 50 J. alt. 

Johann Göbel, Baucr von Arnshanfen, 659, 
al 


t. 
Johann Dietzel, Taglöhner, 60 J. alt. 
Kaſpar Boll, Jul.Spitalpfeündner, 93 J. alt. 
Barbara Schömig, Dienſtmagd, 46 3. alt. 
—— Schnarr, Jul.Spitalpftündnerin, 90 J. 
alt. 
Chriſtina Schnelder, Dlenſtmagd, 34 9. alt. 


Johann Adam Häfner, Soldat, 25 J. alt. 
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Ne 108. 
Würzburg. Dinstag den 23. September 1828. 


Verfügungen der Foniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 21260. Nrus. * 21388. 
An faͤmmtliche PolizeysBehdrden des Kreiſes. 
(Die Collecte zur Erbauung einer ‚proteftantifchen Kirche zu Eufel im Rheinfreife bein) 
P — — — er Majekät des Königs, R 
Nachdem Seine Königlihe Majeftät zur Herftellung der im Jahre 1794 abgedrann 
ehemaligen Simultan⸗Kirche zu Eufel fir den ausſchließlichen — der Proteſtanten a 
Sammlung in allen proteftantifchen Kirchen des Kö een unter dem 28. vorigen Monats zu 
geitatten geruht haben, fo find die proteftantifchen Pfarrämter des Unter-Maiufreifes von dem 
t. Eonfiftorium zu Bayreuth angemwiejen worden, biefe Gollecte zu veranftalten. 
Hievon wird fämmtlichen Poltzegs Behörden Nachricht gegeben, 
Würzburg den 13. September 1828. 
Königlide — des Unter⸗Mainkreiſes, 
ammer des Innern. 


Freyherr von Zurbein, Praͤſident. 











kommel. 





Arus. praes, 222712.  Nrus exp. 21101. 
efaunntmadnng. 
Die Eomeurd; Prüfung der fathohfhen Prarramıd Candidaten für das Pahr 2927 bem) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Das nachſtehende Berzeichniß ber katholischen Pfarramts-Sandidaten, welche die vorſchrtfts⸗ 
mÄßige Concurs⸗Pruͤfnug im Sabre 1827_bey der gl. Regierung des Unter-Mainkreifes eritanden 
Yaben und befähigt zur Uebernahme ber felbititändigen Ceelforge befunden worden find, wird in 
Folge allerhoͤchſten Befehled in alp babetifcher Ordnung hiedurch bekannt gemacht, 

— der 11. September 1828. 

Öniglihe Regierung ded Unter-Mainfreifes, 
. Kammer des Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präfibent. 
- dommel 


— — — 
Japryang 1828, 85 
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Intelligengwefen 
Amtlide Artikel. 


()1. Bekanntmachun g. 
Der Schuhmachermeiſter Midael Lang 
babier hat auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
ger angelragen, um mit benielben eine 
Uebereinkunft binfihtlid ihrer Befriedigung 
adzufhließen. Sammtliche Gläubiger deſſelben 
“werden bemnad) zur Ungabe ihrer Forteruns 
gen und Erklärung auf bie gemacht werdenden 
orf&läge auf Donnerstag den 16, October 
db. 3. fruͤh 9 Uhr ander vorgefaden, und zwar 
unter dem Rechtsnachtheile, daß bie nicht: 
erfiheinenden Gläubiger für einwilligend in 
ben Beſchluß der Stimmenmehrheit ber erſchie 
nenen Gläubiger erachtet werden. 
Würzburg ben 48. September 1828. 
Königl. Kreis, und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 





wad. 





(2)1. Bekanntmachung. 

Im Wege ver Hülfsoolljiretung wirb zur 
DVerfleigerung bed dem Bürger Johann Yes 
D’nger babier gehörigen Wohndaufes, 2. Dir. 
Nro, 246, in ber untern Wöllergaffe, bie 
dritte und letzie Strichsſstagfahrt auf Montag 
ben 6. October Vormittags 10 Uhr im Ger 
richts, Locale mit dem Bepfage angeordnet, 
baß bep der Sirichstagfahrt der unbebingte 
Zuſchlag an den Meitivietenden nah Bor: 
Korife bes Hypotheken⸗ Geſetzes F. 64 mit 

orbebalt des dem Hypotheken⸗ Glaubiger zus 

ſtedenden Einlöfungsr Rechtes eribeilt werde; 

weßhalb Kaufzluilige piezu eingelaben werben. 
Befhreibung bes Haufe. 

Diefes Haus ift 31 Schub lang und 34 
Säup tief, und hat zwey Stodwerte, wovon 
das untere von Steinen, bad obere von Holz, 
gegen die Hoffeite bin aber von Steinen ge: 

auf if, und ein Hoblziegel: Dach. 

Der erfte Stod hat einen gerdumigen 
Dorplap, eine Weinfammer ohne Safer, 
eine Rindvieh-Stallung zju 3 Stüd Vieh, 
Dr einen Eleinen Hof mit Dünger; 

Der 2te Stock enthält ein heitzbares Zim: 


Vorher Kammern und eine Kühe nebfl 


“mäßbeit des Gefeges vom 1. 


1816 


Der ober biefem 2ten Stode defindltch⸗ 
eräumige Boben hat 2 Kammern, und ober» 
ald. b-finbet ſich noch ein Boten. 

Würzburg ben 18. September 1828. 

Königl. Kreis» und Gtadtgerigt. 
Stautner, Dir. 
walk. 





(2)4. Bekanntmachung. 

In ber Verlaffenfhaft des P ‚lm An 
ton Gett von hier, werben —— Mobilten, 
beſtehend in Haus: Geräthfihaften und Kleir 
bungeflüden, am Mitimod den 41. October 
b. 3. Rachmittags 2 Uhr in dem Sterbhanfe 
bed Merlebten, in ber — 3. Diſtr. 
Nro. 559 gegen gleich daare Bezablung ver 
am: wozu ÖStridheltebhaber eingeladen 
werben. 

ve ben 17. September 1828. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
8wack, Prot. 


Bekanntmachung. 

Das Proclama über den wegen ber wel— 
teren Verehelichung des Konrad Kollmann, 
Bürgers und Mepgermeiflers babier, mit her 
Elifaberya Wilhelm von Lichtenfels errichte⸗ 
ten Einfindfhaftungd: Vertrag wird in Ge: 
unh 1822 am 
Dinstag ben 23. September an bie bey dem 
Eingange zum tönigl. Kreis; und Siadtge⸗ 
richte befindliche Gerihtstafel auf acht Tage 
angebeftet, bamit in biefem Zeitraume jeder: 
mann Einfiht davon nehmen, und feine eis 
walgen Einwendungen unter dem Redtsnad: 
theile bed Ausjchluffes anbringen Fönne. 

Am Freytag den 3. October Vormittags 
40 Uhr wirb fobann, wenn feine Einwens 
dungen erfolgt find, ber Einfinbjihaftungs: 
a; befiätigt werben. 
ürzburg den 19. September 1828. 


"Köntgl. Kreis: und Stadtgericht. 


Stautner, Director. 
Zwad, Prot. 


2) 1. olz: Lieferung. j 
a Renten ven 29. die ſes Dionatt fiüb 9 


Uhr mwirb eine Lieferung von 38 verſchiede⸗ 
nen eichenen Bohlen von 10' bie 15° 2" Fänge, 
16—21" Breite und 3 1/2 bis 10” Dide, 
dann verfdiebenen eihenen und fihtenen Bret⸗ 


1817 
tern , und einer bebentenden Duantität Wag⸗ 


ner⸗Werkhoͤlzer von allen Gattungen, und 


gwar alle Gegenflände im möglich außgetrod, 
neteften Zuftanbe, an den Wenigſtnehmenden 
vorbehaltlich boͤchſter Genehmigung öffentlich 
verfirihen, welches biemit befannt gemacht 
wirb und Lieferungsfuflige eingeladen werten. 

Marienberg ob Wurjburg ben 19. Sep 
tember 18282. 

Königl. Zeunba=d+Dermaltung. 
Berüff, Art.-Hauptm. und Dberjeugmwart. 
. — — — = 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollidreckung werden 
nachenannte, dem Daniel Müller ju Erla⸗ 
brunn angehörige Gruntfiüde, am Donnerg- 
tag den 16. October 1. 3: auf dem Gemeins 
bedaufe zu Erlabrunn öffentlid verſtrichen, 
weldjes Strichsllebhabern zur Nachricht dient. 

Würzburg ben 16. September 1828. . 
Königlihes Landgeribt Würzburg 

links des Mains. 
Behr, Landr. 
Seip,a 6. 


Verzeichniß: 
1/4 Morg. Weinberg im Steinlein, 
anderthalb Viertel Worg. beito In ber 
Steingrube, ü 
4/4 Morg. dto. im Fifhlein ,. 


4/4 Morg. 16 1/2 Gert. Ader , flößt auf 


die Amelotgärten, 

anderthalb Viertel Morg. 1 Gert. bio. 
im Mebigraben, 

4 1/2 Gert. Krautfeld im Sandgarten. 


(1 Betanntmadung. 
Donnerdtag den 2. October fräb 10 Uhr 
werbden zu Manberdader in ber biöherigen 

Bergmelfterdwohnung nachſtehende, von dem 

Bergmeiiter ald Dienfigrünbe genoffene Staats⸗ 

realitäten oͤffentlich verſteigert und an bie 

Meiftbieten’en s. r. abgegeben, als: 

4) die Bergme feerd: Wohnung. Diefes Haus 
1878 Sd. lang, 37 tief, zwey Stock boch, 
ganz von Steinen gebaut, und bat im ers 

“ Hen Stocke 2 heipbare Zimmer, 5 Kam: 
mern, Küde, Speifefammer und Abtritt; 
im 2ten Stode 2 beipbare Zimmer, 4 

- Kammern, 4 Wbtritt. Oberhalb if ein 





zum Fructauffpeihern geeigneter Boben. - 


Unter bem Haufe befinver ſich ein großer, 
= wafferfreper, gewölbter Keller. Hinter dem 


1818 


Haufe if ein mit einem großen Thore ver 
febener Hof, in welchem 3 Schmeinfläle 
und 4 Huljremife befindlich find, 

2) ber hinter dem Zebnthofe liegende, 3/4 
Morg. große Obſt- und Weingarten, 

5) ber 4 Morg. große Holjader auf ber 
Höhe gegen Theilbeim, und 

4) vier Morg. Speyerfeld auf ber Höbe ges 
gen Gerbrunn. 

Ed wird bierbey bemerkt, baß bie Kaufs⸗ 
Iufligen zur Einfiht ber gu verkaufenden Re⸗ 
alitäten fi an den Werfmeifer Adam Mül» 
ler gu wenben baben. 

Alle, dem E. Rentamte unbekannte Strek 
cher daben fih an der Stridhätagfahrt mit 
amtlichen Zeugniffen über ihre Strihsfähig- 
feit aus zuweiſen. 

” Würzburg am 48. September 1828. 
Königlihes Rentamter. d. W. 
Kirchgeßner. 





Bekanntmachung. 
Der ledigen Anna Herr zu Lohr werden 
die aus der Gantmaffe ihred Daterd Midas 


- el Herr erfirihenen Realitäten, als: ein. 


Wohnhaus neben Nikolaus Martin und 3/4 
Morgen 30 Rutben Weinberg im Beiltiein, 
neben Georg Adam Maier, wegen nicht erlegs 
ten Strihsfhilinge Samstag den 4. Dctor 
ber db. 38. frub 14 Uhr im Ererutiondiwege 
öffentlich verſtrichen. 

Deer. Lohr ven 5. September 1828, 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Znbr. 

olf, j. pr. 


(2) 4 DEN Er 
Unm das Schuldenweſen bed Georg Lorenz 
Düll von Michelfeld im Wege bes Vergleichs 
erledigen zu koͤnnen, werben alle biejenigen, 
welche Forterungen an benfelben zu maden 
baben, biermit aufgefordert, biejelben am 
30. September B. M. 8 Uhr 
vor ber unterfertigten Bebörbe um fo fiherer 
anzumelben, als fonft auf biefelben bey Aus: 
einanterfegung ber Sade feine Rückſicht ges 
nommen werben könnte. 
Stefft den 29. Auaufl 1828. 
oͤnigliches Landgericht. 
B.l d. VB 


Hauf f Landger.: rictuar. 
roß. 


18:19 


LottosUnzeige, 
Die 862te Zebung in Regensburg iſt Don: 
nerötagb. 18. 
lichen Formalitäten vor ſich „gegangen, wobep 
nachſtehende Numern zum Vorſchein kamen: 
79. 70. 5. 4 73. 

Die 865te Ziehung wirb ben 21. October, 
und inzwifchen die 201fe Nürnberger Ziehung 
ben 30: September und ben 9. Dctober bie 
42421e Münchner Ziehung vor ſich gehen. 


Yugdburger Börfe 
Den 13. September 1828. 
Eovurfe ber Staatd:-Paptere. 


Bor und en ber Börfe; Am Ende, 
Könlel. a wi er — 

Dbligat.& 4 pr&. mit Eoup.| 99 7/81 99 
dio. a6 pre.» f105 7 Sros 5/8 








gott.:2oofe E-M & 4 pr —* 106 3/4 
to. = : 2 Met. 

bto. unverzindl. à 10 fl. 118 

dtv. bio. a 25 fl. 106 

bto. bio. a 100 fl. 106 | 

Nicht amtliche Artikel. 


Feilbtetungen. 





4) (2) Am Gamstag den 27. d. M. 
September Nadmittags 2 Uhr werden in 
der Wohnung des verlebten Banquiers, J. 
I Mohr dahier, „2. Difte. Nro. 343 am 
grünen Markte, die zur Berlaffenfhaft ge- 
börigen, noch jungen Pferde und Kühe öffent: 
fi verftrihen; wozu Liebhaber einladet 

das Teftamentariaf. 

2) (2) Am Donnersfag den 2. October 
d. 5 früb g Uhr wird in dem Haufe des 
Derlebten Banquiers, Ygnay Mohr, einzige 
Steichsta gfahtt der zur Berkaffenfhaft def» 
felben gehörigen Weinberge fammt dem Er 
frage, auf biefiger und Randersaderer Mars 
fung, fo mie des Gartens außerhalb des 
Ganderthors abgehalten, wozu Sttrichslieb⸗ 
bdaber eingeladen werden. 

Das Teftamentariat, 

3) (1) Das uuterzeichnete Bureau Bringt 
hiemit zur Anzeige, daß es wieder eine Par» 
tie ächter Harlemer Blumen: Zwiebeln ers 


eptemb. 1828 unter ven gewoͤhn⸗ 


R 1820 


balten Bat, welche gm den billigſten Preifen 
von demfelben verfauft werden, ale: 

doppelte und einfache, rothe, weiße, blaue, 

gelbe und ſchwarze Hyacinthen, Tacetten, 

Narzifien, Zulipanen, Jonquillen, Trocus 

u. * ID, 

Eataloge hierüber fönnen gratis abi 
geholt werden und man empfieplt ſich zu ge 
neigtem Zuſoruch. 

Würzburg den 20, September 1828. 

. Das Commiffions:-BZurran, 

4) (3) Das Haus Nro. 197 im 2. Diftes 
im Grabengäßzchen iſt aus freyger Hand zu 
verfaufen. Liebhaber können daffelbe tägs 
lich einſehen. 

5) (3) Da ich eine Parthie Nieder 
länder Tücher zum Verkaufe besitze, so 
zeige ich hiemit ergebenst an, dafs fch 
solche zu den möglichst billigen Preisen 
ausschneide. Ferner verkaufe ich stets alte 
Gattungen englischerStrickbaumwolle, fit» 
bige Seidenwolle, so wie auch Hamburger, 
spanische, und ord. 4dräthige weise und 
Schwarze Strickwolle, . 

Billige Preise und gute. Waare werden 
meine Enipfehlnug, seyn. 

4 M. Wirsching, 

’ Domstralse 2. Distr. Nr. 557. 

6) (1) Seife Hafen, ohne Balg, das 
Stück zu 42 Er, audy ganz frifdye Feldhühner 
find zu haben bey 

Stan, Böpfert, Wildprethändfer, 

- T) (1) Neue holl. Vollhäringe und 

frische Sardellen sind angekommen bey 
Carl Ant. Kinzinger, 

8) (7) Eine ganz neue Laden » Einrice 
tung mit 48 Schubladen, fo wie aud em 
gutes Piano, Zorte find billigft abzugeben 
im 2, Difte, Neo. 35. 

9) (2) Ene Partfie von 17 In Eifew 
gebundenen Fäſſern, die noch im vorigem 
Jahre größtentheils mit Bein belegt waren, 
bon 5 bis Gobayerifhen Eimern Gehalt, dann _ 
5 in Holj gebundene, mweingrüne Gäffer, 
7 und 4 Eimer haltend, find, um Plag zu 
gewinnen, um einem ſehr billigen Preis gu 
verkaufen, und das Nähere auf der Neu⸗ 
baugafje Neo. 110 gu erfragen, 

10) (1) Bey Büttwermeifter Gay in der 
Bötfnergaffe ift ein weingrünes Faß (es liege 
im diefem Augenblid nody voll mit Wein) 

% 


* 
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im Eifen gebunden, und ungefähr 33 Eimer 
Haltend, um billigen Preis zu verkaufen. 

41) (3) Im 2- Die, Neo. 61 find 3 
in Eifen gebundene Zäffer, als: eines zu 15, 

eines zu 26 und eines zu 30 @imer, wegen 
Mangel an Plaß zu verkaufen, 

12) (2) 2 Bäffer, jedes 4Fuder, 2 Gäffer, 
fedes 3 Zuder, und 2’ Bäffer, jedes 2 Zuder 
und einige Eimer, weingrün, find im 5. Diftr, 
nähft der Deutfhhaustiche zu verkaufen, 
13) (1) Berfchiedene Gorfen fehr ‚gutes 
Binterobft find in diefer Woche vom 23. 
bis 26. im 1.Difte.Nco. 109, Strobgaffe, zu 
verlaufen, _ a 


nn 
VBermietbungen. 


4) (ı) Im 2. Difie, Neo, 523 iſt ein 
ſchönes Logis am einen ledigen Herin zu 
der miethen. 

2) (2) Im 1. Diſte. Nero, 250 in Ber 
Stifthauger⸗Pfarrgaſſe ift ein ſchönes Duars 
tier auf Allerheiligen gu vermiethen; in dems 
felben Haufe find auch mehrere Zimmer an 
ledige Herren gu vermiethen. 

5) (2) Ja der Eihhorngaffe Ttro. 358 
ift der obere Stock mit 5 ineinandergeben. 

"den Zimmern nebft übrigen Bequemlidykeiten 

auf das Ziel Allerpeilgen oder Lichtmeß zu 
Dermiefhen ; auf find im nämlichen Haufe 
„mehrere no brauchbare Fenſter, nebft einie 
gen Faßlagern zu verkaufen, 

4) (3) Im Wohnhaufe 1. Difle, Nro, 
201 rädhjt am Ftänkiſchen Hofe iſt der uns 
tere Stock, welcher audy in zwey ſchicklichen 
Abtbeilungen abgrfondert werden kann, an 
folide Haushaltungen entweder fogleich oder 
auf Alerheiligen zu vermisthen; derfelbe be> 
ſteht in 6 ineinandergehenden Zimmern, wos, 

‘ von 3 heißbar und 3 unheißbar find, mehres 
ten Kammern, zwen Küchen, Abtritt, geräus 
migem Borplaß und gemeinfhaftliyem Waſch⸗ 
baufe; auch Fann auf Berlangen ein Keller 
Dazu gegeben werden... 


—— en 


Dermifhte Anzeigen. 


Belanntmadung, 
1) (3) Künftigen Sonntag den 28. dies 
fes Monats Nachmittage 3 Uhr wird im 


—— 


1822 
dem königl. Muſikſaole die feyerliche Preifes 


‚ Bertheilung an die Zöglinge des poiytech⸗ 


nifhen nftituts, fo wie an die Gonns und | 
Gegerfags: Schüler dahier Statt finden, wos 
zu ergebenft einladet 
Bürzburg am ar. September 1828. 
die allergnädigft beftätigte Gefell, 
[haft zur Bervolllommnung der 
Künfteund Gewerbe, 
v. Halbritter. 
Höenes, ©. d. G. 


Anzeige. 

2) (3) Mit Anfang des nächſten Mo— 
nats Detober. beginnt auf die täglih in 
Würzburg erfcheinende politifhe Zei— 
tung: „Der Pofilbote aus Franien“ 
ein neues vierteljähriges Abonnement, — Der 
Betrag deffelben, mit Einfdluß des wöchent 
lihen unterhaltenden Beyblattes „Ertras 
Gtaffette” if ı fl. 30 fr. — Die Bu 
flellungen werden bey jedem zunächſi liegen« 
den, in. und ausländifhen wohllöbl. Pofte 
amte und zu Würzburg in der E, Streders 
fhen Buchhandlung am Dom gemadt, — 
Amtlide und Privat» Anzeigen merden gegen 
2 Er. pr. gedrudte Zeile eingerüdt, 


3) (3) In der Eom. Af. Bonitas 
fen Berlagspandlung und Drudereg wird 
In aächſter Woche fertig: 


a 
neue Zollgefen vom 15. Auguft 
1828 mit Dem neuen Zolltarif. 


Angeige 
4) (2) Auf die täglih.erfcheinende Reue 
Würgburger Zeitung und das damit 
wöchentlih zmegmal verbundene Unterhals 
tungsblatt: „Mnemofone‘“ fann man ſich 
für die Monate Detober, November und Des 
cember mit ı fl, 48 r. dabier in der Stahel⸗ 
ſchen Buchhandlung, fo wie auch bey jedem 
zunächſtliegenden wohllöbl. Poſtamte abons 
niren. 
Würzburg, 16. September 1828. 
Das Gomptoir 
der Neuen Würzburger Zeitung, 


Anzeige 
5) (1) Den verehrlihen Herren Sub» 
feribenten auf die im Detober vor. Jahres 


‚angekündigte 
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Anfihtvon Würzburg, (dom Schalke 
berge aufgenommen) nebft den 4 Neben: 
onfichfen der Refidenz, des Julius— 
bofpitals, des ortbopädifhen In— 
ffituts und des Plag’fhen Gartens, 
1 Blatt in groß Folio, gezeichnet von J. 
Wächter, geflohen von Sr. Geißler, 

diene zur ergebenfien Nachticht, daß das 

Blatt bis Ende diefes, oder fpäteftens gu 

Anfang des nädften were fertig 

wird. Indem ich wegen diefer Beinen Berfpä» 

tung um Entfdyuldigung ganz ergebenft bitte, 
verfichereich, daß das Blatt, an welchem weder 

Beit, no Koften gefpaıt werden, den Namen 

gines Kunfimerkes verdienen wird, wofür der 

ame des Künftlers, Sr, Geißler, bürgt. 

Bis zur Cıfheinung des Dlattes wird 

mod) Gubfcription, das Eremplar zu 3 fl., 

angenommen. 
Würzburg am 19. September 1828. 
. Easl Streder, 
Bud: Mufit und Kunſthändker. 
Befanntmadhunmg. E 
6) (1) Nah Berihten aus verſchiede⸗ 

Denen Gegenden hat fidy auch dieſes Jahr 

Die außerordentlihe Düngungstraft des che: 

mifchen Knochenmehls, mo es gehörig und 

vorfchriftsmäßig angewendet murde, bes 
waͤ cf, 

7? mie nun die Hercen Gebrüder von 

Rebay in Bünzburg ihre königliches Privile 
gium für den Dber» und Linter-Mainkceis 
nach gefcoffener Liebereinktunft ganzlich abge 
treten haben, fo bin ich im Stande das befie 
chemiſche Knochenmehl 2 fl.’24 kr. pe. netto 
soo Pfd. bayeriſch zu erlaffen. Ich lade 
Daher bey jrbiger Ganfzeit zur recht häufi. 
gen Anwendung diefes anerkannt vorzügli» 
chen und billigften Dungmittels und ‚u de 
een Anlauf bey mir und meinen FZactorien 
wiederholt ergebenit ein. 

Nah dem mwöıtliden Jahalte des mir 
gerichtlich cedirten königlichen Pıivileglums 
baben nur ih und Biejenigen, welchen ich es 

"übertrage, das ausſchließende Reht zum 

Verkauf des Kaochenmehls als Düngungs mit; 

tel in den genaanten Kreifen, was id, bie 
mit, um Eingciffe in meine Rechte zu hiudetn, 
belannt made. 

Die Herren 

of. von Rhodius in Würzburg, 

duard Ptobſt in Kitzingen, 


1824 


J. F. Meminger in Schweinfurt, 

%. 8. Schöninger in Neufladt ofAifch, 

Gottfr, Reinhard in Haffurf, 

Nic, Kopp in Bamberg, 

Errift. Geydt in-Hof, 

Liebhardt et Komp, in Culmbach, 
C. ©, Pfretſchner in Eronad, 

. Agag in Beißman, 

2 Reinhard er Roſcher In Weyden, 
Lebr Fraaß in Redwitz, 
befigen von meinem hemifhen Knochenmehl 
Niederlagen und verkaufen daſſelbe mit fehe 
geringem Frachtaufſchlage. 

Kur Befchreibungen über die Eigen 
fhaften und den Gebtauch des Kaochea- 
mebls werden gratis, ausführlidere A 3 ir» 
das brofdirte Heft, bey mic und meinen 


Eommiffionairs ertheilt. 


Bayreuth im September 1828. 
Suede. Earl Münd, ferior. 
7) (1) Bey mic ift fortwährend von 
Diefem chemifhen Kaochenmehl zu haben, 
und zwar beg Abnahme in Kübeln von uns 
gefähr ı4o Pfd, zu 2 fl. 4a Er. Ber Netto⸗ 
Zentaer und in Eleinern Duantitäten zu 2fl. 
48 kr. der Zentner gerechnet 
Würgburg den 20. September 1908. 
of. u. Rhodinm, 
8) (1) Im m Difie, Rro, 48 in dee 
Eihhorngaffe, der Sterm. Apotheke gegenüber, 
it die Mob Wein vom ı8.6er Yahıgang 
wu 4 und 6 ke., und die Maß 1827er Jahr⸗ 
ang zu 8 kr. gu baben ; aud find in dem. 
ibn Haufe Tiſche zu verlaufen, 
g)ır) Es hat Jemand am Gonnfng 
den 21. September I, %. zwiſchen 2—3 Uhr 
aufdem Wege von Gmolenst gegen das rothe 
Kreuz zu, ein Bracelst von Perlen mit einem 
Bronce Schloſſe verloren, 

. Der redliche Finder wird gebeten, da®: 
felbe gegen eine angemeffene Belohnung zus 
rückzugeben. Wohin ? iſt im Tyatelliganz- 
Eomptoir zw erfahren, 

40) da) Ber einen filbernen Strickhacken 
verloren bat und ſich dazu legitimicen kann, 
erhält denfelben gegen Etſatz der Einrürungss 
Gebühr zurüd in Neo. 341 im 2 Diflr. oe: 
ben dem. Hofzlaſetehauſe im unfern Gtode, 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(6) 2, Befanntmadung. 
Die zur Concursmaſſe des verſtorbenen 
— ing wi und Fifcald Joſeph Schmitt 
ebörigen in ber biefigen Stadt befindlichen 
Restitäten ‚ nämlid) : 
„die Wohnhaͤuſer im 4. Difle. Nro. 237 
mit 244 in der Santergafje”, 
deren nähere Befihreibung unten folgt , wer: 
ben theils Im Ganzen, theils einzeln an die 
— 9— — 
ezu wir agfahrt au 
—X ten 8. Oetober I. 33. 
Dormittagd 10 Ubr 
anberaumt, mobep ſich zablungsfählge Kauf 
Liebhaber einfinden wollen. \ 
Die Stridsbebingungen werden Im Ter— 
mine befannt gemacht werben. 
eg ben 415. September 1828. 
Königl. Kreis: u Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
Zwack, Protocollif. 


Befſchreibung. 

Das In der Sandergaffe gelegene Wohn: 

daus beflebt aus 5 Abtheilungen Nro. 237 
mit 241 im 4. Diſtrict. 

Die vordere Seite oder bie erſte Abthei⸗ 
Euna Rro. 241 iſt 3 Stodwerfe hoch, ganz 
maſſiv von Steinen gebaut, mit einem deut: 
ſchen Breitziegeldache verfehen, und hat 2 
große gewölbte Keller mit beyläufig 140 Zus 
der Bäffern, melde größtentpeils in Eifen ge: 
bunben find. 

Es befinden ſich auch in biefem Haufe 
ein großer Hofraum mit einem Brunnen: 


Jahrgang 1828, 








dann ein Eleiner Garten, 4/4 Morgen bal- 
tend, ferner 2 Pferdeſtallungen, jede für 2 

ferbe, eine Butterfammer, eine Fleine Scheuer, 

große Holzremifen, 1 Kalterhaus mit 2 
großen Kaltern, ein Waſch- und Brennhaus 
mit 2 £upfernen Kefleln, 2 Schwein: und 
2 Hübnerfiälle, und 2 große Düngergruben. 

Im 2ten Etode find 6 bheipbare und 4 
unheigbare Zimmer, eine Kühe und ein Ab- 
tritt, im ten Stode aber 5 beigdare und 
ein unbeigbared Zimmer, 2 Küden und 2 
Abtritte. Ferner bat biefed Haus 2 große 
Böden. 

Die Haus: Abtheilung Rro. 240 iſt eben⸗ 
falls 3 Stockwerke hoch, woran ber erfie Stud 
von Steinen, bie andern von Holz aufgebaut 
find. Diefelbe bat keinen Hofraum, jeted 
tinen Eleinen Keller ohne Faller. 

Im iten Store befinden ſich 4 Holjfa: 
gen, im 2ten Stode 4 heigbare und 2 unhrip- 
bare Zimmer, 2 Küden und 2 Abtritte; im 
Sten Stode 3 beigbare und 2 unbeigbare 
Zimmer, 2 Küden und 2 Wbtritte; ferner 
ı8 ein Boden mit 4 Bodenkammern vor: 


anden. 
. Die Haus: Hbtheilung Nro. 239° ij 3 
Stockwerke hoch, ganz von Steinen gebaut, 
bat feinen Hoftaum, jebod eine Altane und 
einen gemölbten Keller obne Fäſſer; im 
4ten Siode befinden fig bloß eimgrußer Vor: 
plap; Im 2ten Stode ein beipbares und ein 
unheigbared Zimmer, 4 Küche und 1Abtriit; 
im 3ten Stode ebenfalls ein beipbared und ein : 
unheigbared Zimmer, eine Küde und ein 
Mbirttt; auch find 2 Ineinandergehente Bö— 
ben vorbanten. 

Die Haudabtheilung No. 258 iſt gleſch⸗ 
falls 3 Stodwerke bob, ganz; von Gieinen 
gebaut, ohne Hofraum und ohne Keller. Im 
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4ten Stode befinden fih blos 2 Holzlagen, 
im 2ten Stode, fo wie im 3ten Stode 2 
beigbare und ein unbeigbared Zimmer eine 
Kühe und Abiritt; aub if ein Boten mit 
2 Bobenfammern vorhanden, 

In der Hausabtdeilung Nro. 238, wel 
de 3 Stockwerke hoch und ganz von Steinen 
gebaut if, befindet fih ein Keller obne Faß, 
aber Fein Hofraum. Im Aten Stode find 
bios 4 Holjlagen, im 2ten, fo wie im 3ten 
Stocke 6 beigbare und 2 unheigbare Zimmer, 
2 Kuden und 2 Abtritte. Hiebey find 2 
aufeinander gehende Böden mit 4 Bodenfams 
mern vorbanden. 

Auf diefem Wohnhauſe haften aufer ben ges 
- wöhnlihen Abgaben zum biefigen Stabtmagis 
firate 1 fl. 3 Er. 3 pfg. Grundzins nebſt Hands 
Iohnbarfeit zu 5 pr&t. zum biefigen k. Stadt: 
rentamte, und in ber Brandverſicherungs-An—⸗ 
Kalt iſt daffelbe mit 12,009 fl. eingetragen. 


(3) 2 Diebfiabld = Anzeige. 
Aus dem biefigen fläbtifhen Steinbrude 
im Gehaͤgwalde wurden innerbalb des Zeitraus 
med don ungefäbr 5—6 Wochen einem biefls 
gen Drauerermeifter von feinem in das daſelbſt 
efindliche Waſſerloch verfenkt gemefenen Hands 
werföjeuge 
4) ein vollfommen gut befhaffener , eiferner 
Schlegel, 14 bis 16 Pfd. ſchwer, mit eis 
nem bepläufig 3 Schub langen Stiele, ſodann 
2) zwey gleih gut befhbaffene Reuthauen, 
mif etwas längeren Gtielen, 
dlebiſcher Weiſe entwendet, welches biermit 
sur Entdeckung weiterer Spuren und zur deß— 
fallfigen Anzeige dahier öffentlich bekannt ge; 
macht wird. 

Decr. Schweinfurt am 6. September 1828, 
Kön. bay. Kreid: und Stadtgericht. 
Brhr. v. Gebfattel, Director. 

v. Segnip. 


(3) 1. Släubtiger:Borlabung. 
Lorenz; Remling von Thüngersheim hat 
auf Zufammenberufung feiner &läubiger ans 
eiragen, um mit benfelben wegen einer Zah— 
ungsnachſicht zu unterhanbeln. 
Wer baber gegen benfelben einen Ans 
ſpruch zu machen hat, muß ſolchen am 
Dinstag ben 14, Detober I. 3. früps Uhr 








dabier anbringen, widrigenfalls bep dem mel . 
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'teren Verfahren barauf feine Ruͤckſicht ge 


nommen wird. 
Würzburg ben 17. September 1828, 
Königlides —— — r. db, M. 


Edmmerer, IſtzKFil.⸗Aſſeſſor. 
ed, j.· pr. 


(2) 1. Släubiger-Labung. 
Joſeph Langgut von Lintertürrbadh de 
antragte die Vorrufung feiner ſämmtlichen 
Slaͤubiger zum Zvede ber Ermirfung einer 
Stündung. Diefelben werben daher zur is 
quibation ihrer Forderungen auf 
Samdtag den 18. October d. J. 
früb 9 Uhr 
bieher unter dem Rechtsnachthelle vorbefchte 
ben, baß bie Ausbleibenden dem Befhlufe 
ber Stimmenmehrheit ber Erfchienenen bep= 
tretend angefeben werben follen. 
Pr m - 1 — 1828. 
nigligdesfandgeriht rechts d. M. 
B. V. d. B ' 


Eimm erer, St „Aff-ffor.: j 
Hille Rechtspr. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Um ermeſſen zu können, welches Verfad⸗ 
zen gegen Nikolaus Schwab zu Thüngers⸗ 
beim einzuleiten fey, werben alle diejenigen, 
welche gegen ihn einen Anſpruch zu machen bas 
ben, biemit aufgefordert, folden am 

Mittwoch ben 8. Dctober I. 38. 


früb 8 Uhr 
dabier anzumelden, widrtgenfalls bed dem 
weiteren Verfahren barauf feine Rückſicht ge⸗ 
nommen wird. 
Würzburg ben 15. September 1828. 
Koͤnigliches Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landr. 





armuth. 





(3) 2. Släubiger-Labung. 

Auf Antrag des Georg Hammer Don 
Gerbrunn werben beffen fimmtlihe Glaͤubt⸗ 
ger zur Anmeldung ihrer Forderungen und 
ur Erfiärung über bie zu beantragenbe Zah⸗ 
ungsnachſicht auf » 

Donnerstag den 30. October b. 3. 

früh 9 Uhr 
unter bem Nechtsnachtheile ander vorgelaben, 
baß bie Nichterſcheinenden als einmwilligend in 
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die Befhlüffe ber Mehrbeit der Erſchienenen 
erachrer werden follen. 


Mürjburg ven 10. September 1328, 
Königl. Eanpgerihen. d. w. 


.@. d. 2. 
E äm merer, If. Kl: Nffelfor. 
"Runtel, Redtipr. 


(3)2. Weiterer Verſtrich des herrſchaftlichen 
Schloſſes ju Rimpar. 

Da bie E, Weglerung bed Unter: Main: 
freifed, Kammer der Sinanzen, das bep ber 
am 22. Julius db. I. abgebaltenen Verfleis 
gerung bes berrſchaftlichen Schloffes zu Rim⸗ 
var gelegte Meiligebot zu 3500 fl. nicht ge: 
nebmiot und befohlen bat, biefes Schloß ei: 
nem weiteren öffentlichen Stride autzufegen, 
fo wird bierzu Stridstagfabrt auf Wuntag 
den 29. September früh 10 Uhr anberaumt, 
wo die Sirichsliebbaber ih auf befagtem 
Säloffe einzufinden haben, 

Diefed mirb unter Hinmeifung auf bie 
erffe Strichs Unfünbigung in ben Nro, 73, 
74 , 75, öffenilid befannt gemacht. 

Würzburg den 17. September 1828. 

Königlides Rentamter. d. M 

Kirchgeßner. 





— 
Im Concurſe gegen Ioferb Stamm gu 
Büdeld mwirb das Priorisäts.Erfenntniß 
Samstag den 20. d. Mis. 

Im Gerichtevorplahe flatt der Verfündung auf 
0 Tage affigirt.r 

Urndein den 15. September 1828, 

Königlihes Lanbgeridt. 
Keller, Laudrchtr. 


(5)1 Befanntmadung. 
Nabdem gegen den Handelsmann Mt: 
chel Walter bavier ber Eoncurg rechtskraͤftig 
erfannt iſt, werben bie gefeglidhen Ebictdtage, 
wie folgt, feſtgeſetzt: 
ater zur Anzeige ber Forderungen unb 
Nachweiſung berfelben auf 
Mittwoch ben 8. Dctober 1. J., 
gier zur Borbringung etwaiger Einwenbuns 
gen gegen bie angezeigten —— auf 
Dan — l. und 
Ster zur ſchlüſſigen Verhandlung au 
Bittwod den 5. December I, I.» 
jebesmal Vormittags 8 Uhr. 
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Dad Auslelben am erſten Edietstage hm 
ben Ausfhluß von ber gegenwärtigen Gons 
eurdmaffe, bad Rihterfärinen an ten übris 
gen Ebdictötagen den Verluſt der treffenden 
Handlungen zur unausbleiblihen Folge. 

Wer von bem Vermögen bes Gantfchulbs 
nerd etwas In Händen bat, mirb aufgefor 
bert , ſolches bis zum erſten Edictstage dena 
Eoncursgerichte zu übergeben, 

Arnſtein den 43. Auguſt 1828. 

Königlided Landgericht, 
Keller, Zanbr. 


(32. Ebietal:-Labung. 
Andreas Vollmuth von Neubeifingen bat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger uns 
eiragen, um mit benfelben eine gütlihe 
Webereinfunft & treffen. Es wird demnach 
Tagfahrt auf Montag ben 15. October I. J. 
beſtimmt, wozu bie Glaͤubiger des Andreas 
Wollmuth unter dem Rechtsnachtheile vorbes 
ger werben, daß man bie Ausbleibenden 
ür einwilligenb in ben Befchluß der Erſchle⸗ 
nenen anfeben werbe. 

Arnſtein am 4. September 1828. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 

Herrlein, j. p. 


(2) 2. ®ldubiger:Vorlabung. 

Um bad rechtliche Derfupren gegen Lo⸗ 
ven; Muller von Brück bey medreren Eye; 
eutiond- Anträgen auszumitteln, ifl eine Schul⸗ 
denliquibation erforberlic. 

Die Glaͤublger bed Lorenz; Müller haben 
baber ihre Forderungen auf Mittwoch ben 
22. Dectober ds. 56. früp 8 Uhr unter 
bem Rechtsnachtbeile der Nichtberückſichtigung 
bahier anzuzeigen und gehörig zu begründen. 

Deitelbah am 13. September 1828. 

Königlides Laudgericht. 


&ra nj ’ Laudger. Act. 











Derrmanm. 
9) Mittwod ben 20. v. Dit. Elze dem 


Vorſteher Michael Schäfer zu Bangenborf ein 
—— im Werthe zu 2 fl. rh., und eine 

emmeette, im Werthe zu 5 fl. 30 Pr., ent: 
wendet. Das Handbeil hatte einen geraben 
sauben Stiel Va) veahols, mar flad und 
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Kefanten ſich darauf mehrere Beiden, das 
eine in ber Form )X. Die Kette war flarf, 
noch wenig gebraucht und hatte lange Gelen- 
ke. Diefer Diebſtahl wirb zur Entbetung 
ber u rg Gegenflände und bed Tha— 

ters befannt gemadt. 

Euerborf am 2. September 1828, 

Königlided Landgericht. 

j hl, a herr 

anborf, Rechtspr. 


(3) 3. Gläubiger »Vorlabung. 

Gegen Valentin Lang von Michelau wur: 
be rechtskraͤftig der Concurd erkannt, wor: 
nächſt folgende Edictötage feilgefegt werben, als: 
4) zur Anmeldung ber Forberungen, teren 

orjugeredte ſammt Beweisführung auf 

17. Detober, 
2) zu ben Einreden bagegen auf 

14. November, 

5) zu ben * auf 
23. December d. $., 
jedesmal früh 9 Uhr unter dem Rechtsnach— 
sheile, daß das Ausbleiben am iten Edietstage 
den Ausſchluß von der Maſſe, an den übri— 
gen aber bie Präclufion mit ben zu pflegen: 
den Handlungen jur Folge bat. 

Alle jene, welche etwas vom Gemein, 
ſchuldner in Hänten haben, werben biemit 
aufgefordert, ſolches dor dem erſten Ebictös 
tage vorbehaltlich ihrer Anfprüde darauf bey 
Vermeidung ber gefegliden Strafe bem Son; 
cursgerichte zu übergeben. 

Decr. Geroljhofen am 4. September 1828. 

Königliches Landgericht. 

Schmitt, Landr. 
otter, j. p. 


(3) 3. Blaubiger⸗Vorbhadung. 
Werner Stephan von Neufed am Sand 
bat fi freymillig bem Gantverfahren unters 
mworfen ; es werben daher folgende Ebictötage 
feflgefeßt : 
2) ur Anmelbung ber Forberungen, beren 
orzugsrechte fammt Bemeisfuhrung auf 
Dinstag ben 21. October, 
2) zur Vorbringung ber Einreben dagegen auf 
Dindtag den 35. November, 
35) zu den Schluffägen auf 
Dindtag den 30. December d. I., 
jedesmal früh 9 Uhr unter dem Rechtsnach— 
iheile , daß das Ausbleiben am Aten Ebickötage 
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ten Ausflug von ter Maffa, an ben übrk, 
gen aber von ben zu pflegenden Handlungen 
zur Folge bat. 
Decr. Gerofjbofen am 1. September 1823. 
Könialiches Landgericht. 
Schmitt, Landr. 
Lotter, j. pr. 





(3)2.Befanntmadung. 

Fu der Ausſchatzungsſache gegen Werner 
Stephan zu Neufes a/S. werben nachbeſchrie⸗ 
bene zu biefer Maffe gehörige Nealitäten 

am 27. October b. 3. 
Nachmittags 3 Uhr von ber unterfertigten 
Behörde am Orte der gelegenen Sade jum 
Derfaufe dem 5— Aufſtriche unter 
ben babep zu eröffnenden Bedingungen aus: 
gefept, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Decretum Geroljhofen am 4. September 


4828. 
Königlihes Landgericht im Unten 
Mainkreife. 
Schmitt, Zanbr. 
Lotter, j. pr. 

Befhreibung der Realitäten. 

Der Gaſthof von 2 Stockwerken, ber 
untere von Steinen, ber obere von So ge⸗ 
baut, etwa 60 Schuh lang, und 32 Schuh 
breit, liegt an ber durch Neufes ziehenven 
Lanbfiraße, hat Im Schoofe ber Erde 3 bis 
30 Staffel tiefe Keller nebſt Maljboten; im 
erfien Stode ein großes Gaſtzimmer nebſt 
Mebenzimmer, eine Kühe mir Speiſekam— 
mer; im zweyten Stode 5 beigbare Zimmer, 
4 Kammern, Wbtritt, oberhalb biejed 2ten 
Stodes befindet ſich ein fehr geräumiger, jur 
Frucht⸗Aufſpeicherung geeigneter Boben. 

Un Nebengebäuden: ein von ber Wohe 
nung — Brauhaus mit gut conſervir⸗ 
tem Braugeſchirr, eine Holzhalle und eins 
— ferbe, / Rindvleh und Schweine geräumige 

tallung. 

Zu biefem Gafthaufe gebören 2 Haus: 
ärten von etwa 4 Morgen, 8 Morgen Art: 
eld, zehnt- nnd gültfrep; ferner haftet auf 
demfelben ein Gemeintereht von 5 Morgen 
KHopfengarten und bis 45 Morgen Walbung. 





Betfanntmadung. 
In dem Eoncurfe gegen Midel Rein— 
barb ledig von Hoffletten wird das entjlande- 
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ne Priorität Erkenntniß Montag ben 22. 
September b. 36. in bem Gerihtövorplage 
sur Einſicht ber —— ſtatt Verkün⸗ 
auf 60 Tage angebeftet. 

Sachſenheim am 18. September 1828. 
Königligestandbgerigt Gemünden. 
Heim, Lubr. 

ki iem f} LdogAct. 


()1.Betanntmadung. 

Im Concurſe über ven Nachlaß des Ket⸗ 
tenſtraͤlings Andreas Klüber von Hilders 
wurde unterm Heutigen das Prioritaͤts-Er— 
kenntniß ſtatt der Derfünbung an die Ge: 
richtstafel geheftet, wa ed 60 Tage lang ans 
geſchlagen bleibt. 

Hilterd am 17. September 1828, 
Königlihes Lanbgeridt. 
Element, Landr. 

Mepler. 


Btläubiger-Dorlabung. 
Don feinen Gläudigern gedrängt bat 
Bernard Brand von Horbaufen beren 
Bufammenruf; vor. Gericht frepmwillig ben 
Antrag geſtellt, weßhalb, wer an gebadıten 
Brand etwas zu fordern bat, £raft diefes zur 
een feiner Anſprüche und Vers: 
nebmung über ben Zablungsvortrag auf 
—— ten 17. Dctober d. 3. 
Vormiltags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile bieder vorgelaben 
wird, baß ter Nichterſcheinende dem Be; 
ſchluſſe der Mehrdeit ſich unterziehen mug. 
affurt am 15. September 1828. 
Königliches Landgeridt. 
Grefer, Landrichter. 





Jörg. 





(3) 2. Men En RZ 
Allen denjenigen Gläubigern,, welde im 
räfih von Schünbornifhen. Patrimonialr 
Berihts-Beziete Krombach Hnpothefen beſi⸗ 
hen, in denen Gebäute als Pfand-Objecte 
vorfommen, wird eröffnet, daß mehrere Ger 
bäube im Dateig.. Gerichts: VBezirfe bey ber 
jüngfien Brand: Alferuranz » Nenovatur in 
eine —— Taxe einge häpt unb einge 
fchrieben worben ſind. 

Es werben daher bie betreffenden Hypo—⸗ 
thefen : Gläubiger aufgeforbert, von ter der⸗ 
maligen Einfhähung ihrer Pfand »Dbjerte 
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burch Einfiht ber neuen Brand» Afecuranzs 
Cataſter Kenntnig zu nehmen, um ihre weis 
teren Maßregeln ergreifen zu können. 
Speciele Mitiheilungen an biefelben 
können bermalen, nad Lage bed Krombadyer 
Hypotheken: WBeferd, und weil ſolches dem 
unterzeichneten Eöntgl. Landgerichte noch nicht 
überwiefen iſt, nicht gefheben. i 
a Pe el Freu ' — die . 
ufforberung nicht entfprechen, werben 
bie daraus uutipeingenäen Nactheile ſelbſt 
zuzuſchrelben haben. 
Kaltenberg ben 3. September 1828. 
Königlihed Lanbgeridt, 
als Adminiſtration des grälih von Schön⸗ 
borniſchen Patrim.Gerichts Krombach. 
3.98. Burkardt, Landr. 
Englert, j. pr 


5)1. Befanntmahung, | 

Das im —— bed Johann Adam 
Fiſcher jung von gi ders erlaffene Priorts 
täts:Erfenntniß wird in vim publicationis 
am Freytag den 19. db. M. auf bie Dauer 
von 60 Tagen an bie Gerichtstafel dabier 
angebeftet werben. 

Hilders am 16. September 1828. 
Königlides Lanbgeriht. 

Element, Landr. 

Mehler. 


* 





5)1 Bekanntmaqchung. 

In der Nacht vom 8. auf ben 9. I, M. 
wurde auf Irmelöhäufer Marfung durch bie 
k. Bollgendarmerie ein Dann betreten, wels 
her beym Betreten einen Pat grünen Bier 
bers zu 16 Pfnd. wegwarf und ſich flüchtete. 

uf Klage bed k. Oberzollamtes babier 
wird ber Eigenthümer biefer Waaren auf 

Freyiag ben 17. Dctober I. 3. 

früh 10 Uhr 

hieber vorgelaben, um fid über bie Verzol⸗ 
fung und das Eigenthum biefed Bieberd aus⸗ 
umeifen, mwibrigenfalld diefe Waare als cams 
feirt außgefproden wird. 

ar Hr den 40. September 1828, 

Königlihesd Landgericht. 
Greb. 
Roſt, L8bg.⸗Aet. 


Diebſtahls⸗Anzeige. 
Dem Johann Kohlmann, Gerbermeiſter 


Landr. 
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gu Karlſtabt, wurden In ber Naht vom 12, 
auf den 13. September 4 Häute am Main— 
ufer, allmo er ſolche ganz nahe bey ber Stadf 
in bad Waſſer eingebängt batte, entwendet. 
Die Häute beftanden in 2 Ochfenbäuten, 
Bann einer Stier: und einer Kalbshaut, fimmts 
liche fhon apgebaart und von weißlicher Far 
be; bie 4 Häute find an ben Kopfibeilen an 
ber Stirne gefpalten, und befinden fih an 
den 2 Dibfenbäuten In der Näbe der Augen 
lödher 2 Schnitte, und an den Fußtheilen 4 
rundeLoͤcher in der Größe eined Mannsdaumens. 
Man erſucht alle Civil» und Polizeybe⸗ 
Börben, zur Entdeckung ber entwendeten Haͤu— 
te und des unbefannten Thaͤters mitzuwirken. 

Karlſtadt den 16. September 1828. 

Königliches Landgericht. 

v. Hörmann, 

f Ridter, j. pP» j. 


G) 4. Diebfabld-Anzeige 
Dem Adam Schneider von Friedritt 
wurben mitteld Einbruchs aus feinem Haufe 
4) im verwidenen Frübjahre bepläufig zwey 
. Deepen Erbänfel, im Werthe zu 48 Er., und 
=) am 12. d. M. Nachmitttags 23 fl. 19 Er., 
an ®eld, beitebend in 
5 Süd ganzen, 
3 Stück deiritpeils, u. > Peußenthalern, 
24 ſechsthells 
1/6tels fogenannten Rößleinsthaler, 
bad Uebrige in Eleineren Münzforien an 6 
und 5:fr,Stüden, 
entwenbet, was behufs ber etwaigen Entdeckung 
bes Thaͤters und Anzeige blerüber befannt macht 
Münnerflatt am 15. September 1828, 
Königliches Landgeridt. 
Ben geſch. Disp. des k. Lanbr. 
Sampaber, Lbg.:Xct. 
Kempf. 


652. Diebflapls -Ausföreiben. 





Dem Nagelfchmiebmeifter Andreas Weig⸗ 


fein zu Fridenhaufen wurben am verwiche⸗ 
nen Donnerstag ben 11. September folgende 
Gegenſtände entwendet: 
ein noch ganz guter, dunkelbau tuchener 
Oderrock mit Kragen von ſchwarzem Sam: 
met und zwey Reiben hoher fameelhaares 
ner Knöpfe, und ter Leib, fo wiebie Mer; 
mein mit dunfelblauem Eannefaß gefüttert 
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unb Lebterer vorne mit ſchwarzem Leder 
beſetzt, werth 13 fl., 

2) ein ſchwarz feitened, mit einem dunkel⸗ 
grünen, nabe am Saume befindlichen Streifs 
hen bezeichnetes Halstuch, wertbi fl., 

5) swep Mannshemden, wovon das eine gang 

nen, von flaͤchſenem Tuche, mit franöſt⸗ 
jhen Aermeln und unten am Schlitze mit 
A. W, gezeihnet, bad andere aber von 
bänfenem „Zube , an bevden Seiten und 
Achſeln fhon geflidt, mir franzöfifhen Aer⸗ 
mein, aber nicht gezeichnet , in werth 3 fl. 

4) ein Weibörod von roth, blau und ſchwarz 
geftreifiem hausgemachten Zeuge, an wels 
dem bie Streifen ber Länge nah laufen 
unb ber unten beynabe 1/2 Elle tief von 
Es =. Zeuge eingeſchlagen if, 

er 1— 

)_ein Paar weiß baumwollene, ganz neur 
— 5—— ohne Kennzeichen , werth 
40 r. — 

6) ein Paar ganz neue hellblaue dergleichen, 
an welchen bie Soden vorne etwa 3 Fin⸗ 
ger breit mit weißer Baumwolle angejiridt 
find, werth 40 fr., 

7) zwey werrigene, gan; neue KHanktüder, 

jedes etwa 3/4 Ellen breit und 1 1/2 El» 

a lang, ohne Gebilde, werth 56 Er. , 

8) drey Galden ıh. an Gelb, aus preußifhen 
1/ötels Thalern, 6-fr.» und 3.8r.:Stüden 
verſchiedenen Gepraͤges beſtebend. 

Der Verdacht dieſes Diebſtahls fällt auf 
ben Nagelſchmiedgeſellen Karl Hempel 
aus Sunberdhaufen, welder bey Mailen in 
Arbeit fand, und fih am Donnerttage Nachts 
heimlich von ihm entfernte. 

Simmtlide Juſtiz- und Polizepbörben 
werden erſucht, auf den nachſtgnaliſtiten N 
gelfchmiedgefellen und bie verzeichneten Ge⸗ 

enflände Spähe balten, aud Erflern im 
— ergreifen und anher abliefern 
u laſſen. 
hfenfurt am 13. September 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Walter. 


Geffner. 


Signalement: 
Der entwſchene Nagelfhmiebgefelle 'B 


mittlerer bagerer Statur, bat auf dem Schei⸗ 


tel eine baarlofe Stelle vom Unfange eines 
24:r.:Stüdd, ſchwarzbraune Haare, langes 
Geſicht, bleiche Gefictefarbe, bigue Augen, 


. ee — — — — Zu 
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große Nafe, etwas großen Mund, fäeuen 
Wie, ſoricht die fähfifhe Mundart. Die 
Kleidung beffelden befebt in einem runs 
den, etwas abgeiragenen ſchwarzen Filzhut, 
einem  feldenzeugenen , verfhhiedenfarbigen 
Haldtude ‚. einer Fameelbaarenen Welle, roth 
und ſchwarz geflreift, mit einer Reihe Knoͤ⸗ 
sfen, einem ſchos abgefragenen , ſchwarz tus 
denen Frade und einer langen tuchenen Ho⸗ 
fe von gleicher Farbe. 

Hiebey muß man barauf aufmerffam mas 
üben, daß der Signalijirte feine Kleiber ges 
mechfeli habe, und auch mit ben gefloblenen 
angethan betreten werben Fönne. 





(5) 1. Befauntmadung. 

Um ermeffen zu _fönnen, welches Ber: 
fahren gegen Adam Zurf von Frickenhauſen 
einzuleiten fey, werben alle diejenigen, welche 
an benfelben eine Forderung maden wollen, 
ouf Freytag ben 24. Detober Vormittags 
3 Uhr zu deren Anbringung unter bem Rechts⸗ 
nacıtheife bieber vorgelaben, daß ber Ausblei⸗ 
benbe bey Belllmmung bes Verfahrens nicht 
berüdfiriget wird. 

Mellerihfladt den 47. November 1828. 
Ratgliget Lanbgeridt. 
erner, Zandr. 
Beige, 


(3)2. Diebſtahls⸗Anzeige. 

Anm 5. September d. 38. wurde aus 
ber Wohnung bes Sebaflian Löſch zu Zeus 
beirieth eine Slinte, deren Beſchreibung uns 
ten folgt, entwendet. 

Alle Eriminal» und Polizepbehörben wer» 
ben erfucht, genaue Spähe auf gedachte Blinte, 
fo wie auf ten Thaͤter anzuordnen, und Im 
etwaigen Entvedungsfalle ſowohl des Thaͤters, 
ald ver Flinte ſogleich Nachricht hieher zu ers 


iten. 

Dcfenfurt den 10. September 1828. 
Königlihes Landgerigt. 
Geßner, Ldg Act. 

B. l. m. b. V 
Beſchreibung. 

Die Flinte iſt ein fogenannter Zwilling, 
gur Hälfte gefhäftet, der Kolben iſt unten 
mit Meffing berälagen, bie Flinte hat ferner 
einen mellingenen Bügel und zwey Scloͤſſer 





+ 
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u Feuerſtelnen. Die benben Läufe find roſt⸗ 
arbig, fo weit ber Schaft lauft, adtedig; 
— rund, Auf dem einen Lauf flebt ber 
ame (Fiſcher) und auf dem andern (4 Melis) 
außerdem bat bie Flinte zundh der Mügs 
dung eine länglide Müde von Meffing. 





Befanntma g. 

Das Priorität Erkenntniß in dem Eoms 
eurfe bes Cafpar Englert von Eibelſtadt wirb 
flatt ver Verfünbung von beute an 60 Tags 
lang an bie Gerichtstafel geheftet. 

Ochſenfurt ben 16. September 1828. 

Königlides Landgericht. 
Walter, Landr. 
D. Brand, as} 


(5) 4. Betanntmadung. 

Die Glaͤubiger des Georg Heinlein zu 
Reuppelsdorf geflatteten demſelben unterm heu · 
tigen eine 6jaͤhrige Stündung mit dem Bow 
bebalte, daß er in biefer Friſt feine weiteren 
Schulden mehr contrahiren bürfe, unb . 
bie-etwa contrabirten bis nad) bezahlten I 
quibirten nachwarten müßten. Man bringe 
diefed zu Jedermanns Darnachachtung zur ö 
fentliden Kenntniß. 

WBolkach den 16. September 1828. 

Königliches Landgeridı. 
Vey leg. Verhinderung des Landr. 
Oreb, Actuar. 
Schwenk. 


(3) 2. Deffentlide Vorladung. 

Barbara Schober ledig von Ditterswind, 
Eönigl. Landgerichts Hofdeim , wegen bed Der, 
brediens ber Kindesausjegung angeſchuldigt, 
wird bem Art. 422 Th. I der Strafgeſehz⸗ 
gebung gemäß zum Zweytenmale öffentlich 
vorgeladen, 

binnen drey Monaten 

vor dem unterzeichneten Unterſuchungsgerlch⸗ 
te um fo md zu erſcheinen, und fid we⸗ 
gen der wider fie vorhandenen Anſchuldigung 
gu verantworten, als nad Verlauf biejes 
drepmonatlihen Zermines wider Barbara 
Schoder ald gegen eine Lingehorfame ben Ge⸗ 
fegen gemäß verfahren wird. 

Baunad am 12. Auguſt 1828, 
Königlides Landgericht &leusborf. 

rn Frener. 


un 
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G)1 Betanntmadung. 
Georg Stühler von Untereifenheim hat 
ſich freywillig dem Concurs-Verfahren unter; 
sig — bat man eine einzige: Ebictdtag: 
ahrt au 
Dindtag ben 21. October d. 3. 
b.8 Uhr feitgefept, an welder alle For⸗ 
erungen mit Bemeismitteln und DVorzugs; 
rechten angebracht, dagegen excipirt und ſchlůß⸗ 
lich bey Verluſt ber Sorberung unb übrigen 
Kanblungen gehandelt werben müffe. 
Volkach ben 12. September 1828. 
Königliches Lanbgeriät. 
Bey ion Verhind. bes Landr. 
reb, Actuar. 
Barazzi, a. s. 





Bekanntmachung. 

In der Debitſache der Wittwe Barbara 
Herget (Marle) dahier wird deren Soͤlden⸗ 
gütlein, beſtehend in einem eingaͤdigen Wohn⸗ 
hauſe, Scheuer, Vieh: und Schweinſtallung, 


nn 14 Morg. Urtfelb, 10 Morg. Berg-. 


eld und ein Tagwerk MWiefen, tarirt auf 
4615 fl., und bie Gebäulichkeiten mit 640 fl. 
ber Branbverfiherungsanfluft einverleibt, in 
einzelnen Parzellen am Donnerötag ben 2. 
Ociober I. Is. Vormittag 9 Uhr bierorts 
dem öffentlihen Strihe ausgefept, wozu 
Kaufsliebhaber mit bem Bemerfen eingeladen 
werben, baß die Strichsbedingniſſe bey ber 
Tagfahrt befonders befannt gemacht werben, 
und der Zufchlag nah Vorſchrift des Hypo⸗ 
thekengeſeßes geſcheden foll. 
Burgfinn den 12. September 1828. 
Freyhyh. v. Thüngen'ſches Patrimo— 
en. ter EI. » 
2. Frhr. v. Shüngen, Pıir-Rätr. 
Mahlmeilter 


(31. Ebtctals2abung. 

Martin Klarmann von Donnerdtorf ging 
Im Jahre 1811 als Schmiebgefell in die Fremd 
und bat feit feiner Abreife vom Haufe feine 
Nachricht von ſich gegeden. 

Da nun deſſen Geſchwiſtrige um Aus—⸗ 
bänbigung bes ihrem abweſenden Bruder ge⸗ 
hoͤrigen Vermoͤgens den Antrag geſtellt haben, 
Be an Martin Karmann oder beffen 

eibeserben bie Aufforterung, innerhalb drey 


. .- * 
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onaten babier zu erſchelnen, und das Bid, 
er vormundſchaftlich verwaltete Vermögen, 
m Betrage zu 216 fl. 8 1/2 Er. in Empfang 
gu nehmen, wibrigenfalld dieſes an deſſen Ge, 
ſchwiſtrige gegen Caution ausgehändigt wers 

ben mirb. 

8 kn am 9. re era 
ür urn, un axiſches Herr 
ſchafts⸗Gericht. ⸗ 
» Bey, Herrſch.⸗Richter. 

Schlotter. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Das am. 31. December 41828 leibefällig 
werdende herrſchaftliche Schaͤfereyrecht zu 
800 Stück Schafvleh, zwlſchen Rieneck und 
Schaippach, wozu ein Wohnhaus, Backofen, 
Schweinſtall- und Schaffall, bann 53 1/2 
Morgen 26 2/3 Rutben Wiefen, 21/2 Mor: 
gen 4 1/4 Ruthen Gartenland gehören, wird 
vorbehaltlich döchſter Genehmigung in einen 
ferneren 6jaͤhrigen Zeltpacht gegeben, und 
biezu in Gefolge höchſter Weifung eine nod: 
malige —— auf 

Mittwoch den 1. October IL. J. 





früh 10 Uhr im Rentamtslocale dahler an-⸗ 


beraumt; wozu bie Liebhaber elnladet 
Lohr ben 16. September 1828. 
das königliche Rentamt Lohr. 
Eorneli. 





(2) Befanntmadung 

Dad dießhberrſchaftliche Gafwtrtbihaus 
babler, mit oder ohne dazu gebörige Grund: 
ſtücke, mit ober obne Braueren und Felien- 
keller, je nachdem ſich Liebhaber finden, wird 

Montag den 20. October d. 3 
früb.9 Hhr 
auf 3 Jahre, vom 1. Januar 1829 an, sal- 
va ratificatione verpachtet. 

Die Pachtbedingniſſe können bis zur 
Strichstagfährt alltäglich bey unterjeichneter 
Stelle eingefeben werben. : 

Hiezu labet Liebhaber ein 

Wonfurt am 16, September 1823. 

Greyberrlid von Sedendorfifdes 
Rentamt. 
Raupp, Amtmann. 





— — — — 


1825 ur | ne 1826 
Intelligenz⸗Blatt 
für le} den 
Mainkreis 
AS ,, Bapern. 


unter 
de8 König: 








N“ 109. | 
Würzburg. Donnerstag deu 25. September 1828. 
cc — — — — 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 22256, Vrus. exp. 21354. 
- Die Genehmigung der Diftrictd Rechnung des F. Landgerichtd Brückenau pro 1836/27 betr.) 
Die Difricdes ee ae nee ef u 
ts⸗Rechnun an enau pro 1 zit pidirt und 
ey t. * Einnahme berfefben 1 beträgt r EIERN 
A fr 3 pfg., bie Ausgabe 
21 2 fr — ptg., Mehrausgabe 
30 fl.47 fr. Apfg., welhe ür der naͤchſten Rehnung gedeckt werben wird. Das 
Steuer-Simpfum bed Diftricts beträgt 367 fl, 24 fr. 2 175 pfg. Durch Umlagen wurden im 
Ganzen 381 fl. M fr, 3 1/2 pfg. erhoben, welche durchgehende zu nothwendigen Zwecken vers 
wendet worden find, 
— den 15. September 1828. 


Öniglihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Freyherr von Zurhein, Präfibent. 


Lommel. 





Nrus. praes 20220. Nrus. exp. 21356. 
(Die Genehmigung der lien ton nr Au ne 27 bet) 
Im Namen Seiner Majeft — 
Die — —— iſt ſuperrevidirt, und mit En ge 
5125 fl. 39 fr, 1 pfg., einer Ausgabe von 

__ 2716 fl. % fr. 2 2 p 3 einem Receſſe zu = 

2409 fl. 23 fr. 3 pfg. nach dem unterm Heutigen an das k. Landgericht Lohr defonders erlaf 
fenen Refcripte genepm gt worben, 


Jahrgang 1858. | 85 


1627 | — 1623 


Das StenerStmplum des Diftrietd beträgt 675 fl. 55 fr. 3 pfg. J 
Durch Ausſchreiben mittelſt Umlagen wurden im Ganzen 3509 56 fr. 1 pfg. verein⸗ 


nahmt, wovon aber noch 1472 fl. 57 fr. 1 pfg. ausſtehen. Die fammtlichen Ausgaben wurden 
zu nothwendigen Zwecken verwendet. 


Würzburg den 15. September 1828. | 
| Königlihe Regierung des UntersMainfreifes, - 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 


Nrus. praes. 22085.° Nrus. exp.. 21414. u 
 Beyrräge zum Untertügungs Berrin für dienftunfähig gewordene Lehrer bett.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
. Der Lehrer Chriſtian Schmitt zu Eberöbrunn bat bereits im Jahre 1826 die Erflärung 
ne daß er zur Gruͤndung eines UnterftägungssBereines für dienftunfähig geworbene 
ver " 
a) einen einftweiligen Beytrag von 5 fl. rhu., 
b) einen jährlichen Beytrag von 1 fl. rhn., und 
ec) noch 20 fl. als freywilliges Geſchenk nach erlangter definitiver Anftellung 
darbringen wolle. 
a nun derfelbe durch Einfendung eines baaren Betrags von 26 fl. rhn. dieſes Verſpre⸗ 


yen bethätiger bat, fo fiebt man ſich veranlaßt, die lobenswärdige Handlung hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringen. 


Würzburg den 17. September 1828. 
Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Sammer des Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präjident. 


Lo nme l | 





2ommel 





News. praes. 226%. Nrus exp. 21488, ; 
Befanntmadhung. 
(Die frommen Vermãchtniſſe der verlebten Eliſabetha Bernhards Wittwe zu Untereußenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des König. 

Die verlebte Elifabetha Bernards Wittwe zu Untereußenheim legirte in ihrem errichteten 
Zeitamente 50 fl. der Armenz Kaffe zu Untereußenbeim, und 40 fl. den daſigen Hausarmen, 
welche wobltbätige Handlung biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Wirzburg den 17. September 1828. 

Königlide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Praͤſidenten. 
v. Metz, Director. 
Lommel. 





Nr. 4689, 
An die Hypotheken-Aemter des Unter-Maintreifes, 
(Die Regiſter zu den neuen Hypothelenbüchern betr.) 

m Namen Seiner Majeftät des Könige. . 
Den Hypotbefenäntern des Untermainfreifes wird eröffnet, daß das unlinirte Papier zu 
‚ ben Regiftern der neuen Hypothekenbuͤcher bey dem Crpeditionsamte der unterzeichneten Stelle 

yorbanden jey, und der nötbige Bedarf von demielben bezogen werben koͤnne. 
Signatum Wurzburg den 19, September 1828. j 

Könıglid bayeriiches AppellationssGeriht Für den Unter-Mainfreis. 

, Schmitt, Director. 
Keller. 


1829 NR rang — 1830 


Ad. Numı 397. R. J. E.. N. 4147.. 
(Den Filialverlag des proteftantifhen Geſangbuches im Unter. Mainfreife betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, * 

- Mit Beziehung auf die unterm 27. December 1824 in dem Kreis⸗Intelligenz⸗Blatte des 
Unter-Main.reijed erlaffene Bekanntmachung, wird hierdurch in Gemaͤßheit Oberconſiſtorial⸗Ne⸗ 
ſcripts vom 6. d. M. wiederholt, daß dem Johann Kaſpar Dreſch durch Oberconfiitorial-Entz - 
ſchließung vom 25. Juny 1824 der ausſchlie ßliche Filialverlag des proteſtantiſchen 
Geſangbüches für dem ganzen: Unter⸗Mainkreis auf den, Zeitraum von 1. July 1824 bis erften 
Juty 1336 Übertragen worden fey, und zur Verhütung von. Beeinträchtigung auf: feinen Antrag 
ihm anjeßt gejtattet worden, ben aus feinem Filial-Vertrag ausgehenden Eremplaren 
fein‘ Handlungs-Siegel, aus den verfchlungenen Buchſtaben Z_ C. D beitehend, beyzudrudent.. 
Zugleidy werden. die koͤniglichen Decanate und Pfarräimter im Unter-Mainfreife angewieſen, nur 
jolche Exemplare zu beziehen, welche durch jene Bezeichnung. als aus dem rechtmäßigen Filiak 
verlag. für Diefen Kreis ausgehend erfannt werden. s 

Bayreuth, dem 11. Augujt 1828. , 
Königlides proteftantifhes GCoufiftorinm. 
Schunter. 
Touſſaint. 
— — — — — — — —— — — 
| Intelligenz;wefen 
AB AN — — — 
Amtliſche Artikel., 
— — — — 


(3) 2. — — nn RR, g. 

m 30x und 51. Atober d. Je. wird die ſchriftliche und mündliche Prüfung zur Auf; 
nahme in b:e Unter. Gpmnazlab: Kiaffe ber biefigen £. ee nn dur Maf 
Diejenigen, welche aus irgend einer (ateinifchen Dorberritunge: Schule oder auß bem Privat: 
Untirridte aufgenommen zu werben wünfden, baben fi) am 30. October Morgens um 7 
Ubr in dem Saale ber Ober⸗Gymnaſial · Klaffe einjufinden. ‚Lieber bie Bepbringung ber erfor: 
berliden Zeugniffe und über bie Bedingungen der. Vorkenntniffe und. bea Alters 
gibt das Intelligenz: Blatt vorlagen Jahres Nr. 408 (S. 2091) Auffchluß. 

Even fo beginnt am 30: Detober d. J Morgens um 7 Uhr im Gebaude ber lateint; 
ſchen Vorbereitungs Schule die Aufnahme» Prüfung im die untere fat. Vorbereitungs - Klaffe. 
Das Normal: Alter für diefe Klaffe if das neunte Lebensjahrund bie Bedingungen: 
ber Aufnohme find nebfi guten Sitten: 

1) das Deutſche fertig und richtig, 

2) bas Lateinifhe aber wenigflens nothbürftig zu lefen und zu fihreiben‘, und‘ 

3) in den urrigen: Örgenfländen- des beutfhen Schul» Unterriätes die diefem Alter ange⸗ 
meſſenen Kenntniffe zu beſißen. 

D Bwegen bat ter ſich zur Pröfung flellende Knabe 1) dad Geburts,ge ugniß, 
9 ten Impfſchein, 5) bas Unterrichts: und Sitten: Zeugniß- und 4) wenn: er: 
old Armex ſtudtren will, ein Bermögend-Zeugniß beyzudringen. 

Rah gebaltener Prüfung bat- Feine Aufnahme mehr Statt. 
Würzburg,-om 22, September, 1828. 
Königlich bayerifhes Stubten:Rectorat zu Würzburg. 
5 F. Eifenpofer 





, Befanwtmadung. — 
Folgende ſechs Studirende Ludwig Arnold, Sebaſthan Weinunde, Yana;! 
Sartorl, Zudwigitohner, Eprißopp Eibel: und Eugen Eindner End-burd- 


* 
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eine hoͤchſte Entſchlleßung dom 45. d. Mts. im Fertgenuffe ihrer biöberigen Gtipenbiums; 


Duvten aus bem 3. v. Auffeefift 
was benfelben hiemit eröffnet wirb, 
Würzburg, am 22. September, 4828. 


hen Fonde für dad Jahr 1827/28 gnädigft befldiiget worden, 


öniglich bayerifhes Stubien-Rectorat zu Wärsbur 
, ’ —— 





Diebgahls-Ungeige 
In voriger Woche wurbe ein fogenang: 
ted Schubmägeldyen bahier entwenbet. 

Daffelde Läuft auf 2 Rädern, bat eine 
burdaus eiferne Achſe, und ift mit 2 eidhes 
nen 
Zoll breiten eifernen gebogenen Schwingen 
quer beirgt, und hinten nody mit einer eifers 
nen Duerflange zufammengehalten find. 

Died wird jur Entdeckung bes Thäterd 
und bed entwenbeten Objects andurch öffenk 
lich befannt gemacht. 

Würzburg ben 22. September 4828. 
Königl. Kreis- und Gtabtgertiät. 

Stautner, Dir. 
Müublhofer. 
Bekanntmachung. 

In ber Verlaſſenſchaftsſache des Stu: 
denten Wilhelm Lamboy von Hintermeilingen 
werben ın bem Sterbbaufe, 3. Difir. Rro. 55, 
befien hinterlaffene Kleidungsflüde und Büs 
her, welche leßtere meiſtens theologiſchen In; 
2. find, am Montag ben 13. October 

achmittags 2 Uhr gegen baare Zablung ver: 
firiden , welches Strihäliebhabern hiemit ers 
Öffnet wird. 

Zagleich werben alle biejenigen, melde 
eine redhtlihe Forderung an bie Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe machen zu fünnen glauben, bie: 
mit aufgefordert , folhe am Donnerstag den 
16. Dctober Vormittags 9 Uhr bierorts ans 
zumelden und gehörig nachzuwelſen, und zwar 
unter dem Rechtsnachtheile, daß die Nichts 
erfheinenden bey Vertheilung unb Ausliefe⸗ 
rung bes Nachlaſſes nicht mehr berüdfichtigt 
werben. 

Würzburg am 19. September 1828. 
Köntigl. Kreid: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Zwack. 


Bekanntmachung. 


In der Naht vom 14. auf ben 15. Sep⸗ 
tember zwiſchen 42 und 4 Uhr wurden aus 





Bäumen verfeben, welche mit 4 britthalb» 


einer verſchloſſenen Bodenkammer folgende 

Effecten entwenbet : 

a) brepzehn Mannshemden von flaͤchſenem Tu⸗ 
che , mit franzöflfhen Aermeln, vorne auf 
bem Bruflausfhnttte mit den Buchſtaben 
F. zZ. roth gezeichnet, 

b) ſechs Welbshemden von bemfelben Tuche, 
mit Yermeln von baummollenem Zude, 
auf dem Bruflausfhnitte mit ben Buchſta⸗ 
ben D. Z. roth —— 

c) ein zweyblaͤuteriges Tafeltuch/ 5 1/2 EL 
fen lang, mit ben Buchſtaben F. Z. roth 

geze ich net. 

Dieß wird zur Enidbedung des Thäters 
und ber entlommenen Gegenſtaͤnde hiemit zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebradt. 

Würzburg den 22, September 1828. 
KRönigl. Kreis- und Stadtgericht. 
Stautner, PDirecor. 

- Bwal, Prot. 


(2)1. Bekanntmachung. 


Montag ben 10. November Vormittags 
41 Uhr werben 1 1/2 Morg. Kleefelb mit 
Bäumen befept, im ınnern Neuenberg , bem 
Dekonomen Michael Kirchner dahier gehörig, 
im Wege ver Hülfsvollftredung bey ber un: 
ferzeichneten Behörde unter ben bey dem 
Striche bekannt gemacht werbenden Bebing: 
niffen an den Meifibietenden öffentlich ver: 
ſtrichen, wozu bie Strichsluſtigen anher vor: 
gelaten werben. 3 | 

Würzburg ben 22. September 1928. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 





wad. 





(2)1. Bektanntmahung. 


In der Nacht vom 15. auf ben 16. Sep: 
tember b. 386. wurden aus einem Haufe zu 
Oberpleichfeld mitteld Einlegung eined Fel— 
led folgende Gegenflänbe entwendet: —* 

4) ein Mannsrock von welßem Tuche, mit 

Barchent gefüttert, im Wertpe zu 10 fu 
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a) ein Welbsrod von rotpem Peiermann, 


böf, 
3) ein blauer Welbörod von Wollenzeug, 
mit hellblauem Band befept, im Wer⸗ 


the zus fl, 
4 ‚ein blauer Petermnnnd: Weibsrock zu 2 fl, 
5) ein grüner wollener Weibsrod zu 3 fl, 
ein Daar ſchwarz federne Weldbsſchuhe 
gu 4 * 20 fr, 
7) ein Mannshemd obne Zeichen zu 1 fl, 
R ein Weibshemd zu 1 fil-, 
9) ein zen mollene blaue MWeiböfträmpfe 
gu 40 r. 
40) zwey Paar detto weiße, 40 fr., 
25 Hin blau gebrudted, lelnenes Halstuch 


zu 24 Ir, R 
42) ame) rothe Halstücher von Kattun zu 
0 fr. 
45). gehn Ellen flaͤchſenes Tuch zu 4 fl. 
a4) eine Kaffemüple zu 4 fl. 

Saͤmmtliche zn und Pollzepbebörs 
den werben von dieſem audgezeichneten Dieb- 
Kahl mit dem Erfuhen in Kenntniß gefept, 
gur Entbedung bes noch unbefannnien Thaͤ⸗ 
jers und ber. entwendeten Sachen geeignet 
mitzumirfen und ſachdienliche Nachricht ſchleu⸗ 
nigft anber mitiutheifen. 

Settelbach am 20. September 1828. 
Röniglihes Landgericht. 
320%. 

. $ranzı Landger.Act. 

; Herrmann. 





(5) 1. Gläubiger »Vorlabung. 
Sämmtlihe Forderungen an bie Ders 
Loffenfhaftsmaffe der Tebigen Eva Walter 
von Digi find Donnerdtag ben 16. 
Dctober I. 3: Vormittags 8 Uhr unter bem 
KRetönachtbeile der Nichtberückſichtigung bas 
bier anzubringen. 
Bifhofspeim am 16. Detober 1828. 
Königliches Landgeridt. j 
! Mohr, Landr. 
Endres, Reähtöpract. 


— — und 
— Bekannftmachung. 

Es wird biemit zur öfſentlichen Kennt: 
niß gedracht, daß mit bober Regierungs⸗Ge⸗ 
nedmigung im Marktflecken Retzbach die Jahr⸗ 
märfte vom dritten Pfingfitage auf den zweh⸗ 
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ten Pfingfitag, ‚und dom 21. November auf 
den B. December verlegt worden find. 
Karlſtadt den 13. September 1828. 
Königlides Landgericht. 
v. Hörmann. 





Betfanntmadung. 

Das in der Concursſache des Jakob Me 
von Feuertbal erlaffene Prioritätd:Erfenntni 
wird Samstag ben 27. d. Ms. flatt ber Pub- 
lication vor der Gerichtsſtube angeheftet, was 
man biemit zur Kenn'nid bringt. 

Decr. Hammelburg am 18. September 


1828. 
Rtntstinet Landgericht. 
F. U. Gößmannz Landr. 
Sdhultyeiß. 
Betfanntmadung. 

Das in ber Goncurdfahe ber Andres 
Shäfer, Ragelſchmieds-Wittlb von Feuer 
tbal , erlaffene Rocationd;Urtpeil wird am 27. 
d. M. fait der Publication vor der Gerichte: 
flube affigirt. 

Decr. Hammelburg ben 48. September 


28. 
Königliche s Landgericht. 
F. U. Gößmann, Landr. 
Schulthriß. 








Befanntmadung 
Das in ber Concursfahe bed Conrad 
Weber von Feuerthal erlaffene Privritätds 
Grfenntnig wird am 27. d. M. ſtati ber Pubs 
Itcation vor der Gerichtsſtube angeheftel.. - 
Deer. Hammelburg ben 18. September 


1828. 
Königlihed Landgericht. 
5. A. Gößmann, Landr. 
Shultheif 
— — — —— 
Bekanntmachung. 
| Das in ber Concursſache gegen Michael 
Klümfpieg Wittib von Hetzlos erlaffene Pri⸗ 
pritätd-Erfenntniß wirb ſtait der Publication 
am 27. b. M. vor ber Gerichtsſtübe -affigirt. 
Derr. Hammelburg ben 18. September 
1828. 
Königliches Landgericht. 
3.9. Goͤßmann, Landr. 
— Schulthe iß. 
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Befanntmadung. 
Das in ber Concursſache bed Andres 
Dörflein alt von Schwerzelbad). erlaffene Pri: 
oritärs:Erkenntniß. wird flatt ber Publication. 
am 27. d M. vor ber Gerichtsſtübe affigirt. 
Deir. Hammeldurg ben 18. September 1828.. 

Köntglihes Landgericht. 
5. U. Gößmann, Lanbr.. 

Schulthelß. 


Bekanntmachung. 
Das in der Concursſache bed Jakob Schnei⸗ 
der von Untererthal erlaſſene Prioritäts Er⸗ 
kenntniß wird am 27. d. M. flatt der Pubs 
lication vor ber Gerichtsſtube affigirt. - 
Der. Hammelburg ben 18.. September: 


28. 
5 Königlihes Landgericht. 
J F. 4. Gößmann, Landr. 
Schulthelß— 





Bekanntmachung. 
In der Gantſache des Michel Vierheilig 
von Hain wird. das Vorzugs. Erkenntniß Rats: 
der Verkündung von 
Montag den 29. September: 
an so Tage Im Gerichts Vorplatze babier- an⸗ 
gebeftet fepn. . 
Diefed den. Berbeiligten zur Nachricht. 
Schweinfurt ben 20. September 1828.. 
Königlihed Landgericht. 
3.1.9408 


2 v. Haupt, edg. ictuar 
Grobe, j. pr.- 





Befanntmadhumg: 

In der Santfahe des Adam Scheinhof 
von Hirfbfeld wird. dad Vorzugs-Erkenntniß 
ſtatt der Verfündung von 

Montag ben 29. September" 
an 60 Zage fang im Gerichts-Vorplatze dahler 
angeb fiet fepn. 

Deſes den Brtbeiligten zur Nadridt: 
Srmweinfart den 20: September 1828: 
Köntglihes Landgericht. 

B. 1.4 d 8. 
v. Haupt, Log.⸗Atuar. 
robe, j. pw. 


Befanntma dun a; 
In ver Ganıfadie bes Johann Kuhn von: 
Gaſenrbeinfeld wird. bad Vorzugs Erkenntn ß 
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ſtatt ber Verkündung, von: ‘ 
Montag ben. 29. September: 

an, 60: Tage lang Im. Gerichtsvorplatze bas 

bier: angeheftet fepn.. 

Schweinfurt den: 20: September 1828. 

Königliches Landgericht. 

— 


v. Haupt, Lig: Xet. 
i Grobe, j, pr. 





Befanntmahunmg 
In: ber Brit: vom 3. bie zum. 7. biefes: 
Monats wurden. dem Faeob: Englert, ber: 
Dbere genannt, zu Weilbach aus einer: 
unverſchloſſenen WBohnflude im gwenten Stode: 
feines Wohnhauſes 46, Ellen: vänfenes,_ fall: 
weiß gebleichtes Tuch, deſſen Werth ih auf: 
11 fl. 30.fr. beläuft, entwenber. — 
Indem man.birfes zur allgemeinen Kennt: 
nf bringt, wirb Jedermann zur Entdedung: 
bed Thaͤters und ber: geitoblenen Leinwand! 
mitzuwirfen,. wie: zur aldbalbigen Anzeige bey 
Gericht im: Entbelungsfalle aufgefordert. 
UAmorbach am: 10. September 1828.. 


Bürflid; Leining'ſches Herrfhafts: 
Geridt; 
B: A. d. B. 


Weißgerber, Act. 
lbein. 





Rigtamtlide Artikel. 
Bellbietumgem 


1) (3): Donnerstag: am'g; Ditober ı Uhr“ 
Tacymittags: werden im: 4. Difie.,. Neubaus 
flroße Neo. 110, folgende gut und cein ge 
haltene Beine an. den Meifibietenden öffent 
lich: verkauft: . 

N. 1» 28ud,. g@im.. 1818 Sommerader: 


Kagenkopf,. 

6: 5: » 3: 5° 1818er Retzſtadter, 

7 4» 6: =: WB Randersaderer 

Hohebuch, 

1 8 ; 8: = adiger Eidyerndorfer,- 

15 2» 8; " Bıger Ka: kfimdter Ros: 
therberg, 

19: U 2 — » ıBıger Ravensberg,. 

=. Li» #3 : 18ı8ec Dettelbager: 
Mainleithe,,. 


21. 2 = 01 s wBrder Dettelbader 
i Mainleithe, 
2. 1» 4 » 1811er Wirfınbeunn, 
23. 2 » ®J s. ı8ı8r Randersaderer 
Hobebuch, 
25. 2 B13zer Wieſenbrunner, 
30. 2 9 -. adıßer Dettelbader 
Mainleithe, 
31. 17T. 84» Ad'ler Abtswind, 
.- 32.923. 65 >» to. dito. 
3234.17: 4 2 dto. dto. 
33. 1 : 4 =» aßırec Wieſenbtunn, 
37. 1 = 4 » ıaödırer Wiefenbrunn, 
3. 1 = 4 « 18rıer Wiejenbrumn, 
39. 3 + 9 » 1adıder Renfladter, 
N. 45. 2 Bud, g Eim. 18180 Randersaderer, 


a1 Zuder Mifhling in 5 Säffern, 
ı5 Gimer 1783er Randersaderer 
Hohebuch, werden eimerweife vers 
ftrichen. Ä 
Zu dieſem Striche werden Liebhaber 
höflichſt eingeladen, — Proben können Mitt: 
wod Nadmittags und Donnerstag vor dem 
Striche, aud für Auswärtige nad gefchehes 
nee Meldung bey Bürtnermeifter Geidner 
Wittibfcüher van den Fäſſern gegeben werden. 


2) (3) Das HausTco, 197 im 2. Difte, 
im Grabengäßden ift aus freger Hand gu 
‚vertaufen, Liebhaber Lönnen daſſelbe täg» 
lich einfehen, 


5) (5) Da ich eine Parthie Nieder- 
länder Tücher zum Verkaufe besitze, so 
zeige ich hiemit ergebenst an, dals ich 
solche zu den möglichst billigen Preisen 
ausschneide. Ferner verkaufe ich stets alle 
Gattungen englischer Strickbaumwolle, fär- 
bige Seildenwolle, so wie auch Hamburger, 
spanische, und ord. 4dräthige weilse und 
schwarze Strickwolle. 

Billige Preise und gute Waare werden 
meine Empfehlnug seyn. 

M. Wirsching, 
Domstrafse 2. Distr Nr. 557. 


4) (a) Mit neu angelommenen Frank⸗ 
furteer Meß Baaren empfehlen fih Unter: 
zeichnete ergebenfi, und machen bekannt, 
daß zu den läugſt geführten feinen Wollen, 
tühern noch folgende Baaren gelommen feyen, 
als: feinſie Zephir» Züher, Eircafien für 
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Damen in ollen Modefarben, häbſche Win: 
ter: Weftenzeuge, und von allerfeinftem breis 
ten fogenannten Befundyeits: oder Hemden— 
Blanetl; eben fo find gu haben: Shwal und 
Umfglagtücher in allen Farben, ferner Geidens 
Daaren in allen Barben, als: Gros de 
Naple, Gros de Berlin, Satin Türc, Gros 
Epinge, Mouffelin, Florence, Griden-Züdel, 
Crepe in verfdhiedenen Desseins, ſchwatze fei: 
dene Herren:Binden in allen neuften Facben, 
dann fehr billige weiße Waaren in 6/4, 8/&, 
10/4 Breite, Battift:Mouffeline. Jaconet, und 
ſchoitiſche Battifie, holländifche Leinwand in 
verfchiedenen Preifen, auch weiße Pique's, 
Bettdecken mit Figuren nady dem neufien 
Geſchmacke, Sammete in ollenarben, ganz 
feine und ordinäre Ziße um billigen Preis, 
deßgleichen franzöfifhe und engliſche Meri— 
no'o, 4/4, 8/4, 10/4 breit, in allen Farben, 
aud ſchwatze engliihe Merino’s zu 16 Er, 

per Elle, 
Unter Berfiderung fehr Billiger Preife 
und reeller Bedienung geihnen [ehr ergebenfl 
©ebr, Forchheimer. 


5) (ı) Im 2. Difte, Neo. 109, innere 
Brabengajfe, find ein vollfländiges ganz gu» 


"tes Bett, ein Canape mit Kiffen von Roße 


haaren ausgefüllt; dann ein Ruhe» und 
eimige andere Seſſel, wie auch zwey braun 
policte Commode, einige Tifhe und Gpies 
gel, und ein großer Bügelhafen von Eifen 
zu verkaufen. 


6) (I) Im ıten Difte. Nro. 386 in 
der Öerbergaffe ift eine ganz neue kleine 
Kalter von 2 Bulten Beeren, worauf man 
auch Obſt und Here kaltern kann, gu vers 
kaufen, 


2 (1) Ein fournicter Zimmerfhrant 
mit Gäulen ift in der Reißgrübengaffe 1. 
Difie, Nro. abt 1/2 billig zu verkaufen, 


8) (3) Im 2. Difte, Neo, 61 find 3 
in @ifen gebundene Zäffer, als: eines zu 15, 
eines zu 26 und eines zu 3o Eimer, wegen 
Mangel an Plaf zu verkaufen. 


9) (62) 2 Fäffer, jedes 4Fuder, 2 Gäffer, 
jedes 3 Fuder, und 2 Säffer, jedes 2 Guder 
und einige Eimer haltend, weingrün, find im 5. 
Dfie, nächft derDeutfhhauskichhegu verkaufen. 
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Bermietbungen 


4) (2) Im 2. Diſtr. Ko, 566 m det 
Blafiusgaffe ift eine Wohnung von 3 ineins 
— rg fhönerKühe, Magds 
kammer, Holjlager, Berfhlag im Keller, 
gemeinfhaftlidem Brunnen und Waſchhaus, 
nebfi fonfligen Bequemlihleiten, an eine 
Rile Hauspaltung, fogleid oder auf Aller⸗ 
beiligen ju vermiethen ; ferner iſt dafelbfl 
ein gut gehaltener, wafferfreger, mit 65 Zur 
Der weingrünen Fäſſern belegter Keller, eben 
aus unter billigen Bedingniffen gu vera 
miethen, 

2) (3) Auf der Theaterficaße 1. Difie, 
Peo. 198 find zwey einzelne Quartiere mit 
oder ohne Möbeln zu vermiethen; das eine 
hat zwey ineinandergehende heigbare Zim— 
mer nebfi einem Cabinette, und das andere 
sin heigbares und ein unheißbares Zimmer. 


5) (2) Jm ı. Difle. Neo, 250 in der 


— ——— iſt ein ſchönes Duars _ 


tiec auf Allerheiligen zu vermiethen; in dem» 
felben Haufe fin® aud mehrere Zimmer an 
ledige Herren gu vermiethen. 

4) (2) Ja der Eihhorngaffe Neo. 358 
st der obere Stock mit 5 ineinandergehens 
den Zimmern nebft übrigen Bequemlichkeiten 
auf das Ziel Allerheilgen oder Lichtmeß zu 
vermiethen; aud find im nämlichen Haufe 
mehrere nod brauchbare Zenfter, nebft einie 
gen Saflagern zu verkaufen, 

5) (3) Im 2. Difte, Neo, 390 auf dem 
Käörfchnerhofe ift fogleich oder bis 1, Deter 
ber ein möblictes Zimmer für eine ledige 
Petſon zu vermiethen. 

6) (3) Jm 4. Difle, Neo, 131 find Zims 
mer an ledige Herren zu vermiethen. 


—_ — — e — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


— 


1) (3 Auf die ————— 
uf die tägli d \ 
WDürgburger — en Dale 


wöchentlich zweymal verbundene Unterhal, 


fungeblatt: „Mgae moſyae“ kann man ſich 
für die Monate October, November und De 
cember mit ı fl. 458 Babier in der Stohel⸗ 
ſchen Buchhandlung, fo wie aud bey jedem 
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sunädhfiliegenden wopllöbl. Poftamte abon, 
niren, 

Würzburg. 16. Geptember 1828, 

Das Comptoir 

der Neuen Würzburger Feifung, 

2) (2) Unfern verehrten Berwandten 
und Sreunden madhen mir biermit die Ym 
seige unferer volljogenen ehelichen Berbisdumg 
nd. empfehlen uns ferner in ihre Freun de 
fhaft und Wohlgewogenheit. 

Bamberg am 22, September 1828. 

Jane; Wächter. 

Babette Wächter, 
geborne Stepban, 
3) (2) Zu dem om 28.,29. und 30, Sep; 
tember eintretenden Kirchweihfeſt zu Linde 
bach, oberhalb Randersader, ladet der Uns 
terzeichnete böflichft ein und wird ſich beſtre⸗ 
ben, feine Herren Gäſte auf das Beſte gu 
bedienen, bittet daher um gütigen ati 
Andreas Friedlein‘, 

Grünbaumwirth. 

Bekanntmachung. 

A) (r) Von einem concessionirten Ham- 
delshanse, welches den Handel mit Ellen- 
Waaren aufgegeben hät, ist das unterfer- 
tigte Bureau beauftragt, ein Lager von meh- 
reren Gattungen Tuch, Cameloten, Eircas, 
Wollenkurt, Pique’s, Zitz, Manchester etc, 
im Ganzen zu verkaufen. Diese Waaren 
können täglich bey demselben. eingesehen 
werden. 

Würzburg den 23. September 1808 

Das Commissions- Bureatz. 
G. J. Michel. 

5) (r) Zu einem in der Nähe von Würg 
burg gelegenen Pandaeriht, wied ein in 
dem Snpothefenwelen hinreichend bewander: 
fes Gubject, welches eine ınr Reinſchrift von 
Hypotheken Büchern areianete Handſchrift 
haben muß, unter ſehr annehmbaren Ber 
dingungen geſucht. Das Nähere ift im ns 
telligenz Eopmtole zu erfragen. 

6) (1) 2000 fl. Vormundegelder find 
ausleihen auf ſtadtaerichtliche Verſicherung. 
Dos Nähere ift bey Johann Mann, Bäder: 
meiflee im 3° Difle. Nero, 297 ıu erfragen : 

7) (1) Süßer Traubenmoft ift gu hoben 
Im Lebrmannifhen Haufe Neo. 149 nächſt 
dem goldenen Stern, 


CHiega 1 Begen Beplage) 


1665 FE 1666 
Beylageygum (le Stüd 
de 6 
JIntelligenz Blattes 
für den 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 





Den 25. Geptember 


1828. 





Sntelligenzwefen. 
Amtliche Artikel. 








Betreid:Vertauf 
aufden Martte zu Würzburg 
ben 20. September 1828. 

Im Hy reis: 

Wetten, -20 6 ‚ber chffl. 19. — 
Korn, 36» , 12f.— 6* 
Sen: 12 % 5 6fl.24 fr. 
erfie, 123 ⸗ 9 fl. — Er. 


Im mittleren Preis: 


Welpen, 503 Schffl., ber Shffl. 17f.20%. 
Korn, 25 + ⸗ 11 fl. 45 fr. 
ber, 106 + ’ 4 fl. 36 kr 
eriie, 3 # s 8 62 fr. 
Im tiefſten Preis: 

Weiden, 4 Schfil., der Schffi. 151.12 ®. 
Kom, 6 ⸗ Pi a1f. 58. 
Hader, 19 + , 41. — kr. 


N ⸗ —⸗ —— fl. — kr. 
Summe aller verkauften Früchte 746 Schaͤffel. 
627 Schäffel Weitzen, 67 Schäffel Kor, 
157 Schäffel Haber, 15 Schäffel Gerſte. 
Stabt:Magtftrat. 
R. Bürgermeifter Benkert. 


— — — — — 
2) 2. Holz: Lieferung. 
( Montag den 29. dieſes Monats 9 
Uhr wird eine Lieferung von 38 verfdhiebes 
nen eichenen Bohlen von 10° bis 15° 2" Länge, 
16—R1" Breite und 3 1/2 bis 10" Dide, 
dann verfihiedenen eihenen und fißtenen Bret- 
tern , und einer bedeutenden Quantitaͤt Wag⸗ 
ner» WBerfhölger von allen Gattungen, und 
gwar alle Gegenflände im moͤglichſt ausgetrod, 
netrfien Zuflande, an den Wenigfinehmenten 


Jahrgang 1828, 


vorbehaltlich bödfler Genehmigung oͤffentlich 
veriirihen, welches biemit befannt gemacht 
wirb und Lieferungsfuflige eingeladen werten. 
Marienberg od Würzburg den 19. Sep: 
tember 1823. 
Königl. Zeuabaud-Bermaltung. 
Berüff, Art.-Hauptm. und Oberjeugwart. 





Bekanntmachung. 


Fu Sache Mendel Roßenbaum und Mo: 
ſes Roßenthal von Unterzell c. Johann Ge— 
enwart daſelbſt, Eſſiglieferung. Im Wege 
— Hulfsvollſtreckung gegen Johann Gegen- 
wart, werden am Montag ben 13. Ditober 
db, F. früh 9 Uhr verſchiedene Mobilien und 
Söreinerwaaren, fo wie mebrere Faͤſſer gu 
verſchledener Eimerzahl, theils in Eifen und 
Solg gebunden, meprere Eimer Eſſig, ver: 
ſchledene Gläſer zur Aufbewahrung von 
Branntwein, Kufen, mebrere Geräthe zır 
——— Schlaäuche u. d. gl., 
im Orte Zell öffentlich gegen baare Zahlung 
verſtrichen, welches Stripslufligen hiemit zur 
Machricht Dienr, 

Würzburg ben 10, September 1828. 
Söniglidhes Landgeriht Würzburg 
lines . M. 

Behr, Lndr. 
eitz, a. 4. j. 


(5) 2. Glaubiger-Vorladung. 

Lorenz Remling von Thüngersheim hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an; 
etragen, um mit Venfeiben wegen einer Zah: 
ungsnachſicht zu unterbanbeln. 

Wer daher gegen benfelben einen An- 
ſpruch zu machen dat, muß folden am 

Dinstag ben 14. Detober 1. 3. früys Uhr 
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dahler anbringen, wibrigenfalld ben tem mel, 
teren Verfahren barauf feine Rüͤckſicht ge: 
nommen wird, 
Würzburg ben 17. Erpfember 18:8. 
Königlides —— r. d. M. 
v 


B. b. % 
Caͤmmerer, Iſtz.⸗Kel.Aſſeſſor. 
Veh, j. pr. 





(53) 2 Befanntmadhung. 

Um ermeſſen zu können, welches Verfah— 
ren gegen Nikolaus Schwab zu Thüngers— 
heim ctazuleiten jey, ‚werden alle diejenigen, 
welche geaen ihn einen Aaſpruch zu machen ha— 
ben, hiemit aufgefordert, ſolchen am 

Veittwoch ten 8. Detober I. Fe. 
früh 8 Uhr 

babier anzumelden, widrigenfalls bey bem 
meiteren VBerfapren darauf Feine Rückſicht ges 
nommen wird, 

Würzburg den 15. Eeptember 1828. 
Koͤnigliches Landgeridtr.d. M 
v. Eckart, Landr. 

Warmuth. 


(3) 3. Weiterer Verſtrich des herrſchaftlichen 
Rimpar. 
Da bie £, 





Ai ju 

Kegierung bed Uater Mal 
freifes, Kammer ver Finanzen, dad bey ber 
am 22. Julius b. F. abgehaltenen Werſtei⸗ 
gerung bes herrſchafllichen Schloſſes zu Rim- 
par gelegte Meifigebot zu 3300 fl. nicht ges 
nebmigt und befohlen bat, biefes Schloß eis 
nem weiteren öffentlidhen Striche auszuſetzen, 
fo wird bierzu Stridstagfubrt auf Montag 
ben 29. September früh 10 Uhr anberaumt, 
mo tie Strichsltedhaber ſich auf befagtem 
Schloſſe einzufinden haben. 

Dieſes wird unter Hinweiſung auf bie 
erfie Striche: Ankündigung in ben Nro. 75, 
74 1 75+ Öffentlich befannt gemadt, 

Würzbarg ben 17. Eeptember 1828. 

Köntglidbes Rentamtr. d. M. 

Kirchgeßner. 


()2 Bekanntmachung. 
Donnerstag den 2. October früh 10 Uhr 
werben zu Wantersader in ber bisherigen 
Dergmellierswobnung nachſtehende, von dem 
Bergmelſter ald Dienfigrünbe genoffene Staatd« 
realitäten öffentlich verileigert und an bie 
Meifivieten:en s. r. abgegeben, als: 


|—-— 
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4) tie Bergmeiflerd:Woßhung. Diefed Haus 
iſt 78.&4. lang, 37 tief, zwey Stock boch, 
ganz von Steinen gebaut, und bat im er 
fien Stode 2 bheigtare Zimmer, 3 Kam⸗ 
mern, Küde, Speiſekammer und Abtritt; 
im 2ten Stode 2 beigbare Zimmer, 4 
Kammern, 1 Abtritt. Oberhalb iſt en 
zum Fruchtaufſpeichern geeigneter Boten. 
Unter dem Haufe befinder ſich ein großer, 
waſſerfreyer, gewölbter Keller, Hinter dem 
Haufe ift ein mit einem großen Thore ver: 
frbener Hof, in weldem 3 Schweinflaͤlle 
und 1 Holjremife befinblid) find, 

2) der hinter dem Zehnthofe liegende, 3/4 
Morg. große Obſi- und Weingarten, 

3) ter 4 Morg. grofie Holjader auf ber 
Höhe gegen Theilbeim, und 

4) vier Morg. Speyerfeld auf ber Höhe ge 
gen Gerbrunn. 

Es wird bierben bemerkt, daß bie Kaufe: 
luſttgen zur Einſicht ber zu verfaufenden Ne: 
alitäten fihb an ven Werkmeiſter Adam Mül⸗ 
fer zu wenden baben. 

Alle, dem k. Rentamte unbekannte Gtreb 
ber baben fih an ber Strichsſstagfahrt mit 
amtlihen Zeuaniffen über ihre Strichsfähig⸗ 
keit ausjumeifen. 

Würzburg am 18. September 1828. 

Königlides Rentamt r. d. M. 
Kirchgeßner. 





(2)4. Bekanntmachuöung. 

Nah ber heute gemachten Anzeige wur: 
de in der Racht vom 29 aufben 30. Map b. F. 
dem Jobann Bruſt, Schmied von Schondra, 
von einem in friner Hofrieth ſtebenten Was 
gen bad rechte Hinterrad, noch gan; gut, mit 
gwar etwad abgefabrenem, jebudh noch ganz 
gut fließenden Eifenrerf befchlagen, tm 
Werthe zu 8 fl., entwendet, und wird Je— 
bermann zur Entdeckung bed Thäterd und 
bes entwenteten Gegenflanded biemit aufs 
geforbert. 

Brüdenau den 17, September 1828. 


nn Landgericht. 
dapp, Verweſer. Sr 
ik 


3)2. Befanntmadung. 


Nabdem gegen ben Hanbeldmann Mi- 
del Walter dahier der Concurs rehtefräftig 
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erfannt iſt, werben bie geſetzlichen Edletstage, 
nie folgt, fellaefegt: 
1ter zur Anzeige der Forderungen and 
Nachweiſung derfelben auf 
Mürmwod den 8. October l. J., 
Zter zur Borbriogung etwaiger Einwendun— 
gengegen die angezeigten Forderungen auf 
Mittwoch den 5. November I. J., und 
Sler jur ſchiüuſſgen DVerbantlung auf 
Mittwoch den 3. December I. 3. ,- 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. 

Dad Ausleiden am eriten Ebictdtage bat 
ben Ausfhluß von ber gegenwärtigen Cons 
cursmaſſe, das Nichterſcheinen an ven Noris 
gen Evictötagen den Verlüſt der treffenden 
Handlungen zur unausbleibliden Folge. 

Wer von dem Dermögen des Gantfhulb- 
nerd etwas in Händen bat, wird aufyrfors- 
dert, ſolches bis zum erfien Edictdtage dem 
Concursgeriihte zu übergeben. 

Urniiein ben 13. Auguſt 1828. 

Königtibes Landgerıdt. 
Keller, Landr. 


(3)53. Ebictal:-Ladbung 

Undreas Vollmulh von Reubeſſingen bat 
auf Zufammenberufung feiner Glaͤubiger ans 
getragen, um mit tenfelben eine zütliche 
a eruntentt 15 treffen. Es wird demnach 
Tagfahrt auf Wontag den 43. Dctober 1. 3. 
beflimmt, wozu die Gidubiger bed Anpreas 
Vollmuth unter dem Rechtsñachtheile vorbe— 
ſchieden werden, daß man die Ausbleibenden 
für einwilligend in den Beſchluß der Erfchie- 
nenen anſehen werde. 

Arnſteln am 4. September 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landr. 

Herrlein, j. p. 


(3) 1. Släubiger:Worladung. 

Gegen vie Derlaffenfchaft der Wiitib An: 
na Maria Humpel von Arnflein wurbe ber 
Eoncurs erkannt. Wegen ber Geringfügtgkeit 
ber Waffe wird einjiger Evictdtag auf Mon: 
tag ten 3. November 1. F. früh 9 Uhr zur 
Anmeldung ter Forderungen mit ihren Vor 
zugstechten und Beweismitteln, Vorbringung 
ter Einreden und allfeitigen fchlügliben Ber; 
banbfung, unter dem Rechtsnachtheile bes 
Aus ſchluſſes der Borberungen, refp. der bes 
- treffenden Handlungen, anderaumt. 
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Zugleid wird bemerft, daß zum Verſtri— 
de ber zur Maffe gebörinen Kealitäten Tags 
fahrt auf Donnerdtag ten 2. October l. 38. 
Machmittags 2 Uhr dabier beitimmt ſey. 

Arntlein am 20. September 1828. 

Königlibes Landgericht. 
Keller, Landr. 
A. Herrlein, Rechtspe. 


Befanntmadung. 
Auf Antrag bes Urfuliner » Klojlers zu 
Würzburg gegen ben Meßgermeiſter Heinrich 
Degen dah'er wird. ben 20. Dctober d. 38, 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemelndedaufe 
dabter das Gaſthaus zum wilden Maan mit 
radicirter Schlldwirtſchaft, dann ı 3/4 
Morgen Weinberg und 3 1/2 Morgen Art: 
feld, nab F 64 bed Hypolhekengeſezes jum 
Drittenmale verfiriden , und biebep der Zu: 
flag obne Rüdfigt auf den Schäpungspreig 
erfoloen. 
Dettelbach den 15. September 1328. 
Königliches Lanpgerigı., 
Küttenbaum. 





SDisebſſtabls-Anzeige. 

Dem Joſeph Dömling alter von Mer: 
kershauſen, wurden aus teffen Wohnhaus 

21 fl. an 12 ganzen preuftfchen Ihalern, 

41 fl. an 4/ötelunnp 12 div. dio, 
und fielnerer Scheitenünze, 

2 fl. 24 fr. an einem angeöbrten Thaler bes 
Fürſt Bifhofs Franz Ludwig vom Jadre 
1786 — welcher auf tem Revers bie 
Asffihrift Merces Laborum hat, 

und endlich eine kleinere angeöhrte Münze 
von ber Größe elned 36-fr.:Stüds , auf we 
Gem fih Marla und Eliſabelh befinden, ein 
Brauenzimmerfingerring von Gold, mwelder 
weniq auf bem Budel gerippt If, im Werihe 
gu 11 fl. und entlid 2 Tafdjenmeffer,” eines 
mit einer grünen, dad andere mit einer fhmwärg 
lichen Schale, beyde aber mit Meſſing befchla- 
gen, vor einigen Tagen entmwenbet. 

Diefen Diebitaol bringt man mit dem 
Erſuchen zur öffentlichen Kenntniß, altes jur 
Entdekung biefer Effecten und des Täters 
— — 8 

nigöhofen ben 10. September 1828. 
Könialides Panbaeriät. 
Landrichter Greb. 


1671 


()1. Edietal-8abung. 

Don dem Aufenthalte, Leben ober Zob 
ber untenbezeidöneten Perfonen bat man feit 
Ihrer Abmweienbeit nichts Zuverläßiged terfah: 
ren; biefelben oder ihre Erben, welche Letztere 
ihr Erbrecht nachzuweiſen haben, werben das 
ber aufgeforbert, fid) zur Empfangnahme be 
noch unter Vormundſchaft flehenden Verm⸗ 
gend binnen 6 Monaten und zwar laͤngſtens 






Mor» und Zu-Mame fo mie 
Beburtöort bed Abweſenden. 


Jobann Popp von Aura. 


eter Podlig von Elfershauſen. 
mon Röber bafelbfl. 
Joſeph Deüller von Aura. 


Beit der Abweſenheit. 


Seit dem Jahre 1812 ald Soldat nah Ruf:i 30 \— 
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bis zum 13. März k. I. 1829 b 8 Uhr 
Dabier zu flellen, wibrigenfalls AH, 
ben bier legitimirten Unverwanbten gegen 
Cautlon audgebänbigt wird, 

Euerborf ben 10. September 4828. 


Köntglides Landgeridt. 
Shi, Akt. 
Koh, Pret. 


Seit dem Jahre 1812 ald großberzoglich wärz:]| 56 = — 
burgiſcher Soldat nad) Rußland marſchlrt. 

Schon über 30 Jahre. 86 158 — 

Seit dem Jahre 1796 als franzöſiſcher Soltat.| 221 I52| 3 


fand marfdirt. 


Joſeph Beidler von Ebenhaufen.| Seit dem Jahre 1812 ald Soldat nad Ruf- 


Johann Kierſtein von Aura. 


orf. 


| — Kipped vonZangen-|Scit 26 Jahren als hollandiſcher Soldat. | 16 


regor Kipped vom Langendorf. [Seit 30 Jahren als 


289 i49| — 
fand marfdirt. 

Seit dem Jahre 1801 in bie Fremde geicog 151 — 

gangen ald Bädergefell. 
821 — 
ermegild Kippes don Langenborf.] Seit 26 Jahren als gelstä[der Soldat. 116 Izal — 
üdergefell. ‚116 132) — 
Seit dem Fahre 1807 nad) Spanien als Soldat, 16 |32] — 


Kaſpar Kippes daſelbſt. 





(6)7 Bekanntmachung. 

Im Concurſe über ben Nachlaß des Ket⸗ 
tenſträſlinggs Andreas Kluͤber von Hilders 
wurde unterm Heutigen das ‚Prioritäts: Er: 
keantnig ſtatt der Verkündung an bie Ge: 
richtstafel geheftet, wo es 60 Tage lang an- 
geſchlagen dleibt. 

Hilders am 17. September 1828. 


Könialihes Bandgeride 
Element, Sa. ° 
Mebler. 


(5) 2 Betfanntmadung. 

In der Naht vom 8. auf ben 9. I. M. 
wurde auf Irmelshäuſer Markung burd) bie 
k. Zollgenvarmerie ein Mann betreten, mwels 
her beym Betreten einen Pad grünen Bie⸗ 
bers ju 16 Pfad. wegwarf und ſich flüchtete. 

Auf Klage bes k. Oberzollamtes dahier 
wird der Eigenthümer dieſer Waaren au 





baben, 


reytag ben 17. Detober I. 3. 
Breptas früh 10 Uhr 


bieber vorgelaben, um fi über bie Verzol⸗ 

lung und das Eigenthum biefed Biebers aud« 

sumeifen, wibrigenfalld dieſe Waare als con 

fifeirt außgefproden wird. 

Königshofen den 10. September 1828. 
Königlides Landgericht. 
Landr. Greb. | 

Nof, 2bg.: kt, 





(oe) Betanntmahung. 


Um bad Schulbenwefen bes Georg Zoreng 


Düll von Michelfeld im Wege des Vergleichs 


erledigen zu fönnen, werden alle tiejenigen . 

welche Forderungen an benfelben zu madhen 
biermit aufgeforbert, biefelben am 

30. September DB. M. 8 Uhr 

vor ber unterfertigten Behörde um fo fiherer 

anzumelden, als fonft auf biefelden bey Aus: 
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elnanberfegung der Sache Feine Rückſicht ges 
nommen werben Fönnte. 
eu ben 29. Yuaufl 1828. 
öntglides Landgeridt. 
& ff Benbger. Wete 
auff. Eandger.: Aciuar, 
Groß. 





6)2. Befanntmadung 
Dad im Goneufe des Johann Adam 
Fiſcher jung von Hilders erlaffene Priori⸗ 
tät: Erfenntniß wird in vim publicationis 
am Freytag den 19. d. M. auf die Dausr 
von 60 Zagen an bie Gerichtstafel bahier 

‚angebeftet werben. 
Hilderd am 16. September 1828. 
a le —— 
Tlement, Landr. 

Mehler. 


— — G m— — 
(2) 1. Betanntmahung- 
Das In der Concurdfahe des Helnri 
lert von Micelfeld erlaffene Priorität 
rfenntniß wird am 6. September flatt ber 
erPünbung öffentlich angebeftet werden, was 
man biermit befannt mad. 
Stefft ben 30. Auguſt 1828. 
Königlides Landgericht. 
B. l. B. d. VB 


auff, & Act. 
⸗ Groß. 





(2) 4. Bekaͤnntmachung. 

Zur öffentlichen Verſteigerung der, dem 
Georg Lorenz; Dül don Michelfeld gehörigen 
Immobilien : 

4) 1 balbed Wohnhaus Nro. 32 zu Mi- 
chelfeld mit Stall und Hofraum, 

2) 1/4 Morgen 44 Ruipın 55° Baum: 
felo im großen Gurten, 

35) 1/4 Mrg. 26 Ruth. 97' Krautfelb im 
roßen Garten, 

4) 1/2 Meg. 4 Ruth. 10° Baumfeld, ber 

Shafgarten, x 

5) 3 Verg. 1 Ruth. 11' Grasgarten, ber 
eibengarten, 

6) 1/2 Merg. 40 Rutb. 58' Krautfeld am 
alnbernheimer Weg, 

7) 2 Drg. 27 Ruth. 19' Wiefe in ber 

Bachwieſe 

8) 1 1/2 Mig. 4 Ruth. 26' Wieſe in ber 

Schelmöwiele, 
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9) 3/4 Mrg. 45 Ruth. 41’, die Graben 


wieſe, 
*22 Mig. 15 Ruth. 99°, bie Müpls 
— 

41) 41 1/4 Mig. 13 Ruth. 42° an ben 
Morgen, ber ander = 

42) 1 Mrg. 22 Ruth. 67° Ader in ben 
100 Morgen, 

43) 1 Mrg. 25 Ruth. 67° Ader bafelbfl, 

a d 1/2 Dirg. 29 Ruh. 57° der da⸗ 


eibil, 
45) 1 1/4 Mrg. 29 Ruth. 39. Ader, ber 
untere im 4ten Dedhöner, 
46) 1 Mrg. 20 Ruth. 20' Ader, ber te 
von unten hinauf im Aten Dedöner, 
47) 1 Mrg. 42 Ruth. 97° im vorbern 
Dedhöner, 
48) 1 1/2 Mrg. 26 Ruth. 43 Wiefe und 
an = Pan: j 
2 Mig. 11 Ruth. 46’ Mi 
der im Eıladh, —— 
20) 1 Mrg. 19 Ruth. 87° Ader, ber uns 
terfte im 2ten Deiner, 
21) 1 Werg. 22 Ruth. 60' Acker im Alten 


Dechsner, 
* 1 Mrg. 14 Ruth. 87 Acker im Zten 


ner 

23) 1 1/4 Mr. 7 Ruth. und 51’ Ader 
im 2ien Dcdöner, 

— 1/4 Mrg. 7 Ruth. 651Acker im 2ten 
Dedbener, 

25) 1 Mrg. 419 Ruth. 2 Ader im 2ten 

ehöner, 

26) 1 1/4 Mig. 28 Ruth. 94 im äten 
Dedener, 

27) 1 1/2 Mrg. 31 Ruth. 21° im 3ten 
Dechsner, 

28) 1 1/4 Mrg. 28 Ruth. 94' Acker im 
zten Dechsner, 

29) ı 1/2 Mig. 31 Ruth. 21° Acker im 
Stien Dechsner, 

30) 1 Mrg. 2 Ruth. 47° Ader im ten 
Decht ner, 

31) 1 Wrg. Ader im Steffter Schleifwe 

52) 1 1/4 Mrg. 51 Ruth. 64° Baumfe 
in ber langen Laͤng, 

35) 1 Meg. 29 Ruth, 49° Acker unter 
den Weinbergen, 

34) 1 1/2 Mrg. 27 Ruth. 62‘ Uder unter 
den Weinbergen , 

35) 1 5/4 Mrg. 21 Ruth. 37' Acker in 
den 24 Morgen am Hodenfelder Weg, 
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56) 1 1/4 Mrg. 35 Ruth. 65 Meinberg 
im bintern Häslein, 

57) 1 1/4 Mrg. 15 Ruth. 80° Walbung 
am Hegbola, 

58) 14/4 Weg. 13 Ruth. 18° Walb am 


SHegbol; , 
89) die 2te Hälfte des Hauſes Nro. 32 
— —— und Scheuer — 
agfahrt auf den 
F— 89 September N. M. 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Michelfeld ange: 
ſetzt, und biezu werden beſitz⸗ und zahlungẽ⸗ 
fähige Kaufsluſtige hiemit eingeladen. 
— * .. — 
önigluces Landgericht. 
BB. d. V 


f Act. 
RN Groß. 


3)2. Betanntmadung 
Die Glaͤubiger des Georg Heinlein zu 
Reuppelsdorf geftatteten bemfelben unterm beu- 
tigen eine jährige Stündung mit dem Vor» 
bebalte,baß er in biefer Friſt Feine weiteren 
Schulden mehr contrabiren bürfe, und baf 
bie etwa contrabirten bis nach bezahlten li— 
qulbirten nachwarten müßten. Man bringt 
diefed zu Jedermanns Darnachachtung zur öf: 
fentliden Kenntniß. 
Wolkach ben 16. September 1828. 
Köntglidbed Landgeridt. 
Dep leg. Derbinderung des Lanbr. 
Greb, Xctuar. 
Schwenk. 


Yusfhreiben 
In ber Naht vom 15. auf ten 16 b. 
M. wurben aus bem Wohnhauſe ber Elifa: 
betha Reichert Wib. zu Bergrbeinfelb nad: 
" folgende Gegenſtaͤnde entwendet, ale: 

4) ein feinener Bettüderzug mit rotben, blau: 
en unb weißen Gtreifen, bie rotben von 
— Garne, im Werthe gu 1 fl. 

Ofr., 

2) drey Kiffenzihlein, eine? blau und weiß 
gedruckt, die gwep aaderen zotb, blau 
unb weiß geflreifi, werth 1 fl. go fr. rb., 

3) eine kleine gebrudte Bettjihe, blau 
und weiß, von einem Slinberbeite, werth 


30 r. rb., 
4) ein hänfenes gutes Leilach im Werthe 
iu 1 fl. 56 fr... 
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5) zweyh Eleine, weiße, leinene Tüchlein, 
wovon eines gerippt, bad anbere -aber 
gu einem Betivortude gebraucht wurbe, 
werth 30 fr., 

6) ein fogenannted Teigtuch, werth 18 fr., 

7) ein fogenannter Beydergemang⸗Rock mit 
blau taffetem Schnür:Einfaß, werd 1 fi, 

8) ein leinener brauner Rod mit blauwei— 
ger SchnürsEinfaß, weith 1 f., 

9) ein neued, gebrudtes, tunfel: und hell; 
blaues leinenes Halstuch, werth 48 fr. che, 

40) ein leinenes, grobes, glatted Tiſchtuch, 
wertb 15 fr. rh. 

Der Berbaht fällt auf einen freniten, 
unten begeichneten Menſchen, welcher in ber 
kritiſchen Nacht in dem untera Wodn;immer, 
wo ber Diebflahl verübt wurde, übernanitete, 
weßhalb man an die Juſtiz- und Polijezbes 
börden das dienſtliche Erſuchen ſtellt, auf die 
entwendeten Effecten ſowodl, als ben ber 
That — — Menſchen Spaͤhe zu verfö— 
en, und ihn im Betretungsfalle anber ab: 
fiefern zu laſſen. 

Werneck den 17. September 1828. 

Königlihes Landgerigt. 

Limb, Landr. 
Signalement. 

Der fraglide Menſch ik von Perfon 
Elein, jedoch proporttonirt, geht etmas vor 
märtd, tfi gegen 44 Jahre alt, und foll’ein 
Schnrider ſeyn; derfelbe trug eine rotbbraus 
ne Jade, eine weiß leinene Hofe, eine runs 
de Kappe mit Schild, und hatte einen vol 
geftopfien Querſock bey ſich —Naͤher Eonnte 
er nicht bezeichnel werten. 





3)2. Beftanntmadung. 
Georg Stübler von Untereifenpeim hat 
fiö freym'lig dem Coneurd: Verfahren unter: 
werfen, und bat man eine einz!ge Edictetag— 
fahrt auf 
Dinstag den 21. October b. I. 
f&b 8 Udr feiigefept, an melder alle For- 
erungen mit Beweismitteln und Worjugss 
rechten angedracht, dagegen excipirt und ſchlůß⸗ 
lich bey Verluſt ber Forderung und übrigen 
Sandlungen gehandelt werten müſſe. 
Volkach den 12. September 1828. 
Köaigliches Lantgeridt. 
Bey leg. Verhind. des Landr. 
Greb / Acltuar. 
Barazaf, a e. 
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2) 1. Raub. . 

Der Ortsnachbar Michael Welinfer don 
Mötblein murte Sams ag den 21. d. Ms. 
fröb 7 Uer auftem Wege von Röthlein nad) 
Ehweinfurt, eine vieriel Stunde von Röth— 
kein for Walde, auf Grafenrheinfelvder Wars 
fung, vom unten fignalifirten Burſchen räus 
red angefallen, und bierbep verwundet, 

Sämmtliche Juftiz: und Buolizepbehörben 
erben xöflichſt erſucht, auf biefen Burſchen 
bie geeignete Späde zu balten, und im Ent: 
tefungsialle gefälige Mittheilung ander zu 
machen. 

Schweinfurt den 22. September 1828, 

Königlides Zanpgeridt. 
Bey leg. Adw. d. Dorf. 


Haug. 
Schmidt. 
Signalement. 

Der Burfche war unterſetzter Statur, 
ſchien etwa 30 Jahre alt zu ſeyn, hatte 
ſchwarze Haare, ſchwarzen Backenbart und 
. eine kleine Schnurre von derſelben Farbe; 
näher Eonnte berfelbe nicht beſchrieben wer» 
ben, weil er ſich geſchwarzt halte. 

Seine Kleidung beffand in einem Pleinen 
breitrandigen Hute, dunkelblau tuchener Ias 
de mit Knöpfen von terfelben Jarbe, welche 
ß gemacht war, daß man die Weſte nicht 
ab, welß leinener Hofe und Stiefeln unter 
berfelben , in ber — trug er einen kurzen 
dien Saalweitenflod, 





(3)2. Befanntmadung. 

Um ermeffen zu £önnen, welches Der 
fahren gegen Adam Türk von Sridenhaufen 
einzuleiten ſey, werden alle tiejenigen, welche 
an benfelben eine Forderung mamden mollen, 
auf Zreptag den 24. Detuber Vormittags 
8 Uhr zu deren Anbringung unter dem Rechtd» 
nadıtheile bieber vorgelaten, daß der Ausblei— 
bende ben Bellimmung ted Verfahrens nicht 
berüdfidf!iget wird. 

Mellerichtladt den 17. November 1828. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Landr. 

Geigel. 


Bekanntmachung. 





63) 3. 


Auf Anrufen einiger Gläubiger der Wit: . 


tib Dorothea Stolz von bier follen beren 
fänmtlide, noch unverbppotpecirie Güter, 
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in fo weit fie zur Befriedigung ber Gldubk 
ger erforberlich find, in ben au 
Dinstag ben 14. October d. J. r 
früh 9 Uhr 
dahler auftem Nathhaufe anberaumten Strichs⸗ 
termine öffentlich veräugert werben, wozu zah⸗ 
lungsfäbtge Kaufsliebhaber elngeladen werden. 
Sommerhauſen den 14. Auguſt 1828. 
Graͤfl. u nnd : Speh 
feldiſhes Herrſchafts-Gericht. 
Maher, HeRichter. 


3835. Befanntmadung. 

Das am 31. December 1828 leihefällig 
werdende berrfhaftlihde Schäferepredt zu 
800 Stück Schafvich, zwiſchen Rieneck uns 
Schaippach, wozu ein Wohnhaus, Badofen, 
Schweinſtall, und Schafſtall, dann 53 1/2 
Morgen 26 2/3 Rutben Wiefen, 21/2 Mon 
gen 4 1/4 Rutben Gartenland gehören, wird 
vorbepaltlih böchſter Genehmigung in einen 
ferneren 6jährigen Zeityaht gegeben, unb 
blezu in Gefolge höchſter Weifung eine noch⸗ 
malige Steigerungstagfahrt auf 

Mittwoch ben 1. October I. 9. 
üb 10 Uhr im Rentamtslocale dahier an 
eraumt; wozu bie Liebhaber einlaber 

Lohr den 16. September 1828. 

das königliche Rentamt Lohr. 

Eorneli, 





(5) 5. Bekanntmachung. 


Das hieſige Fruͤhmeß Beneficium {ff durch 
ben Tod bes bisherigen Frühmeſſers in Ers 
lebigung gekommen. 

Da fr biefen Fall dem Stadt Magiffrate 
dad Praͤſentations-Recht auf diefe Stelle zu 
flebt, fo werben bie etwaigen Bewerber um 
biefed Beneficium biermit aufgefordert, ihre 
Geſuche unter Beylegung ber vorſchriftsmä— 
ßigen Zeugniſſe binnen 3 Wochen bey dem 
Skadt⸗Magiſtrate dahier einzubringen, wobep 
ausbrüdlih bemerft wird, daß nur ſolche 
Geiſillche berückſichtiget werben können, welche 

a) ben allgemeinen Vorſchriften ber Wem 
ordnung vom 50. December 1806 (Kreis 

Intelligenz» Blatt von 1818 pag. 365) 

in Anſehuͤng ber Pfarrconcurfe genügt 

baben, und 
b) nad) ber allerböhften Verorbnung vom 
11. October 1807 (K. bay. Rggbblatt 


1679 


Geite 1615 mit 1626) bie Errichtung 
von Emeritenhäufern betr., dem Eme— 
ritensInflitute als emeritirte Priefier zu: 
ewiefen find ; fofort ſich in ber Seel: 
orge aufgezeichnet haben, aber wegen 
Alters und Gefundheits : Verbältniffe 
einer felbfiflänbigen Euratflelle ſich ferner 
zu unterziehen außer Stand geſeßt find. 
Die Bunctionen eines zeitlihen Früh: 
meſſers tabier find 
4) dad biefige Spital In feelforglicher Hin; 
fit zu verfeben, 

2) bie Frühmeſſe an allen Sonn» und Feyers 
tagen zur beflimmten Zeit zu balten, 
5) am rünbonnerdtag zu prebigen, unb 
am zwepten Weihnachts⸗-, Oſter- und 
Pfingfitage Amt und Predigt zu befor: 


en, 

—38 Engelamtjeden Do nnerstag, und 
taͤglich in der Frohnleichnams-Octabe, 
mit Ausnahme des Sonntags und Mitt: 
woden, gu balten, endlich 

5) in ber Seelſorge, beſonders im Beicht— 
fluble den Pfarrer auf colle Weife zu 
unterflügen, und Eräftige Bephücfe zu 
leiſten. 

Die Einkünfte betragen nach der unterm 


46. Januar 1827 gefertigten, jebod) höchſten 
Orts noch nicht revidirten Baffion 

500 fl. 12 4/9 Er., 
Lie Laſten dagegen 

47 fl. 55 1/2 fr., 
ond hat ber Beneficiat bad Beneficien- Haus 
gu unterhalten. 


Meuftabt ben 15. September 1828. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Ulfamer, Bürgermeifter, 





Drachtpreiſe auf ber Schranne zu Schweinfurt 
ben 17. und 20. September 1828. 
Im böchſten Preis: 
Welpen, 1Schff. — Mtz., d. Schff. 18 fl. 18 fr, 


Korn, 8 s — » s 121.24 fr. 
Gerſte, 4 » 4: ⸗ 91.36 fr. 
Haber, 3 ⸗ 3 ⸗ 5 A. — fr. 
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Weiten, urseh 3 Mp.rd.Shff. 16f. 


27 Er. 

Korn, 62 ı 5» s 4A1f.39Pr. 
Gerfle, 92 _s— ⸗ ⸗ 9f.15 Fr. 
Haber, 32 » 5» :» 5.578. 

Im_tiefllen Preis: 

Meisen„2 Shff. 3Mtz ./d. Schff. 14 fl. 15 Er. 
Kom, 3 =: 45 .» 10fl.30R. 
Gerſte, 4 — ⸗ Gi. a6 kr. 
br, 4 — + » 35.208. 
umma aller verfauften Früchte; 329 Shfl. 


74 Schffl. 3 oe, 100 Shffl. — Me. 
Gerfie, 40 Schfil. — Mg. , 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 
Engelbardt. 





Fortſetzung 
bes — ** ber Baͤdgaͤſte am Ludwigs⸗ 
bade bey Wipfeld in der Periode vom 17. 
Auguſt bis 8. September 1828. 
176) Dem. Hubert von Würzburg. 177) 
Hr. Rofpirt von da. 4178) Mad. Blaß von 
Eicherndorf. 179) Mad. Klopf von Würg 
burg. 180) Mad. Ruf mit 181) Fräulern 
Tochter aud Würzburg. 182) Hr. Schmitt. 
berger von Gerolzhofen. 1853) Hr.Zeininger 
j. don Detielbad. 184) Hr. Gundermann 
don Burgmintheim. 185) Hr. Kanzlift Kies 
mann von Würzburg. 186) Hr. Reglerungs⸗ 
Secretair Bollermann von da. 187) Frau 
Kreß von Bergtheim. 188) Hr. Regiments: 
Auditor Pfrepfhner mit 189, Frau Gemsbs 
lin aus Würzburg. 190) Hr. !Bürgermeifler 
Brebm aus Iphoͤfen. 191) Hr. Vogel aus 
Untereifenheim. 192) Hr. Lofchigk, Fabrık 
Inhaber aus Schwanfeld. 193) Hr. Trep 
ling aus Würzburg. 194) Hr. Klopf von 
ba, 195) Hr. Braun von Efeherndorf. 496) 
Grau Enger von Heidenfeld. 497) Frau Heid 
von Würzburg. 198) Frepfrau von Gum: 
penberg aus Münden. 4199) Freyin von 
Schenk von ba, 200) Hr. Barajji aus 
Volfach. 
Werneck am 19. September 1828. 
Könlgliches Landgericht. 
Simb, Lantr. 


ee nen 
Berihtiaung. In ber Strichsbekanntmachung vom £. Zanbger. Euerborf, in ben Kreide 


Intel. BL.:Beplagen Nr. 105 ©. 1605, 


Nr. 106 ©. 


1620 u. Nr. 107 ©, 1639 full es 


beißen: Herrn Pfarrers Kerber — und, Dinetag ben 30. d. M. 
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ürzburg. Samstag den 27. September 1828. 
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Koͤnigliche allerhoͤchſte Verordnungen. 





GefeH, 
bie Einführung ber Landräthe betreffenb. 


tudmwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, xc. ı. 


Zur Dere'nfahung ber innern Verwaltung und zur größern Befeffigung eines georb- 
neten Staatöhaushaltes durch Einführung ver Landraͤthe in fämmtliden Kreifen bes König- 
reihe, baden Wir nad) Vernebmung be3 Staatsraths, mit Beyrath und Zuflimmung Un: 
ferer Lieben und Getreuen, ber Stände des Reiches, beſchloſſen und verorbnen ; 


G. 1. 
In jedem Reglerungsbezirke ſoll ein Landrath beſlehen. 


. 2. 
Zum Wirkungdfreife .ded Landratbes gehört: 
1) bie Vertbeilung ber in dem Rhein Kre'ſe gefeplich beilehenten oder ter bafelbfi oter 
In andern Kreiſen fünftig noch aefeglich einzuführenden Repartitiond» Steuern unter die 
Steuer: Gemeinden, dann bie Beſcheidung der besfolld unter ben Lepteren fidh ergeben: _ 
ben Reklamationen mit Vorbehalt ted Rekurfed an ben Staatörath. 

Don ber Theilnahme an ber Beſcheidung folder Reklamationen find jedoch jene Mit: 
glieter bes Landrathes ausgeſchloſſen, welche entweder felbfi dabey betbeiliget, oder mit 
einem Mitgliete ber beipeiligten Gemeinden in gerader Linie verwantt oder verfchmäd: 
gert, ober in der Seitenlinie bis zum vierten Grade ber Eivil: Computation verwandt 


ad. 
2) Die Prüfang des jaͤhrlichen Voranſchlages aller von ber Geſammthelt des Regterungs⸗ 
begirkes zw tragenden nothwendigen und nügliden Ausgaben, der Antrag anf Feſiſtellung 
ber zur Deckung derſelben erforterliten Kreis:Umlagen, dann bie Ber:heilung ber ges 
nebmigten Umlagen mit Dorbrhaltung bed Rekurſes an ten Staatsrath. 
— — — — — 
Jabtgang 1628, Ms 


> 
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Der König wirb mit Zuflimmung ber Stände bed Reiches für jeben Megterungäbezirk von 
8zu 3 2 ein unüberfchreitbared® Marimum ver zu erhedenden Kreis-Umlagen, und 
zwar gefonder 

a) für bie nothwenbigen, geſetzlich auf bie Krelsfonds hingewleſenen Laflen, und 

b) für bie fafultativen , zu ‚gemeinnügigen Zweden und Anflalten zu vermendenden 

Ausgaben in der Art fetfegen, daß die ſich ergebenden Heberfhüffe von einer Pofition 
auf die andere nicht übergetragen werben vörken, fondern dem Reglerungsbezirke zu 
Gute kommen. 
Den Ständen bed Reis find zu biefem Ende jedesmal bie Verhandlungen ter 
Landraͤthe in Urfchrift mitzutheilen. | 
Hinfihtlid) der Ausgleihung ber Kriegslaſten und ber Erhebung ber biefür erforber: 
lichen Kreis:Umlagen bat es bey den Beflimmungen des Peraͤquatlons Geſetzes vom 22. Zul. 
1819 zu verbleiben. 

3) Die Einfiht und Prüfung der von ben zuflänbigen Staatsbehörben nad) den beflchen. 
ben Beflimmungen und über dad Rechnungs Verfahren befhiedenen Rechnungen über bie 
Erhebung und Verwendung ber Umlagen, und über die Verwaltung anderer befonberer 
Bonds der Gefammtheit bed Regierungsdezirked, dann bie Beſchwerdeführung bep ben 
einſchlägigen Staats-Miniſterlen gegen die biefür, fo mie für die Einhaltung der Etats 
bed Regierungsbezirked verantwortlihe Verwaltungsſtelle deffelben. 

4) Die Ueußerung über ben Zufland bed Regierungsbezirkes und über die etwa mahrge: 

nommenen Gebredhen ber Verwaltung, fo wie bie Stellung hierauf bezüglidher Anträge „ 
zur Abhülfe und Derbefferung ; 

5) Die Abgabe von Gutahten in allen Fällen, tn welden ber Landrath auf Königlihen 
Befehl dazu nufgeforbert werben wird. 


J 3. 
Die Ausfheitung ber bis jegt von der Staats: Kaffe befirkttenen Ausgaben ber Re 
gierungsbezirfe und die Webermeifung ver biefür unter den allgemeinen Staate» Einnahmen 
enthaltenen Fonds erfolgt nad) einem befonderen Gejepe. 


. . 4 = 

Der alle birecten Staats-Auflagen in fi begreifende Steuerfuß ifl in der Regel der 
Maßſtab für die Confurrenz zu den Zaren ber Regierungspe;irke, 

“ Die Rufiicaldefigungen und Domtnical:Renten des Staated find zu ben KreisUmla— 

gen beytragspflichtig. 

Einen andern als ben oben bezeichneten Maßſtab zu beſtimmen, fleht ber Staatd:Re- 
gierung mit Beyrath und Zuflimmung des Reiches zu. 

In jedem alle follen jedoch die Beflimmungen des $. 54. im Edicte IV. zur Verfaß 
fungs-Urfunde aufrecht erhalten werben, 


8. 6- 
Kür jede Selle im Landrathe werben zwey Canbidaten gemäplt; mit Vorbehalt ber in 
bem H. 9. bezeichneten Ausnahmen. 


: G 6 
Die Zahl der Milglieber des Landraths eines jeden Regierungdbezirked wirb.auf 24 feſtgeſetzt. 


Rebſtdem treten In ben Regierungdbezirken, worin Stanteöherren als ſolche begütert 
find, oder erbliche Reichsraͤthe als ſolche Lehen oder Fide icommiſſe befigen, noch zwey Staatd- 
bürger aus biefer Klafje in den Zandrath. ; — 

Eben fo tritt, außer ver Im $. 6. bemereten Zahl, in den Landrath desjenigen Regie 


rungsbezirkes, in welchem bie Haupfmaffe der Realitäten einer Zantes:Univerfität Liegt, ein 
Mitglied berfelben. 


G 9. 
Kraft des Geſetzes haben bie beyden Er;bifchöfe und ber mit ter Reichsrathswürde 
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bekleidete Biſchof, ſobald ihre erzbiſchöflichen und biſchoͤflichen Stüpfe mir Gruntsermögen 
dotirt ſeyn werben, in bem Landralhe jenes Regierungsbezirked Sig zu nehmen, in weldem 
der: größte Theil der Dotation gelegen if. 
* 10: 
Waͤhlbar zum Pandrathe iff jeber felbfifländige Staatsbürger eines Regierungsbezitkes 
ber die in ber Verfaſſungs-Urkunde Zit. VI. G. 12. und in dem Ebicte Benfage x. Zt. 1. 
G$. 8, und 9. bezeichneten allgemeinen und befonberen Erforberniffe ver pafliven Waplfähig- 
keit zu ber Kammer ber Abgeorbneten in bie Klaffe der adeligen Gutsbefiser mit Gerichte; 
barfeit, ober ber Geiflliden ber katholiſchen und proteſtantiſchen Kirche, oder der Stäbte und 
Märkte, ober ber Landeigenthümer obne Gerichtsbarkelt befigt, jedoch mit ber Abweihung, 
daß bey ben Bepferen nur ein Gteuerfimplum von fünf Gulden erforberlich if. 


j G. 11. * 

Die Mitglieder der Kammer ber Abgeordneten zur Stände, Verfamntlung £önnen, fo’ 
Lange biefe ihre Eigenſchaft verfaffungamäßig dauert, nicht zugleich Mitglieder des Landrathe ſeyn. 

Aus ber Elgenſchaft eines Landraths-Mitgliedes ſoll übrigens meber das Reot ber- 
vorgehen, bie Wahl zur Kammer der Abgeordneten, und ben Eintritt in biefelbe abzuleh⸗ 
— noch die Verbindlichkeit entſtehen, zu dieſem Eintritt die Bewilligung des Koͤnigs nach⸗ 
uſuchen * 
goadei jedoch die erwähnte Verbindlichkelt dorch irgend ein anderes In dem Tit. 1. $. 44, 
lit. c. des Ebicted X, bezeichneted Verhältniß begründet, fo bleibt dieſelbe vorbehalten. 


. G. 12. 
Zur Mahl der in tem $. 6. beflimmten Zahl ber Mitglieder bes Banbrathes find in 
jedem Yiegierungäbe;irfe vier befondere Wahlfollegien zu bilden, 

Diefe Wabl:Collegien werben zufammengefept: > 

I. aus Wablmännern von ver Klaffe ber adelihen Gutsbeſitzer mit: Geriätöbarkeit, jebod 
mit Ausflug ber Standeöherren und erblidhen Reichs-Raͤthe. 

Die Wahlmänner find_von ben in’ jedem Regierungsbejirfe begüterten wablfähigen 
Mitgliebern von ber Klaffe in ver durch den Tit: I. SG: 14 bis 17. des Edicted X, jur 
Derfaffungs:lirkunde für die Stänbemwahlen vorgefhriedenen Form zu wählen. 

Die Zahl berfelben foll dem sten Theile der Gefammtzaht der Wahlmdnner des- brit: 
ten und vierten Wabl-Eollegiums aleichkommen. 

11. Aud Wahlmännern von der Klaffe der wirklichen felbfifländigen Pfarrer, welche ihre 
Pfarrey felbft verfehen. 

„Die Wahl bat durch die nah Tit. I. $. 20. des Edictes X. zur Verfaffungs: Urkunde 
für die Stände:Verfammlung ernannten im Negierungs-Bezirfe wohnenden Wahlmänner 
ter einzelnen Decanate und in ber dort vorgefchriebenen Form aus ber Gefammtzahl ber 
felbfiftäntigen Pfarrer bes Kreifes zu geſchehen. . 

Den Parrern ber katholiſchen und proteflantifhen Kirche iſt baben ber treffente An: 
theu 3 jebem Negierungsbezirke nad der Zadl ber Pfarreyen zur befondern Ernennung 
auẽ zuſcheiden. 

Die Zahl ver Wahlmaͤnner dieſes Wabl-Edlleglums wird jener ber Mitglieder bes 
erfien Wahl: Eollegiums gleich fenn. 

11. Aus ten für die Wahlen ber Abgeordneten zur Stände:Berfammlung verfaffungsmdätg‘ 
- berufenen Wahlmännern der Stäbte und Märkte.- 
gu biefen haben in bem far: , Oberdonau⸗ und Mezatfreid Wablmänner der Städte 
nden, Augsburg und Nürnberg bepzutreten, bie nach dem Verhäftniffe ber Familien. 
gab ‚» auf biefelbe Weiſe, wie in den übrigen Stätten, nad ben Vorfchriften bes Zif. 

9. 21 — 24: des Edictes X: zu mählen find. _ ! 

IV. Aus ben für tie MWablen ber —— zur Staͤnde-Verſammlung verfaffungsmdßig 
ernannten Wahlmaͤnnern ber Zanbeigenthirmer ohne Gerichtsbarkeit. 

De in dem Rhrinkreiſe Grundbefiger mit Seriptsbartelt giöt beleben, fo find: da⸗ 


4 
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Jelbſt nur 3. Wahlcollegien für bie Klaſſen der Pfarrer, ber Staͤdte und Märkte unb 
der Landeigenthümer ohne — t * A: vorflehenden Vorſchriften zu bilden. 
43. 
Die Wahl:Collegien haben bad Wahlgefhäft zu beginnen, ſobald fie auf Anorbn 
nn von ber aberfien Verwaltungsſtelle des — u aufsctafen 
Die Wablmänner des erflen und zweyten Wahl:Collegiums werben bie Landraths Ean- 
bibaten ihrer Klaffen durch die Einfendung von Wahlzetteln nad ben in bem zu l. SG 
14 — 17. und $$. 19 und 20. bed Evictes X, für die Wahl ber Abgeordneten jur Stände: 
Derfammlung vorgelhriebenen Form wählen. 
—— rung = er und —— — ————— * fi in jedem Regte: 
al dafür zu d gli 
DOSE Ver HEHE u Deren. zu beflimmenden Tagen und Orten ausſchlie zlich zum 


RR Prafidenten biefer legtermwähnten beyden Wahl-Eollegien werben von dem Könige 


⸗ g. 14. 
Die Wablbandlung richtet fih nad folgenden Vorſchriften 
4) sur Gültigkeit der Wahl ift bey dem erften und zweyten Wahl Colleglum bie Adſtim— 
mung — es dem: britten und vierten aber bie Anmwefenpeit und Abſtimmung von wenige 
ftend drey Viertheilen erforberlidh ; 
2) zur Bildung des Landrathed werden in jedem Regierungsbezirke 
a) aus der Klafle ver adeligen Gutsberiger mit Gerihtöbarkeit 6 Canbibaten ; 
b) aus ter Klaſſe ver wirklichen ſelbſtüaͤndigen Pfarrer 6; 
c) auß ber Klaffe der Städte und Märfte 12, und 
d) aus der Klaffe der Landeigenthümer ohne Gerichtsbarkeit 24 Canbibaten, 
. von dem Wahl:Eollegtum ber treffenden Klaffe gemäblt. 
In dem Röeinkreiſe find aus ber Klaffe der Lanbeigenthümer 30 Eanbibaten gu wählen. 
5) Nur die Hälfte ber Gewählten darf aus Mitgliedern bes Wahl» Colegiumd felbii bes 
- flehen. Die übrigen find aus ben andern nad) $. 9. wählbaren Staatöbürgern eines je 
ben Kreifes zu nebmen. 
Zu biefem Ende werden jebem Wahl:Collegtum glei bey feiner Eröffnung Liflen ber 
fämmtlihen Wäplbaren einer jeden Klaffe zugeſtellt. 
4) Die Wapl entf&eibet fih durch abfolute Stimmenmehrpeit, bey Sleichbeit der Gtim: 
men durch Ballotage. 


$. 15. 

Das Ergebnig der Wahl wird für dad erfle und zwepte Wahl: Collegium burg ben 
Praͤſtdenten her oberfien Verwaltungsſtelle bes Regierungnbe;irked, für das dritte und vierte 
Mabl:Collegium aber burd die von bem König ernannten Prafidenten berfelben dem mit 
ber Zeitung ber Zandratbd-Angelegenheiten — Staatsminiſterium vorgelegt, um bie 
——— berfelben mit den Vorſchriften zu würdigen. 

Der König wird fodann aus ben geſehmäßig gemäblten Candidaten bie Mitglieder bes 
Sanbraths eines jeden Regierungsbezitkes nad dem in ben SS. 12 und 14. bezeichneten Klaſ⸗ 
fens und Zabl-WVerhältniffe ernennen. 

— Die Pla wird dur) das Negierungsblatt und bie Kreis: Intelligenzblätter bes 
annt gemadt. 
ie übrigen Canbitaten find bie Erfagmänner, aus benen ber König in’ Erledigungs⸗ 
fällen viejenigen befiimmen wird, melde einzutreten haben. 
Der Untheil der Pfarrer der katholiſchen und proteftantifhen Kirde an ber Zabl 
ber aus dieſer Klaſſe zu waͤblenden Candidaten beſtimmt ſich nad dem Zabloerbaͤliniſſe 
ber Pfarrepen ber einen und der andern Kirche In jedem Wegierungsbegirke. 


. 46. 
Die Stanbeöherren und erbliden SG eiätpe eines jeden Regierungsbezirkes nehmen 


407 — 1650 


an ben Verhandlungen bed allgemeinen Wabl-Eoeaiumd Peinen Antheil, fondern waͤhlen aus 
ihrer Mitte 4 Ganbibaten. Die Wahl richten lebey.n ar 
X. zur —— Tage $ 2 — En Rp biebep nad den. Vorfgriften ter Beylage 
usnahmswelſe von den Beſtimmungen bes G. 40. ſind bie lalfe 
— * le b —— ng ; Ai Mitglieder dieſer Kiaffe 
Aadas ben gewählten Candidaten ernennt ber: König. diejenigen | 
Eontratp einauicten baten. — g biejenigem zwey, welche in Kew 
enn die zum Zutr n tie Kammer ber Relchsraͤthe mit entſcheibend 
bereihtigten Stanbeöherren und erblichen Reichtraͤthe in einem Re — Me 
von. vier nit überfhreiten, fo unterbleibt bie Wahl, und der König ernennt ummittelyag 
aus benfelben bie bepden in den: Landrath eintretenden Mitglteder. 
J Et $. 417: ö 
Auch die Mitglieter. der Landes Iniverfitäten nehmen an ben Verhanbl da 
Ben Wahl: Colleglums Eeinen Anthell, eine jebe berfelben wählt en —— 
es Tit. l. 5. 18..de8 Edicles X. aus ter Mitte der ordenllich dekretirten Profefforen gwep 
Eanbidaten, aus welden der Könlg bad wirkli in ben Landrath eintretende Mitglieb ernen« 


Ren wird. 


$. 18. 
—— zum Landrathe Beruſenen iſt frepgeflellt, bie Wahl und bie Erarmam abzu⸗ 


\ $ 19. PR 
Im Bandrathe findet weter eine Ürberiragung d Imme: : eine: 
bon Dilte-Etatk,. e ine Arbertpagung ber Stimme, od; eine Vertretung 


, Die zu Sandräthen ernannten Standesherren und erblidien Reihers 
fleten Sigungen des Landratbes beyzuwohnen verhindert * einen —— Sark 
burger beuolimächtigen, und nad bem Sgloße der Banbratbffigungen bey dem Regierungs. 
a selbe ya von —— * Lanbraid8-Protocolle, weldes über bie 
tu 9. 2. Nr. 4, 2, 5 und 5 bejeidhneten Werhantlungen aufaen 
men, - und Brida gen — 2 18 fgenommen mwurbe, Einfigt neh⸗ 

’ iefed bat jedoch binnen eined unüberfihreifbaren Termines vom 48 Stu dt» 
ſhehen; tie Erinnerung muß der f. Commiſſaͤr an bie Verzltungs, Stele a. ua 
‚ welche fie fodann mit dem Protocolle an bad betreffende Staats: Miniſter ium einiufenben * 


21. 
Die Landraths⸗Mitglieder haben kei Unfprud) auf Entſchaͤdigung. 


—J — + 92: 
Die Mitglieder des Landraths werben auf 6 Fahre gemäblt und ernannt. 
Der Austritt eines ernannten Mitgliedes erfolgt vor Ablauf diefer 6 Jahre; 
a) wenn baffelbe die Nealitär, das guföherrfiche Gericht, dad Gewerbe oder bie geift: 
tie Pfründe zw befigen aufhört, welche feine Wuhl in bem betreffenden Regierungse 
— — baben, Beil einen Erfap in bemfelden Bezirke zu erwerben ; 
wenn daſſelbe in jenem Zeitraume eine ber fon r f ; 
Darin, Bar Bohnen, = — ſonſt zur paſſiven Waplfäpigkeit erfor. 
e) wenn waͤhrend ber rigen Dauer ber Function bie Entlaffung a 
LEN Fa De! * —* =” Br 1. $. a, J 7 —— 
€ ct jur Verfeſſungs-Uskunde auch zu bem Austri 
— 7 ne — tritte avs der Kammer 
n allen dieſen en hat ber König über die Enllaffung zu entſchelden. — Mad dem 
Ublaufe von 6 Jahren Ireten jeberzeit neue Wahlen ein. — Hiebe 
sorigen Landrathes wieber wählbar, k Diebe finb alle Bikginter > 


Japıgang 1528: (Einlage zum Fateligenp BlamNRro. 410:) 7. 


u | 
‘ 


$. 23. » 
Die Dauer einer jeben in ber 
44 Tage eiflieken. je | Verſammlung tes Lanbrathed foll ſich in ber Regel nicht über 


$. 24. 
Der Zandrath handelt In allen feinen Beziehungen nur auf vorgängige Aufforde 
und unter Mitwirkang ber —— siehung f gangig ffi ung 


Daher kann berfelbe 
. 4) fih nte anders, als auf Könlglien Befehl nah Einberufung burd die Wermaltungds 
ſtelle des Regierungdbezirkes Yu ber Zeit und an dem Orte verfammeln, welche der König 
daqu teflimmen wird; 


2) ter Banbrath barf ohne ausdrückliche Bewilligung ber Staatd:Reglerung nicht über bie 

gefeplide Dauer verfammelt bleiben; 

5) Handlungen bed Landrathes, mıt Ausnahme ber teinfelben bur ben G, 2, Ziff. ı, 
übertragenen Beſcheidung von Steuer: Reklamationen, dann ber Ihm nad eben dieſem 
6.2 Bi 2. zuſtehenden Vertheilung ber Kreidumlagen, erforbern bie f. Genehmigung, 
und er kann mweber aus eigener Ermähtigung etwas anerbnen, no einer volljiehenden 
Stelle Aufträge ertheilen; - 

4) Der Sandrath eines Regierungsbezirkes barf weber mit dem Lanbratbe eines andern 
Reglerungsbezitkes, noch mit der Stänte:-Verfammlung , noch mit anbern Behörben als 
ker oberiien Verwaltungsſtelle bed Regierungdbezirfs und bem betreffenden Staatsminis 
ſterium in ben gefeglid benannten Faͤllen, noch endlich mit einzelnen Körperſchaften oder 
Drivaten in irgend eine Gefbäfisberührung treten; j : 

6) der Landrath darf Peinerley Infiructionen einholen ober annehmen, feine öffentlihe Bes 
—— erlaſſen, und feine Deputalion abordnen; 

6) Sollte der Landräth aus ben Gränzen des ihm angewieſenen Wirkangskreiſes ſchreiten, 
fo wird der König beffen Auflöfung anordnen, welde die vorſchriftsmaͤßige Wahl eines 
neuen Landrathes jur Folge bat. $. 2 


Die Borfammlung des Landrathes bat in ber Regel jäprlih einmal, und. zwar ges 
wbhalih am Sige der Mermaltungsitelle bed Negierungsbezirfes Statt. 

Die Eröffnung gefhieht dur den Präjiventen ber. ebengenanaten Stelle oder burg, 
einen antern vom König ernannten Commiffir. — Derfelbe empfängt in feine Haͤnde ben 
nachſtehenden, von allen Mitgliedern des Landraths zu leitenden Eib: 

„Ih ſchwöre Zreue dem Könige, Geborfam den & fegen, Brobachtung ter Etaatds 
verfaflung und gemiffenhafte Erfüllung der dem Zandrathe auferlegten Pflichten.“ 

Ja ben folgenden Derfammlungen wird biefer Eid nur von ben neu Eintretenden abs 


Der k. Commiſſar übergibt bem Pandrathe die zum Wirkungskreiſe beffelben gebörigen 
Rechnungen zur Prüfung, fobann jene Gegenſtände, welde auf die Ynträge ber befreffenden 
Dinitlerien nad Vernehmung ded Staatöratbd von dem Könige unmittelbar und ausſchlie⸗ 
end ausgeben, und zwar GErjiere am Zage ber Eröffnung feiner Verſammlung. 

Er läßt die Vorträge an den Landrath durih bie Mitglieder der oberiien Dermals 
ee Regierungsbezirked münblid erörtern, und bie: erforderlichen thatſächlichen Aufs 
Sue geben. 

j n weltern Berathungen und Abſtimmungen haben jeboch bie königl. Commiffarien 
- nicht beyzuwohnen. | * 


6. 26. 
Nach arte Eröffnung bed Landrathes wird 
4) von demfelben fegleih die Wahl eines Präfidenten und eined Sefretärs aus feiner 
Dritte für bie Dauer ber Jahresſitzung dürch adfolute Stimmenmehrheit vorgenommen, 
mobey bie Präfidenten und Sekretaͤre der vorigen Sihung wieder wäpltar find, 


1853 en 20001854 
Dice Wahl wird jederzeit durch dad an Lebensjahren älieſte Deitglieh des Landrathe 


leitet. 2 u 

FW ur Befhleunigung des Geſchaͤftsbetriebes können Ausſchüſſe durch Wahl aud ber 
Itte des Landräths gebilbet werten. | | 
Die Berchlüffe aber müffen nad vorgängiger Beratpung in voller Verfammlung de 


draths ;gefoßt werben: .. - m 
"A eren Gältigteit wird tie Anweſenheit von ee pn aweh Drittheilen ber Lanb⸗ 
eathömitglieber erfordert. — Die Befhlüffe werben nad Stimmenmehrbeit gefaßt, ber Präs 
fivent bat nur bey einiretender Stimmengleiäpeit feine Stimme, ju geben, wo fie als dann 


entſcheidet. i \ 


* J $ 7. ü 
Zur Beforgung ter Dieffl- und Renzlengefhäfte. wird von bem Präflbenten und Ges 
fretär: jedes Yanttaths für die Dauer feiner Berfammtung bie erforberlibe Anzahl verpflicte- 
ter Schreiber aufgenommen. &denbemfelben wird ein Bote von ber Verwaltungsfielle bed 
Reglerungẽe be zirkes beygegeden. — Dieſe wird auch für Beftreitung ber Negiekoflen die er 
forbesliche. Darforge_ auf Rechnung ber Fonds *8 Regterungẽ de zirkes tecſſen. 


Der Landrath hat über feine Verhandlungen zweh von allen anweſenden Mitgliebern 
täglich zu unter zeſchnende Protokolle zu führen, wovon basjemigt:, welches auf bie Im $. 3. 
Nro. 1 di 5 dann 5 angegebenen Gegentiände Bezug hat, der Verwaltungeſtelle bes Regie- 
rungsbezirkes mitgeteilt, und in ihrem Archive binterlegt,. das zweyte aber, worin bie 
BMleußerungen über den Zufland des Kreifed mit allenfallfigen Wünfben und Anträgen ($. 2 
re. 4) — find, oom Landrathe unmittelbar dem betreffenden Staats. Miniflerium 
gur weiteren D-rfügung ugefender wird. Zr 

Bſſchwerden, wilde darin vom Landrathe gegen Etaatöbiener geführt werben, müffen 
durch beflimmte Thatſachen belegt ſeyn. 


ei! G. 29. 

Dle konlql. Eatſchllegungen auf die Verbandlungen jedes Laudraths werden nach vor⸗ 
gangiger Berathung der Deinitierien und nach Dernebmung des, Staatörathe in einem Lands 
raths⸗Abſchiede jufanmengefaßt, wilcher oͤffentlich bekannt gemacht wid. 

Die Verhandlungen das Landralhes über bie in dem F. 2 Ziff, 1 — 3 bann.5 ber 
geiäneten Gegenſtaͤnde werden gleichfalls nad) jeder Sigung öffenilich vrfannt gemadıt. 

Die Befanntmahung der befonderen Protokolle aber, in melden bie Aeußerungen über 
den Zufland des Kreiſes und über bie eima wahrgenommenen Gebrechen, dann die hierauf 
. bezugtigen Anträge zur Abdülfe und zu Werbefferungen (9. 2. Ziff. 4.) aufgenommen wer⸗ 
ven; if bem Ermeſſen ver Siaatd-Negierung anheimgeſtellt. 

14 J nt: “% "30. ı 3.5 

Gegenwaͤrtiges Geſeß Toll burd das Geſetzblatt verfünbet werben, und mit dem 
#. Jaͤnner 1829 in Wirffamfeit treten, — a Ä 

Bis zu dieſem Zeityunkte find bie vorbereitenben Arbeiten, fo mie bie Wahlen jur 

Bilbung ber Landraͤlhe in ſaͤmmtlichen Kreiſen bieffeitd des Rheins zu vollenden, damit alss 
bann bie Ernennung der Mitglieder von dem Könige erfolgen könne. 

RER K. 31. 

7 Die aus der erſten Wahl — — Landräthe haben ausnahmẽweiſe ihre Fune⸗ 
Aonen nur bi jum Schluſſe bes Jahres 1830 fortjufegen. 
S Der Landrath tes Rheinkreifes behält bis u biefem Zeitpunfte feine bermalige Pers 
fonal: Formation. Für 1831 ſind die Landräthe in ſaͤmmtlichen Kreifen gleichzeitig mil ver 
in dein Jahre 1850 eintretenten Ständemwablen zu erneuern, 


G. 32. 2 
Mit dem 4. Jänner 1829 treten bie im Rbeinkrelſe beſtehenden, ben Landrath bes, 
ve enden Gefege außer Krait, und von biefem Tage anfangend hat ſich ber tortige Bands 


rath⸗ unbeſchadet ber im vorſtehenden $. wegen ber Perfonaf: Formation enthaltenen tranfito, 
rifden Beilllmmung, nad den Vorfchriften des gegenwärtigen Gefehes ju richten. R 

Hinſchtlich der Erhebung und Verwendung ber daſelbſt gejeglih angeordneten Sreiß. 
umlagen (Zufap:Eentimen) find jedoch bie Beflimmungen bes $. 2. Ziff. 2 dieſes Gefehe 3 
exit. von bein Anfange der britten Zinanzperiobe an zur Unmwenbung zu Bringen... 


Unfere Stoatd:Miniferien bed Ingern und ber Finanzen find mit ber { 

Bed gegenwärtigen. Geſetzes beauftragt. In dinanit uſ V oljlehung 
Gegeben im Bad Brückenau am 15. Auguſt 1628 
Ludwing. 
Fürſt u Wrede. Graf v. Thbürheim. Freyherr 0. Zentner: 
v. Maillot. Braf v, Ürmansiperg. 
Nach dem Befehle Sr. Majeſtaͤt bes Königs: - 
Sgib ©. Kobell, 
Eönigf. Staatsratd und General Sekrelaͤr. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiftellen. 


Nras. praes. 71727. Neus. exp. 21371. ; EEE BE ot 

An 36 Polizey-Behoͤrden des Kreiſes, in specie au die Bezirts⸗ 

Polizey-Behoͤrden der Gegenden bes Speſſarts, des —83 und Joßgrunded. 

(Maßregeln zur Abwendung der Schafraude nach entferntem Schmiervieh und eingeführtem Reingure beſon⸗ 

ders in den Gegenden, wo in dem angrenzenden Auslande noch Raudenvieh gehalten wird, betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Nachfolgende polizeyliche Verfuͤgung, welche zwar vorzüglich die Gegeuden des Speſſarts, 
des Sinn⸗ und Joßgrundes betrifft, wird auch faͤmmtlichen Bezirks⸗Polizey⸗ Behoͤrden zur Wiſſen⸗ 
ſchaft und etwa eintretenden gleichen Fällen zur Nachachtung mitgetheilt. 0 
i „Obſchon die Ausrottung der Schafraude in dem Gegenden bed Epeffartd, bed. Sin 
und Joßgrundes vormals fo vielen Widerfpruch gefunden, und nr mit großer Mähe Reingut 
ftatt des fogenannten Schmiergutg, eingeführt worden‘ it, ſo haben die Schäferepbefiger doch 
jest fchon Die Weberzeugung getvonnen, daß 50 Stüde Neinvieh einem böhern Ertrag geben, 
als vorher 100 Stud Rauden- oder ſogenanntes Schpiervieh. Auch ift man zur Ueberzeugung 
gefommen, daß feineswegs die climatifchen und oͤrtlichen Befchaffenheiten oben benannter Gegen⸗ 
den Urfachen jeyen, daß bie Schafraude wieder zum Ausbrud kommen muͤſſe, fondern daß, 
wenn ſich diefe wieder zeige, fie lediglich nur eine Folge großer Verwahrloſung der Schafherden 
feyen, wenn nämlich bey anhaltender Regenwitterung die Herden Tag. und Nacht auf dem Felde, 
bleiben, niemals unter Obdach gebracht, wenn zu bald im Fruͤhjahre und zu ſpaͤt im Herbſte 
Nachtpferch gebalten, ferner, wenn nach Verhaͤltniß der Trift und Weibebezirfe eine zu große 
Biebzahl getrieben, zu vieles und entkraͤftetes Benfchlagvieh angenommen, wenu von Jude 
and Viehhändlern erfaufte Stüäde unbedingt und ohne wiederbofte genaue Unter— 
fuhung zur Herde gelaffen, auf den Handel und Wandel der Schaffwechte, welche Lohnvieb 
aben, nicht die ftrengite Aufwnerkfamfeit gerichtet, wenn einzelne Schafe Luger unter ber Kaweiich 

erde gegangen, und dann in bie Schäferey eingebracht, und wenn endlich auf den Weide 
oder bey Koppelweiden eine Vermengung mit dem In auswärtigen er etwa no ikigen, 
Schmiervieh zugelaffen, oder wenn gegen das ſchon beſtehende gusdruͤckliche Verbot Dergfei 
Scyäfereyen die Weide auf bieffeitigen Weidebezirfen annoch geſtattet, oder jene auswirtigen 
Koppelweidpläge, die mit Schmiervieh annoch beweidet werden, bem eigenen Intereffe und dem 
beſagten Verbote entgegen dennoch behütet werden, Ze 


» 
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Um nun diefen Unfugen und Mißbraͤuchen möglichft zu begegnen, uub den Privat-Figens 
thimern und DomainensPächtern Schuß zu gewähren, werden bie f. Polzey: Behörden ** 
fordert, nachſtehende Verfuͤgung ſtrengſtens handzuhaben. 

1. Die Schäfer in dem kurheſſiſchen Gebiete, wo annoch Schmiers oder Raudenvich beſteht, 
find durch Ruͤckſprache mit den treffenden Polizey-Behörden nochmals warnen zu laffen, bey dem 
Weidegang die diejjeitigen Grenzen mit ihrem Raudenvieh niemals zu uͤberſchreiten, und fomit 
ar die ſonſt etwa rechtlich bergebrachte Koppelweide fo lange zu meiden, bis fie ſich bey den 
k. Behörden des Bezirfd gründlich werden ausgewiefen haben, daß ihre Herben aus ganz reinem 
Viche beſtehen. im Ucbertretungsfalle dieſes polizeylichen Verbots it dergleichen Vieh ohne 
Weiters auf dem Felde zu tödten, und, Damit Davon nichts bemütt werden fönne, unter Aufjicht 
5 Schuh tief vergraben zu laſſen. Alle dieffeitigen zur Koppelweide auf folhen auswärtigen 
Marfungen, worauf Schmiervieh annoch geweidet wırd, berechtigten Schäfer haben aber auch 
jene Koppelweide jo lange zu meiden, und fi) der Gefahr der Anſteckung zu entziehen, bie 
erweislich hergeſtellt iſt, daß auch jenſeits Fein Schmiervieh gehalten werde. 

2. Die Gemeinden, Privat-Eigenthümer und DonminenPächter find aufzuforbern, ihre 
Schäfereyen niemals mit einer Ueberzähl von Vieh zu befchlagen, und die Viebzabl nur je 
ben: Weides und örtlichen Befchaffenheiten feftzufegen, fodann bie Geſammtzahl mit Inbegri 
des Beyſchlages und dem Lohnviehe der Schäfer und Knechte der Polizey-Behörbe anzugeben. 

3. Die Schäfer oder Schafmeifter haben im Frühjahr, fo bald das Benfchlagvieh anfommt, 
folches auf Koften der Beyſchlagenden fogleih Stuͤck vor Stüd zu unterfuchen, unter Strafe 
von fünf Gufden fein entfräftetesd und kraͤnkliches Vieh zur Herde zu laſſen, ſonach 
jedes Stück Fenntlich zu zeichnen. 

4. Die f. Polizeyitellen im Speffart, Sinn und Joßgrunde haben mit Ende Aprils bie 
Schäfereyen in ihrem Bezirfe durch einen Thierarzt mit Beyziehung eines Scäferey-Berjtindigen 
einjeben, das Vieh abzäblen, und Stud vor Stud unterſuchen zu laſſen. 
Im Falle eine größere Anzahl ven Vieh, als der Schaͤferey⸗Eigner angegeben bat, und 
der Zrift nach gehalten werden kann, gefunden, oder kraͤnkliches Nieh entdeckt wird, fo üt 
die Einſchau oͤfters vorzuuehmen, und die Koſten hiefuͤr ſind von dem Eigner zu beſtreiten. Die 
Entfernung fränflichen Biches ift anzurathen, nnd felbft zu verfügen, wenn die ränftichfeit eine 
Anſteckung beforgen läßt. : 

5. Die Schäf.r oder Schafmeijter dürfen unter Strafe von 10 Gulden fein Vieh von 
Metzgern, Biehhändlern, Juden und wandernden Schaffnechten, bevor daſſelbe von Sachver⸗ 
ftändigen unterfucht und ganz geſund erfannt worden it, im die Herde aufnehmen, oder im 
Stalle, oder Pferch einen Aufenthalt geflatten. Findet ſich auch mur ein verdaͤchtiges Stuͤck das 
runter, fo dürfen auch die übrigen nicht angenommen werden, und bergleichen Vieh it unter 
polizeglicher Aufjicht auf Koiten des Verkäufers über die Grenze zu transportiren. 

Sollten fid) aber der Raude verbächtige Schafe dabey finden, fo find fie tödten und unbe 
nutzt 3 Schuh tief vergraben zu laſſen. Der Verkäufer iſt anbey der fgl. Polizeyitelle anzuzeigen, 
welche durch eilende Schreiben die ganze Gegend vor jenen Verkaͤufer zu warnen hat. 

6. Die f. Poligey Behörden baben bey den Viehmaͤrkten in ihrem Bezirfe an den Marft- 
tagen einen Thierarzt und einen Schafviebverjtändigen aufzuitellen, um das Schafvieh befeben 
zu laſſen; finden diefelden ein verdächtiges Stuͤck, fo fol folches fogleich vom Martte entfernt 
werben, wird aber ein raudiges Schaf gefunden, fol felbed getödter, und der Berfäufer zu einer 
Strafe von dreyßig Gnlden verurtbeilt werden, weil er aus Gewinnfucht gewagt bat, Raudens 
Bieh einzuführen, und dadurch ſaͤmmtliche Schäfereyen mit der Anſteckung zu bedrohen. Die f. 
Dolizeys Behörden. haben aber auch außer den Marfttagen auf das Vieh der Viehhaͤndler und 
Juden möglichite Aufjicht halten zu laſſen, und auf den Stationen, wo fie gewöhnlich einitallen, 
oder an font geeignet fcheinenden Orten Viehbeſchau anzuordnen. 

7. Da bey ungewöhnlich Ianger Regenwitterung im Sommer, wenn die Schafe dabey niemals 
unter Obdach gebracht werden, diejelben von der fogenannten Regenfaͤule befallen werden, aus 
welcher die anſteckende Raude entſteht, fo folk bey unumnterbrochener NRegenwitterung das Bie 
öfters eingeftallt, und bey allzu rauber Fruͤhjahrs⸗ und zu naßfalter — kein Pfer 


1859 — 160 
gehalten werben, Schäfer oder Schafmeiſter, welche dergleichen Verwahrloſungen uͤberwieſen 
werden,. unterliegen einer Strafe von 10. Gulden, und ** für den andern Schafbefigerm: 
Daraus erwiefen entftandenen Schaben. 

8. Den GemeindesVorftehern wird zur Pflicht gemacht, niemals einzelne Schafe unter‘ 
der Schweinsherde zu dulden, und die Hirten dafür verantwortlich zu machen. Bey Bekannt 
werben,. oder Beichwerden gegen einen ſolchen Unfug unterliegt der Gemeinde» Borjteber. einer‘ 
Strafe von 5 Gulden, wenn er ſolche Weide geduldet hat. 

9. Sollte demohngeachtet eine Schäferey angeben, d. i. einige Stüde ſich raudig zeigen, 
fo fol ungefinmt eine Abfonderung aller nur im Geringiten verdächtig feheinenden Schafe ger 
fcheben, und eine ſolche Herde vier Wochen. lang an Stuͤck vor Stuͤck unterfücht, nnd bievon 
unverzüglich die Anzeige bey der Bezirfö-Polizey-Bebörde gemacht werden, welche fchleunig anber 
zu berichten bat. Im Falle bey einer Per Unterfuchung dargetban wird, daß biebey eine: 
Säumigfeit Statt gefunden, fo follen der Schaͤferey⸗Eigner und. die Schäfer zur namhaften 
Etrafe gezogen werden, und die Unterfuchung und weiteren Einfchreitungen auf ihre Kojten 
gejchehen. Da durchaus fein fogenanntes Schmiergut mehr geduldet wird, fo iſt noch befonders- 
den Domainen-Pächtern zu bemerfen,. daß. feine Nachjicht genommen werde, wenn auch ihre: 
Pachtzeit binnen 1/4 Jahr abgelaufen’ feyıt follte. 

10. Damit. ſich Niemand mit. der Unbefanutheit diefer Verfügungen entſchuldigen fönne ,. 
baben die f. Polizey⸗Behoͤrden, befonders in den Gegenden bed Speſſarts, des Sinn und Joß—⸗ 
grundes den Schaͤferey⸗Eignern und Pächtern ihren Schäfern_ und Schafmeiitern in Gegenwart 
des Gemeinde-Borftehers. diefe Verfügungen vorzulefen;, zu verſtaͤndigen, und zu. Protocol- unters: 


zeichnen zu laſſen. 
Würzburg den’ 14. September 1828; 


Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes,. 
Kammer Des Innern - 
In: Abwefenheit des kgl. Präfiventen.- 
v. Metz, Director.. 


Lommel.. 
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Niecht amtliche Urrikel. 
Geilbietungen. 


4) (5) Da: ich’ eine Parthie Nieder=- 
länder Tücher zum Verkaufe besitze, so 
zeige ich hiemit ergebenst an, 
solche zu den. möglichst billigen Preisen 
ausschneide. Ferner verkaufe ich stets alle 
Gattungen englischer Strickbaumwolle,. fär- 


bige Seidenwolle, so wie auch: Hamburger, 


spanische,.und ord: 4dräthige weilse und 
schwarze Strickwolle, 
Billige Preise und gute Waare werden 
meine Empfehlnug seyn. 
M. Wirsching, 


Doömstralse 2. Distr Nr. 557.- 


2) (1) Untergeichneter gibt ſich die Ehre, 
die: Hercen Mufiter in Kenntoig gu feßen,. 
Daß er vortcefflihe Saiten aus italienifhen: 
Därmera verfertigt habe, foldye Düinten das: 


dafs ich‘ . 


Gtüd gu 2 fl. A oder D ı fl. 30 fr, ver⸗ 
kaufe, auch alle Arten Jaſtrumenten⸗Saiten 
um billigen Preis bey ibm zu haben fegen, 
Anton Beinand, Gaiten:Zabrifanf‘ 
und aflcumentenhändler, 2 Diſit. 
Neo, 263. 


3) (2) Samstag den 4A. Detober 1. J. 
Bormittags 9 Uht werden bey dem Ladirer 
Rienecker in dem ehemaligen von Rothen: 
bahnifhen Hofe, ein Gtadtwagen und fünf 
halb Chaiſen, welche fämmtlih noch modern 
und im guten Zuftande find, mit Vorbehalt 
der Ratificatiom dem öffentlichen Striche aus— 
geſetzt. Die Einjiht dieſer Ehaifen kann zu 
einer jeden beliebigen Gfunde genommen‘ 
werden; 


4) (2) ©s ift eine große Parthie Schlof⸗ 
ferarbeit zu verlaufen; fie befieht in Haus 
thüt⸗Schloͤſſern, in Zimmer: Schlöffern, in: 
Eommod.Schlöffeen,,, in Schraak. Scplöfferg,. 
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wälfthen Riegeln :und aufgeſetzten Bändern, 
‚großen und kleinen, eifernen und meffingenen, 
‚nebft mehreren Zentnern ſehr ‚gutem Eifen ; 
uch ift Defelbftein vieretiger Dfen mit blecher» 


nem Yuffaß gw haben, Das Näpere ift im 


2. Difte, Neo, 151 zu erfragen, 


5) (1) Zwey DBiolinen, zuſammen oder 
‚ou einzeln, nebft perfhliefbarem Käſtchen 
find zu verfaufen.. 280? erfährt man im 
Sntel.:&omptoir, 


6) (3) Ja Bezug auf die Bekanntma⸗ 
‚chung des Herrn Stiedr, Carl Münch fenior 
in Bayreuth, atelligenjblatt Nro. 108, ift 
bey ‚mir das chemiſche Knochenmehl per Ab» 
nahme in Kübeln von ungefähr 140 Pfund 
zu 2 fl. 40 kr, der Netto-Zentner, und in 
‚Bleinern Quantifäten zu 2fl. 48, br. der Zent: 
ner zu haben, Die Emballage wird billigſt 
‚berechnet. 

Kurze Beſchreibungen über die Eigen; 
ſchaften und den Gebrauch ders Knochenmehls 
werden gratis, ausführlicgere, brofdicte Hefte 
a 3 br. abgegeben, 

. ‚Eduard Probſt in Kitzingen. 


7) (3) Im 2. Difie, Neo, 6r find 3 
. in Eifen gebundene Fäſſer, als: eines zu 15, 
eines zu 26 und eines zu 30 Eimer, wegen 
Mangel an Plaß gu verkaufen. 

8) (1) Eine Kalter, 6 bis 7 Butten 


Deere baltend, if zw verlaufen; wo? ec 
fährt man im ateligen, Eomptoir, 





Dermiethbungen 


4) (2) Im 4. Difie. Neo, 159 ift ein 
gang neu gebautes Logis mit Ausfiht im 
Bärten, bejtehend in 4 heißbaren Zimmern 
fammt Kühe und andern Gemächlichkeiten, 
‚auf Ullerbeiligen zu vermiethen; aud fönnen 
2 heigbare Zimmer mit Möbeln an ledige 
Herren abgegeben werden; ferner iſt allda 
eine ſchöne große Kalter mit Zugehör billigft 
zu verkaufen. 

Das Nähere iſt zu erfragen bey Eben 
Höch, Ölafermeifter. 


2) (3) Im 4. Difte, ift eim Quartier, 
Beftehend aus 3 heitzbaren ineinandergehens, 
- Den Zimmern, Kammer, Küde, Holzlager, 
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Keller, Abtritt, gemeinfhoftligem Wafıhbaufe 


und Brunnen, für eine jtile Haushaltung, 


fogleidy oder auf Allerheiligen zu vermiethen, 
Näheres im ntell»Comptoir. 


3) (1) Ya der Blafiusgaffe 2. Difle. 
Neo. 414 ifl ein Duartier von 2 heiß und 
ı unbeigbaren Zimmer, Küde, 2 Boden, 
tammern und ı Kellerchen, auf Allerheiligen 
au. vermiethen. 


4) (3) Ein wafferfeeger Keller von bes 
fier Befhaffenpeit, mit beyläufig 80 Fuder 
Fäſſern verſchiedenet Bröße belegt, die durch» 
ous weingıün und in Eifen gebunden find, 
kann fogleiy auf mehrere Jahre in Mietpe 
gegeben werden, Das Weitere iſt zu erfras 
a 2. Difte, Neo, 108, JanereÖrabens 
Wale 





Bermifßte Unzeigen. 


— Belanntmadhung. 

41) (3) Künftigen Sonntag den 28. die 
fes Monats Nachmittags 3 Uhr wird in 
dem königl, Mufilfaale die feyerliche Preifes 
Bertheilung an Die Zöglinge des polytech⸗ 
nifhen Jaſtituts, fo wie an die Gonn und 
Feyectags⸗Schüler dahier Gtatt finden, wos 
zu ergebenft einladet . 

Würzburg am 21. Gepfember 1828. 
Die allergnädigft befiätigte @efell, 
[haft zur Bervolltommnung der 
Künfte und Gewerbe 

v. Halbritter. ’ 
Hõörnes, S. d. G. 


Anzeige. 

2) (3) Mit Anfang des nächſten Mo 
nats Detober beginnt auf die täglidy in 
Würpburg erfcheinende politifhe Zei 
tung: „Der Pofibote aus Franken" 
ein neues vierieljähriges Abonnement. — Der 
Betrag deffelben, mit Einfluß des möcent, 
lihen unterhaltenden Beyblattes „Ertras 
Staffette“ if ı fl. 30 u — Die Bu 
ftelungen werden bey jedem zunächſt liegen: 
den, in» und ausländiſchen wohllöbl. Poft, 
omte und zu Würzburg in der C. Strecker⸗ 
fpen Budhandlung am Dom gemadt. — 
Amtliche und Privat, Anzeigen werden geges 
2 fr. pt, gedruckte Zeile eingerüdt, 


TUu> 


3) (3) Der Untergeihnete erfüllt die für | 


ihn fehe traurige Pflicht hiemit öffentlich bes 
Tannt zu machen, daß der Hochwücdige 
DWohlgeborne Herr Johang Peter Joſeph 
Deppifh, Dr. der Philofophie und Stadt: 
pfarrer an der Pfarrey Haug dahier, heute 
Morgens um 2 Uber in feiner Baterftadt 
Röttingen an einem Schlagfluſſe mit Tod 
abging. 
Nicht nur feine Sreunde und Bekannte, 
fondern olle feine Pfattkinder, in deren Mitte 
ec 24 Jahre fegenvoll und mit raftlofem Eis 
fer liebevoll als Geeljforger wirkte, werden 
feinem Andenfen eine ftromme Thräne weihen. 
Ihn begleitet die Adtung und Verehrung 
aller, die ihn näher zu Bennen Belegenpeit 
» hatten, ins Grab. 
. Würzburg den 25. Gepfember 1828. 
8. M, Haar, Eaplan ju Haug. 


Gubferiptions-Anzeige 


4) (2) In des Iinterfertigten neu errich» 
feten Lithogtaphiſcher Kunftanftalt im’ Linter: 
gell, erfcheinen im Steindrude die [dom längft 
gewünfdten Anfichten von den LImgebungen 
der Stadt Würzburg, nebft einer Total-An— 
ſicht derfelben, won der vortheilhafteften Geite 
mie fie nody nie aufgenommen wurde, Die 
Umgebungen begreifen die befuchteften Ber, 
gnügungs:Dite end fhönften Punkte um die 
Stadt in ſich; Biefelben werden in 3 Hefte 
getheilt, und jedes Heft enthält 6 Blatt. 
Man ift nit verbunden alle Hefte zu neh» 
men, fondern Bann aud auf einzelne fubferi: 
biren. Auf die Anfiht der Stadt wird ei» 
gen’s fubjcribirt, weil das Format bedeu: 
tend größer mwiıd, 

Auch erfcheinen ebenfalls auf Gubferip: 
tion im Steindrude die Anfichten der Mine: 
ralbäder des Linter»Mainkrerfes, als: Brüs 
@enau, Kiffingen, Bodlet und Wipfetd Bon 
Brüdenau 2 Hefte und jedes zu 5 Blatt, 
Rıflingen 2 Hefte und jedes zu 4 Platt, 
Bodlet ı Heft zu 4 Blatt und Bipfeld ı 
Heft zu 6 Blatt. N 

Ale dieſe Anfihten erfcheinen zu gleicher 
Zeit in Stammbuds » Format und auf 
eolorirt, 

Die Gubfeription auf die Stadt und 
Ihre Umgebungen bleibt offen bis 30, Drto: 
ber 1. J., und das erfte Heft erfhrint in 
November t, J. — 
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Die Gubfeription auf die Mineralbäder 
bleibt offen bis den 1. Yänner 1829, und 
erfheinen fänmtlih im May und Yung 1829. 

Gubferiptions-Piften nebfi 2 Mufterbläts 
tern von beyden Fotmaten, welche zugleich 
nähere Ausfunft geben werden, liegen in 
Würzburg bereit, auf der Harmonie, bey 
Hen. Uhrmader Böſchl in der Plattnersgaffe, 
und bey Hrn. Pofamentier und Antiquar 
Butbrod in der Schuftergaffe. F 

Unterzell bey Würzburg im September 


1828. 
©. Heſſelbach, 
. Maler und Lithograpp. 
5) (1) Unterzeichhnete haben ihre Reife 
nady Philadelppia am 21. September ange . 
treten, wünſchen allen Bekannten und Sceuns 
der nn herzliches Lebewohl und empfehlen 
ſich deren fernerem gütigen Andenken und 
Sreundfchaft. 
Fritz Reinſtein. 


Wolfgang Schindlöcker. 


Anzeige a 

6) (3) In einem foliden Haufe dahier 
fönnen Schüler des Gymnaſiums in fceunds 
lihen und gefunden Zimmern Linterfunff, 
und wenn es gefordert wird, aud Koft, ges 
gen billige Bergütung erhalten, 

Gür gehörige Verpflegung und Aufſicht 
wicd die ſtreugſte Gorge getragen werden, 

Die Locolitäten find fo beihaffen, daß 
auch zwey Yndividuen in einem Zımmer bes 
quem Pla haben. 

30? fana man in dem Quartier Bdurrau 
dec Polijey erfahren, 

- N xı) ı00 fl. find auf erjte "Hypothek 
ausjulefnen, Den Darlehner fagt ‚das Ja— 
telligen, &omptoir, 

8) (1) 1000 fl. rhn „ find gegen ıte 
Hypothet in biefige Stadt auszuleihen. 

Das Weitere ift zu eifiagen im 3. Difte, 
Neo, Zır in der Büttaergujfe. 

9), (3) Es ſucht Yemand ein Capital zu 
400 fl. gegen erfle Hypothek auf ein Haus 
in eınem benachbaiten Pandgerichte aufgunep: 
men. Das Nähere iſt im Jatell. Comptoit zw 
eıfahren, 
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Den 27. 


Surelligenzwefen 


Amtliche Artikel. 





@)2. Bekanntmachn 

"ton Gett von bier, werben deſſen Moöͤbilien, 
befiebend in Haus: Gerätpfihaiten und Klei—⸗ 
dungsflüden, am Mittwoch ten 4. October 
d. 3. Rachmittags 2 Uhr in bem Sterbdaufe 
des Derlebten in ber Urfulineraaffe 3. Diſtr. 
ro. 559 gegen gleich taare Bezaplung vers 
firiden, wozu Strihöliebpaber eingeladen 


werben. 

Würzburg ben 17. September 1828. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Bwad, Pro. 





(5)4. Betanntmadhung. - 

- - Bor einiger Zeit wurde dahier aus einem 
Haufe ein Felleifen mit mehreren Cffeoten 
entwenbet. 

Das Felleifen ſelbſt iſt noch ganz neu, vier, 
‘eig, von braunem Kaldstever, mit einer Der 
de von weiß und grau-gefledtem Srehunds. 
fell, die Nebentafchen find mit bemfelben Gel 
gedeckt, und tas eine von den febernen Arnı 
bänbern iſt etwas losaeriffen. 

In dieſem Felleifen befanden ſich 

ein neues flaͤch ſenes Hemd, vorne mit la⸗ 
teilniſchen Buchſtaben und einer Rumuter, 
roth gejeiähnet, 
cha neues, ſchwarz taffetes Halstach mus 
weißen Streifen, 
a Paarıneue, weiß wollene Strümpfe , 
Mn Pacr leinene, kurze Unterboſen 
ein Paar lanae, ſchon fehr getragene KHofen 


September 





ng. 
In ber Verlaſſenſchaft des Philipp Un⸗ 


Te 


von braunem Nanquin, mit weißen ſchma⸗ 
ken Streifen, F 

eine noch ganz neue, blau tuchene Weide 
mit ſtaͤhlernen Knoͤpfen, und weißer Lein⸗ 
wand gefüttert, 

ein Pack —— blaues Rockfutter, 

eine. ganz neue, kleine, engliſche Schere, 

ein Fingerhut von Eiſen und eine Rabek 

büchſe von braunem Hol; , 

ein — von mütlerer Größe in einem 
Tuteral von röthlidem Papier, 

gwep Stiefelbürlien, 

jwep hornene Kämme, ein enger unb en 
weiter, und 

eine Schnupftabaddbofe von Papiermade, 
roth mit ſchwarzen Puncten. 

Diefer Diebſtahl wirb zur Entdeckung 
ber entwendeten Gegenflände und bes zur 
Zeit noch unbekannten Thaͤters hiemit. öffents 
lich befannt gemacht. 

Würzburg den 23. September 1828. 
Königl. Kreis- und: Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Zwack. 


— — 
(2) 2. Bekannuntmachung. — 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird jur 
Meriteigerung bed dem Bürger Jobann Le⸗ 
dinger babier gehörigen Wopndaufed, 2. Ditr. 
No. 226, in ber untern Wöllergaffe, vie 
beitte und legte Strihstagfahrt auf Montag 
den 6. October Vormittags 10 Uhr im Se; 


-rirhtös Locale mit dem Benfoge angeortnet, 


daß bep ber Strichslagfahrt ter unbekingte 

uſchlag an den Meißbirtenden nab Vor— 
Heft Des ———— $. 64 mit 
Morbehalt bes dem Hypotheken Gläubiger zus 
ſledenden Einlöfungs-Weihied erldeilt werde; 
meihalt Kauftlufige diezu eingelaten werben. 


6 
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Beſchreibung ted Haufed)!) 

Diefes Haus ift 31 Schub lang unb 4 
Schuhb tief, und hat zwey Stodwerke, wovon 
— antere von Steinen Idas Dbere von Holz, 


egen dies Hofſeite hin aber von Steinen ge: ‘ 


bauf if, und ein Hoblztegel-Dach. : 
Der erſte Ss bat ejnen gerdumigen 
DVorplagy,” eide inkammer oͤhne Fäffer, 
eine Rindvileh-Stallung zu-3-Stüf Dieb, 
Ei rüdmwärts einen Fleinen Hof mit Dünger; 
rube. 
- Der fr Stock un ein helßbares Yim- 
mer, 2 Kammern und eine Küche neb 
RR 


Dex oher biefem 2ten Stode befindliche 
gefunilge Boten hat 2 —. ei * 
alb befiuber ſich noch ein Boten. 
. ‚Würzburg ben 18. September 1828. 
KRönigl. Kreis. und. Stabtgeridt. 


24. Stautner, Dir. 
— 8wac. 
(53 Betfarmntmadhung. 


Die zur Concursmaſſe bed verflorbenen 
Regierungsrathes und Fiſcals Joſeph Schmitt 
gerne in ber biefigen Stabt befinblichen 

ealitäten, nämlih: _ 
„die Wohndäufer im 4. Difr. Mro. 237 
mit 244: in der Sandergaffer, 
beren nähere Befchreibung unten folgt , wer: 
ben theils im Ganzen, fbeild einzeln an bie 
Dieiflbietenden öffentlich perfauft. 
Hiezu wird Tagfahrt auf 
Mittwoch den 8. Dctober I, 38. 
r : ee 1 Adcabi RR 7 
anberaumt, wobeh ablun e Kaufs⸗ 
Liebhaber einfinden mein. s — 

Die Strichsbedtngung en werben im Ter⸗ 
mine befannt gemacht werben. 
Würzburg ben 13. September 1828. 

Königl. Kreis: u. Stabtgeridt. 
| Stautner, Director, i 
Zwar, Protocolliſt. 
Befhreibung. 

Das in ber Sandergaffe gelegene Wohn: 
haus beſteht aus 5 Wbihellungen Mro. 237 
mit 241 im 4. Difiriet. 

Die vorbere Seite oder bie erfie Abthei, 
Jung Nro, 241 IH 3 Stodwerke hoch, ganz 
maffio von Steinen gebaut, mit einem deut: 
ſchen Wreitziegefdade verfeben, und hat 2 
große grwoöldte Keller mit beyläufig 140 Fu- 


3 große 


teitt, im 


4664 
ber a größfintpeild in Eiſen ge: 


bunten fin 
Es befinden ſich a:d in blefem Haufe 


+. ein», großer Hofräum mit ein unhen 
— Ban ei Eleiher Garten , 34ya Motgen ‚babe 
Send, ferner 2 Pferbeflallungen, jede für 2 


erbe, eine Futterfammer, eine Fleine Scheuer 
Diebe jremifen; - 1° Kälterhads mit 2 
großen Kaltern ‚-ein nd Brennbaus 


„mit 2 £upfernen Kefleln, 2 Schwein: und 
2 Hübnerfläle, und 2 große Düngergruben. 


Im -2ten Stocke ſind 6 helßbare und 4 
immer, eine Küche und ein Ab- 
en. Stode aber 5 'heigbare und 
ein unheltzbares Zimmer, 2 Küchen und 2 
Abtritte. Ferner Hat: dieſes Haus 2 große 


Böben. 

Die Haus: Abthellung Nro. 240 iſt eben. 
falls 3 Stodwerfe hoch, woran bererfte Stod 
von Steinen, die andern von Holz aufgebaut 
find. Dieſelbe bat Beinen Nofraum ,- jetod 
einen Eleinen Keller ohne Zäller. 

Im sten Stocke befinden fih 4 Holzla⸗ 
gen, im 2ten Stode 4 beipbare und 2 unheip- 
bare Zimmer, 2 Küden und 2 Qbfritte; im 
Sten Stode 3 heitzbare und 2 unheipbare 
Zimmer, 2 Küchen und 2 Abtritte; ferner 
iſt ein Boten mit 4 Bobenfammern por: 


anben. 
’ Die Haus: Abtheilung No. 239 iſt 3 
Stockwerke hoch, ganz von Steinen gebaut, 
bat feinen Hoftaum, jebod) eine Altane und 
einen gewölbten Keller ohne Fäſſer; im 
ten Stode befinden fi) bloß ein großer Vor: 
platz; im 2ten Stode ein beigbares und ein 
unheipbared Zimmer, 1 Küche und gWbirütt ; 
im 3ten Stode ebenfalls. ein heißbared und ein 
unbeipbared Zimmer, eine Küde. und ein 
Mbiritt; auch find 2 ineinandergebente Bir 
ben vorbanten. Ks 

Die Haudabtpeilung No. 238 iſt gleich⸗ 
falls 3 Stedwerte bob, ganz von Steinen 
gebaut, ohne Hufraum und obne Kcler. Im 
dten Stocke befinden ſich blos 2 Hulzlagen, 
im 2ten Stode, fo wie im ten Glocke 2 
heigbare und ein unbeipbares  Zinuner eine 
Kühe und Abtritt; auch iſt ein. Boden mit 
2 Bodenfawmern vorhanden. 

In der Hausabtheilung Nto. 238 , wel⸗ 
he 3 Stodwerte hoch und gang von Steinen 
gebaut if, befindet fih ein Keller odne Baßr 
aber fein Hofraum. Im Aten Socke find 


. 


unbeigbare 
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blod 4 Holjfagen, im 2ten, fo wie im 3tem 
Stocke 6 heigbare und 2 unhelßbare Zimmer, 
2 Kuiden und 2. Abtritte. Hiebey find --z 
aufeinanter gebende Böden mit 4 Bodenkam: 
mein vorhanden. 
Auf diefem Wobnhauſe haften außer ten gr» 
wö,a.ihen Abgaben zum biefigen Stadbtmagir 
tirate 1 fl. 3 Er. 3 pfg. Grund,zins nebſt Hand; 
lohnbarkeit zw 5 prEt. zum hiefigen k. Stadt: 
rentamte , und in ber Branbverfiherungs:-Ans 
ſtalt iſt daſſelbe mit 12,009, fl, eingetragen. 





(3) 4. Strichs-Bekanntmachung. 
Im Sante des Georg Brenpfleck pon 
Feltingäfeld wird nunmehr das ſaͤmmtliche 
Yiv und Fmmobilare tes Gantirers 
Dinstag ben 25. October d. J. 


früd 9 Uhr HABS, 
euf bem Gemeintehaufe zu Heldingefeld dem 
öffentlichen Striche ausgefeßt, was. Strichs— 
liebhabern zur Nächricht bient. 
- Würzburg ten 18. September 1828. 
Königliche Landpgerigt I. d. Me. 
Behr, Ladr. 
Pr. Schüler, 


(3: Blüwbiger:Vorladang. 
Roten; Remling von Ihüngerebelm hat 
auf Zufammenderufung feiner Siäubiger am 
geiragen, um mit. denfelben Wegen einer Zah⸗ 
lungönachficht: zw unferhandefn. 
Wer daher gegen benfelben einen An; 
ſpruch zu machen bat, muß folden am 
Dinstag den 14, October (3, friüty 6Uhr 
bahier anbringen, wivrigenfalld bey dena weis 
seren- Verfahren darauf. feine Ruͤchſicht ges. 
nommen wirt : j i.P- 
* a * ” — — 1828. © 
oͤn igliches Landgerichter. de 
s ’ B. BV. dr 2. " j 
.. Eämmerer, Iſtz.⸗ſtzl.⸗Aſſe ſſor. 
st ir Vale N de wWrp, b.pr.; 
p-1;* — —— — Be 4 
Hr Berkannımadung... 7 
* Im ermeſſen zu können, io Derfabs : 
ren ‚gegen Aytalane Sdmad jur Thünhera ⸗ 
beim € njufe fen hp. guben alle dirjenigen, 
welche gegen ibneinen Anfpruch {u magen dar 
ben, biemit -aufgeforvert, fulden am 
ittwoch ten 8. Drtober 4. 38. : 


On 
dadier anzumelden. wibrizenfals bep beug,, 


R 1980! 


melteren Berfahren darauf feine Rü 
Kann ai. f ein Ruͤckſicht ger 
tjburg ben 15. September 182 
Königlihes Landgeridtr, vd, *. 
v. Edart, Landr. 


Warmuth. 


— — — 
(3) 3. Betfanntmadung 
Donnerstag ben 2. October früb 10 Uhr 
werben zu Randersacker in ie 

Bergmelſterswohnung nachſtehende, von dem 

Bergmeiſter als Dieniigrünte genoffene Staats: 

realitäten Öffentlich verfleigert und an bie 

Meifidietenten s. r. abgegeben, ald: 

(1 bie Borgmeiflers:Wohnung. Diefes Haus 
iſt 70 Sch. lang, 5Ftlef, zwey Stock boch, 
gend von Steinen gebaut, und hat im er; 

en Stocke 2 heipbare Zimmer, 3 Ram: 
mern, Kühe, Speifefammer und Abtritt; 
Im 2ien Stocke 2 beigbare Binnter, 4 
Kammern, 1 Wbtritt. Oderbalb iſt ein 
zum Fruchtaufſpelchern geeigneter Boden. 
Unter bem Haufe befindet fih ein hroßer, 
waflerfreyer, gewölbter Keller. Hinter bem 
Haufe if ein mit einem großen Thore ver: 
febener Hof, in welhem 3 ES hmweinfiäle 

2) ber hinter dem bnthofe Tiegende 
Morg. große SR — 

dolzatker 
Hoͤhe gegen Theilbeim, * — 

4) dier —— 

Es wird bierbey bemerkt/ daß die Kaufs. 
luſtigen zur ae ber zu verkau —*5 


und 1 Holzremife beſinduch ſtad 
3/4 
3) ter 4 Morg. grofie 
eyerfeld ; 
Ange — y auf ber Höhe ge: 
alitäten ſich an den Werkmeiſter Aram Deut. 


ler ju wenben haben. ‘' 


Alle, demk. Rentamte unbekannte St 
— baden 1 fi in ber Steistagfahr: ui 
amtliden niſſen e Strichsfählg⸗ 
—— a * uberdblg ! 
Würzburg Sam 43. September 1828, ' - 

Rönigiiäre Rentner. daR, ” 
FT, DOaE 7 We Kirggeanrr, BE. 


WERE — m 

at Bortadung. 
cölaud Geig ‚von hier hat au s 
menberufung „feiner Glan gu vs de 
angefragen, um & Büter: Der; 
Lauf 3 befnledigehe «1%. 2apla — —— —— 
Me: bennat Jar Wilanı en Anus 


1687 


forbern bat, foll bievon bed ber anf 
ontag ben 27. Dctober 3. Je. früh 8 
Uhr beflimmten- Zagfahrt bie Anzeige unter 
den Rechtsnachtheile der Nitbrrüdfihtigung 


machen. 
Deitelbab am 18. September 1828. 
Stoislinei Landgericht. 


·I. ©, 
Franz; Ldg.⸗Act. 


Herrmann. 





(H3 Befanntmadung. 

.  Rabdem gegen den Hanbelemann Mi 
Gel Walter babier ber Concurs rechtskraͤftig 
erkannt ifi, werben bie geſetzlichen Evicistage, 
wie folgt, feilnefept : 

iter jur Anzeige ker KBorderungen und 

weifung berfelben auf 
Mittwoch ben 8. Drtober 1. F., 
zter zur Vorbringung etwaiger Etawendun⸗ 
gen gegen bie angezeigten Forderungen auf 
Mittwoch ben 5. November l. 3., unb 
Ster F ſchiüſſigen Verhandlung auf 
ittwoch den 3. December I. J., 
jedesmal Vormittags 8 Uhr.” 

Das Ausleiben am erſten Ebictdtage hat 
ben Ausſchluß von ber gegenwärtigen Eon 
eurömaffe, das —— an den üuͤbri⸗ 

en Edictätagen den Verluſt ber treffenden 

antlungen zur unausbleibliden Folge. 

Wer von bem Vermögen bes Gantichuld» 
nerd etwad in Händen bat, wird aufgefor- 
dert, ſolches bis zum erflen Edietstage dem 
Conenrögerichte zu übergeben. _ 

iraflein ben 13. Auguſt 1828. 

Königliches Lanbgerigt. 
Keller, Landr. 





Bekanntmachung— 

Im Sante bed Jobann Seuffert, Schu— 
fierd zu Altbeffingen, fol das Prioritäts.Ers 
kenntniß Dindtag ben 30. I... an dad Ge 
richtebrett babier auf bie Dauer von 60 Tas 
gen ſtatt der Verkündung angeheftet werben, 
was Betbeiligten zur Nadhricht dient. 

Arnflein am 21. September 1828. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Keller, Lanb 


(3) 9. 
Sammtlichee ſorderungen an: 


Ye 

Bi Dörffer, At 

®ldubiger »Worlabung. 
! die Ber: 
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laſſenſchafts maſſe ber ledigen Eda Walter 
von Biſchofsheim find Donnerstag ben 46. 
Detober 1. J. Vormittags 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachlhele der Ridiberüffigtigung das 
bier anzubringen. „ 
Bifhofsdeim am 16. Oclobet 188, _ 
Königlidhes Landgericht. 
Mohr, Lantr. 
Endres, Rechtspract. 


(2)41. Ebictal:Labung. 
Nahrem Georg MWiltenberger jan Dim: 
renbof feinen Gldudigern fein Vermögen heute 
frepmwillig abgetreten bat , fe wird, und zwar 
wegen 7 ber Maſſe, einziger 
Edictstag auf den 
27. October b. J. früh 8 Uhr 
sur Unmelbung, Begründung und Aushand⸗ 
lung ter YAnfprühe und Ferberungen ‘gegen 
ben Schuldner unter dem Nachtheile des 
DVerfihluffes von der Maſſe urb unter der 
Bemerkung befiimmt , daß die Hppothekſchul— 
den zu 625 fl. bem Wersbe bed Grundvermd: 
* gleich ſtehen. Diejenigen, welche etwa 
ermoͤgensſtücke vom Schuldner befigen, ha⸗ 
ben dieſelbden vorſchrifismaͤßig unter dem ge⸗ 
ſetzlichen Machtheile auszuhandigen ober an⸗ 
zuzeigen. 
Edern am 22. Septemder 199%. 
Köntglihes Landgerigt, 
Koch, Yanbr. . 





3)3.Betanntmadgung. 

In der Ausſchatzungs ſache gegen Werter 
Stephan zu Neufes * werden 38 
bene zu diefer Maſſe gehörige Realitäten 

am 27. October d. J. 
Rachmittags 5 Uhr von ber unterfertigten 
Behörde am Drie_der gelegenen Sache zum 
MWerkaufe dem öÖffentlihen Aufftriche unter 
ben babep zu eröffnenden Bebingungen außs 
gefegt, wozu Kaufsltebhaber eingeladen werben, 

Decretum Geroljbofen am 4. September 


1828. 
Königlihed Landgericht im Unter 

Mainfreife. 

Schmitt, Zanbr.- 
Rotter, j. pr. 
Beſchreibung ber Realitäten. 

Der Gaſthof von 2 Spodwerken, ber 
untere don Steinen, ber obere von Holz ges 
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baut, etma 60 Schub lang, und 82:Cähud 
breit, liegt an der durch Neuſes ziehenben 
Landilraße, hat im Schoofe ber Erbe 5 bis 
so Staffel tiefe Keller nebſt Malzboden; im 
erfien Stode ein großes Gaftzimmer nebR 
Mebenzimmer, eine Küde mit. Spelfefans 
mer; im zweyten Stude 5 beigbare Zimmer, 
Kammern, Wbtritt, oberhalb dieſes Zien 
odes befindet fih ein fehr geräumigen, jur 
rucht Aufſpeicherung geeigneter Boden. 

Un Nebengebäuden: ein von der Wobs 
nung getrenntes Braubaus mit gut conferpirs 
tem Braugeſchirr, eine Holzhalle und eine 
— Pferde, Rinddieh und Schweine geräumige 

fallun 


eld, gebnts nnd güftfrep ; ferner haftet auf 
demfelben ein Gemeinderecht von 3 Morgen 
KHopfengarten und bis 15 Morgen MWaldung. 


Ehietalstadang 


Erhard Mad von Midelau hat fih fred⸗ 
willig bem Gante unterworfen. 
Wegen Oertnafngiaten ber Maſſe, bie 
auf 440 fl. — iſt, wahrend bie drivlle⸗ 
ſeten Schulten 275 fl., bie nicht privilegir 
en 189 fl. betragen, bat man zur Anmel- 
dung ber Forderungen, beren gebörigen Nach⸗ 
weifung, dann Voͤrbringung ber Einreden, 
fo wie zu ten Schlußbandlungen , einzigen 
Edictötag auf Freytag ben 3. October d. I. 
früh 8 Uhr beilimmt , und werben bie Gfläus 
biger biezw unter dem Nachtheile bed Aus⸗ 
fchluſſes von der Maffe, reſp. der treffenden 
Handlung vorgelaten. 
Dad Grundvermögen, beflebenb in ei» 
nem Wohnhaufe , dann 3/4 Morg. 15 Rtb. 
Grasgarten , wird am Samstag ten 4. Des 
tober Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemein 
bebaufe zu Midjelau öffentlich verfieigert. 
Serolzhofen am 2. September 1828. 
Königliches Lanbgerigt. 
Bey leg. Derb. d. Borſt. 
Herzing, Lbg.- Ueli) 
{7} 4 h i z 


Delnutme uns 
Um bad meitere Verfahren gegen Joſedh 
Bentert von Hammelburg ermefjen zu kön⸗ 
nen, if. ed nötbig, deffen Palfiven zu Haus 
tiren. Es wird bemnach zum Zuſammen⸗ 


$- 
u dieſem Baflbaufe gehören 2 Haub 
—* von eima 1 Morgen, 8 Morgen Urts- 
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tritie der Gläubiger Tagfahrt auf Freytag 


den 24. Oetober db. Is. Vormittags 8 Uhr 


unter dem Rechtsnawthbeile ter Richtberück⸗ 
tigung bey gegenmärtigem Debitweſen bas 
ler Tefgefest. 
Hammelburg ben 47. September 1828, 
Königlides Landgericht. 
5. U. Gößmann, Lantr. 
Schneider. 





()5.Befanntmadung: 
Inm Eoncurfe über ven Nachlaß des Ket⸗ 
tenflräfliingg Andreas Klüber von Hilders 
wurde unterm Heutigen bad Prioritäts : Er: 
kenntniß ſtatt der Verkündung an bie Ges 
richtötafel gebeftet, wo es 60 Zage lang ans 
geſchlagen bleibt. - 
Hilders am 17. Eeptember 1828. 
 Könialidhes Landgeridt. 
N Element, Zanbr. 
| etfanntmadıung. : 
Das Dorjugsurtpeil im Gante bed Meßz⸗ 
germeiflerd Sebaflian Spiegel babier wird‘, 
am Montag ben 29. biefed frub 9 Uhr ſtatt 
der Verkündung auf 60 Zage im Gerichts⸗ 
vorplage angeheftet, was ben Betheiligten 
andurch zur Kachticht eröffnet wirb. 
arktbeitenfelb am 25. September 1828. 
Königl. Landgericht Homburg. 
Auberti, Landr. 
Lindner. 





(5)8. Betanntmadung. 
Das im Concurſe des Johann Adam 
Fiſcher jung von Hilders erlaſſene Prioris 
tätesErfenntniß wird in vim publicationis 
am Freytag ben 19. d. M. auf bie Dauer 
von 60 Tagen an bie Gerihtöinfel dahier 

angebeftet werben. 
Hiberd am 46. September 1828. 
—— Landgericht. 
lement, Laudr. 

Mehler. 


(5) Betfanntmadung. 

In ber Nacht vom 8. auf ben 9. I. M. 
wurde auf Irmeldhdufer Markung durch bie 
k. Bollgendarmerie ein Dann betreten, mel 
her beym Betreten einen Pad grünen Dies 





‚ bers zu 16 Pfad. wegwarf und fid fluͤchtete. 
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Auf Klage des k. Oberzollamtes dahier 
wird der Eigentbümer biefer Waaren auf 
Zreptag ben 17. Detober I. 3. 
früh 10 Uhr 
bieher vorgeladen, um ſich über bie Verzol⸗ 
lung und das Eigentum dieſes Siebers aus⸗ 
umeijen, wibrigenfall® diefe Waare als con; 

—* aus geſprochen wird. 
“eben ben 10. September 1828. 
igliches Landgerichi. 
Greb. 
: Moft, Lig. Act. 


Dtebflabl8-Anzeige 


Landr. 





In der Naht vom 12. auf den 13. v 


M. wurden dem Nikolaus, Sleifhmannn ba; 
bier 20 Stüf Breiter, welde er am Main- 
fpore aufgeftelit halte , entwendet. 

Diefelben haben 10 1/2 Schub, ‚in ber 
Länge, und 12:Z0U in der Breite, au) find 
einige von biefen entwenbeten Brettern mit 

K. x. 1. bezeich ——* u Werth wurde auf 
5 fl. 30 fr. ‚ange 


Diefen ah "bringt fonad) zur oͤf⸗ 


fenttichen, Kenntniß 
Karlſtadt am 15. September 1828. 
Köntgtiärs Landgericht. 
Zu = Hörmann. 
Gernert,j. 


— — — — 
BVerſteigerung 
Das Querfahr zu Drübtvach, ‚ welches 
als der 4te Antheil en Gafiwirthe Georg 
Müllerklein zu — — iſt, wird 
dem öffentlichen Verkaufe rl 
zum Berſtriche beffetben. Tagfahrt auf 
- 2% Detober l. 3: Nadimittagd,2 Uhr \, 


pr 


4 und 


auf den Gemeindebaufe dortjelbit anberaumt, : 


woi. die Kaufeliebhaber erſcheinen und den 


Hinſchlag nach ——— der Erecutionde, 





Drbnung gemwärtigen können. 
Karla bt pen 12. September: 1828, 
iniglihes Landgericht. 
Bu Hör mann 
ur Sranzı 8,5 
Edictal+ Ladung 0 


' Gegen Midel Güntpers Wa u gel; 
Kies mwurbe ber Gunturd erkannt, und for 
fort bep eingetretener Rechtskraft des Ers 
Benntniffeß ‚wegen — einalger 
Edicising au 


1892. 


———— ben 10. November 1.5. 
Vormittags 8 Uhr 
— allwo fämmltliche Slaublger ihre 
ı orderungen fammt Bemeismitteln und Vorz 
gu ugsrechten anzubringen, und ſchlaͤßlich zu 
andeln haben, bey Vermeidung des Aus— 
f&luffes mit den Forberungen ſowohl, als 
ben Ireffenden Handlungen. | 
Karlitabt den 20. September 1828. 
MUELLER Fanbgerigt. 
v. Hörmann.- 
. Frangı: 4.89 





er 
Sie zur Derlaflenfihaftrmaffe ded Hans 
—— Ludwig Maſſa babier gehörigen 
Weine als 
48 Eimer 4819er , 
25 Eimer 1825er, 
71,229 Eimer Miſchling, 
51 Eimer 4819er. SulpeR. er Ser 
— 75 dann va 
21 Eim em). 
foßen am Dihdtag 18 b. ds 
Mittags 2 Uhr in * Laufe bes Erblaſſers 
dahier öffentlich verſtrichen, und den Meitis 
bietenben angegeben‘ werden, mozu bie deb⸗ 
haber ur) ig werden. ‘ 
Karlflabt den DH. Sihtenibrt 1828.° 
‚Königli es Yandgeriht. 
9. Nörmanne 


ON Diesfabtsr anzeige | 
Am 28:. Iump;d. 34. Morgens, * 
mucben bem Ortsnod ba Jobann- Ye ſarge 
ften von Karlburg 45 1/9: Ellen weißes, fei⸗ 
mes. — Tuch von dem Bleich vaſen 
emwe 
Sammtliche uaterſhanat “und Patipip- 
behörten werden erfucht,. die-ihmen.etiva über 
den Thaͤter oder den eniwendeten —— 
— Nachrich iemnbald moglichſt 








a —— i Heli: *88 
— aut andaraldı. 


en 17.5.1 WE Se 
„Blerare Wizelg fe 


Er nEn, 





dep Ans 
würde: 


46% 


in der Woche vom 18. auf’den 25. Auqguſi 
aus feiner Truhe Geld, im Betrage zu 22 fl. 
entwendet. . 


FF de Geldſamme befand aus 3 Kronen - 


sbafern ; 3 preußiſchen Thalern, mehreren 
24 kr.⸗Stücken und Scheidemünzen. 

Man erſucht alle Civil: und Polizeybe⸗ 
boͤrden, zur Entdeckung bed Entwendeten und 
unbefammten Thaͤters mitzuwirken. 

Karlſtadt am 29. Auguſt 1828. 

Königlihes Landgericht— 
v. Hörmann. 
Richter, jJ. P: N 
tr Betanntmadfumg.' 
KR Wer, an tie Verlaffenfafismatfe des 
vderſtordenen Schullehrers Johann Kafpar Hof 
mann zu Michelfeld aus irgend einem Gruns 
de Anfprüce machen zu fönnen glaubt, wird 
hiemit aufgeforbert , biefelben am 

9. Detober B. M. 9 Ypr 
vor ber unterfertigten Behörde um fo ſicherer 
"anzumelten, Als ſonſt diefelben von der gegen» 
wärtigen Waffe auögefihioffen werten würden. 

er u 20 u: Fir 

Kön ed Landgericht. 
e 3.8.0.8. 
Hauff. 
Bro. 





Befanntmaedung. 
Bon bem fönigl. Landgerichte Steft wirb 
biemit befannnt emacht, baß bad in ber 


Soncurfae des Mepgers Johann Mathaͤus 


Sauerader von Markifieft erlafjene Prioris 
tätd:Erfenntni am 5. September d, J. ſtatt 
ker Derfünbung. öffentlich, angeheftet werben 


dir. * 
” Stefft ben 30. Augufl, 1828, 
öniglihed Lanbgeridt. 
— BR —* a 
auff 
Groß. 
(2) 2. Bekanntmachung. 

Zur öffentlichen rt Are: der , tem 
Georg Lorenz Dül von Migelfeld gehörigen 
Immobilten ı 

4) 1 balbed‘ Wohnhaus Nro. 52 zu Mi⸗ 
chelfeld mit Stall und Hofraum, 

2) 1/4 Morgen 44 NRuipen 53° Baum⸗ 
feld im großen Garten, 


rn 
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) WMig 26 Ruth. 97 Krautfeld im 


großen Garten, 

A)sı/2 Mra. 4 Ruth. 10° Baumfeld, ber 
Shafzarten, . 

5) 4/4 Merg: Ruth. 11! Oradgarten, der 
Meidengarten, 

6) 1/2 Virg. 40 Ruth. 58" Krautfeld am 
Mainbernheimier Weg, 

7) 4 Mro. 27 Ruth 19° Wieſe in ber 
Bachwieſe, 

8) 1 1/2 Mig. 1 Ruth. 26° Wieſe in ber 
Schelmswieſe, 

9) 5/4 Mrg. 43 Ruth: 41", die Graben; 


weſe, 
10) 3/4 Mrg. 15 Ruth, 99’, ‚bie, Muͤhl⸗ 


wiele 

41) 1 1/4 Derg. 13 Ruth, 42° an ben 18 
Morgen, ber Mauerader, 

42) 1 Mig. 22 Ruth. 67° Ader in ben 
4100 Morgen, 

45) 41 Mrg. 23 Ruth. 67’ Acker daſelbſt, 

au) ı 1/2 Mg. 29 Ruh, 57° Uder ba 


fe r 
45) 1 1/4 Mrg. 29 Ruth. 39' Uder, ber 
untere im Aten Dedhöner, 
46) 4 Mrg. 20 Ruth. 20' Ader, ber 2te 
von unten hinauf im Aten Dedjöner, 
47) 1 Mıg. 42 Ruth. 97° im. vorbern 
Dedhöner, 

18) 1 1/4 Mrg. 26 Ruth. 43° Wiefe und 
(der in ver Schelmswieſe, 

49) 11/2 Mro. 11 Ruth, 46' Wiefe und 
Acker im Erlady, 

20) 1 Mrg. 19 Ruth. 87' Ader, ber un: 
ierſte im 2ten Dedener, 

21) 4 Mrg. 22 Nuth. 60° Ader im 2ten 


Dedöner ,, 
22) 4 Mrg. 14 Ruth. 87’ Ader im 2ten 
echſner, 
25) 4 43/4 Mig. 7 Ruth, und 51 Acker 
im 2ien Dedöner, 
24) 1 1/4 Mrg. 7 Ruth. 51' Ader im 2ten 
Dechsner, 


25) 1 Mrg. 19 Ruth. 2° Acker im 2ten 
döner, 


26) 1 1/4 Mrz. 28 Muth. 94° im 3te 
A he b. 9 äten 


al RE Mrg. 31 Ruth. 21° im ten 


ner, 
28) 1 —5— 28 Ruth. 94 Acker im 


öten öner, 
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29) 1 1/2 Mr. 31 Ruth. 24 Ader im 
Sten Dedöner, 
50 1 Ds. 2 Ruth. 47’ Ader im Sten 
echſner, 
1) 1 Berg. Ader im Steffter 2 
62) 1 1/4 Mrg. 31 Ruth. 64° Baumfe 
in ber fangen Zäng, 
ss) 1 Mrg. 29 Ruth, Ay Ader unter 
’ n Weinbergen, 
Ss)1 
den Weinbergen , 
1 3/4 Mrg. 21 Ruth. 37' der in 
“ 24 Morgen am Hobenfelber Weg, 
9 1 1/4 Meg. 35 Ruth. 65' Weinberg 
m bintern Häslein , 
s)1 & —* 13 Ruth. 80° Waldung 
am Hegbol; , 
38) 1 4/4 Mrg. 15 Ruth, 18° Wald am 


Hegholz. 
59) bie 2ie Hälfte bes Hauſes Nro. 32 
— yes — — und Scheuer — 
ahrt auf den 
950. September N. M. 2 Ufer 
‘auf dem Gemeindehaufe zu Michelfeld anges 
eßt, und biezu werben befig: und zahlungs« 
bige Kaufstufige hiemit eingeladen. 

Stefft den 29. Auguſt 1828. 
Köntglides Landgericht. 
BR. M,' 

Hauffı At. > 
Groß. 
(5) 3. Bekanntmachung. 
Die Glaͤublger des Georg Heinteln zu 
Meuppelsdorf geſtatteten demſelben unterm beu- 
‚tigen eine Ehdörige Stündung mit dem Bor» 
bebalte, daß er in diefer Fri Feine weiteren 
Schulden mehr contrahiren dürfe, und. daß 
die etwa contrahirten bis nach bezebiten It: 
quißirten nachwarten müßten. , Man bringt 
un ju FIedermannd Darnachachtung zur öf: 
entliben Kenntniß. . 

Volkach den 16. September 1828. 
Königlihes Landgerudt. 

Dep leg. Verhinderung ted Lunar. 

‘ Breb, Wctuar, Per u 
2 Ekpent. 


(Di. Stride-Befanatwadhuwig. 
m Wege ter Hülfsvolldreckung wird 
das Wohnhaus des Melchior Horn von Asia 


- - 








— — 


2 Dirg. 27 Ruth. 62 Ader unter 


1696 


Dorinerdtag den 16, Ditober früh 10, ige 
auf dem Gemeintebaufe zu Hain zum Drit 
tenmal dem Striche aufgelegt, und nad dem 


Hypothekenge ſebe biebey ber Zuſchlag ertbeilt. 


Schweinfurt ben 22. September 18285, 
Königlihed Landgeridt, 
> 1.8. —ã 
u. Haupt, LWfWgAct. 
Grobe, j. Pi 





1... Bekanntmachung. 

Das zur Schuldſache des Adam Brönher 
gu Jarkendorf gehörige gefähluffene Bauerngu 
mir Dasugebörungen und waljenden Grund 
fiüden ‚. wovon das fpecielle, Verzeichniß de 
bter- und bey dem Behenfhulbhel en Lenz zu 
Jaͤrkendorf eingefeben werben kann, wird 
unter ven beym Stride bekannt gemacht wer 
denben :Bebingniffen am 

reptag den 31. Octoder d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
anf dem Gemeinbeyaufe zu Jaͤrkendorf tem 
öffentlihen Strihe aufgelegt, was. bekannt 
armen! wirt. 
olkach ten 49. September 182°. 
Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verb. des Lanbr. 
Greb, Actuar. 
Schwenk. 


(3)2. Befanntm aſch u ug. 





* der Schwaͤngerungsklagſache der ledi⸗ 
nen 


rieberiea Eicdhner von Steft 


egen Rs 
rimilian Beder von hier wird. zur * 


luͤßlichen 
Dinstag ben 11. November d. J. 


Tagfohrt angeſetzt, und auf Antrag ber Ki 

gerin der adwefenbe Beklagte biemst edictalb 
ter unter. ber Folge bieju en , dad 
im Entflehungsfalle bie Klage für abgeleug 
net gebalten, derſelbe feiner Einreben verlw 


Verhandlung auf 


ſtigt und bie Klägerin zum Beweiſe ihrer 


Klage gelaffen werben müßte: 
Mark tbreit am 80: Auguſt 1878 


Fuͤrſth Sthhärzenbera. Herrfhafrh 
.. Ev ericht 


ger — 
v. Kold, Herrſchaftsrichter. 
— 77Wagner, RR 


m 


1865 ze 1866 


Ssatelligen;z- Blatt 


für ——— den 
unters NN Matnkreis 















des König: wi reiſchs Bapern. 
Tre 111. 
Würzburg. Dinstag den 30. September 1828. 


Königliche allerhöchfte Verordnungen, 





® ef eg, 
Die Ergänzung bes flebenden Heeres betreffenb. 


tubdbmig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, x. x. 
Zittel Il. - 
Allgemeine Belimmungen. 


. * 1. 
Die ſtehende Armee bilbet dem erſten Beſtandtheil ver Vertbeldigungs : Anflalten bes ° 
Könfgreihe,, und mird fomobl im Kriege ald im Frieden ergänzt aus dem freywilligen Zus 


gange , und durch bie allgemeine Militär,Eo feription. 


2 — 
ber Baher hat das Recht, im bie ſtehend⸗Armee einzutreten, in fo fern er bie zum 


Te 
Kriegsdienſte erforberlichen Eigenſchaften un? inen guten Leumund befigt, das 18te Lebens— 


jahr bereits zurüdgelegt, das Zote —— jedoch noch nicht überſchritten hat. 
Minderjährige koͤnnen vor Diefem Rechte nur dann Gebrauch machen, wenn fie bie 


legal erklärte Einwilligung ver Eltern ober des Vormundes beybringen. 
— 3. — 
Wer in ber ſtehenden Armee bereits eine ober mehrere Capitulationen zurücklegte, 
iſt zum Miebereintritt berechtiaet, wenn er bad Aote Lebentjahr noch nicht zurüdgelegt hat, 
und die zum Kriegsdienſte nöthigen Eigenfhaften und einen guten Leumund beflgt. 


“Mer wegen eines Verbrechens ober wegen eines kur a Unterſchlagung, Rät- 
ſcbung oder Diebfiahl begangenen Vergehentz verurtpeilt worden iſt, kann ber Epre ber 
Waffen nicht tbeilbaftig werten. 

——— — — — ——— 
Jahrgang 1838, R6 


1867. j — 1868 


i $._ 5. 
Der allgemeinen Deilitär:Confeription iſt jeder Bayer unterworfen, und zwar In jenem 
Fahre , während welches er fein ein und zwanzigſtes Lebensjahr zurüdlegt. 


$. 6. 
Mit dem 1. Jaͤnner bed barauffolgenden Jahres tritt jeder Conſcriptlonspflichtige in 
bie Milltaͤrpflichtigkeit. 6 


.7. 
zu den erfien zwey Jahren ber Militärpflichtigkelt if jeber Conferibirte verbunten, 
in bie ſtehende Armee zu treten, wenn er biezu berufen wird. 
Don piefer Verbindlichkeit find Kraft des Geſetzes entbunden: 2 j 
‚a)'jeber einzig übrig gebliebene Sohn jener Eltern, melde bereitd zmey Söhne, biefe 
mögen vermöge ber Confeription eingereiht worden, ober freymillig zum Militär gegans 
en ſeyn, unter ben Fahnen, fen es auf bem se aa ge, vor dem Feinde, an ben 
olgen ber im Felde erhaltenen Wunden ober fonit auf was immer für eine Weife durch 
bie Verrichtungen ihrer dienſtlichen Dbliegenheiten, verloren baben, 


unb 
b) jeber Sohn jener Eltern, welche auf bie ebenbemerkte Weiſe drep Söhne unter ben 
Bahnen verloren haben, 


| 8. 
Die Berufung zur Armee geſchieht — dad Zvoß, in fo fern nicht ber im F. 11. 
vorgefebene Fall eintritt, * 


9. 
In Friebenszelten fol in ber Regel . Zahl ber zur jaͤhrlichen Ergänzung bed Heeres 
erforderlichen Mannſchaft ben ſechſten Theil des formatlonsmaͤßigen Standes nicht uͤberſchreiten. 


19. ‘ 
. Die Ergänzung muß vor allem aus — Elaffe derjenigen genommen werden, melde 
im erflen Jahre der Militärpflihtigkeit ſtehen. 


. 11. 
In Kriegszeiten kann bie — nach Gutbefinden der Staatd:Reglerung das im 
$. 9. beſtimmte Maas überfhreiten; der Mebrbetrag wird dann gleichmaßig auf bie erſte 
und — militaͤrpflichtige Altersclaſſe ee au können zur Kriegszeit biefe beys 


ben Alterschaffen ohne vorgängiges Loofen in Maffı jur Urmer berufen werden. 


” 12. z 
Der in bie Armee eingereihte Eonferibirte iſt zu einer Dienitjeit von [ech s Jahren ver 
pfihtet, Diefe Dienflzeit zählt von dem Tage, an welhem ein Confcribirter durch den 
Nefrutirungsrath zum Dienfle ver Armee beflimmt, und dem Militär: Commando überwiefen wird. 


13, 

Kein Baper barf zur Anfäsigmanus oder Verehelichung zugelaffen, oder in einem 
öffentlichen Amte definitiv angeflelt werben, benor er ber Armeepflihtigkeit vollfonnmen ge: 
nüget, und burd einen Abfchied ober Entlaſſungsſchein ſich hierüber ausgewieſen haben wird. 
Die Verehelichung fann jedoch aud vor bem Einfritte des Conſcriptions-Alters Natt haben, 
wenn der Gonfcriptiondpflihtige einen Erfagmann ſtellt, und tum ſonſt feine polizenliden , 
privat; ober firdenrehtlihen Hinderniffe im Wege fleben. Der Erfagmann bat alle Ber: 
binhlidyfeiten zu erfüllen, melde bad Gefeg auflegt, ben Eintieller mag das 2008 treffen 
ober nit; jener wird bem Contingente des betreffenden Bezirkes zu gut gerechnet. Auch 
find ſolche Verebelidungen gegen Caution wegen Stellung eines Erfagmanned für ven Fall 
bes Uufrufes geflatiet. 

Die Verehelidungen ber im Aruiee : Berbande — —— bängt nicht bloß 


von tem polizeylichen, dann den privat: und kirchenrechtlichen, ſondern auch von ben mili— 
taͤrdienſtlichen Vorſchriften ab. 


⸗ 14. 
Von den Beflimmungen ber. $$. — inclus, ſind befreyt; 
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a) bie Stanbeöherren und ihre Zamilien; 
d) ter geiftllihe Stand. 

Als dem geiftlihen Stande angehörig werden betrachtet bey ben Katholiken diejenigen, 
melde tie höheren Weihen wirklich erhalten, ober in Klöflern. mit ber Bewilligung ber zus 
fänbigen Zanbesbebörbe lebenslan liche Gelübde abgelegt haben ; bey ven Proteflanten biejenigen, 
welche, förmlich orbinirt worben nd, 


Titel m 
Bon dem freygmilligen Zugange. 
ger freproillig In die Armee tritt, Hat das Nett, bie ihm beliebige W 
gu wählen, wenn er bie biezu erforderlichen — beſitzt. eatxag 
. 16. 
Mi * freywillig zugehende muß ſich zu einer Dienfzeit (Capitulation) von ſechs Jahren 
verpflihten. 
Mer bereit eine oder mehrere Capitulationen In ber Armee diente, kann bep bem 
Miedereintritte in biefelbe die Dienfzeit ſelbſt beitimmen, jedoch if das Minimum biebey 
auf zwep Jahre ober auf bie Dauer ber Kriegszeit feiigefept. 


+ 17. 
Nach dem Eintrifte in die Armee Rebt ber freywillig Zugegangene an Reiten und 
— in dienſtlicher Hinſicht denjenigen gleich, Weihe auf em Grunde ——— 
prlichtigkelt eingereiht worden find. 


$. 18. 
Ss wie ein frepmillig Zucegangener bie Dienftjeit, woza er fid bey dem Eintritte I 
die Armee verpflitere, zurüdgelegt bat, muß berfelbe in Briedensjelten auf Merlenssa ur 


derzůglich mittelſt fürmliden Abſchledes entlaſſen werden. 


49. 
Mer In die Armee tritt, um einen militaͤrpflichtigen Bayer darin zu erſehen 
auf die in ben SS. 15. und 16. bezeichneten Rechte feinen Aaſpruch — — 
und Verbinblicfeiten richten ſich vielmehr nad den im Tit. II. wegen ber Einſteher enthals 
tenen Voꝛſchriften. 


Titel ım. 
Bonbem Wufrufe mittel der Eonfcription, 
, ibn tt. 
Don der Eonfceription überhaupt. 


.« 20% 
Zür jeben- Poltzepbezirt muß jaͤhrlich eine befontere au bie Geburtöregifter-und 
elalliffen ber Gemeinde » Voͤrſteber gegründete — —— en in gm 
find alle Sünglinge zu verzeichnen, welche in bem betreffenden Fahre nach ben Bellimmungen 
bed $. 5. in das Eonferiptionsalter treten, und im Bezirke ihre gefeglihe Hetmath haben. 
Mit Herflelung diefer Life muß in allen Brzirfen ber DMonardie am 4, November, ober 
wenn v ein Beperiog iſt am Ir —— begonnen — — bie Staats⸗Regle⸗ 
rung biezw nicht einen andern Tag durch eine allgemeine, mittelſt des lerungsblattes 

A. Anordnung beflimmt. u * 


— 21. - 
Jeder Bayer iſt verpflichtet, an bem im vorflehenden $. bejeichneten Termine besjeni: 
m Jadres, waͤhrend welches er das Zite Lebens jabr zurücklegt, vor ber Gonferiptiond Be: 
drbe bed Bezirkes feiner gefeplihen Heimath entweder perfönfid oder durch Bedollmaͤchtigte 
zu erfheinen, und um Eintragen In bie Eonferiptiondliften fid zu melden; biefe Anmeldung 
darf auch bey der Conſcriptions Bebörbe bed temporären Aufenthaltes gefcheben. 
Bey der Anmeldüng und Yufzeihnung muß ber Gonferiptionspfiätige alle Auffhlüffe 
and Nachmeife geben, deren die Behörbe zur Anfertigung —— bedarf. 
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G. 22, 

Eine fpätere Anmelbung barf nur bann flatt finden, wenn bie Eonferlptiond » Behörbe 
für bie Pflichtigen einer einzelnen Gemeinde oder Abtheilung burd eine befonbere Verfü— 
gun einen fpätern Tag beilimmt, biefer barf jedoch in feinem Falle ben Normal:Anmel: 

ungd-Lermin um 10 Tage überforeiten. 

Die Unmeldung zur Confeription bey ter Conferivtiond » Behörbe bed temporären 
Aufentpalted muß jeberjeit 14 Tage vor dem gemäß $. 20. beflimmten Normaltermine ger 
fiheben ; dem Eonfcriptionspflchtigen ift die Beobahtung feiner Pflicht zu befheinigen, und 
fogleih ausführliche Mittbeilung an bie Confcriptiond » Behörbe feiner Heimath zu machen, 
welche ihn fobann in ihre Conſcriptionslifte einzutragen hat. 


+ 2 . 23, 
Die Diftrictö,Polljepbehörben find allenthalben aud) bie Eonferiptiond:Behörben ihrer 
e 


Be irke. | 

Diefe Bezirke find nad Ermeffen ver Staatsregierung In der Art abjutheilen , baß 
= *— F Aufzeichnung der Anmeldungen in jedem derſelben an einem Tage vol, 
entet werben fann. 


6. 24 
Die Eonferiptiond- Behörden find verbunden, ben Termin, an welchem bie Herſtellung 
ber Eonfcripttonglitten beginnen foll, 4 Wochen vorher in allen Gemeinden ihres Brjirkes 
verfünden, und gleichzeitig die Strafen und andere NN ni Folgen befannt maden zu laſ⸗ 
fen, denen jene unterliegen werden, melde fih nicht vorfhriftmäßig melden. 


2 25. 

Die Eonferiptionspflitinen, melde an dem fellgefepten Termine weber perfönlidh ers 
feinen, nod durch Bevollmächtigte fi vertreten lafjen, find von ten Behörden auf ben 
Grund ver Geburtsregiſter und Specialliflen ber Gemeinde-Vorſteher in bie Eonferiptionälifle 
vor. Amtswegen einjufragen. ’ 


$. 26. 

Am 12ten Tage nad dem erfien Anmeldungstage (9. 20.) iſt die Eonferiptlonlifte 
eine® jeben Bezirkes zu vollenden, und ſodann 8 Tage In einem Zimmer ver Conſcriptions— 
—— zur Einſicht aller Militärpflihiigen des Bezirkes ihrer Eitern und Vormünder auf 
äulegen. 

Gleichzeitig If in jeber Gemeinde dad Namensverzelchniß threr conferibirten Jünglinge 
Öffentlich anzuhefien, unb auf biefe Art 8 ze. allgemeinen Einfiht auszuſtellen. 


Nah Ablauf bed im vorflebenden $. bemerften adıttägigen Termine, unb zwar in ben 
barauf folgenden drey Tagen müffen, bey Vermeidung ber Praclufion, bie gegen bie Con» 
ſeriptionsliſlen gerichteten Weclamationen bey ber Conſcriptſons- Bebörbe unter Anführung 
der Urſache angemeltet werten. Die WReclamationen fönnen nicht blos wegen unrlchtiger, 
fondern auch wg unterlaffener Eintragung angetlellt werben. 

Dad Recht der Reclamation ſteht außer ben Eonferibirten auch ſaͤmmtlichen Militärs 
pflihtigen ved Bezirkes, ſo wie den Eitern und Vormundern ter erfleren und lepteren zu. 


G 28. - “ 

Innerhalb acht Tagen iſt die Infleuction biefer Neclamationen durch bie Eonfcrip 
tlond:Bebörbe zu vollenden, am gten Tage nad) MUamelbung ber erſten Reclamation muß bie 
Eonferivtions = Behörbe ſämmtliche NReclamativnen nad) ber NReibenfolge ihrer Unmeltung 
münblich wiederholen allen, tie Verhandlung vornehmen, refp. reaffumiren,. unter Vorbebalt 
ber Berufung und Reviſton entfdeiden, und auf den Grund dieſer Entſcheidungen dle Con— 
feriptionsliften berichtigen. . 

Kann bie Entfheibung und Berichtigung nicht an einem Tage erfolgen, fo muß bad 
Reclamationd- Verfahren in den nahfolgenden Tagen ohne Unterbrediung fortgefept werben. 


“29. 
Unmittelbar nach dem Schluſſe ver Necrinmationd; Verhandlungen muß auf ben Grund 
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der berihfigten Conferipfiondliften das Looſen flatt finden. Diefe wird in allen Bejirfen 
"des Königreiches nah ganz gleihen Vorſchriften vorcenommen, 

Für die Conferibirten, melde bereits frepmillig in bie Armee getreten find, müffen 
hiebey ebenfalls Looſe gejogen werden, | 


* 30. 
Nach Vollendung des Looſens und Verkündung ber Mefultate deffelben moß fogleih 
m Meffen der Eonferibirten gefhritten werden. Dabey if das biyerifihe Normalmap zu 
Srunde zu legen, und ber Aufruf ber Eonfcribirten muß nad ber Reihenfolge der Looſnu— 
mern geſchehen. Die Verhandlung bed Meffens unterliegt ber befonberen Gontrole eines 
Ausſchuſſes. Diefer fol beſtehen aus fünf Gemeinde Vorſtehern oder Gemeinde-Bevolmäd: 
ten 2 HIER, welche jährlih aus einem im Doraus zu beilimmenten Turnus zu alters 
niren haber. 
Jedes Glied dieſes Ausſchuſſes hat von ber Richtigkeit der Meffung ſich perſönllch 
gu überzeugen, und eines derfelben mit wohl vernehmliher Stimme hierüber auszuſprechen. 


g. 31. a 
Bey_der. Verhandlung des Meffens m .fJn bie Conferiptionspfliätigen ſich ſogleich 
erklären, ob fie fi für dienſtfähig halten, und eb fie Anſprüche auf Zarückſtellung machen. 
Die Erklärung über beyde Punfte muß dem Conferibirten gleih nad feiner Meffunz abge: 
fordert, und von biefem laut und vernehmlid ausgefproden werden. > 


K 32, 

Die Erklärung der Dienfledunfäbigkeit muß mit ber Bejeihnung bed Gebrechens, ber 
Anſpruch auf Zurüdticlung mit Autjäblung ber hiefür fpredenden Gründe verbunden wer: 
ten. Die Conſcriptions Bebörde bat hierauf fogleih in erſterer Beziehung die ärjtlihe und 
wunbärz’fihe Vfitation anjuorbnen, bad Nejultat berfelben befannt ju maden, und hierauf, 
unter Vorbehalt ber Berufung und Nevifion, bie Dientifäbigkett oder Dienſtunfähigkeit des 
Eonjeribirten ausjufpredhen, in Hinfiht der Zurückſtellungs Anfprüde entweder, unter dem 
obenerwähnten Vorbehalte, zu enifheiden, oter dem .Gonferibirten ben erforderlichen Beweis 
aufzalegen, welcher bey Vermeidung ber Praͤcluſion binnen 14 Tagen auszufuhren fl. 

- m 45ten Tage, nahdem ihnen Die beygubringenten Beweismittel ſpectell benannt 
murben, bat die Gonjcriptiond; Behörte zu entfdeiten. 

Confcribirte, welche ſich für biengfäh:g erklären, werben bey ber untern Gonferiptions; 
Behörbe feiner Wifitation unterworjen. 


.. 33. 

Die Verbantlungen zur Beriätigung ber Eonferiptionififten (SS. 27. und 28.) des 
Looſens, des Meffens, ver Entſcheidung wegen Dientiesunfäbigfeit und Zurüditelungs: Ans 
fprudh müffen öffentlich vorgenommen werben. Der Zutritt iſt jedoch, außer ven Müttern 
ber Eonferibirten, nur Männern geflatiet, und biebey gebuhrt ben Gonicribisien und Armee— 
pflichtigen bes Bezirkes, dann ten Gltern und Vormundern ber Gonjeribirien ber Vorzug, 
wenn ba Lokale nit alle Anmwefenden faffen follte. . 


, $. 34. 

Die Bfitation geſchieht durch das aufgeſtellte Arztlihe und wunbärzflihe Perfonale 
nad) einer für alle Brzirfe ver Monardıre gleibmäßıg anjumententen Inſtruction, abgeſon— 
bert für jeden einzelnen Conſeribirten, unter Entfernung aller übrigen, jedoch in Gegenwart 
eines nah den Vorſchriften des F. 30. gebildeten Ausſchaſſes bey verſchloſſenen Thüren. 
Hiebey iſt außer den Conſcriptions-Bearnten Niemand der Zutritt geflatiet, ald ben Vaätern 
und Vormündern besjenigen Eonferidirten, welcher der Vifltation unterjogen wird, 


G. 35. 

Ueber ben ganzen Vorganz einer jeven in ben FH. 33. und 34. bemerften Hauptvers 
dantlung muß ein genaues Protokoll abgefaßt werten, welches nad gefbebener öffentlicher 
“ MWerlefung von dem Gonferiptiond: Beamten und Protofolführer zu unterjeichnen ill. 

Der im $. 30. bezeichnete Ausſchuß hat alle In ten SI: 33. und 34, enthaltenen Ders 
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bandlungen der Conferiptiond:Behörben zu confroliren , und zu biefem Behufe bie, Protokolle 
zu unterzeihnen. - 


$. 36. . 

Die ben EonferipfiondBebörben unmittelbar vorgefegten k. Dermwaltungsflellen berich⸗ 
tigen bie Eonferiptionsliften eines jeden Bezirkes befinitio, ſprechen in legter Inſtanz üben 
die Gültigkeit der im gegenwärtigen Titel bejeihneten Verhandlungen der Conferiptiond« 
Behörden, fo wie über die hierüber angebradhten Reclamationen und Berufungen, und bils 
den in biefer Beziehung für den ganzen Regierungsbezirk ben oberſten Rekrutirungsratd. 

Die Sipungen befjelden müffen jederzeit am 45. Jänner eines Jahres beginnen , in 
foferne die Staatsregierung blezu ntht einen andern Termin feſtgeſetzt; — fie find_öffentltd, 
jebodh unter Beobachtung der Vorſchriften bed $. 33.; das Verfahren iſt mündlich, bie Ents 
ſcheldungen müffen in collegialer Form abgefaßt werben; nachdem zuvor jederzeit bie allen» 

als anmwefenden Neclamanten und andere Betheiligten, ober ihre Dertrefer, unb der vom 
Könige befonterd aufgeliellte Staatsanwalt, welchem zugleih die Reviflon der Eonferiptionss 
lien und ber von ten Unterbehörben vorgenommenen Verhandlungen obliegt, ober fein 
Stelivertrefer werben vernommen worden fepn. 
Feder Eonferibirte if verbunden, zum Behufe der Repifion ber Eonferiptiongliflen 
en vor bem Rekruilrungsrathe zu erfheinen, wenn er hiezu befonderd berufen wer: 


en follte. 
j ıs Abſchnitt. 
Donder MEIN 
. 37. 

Die Staatöregierung befimmt jährlich bie Zabl ber zur Ergänzung ber Armee zu be 
rufenden Mannfdaft, un fpricht die Größe bed Contingented aus, welches bieran jeber Re⸗ 
gierungsbezirf ju ben verſchledenen Waffengattungen u liellen bat. 

Bo Seifenun biefer Eontingente wird das Zahlverhaͤltniß ber Conferlbirten ber be: 
treffenden Alteröflaffe als Vertpeilungsmaapfiab zu Grunde gelegt. 

. 58. 

Die Aushebung beginnt jährlich am 1. März, und muß in ber Regel am letzten März 
beendiget fepn, in foferne bie Staatsregierung nicht andere , durch das Reglerungsblatt ber 
Bannt zu machende Termine feſtſetzt. - 


Der Rekrutirungsrath eines jeden Reglerungbs Bezirkes vertbeilt das für denfelben 
feigeit te Gontingent auf bie untergegebenen Bezirke ebenfalld nad dem Bag 
er aufrufpflidtigen Fünglinge ber betreffenden Wiltersklaffe. — Er deſtimmt gleichzeitig üs 
jeben Bezirk den Tag und Ort ber Yusbebung und bie bereit gu haltende Reſerve. 


. 40. 

In jetem Conferiptiond:Brjirfe müften bie armeepflichtigen Füngfinge der betreffenden 
Altersklaſſe nach ber Reihenfolge der Loosnumern ſowohl zum GContingente, als zur Reſerde 
erufen werben, fie find ſodann verbunden, an dem befiimmten Orte und Zage ſich vor dem 
Refrutirungsrathe zu fellen, in foferne fie nicht ſchon früber frepmillig in bie Armee getreten 
find. — Diefe freymillig Zugegangenen werten, menn fie die Reihenfolge ber Looſe trifft, 

dem Bezirke ihrer Heimath an dem Contingente zu gut ge ſchrieben. 

4 


1. 

Von dem Abmarſche find diejenigen ‚befrept, welde 
a) bad Maaß von 5 baper. Fuß 4 Zoll nit erreidten; 
b) Fr N wegen ſchwaͤchlichen Körpers oder heilbarer Kranfpeiten noch nicht dlenſt⸗ 

ig find, 

c) ober wegen körderllcher Gebrechen ald Bienflunfähig erfannt wurben ; 
«d) ober das bereits anerfannte Recht haben, aud andern Titeln zurüdgeflellt zu werben; 
e) oder auf ben Grund bed. 5. 4. unmürbig find, in bie Armee zu freten. 

Statt derfeiden müffen jene abmarſchiren, melde ihnen in der Weihe der Zoofe folgen. 


r — 


Die ad a. und b. bemerften Jünglinze müffen im barauffolgenden Fahre mwieber con« 
feribirt, und gemeffen werben. — Errelchen fie bis zur naͤchſten Aushebung die Nermalgröße 
von 5 bayer. Fuß und 4 Zoll, ober haben ſich bie Urſachen, wegen welder fie früber nicht 
Biene waren, er fo find fie in die Armee einzureiben, unb werden an bem Cons 

e e 


tingente bed Bezirkes abgerechnet, und tiefem zu gut gefchrieben. 
ü ⸗ 2. 
Die aufgerufenen Conſcribirten müſſen ſich vor dem Rekrutirungsrathe nochmal ber 
Meſſung, und ſodann ber koͤrperlichen Viſitation unterwerfen. — — muß * in den 


SS. 30, 31, 32 und 35 vorgezeichnete Verfahren beobachtet werben, jebod) finder biebep vie 
Bujiehung bed im S. 30. bezetchneten Ausſchuſſes nicht Statt. 

Auf dem Grunde ber neuen Meffung und ber fürperlihen Befihtigung ſpricht der 
Kefrutirungsrath in öffentlicher Sigung, für welche er mit zwey bis drep vom Könige ers 
nannten und jum vollen Stimmenredte berechtigten Militärperfonen — beren Zahl jedoch nie 
größer, al ‘jene ber Civilbenfiger feyn barf, — vwerflärft wird, über die allgemeine Dienfless 
fähigkeit bes Pflichtigen, fowie über deffen befondere Bäbigkeit zum Cavalleries ober Artilles 
riebienite aus, erklärt , daß bie ald fähig erkannten Individuen nad) ter Neibenfolge bis zur 
Voiljäbligmagung des Contingent3 eines jeden Bejirts in die Armee zu Ireten haben, und 
ruft fie. biezu namenilidh auf. 

Wenn ein Conferiptiond: Bezirk nicht im Stande if, fein Eontingent an bem beffimm, 
ten Tage ganz zu flelen, fo muß die Nachſtellung der abgängigen Männſchaft vor Ablauf 
ter im $. 38. für bie Vollendung ber Aushebung feigefenten Zeit an dem von bem Rekrutis 
zungsraihe zu beflimmenden Tage erfolgen; reihen hiezu nicht die im Eonferiptiondbezirfe vore 
bandenen Eonfcribirten der erfien Alteröchaffe hin, fo muß ber Abgang durch bie übrigen 
‚ Eonferiptionsbe;irfe de3 naͤmlichen Reglerungsbezirks gedeckt werben, woftir ber Refrutirungss 

rath bie Bertheilung nad den In dem H. 39 feſtgeſetzien Grundfägen auszuſprechen hat. 
45 


Die von dem Rekrutirungsrathe zum Dienfte der Armee aufgerufenen Jünglinge wer⸗ 
den jederzeit gleich an das zur Uebernahme beſtimmte Militätr :Commando abgegeben, fo 
wie ihre Dienfiesfähigkeit: ausgefproden iſt. 


. 44. 

Jene Eonferibirten, welche Gebredyen angeben , beren Vorhandenſeyn weder durch 
die Arztlidre und wundaͤrztliche Unterfuhung, noch durch vollgültige Ausſagen ber übrigen 
—— ober Drts:Einwohner beſtätiget wird / follen der Armee ohne weiters eingereiht 
werben. h 


® 5. * i 

Die gemäß G. A ber Ehre ber Wafın unwürbigen Eonferibirten, melde bad Loos 
traf, haben Erfagminner zu flellen , in fo ferne fie das biezu erforberlide Vermögen befigen, 
außerbem follen fie fih in den Fellungen und andern Vertheidigungs-Anſtalten bed Reiches 
gu ben für den Bedarf derfelben erforberlihen Arbeiten während der im Gejege vorgeſchrie⸗ 
benen Zeit gebrauden laffen, wenn fie zu biefen Arbeiten gerufen werben. — Sie können 
jedoch biezu nur während ter auß die Aushebung ihrer Alterdflaffe folgenten 6 Jahre vers 
wendet werben, müffen während fhrer Praͤſenz ben Soldaten ber Armee an Zöhnung und 
Merpflegung gleichgehalten werben , ohne jedoch bie Auszeichnung berfeiben zu theilen, unb 
Waffen zu erbalten. 

m abfänitt. 


—Vonder Zurüdfle (lung und ben befonderen Vorrechten eingelner Elaf: 
ſen der Eonferldirten, — 


. 46. 
Zur Zurückſtellung eignen fi diejenigen Eonferibirten , melde bad Normalmaaß nicht 
errelchen, bie Folgen dieſer Zurück ellung And bereits in bem 5. 41 vorgezeicdhnet. 


. 47. | 
Auf vorläufige Eurrüdflellung und Befrepunz von tem Abmarſche haben auch biejes 
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nigen Eonffribirten Anſpruch, welche nah vorfhriftmäßiger . Prüfung mit landesherrlicher 
Genehmigung in ein Elerical-Seminar oder in das Nodiciat eines Kloflerd eingetreten find, 
und ſich nicht durch Unfleiß und Unſittlichkelt ihres — Berufes unwürbig gemacht daben. 

Gleiche Anſprüche haben die proteſtant ſchen Candidaten ber Theologie, wenn fie eine 
vom bomiletifchen Collegium approbirte Predigt gebalten, und ein günſtlges Zeugniß ber the⸗ 
diogiſchen Fakultät über ihre Fäbigkelt und Sittlichkeit beygebracht haben. 

Wenn ein Candidat ber Theolozie, welcher auf ben Grund dieſer Beſtimmungen zu⸗ 
rückgeſtelit wird, das Elericalſeminar, das Kloſter ober bad Stubium ber Theologie überhaupt 
verläßt, Gone bie höheren Weiden ober bie Drbination erhalten zu haben, fo fol berfelbe 
gw bes erſten darauf folgenden Aushebung gezogen werben. . 


. 48. 

Eben fo bat auf Zurüdflellung in jeber Familie ein Sohn, fohln audy ber einzige 
Bohn, gleichwohl ob ehelich geboren oder legitimirt oder rechtsfoͤrmlich adoptirt, einen Ans 
forud, tnfoferne die Familie nit in dem Genuffe eines vie Subſiſtenz berfelben ſichernden 
Einfommens fi befindet, und zugleich außer Stand tif, biefe Subſiſtenz durch eigenen Der, 


dienſt zu fibern. ; 
—— ſich in einer Familie mehrere Söhne befinden , fo beſtimmt dad Haupt derſel⸗ 
ben denjenigen biefer Söhne, weldem der Anſpruch auf bad bemerkte Recht zuſtehen fol. 

Wenn ber zurüdgeftellte Sohn flirbt, und ber Grund für bie Zurüdiiellung noch fortbaus 
ert, fo ifl das Yamiltenbaupt berechtigt, bie im erflen Abſatze ausgeſprochene Begünfligung 


auf einen antern Sohn zju übertragen. 
Ein Adoptioſohn Fann auf Zurüdflellung nur bann Anfprud maden, wenn die Ab: 


option va vor feinem 12ten Jahre erfolgt, und derfelbe von feinem Adoptio-Vater erzogen 
worben ifl. 


$. 49. 
Gleicher Anfprırb auf Zurüdftellung wird denjenigen Conferibirten zugefihert, melde 
a) an Gymnaſten und ben denſelben gleichſtehenden Zehranflalten durch alle Elaffenfunter ben 


Erfien waren, oder 
b) an ben höberen Unterrihtsanflalten bes Reiches ald ‘Preifeträger ausgezeichnet wurden, 


Die Staatsregierung wirb durd allgemeine, für alle Gebietötbeile ber Monarkie 
gleichmaͤßig geltende Berorbnungen feitfegen, welche Unterrichts-Anſtalten ju ben vorbezeiche 
neten Eathegorien gehören, und wie bad Zaplverhältniß In Hinſicht ber ad a und b gegebes 
nen Vorſchriften zu bemeffen fep. 


* 50. 
Die In den $$. 47, 48 und 49 ausgeſdrochenen Zürüdflellungen werben aufgehoben, fo 
wie ber Krieg eintritt. Die Zurüdgefiellten ‚müffen fodann nad der Orbnung ihrer Zurück⸗ 
fiellung in bie Armee treten. 


K. 51. 
Den Söhnen ber Übeliden, Exliegiaträthe und höhern Beamten gebührt bie Huszeids 
nung , ald Cabetten in bie Armee zu treten. 
iv. Abſchnitt. 
Bon ber Einſtellung und dem Taufe ber Nummern. 
52. . 


Jebder Bayer kann ſich in ber Armee durch einen andern Dann erfegen laſſen. Waäh— 
rend ber Kriegszeit Eönnen jebod) — welche bereits ſchon In die Armee eingereiht 
wurden, von biefem Rechte keinen Gebrauch maden. j 

9.55. 
Der Erfapmann muß 
a) ein Inländer und 
b) ber Armeepflichtigkeit bereitd entbunben fern, 
e) in einem Alter von wenigftend 24, und von hödhftens 56 Fohlen fliehen, 
d) die volle Fähigkeit zum Dienfle befigen, 


1881 — 1882 
e) alle jene Verpflichtungen übernehmen, melde dem Einfleller in Bezug auf bie Ar: 
mee otliegen würden. 

Das Ulter von 36 Jahren barf ber Erfagmann bey dem Eintritte in bie Armee nur 
bann überföriften haben, wenn er früher fon eine volle Dienftjeit oder Gapitulation. 
von 6 Jahren in der Armee zubradte, und wenn ihn die Militairbepörte für tieng- 
fäpig erklärt ; in feinem Halle aber darf er fobann das 40te Jahr ſchon zurüdfgelegt haben. 


War ber Einſteller ſchon m'rfli in bie Armee eingerechnet, fo muß ber Erfißmann 
nit nur die im vorſtehenden F. 55 bemerkten Eigenfhaften befigen, fondern früher brreitg 
eine volle eig ober Eapitulation von6 Jahren in jener Waftengattung zugebracht baden, 
in welcher ber Einſteller eingereiht iſt, und auch erfegt werben muß. 

er Einſteller muß zugleich bie beſondern Koflen tragen, melde aus einem folden 
Wechſel für dad Aerar enijlehen werben. 


« 55. 

Die. Feſtſetzung der Summe für tie — ber Dienſtzeit bleibe zwar der Pri⸗ 
Hat-Webereinkunft ber Beipeiligten überlaffen, bad Einflandscapital muß jedoch in jedem Fal⸗ 
‚le als Caution deponirt werben, und zwar entweder in Staatspapieren, oder in exceptions⸗ 
freyen Hypothekurkunden. 

lles dasjenige, was im Elnſtandsvertrage über das Einflanbecapital deſonders flipu- 
Urt IB muß bey ber Megimentecaffe zur fucceffiven Verwendung für ven Einjieher hinterlegt 
merben. ; 3 
Nebenverträge und geheime Verabrebungen puren nicht eingegangen werben, bie Ue— 
berfreiung biefer 5 Tinımung bat ſowohl für die Eın eher ald Einſteller eine tem $:validen: 
fond verfallende Gelnfrafe zur Folge, weiche ber geheim bedungenen Summe, fo wie dem 
Seldwerihe ber geheim bebungenen & genflände gleichtommt. 
 MBeträgt das Ginflandscapital eines Fnfanterıflen nicht ein hundert fünfzig Gulden, 
‚ ober jenes eined Cavalleriſten nicht breppundert Gulden, fo fol baffelbe bis zur Groͤße dies 
fer Summe ergdnzs , und in .vorbezeichneter Weife als Eaution beponirt werten. 
Wenn der Einfleber fpäter durch den Recrutirungsrath ber Kavallerie zugetheilt wird, 
® if: bie für ae ‚ fefigefegte Eaution ju ergänzen. — Wirb viele Eautions- 
rgänzung nicht geleifter,, fo bafter ber Einſteler now 2 apre für den Fall der D-fertion 
Erngießerd in der Art, bafi er einen, andern Eifapmann zu flellen, oder in fo ferne er 
noch unverheuratpet iſt, perſönlich einzutreten: bat. 


= We 56. 

Die Geſuche und Reclamationen ter ‚Eonferibirtem entfheibet ter Rekrut irungsrath 
unter: Bepjlehung ter "Mititärbepfiger in letzter Jaͤſanz, und. verbindet bie hierüber iu füp: 
renden Derbanblungen mit jenen, melde die Vorfihrften der .5$. 42 und 43 ausfpreden. 
Weber bie allgemeine Ey nd Dienstesfähigkeit ber Erfagmänner jener Eonfcribitten, wel: 
che bereis# sim Die Armee getreten find, erkennen aue ſchließend die Vilitärbehörten. 


Sobald der Erfapmann angenommen, "und. bie Einflands-Eaution :vorfdriftmäßig ge: 
feiflet it, wird der Einkeller der Armeepflichtigkeit enibunden, wıd deffen Rechte uno Pit: 
ten in Hinſicht des Dienſtes der Armee geven ben Erfagmann über, 


Wenn ber Einſteher die üsernommene Dientizeit treu vollendet hat, ober während ders 
felben opne fein. Verſchulden dienftuntau,lic wird, vber mit Tod abgeht, fo wir bie depo⸗ 
irte Einſtandscautlon ganz verabfolgt. 
Wird der: Erfapmann vor vollendeter Dienſtzelt auf ben Grund der Seſtimmungen des 
$. 4 oder wegen einer durch eigener Verſchulden fi zugejogenen Dienfluntauglicfeit ent: 
en, fo mäſſen aus bem Einflandöfapitale und der-allenfalfigen Eautionsergänzung vor Allem 
bie dem. Aexar bierdurch allenfalls zugehenden pecunlären. Nachtpeile exfegt., und die Kopien. 
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zur Einflellung eines andern, für den Reſt ber Dienflzeit zu verpflidtenten, ‘ben Beflimmuns 
g bes 5 54 entfpredenden Erfagmmannes gebedt werben; nur der Mehrbetrag über biefe 
oflen wird fodann an bie Betpeiligten verabfofgt. 


6. 59, 
Der Tauſch ber Nummern iſt zwiſchen den bienflfähigen Eonferibirten ber naͤmlichen 
Altersclaſſe bis zu dem Wugenblide der wirklichen Einreihung geflattet, jedoch barf Me 
ein Confcribirter, welcher zur Artillerie-ober Kavallerie geeignet, und burd) ten Recr 

rungsrath bereitd zur Einreihung in eine tiefer beyden Waffengattungen beitimmt iſt, nicht mit eis 


aem ſolchen tauſchen, welder biefe Eigenſchaften nicht bejigt. — Zwiſchen Brüdern hat das 


Zauſchen ohne Ruckſicht auf bie Alterdclaffe, fomodl vor als nad ber Einreibuug und ohne 
Anforberung gleicher Eigenfhaften Statt, nur muß im * ber jüngere für den älteren 
rſte 


eintritt, biefer für bie Dauer der Armeepflichtigkeit des Erſteren, deſſen Stelle in ber tref: 
fenden Alteröclaffe einnehmen, 


6. 60 

Die Geſuche und Reclamationen vr Eonfcribirten wegen Vertauſchung der Nun 
mern entfcheidei ber Necrutirungsrath in letzter Infang, und zwar ohne Beyzlehung ber Mir 
litairbepfiper , wenn bie Vertaufchung vor der befinitiven Berichtigung ber Eonfcriptionsliften 


Statt fand ($. 36.) mit Beyziehung verfelden, wenn bie Dertaufoung erſt fpäter angemeldet 


mwurbe. 


Ueber bie Dienftesfähigfeit berjenigen, melde einen bereitd in die Armee eingereibten 
Bruber erfegen wollen, erkennen ausfhliegend die Miitärbepörden. j 


v. Abſchnitt. 
BVon der Entlaſſung. 


61. 
Die Armeepflichtigkelt derjenigen, in die Armee auf den Grund der Conſcrip⸗ 
tion eingereibt wurden , endet in der Regel erſt, wenn fie die gefezlihe Dienflzeit von 6 
Jahren in der Armee zudrachten; früper nur dann, wenn, und fo mie fie 
a) dienſtesuntauglich wurden, ober ER 
ARE: u * in den FH. 54 und 55 erthellten Vorſchriften für ſich einen Er 
atzmann flellten,, ober —— 
c) ſich mit einem aͤlteren Dienſttauglichen, ber Armeepflicht bereits entlaſſenen Bruder 
vertauſchten, und Be für fie in die Armee trat, oder J 
d) wirklich in ben gelſtlichen Stand getreten find. — 


.. 62. er 
Die Armeepflitigkeit eines Erfapmeand enbet in ber Regel gleichfals nur‘ nad 20% 


lendeter Sjähriger Dienstzeit, früber nur dann, wenn , und fo wie berfelbe 


a) bienfluntauglidh wird, oder 

b) jene Dienfizeit zu ücklegt, welde feinem Einſteller bey bem Audtreten aus ber Armes 
noch le Fire hätte, over 

ce) einen Erfapmann flellt. 


. 63 
Für biejenigen Eonferibirten, 8 nicht in die Armee eingereiht wurden, endet 
bie Mrmeepflichtigkeit in der Regel während des zweyten Jabres berfelden unmittelbar nad 
Vollendung der Hushebung jener Witerdchaffe, welche im eriien Jahre ber Armeepflictigkeit 
eht, früyer enbet fie nur bann,-wenn; und fo mie fie : 
4) mit Gebrechen behaftet find, welche fie zum Dienfle der Armee untauglid maden; 
21* * Eonferibirter einen Erfagmann ſtellte und bie Vorſchriften ber 69. 53 und 
erfüllte; 
5) wenn fie auf den Grund bed $. 4 von ber Ehre ber Waffen ausgeſchloſſen, und nad 
$. 45 während 6 Jahren zu der darin bezeichneten Arbeit verwendet wurben, ober in 
Bereitfchaft fanden, , 
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G 64 
Unmittelbar nad Beenbiaung der Armeepflichtigkeit müffen bie Conferibirten berfe 
entlaffen werben ; bierüber find ibnen legale Urkunden auszuflellen, und zwar: . 
benjenigen, melde in ber Armee dienten, förmliche Abſchiede; 
ben übrigen bagegen einfache Entlaffungsfheine ; biefe werben von bem Rekrutirungs— 
rathe bed betreffenden Gebiets, j’ne von den Miltärbehörden ausgeſtellt. 
Zu ten Weferve:Bataillond, Esdcabrond unb zur Landwehr bieldt jeder aus ber Ar: 
meepflichtigkeit Entlaffene durch bad Geſetz verbunden, in fo fern bie Entlaffung nit we 
gen Untauglikeit ober wegen bed Eintritis in ben geiſtlichen Stand erfolgte. 


$. 65. 

Während der Kriegszeit Fann bie Entlaffung aus bem lebenden Heere nicht verlangt 
werben ; wenn jebod bie Staatäregierung wihrend berfelben Entlaffungen zulägig findet , fo 
ſollen dieſelben jederzeit vor Allem bey ber am längflen dienenden Altersclaſſe eintreten ; — 
alle Autgebienten müffen 6 Wochen nad gefhloffenem Frieden ihre Entlaffung erbalten. 

Die in diefen Fällen mis Abſchied entlaffenen Conferibirten treten in Kriegsjeiten 
unmittelbar aus der flebenden Armee in die Referve-Bataillons oder Escabrons, in fo ferne 
fie nicht vorzieben, bi6 zur Beendigung des Feldzuges ober bed ganzen Kriegs im fiehenden 
Heere zu bleiben. 


$. 66. 

Die Militärperfon, melde ſich mährend ihrer Dienflzeit ber in dem $. 4 bemerften 
Verbrechen oder Dergeben ſchuldig machen, werben zwar unverjüglih nad erfolgtem Er, 
fenntniffe aus der Armee entfernt, von der Armeepflihtigkeit aber. erſt dann entlaffen, nad 
dem fie für die noch übrige Dienflzeit einen Erfagmann geflelt, oder zu den im $. 45 
bezeichneten Arbeiten fo lange in Bereisfibaft geflanden find, ober verwendet wurden, baf 
——— beilimmte Zeit mit jener, welche fie im Dienſte der Armee zubrachten, ſechs voüe 

ahre betrage. 


$. 67. 

Die Entlaffung von ber Mifitärpflibt wegen Auswanderung richtet fih nad ten 
GStaatduerträgen, bey deren Ermanglung nad) ben Grundfügen der Reciprocität, unb wenn 
auch diefe nicht zur Aamendung kommen; fo haben diejenigen , welche bereits im Aller ber 
Eonferiptions: oder Armeepflihtigkeit Reden uad bienfitauglih find, einen bienfltauglidhen 
Erfagmann zu fielen, welcher fogleih auf 6 Jahre In die Armee tritt, und bem Eonfcrips 
tionsbezirke bep dem Aufgebote ber Alterschaffe, Im welder bes Auswandernde fleht, je 
Gut gefärieben wird. 


vi. Abſchnitt. 
Von den Uebertretungen des gegenwärtigen Geſetzet, deren Beſtrafung 
und andern Folgen. 


$. 68. 
Der Eonferiptionspflidhtige Bayer, melder in dem Jahre, waͤhtend beffen er fein 
2ited Lebensjahr zurüdgelegt, verabfäumt, ſich in dem fefgefegten Termine perfönlid) * 
mittelſt Bevollmaͤchtigter 
4) ben der geeigneten Eonferiptiond:Behörbe zur Eintragung in die Eonferiptiondlifle anzu 
melden, ober 
2) bey ber Verhandlung bed Mefiend und ber Vifitarion zu erſcheinen, oder 
3) der erhaltenen Aufforderung ungeachtet mit dem Eontingente feines Bezirkes zur Revi; 
fion der Eonferiptions:fiflen, ober zur Aushebdung vor bem Recrutirungdratbe zu flellen, 
fol als ungeborfam bebantelt, ter in ben 8: 47. 48. 49. und 59. bezeichneten Dors 
iheile verluftig erklärt, in bie burd feine Pflihtverlegung ſich allenfalld ergebende befon- 
dere Koften und in eine Gelbfirafe veruribeilt werden, welde in tem Falle von Nro. 1, 
geben bis zwarz'g, in jenem von Nro, 2 fünf bie geben, In jenem von Nro. 3 fünfjig 
bis hundert Gulden beiragen fol. —— 


. 69. 
Als miberfpenflig find zu —— . 
4) jene Eonfcridirte, melde von dem Recrutirungsrathe In ihrer Gegenwart zur wirklichen 
inreihung in bie Armee beflimmt wurben, aber vor dem Abmarſche ober während bed 
Mearfched zu ber betreffenden Heeredabtheilung fh eigenmaͤ htig enifernen, unb bey der⸗ 
ſelden aicht binnen 14 Tagen ſich frenwillig ſtellen, dann 
2) jene, welde von bem Recrutirungs⸗Rathe in ihrer Aomwefenheit zur Einreipung in bie . 
Armee beflimmt wurden, ſich aber waͤhtend ber darauffslgenden 40 Tage ohne Zwang 
weber perfonlich, noch einen ben Beſtimmungen ber $. 53. und 55. ganz entſprechenden 
Erfagmann flellen , endlich 
3) bie Eonferibirten, welche, um hinfihtli ber Eonfcriptiond: oder Armeepflicht befondere 
Anſprüche zu begrünben : 
a) verfälfht: Belege bepbringen, ober 
b) Krankheiten oder Gebrechen erdichten ober — 
c) an ihren Körper Wunden oder Geſchaure herbehfübren, ober 
dA) fi) felbft verflümmele. 


S 70. 

Die Wiverfpenfligen find mit einer Geloͤſtrafe von 100 — 200 fl..gu belegen, der in 
den SS. 47 — 59. den Eonferibirten zugefiderten Mortpeile verluflig zw erklären, und auf 
Betreien fogleidy in bie Armee bep jener Waffengattung eingureiben, wozu fie tau lich find. 

Diefer perſonlichen Pflicht undefhaber, muß für jeden abmefenden Miderfpenfligen 
nad Abfluß der im vorftehenden $. 69. bemerkten Termine auf beffen Koiten ein Erfagmann 
—— — und,. wenn es bie Umſtande gellatten , ber Gavallerie oder Aruillerie zu: 

etbeilt werben. 

e Reicht das Dermögen eines Widerſpenſiigen zur Einſtellung eines Erſatzmannes nicht 
bin, fo unterliegt jener auf Betreten außer ver oben bemerkten Geldſtrafe, nod einer red: 
peitäfirafe von 3 Monaten. \ 

Ein verfäumted Friedensjahr iſt mit einem andern Friebensjahr Beten, 

Menn aber während ber erſten 6 Jahre ber Homefenpeit eines Widerſpenſtigen Krie 
entfland , fo muß derfelbe nad) feiner Einreihun jedes verfäumte Kriegsjabr wieder * 
ein Kriegsjahr oder durch zwey Friedensjahre Ess, und im letzteren Falle wird verhältniß- 
mäßig die gewöhnliche Dienſtzeit verlängert. R 

Die verfonlidhe Einreihung eines Wiberfpenfligen bat bie Entlaffung bed für benfel- 
ben und auf beffen Koſten eingereibten Erfagmannes nit zur Folge. ä 

Die in diefem $. beflimmte Geidſtrafe iſt denen, melde bemeifen können, ſchon vor 
erfolgter Miderfpentligreitd;Erflärung dienftunfau lid) gemefen zu ſeyn, nachzulaſſen, ober, 
wenn die Bezahlang ſchon erfolgt fepn folte, rüdzjudergüten. 


g 71 
Miderfpenflige Eonferibirte, welde ih vorſetlich dergeſtalt verflümmeln, daß fie gu 
allen Waffengattungen untauglid find, unterliegen , außer ber in dem vorſtehenden $. ausge: 
fprochenen Strafen, ber im $. 45. bezeichneten Behandlung. 


$. 72. 

Wer einem Wiberfpenftigen heimliqgen Aufenthalt geflattet, oder auf eine andere 
Meife zu feiner Entfernung oder. zur Beharrung in feiner Wiverfpenttigkett Hulfe leiter, 
oder Anleitung giebt, unterliegt einer Geldſtrafe von 50 — 100 fl., und dafiet überbieß 
fubfibiartfd für die dem Widerfpenfligen ſelbſt zur Laſt fallende Geldſtrafe, für bie Unter: 
fuhungsfoften und ben wegen Einſtellung eines Erfagmannes erforderlichen Aufwand. 


= 97. 

Jeder Eonferiptiondbezirf muß jene MWiverfpenfligen erfepen, melde ibm angebören, 
und binnen 6 Wochen weder in Perfon in bie Armee eingereibt, nod) In berfelben durch Er- 
fagmänner vertreten wurben, Dieſer Termin zählt von bem Tage an, an welchem bas Con⸗ 
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gr - betreffenden Bezirks vor bem Recrutirungs Rathe zur Yushebung erſchelnen mußte. 
($. 42. 


G. 74. 

Die Nachſtellung der gu dieſem Erfage erforberlihen Mannfhaft muß 24 e nah 
Ablauf die ſes ſechswoͤchentlichen Termind geſchehen. Hiezu find_jene a —2c— 
welche den berelis Cingereihten in der Reiye ver Looſe folgen. Diefe baben jedoch das Recht, 
auf Rechnung der Widerſpenſtigen, flatt beren fie eintreteen follen, Erfagmänner zu flellen, 
und bie deßwegen übernommenen Laften, aus deren Bermögen ſich erfegen zu laſſen. Machen 
fie. von biefem Rechte feinen: Gebrauch, und treten perfönlih in_bie Armee, fe müffen fie 
söleder entlaffen werden, fo wie bie Widerſpenſtigen, flatt derer fie eintraten , in bie Armee 
perſönlich eingereipt, ober für biefelben Erfagmänner —— ſeyn werden. 

Die Entlaſſung geſchieht hiebey in ber Art, daß bie letzte Looßsnummer am erſten austritt, 


Als Deferteurß find jene gu bebanteln,. welche nad vorbergegangener umſtaͤndlicher 
Bekanntmahung der Militäriirafgefege auf biefelben förmlich vereidet wurden, und nachber 
entweichen ; mögen fie in bie verſchiedenen Heered:Abtyeilungen bereits eingereiht feyn oder nicht. 


$. 76. 

Die Beftrafung ber Deferteurd gehört vor bie Militärgerihte. Für bie Deferteure 
muß aus ihrem Vermögen ein Erfagmann geflellt werben, welcher, wenn es bie Umſtände 
geflatten, ber Cavallerie ober Artillerle zuzutpeilen iſt. 

Deferteurd, welche ſich In einem der in dem S. 4. bemerften Fälle befinden‘, find ben 
Verpflichtungen des $. 46. waͤhrend voller 6 Jahre unterworfen, wenn aud) für fie ein Er- 
fagmann zur Armee geflelt wurde. i 
Konnte jedoch diefer wegen Mangels an pinreihendem Vermögen nicht eingeftellt wer: 
ben, fo fol biefe Verbindlichkeit auf 42 Jahre ausgedehnt, werben. 


% 77. ; 
"Wer einen Drferteur zur Entweidhung oder zur Beharrung in ber Defertion Hülfe 
ober Anleitung giebt, unterliegt nicht nur einer Geldſtrafe von 50 — 200 fl., fundern baf: 
tet fubfidiariih für die Kıflon, melde die Stellung eines Erfagmannes erfortert, für ben 
Schaden, welcher dem Werar durch ben Deferteur zugefügt wurbe, und für bie Unterſuchungs⸗ 
Eotlen. Geſchieht bie Hüife und Aniertung zur Defertion während der Kriegszeit, fo fol die 
Geldſtrafe 100 — 400 fl. betragen, 

Für diefe und andere Fülle der Uebertretunz dieſes G frged werben in Hinſicht ber 
damit verbundenen Handlungen bie durch die allgemeinen Geſetze hiefür auögefprodenen allens 
. fallfigen höhern Strafen austrüdlid vorbehalten. 


6. 78. 
Gelvfliafen, welche wegen Vermögeñsloſigkeit uneinbringbar find, werben in Srepheits; - 
firafen umgemwantelt. 
Hiebey fommen bie allgemeinen Vorſcheiften der Strafgefeße in Anwenbung. 


. 79. 

Eine unmittelbare Folge ber Wiverhienfinteits, ober Defertiond:Erklärung iſt die Be: 
ſchlagnahme des Vermögens der Witerfpenfligen und Deferteurd. Sie erfiredt ſich nicht nur 
über dad Vermögen, mweldes bie betreffenden Individuen in bem Momente ber erfolgten 
MWiberfpenfligfeitds ober Defertiond » Erklärung bon wirklid befigen , ſondern auch auf * 
jenige, was ihnen unter einem gültigen Nechtstitel bereits angefallen iſt, ober während ihres 
firafbaren Zuflandes anfällt. : 

Die denſelden gebührenden Pflichtthelle und anderes zu hoffendes Vermögen werben 
gerichtlich vorgemerkt. 


* 80. . 
Jede, auch theilweiſe —— dem Beſchlage untermorfenen ober gerichtlich 
vorgemerklen Dermözens it dem Schuldner oder Inhaber bep Selbſthaftung unterfagt. 


* 
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fligen flieht den Gemeinden zu, in melden jene bie ‚Heimatbsrechte befipen. 

Aus diefem Vermögen müffen vor allem bie Koften für Aufſtellung eined Erfapmannes, 
bie Unterfuhungskoflen und bie Grloflrafen beiiritten werden, und zwar im alle ber Unzus 
reihenheit beffelben in ber vorflehenden Reivenjolge. 


82. - 

Das In B.fhlag gelegte Vermögen der Wiberfvenfligen, vielmehr ber nad Beſtrei— 
fung ber oben bemerkten Laſten verbleibende Reit befjelben wirb erſt dann wieber frepgege- 
ben, wenn ber Widerſpenſtige ſich geſtellt, und 

a) entmweber feine Dienfluntauglichfeit nachgewieſen, ober 
b) eine fehöjährige Dienſtzeit in ber Armee vollendet baben wird. N 

Der Beſchlag wird gleidhfalld nad dem Tode des Miderfpeufligen aufgeboben, und 

ber Vermögensreſt ben Erben ausgeantwortet. 


$. 83. - 

Die Beſchlagnahme desjenigen Vermögens eined Deferteurd, welches berfelbe In dem 
Momente ber Defertiond:Erflärung fhon wirklich befeffen bat, oder ihm unter einem gültts 
nen Rechtötitel bereitö angefallen ii, verwanbelt fih in Confiscation, wenn ber Deferteur 
binnen 6 Wochen vom Zage der Defertiond:Erklärung nicht freywlllig zu feiner Pflicht zurüd, 
Behrt. Das confldcirte Dermögen fällt der Gemeinde zu, in weicher bderfelbe die Heimaths— 
rechte befigt. Diefelde bat jevoh die Verpflichtung, bteraud die Koflen zur Einflellung des 
Erfapmannes, bie Unterſuchungskoſten und ben duürch den Deferteur dem Aerar zugefügten 
Schaden zu decken, in ſo weit das Vermögen biezu binreiht. Im Falle ber Unzulänglich— 
Bett beffelden müffen bie ebenbemerkten Verbindlichkeiten in ber eben bezeichneten Reihen 
folge erfüllt werben. | 

Das mit Beihlag belegte Vermögen, welches dem Deferteur erſt von bem Bugendlide 
an, wo er ald Deferteur erflärt if, aus was Immer für einen Recdhtötitel angefallen if, viek 
mebr ber nad Berichtigung ber vorbemerkfien Koſten verbleibende Reſt beffelben, wird?dem 
Deferteur ausgehaͤndiget, wenn er fib wieber gellellt, feine Strafe audgeflanden, und feiner 
Militärpflicht genüget, oder die Begnadigung erlangt bat. 

Stirbt der Deferteur vor diefem Zritpuncte, fo erhalten ben Vermoͤgensreſt feine Erben. 

Was fih ber Deferteur nad dem Zeitpuncte ber Defertiond- Erklärung durch eigenen 
Fleiß und durd eigene Arbeit verdient, verbleibt demſelben für jeden Fall, jedoch vorbehalt⸗ 
ki der Schaben : Erfaß - Leiftung. 


. 84. 
Die Sammlung ber Behelfe zur — des Thatbeſtandes des ———— unb 
der Widerfvenfligfeit Itegt den Eonfcriptionsbehörb-n von Umtswegen ob, bie Fubicatur hie⸗ 
rüber ſteht jedoch auf Betreibung dieſer Beyörden in ber gefepfihen Inflanzen » Ordnung in 
ben obern fieben Kreifen ven Gtabt:, Land: und Herrſchafts-Gerichten- und im Rheinkreiſe 
ben Friedens: und Bezirksgerichten zu. 

Die Gerichte find verbunten, biefe Gegenflänte zu bringenbflen Angelegenheiten ihres 
amtlihen Wirkens zu zählen, und bie Werhanblungen bergeflalt zu befhleunigen, baß bie 
Aburtbeilung jederzeit binnen 8 Tagen nad) — des Thatdeſtandes erfolge, Evictals 
CEitat onen dürfen durchaus nicht ſtatt finden, ſondern für die Aomwefenden if von Amtswegen 
ein Anwalt oder Vertheidiger aufzuſtellen, und ber Thatbeſtand iſt als vollkommen herge⸗ 
flellt zu betrachten, wenn 

A, durb bad Geburttzeugnig dargethan iſt, bag das angefhulbigte Individuum tonſerip⸗ 
tionspfliotig ifl, und menn , 

b) ein Zeugniß ber competenten Eonferiptiond-Behörte oder tes betreffenden Refruti 
rungdrathes vorliegt, daß bad Individuum bie in Frage ſtehende Handlung vornahm 
ober unterließ, in fo fern nicht bad ®egentheil oder bad Richtverſchulden ermiefen wird. 

Die Geripte dürfen ih, bey Vermeidung ber auf Mißbrauch ber Amtsgewalt ger 


$ 8. | 
Die Verwaltung und Nutznleßung bes in Beſchlag gelegten Vermögens ber Wiberfpen- 
n 


1895 — 1894 


‚fepten Strafe, eine Entſcheibung über bie Eonefribirung, Einreihung ober Entlaffung des Un— 
geborfamen ober Widerſpenſtigen durchaus nicht erlauben, und haben ſich biebey ausſchlließend 
auf Aburtheilung über bie Frage bes Ungehorſams oder der MWiederfpenfligkeit, und auf bem 
— ber hierauf zu fegenden Strafen, deren Umwandlung und des Koflenpuncted zu 
beidhränfen. 

o Legen aller folder Erkenntniffe fiebt —— offen. 


Im Uebrigen richtet ſich bad Verfahren nad ben allgemeinen Vorfäriften, welche tn 
Hinſicht der Unterfuhung und Aburtpeilung der Pol'zey Uedertretungen deflehen, ober Fünfs 
tig exrlaffen werben. 


. 86. 
Die Herfielung bed Thatbeflandes — Deſertlon liegt ben Armeebehörben ob; bie 
Judikatur hierüber ſteht den Militärgerihten zu, jedoch mit Ausnahme ber Aburtheilung 
jener Gehülfen, welche Feine Militärperfonen find. 


. 87. 
Die Begnabigung ber Ungeborfamen, Widerſpenſtigen und Deferteure kann nur don 
dem Monarden ausgeben ; fie hebt bie Strafe und ihre geſeßlichen Folgen, jedoch nit bie 
Pflicht zur Dienſtleiſtung auf. 


$: 88. 
Die Staatöbürger, welde Eraft bes Gele jur Mitwirkung bep ten Eonferiptionds 
Werbandlungen, inöbefonbere bey jener der Meffung und der körperlichen Unterſuchung bes 
rufen find, treten hiebep ın die Rechte und Pflichten öffentlicher Diener. Sowohl biefelben, 
als die Beamten, bie Geifliden, Merzte, Wundäzte und Motare, fo wie alle öffentlichen 
Diener, welche mittel: oder unmittelbar bep ber Eonfeription , der Aushebung oder Nach» 
‚flelung mitzuwirken berufen find, oder mitwirken, und fid eine Pflihiverlegung ober ſon⸗ 
stige Dernahläßigung zu Schulden kommen laffen, haften. nicht nur für allen hieraus dem 
Aerar, ben ——— ober einzelnen Staatsbürgern erwachſenden Schaden, fons 
bern unterliegen auch ben Discihlinarz ober höheren Strafen, welche bie Geſetze im Aüge⸗ 
meinen für äpnlihe Handlungen ber Öffentlihen Diener ausſprechen. - 


. 89. 
Die wegen Verfihletenheit der ee im Rbeinkreiſe erforberlichen Abs 
weidjungen von ben Beilimmungen des gegenwärtigen Geſetzes bey bem Vollzuge deſſelben wers 
ben durch eine —— — ar Vepgeient werden, 

R n tt 


Bon ben Kofen 


. 90. 

Alle zum Zwei der Militär: Eonfeription erforderlichen Verrichtungen follen durchaus 
koftenfrey behandelt werten, fohtn weder einer Stempelgebühr nody einer Tore unterliegen, 
Ebenfo find auch bie hiezu nöthigen Geburts» und ärzilichen Zeugniffe durch vie verpflichte⸗ 
ten Perſonen von Amtswegen ganz unentgeldlich ausjuflellen. 

Eine Ausnahme hievon machen: 

a) bie auf den Grund des $. 64 audjuflellenden Entlaßfcheine ; 
b) bie auf bie Einfiellung Bezug babenden Verträge und Verhandlungen, und 
ce), die Strafſachen. | 
* Auf dieſelben ſiad bie allgemeinen Stempel: und Tax Worſchriften in Anwendung 
u dringen. 
i Kuffervem unterliegen bie ad a. bemerften Entlaffungefheine, bann bie Einflande» 
MWerträge einem beſondern Eonferiptiondflempel, und zwar erfiere in einem Betrage ven 6, 
legtere in einem Betrage von 12 fl. 
.meiüs Anh; ale fe in ber Depfotgente 
1) welche mit folden auffullenden Gebreden behafte » wie ıfie in ber olgenben 
Beylage angeführt find, fo wie denjenigen, ® 


« 


WMonarchie das gegenwärtlae 


1896 


2) weldje nad) ber Entfheibung ber oberſten Verwaltungsflelle bes Krelſes fo arm find, 
baß fie die Stempelgebühren durchaus nicht zu bezabfen vermögen, muß ber Entlaffungs: 
fein ganz unentgeltlich ertheilt, unb biefes darauf bemerkt werden. 


* 91. — \ 
Die Eonferiptions : und Ausbebungs. Koften werben aus ber Staatscaſſe befiritten, und 

in ben Regle-Rechnungen ber Behörben verausgabt. - 
Im Laufe ber zmepten Zinanz-Periobe bleiben jebod) bie Eonfertptiongfoflen noch ber 
Kriegscaſſe zur Laſt, und die Aushebungskoften werben aus ten Stempelgefälen befiritten. 


.« 92. f 
Der Invalitenfond wirb aus: ben Staatrgefällen einen jährlichen Zuſchuß von 10,000 fl., 


‚bie Militärvoittwen: und Walfencaffe einen jährlichen Zufhuß von 82,000 fl. erbalter. Im 
Laufe der zweyten Binanz: Periode follen dieſe Beytraͤge aus ben Stempelgefällen geleiflet, 
In ten nachfolgenden Jadren aber birecte auf die 'Eentral:Etaätscaffe rabicirt werben. 

Diefe ——* ſollen fo lang zu dem Militarfonde fließen-, fo: lang der Stempel in 
ber ausgefprogenen Art zur Eentral » Staats: Caffe erhoben. wird. 


r 95 
, Zranfitorifhe Beſtimmungen. 
Wenn nicht aufferordentlihe Umflände eintreten, foll’zur Urmee: Ergänzung für das 


8 1829 feine Auspebung ſtatt finden; bey dem Eintreten aufferordentlicyer Falle aber diefe 


ushebung auf die Ulters:Claffe 1807 befchraänkt, und nur im Falle eines Krieges auf bie 
Witeröclaffe 1806 —E werben. ” ! zu j ü 


Ri sähTtu f. 

Mit dem erfien. Day 1829. wird das Geſeß vom 29: März 1812. nebſt allen fpäter: 
bin erlaffenen Gefegen, Verordnungen und Inſtructionen, melde die Milıtär : Eonfcription 
unb Aushebung betreffen . u Kraft gefept, und an ihre Stelle tritt in allen Zpeilen ber 

h Geſetz, welches dutch das Geſetzblatt zu verfünden iſt. 
egeben im Bab Brüdenau am 15, Auguſt 1828. 
Ludwing. Su: | 
Fürſt v. Wrede. Graf vo, Thürheim. Zrepbere v. Zentner. 
u Maillot. Braf v. Armansperg. 
Nah tem Befehle Sr. Majeflät bes Könige: 
Egib v. Kobell, 
königl. Staatörath und Generat Sekretär. 





Beylage zur. Seite: 117. 
——— Auszug 
aus dem Regierungsblatte von: 1812, bie Elafffention koͤrperlicher Gebrechen betr. 
X. ı. 


J 6. “ 
Krankheiten und Gebrechen, welche Je⸗ 6) — elnes Armes, einer Hand, 


dermann gleich in: bie Augen fallen, und da⸗ eined Fußes. 
ber feiner Unterſuchung betürfen: Ä 7) Ein flarfer Köder auf ber Brufl ober 
1). In ber Gemeinde befannter Wahnſinn, am Ruden. ; 
(ötfinn, Kretinismus, Falfuht (epi- 8) Auffallende Verkrümmung des Nüd- 
lopsia), Zaubflummpeit.. grade. 
2) Verluſt bepber Augen, 9, Starkes Hinten durch auffallende rag 
3) Mangel ber Nafe. kürzuag einer ber unteren Epiremüdien, 


ige bes ausgelenkten Hüftknochen— 

4) Mangel des Dber: und Unterfieferd. gehe — — ——— Schen⸗ 

5) Auffallender/ das Athmen ſehr hemmen ⸗ keibein dals· und Schenkelbein⸗Bruches. 
ber, Kropf (struma), 410° ): Klump:. ober .fogenannte Pferdefüße. 


En — 


1897 — — 1898 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 22615. & _Nrus exp. 21750. 
(Die Aufnahme in das Fönigliche ulfehrer»Seminar dahier betreifend.) 


m Namen Seiner ajeftät des Könige, 


Nach dem Mefultate der im vorigen Monate abgebaltenen Prüfungen werden nr 
Schuladſpiranten für das Jahr 1828/29 in das kgl. Schullehrer⸗Semina — dahier Aa ion 


D Sobaun Abel von Sulzheim, 

2) Ferdinand Berwind von Goßmannsdorf, 

HI Michel Brehm von Bergtbeim, 

4) Johann Michel Burkard von Dettelbach , 

5) Adam Friedrid Chriftiani zu Faulbach, 

6) Johann Derleth von Oberesfeld, 

7) ©. Sofeph Dufel son Zeilitsheim, 

2 Pancraz Edert von Sondernau, 

9) Barthel Full von Schnadenwert, 

40) Georg Geier von Hambach, 

11) Georg Goͤtz von Oberſpiesheim, 

12) Zohann Lukas Hellmuth von Heuſtreu, 

19 Johann Melchior Heel von Sberſchwarzach, 

18) Heremann Hoof von Ber — 

Johann Jahrsdorfer vom Aidhaufen, 

- 16) Johann Klopf von Mechenried, 

17) Johann Kotzner von Fuchsſtadi, 

18) Johann Michel Kreß von Reuendorf, 

19 Sebaſtian Lemb von Kiſſingen, 

WM Johann Lutz von Eibelſtadt, 

215 Matern Munz von Würzburg, 

22) Zofeph Ringelmann von Versbach, 

23) Andreas Ruͤtzel von Sulzdorf, 

24) Valentin Scenring von Goßmannsdorf, 

25) Joſeph Schulter von Nuͤdlingen, * 

WJoſeph Raphael Staͤblein von Schoͤnau, 

27) Iobann- Strohmenger von Oberelsbach, 

29) Sobann Weigler von Bifchofsheim , 

29) Johan Beilenfeel von Gößenheim , 

30) Johann Michel Wohlfahrt von wöffeffterg, . 

„„ Wegen befundener zu geringer Befähigung werden die Adſpiranten, welche beym 
fchreiben in die Yilten die Numern: - . 

a) Nr. 3. 14. 22. 23, 25. 33. 37. 39. 45. 46. 55. 67. 68. 69. 73. 74. 113. 128. 136. 
139. 146. 156. 159. 163. 168. 178. 205. 206. 256. 271. 272. 276. 279. 302. 321. 
332. 350. 368. 372. 

erhalten haben, vom Schulfache gän fich abgewiefen. 
Dagegen werben die Schu ne welche die Numern: 
b) Nr: 1. 8, 15. 17. 29. 36. 48. 5t. 57. 59. 66. 71. 75. 80. 91. 95. 100.107. 108. 


110, 111. 112. 115. 126. 131. 135. 145. 152. 155. 158. 162%. 165. 166. 172. 176. 


181. 182. 184.. 186. 139. 199. 194. 197. 00. 211. 214 215. 220. 221. 224. 225. 


240. 259. 274. 277. 278. 281. 283. 384. 290. 291. 295. 299. 301. 304. 305. 306. 
308. 309. 315. 316. 317. 318. 319. 322. 3%4. 3%. 3%. 330. 331. 338. 341. 346. 


358. 360. 364. 365. 370. 371. 373. 374. 377. 378. 383. 384. 390. 


Eur 


138. 
323. 


109. 
179. 
227. 
37. 
356. 


erhalten haben, zu einer befieren Befähigung in ben Fiteräriichen Gegenftänden, fo wie bie mit 


den Numern: 
Jahrgang 1828, 45 


— 


‘1899 — 1900 


ON. A 5. 10. 26. 27. 28. 34. 40. 58, 70. 114. 124 141. 153. 460. 164. 175. 204 217, 
BAT. 248. 249. 250. 251, 254 270. 296. 314. 351. 352. 363. 375. 381, 


382. 388. 
bezeichneten Adſpiranten B einer beijern Befähigung im ber Mufif hey Vermeidung bed Aus⸗ 
fehfuffes vom Schulfache hiemit aufgefordert. 

Da übrigend bey der übergroßen Anzahl won Schuladfpiranten, = welchen 307 Katho⸗ 
lifen, 80 Proteftanten und 4 Sfraeliten zu ben bießjährigen Prüfungen ſich geftellt haben, bie 
früher ſchon gemachte Erfahrung fich beftätiget hat, Daß, der Andrang zum Schulfache mit jebem 
Sahre in einem das gewöhnliche Beduͤrfuiß bey weitem überfteigenden Verhaͤltniſſe fi vermehre 
nud, da mit Gewißheit vorauszuſehen ift, daß ein großer Theil der Schuladfpiranten na 
unmüg verfhleuderten Jugendjahren und nad einem vergeblich veranlaßten Koften-Aufwanbe am 
Ende doch zu einer andern Beſtimmung übergeben müffe; fo Sieht‘ ſich die koͤnigliche Regierung 
bewogen, ſaͤmmtliche Schulbehörden bahin aufsufordern, daß fie die unter ihrer Aufſicht ſtehen⸗ 
den Adſpiranten auf diefes Mißverhaͤltniß aufmerffam machen und bie zum Schulfache nit 

ebörig worbereiteten oder geeigneten Individuen zum freywilligen Austritte vermögen, für bis 

ufunft aber nur ausgezeichnet fähigen und gut geſitteten jungen Yenten nach ihrer Entlaffung 
aus der Werktagsſchule die Erlaubniß ertbeilen, Dem Shulfache fi zu widmen, 
Würzburg den 22. September 1828. j 
Königliche Regierung des UntersMainfreifes, 
. Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des fl. Rogge. Präfidenten. 
p. Mes, Direetor, 
Lommel, 





Nrus, praes. 21178. Nrus, exp. 21068, 
An fammtliche t. Randgerihte, dann alfgemeine nnd befonbere Rentaͤmter 
des Unter-Mainkreiſes. 
(Den Urlaub des Kreis Kaſſe Controleurs Quante betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Saͤmmtlichen verrechnenden Aemtern ird hiemit eröffnet, daß dem Kreis⸗Kaſſe⸗Controlent 
Quante unter dem Heutigen ein Urlaub auf reg Wochen bewilliget und zugleich verfügt worden 
fey, daß der Kreis⸗Kaſſe⸗Offiziant Eypel auf die Daner diefes Urlaubs ſomohl den Mitverfchluß 
der Kaffe als die Gontrafignirung der Quittungen |. d. Actenſtuͤcke zu uͤbernehmen habe. 

Würzburg den 26. September 1828. 

Königlihe Regierung D UntersMaintreifes, 
Kammer D Finanzen. 
In Abwefenheit des k. Regierungs + Präfidenten, 
v. Mek, Director. 


int. 





Nrus. praes. 22185, Nrus, exp. 21564. 
Betanntmadunmg. 
(Die Erledigung der Schullehreritelle zu Micelau betreffend.) 
m Namen Greiner Majeftät des König. 

Die Schullehrerſtelle zu Michelau, koͤniglichen Landgericht Gemünden, im Ertrage zu 
Ein Hundert fünfzig Gulden fatirten Gehalts it durch dag Ableben des Lehrers daſelbſt in & 
jedigung gefommen. Würzburg ben 19. September 1828. 

Königlide Regierung bes UntersMaintreifes, 
Kammer bes Innern. 
Sn Abwefenheit des fg. Regierungs⸗Praͤſidenten. 
v. Meg, Director. 
gomuiel. 


Ly” 7 
" pi 


F 


1902 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


Bekanntmachung. 


Auf dem Grunde der neuen Universitäts+ Satzungen wird hiemit zur allgemeinen 


Wissenschaft bekannt gemacht, dafs die Vorlesungen des künftigen Winter- 
am 48. October d. J, bey dahiesiger Universität gesetzlich zu beginnen haben, 


Würzburg den 27. September 1828. 
Königliches Un 





mesters 


iversitäts-Rectorat, 
Schön, 


Fröhlich, 


(5) 2. Befanntmadung. 
Um 30. und 31. October d. It. wird die fhrifilihe und mündliche Prüfung zur Aufs 


nahme in 


bie Unter: Gpmnajial: Kıaffe der biefigen k. Studien: Unflalt gehalten werben. 


Diejenigen, welche aud irgend einer laieiniſchen Vorbereitungs » Schule oder aus dem Privat- 
Unterrihte aufgenommen zu werben wünjhen, baben ſich am 30. October Morgens ım 7 
Uhr in dem Saale ber Dbder:Öpmnaflal- Kaffe einzufinden. Weber die Bepbringung ber erfors 


terliden 
gibt das 


eugniffe und über die Bedingungen ver Vorkenntniffe und bed Alters 
nteligenz: Blatt vorigen Jahres Nr. 108 (SG, 2094) Aufſchiug. 
Eben fo beginnt am 30. Dctober d. I Morgens um 7 Uhr im Gebäube ber lateini, 


den Vorbereitungs : Schule die Aufnahme» Prüfung in bie untere lat. Borbereitungs: Kiafle, 
N Normal. Alter für biefe Klaffe iſt das neunte Lebensjahr und bie nn ie 


Yufnab nd nebfi guten Sitten 
2 I Beeöe fertig u richtig 


— * 
das Zuteinifche aber wenigſtens nofpbürftig zu leſen und gu ſchreiben, und 
3) in_ben übrigen Gegenfländen bes teuifden Schul⸗Unterrichtes bie diefem Alter: anger 


meffenen Kenntniffe zu befigen. 


Deömwegen bat ber fid zur Prüfung Rellende Knabe 1) dad Geburts⸗Zeugniß, 


2) ten Impffuein, 
aid Armer 


ubiren will, ein Bermögensd-Zeugniß b 
Mac) gebaliener Prüfung bat keine Aufnahme mehr 
ürjburg, am 22. September, 1 


3) bad Unterrichts: und Gitten:Zeugniß unb 4) wenn er 


ubrin 
tatt. u 


- i i s Studien Rectorat wWär bur 
a a le a 1% &: Eifenhofer. * m. 





Bekanntmachung. 
Aus einem Haufe dahier wurde vor ei; 
nigen Monaten * goldene Sackuhr ſammt 
Ubrband, Schlüſſel und Petſchaft entwendet. 
Die Uhr bat ein goidenes Gehaͤus und 
ein weißes Biferbtatt, worcuf die Dcffaung 
m Wufjsieben angebracht ik, mit römifchen 
Babien. Die Rüdfeite des Gehaͤuſes iR mit 
einigen Zierratpen verfeben, und an ben ge: 
preßten Theilen febr bünn. Be 
Das Uhrbandchen iſt mit weißen und 
Blauen Perlen geflikt, wab mit rothen Per: 
en lud darauf bie Buchſtaben C. V. B. am 


gebracht. Der goldene Uhrſcläſſel if pier- 
edig, und aus dem Petfhaft if ber Stein 
— allen. 

Diefes wird unter Warnung gegen ben 
Ynfauf der entwendeten Uhr, zur Entdedun 
berfelben und bed Thaͤters und zur deßfall 
gen geeigneten Mitwirkung biemit bekannt 
gemadit. 

Würzburg ben 26. Geptember 1828. 
Königl. Kreids und Stadtgericht. 

Stautner, Dir. 


Muoblhofer. 
2.96 


1305 


() 1. Betanntmadhung. 

In ber k. Brauerep allhler wird der im 
Sudſahre 1823/29 im Ganzen abfallende 
Aſchen am Samstag den 14. Ditober d. I. 
Vormittags 10 Uhr Öffentlich verjeiyert. 

Würgburg ben 26. September 1828. 

Königl. Brauamt. 

Vay. Engertsberger. 


G)L Bekanntmachung. 

In ter k. Brauerep allhier wird eine 
Duantität altes Malz am Samstag ben 11. 
Drtober d. I. Vormittags 10 Uhr auf dem 
amilichen Geſchäftszimmer in angemeffenen 
Partbleen offenilih verfleigert. 

Würjburg am 26. September 1828, 

Königl, Brauamt. 

Map. Engertöberzer. 


(2) 1. Befanntmahung. 

Fr dem Eoncurfe der Steinhauermeifter 
Joſepo Hofp’s Wittid von Randersader wird 
dus Prieritite-Erfenntniß kommenden Dine- 
tag den 30. d. Mi. 60 Zage lang kraft ber 
Werkuadung an tie Gerichtöstafel angeheftet, 
mas den Betheiligten jur Kenntniß bringe 

ABürzburg den 27. Geptember 41828. 

Königliihes kandgeridır v Mi. 
e. Efart, Lndr. x 
K. Schwab, Nedtsprarticant, 





Bekanntmachung. 

In Saäche der Gebrüber Neuderger von 
Yrnfiein gegen Adam Pfeufer von Heugrum—⸗ 
bach, Eapital: und Zinfenforberung betr., ai 
der Gantjirih gegen Adam Pfeufer erfannt, 
unb ed merden befjen verpfändete Realitäten 
den 22. October I. I. um 2 Uhr Nachmittags 
zu Heugrumbady öffentlich verſtrichen. 

Yrnflein am 12. September 1828. 

Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 
Herrlein, jun, 





Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
bad dem Nikolaus Grofch zu Welfenvorf ges 
borige Sur, befiebend in einem Wohnbaufe 
Neo. 5, Scheuer, benläufig 30 Morq. Arts 
feld, 6 Morgen Wieſen, 6 Morg. Walbung 
und Gemeinderedht, am 

17. Dctober Vormittags 11 Uhr 
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in loco Welkendorf nah Vorſchrift der Ere: 
cutios⸗Ordnung dem öffentlihen Verſtriche 
ausgeſetzt, welches Strichsliebhabern hiemit 
bekannt gemacht wird. 
Ebern am 19. September 1828. 
Königliches Landgericht. 
och, Landr. 
Schaller, a. s5. j. 


(2)1. Bekanntmachung. 
Wer an die Verlaſſenſchaft des Witti— 

bers Johann Hergentöder von Oderrieden⸗ 

berg eine Forderung zu machen bat, bat dieſe 
Montag den 17. November I. J. 


ig 8 Uhr 

babler bey Strafe der Nichlberückſichtigung 
bey Wuseinanderfegung der Verlaſſenſchaft 
zu ilquiditen. 

Brückckenau den 17. Sedtember 1828. 
Königliches Landgericht. 
Kapp, Verweſer. 

I. Hornig, a. s. j. 


(2 1. Gläubiger:Borlabung. 

Johann Georg Schum von Schonbdra hat 
anf Zufammenderufung feiner Gläubiger an: 
getragen , um mit tenjelben einen — 
vertrag abzuſchließen. 

Es wird demnach zu dieſem Zwecke Tag: 
fahrt auf 

Dinstag ben — rg d. J. 
r 


ü br 

anberaumt, wo beffen fämmtlide Giäubiger 
ihre Forderungen anzumelden und richtig zu 
fielen , fo wie thre Erklärungen über bie vorzu— 
legenden Zablungsvorfchläge abzugeben haben. 

Die Ausbleibenden werben ald tem Be— 
fhluffe ber Mehrheit ver Eſchtenenen beptre: 
tend geachtet. 

Brüdenau am 17. September 1828. 

Königliches Landgericht. 


Kapp, Verweſer. 
I: Hornig. 


(5) 4. Bekanntmachuna. 
Gegen Philipp Schwind von Elſenfelb 











wurde die Ausfhakung erfannt, und wegen 


der geringen Maſſe einziger Evictdtag auf 
Dinstag ben 21. October d. Is. früh 8 Udr 
befiimmt, wo fämmtlihe Verhandlungen bep 
Strafe bes Ausfchluffes zu pflegen find. . 


Bemerkt wird, daß bie Hypothekſchulben 
452 fl., und ter Maffebefland 750 fl. betrage. 
Klingenberg am 22. September 1828. 
zu gandgeridt. 
agner, Lanbr. 
Holzborn 


Glaubiger-Zadung. 

Zur Llquidirung der Paffiven des Philidp 
Hindernach von Bütthard, welcher feine Glaͤu⸗ 
biger durch Verkauf ſelnes Hauſes befriedi⸗ 
gen will, tl Tagfahrt auf Donnerstag ben 16. 
Detober d. 3. früb 8 Uhr unter dem Rechts— 
— ber Nichtberückſichtigung dahier bes 

immt. 

Aub am 23. September 1828. 

Königl. Landgericht Röttingen. 
€. Linder, Lantr. 





ABER ATN, 
In der Gantfahe bed Adam Schell von 
Grafenrbeinfeld wird das erlaffıne Vorzugs⸗ 
Erfenninid von Montag ben 6. Dctober an 
60 Zage lang im &erichtsvorplage babier flatt 
ter Verkündnung angebeftet feyn. 

Diefed den Berpeiligten jur Nachricht. 

Schweinfurt den 24. September 1828. ; 

Königlihes Landgericht. 
B. Bar db. V. 
v. Haupt. 
Örobe, j. pr. 
Betanntmadung. 

In ter Ausſchatzungsſache der Johann 
Abt Wib. zu Bergrotbenfels if zur Verſtei⸗ 
aerung bed von Georg Abt daſeldſt erfirihe: 
nen Wohndaufes nebft einem Gruntfiüde Tag: 
fahrt auf Samdtag ben 11. October I. Is. 
früy 9 Uhr vor dem Herrfohafisgeridte das 
bier anberaumt. Die Strihöbebingungen wers 
ten an der Tagfahrt befannt gemacht. 

Rothenfels den 29. Auguſt 1828. 

Bürfflides Hersfhafts:Geridt. 
H aͤcke fr H R 


ür r, Redtöpr. 








Befanntmahung. 

In der Derlaffenfchaft des Joſeph Ste: 
gerwalb zu Greufienheim iſt jur Ziquibirung 
ter erg der Tagfahrt auf Dinstag ben 
21. October 


- Forderung angemeldet haben, ſich 


Krimm, Rchtspr. 


. 36. früh 8 Uhr dahler ande: 
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raumt, unter bem Rechtsnachtheile, daß bie 
nit angemeldete . Forberuung bey Berichti— 
gung ber Verlaſſenſchaft unberuͤckſichtigt bleibe. 

Dieſelbe Tagfahrt iſt zum Beſchiuſſe über 
die Art ber Schuldenzablung beſtimmt. 

Wer von ben G:dubigern, weine ihre 
nicht ers 
lärt, gilt für zuflimmend in ben Beſchluß 
ter Uebrigen. 

Rothenfels ben 18 September 1828. 
Fürſthich Loͤwenſteiniſches Herr: 
ſchaftsgericht. 

Haͤcke r, HR. 

Dürr, a5, j. 





Bekanntmachung. 

Samstag ben 11. October I. J. Nach— 
mittags 2 Uhr werden auf dem Rathhauſe 
zu Eihenbühl Haus und Güter des Mathes 
Kaufmann daſelbſt nad ben Beſtimmungen 


der Executions-Ordnung verfteigert. 


Wegen vorliegender Ucberſchuldung bier 
fe8 Kaufmann werben beffen Gläubiger zur 
Liquidation ihrer Sorberungen und zum Ders 
ſuche eines gütliden Arrangements auf Mitt: 


woch ben 22. D:ctober I. 3. früp 9 Uhr um 


ter dem Nadtveile bierber vorgelaten, daß 

ber Ausbleibende den Beflimmungen ber Mehr: 

zahl der Glaͤubiger beptretend angefeben werbe. 
Miltenberg am 22. September 1328. 


Fürſtlich keiningiſches Herrſchafts⸗ 
gericht. 
Kurz, HR. 


Edbictal:Labung. 

‚Peter Götz zu Birkenfeld bat ſich frey— 

willig der Ausſchatzung unterworfen. 
Die Edietstage werben in Folgendem je: 
beömal früh 9 Ubr beftinmt: 
1) zur Anmelbung und Nachweiſung ber 
Forderung fammt Vorzugsrechten Mitt: 
wod ber 45. October I. J., 
2) zur Vorbringung ber Einreben Donnerds 
tag ber 13. November I. J., 
5) iu den beyderfeitigen Schlußhanblungen 
Donnerstag ver 11. December I. 9. , 
jedesmal ‚unter bem Rechtsnachtheile bes Aus- 
ſchluſſes bey gegenmwärtiger Sade. 

Mer etwas von ber Maſſe in Hänben 
oder zu zahlen bat, foll ed unter Vorbehalt 
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feiner Rechte und bey Dermelbung bed Erſa⸗ 
ed gerichtlich erlegen. 
RKaothenfels den 15. September 1828. 
ürdlihes Herrfhafts-Geridt. 
er Isle Richter. 
Maher. 


— — — — 
Bläubiger:Borladbung. 
Andreas Appel ledig zu Dittlofsrob will 
& nad den Bellimmungen ber allgemeinen 
Bütergemeinfhaft verebelihen, und beffen 
Merlobte wuͤnſcht vorher von einem Schul⸗ 
denfiand verfihert zu ſeyn. Auf ben gefiellten 
Qintrag werben baber alle Gläubiger bes bes 
fagten Andreas Appel vorgelaben , in termino 
9. Orfoberd d. I. f.üh 9 Ubr ihre Forberuns 
gen an benfelden um fo gen ffer dahler an 7— 
en, aldanfonit die kunftige befrau rüciht ich 
der nicht liquibirten Forberungen feine Ders 
binblichfeit übernebmen wird. ' 
Beitlofd den 11. September 1828.. 
genherrlih von Thüngen'ſcheb Pa 
seen trimonial-Gericht. 
Pollich, Patr.⸗Richter. 
Limpert, Act. 


— — — —— 

@2) 1. Bekanntmaqchung. 
Ecqhulum Blank, lediger Iſtgellte von 
Lendershauſen, If ohne interlaffung eines 
faments geflorben, und es mirb nun jur 
— der Verlaſſenſchaft noth⸗ 
wendig , ben Schuldenſtand kennen zu fernen. 
e Aufnahme ber Schulden iſt nun 
Tagfabrt auf Montag den 20. October d. 
früh 6 Uhr anberaumf, mo alle bie, wel: 
de aus irgend einem Grunde etwas an bie 
m̃erlaffenſchaft zu fordern haben, um fo gr 
solffer babier zu erſchelnen und ihre Anfprüs 
che geltend zu machen baben,, als fie fonfl 
nicht weiter mebr berüdfichtigt werben, unb 
die MDerlaffenfhaft an bie naͤchſten bekannten 

Bermwandten außgeltefert wird. 
Burgpreppad am 22. September 1828. 
gertett von Thüngens und von 
pbifches Petrimımeri@t iter El. 
itterömwinb. 
Sämitt, Patrim. Richter. 





Befanntmadung. 


@) 1. 
In Gemäppelt hoͤchſten Auftrags fo ber 


fen —— dem 


510 Shfft. 
mit Vorbehalt doͤchſt 
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herrſchaftliche Garten an dem Schloßgebäube 
zu — welcher zum Theil aus umge: 
grabenen Lande befieht, zum Theil zum ®ras: 
mudh8 verwendet wird, unb bepldufig 3 1/2 
Zagwerk groß il, unter den vorfhrifiämasis 

n Bebingun,en und vorbehaltlich ber doͤch⸗ 
öffentlichen Merkaufe 


und zu gieicher Zeit einer Werpachtung -auf 


6 Fahre ausgefept werden. 
Ta 


fahrt hiezu dep unterfertigtem Amle 

ſteht au 
Donnerstag ben 9. October l. J. 
üb 10 Udr, 
wozu Kaufd: und Paytluflige mit bem ns 
Dange eingeladen werben, daß ſich diejenigen 
Ind loiduen, welche dierorts nidt als zahlbar 
bekannt find, mit gerichtlichen Zeugniffen aus» 
gumwelfen haben. 
Römershag den 26. September 1828. 
Königlihed Nentamt. 
Sorg. 





Bekfanntmadhung- 

In Gemäßdeit hoͤchſter Negierum öbe: 
immung foQ die fönigl. Jagd auf Willanzr 
beimer Revier im Ganzen unter ben vorfriffe 
lichen Normen neuerlich verpadhtet werben. 

Hiezu if Termin auf 

Dindtag den 14. October 
DBormittags 10 Uhr 
im rentamtlihen Geſchaͤfts zimmer zu Fphofen 
anberaumt, und werben alle padtfähigen Lieb⸗ 
baber eingriaben. 
Ipbofen und Neuſtadt a / A. am 26. Sep 


tember 1828. 
Königi.Rentamt. Köni L Forſtamt. 
Zinn. Graf d. Soben. 





(5) 1. Srußt-VWerleigerung 
ri: den 7. October d. I. Vormit⸗ 
tage 10 Uhr werben bey bem untesfertigten 


k. Rentamte 
b chffl. Korn, 
en hm öffent 
er ehmigun ⸗ 
Hd) verſtelgert werben. un. 
Blrnflein am 26. September 1828. 
Königlides Rentamt. 
Englert. 
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Auasburger Börſe. 
Den 25. September 1828. 
Eourfe ber Staatd:Papiere. 








or und auf ber Börfe: Um Enbe, 
Köntgl. baheriſche. Briefe.| Geld. 
Obligat.⁊ 4 prẽ. mit Eoup.| 99 A 99 1/2 
dito. 35 prE. ⸗ 104 3/4104 2 
@ott.:@oofe E—M A 4 dr@.|106 7/8|106 5/8 
bt, : : Met. 
dto, underzindl. a 10 fl. 109 
bto. bio, a 25 fl, 108 
bto. bio. a 100 fl. | 108 








Nichtamtliche Artikel. 
Bermiſchte Anzeigen 


Ynzeige 

4) (3) Mit Anfang des nächſten Mos 
nats Dertober beginnt auf die täglid in 
Würzburg erfheinende politifge Zei 
tung: „Der Poftlbote aus Sranten‘ 
ein neues pierteljähriges Abonnement. — Der 
Betrag deffelben, mit Einfluß des woͤchent⸗ 
lichen untechaltenden Beyblattes „Ertras 
Gtaffette” if ı fl. 30 iu. — Die Bu 
flelungen werden bey jedem zunägfl liegens 
Den, in» und ausländifchen wohllöbl. Pofls 
amte und zu Würzburg in der E, Strecker⸗ 
(ben Budhandlung am Dom gemadt, — 
mtliche und Privaf-Anjeigen werden gegen 

2 Er. pe, gedruckte Zeile eingerüdt. 


2) (ı) Der 
Gähulndfpiranfensiinterrigt 
wird auch im folgenden Schuljahte von 
"Unterjeichnetem in der Art fortgefegt, daß 
er fi der gründlichen und möglichſt vells 
ſtaͤndigen Votbereitung feiner Adfpiranten 
zue Aufnahmeprüfung In das Schulleretſe⸗ 
minar gang widmet, indem fid fo viele 
Adipiranten melden werden, als erforderlich 
find, daß ein Mann nids blos willkühr⸗ 
lih, gelegembeitich oder nur fo neben 
ben flundenmeife, fordern gang und um 
getheite fi damit befaffe, wie es Bedürfs 
niö und Pflicht erheifhen, was bey einer 
geringen Anzapl nicht geſchehen fann, Die: 
jer Uaterticht wird fo ertheilt werden, daß 
Die geregelte Gelbftthätigkeit und das 
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wahre Gelbfilernen der Behrerzöglinge 
als natürlidy nothwendiger Eıfolg der beffern 
Lehrweife, durch welche fie fi Eünftig felbft 
auszeichnen follen, daraus hervorgeht. Zu 
diefem Zwecke wird — nad planmäßiger Eins 
theilung Der Zeit und Osgenflände — «ine 
beflimmte. "Tagesordnung in gehöriger Abs 
wecholung Die geregelt Atetige Thätigkeit 
Der Adfpiranten unausmeidhlid in Anfprucd 
nehmen. Die täglichen Unterrichts⸗ und 
Uebungsflunden in der Mufit haben Die 
Herren Neugebauer und Benz über 
nommen. — Das Ganze foll nicht blos auf 
nothdürftiges Abrichten und Zuſtutzen zut 
Aufnahmsprüfung, fondern auf wahre, tüch⸗ 
tige Borbereitung zur ftudtbaren Erfiehung 
des Seminarlehrlurfes berechnet feyn, weß⸗ 
halb im Boraus dem Wahne, als könne 
Diefes in a — 3 Monaten vor der gehanne 


ten Prüfung geſchehen, hier ausdrüdlidh ent 


gegnet wird, daß nur auf ein volles Jahr, 
umd nicht auf kürzere Zeit die Annahme 
Gtatt finden könne. Der Unterricht wird 
den 3.Nop. beginnen. Da die beflimmte uns 
überfhreithare Angahl der Adfpiranten in öche 
fiens 14 Tagen woll fegn wird, fo fönnen fpd 
— —— nicht meht berückſichtig 
werden. 

Den Eltern, Bormündern wie den Ad⸗ 
fpiranten felbft wird aud die Kenntniß meia 
nes feflen, mohlgemeinten Borfages ange 
nehm feyn, nach Berlauf des erjten Biertels 
jahres alle jene Adfpiranten zu entlaffen, 
weldyen Faͤhlgkeit, Fleiß oder gute Auffühs 
rung mangeln, und denen defhalb die Red⸗ 
—— Erin förderliches Zeugniß ausſtellen 
könnte, F 

Würzburg am ıg. September 1828. 

Deſtreicher, 
Semmelsgaſſe, 1. Diſtr. Neo. 197. 
Gubferiptions- Anzeige, 

8) (2) In des Linterfertigten neu errich⸗ 
feten lithograpbifhen Kunftanflalt in Unter: 
gell, erfcheinen im Steindrude die ſchos längft 
gemünfdten Anſichten vom den Umgebungen 
der Stadt Würzburg, nebfl einer Total-An» 
ſicht derfelben, won der vortheilhafteften Geite, 
wie fie noch nie aufgenommen murde, Die 
Umgebungen begreifen die befuchtefien Bere 

nügung@Drte und fhönften Punkte um die 
Stan in ih; Diefelben werden in 3 Hefte 
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getheilt, und jedes Heft enthält 6 Blatt. 
Man ift nie verbunden, alle Hefte zu neh» 
men, fondern ann auch auf einzelne fubferi- 
biren. Auf die Anfiht der Stadt wird eis 
gen’s Jubfcribirt, weıl das Kormat Bedeu: 
tend größer mird, - 

Auch erfcheinen ebenfalls auf Gubferips 
tion im Steindrucke die Anjichten der Mines 
zalbäder des Linter-Mainkreifes, als: Bıüs 
@enau, Kiffingen, Bodlet und Wipfeld. Bon 
PBrüdenau 2 Hefte und jedes zu 5 Blatt, 
Kiffingen 2 Hefte und jedes zu 4 Blatt, 
Bodlet 7 Heft zu 4 Blatt und Wipfeld ı 
Heft zu 6 Blatt, 

Alle diefe Anfihten erfcheinen zu gleicher 
Zeit in GStammbuds » Format und au 
eolorict, 

Die Gubfcription auf die Stadt und 
ihre Umgebungen bleibt offen bis 30, Octo— 
ber 1. J., und das erſte Heft erfcheint im 
Ttovember I. J. 


Die Gubfcription auf die Mineralbäder 


bleibt offen bis den 1. Jänner 1929, und 
erfcheinen fämmtlid im May und Yuny 1829. 
*  Guösferiptions.Liften nebft 2 Mufterbläta 
fern von beyden Gormaten, welche jzugleich 
mähere Auskunft geben werden, liegen in 
Würgburg bereit, auf der Harmonie, bey 
Hrn. Uhrmacher Böfh! in der Plattnersgaffe, 
und bey Hrn. Pofamentier und Antiquar 
@utbrod ia der Schuftergaffe. 

Unterzel bey Würzburg im Geptember 


2828. 
. G. Heſſelbach, 


Maler und Lithograph. 


Bücher» Berfteigerung. . 

4) (2) Der Catalog zu meiner nächſten 
am 10, November beginnenden Bücher⸗Ver⸗ 
fteigerung ift bereits fertig, und um 3 fr, 
in der Stahel'ſchen Buchhandlung, in der 
Etlinger'ſchen Buchhandlung, bey Hrn, Bude 
druder Richter und bey der Lintergeichneten 
zu baben. Bis Anfang Nov, werden nody 
Bücher zu diefer Berfleigerung angenom. 
men, melde dann einen Anhang zu dem Eas 
talog bilden werden. 


LE 
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Zugleich bemrerfe ih, daß ein Vocrath 
von Maculaturpopier jeder Qualität zu Bilis 
gen Preifen zum Verkaufe bereit liegt bey 

Antiquar Louis ſel. Wittwe. 


Anzeige ; 
5) (2) Zur hiefigen Kirchweihe, welche 
Sonntag den 5. Detober d. %. ibren Ans 
fang nimmt, tadet Linterzeichneter feine body: 
verebrligen Herren Gönner geborfamft ein, 
bittet um gütigen Zuſpruch, und verſpricht 
prompfe und billige Bedienung, und bemerkt 
hiebey, daß er Gonntag, Montag, Dinstag 
und Donnerefog, fo wie an dem darauffols 
genden Sonatag als den ı2., an der Nachkirch⸗ 
weihe für gute Muſik 'geforgt babe. 
Gommerhaufen den 23. September 1828. 
Grämer, 
k. Pofterpeditor und Löwenwirth. 


Anzeige 

6) (3) In einem foliden Haufe daher 
können Schüler des Gymnaſiums in freund» 
lihen und gefunden Zimmern Unterkunft, 
und tmenn es gefordert wird, auch Koſt, ger 
gen billige Vergütung erhalten, 

Gür gehörige Verpflegung und Aufſicht 
wied die firengfie Gorge getragen werden. 

Die LCocalitäten find fo befchaffen, daß - 
auch zwey Yndividuen in einem Zimmer be: 
quem Plaß haben. 

. Bo? Bann man in dem Inartier:dureau 

der Polizey erfahren. | 

7) (3 Es ſucht Jemond ein Capital gu 
400 fl. gegen erfle Hypothek auf ein Haus 
in einem benadbarten Landgerichte aufguneh: 
men. Das Nähere ift im Satel.:Comptoir zu 
erfahren, 

8) (1) Es fucht Jemand einen jungen 
Hund von 4 bis 6 Wochen zu kaufen. Wo? 
erfährt man im Intell. Eomptoic. . 





(Hiezu 1/2 Bogen Beplage.) 





Berihtigung. In Nro. 106 bed Kreid-Intell.:Blattes ſoll in ber Bekanntmachung vom £, 
proteflant. Eonfilorium zu Bapreulh S. 1779 in der Unterfchrift der Rame res, €, ſtatt 


Karl Pellert, Reben. 


4697 — 1698 
Beylogeyun Item Stüd 

war = — | 

Sntelligens-Blattesg 

für ben : 


Unter-Main kreis 


des Koͤnigreichs Bapern. 





Den ' 20.. September 1828. 





Inteltigenzweſen. 
Ymtlide Arsikel 


(3)1. Befanntmadung. 
. In der. Radht vom 43. auf den 414. b. 
HR. wurden dem Gerbermeiner Konrad Höf— 
ling von Gemunten 3 bereits abgehaarte Och⸗ 
ſenbäute aus ber Saal bey Gemuͤnden, wahr: 
ſcheinlich mittel Abſchneidens derfelben von 
ber Kette, woran fie befefligt wären, ent: 
mwentet. Auf ten an ben Haͤuſen noch be— 
findlihen Schweifen il das Gewicht derfelben 
zu 80, 69 und 50 Pf, in berbömmlidher Art 
burh tie Ziffern VI, Vi und V mittelik 
Einfhnitten bezeichnet. Der Werth iſt 38 fl. 
Man warnt gegen den Ankauf. und er 
ucht um Mitwirfung zur Uusmittlung ber 
äter und terre Da Entwendeten. 
Sachſenheim den 2% September 1828. 
Königkigeskfandgerihi Gemünden. 
Heim, Enbr. 





Fi 





t . Kliem, Wg Act. 





Befanntmahung. 
..In dem Eoncurfe gegen die Martin 
Diülers Wittwe von Gemünden mwirb das 
entiiandene Dorzuasuripeil ſtatt Verkündung 
Montag ben.29. September d. 93. auf 60 
Fae tmı Gerichtävorplage babier angefählagen, 
mad ten Intereffenten zur Nachricht bient. 
Sachfenbeim ten 25. Semptember 1828. 
Königl. Landgericht Gemünden, 
; ’ Heim, Larbr. i 
. : Kliem, 85, Act. 


Gläubiger-Fadung— 
Seorq Kleln, Büttner von Goͤſſenheim, 


—⸗— —— — — 
Jahrgang ö8 





bat auf Kuſammenberufung feiner Gläubiger 
anzetragen, um entweder beren Zufltmmung 
zur WUbtretung feincd Vermögens an feine 
ei oter tod) Zahlungsnachſicht zu ers 
wirken. 
Hiernach haben ſämmtliche Gla 
— Klein Mittwob den 15. October HS. 
früh, 8 Uhr ihre Forderungen anzubringen,. 
und ſoᷣ unter dem Nachthelle ter Zuffimmung- 
in bie Beſchluſſe der erfheinenden „Gläubiger: 
über, bie Anträge tes Schuldners zu erfären, 
Sahfenheim den 24 September 4828. 
Köntgl. Eandgeridt Gemünden. 
SE Heim, Ldr. u 
H. Enbres, Pract. 


(2) 4. Befanntmadäng. 
Im Gante ber Mathes Winters Witt— 
we von Gtoßheubach wird dad Vorzugsur— 
theil ſtatt der Verkündung Dinstag ten 25, 
v. Me. an die Gerichtsthuͤre gehefiet. 
‚ Klingenberg am 19. Sepiember 4028. 

Könlglides Randgericht 

agner, Landr. 
K. Efhbotn, Redtzpr. 
— ————— — 


Diebiiabld: Amjeige -- 
In ber Naht vom 19. auf den 20. 1. 
u tem Wuldpüter Joſeph Ufleber 
ju Saa 
2 zwey Stück Tuch zu 64 Ellen, dann 

ein Stüf Tuch ju 15—16 Ellen, 
entwentet. 

v Die, erfleren zwey Stüde waren flähfe- 
ned, mit etwas Werrig vermifchtes Tuch, 
batten eine Breite von 2 Königehöfer Ellen, 
waren noch nicht außgebleiht, find daran bes 
ſonders Eennilid, daß bad eine Stüd einen 
Branbfleden, und das andere Stüd ein mis 
ir ? 1 O 5 
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einem Deffer hinein gefäänittenes 2 atte 
dle Ele Me auf — kr. he ’ 


+ 


Dad Eleinere Stüd war etwas gröber, ' 


batte dieſelbe Breite, mar gleichfalls nicht 
ausgebleicht, und wurde die Elle auf 
14 Er. erhält, F 
Diefer Diebflabl wird zur öſſentlichen 
Kenntniß gebracht, und ale Civil: und Mis 
litaͤrbehoͤrden werben erſucht, auf ben Thäter 
fgmobt, ald auf die entwenbeten Effecten genaue 
päbe zu balten, und alled Sachdienſame pie: 
ber 38 eigen. 

Königshofen ben 20. September 1828, 
Königlihes Landgericht. 
Landr. Greb. 

Roſt, Lbg.:Xct. 


Betanntmadung. 

Im Eoncurfe gegen Michael MWirtheim 
von Untererthal wurde unterm 30. d. Mts. 
das erlaffene Elaffenurtdeil an die hleſigeGe⸗ 
sihistafel angehängt, mas ben Betbeiligten 
sum Wiffen dient. 

Snammelburg ben 22. September 1828. 

— Landgericht. 
F. 9. Gößmann / Landr. 
Henkel, Rhtspret. 





Bekanntmachung. -,, 


Im Concurſe gegen Kaſpar Berger von 
Ohberaſchenbach wird unterm 30. d; DR. das 
erlaffene Elaffenurtheil an bie Gerichtötafel 
in vim publicationis aff girt, was ben Bes 
a sum Wilfen dient. 

i green ben 22. September 18328. 
Su, Landgericht. 
F. A. Gößmann, Landr. 
Henkel, Rchtspret. 


Bekarntmachung. 

Im Concurſe gegen Andreas Eoferann 
von Wartmannnsrotd wird unterm 30. b. 
M. das erlaffene Elafjenurtheil an die biefige 
Gerichtstafel affigirt, was ben Betheiligten 
sum Wiffen bient. 

Sesmelbarg den 22. September 1828. 

Köntglihes Landgeriät, 
5 4 Gößmann, Landr. 
Henkel, Rechtspr. 


Betfanntmadung. | 
Im Concurfe gegen Johann KHerrlein 
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von Oberaſchenbach wirb das ergangene Claſ⸗ 
fenurtbeil am 30. d. M. an bie Gerlchtstafel 
angehängt, was den Betheiligten zum Wiß 
en bient, 

r Hammelburg am 22. Gepferiber 1828, ; 

Königlidhes Landgericht. 

5. A. Gößmann, Lantr. 
Henkel, Rechtspract. 





Befanntmadung. 
Im Eoncurfe gegen Midel Heſſelbach 
von Weſtheim mwirb das Erlaffene Elaffenur; 


theil am 30. d. M. an bie Gerichtstafel an» 
gebängt‘, was den Bethelligten zum Wiffen 
ient. 
Hammelburg ben 22. September 1828, 
Königlidhes Bandgeridt. 
5. U. Gößmann, Landr. 


— —— —— 
Bekanatmachung. 

Die jur Verlaſſenſchaft bes verſtorbenen 
Bürgermeiſters Wilhelm Maſſa gehörigen Bü 
der werben am Samdtag ten 4. October l. 
3. Vormittags bahlır in ber Bebaufung bes 
Merlebten gegen bagre Zahlung öffentlich an 
ben Meifivietenden verfirihen , wozu bie 
Sirihsliebbaber eingeladen werben. 

ſtarlſtadt am 22. September 1828, 
Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, a. 





Betanntmadung 
Auf Antrag eined Gläubigerd wirt DT’: 
tag ben 14. October Nadjmitita;. 2 Uhe ın 
bem Gemeindedhaufe zu Rechtenbach das Wohn; 
baus bed Peter Hehl allda nah ber Erecu; 
tions : DOrbnung oͤffentlich verfleigert. | 
Lohr am 18. September 1828. 
———— ee 
nfelm, richter. 
Wolf. 


Diebfiahle:An;eige. 
Dindtag den 23. d. Me.. Nahmittags 
zwiſchen 2 und 4 Uhr wurden dem Johann 
Georg Walz und Johann Ament vom Eder» 
bof bey Wiefenfeld 
eine Rolle zu 10 fl., aus verſchledenen &Er.s 
Stüden beſtehend, 


2) zwey kayerifhe Kronenthaler, 
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5) eine grün fammete Bauernfappe mit 
einem ſchwarzbraunen handhoben Pelge 
und einer grünen Quaſte, dann mit welß 
barchenter blau gıflreifter Fütterung, 

4) ein meiß ledernes Geldbeutelchen mit 

 “zotben Streifen, ſammt 5 Kfr.»Stüden, 

mittel! Einbruchs entnenbet, weldyen Dieb; 

Kahl anburd zur oͤffeatlichen Kenntniß bringt. 

Karlſtadt am 26. September 1828. 

das königlide Landgericht. 

v. Hörmann. j 
Gernert, j. pr. j. 


— — 


Nichtamtliche Artikel 
Feilbtetungen. 


4) (3) Adam Drolls Erben zu Randers⸗ 
ader wollen die zu deſſen Verlaſſenſchafte⸗ 
maffe gehörigen meingrüänen, fämmtlidy in Eis 
fen gebundenen Zäffer, als: 

Mco. Fuder. Eimer, 











>» 


2 an Don 
SC wech 
n9noma>| > 


10 

Dinstag den R, Detober l. J. Nachmit⸗ 
fags 2 Uhr im Kaufe des Erbloſſers zum 
Öffentliden Striche auflegen, wozu Liebhas 

ber ergebenft einladen 
Randersarer den 26. September "1828. 
die Erben, 
2) (a) Mit neu angelommenen Frank⸗ 
furter eß⸗Waaren empfehlen fih Unter; 
zeichnete ergebenft, und maden befannt, 
daß zu den längft geführten feinen Wollen. 
tüdyern noch folgende Waaren gelommen fegen, 
als: feinfte Zephir⸗Tücher, ircafien für 
Damien in allen Modefarben, häbſche Wins 
fre-TBefienzeuge, und von alleıfeinftem breis 
fen fogenannten Befundheits» oder Hemden: 
Slanell; eben jo find zu haben: Shwal⸗ und 
Umfdlagtüder in allen $arben, ferner Seiden⸗ 
Baaren in allen Zarben, als: Gros de 
Naple, Gros de Berlin, Satin Türc, Gros 
Epinge, Moujfelin, Florence, Gelder Zügel, 
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Crepe in verſchiedenen Dessins, ſchwarje fels 
dene Hetten-Binden in allen neuften Zarben, 


‚daon fehr billige weiße Waaren in 6/4, 8/4, 


10/4 Breite, Battift:Mouffeline, Jaconet, und 
fpottifhe Battifte, holländiſche Peinwand in 
verſchiedenen Preifen, au meiße Pique's, 
Dettdeden mit Giguren nah dem neuften 
Oeſchmacke, Sammete in allenarben, gang 
en und ordinäre Zige um billigen Preis, 
eßgleigen framzöfifpe und englifhe Meris 
no’s, 4/4, 8/4, 10/4 breit, in allen Garben, 
auch ſchwarze englifhe Merino's zu 16 Er, 
per Ele, 
Unter Berfiherung ſehr billiger Preife 
und reeller Bedienung zeichnen frbr ergebenft 
Gebr, Forchheimer. 
5) (2) Samstag den 4, Detober I. 5, 
Bormittags g Uhr werden bey dem Padirer 
Rieneder in dem ehemaligen von Rothens 
banifhen Hofe, ein Stadtwagen und fünf 
balb Epaifen, welche ſämmtlich noch modern 
und im guten Zuftande find, mit Borbehalt 
der Ratification dem öffentlichen Stridye aus⸗ 
gefegt, Die Einfiht dieſer Chaifen kann zu 
einer jeden beliebigen Stunde genommen 
werden, 


4) (2) Es ift eine große Parthie Schlofs 
ferarbeit zu verkaufen; fie befteht in Hanss 
thüt · Sch loͤſſern, in Zimmer Sdlöffern, in 
Eommod. Sdlöffern, in Schrank Gchlöffern, 
wälſchen Riegela und aufgefegten Bändern, 
großen und Bleinen, eifernen und meffingenen, 
nebft mehreren Zentnern ſehe gufem Tiſen; 
au iftdafelbft ein viereckiger Dfen mit blechers 
nem Aufſatz zu haben, Das Näpere ift im 
2. Difte, Nero. 151 zu erfragen, 

Anzeige. 

6) (2) Von heute an verkaufe ich Kno⸗ 
chenmebl, anerkannt als ein ſebr gutes Dung⸗ 
mittel, ben bayeriſchen Zentner A 2 fl. 30 fr., 
den balben à 1 fl. 15 Er., ben 1/4 Bentner 
a 38 fr., ver Ted. A 2 fr., Emballage wird 
billigt berechnet, und Erempläre zur Unwen⸗ 
bung beffefben werben gratis abgegeben, 

Kipingen am 24. September 1828. 

I. 3. Bermwein, junior. 

6) (3) Fa Bezug auf die Belanntmas 
hung des Heren Friedr. Earl Münch fenior 
in Bayreuth, Yatelligengblatt Nro. 108, iſt 
bey mic das chemiſche Knochenmehl per Abs 
nahme in Kübela von ungefähr 140 Pfund 


1703 


zu 2 fl. 40 &. der Netto-Jentner, und im 
Eleinern Quantitäten zu zfl. 48 bc. der Zent— 
ner zu haben, 
berechnet. 


Kurze Befhreibungen über Die Eigen; 


ſchaften und den Gebrauch des Knodyenmebls, 


merden gratis, ausführlicgere, brofhirte Hefte 
a 3 bc. abgegeben. 
Eduard Probſt in Kigingen, 
Belanntmadhung. 


7) (3) Ein Reifemagen mit gmey anyus. 
ſchraubenden Koffern ift in der Hauger Pfaf- 


fengaffe No. 184 zu verfaufen. r 

8) (3) Im 4 Difte. Neo, 316 iſt eine 
Kaltır, 5 bis 6 Butten baltend, zu ver⸗ 
Baufen, 





Dermietbungen. 
4) (ı) Im 1. Diſte. Nro, 197 auf der 


Theaterfiraße unmeit des Yuliuefpitals, find 
4 möblirte heitzbate Zimmer, wovon 2 inz' 


einandergeben, fürt bedige Herren auf den 


r. Drtober oder 1. November zu vermiethen. 


2) (2) Im 3. Difte, Neo, 317, Büttnere 
gaffe, ift ein angenehmes Quartier mit allen 


Erforderlidykeiten, an eine ordentlihe Hauss) 


haltung, welches Alerheiligen bezogen wer; 
den Bann, zu vermiethen. 

» 5) (ı) ür einen folidn ledigen Herrn 
oder für ı oder 2 Ögmnafiften von honetten 
Eltern, welche auch die Kofterhalten fönnen, 
iſt ı oder 2 Zimmer ſogleich oder gu Ans 
fang Novembers zu vermiethen in co, 5ı 
in der Eihhorngaffe über 2 Ötiegen. 


4) (3) Im 3 Difte. Neo. 151 auf der 
Domftraße find ſtändlich 4 beigbare Zims 
mer, eines mit Alfoven, unmöblict, zu wer, 
miethen. 

Sn demfelben Haufe ift auch ein Keller, 
mit 30 Suder in Lifen gebundenen Fäffern 
belegt, aus denen Ber Wein ecjt abgelajfen 
wird, zu vermiethen. 

5) (2) Im 4. Difte. Nro. 159 ift ein 
gar neu gebantes Logis mit Aueſicht ia 
Gärten, befiehend in 4 heißbaren Zimmern 
fammt Küde un® andern Gemädhlichkeiten, 
auf ülerheiligen zu dermiethen; auch können 
2 heigbare Zimmer mit Möbeln an fedige 


Die Emballage wird billigſt 
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Herren abgegeben werden; ferner iſt allda 
eine fhöne große Kalter mit Jugehör billigft 
zu verlaufen, j 

Das Nähere iſt gu erfragen bey Eben: 
höch, Glaſetmeiſtet. 

6) (3) Im 4. Diſte. iſt ein Quattier, 
beſtehend aus 3 heitzbaren ineinander gehen⸗ 
den Zimmern, Kammer, Käche, Holzjlager, 
Keller, Abttitt, gemeinfhoftliidem Wafhbaufe 
und Brunnen, für eine fiille Haushaltung, 
fogleih oder auf-Alierheiligem zu vermiethen. 
Näheres im Sintell»Eomptoir. 

7) (2) Im a, Difte, Neo, 566 in Ber 


- Blafiusgaffe it eine Wohnung von 3 ineins 


andergehenden Finmiern, fhönetKückhe, Magda 
fammer, Soljlager, Berfhlag im Keller, 
gemeiafhaftlihem Brunnen und Waldhaus, 
nebft fonfligen Beqwemlichkeiten, on eine 
ſtille Haushaltung, ſogleich oder auf Aller» 
heiligen zu bermirthen;; ferner iſt daſelbſt 
ein. aut grhaltener, mafjerfceger, mit65 Fu⸗e 
der weingrünen Fäjjero belegter Keller, eben) 
aud unter billigen Bedingaiffen zu vers 
miethen. e 


Vermifchte Änzetgen. 


1) (1) Sonntag den 29. September 
awiſchen g und do Uhr früh wurden zwey 
von Herrn Banquier von Hirſch dahier aus— 
geſtellte Promeſſen-Scheine, der erſte auf 
1000, der zweyte auf 500 fl. thn. laufend, 
duch einen Dienflboten verloren. Da be 
reits dem Hrn. Promittenten die Anzeige 
davon, gemacht worden, und der Beſitz der» 
felben Nıemanden nüßen kann, fo wird der 
Binder gebeten, ſolche zurückzugeben. Wo⸗ 
bin ? erfährt man im JutelleTomptoir. 

..2)ıı) Ein in Talawera’s Gaıten ge; 
fundener filberner- Strifhaden kann vom 
Eigenthömer abgeholt werden im 1. Difte, 
Nıo. 262. , 

5, (1) Ein * mit den Buch⸗ 
ſtaben IR. ©. und der Zahl 1825 iſt auf 
der Straße nad Höchberg verloren worden. 
Der Ginder echält 2 Kronen: Auskunft im 
Jatel»GComptoir. 





— 
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Königliche alferhöchfte Verordnungen. 





SS efeH, 
bie allgemeine Grunbfleuer betrcffenb. 


tubwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, ı x. 

Durd bie Nactheile, welche eine Steuerbelegung nad) verfhiebenartigen Normen an 
und für fih im Gefolge bat, bann durch bie bäufigen Befchwerben über ungleidhe Beſteue⸗ 
rung veranlaßt, baben Wir das gefammte Steuerſyſtem einer Revifion unterziehen laffen, 
unb verorbnen bemnad bezüglich ber Grundſteuer nad Vernehmung Unferes Staatdrathes 
und auf Beyrath und Zuflimmung Unferer Lieben und Getreuen, der Stände bes Reihe, 
was nadfolgt: — —— 


Allgemelne Normen für die Grundbeſteuerung. 


— | 
Das durch allerhöchſtes k. Nefeript vom 15. März 1811 angeorbnete Grundfleuerbefi- 

nifivum fol nad und nad in allen Zheilen Unferes Fönigreiches nad) den befonberen 

Bekimmungen des gegenmwärligen Geſehes in gleihförmige Unmendung Fommen. 


F. 2% 
Die befinitive Grundfleuer iſt eine birecte Staatdauflage vom Grund und Boten. 


$ 3. 
Bür bie Grunbfleuer wirb nur eine einfache Bentragsgröße audgemittelt, und es bleibt 
biefelbe unverändert, fo kange der Befleuerungegegenfand bauert. f 


Da, 100 ber Grund und Boben mit Dominical: und, andern Reallaften, insbefonbere 
mit ber Zebentlah beſchwert if, Reuert ber WBefiger ber Dominical: und Bebentrenten nad 


oprgang 1826, 85 
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dem Antheile, bon er an bem Ertrage bed Grund und Bobend nimmt, ben Grunteigenthüs 
mer, Nutznießer unb Grundbefiper zum Steuerfimplum bey. 

Der Beptrag bed Grundeigenthümers, Nupniederd und Grundbeſttzers nad Abzug al; 
ler Dominical: und Reallaften in alddann bie Ruftikalflewer; der Beytrag der Befiper 
2 — bie Dominikcalſteuer; ber Beytrag ber Zehentberechtigten die 8 e⸗ 

entſteuer. 

Im Rheinkreiſe hat der Beſttzer des mit einer Grundrente beſchwerten Grund und 
Bodens die Grundſteuer allein zu tragen; dagegen darf er dem pet ber Grundrente nad) 
ben Bellimmungen ber bort hen Gefege und in ben von benfelben vorgefehenen Faͤl— 
len ein Fünftel der Rente in Abzug bringen. , 


Der Maaßſtab der Beſteuerung iſt bey allen Grundflüden ber, aus teren Flächenins 
halt und ber nad) ihrer natürlichen Ertragsfäbigkeit erhobene mitteljährige Ertrag beffeiben. 
Er beflebt bey allen Kulturarten nur in dem Hauptprobucte, und zwar: 

a) bey Aeckern in dem mitteljährigen Körnerertrage nad Abzug ber Ausfaat und unter 
Freybelaſſung des Strobes, der Früchte ber Brade, der Weibe unb aller fonfligen äfos 
nomiſchen Nebennugungen; 

b) bey Wiefen in dem mitteljährigen Ertrage an Heu und Grummet; 

ec) bey Walbungen in dem nachhaltigen Holzertrage nad ber der Holjart entſprechenden 
Mirtpfhafte-Methode und unter Freybelaffung der Forfi:Nebennugungen ; und 

2. allen übrigen Grünken in bem ben vorflehenden Haupikultur » Arten affimilirten 

rtrage. 


. 

Der Maaßſtab für bie Befleuerung Rn Dominical» und andern Renten iſt ihr jährli- 
der wirklicher oder eingefödbter Ertrag, für die Belleuerung ber Zehnten, mit Ausflug 
ber nad $. 9. beſonders zu behandelnden Klein, und Blutzehenten, ber fleuerbare Körner: 
ertrag ter Grunbflüde. ZA 

Die Dominicaliften und Zehentbefiger werben von bem Zage ber Einführung bed ge- 
gamärtigen Gefepes an, in Beziehung auf Steuernadhläffe ben Ruflicalifen bey jedem kin⸗ 
affe durchaus -gleihgeftellt. 


t * 3: . 
Der Flaͤcheninhalt der Grundflüde EM dur) eine allgemeine genaue Parcellar:Mef: 
fung und Berednung, bie natürliche Ertragafähigfeit aber durch wirklide Ertrageausmittiung 
(Bonitirung) bey gewiffen Grunbflüden ald Anpaltöpunften ( DMutlergründen) gefunden, mit 
weldien alle übrigen Grunbflüde verglihen, und hiernach in Elafjen gebracht werden. 


= $. B. , 
Der Ertrag der Renten aus dem Dominicalverbande und anderen nupbaren Rechten, 
fowie ber Zehentrechte, wird durch Liquidation, Fatirung und controlirende Shäpung erhoben. 


G. 9. 

Nach benfelben Grundfägen, mie $. 6. und 8. mirb erhoben, jedoch ausgeſchieden, 
und nad) abgefonderten Kataftern befleuerf ber Ertrag: 

a) aud Klein, Brad: ober Grünzebenten, in foferne bie der Auszehentung unterliegenden 
Früchte ald eine blofe Nebennupung , niit aber als eine bereits in dem Ruflical:Ertrag 
begriffene Hauptnupung erfheinen ; 

b) aus .Blutjehenten ; 

c) aus bem Fiſchrechie, und 

d) aus der Jagdgerechtſame. 

Wenn ber ——— Nußnießer und Beſitzer des Grund und Bodens bie auf bdem— 
felben ruhenben Klein:, Brad» and Grün: Fehentrechte erwirbt, und dadurch biefelben mit 
feinem Grunde confolibirt, hört jedoch bie Steuer, welche von biefem Rechte erhoben worben 
it, während baffelbe gefonbert genoffen wurde, auf, und wird abgefihrieben, 
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II. Capitel. 
Don. . Meifung 
Ei 10. 

Die Grundlage ber Meffung. bildet ein Nep. trigonometriſch beflimmter Drehecke bes 

erſten und zweiten, dann geomeiriſch beflimmter Drepede (Detailnetz) des dritten Ranges. 
An dieſe knüpft ſich die Detallmeſſung an, melde nad Bletecken (Mesblattern) ger 

ſchieht, bie ſich durch den Schnitt von Parallelen bilden, welche in ſenkrechten Yblländen von 
8000. gu: 8000. Fuß. von bem Meridian und Perpendifel durch ben nördlichen Frauenthurm ' 

Münden gezogen, bie ganze. Landesoberflähe in. (1600: Zagwerfe in fig: begreifenbe) 
Dirt 4 


it. . 
Der bayeriſche Fuß im 5000: Theile getheilt,- iſt der allgemeine Maaßftab für bie geo— 
metriſche Mufnabmer In bemfelben Daaskabe efhieht bie geometrifche Punftenbeflimmung, 
Jedoch fann: bie Detail: Aufnahme ber Städte, Märkte und großen Dörfer, fo wie 
folder ‘Partien, deren Detail ſich in jenem Maapftabe nit genau genua ausbrüren läßt, 
nad bem Gutbefinden der Kataſterſtelle in —— Manfflabe geſchehen. 
Bey allen Vermeſſungen findet durchaus ba rizomtal:Projection. fatt. 

m folange bie Kataflerfielle ben: unverfehrten Fortbeſtand der frigonometrifchen Sigs 
ale e. A A Abzeichen für nötpig erachten wird, baften für alle daran be ut 
Sredel bie betreffenden. Gemeinden, vorbehaitlid; des Regreffes: an biejenigen,. welche diefeiden 
ummarfen, vom. Plape entfernten ober zerfiörten.. 


. . 13. 

j Wer überwiefen wird, ein gur Dermeffung. bienenbes Abzeichen umgemorfen , zerflört 
ober vom: Plage entfernt zu haben, unterliegt, vorbehaltlidy ber in bem: Stra efebudhe aus⸗ 

geſprochenen hoͤhern Strafen, wenn biefe Handlungen als: —— ober Verbrechen ſich bes 

urEunden, einer vom orbentliden Richter auszuſprechenden Gelbfirafe vom einem. bis zwanzi 

nt ae Er. hat außerbem. ven entflandenen Schaben, fo wie bie Kojten der Wiederherſtellung 

gu: Tragen. 


Die Beflimmungem ber vorſtehenden bepben $$. follen in’ bem betreffenden: Ge indem 
wor Yufflellung, ber. erwähnten Signale jeberzeit dreymal verkündet —— — 


* 465. 
Die Koſten der Meſſung traͤgt die Faadtaſſ. 


46. 

Von ber vorſt ehenden Beſtimmung find bie Koſten ber Verpflockung und Markungs⸗ 
Vorweiſung ber Grundſtücke ausgenommen. Die Beſitzer derſelben find gehalten, die Graͤnz⸗ 
bezeichnung mütelft Pflöden zu. bewerkſtelligen weiche auf den gegen bad Grunbflüd gekehrten 
Eeiten. ihre —— leſerlich angeſchrie ben enthalten.. 

Jeder SGrundbeſitzer iſt für bie Marktzeichen feiner Befikungen bis nad vollenbeter 
Meſſung und Revifion verantwortlich, und fol daher alle durch irgend: einen Zufall ju Vers 
luft gegangenen. Graͤnzzelchen wieder erfegen.. 

m: Halle bie Grundbefiger einer Gemeinde fidy hierin Lumfelig erwelfen ſollten, iſt 
bie letztere zum Erſatze des aus ber Verzögerung erwachſenen Schabens unter Vorbehalt des 
Regreſſes an. ben betreffenden Grundbeſther verbunden. 

Die Gemeinden find überdieß verbunden, She mit ber Detailmeffun beauftragten: 
Individuum einen markungsfundigen Mann (Markungsvormeifer): bepzugeben,. der jeood nie 
su Gehülfendlenſten verwendet werben barf. 


I. 
- Außer ber Bezeidinung ber Grin, ber. Grunbflüde ſelbſt ſollen bie Graͤnzen ber: 
Drtöfluren durch Marken bezeichnet, und bie Perlmeter ber Gemeindegrängen ben Meſſungs⸗ 
Indibiduen gehörig: außgewiefen werben. E65 
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$. 18. 
Für jebe Steuer⸗Gemeinde muß ein befonderer Man gelertiget werben, welder 
a) auch bie Bränzen ber politifhen Gemeinden unb bie Ortsfluren barflellen, fo wie bie 
auptfeltabtheilungen benennen ; 
b) bie unveränberlide laufende Plan⸗Rumerirung, fo wie bie polizeplide Haus ober Bes 
fignumer für jedes einzelne Grundfiud — muß. 
19. 
Don ben im vorſtehenden F. gedachten Plänen erhält jebe Gemeinde unentgelplih 2 
Abbrüde, wovon ber eine bie Fertigung. ber Katafterfiele erhalten, unb unveränbert im Ars 


chive der Gemeinde aufbewahrt werden muß, ber anbere aber zur Nachttragung ber Veraͤnde⸗ 
rungen beflimmt if. ’ 


. 20. 
‚ Im Uebrigen wird bie Meffungdmethobe durch die Staatsregierung mittel einer alk 
gemeinen Vollzugs Inſtruction feflgefegt, weldhe, fo wie bie hierin allenfalls von Zrit ju Zeit 
anzuorbnenden Deränderungen burd bad Regierungsblati bekannt gemacht werden ſouen. 


j ı1. Capitel, 
Don der Bonitirung unb a ber Grundſtücke. 


* 2 01 
Die Bonitirung ober birecte Ausmiltlung . ber Ertragäfäpigkeit geſchieht nur bep ben 
Duffergründen. r 
Ald Diufleroränbe follen jedoch nur folge Grundſtücke dienen, weldien feine beſondere 
Dorzüge oder Gebrechen eigen fint. BR 


ö * 22. 
Die Ertragsfäbigkeit ſoll nit nad — Aufwande oder künſtlichen Verbeſſerun⸗ 
gen oder Vernachläßigungen, ſondern nad ihrer natürlichen Entwicklung bey gewöhnlichem 
gemeinüblichen Wirthſchaftsfleiße bemeſſen werden. 


Die Ausmittlung dieſer Ertragsfähigteit geſchieht 
a) durch die zu erhebenden eidlichen — det Etgenthümer, ber Adminiſtratoren, Cu— 
ratoren und Paͤchter der Muſtergründe, wenn fie folche ſelbſt bebauen; 
b) durch die Unterfuhung ber phyſiſchen Beſchaffenheit ber Gründe nach ihrer Bodengüte 
und Lage, und zwar in legterer Beziehung mit befonderer Berädfihrigung der Elimatt: 
ſchen Derbältnife; 


c) durd) eine hierauf ſich gründende Schäßung von eigens aufgeftellten beeibeten Taratoren. 


Die ad a. bes vorhergehenden $. bemerkte Angabe ber Eigenthümer, Abminifiratoren, 
Euratoren oder Pächter der zu Mufierplägen ausgewählten Grünpfäde muß ben Ertrag bes 
ganzen Grunbfiüdes in mittleren Fahren umfaffen. 

Die Vernehmlaffung darf bey Vermeidung bed Realjmanges nicht verweigert werben. 

Die ad c. jenes $. bemerfie Schägung muß den Ertrag nicht nad dem ganzen Grund« 
ffüde, fondern na dem Tagmwerf ausſprechen 


F. 26. 

Grundſtücke, bey denen dieſe Ertragsausmittlung ſtatt gefunden, ſollen nur dann als 
gültige Muſter betrachtet werten, wenn die Geſammt-Ertragsangaben ber Eigenthümer und 
der abfoluten Mehrheit ter Taxatoren nicht um einen Biertel-Metzen Korn bey dem Ertrag 
eines Tagwerks, und ihre einzelnen Angaben über Ausfaat und Ernte nit auffallend von 
einander abweichen. . 

Diefe Muitergü de werben alddarn in allen Gemeinten bed Bonitirangsbezirfed von 
ber Difrictd:Poltzepbepörbe mit bem Beyſatze öffentlich bekannt gemacht, daß ihre Belchrei- 
Koh ſechs ochen lang —* Federmanns Einſicht und allenfalljiger Erinnerung in dem Ge⸗ 
ſchäftslokale derfelben offen liege, und nah Verlauf viefer Zeit feine Einwendung mehr ba; 
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gegen ſtatt finde. Die vorgebrachten Erinnerungen ſollen von ber Bonltirungẽ⸗-Commiſſion 
noch) einmal genau geprüft,- und befinitiv erlebiget werben. 

Die ald Muſter gültigen Gründe werben und. bleiben bis nad) Verlauf ber gefepli.- 
den Neklamationsfrift ordentlich verpfählt. Die betreffenden Gemeinden bleiben in fo lange 
für den’unverfehrien Stand der Werpfäplung — — 


. 26. 
Die Bonitätsklaffen laufen nad ver Größe bed mittleren Körner » Ertraged auf das 
— Tagwerk zu 40000 Quadralſchuhen. 
en Aeckern gibt ein re Ertrag von einem Adtel: Schäffel Korn ober 
gleihen Werthes an andern G:treibforten nah Abzug der Ausfaat je eine Klaſſe; jedes 
weitere Achtel⸗Schaͤffel reg Ertrages — eine Klafie mehr, - 

Bey Wiefen iſt ein mitteljäpriger Ertrag von 1 2/3 Centner Heu und Grummet 
vom Tagwerke in oͤlonomiſcher Nupdeziehung bem Ertrage eines Achtel⸗Schäffels Korn glei: 
zufegen, un ar * je eine Klaſſe, jede weiteren 1 2/5 Eentner ſolchen Erirages 

ben — eine Klaſſe mebr. Ne, 
a Der Sag, daß 1 2/5 Eentner Heu bem Ertrage von einem Adtel: Schäffel Korn 
en; fey, fol zum geſeßlichen Unbaltspunfte für ben Schaͤter dienen; demſelben ader gleich⸗ 
woh —8 bleiben, auf die Qualitat des Heues billige Rückſicht zu nehmen. 
Bey Waldungen wird burd bie Sahverfländigen und Eigentpümer erboben, mel: 
de Quantität Holzes auf dem Stamme in ökonomiſcher Nugbeziedung mit Rüdficht auf bie 
Preife des Ortes, mo das Holz fleht, einem Adıel:Schäffel Korn glei ju achten fey, wor: 
% fodenn der Klaſſenfuß für diefe Grundſtücke fi findet. ER 


* 27. 
Zum Behufe ber Berechnung bed fleuerbaren Ertraged fol für dad gane Königreich 
eine gleihe Rotation ber Feldwirtbfhaft angenommen, und beöhalb immer das dritie Jahr 
‚ abgezogen werben. e 


. 28. 
‚Zur Verwandlung ber a wet in Gelb find folgende Normalvers 
—— pi dad ganze Königreid in gleihförmige und unveränderlide Aawen— 
ung ju bringen. i 
. Das bäffel Korn (Roggen) kommt zu acht Gulden in Anfag, und, ift glei) zu 
ſetzen 2/3 Schäffel (4 Mepen) eizen oder Kern, ober 1 1/5 Schäffel (4 Megen) 
Gere, oter 2 Schäffel (12 Megen) Haber ober Zefen (Dinkel, Spel;). 


” 29. " 
- Der Ertrag aus ben eigentbümlichen Alpen wird nad Zahl und Art bed Viehes, 
welches in —— nach den Älpenordnungen getrieben werden kann, dann nach der Trieb— 
zeit und dem Futterbedarfe erhoben, ober vielmehr den Wieſenertrag aſſimilirt. 


* 30. 
Die Elaffification * nach den für die drey Hauptkulturen, als Acker, Wie⸗ 
fen und Waldungen, auftgeſtellten Muſtergründen unter geböriger Berückſichtigung ber natür—⸗ 
lihen Bovenzüte, Lage und Elima ber zu claffificirenden Grunpflüde. ’ 

Auder den Ader, Wieſen⸗- und Holjgründen unterliegen auch alle übrigen Kulturen 
‚ber Elaffification, indem fie behandelt werden, ald gehören fie zu jenen Hauptkulturarten. 


. 31. e 
Eine Claffıfication, nad großen zufammenhängenden Flächen over Durchſchnitten (fo« 
genannte Complexualſchaͤtzung) fol durdaus nicht flat finden. 
Bey großen Grundflüden folen tie Taratoren dieſelben nur bann in eine und bie; 
felbe Glafe fegen türfen, wenn durch forgfältige Unterfuhung bes Grundſtückes an. vielen 
Drten beffen durchaus gleihförmige Güte und Lage bargethan ih. = 


. ‚52. ’ 
Gärten, fie mögen blog zur Zierbe ober mit Obſt und Gemüfe,. ober mit Hanbelss. 
gewaͤchſen beſtellt feyn, 9 wie bie auf ſolche Weiſe beſtellten Aecker, dann bie Hapfen⸗—⸗ 


1923 | Lucas: 1923 


gärtem werben nad ber natürlichen Beſchaffenheit ihres Bobend bey gemöhnlihem Kultur | 
aufmande wie jebed- andere Ackerland nach iprem Körnerertrag in vie treffende Bonitätsclaffe 

eingereiht. Bey jenen, wo fein Getreibbau möglich if, geſchleht ihre Elaffificirung ohne 
, Rüffiht auf Körnerertrag in die beffere Claſſe der Ortsflur. 

Für Angleichung der Weinberge zum Aderland wirb ein. Schäpungsgremium: aus 
MWeinbauverflänbigen und. Landwirthen zufammengefegt,. welches bie einzelnen Weinberge mit: 
ben: basan: ober umliegenden. Aeckern zu vergleichen, und bie Klaffe im Vergleich zu. den: Ye: 
dern ausgeſprochen bat. 

Thiergärten und Gartenparks, fie mögen in beflimmte Grängen eingeſchloſſen 
ſeyn oder nicht, werben auf keinem Fall unter bie Gärten... fondern. fo ferne fie mit Holz, 
bewadhfen find, ald Wald, fo ferne fie. aber. Aeder, Wiefen. und. Weinland: bilden, in: dieſer 
Eigenſchaft beſteuert. 


$.. 35. 

ODedungen, Halden, Filzen und andere aähnliche Gründe werben: nach ihrer Bes 
ſchaffenheit und Lage den vorhandenen: Acker- und Wieſen⸗Muſtergründen angereiht, und ih« 
zer. geringeren: Nuhung wegen ſelbſt in bie Bruchclaſſe geſetzt. 

e kleineren nach dem Gutachten ber Sachverſtandigem keiner: regelmaͤßigen Forſt⸗ 
wirthſchaft fähigen Gehölze werben. eben fo behandelt. 


$.. 34 

Kted:, Lehme, Mergel: und Sandgruben, Toxrfſtechereyen, Stein 
Krüdhe,,. bie burd) ben Bergbau veröbeten: Flaͤchen und: dergleichen werben: In: die: geelg⸗ 
neten: Elaffen- der. Ortöflur. gefeßt.. 

Teiche, melde durch Fiſch zu cht einem Ertrag geben, werden nach biefem: uk: 
Abzug der Seplinge eingefhägt.. 5 

Teiche, die abgelafien, und Pfützen, bie leicht froden: gelegt‘ werben Fönnen , 
werben: nad. Beſchaffenheit ihres: Grund. und. Bodens. mit: den. übrigen. Grundſtücken ber: 
Ortsflur claſſiſtcirt. 


.. 55. 
Die Grundflähe aller Wohn» MR. Nebengebäude, fo wie bie wirklichen: Hof: 
zdume werben in bie Elaffe ber beſten Grundbflüde der Ortsflur eingereibt. 
— Di — und: bloße Baupläge werben nad): ben: übrigen Grundſtücken ber Orts— 
ur claſſificirt. 


56, 

Straßen, Wege, öffentlihe Pläge, Kirchhöfe,kahle Felfen und burd: 
Natur: Ereigniffe unmieberbringlic is Bun le 35 und derglei⸗ 
chen, dann unausgetrocknete Sümpfe, in fo ferne fie feinen Ertrag, an Weide und Streu 
gewaͤhren, und ſich alſo nicht unter die Beſtimmungen ber FH. 35 und 34 reiben, fo wie bie: 

unterirbifchen Grubenfelder. ber: Bergwerke unterliegen: keiner Bonitäts » Elaffification.. 
$._ 37. " 
um: Behufe: ber Bonitirung: und: Elaffıficirung werben: beſondere Bezirke gebilbdet, 
beren: — die: Staats⸗Reglerung re, 3 * 8 ' 


. 38. j 
Für: einen: jeben- berfelben: werben — Taxatoren aufgeſtellt. Diefe Taxatoren müſſen 
ſelbſtſtaͤndige im Bonitirungsbezirke anfäßige und practiſche Landwirthe ſeyn, und neben hervor 
aus ber freyen Wahl: der Gemeinden. Jede Steuer⸗Gemeinde ſtellt zu dieſem Behufe einen 
m: Tatator geeigenſchafteten Wahlmann ; ſaͤmmtliche Wahlmaͤnner werden fobann aus 
rer Mitte unter Leitung: ber Diſtriets-Polizeybehoörde vier und. zwanzig: Schäpleute erwaͤh⸗ 
Ien,. woraus: bie Central⸗Kataſterſtelle die erforberlihe Anzahl beruft. 
Die Wahl zum Zaraton kann nur aus ben: im: $.. 44: des. Ebikted X, ber Verfaſſungs- 
Urkunde: bezeichneten: Gründen: und. in: der: Urt „ mia fie bie SH 46—47. jenes Edicis vor 
reiben.» abaslehnt: werden. 


{ $. 39. 

Für jeden Bonitirungebezirt wird außerdem von ber Staatd;Regierung ein befonberer 
Dbertarator aufgefellt, welcher jetod in temfelben nicht anfäßıg feyn barf; er ann 
übrigens in mehreren Bezirfen nad und nad) in diefer Eigenfchaft verwendet werben, flebt 
in Eih und Pfliht, und wird bey dem Uebergange in einen neuen Bonitirungsbezirf jedes: 
mal feined Eides feyerlich erinnert. 

An den Gränzen dieſer Bezirke follen immer mehrere Muflergründe aufgeflellt, und 
biefelben überhaupt in folder Anzahl und DVertheilung beflimmt werben, daß fie für Claſſi⸗ 
ficationen und Reclamationen allenthalben zurcichend jenen. 


4 40. 
Die Ausmittelung ber Bobengüte ber derſchiedenen Bezirken gemeinſchaftltchen Muſſer⸗ 
gründe (Sraͤnz⸗Muſterplaͤtze) erfolgt unter Zuſammentritt ber Echäßer der betreffenden Be: 
zirke, und gefdieht vor der Ausmittelung ber — ber übrigen Muſtergrundſtücke. 


Die Gefhäfte der Bonlfirung (M erauffiellung) werden durch K. Tommiffäre gelet: 
"tet, welchen Geometer zugetheilt und unfergeorbnet werben. 


Kin 42. . — 
Den Verhandlungen über Ausmittelung und Bonitirung ber Muſtergründe muß ber 
Vorſtand ber betreffenden Diſtricts-Polizeybehoͤrde in Perſon beywohnen, oder ſich hiebey 
durch eine delegirte amtliche Perſon vertreten — 


4 [2 

Ueber vie Angaben der Eigenthümer und Schäter bey ber Mufferauffellung müffen 
vollſtaͤndige Protofolle abgehalten werben, auf deren Grund ausführlihe Muſterbeſchreibun⸗ 
gen angefertiget, und biefe abſchriftlich bey den Diftrietd:Poligepbehörben und ben Steuerge⸗ 
meinben hinterlegt werten. . 

Die Driginab Verhandlungen und Duferbefhreibungen, yon bem Commiſſaͤr, tem 
Dbertarator, faͤmmtlichen Taratoren und dem Geometer unterfertigt, teren Unterfehrift bie 
Difiriets: Poltzepbehörbe beglaubiget, werben gu den Aften gelegt. 


Die Elaffificatton geſchlebt unter eitung des Obertarators, und beginnt bey ben Gränz- 
muflerplägen des Bezirkes unter Zuziehung ver Schäßer des angränzenden Bezirfed. Es ents 
esse biebep die. Mebrheit der Stimmen ber Taratoren. Im Falle bey ben Ausſprüchen 

er Schägungsgremien Stimmengleichheit ober Disparität eintritt, wirb zur Erzielung eines 
Majoritäts:Spruces einer ber. Erfagmänner in das Öremium berufen. In ber Flur, mo ein 
Zarator begütert iſt, bat berfelbe nur eine berathende Stimme. Die Claffification fann uns 
ter DVertheilung der Zaratoren in Fleinere Gremien (Sectionen) gefhehen, weiche ter Ober: 
farator ab: und zugehend leitet; hiebey müſſen jedoch bie Graͤnzplaͤße ber Gertionöbe;irfe 
durch bie Schäger beider Sectionen, und wo fle jugleich Grängpläge ter Bonitirungsbezirke 
find, durch Zufammentritt der Schäger ber betreffenden Bejirke tarirt werben. 


G. 45. ’ 
Die Obertaratoren baben fein Stimmregt, dagegen find fie ermächtiget und verpfliäitet, 
ihre Meinung zur Sprade, und Behufs einer Official:Rerkamation in Vormerkung zu brin: 
en, wenn fie durch ben Ausſpruch der Taratoren zufolge $. 90. gegenwärtigen Gefeges eine 
klamation begründen zu Fönnen glauben. _ 


$. 46. Re 5 
Sammtliche Zaratoren erhalten für ihre Bemühung während ihrer Bunction eine Vers 
gütung von drey Gulden aid. = 
a» e 


. € e 
Don ber DVeranfhlagung der Renten aus bem Dominicals Verband 
Dienibarkeiten und anbern nupbaren Redten. * 


* 


4 
Unter Dominikal-Renten werden alle und jebe fländige fomohl, als unflänbige 


Reichniſſe in Geld und Naturalien verflanden, welche dem Nentenbefiger aus bem getheilten 
Eigenthume fließen. 


48. i 
Die Renten aus allen andern Neal Seiten, wie fie immer Namen haben mögen, 
werben ben Dominicalrenten gleichgeachtet. 


* 49. s 3 
Der jaͤhrliche Betrag ber ſtaͤndigen —— nach Abzug der Gegenreichniſſe, welche 
die Empfänger dieſer Gegenreichniſſe zu verſteuern haben, iſt zugleich ihr ſteuerbarer Ertrag. 


$. 50. 

Bey unſtändigen Geldgefällen kommt ber entſprechende Durchſchnittsbetrag, 

insbeſondere aber bey Gutsveraͤnderungsgefaͤllen von den bey ber letzten Veraͤnderung erho- 
benen Zaubemien, und zwar ben erbrechtigen, arg und — Gütern der man 
igſte, bey leibredhtigten Gütern von bem einfachen Lelbgelde der fünfzehnte, und bey 
Beben ven den Gebühren des legten Haupt: und Nebenfalled zufammen ver zwanzigſte 
Theil als jährliher Ertrag in Anfap. 

Wenn Laubemien nit von jedem Falle erhoben merben, -foll eine verbältnigmäßig 
eringere Quote bes lebten Laubemiums als jährliher Ertrag angenommen, und insbeſondere 
ey —— bes jährlichen Handlohnbetrages dad Verhältniß der Handlohns-Pfiicht in 

und außer dem Erbgange gehörig bderückſichtiget werben. 
- Ben leibfälligen Gütern, welche nur auf einem Zeib verliehen find, wird ber zwan⸗ 
zigſte Theil des legten Leibgeldes als jährliher Ertrag angenommen. 


G. 51. ‘ 

Die Getreibreihniffe werben nad ben im F. 28. beffimmten Normalwerthen veran 
ſchlagt. Alle übrigen Natural-Reichniſſe werben nad den üblichen Mblöfungs +» Preifen, wo 
ſolche hergebracht find, ober wo biefes nit ver Bau iſt, nad folgenden Preifen in Gelban: 
jchlag gebracht, ale: 


ein Kalb ; er . ; . . 4 — kr 
ein Lamm — — 36⸗ 
eine Gans ; r F — ⸗ 56 » 
ni eine Ente 5 . . . “ . — 9 20 s 
ein Huhn . . D . X . — ı 12» 
ein Ey “ * 0 . . — — a * 
ein Pfund Fiſche en r F i e — ; 12» 
ein Pfund Schmalz . . A . — ⸗ 2» 
ein Pfund Käfe . . s j .. —⸗ 45 
dad 100 Krebje und Schnecken ä . . : — ⸗ 2%» 
Jene Artikel, welche hier nicht beſonders genannt find, werben im Verhaͤltniß zu ben 


genannten angeſchlagen. 


G. 52. ; 

Die Naturalfrobnen werben nad der Zahl und Art ber Fuhren bey Spannfrop: 
nen und nad) der Zahl der Arbeitstage bey Handfrohnen nach ben bergebrahten Ablöſungs— 
Eh wo aber feine ſolchen Preife befiehen, nad ben im Bonitirungd. Beztrfe erhobenen 

urdfchnitte » Preifen ber legten zebnjährigen Spann» und Handfrohnen angefdlagen, davon 
aber bie berfömmlidien Gegenreidhniffe in Abzug gebracht. 


. 53. = . 

Wenn auf die Domtnical» ober Befönt.Sienten ſelbſt wleber Reallaſten baften, melde 
von einem Dritten bejogen werden, fo trägt dieſer Dritte nach dem Maaße feiner Bezüge 
einen Antheil an ber Domtntcal: und Bebent:Steuer. Die Steuer tes Zebentbefigers min 
bert fih_auf jeden Fall im DVerdältniffe diefer Reallaſten zum vollen Zebent Ertrage, fie mös 
gen an Private, Kirchen, Stiftungen oder ſonſt zu Staatszwecken adyereiht werden. 
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. 54 
Zur Einrechnung ober zum Abzuge Hab aber nicht _geelgnet bie auf unbenannte Kon- 
trafte begründeten, durch bebungene Gegentienfle ober Leiſtungen kompenſirten Reichniffe, 
o Fr ——— Beſoldungen, Austraͤge, Almoſen, Entfhäbigungen, Lieb: und 
agloͤhne u. ſ. w. 


$. 55. 
Dominicalabgaben von Realgemwerben unb Geredhtigkeiten werben gleich den übri, 
gen Dominlcalabgaben behandelt. dtig gleich den übri 


* 56. 
‘ Die jäbrliden Holzrechts-Bezuge kommen nad Maaß der für den Bezirk ber 
bienfidaren Holjgrünbe bey ber Bonitirung ausgemittelten Holzwerthe in in folag . 
Die Aldenmeide aus Berechtigung (Seroitut) unterliegt derfelden Veranſchl 
und Ertragsberechnung, ‚mie bie Weide auf — chen —* ($. 29.) 1 agung 


Die Kleins und Blutzehenten follen ihrem Ertrage nad) durch Fatirung ber Berechti 
ten und durch kontrollreade Liquidirung mit den Pflichtigen hergeſtellt — "r 


e 59. 
Der Ertrag aus ber Jagbgerechtſame wird durch Fatirung und Schätzung, und 
dann bey Jagten, welche verpachtet find, unter Berüdjihtigung der Pagıfautinge erhoben. 


60. 
Die Fiſcchrechte kommen nach ihrem durch Fatlrung und Schätzung erhobenen jähr 
lichen Ertrage über Abzug ber allenfalls erforderlichen Seßbrut in — ur 


| NETTER 
Bon ber Liquidirung, Kataffrirung und Umfhreibung. 
A. — F 


Die Anlage ber Kataſter gründet ſich auf eine allgemeine Liquidation, wodurch 
mitteift legaler Verhandlungen einerfeitd für jeden einzeln vermeffenen und in Plan geleg: 
ten Grundbefig ſpecifiſch, nad) eg re ber Benennung, bed Ermerbtiteld und des 
freyen oder belafieten Eigenthums von dem Beſitzer die Anerkennung ber Richtigkeit erzweckt, 
anbererfeild zugleich alle und jede auf dem Grundbeſitz liegenden Dominikal» und dieſen 
gleichgeachteten anderen Reallaften und Reiniffe ihrer Urt, ihren Namen und Betrage nach 
—86 ſpecifiſch erhoben, und von den Betbelligten als liquid beflätiget werben. 


Im 62. 
Geber Polizeybezirk bildet zugleich 2 Liquidirungs Bezirk, innerhalb beffen mehrere 
Eteuergemeinden nad) Ermeffen ver Staatd s Bebörben nad unmanbelbaren , Fein Grundffück 
durchſchneidenden, an ſich geographiſch geſchloſſenen Graͤnzen gebilver werben, 


Das Liquidatlons-Geſchaͤft wird dur befondere Commiffarien, welche tie Staatd:Re, 
gierung ernennt, in ver Art beforgt, daß ſolches für bie Zuiunft vollen Glauben hat. 


Ben ben Liguidationd: Verhandlungen haben die Betheiligten perfönlid ober durch le: 

gal Bevollmaͤchtigte zu erfdeinen. 
. AB Betheiligte werden Betrachtet, alle Beflper von fleuerbaren Grunb:Realitäten von 
fleuerbaren Dominifals und Zebentrenten, fo wie von fleuerbaren Sifhereven, Jagd- und 
Realrechten. . Zeitpächter und Nugniefler müffen von dem Eigenthämer bevollmädtiget ſeyn. 


. 65. 
Es fol bey ber Liquidation nur der Beſitzſtand bed Zeitpuncted ber Verhandlungen 
berüdfichtiget werben. 


Jahtgang 1828, R6 


1954 ea 1932 


Bey im Streit befangenen Grundſtücken, Rechten und Renten müfſen tie Reötdan: 
ſprüche des Gegentbeild gehörig zu Protocol vorgemerkt werten. 


Herrenlofe und von Niemand In Befig und Eigentyum angefprodene Grünte werten 
dem Staate zugefärieben. / 


$. 66- ’ 
Vor bem wirklichen Beginn ber Liguldationd: Verhandlungen find jeber Steuer-Gemeinde 
zur Einleitung des Geſchaͤfts 
4) ber voll * numerirte Steuerplan, 
2) das Repertorium ber laufenden Plan: und Hausnumern, 
3) die Namenliſte, und ER 
4) bie Befipliten (über bie jedem Befiger zugeſchriebenen Grunbflüde) mit dem Auftrage 
zujuftellen , daß fämmtlihe Grunbbefiger innerhalb einer feſtzuſetzenden Friſt 
a) den Pan im Voraus einſehen, und ſich in bemfelben über befien Begränzung, 

Inbegriff, Unterabtheilung und Numerirung näher tnformiren; 

b) bie Nichtigkeit ber in ben Befipliten einem Jeden zugefchriebenen Grundflüde 
prüfen, und nad Befund bie abgängig ober unrichtig zugeſchriebenen darin bes 
ſonders bemerfen; s 

c) tie fhon beffebenden ober erfl zu fhöpfenden eigenen Namen der Grunbflüde 
in den Beſitzliſen wirflid eintragen; 

d) alle jene einzelnen Grundflude, worauf verfhiebenartige Grundherrlichkeits⸗ und 
Z’hentredpte ruben, und melde ben ber Meffung unausgefhleden unter einem 
— vermiſcht vorkommen, Behufs dieſer Wiederausſcheidung beſonders an 
merken; 

e) bey vorhandenen mehreren Güter⸗Complexen bie gu jedem beſonders gebörigen ‘Par 
jellen-NRumern ausſcheiden, fo wie die walzenden Stüde, @’meinde> und Sorfltheile 
und jene Grundſtücke, worauf efma eine Zehentausnahme oder eine befondere Do: 
minicallaft haftet, bezeichnen; endlich 

£. fi durch alle Dbige gebörig vorbereiten und dazu beptrag’n follen, daß bie wirt: 
liche — jquidations · Verhandlung ohne Anſtand und förderlichſt vor ſich 

eben könne. 

— Sur Aus und Beyhilfe dieſer Verrichtungen wird ben Gemeinden von ber Li: 
auibationd: Commiffion ein Geometer beygegeben. Zum Beweis richtl— er Durchgehung ber 
Befigliflen werben diefe bey der MWiebereinlieferung don ben Beflgern, Gemeinde. Borftehern 
und bem Geometer untzerzeichnet. . 
| ER ERIITERE 


« 67 
. Die Kataffrirung der befinitiven Ruſtical⸗ , Dominical und Bebentfleuer gefchieht ur: 
ter unmittelbarer Zeitung der Kataflerilelle. 


. 68. 
Für jebe Steuer Gemeinde wird ein eigenes Katafler angefertiget. 


Die rein abgeſchloſſenen Steuerfatatter werben fammt Duplicat und Plänen ber ober; 
fien Verwaltungsſtelle bed treffenden Bezirkes ausgeantwortet; dieſer liegt fodann bie Pflicht 
und Sorge ob, dar Umfchreibung Katafter und Pläne ſtets der Gegenwart treu zu erhalten. 


70. 

Es wird für jeden Steuerpflichtigen ein, mit dem befinitiven Kataſter vollſtandig glelch⸗ 
lautender Auszug über deſſen beileuerte Ruſticalien und Domintcalten und Bebenten ausge: 
fertiget, und far bag erfiemal unent geldlich zugeſtellt, in ber Folge aber durch Umfirei: 

bung ohne Entrichtung eine befondere Gebühr laufend erhalten. 
c Umfdreibung. 


. 71. 
Zum Behufe ter Umfhreibung u jeder Steuerpflichtige derbindlich gemacht, bie 


9 | 1953 
in. dem Beſitze ober am Steuerobjecte felbft vorgebenden Veränderungen dem Rent: oder 
—— amte anzuzeigen, und fi, ein unentgelblich zu erthellendes Anmeldungs— 
Gertificat zu erpolen. 


. 72. 
Dhne. Benbringung eined folden —E iſt ed ben Gerichts- und Notarlats— 
Behörben unterſagt, einen Brief auszufertigen, ober bie Verlautbarung eines Aktes dorju— 
nehmen, ber eine Veränderung in dem Belige ber fleuerbaren Gegenſtände zur Folge bat, 


. 73. 
Der gegen bie Beftimmungen bes $. 74. handelnde Steuerpflihtige haftet für die bis 
zurk Umfhreibung verfallene Steuer. 


je 74 

Wenn Veräufferungd: Verträge bep ber Werdriefung vor ber Gerichtsbehörde nit 
als beſtebend erkannt, ober fonfl wirber rüdgängig werden: ſo hat die. protofollis. 
rende Behörde ig —— bed Anmeldungs-Certifikates das Rent: over Steuer⸗Con— 
tıolamt ſofort in Kenntniß zu ſetzen. 

den it von fiegelmäßigen Contrabenten zu beobachten, wenn bie Verträge, 

welche fie unter eigener DVerbriefung ſihlleßen wollen, nad) Erholung der gleichmäßig erfor 
berlihen Anmeldungs Scheine wieder ritfgängig werben. 

Zerfälagen „fi Verträge unftegelmäßiger Contrahenten, nod ehe felbe 
ſich zur Verbriefung amgemelbet baben ; fo liegt ber Parthep ob, bievon dem Rent: oder 
Steuerkontrol:Amte fogletch unter Rückgabe des Certifitats Anzeige zu machen. 


. 75 
Ueber alle wirffid vor fi gegangenen Verbriefungen, (moben ed eine uner- 
raglihe Forderung ifl, jedesmal den einfchlägigen Steuerbifirict, die Haus» Nums 
mer unb bad Katafler:Zolium ber Contrahenten im Briefsprotocolle anzuführen,) has 
ben bie protofollirenden Behörden bie empfangenen Anmeldungs Certifikate (mit dem Datum 
und —— bes Brliefsprotocolls verſehen) quartalweiſe — Conſignationen an das Rent⸗ 
oder Steuerkontrolamte zu remittiren. 


$._ 76. 

ſich = Gegenflänbe ber Umſchrelbungen find zu betraditen alle Veränderungen , melde 
entweber 

mit —2 ber Beflger, ober in ber Art und Weiſe des Beſttzes, ober mit 
ben kataſtrirten Beflgungen ſelbſt wirklid ereignen, es möge ſolches geſchehen durch Verträge, 
durd) gerichtliche Zufprehungen und Zmangs:Verdufferungen, durch Elementar» oder fons 
ſtige Zufälle unb Unfälle; es möge biedurd eine Sieuer-Mehrung oder Minderung verans 
laßt werben, oder ohne alle folhe Mehr; oder Minderung die eintretende Veränderung oder 
Neuerung auf das Katafler nur in feiner Eigenſchaft als Grund: Saal- und Lagerbud) Ber 


aben. 

u Re Grunbffüde ald urfprünglidh ſteuerfrey mit Feiner Bonitätsklaffe verſehen z. B. 
Straßen, Wege öffentliche Pläpe, Kirhhöfe zc. In nußbares und fleuerbares Eigenthum 
übergehen : fo find biefelben ben ber Umſchreibung nad. ben im Eap. tl. $. 35 und. 34. anger 
.gebenen Normen anzugleichen, und iſt hiernach die Verhältaißzahl und Steuerbelegung aus: - 


jumerfen. 


» 77 
Die Umfähreißungen müffen in — Umſchreib⸗Kataſtern behandelt werden; nur 
auſsnahmsweiſe geſchehen fie im Urkataſter; — Ausnahmen werben reglemenkaͤr beſtinimt. 


Alle und jebe Umſchreibungen, welche im Umſchreib⸗ oder Urkataſter geſchehen, müſſen 
in reinen und getreu vollſtaͤndigen Abſchriften von den Umſchrelb Behörben auch In bie Ka— 
taferauszüge bes Betheiligten auf officielle Weiſe unentgelbli übertragen, und badurd das 

artialßatafler mit bem amtlihen Geſammlkataſtee in fortwährender Uebereinflimmung und . 
Slenplautigteit erhalten werben. —— 


1936 


Even fo follen in befonbers — Qulttungsbuche n ber Steuerpfilftigen bie 
vo. bie Umförelbung veranlaßten Übänderunzen ter Steuerfimpien unentgeldlich nachge⸗ 
ragen werben, 


$. 79 
Die zu erbebenben ge Ben ſich nad) ben beſtehenden Zarnormen. 
. 80. 
Hinfihtlih ter von ber Anmelbung ker Veränderungen biß zur wirklichen Umſchrei⸗ 
bung fällig werdenden Steuern, fo wie fir bie Umfchreibgetühren wird fi) immer an ten 


Belt gehalten, und ben Partheyen überlaffen, fi über dieſen Punft unter einanter ans; 
zuglelchen. 


$. 81. 
Wenn bie Umfhreibungen vorläufige Meffungen ber Grundſtũcke erfordern, fo 
fragen bie Berbheiligten bie Kon, , 

Die in den vorfiedenden SG. 71 — 81. über bie Umfchreibung gegebenen Beflimmun: 
gen finden für ben Rheinkreis ihre Anmwentung nicht. „ Die Umfhreibung bes Gütermwehfels 
geſchleht in biefem Kreife nad den bermal bort hierüber geltenden Gefeken, und eg mirb 
eine allerhöchfte Berorbnung unter Berüdjibtigung biefer efege bad bey ver Umſchreibung 
daſelbſt zu beobachtente Verfahren naͤher beflimmen, 


« 82. 
Auf ken Steinplatten, worauf tie — lithographirt ſind, ſollen für alle Zus 
Zunft bie ſich ergebenten Biguren » Aenderungen der Verme ungsobjefte nachgetragen, und 
biedurd) bie lithograpbirten -Steuerpläne fletE der Oegenwart treu erhalten werden. 
Diefe Steine bleiben fimmtlid im Centralpunfte ber Monarhie, und werben bort 
durch fortgeführte Gravirung evident erhalten. 


. Eapitet 
Don ber Steuer: Berpältnißzapl und QDuotifatton. 


Die befinitive Steuer: Verbältnig;ahl if: 
a) bey Grunbflüden bag Produft aus ihrer Flaͤche in ihre Bonitaͤtsklaſſe; 
b) bey ben Grundrenten ter in Korn oter Geld ausgebrüdte jährliche Ertrag berfelben; 
©) bey ber Bebentrente der iebente oder fond treffende Theil her Derbältnißzabl bes 
sehntbaren Gruntflüdes, | 
Die Steuer » Verpältnißzabl flelit demnach ben jährliden Ertrag in Adtel:Schäffeln 
Korn oder Gulden bar. Ihre Einheit repräfentirt eine Probuftiongfähigkeit von 4 3 Stäf: 
— Forn ober einen m'ffeljährigen Ertrag eines Katafler:Guldens oder eined Guldens liqui⸗ 
irter jaͤhrlicher Rente. 


84. 
Jedes Achtel Schaͤffel Korn ober — des Ruſtical Dominical: und Be 
benf-Ertrages wird mit einem Kreuzer als Steuerfimplum belegt. | 


VIE Capitel. 
Bon ben Reclamatipnen. 


Reclamationen find geflattet: \ 
a) gegen eine fehlerhafte Flachenbeſtimmung; 


b) gegen bie unridtige Elaffification — Grundſtuͤke im Gegenhalt gu ben Muſler⸗ 
gründen ; 


c) gegen Irrihümer in ber Liquidirung unb 
d) gegen fehlerhafte Bercönungen un Vorträge im Kataſter. 


Reclamationen werden nicht geflattef: . 
a) gegen bie nad F. 25. esceptiongfrep gefegten Muflergrünbe ; 


1937 — | | 1938 


b) gegen das Steuerverbältniß ganzer Gutdcomplere, Fluren und Difricte; 
ec) gegen ſolche Meine Differenzen in ber Befleuerung, melde felbit dem geübten Sinne 
der Sachverſtaͤndigen mit Gewißheit nicht .. erkennbar find. 


Eine angeblih fehlerhafte Meffung mwirb burd einen von ber Kataflerfielle abs 
geotdneten Geometer revibirt, und das Kg bem Befihwerteführer zur Kenntniß ger 
dracht. Begnügt legterer ſich biemit nicht, fo flebt ihm frey, einen geprüften Feldmeſſer in 
Borſchlag zu bringen, welcher zugleih mit einem von ber Kataſterſtelle zu biefem Zwede 
onfgefleliten Grometer genaue Nahmeffung pflegt. Vereinigen fi beide Felbmeffer in ihren 
Rejultaten nicht, fo flieht bie — — in — Inſtanz dep ber Kataſlerſtelle. 


Irrthümer in der Liquidatlon, In ben Berechnungen und Kataflervorträgen werben 
durch nachträgliche genaue Unterſuchung und Nachbeſſerung berichtiget. 


9. 
Beſchwerden wider eine unrichtige Elaffification ber Grunbflüde werben durch 
eine wiederholte Claffificirung abgethan, wie weiter unten näher beflimmt wirb. 


Die Eloffification wird ald unrichtig erkannt: 

a) wenn bey böberen Bonitäten, und zwar von der vierten Klaffe an aufwärts, das 
Misverbältnig der einem Grundſtücke gegebenen Klaffe in Vergleihung ju den betrefs 
fenten Muflergründen mwenigfiend zweh volle Klaffen, bep niederen Bonitdten aber, 
und zwar von der vierten Klaffe an abwärts eine ganze Kaffe, und von ber er— 
fien Klaffe abwärts ſelbſt eine Bruchklaſſe beträgt; 

b) wenn ein Grunbfläl von großer Flaͤche und von verſchledenen Bonitäten ohne eine 
vorausgegangene Ausſcheidung orbnungswidrig im Compfere geſchäßt, und demnad dafür 
eine Durchſchnittsklaſſe ausgeſprochen worden if. 

Febe Reclamation, welcher die nad) biefem $. erforberlihe Begründung mangelt, {fl 
ſchlechterdings unzuläßtg.. 


S. 91. 
Jeder Steuerpflichtige hat das Recht, gegen unverhaͤltnißmäßlge Befleuerung Innerhalb 
ter Gränjen ver Derfügungen ber SiS. 85, 86 und 90 zu er — 


. 92. 
Daſſelbe Recht und in terfelben Werfe ſteht ber Staalsbehörde gegen eine verhältniß: 
mäßig zu niebrige Belegung, vielmehr Elafj:fication zu. 


. 93. 
Der Reclamationd:Termin mwirb — ein Jahr und drey Monate feſtgeſetzt, If 
—— und beginnt von dem Tage an, mo In ber Gemeinde bie Einführung pro: 
clamirt wird. ’ 


$. 94. 
Befhwerben genen eine fehlerhafte Meſſang und unrichtige Berechnung ber Katafer 
füge koͤnnen jederzeit angebracht werten. 


$. 95 J 

Zur Erledigung ber Beſchwerden wegen angeblich irriger Liquidatlon ber Dominica: 
lien, Zehenten und anderer nutzbaren Rechte jeder Art wird zur Herſtellung eines ſichern 
definitiven Beſitzſtandes verordnet, daß alle Beſitzer folder Rechte, ed mögen dieſelben der 
Staat, Stifiungen, Gemeinden und,anbere Eurporationen oder ‘Privaten fepn, von ber einen 
Seite, unb alle Pflihtigen von ber andern Seite verbunden feyen , innerhalb einer Frift von 
drey Fahren, von dem age des audgefloffenen oben beflimmten Reclamations » Termined ans 
gerechnet, alle Unrichtigkelten in bem ganzen —** ihrer Rechte und Laſten dem Steuer⸗ 
kontrolamte zur Berichtigung und Vervollſtändigung des Kataſters ie 

Nach dem Ablaufe kiefer Friften find alle nit angemeldeten Anſprüche und Recla⸗ 
mationen auögefchloffen, und bad Grunbfteuerkatafter, fo wie bad mit bemfelben in Derbins 


1339 er 1930 


kung ffebente Umfhreibfatafler, in foferne fle bie gefeplichen eg baben,. gelten als 
Saal: unbLagerbud mit Bewelskraft nicht nur in Anfehung ber Steuerderbältniffe, 
fonbern auch über bie Rechte und Verbindlichkeiten ber Beteiligten für bie Zukunft. 


96. 

Die innerhalb bed vorgefegten Zermind angemeldeten Anfprüde und Differenzen fols 
Ien neuerbings durch bie Katafler:Liguidationd Commiſſion genau unterfugt ober nachträaglich 
Liquibirt und im Umfhreibfatafler berichtiget oder nadgetragen werben. 

Im Falle, daß auf dem Wege der Unterfuhung ober Liquidation ein entſprechendes 
Reſultat nicht erzielt, auch zwifhen ben Berechtigten uud Pflichtigen eine gütliche Ausglels 
bung nidt — werben fönnte, ſollen dergleichen Defferenzen jur richterlichen 
Ylustragung verwleſen, einſtweilen im Urkataſter vorgemerkt, und nad Ausgang der Sa: 
de im Umſchreibkataſter berichtiget werben. « 


„97 
Für bie bereits befinitin befleuerien Landesthelle gelten bie Beflimmungen des 
vorſtehenden $. in ber Art, daß der Praäcluflons: Termin mit bem Tage ber Bekanntmachung 
gegenwärtigen Geſetzes zu laufen anfängt. 


„98: 

Die Neclamationen gegen fehlerhafte Elaffıficationen müffen bey ben einfälägigen Di: 
ſtrikts⸗Polizeybe hörden zu mas angemeldet werben, Dabep find bie einzelnen übers 
fbäpten Grundſtücke, ihre Kulturart, ihr Slädheninbait, ihre Plan-Numern , ipre urfprüng. 
lien Bonitätsklaffen und dad Maaß ber Ueberfhägung beflimmt anzuzeigen. Jedem Rer 
clamanten wird von ber Behörde ein Anmeldſchein, worin die Grundſtücke, über welde re 
clamirt wird, fpeciell bezeichnet find, ausgeſtellt. 


- 99 
Nad dem Ablauf bed Reclamationd » Termind fließen bie Difrifts: Polizepbebörbem 
die Anmeldungd: Protofnlle ab, und fenben fie an bie Katafterflelle ein, melde fonad bie 
erforberlien Anorbnungen zur Erledigung ber Neclamationen zu treffen. hat. 


j 100. 
Die Unterfuhung und befinitive Beſcheidung der Reclamationen wirb einem Comm 
prommißgerihte von Sadverfländigen übertragen. 


. 108. 
Diefed Comprommißgericht wirb zufammengefegt: 

a) aus einem Dberfarator, ber von ber Diſtrikts-Polizeybehörde requirirt wird, und 
nit ber nämliche ſeyn darf, welcher bie urſprüngliche Claffification geleitet hat, und 
b) aus zwey Taratoren, wovon ben einen der Dbertarator, welcher bie urſprüngliche 
Elaffification geleitet hat, aus den bey dieſer Elaffification verwenden gewefenen Schaͤßern 

befielit, und ben andern Reclamant ernennt. . 
Auf Verlangen der Neclamanten kann die Zahl ber Toxatoren von beiden Seiten. Im: 
gleihem Verhaͤltniſſe auch verboppelt werben. 


102. 
Gegen den Obertarator und bie Täxatoren finden biefelben Einwenbungen wie gegem. 
Zeugen fatt.. z 


G. 103.- 5 
Zür den Fall der Ercepfiondmäßigkeit ober einer fünfligen Verhinderung ber Taratorem 
werben Erfagmänner im Voraus ernannt. 


10% 

Die Dereibung ber Taratoren ——— von dem vrdentlichen Richter. Die formelle 
Leitung des Comprommiß Gerichtes ſteht In ber Regel ben ———— act zu. 
Bey beſonderen Veranlaſſungen und Umſtaͤnden wird es jedoch ber Kataſterſtelle vorbehalten, 
daz eigene Eommiffäre abzuordnen. 


105; 
Wenn bad Eomprommif» Gericht er iſt ſchreilet es zur Unterſuchung der Me: 


1941 — 492 


elamationen an Dri und Stelle. Sie gefhicht bey jebem einzelnen Grunbflüde durch 
ine genaue Prüfung der Beſchaffenbeit bed Bodens { üt age, 
ri ae lt ing Wäufergränben, end nad) feiner Güte und Lage, und durch 


6. 106. i 
ci n Stmmenmehrhelt fept bie Bonitaͤtsklaſſe fe, und biefer Ausſpruch iſt inap 
vellabe 


. 4107. 
Die Eomprommisfkz'ser find bep FR ihrer Sprüde an bie Beſtimmungen bed 
$. 9% lit. a. gebunden. 5 


$. 

Ergibt fi, daß ein Grunbflüd, gegen deſſen Elaffification reclamirt worben if, nicht 
nur feiner tiefern Klaffe, fonbern vielmehr einer höhern Klaffe, als die urſprüngliche it, 
angebört, fo ift bad Comprommiß. Gericht verpflichtet, auch die höhere Klaffe, jedoch nur in: 
nerhalb bed im $. 90. lit. a. vorgefhriebenen Maaßes, außjufpreden. 

ı 


Die leitende Behörde nimmt bie Verhandlungen und bie Comprommiäfprü t 
kollariſch auf, und eröffnet bie legtern ben ——— — 


9% 110. 
Die Reclamatlons Verhandlungen und Beſcheide find tar: und flempelfrep. 


Die Koften auf Reclamationen und deren Beſcheidung werben auf bie ſaͤmmilichen 

gur Neclamation gebrachten Parcellen, jedoch nicht nad) ihren Steuerverhältnifzahlen, ſondern 

108 nad ihrer Shen ausgefhlagen. Die Befiger jener Parcellen, beren Keelamation als 

ungegrunbet verbeſchieden wirb, Iragen ben fle treffenden Koflenantheil, bie übrigen Koflen 
fallen ber Staatsfaffe zur Lafl. 


Don Umlagen und Erhebung der Kataflrirungskoften. 


a 112. 

Für bie allgemeine Regie ber —— dann für das Geſchaͤft der Meſſung, der 
kithographirung ber Pläne, und ber Flaͤchenberechnung, fo wie ber Conſervatlon und Muta- 
tionsgranirung ber Steine wirb ber erforberlihe Bebarf aus ber Staatöfaffe befiritten, und 
In bem jeberzeitigen Zinanzgefege feflgefept. 


3. 
Eben fo übernimmt bie Staatdfaffe die Koften ber Katafirirung ſelbſt, d. i. bie Koflen 
ber Bonitirung, Claffificirung , Liquidirung und Katafleranfertigung. 


X. Eapitel, 
Bon Erhebung ber Grunbfleuer. 


$. 114. 
Wenn in einem ‚Dolüep ober Ziquibirungsbezirt bad Grunbfleuerkatafter geſchloſſen 
iſt, fo wird vie definitive Steuer fogleidh in _Perception gefept, und die biöherigen Geſetze 
über die Befleuerung ber Grunbflüde, Fiſchwaͤſſer, Jagden, Bergmerfe, Dominikalrenten und 
anbere Realrechte, auf Grund und Boden treten von dieſem Zeitpunfte an bezüglich biefes 
Bezirks außer Wirkung. 

Der Eintritt. der definitiven Grunbfleuer ift in der Gemeinde förmlidh zu proclami- 
ren, und barüber ein Protokoll aufjunehmen, 


. 115. . 
Die Zahl ber zu erhebenten Simpla fegt = jeberzeitige Finanzgeſetz fefl. 


» 1 'e 
Die Erhebung ber Grunbfleuer gefchieht nach ben beſtehenden geſetzlichen Beflimmun: 
gen über bie Erhebung ber directen Staatsauflage., 


ji 


1943 | — 1943 


9 117. 
Die Beflger ber Dominicalzehent- und anberer Realrechte entrihten ben geſetzlichen 
Bentrag zur Grundfleuer nit an den Grunbeigenthümer , fondern al3 Dominical: und Zes 
bentfleuer unmittelbar an bie orbentliden ——— ———— 


F. 418. 
Don dem Eigenthum bed Staates wird feine Grundſteuer erhoben, jedoch ſollen hie⸗ 
für, wie von den übrigen Grundſteuer-Objecten, bie Verhältnißzahlen ausgemittelt und im 
Katafler vorgetragen werben. 
Situfbefimmungen. 


. 119. 

In jenen Thellen bed Königreichs, in welchen dad Steuerbefinitioum bereits eingeführt 
iR, bleiben bie Katafter in ihrem Hauptbaue unverändert, doch müffen fie alle jene Wende: 
zungen und Zufäge nachtraͤglich erhalten, welche fib in Folge bed gegenwärtigen Geſetzes zu 
ihrer Gleihfielung mit bem Katafler ber übrigen Theile bes Reiches ald nothwendig ergeben. 


. 120. 
Die Summe ber Grundfleuer:Minderungen, melde fih im Laufe ber gegenwärtigen 


Finanzperiode durch ben Wollzug bes S. 114 ergibt, wird nad Abzug ber allenfallfigen Meb- 


rungen auf fämmtlidhe befinitiv Eataflrirte Steuerbezirke beffelben- Kreifed nah dem Maßilabe 
bes Definitivumd ausgefhlagen, mittelſt gleichmäßiger Steuerprocente erhoben, unb ber 
Staatskaſſe erfept. . 
Leber die Urt der Behandlung biefer Minberungen In ben fpäteren Finanzperloben 
wird durch das jeberzeitige Finanzgeſeß Vorſehung getroffen. 
2 


. 121. - 
Unfer Staatsminiferium ber Finanzen iſt mit dem Vollzuge gegenwärtigen Geſetzes be: 
auftragt, und ed fol Letzteres durch dad Gefegblait verfünbet werben. 
Gegeben im Bad Brüdenau am 15. Auzuſt 1848. 
Ludwig. | 
Fürſt v. Wrede. Graf v. Thürheim. Freyherr v. Zentner. 
v. Maillot. Braf v. Armansperg. . 
Nah ten Befehle Sr. Majeflät des Königs: 
Egtd v. Kobell, 
königl. Staatsrath und General Secretär. 


— — — — ——.—— —— — — — 
Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 91656. Nrus, exp. 21977. 
Betfanntmadung. 
(Cine Lehrerſtelle bey den proteftantifchen Schulen zu Schweinfurt betr.) 
- m Namen Seiner Majeftät ved Könige. 

Eine Zehrerfielle bey den proteflantifhen Knaben: Schulen 54 Schweinfurt mit einem 
Gehalte von 400 fl. rhn., wovon jedoch temporär nur 300 fl. rhn. zu bejieben find, iſt erie: 
bigt, und wird demnaͤchſt wieder befegt werben. Die Bewerber haben ihre biepfallfigen Ge: 
ſuche binnen 14 Tagen bieher vorzulegen. 

Würzburg den 27. September 1828. 

Köntiglihe Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit ted kgl. Rggs. » Präfldenten. 
v» Meg, Director, 
Lomuel. 


1945 — | 1946 


Ad Nm. E. 4251. K. 5042. 3 
(Die erledigte Pfarren Burgfarrnbach Betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs, 

Nadträiglih zu der om 12. d. Mid. erfolgten Ausjihreibung der erlebigten Dfarrep 
Burgfarınbah, Decanats Zirndorf, wird bemerkt, daß auf biefer Pfarrep eine jährliche 
Abgase von 60 fl. an Gelb und 4 Era. 8 Dis. Korn im Geltanfdlage zu 61 fl. 30 Er. an 
die Warren Seudentorf hafle, wodurch ter reine Pfarrertrag von 1348 fl. 50 kr. ſich auf 
41227 fl. 20 Er. vermindert. 

Die bereits aufgetretenen Bewerber haben ihre befhalb geänderte Gefinnung zu melben 
wenn fie nicht in- Vorſchlag kommen wollen. ! 

Ansbah, den 27. September 1928. 

— Königlihes drptellantifhes Confifforium. 
Bey Verhinderung des Vorſtandes. 
"9 Wünfd. 
Memminger. 


Intelligenz;wefen 


RE . Amtlide Artibkel. 
(2) 1 SR Bekanntmachung. 


Ben dem gegenwärtigen Michaelis-Ziele baben ſich bie wandernden Dienſtboten von 

Ckoil⸗ als Militair : Derfonen in ben gewoͤhnlichen Stunden an nachbenannten Tagen 5 

für den erflen Diſtelct am 6., 2. 8. Dctober, 6 . gen, und jmar: 
üb ben zwepten Dikrict am 9., 10., 11. October, 

r ür ben dritten Diflriet am 13-, 44-45, October, 

r ken vierten Diſtrict am 16. , 17.,.18. October, 

“für ten fünften Diſtrick am 20., 21., 22. Dctober I. 3. . 
mit Ihren Büchern, welchen ber Spitalzetref bevjulegen ifl, auf dem Pollzep» Bureau, 
Mro. 6 einjufinden, uad ihre neue Herrſchaft in die Keginier eintragen zu a! 

= Der neue Dienliverr bat ſelbſt feinen Vor- und Zunamen nebfl Stand, mit Difriet 
und Haus:Numer in bad Buß einzutragen. Ohne Dienfbudh barf Niemand in Dienf 
genommen werben, wovon jebo bie Ausländer ausgenommen find, melde fi aber mit. 

uten Attellen‘, * en oder Helmatbſcheinen auszuweiſenund mit biefen 34 bep dem“ 
ige o Dien gu bem —— Nro. 6 zu melden haben. 

x * — iele u Dienſt Bu * a * auf einige Wochen aus. 
i t glei wie bie Ob gen binnen 24 Stunden bie Anze u maden, unb foldye 
DE re ushülfs:Dienft eintragen zu laffen. a. | foldes 

er nad) dien Wochen feine Anzeige gemadt hat, wird mit Polljeg-Arrefi,. und, 
wenn ed die Dienfigerrfhaft ſelbſt unterläßt, biefeibe mit 141. 30 Er. beflraft. 

De Dienfiboten, melde aus Dienft auf das Lant, oder nad) Haufe geben, haben ſich 
auf dem Burean gebörig zu .melben, und ibr Bud) unterfhreiben zu laffen, wozu’ fie von 
ben treffenden. Dienſtherrſchaften deſonders anjumeifen find. er Be 
* riburg ben a9. September, 1828. 

: it Der Stabt-Maglifrat. 
1, Bürgermeifler, Benfert. 
Säirmer, 


Jepırgaug ıBak. vide 5 


1947 


Befanntmahung. 2 


In der Concursſache des verlebten kal. 
Staatsrathes und General ⸗ Commiſfaͤrs Franz 
Ebene Srepbertn don Asbeck wird das 

ritätds» Erfenntnig Meontar den 20. Orte; 

früb 9 Uhr flatı ber ae an bie 
fötafel des unterjeihneten Fönigl. Kreißs 
abigerichted angebeftet. 
rzburg ben 26. September 1828. 
Königl. Kreis» u, Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 
Zwack, Protocolif. 


Släubiger:Labung. 

Johann Markfelder fen. von Gemeinfelb 
will feinen Glaͤubigern einen Zablungsplan 
gur Erwirkung einer Stündung vorlegen. 

Es werben daher deſſen unbekannte Slaͤu⸗ 
biger auf Freytag ben 47. October Bormite 
tagd zur Anmeldung ihrer Forderung und 
Mbgabe ihrer Erklärung unter dem Prajubize 
ber gr ringe ug na vorgelaben. 

Hofheim ben 18. September 1828. 

Köntglides Landgericht. 
Diep, j. pr. 


(2) 2. Befanntmadung. _ 
Wer an bie Verlaffenfhaftsmafte des 

verftorbenen Iſraellten Samuel Bamberger von 
Deainberndeim Anfprüde gu madyen hat, wird 
biermit aufgefordert , biefelben am 

9. October Vormittagd 8 Uhr 
um fo ſicherer anzumelden , ald fie ſonſt bep 
Auselnanderfegung ber Sache unberüdfichtigs 
bfeiben werten. 

eft am 24. September 1828. 

Köntglihes Landgericht. 

Hauff. 


Groß. 


Bekanntmachung. 

In der Ausſchatzungsſache des Chriſtoph 
Schenk alt zu Eibeltiadt wird das Liqulda⸗ 
tions· und orzugs⸗Erkenntniß Dinstag ben 
80. September b. Is. flatt der Derfünbung 
auf 60 Zage an der Gerihiethüre angeheftet. 

Ochſenfurt ben 17. September 1828, 

Königlides u richt, 
"ln Ldg. Act. 


und 





1936 


Bekanntmachumg. 

In der Ausſchaßungsſache des Milpefm 
Grumbah zu Cibelfiadt w'rd dad Liquita. 
tions⸗ und Vorzugs⸗ Eikenatniß Dindtag den, 
50. September d. 3. ſtatt der Verfänbung 
auf 60 Tage vor ber Geriihtetpüre an ebefteh 

Ochſenfurt den 20. September 4 28 

Köntglidhes Landgeriär, 
Geßner, Landger Act. 
S. l. B. . 


Bekanntmadhuna. 

Auf dem Gemeindehaufe su Jaͤrkendorf 
wird das unten verzeichnete Hofgut des Un 
bread Seuffert allda auf Samstag den 18, 
Detober zum Eriienmal, Samstag den 25. 
0. M. jum Zweptenmal, und Öreplag ben 31. 
deſſelben Monais zum Drittenmale % Wege 
ber Hülfe bem öffentlichen Strich⸗ aufgelegt, 
und nad Vorſchrift der Crecutiond: Ordnung 
abgegeben, was anmit öffenlid bekannt ger 

wird, 

Bolkach den 27. September 1828, 

*4 Landgericht. 
DB. leg. Derh. bes Sande, 
reb, yet ' 
ara ‚ 4 9. 
Dergeldnis, PR | 
1) Ein geſchloſſenes Gut sub litt, E,, mit 
aus, Scheuer, Grad: und Kühengar. 
ien, einem Gemeind- und Holjre te, 
dann 9* ——— 
67 1/4 Morgen 12 1/2 Nutben : rifeld, 
8 Fin 27 saure Wieſen, ß 
3 Morgen Weinberg, 
1 Morgen 17 Rutden Holz; 
2) ah’ 9*— Grundſtuken 
3 se orgen 47 Rutp. Artfeld am Seich 
te! en, 5 
13/4 Worgen 27. Rufb. bio. in der Röpren. 


Yusfhreiben. 
Zur Aufnahme des Schuldenſtandes des 


Michel Endrig zu Nieberwerrn iii Zagfahrs 


auf Mittwoch ben 45. October d. Bor 
mittags 9 aldr anberdumt: Das Nichterfipeir' 
nen bat bie Nichtberuckſichtigung im weiteren 
Verfahren, wenn ed nicht zum foͤrmlichen 
Gante kömmt, zur Folge. 
Werneck den 23. September 1828. 
a: Landgerigt. , 
imb, Zudröir, 


\ 


1949 


(2)2. Befanntmaßung. 

In Gemäßbeit höchſten Auftrags foll der 
berrfbaftlidie Garten an tem Schloßgebäute 
gu Nömeröhag, welcher zum Theil aus umge; 
jrabenen Lande beileyt, zum Theil zum Gras: 
mwuds verwenbet wird, und bepläufig 3 1/2 
Tagwerk groß iſt, unter ten vorfhriftsmäßi- 

en Bedingungen und vorbehaltlid ber bödh: 

den Genehmigung dem öffentliden Verkaufe 
und zu gleicher Zeit einer Verpachtung auf 
6 Jahre ausgefegt werben. 

Tapfahrt hiezu bey unterfertigtem Amte 


ebt 
Donnerstag ben 9. October 1. 3. 
üb 10 U 


i 6* 
wozu Kaufe: und Pachtluſtige mit tem An: 


bange eingeladen werben, daß fi diejenigen 
Fnbiofduen, melde bierorts nicht als zahlbar 
befannf find, mit gerihtiihen Zeugniffen aus; 
zuweifen haben. 
Römerehag ten 25. September 1828. 
Königlibes Rentamt. 
Sorg. 


2 SrugfsBerlleigerung, 
@ Binde ben 7. October —E Bormit: 
tags 10 Uhr werben bey dem unterfertigten 
k. Rentomte 

| 520 Säffl. Korn, | 
540 Schffl. Huber, 
mitt Vorbehalt bo hſter Genehmigung Affent: 
Itch verfleigert werden. 
Aenfiein am 20. September 1828. 
Königlibes Rentamt. 
Englert. 





Kihta 
| Zeilbtie 


melide Artikel. 





41) (3)-Adam Drols Erben zu Randers . 


adır wollen die zu deſſen Berlaffenfhaftes 


maffe gehörigen meingrünen, ſäwmmtlich in is 


äffer, ale: 
a Ye — 
2 


du>w» 
www 
Saa]j> 


‚Altenberg b öchbe 
| fan ofen u —* — on 


1950 
Pro, Zuder, Eimer, 


, 


0 3 

Dinstag den 7. Detober l. J. Rehmie- 
“ags a llhr dm Haufe des Ei zum 
öffentliden Striche auflegen, wozu Liebha⸗ 
ber ergebenft einladen 

Randersader den 26. September 1828. 

Die Erben, 

2) (3) @in Haus an riner Hauptficafe, 
gu einem Bewerbe oder zur Witthſchaft ger 
«ignel, iſt gw veifaufen, 

5) (3) Ederbunm, Flaumen⸗, geſchliß⸗ 
fene und ungefchliffene Bettfedern find lets bey 
— M. Steinam zu haben. 

4) (1) Unterreichnetet gibt ſich die EChre 
die —2 Muſtker in Kae —* 
Daß er vorteefftihde Saiten aus italieniſchen 
Därmen verfertigt habe, foldye Duintendas 
Etof zu 2 fl. A oder D ı fl 30 fr. ver 
kaufe, auch alle Arten Ynftrumenten; Saiten, 
fo wie Ameifeneger um billigen Preis bey 
ihm gu ‘haben ſeyen. 3 

Anton Weinawd, Gaitenfabritang 
und Inflonmentenhändler, 2. Difte, 
co. 263- 

5) (1) Am Pünftigen Samstag den 4. 
2, M. Detober früh 1 Upr — im € 
Difie. Neo. 166 zunähft der Teutfhpauss 
ichhe, 6 in Holz gebundene mweingrüne Fäüß- 
fer, wovon 2 — 4 Zuder, 2—3 Suder und 
2—2 Fuder 3 Eimer halten, gegen baaze 
Zahlung öffeatlich verfleigert, 

6) (1) Im 2, Difie. Neo, 77 It von, 
den beflen Sorten Herbjl- und Winter: Dbfl, 
ſowohl Arpfel als Birne, buttens und mige 
weiſe ju verkaufen, nr 2 

7) (3), Einige Stunden von Würgburg" 
find 2o bis 24 Bullen gutes —— 
Dbſt zu verkaufen . 280? erfährt man im 
Fatill.. Comptoit. SR 

8) (ı) Ya 3. Difie, Neo, 52 In der 
Domerpfd engalfe iſt eine Kalter, eine Butte 
Beste haltend, zu verkaufen, TE? 


weoWw 
ham 


- 217 


5) (1) 3000 Weinſech ſer von allen Bat, 


imos Gpiegel Jüggfem 
4a Böthherg. . 


1951 


10) (1) Zwey Zorimerige Gäffer , gut im 
Holy gebunden, dann 3 neue einfuderige 
Gäffer, und ‘mehrere 6 ı fafhuhige neue Dos 
dentpür-Stüde, ein» und halb Schub breit, 
find billig zu verkaufen in der Käcnergaffe 
Neo, 481. i 
— —— — — — — — 

Bermiethungen. 


M (1) Im 3. Difte, Neo, i3 naͤchſt der 
Mich aelskitche find zwey ſchön möblicte Zim> 
wer für ledige Herten oder Studirende 


flündlid gu vermiethen. Es, wird auch in. 


diefem Hanfe auf Berlangen die Koft ges 
eben. 

2) (1) In der Mitte der Stadt find 
awey ineinandergepende Zimmer mit gemabls 
ten Tapeten, über eine Stiege, mit der Aug» 
fit auf Gärten, zu. vermiethen, Das Nähere 
im jntel.:Eomptoir, 

3) (1) Ja der Sranziscanerfiraße Neo. 


158 ift ein Quartier, befiehend in 5 ineinanz; 
Dergehenden Zimmern, einem Altoven, und, 


einem Gabinette, 2 Küdhen, 3 Bodenlam: 
mern, einem Beinenund einen großem Keller, 
Holzlager und gemeinfgaftlidem Waſchhauſe, 
bis den 1. November zu vermiethea; aud 
Bann es auf 2 Parthieen vermiethet werden. 

4) (2) m 3. Difte, Neo. 352 auf der 


Neubaͤufitaße ift Fer untere Stock, beſtehend 


in einem heißbaren und einem unheinbacen 
Zimmer, Kühe und Borplaß zum Holjles 
gen, fogleid oder auf Alerpeiligen zu ver: 
miethen. | Fe 

Auch ift in demſelben ee, ein waſſer⸗ 
feeyer Keller mit 15 in Eı 


5) (1) Ein verfließbarer Boden und 
eine große Halle zu Futter oder Holz; find 
zu derfehnen im 4. Diſtr. Neo. 145 in der 
Reibelts gaſſe. | — 

6) (a) Auf der Neubaugaſſe iſt ein an⸗ 
genehmes Logis, beſtehend in 4 heitzbaren 
Zimmern, Küche, Abttitt und Keller, ſogleich 
oder auf Allerbeillgeu zu dermiethend Nähe: 
res ift im 4. Difle, Neo. 142, Sandergaffe,” 
si erfragen. UT — 

7) Ci) Ein Zimmer mit Alfoven, Mös 
bein und ſchöner Aueſicht, ift im 5. Difle, 
Neo. 156 fogleih zu vermiethen, 


en gebundenen, 
Faͤſſern, 56 Fuder haltend, gu vermiethen. 


1952. 
8) (3), Im @, Difle, Nro, ‚494 Ift.eie, 


Keller: mit meingrünen und. in Eifen gebums 
denen Zäffern flündlich zu verlehnen, ara 





Bermifhte Anzeigen. 


Guts-Verpachtung zu Shwarjenam ,. 
4) (3) Donnerstag den 30. Detober : 


“ J. Nachmittags um 2 Uhr wird in dem, 


Schloſſe zu Shmwarzenau das gräflid von 
Jagelheimiſche Hofgut allda, beftehend in 
g ı/4 Morgen Öartenfeld, r 
52 1/4) Morgen Wieſen, 
172 Morgen Attfeld, dann 
geräumigen Wohn- und Defonomis@ebäns 
den nebſt Winter: Schäfereg.: Örregtigkeit, 
auf 6 — 9 Jahre von Peti 8. %. an in 
Pacht verjieiget und dem Meifibietenden 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung zw 
gefhlagen werden, " 
Den Pachtluſtigen werden auf Anmel- 
den vom dajigen Gemeindefihreiber Sries Die 
Guts- Beftandtzeile gezeigt werden, fo wie 
aud bey demjelben, dann im ntell »Eomp; 
foic dahier wegen der zu fielenden Caution 
und übrigen Padtbedingniffe, das Näpere zu 
erfahren: ift, ee 
2) (3) Dominteus Poirfon aud 
Mainz, Fabrikant von Parifer: Etiften, Gtier 
feleifen. und Schuhmadgermerkjreug, hat die 
Ehre anzuzeigen, Ddoß er feine Fabtik im: 
Würzburg im o, Difte. No. 280 in dem 
Haufe des, Bürtaermeiflers Joh. Kafp Geis 
ner errichfet bat. Eer verfpricht cute Arbeit 
und billigen Preis, und bittet um geneigten 
Zu ſptuch — — men nn 
3) (1) Eine geſchickte Röhin, melde in, 
bötefhaftlichen Dienfteti re nerk: 
fhaft verreifet ft, Ad nicht wieder zurüd 
kommt, wänfcht wiedat biy einer’ Herrſchaft 
als Köhin oder HaMbhälterin in Dienfl zu 
fröten, und ſieht mehr auf gute Behand: 
lung als auf großen Lohn, Näheres ers“ 
fäprt'men im 3. Difte, No, 149 vv" 
4) (3) Es fucht Jemand ein Capital ju 
400 fl, gegen erſte Hypothek auf ein Baus 
in einem benachbätten Landgerichte aufguneb: 
men Das Näpeceift im Jatell,-Comptoir je 
erfahren, n 


: { 
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1 ürgburg. Dinstag den 7. Detober 1828. 





Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 23379. Nrus, exp. 35. 
efann t madung. 
(Die Bertheilung der in der IlIten cal als liquid anerlannten Forderungen an —— betr.) 
IM Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Mit ber Entſchöpfung bed von ber königlichen WRegierun ng im be; eineten Betreffe 
unter tem 28. Funy l. 38. erfolgten Ausſchreibens (Kreis Intelligenz: ‚Blatt Nero. 78) find 
noch mehrere Behörden in Bezug auf ven 1. unb 2. Abfaß deffelben im Nud: 
ſtande. Diefelben werden-fonab angemiefen, biefer Auflage unfehlbar binnen 8 — ben 
Vermeldung nahbrüdliher Ahndung Genüge zu leiflen. 

Würzburg ben 27. September 1828. 

Königlihe Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
In Ubmweferbeit des k. Präjldenten. : 
v. Mes, Director. 





Lommel. 





Nrus, praes, 23123. Nrus, exp. 112. 
Ä N Befanntmadhung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Tanberretteröheim betr.) _ 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. e 
Die Prarrey Tauberreiterspeim im Landgerichte Rottingen iſt durch dis Ableben tes 
bisherigen Pfarrers in Erledigung gekommen, 
Sie befchränft ſich auf den Pfarrort mit 798 Eeelen, eine Kirche und eine Schule. 
Ihte Ertränniffe belaufen fid nad ber Faſſion auf 752 fl. 11 kr., morauf 7% fl. 
42 fr. Laſten baften 
Derjeiben if kein KHülfspriefler beygegeben. 


“ Jahrgang 1828, | | us 


1478 —— 1972 


Die Bewerber um dieſe Pfründe Haben ihre Vorſtellungden mit den vorſcriftsmaͤßigen 
Belegen innerhalb 3: Woden > ber £önigl. Regierung ciaseidhen. anne 
Würzburg ben 1. October 1828. J 
Königliche Regierung bed Unter-Mainkrefſes, 
Kammer des Jnnern. 
Frehpherr von Zurhein, Praͤſtdent. 
Lommel. 


—— —— —— — — — — ——— — — — — 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 





(3) 3. Bekanntmachung. 

Am 30. und 31. October d. Is. wird bie fhrifilihe und muͤndliche Prüfung zur Auf⸗ 
nahme in die Anter: Opmnajlal: Klaffe der hiefigen k. Studien: Anflalt gehalten werben. 
Diejenigen, welche aus irgend einer lateinifhen Vorbereitungs: Schule oder aus bem Privat. 
Unterrihte aufgenommen ju werben wünſchen, baben ſich am 30. D.tober Morgens um 7 
Ubr in bem Saale ber Dber:Gpmnaflal-Klaffe einzufinden. Ueber die Bepbringung ber erfor: 
terliben Zeugniffe und über die Bedingungen ber Vorkenntniffe und bes Alters 
gibt das Intelligenz: Blatt vorigen Jahres Nr. 108 ( S. 2091) Aufſchluß. 

Eben fo beginnt am 30. Dctober db. J Morgens um 7 Uhr im Gehäube ber Iatelnis 
ſchen DVorbereitungs : Schule die Aufnahmd- Prüfung in bie untere fat. Borbereitungs : Klaffe. 
Dis Normal: Alter für biefe Klaffe if dad neunte Lebensjahr und bie Bedingungen 
der Aufnabme find nebii guten Sitten 

1) das Deutfce fertig und rührt, | hr 
2) das Lateinifche aber wenigſtens nothbürftig zu leſen und zu fhreiben, und 
-5) in den übrigen Gegenfländen bed deutſchen Schul-Unterrichtes bie diefem Alter ange 
meffenen Kenntniffe zu befigen. 
Deßwegen bat ber fih zur Prüfung flellende Knabe 1) bad Geburtd-Zeugniß, 
2) den Impfſchein, 5) bad Unterrichts: und Sitten: Zeugniß und 4) wenn er 
ald Armer fludiren will, ein Bermögend-Zeugniß bepzubringen. 
Nach — Prüfung bat feine Aufnahme mehr Statt. 
Würzburg, am 22. September , 1828. 
Königlih bayerifhes Studlen-Rectorat zu Würzburg. 
F. £. Eifenbofer. 





Bekanntmachung. 


Den 15. October 1828 beginnt ber 4te Jahrgang ber freyberrlich von Cloſenſchen 
landwiribſchaftlichen Erzlehungs⸗Anſtalt in Gern, Landgerichts 5* 

Auch für dieſen Jahrgäng finden neue Aufnahmen armer Knaben von mindeſtens 10 
und hoͤchſtens 15 Jahren unter ben bisherigen Bedingungen Statt; nänlid £ en einen 
Beytrag von 30 fl. beym Eintritt für die erfie Kleidung, fobann ein jährliches Kofigeld von 
50 fl. für Kleidung, Verpflegung im gefunden und kranken Zuſtand und für Unterricht jeder 
rt. Die Zeit des Aufenthaltes If, je nad dem Grad ber £örperlihen und geifligen Ent- 
— bes eintretenden Zöglings 3 bis 5 Jahre. - 

ufnahms Gefuche find gefällig an bie unterzeichnete Direction zu abreffiren. 


Die Direction ber lanbwirthfhaftlihen Erziehungs: Anfalt in Gern. 


\ 
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DD Be eterzeilsnete Behörbe macht bemit befanak, ASS Un Mösfelleng ker € 
rzeichn e ma em annt, ' ker Eichbutten 

Kübel und anderer —— nach dem bayer. Maße in dem —— Fit Gr 
bäube für bie bahiefigen Einwohner am 6ten mit Sten, für Muswärtige am 9ten mit Alten 
Detober £. J. vorgenommen werbe. y 

€3 werden bemnad alle Verwaltungen, Klöfer, Spitäler, benachbarte Gemeinden 
und fonft FJebermann, befonberd aber bie Büttner, bie fi ohnehin einer ridytigen Eidye in 
bedienen ſchuldig f biermit ernſtlich erinnert, ihre Eihbutten und Kübel in oben beflimmter 
Zeit in das dahieſige Magiſtrats , Gebäude zu dringen, und allda nad; bem bayer. Maße 
abgleiden zw haften, wibrigenfalld zu gemärtigen haben , baß bergleidhen Geſchirr nicht werde 
angenommen, fünbern berjenige , welcher bergleihen nicht nach dem bayer. Mage abgeglichenen 
- Butten ober Küdrl zum Einnehmen ober Ausgeben gebraudhen wird, mit 8 fl. rbn. unnach⸗ 

bäsiger Strafe angefehin, oter nad Verbältniß der Sache zur böhern Beſtrafung gezogen, 

und das Gefchirs werde hinweggenommen. werben. 

Wür;burg am 4. October 1828. 

Der Stabt-Magiffrat babter. 


il, Bürgermeifer, Bentert. 
j Shirmer. 





GN 2. Befanntmahung. 
«ivit, er ——— ir Anger — ſich die — Disnfboten von 
ivil⸗a ilitair⸗Perfonen in ben gemwöhnluyen Stunden an nachbenannten en, und ⸗ 

e den erſten Diſtrict am 6., 7., & October, — — 

den ten Difirict am 9. 10., 14. October, 

r ben dritten Difirict am 15., 44. , 15. Dstober, 

ür ben vierten Diſtrict am 16.» 17., 18. October, 

r ben fünften Difirict am 20., 21., 22 October l. F. 
mit Ihren erır, welchen ber Spitaljettek —— iſt, auf dem Poltzey⸗Bureau 
Rro. 6 einzufinden, und ihre neue Herrſchaͤft in die Regifler eintragen zu laſſen. 

Der neue Dienfiverr bat felbft feinen Vor: und Zunamen nebfl Stand, mit Difrier 
und Haus: Rumer in das Bud einzutragen. Ohne Dienfhbudr barf Niemand in Dienf 
genommen werben, wovon jebod die Ausländer — ſind, welche ſich aber mit 

ten Alteſten, Den oder Heimathſcheinen auszuweiſen, und mit biefen fogfeid; bey dem 
ıntritt in Dienfl auf dem Polizep: Bureau Nro. 6 zu melden haben. - 

Ber vor oder nach dem Ziele in Dienfl tritt, ober au nur auf einige Wochen aus⸗ 
hilft » hat aleichfalls wie die Ob gen binnen 24 Stunden die Anzeige zu machen, unb ſolches 
im Bude ald Auspälfs-Dienfi eintragen zu laffen. 

Wer nad vier Wochen feine Anzeige gemachi hat, wirb mit Polizey- Arrefl, und, 
wenn es die Dienfiperrfihaft ſelbſt unterläßt, tirfeibe mit 1 fl. 30 fr. befiraft 

Die Dienfiboten, welche aus Dienſt auf dad Land, ober nad Haufe geben, haben fi 
auf dem Bureau gebörig zw melden, und ihr Buch unterfäpreiben zu laffen, wozu fie ven 
ten ar Sen Dienfiperrfbaften befonders anzumweifen find. 

ürzburg ben 29. September 1828. 
Der Stabt-Magiflrat. 
IL Bürgeimeifler, Benkert. j 
® | Säirmer. 


— — — — — — 
at. Bekanntmachung. 4 Morgen Weinberg im Innern neuen Berg, 


Wrge db älfdsollfredung werden und 
bie * 5* Pe j — * da⸗ 4/2 Morgen Weinberg im obern Sand 
bier, gehörigen Grundſtücke, naͤmlich aebſt ee ! 


1975 


em Donnerstag ben 16. Drtober Vormittags 


ax) Ubr bep ver unterzeichneten Gerichtsſtelle 

nach Rierfchrift bed Hppotheken:Gefeges 9. 64 

tem öffentlichen Stride ausgeſetzt, wozu 
Kaufsluſtlge hlemit eingeladen werben. 

Würzburg den 6. Detober 1828. 

Königl. Kreig: und Stadtgericht. 

GStautner, Director. 

8wac. 


(3)1. Bekanntmachung.“ 

In der Derlaffenfhaftefache des Koflge: 
bers Georg Cherbon dahler wird zum wieder— 
beiten Berſirſche ter im Intell.Blatte vom 
28. Yuguft, Stüd 97, befchriebenen Grund» 
ſtücke, fo wie zum Verkaufe des unten be: 
zeichneten Wohnhaufet Tagfahrt auf Donners⸗ 
tag ben 16. Dctober Vormittags do Uhr an: 


geordnet, und nad) geſchehener Eröffnung der’ 


Strihebedingungen dem Meifibieienden ber 
gufdlag biefer Immobilien vorbebaitlidy ber 
enebmigung ber Intereffenten erfbeilt. 

Würzburg ben 50. September 1828. 

Königl. Kreis: u Stabtgeridt. 
Stautner, Pirertor. 

Beſchreibung des Wehndaufer. 

Das Wohnhaus im 1. Diſtr. Nro. 199 

it 4, Stodwerf hoch, wovon der erjle don 
Steinen, und bie übrigen 3 von Hol; gebauf 
find i und bat ein deuiſches Dach mit Hobl: 
ätegeln. . 
Im erfien Stode befinden fid ein Wald- 
baus mit einem kupfernen Waſchkeſſel, eine 
Holzlage, ein Abtritt, ein Hofraum und ein 
gemeinfchaftliher Pumpbrunnen. 

Die übrigen 3 Stöde enthalten , und zwar 

a) ber 2te 41 beigbared und 2 unbeißbare 

Zimmer, 2 Küde und einen Vorplatz, 

b) ter 3te 4 heißbares und 4 unbeigbare® 
— 1 Küde, einen Borplag undi 
eilt, 
c) der Ate 2 breigbare Zimmer, 1 Küde 
unb einen Abtritt. 

Unter dem Dachſtuhle befinden ſich 2 
aufeinander gehende Böden und unfer dem 
Haͤuſe ein getramter Keller mit 18 Eimer 
in Eifen gebundenen Fäffern. 


(3) 1. Befanntmahung. 

Im Wege der Hulfövolliiredung werben 
die tem Häder Joh. Mathaͤus Rutor dahier 
gebörtgen Grundſtücke, nämlid: 

5 Morg. Garten ober Weinberg in ber 
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Santerau , nebſt dem biefjährigen Ertra— 


e, und 

ıR Morg. Weinberg und Kleefeld in ber 

Ebertsklinge, 
am Donnerstag den 46. October Morgens 10 
Uhr bey der unterzeichneten Gerichtsſtelle nach 
Vorſchrift des Hypothekengeſetzes F. 64 dem’ 
öffentlichen Striche ausgefegt, wozu Kaufd- 
lufitge hlemit eingeladen werden. 

Würzburg den 6. October 1638. 
König. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Zwack. 





(2)1. Bekfanntmadung. _- 

Am Mittwoh den 22. October Bor: 
mittags 10 Uhr wirb bep ber unterzeichneten 
Gerihtöltele das zur Werlaffenfhaftämaffe 
ber Stadtgerichtsdieners-Witiwe Dorothea 
Luckmader gehörige Wohnhaus im 3. Diſtrict 
Mrv. 23 nad) dem Antrage der Intereffenten 
der öffentlichen Verfleigerung ausgefept, und 
mit Dorbebalt ber Genehmigung verjelben 
dem Meifibiefenben zugeſchlagen, welches für 
Kaufsluflige biemit bekannt gemacht wirb. 

Würzburg den 2, Dectober 1828. 
Königl. Kreid: und Stadtgericht. 
Stautner, Pir. 


| Zwack. 
Beſchreibung des Hauſes. | 

Dad Wohnhaus iſt zwep Stock hoch, 
wovon bie Wände an der Vorderſeite maſſib 
von Steinen , bie übrigen aber von Riegel— 
bolz; erbaut find. 

Beym Eingange befindet fih ein Vor: 
plag zur Holzjlage, ein Abtritt, ein kleines 
Waſchhaus mit einem Eupfernen Kefjel, eine 
Kalter, ein gemölbter Keller mit bepläufig 
11 uber in Eifen gebundenen Fälfern. 

Eine Stiege höch bifinden fi 2 beit: 
bare Zimmer und eine Küde. 

In ber Mepane find 2 beipbare Zimmer 
und eine Pleine Küde, bann ein DBorplag 
und eine Kammer. 

Der Boden bat zwey Kammern. 

Das Dad iſt nad) beutfdem Styl, 1heild 
mit Breit: und theils mit Hoplziegeln bebedit. 


(2)1. Befanntmabung. 

Im Wege ber ——— wird 
das nachbeſchrledene Wohnhaus des Schrei⸗ 
nermeiſters Erhard am | 
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Montag den 43. October 
Vormittags 11 Uhr 
nad) Vorfchrift des Hppotbekengefeped S. 64 
ben ber unterfertigten Bebörde verſtrichen, wel⸗ 
ches biermit zur öffentliden Kenntniß ge: 
bradt wird. 
Würzburg den 30. September 1828. 


Königl. Kreid- und Stadtgericht. 


‚Stautner, Dir. _ 
3 mwad, 
Beihreibung des Wohnbaufer. 

Dad Wohnhaus im 4. Diflr. Nro. 200 
if 2 Stodwerfe hoch, modon ber erfie aus 
Eteinen , und ber zweyte aus Holz gebaut 
il. Daffelbe. deckt ein beutfhes Dach mit 
Spoblziegeln. - an 

Im erſten Stode befinten fi eine Schrei⸗ 
nermwerkflätte,. ein. Vorplag, ein fupferner 
Mafchkeffel und ein Abtritt. 

Der zwente Slock enihilt 2 beigbare Zim: 
mer, eine Kammer, einen Alkoden, «eine 
Küde und einen Vorplap. 

Unter dem Dadje if ein ganz freper Bor 
ben ohne Kammer, und unter dem Haufe 
ein gewelbter Keller ohne Fäſſer. 





(2) 2. Betanntmadung. 


In der Derlaffenfhaftöfahe bed Stu: 


denten Wilhelm Lamboh von Hintermeilingen 
werben in dem Sterbhauſe, 3. Difir. Nro. 53, 
deſſen binterlaffene Kleivungstlüde und Bü: 
cher, welihe lehtere meiſtens theologiſchen In: 
altes find, am Montag ben 15. Octoder 
Nachmittags 2 Uhr gegen baare Bablung der: 
fleihen , welches Strihöliebhabern hiemit er⸗ 
öffnet wird. | A 

Zugleid) werben alle Diejenigen, melde 
eine etliche Forderung an die Verlaſſen— 
— ———— machen zu koͤnnen glauben, hie— 
mit aufgefordert, ſoiche am Donnerstag ben 
45. October Vormlttags 9 Uhr hlerorts an: 
zumelben unb gehörig nachzuwetſen, und zwar 
unter dem Rechtönachtheile, daß bie Nicht: 
erfhe'nenden bey Verthellung und Ausliefe— 
ung des Nachlaſſes nit mehr. berüdfichtigt 
werten. 

Würzburg am 19. September 1828. 

Köntgl. Kreis: und Stadtgericht. 


Stautner, Director. 





Zwack. 
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Befanntmadhung. 
Franz Kuchenmeiſter und Friedrich Bep, 
von bier gebürtig, welche unten näher bezeidhs 
net ſind, kamen Beyde von der Plaſſenburg, 
wohin ſie wegen Liederlichkeit, Arbeitsſcheue 
und Eingriffe in fremdes Eigenthum von un— 
terzeichneter Behörde zum Zweytenmale abge: 
liefert worden find, nad vollendeter Strafe 
zeit im Monate Auguſt hieher zurück, wurden 
als berüchtigte Burſche unter polizehliche Auf: 
ſicht geſtellt, und mit Steinklopfen beſchäftigt. 
Diefelben haben ſich inzwiſchen am 30. 
September tiefes Jahrs heimlich von bier 
entfernt, und es ifi mit Grund zu befürdten, 
daß fie wegen Mangel an Subfiften;mitteln 
durch Stehlen ihren Unterbalt begrünben. 
ESäammlliche Polijey :Behörten werben 
bievon in Kenntueß gefegt, und geziemend er⸗ 
ſucht, auf dieſelben Spähe zu dalten, und 
fie im Betretungsfalle wohl verwahrt bieher' 
abliefern zu laflen. 
MWüriburg den 3. October 152%. 
Der Stabt -Magifirat. 
11. Bürgermeifier Bendert. 


Bögel. 
Signalement. 
Franz Kuchenmeiſter it 29 Jahre alt, bat 
braune Haare, 


bobe Sıirne, 

braune ‚Augen, . 

blonte Augenbraunen, 

furje Nafe, 

proportion'rten Mund, 

gute Zäbne, 

rundes FKinn,, 

blonden. Bart, .. 

geſunde Geſichtsfarbe, 

laͤngliche Gefidhteform, 

proportionirten Körperbau, iſt 

blatternarbig, und 

5 Zuß 7 Zoll 2 Linien groß. 

erfelbe trug bey feiner Entweiffung 

einen grünen ajernen Oberrock mit ſchwarz 
abgefhmugtem, niandenernen Kragen, eine 
dunfelblaue oder grau tuchene Hofe, eine 
gelbe Weſte und eine dunkelblau tuchene Kap⸗ 
pe, dann Schuhe. 

Friedrich Betz iſt 41 Jahre alt, bat 

braune Haare, 

bergleiben Augenbraunen, 

flarten Bart, 

hope Siirne, 


1979 1980 
blaue Augen » Ein bitto 5 kr. — 2 —— 
große Naſe, Ein ditto 2 kr. eh * 22 Ei : 
proportionirten Mund, Ein PaarSemmeln für2fr. — ; 10 ; 21» 
qute Bäpne, Ein Semmel vs... —— 5:14: 
ſpitziges Kinn, Ein Semmel fürifr.. —: g. 21% 
blaßgelbe Geſichts farbe, Ein Dickweck für... —: 10; 21, 
kinglidte Geſichts form, Ein bitte fr ie... —; 5, 1 } = 
mittleren Körperbau, Lihter:Za ge ” 
Beine befonderen Kennzeichen, unb Das Pfund gegoffener Lichter, . . 20 
mift 5 Schub, 7 Zoll, 1 Linie. ⸗2 sogener Bitte, . . 48 E 

Derfeibe — gi feine —— — ier-Tare. 5 
eine weißgraue ene r graue ene aß biefigen Lager: Biere. h} 
Hofe, gelbe Welle, blau tudjene Kappe, ein -»  biefige ewöhnlicen Biers a se 


meiged Haldtuh und Schuhe. 


VBictwalien:Preife 
ber königlich bayeriſchen Stadt 


rzburg 
für ben Monat October 1828. 
Fleiſch⸗Tare. 


Das Pfund Ochſenfleiſch fr. 
⸗ Pr Kübfleifch  % 7 5 
= = Lunge und ker . . 34 fr. 
2 8 Eülje . .- 34 fr. 

Dis und Salbei . . A 

. . =. I8. 
. 8. Lun c. — a ” 73 . 
» 5 |: ı De ; 7 "1 
8. 5: Kopf - . * 72 er. 

Da R ; üße Reif) - . 6} — 
as Pfun upenflei — 6 Er. 
* Fi mmelfleitd — * 4 er. 
⸗ ⸗ ürſte befjerer Sorte 5 . 
=» 2».  bitto nieberer Sorte 12 Br. 
— ⸗ Kopf 18 ⸗ . 34 fr. 


⸗ Füße 3 * 

Ein ganzes Hammeld:®elüng, beſtehend 
8 Lunge, 5 a .. 
Das nb meinefle & u 

. Fra Bratwürfie zw > Paar 15 Er. 
Weberwürſte ſu4 Stücke 10 Er. 
Grievenwürſte zu 2tücke 10 fr. 
8 Schmeer . .. * 
Brodtare und Gewicht. 
Ein Laib Roggenbrodes für 

18 fr. muß wiegen . . 6lb. — Eth. ⸗t. 
Ein ditto fürgf . . .o 3— :—; 
Ein bitto- füräfr. . . . 14 
Eine Wage weißen Brobes 

für 18kr. * “ 5 — 
Ein Kümmelbrod für gr. 1: 146 
Ein bitto für 6 er. .. 1: — 


» 
z 
⸗ 


[2 


—— zn — 
ze ; 
3 — B 
= 


— 5 


⸗ n 
au Ib i 
—— den Bierbraupäuern 1 Pfennig 


ts Bare 

Das Pfund di, 46 Ar 
⸗ = Schiehen, % = 
. » gerfinger . - 20 » 

* 5 rben „ - > 16 z 

2 2 Oreffen, - * .» 

⸗ ⸗ Weißfiſche 8 * 
Nichttarirte Gegenffände. 
Getréeid⸗Preife. 

Das Schaͤffel Weipen, 16: fl. 54 fr. 
& ⸗ en, J 12 a 
® e ’» ” 30. — 

eißen⸗Mehl 

Der Centner Schmungmeht, 40: fe. — fr. 

Dis Pfund detto, — fl. 65 fr 

Der Centner orbinäe Mehl, 8fl. 4 Pr. 

Das Pfund betr - — fl 51 fr. 

Der Eentner Michmehl 5 — 20 fr. 

Das Pfund  deito,. — fd. 3; Er. 

Noggen-Meöät. 


Der Eentner reinen Roggen- 
Me 6 fl. 20 fr. 


Tr . ‚4 
Das Pfand bei, - HM am 
Dietwalien überhaupt. 


Gänfe, das Süd fl. 40. — pfl 
Enten, ⸗ —f.18 fr. — pf. 
Hühner, alte, = — 15 Pr. — pf. 


— fl. 10 fr. — pf 
— f.40 fr 
— fl. 5 kr. — pf. 
—f. 4 kr. — pf. 
— fl. 40 Er. — Pf. 


— fl. 24 fr. 
— 180 fr. — pi. 
— fl 14 ir — pf 


- 
® 
⸗ junge , 5 
Sapaunen, ⸗ En .— Hd. 
Tauben, alte, = > 
⸗ junge, = = 
fen . ⸗ — 
—— Piund, 
mal; , und, 
Bullen, ' 


2 * 
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‚7 Stüd .— fl. 6 kr. — Pf. 
Erin, * 13 — 8 — 
tſchken, da und — fl. .— pf. 
le W33824 








(3)5. _ SlaäubtgerzkLadung. 

Auf Antrag bed Georg Hammer don 
Gerbrunn werben beffen fämmtlide Glaͤubi⸗ 
ger zur Anmelbung ihrer. Forderungen unb 
jur ee * die zu beantragende Zah⸗ 
ĩungs nachſicht au 

———— her 30. ze d. 3. 
rüb 9 Uhr 
unter dem Nectönachtheile anher vorgelaben, 
daß die Nihterfcheinenven als einmwilligend in 


die Beihlüffe ber Mehrheit der Erſchlenenen 


erachtet werden follen. 
Würzburg ven 10. September 1928. 
Königl. Sanısıri dt r. d. M. 


MRKiu. Kil. Aſſeſſor. 
Cammerer pr. 


Betanntmadung. 
Donnerstag ben 9. d. Ms. Vormittags 
410 Uhr wird bad aus ber Selbſtſammlung er: 
zielte Beliröh zu Münldaufen in dem Wirths⸗ 
baufe Dafeldfl, zu —— 
2 Schober Erbſenſtrob, 
2 1/2 Schober Kinfenfirop, 
11 Schober Widenflrop, 

6 Schober Haberfiroh , ferner 
Greptag ben 10. Dctober früh 10 Uhr bad 
erjielte Geriröd zu Randersader in dem Herr: 
ſchaftszehnthofe dafelbit, zu 

7 Schober 47 Bund Weitzenſtroh, 

45 Schober 11 Bund Kornfirob, 

5 Schober 30 Bund Gerflienfirop , 

3 Schober 17 Bund Haberſtrob, 

— Schober 55 Bund Erbfentirop, 

— Schober 51 Bund Linfenftiop, 
— Shober 355 Bund Widenfrpp, 

2 Schober 15 Bund MWerrfirop, 
vorbebunlich der höchſlen Genehmigung dem 
dffentuchen Verkaufe ausgeſetzt, wozu Strichs⸗ 
liedhaber eingeladen werben. 

Würzburg den 6. October 1828. 
Königl. Rentamt Würzburg re. b. M. 
Kirchgeßner. 








(2) 2. Sldu biger : Boriabung. 
Wegen Johann Gerlach von Obergelers⸗ 


U dan. — 
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neft if ber Concurs rechtékräftig erkannt, 

und zur Unmelbung ber Forberungen, Gel: 

tendmachung der Vorzugsrechte und Verhand⸗ 

lung hierüber einziger Edietstag auf 
Dirstag den 28. October I. Irs. 

früp 8 Uhr anberaumt. 

Die Ausbleibenden trifft ber Ausſchluß 
mit ber Forberung von —— Maſſe 
und reſp. mit der treffenden Handlung. 

Zugleich wird jcbermann —— 


- alles zur Maſſe Gehörige bey Strafe noch⸗ 


maligen Erfages bey Gericht zu binterlegen. 
Brüdenau ben 17. September 1828. 
Königliches Lanbdgeridt. 
Kapp, Verweſer. 
DIET, a5, j. 


(5) 2. Edictal» Labung. 
In dem Schuldenweſen bed Nikolaus 
Scharf von Schöndbad werden bie unbekann⸗ 
ten Gläubiger befjelben zur Anmelbung ihrer 
aeg Ye und Beihlußfaffung mit den bes 
kannten Öläubigern auf den 
31. October I. 3. früb 8 Uhr 
bey Bermeidung ber Nihtberüdfichtigung hie: 
ber vorgelaben. 
Eltmann den 23. September 1828. 
Königlides zen grim: 
WB. 9. Kumer, Landr. 
Stephani, Rechtspr. 


(2) 2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Nicolaus Seip von bier hat auf Zuſam⸗ 

menberufung feiner Gläubiger zu dem Enbe 

angetragen, um biefelben durch Güter: Ber; 








« Kauf & befriebigen 
e 


r demnad an Nicolaus Seiß etwas 
fordern bat, foll bievon bey der auf 
ontag ben 27. Detober ds. 38. früb 8 

Uhr beflimmten Zagfahrt die Anzeige unter 
a — der Nibtberikfiihtigung 
machen. 
Dettelbach am 18. September 1828. 
Königlihesd Landgericht. 


1 }. 0, 
Franz, Ldg.⸗Act. 
Herrmann. 


(2)2. Ebictal-Ladung. 


NMachdem Georg Wildenberger gu Dim 
senbof feinen Bläubigern fein Vermoͤgen heute 
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freywillig abgetreten bat, ſo wirb, und zwar 
wegen Geringfügigkeit der Maffe, einziger 
Edictstag auf ben , 

27. Setober d. 3. früh 8 Uhr 
ur Anmeldung, Begrürdung und Yushanb: 
Ins der Anfprüdhe und Forberungen gegen 
den Schuldner unter dem Nadtheile des 
Derfchluffes von der Muffe und unter ber 
Bemerkung befiimmt, bog Die Hypotpekfhuf: 
ten zu 625 fl. tem Werthe des Grunbvermös 
ens glei ſtehen. Diejenigen, melde etwa 
Dermbgenekuike vom Schuldner befigen, ha— 
ben dieſelben gorfhriftemäßig unter bem ge: 
feglihen Nachtheile auszuhändigen oter an« 
zueigen. 

Ebern am 22. September 1822. 
Königlided Landgericht. 
Koch, Lantr. 

8). Beltanntmadung. 

Auf freywilliged Unterwerfen des Mienbel 
Brombauer zu Bullau wird der Concurs gegen 
benfelben eröffnet, und wegen Unbedeutenhett 
der eg einziger Edirtötag auf Mittmod) 
den 29. Detober 8. J. früh 8 Uhr feſtgeſetzt, 
wo bie Gläubiger ihre Korderungen und Bor» 
zugsrechte mit ben nöthigen WBemweismitteln 
anzumelden, gegen bie angemeldeten Forke: 
rungen zu excipiten, und ſchlüßlich zu ver: 
handeln daben, unter dem Nachtheil des Aus— 
ſchluſſes von der Maſſe, reſp. Verluſt der 
betreffenden Handlung. 

Miltenberg den 15. September 1828. 

Fürſtl. Herrfihbafts:Geridt, 

Kurz, Herrfchaftsrichter. 


(3) 2. Eihenfiammbol;»Verfleigerung aus 
dem Speffart. 

Montag ben 10. November Vormittags 
40 Ubr werten in bem k. Forfibaufe zu Ro: 
thenbuch aus ben kel. Forſtämtern Sailauf, 
Biſchbrunn und Lohr 5000 Eihenflämme 
zu Holländer« Lang: und Stückholz geeignet, 
und von vorzüglider Dualität, ber Veiſtei— 
gerung audgefept. 

Die 8. Berfauficommiflion wirb bey an— 


nebmbaren Geboten jogleih ven Zufihlag wid ° 


die Genehmigung. ertbeilen. 
Die Erämme werden auf dem Stode 
‚gerfleigert, und türfen von 105 Ciämmen 5 


. 
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Stücke audgefhoffen werben. Die übrigen 
Bebingungen werben bey der Verfleiserung 
befannt gemadt. 

Das Revierperfonal ift beauftragt, ben 
Kaufsltebhabern bie ausgezeichneten Stämme 
im Walte vor ber Derileigerung vorjuzeigen. 

Aſchaffenburg ben 27. September 1828. 

Die Eöniglid bayer. Torflämter 
Sailauf, Bifhbrunn, Lohr. 
Schmitt. Sündermahler. Bezold. 





Edbict. 


Don bem k. k. nieberöflr, Judicio deleg. 
milit, miato werben auf Anſuchen ter Jo- 
fepba Feitl, gebornen v. Balbus, alle jene, 
melde an. ben bier befinbliden Ganpnicus 
Phelipo Baltbaſar v. Balbus’fhe Fideicom— 
nuß Capttal zu 13500 fl., nachdem das Fi: 
detcommiß Band durch den am 14. Seytember 
1825 erfolgten Tod des letztern Fideiconmiß; 
Beligerz Nenſ. Herrn DOberfllieutenant? Uns 
ton v. Bulbus aufgeföft worben iſt, entwe— 
der als Erben oder Gläubiger Anfprüde zu 
maßen gebenkin, hiemit aufgeforbert, diefel- 
ben binnen 1 Jahr, 6 Woden und 3 Tagen 
um fo gewiſſer bierortd entweder perſönlich, 
oder durch Bevollmächtigte anzumelden und 
gebörig auszuführen, ald im witrigen alle 
mit demfelben, was Rechtens il, vorgekehrt 
werben würte, 

Wien am 25. Auguſt 1828. 

In Verhinderung des Co.nmanditenden. 


Gr. Salias, G:W. 


(L.$.) Wickirth, Sr. 
Augsburger Börfe 


Den 2. October 1823. 
&ourfe ber Stautsd: Papiere 
Bor end auf ber en Um Ente. 
Koͤnigl. baverifche. Briefe.] Gelb. 


Obligat. à 4 prCE. mit — 99 —— 99 
dtoͤ. 5 vrC. s - |104 1/2]104 3/4 
Fett. Zoofe E-M A 4 prE. 106 5/8106 3/8 
dio. ⸗ : 2 Met. 
bto. unverzindl. 3 10 fl —9 | 
bie. tto. a 25 fl. 108 
dto. bi. a 10) fl. [109 | 


— in en — — 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Sutellige 


Anhang zu N" 114 
dei 


N; 
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Blattes 


en .für ven 
Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern. 
EEE at 
Dinstag den 7. October 1828. 


Pr 4 — 


—— EEE 
Intelligenzwefen. ne folgende 
lid vertauft: 


N. 1. 2Fud. gEim, 1018e0 Sommeracher 





Amtliche Artikel 


1 Betannstmadung. 

Im ante der Mathes Winters Witt; 
we von- Sroßheubach wird das Vorzugsur: 
tpeil Watt ber Verkündung Dinstag ven 23. 
d, Dis. an die Gerichtsthuͤre gebefter. 

Klingenberg am, 19; September 1828. 

u ni Landgericht. 
agner, Landr. 
K. Efhborn, Rechtspr. 








5) 2. Glaäubiger-Vorladung. 

Wer anbie Berlaffenfihafsmaffe bes babier 
verlebten Johann Abel eine Forderung zu: 
machen gedenkt, hat folde 

Donnerätag den um d. J. 


früh 8 Uhr 
unfer dem Rechtsnaͤchthelle ber Nichtberück 
fihtigung bey Auseinanderſetzung ver Verlafs. 
ſenſchaft dahter anzubringen. 

Sulzheim den 24. September 1828. 
Bürklih Thurn» und Tarıfges 
HL 

ed, Herrſchafts-Richter. 
? j Schlotter, Pr. 





—— — — —— 
Nichtamtliche Artikel. 


— — — 
Felillbietungen. 
4) (3) Donnerstag am 9: Drfober + Uhr 
Kahmittags mgden im 4 Difte, Neubaus 
Jahrgang 1828, 


guf und rein ges 
an den Meiftbietenden. öffent, 


Kagentopf, 
6 5 ss 3 s  1BıBer Renftadter, 
7. 4: 6 =: 1818 Randersaderer 
. Hohebuch, 
1% 1: 53 «. ‚ıBıgec Efcherndorfer, 
15. 2. 8 +  ıBıder Karlfiadter Ros 
fherberg, 
19. r — .  ıB1ger Ravensberg, 
20. 1» 4 » sölder Dettelbader 
Mainleithe, 
et. ET = 10 » 18Ider Dettelbadher. 
Mainleithbe, 
"22, 7 o 4 e- ıörter Wieſenbrunn, 
23. 2 > 24 +» 18180 Randersaderer 
Hohebuch, 
25. 2— 1der Wirfenbrunner,, 
30 a ibdider Dettelbacher 
Mainleithe, 
St. N 18!4er Abtswind, 
32. Dto, dto. 
dto. dfo, 


1811er Wiefenbrunn‘,, 

ı811er Wiefenbrunn, 

1811er Wiefenbrunn „. 

.® »  ıdıder Regfladter, 

N. 45. = Sud.g Elm. 1818: Randersaderer, 

z1 Guder Mifchling- in 5 Fäffern, 

15 Eimer 1783er Randersackerer 
Hohebuch, werden. eimerweife ver: 


frichen.. 
Zu dieſem Striche werden Lirbhabrr 
pöfligft eingeladen. — Proben fönnen Mitts 
woch Nadmiliags und Donnerstag vor dem 


G4 


» 

wm 

= 
0. iD 
“sense 
„nun 


0 20 


cs 
[0%] 


627 


Sttiche, aud für Auswärtige nad) geſchehe⸗ 
ner eldung bey Büttaermeiſter Geidner 
Wittib früher von den Zäffern gegeben werden. 


Bücher⸗ und Maculatur » Berkauf. 

2) (2) Nächſten Mittwody den 10. Des 
tober werden ben Handelsmann J. M. 
Mohr in der Büttaergaſſe Rro. 317, mehrere 
Zentner Bücher in ſchicklichen Abtheilungen ver; 
fleigert,, nebfl einem Zentnec gefchriebenem, 
meiftens großes Sormat, einigen Ballen ges 
drucktem Maculatur, wobeg ein Baden gro» 
* wlches fehr vorthtilhaft zum Tapezieren 
ule 


5) (3) Das Haus im innern Graben 
Neo, 1ıg iſt aus freger Hand zu verkaufen, 
und kann daffelbetäglidy eingefehen werden; 
anbey wird bemerkt, daß von der Kaufe 
Gumme 900 fl. auf benauntes Haus fichen 
bleiben fönnen, 

4) (2) Mehrere nebeneinanderliegende 
Morgen Weinberge im beften Zuflande, im 
äußern Gras, fiad zugleid mit dem dieß—⸗ 
jährigen Ertrage gu verfaufen. 

Dieſelben können täglich eingefehen, und 
das Mähere erfragt werden bey Hrn. Joſeph 
Brayer, Tuchſchetermeiſter und Diftricevors 
fteber, wohnhaft in der Kühgaffe ı. Difle. 
Neo, 313. 

5) (3) Im 4. Diſte. Neo. Zı6:ift eine 
Kalter, 5 bie 6 Butten haltend, gu ver 
Faufen, 


6)(3) Drey Käffer, in Eifen gebunden, das 


eine gu ia @imer und die andern 2 zu etwas 
weniger als 12 Eimer , find flündlid zu 
verfaufen im 3. Difte, Neo. 281. 


7) (1) Berg Untergrichnetem find ein 
Paar neue Eommode von Kirfhbaumbolg 
nebft Kaunig und eichene Bettflätten billigft 
zu verlaufen. 

Lorenz Dufel, Schreinermeifter, 
untere Wöllergaffe Nro. 23}. 


— — — — — — — — — — — — 


Bermiethbungen 


4) (1) Ja Der Mitte der Stadt find 
2 ineinandergehehende Zimmer wit gemahl: 
ten Tapeten, über eine Ötiege, mit der Auss 
fipt auf Gärten, zu vermietpen. Das Nähere 
im Jntell,»Eomptoir, 
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2) (ı) Im a, Difle. Nico. 172 iſt ein 
verſchließbarer Keller mit 36 Fuder weingrünen 
und in Eifen gebundenen, ganz; oder fäffers 
meis gu verlehnem, | ' m €!” 

3) (3) Ein new tapeziertes Diuartier 
auf der Gommerfeite mit allen möglichen 
Bequemlichkeiten in der Rapuzinergaffe Neo, 
zı ift fogle my an eine folide Haushaltung 
zu vermiethen, _ 

4) (3) Mebrere fhöm fapezierte Zimmer 
find mit oder ohne Möbeln an ledige Herren 
au vermiethen; mo? ſagt Das Jatelligenj⸗ 
Comptoit. I SE FE 

5) (3) Im 2. Diſtr. Neo. 210 auf dem 
Dominicanerpiage Mt eine Wohnung für eis 
ne folide Hauspaltung mif 4 Zimmern, Küs 
ce, Holjlager, etwas Keller, Boden, einer 
Bodentammer und Waldhaus; auf Lit 
meß zu vermielhen, 


6) (a) a Der Lochgaſſe a. Difle. Neo, 

23 ift ein fhönes Zimmer, nebft Schlafjims 

mer, mit Möbeln an einen kedigen Herrn 

- flündlidy gu vermiethen; auch können dafelbft 

109 Meganenzimmer mit obigem oder als 
ein verlehnt werden, 


7) (3) Im 2. Difte, Nro. 72 iſt der 
obere Stock an eine file Haushaltung zu 
vermiethen, 

8) (3) Im 4. Difte. Rro.105 auf der Neu⸗ 
bauftcaße jin® pwey ſchön möblirte Zimmer 
bis den 1. November d. J. ju vermiethen, 


9) (2) Ym 3. Difte, Neo, 190 ifl eine 
Wohnung von Zineiandergehenden heigbaren 
und einem nnbeigbaren Zimmer, Küde, Holz⸗ 
lager, gemeinfhaftliyem Boden und Waſch— 
haus, und Aatheil im Keller, ſogleich oder 
auf Alccheiligen gu vecmiefben. Eben da 
ſelbſt ift ein Keller, ohne Zäffer flündli zu 
vermiethen, - £ 

40) (2) Ja der Handgaffe Nro. 70 tk 
ein Beines Logis auf Allerheiligen zu ver: 
mielhen. Das Nähere it bey Tündhermeifter 
Lug im 3. Die. Neo, igo zu erfragen. 

411) (3) Ja der Framiscanerſtraße Nro, 
156 ift ein Quartier, beſtehend im 5 ineinan» 
Dergebenden Zimmern, einem Alloven uad 
einem Gabinette, 2 Küchen, 3 Bodenkam⸗ 
mern, einem kleinen und einen großem Keller, 
Holzlager und gemeinfgeftlidem Waſchhauſe, 


— 
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bis den 1. November zu vermiethen; auch 
fann es auf 2 Parthieen vermiethet werden, 
42) (3) Im 3. Difle, Neo, 151 auf der 
Domficaße find flündlig 4 beisbare Zim 
mer, eineg mit Alfoven, unmöblict, zu ver» 
miethen, . * 

In demſelben Hauſe iſt auch ein Keller, 
mit 30 Fuder in Eifen gebundenen Fäffern 
belegt, aus denen der Wein erſt abgelafjen 
wicd, zu vermielhen, 





VBermiſchte Anzeigen 
Sea Pe rer eh 


—Anzeige. 

1) (4) Ja der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Würzburg iſt zu haben: 
Gemeinnügiger Schreibkalbender 

auf das Jahr 1829. Für Eanzleyen, 
„Pandämter, wie auch für Haus: und Lands 
wiithſchaft eingerichtet. 16 Bogen in to, 
ouf ſchönem Schreibpapier gedruckt, und 
in Tarbigım Umfglage gebunden, Preis 


30 fr. ; 
Dirfer Kalender wird nun feit 27 Jah⸗ 
zen jedesmal mit gefleigertem Benfall und 
vermehrter Theilnabme aufgneommen, ®c 
enthält die Genealogie des Loͤniglichen Haus 
fes, und nebfl den gewöhnlichen Kalen der⸗ 
Notizen für jedem Tag des Yahres einen 
binteigenden Raum, um darauf Bie Aus; 
gaben u0d Einnahmen, aud andere Gegen⸗ 
Nände anzumerken, Geſchäfte, dıe auf län, 
gere Zeit beflimmt find, können zur Erinnes 
zung auf den freffenden Tag vorgemerkt 
werden, Im Schluſſe find Yntereffe Tafeln, 
eine Befoldangs» Tabelle, und eine Berech- 
nung ganjer und halber Kronthaler, au 
der JudensKalender, die Ankunft und der 
Abgang der k. Brief. Poflen, und der Pofle 
mwägen fo wie der Landboten beygefügt. 
Defer Kalender wird wegen feiner Jwck⸗ 
mäßigen Cinrichtung bereits aud von den 
meiſten £, Stellen und. ie den Haushaltun: 
gen als Sog» und Einfdyreibebug gebraucht. 
Büder Anzeige 


2) —8 Kritiſche Beleuchtung der Verhand⸗ 


lungen des bayetiſchen Landtags 1827/28, 
oder Yafordecungen an denfelben und Bes 
setheilung feiner (Berhandlungen, ztes, 
zejpective 5tes und letztes Bändchen, von 


630 


Dr. W. J. Behr. Bamberg by G. C, 
Deeſch. (Preis 40 Er.) In der Stahel’fhen 
* —————— Buchhandlung dahier 
zu haben. oo. | 
Mit dieſem fließt fih eine Reihe von 
Bändchen, welche nicht als eine blos ephe⸗ 
mere Erſcheinung zu betrachten, fondern-um 
der, darin. erörerten, Anfichten und Grunds 
fäge willen auf bleibenden Werth, und bes 
fondere Beherzigung des künftigen Landtags 
gerechten Anfpruh machen dürften, 


5) (1) Die Eönfirmation der Yfr 
raeliten (Chinuch Alumim ) des linfers 
zeichneten bat die Preffe vrelaffen, und if 
(14 5/8 Bogen, 234 Seiten, gr. 8.-mit vie 
lempebräifhen und überfegtenÖtel- 
len aus dem Talmud) in der Stahel, 
(hen Budhhandluug und bey Buhbinder 
Ftiedet. Beith (Domgaffe 3. Difte, Rıo. 
136) in Würzburg um ı fl, ı2 Ec., dann 
bey mir mit 20 pıC©t. Rabatt zu haben, 
Ih empfehle dirfe Schrift allen Sfraeliten, 
und befonders jenen E stiften, die mein fcüßs 
eres Schriftchen „die Epriften unter den Yus 
den” ac. (Bũt4butg bey Streder und 
Buchde, Bauer) gelefen haben. 

Hercmahn Stern. 


4) (2) Rechtliche Forderungen an die 
Hinterlaſſenſchaft der verlebten Spezrreyhänd, 
lerstochter Agnes Schül find im rt. Diſte. 
Rıo, 270 beym Teflamentariate in vier Wo⸗ 
chen geltend zw maden, indem nad Bere 
lauf diefer Zeit diefelbe an die eingeſetzten 
Erben ausgehändigt : 

ürzburg den 4, Defober 1828. 

— Das Teflamentariat, 


.. 5) (1) Unfere am ı. d. IR. Statt gefun: 
dene eheliche Berbindung zeigen wir unfern 
Berwandten und Freunden mit der Bitte 
um Sortdauer ihrer bisherigen Freundſchaft 
ergebenft an, 
Franz Broili, 
Morgaretha Broili, 
gebormeSofmann, 
— Broili. 
Sophie . Bcoili‘, ges 
borne Reuß. 
6) (1) IL Halte mich verpflichtet, dem 
ſchon rühmlid bekannten Geburtspelfer und 
Dundarze Herrn Eihmüller zu Biebelftadt, 


e3t 


meinen Herzlichen Danf hiemit au öffent 
Hd auchuſprechen, welcher bey meiner grau 
durch Befiegung unüberwindlicdy fiheinender 
Binderniffe die glüdlihde Entbindung vom 
einem Knaber, der noch 25 Stunden lebte, 
nicht nur beförderfe, fondern aud dur Ane 
mendung zweckmäßiger Mittel die noch les 
Bensgefährlihen Folgen bey der Multer bes 
feitigte, fo, daß diefelbe, melde’ man mit 
dem Rinde für reftungslos gehalten hatte,. 
nun beynahe ganz hergeſtellt ift 
Grang Eydel zu Guljdorf: 
+ Daß Borfichendes. der Wahrheit ganz, 
gemäß feg, mird hiermit duch Unterfhrift 
und Giegel bekräftigt. 
Guljöorf am 3. des Drtober 1828. 
(L. 8.) Steinbach, Pfarrer. 


Befanntmadung, 

7) (3) Das dem Untergeichnefen zuge 
Bötige Schloßgut gu Gteinad, kön Landge— 
rihts Münnerfiadt, wird am 22: Sebruae' 
1029 leipfällig, And foll fofort im einem meis 
tern Pacht von 6 oder ı2 “jahren abgelafs 
fen werden. 

Doffelbe umfoft gegem 28 3/4 Morgen 
Wieſen, und 67 ıf2 Morgen Aderfeld, for 
dann mebft den notbwendigen Defonomies 
und . bergericdyteten Bierbrauereg:®ebäuden, 
ein maffives Herrenhaus; ferner befindet ſich 
bey dem Gute die Brau: und Wirthſchafts— 
Gerechtigkeit im. Drte Gteinah, fo wie ein 
Theil des großen und Heinen Zehntes daſelbſt. 

Zur Verpachtung diefes Gutes iſt Ters 
min auf Donnerstag den 10, November d. J. 
Bormitfags 10 Uhr in loco Steinach fefle 
geſetzt. 

Ueber die Pachtbediagungen, welche bey 
der Strihstagfahrt umſtändlich eröffnet wer— 
wen, wird der LUnterferfigte in der Zwiſchen⸗ 
zeit auch auf mündlige Anfragen die erfor 
derlihe Aufflärung geben. DBorläufig wird 
bemerkt, daß Pachtlufiige ih mit amtlider 
Feugniffen über guten Ruf, Bermögensvers- 
bältaiffe und Wirtpfchafte-Dualificafion auss 
jumeifen und eine Berfiherung vom wenig» 
ſtens 1250 fl. entweder mit baaren Geld, 
ader mit Grundpermögen gu leifien haben. 

Kiffingen den 30. Geptember 1828. 

Freyherr· Heußlein von Euſſenheim. 


87 (r) Nah erhaltener guädigfler Ers 
Baußnif zeige ich ergebenft piermif an, daß 
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ih ſowohl im Schönfdreiben untertichte, ale 
jede calligraphifche Arbeit fertige; und deß⸗ 
halb mir jedes gefällige Zutrauen erbitte. 
Ze 4, Lehmann in Würzbürg. 
Logis ; Semmelsgaſſe rs. 
Difte, Neo, 49 
YUngeige Sr 

9) (2) Ya dinem'ESpeyerey-, Materials 
und Sarbe»2Baaten,, als Gpeditions: Ge 
ſchäfte in einer Stadt des UnterMainkreiſes, 
Bann ein junger Menſch, Batholifder Eonfef- 
fion, der die nöthigen Vorkenntniffe befigt, 
von braven Eltern flommt und ı4 Jahre 
olt ift, unter annehmbaren Bedinguiffen in 
Die Lehre aufgenommen werden, 

Nähere Auskunft gibt auf freye Anfcas 
ge das: Comptoir diefes Blattes. 

10) (2) Es ſucht Jemand in. birfiger 
Stadt 6000 fl. auf ein *— ee re zt 
das Nãhere iſt im ntell».Eomptoirgu erfahren, 

11) (3) 1500 fl. Bormundsgeld find for 
gleich gegen gute Berfiherung auszuleihen, 
Das Nähere ift im 5. Diſte. Rro, 263 zu 
erfahren. a5 

12) (3) Im 5. Difte, Neo. 116 junähft 
der Teutſchhauskirche iſt räglich füßer Tram 
benmoft, die Maß um 6 fr. zu haben. 

43) (2). Peter Jacob, Lohnkutſcher, wohn: 
haft hinter dem Dom in Neo, 75, fährt Mitts 
mod, den 8, oder Donnerstag den 9. mit 
einer Chaiſe nah Münden und wünſcht 
Mitreifende. 

44) (2, Bey Simon Herold, Weinwitth 
in der Ötelgengaffe, iſt füßer Traubenmof 
zu haben. F 

15) (3) Bon der Johanniter⸗Straße bis: 
zum Eingonge in den Hofgarten wurden eine 
Heine Dofe von Schildktot, innen plattirt, 
dann eine ſchwarz feidene Kappe verlorem, 

Dem redlihen Binder, welcher diefe Ge⸗ 
genflände in das TinfelligengGomptoir ob⸗ 
liefert, mird eine angemefjene Belohnung. 
zu ge ſich ert. 

46) (1) Ein goldener Ring iſt gefunden 
worden; mer ſich hierüber Ausweiſen kann, 
kann das Nähete im m, Difin Neo, 491 ec⸗ 
fahren. 

} — — — —— — 
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Sntelligenz:z- Blattes 


für den A 
Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 





Den 7. Detober 


1828. 





Intelligenzmwefen. 
j AUmtlige Artikel 


@)2. Bekannutmachung. 

Der Schuhmachermeiſter Michael Lang 
bahier hat auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger angefragen, um mit benfelben eine 
Ukrbereinkunft, dinſichtlich ihrer Befrledigung 
abjufchlleßen. Saͤmmtliche Glaͤubiger veffeiben 
werben demnach zum Angabe ihrer Forteruns 
ge unb Erklärung auf bie gemacht werdenden 
‘ rfchl di, 








auf Dunnersfag den 16, October 

3 b 9 Uhr ander vorgelaben, unb zwar 

unter dem Rechtsnachtheile, daß bie nicht: 

erſcheinenden Gläubiger für einwilligend im 

ben Beſchluß der Stimmenmehrheit der erſchie⸗ 
nenen Gläubiger erachtet werben, 
Würzburg den 18. September 1828. 

Königl. Kreis, unb Stadtgericht. 

Stautner, Director. 
Zwack. 


(3) 2. Deffentliche Ladung. 

Um 17. d. M. warden dadier in einem 
Hauſe nabbenann’e Geyenflänbe auslaͤndi⸗ 
ſchen Urſprunges, als: 

a) ein Faͤßchen rothen Weines, bezeichnet 
mit A. 36, und 92 Pfb. ſchwer 
b) ein Faͤßchen Rum, bezeichnet mit &. 

54, wad 0 e 

e) ein Faͤßchen Arak, bezeichnet mit A, 
85, und 85 Pfo. fhwer, 

dy ein Faͤßchen rothen Weines, bezeichnet 
mitsA. 37, und 95 Pfd. ſchwer, 

e) ein Faß, bezeichnet mit einem Kerze, 
in deſſen innerm Raume die Bud 


Jahrgang 1828. 


flaben F. B, —— ſinb, enthaltenb 
wölf Pfd. lackirte Blechwaaren, drey 
fb. pollirte Schreinerarbeit, 17 Pfb. 
Galanteriewaaren, reſp. Bronce⸗Arbeit 
von Metall, 3 Quart⸗Pfund Porzelain 
und eine Stockuhr zu 2 Pfb., 
aufgefunden , und e3 iſt gegrünbeter Verdacht 
der geſchehenen Einfhwärgnng vorhanden. 
Y.f Antrag des k. Dbderzoll: und Hall: 
amtes dahier wird demnach der unbekannte 
Eigentbümer dieſer Gegenflände augeforbert, 
fein. Eigentbum an benfelben und bie Erfüls 
lung der. Zollverbintfichkeit bierortd binnen 
30 Tagen unter bem Rechtsnachtheile nachzu⸗ 
weifen, daß wibrigens biefe Gegenflänbe für 
eingefhmärzf und confifeirt erkannt werden 


len. 
"Aaflendurg, den . — 1828. 
dönigl. reis: un fa eridt. 
* s Reuter, Director. nn 
Wagner 


.„ Strid3-Befanntmadun 
* At, bed Georg Brennficd von 





—— wird nunmehr dad ſammtliche 


0» und Immobilare bed Gantirert 
Dindtag den 25. October d. J. 


rüh 9 Uhr 
auf dent Gemeindehaufe zu Heidingsfeld dem 
öffentlihen Stride ausgefept, mad Strichs⸗ 
flebhabern zur Nachricht dient. 
Würzburg den 18, September 1828. 
Königiihb8_Landgeridt I. d. Me. 
Be fı dr, 


Pr. S hüler. 


— — — — 
(5) Bebanntnaaqhung. 
In ber k. Brauerey allhier wird ber im 
Sudſahre 1828/29 im Ganzen abfallende 
Q65 
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Aſchen am Samdtag beh 11. Detober d. Ir" 


Vormittags 10 Uhr öffentlich verfleigert. 

Würzburg ben 26. September 1828. 
Königl.:-Brauanıt, — 

ad. Engertsberger. 


5). Bekanntmachung. 
In ber: k. Brauerep allhier wird eine 

Duantität alted Mal; am Samstag ben 11. 

October d. J. Dormittagd 10 Uhr auf dem 


amtlichen Geſchäfts zlmmer in angemefjenen - 


‚Partbieen öffentlich verfieigert- 
' Würzburg am 26. September 1828. 
'Königl. Brauamt. 
Vah = Engertöberger. 


(3) 1. Släubiger-Vorladuna. 

Auf Antrag bed Kaſpar Köder von 
Rottendorf werben beffen ſaͤmmtliche Glaͤu— 
biger zur Anwendung ihrer Korserungen und 
sur Erklärung über die zu brantragende Zah; 
lungsnachſicht auf 

Montag ben 27. ae . J. 
ü 





früh 9 Uhr 
unter ben Rechtẽnachthelle anber vorgeladen, 
daß die Nichterfcheinenden als einwilligend 
in die Befblüffe der Mebrheit ber Erſchie— 
nenen erachtet werben follen, 
7 Wurzburg ven 26. September 1828. 
Königl. Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Lndr. 
— Emmerich. 


5 — — —— 
(3)1. Diebſtabls-Anzeige. 
Am Sonntag den 28. v. M. wurden 
im Haufe der Georg Bauers Wittwe von 
Unterpleihfeld, mittelſt Einbruchs an einer 


Stalltbüre, während bed nahmittägen Gottede 


dienſtes, folgende Gegenflände entwendef: 
4) eine filberne Sackuhr mit aradifchen 
Ziffern und einfahem Geräufe, einem 
kleinen meffingenen Ketihen, und einem 
‚mit Perlen geſtickten Bänbihen, an dem 
Ketten war auch nod ein mefjingener 
Ubrſchläſſel mit Faden angeheftert, 
2) ein Paar filberne Schuhſchnallen, wel; 
&e circa 3 1/2 Zoll in ber Breite unb 
2 Boll 2 Linien in ber Quere maßen, 
fie waren faconirt, unb an den 4 Enten 
mit erhabenen Roſen verziert, 
5) eine Nalöforalle mit einem angeöhrten 
Muarlenbild:Gonventiondtpaler, 


— 
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4) zen: Conbentionsthaler, von denen ber 
ine mit einem Martenbilbe verfehen war, 
5) en balter Kronenthaler, 

6d ein fliberner FingTring mit einer etwa 
1/5 Zoll fangen und 4/4 Soll breiten 
ovalen Platte, auf welder ein Mutter; 

gottesbild ſich befindet , 

7) ein baummollenes Sacktuch wit ganz 
roibem Grunde und Fe weißen 3 
a Randftreifen. 

ied mwirb zur Entbedung bed Tha— 


ters ſowohl als der entwenbeten Gegenſtaͤnde 


biermit bekannt gemacht 
Würzburg den 1. October 1828. 


Koͤnigliches Landgeridt r. d. M. 
⸗ v. Chart, Sant; 1,” 
Seuffert, Rchtspr. 
(2) 2. Bekauntmachung. 


In dem Eoncurfe der Steſahauermelfier 
Joſeph Hofp’s Wittib von Randerdacker wird 
das Prioritätd-Erkenntnig kommenden Dins⸗ 
tag den 80. d. ME. 60 Tage lang kraft ber 
Derfündung dn bie Gertätötafel angebeftet, 
was den Beteiligten zur Keantniß bringt 
Würzburg 8* F lg dein : 

Königlihed FRandgertcharr. d. * 
⸗ v. Ekart, Ladr. 
K. Schwab, Nehtspracticant. 





Befanntmabung. J 

Im Eoncurfe gegen Valentin Herrleln 

auf bem Sachſerbofe wurde das gefällte Pris 

oritäts Erkeantaiß unter, tem heutigen ſiatt 

ber Vertündung im Gerich:svorplage affigirt. 
Arnſtein ben 30. September 1828. 
Königlides Landgerimt. 

Keller, Lantr. 





3)1.Befanntmadung.: 

Fobann um ledig von Mitbef: 
fingen nwurde als Verſawender unter @ura 
jet geſteut. Es wird biefes mit der Bemer⸗ 
ung oͤffentlich betgunt gemacht, daß alle mit 
ihm ‚ohne Zoſtimmung ſeines Currators Ki: 
colaus Kanſer, eingegangenen Vertrage als 
nichtig erklärt werden. | ag! 

Aaateih wirb zur Anmeldung und Bi 
quibation ter vorbantenen Forderungen an 
gedachten Krapf Tagfabrt auf Montag ben 
27, Detober I. Is. Morgens 9 Uhr unter 


4725 
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tem Rehte nacht deile anberaumt, baß auf bie verantworten, wibrigens miber ihn als aegen 


nınteridiienenen Gläubiger weiter feine Ruͤck⸗ 
ſicht werde genommen werten. 
Hrnflein am 29. September 1828. 
Könlglides Landgericht. 
Keller, Landr. 
A. Herrlein, j. pr. 


(5) 2. Deffentlide Eabunp. 
Andreas Kämmerer von Albſtadt If feit 
25 Jahren unbekannt abweſend. Huf Un; 
fieben beffen Geſchwiſter wirb berfelbe ober 
feine rechtmäßigen Erben vorgeladen, bin, 
nen A Monaten zum Empfang bed vurmiunb: 
ſchafillch verwalteten Vermögens zu erſchel⸗ 
nen, anfonfi baffeibe den Imploranten gegen 
Siderhelisleiftung verabfolgt wird. 
Alzenau den 3. September 1828. 
Köntglihes Landgericht. 
Borbaus, Landr. 








(2) 2. Gläubiger:Borlabung. 
Fobann Georg Schum von Schondra bat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an: 
getragen, um mit benfelben einen Zuplungs: 
vertrag abzuſchließen. 

Es wird demnad) zu diefem Zwede Tag: 


fahrt auf 
Dinstag * 21. Detober d. J. 


br 
anberaumt); mo beffen fämmtlihe Gläubiger 
ihre Forderungen anzumelten und richtig zu 
fellen, fo wie tdre Erklärungen über bie vorjus 
legenden Zatlungevorfhläge abzugeben haben, 
Die Ausbleidenden werben ald bem Be— 
ſchluſſe der Meprpeit ver Eſchlenenen deytre⸗ 
tead geachtet. 
Srückenau am 17. September 1828. 
Königliches Landgericht. 
Kapp, Verweſer. 
J. Hornig. 


(3) 2. Ehictal:Labung. 
Der lebige Leinwebergeſelle Seorg Klemm 
von Unterelsbach, welcher auf die am 15. 
Bipril 1. 33. erlaffene oͤffentliche Vorladung 
ch nit her bat, wird nunmehr zum 
weptenmale öffentlih vorgelaben , inners 
alb drey Monaten bey bem könlgl. Band: 
— babier zu eiſcheinen, uad ſich wegen 
wider ihn vorhandenen Anſchuldigung 
des Beibrechens einer Körperdirlegung zu 


„ feltigen 
November früh 8 Ubr unter dem Redtsnadh: 


einen Ungeborfamen ben Ge 
* —58 —* gemaͤß wird 
ofshelm am 30. Augu 
Königliches ee 
Der k. Lor. abweſend. 
Maier, Act. 
Endres, Rechtsépract. 


Släubiger-Vorladung. 

Die Jobann Zröblihifhen Epeleute ba, 
bier haben ſich freymwillig dem Concursver— 
fahren unterworfen ; es wird ſonach einziger 
Ebdictötag zur Anmeldung ber Forberungen 
ſammt Vorzugsrecht unb deren gehörigen Rady: - 
weis, fo wie jur Vorbringung ber Einwens 
bungen dien biefelben unb zur beyber: 

chlußhandlung auf Dindtag ben 11. 


theile des Ausfchluffes von der Maffe, refp. 
mit ber freffenden Handlung dah er Fiir 


raumt. 
Deitelbad ben 30. September ; 
Königlides Serie 
Küttenbaum. 





(2) 2. ®läubiger:Vorlabung. 

Bur Bemeffung bes gegen Joſeph Adam 
Wander zu Helmflabt einjuleitenden Verfah⸗ 
rens haben deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger am 
Donnerstag ben 23. October l. J. babier su 
erfheinen und ihre Forderungen anzuzeigen, 
fo wie über bie bey Derwerthung des Liegen, 
ſchafts » Dermögens bed Schuldners zu fegens 
ben Bebingungen ſich zu erklären, wibrigeng 
u mn daß ſie bey ter weiteren Be: 

andlung diefer Sache EN t werben 
belaffen, unb bezüglich ald in b Stimmen 
mebrheit ber erfhlenenen Gläubiger einwilli⸗ 
gend werben gebalten werben. 
* Marktheidenfeld am 30. September 1828. 
Königl. Landgericht Homburg. 
' Quberti, Landr. 
Henkel, 





Diebfabls: Anzeige. 

Dem Michel Bürger von Schwärgelbad 
lad am dverwidenen Sonntag Naht? vom 
28. auf ben 29. v. Ms durch Ueberkelgung 
eined Daches und Fenſter⸗Einbrechens nad: 
lebende Gegenflände entweubet morben: 

1) ein großer Keſſel, 16 Maß 
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haltend , noch ziemlich neu, 3 fl. 30 Er. 
werth 


L 
2) ein Eleinerer bergl. von Meffing, 8 
Maß baltend, hatte neben am Boden ei. 
nen Rappen von Meſſingblech, 2 fi. werth, 
3) ein meffingener Ziegel, 10 Zoll weit, 
ganz gut, jedod daran Benntlih, daß 
bie Seitenwand beym Griffe etwas nied⸗ 
riger , ald gegenüber war, wertb5 fl. , und 
4) ein eiferner bergl., 8 Zoll weit, von 
ußeifen, 1 fl. werth. 

Man bringt dieſen Diebflahl hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß, und erſucht fämmt: 
liche Juilig- und Polizepbepörben, bey Ent: 
dectung einer Spur über biefe entwenbeten 
Gegenftänte ober ben noch mentdeckten The: 
ter ſeldſt, alsbald ſchleunige Anzeige ander 
gelangen laffen gu wollen. \ 

mmelburg am 4. October 1828. 

Königlides Lanbgeridt. 
Bögmann. 
Säriefer 


(5) 3. Befanntmadung. 
Gegen Poilipp Schwind von Eiſenfeld 
mwurbe die Ausfhapung erkannt, und meyen 
ber geringen Maſſe einsiger Erictötag auf 
Dinstag den 21. October d. 38. früh 8 Uhr 
- beflimmt, wo fämmtliche Verhandlungen bep 
Sırafe des Ausfchluffes zu pflegen find. 
Bemerkt wird, daß die Hypothetſchulden 
452 fl., und ber Maffebefland 750 fl. betrage. 
Klingenberg am 22. September 1828. 
— — Landgeridht. 
agner, Landr. 
J Holzborn. 








Bekanntmachung. 
Das Elaffen:Urtbeil tn der Concursſache 
gegen Eliſabeiha Schteret, Wittwe von Steis 
nad), wurde unter dem heutlgen flatt der Ber⸗ 
kündung der Gerichtätafel dahier angeheftet, 
welches zur Kenntniß ber Intereffenten bringt 
Münnerflabt ven 1. October 1828, 
Königlides Zandgeridt. 


‘3.0.1, abs. 
Sambader, vdg. Act. 
Strauf,j. pr. 
—M — — 
5) Befanntmadun 


Allen denjenigen Gläubigern , welihe im 
graflich· von Schoͤnborniſchen Parrimontals 


(3) 4. 
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Geriäjtd Bezirke Krombach Hope befis 
gen, in denen Gebaͤude ald Pfand» Objerte 


vorkommen, mwirb eröffnet; daß mehrere Ge; 
baube im Patrim.⸗Gerichts : Bezirke bey ver 
jüngflen: Brand: Affecurang -Rrnovatur in, 
eine geringere Taxe eingefdägt "und einge» 
ſchrieben mworben find. 

Es werden baber dir betreffenden Hypo⸗ 
thefen : Bläubiger aufgefordert, von ter ber 
maligen Einfbdpung ihrer Pfand :Dbjerte 
durch Einjiht ber neuen ee — 
Satafler Kenntniß zu nehmen, um ihre wei 
teren Maßregeln ergreifen zu Fonnen. 

Speciele Mitiheflungen an elben 
können dermalen, nad Lage bes Kromdacher 
Hypotbeken-Weſens, und weil ſolches dem 
unterzeichneten koͤnigl. Landgerichte noch nicht 
uberwieſen tft, nicht gefheden. = 

Diejenigen Gläubiger, welche biefer 
Aufforderung nidht entſprechen, werben. fi 
bie daraus entſpringenden Rachtheile felbtt 
— * baben. le 3 
altenberg ben 3. September 1828. 

Königlided Lanbgeridt, 
als Arminiftration bed Kräflih von Schön⸗ 
bornifhen Patrim.Gerichts Krombach. 
8. Burktardt, Landrt. 

Englert, j. pr. 


—t — —ñ va 

(5) 1. Gläubiger -Borlabung. 
dur Ermittelung des gegen Geörg Brand 
von Nütlingen nötbigen Berfabrens baben, 
beffen Gläubiger ihre Forberungen Mittwoch 
ben 29. October I. 3. früh 8 Udr unter dem 
Bebroben der Nichtberückſichtigung dahier an; 

zubringen. 

Münnerflabt ben 27. September 1828. : 

Königliches Bandgeridt. 

j; o |, abs. 2. 

Sambaber, Ldg.Act. 

Sotier, f. Act. 


— 
Auf Antrag der Gläubiger des Müller: 
meiſters Paul Sraͤf von Rothhauſen wird bie 
demſelben zuſtaͤndige Müpfe ſammt Zugehö— 
rungen, welche bekeits im Intell.Blatte des 
Kreiſes Nro. 72, 73 und 74 beſchrieben iſt, 
Montag ben 27. Detober I. Fe. Vormiltags 
40 Ubr dem öffentlichen Aufſtriche im Drte 
Kotbhaufen ausgefegt, und foll den verbiet: 
benben Meiftvietenden ber unbebingte Zuſchlag 
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ertheilt werden, voraudgefegt , daß er feine 
Zıbluncsfäbigfeit nachweiſet / wobey noch 
ſhläßlich bemerkt wird, daß bie fraglichen 
Realitäten auf 8000 fl. rd. gefhägt find, und 
daß bey dem leßten Auſſtriche ein Gebot von 
2600 fi. erjielt worden. Dieß bient zur 
Kenntniß der Stribsliebhaber. 
Münnerfladt den 27. September 1823. 
BURESTEB Een BAndger int, 
j. o. L abs. 
Sampaber, LogsAd: 
Strauß, j; p. 
J — —— — — — ⸗ 
(2) 2. etfanntmadhung. 
w Wer an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe beB 
+ :rflorbenen Zfraefiten Sumuel Bamberger von 
Deainbernheim Anſprüche zu maden bat, wird 
hiermit aufgefordert , diefelben am - 
. Dctober Vormittags 8 Uhr’ 
um fo diperer angumelben , als fie er bey 
YAuselnanderfepung der Sache unberüdfihtigt 
bleiben werben. . 
Steft am 24: September 1828. 
Königlihes Landgeridt. 
Hauff. 


Groß. 


(5) 3. Betauntmaedung. 

Um ermeſſen zu können, welches Der: 
fahren gegen Adam Turk von Frickenhauſen 
einzufelten fey, werden alle Diejenigen, welche 
an benfelben eine Forderung machen wellen, 
auf Freytag ben 24. Octöber Dormittags 
$ Uhr zu deren Anbringung unter bem Rechts⸗ 
—* dieher vorgelaben, daß ber Ausblei— 
bende bey Beſtimmung bed Verfahrens nicht 
beruͤckſichtiget wird. 

Mteellerichſtadt ben 47. November 1828. 

—— Landgericht. 
erner, Landr. 
Geigel. 











3)i. Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Gemelndeberwaltung zu 
Rottershaufen wird ver Wiſthſchaftspacht auf 
der ſchwarzen Pfüte Samttag den 25 1. M. 
Nahmittags 3 Ahr dem öffentlichen. Aufſtri— 
che auf fernere 3 Jahre, vom 4. November 
1.. 3. -anfangend, von Yanbgerichtäwegen aus⸗ 

efeht, und. zugleich bemer f daß der Strei: 
&r fi über, ‚feine Zablungsfähigkeit auszu⸗ 
weifen hade. PR ETTE 


* 
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Die übrigen Strihöbebingniffe werben 
dep ee befannt — 
Muũnnerſtabt den 1. Detober 1826. 
Königliches Landgericht. 
j0. haabs. 


Sam haber, Log vlet. 
—Strauß, j. pr 


Bekanntmaqchufnag. 

Daß das in der Concursſache * Jobann 
er Zug von Obernbreit heute erlaffene 
lerne J —æes 8 —— 

rfündung öffen a et 
wirb biermit bekannt gemacht. ie 
Stefft den 2. September 1828, 
önigliches Landgericht. 
B. l. V. d. B. 
Hauff/ Landger,: Act. 
Brof. 





 Bekanntmadung. 
In ber Gantface des Adam Dittmana 
von Pfändhaufen wird das DBorzugs-Erkennt; 
niß flatt der Verkündung von 
Montag ben 20. October 


an, 60 Tage fang im Gertdisvorplage das 


hler angebefiet ſeyn. y 
D’efed ben Betheillgten gur Nachricht. 
Schweinfurt den 29. September 1828, 
| — Landgericht. 
J. A. b B. 


v. Haupt, rdacdiet. 
Grobe, j. pr. 


— — —— 
Bekanntmachung. 
In der Gantſache des Georg Hofmann von 
Maibach wirb das Vorzugs⸗Erkenntnig fitatt 
ber Verkündung von 
Montag ben 20. October 
an 60 Tage fang im Gerichts. Vorplatze da- 
bier angebeftet fepn. 
Diefed ben Betheiligten zur Rachricht 
Schweinfurt den 29. September 1828. 
Königlides ARBSENIDE, 
B.l. A. b. B. 
v. Haupt, Ad. 
Grobe, j. Pr 


"G)3..Befanntmadun 


ung. 

) Georg Stühler von Unterelfenheim bat 
ſich freywilllg dem Eoneurd:Derfabren unter: 
worfen, und bat man eine einzige Edictstag— 
fahrt naf 5* 


* 
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Dindtag ben 21. October d. 9. 
früh 8 Ahr fellgefept, an welcher alle Zor- 
derungen mit Bemeismitteln und Vorzugs— 
rechten angebracht, Balearen ereipirt und ſchluͤß⸗ 
lic) bey Verluſt der Forderung und übrigen 
Handlungen gehandelt werben müſſe. 
Volkach den 12. September 1828. 
— Landgericht. 
Bey leg. Verhind. des Landr. 
Greb, Actuar. 
Barazzi, a. s. 





6) 14. ' ee u 
Zur Lipuibation der allenfalifigen Pafft: 
ven ber verfiorbenen Unna Margaretha Für: 
iin dahler wurbe auf Antrag ber Erben 
Termin au 

Sonnabend„ben 4. November b. I. 

Vormittags 9 Uhr 

anberaumt, und haben ſich ale biejenigen, 
weld;e Anfprüdhe an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe 
madıen zu fönnen glapben, an biefer Tag: 
fahrt ber, Bermeibung bed Ausſchluſſes von 
ber Maſſe einzufinten. 

Sommerbaufen den 30. September 1828. 

Gräflihed Herrfhafts:Geriät. 
Maper, Herrſchaftsrichter. 


Bläubiger-DBorlabung. 

Grorg Maks Wittib von Suljbeim will 
mit ihren Gläubigern einen Stünbungs: refp. 
Mahlaf: Vertrag zu Stande zu bringen fu: 
en, meßbalb bie Gläubiger berfelben auf 
Donnerstag ben 30. Dctober Bormiltaad 8 Ubr 
vorgeladen werben. Im Ausbleibungsfalle wırb 
Beptritt der Stimmenmehrheit angenommen. 

5 * * * 19. Krim —5* 
ür e errſchafts⸗Gericht. 
Ley, H.Nichter. 


5)2.Betanntmahung. 

Zur Dollſtreckung ber Rechtshülfe wegen 
eine —— Hypotheken-Eapitales 
und rückſtaͤndiger Zinſen wird biermit folgen⸗ 
des Grundvermögen bes 


iebrih Fiſcher 
Albersborf feilgeboten : — — 
ein Guͤſthof daſelbſt, beſtehend In einem 
Wohnpaufe Nro. 5, Scheuer, Stallung, 
4 Barten zu 1 Ader am Haufe, 
4 Wieſe, dad Müblgrünblein, zu 3 Morg., 
Die Lange Wiefe Im Meßbach gu 11/4 Ader, 
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1 Wiefe unterm See, bie Thamieje, zu 
41 Uder, 
4 QUder bey ber Mühl zu 13 Ader, 
1 Ader am Wazengraben zu 5 Uder, 
4 Ader im Göpenrod zu 1/2 Uder, 
1 Acker bafelbii ju 3/4 Adler, 
4 Ader im Mepdad zu 7 Acker, 
1 Ader am Hapfurter Weg ju 4 der, 
ber Schmaljader bey ber. Thawieſe ju 2 
4/4 Uder, 
4 Uder, bie beyden Geut, zu 13 1/2 Uder, 
4 Adler im Podengrund ju 13 1/4 Acker, 
das Gemeinberedt, 
Auf dieſen Realitäten haften an Grund⸗ 


laſten: 


5 Säffl. 1 8/32 Vig. FKorn:, 
3 Schffl. 2 3/32 Dip. Habergült, jahr: 
‚ Ud, dana 
bie Handlohnbarkeit zu 40 pr&t., und 
bie Zehntbarkelt ber Felder. 
Der Verſtrich wird am 
Montag ben 20. October f. J. 
im Orte Alberöborf abgehalten und ber Hin: 
fhlag an ben Meijlbietenten nah Maßgabe 
der Erecutiond-Drtnung verfügt werden. 
Gereuth am 9. September 1828. 
Adelich o. Hirſchiſches Patrim.- 
Geridt —— l, El. 


Schindhelm. 


Bekanntmachung. 

Im Wege ber amtlichen Hülfe wirb das 
son Michel Möslein zu Birkenfelb in det 
— bed Poilipp Hörning jg. 
erfieigerte Wohnhaus Montag den 20. Dctor 
ber 1. 3. früh 9 Upr im Bemeindehaufe bi 
ſelbſt are verfleigert. 

Die Strihäbedingungen werben an ber 
Tagfabrt befannt gemacht. 

Rothenfels ben 24. September 1828. 

Fürſtlich Löwenfeinifhes Herr: 
ſchaftsgericht. 
äde r, HR. 





ürr, a. 6. j. 





Bekaunntmachung. 
Montag ben 4. September I. J. Abends 
wurben tem Ortsnachbarn Heinrid Schäfer 
su Eſſelbach von der Bleihe 2 Städe Tuch 
entwendet, dad eine enthleit 19 Elcn flaͤhſe⸗ 
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red halb gebleichtes Tuch, bad andere war 
ton Werrig, beynab gang gebfeiht und 20 
Ellen m —* enthielten ſonſt keine be; 
ondere Kennzeichen. — 

Unter Belonnimadung vorſte henden Dieb; 
ſtahls werden ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und Poli: 
eybedörden erſucht, zur Enſdeckung des Tha⸗ 
ters und ber entwendeten Gegenſfaͤnde mit: 


zuwirken. 
ee d eeee err 
wen n , 
Bärklid IRB — 
er he, 
® ji \ D irrt, j. pP: j. 





B)2. Betfanntma 

babier wirb beffen 1/Ateld Wohnhaus an ber 
Häutbadh neben Jakob Sartorius am Mitt 
woch ten 22... ME. früh 9 Uhr nah Vor⸗ 
ſchriſt ver Subhafaflons » Orbnung im Ges 
—— bes unterzeichnelen Gerichts öf⸗ 

entitch derkauft 
Amorbach ben 23. September 1828. 
Färſtläich Leiningfhes Herrſchafts— 
—Gericht. 


Stren N. 
2 en I, act s. j. 


3a 3 Epdictal-fabung. 
© °.Yeber ten Nahlaf des Haͤckers Wenbel 
Hört zu Schneeberg iſt der Coneurs rechts⸗ 
Präftig erkannt worden, und wird daber we⸗ 
n Unbedeutenheit ber Maſſe einziger Edicts⸗ 
ag auf Dinstag den 21. künftigen Monats 
db 9. Uhr dahier anberaumt, mobep fidy 
ſanmtliche Gläubiger unter- dem Rechtsnach⸗ 
nachthelle des Ausſchluſſes von der Maſſe, 
und refp, mit ber treffenden Handlung das 
bier einzufinden , vorfihrifiändpig zu · Uquidi⸗ 
ren und ſchlteßlich zu handeln haben. 
Amorbach am 22. September 1828. 


ürttich Leiningifhes'Herrfhafts- 
ER LE HR SE 
J Streng, H.M. 
ARTE NE REITS I Stein. 
(6)2 Be ranntmtdung.. 
Auf eigenen gemeinſchaftlichen Antrag 


der Nikolaus Gademanniſchen Epeleute und 
Kinder zu Uſchersdorf werben 





— 


dung 
Ini Ererutfondnege geaen Nikolaus Volk 
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Donnerdtag'ten 30. October 1808 
bie unten befchriebenen Güter ted Nikolaus 
Gabemann ten öffentlihen Aufſtriche aus; 
eſetzt, und bey annehmbaren Geboten ten 
ÖReilldietensen zugefdlagen werben. 
Stridsluflige haben ſich an befagtem Zar 
ge Mittags 1 Uhr im Georg Gademannifchen 
Haufe zu Ufherdborf einzufinden,. und bie 
näheren: Bebingniffe zu vernehmen. 
Birkenfeld ben 26. Geptember 1828. 
Freyberrl. von Wöllwarthiſches Pa 
trimonial»Geridt 1. Ei. 
Weitard, PN. 
nn Her j Pleſch, Act. 
1) Ein halbes Soldengut mit Gebätten 
und ®emeinderecht „ bann ungefähr 13 
Morg. Feld und Wleſen, frepberri. v. 
MWöllwarth. lehenbar, 
2) bie 1te Schwenglerswieſe, 3 Brtl. 20 Rih., 
3) bie 2te Schwenglerswieſe, 1 Morgen, 
4) eine Wiefe in ver Wudel, 2 Morgen 
5 Viertel 17 Rutben, -. 
5) der Nothader, 1 Mrg. 2 Vrtl. 17 Rth., 
6) ber Kubader, 1.Mrg. 2 Bril. 3 Rth., 
7) bad Kübäderlein, 1 Morg. 2 Rtb., 
8) ber Heffeldarabenader, 2 Mrg. 13 Rih., 
g)der Acker im u 5 Vril. 5 Rtb., 
fämmtl. frepb. v. Wöllwartifch lebenbar, 
10) bad Wagnersfeld mit Wiefen und Holz 
zu 21 Morg: ‚, 2Bril,, 3 Rth., 
11) ber. wüſte Acker, 1 Morg;, 1 Bel. 
16 Ruth., J— 
12) das lange Bert in der Wudel, 2 Vrtl. 
£ * 


Ruth. J 
13) die Wagneréwleſe, 2 Morg. 41 Vrtt. 
19 Rth., graͤfl. v. Rottenhaniſch lebenbar, 
14) der Schwemmigsacker, 2 Vril. 25 Rth., 
freyherrl. v. Großiſch lebenbar, —PVᷣñ. 
15) ber Pfeuferdader, 5 Vril. 20 Rth. 
16) bie Pfeüferswieſe, 3 Vril. 20 Rth., 
Gemeinfelder Pfarrleben. 


x 





(2)2. Bekanntmachung. 
— wg nn ade von 
eröhaufen ohne. Hinterlaffung eines 
—— a ‚ und — vun —2 
useinander ng ber Verlaſſenſchaft noth⸗ 
Bei © — kennen zu lernen. 
ur Aufnahme der Schulden iſt nun 
Tagfahrt auf Montag ben 20. October d. 
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J. früh 8 Uhr anberaumt, wo alle bie, wel- 
de aus irgend einem Grunte etwas an bie 
Berlaſſenſchaft zu fordern haben, um fo ge⸗ 
wiffer babier zu erfdeinen und ihre Anfprü: 
che geltend zu machen baden, als fie fonfl 
nicht weiter mebr berüdficptigt werben , unb 
die Verlaſſenſchaft an die‘ nachſten bekannter 
Berwantten audgeliefert. wird. 
Burgpreppadp am 22. September 1828. 
Erg von Thüngen- und von 
ybi ſch es J————— iter Ei. 
ttterdöwinb, 
Schmitt, Patrim. Ridter. 


(2)14. Holg:Verfeigerung: 
Mon unterzeichentem Rentamte werten 
Montag ben 20. October d. J. Vormittags 
9 Uhr im Revier Kreuzthal, Diftr. Saugraben, 
92 Eichenſtaͤnme, 

Dindtag ben 21. October, gleihfalld Bor: 
mittagd 9 Uhr, in dem Difiricten Kappen» 
lohe, Obernhain und Fruchtſchlag 
43 Eichenſtamme; 
ſaͤmmtlich zu Commerzialbolz ausgezeichnet, 
auf dem Stocke vorbebaltlih höberer Ge— 
nebmigung öffentlich verſtrichen. Saͤmmtliche 
Stämme find nummerirt, und werden Lieb: 
bern am 10. unb 11. d6. Mts. darch das 
orſtperſonal zu Kreujtbal vorgezeigt. 
Haßfurt den. 3. October 1828. 
Königlides UniverfitätssKentamt. 





Unger. 
(5) 4. Befanntmahung. 
Um dem Verlangen mehrerer Handels⸗ 


leute zu entſprechen, macht ber Magifrat 
biemit allgemein bekannt, daß bie Jabrmaͤrkte 
dabier Fünftig am nachbenannten Tagen abs 
gebalten werben, als: 

ber Ue am Faſfinachts Sonntage, 

ber 2te am tien Sonntag im Monate Mapı 

ber Ste am 29. Jump. 

der 4te am Iten Sonntag im Donate Augufl, 

ter 5te am 2ten Sonntag im Mionate Oc⸗ 


tober, 
der * am Zten Sonntag im Monate De: 
cen ber. 
Gemünben ben 23. September 1828. 
Der Stavt-Magifrat. 
Rüb, Brermiir. 


—— 
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(5) 1. Bekanntmadung. 


Auf böchſten Befehl wird hierburd bes 
Fannt gemadt, daß bie im Jahre 1795 ter 


. Stabt Salıyıgen gnäbigfl concedirten drey 


Roß⸗ und Viehmärkte künftig wieder auf dem 
bey Kiofter Allendorf befindlichen Rafen, und 
zwar, wie vorhin, 
am Mittwoch und Donnerftaz 
nad Dflern, . 
am Mittwoch un? Donnerdtag 
vor ber Woche, in welche Johannistäag fällt, 


und 
am Mittwoch und Donnerstag 
oor Eimon Jutd: Tag 
gehalten werben follen. 

Da bie Viehzucht und insbeſondere bie 
Pferbejuht tn ber Umgegend überhaupt ſich 
merfiidy gehoben hat; fo if mit Gemißpeit 
voraus;ufegen, daß inländifche und ausländt: 
{he Käufer und Verkäufer diefe Diehmärkte, 
su welden fie hierdurch eingeladen werden, 
mit oollfommener AZufriebenheit verlaffen. 

Allen, welche biefe Märkte mit Fohlen und 
andern Pferben, mit Ninbpieb und Schwei⸗ 
nen befudhen, wirb übrigens für bie nächſten 
zwey Jahre Befteyung von ten Zoll: Geleit: 
und Ehauffeezeidern im Bezirk des bergogl. 
Amtes Salzungen und vom Pflaſtergeld In 
A * wie en —* 

nf m e Borfhub zuge — end⸗ 
iich aber noch bemerkt, daß auf diefen Died: 
märften eine Gewaͤhrſchaft hinſichtlich ber 
Biermängel nicht Statt ſindet, wenn fie von 
ben Gontrabenten nicht beſonders ſtivulirt 
m. 6: und —— ag diefer Märkte 

ttwod am. 22. 

Domerstag am 25. 0 October b. J. 
gebulten werben foll. 

Srauenbreitungen ımb Salzungen am 51. 
Auguſt 1828. . 


Herzogl ſächſiſhhes Kreidamt gu 
Brauenbreitungen. 


U. Ambronn. 


Der Stabtrath ju Sulzungen. 
C. Eh. Diener. 


EEE nn — 


1955 | ——— 1954 
Intellbigenz-Blatt 


den 





für 


unters Mainktreis 


ves König: reiſchs Bapern. 





in 
Würzburg . Samssag den 4. Detober 1828. 
na —— — ——— 


Königliche allerboͤchſte Verordnunge 





J Ge f e tz, 
die allgemeine Häuferfleuer betreffend. 


8 ud wi g, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, x.x. 


Da Wir in Folge der allgemeinen Mevifion bed gefammten Steuerfpflemd Ins von 
ber verfhiebenartigen und ungleihbeitlihen Belegung ber Käufer überzeugt haben, fo ver 
orbnen Wir in Bezug _auf eine allgemeine Häuferfleuer nad Vernebmurg Unferes 
Staatsratbes und auf Beyrath und Zuflimmung Unferer Lieben und Getreuen, ber Stän 


de des Reiches, wie folgt: 
I. Eapitel. 
Allgemeine Normen für die Häuferbefeuerung. 


. * 1. - 
Die Häuferfleuer iſt eine bireete — durch welche die Nutzung aus Haͤu⸗ 
fern in Städten, Markten und auf dem platten Lande belegt wird. 
Diefe Steuer folk in allen heilen der Monardie nah gleichen Grunbfägen,, und 
jwar nach den Vorſchriften bed gegenwärtigen Geſetzes erhoben werben. 


2% 

Don ber Haͤuſerſteuer finb befsept alle Staatögebäute, Kirdyen, öffentlihe Schul: unb 
Erziehungspäufer und jene Stiftungögebdude, worin ſich öffentliche Wohlthätigkeits:Anflalten 
befinden, dann nad 9. 53. ber .IVten Beylage jur Berfafjungdurfunte bie Schloßgebäube, 
weldhe die Stanbesberren befigen und bewohnen. Für die Sraatögebäube werben ber 
denfelben juftehenden Steuerfrenbeit unbeſchadet die Steuerverhältnifzahlen wie bey ben übri- 
gen Gebäuden audgemittelt, und im Kataſter vorgetragen. | | 
— — J 


“ SJohrgang 1626. j T5 


1955 | — — 1956 


1 Sapitel 
Vom Maaßſtabe und ber ——— ber Hauſerſteuer. 


Der Maaßſllab für die Veſteuerung der Häufer iR ihre Miethertragsfähfgkeit, 
melde in dem jäbrlihen wirffihen (Mieibzind, Dreietpfhilling) oder. den mögligen 
(gefhägten oder angeglidenen) Miethertrag geſucht wird, — 


Der Miethertrag wird gefunden: 

a) da, mo An wirklichen Miethbefländen noch Anhaltspuncte (Miethmufler) vorliegen, 
darch controlirte Erhebung der jährligen Wiethziaſe vermietheter Käufer oder Haus: 
a ' > Fon . — abgleichende Mie hen⸗Eilnſſchaͤzung undermieiheter 

aͤuſer un austheile. 

b) Da, wo in wirklichen Miethbeſtänben feine genügenden Anhaltöpuncte ter Schäpu 
mebr gefunden werden fönnen, durch bie Aunahme einer Ertragdgröge, melde fih au 
dem Fläbeninbalte ver überbauten und zu KHofrdumen beflimmten Plaͤtze und aus ber 
durdgängig anzunehmenven dreyßigſten Bonitätdclaffe berechnet. u 

In tiefe Categorie folten insbefondere jene Gebäude gerebt werben, welde dem Be: 
triebe der Landwirthſchaft gewidmet find, dann die Schlöffer und die Pfarrhöfe auf dem 
Lande, jene, in foferne fle in der Regel nit vermiethet find. 


[2 8. . 
Der geringfle Miethefag für Hauptgebäude in bem sub a, bed vorfichenben 
gedachten Falle with auf * g Gulden fegefest, ® $- 
Bloͤſe Nebengebäude von geringerer Nußbarkelt Eönnen nad Verhältnlß ihrer 
Free a in geringere Miethſatze zwıfhen fünf Gulden und zwanzig Gulden einge: 
werben. 

: Für den sub b. erwähnten Fall wird ald Minimum ber fleuerbaren überbauten und 
zu Hof aͤumen verwendeten Flaͤche Motel eines bayer. Tagwerks zu 40000 Duabratfuß und 
als Marimum diefer Fläde 3/ätel eines fefigefeßt. 

- Der jährliche wirkliche oder gefhäpte Miethertrag ber zut Eategorie hir. a, $. 
börigen Gedäude bildet zugleich ihre fa eg ur taljahl. $. 4 0 
Jede Einheit diefer Verhältnißzapl brüdt einen Gulden fieuerbaren Miethertrag aus. 
Bey den Gebäuden von lit. b. 5. 4. ift bad Product aus ber Soten Bonitäts-Klaffe 
und ben Flähen'nbalte des überbauten Grund und Bodens, fo wie ber Hofräume bie Ders 
baͤltnißzahl für die Häufer : Steuer. i 
1 Eapitel 
Wonder Quotifation. 


$. 7. 
Jede Einhelt der Häuferfleuer : Berhältnißzapl wirb mit einem Kreuzer für’ Steuer: 
Simplum belegt. 


6. 8. ; 
Die Zahl ber Simpla wird burd das jebesmalige Finanzgefeh feſtgeſetzt. 
Ivy E apyitel. 
Don ber Miethen- und Ertrags:Erhebung insbeſondere. 


. 9. 
’ Die Miethen : Erhebung und Re — ber Haͤuſerſteuer erfolgt unter Leitung ber 
— rer durch adgeorbnete EummiffÄre und unter Mitwirkung ber Difiricts: Poll: 
ätd + Bebörben. 


$ 10. 
Zur Einfhägung ver Mietden werben ſachderſtändige Taratoren unter Leitung eines 
Dbertazaterd verwendet. 


1957 | | 
Erſtere gebem hervor sus der freyen Wahl der betreffenden Gemeinden, letzterer wird 


ter Catafierfielle ernannt. 
— Sammiliche Taxatoren werben vereidet. 


$-. 11. 
Dem Obertarator flept ein bloß: informmtive® Gutachten zu; die Taratoreri entſcheiden 


Stimmenmehrheit. 
— Bey: eintretender Stimmengleichheit ober Disparität wird nah F. 44. bed Grund 


ſſeuergeſe hes derfahren. 
—F —— iſt aber befugt und verpflichtet; fein vom dem Aus ſpruche der Tara 
toren abweichendes Gutachten zur Begruündung einer Off lcial ·Reclamat on zur Sprache und 
Bormerkung zu bringen. — 
Der Miethertrag aus gang ober zum Theil vermletheten Haͤuſern wirb ausgemittelt 
durch bie Angabe der Miether und der Hauseigenthümer. 


$.. 15. 
Der Eigenthümer ſchlaͤgt bie ſelbſt denuͤtzt en ober: vorübergehend nicht vermiethetem 
Theile der Gebäute A ber vermietbeten. ober nach we legten Mietbzinfen an. 
Die Taxatoren fehen: bie gemachten Ungaben: ein, und erkennen fle an, oder berich⸗ 


tigen fle- 


$- 414. 
gu Muferbäufern ‚werben folge gewählt, bie ganz; ober zum: größeren: Thelle 
wirklich vesmierhet find. 
| Sollen. fie als Muſter gültig ſeyn, ſo iſt jedoch erforderlich, daß ihr vom: Eigen; 
thũmer und den Mietbbewohnern angegebener Miethertrag von ſämmtlichen Taratoren aner- 
kannt, und: bingegen: von: feinem andern Huuseigenthümer, innerhalb eines nad Bedatf ber 
Sache  feflzufependen: unerſtrecklichen Zermins von: brey biß vierzehn Zagen von ber öffentli: 
den Bekanntmadjung ber Muſterhaͤuſer und: ihrer Deietpfäge an, Einſpruch erhoben: und er» 
weislich gemacht worben ſey. so 


Wer bem wahren Mietbertrag verſchweigt, unterliegt zum Bellen bed Local Armen⸗ 
fonbe# einer dem dreyfachen Betrage ber verfhwiegenen Miethrente gleihfommenben Strafe. 
mag. er Miethmann ober Vermieter ſeyn. Außerdem noch muß: ber Steuercaffe von ber vers 
fihwiegenen: Mielhrente ber. treffende Steusrbetrag: erfegt werben. 

* 16.- 

Mach bem für bie Muflergebäube ausgefprochenen Deiethertrag erfolgt bie Ertragd: Ein: 

ſchaͤzung der übrigen. unvermietpeten: ober nur zum: Theile vermietheten: Gebaude. 


»„ IR 

Gebäude‘. melde ber Eigentbümer = eigenen Gebrauch ganz: inne hat, werben ohne‘ 
Faſſion von feiner Seite burdy die Zazatoren: je nad: ihrer Mierpfähigkett. und in Vergleich 

mit den Muflerhäufern: eingefhäpt. a 
Bey Pfarrhöfen in: folden Orten, in: melden bie Häufer nad Vorfärift bes $. 4. 
lit. a.. in: die Steuer gelegt werden, foll jedoch, in ſo ferne biefelben nicht. vermiethet , ſon⸗ 
bern bloß: zur Wohnung bed Pfarrers verwendet: find, bie‘ Steuerzahlungspflihtigfeit der⸗ 
fben: nur nad: bem: Nußen: bemeffen: werben, ben: biefelben: ben: Pfartern als Wohnung 


j . 48; 
Der Miethenerbehung: unterliegen B alle Nebengebäube und Haustheile, als‘ Keller, 
GSewölbe, Kramläben,. Magazine, Stallungen,, Remifen, Säle‘, Spricher, Lager, Werfidr 
m wi. di gl... Sie u ausgefihieden: und: nicht im: Eomplere' mit: ben: Hauptgebäuben: zu ger 
hen, in: ſo fern: biefe: nicht: ſchon in: den —— begriffen ſind. 


1959 ze 1960 


19. | 
Die Berechnung bed fleuerbaren — ber im Abſatze b. des F A. erwähnten Haͤu⸗ 
ferfieuer-Objecte gefhiept nad den Beflimmungen ber SS. 4., 5. und 6. bey ber Eataflerflelle. 


v & ayitel 
Don der Eatafirirung und Umfdreibung. 


Die Häuferfleuern werben von ber Gentral-Eataflerfielle in befonbern für jebe Steuer: 
gemeinde angelegten HäuferfleuerrEatafern vorgetragen. 


21. 

Die auf Häufern ruhenden Dominical: und Realabgaben find ald ein Gegenſtand ber 
Grundfeuer nad) den Beflimmungen bed Oruntfieuer : Gefeped im Orunb-Steuercarafter in 
Abrechnung zu bringen, und kommen bey der Häuferbefleuerung nicht in Anfap. 

2. 


| 2 
Die Koflen auf tie NRegulirung und Cataflrirung ber ‚neuen Heuerſteuer fallen tem 
- Merar zur Lafl, 


23. 
Ueber bie Art der Unfertigung, —— und Umſchreibung der Cataſter, dann 
in Hinficht der Hebrolen kommen die in dieſer Beziehung In dem allgemeinen Grundſteuer⸗ 
gefege enihaltenen Beflimmungen ber SS. 67 bis 82. in Anwendung. 


VL Capitel. 
Don ben Reclamationen a bie Häuferfleuer. 
. 24. 

Eine Neclamation wider bie requlirte Sdafehefenerun kann ſich nur begründen: 
a) binſichtlich ter Häufer der Abiheilung a. des $.-4. au feblerbafte Angaben ter Mich: 

f&dillinge ober irrige Einfhägung ver gt 
b) binfihtlid ber Häuferfleuer: Odjecte der WMotheilung b. bed S. 4. auf fehlerhafte 

Flächenbeſtimmung. 


Reclamationen werben nicht geſtattet: | 
a) gegen bie gültigen Muflerbäufer, und $ 
b) gegen eine Prägravatton von weniger als fünf Gulben Mlethbetrages. 
. 26. 
Reclamatlonen von ber im Abfage b. des $. 24 gedachten Art find nad ben Beflim: 
mungen bes fehlten Eapiteld ded Grund Steuer-Geſetzes anzubringen und zu behanbeln. 
Hinſichtlich der im erflen Abfage eben jenes $- erwähnten Kerlamationen werben nad: 
folgende Beflimmungen ertheilt. 


» 27. 
Diefe Neclamationen müffen fib de die :inbioibuelle Beßeuerung eines einzelnen 
Satafler : Objecteß im Gegenhalt der Muflerbäufer richten, und babep gür bie einzelnen 
Haustheile dad Maaß ber vermeintlidyen Weberfhägung angegeben werben. 


28. 
Datfelde Recht ber Reclamation und auf dieſelbe Welfe flept der Stantöbehörbe ge: 
gen zu niedrige Angabe oder Einſchätzung ber Miethen zu. 


. 29. J 

Zur Anbringung ber Reclamationen iſt ein halbjaͤhriger präclufiver Termin 
anberaumt, ber mit dem Tage zu laufen anfängt, an welchem bie Einführung ber neuen 
äuferfieuer proclamirt wird. Diefe Beſtimmung bat übrigens feine Beziehung auf jene des 

. 44., wodurd) die Friſt für die allenfallfigen Einwendungen gegen bie aufgefiellten Mufiers 
daͤuſer feflgefegt if. ——— 


Die Reclamations-Anmeldungen an bey den einfihlägigen Difrictö ; Poltzepbe: 
w 
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börben unfer fperieller Benennung bes Reclamafiond:Objectes feiner urfprünglien Mi 
werthung unb bed vermeintlidyen — — —** f fpränglid etbein, 


$. 31. 
Die Unterfurhung und Beſcheldung ver Reclamationen wird einem Eompromig:&er 
richte von Sadverfländigen übertragen. Diefes —— bildet ſich 
a) aus einem Dbertarator, welcher von ber einſchlägigen DiſtrictsPolizeybehörde 
requirirt wird, bie urfprünglide Mietherbebung aber nicht geleitet hat; 
b) auß zwehen Taratoren, deren einen ber Reclamant, ben andern aber ber mit Leis 
tung bes urfprüngfiden Mietbregulirungs : Gefchäfted beauftragt gemefene Oberfaras 
tor er der Zahl jener Zaratoren in Worſchlag bringt, welche hieben gleichfalls vers 

mwenbet waren. | 


“ $. 32. 
Im UWebrigen finden binfihtlih des Reclamationd: Verfahrens, fo wie ber Reclamationds 
koſten die 55. 102 bis 111. des Orundfleuer:Gefeges ihre ganz gleiche oder analoge Anwendung. 


VI. Eapitel. 
Don Einführung und Erhebung ber neuen Häuferfleuer. 


$ 35 
Die Häuferfleuer wird als eine Duoritätsiteuer eingeführt. 

Eine Reoviflon berfelben kann bie Staatsregierung in Beztebung auf bie zur Catego⸗ 
tie lit, a. $.'4. gebörigen Gebdube bey eintretenden bebeutenden Beranderungen des Mieih⸗ 
fußes in einzelnen Gemeinden cuf Vernehmung bes Landrathes anordnen; eine allgemeine 
Neoifion findet jebod) nur auf den Grund bed Finanzgefepes einer Periode Statt. ” 


i G. 34. 
5 Bis zur Einführung ber durch das gegenwärtige Gefetz beflimmten Häuferfleuer wer⸗ 
ben jene Steuern forterhoben, welche bermal unter verfhiebenen Benennungen von Gebäus 
ben jeber Art entridtet werben. 


5 i $. 35. 
Die neue Häuferfleuer wird gleichzeſtig mit ber befinitiven Grundfleuer eingeführt. 
Da, mo große lingleichheiten in ver heſtehenden Häuferbefleuerung eine frühere Regull⸗ 
rung ber neuen Hausfiener erheiſchen, bleibt dieſe bezüglich ber Häufer ber Eategorie lit, a, 
$. 4. der Regierung vorbehalten. | 


$. 36. 
Für jene Gemeinden bed Neid, in welchen bad Grunbfieuer : Definilisum bereits 
eingeführt if, muß nad den Beflimmüngen bes gegenwärtigen Geſetzes ein neued Häus 
ferfleuercatafter angelegt, und hiernach fodann die Häuferfleuer erhoben werben, 


“ . 37. 

Für neu aufgeführte Gebäude, melde ſich zur Steueranlage nad) dem Miethers 
trage eignen, werben fünf, unb für neue nah ber Area zu befleuernde Bebäute zehen 
Steuer:Zrenjabre bemwilliget. 

Die. Trepjahre zählen von bem Tage an, wo ber Dachſtuhl aufgerichtet worben-ifl. 


$. 38. 
Die Hduferfleuer wirb gleich ber Grunbfleuer nad) ben Beflimmungen ber@efege über 
bie Erhebung ber directen Staatsauflagen erheben. 


H. 39. 

Mit dem Tage, an welchem die Einſührung der neuen Häuferfleuer in einem Bezirke 
proclamirt feyn wird, treten nicht nur bie bisherigen Gefege über Beileuerung der Gebäude 
außer Wirkung , fonbern es hört zu gleicher Zeit au die Familienſteuer der nah der Ver: 
ordnung vom 10. December 1814 zur flebenten, achten und neunten Elaffe gehörigen Häur 
ferbefiger, Grundrentenbefiger und Grundbefiger auf. 


Ynfer Staats⸗NMiniſterlum ber — en iſt mit bem Soll; —«“ 
Hehe et: meldjed: durch das Gefe Bblatr det — Delle werben. fo ” 
m Bad Brüdenau a" 15. Auguſt 1828. 


udmwig. 
Erf v. Wrede: Et v. Ebürheim epberr u. Zentner. 
& Maillot. a v — — 3 
Nach be — Sr. — bes Königs: 
v. Kobel 
Bönigl. —8 und: General Secretaͤr. 





Verfügungen: der Eöniglichen. hoͤchſten Kreisſtellen. 





VNrus. praes,. 22825. Nrus, exp. 22049. 
Bekanntmachumg. 
(Den: Beſuch der mediciniſch practiſchen Lehranſtalt zu: München: betr, F 
Im Namen Seiner Majeftät des König 
Nachdem bie mebichnife practifhe Lebranflalt zu Münden: nicht u. veheht unb bie 
von: Landshut nad): München verfegte Univerfität an: beren: Stelle: getreten: if ;: fo hat bie aller«- 
böchſte Entfihließung vom 14; Ditober: 1824, nad): weldher eter angehende Ar; vom ben vor; 
eſcht iebenen zwey practifhen. Prüfungsjahren: wenigſtens eim Jahr an: ber m u practi⸗ 
Sen —— Are iujubringen „ verpflichtet: war „ ihre: ver indliche Kraft unb Anwen⸗ 
ung, verloren 
- Solches wird hiemit: iur Abſchneldung ber noch jetzt einfommenben: Geſuche um: Dis- 
genfatior von. dem Beſuche obiger Lehranſtalt befannt. gemadht: 
— ben 29.. September. 1828.. 
Königlihe Regierung bed Unter: unten 
Kammer bed: Innern. 
In ———— bed kgl. Rgas.⸗Praſtbenten. 
Metz AOirector. 


Lommel. 





Deus. praes,. 22526. Nrus-exp: 22087: 
Betanntmadunmg. 
(Die: — der Schullehrerſtelle zu — betr.) 
m Namen: Seiner Majeftät: des Königßi. 
Die Shulisprerflele gu Kürnach, Pönigl. Landgerichts Würzburg, d. d. Di... im Ertrage 
im 845. ren rbn: ‚. iſt In: Erledigung: gefommen.. 
Würzburg, ben: 27; September. 1828; 
KBöniglide — bes eh 
er. bed; Innern 


ei it des k. Prä in 
ng Eine 


Eommel.. 
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An fämmtlide dem. Appellationsgerihte für ben Unter: Maintreid um 

tergeorbnete Gerichte. 
Betreff. Die Belhäftd» Anzeigen, 

Ym Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Ä Mad) der allerhöchſten Entſchließung bes koönigl. Gtaatd:Mintfteriumd ber Juſtiz vom 
=. vorigen und präfentirt ben 2. dieſes Monales follen die ſämmtlichen Gefhäftsangeigen - 
an dem beflimmten Termine unfeblbar vorgelegt werten. i 

Die fammtlichen dem Fönigl. Appellationsgeridte für ben Unter: Mainfreid untergeorb: 
neten Kreid- und Stadt; Land: rſchafts- und Patrimonialgeridte werben demnad ange 
wiefen , bie fämmtlidhen vorgefehrtebenen Geſchaͤftsaänzeigen, insbeſondere jene über die Eintk 
vrozefle, Verlaſſenſchaften und Pflegſchaften für das verfloffene Vermwaltungsjahr 1827/28 in 
ber vorgeſchriebenen Friſt von 14 Tagen bey Vermeidung eines Wartboten auf Koſien bes 
fdumigen Beamten an ben unterzeiihineten Gerichtshof einzufenden. Es verfiebt ſich hiebey 
von ſelbſt, daß bie bereitd vorgelegten Qualifisationd » Anzeigen nicht nochmal einzufenden 


feyen. 
Würzburg den 2. Dictober 1828. 
Königlid bayer. UHREN für ben Unter -Mainfreis. 


Hmitt, Director. 
Serretär Fertip 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artilel 


1. — Befanntmadung 

Unierzeichmete Behörbe macht hiemit befannt, daß vie Abglelchung ber Eichbuften, 
Kübel und anderer irre nad dem. bayer. Maße in dem babiefigen Magftiratd» Ge: 
bäube für bie bahiefigen Einwohner am sten mit Bien, für Auswärtige am 9ten mit Alten 
Dctober I. I. vorgenommen werbe. 

Es werben demnach alle, Verwaltungen, Klöfler, Spitäler, benachbarte Gemeinden 
und fonft Jedermann, befonberd aber die Büttner, bie ſich ohnehin einer richtigen Eiche zu 
bedienen ſchuldig find, biermit ernfllid erinnert, ihre Eichdutten und Kübel in oben beflimmter 
Zeit in das dahieſige Magifrats- Gebäude zu bringen, und allda nad _bem bayer. Maße 
abgleichen gu laffen, wibrigenfalld zu gewärtigen haben , daß bergleihen Geſchirr nicht werde 
angenommen , fondern derjenige , welcher dergleichen nicht nad) bem bayer. Maße abgeglichenen 
Butten ober Kübel zum Einnehmen oder Ausgeben gebrauchen wird, mit 8 fl. run. unnad» 
läßiger Strafe angefehen, ober nad Verhaͤltniß der Sache zur höhern Beflrafung gezogen, 
und bad Geſchirr werde hinweggenommen werben, = 
Würzburg am 1. Deiober 1828. 

Der Stabt-Magiffrat babier. 
11. Bürgermeifler, Benkert. 
° Sqhirmer. 





Bekanntmachun g. Zentner Schieferſteine in ber Mühle ſelbſt 
Künftigen Donnerstag den 9.d. M. früh verfleigert. 
0 > * — rk eng Würzburg den 2. October 1828. 
e üde ey ber atu 
Mühle abgefallene Bau Materlal, ald: altes Königliges Stabi-Rentamt. 
Baupolju Späne, Breiter, unb gegen & Map. 
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Mobilien:Dertauf. 
WMittwoch den 8. d. Mid. Nachmittags 
4 Uhr werben bev ber hiefigen Bab»Infpection 
mebrere alte Möbeln, beflebenb in Schrän: 
Ben, Bettflätten, Tiſchen, Seffeln,, dann meh⸗ 
rere flarke eiferne runde Defen: und Keffel, 
ferner mehrere Weinfäfler, welche zum Theil 
mit eifernen Reifen beſchlagen find, und enb» 
lich eine zerbrochene marmorne Babmanne 
meifbietend öffentlich verfleigert. 
Wo die Zare erreicht wird, erfolgt bie 
Abgabe bed —— — ſogleich 
egen vora ende Zahlung. 
u * er fofort Kaufsliebhaber ein 
aben. 
v Bab Brüdenau ben 1. October 1828. 
Königlide Bab:Infpection. 
Parifel. 


(2)2. Eruht:VBerfleigerung. 
@ Dindtag den 7. October d. 9. Vormit- 
tags 10 Uhr werben bey dem unterfertigten 
2. Rentamte = 
- 510 Sch Haber, 

mit Vorbebalt boͤchſter Genehmigung öffent: 
lid) derfleigert werben. PN 
Yrnflein am 26. September 1828. 

Königlidesd Rentamt. 

Englert. 


Nichtamtliche Artikel. 


VBVermiſchte Anzeigen 


3) (1) a meinem Berlage iſt fo eben 
enen: ' 

Heſſelb ach, Dr. U. 8, die Lehre 
oon den Eingemweidehrüden, 
ır. Theil. Enıfiehung und Ausbildung 
der Brüche, gr. 8. 

Der Here DBerfoffer übergibt im die: 
fom Weite die Frucht feiner gwey und jwan= 
sigjäbrigen Fotſchung und Erfahrung, 

Der ate Tpeil, welcher in Kurzem nad: 
folgen wird, wicd die Behandlung der Brüs 
de enthalten, Der Preis beyder Bände, 
wenigftens 40 Bogen auf weißes Papier ſchaͤn 
gedruckt, iſt 6 fl ıba, oder 4 ch. ſächſ. 

Zur anſchaulich⸗n Etklärung dieſer hoch⸗ 








wichtigen Monographie der Hernien bat der. 


Herr DBerfoffer die wichtigſten Begenjtände 


von der bekannten Meifterhand feines Keen 
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“ Bruders der Natur gefceu nachbilden lajfen, 


und läßt diefelben nun von ebendemfelben 
unter feinen Augen auf Stein zeichnen. 

Diefe Zeihrtungen follen unter dem Zitet: 

XX Gteintafelna zur Erllärung 
der Lehre von den Eingeweide 

Ar A von U 8. Heſſelbach, ia 

olio, 
auf fhönes Belinpapier gedrudt, dem erw 
Uärenden Text zur Öeite erfcheinen, und uns 
abhängig von oben genannter Monogras 
phie zu haben ſeyn, fobald eine zut Des 
dung der Koften pinzeihhende Anzapl Bes 
flelungen eingegangen fegn wird, 

Es fol an der äußern YAusftattung durch⸗ 
aus nicht gefpart werden, deßhalb läßt ſich 
aber au der Preis jegt noch nit genan 
beftimmen; indefjen wird derfelbe das Mar 
zimum vorn 50 Thalern ſächſ. oder 16 fl. ch, 
nicht überfleigen. 

- ch lade zu Deflellungen auf diefe XX 
Gteintafeln ergebenft ein, und bemerke, daß 
die erſten Beſteller audp die erſten Abdrüde 


erhalten werden. e 

Bürjburg im Geptember 1828, 

Karl Streder, 

2) (3) 1500 fl. Bormundsgeld find fo. 
* gegen gute Berficherung auszuleipen. 

as Nähere ift im 5. Diſte. No. 263- [gu 
erfahren. — 

5) (3) Im 5. Difte, Neo, 116 gunächft 
der Teutfphaustirche ift täglich füßer Zıaus 
benmofl, die Maß. um 6 Ec. ju haben. , 

4) (3) Johann Schmitt, Lohnkutfcher, 
wohnhaft im Bronnbacher Hof, fähıt Mon: 
tag den 6 Detober mit einer Ehaife nad 
Geanffurt und wünſcht Miteeifende zu bes 
kommen. —— 

5) (1) Den 9 dieſes führt eine leere 
Ehoife nach Göttingen, womit nad Belie: 
ben der Paffagiece über Zulda und Eaffel, 
oder Meiningen gefahren werden fana, Mits 
ceifende wollen fidy gefälligfi bey mir, Loha⸗ 
kutſcher Heinrih Knauer, nähjt der neuen 
Gaferne , melden. 

6) (2) Peter Jacob, Lohnkutſcher, wohn: 
baft Hinter dem Dom in To, 75, fährt Mitts 
wöch den 8. oder Donnerstag den 9. mit 
einer Chaife nah Münden und wunſcht 
Mitr eiſen de. 





— — — 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 


| 
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647 | 
—Anhang zu M 105 
des 
Intelligenz Blattes 
für den 


unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern— 
Samstag den 4. Oetober 1828. 











Tihtamtlihe Artikel. 
Seifbietungen. 


1 ) (3) Adam Drolis Erben su Randersi 

adrr wollen: die zw deſſen Verlajfenfchafter 

wolfe gehörigen meingeünen,' fämmtlid; in: Eis 

fen gebundenen Fäſſer, ole: j 
To. Zuder, Eimer. 


A 
co o ca co c 
— —— 1* 


10 3 

Dinstag den 7. Ditober l. J. Nachmit⸗ 
tage = Ehe“ im Haufe des Erblaſſers zum 
öffentliyen Gtrihe auflegen, wozu Liebha⸗ 
Ber ergebenft einladen 
Randetsacker den a6; Grptember 1828 
EZ er i Die Erben, 

Bier, und Maculafur: Verkauf. 

2) (2) Nächſten Mittwody den 10: Der 
tober werden bey Handelsmann J. M. 
Mohr in der BüttnergafjeNeo. 317, mehrere 
Zentner Bücher in ſchicklichen Abtheilungen vers 
fltigert,, nebft einem Zentner gefchriebenem; 
meiftens großes Format, einigen Ballın ge= 
drucktem Maculatur, wobey ein Ballen, ge> 
fhriebenes, welches fehe vortheilhaft zum Ta: 
pejierem iſt. ® j 

5) (3) Das Haus im inneren Graben 
Nro. 119 iſt aus freyer Hand zu verkaufen, 
uad kann daffelbetäglicd; eingefehen werden z 


Jahrgang: 1828. 


onbey witd bemerkt, daß vom der Kaufe 
Summe 900 fl: auf benanntes Haus: ſtehen 
bleiben fönnen. 

Berfteigerung. 

4) (1) Donnerstag: den g: d. M., Wade 
mittags um = Uhr anfarngend, werden in 
dem ocale des unterzeichneten Bureau ächte 
HarlemerBlumen: Zwiebeln, als: doppelte und 
einfache,. rothe, "weiße, blaue, gelbe und 
ſchwarze Hyacinthen,, Tocetten, Narciſſen, 
Tulipanen, Jonquilles, Crocus, ale geeig⸗ 
net für Töpfe und Gläſer, öffentlich graen 
Baate Zahlung verfleigert, wozw Liebhaber 


| böflihfl einlader 


Würzburg den 20. Dietober 1928. 
das Commiffion»Bureau:- 
© % Midel. 

5) (r) Im 5. Diſtr. ro. 179 find z 
Im Eifen gebundene weingrüne Fäſſer, das 
eime 14. Eimer, das andere 16 Eimer haltend, 
um billigen Preis zu verkaufen. 

6) (1) Im r. Difte. Neo, 6 (Theaters 
firaße neben der Stümmerifhen Handlung) 
iſt Rheinwein, Türkheimer Gewächs, in Bou⸗ 
teilen, halben un® ganzen Eimern, ju ver» 
kaufen. 

‚ Jr Bejug auf die Bekanntma⸗ 
——— Friedt. Carl Münch fenior 
in Bayreuth, Jatelligenzblatt Nro. 108, iſt 
Bey: mir das chemiſche Knochenmehl per Ab» 
nahme im KRübeln vom ungefähr 140 Pfund 
zu2 fl. 40 fr. der TettosZenfner, und im 
Mleinern Öuantifäten zu fl, 48 kr. der Jents 
wer zu haben. Die Emballage wird billigft 
Berechnet. 

Kurze Befhreibungen: über die Eigen: 


ſchaften und den Gebrauch des Knochenmehls 


€ 
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werden grafis, ausführligere, broſchirte Hefte 
2 3 tr. abgegeben. 
Eduard Probft in Kitzingen. 


Unzgeige 

8) (2) Von heute an verkaufe ih Foo: 
Senmeb!, anerkannt als ein fehr gutes Dung: 
mittel, ben baperifchen Zentner A 2 fl. 50 ft., 
den balben à 41 fl. 15 Er., ben 1/4 Zentner 
a 38 fr., per Pb. à 2 Er. , Embollage wirb 
billigt berechnet, und Eremplare gur Unwen⸗ 
bung beffelben werben gratid abgegeben, 

Kipingen am 24. September 1828. 

I. 8. Berwein, junior, 

9) (2) Mehrere nebeweinanderliegende 
Morgen Weinberge im beſten Zuflande, im 
äußern Gras, find zugleich mit dem dieß» 
jährigen Ertrage zu verkaufen. 

Diefelben können täglich eingefehen, und 
dos Nähere erfragt werden bey Ken. Joſeph 
Beayer, Tuchſcheretmeiſter und Diflticenors 
fleber, wohnhaft in der Kühgaffe ı. Difte, 
Neo, 313. , 

Befanntmadhung,. 

10’ (3) Ein Reifemagen mit jzwey anyu 
fhraubenden Koffern ift in der Hauger Pfaf: 
fengaffe Nco. 184 zu verfanfen. 


11) (ı) Ein Schweijſerwägelchen mit Zu 


gebörungen, und ein Pferd find zu verkaufen, . 


und iſt zu erfragen im ı. Diſtr. Nro, 187. 

12) (3) Jm 4. Difte. Nro. 316 ifl eine 
Ralter, 5 bis 6 Butten halten®, zu Ders 
kaufen. 





Dermietbungen. 


1) (2) In der Lochgaſſe 2. Difle. Nro. 
23 ift ein ſchönes Zimmer, nebft Schlafzims 
. wer, mit Möbeln an einen ledigen Seren 
ſtündlich zu. vetmiethen; auch *25 daſelbſt 
— Metzanenzimmer mit obigem oder als 
ein detlehnt werden. 

2) (2) Im a. Diſtr. Nro, 210 auf. dem 
Dominicanerplage ift eine Wohnung für-'eis 
ne folide Hauspaltung mit ‘4 Zimmern, Kür 
de, Holjlager, etwas Keller, Boden ‚ einer 
Bodenfammer und Waſchhaus, auf Licht⸗ 
mef gu vermicthen, 

5) (3) Auf dee Theaterſtraße 1. Difte, 
Neo, 198 find zwey einzelne Öuartiere mit 
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oder ohne Möbeln zu vermiethen; das eine 
hat zwey ineinandergehende heigbare Zims 
mer nebft einem Gabinette, und das andt:e 
ein heigbares und ein unheigbares Zimmer, 
4) (3) Im 2. Diſte. Nro. 72 ifl der 
obere Stock am eine flile Hauspaltung zm 
vermiethen, 


5; (1) Im 5. Difte, Neo. ı42 an deu 
Zellerſtraͤße ift auf Allerheiligen ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen, 

6) (3) Im 4 Difte. Nro.105 aufder Neu⸗ 
bauflroße find jwey ſchön möblirte Zimmer 
bis den 1. November d 5. zu vermiethen, 

7) (2) Im 3 Difte, Neo. 190 ift eine 
Wohnung von Zineiandergehenden heigbaren 
und einem unbeißbaren Zimmer, Küde, Holy: 
lager, gemeinfhaftlihem Boden und Wald; 
haus, und Antheil im Keller, fogleih oder 
auf Alccheiligen u vermirtben, Eben das 
ſelbſt ift ein Keller ohne Fäſſer fländlich zu 
vermiethen, n 

8) (2) In der Handgaffe Neo, 70 ifl 
ein tleines Logie auf Allerheiligen zu ver 
miethen. Dos Nähere ift bey Tuͤnchermeiſter 
Lutz im 3. Difte, Neo, 590 zu erfragen. 

9) (3) Ym 3. Difte. Nıo, ı5ı auf des 
Domſttaße find flündlih 4 heigbare Jim— 
mer, eines mit Alloven, unmöbliıt, zu vers 
miethen. 

In demſelben Haufe. iſt auch ein Keller, 
mit 30 Fuder in Eiſen gebundenen Faſſern 
belegt, aus denen der Wein eiſt abgelaſſen 
wird, zu vermietpen, 

10) (2) Im 3. Dies Neo. 317, Bülke 
nergajje, ift eim angenıhmes ‚Quartier mit 
allen erforderlidhen Bequemlidkeiten an eine 
ordentlihe Haushaltung zu vecmiethen, wel; 
ches Alecheiligen bezogen werden fann, 


11) (2) Auf der Reubaugaffe ift ein anges 
nebmes Logis, beftehend in 4 heinbaren Fim- 
meru, Küche, Abtritt, Keller, fogleich oder auf 
Alerheiligen zu vermietgen, Nahenes ift im & 
Die, Neo, 142, Gandergaffe, zu erfragen; 


12) (3) In der Framiscantrſtraße Neo, 
158 ift ein Quartier, beflehend in 5 ineinans 
Dergebenden Zimmern, einem Altoven un® 
einem Gabinrtie, ‘2 Rüden, 3 Bodenfam« 
mern, einen Pleinen und einen großem Keller, 


Holjlager und gemeinſchaftlichem Wafhhaufe, 
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bis den 1. November zu vermiethen; aud 
kann es auf 2 Parthieen vermiethet werden, 

13) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 352 auf der 
Neubauficaße ift der untere Stock, beſtehend 
in einem beißbaren und einem unbeißbaren 
immer, Kühe und Borplag zum Holzles 
gen, ſogleich oder auf Alerheiligen zu ver: 
miethen. 

Ya ift in demfelben Haufe ein woffers 
feger Keller mit 15 in Erfen gebundenen 
Gäffern, 56 Zuder haltend, zu vermiethen. 

14) (3) Im 4. Difte, ift ein Quartier, 
beftehend aus 3 beigbaten ineinandergebens 
den Zimmern, Kammer, Küche, Holjlager, 
Reller, Abteitt, gemeinfhafılidem Woſchhauſe 
und Brunnen, für eine ſtille Haushaltung, 
fogleih oder aufAlrcheiligen zu vermiethen. 
Näheres im Jaetell. Comptoir. 





Dermtfhte Anzeigen. 


Bücder » Berfleigerung. j 
1) (2) Der Eatalog.zu meiner nächſten 
am 10. Nobember beginnenden Bücher: Bers 
feigerung iſt bereits fertig, und um 3 fr, 
in dee Gtahel’fyen Budyhandlung, in der 
Etlin ger'ſchen Budypandlung, bey Hrn. Bud 
drucker Rchter und bey der Unterzeichneten 
zu haben. Bis Anfang Nov. werden‘ uoch 
Bücher zu dieſer Berfteigrcung angenoni« 
wen, weldye dann einen Anhang zu dem Ca» 
talog ‚bilden werden, j 
Zugleich bemerte ih, doß ein Boceat 
von Maculaturpapier jeder Aualität zu Billis 
gen Preifen zum Berkaufe bereit liegt bey, 
Antiquar Louis fel. Wittwe. 
.- Belanntmadung, | 
2) (3) Das dem Unterzeichnefen zuge 
börige Schloßgut zu Steinach, kön Pandge 
sihts Münnerjiadt, wird am 22. Sebruar 
1829 leibfällig, und fol fofort in einen mei. 
tern: Padyt von 6 oder ı2 jahren abgelafe 
fen werden. 
Daſſelbe umfaßt gegen 28 3/4 Morgen 
Wiefen, und. 67 ıfa Morgen Adrrfeld, for 
dann nebft den: nothwendigen Delonomie 
und bergerichtefin Bietbrauerey Gebäuden, 
ein maffives Serenbaus; ferner befindet fidy 
bey dem Gute die Brau: und Wirthfchaftee 
Gerechtigkeit im Orte Steinach, fo wie ein 
Speil das grofen und Heinen Zehntes daſelbſt. 
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Zur Verpachtung diefes Gutes iſt Ters 
min auf Donnerstag den 10, November d. J. 
ee 10 Uhr in loco Steinach fefts 
geſetzt. J 

Ueber die Pachtbediagungen, welche bey 
der Stiihstagfahrt umfländlich eröffnet were 
den, wird der Linterfertigte in der Zwiſchen⸗ 
zeit auch auf mündlihe Anfragen die erfors 
derlihe Aufklärung geben. DBorläufig wird 
bemetkt, daß Padtluflige fih mit amtlichen 
Zeugniſſen über guten Ruf, Bermögenspers 
bältnifje und Wirthfchofte-Dualification auss 
zumeifen und eine Berfigerung von wenig⸗ 
flens 1250 fl. entweder mit baaren Geld, 
oder mit Grundvermögen zu leifleu haben, 

Kiffiagen den 30. September 1828. 

Fteyherr Deuglein von Eujjenheim, 


Nachticht für Damen. 
5) (1) Meinen Unterrigt in der Runfl, 


. ohne Nadeln zu firiden, welde Kunſt 


bereite mebrete refp. Damen mährend meis 
nes Purgen Aufenthalts Ddahier zu aufßerors 
dentlihee Zufriedenheit beg mir erlernten, 
indem fit den Nußen, Bortheil und das Ber» 
gnögen, welde dieſe Arbeit jeder Haushals 
tung verſchofft, bewäh:t finden, empfehle ich 
necdhmals allen birfigen Damen jedes Alters 
und Ötandes. Da mein hiefiger Aufenthalt 
über den Winter dauert, fo treffe ich die 
Eintichtung, daß die neu einfretenden Schü— 
lerinnen, fowohl in ale aufer meinem Logis, 
für den ganzen Unterridyt, bis fie ale Ars 
beiten darin volllommen erlernt haben, nicht 
mehr als vier Bulden zu zahlen braus 
a wovon die Hälfte nebft Betrag von 

afdyinen auf begm Antritt bezahlt wird, 
Für dieſes geringe Lehrgeld erhalten fie täg— 
li$ Bor« oder Nahmittags jwey Stunden’ 
Unterricht. “Außer meinem Logis, wean 4 
Damen zufammen treten, eine Ötunde fägs 
lich. — Zugleich empfehle ich meinen Unters 
reiht in den ſchönen und Eünftliden 
Haararbeiten unter gleihen Bedinguns 
gen; nehme auch Beftellungen darin. am, 
und verfpreche prompteund billige Bedirnung.' 

Henr. Rod, 
im TIheatergebäude, 


Anzeige 
4) (2) Zur hiefigen Kirchweihe, welche 
Sonntag den 5. Ditober d. 5. ihren Am 
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fang nimmt, ladet Usterz ichneter ſeine hoch⸗ 
derchtlichen Herren Gönner gehorſamſt ein, 
bittet um gütigen Zuſpruch, und verſpricht 
prompfe und billige Bedienung, und. bemerkt 
hiebey, daß er Sonntag, Montag. Dinstog 
und Donnerstag , fo mie am dem daraufjols 
genden Sonntag als den 12., an der Raykırde 

mweihe für gute Muſik geforgt habe. 
Gommerhaufen den 23. Öeptember 1828. 

. Erämer, 

E Pofterpeditor und Löwenwitth. 
5) (1) Ein miffenfhaftlidh gebildeter, 
woch unverhriratheter Mann, der feit feiner 
vieljährigen Eonzleg» Praxis bey bayerifchen 
Fuftize und Adminiflcativ» Regnungsämtern 
ſich die allenthalben: benöthigten Grfgäfte: 
Renntoiffe, vorgüglih im Reprungs» und 
Regifivaturfache erworben, und fi darüber, 
fo wie über Moralität, Treue und Fleiß 
durch genögende Zeugaiffe ausjumweifen oec⸗ 
mag, wünſcht ale Scribent bey einem Rent: 
amte, Herifhaftsgerichte, eimer Bemeinde, 
oder anderen Behörde Unterkunft, kann 

auch nöthigen Falls Eaution leiften. 


6) (1) Im der Umgegend® Würjburgs 
Bedarf eim gutsderrliher Beamter einen 
Schreiber, refp. Gehölfen, welcher im ‚Renz 
tey⸗ und Defonomierfadhe erfohren if, un® 
sah Prüfung auf binlänglide Befoldung 
sechnen kann. Wo? erfährt mamn im ntele 
Iigeny-Comptoir. 


Inzeige ; 

7) (3) Ja einem foliden Haufe dabier 
Böanen Schüler des Gymnaſiums im freund» 
tichen und gefunden Zimmern Unterkunft, 
und menu es gefordert wird, auch Koſt, ger 
gen billige Bergüfung erhalten, 

Für gehörige Berpflegung und Aufſicht 
wird die firengfie Sorge geftagen werden. 

Die Localitäten find fo befchaffen, daß; 
auch zwey Individuen in einem Zimmer be 
quem Plaß haben. 

Wo? kann man in dem Duastier-dureau 
Ber Polizey erfahren. 

8 (1) Ich warne hiemit Yedermann, 
meinem Sohn Salomon Schrotter vom 
Diebergau weder auf meinen Namen etwas 
gu borgen, nod an. denfelben für mich ef 
was zu begablen, indem id; im etſteren 
Sale für denfelben- keine Zahlung leifte, und 
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im letzteren Galle Keine am Ihn gemachte Jahr 
lung als für midy geſchehen anerkennen wer— 
de, fondera. die Zahlung von meinen Schulds- 
ern: fordere, 
Biebergau am 2: Detober 1828: 
Jakob Schrotter von Biebergau, 
als Vater; 


9) (rn) Der Unterzeihnete empfiehlt ſich 
zur Sertigung von Rechnungen in feinem 
dienfiftegen Nebenſtunden. 

GHergenröther, wohnhaft im 
4. Difte, Neo. 13 im Zwinger 


YAnyeige — 

10) (2) In einem Spezerey⸗, Material⸗ 
und Garbe»-Waoren,, als Gpeditions« Ber 
ſchäfte im einer Stadt des Linter-Mainkceifes, 
Bann ein junger Menſch, katholiſchet Eonfrfr 
fion, der die nöthigen Borkenntniffe befigt, 
von braven Eltern ftammt und 14 Yahre” 
alt ift, unter annehmbaren Bedingnifjfen im 
die Lehre aufgenommen werden, - 

Nähere Auskunft gibt auf frege Yafıa= 
ge das Ecmptoic diefes Blattes. 


11) (ı) Eine gebildete Perfon von mitte 
feren “fahren, welche ſich überibre gute Aufs 
führung und Bcauchbarkeit genügend. aus 
zumweifen vermag, wird in eine benahbarte 
Gtadt zu einer kranken Ftau auf das Firma 
mer in Dienft gefucht, uad fann auf: einen 
isrer ‚Brauchbarkeit und iprem Berhalten ums 
gemeffenen Lohn rechnen. Bon wen? iſt 
im Intell ⸗Comptoir zu erfahren. 


12) (1) Es wird eine Perfon, die guf 
kochen, nähen und fi über Treue und gute 
Aufführung ausıpeifen fann, auf’s Land in 
Dienft: geſucht, und kang foliye glei ein: 
treten. — 

Naͤhere Auskunft hierüber gibt das ns 
telligenj-Comptoir. Rn ai 

43) (2) Es ſucht Jemand In Birfiger 
Stadt 6000 fl. auf ein Haus aufzunehweng 
Bas Nähere ift im Jatell./ Eomptoirgu erfahren. 

14) (2) Bey Simon Hecold, Weinwirth 
in der Stelzengoffe, iſt ſüßer TZraubenmofk 
zu haben. — 





(Hezu 1 Bogen Beplage.) 
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Deffentlihe Befanntmahung. 

In der Naht vom 15: auf ben 16. b. 
SM. murben aud einem Haufe zu Eſchau fol: 

ende Begenflände miltelfl ausgezeichneten 
lebſtahls entwenbetr 
a) ein Welbsrock von hellblau gefärbten 
Baummwollenzeuge, mit weißen Streifen, 
b) ein bunfelblaw tuhenes Weibsmügden 
mit bardientem Zuiter, 
e) ein Pattunener —— von weißer Grund⸗ 
arbe, ſchwarz gefireift, und geblumt, 
d) ein bımfelblau gebrudkter Schürz mit 
hellblauen Blümden, 
e) ein Parr neue; kalblederne Frauen ſchube, 
£) ein Oberbetr, ein Kiffen und ein flaͤch⸗ 
ſenes Leintuch, erflere mit gebrudten, 
- bumfelblauen und weiß: geblumten, bauss 
. gemachten Ueberzügen verfehen. 

. Sämmtlide Full: und Polizeybe hör⸗ 
dem werben demnach erfucht, zur Eutbecung 
der entwendeten Gegenſtaͤnde und des bisher 
unbetannten Thaters geeignet: mitzuwirken⸗ 
und im Entdeckungsfalie gefaͤllige Wahricht 
anber zu erflatten. 

Aſcha ur anı 26. September 1828, 
Köntgl. Kreids und GStabtgeriot. 
Beuter, Director. 

Gett 


(5) 1. Deffentlide Ladung, ‘ 
Am 17. b. M. wurbem babier in einem 
e nabbenann’e Gegenflände ausländi, 


den uf 


prunges, als. 
Jehcgang 1836, 


a) ein Faͤßchen rothen ines, bezeichnet 
mit A. 36, unb 92 Pfd. ſchwer, 
Fäßchen Rımr, bezeichnet mit A. 
34 , und 86 Pfd. füner , 

ce) ein Fäßchen Arak, bezeichnet mit A. 
55, und 83 Pfd. fchwer, 

dy ein Faßchen rotben Weines, bezeichnet 
mit A. 37, und 95 Pf. fchwer, 

e) ein Faß, bezeichnet mit einem Herze, 
in deſſen innerm Raume vie Bud- 
Raben. F. B. defindlich find‘, enthaltend 
woͤlf Pfd. kadirie Blechwaaren, brey 

fd. pollirte Schreinerarbeit, 17 Pfo. 
alanteriewaaren, refp. Bronce-Arbeit 
von Metal, 3 Quart: Pfund Porzellain 
und eine Stoduhr zu 2 Pfb., 
aufgefunden , und e3 iſt gegründeter Verdacht 
ber geſchehenen Einſchwarzang vorhanden. 
Auf Antrag des k. Dberzoll: und Hall: 
amtes dabier wirb bemnad der unbekannte 
Eigentbümer dieſer Gegenflände augeforberr, 
fein Eigenthum an denſelben und bie Erfüls 
lung ber Bollverbindlichkeit hierorts binnen. 
50 Fagen unter dem Rechtsnachtheile nachzu⸗ 
we iſen/ daß widrigens biefe Gegenflände für 
eingeſchwaͤrzt und confifeirt erkannt werben 


m 

Aſchaffenburg den 23; September 1828. 

Königk Kreis: und Stabigerigtr, 
Reuter, Director. 

Wagner. 


2) 2, Sldubigerstadung. 

Joſeph Langgut von Unterbürrbad bes 
anfragte bie: Worrufung feiner fenmtligen 
G:dubiger zum Dad ber Erwirkung einer 
Stünbung. Diefelden werben daher zur Li⸗ 
auibation ihrer Sorberungen auf 


965 


4769 
Samdtag ben 18. Oelober b. g. 
üb 9 Ubr 
bieber unter dem Rechtsnachthelle vorbeſchle⸗ 


den, daß Die Ausbleibenden dem Beſchluſſe 
der Stimmenmehrbeit ber Erſchlenenen bey» 


tretend angeſehen werden ſollen. 
2WBurgburg den 13. September 1828. 


Köntglihesfandgeriht rechts d. M. 
3.8908 


Caͤmm erer, Sit „„Affeffor.: 
Sille r, Rechtspr. 


(3)2. StrichzSBekanntmachung. 
Im Gante bed Georg Brennfled von 
Heidingsfeld wirb nunmehr bad ſammtliche 
Mo, und Immobilare bed Gantirerd 
Dinstag den 25. Dectober d. J. 


früb 9 Up 
auf bem Gemeindehaufe zu Heibingsfeld dem 
öffentlihen Striche ausgeſetzt, was Striche; 
liebhabern zur Nachricht dient. 
Würzburg ben 18. September 1828. 
Königlihes Landgerichte l. db. ME. 


Behr, Enbr. 
Pr. Säüler. 





(3) 2. @läubiger-Borlabung. 

Gegen bie Verlaſſenſchaft ber Wittib An⸗ 
na Dearia Humpel von Arnſtein wurbe ber 
Eoncurs erkannt. Wegen ber Geringfügigkeit 
ber Maffe wird einziger Ebictdtag auf Don: 
tag ven 3. Movember I. 3. früb 9 Uhr - zur 
Anmeltung ber Forderungen mit ihren Vor—⸗ 
gugdrehten und Beweismitteln, Vorbringung 
ber Einreden und allfeitigen ſchlüßlichen Ders 
banblung, unter bem Rechtsnachtheile des 
Yusfchluffed der Forderungen, refp. ber be 
srefrenden Handlungen, anberaumt. 

Zugleich wirb bemerkt, daß zum Verſtri⸗ 
de ter zur Maffe gehörigen Realitäten Tags 
fahrt auf" Donnerdtag ben 2. October I. 98, 
Rachmittags 2 Uhr dabier beilimmt fey. 

YUrntlein am 20. September 1828. 

Königlibed Yandgeridt. 
Keller, Lanpr. 
A. Herrlein, Rechtspr. 


(3) 3. Gläubiger sBorlabung. ? 

Saͤmmtliche Forderungen an bie Mer: 
laſſenſchaftsmaſſe ter Tebigen Eva Walter 
son Biſchoſsheim find Donnerstag ben 16. 
Dctober I. I. Vormittags 8 Uhr unter dem 


ur | 
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NösteHadtbehte der Ridskberdtfägtigung ta; 


bier anzubringen. 

2. re October - 28. 
nigliches Fandge 2 
Mohr, Bunte u 

Enbresd, Redtäprart. 


(2) 1. Gläubiger: Bortadung. 

Gegen Johann Gerlach von DObergeier 
neft id ber Concurs redtäfräftig erkannt, 
und zur Anmeldung ber Forderungen, Gel— 
tendmachung ber Vorzugtrehte und Verbands 
lung bieruber einziger Ebi fötag auf , ., 

Dinstag ben 28. Ditober I. Irs. 
früh 8 Ubr anberaumt. 

Die Ausbleibenden trifft ber Ausſchluß 
mit ber Forderung von gegenmwärtiger Maffe 
und refp. mit ber treffenden Handlung. 

Zugleih wirb jedermann aufgeforbert, 
alles zur Maſſe Gebörige bey Strafe noch— 
maligen Erſatzes bey Gericht zu hinterlegen. 

Brüdenau ben 17. September 1828. 

Ainigtiget Landgericht. 
app, Verweſer. 
* Dill, a. 6. j. 


Slaäͤubiger-Vorladung. 

In der Verlaſſenſchafteſache bes Müller⸗ 
melſters Heinrich Heußner zu_Euerfelb if 
die Kenntniß ſaͤmmtlicher Paſſiden nötbig. 

Wer ſonach an gedächie Verlaſſen⸗ 
ſchaft aus irgend einem Grunde eine rechtli⸗ 
de Forderung zu machen gedenkt, bat ſolche 
Donnerstag den 30. October früh 8 Uhr uns 
ter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüdfigtis 
gung babier anzuzeigen und zu liquidiren. 

Dettelbady den 24. September 1828. 

«= Köntglides Landgeridt. 

Kuttenbaum, Landr. 


(3) 1. Dieblabld: Anzeige 

Dem Wilhelm Jungermann ju Zell wur: 
den am. 19. d. Ms, zwiſchen 12 und 4 Ude 
Nachmittags mittel Einbrudd aus einem Be: 


4 ganzen und 
“8 balben Kronentbalern , 
8 ——— reujerflöden, wodon 
eines durchloͤchert war, un 
1 ebenfalls dutchloͤcherten Zwölf-Kreu⸗ 


geriiude; ‚ * 
bad Uebrige waren auslaͤndiſche Sechſer, und 
für etwa 30 £r. Groſchenſtücke, entwendet. 


bälter 27 fl. 12 Er. , befiehend aus 


» 


* — — — 
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Mon erſucht alle Eivil- und Pollzeybe⸗ 
hörden, zur Entdeckung des Entwendeten und 
bes bis jeht noch unbekannten Thaͤters mitzu: 
wirken/ und bie Reſultgte bieber anzugeigen. 
Eltmann dem 29. September 1828, 
Königlihed Landgericht. 
W. H. Humer. Lanbr, 
Stepbani, Rechtspr. 


(3) 1. Edtetal- Ladung. 
In tem Schultenwefen tes Nikolaus 
Eharf vom Schönbach werben bie unbefann: 
ten Oläubiger befjelben zur Anmeldung ihrer 
Forderungen und Beſchlußfaſſung mit den bes 
Ionnten Öldäubigern auf den 
31. Dciober 1. J. früh 8 Uhr 
bey Vermeidung ber Nichtberückſichtlgung bie 
ber vorgelaben: 
Elimann ten 25, September 1828. 
Königlided Landgericht. 
WB. U. Kumer, Landr. 
ur Stepbani, Rechtspr. 


Diebfabld- Anzeige. 

Dem Georg Böhm in Unteraſchenbach 
ſind Nachls vom 16. auf den 47. d. mtttelft 
Einfleigens unb gemaltfamer Deffnung ver 
Sialltdüre 6 Mannshemden, im Werihe jun 
4 fl, 19 verſchiedene Weiberhemden, im 
Werthe zu 8 fl, 4 Handtücher im Wrade 
zu 40 fr. , eine weiße leinene Bettziche, werrh 
1 fl. 15 8r., ein gewöhnliches Tiſchiuch werth 
50 fr., und eine meide, leinene, neue 
Schürze, im Wertbe zu 1f., auß einem Kors 
be in ter oberen Bodenfammer entwendet 
mworben, woben zugleid 3 Mangjeiden von 
Meſſinablech mit fortgenommen wurben. 

Diefen Diebſtahl macht man andurd öf: 
fentli befannt mit bem Erſuchen an alle 
Juſtiz⸗ und Polizepbehorden, bey Entdeckung 
eine Spur über bie entwendeten Sachen, 
oder ben noch unentbedien Thäter aldbaldige 
WUrzeige bieber erfiatten zu wollen.- 

Sanmelbun am 20. September 1828. 
Königlides Landgericht. 

5 9. Gößmann, Ladbrchir. 
Säriefer. 


(2)1: Gläubiger: Dorladung: 

Zur Bemeffung des gegen Joſeph Abam 
Wander zu Helmfiadt einjuleitenden Verfah 
sens haben deſſen fAmmilihe Gläubiger am 


6)1. 


Donnerstag ben 23. Octoberl. J. bahier zu 
en unb ihre Forderungen anzujeigen, 
fo wie über bie bey Berwerthung bes Liegene 
ſchafts Vermögens bes Schuldners zu fepen: 
ben Bedingungen ſſch zu erklären, mibrigeng 
zu gemärtigen, baß fie bey der weiteren Be; 
banblung, diefer Sache underüdjfchtigt werven: 
belaffen, und bejüglih als in die Stimmen; 
mebrbeit ber eiföblenenen Släubiger einwillie 
genb werben gebulten werben. 
Marktheidenfeld am 30. September 1828.. 
Königl. Yandgeriht- Homburg. 
. Quberti, 2anor. 
Henkel, 


——— a a Su —— 
m Wege ber Hülfsvollſtreckung gegen 
ten Johann Kaifer ig. von-Hammelburg nark 
ber größte Theil feines Grundvermögeng, bes 
ſtedend in. Haus Nro. 365, nebit mehreren: 
Morgen an Weinbergen, Wielen, Yrıfeid 
und Gärten, im Ganzen auf 1529 fl, taxiet, 
bem offentlichen Aufftriche Monlag den 20, 
Dctober d. J. Nahmittags 2:Uhr badier aufge: 
fegt , wozu Stridsliebbaber eingeladen werben.. 

Hammelburg ben 20. September 1828, 
Königlihes Pandgeridt, 
5 4. Gößmann, Lanbr. 

Schneider, Nechtspr. 


($5)1: Betanntmadung: 
Ueber bie DVerlaffenfchaft bes Gemeinde: 
bienerd Sranz. Bildflein von: Möndberg if 
ber Eoncurs erkannt, und. wird megen Ge⸗ 
Eine BE ber Maffe einziger Edictötag zur 
Anbringung ber Forderungen und Pflegung: 
der. fhlüßlihen Handlungen auf: 
Montag: den 9. — I. 38,.- 
ri 


fi 
anberaumt, unter. dem Rechtsnachtheile b; 
en ird, er —— 
emerkt wird, bi ine . 
(Qulben vorbanben Hab,» Hopetheten 
lingenberg ben 22. September 1828. 
Königl. Lanbgerigt. 
agner, Landr. . 


Betanntmadun g. 

Das ſammtliche Grundvermögen bed Mi⸗ 
chel Wehner, Wirids von Gefäl, wirb Don: - 
er 23 Detober I. $. Nachmittags 4 
Up Dre En unfer ben bort: befannt! 


1 


gu machenden Bebingniffen dem öffentlichen 
— — —— Meiſt bietenden 
dingeſchlagen. 
 Kiffingen ben 4. September 1828. 
Königlides Lanpdgeridt. 
Boberi, Anbrätr. - 
Pfiflet. 


(5) 2. Bekanntmachun 
Gegen Pdilipp Schwind son effenfelb 
wurde die Aüsſchahung erkannt, und wegen 
der geringen Maſſe eiüglärt Edietstag auf 
Dinstag den 24. October d. Is. früh 8 Uhr 
beflimmt, wo fämmtlihe Verhandlungen bey 
Sırafe des Ausfchluffes zu pflegen find. 
Bemerft wird, daß die Hnpotbetfdhulden 
452 fl., und ber Maffebefland 750 fl. betrage. 
Klingenberg am 22. September 1828. 
Rönialıhed Zandgeridt. 
Wagner, Lanbr. Ä 
Holzborna, 


(2)1. Befanntmadung 

Lorenz Lurz von Meibenrieb bat fi frey⸗ 
willig unter die Euratel feiner Ehefrau und 
be3 Ortsnachbars Benebict Kubn den ba ge: 
flellt. Da derſelde ohne Einwilligung feinet 
Euratord und feiner Ehefrau rechtsgültig we⸗ 
ber Schulden centrabiren, noch fonfitge Ders 
träge abſchließen darf, fo wird -ſolches hler⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntnig gebracht / da⸗ 
mit fi) Jedermann vor etwaige Rachtheile 
wahren fönne. 

Haßfurt am 27. September 4828, 

Königlihed Landgexicht. 
Grefer, Zanbridter. 








Befanntmadung. 

Fm u. ber Hülfsoollſtreckung werben 
dem Michel Joſeph Amberg zu Wieſen Dons 
nerdtag ben 23. Detober nachſlehende Grund: 
ſtücke auf vem Gemeindehauſe zu Wiefen früh 
40 Uhr öffentlich verfleigert , ale: 

1/2 Morgen Wiefen, 

3 1/2 Morg. Aecker verfhiebener Rage. 
obr den 49. September 1828. ’ 
PEERTGEIBEN ERSDARHISE “ 


nfelm.. 
Gräff, Löog.⸗Actuar. 


Befanntmadun 
Dem Peter Eifäffer von Wichen werben 
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zum Behufe der Hülfsvollſtreckung auf Don⸗ 
neretag ben ze früh 10 Ubr auf 
tem Gemelnbebaufe zu Wiefen nachſtehende 
Genenflänbe öffentlih an ben Meiflbietenden 
verfieigert, als: 
ein Wohnhaus fub Nro. 37, 

2 Morgen Acker verfhiebener Lane, 

1/2 Sangader neben Johann Eifäffer , 
was hiemit zur öffentlihen Keuntniß gebracht 


wird, 

Lohr am 419, September 4828, 
Königlid baper. Landgericht. 
Anfelm, Lodröte 

Gräff, Edgrchts Act. 


Befanntmadung. 

Im Eprecutionswege werben dem Jacob 
Stedentlein von Wiefen nadfiebende Grund⸗ 
küde ‚al: 

3/4 Morgen Wiefen, 1% 9 
1/4 Morgen 28 Nutben Ader, verſchle- 
bener Pager 
Donnerstag den 23. October früh 10 Ubr auf 
dem Gemeindebaufe zu Wiefen dem .öffentli: 
den Meifigebot aurgelept. 

Lohr am 19 September 1828. 

Könirlides Yandbgeridt. 
Unfelm, Zantr. 
Gräff, Lanhger.-Wctuar. 
— — 


£2) 4. Dichia pl 1 RAEBBE 
In ber Naht Dom gelirigen auf ben 
heutigen Zag wurde aus einem Kaufe zu Rös 
delfee mittelli Einbruchs eine große meſſinge⸗ 
ne anne, no) ganz neu, ungefabr 5 Mas 
baliend und mit 3 Sußen verfeben, bann 5/4 
Pd. Schmalz entwendet, mas bebufö Ver 
Entdeckung bes Thärzrs und ber entwenbelen 
Gegentiände öffentlich bekannt gemacht wirb. 
Steft den 26. September 1828. 
Köntgl. Zanb: und Eriminal- Un 
terfuhbungs: Geridt. 
39.0.8. 








Be. Groß. 
(2) 2 Bekanntmadchhung. 
Wer an die Verlaſſenſchaftmaſſe des 


verſtordenea Schullehrers Johann Kaſpar Hofe 
mann zu Michelfeld aus irgend einem run 
be Anjprühe,maden zu können glaubt, wirb 
hiemit aufgefordert, diefelben am 
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9. Drtober D. M. 9 Uhr 
dor ber unterfertigten Bebörde um r ſicherer 
anzumelden/ als Fonf biefelben von ber fe en: 
wärtigen Maffe ausgefhloffen werben würden. 
Steft ben 20. September 1828. 
Könisllün BARSERLNON 


Hauff. 


— — — — 
(5)4 Olebſabls-Anzeige. 

Am 25. 1. M. Nachmittags wurben bem 
Ortönahbarn Michel Geßner von Seubrigs⸗ 
doufen mittelſt Finbruchs nachfolgende Gegen⸗ 
Hände entwendet 

4) ein Ballen feines gebleichted Leinentuch 
zu bepläufig 20 Ellen, per Elle 20 Fr., 
2) ein bitto gröberes zu bepläufig 18 El: 

ten, werth per Elle 15 Fr., 
3) ein gerürfelte® , gang gutes Tiſchtuch, 
im Wertbe au-3 fl., j 
4) ein Beitvorhang von weißem, leinenen 

Zude, ohne Abzeihen, 2 fl. 

6) eine Efeine, feine Serdiette, ganz gut, 


Groß. 


werth 1 fl., ira 
6) 2 leinene Halstücher, das eine don 
ſchwarzer, das anbere von weiß und blau» 
er Barbe, 4 fl. 30 fr., 
7) 6 Ellen Tuch ſogenanntes Beyderge⸗ 
mang, von buntelblauer Farbe, werib3 fl.. 
8) 5 Ellen befgleihen von geringer Quali» 
tät, werth 4 fl. 40 kr., 

Indem man biefen Diebflahl jur öf- 
fentlihen Kenntntd bringt, erfucht man fämmt: 
iiche Criminal» unb ollgenbehärten, jur 
Entbefung bed Thaͤters u MWieberhabhaft« 
werbung ber entwenbeten Gegenflänbe geeig: 
net mitzumwirfen, unb im Enttedungsfalle 
ſchleunlge Nachricht anher gelangen zu affen: 

Münnerfladt den 27. September 1828. 
Königlides Landgericht. 
j. o. L. abs. 
Sambaber, Eda.⸗Act. 
Strauß, j. pr. j. 


@)1. Betanntmadung. 

Franz Rottermann in Sritenhaufen bat 
freymillig ber ſelbſtſtändigen Verwaltung ſei⸗ 
ned Bermägen entfagt, unb ſich einer Anges 
orbneten Euratel unterworfen. 

Da nun alle läfligen DVerträge, bie von 
demfelben obne Bepziehung feines Euratorg 
Zohan Göpfert von Brldenhaufen abgeſchloſ⸗ 
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8* werben , nichtig find, und vorzüglich jeder, 
er demſelben ferner etwas borgt , Feine Zad⸗ 
Jung anzufprechen bat , fo wird ſolches biemit 
jur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Ocöfenfurt den 17. September 1828. 
Königlibhes Landgericht. 
Walter 


D. Branb, a.s.j. 


(2) 2. Bekanntmachung. 

Daß in der Concursſache des Heinrich 
... son Michelfeld erlaffene Prieritäte- 
Erfenntnif wird am 6. September ſtatt ber 
DMerkündmg öffentlich angebeftet werben, mas 
man biermit befannt mad. 

Stefft ven 30. Auguſt 1828. 

Königlihes Landgericht. 
9 y =? v 
auff, Ldg.Act. 
; Groß. 
GSlaubilger-Vorladung. 

Margaretha Teutſcher Wittib auf ber 
Beljenmüple bey Markıfeinadh iſt aefonnen, 
bey ihrer vorhabenden Wieberverehelichung 
mit ihren Gläubigern zu liquidien, und mit 
folben, wo möglih, einen Stünbungsver: 
trag abzuſchließen. 

Es werten ſonach alle diejenigen , welche 
Forderungen an bie benannte Shulbnerin zu 
machen haben, biemit zu deren Liquidation auf 

Mittwoch ben 22. Detober früh 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachthelle anber vorgeladen, 
daß ber Ausbleibende dem Beſchlüſſe ber 
Mehrheit ber Erfhlenenen ald beytretenb er: 
achtet werben ſoll. 

Schmeinfurt den 19. September 1828. 
Königlihes Landgericht. 
3.1.2.8. 

v. Aaust. 
Bauer, Rechtsͤpr. 


— — — — 
Befanntmahung. 

Die Georg Lenbner’fhen Eheleute zu 
Stammbelm wollen ihr Vermögen an ihre 
Kinder abtreten, und macht biefes bie Der: 
nehmung beten Gläubiger nöthig. 

Es werben demnach alle jene, bie tn 
die Georg Lenbner’fhen Eheleute eine For: 
derung zu maden baben, vorgelaben, am 
Montag den 3. November b. I. früb 8 Uhr 
zur Liquldatlon ihrer Forderungen unb Er⸗ 
flärung auf bie zu machenden Zahlungevor⸗ 
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fchlaͤge unter bem Nahtheile, daß bie Aus⸗ 
bjeibenden. in.ben. gefaßt werdenden Beſchluß 
als einwilligend gehalten werben follen , bie- 
ber vorgeladen. 
—2 * Apr reg 
öni e andgerich 
38 [.®. b. g 
Greb,. Actuar. 


Barazıl,. ⸗. 





: Strihs-Befanntmadung. 
@ En De ber Hüulfsvollſtreckung u 


Bad Wohnhaus des Melhior Horn:von Hain: 


Donnerstag. den 46. Dctober früh: 10 Uor 
auf dem Gemeinbehaufe zu: Hain zum Drits 
tenmal bem Striche. aufgelegt, unb nad) dem 
Hypotbeßengefepe hlebey ber Zuſchlag eribeilt. 
— — ren 1828. 
öniglihed: tan richt. 
et 


u. Haupt, Lbg.:Akt. 
want: ®robe, mp ĩl 


Yusfdreibem 
In der Nacht vom 21. aufben 22. db. M, 
wurden: mittelſt Einfleigens und Erbrechens 
aus. der Wohnung: der‘ Anna 
mann, Wittwe, zu. Schwanfelb 
4. Serovietten,. mittlerer. Größe, unb fein, 
mwertb: 1 fl. 36 Er: „ 
ein. altes Tiſchtaͤch, wertb 48 Er: , 
ein Peilady: mit" banbbreiten,. groben‘ Spi: 
gen, im: Werthe zu 2 fl., 





entwenbet ‚. was mit bem Erfudjen befannt ges 


macht wirb,. allenfalljige: Notizen mitjutbeis 


len, und geeigneten Falls aldbald einzufchreiten.. 


Werne ben 23. September 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Zimbd,, Lanbrichter.. 


Befanntmadung. 
Montag, ven. 20,. October l. I. Nach⸗ 
mittags 2Uhr wird auf dem Gemeinde hauſe zu 
Järkenborfdasdem Georg Gög alla zugebörige 
2) geldtoiiene ‚volgut sub lit, G, mit Haus; 
heuer ,. brey. Küchengärtchen ‚, Grmeindes. 
und Holzrecht, dann mit: 
67 5/4. Morg: 6 1/2 Ruth. Urtfeld, 
8.2/2 Morg. 35, 1/2 Rth. Wiefen, dann 
2). an walzenden Grunbſtücken: 
1 2 Meg: 14 Ktb. Artfeld am Sänblein;, 
ii td 24 Rth, detto allda zZ 


Maria Acht⸗ 


2 3/4 Mro. 44 Rth. bio. im Suliwafen,. 
4 ln 16 ER u ändlein, 
a. Dirg. 32 Rth. bio. am iiber 
im Wege ber Hulfe dem öffentlichen Stric £ 
aufgelegt, und nah Vorſthrift der Ezecitie 
ensorbnung. abgegeben,, war anmit, öffentlich 
bekannt gemacht wirb. ui, 
Volkach ben 27. September 1828.. 
Königlihes Landgerigti. 
B. l. V. d. B.. 
Greb, Actuar. 
Barazji,ia m 





(57 ©: Befanntmahung. 
Dat jur Schuldſache dei Adam: Brönnen 
gu Jaͤrkendorf gehörige geſchloſſene Bauerngur 
mir Dajugebörungen unb walzenden Grund« 
flüden., movon: bad. fpeciele Verzeichniß ba: 
ter unb bey dem Lehenſchuldheißen Ken; zu: 
—Jã eingefeben werben fann, wilrd 
unter ben beym Stride befannt gemacht wer⸗ 
denden: Bebingniffen. am. 2 
Breplan ben 31. October db. J. 
achmittags 2 Ubr 
auf bem Gemeindehauſe zu Färfenborf: dem 
oͤffentlichen Stride aufgelegt, mas bekannt: 
gemacht wirb.. 
Volkach den 19, September 1828., 
Königlihes Landgericht. 
Dep leg. Verb. des Lanbr. 


reb,. Actuar. | 
Säwenf. 


HE Betanntmadung. 

Im Executlonswege gegen Nikolaus Volk 
babier wird beffen 1/Ateld Wohnhaus an ber 
Haͤutbach neben: Jakob Sartorius am. Mitt- 
woch ben: 22. k. Me. früab 9. Uhr nah Vor⸗ 
Isa der Subhaflations » Orbnung: im Ge 





chaͤftt loecale des unterzeichneten. Gerichts öf⸗ 
entlich -verfauft:- j 
Amorbach ben 23: September 1828. 


id: Leini s H— B. 
Zürftlid: 2e 818 Herrſchafts 


Streng, H.⸗R. 
teln, Ih act. s. .. 


) Epdictal:Ladung:. 

Ueber ten Nachlaß des Häders‘ Wenbel 
Hör. zu Schneeberg iſt der Concurs rechts⸗ 
kraͤftlg erfannt worden; und wird daher wes: 
gen Unbedeutenheit der Maſſe einziger Ebictbs: 





INT 
ag auf. Dindtag den 21. künftigen Monats 
früh 9 Uhr tabier anberaumt, wobeh ſich 
ſaͤmmtliche —————— dem Rechtsnach⸗ 


nadısheile bed Ausſchluſſes von ber Maſſe, 
und refp. mit ber he Handlung ba» 


bier einzufinden , vorſchriftsmaͤßig zu liqquidi⸗ 


ren und ſchließlich zu handeln baben. 
"Mmorba am 22. September 1828. 


Fürſtlich UNE HE Herrſchafts⸗ 


Streng, HR. 
Stein. 





(3) 4.  Diebfiapld:Anzeige. 

In der Naht vom 27. auf ben 28. b. 
TR. ſind mittelſt Einfleigens in bie Synagoge 
zu Kleinheubach 31 Stüde filberne, refp. ver 
goldete Borden, ‘von dem zum Gotteöbienfie 
beflimmten Gemwänbern entwenbet worden. 

Die fraplihen Borben find 1/2 bis 3/4 
Ellen baper. Maßes lang, haben die verſchie⸗ 
bene Breite von 1, 2, 5 4 bis Zoll, und zus 
fammen tinen Werth von ungefähr 50 fl. 

Simmtlide Bebörben werben erfucht, 
binfihtlih dieſes ausgezeichneten Diebſtahls 
Die geeignete Späbe eintreten zu laffen, und 
im Balle einer fi) ‚ergebenden Entdeckung 
fdyleunige Nachricht anher zu ertbeilen. 

Kleinpeubad am 28. September 1828. 
Färſtlich Lömwenflein.Roferb. Herr 

chafts-Gericht. 


f 
’ RL ter. 
Shattenmann ——— en. 





(5)1L Betanntmadung. 
-  Reonharb Wagner von Aphaufen bat ſich 
wegen temporärer Geiſtesſchwaͤche des Dis: 
doſitionstechtes über fein Vermögen begeben. 
Died wird zu Jedermanns Wiſſen mit 
dem Bemerken befannt gemacht, baßvon nun 
an alle mit bemfelben zu feinem Nachtheile 
abgeföloffenen Verträge nichtig. fepen, und 
man fich bey folden Aalen febiatih an ben 
aufgeflellfen Curator Balthaſar Schmitt von 

Aphaufen zu. wenden habe. ER 

— 3— theid am 16. September 18 
Wfl. Schönboraiſches Herr ' 
shaft: Geriät. .. 
„I B. Kreß, AR. 
—— Nefermann, a. 6. 


— — 
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3)1. Bekanntmachung. 

Auf freywilliges Unterwerfen des Wendel 
Brombauer zu Bullau wird der Concurs gegen 
denſelben eröffnet, und wegen Unbedeutenheit 
ber Maſſe einziger Edietslag auf Mittwoch 
ben 29. Detober b. J. früh 8 Uhr feſtgeſetzt, 
wo bie Gläubiger ihre ea und Dors 
jugdrehte mit ben nöthigen Beweismitteln 
anzumelden, gegen bie angemelbeten Forbes 
rungen zu ercipiren, und fhlüßlid zu vers 

ndeln haben, unter bem Nadıtheil bes Auss 

hluffes von der Maffe, refp. Verluſt ber 
betreffenden Handlung. 

Miltenberg ben 15. September 1828, 

Fürſtl. Herrſchafts-Gericht. 

Kurz, Herrfchaftsrichter. 


Warnun— 

Den Muller Fobann Schenkel'ſchen Ede: 
leuten auf ter Zeufelömüble bey Rügbeim 
wurde in Gemäßheit Beſchluſſes -ber Orte 
nabbar Johann Georg Schad von Lenders⸗ 
baufen als Curator bepgegeben, und ann 
für die Zufunft mit ben’ Johann Schenkel⸗ 
{hen Ehrleuten ohne Zuflimmung des — 
ten Curators fein jenen nachtheiliges Rechtes 
geihäft bey Vermeidung der Nichtigkelt ab» 
geihloffen werben, wodey Insbefondere bes 
merft wirb, baß jeber ohne Zuflimmung des 
Euratord von ten Schenkel'ſchen Eheleuten 
eima vorgenommen merbende Verkauf ihres 
fiegenten ober fahrenden Vermögens ale 
vedtsungdttig erklärt, und das vertaufte Obs 
ject ohne Erfag zurüdgegeben werben muß, 

Bunborf ben 16. September 1828. 

repberrl. von Truchſeßiſches da 
° NE ER Kl. ? 
? er, 217 
Diesel, 


)1. Betanntmadung. 

Auf eigenen gemeinfhaftlihen Antrag 
ber Nikolaus Gademanniſchen Eheleute und 
Kinter ju Ufcherstorf werben i 

Donnerdtag den 30. October 18238 
bie unten befihriebenen Güter des Nikolaus 
Gademann dem öffentlihen Aufſtriche aus; 

u und bey annehmbaren Geboten den 
eibietenden zugefhlagen werben. . : 

Strichsluſtige haben ſich an befagtem Ta⸗ 
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Mittags: 4 Uhr im Georg Gabemannifchen 
ufe A —— —— und bie 
näheren e gu vernehmen. 
| Birkenfeld den 26. September: 1828. 
renberrl. von Wöllwarthifhes Pa 
& Wrimeniat- Beriir 1. El. ? 
Weikard, DR. 
i Pleſch, Met. 
4) Ein halbes Söldengut mit Gebäuden 
und ®emeinderedt , dann ungefähr 13: 
Morg: Feld und Wiefen, frepberrl. v. 
Wöllmarth. lehenbar, 
2) die Ue Schwenglerswiefe, 3 Brtl. 20 Rthir 
3) bie 2te Schmwenglersmwiefe, 1 Morgen, 
4) eine Wiefe in der Wubel, 2 Morgen 
3 Diertel 17 Rutben, 
5) ber Rothader, 1 Mrg. 2 Vrtl. 17 Rth., 
6) ber Rubader, 1 Mrg. 2 Bril. 3 Rth.r 
7) bad Kübäderlein, 4 Morg. 2 Rth., 
8) ber — — 2 Meg. 13 Rth., 
g)ber Acker im Todtengrund 3 Vril. 6 Rth.r 
aͤmmtl. freyh. v. Wöllwartiſch lehenbar, 
20) bad Wagnersfeld mit Wleſen und Holz 
u 21 Morg. „2 VDrth., 3 Rih., 
44) der wüſte Acker, 1 Morg., 1. Vrtl. 
16 Ruth. „ | 
42) das lange Bref in ber Wubel, 2 Vrtl. 
6 


utb. ‚. 
43) die Wagnerdmiefe, 2 Morg. 1 Vrtl. 
419 Rtb. „ gräfl. v. Rottenhanifd) lebenbar, 
44) der Schwenmigsader , 2 Dril. 25. Rtp., 
freyherrl. v. Großifch. lebenbar, 
feuferdader, 3 Vrtl. 20 Rth., 
416) die Pfeüferswieſe, 3 Vrtl. 20 Rth. 
Gemeinfelder Pfarrlehen.. 


4 Eidenflammbolz : Verfleigerung aus 
bem Speflat. Ben 


Montag ben: 10: November Vormittags 
40: Uhr werben: in: dem k. Forſthauſe zu Wo: 
enbuch aus ben: al. Forkämtern Sailauf, 
iſchbrunn und Lohr 5000: Eihenfämme 
zu Holländer- Lang: und Stückholz geeignet, 
und von vorzügliher Qualität, ber: Verſtel⸗ 
gerung audgefept. 
te £. Berfaufdcommifflom wird bey an⸗ 
mebmbaren Geboten ſogle ich den: Zuſchlag uad 
bie Genehmigung: ertheilen. 
Die Stämme werben: auf: bem: Etode 
werfieigert ,, unb: bürfen: vun: 10% Stämmen: 5 


nachſtehende Numern zum: 
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Stücke ausgeſchoſſen werben. Die übrigen 
Bebingungen werben bey ber Verſteigerung 
bekannt gemadt. 

Das Revierperfonal iſt beauftragt, ten 
Kauföltebhabern die ausgezeichneten Stämme 
im Walde vor ber Verſteigerung vorzuzeiqgen. 

Aſchaffenburg ben 27. September 1828. 

Die Eöntglih bapyer. Forfämter 
Saitfauf, Bifähbrunn, Lohr. 
Schmitt. Sünbermabler. Bezold. 





Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
oen 24. und 27. September 1828. 
Im doͤchſten Preis: 
Weltzen, 6Schff. Fa Dip., d. Schff. 10 —— er. 


orn, is — e⸗ 1l.45 kr. 
Grfle, 4: — s 0..—E. 
Ser, & ss — 5 . #fl. 20 fr. 


Im mittlern Preis: 


Weisen, 91Schff. — Mtz. b. Schff. 16 fl. 44 ®. 
ii ea De Br. 
Serie, 150: — ⸗ .  Yf.54 kr. 
Haber», 46 = — ⸗ » 51.588. 
Im _tiefllen Preis: 

Kon, 4 —ı " 41.30 fr. 
Gerfle, 5: . 4% ⸗ fl. — kr. 
Haber, 1 ss 4 Iffl. Zo kr. 
Summa aller verkauften Früchte: 388 Schffl. 

2 Me. ald: 98. Sch 8. Weltzen, 


98. — 
7 .— Me. Korn, 159 Sqhffl. ME. 
Gerfle, 55: Schffl. 4 Mp. Hader. = 
Der Stabt:Magifrat. 
Fichtel, Bürgermeifer. 
Engeldarbt. 


Eottosiinzeige. 

Die 2o1te Ziehung im Nürnberg: If: Dins: 
1 a —— —— — 
en Form en gegangen/ mo 

—— "tamen : 
55, 6 62 46 1. 

Die 20gte: Ziehung: wirb: ben: 30. October, 
und inzwiſchen die 1242te Mündiner Ziehung 
ben: 9. Ottober, unb die d63te Regensburger 
Slehung ben. 21. Oktober vor: ſich geben.. 





— —— — — 


äntellige 


1986 


1nz jBlatt 


RER 


für 


& 





den 
u te rs Maintreis 


bes König: reiſchs Bapern. 





MR 115. 
Würzburg. +. Donnerstag den 9. October. 1828. 








Verfügungen der Foniglichen höchften Kreisftellen. 





Mrus. praes. 23108. Nrus. exp. 21880. 


An die fürfllih Zömwenflein. Regierung®- unb Sußis-Ransien su Kreuz 
wertheim, bann an fämmtlide Polizey-Behörben bes Unter-Mainfreijes. 


Die Inftruction zur Behandlung und Verwaltung der Kreis Hülfskaſſen betr.) 
Im Mamen Seiner Majeflät ded Königs. 


Die durch hoͤchfles Minifterial-Refeript vom 19. d. M. ander mitgethellte Inſtruction 
ur Behandlung und Verwaltung ber Kreis+ Hülfskaffen wird ſämmtlichen Polljepbebörben 
des Kreifes jut Wiſſenſchaft und genaueflen Darnachachtung hiemit öffentlich bekannt gemacht. 
Würzburg den 25. September 1828. j 


Königlihe Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 


In Abweſenhelt bed k. Präfibenten. 
v.Mep, Direstor. 


’ Lommel. 


Inſtruction zur Behandlung und Verwaltung der Hülfskaſſen. 
1, Bon benjenigen, welde ein Anleben aus ber Hülfsfaffe 
aufnehmen wollen. " 


$. 4. Der Artikel II des Stifiungs:Briefed beflimmt Im Allgemeinen, taf nur jene, 
melde ſich in unverfhuldeten Notbfällen befinten, Aushülfe von ven Hülfskaſſen zu hoffen 
haben; daraus folgt, daß von felbfi ausgeſchloſſen fin: : i 


Jahrgang 1828, B5 
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a) alle, welche ſich nicht fomohl in einem befonteren Unglüdksfalle befinten, als viel 
mebr durch unfluge Wirthſchaft, Sperulationen, bie aligemeinen Zeltumſtände, u. 
d. al.-in Dermögdend: Abnahme und Mangel gefommen find; : - 

b) alle, welche nicht ſowohl zur Erhaltung, als vielmehr jur Erweiterung ihrer Gewerbs⸗ 
fäbigfeit Unterflügung ſuchen; 

Nah Artikel viI des Stiftungdbriefes find ferner ausgefähloffen : ' 

ec) *— pres den Vorwurf der Unshätigkeit, ber Unfittlipkeit, ber Unrehtlichkeit ges 

gen ſich haben; » 

d) diejenigen, denen noch andere Mittel, ihrer Noth abzubelfen,, entgegen ſtehen, daber 
alle, welche noch im Stante find, Anleiden im gemöhnliben Wege zu erhalten. 

6. 2. Die Unglüdsfälle, welche einen Anfprud auf Unterflügung begrünben , follen 
nit im Wege ber gewöhnlichen Atteſtate, ſondern, fo weit immer möglid, durch Notorie, 
tät datgetban werden, mie denn überbaupt ein elgentlider Unglidsfall, 5.’ B. Brand, Wet 
terſchlag, Viehfall u. d. gl. ber Notorietät nie entgehen kann. — Auf blofen Zeuaniffen bes 
grüntete Angaben von Unglücksfällen folen nicht berüdjichtiget, body Eönnen einzelne Nebens 
umfiände eines übrigens notorifchen Unglüds, 5. B. der Belrag ber Befhädigung von Häu- 
fern u. d. gl. durch Atteſtate targetban werben, wenn ed auf biefelben anzufommen bat. 

B $. 3. Auch tas weitere — ver Sittlichkeit, Rechtlichkeit und Thaͤtigkelt 
fol mehr nad dem allgemtinen Rufe eines Mannes bemeffen, als durch Zeugniſſe Einzelner 
dargethan werben; einzelne Thatſachen jedoch, welche nur ben Behörden nad ihrer Natur 
bekannt ſeyn Fönnen, follen von biefen im Laufe der Inflruciion eines Geſuches gewiſſenhaft 
bepgejü,t werben: . , 

I. Bon ber Infiruction ber Gefuhe'um ein Anleben. 


$. 4. Geber, ber ein Anlehen aus ber Hülfskaſſe ſucht, bat fein deßfallſtges Geſuch 
bey tem Armenpfleg-Rathe ber Gemeinde, oder in Siädien des Dijirierd, wozu er. gebört, im - 
Nheinfreife bep dem Bitrgermeifter vorzubringen, Hiebey iſt ber veranlaffende Unglücksfall 
anzuführen, daß burd ein Anlehen geholfen werben könne , und wie auseinander ju ſetzen, 
bie Rüfzablungsfriften zu beflimmen, die zu leiſtende Sicherheit zu benennen. Nad Yosritt 
des Bittſtellets hat ber Armenpfleg-Rath — ob wirklih Hülfe nötbig ſey, ob ber Fall für bie 
Hülfskaffe geeignet, die Sicherheit hinreichend , von Seite ver Rechtlichkelt und Sittlichkeit 
tes Bitiſtellers kein Anſtand vorhanden ſey, — zu berathen, und wenn alles gegründet, bie 
Hülfe durch ein Anlehen für nöthig und möglich erachtet wird, ein Protorol darüber, und 
zwar als Armenſache far: und ſtempelfrey, aufzunehmen, und ſolches uͤnterzeichnet und befies 
gelt, jedoch offen dem Bittſteller einzubändigen. 204 

$. 5. Findet aber der Urmenpfieg Rath ben Antrag aus irgend einem Grunbe uns 
Er fo tft der Bittiteller ohne Schreiberey nur mänblid —XI biefem fiebt aber 
rep, zu verlangen, baß fein Geſuch nebft dem abweifenden Beſchluſſe des Pfiegralbes und 
palm Grünten zu Protocol gebracht, und ihm daſſelbe jur etwaigen Führung einer Ber 
—— una werbe. Solide Protocolle find jedoch nicht, wie bie $. 4. bemerkten, 
ar: und flempeifrep. 

9. 6. Die Armenpfieg: Räthe find für bie Richtigkeit dieſer Protocglle in ber Art 
verantwortlich, daß, wenn ſich entbeden füllte, daß In denfeiben etwas Unmfhres angegeben, 
ober etwas Wahres verſchwiegen würbe, das auf ein ſolches Protocol etda ausgeliehene Kas 
pital nebfl Zinfen ohne weitere erhoben, und benjelben ber Regreß an. ben eigentlichen 
Schuldner u... — ſoll. p « 

. 7. Das n 4. außgefertigte Protocol ‚des Armenpfleg:Ratbes iſt bem Land⸗ 
gerichte, In Städten iter Klaffe dem Weagiiirate, im Rheinkreiſe dem Landeommiffariate 
vorzulegen, mweldyes, wenn wegen ber Sittlichfeit und Rechtlichkeit des Bitiſtellers aus Arc: 
tem etwas zu erinnern, ober in Beziehung auf die zu leiftende Siberheit auf ten Grund 
bes Hypothekenbuches ober andere amtlihe Erfahrungen etwas zu bemerken iff, bie obwals 
tenden Anftände burd ein kurzes mündlibes Bereben mit dem Butſteller, wo möglih zu ber 


—— aber dem Prototolle ſolche zu inſeribiren, und bleſes jeden Falles zu bes 
glau hat. 
F. 8. Sämmtliche Protocolle ber Art werten jedesmal am 40ten, 20ten und Zoten 
ebed Monats von ben Uinterbebörben an tie Kreisregierung mit einer b 
eberfiht nah bem Bormulare Mro. 1. vorgelegt. * — 
— Uul. Bon ber Würdigung der einkommenden Anträge durch bie 
Krels-Regterungen. | 
$. 9. Die ſaͤmmtlichen ſolchergeſtalt eingefommenen Anträge müffen innerhalb ter 
naͤchſten 10 Zage von ben Kreis Negierungen.geprüft und verbefdieden — Per (ol: 
len bief Iben im Auge bebalten: 
a) — kleine Anlehen ſind groͤßeren, wenn übrigens die Umflänbe gleich find, ver: 
äujfeben; 24 
b) Bälle, mo bie Hülfe durch e'n Antehen gewiß iſt, ſollen vor jenen, wo Zweifel 
darüber obwaltet, berüfjichtiget werten; : E 
c) Bey übrigens gleiben Umfländen iſt auf zahlveihe Jamillen, vorzüglich, wenn no 
mehrere unerzogene Kinder vorhanden find, mehr als auf minter zablreidie gu feben, 
vorzüglich, wenn legtere von ber Art find, daß die Mitglieder verfelben ſich allenfalls 
durch dienen, anſchließen an andere Famillen u. dgl. beffen können; 
d) verunglüdte Famillen, die ſchon früber ihre Erwerbfonkeit dadurch erwleſen haben, 
daß fie dach eigene Emfigkeit fid zu ihrem Audfommen, oter gar einigem Wohlſtande 
‚ aufgef&wungen baden, fulen vor folden, welde dad Ererbte, Erheirathete u. |. w. nur 
erhalten haben, berüdjihtiget werben. 

J. 10. Die gefaßten Entfohliefungen werben bey ter Regierung in die von den Land— 
gerichten vorgelegten Ueberſichten PER, bie eine davon ber Unterbebörde nebſt benje: 
nigen Geſuchen, welche unberüdfihtiget bleiben, zurüdgefhloffen, die andern mit den be- 
willigten Gefuden dem Kaffa » Nendanten zur Yuszaylung bed Anlehens zugeflelt. Den 
wegen Mangels an Fonds Abgewirfenen bleibt unbenommen, ihr Geſuch auf dieſelben Pro: 
tocole zu erneuern. u 
$. 11. Werben den Regierungen Beſchwerden mit Protocollen, melde nah $. 5. 
gefaßt find, vorgelegt, ſo find biefelben zu prüfen, die ungegrünbeten auf Koſten bed Rekur⸗ 
— — ——— asibria — re Tg auf Koſten des Armenpfleg-Ra- 

ed, wenn terfelbe 9 wibrig dabey gehandelt haben follte, zur gehörigen Infltuirung und 
Wiedervorlage in ben naͤchſten 10 Tagen zurädzufenten. — I z ’ 


IV, Bon der zu leiffenden Sicherhelt. 
6. 12. Die zu leiſtende Sicherheit kann 
a) in einer wirkliden Hopolhek, 
b) in einem Fauflpfanbe, 
e) in einer Buͤrgſchaft — befieben. £ 
. . 13. Bey Bellelung einer Hydotbek if nit auf bie Sicherung bed Kapitals, 
fondern ber jährlichen Rente zu fehen, dader Fönnen Dbjecte, welche ben Kapitalwerty auch 
nicht been, angenommen werden, wenn biefelben nur vie Rente ſichern, deßgleichen follen 
: Gegenflände angenommen werben, melde übrigens zu einer Hypothek nit geeignet wären, 
wenn nur biefelben eine Rente abmerfen, bie genüget, FE 
»$. 14.  Fauflofänter Eönnen nur dann angenommen werben, wenn folde dem Berbers 
ben ober einer all,ufbnellen Werthsabnahme nit ausgefegt find, und ben vollen Werth ber 
«gu zahlenden Rentenfumme brden. j 
$. 15. Bürgfhaften, melde nad den geſetzlichen Bosfhriften beflellt werden, find 
in allen Fällen genügend, und es wird befonders-bemerkt, daß aud die Hülfsvereine, wena 
fih ſolche bilden, Bürgfpaften zu übernehmen befugt find. 285 


TV. Bon den ausdgufertigenben Urkunben. 

$. 16. Sobald die Entfhliefungen ter Kreisregierungen an die befreffenbe Unterbes 
2. gelangen, hat biefe bie Schuldurfunbe ſogleich abjufuffen, zefp. deren Abfaſſung und 

usfertigung zu deranlaffen,- fo daß diefelbe Innerhalb der erfien 10 Zage bey der Nerbans 
fur der Huͤlfskaſſe eintreffen Ponne, welche fpätellend bre Zap ı nachdem berfelben bie 
Säulturkunte präfenstrt if, bie Zahlung zu leifen hat. Die Schuldurkunden werden bey 
ber Rendantur aufbewahrt, darüber ein Inventar nad Formular Nro. U. gehalten, und mas 
chen tinen vorzüglichen Gegenſtand ber Viſitation der Rendanturen aus. 

$- 17. Die Ausfertigung ber Urkunden geſchleht tax⸗ und fiegelfrep. 


v1. Vom Eintreiben ber Zahlungen. 

FH 18. Daß die Zablung ber flipulirten Rente jedesmal ia ben beflimmten Miertel, 
jahresfriſten gefhebe, darauf muß unnachſichtlich beflanten werden. Es foll baher innerhalb 
ber erjien acht Tage nad) Ablauf ded Termins auch ohne vorgängige befondere Vtahnung die 
Executlon gegen ben Zablungsfäumigen eingeleitet werben. 

$. 19. Damit aber hievep jede Weitläufigkeit, und fo viel möglidh alle Schreiberep 
‚vermieden werde, follen bie Linterbegörben, welche die Geſuche inſtruirt haben, die Erecution, 
wenn nicht binnen der erfien acht Tage bie Zahlung an fie felbft gefhieht, oder der Zah: 
lungsfein producirt wird, ungefäumt einleiten. 

« 20. Die Erecution gefhicht nach ben Gefepen, ber Natur der beflellten Sicher⸗ 
‚beit, und ber obmaltenden übrigen Verbältaiffe auf die promptefie Weiſe, und bie volljies 
benden Behörden bleiben ber Kaffe dafür verantwortlid. Die Bürgen follen baber ſogleich 
adeitirt, und feinem doppelten Verfahren Statt gegeben werben. Muß ein Faufipfand dies 
frabirt werten, fo iſt das ganze Kapital zugleih mil abzufragen. Die gerihtlihen Berhand⸗ 
lungen unterliegen den gewöhnliden Zaren und Stempelgebüpren. 
$. 21. er bey ben —— ſich fäumig bezeigt, gegen ben iſt auf Abtragung 
bes Kapitald oder Kapitalsrejies iu deſtehen. 


Vu. Bon ber Auffiht über die Verwendung ber gegebenen Anleben.“ 

| 9.22. Die aus ber Hälfskaffe gegebenen Anlehen folen befimmt und ausſchließlich 
su dem weite, wozu biefelben gegeben wurben, vermentei werben. Die Empfänger follen 

swar In Der Art der Derwerdung gu dem beflimmten Zwecke nicht deſchraͤnket, wodl aber 
darin, daß nicht andere frembarti Ausgaben von ben Anlehentgelvern befiritten werben, 

—— werden. Dieſe Aufſicht fieht dem Armenpfleg-Rathen (Im Rheinkreiſe ben Bürger⸗ 

in) zu. 

. 25. Diefe Aufſichts⸗-Behoörden follen ben Hülfibebürftigen ben Verwendung ber 

Gelder mit Rath und ge bie Dane — bie nr moplfeilftien und beſten Ma 

tertallen im Einkaufe u. f. w. benfelben zu verfaffen, und folde üderhaupt fo zu unters 
fügen ſuchen, daß dieſelben von den Unlebend:Summen ten möglich größten Nupen zirgen. 


v1 Bon den Hülfd:Bereinen. 
$. 24. Wenn fih Hälfs Vereine bilden , fo fol denſelben bie Im $. 9. angeordnete 
Wärbigung ber Gefuche überlaffen werten, biefelben find aber fdulbig, ihre Berathungs⸗ 
Protocolle der Regierung vorzulegen, welche bie ———— n ertheilt und ausſchre ibt. 
25. Bey 46 der Rendanturen baden bie Hülfs Wereine dad Recht, zwey 
Mitgliever aus ihrer Mitte abjuorbnen, melde dem Gefchaflte bey wohnen, und ibre Erin 
nerungen dabey abgeben. Eben fo find bie Rechnungen vor der Reviſton ven Hulfö-Verel. 
"nen zur Cinfiht und Monirung vorzulegen. Ä | 
Bleiden ihre Erinnerungen in einer oder ber andern Beziehung unberückſichtiget, fo 
lebt denfelden der Recurs an das Staatsmintflerium bed Innern frey. 
$. 26. Außerdem gehört zur Befugniß ber Hülfs⸗Vereine alles, was bie — 
Fang und zwed maßigere Berwendung ber Fonds fo wie alles, was bie Erleichterung ber 


1995 ei ss 1994 
terflüsten in gmwedimäßigerer Verwenbung ber Anlebens Summen u. f. mw. betrifft. In ers 
ae Beier banbeln biefelben als Gerattente Behörben, und bie tler fommt 
‚den Sreisregierungen zu, in der zweiten Eigenſchaft handeln diefelben als Bepflände ber 
Unteıfligten, zeigen denfelden bie Gelegenheiten zu den mwohlfeiliien Einkäufen, jwertmäßtgs 
ſten Einrichtungen, ſchicklichen. Gewerbö s Derbefferungen u. f. w. an. Die Unterjiügten find 
gwar an foidhe Andentungen nicht gebunden, wenn jedoch biefelben bem Zwecke garen 


juwider handeln, fo find die Hülfd-Dereine ermähtiget und verbunden, ten Kreiß; Regie: 
zungen Unzeige zu erflasten, bamit biefe eine engere Auffiht anordnen. 


IX. Bon ben Renbanten ber Hülfdkaffen. 

$. 27. Die Rendanten ber Hülfskaſſen werben auf Ruf und Widerruf angeflellt, 
von ben Kreidregierungen vorgefhlagen, von bem Könige eg und haben weder auf 
eine Perpetuität ihres Dienfies, no auf pragmaliſche Rechte cmen Anfprad. BDiefelben 
baben ater eben darum bie Befugniß, ihr Amt nah Belieben niıderjulegen, müffen jedoch 
fo lange, dis ein neuer Rendant angeflelt und eingemiefen if, ihre Zunctionen fortfegen. 

. 28. Zu Rendanten fünnen nur ganz unbefdoltene, im Rechnen wohl — 
mit himelchendem Vermögen angeſeſſene Männer ernannt werden. Dieſelben ſotten Caution 
leiſten/ können jedoch in dem Falle davon befreyt werben, wenn dieſelben mit einem beſon—⸗ 
ders bedeutenden Vermögen angefeffen find, und ihr Amt unentgeldlich verfehen. 

$. 29. Diefelden find verbunden, alle Gelber flets nupbringend ju erbalten, daher 
biejentgen, welde nit ausgeliehen werben können, entweber bey Zeipkaffen over den Schul 
tentilgungefuffen u. ſ. w. unterzubringen. — 

5 30. Ueber alle Einnahmen und Ausgaben iſt ein Manual nah Formular Nr. II. 
und ein Tagbuch nad Formular Nr, IV, zu balten, und forflaufend in fleter Vollſtandigkeit 
gu führen, fv daß deffen Auſchluß jeden Augenblick ben Kaſſeſtand nachweiſe 

$. 31. Die-Kedinungen werden nah Formular V angefertiget, und müffen unfehl 
bar am 1. November jeden. Jahres geilellt fegn. Dieſelben umfaffen ben Zeitraum vom 1. 
Dctober des Jahres mit legtem September bes folgenden, im gegenwärtizen Jahre aber 
vom 25 Auguſt bie 30. September 1829. 

$. 32. Die Revilion ber gerri gefhieht bey den Kreis —— nach vor⸗ 
beriger Monirung ber Hulfs-Vereine. er Rendant erhält darüber ein förmliches Abſolu— 
— — bie Rechnuag richtlg Befunden wird, außerdem find dir Anſtände im bürzeſten 

ege zu 0, 
s 5 33. Die Viſitation ber Kreishülfskaſſen ſoll dreymal im Jahre nach eben ben 
Normen, welche bey andern verrechneaden Aemtern Statt ‚ Borgenouimien werben. 

$. 34. Damit bie Kreisregierung in fieter Kenntniß, welche Anleihen — wer⸗ 
—* können, bleibe, find derſelben von 10 zu 40 Tagen Auszüge nad Formular VI vors 
ulegen. 
> $ 35: Als Regie: Ausgaben bürfen nur folgende, and zwar in befonbers zu geneh⸗ 
migenben Beträgen verrechnet werden: 

a) Befoldung des Rendanten, wenn ihm eine bewilligt if, i 
b) die Mieibe, Beleuchtung und bed ‚ wenn nit bie Oemeinde ber 

Kreishaupthadt oder ber Hülfs-Verein eın ſolches unentgeldlich überläßt, = 
c) die Anſchaffung der nöthigen Schreibmaterialien und en. 

Da ver Kentant am Siße ber Kreisreglerung mohnt, mit ben Unterbehörden aber 
nur im Falle der Zahlungsfiumigkeit ber Un | s weiches auf Koflen ber 
Saͤumigen zu geſchehen Yat, die Gelbverfentungen auf Koflen ber Ipnterjlügten zeſchehen, fe 
2önnen feine Boten: noch Poflgelder verrechnet werben. | 

Ein Diener wirb fürs Erde nicht erfordert werden, gummt wenn tie Seſchafte in bes 

Gemeinde haͤuſern verrihtet werben. 
’ Muͤnchen am 29. Auzufl Pr 
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Nrirs praes. 482. Nrus. exped. 6. 
l (Die Liquidation underzindlicher Depofiten betr.) 
Ä gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dem Ausſ reiben vom 14. September 1822 unb ben wiederholten Aufforberungen ber 
k. Staatsfhulden:Tilgungs: Kaffe ungeachtet, haben bie fönigf. Landgerichte Arnjiein, Bi: 
ſchofs heim, Kiffingen, Königshofen, Röttingen, Schweinfurt und Würzburg liaks d. Maine 
die Liquid tun ber von Ihnen bey ber babieligen Staatöfhulden-Tilgungs - Kaffe anliegenden 
unverzinsliden Depofiten noch immer nicht bewerkielligt. Diefelben werben baber zur Vor: 
nabme biefer Liquidation ober Anzeige ber etwaigen Hinderniſſe bid zum erfien Januar 1829 
unter bem Rechtsnachtheile aufgefordert, baf außerbem alle bis zu biefem Zeitpuncte nit 
ziquid geitellten Depoſiten in den Cataſtern gefrihen, und ben Umtsoorfländen jur Selbfl-. 


 geriretung beimgemwiefen werben. 


Würzburg den 2. Dctober 1828. 
Königlihe Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammer ber Finanzen, 
als Staats:Shulben-Zilgungs:ECommiffion. 
Freyherr von Zurbein, Prafibent. 
v. Meg, Director. 

Ehen. 
Stöpr. 





Neus. praes. 144. Nrus. exp. 154. 


An bie . Kreis: Kaffa, pie allgemeinen unb befonbernRentämter, bann 
Eanbgerihte des Unter: Mainfreifes.- 


(Die Führung der Tagbücher betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird bie unter bem 6ten Auguſt 1826 sub Nro. 22719 erfaffene Ausſchreibung, bie 
Bührung ber Tagbüder betr., ſammtlichen Zinanzämtern und Kaffen in Erinnerung gebracht 
und Inäbefonbere binfitlid ber Anlegung ber Geld: und Naturalien»Tagbüder für das 
Etatdö-Jahr 1828/29 bie pünctlicde Eindaltung ber FH. 1 und 2 bey Wermeibung ber un- 
nabfihtlih eintretenden Straf: Derfügung anbefoplen, warnad ſich zu achten if. 
Würzburg ben 50. September 1323. 
Königlide Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
— m ber ARTS — i 
eb. 9. Zurbein, Praſident. 
e v. Mep, Director. 


. 


Zint. 





Nrus. praes. 145. Nrus. exp. 156. 


An die. Landgerichte und allgemeinen Kentämter bes 
: Unter:Mainfreife. 


Den NaturaliemGturg mit Schluß des Etats⸗Jahrs 1827/28 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 


werben bie, wegen bed Sturjed ber bey ben allgemeinen Rentämtern mit Schluß bes Etat: 
Jahrs 1827/28 vorbantenen Naturalien aller Art, befiebenten Vorſchriften zur Hpünctli- 
der Nachachtung in Erinnerung gebraht, und bemerkt, daß bie a ne berfelben 
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ſowohl eine ernfllihe Nüge ı 


— 


2008. 


ald ben Erfaß ber Koſten, fo wie den Abſtrich des Schwands 


und Abgangs zur Folge habe; wornad ſich zu achten. ift. 


Würzburg den 30. September 1828 
Königlide 2 
Kammer 


des Unter-Mainkreiſes, 
er Finanzen. 


Freyherr von Zurhein, Praͤſtdent. 
v 





Sntelligenzwefen. 


Amtliche Artikel 


(3) 3. Deffentlide Ladung. 

Am 17. d. M. wurden dadier in einem 
aufe nabbenennte Gegenflände auslaͤndi⸗ 
en Urfprunged, alö: . 

a) ein Faͤßchen rothen Weines, bezeichnet 
mit A. 36, und 92 Pf. ſchwer, 

b) ein Faßchen Rum, bejeichnet mit A. 
34. und 86 Pfr. ſchwer, 

c) ein Faßchen Araf, bezeichnet mit A. 
35, und 83 Pfd. (wer, 

a) ein Faßchen rotben Weine, bezeichnet 
mit A. 37, und 95 Pfd. fehwer, 

e) ein Faß, bezeichnet mit einem Herze, 
in beffen innerm Raame bie Bach— 
taben F. B, befindlich find, enthaltend 
wölf Pd. ladirie Blechwaaren, brey 
Ir pollirte Schreinerarbeit, 17 Pfd. 

alanteriewaaren , refp. Bronce-Arbeit 
von Metall, 3 Quart⸗Pfund Porzellain 
and eine Stodubhr ju 2.Pfb., 
aufgefunben , und es iſt gegrünbeter Verdacht 
der gefhebenen Einfhwargnng vorhanden. 

Auf Antrag bes k. Oberzoll: und Hall: 

amted babier wird demnach ber unbefannte 
Eigentbümer biefer Gegenſtände augeforbert, 
fein Eigenthbum an denfelben und die Erfüls 
Jung der Zolverbindlihkeit bierortd binnen 
30 Zagen unter dem Rechtsnachtheile nachzu⸗ 
weifen , daß widrigens dieſe Gegenſtaände für 
eingefchwaͤrzt und cronfijcirt erkannt werden 
follen. 

Afhaffenburg ven 23. September 1828. 


Königl. Kreis: und GStabtgeriät. 
Reuter, Director. 


Wagner. 


‚ Meg, Director, 


‚ Betanntmadung 

Die Erhebung des ſtaͤdtiſchen Anteils 
an dem, bahiefigen Marktzolle, deſſen Pacht⸗ 
geit mit 4. November d. 3. zu Ende gebt, 
wirb auf weitere 3 Fahre mittelft öffentlihen 


(2) 1 


Strichs verpachtet. 

Hiezu_ wird Taler auf Donnerstag 
den 16. Dctober I. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, an welcher die Strichsluſtigen im 
Gefchäftszimmer bed rechtskundigen Magi⸗ 
ſir atsraibs Pfriem erſcheinen, die näberen 
Bedingniſſe vernehmen , und ihre Gebote zu 
Protocol geben können, 

Würzburg den 7. October 1828. _ 

er Stabt:Magifrat. 
Iter Bürgermeifter Bebr. 
Seubert. 





Betfanntmadhung. 

Im Föniglichen Braubaufe allhier wird 
Samdtag den 18. dd. Mis. Vormittags 10 
Uhr ter vorräthige Dünger an ben Meifibie: 
tenben verfleigert. . 

Würzburg den 7. Ortober 1828. 

Königl. Brauamt. 
Day. Engertöberger. 





Bekanntmachung. 

Nach allerhöchſtem Neferipie des köntgl. 
Staatsmintiſteriums des Innern vom 12. d. 
dv. M. ſoll ein neues Pfarrhaus zu Saal ob: 
ne Verzug gebaut werben. Das Pfarrhaus 
wirb 52 Schuh fang, 38 Schub tief, 2 Stod 
bo, maflio mit Halbgiebel und boppeltem 
Wliebeldache auf die Stelle bed alten erbaur, 
erhält 4 Zimmer, 3 Kammern, eine Kuüde, 
ein Gyeistammer ; dann wirb noch weiter in: 
Hofe ein Waſch- und Backhaus nedſt Holz: 
lage, zuſammen 40 Schub lang, 14 Sup 
tief, 9 Schuh boch, ebenfalld mafito aufge 
führt, und neben bem WBufhhaufe ein neuer 
Pumpbrunnen augelegt. * 
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Die Herflellung dleſer ſaͤmmtlichen Ge⸗ 
baͤude wird dermittelft öffentliden Verſtriches 
an ben Wenigfinehmenvden hingelaffen. Zu 
biefem Verſtriche iſt Tagfahrt auf 

Dinstag —*X tober 1628 


Ubr 
am Sitze ter unterzeichneten Stelle ande: 
raumt ; biebey wird bemerkt: 
a) Plan unb Koftenvoranfchlag kann in: 
zwiſchen bey dem Eönigl. Bejirkd: Inges 


nieur Donle zu Münnerflabt täglid ein⸗ 


gefeben werben , 

b) bie weiteren Bebingniffe. werben am 
Stridötermine befannt werben, 

c) jeber Strichsluſtige bat ih vor bem 
Siriche durd) amtliches Zeugniß audzus 
weifen, baß er ein orbentlicher- und ans 
gefefiener Meifter if, und eine Eaution 
von 2000 fl. fogleidy ſtellen kann. 

Königshofen am 6. October 1828. 


Königlided Landgericht. 
Landre Greb. 


— — — — 
Bekanntmachung. 


In ber Verlaſſenſchaftsſache der Mar: 
garethba Schäfer, Ehefrau bed Franz Schäfer 
von Weiberd, will ber benannte Wittiber 
Grunbthellung mit feinen Stieftindern pfle- 
gen, unb ben geſammten Mermögend: und 
Schuldenſtand übernehmen. . 

Es wird daher zur Liquidation der Schul⸗ 
den Tagfahrt auf Freytag den 7. November 
d. 3. früh 8 Uhr dahier anberaumt, wozu 
fämmtlihe Gläubiger der Schäferifhen Eher 
feute ihre Forderüngen unter Vorlage ber 
Beweismittel anzumelden baben. 

Der auöbleibende unbekannte Gläubiger 
kann bep der Thellung nit berüdfiätigt 
werben; bie Forderung bed ausbleibenden 
befannten Gläubigerd aber wirb fo —— 
men, mie folche bekannt iſt, und-berfelbe für 
einwilligend In bie über, feine Forderung ges 
troffen werbenten Bellimmungen gebalten. 

Weihers ben 30. September 1828. 

Königliches Landgericht. 
oAl bert, Landr. 
Gutmann,as 


— 
(3) 2. Befanntmadung. 
Leonhard Wagner von Aßhauſen hat fi 
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wegen temporärer Geiſtesſchwaͤche des Dis⸗ 
pofitionsrechtes über re Vermögen begeben. 
Dieß wird zu Jedermanns Wiljen. mit 
dem Bemerfen bekannt gemacht, baßvon nun 
an alle mit bemfelben zu feinem Nachthelle 
abgef&loffenen rg nichtig feyen, und 
man 2. bey ſolchen Fällen lebiglih an ben 
aufgeflelten Eurator Balthafar 
Apbaufen zu wenden habe. 


Wleſentheid am 16. September 1828. 
Graͤfl. Shönbornifhes Kerr; 
tee Bere un 
J. V. Kreß, H.:R. 
Neckermann, a. 6. 


chmitt von 





(5 5. Bekanntmachung. 

Zur Vollſtreckung ber Rechtshülfe wegen 
eines aufgekündigten, Hypotheken-Capitales 
und rückſtaͤndiger Zinſen wird hiermit Mai 
bed Grundvermögen bes Friedrich Fiſcher zu 
Albersdorf feilgeboten: 

ein Gülthof daſelbſt, beflebenb In einem 
Wohnhauſe Nro. 5, Scheuer, Stallung, 

4 Garten zu 1 Adler am Haufe, s 

4 MWirfe, bad Muüplgrünblein, zu 3 Morg., 

bie lange Wiefe im Meßbach zu1 1/4 Ader, 

1 Wiefe unterm See, bie —* zu 
11 Acker, 

4 Acker bey ber Mühl zu 13 Acker, 

1 Adler am Wazengraben zu 3 Ader, 

4 Ader im Götzenrod zu 1/2 Ader, 

4 Adler bafelbit zu 3/4 der, 

1 Adler im Meßbach zu 7 Ader, 

4 Uder am Haßfurter Weg zu 4 Acker, 

ber Schmalzader bey ber Thamiefe zu — 

4/4 Acker, 

4 der, bie beyben Geut, zu 15 1/2 Adler, 
4 Uder im Podengrund zu 13 1/4 Adler, 
das Gemeinderecht. 


u Auf biefen Realitäten haften an Grund: 
en: 


n: 
5 fl. 12 1/7 Er, Erbjins, 
3 Schffi. 1 8/32 Mp. Korn: , 
3 Schffl. 2 3/32 Mp. Habergült, jaͤhr⸗ 
bie 9 — 

e Handlohnbarkelt zu 10 prCt. 
bie Bebntdarkeit ber —— — * 

Der Verſtrich wird am 

Montag ben 20. October I. J. 

im Drte Alberövorf abgehalten und: ber Hin 
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flag an ben Weifibietenben nach Maßgabe 
ter Erecutiond-Ordnung verfügt werden. 
Gereuth am 9. September {B28. 
Adelich v. Hirfhifhes Patrim.⸗ 
Gericht — I. Et. 


Schindhelm. 


Bekanntmachung 








Mittwoch ben 15. d. Mts. Vormittags 


9 Ubr werden bey dem biefigen Rentamte 
5 Stüd Fäffer zw 6, 2 und 4 Fuder baltend, 
und im dem babiefigen Keller liegend, dann 
am nämlihen Tage Nachmittags 2 Uhr 6 
ffer zu 6 und 3 Fuder, bann zu 9 und 2 
imer — dem Keller zu Broßenlanıbeim be» 
tindlic, in dieſem Orte felbit, vorbehaltlich ter 
Matification zum Striche aufgelegt, welches 
hiemit bekannt gemacht wirb. 
Kigingen am 6. October 1828 
Königiines Rentamt. 


* 





)2.Befanrntmadung. 

Auf höchſten Befehl wird bierburd be» 
kannt gemacht, daß bie im Juhre 1795 ber 
Stabt Salzungen gnäbigft eoncebirten drey 
Roß⸗ und Viehmärkte künftig wieder auf dem 
dep Kloſter Allendorf befindlichen Rafen, und 
zwar, wie vorhi 
am Mittwoch und Donnerttag 

nach Oſtern, 
am Mittwoch und Donnerstag 


und 
am Mittwoch und Donnerstag 

vor Simon Jubd: Tag 
gehalten werben follen. 

Da bie Viehzucht und insbeſondere bie 
Pferde zucht im ber Umgegend überhaupt ſich 
merklich gehoben hat; fo If mit Gewißhelt 
vorautjufeken, daß inlänbifhe und ausländt: 
fhe Käufer und Berfäufer diefe Viehmaͤrkte, 
zu welchen fie bierburd eingeladen werben, 
mit vollkommener Zufriebenbeit verlaffen: 

Allen, melde biefe Märkte mit Fohlen und 
andern Pfertem, mis Rindvieh und Schwei: 
nen befuchen, wirb übrigens für ke naͤchſten 
zwey Fahre Befrenung von den Zoöll⸗Geleit— 
und Cdauſſeegeldern im Bezirk des herzogl. 
Amtes eg und vom Pflaftergeld in 
ben Statt Salzungen, fo mie überhaupt aller 


wor der Worde, in welde Fopannidtag fällt, 


* 
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fonft möglihe Vorfhub zugefierf, — end: 
lich aber nody bemerkt, daß auf biefen Bieh— 
märkten eine Gewaͤhrſchaft binfigtlih ber 
Miehmängel nicht Statt fintet, wenn fie von 
den Contrahenten nicht beſonders ſtioulirt 
— - und — ie gr biefer Märkte 
ttwod am 22. un 

Donnerstag am a3, g Oectober b. 3. 
gehalten werben foll. 
Brauenbreitungen und Salzungen am 31. 


Auguſt 1828. i 
Herzogl ſaächſiſches Kretsamt zu 
| Grauenbreitungen. 
U Ambronn. 
Der Stabtrath zu Salzungen. 
E. Eh. Diener. 


ET ar — — — 


Nicht amtliche Artikel 
Feilbletungen. 








Bekanntmachunmg. 

1) (2) Dinstag den ar. Ditober d. J. 
feüh g Uhr werden in dem Haufe des ver» 
kebten Banquiers, %. %. Mohr dahier, ©. 
Difte, Neo, 343 die zuc Berlaffenfhaft def 
felben gehörigen Weine, wie fie unten näher 
befchrieben find, öffentlicy verfteigert, wozu 
Strichsliebhaber rinladet 

das Teftamentartet. 
Befhreibung der Weiner 
18248: von Beitshöhheim, bepläufig 7 
Eimer, 

1823 Neuberg, beyläufig 2 Zuder, 

1826er Bogen, beyläufig ı Zuder 8 @imer, 

826er Neuberg, beyläufig 4 Fuder 2 Eimer, 

1826: Mainleite, 2 Zuder, / 
1826er Hohenbug und Teufelskeller, bey⸗ 

fäufig r Fuder 5 ı /2 Eimer, 
1783er gleihe Lage, beyläufig 4 ı /2 Eimer, 
beyläufig 3 Fuder & 


1827er Bogen, beyläufig 3 Zuder 4 Eimer, 

1827er Neuberg, beyläufig 4 Fuder 11 
Eimer, _ . 

:827er Mainleite, beyläufig 2 Fuder ır 

Eimer, 

1827er Hobenbug und Teufelskeller, be. 
läufig ı Fuder 10 Eimer, 

151 1ev. gleiche Lager, beyläufig à 5/2 Eimer, 


* 
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2) (2) Am Mittwod den’ 15. Detober 


Nahmittags 2 Uhr wird in der Wohnung, 


des verlebten Banquiers Mohr dahler, 2 
Difte, Neo, 343, mehreres Kaltergefdicr, 
als: 1 große Fuht⸗ dann 1 große Beer 
und ı Mofllufe nrbft 12 Wein» und 3 Trag⸗ 
butten verſttichen. Hiezu ladet ein 
das Teftamentariat, 
" 5) (3) Donnerstag amg Detober ı Uhr 
Nadhmittage werden im 4. Difte., Neubaus 
flraße Neo, 110, folgende gut und rein ges 
haltene Weine an den Meifibietenden öffent 
Uch verkauft: j 
N. 1. aFud. g@im, ıB18er Gommerader 
Kagentopf, 


6 5 = 3 s 1818er Retzſtadter, 

7 4 s 6 » 1B18c Randersaderer 
Hohebud, 

22. 2 9 3 »  sBıger Efcherndorfer, 

15. 2 =» 9 " agıöer Kaılfladter Ros 
— . 

19. 1 = — » HBıger Ravensberg, 

=20. 1 » ] +» s8ıder Dettelbader 
Mainleithe, 

=. 2» 08 s sBıßer Dettelbader 
Mainleithe, 

=, Lo 4 s 1dııer Wiefenbean, 

23. 2 » 24 s ı818r Randersaderer 

. Hohebuh, 

25. 2 = 8 » 4313er ZDiefenbrunner, 

30. © s 9 * ıdıder Dettelbager 
Meainleithe, 

3ı. 2 » Bj» HStjer Abiswind, 

32.2» 6» öto. dto. 

331. I» — a dto. Dto. 

33. s 421erWieſenbrunn, 

37. 1⸗ 4 s sBırer Wiefenbeuna, 

38. 1 s 4 » adııer Wiefenbrunn, 

3 1818er Repfladter, 


N. 2 Zud.9 Eim, 18187 Randersaderer, 
41 +10 » !äi;rRandersaderer, 
11 Zuder Miſchling ın 5 Käffern, 

15 Eimer 1783er Randersaderer 
bebuch, werden eimerweife ver: 

richen. 
Zu dieſem Steihe werden Liebhaber 
-Höflipft eingeladen. — Proben fönnen Mitt: 
woch Nadkmittags und Donnerstag vor dem 
Stridye, au für Yuswärtige nad geſchehe⸗ 
nee Meldung bey Bütfnermeifler Beldner 
Dittib früher von den Zäffern gegeben werden, 


ist der Zentner zu 2 fl. 


20:4 


4) (3) Das Baus im innern Braben 
Neo. 119 iſt aus freyer Hand zu verkaufen, 
und fann daſſelbe täglich eingeſehen werden; 
anbey wird bemerkt, daß von der Kaufe 
Summe 900 fl. auf benanntes Haus fichen 
bleiben können, 

5) (1) Von dem berühmten Knochen- 
mehl in Stübichen zu c, ı8o Ib. Netto und 
mit billigster Berechnung der Emballage, 
6 kr, bey unter 
fertigtem Bureau zu haben. Die gedruckte 
Beschreibung der Anwendung erhält man 
gratis. 

Würzburg den 6. October ıBaB, 

Das Commissions-Bureau, 
G. J. Michel, 

6) (3) Drey Zäffer, in @ifen gebunden, das 
eine zu is Eimer und die andern 2 yuefwas 
weniger als ı2 Eimer, find flündli zu 
verfaufen im 3. Diſtr. Neo, 281. 

T) (Cr) Es ift ein Elavier zu verkaufen 
im 3. Diſit. Neo, 337 in der Büttnergoffe, 

8) (2) Eine gang gut conditionirte, mos 
dern gebaute, leicht und bequem fahrbare 
geepfpännige Epaife, ſteht zu Stödad bey 
Hofheim, im dafigen Schloßhofe gu verfaufen. 

9) (3) Eiderdunen, Slaumen», geſchliſ⸗ 
fene und ungefchliffene Bettfedern find fiets bey 
Handelsmana M. Gteinam gu haben. 

40) (1) Im 2. Difle, Nro, 109 find «in 
gutes Belt, ein Rouleau, und ein großes 
und ein Pleines;fanape, nebfl einigen Seffela, 
dann alte Tifhe und eine Bettlade gu ver⸗ 
Saufen. 





Dermiethbuaungen. 


4) (a) Im 4. Difle. Neo, 313 in der 
Sanderſit aße iſt ein ganzer Stod, beftchend 
in mebrerenZimmern, flündlidy zu wermiethen ; 
aud fönnen einzelne für ledige Herten abs 
gegeben werden, - | 

2) (ı) Im =, Difle. Nero. 168-ifl ein 
Thönes Helles Quartier von & ineinandgrgeb: 
enden Zimmern, und allen foufligen Ætfor⸗ 
Bernifjen zu vermiethen, 


5) (1) Auf der Domgaffe unweit der 
ermiethes. 


‚ @eäde ift Ründlig ein Laden zu » 
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Auskunft gibt Hauss @igenthümerin im 3, 
Diſte. Neo, 197, we auch auf Allerheiligen 
‚ein Quartier von ı heiß: und ı unheigbaren 
‘Zimmer, Kühe, Rammer und Boden zu 
wermiethen ift. 

4) (3 m 2. Diftr, Neo, ifi der 
obere 27 = eine flille ——— zu 
wvermiethen, 

5) (3) Im 4 Diſte. Rro,105 auf der Neu⸗ 
bauſtraße ſind jwey ſchön möblirte Zimmer 
bis den 1. November d. J. zu vermſethen. 


6) (3) Im 2. Difte, Neo, 434 iſt ein 
Keller mit weıngrünen und in Eifen gebuns 
‚denen Fäſſern flündlich zu verlehnen. 

7) (2) Im 1. Difte, Neo, 171 ift ‘auf 
Alerheiligen oder Lichtmeß ein ganzes Haus 
"zu. vermiethen. 





Dermifdte Anzeigen. 


e 1) (2) Rechtliche Forderungen an die 
‘ Sinterlaffenfchaft der verlebten Spejereyhänd. 
berstochter Agnes Schüll find im r. Diflr. 
: Rro..270 beym Zeftamentariate in wier Dos 
chen geltend zu machen, indem nah Bere 


‚tauf diefer Zeit diefelbe an die eingefegten 


Erben ausgehändigt wird, 
Würzburg den 4. Detober 1828. 
Das Eeftamentariat, 


2) (3) Unfere heute am 9 diefes, vol, 
‚yogene ebelihe Berbiadung zeigen wir theil⸗ 
nehmenden Verwandten und Freunden er: 
gebenft on, und bitten um ferneres Wohl. 
wollen ; zugleich verbinde ich Die Anzeige damit, 
daß ich in das Geſchäft meines Borfahrers 
eingetreten bin, und Derfpreche meinen Herren 
Gäften, die mich beehten werden, gewiß 
allzeit fie. mit guten Getränken -zu bedienen, 
Mein Kaffehaus iſt in der Gandgaffe 
wäh dem Dominicaner:Plas. 
Ze Geany Jofepf Beprieng, 
Koffetier, 
Unteinette Babrlen;, ver: 
wittibse Herbert. 
5) (ı) len unfern geehrten Anvers 
wandten, teunden un® Bekannten widmen 
“ wie die Anzeige ünferer am 7. d. M. zu Trier 
.fenflein volgogensn epelihen Berbindung, 
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und empfehlen uns der ferneren Feeun dſchaft 
und Gemogenbeit. s 
Kreuzwertheim den 8. Detober 1808. 
J. Rak, koͤnigl. bager, 
Zollbeamter. 
Clementine Ruf, geborne 
Lömenpeim, 
4) (1) Da am Gonntag Ben 12 Detos 
ber im ſchwatzen Bären die Tanzmuſik iprem 
Arfang nimmt, fo ladet alle Liebhaber böfs 


lichſt dazu ein 
Georg Schaͤtz. 


Anzeige 

5) (1) Ein Studirender, der fih mit 
den beflen Zeugniffen ousjumweifen Dermag, 
wünfht itgendwo als Hauslehrer unfergue 
fommen, oder Unterricht im Lateinifchen, 
Griechiſchen, Deuiſchen, in der Geſchichte. 
Religion, im Rechnen, ‚Schön und Racht⸗ 
fdreiben zu geben. Er, verfihert den Ans 
forderungen der Lehrlinge Genüge zu leiften, 
Näpere Auskunft gibt das Jatel-Gomptoie. 

6) (2) Ein junger Menſch von guter 
Erziehung und mit den nöthigen Borkennts 
niffen verfehen, kann bie zum Detpber oder 
November als Lehrling in eine biefige Spe⸗ 
zereyhandlung eintreten... - . 

Näpere Auskunft gibt Serfoi Sauer 
brey im 2. Difte. Neo. 146. 

7) Cr) Es werden.hirr auf ein Haus 
und Weinberg, 1700 bie. 1800 fl. sıfler Hy⸗ 
pothek geſucht. Der Sucher ift im Yatel.o 
Eomptoir zu erftagen. De 

8) (1) 30 — fl. können in Bieflge 
Stadt . —— Verſich erung — 
lieben merden. Bor wen? erfährt Man 
im Jatell »«Gompteir.  _ 


9) (3) Bon der Yohamitei-Gtraße bie 


‚sum Eingange in den Hofgerten wurden eine 


Meine Dofe don Schnokrot, innen plattiet, 
dann eine ſchwarz feidene Kappe berkoren. 
Dem redlichen Binder, welcher dieſe Gen 


 genflände in das nteligenGomptok abs 
-Siefert, 


wird eine. angemefjene Belohnung 
augefichert, 


@s i nd ein 2 
—— rer — 2 — le 
Gomptoie, . 





(Hiesu.1 Bogen Beplage.) 


1787 


—— t 


1758 


Beplage — töten Stada 


Iutelligens-Blattes 


für ben 
Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern. 
——— — — — — —ñ — 


Den 9. Detober 1828. 





Intelligensmwefen 


h@mslidertenitel : 


:(2)2. Befanntwoin ng. 

7 Im Wege der Hülfsooliitretung werben 
bie dem Johann Schuler, Bültnermeifler da: 
bier , gehörigen Grundflüfe, nämlidy 

LEER | Born Weinberg im innern neuen Berz, 


ap ——— Weinberg im obern Sand, 
nebſt dem Ertrage, 
am Donnerstag den 16. October Vormittags 
10 Uhr bey Ver unterzeichneten Gerichtsſteüe 
nach Vorſchrift des Hnpotheken: ee 9. 64 
tem  öffentliheh Strite ausgefe mwoju 
Kaufsluſtige biem’t eingefaben werden. 
Würzburg den 6. Detober 1823. 
König Kreis: umd Stabtgerißt. 
Staufner, Director. 
' 3% ab. 





'@) 2 Yebonntmahung 
Im Wege —— wid 

das —— hnhaus des Schrei⸗ 

——— Erhard am 

Montag den 15. October 
Vormittags 44 Uhr 
u Voͤrſchrift des —— ſetes $ 
Ba — Behorde Bern, Fa 


t zur Öffentfihen Kenntniß ge 
ne Wirurg ben 30. September 1828,” 
net. Kreis- und a 
Staitaer, Dir. 
Beſhrelbung des Wi 


d 
Das Wohnhaus im 4 De, 200 
Jebesaus 1628, | 


5 


iſt 2 Stockwerke hoch, wovon ber erſte ans 


6 
i —— et a Sal gem 


ne ‘ ren Stode befinden fi eine Schrei⸗ 
r —— ein — ein kupferner 


Kr und ein ritt 


er — Stock enthält 2 heltzbare * 


—— gg Alkoden, eine 
üde u e *3 Dat 
een: Dache iſt ein gang freyer Bo⸗ 


e Kammer, und d 
m u Reler ohne Faffer. ER 


weÖsr Verlafenfdaftefadie Bob of 
r a aft@fade offges 
J ade Cherbon dahler wird zum wi eher 
Jalıza Verſtriche der im Intelf+!Blatte vom 

Yaquft, Stück 97, befbriebenen Grund⸗ 
flüde, fo wie zum Verkaufe des unten be; 
‚zeichneten Wobnhauſes Zagfahrt auf Donners⸗ 
36 n 16. October Vormittags 10 Uhr - 

met, und nady gefchebener Eröffnung b 
h ingahgen bem Reiftbietenten. —* 
dieſer Immobilien vorbehaltlich ber 
— ung ter Intereſſenten erthellt. 
burg ven 30. September 1 
 Königl. u re u. Stabtgertgt. 
tawfner, Director, 
ven ——— des Wobnbhauſes. 
ad Wohndaus im 1. Diſtr. Nro. top 

hoch » wooon der erſte don 
n,. und, bie übrigen 5 von Hol —* 
—— ‚dat ein veutfäch Dad mi Sohle 


*5 er ai Stode —— ſich ein Waft- 
mit einem fupfernen Waſchkeſſel, eine 
—— ‚ ein Udtritt, ein Hofraum und ein 
‚gemeinfgaftiger Pumpbrunnen. 
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Die übrigens Siöde enthalten, uad zwar 
a) der 2te 1 beipbared und 2 unheißbare 

Zimmer, 4 Küdje und einen Dorplag , 
b) der Ste 4 beigbared und Lunhel 

Zimmer, 4 Kühe, tinen Borplap und1 


Abtritt, 
Bimmet, 4 Küde 


c) ber ate 2 heltzbare 
und einen Wbtritt. 

Unter dem Dahfluhle befinden ih 2 
aufeinanter gebende Böden und, unter bem 
Haufe ein getramter Keller mit 18 Eimer 
in Eifen gebuntenen Fäffern. 


(3) 2. Beiennimämang 
Im Wege der Hülfoollfiretung werben 
tie tem Häder Joh. Mathäus Rutor dahier 
gebörigen Grunttiüde, nämlid : 
5 Morg. Garten oder Meinberg in ber 
Santerau , nebfi dem bießjäprigen Ertra 
€, und 
2 Morg. Weinberg unb Kleefeld in ber 
Ebertsklinge, 3 
am Donnerstag ben 16. October Morgens 10 
Uhr bep ber unterzeicgneten Gerichtsſtelle nad 
Morfchrift des Hypotbekengeſetzes $. 64 dem 
Öffentlihen Stripe ausgefept, wozu Kauf; 
zuſtige biemit eingeladen werben. 
Würjdurg ben 6. Drtober 1858. 
Köntigl. Kreis: und Stabtgeriät. 
Stautner, Director. 
Bwad. 








Betfanntmahung. 

Am Dinstag den 30. dv. WE. wurden ba- 
bier aus einem Wohnbauſe jmwen frifp ge: 
wafchene, feine, flähfene Leintüder, jebes 
von 7—8 Ellen, bas eine mit HA. B. D. H., 
das andere mit: benfelben Buchſtaben, ‚ober 
wenigdend mit H. B. röth gezelchnet, eni- 


mwenbet. 

Sammiliche Juſtiz- und Polljegbehörben 
werben biemit erſucht, zur Enidelung bes 
gur Zeit noch nicht hergeflellten Thäterd unb 
— Gegentänbe geeignet mitzu⸗ 
wirken. ER 

Afcbaffendurg am 3. bed Detoberd 1828, 
Rönigl. Kreis: und Stabfgerigt, 

Reuter, Director 
Bett. 





(2) 1. Befanntmafung. 
Aus dem Gartenhaufe in vem nahe am 


A 


++ September l. J. mitt 


‘1730 


Mühlthore Liengeden Schanzgarte bet table 
figen Herrn Decans und Dberpfirrerd Endres 
find in ber Nacht Hit 6 er ei und 28. 
ß abruchs ſolgende 
Gegenſtande entwende — if Tr 
‚ «4 leinened Mannshemd, wertb 4 fl. 30 Er, 
1 bergleihen Ober hemdchen, werth 30 fr., 
2 Seffelüberzüge von altem ſchwarzen Tu⸗ 
- “er werth 24 kr. 1 4 
4 Vorhänge von weißem Moufjelin, werth 


i fl. 50 r. 3 h j 
1 er Paͤckchen Rauchtabak zu 
0 ft. 7 > 
4 altes großes Teinened Tu Babı 
raue; werte 50 fr., Mb me. 
4 frangöfifcyer Schlüffel zum Badekeſſel, 


mwertb 8 Fr. — 
Behufs der Entdeckang des Diebes in 


wohl, al& ber gejloblenen e fake 

8 Birch —2* zur Seelen ⸗ 

nig gebradt,, Fe RR 
Deisr um Schweinfurt den 3, Detober 


Rönigl. Kreis: und Stabtgeriät. 


Frhr. d. Gedfattel, Dirertor. 
$ Sauffmang. 
——— BY al. 
auf dem Markt zu. * burg. 
' ben 4. — — 

Im höchſten Preiss 
101 Ech fl. ber 18. 306. 
4 ⸗ 13 kr 
an nn 

64: sin nis 

Im mittleren Preis: “- 
Welpen, 547 ‚ber‘ Leue 
Kım 1351 > .  1af.ıöhe 
Sean, 172 — — — 
rſte, — * ⸗ 28 Pr. 
Im tiefen Breit: un 

Welpe v; — 
zu TESTS RE SE 
ae RR er. R.12Er. 
erſte 13 : er ‘9 16 kr. 
Summe aller serbauften Früchte- 7084 Schaͤffel. 
3664 Schafe eigen, 140 Safe Korn, 

94 Schäffel Haber, 8 Schä re. 

Stabt:Magifirat. 
11. Bürgermeifter Benfert. 





Welpen, 

Habe 
aber 

Gere, — 
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„2 Befanntmadung. 
9) n ber 2 — 5* 5* wi Ba * 
re 1828/29 im. Ganzen abfallende 
ak Samstag ben 11. October d. I, 
—————— 10 Uhr öffentlich verfleigert. 
‚sung ben 26: September 1828. 
Königl. Brauamr. 
Day. 


Engertöberger. 
G),»'Befanntmadung. 
In ber k. Brauereh allhier wird eine 
Duantität altes Mal; am Samstag ben 11. 
October b. J. Vormittags 10 Uhr auf dem 
amtlihen Geſchaftszimmer in angemeffenen 
Partbieen dffentlid verfleigert. 
Würzburg am 26. September 1828. 
Königl. Brauamt. 
Day Engertöberger. 


2)1: Befanntmadung. 

Um ermeffen zu fönnen, weiches Mer. 
fahren gegen bie Stephan Ludwigs MWirtib zu 
hüngeröbeim Anjuleiten fen, werden al 
Te Gläubiger berfelben vorgeladen , ihre An— 


e er 
- Montag ben ee £$ 
1 r 
bahier geltend zu machen, —— bey 
dem weiteren Verfahren Feine Rückſicht das 
rauf genonimen werben fann. 

Der. Würzburg ben 3. October 1828. 
Königliches Randbgeridt r. 6. M. 
v: art, Landr. 
®. Widmann. 


Bekanntmachung. 
Fa ber Debltſache bed Leonard Schnarr 











von Walebronn werden zufolge Beſchluſſe 


ter Bfäubigerfhaft vom 24. v. Mis deſſen 

ſaͤmmtliche Gläubiger zur neuerlichen Liguts 

tation ihrer Forderungen, und zwar bey Strafe 

bes — * es biemit auf Mittwoch den 
29. Detober I; FE. früh 8 Uhr vorgeliben. 

... Würjburg den 29, September 1828. 
Königliches Kandgericht l. db. De. 
Bey Erledigung. 
viebler, ct. 
Seiß- a. 86, ja 


BDefanntmadung. 
Im Wege ber Hülfsvolffredung. werben 
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nadhbenannte ber Philivp Krafts Mittib ; 
Bell angehörige ehe am Samstag 
ben 25. Dctober I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
auf bem Gemeindebaufe zu Zeu öffentiic der- 
* regen Strigsliedpabern zur Nach⸗ 
richt dient; 
eine Mühle ſammt Wobnhaus und Gar— 
ten, ferner 
ein Wohnhaus zwiſchen obiger Mühle und 
eter Kuchenmeiſter, 
2 Morgen zu obiger Diüble gehörige Wein 
Berge im untern Roßberg 
2 3/4 Morgen Acker am Schedert, 
55/4 Morgen 4 Gerten allda, 
2 a Morgen 1. Gerte allda, 
I Morgen Weinberg in der vberen Sep; 
2 1/4 Morgen bto. im MWafen. 
ürzburg ben 10. September 4828. 
Königlides Landgeridt L, vd, DI. 
Bey Erlebigung, 
£iebler, Ack 
— Seitz, a. 6. — 
(3) 2 Gläubtger-Vorladung. 
‚Auf Untrag bed Kafpar Röder von 
Mottendorf werten beffen fämmtlidhe Gau; 
biger zur Anmwenbung ihrer Borderungen und 
nd —— über bie zw beantragente Zah; 


achſicht auf 
— ben 27. — Lg 
r 


früb 9 

unter dem Rechtenachtbeile ander vorgelaben, 
baf die Nihterfiheinenden als einwilligenb 
in bie Befhlüffe der Diehrheit der Erfihie; 
nenen erachtet. werben follen. 

Würzburg ‚ben 26. September 1828, 

Königl. Landgericht r. d. M. 

v. Eckart, Lndr. 
Emmerich. 


— — 
HUBefanatmadung. 
Johbann Georg Krapf ledig von Mitbef: 
fingen wurbe ald Verſchwender unter Cura— 
tel geflelt. Es wird dieſes mit ber Bemer: 
Bing: Öffentlich bekannt gemacht, daß alle mit 
ihm ohne Zfhmmung feine Eurratorg Ni: 
cofhus Kaıfer, eingegangenen: Verträge als: 
nichtig erklärt werben. 
Zugleihd wirb zur Anmeldung und gi: 
quibation ber vorhandenen FZorberungen an 
edachten Krapf Taafabrt auf Montag ben 
57. October I. 8. Deorgend 9 Uhr unter 
dem Rechts nachthelle — das auf bie 
(#8). 


—ñ— 


aichterſchienenen Gläubiger meiter Peine Rüß: 


ſicht werde genommen werben. 
Arnſtein am 29. September 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, ante. 


ſache bed Kaſpar 


a 


A. Herrlein,.j. pr. 





(2)4. Betfanntmadung. 
Dem Jobann Bohn, Hirt, ju Plag, wurde 
in ber Naht vom 28. auf den 29. v. Mis. 
ein Bettüberzug von grobem, weiß leinenen 
Tuch aus feiner Scheuer entwendet. Der 
felbe war noch ganz neu und noch nicht ge- 
draucht. 
Jedermann wird vor ben Ankauf dleſes 
Gegenſtandes gewarnt, und zur Mitwirkugg 
der Entdeckung des Thäters und des geſtohle⸗ 
nen Bettüberzugs aufgeforbert. 
Brüdenau ben 5. Dctober 1828. 
Königliches Landgericht. 
Kapp, Verweſer. 
Dill, a. 


(3) 41. Birthsbaus-Verſtrich. 
FJabdem Schuldenweſen ded Alberich Pott: 

ler gu Zeil wird das gur Maſſe aebörige 

Wohnhaͤus deſſelben mit Scheune, Stallung, 


8. j. 
F 





auf dem Marktplatze zu Zrll gelegen, ſud 


Mro. 17, mit Gaſt- und Backzerechtigkeit, au 
5 Fapreszielfriften jablbar, tem No 


Verſtrich nah den Beliimmungen bes Hypo⸗ 


tbefengefeßed $. 64 und 69), ausgeſetzt, und 
Kur bieju auf — 
Montag ben 20. b. M. 


Nahmiltags 2 Uhr auf das Rathdaus zu Beil 
eingelaben. 


Eltmann ben 2. Dctober 1828. 
Königlihes Landgericht. 


WB. A. Kumer. 
Stepbani, Mechtspr. 


Betanntmadung. 

Das in der Concursſache gegen Adam 
Dörfleins Wittib von Schwerzelbach erlaffene 
——— if am 28. v. Mis. der 
der Gerichtsſtube, ſtatt ber Publication ans 
gepeflet worden. 


2 Der. Hammeldurg ben 30. Septembe 


28. 
Köntglies Landgericht. 
59 Gößmann, Be 
Horlader. 


den Stifthen jedoch 
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Befanntmahung. 
Unterm Heutigen wurbe in ber Concurs⸗ 
ollpert von Wartmanns: 
rod das Pripritäts; Erkenniniß vor der Ge— 
richtsſtube flatt ber Publication angebefter.' 

Decretum Hammelburg ben 30. Septem- 
ber 1828. 
Köntglihes Lanbgeriät. 
5. 4. Gößmann, Yantı, , 
Horlacher. 
nn 
Betanntmadung. 
Mittwoch ben 45. October fol das An⸗ 
weſen des in Concurs geratbenen Adam Schnei⸗ 
ber von Schwaͤrzelbach, beſtehend in einem 
eſchloſſenen hatben Bauerngufe, bann 6 Beo: 
Aüden, dem öffentlichen Striche ausgefegt 
werben, weRbalb Kaufsluſt ge eingeladen wer: 
ben, und woͤbey bemerkt wird, daß ber Verftrich 
in tem bor:tigen Gemeindehauſe Nachmittags 
2jlihr vor ſich geben werte, 
Hammelburg am 419. September 1828. 
Köalgliches Landgericht. 
F. 


A. Gößmann. 
Schriefer. 
— — — 
241. Bekanntmachung. 
) om 21. bis! zum 23. vor. Ditd. wurde ? 


tem Schäfer. Heintid Berberich zu Tiefen, 
tbal eine eingebäufige füberne Saduhr mit: 
einfachem Zifferblatie, arabiſchen Ziffern und 
‚abgebrodjenem Minutenzeider entwendet, me: 
ran das, nicht genau einvaffende Glas mit 
3 filbernen St fihen befelligt war, von wel: 
zweh bereitd abgebro: 


en find. 

Diefe Upr iſt auf 6 fl. angefihlagen, 
und macht man biefen Diebflahl zur Entbe: 
dung des Tyaͤters und ber hr anmit öffent: 
lid) bekannt. 

Mıki..Heidenfeld ben 2. Detober 1828. 

‚ Königl. ee Homburg. 


uberti, Landr. 
Eſcherich. 


Güter-Derfleigerung. 

In ber Ausſchahungsſache bed 58. Jörg 
Ralttenbacher von Funferstorf fol dad dem 
geifiliden Stadtminiflerium in Koburg ver: 
pfändete Wohnhaus mır Scheune und Stallung, 
dann einige Grundſtücke nochmals auf dem 
Gemeindehaufe daſelbſt zum Striche aufgelegt 
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werben, wozu Tagfahrt auf Montag ten 20. 
tiefes Boermittage feſtgeſetzt wird. 
Auswärtige Streſcher haben ſich über ihre 
Zablungẽ fa igkelt auszuweisen. 
KHofbrim ten 3 Setober 1828. 
Köntnlihes Landgericht. 
J. ©. Leo Steher, Landr. 








Betanntmadhung. 

In ber Ausſchatzungs ſache der Georg 
Leihrfhen Eheleute tn Kümmelsbah mirb 
das Vorzuge:Erkenntniß Freytag ten 40. dies 
fes in dem Gerihtsvorploge behufs der Pub» 
lication angeheftet werben, | 

Hofoeim ten 3. Octoder 1828. 

Köntglihee Landgericht. 
J. GLeo Steder, Landr. 
Diej, Rechtipr. 


@)1._ Gidubiger-Dorlabung. 
Adam Biukner von Dutienbrunn bat 
auf Zufammenberufang feiner Gläubiger ans 





getragen, um mit denfelben einen Zahlungs: - 


plan iu verabreden. Es werben bemnad 
fämmtliche Gidubiger deſſelden zur Anmel⸗ 
bung Ihrer Forderungen auf &1. October l. 
J. unter tem NRebtönadytbeile vorbeſchieden, 
tag man die Ausblelbenden für einmilligend 
in ven allenfalligen Beſchluß der Erſchienenen 
anfehen werde. 
Karlſtadt ben 10. Sepfember 1828. 
Könlgliches Landgericht. 
v. Hörmann. 
Branı, as 





(2)1. Befanntmadung. 

Das zur Debitmaffe gehörige Grundver⸗ 
mögen des Michel Sclott zu ! ehſtadt, be: 
flehend In einem WBobnhaufe , Wieſen und 
Feldgütern , wird am Dinstag ben 28. Octe⸗ 
ber I. 3. Vormittags auf tem gie wien 
bafelbfi unter ten beym Aufſtriche befannt 
gemacht mwerberden WBebingniffen bem öffent: 
liden Gante audzefegt. 

Kariſtadt am 24. September 1828, 

Königlidhes Landgericht. 
v Hörmann. Ä 
Branpı as 


(2)1. Befanntmadung. 
Die Wittme Suſanna Margaretha Bruh⸗ 


" von Nütlingen 


* Rotterdbaufen wird der Wirthſchaftsp 


146 


ler von Mainbernbeim ifl gefonnen, hr Ders 
mögen mit ihren Kindern zu theilen ; deßwe⸗ 
gen werben alle, melde Unfprühe an dieſes 
Dermögen zu mahen baben, a farforbert, am 
16. October 8. M. 8 Uhr 
vor ber unterfertigten Behörde biefelben ans 
zumelden, ober zu gemärtigen , daß auf fie 
bey WUndeinanderfegung dieſer Sache Eeine 
Rükjiht genommen werben würde. 
Steft am 29. September 1828, 
Königlihes Landgericht. 
3 20%. 


Hauff. 
Groß 


(3) 2. ®ldubiger -Vorlabung. 
Bar Ermittelung des gegen Georg Brand 
t nöibigen Derfahrens bäben 
deffen Gläubiger ihre Forderungen Mitlwoch 
ben 29. Detober I. I, frühes Uht unter 'dene* 
Bedrohen der Nichtberückſichtigung tahier a: 
subringen. 
SDünnerflabt ben 27. Septeniber 1828.) - 
Köntglihes Landgeridt. - 
j. o I, abs. * 
Samdaber, —5 
Sota er, f. Act. 
(5) 2.. Bekanntmachun 
) Auf Antrag der — Ir ; 
au 





ber ſchwarzen Pfutze Samstag ben 85 1: 
Nachmittags 3 Uhr dem öffentlichen Aufſtri⸗— 
che auf fernere 3 Fahre, vom 4. Movember ı 
1. 3. anfangend, von Landgerichtswegen aus⸗ 
nefept, und zugleich bemerkt , daß der Strei⸗ 
der ſich über feine Zahlungsfähigkelt auszu⸗ 
weiſen habe. ® 
Die übeigen Strihöbebingniffe werben 
bep bem Termine befannt_gemadt. 
Münnerftabt ben 4. October 1828. - 
Königliches Landgericht. ..) 
j o.l abs, 
Sambaber, 2bg.Üct. 
' trauß, j. pr»; 


(5) 2. 3 Dann neo unz 
Huf Antrag der Gläubiger bed Müller 
meiſters Paul Bräf von Rotphaufen wird bie 
demfelben zuflänbige Mühle fammt Zugebö- 
rungen ‚, welche bereit# im Intell⸗Blatte des 
Kreifeb Nro, 72, 75 und 74 befrieben iſt, 
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Montag ben 27. October I: Is. Vormittags 
40: Ubr dem öffentlichen Aufſtriche im Orte 
Motbhaufen ausgefept, und foll ben verblei⸗ 
denden Meifidietenden ber unbebingte Zuf&lag 


ertheilt werben, voraußgefept , daß er feine _ 


ungöfäbigfeit nachwelſet, wobey nod 
&tüßlid) bemerkt wird, daß bie fraglichen 
alitäten auf 3000 fl. rb. gefhägt find, und 
daß bey dem legten Auffiride ein Gebot von 
2600 fl. erjielt worben. ‚Died dient zur 
Kenntniß ber Strichsliebhaber. 
Deünnerflabt den 27. September 1828. 
Königlides Landgericht. 


j. o. I. abs. 
Samphaber, Log.Act. 
Strauß, ; P* 


Di: Belanntmahung. 
Das im Gante ted Adam Spieler zu 
—— abgefaßte Prioritaͤts⸗ Erkenntniß 


Freytag den 24 October d. J. 
auf bie Dauer von 60 Tagen der Gerichts⸗ 
tafet Siatt der Verkündung affıgirt werben. 
Obernburg am 27. September 1828: 
Königliches Lanbgertät. 
aus, Verweſer. 
Meber, A Act. 


ah Bekanntmaſchunnmg. 
Im Gante bes Anton Debes zu Niedern⸗ 
berg wird das gefaßte Prloritaͤts Erkenntniß 
Freytag den 94. October d. J. 
auf bie Dauer vom 60 Tagen flatt der Ver: 
fembung an bie Gerichtstafel bahier angebef⸗ 
ter. werden. 
SDbernburg. am 27. September‘ 1828, 
Königlibes Landgericht. 
Haus, Verweſer. 








Waeber, funct.. Act. 





@y1.. Bekanntmachun 
Mathes Jöhr ledig zu: Groswallſtadt 
wurde wegen Berſchwendung und ſteter Trun⸗ 
kenheit unter Euratel feines Bruders Anton 
Adbr allda geſtellt, ohne deſſen Einwilligung: 
teine das — ——— Mattes Joͤhr ledig: 
befafitgente: Veriraͤge abgeſchloſſen werden 
Bönnen, und zwar bey Strafe ber Nichtigkeit. 


Zugleich wird Tagfahrt zur Schulden⸗ 


Epnfignation auf 
WMWittwoch ben 29. October früh 9: Uhr 
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anberaumt, an welcher bie Gläubiger bes 
Matbes Föhr unter dem Rechtsnachtheile bar 
bier zu erfheinen und ihre Forberungen 5a. 
begründen baben, baß fie. mibrigens in ber 
Folge unberüdfichtigt bleiben follen, 
Dbernburg den 25. September 1828. 
Köntiglides Landgeridt. 
5 us, Dermefer. 
Kalfer, Rechtspr. 


(3) 3. Befanntmadhung. 

Das zur Schuldſache des Adam Brönner 
su Järkendorf gehörige yeihluffene Bauernguf 
mit Dazugehoͤrungen und mwaljenten Grund 
ſtucken, wovon das fpecielle Berzeichniß bas 
bier und bey dem Lehenfchuitheißen Lenz zu 
Färfentorf eingefeben werden fann‘, wird 
unter den beym Stride bekannt gemacht werr 
denden Brbinaniffen am 

Freylag den 31. Dctober d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeinbepauje zu Jarkendorf bem 
öffentliden Striche amfgelegt, was bekannt. 
gemacht wird. 

Volkach ben 19. September 1828, 

Könlgliches Landgericht. 
Bey vos: Merb. des Landr.. 
t 


eb, Aotuar. 
Schwenk. 


(3) 2 Befanntmadung. 

Bur 2ibuibation ber allenfallfigen Paffl: 
ven ber verfiorbenen Anna Margaretha Für: 
ya bahier wurde auf Untrag ber Erben 

mim auf 
Sonnabend ben 4. Nivember b. I. 

Vormittags 9 Uhr — 

anberaumt, und haben ſich daher Birjenigen; 

welche Aaſpruͤche an tie Verlaſſenſchaftsmaſſe 

machen zu konnen glauben, an dleſer Zar 

key Bermeidung tes Ruäsſchluſſes von 

er Muffe eiozufinden 

Sommerhaufen den 30: September 1828. 

Graflich es Herrfhbafts:Geridt. 
Maper, Herriſdaflorlchter. 


mm en 
Edbictal:Labung. 
Ueber ten Nachlaß des; Opfers Wendel 
Hoͤrſt zu Schneeberg iſt der Concurs rechts» 
kraftlg erfannt-mworden, unb wird baber we: 
gen Unbebeutenbeit ber Maffe einziger Ericts: 
fag auf Dindtag, ben 24. Fünftigen. Monate 








(3) 3: 
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frü dabler anberaumt, wobeh Rh 
Kae Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
nachtyeite des Ausſchluſſes von ber Mafle, 
und reſp. mit ber ‚tr n Handlung ba- 
bier einzufinden , —— — liquldi⸗ 
ren und ſchließlich gu handeln baben. 

di morbach am 22, September 1828. 

Sürftlid — — Herrſchafts⸗ 


Streng: HR. 
— F Stein. 


073: Betoanntmadung. 

Im Ezerutiondme: — Volk 
tabier wird deſſen —* bnhaus an ber 
Häutbad) neben Jakob Sartorius am Mitt 

&b den 22. k. ME. früb 9 Uhr nah Wor: 
In der Subbaflationd » Ordnung im Ge 





äftefocale des unterzeichneten Gerichts öf: 
ntlich verfauft. 
„ . Wmorbad) ven 23. September 1828. 
Zarſilich Leining’ihes Herrſchafts— 
Gericht 


HR. 


Streng, 
. teim, U, act, 3 j. 





3)33. Bekanatmachung,. 
“ Auf eigenen aeneigafüigen Antrag 
ber Nikolaus Gademanniſchen Epefeute un 
Kinder gu Uſchersdorf werden 
Donnerstag ten 30. October 1828 
die unten beſchriebenen Güter bed Nikolaus 
Gabemann bent öffentlihen Aufftriche aus: 
gufent ‚ und bey annehmbaren Geboten ben 
Meitibietenten zugeſchlagen werben, 
r — 52 haben ſich an beſagtem Ta⸗ 
% Mütags 1 Uhr 

aufe zu Uſchersdorf einzufinden, unb bie 
näheren Bedingnifje zu vernehmen. 

- Birkenfeld den 26. September 1828. 
Srepberrt. von Wöllwarthifhes Pa 
trimonial:Geridt 1. El. 

Weikard, PR. 


* ur Bid, ct. 
4) Ein halbes Söldengut mit daͤuden 
und Gemeinderecht, dann ungefäbr 15 
Meorg. Feld und Wiefen, frepberri. v. 
MWöllwarth. lehenbar, 
2) bir 11e Shmwenglerswiefe, 5 Brtl. 20 Rtb., 
5) bie ate Schwenglersmtefe, 41 Morgen, 
4) eine Wiefe in ver Wudel, 2 Morgen 
5 MDiertel 17 Ruthen / ] 


im Georg Gademannifhen 
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5) der Rothader, 1 Meg. 2 Vrtl. 17 Rh 

6) ber Kubader, 1 Mrg. 2 Brel. 3 Reh 

7) das Kübäkerlein, 1 Mora. 2 Rtb., 

8) der Heffeldgrabenader, 2Mıg. 13RtR., 

Nder Alter im a 5 Dril. 5 Rt, 
ſaͤmmtl. freyb. v. Wöllwartifcd) lehenbar, 

10) das Wagnerdfeld mit Wiefen und Holz 
zu 21 Morg. , 2 Bril,, 3 Rth,, 

44) der wüfle Acker, 1 Morg., 1 BDrtl. 
16 Ruth., | 

42) das lange Beet in ver Wubel, 2 Vrtl, 
6 


Nutb.,, . 
13) die Wagnerdwiefe , 2 Worg. 1 Vrtl. 
19 Rthe, gräfl:v. Rottenhaniſch lebenbar, 
44) ver Schwemmigẽacker, 2 Vril. 25 Rth., 
freyherrl. vd. Großliſch Tehenbar , 
15) ber Pfeufersader, 3 Bril. 20 Rtb., 
16) die Pfeüferswiefe, 3 Vril. 20 Rtp., 
Gemeinfelder Pfarrlehen. 





Bekanntmachung. 

In der Ausſchatzungsſache bed Franz 
Keller von Sendelbach werben beffen ſaͤmmt⸗ 
ie Güter und Fahrniffe Freytag ben 24. 
Detober I. 3. früb 9 Uhr im Geme inde hauſe 
allda N ie verfteigert. 

ie Stridöbebingungen werben an ber 
Tagfahrt ſelbſt bekannt gemacht. Das Ders 
zeichniß iſt an der Gerichtstafel angeheftet. 
—5 —* * 5*3* — 
r e errſcha Gericht. 
Häde r, HR. 
Dü rr, 2. 9. j. 





Betanntmadung .- 
In ber Berlaffenfhaft bed Lehrers Ber 
narb Seyfried zu Steinfeld werben Montag 
den 27. Detober I. 38. früh 9 Uhr in ber 
Verlaſſenſchafts — bad vorhandene 
Grundvermögen an Haus unb Gütern, ber 
ren ll: Ds sera: 
ene n 5 
vn Wotben —3 27. September 1828. 
dd Fr 


toner, Rchtspr. 


ne 
Släubiger »Vorlabung. 


Um bey bem Andrange ber Glaͤubl 
gegen Johann Kaufmann "a Aldpaufen = 


meſſen zu können, welches MDerfahren gegen 


215% 


kbeo einzuleiten ſey, wirb bie Unterfu- 
—* deſſen Shulden nbes nöthig. 
Diejenigen, melde eine Forderung an 
enfelben zu maden haben, werden fohin auf: 
„gefordert, folde am Montag den 20. Dcto: 
‚ber: früb 8 Uhr unter bem Präjubize babier 
wliquibiren., baß bie Nichterſcheinenden ‚bey 
I weiteren Verfahren unberüdfidhtigt Blei: 
ben; reſp. ald einmilligend in ben Beſchluß 
der erſchlenenen Mehrheit erachtet werben, 
7 Beriefenbaufen den 26, September 1828. 
Brepberrlid von Dalbergifdes 





R Dh t. 
eijer 
— Diezel. 
8) Bekanntmachunng. 


Auf freywilliges Unterwerfen des Wendel 
Brombauer zu Bullau wird der Concurs gegen 
denſelben eroͤffnet, und wegen Unbebeutenbeit 
der Maffe einziger Edictötag auf Mittwoch 
den 2% Detoher d. J. früh 8 Uhr feitgefept , 
wo die Gläubiger ihre Forderungen und Bor» 
gugsrechte mit ben nöthinen Beweismitteln 
anzumelden, gegen: bie angemeldeten Forde— 
zungen zu ezcipiren, und ſchlüßlich gu der: 
bandeln, haben, unter bem Nadıtheil des Aug: 
föruijee don, ber Maffe ;. reſp. Verluſt ber 

eireffenden Handlung. 

Miltenberg ben 15. September 1828. 

Sürfll.. Herrfhafts:Gericht, 

Kurz. Herrfhaftsrichter. 





(3) 5. Eihenflammbolz Werfkeigerung aus 
mE, dem Speffart. r 


Montag ben 10. November Vormittags 
40 Uhr werden in dem k. Forſthauſe zu Mo: 
thenbudy aus ben kal. Forttämtern Saifauf, 
Biſchbrunn und Lohr 5000: Eihenflämme 
zu Hollaͤnder⸗ Lang: und Gıüdpolz geeignet, 
und von. vorzüglidier Qualität , der MWerfiet: 
gerung ausgeſeßt. 

Die $. Berfaufdcommiflon wird. bep an- 
nebmbaren Geboten füglei den Zufchlag und 
bie Genehmigung erteilen. . 

Die Stämme werden auf dem Stode 
verfleigert, und bürfen- von- 105 Stämmen 5 
Stücke audgefhoffen werben, "Die übrigen: 
Bedingungen werden bey ber Derfleiy.rung: 
befannt gemadt. 


Das Revlerderſonal iR benuftragf, den 


gm 5 » 5 
-Summa aller verkauften Früdte: 477 


- 1752 


Kaufötiebhabern die ausgegelineten Staͤmme 
im Walde vor ber Merfleigerung borjuzeigen, 
‚Afdaffenburg ben 27. September 1828, 
Die königlich bayer. Forfiämter 
eiteufı Bifhdbrunn,“ Lopr. 
Shmitk Sündermadüer. Bezolt. 
2)2.9085:-Berfetigeruna. 
€ Don unterzeicdhentem: etents werben 
a —* — rn 5 gormittoge 
rim edler Kreuitbal, Difir. Saugraben; 
92 Eichenſtaͤnme z 
Dindtag den 21. Oxtober , leichfalls Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, in ben: Difirieten Kappen 
Tode, Obernhaln und Fruch lag: 
.. 45 Eidenflämme 
fammtlich zu Eommerzialhot;z ausgezeichnet, 
auf dem Stocke vorbehaltlich höherer Gr 
nehmigung. öffentlich verfirichen. Sämmtlıhe 
Stämme find nummerirt,. und werden Lieb- 
babern am: 10. und: 11. dB, Mts. dur bag 
Borfinerfonat zu Kreuzthal vorgezeigt. 
*2* ten 3; October 41828. 
Köntglides Unloesfitäts-Rentamt 
Unger, 


tpreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
aha — u —— — 


Weisen, sch ——— £ 6% 4. 





N ;.s— a  . 1263056 
Crfe, 5 — 4 » 40: or 
Haber, 5 — 4fl. Yin 

Im mittlern Preis: ! 
Welpen, 12 SHF.—ME., dꝛSchff. 16fl.42 Pr. 
Sen ı 8%: 3 > 2 3 f.59 G 
6,1697 5 ds 2. go 
Huber N 2 5; 3 : 2 4 bier 
tiefen Preis: ’ 
Weltzen, 1 Schff. 2Mp.,d.Schf]. 15f. 30 Fr. 
Kun, 4 —— 4f. 30 Er. 
Gerfle, +4 _— u 9ff. — kr. 


—— zu CH 
MR. als: 133 Shfl. 2 Me. Weiten, 
‘104 SäHffl.3 Dig: Korn, 174 Shffl, 4 DRp. 
Gerfle, 62 Saft. 5 Di: Haber. 
Der Gtabt:Magiiirat. 
Bihtel, Bürzerwmeitier. 
Engelhbardt. 


20 — 2018 
Intelligenz⸗Blatt 
J —* * 
Mainkrels 
reichs Bapern. 








N» 116. 
Würzburg. Samstag den 11. October 1828. 








Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, press: 922595. _Nrus, exp. 274. 
Zn die fürfith Lömwenfteinifde Keglerungs- unb Juſtiz-Kanzley zu 
Be —— le 30 — en — Aſchaffen— 
urg, weinfurt un rgburg, fo wie an ſaͤmm e ?. Difiricts:> 
— Schulen-JInſpectlonen des ————————— ‘ ® 
(Die planmäßigen Schulbücher betr.) ® 
Den — ei —— — en te 
ten :Behörben wird anliegendb eine chrift des am 7. v. M. in 
dem rubricirten Betreffe ergangenen böchſten Min iſter ial⸗ Reſeripts zur Wiffenfhaft und genau» 
eſten Darnachachtung unter ber Bemerkung mitgetbeilt, baß von dem seihniffe Nro, 7 
ber Bücher und anderer Artikel des f. Eentral Schuldücher⸗Verlags in Münden ein Erem: 
plar ben dem bieffeitigen Erpeditiond-Amte abgeholt werben könne, 
Würzburg den 4 Detober 1828. 
Königlihe Regierung bee Unter: Maintreifes, 
Kammer des Innern. 
Srepherr von Zurhein, Präflbent. 


(Abſchriſt.) 


N. 4356. 
An die k. Neglerung ted Unter: Mainkreifes, Kammer des Innern. 
(Die planmäßigen Schulbücher betr.) 


Geeionfürdie Ungegnbein æonigreich Bayern 


Staats»Minifterium des Innern 
Es IR wahrgenommen worden, daß bie Schul» Infdectionen bed Königreids über ben 
Gentral: Verlag der Shulbüder, und barum über bie Wahl und Vertheilung berfelben fo 


———— 
Jahrgang 1828, 4 





2ommel. 
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gemllich im Ungewiſſen und Dunkeln ſeyen. Viele ſcheinen nicht elnmal ben ‚Katalog biefer 
Schulbucher zu fennen, wentgſtens nicht die darin anfgezähften Schulbücher ſelbſt; andere, 
von der Einrichtung des Katalogs geleitet, glauben etwa, daß nur die für irgend eine Klaffe 
bo: angegebenen Bücher und gerade nur für biefe Klaffe gebraucht werben bürfen. Daber 
Dann fo mande Klagen über bie Lücken, über das Unpaffente, zu Schwere oder zu Leidte 
dieſes und jenes Schulbuchs für diefe oter jene Klaffe. > 

Um biefen Irrthum zu befeitigen, ind bie Schul: Infpectionen zu beauftragen, bag 
fie nad) ‚genommener Einfiht der planmäßigen im Central: Schulbüder: Verlag erftenenen 
Schulböcher diejenigen bezeichnen, melde fie zum flufenweifen Unterrichte in ihren ( t⸗ 

oder Land.) Schulen am zwedmäßigfien finden. Es foll ihnen biebep unverwehrt. bi nr 

unter gleichnamigen, 3. B. ben Bibeln, den Erzäplungen u. f. f. zu wählen, mit dem Be: 
deuten jedoch, daß fie in der Folge fih und ihre untergeorbneten Lehrer baran zu halten baben, 
und nicht ohne vorläufig erhaltene Genehmigung ber E. Kreis-Regterung bavom abgehen bürfen. 

Insbeſondere iſt den Schul:Fnfpectionen wiederholt einzufhärfen, firenaflend und mit 
Derantwortlidhfeit darob zu worden, daß mit Ausnahme ber Katediömen und äbnlider ber 
Eonfeffion eigenthümlicher Bücher feine andern, ala im Central⸗Schulbücher⸗ Verlage erſchle⸗ 
nenen Schulbücher ben Kindern in die Hände gegeben werden, Nur in ſolchen Suen 
wo In Anfehung ber Realkenntniffe „Bader gemeinnügige Eäpe’' und ber „„Schulfreund‘ 
nicht auszureichen feinen, mag es unterbeilen und bis flatt bes abgefhafften Buches 
r Jugendfreund*" ein neues zweckmaßiges Lehrbuch Für ten böhern Eurs erfdheint, -eim von - 
ber einfülägigen Loral:Schul:Commiffion oder Diftriet3:Schul:Infpection genau geprüftes und 
spprobirtes Realbuch zu gebrauchen erlaubt ſeyn. 

Münden ten 7. September 1828. 

Auf Seiner Koͤniglichen Zune) allerhöchften Befehl 
ne. 


von She } 
Durch den Minifler 
ber General :» Secretär 
- Freyhberr v. Cobell. 
—— nennen, 
Nrus, praes, 20490. Nrus, exp, 56. 
—— —Bekanntmachung—. 
(Präbende an dem Stifte Warzenbach beir.) 5 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

, Unter Beziehung auf die In bem bichjäprigen Kreis: 3 telligen;s Blatte Nro. 56 
Seite 953 ausgeſchriebene Erledigung einer Präbende für adeltge Zräulein an bem Stifte 
Watzenbach, und nachdem in den bevorzugten Familien ber Frepberrn von Truchfeß und von 
. Steiten ein mit ben flatutenmäßigen Eigenfdhaften verfehenes Jnbtoituun ſich nach abgelau: 

fenem peremtorifhen Termin nicht vorgefunden hat, merden nun kie turd bie Stiftunges 
Uripnde zum Gennffe einer foldien Präbende berufenen Familien des etemaligen fraͤnkiſchen 
Reſchſsadels, und in un biefer auch bie übrigen ehemals reihtfländihpen Zumilien 
evangelifch » Lutberifher Eonfeffion aufgeforbert , ihre degfallfigen Anfprüde für Töchter, welde 
bas 18te Lebensjahr angetreten haben, mit ben erforberlichen Rachweiſungen ber Abflammung 
von acht ateligen Abnen ber k. Kreld-Negierung innerbalb brey Monaten vom Zage biefer 
Belanntmachnng an in gefeplich gefiempelten Eingaben vorjulegen; damit nad Prüfung tiefer 
Geſuche fedann bie Hatutengemäße Wiederbefegung veranlaßt werden Fönne, 

Würzburg ben 24. September 1828. 


Königlihe Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 

Freyberr von Zurhein, Prafident. 
Lommel. 
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Nrus.: praes. 22379. Nrus, exp, 279. 
Befanntmadung. 
(Das aufgelöfte Landgericht Fladungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs, 
Tie von Ceiner. Königlihen Majeflät unterm 28. Jul. d. 3. beſchloſſene Auflöfung 
ded biäherigen Landgerichts Fladungen wurde unterm 5 September in ber Art volljpgen, 


daß die Orte 
aß Pi 


t 2 
abımgen mit Reiharb 
em ni Hillenberg, an 


u r 

Leubady mit Huflar, 

Neuſtädtles ‚* 

Nordheim mit zwey Höfen in Sondheim, 

Dberflatimgen, 

Dber: unb Linterfilfen, 

Dbermwaltbehrungen, 

Roth mit Yi upers, 

Kübenfhmwinten , 

Sands, 

Weimarſchmieden, 
Willwars, | 
tem k. Landgerichte Mellerichflatt; bagegen die Orte 
Oberelsbach mit Gangolfäberg und Schlagmühle, 
— merke nl —— 68 — 
em k. eritte ofsheim an ber n zugetheilt mworben find; welches hiemit jur 
allgemeinen Wiſſenſchaft und geeigneten Nahadtung befannt gemacht wirt. , s 
Würzburg ben 29. September 1828. 
Königlide Regierung bed Unter: MWainfreifes, 
Sammer bes Innern. 


Sreyh. v. Zurbein, Präfbent. 
Lommel. 





Nras. praes. (9110. _Nrns. exp. 2205. 
(Die. Genehmigung der Diſtricts Rechnung von Suljheim pro 1820/26 betr.) 


| Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 

Die rubricirte Rechnung ft fuperrevibirt , und in Bemäßpeit bes unterm Heutigen 

an bad a de Sulzheim erlaffenen befonderen Referipted mit einer Einnahme von 
6722 fl. 39 Er, 3 pfg., mit einer Ausgabe von 
6913 fl. 37 fr. 1 dfg., mit einer Meprausgabe von 
190 fl. 57 Er. 2 pfg. genehmigt morben, 

Dad Diſtricts⸗ Easlam betrug 157 fl. 12 fr. 3 pfg. Durch Umlagen nad diefent 
Steuerfuße wurben im biefen 6 Jahren 6701 fl. 21 fr. 3 pfg. erhoben, und durchgehends zu 
- authwendigen Zweden verwendet. 
Wurzburg den 29. September 1828. 

Königlide Regierung bes Unter: Matntreifes, 
Kammer bed Innern. 


Sreyperr von Zurhein, Praͤſident. 


- ne 
2%5 


Lommel. 





2023 
Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel 

(2)2. Befanntmahung. 

Am Mittwoch ben 22. October Bor; 
mittags 10 Uhr wirb bey ber unterzeichneten 
Gerichtsſtelle das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe 
ber Stadtgerichtsdieners-Witiwe Dorothea 
Ludmaper gehörige. Wohnhaus im 3. Diſtrict 
Mro. 23 nad) dem Antrage ber Intereffenten 
ber öffentlihen Verſteigerung ausgefept, unb 
mit Vorbehalt ber Genehmigung verfelben 
dem Meifibietenden gugefölagen, welches für 
Kaufsluflige hiemit befannt gemacht wird. 

Wür;burg den 2. October 1828. 


Königl. Kreis: und GStadigeriät. 
Stautner, Dir. 
Zmwad. 


Beſchrelbung bed Hauſes. 
Dad Wobnhaus iſt zwey Stock hoch 
wovon die Wände an ber Vorderſeite maſſiv 
von Steinen , bie übrigen aber von Riegel— 
bolz erbaut find. 
Beym Eingange befindet fih ein Vor— 
IH zur Holzlage, ein Abtritt, ein kletnes 
afhhaud mit einem Bupfernen Keſſel, eine 
Kalter, ein gemwölbter Keller mit bepldufig 
41 uber in Eifen gebundenen Fälfern. 
Eine Stiege höch befinden ſich 2 heip: 
bare Zimmer und eine Küche. 
In der Megane find 2 heipbare Zimmer 








und eine Fleine Kühe, dann ein Worplag 


und eine Kammer. 

Der Boden hat zwey Kammern. 

Das Dad iſt nach deutſchem Styl, theils 
mit Breit: und theils mit Hobljiegeln bedeckt 


(3) 5. Diebflabld » Anzeige. 
Aus dem biefigen ſtaͤdtiſchen Steinbrude 
im Gehaͤgwalde wurden innerhalb bes Zeitrau⸗ 
med von ungefähr 5—6 Woden einem biefl- 
en Mauerermeiſter von feinem in das daſelbſt 
efinbliche Waſſerloch verſenkt gewefenen Hands 
werkszeuge 
1) ein vollfommen gut beſchaffener, elſerner 
Schlegel, 14 bis 16 Pfd. ſchwer, mit ei: 
nem ee be Schuh langen Stiele, ſodann 
2) zwey gleih gut befhaffene Reuthauen, 
mit etwad Fängeren Stielen, 
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biebifcher Weife entwendet, weldhes hiermit 
ur Entdeckung weiterer Spuren und zur befs 
alljigen Anzeige babier öffentlich befannt ge: 
macht wirb. 

Deer. Schweinfurt am 6. September 1828. 
Kön. bay. Kreis: und Stabdtgericht. 
Behr. v. Gebfattel, Director. 

v. Segnip. 


@)2. Betfanntmadung. 

- Die Erhebung bed ſtaͤdtiſchen Antheils 
an dem babiefigen Marktzolle, deſſen Padıt: 
geit mit 4. November d. J. zu Enbe gebt, 
wirb auf weitere 3 Fahre mitteljt öffentlichen 
Strichs verpachtet. 

Hiezu wird Tagfahrt auf Donnerstag 
ben 16. October I. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, an welcher bie Stridslufligen im 
Geſchäftszimmer bed rechtskundigen Magl- 
zen Dfriem erſcheinen, bie näberen 

edingniffe vernehmen , und ihre Gebote zu 
Protocol geben können. 

Wür;burg ben 7. October 1828. 

Der Stabt:Magifrat. 
Itet Bürgermeifter Behr. 
Seubert. 








@)4. Befanntmadung. 
Naͤchſtkünftigen Donnerstag ben 16. d. 
M. früh 10 Uhr wird am Siße des unter: 
zeichneten Rentamtes das fih ergebene Stroh 
aus ber Zehntfammlung , beflehend in 
45 Schober Gerften: , 
63 aber:, 


312 Oo » Wear, 
dann etwas Wicken⸗, Erbfenfiroh‘, nebfl Aef⸗ 
terih und Süb, enblid) einige Wegen Erb» 
fen, Zinfen und W'den verliriden werben. 

Würzburg ben 10. October 1828. 
Königlides Stabt:Rentamt. 
Day. 





(2) 2. Befanntmadhung 
Um ermeffen zu Fönnen, welches Der- 
bren gegen die Stephan Ludwigs MWittib zu 
büngeröbeim einzuleiten fep, merden al: 
le ®läubiger berfelben vorgelaben , ihre Un: 
ſprüche 
Montag ten 3. November I. J. 


rüb 8 Uhr 
dahier geltend zu machen, wibrigenfalld bey 
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dem weiteren Verfahren Feine Rüdfiht das 
rauf genommen werben kann. 
Dee. Kirn * — — 
dni ed Lanbgeridt r. d. M. 
.. v. — Landr. 
G. Widmann. 


(3) 3. Gläubiger-Borlabung. 

Gegen bie Verlaffenfhaft ber Wittid Uns 
na Marta Humpel von Urnflein wurbe ber 
Eoneurs erkannt. Wegen ber Geringfügiafeit 
der Maſſe wird einziger Ebdictdtag auf Mon⸗ 
tag ben 5. November 1. 3. früh 9 Uhr zur 
Anmeldung ber Forderungen mit ihren Vor⸗ 

gsrechten und Beweismliteln, Vorbringung 
9 Einreden und allſeitigen ſchlüßlichen Ver— 
handlung, unter dem Rechtsnachtheile bes 
-QYuefchluffes der Forderungen, reſp. ber bes 
treffenden Handlungen, anberaumt. 

Zugleich wird bemerkt, daß zum Verſtri⸗ 
de ter zur Maffe gebörigen Realitäten Tag» 
fahrt auf Donnerstag ben 2. Dctober I. JB. 
Nachmittags 2 Uhr dahier beflimmt fey. 

Arnflein am 20. September 1828. 

Königlided Landgericht. 
Keller, Landr. 
U. Herrlein, Rechtspr. 


(5) 2. Befanntmadung. 

Weber bie Verlaſſenſchaft bes Gemeinde— 
dienerd Franz; Bilbflein von Mönchberg if 
der Eoncurs erkannt, und wird wegen Ge— 
ringfügigkeit der Muff: einziger Edickslag zur 
Anbringung der Forderungen und Pflegung 
der fhlüßlihen Handlungen auf 

Diontag ben 9. November I. Is. 


früh 8 Uhr 
anberaumf, unter dem Rechtsnachtheile bes 
Ausſchluſſes. 
ea feine Hypotheken⸗ 





Bemerft wird, 
ſhulden vorhanden finb. 
Klingenberg ten 22. September 1828. 
Könlgl. Lanbgerigt. 
Wagner, Lanbr. 





(3)35., Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Gemeindeverwaltung gu 
Rottershaufen wird ber Wirtbfhaftspacdht auf 
ber ſchwarzen Pfüge Samstag ben 25. I. M. 
Nachmittags 3 Uhr dem öffentlichen Aufſtri⸗ 
de auf fernere 3 Jahre, vom 1. November 
b 3. anfangend, von Landgerichtswegen aus⸗ 
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gefeht, unb zugleid bemerkt, baß ber Strefs 
r fi über feine Zahlungsfähigkeit auszu: 
weifen habe. 
Die übrigen Stridöbebingniffe werden 
bey dem Termine bekannt gemacht. 
Münnerflabt ben 4. October 1828. 
Königlides Landgericht. 
j o. l. abs, 
Sambaber, 2dg.:Xct. 
‚Strauß, j. pr. 





()1. Befanntmadung. 

Um 25. September 1828 fam eine Manns⸗ 
perfon von etwa 40 Jahren, großer Statur, 
mit (dwärzlidem Geſichte, en Ba: 
denbart, melder unter dem Kinne herum⸗ 
läuft, und ſchwarzen Haaren, bekleidet mit 
einem bunfeiblau tuhenen DOberrod, Stier 
feln und einem ſchwarzen, runden Filzbute, 
in bad Haus bed hieligen Uhrmachers Tho— 
mas Schmitt, gab fi für den Tochtermann 
bed Ortsvorſtehers zu Wellanzheim aus, und 
erhielt für Zepteren bie nachbeſchriebene Uhr. 

Da nun bergeflelt ifl, daß ber Lihrmas 
Her Schmitt um biefe Uhr geprellt ward, fD - 
werben ſämmtliche Jufliz: und Polizepbehör: 
den erfuht, auf bie fraglide Uhr ſowohl, 
ald ben bezeichneten Menfhen Spähe zu 
balten und beyde im Betretungsfalle ander 
abliefern zu Luffen. 

Ddhfenfurt.am 6. Ditober 1828. 
Köntglihes Landgericht. 
Walter. 

Geſſner, Ldg.Act. 
Beſchrelbung der Uhr. 

Die Uhr bat zwey meſſingene Platten, 
von 4 bis 5 Zull Höhe und 4 ZoH !Breite; 
das ganze Werk if von Meffing , bie Trie— 
be find von Stahl, Die Walze, an welder 
die Gewichtſchaur laͤuft, if nicht gebauen, 
— mit kleinen ſtählernen Stacheln be: 
etzt, und die Schnur iſt eine weiße wollene 
Kordel. Die Uhr hat einen Wecker und ein 
u bar Das Zifferblatt ift rund von €i- 
enbled, emaillirt und bat römiſche Zahlen, 
zwey Zeiger von Meffing und einen Wed 
—* von Stahl. Hiebey iſt beſonders zu 

merken, daß die Uhr nicht von ſelbſt, —— 
bern dannn erſt ſchlaͤgt, wenn man an einer 
daran beſindlichen alten grün ſeidenen Kordel 
zleht. Der dazu gehörige Perpenbikel iſt 
von Eiſendraht, 3 Schuh lang, has oben eine 


2027 


Stabffeber unb unfen eine meffingere Sch 
be, beyläufig 4 Pfund ſchaer. Unter ber 
Scheibe befintet fi eine runde Vtutter. Das 
Zugwerk und ber Wecker werben von Federn 
getrieben. 





(2) 2. Bekanntmachung. ’ 
Mattes Föhr Iedig zu Groswollſtadt 
wurbe wegen Berſchwendung und ffeter Trun— 
kenbeit unter Euratel feines Bruderd Anton 
Jöhr alba geſtellt, obne beffen Einwilligung 
feine das Dermögen bes Mathes Jöyr ledig 
beläfltgendbe Derträge abgefhloffen werben 
können, unb zwar ben Strafe der Nichtigkeit. 

Bee wird Zagfahrt zur Schulden— 
Conflanativn auf 

Mittwoch ten 29. October früb 9 Uhr 
enberaumt, an welcher die Gidubiger bed 
Mathes Föhr unter bem Rechtsnachtheile ka: 
bier zu erfheinen und ihre Forderungen zu 
begründen haben, daß fie widrigens in ber 
Folge unberückſichtigt bleiben ſollen. 

Obernburg den 25. September 1828. 

Königltiches Landgericht. 
Haus, Verweſer. 
Kalſer, Rechtspr. 


3)2 Diebfiabls-AUnzeige. 
Dem Adam Schneider von Friedritt 
wurben mittelſt Einbrugs aus feinem Haufe 
3) im verwidenen Zrübjahre bepiiuig zweh 
Degen Erbäpfel, im Werthe zu 48 Er., und 


2) am 12. db. M. Nahmitttags 25 fL 19 Er., 


an Geld, beſtehend in 
5 Stück genen, 
3 Stüd drititheils, u. Peußenthalern, 
24 ſechstheils 
‘ vo. fugenannten Rößleinsthaler,, 
das Uebrige in Eleineren Mün, ſorlen an 6: 
und 3:fr.- tüden, 
mtwendbet, was behufs ber etwaigen Eatdeckung 
Des Thaͤters und Anzeige hierüber bekannt macht 
Münnerflabt am 15. September 1828. 
Königliches Landgericht. 
Dev geſch. Disp. des k. Landr. 
Samhaber, Lg.:Act. 
Kempf. 


(2) 2. Diedflabls:- Anzeige. 
Dem Joſeph Bränkel von Gochsheim 
warden vor einiger Zeit aus feiner unver 
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ſchloſſenen Stube mehrere Kleiber, beren er 
jedoch wieder habbaft wurde, ſammt einem : 
noch fehlenden Stüde weiß gebleichter Zein- 
wand von 24 Ellen, wovon bie Ele etwa 
24 fr. wertb fepn mag, und an ben bie 
Bleichbandchen noch befindlich find, entwenver. 
Sämmilide Zufe und Poltzenbehörben 
werten zur geeigneten Spaͤhe und gefällioen An⸗ 
geize Im Entdedungsfalle anmit aufgeforbert. 
Schweinfurt ben 411. September 1828. 
Königlidesd Landgericht. 
Kleiner. 





(0) 2% Raub. 

Der Ortsnachbar Michael Welfenfee vor 
Roͤthlein wurde Samstag den 21. d. N 
früh 7 Udr auf dem Wejze von Röthfein nady 
Gnmwernfurt, eine viertel Stunde von Röth⸗ 
lein im Walde, auf Grafenzheinfelder Mars 
kung, vom unten fignaiifirten Burſchen raͤu⸗ 
berifch angefallen, und bierbep verwuntet. 

Sammtliche Juſtiz⸗- und Polizeybehörden 
werben böflichſt erfucht, auf biefen Burfchen 
bie geeignete Späbe zu balten, und im Ente 
dectungs falle gefaͤlige Mittpeilung anher zu 
machen. 

Schweinfurs ven 22. Ecptemdertuß28. 

Königlided Landgeridt. 
Bey leg. Abm. d. Vorſt. 


Haug. 
Sqhmidt. 
Signalement. Ä 
‚ Dee Burke war unterfepter Statur, 
—— etma 30 Jahre alt zu feyn, hate 
chwarze Haare, ſchwarzen Badendart und 
eine kleine Schnurre von berfelben Farbe; 
naͤder Eonnte berfelbe nit befchrieben wer: 
ben, weil er ſich gefchmär;t hatte, 

Seine Kleidung befland In einem kleinen 
breitrandigen Hute; dunkelblau ruhener Far 
de mir Knöpfen von derfelden Farbe, weiche 
fo gemadt war, daß man bie Weſte nicht 
fah, meiß leinener Hofe und Stiefeln unter 
berfelben, in ber Hand trug es einen kurzen 
dicken Saalweidenſtock. 


(5) 3. Diebſtahls⸗Anzetge. 

Am 5 September d. Is. wurde auß 
der Wohnung des Sebaſtian Löſch zu Zeu— 
belrleth eine Slinte, deren Beſchreibung uns 
ten folat, entwendet. 

Alle Eriminat und Polizepbehörden wer⸗ 
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den erſucht, genaue Spähe auf gedachte Flinte, 
fo wie auf den Thäter anzuorbnen, und im 
etwaigen Entbedungsfalle fomohl bes Thäters, 


als ber Flinte ſogleich Nachricht hieher zu ers 


Gatten. 
Ochſenfurt ben 10. September 1828. 
Königliches N Hand 
Geßner, Log ct. 
B. l. BV. d. B. 
Beſchreibung. 
Die Flinte iſt ein fogenannter Zwilling, 
zur Hälfte geſchäftet, der Kolben iſt unten 
mit Mefling beſchlagen, bie Flinte hat ferner 
einen meffingenen Bügel und zwey Sählöffer 
u Zeuerfleinen. Die beyden Läufe find rofl; 
60 fo weit der Schaft lauft, achteckig, 
ſodann rund. Auf dem einen Lauf ſteht ber 
Name (Fifher) und auf bem andern (4 Melis) 
außerbem bat bie Blinte zunaͤchſt der Müns 
dung eine laͤngliche Müde von Meffing. 





(5) 2. Befanntmadhung. 

Die Georg Lendner'ſchen Eheleute zu 
Stammheim wollen ihr Vermögen an ihre 
Kinder abtreten, und macht biefed bie Ders 
nehmung beren Gläubiger nöthig. 

Es werben demnach alle jene, bie an 
bie Georg Lendner'ſchen Eheleute eine For: 
derung zu maden haben, vorgeladen, am 
Montag den 3. Movember b. J. früb 8 Uhr 
ur Liquidation ihrer Forderungen und Ers 
Härung auf bie zu madenben YZablungtvor- 
—5 unter dem Nachtheile, daß die Aus— 
leibenden in den gefaßt werdenden Beſchluß 
ais einwilligend gehalten werten ſollen, hie⸗ 
ber dorgeladen. 

Woͤlkach den 17. September 4826. 

Königliches Landgericht. 
B. l. V. d. 8L. 
Greb, Actuar. 
Barazzi, as 





(35) 2 Edticetatls2abdbung. 

Martin Klarmann von Donnersborf gin 
im Jabre 1811 als Schmiedgefel in die rem 
und bat feit feiner Abreife von Haufe, feine 
Nachticht von fih gegeben. 

Da nun deſſen Geſchwiſtrige um Aus⸗ 
bänbigung des ihrem abweſenden Bruber ge 
börigen Dermögens ben Antrag geflellt haben, 
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fo ergebt an Martin Klarmann ober beffen 
Leibeserben bie Aufforberung,, innerhalb dr 
Monaten babier ju erfdjeinen, und das bid- 
ber vormundſchaftlich verwaltete Dermögen, 
im Betrage zu 216 fl. 8 1/2 Er. in Empfang 
u nehmen, mwibrigenfalld biefed an deſſen Ges 
chwiſtrige gegen Eaution ausgehändigt mer» 
ben wird. 
- — Guljbeim am 9. September 1828. 
Kürfii. Thurn» und Taxiſches Herr 
ſchafts⸗Gericht. 
Ley, Herrſch.-Richter. 
Schlotter. 


3) 3 Befanntmahung. 
Bur Liquibation ber allenfallfigen Paflt: 
ven ber verfiorbenen Anna Margaretha Foͤr⸗ 
bin dahler wurde auf Antrag ber Erben 
ermin au j 
Sonnabend ben 41. November d. 3. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und haben ſich daher diejenigen, 
welche Anfprüde an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe 
machen gu können glauben, an biefer Tag⸗ 
fahrt bey Vermeidung des Ausſchluſſes von 
der Mafle — 
Sommerbaufen ben 30. September 1828. 
Sräflihes Herrſchafts-Gericht. 
Mayer, Herrſchaftsrichter. 


(3). Betanntmadhung. 

Leonhard Wagner von Atzhauſen hat fi 
wegen tempordrer Geiſtesſchwaͤche des Dis: 
pofitiondredtes über fein Vermögen begeben. 
-  Dieß wird zu Jedermanns Wilfen mit 
dem Bemerfen befannt gemadt, baßvon nun - 
an alle mit bemfelben zu feinem Nachtheile 
abgeſchloſſenen ar = nichtig feyen, und 
man fi bey folden Fällen lebiglih an ben 
aufgeftellten Eurator Balthafar Schmitt ven 
Mphaufen zu wenden habe. 

Wieſentheid am 16. September 1828. 
Gräfl. Shönbornifhes Herr 
ſchafts-Gericht. 

J. V. Kreß, H.⸗R. 

Nedermann, a. 








Betfanntmadung. 
Inder Schuldenſache des Michel Sale: 
mon zu Greußenheim wirb bad ber Gottes: 
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hauspflege Greußenhelm verpfänbete Vermö⸗ 
gen, beſtehend in Haus und Gütern, Samd- 
tag ben 18. Drober I. 38. fräb 40 Uhr im 
Gemeindehaufe zu Greußenbeim verfieigert. 

Dad Derzeihnis bed Grundvermögens 
iſt im Gerichtsvorplatze angebeftet. 

Rotbenfeld ben 48. September 1828. 

Bürflides Herrfhafts:Geridt. 
Häder, HR. 
Ioner, Rehtspr. 
5)1.Bektanntmahung. 

Auf Antrag ber Mittwe Barbara Preus 
gu Nedenborf wirb zum Zwede ber allgemei: 
nen Schuldentilgung hiermit feilgeboten : 

a) ein rd bafelbf Miro. 83 mit 

2 fl. 8 3/4 Er. Erbjins, 

b) ein Spiglein Selb an der Straße mit 
3 3/4 fr. Erbzind, beydes mit io prEt., 
bey Kauf: und Tauſchfällen, mit 5 pr&t., 
bey Erbfällen handlohnbar. 
Der DVerfrih wird abgehalten, unb 
der bebingte Hinſchlag erfolgt am 
Montag ben 10. November l. 9. 
. im Goldfhmittifhen Wirthshauſe zu Reden: 
dorf. Daſelbſt haben auch bie fämmtlichen 
Gläubiger der Wittib Barbara Preus ihre 
Forderungen anzubringen und zu befcheinigen 
bey Vermeidung bed Ausfchluffes. 

Signat. Gereutp ben 22. September 1828. 
Hbelih v. Hirſch. Patrimonial; 

Geriht Gereuth erfier Elaffe. 
B. Vill. 


Schindhelm. 


(5) 2 Bekaununtmachung. 
Um dem Verlangen mehrerer Haͤndels- 
leute zu eniſprechen, macht ber Magiſtrat 
biemit allgemein bekannt, daß bie Jahrmaͤrkte 
dahier Fünftig an nachbenannten Tagen ab+ 
gebalten werben, als: 
der ite am Faſtnachts-Sonntage, 
ber 2te am 1ten Sonntag im Dionate May, 
ber 3te am 29. Juny, 
ber 4te am iten Sonntag Im Monate Augufl, 
ber er am 2ten Sonntag im Monate Dec» 
ber 6te am ten Sonntag im Monate Des 
cember. 
Gemünben ben 25, September 1828. 
Der Stadt: Magifirat,. 
Nüb, Brormiir. 
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Auf bödften Befehl wird cp bes 
Pannt gemacht, baß bie Im Jahre 1795 ber 
Stabt Salzungen gnäbigfi concebirten drep 
Noß- und Viehmärkte künftig mwieber auf dem 
bey Kloſter Altendorf befindlichen Rafen, und 
zwar, mie vorhin, 

am Mittwoch und Donnerttag 

nad Oſtern, 

am Mittwod und Donnerstag 
we ber Woche, in welche Iohannistag fällt, 
un 


am Mittwoch unb Donnerstag 
vor Simon Jubä: Tag 
gehalten werben follen. 

Da bie Viehzucht und insbeſondere bie 
Dep in ber Umgegend überhaupt ſich 
merkfid gehoben hat; fo iſt mit Gemißpeit 
vorausjufegen, baß inlaͤndiſche und auslaͤndi⸗ 
ſche Käufer und Werkäufer biefe Viehmärkte, 
su melden fie hierdurch eingeladen werben, 
mit vollkommener Zufriebenheit verlaffen. 

Allen, welche biefe Märkte mit Fohlen und 
andern Pferten, mit Rindoieh und Schwel— 
nen befudyen, wird übrigens für bie nachſten 
zwey Jahre Befreyung von ben Zoll: Geleit: 
und Ehauffeegeidern im Bezirk des herzogl. 
Amtes —— und vom Pflaſtergeld in 
ber Stadt Salzungen, fo wie üuberbaupt-aller 
ſonſt mögliche Vorſchub zugeſichert, — end: 
lich aber noch bemerkt, daß auf diefen Vieh: 
‚märkten eine Gewaͤhrſchaft hinſichtlich ber 
Diepmänzel nicht Statt finvet, wenn fie von 
den Gontrabenten nicht beſonders flipulirt 
— * und daß der erſte dieſer Maͤrkte 

ttwoch am 22. und 
Donnerstag am 23. — October d. J. 
gebalten werben ſoll. 

Brauenbreitungen und Ealjungen am 31. 
Auguſt 1828. 


Herzogl. fähfifhed Kreidamt zu 
 Brauenbreitungen. 
A Ambronn. 


Der Stabtrath zu Salzungen. 
. Eh. Diener. 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu 
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N" 116 


deß 


Intelligenz; - Blattes 
für ben 
Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern 





Gamstag den 11. October 1828. 


— —— 


Nicht amtliche Artikel 
Feilbietungen. I 


Bekanntmachung. 

4) (2) Dinstag den 25. October d. J. 
fröb g Uhr werden in dem Hauſe des ver— 
lebten Banquiers, %. J. Mohr dabier, 2. 
Difie. Neo, 343 die zur Berlafjenfhaft def: 
ſelben gehörigen Beine, mie fie unten näher 
befcheisben find, öffentlich verſteigert, wozu 
Gecihsliebhaber einladet 
. das Tejlamenfariat, 

Bıfhreibung der Weine: 
ı524rr von Veitshöchheim, beyläufig 7 
Eimer, e 
1823er Neuberg, beylärfig 2 Fuder, 
1826er Bogen, beyläuftg ı {under 8 Eimer, 
ıBa6er Neuberg, beyläufig 4 Suder 2 Eimer, 
1826er Mainleite, 2 Fuder, 
28260: Hohenbug und Teufilsfeller, bey⸗ 
länfig r Suder 5 ı /2 Eimer, 
1783er gleihe Lage, beyläufig 41/2 Eimer, 
1708 — — beyläujig 3 Fuder 2 
Eimsr, 


1827er Bogen, beyläufig 3 Fuder 4 Eimer, 
1827er Neuberg, begläufig 4 Fuder 11 
Ei 


mer, 
1927er Mainleite, beyläufig 2 Fuder 11 
Eimer, 


1627er Hobenbug und Teufelefeler, bey» 


läufig ı Fuder 10 Eimer, 
1611er gleidye Lage, beyläufig ı ı /2 Eimer. 
ki 2) (2) Am Mittwoch den 15. Detober 
adpmittags 2 Uhr wird in der Wohnung 
des verlebten Bänquiere Mobr dahier, z 
Difte. Nero, 343, mehreres Kaltergefhier, 
als: 2 große Fuhr⸗ dann z große Beer 


Jahrgang 1828, 





und 1 Moſikafe nebſt 12 Wein» und 3Trag, 
butten verfirihen. Hiezu ladet ein 
das Teftamentariaf. 

2) (2) In der Berlaffenfhaft des vers 
lebten Banquiers Mobr dabier, werden om 
Donnerstag den 16. October d. J. früh 10 
Uhr im Hofraum des Lackirers Ullerich das 
bier, dem geiſtlichen Geminatium gegenüber, ’ 
im f. g. Fteſſer, mehrere Chaiſen, Wägen 
und fonfliges Bauerey⸗Geſchitt gegen banıe 
Brzahlung verfisihen. Hieu ladet ein 

das Teflamentariaf, 
Büder-Berfleigerung..: - 

5) (1) Endesbenannter wiederholt feine 
Anzeige, daß er mit einer Berfteigerung von 
Bühern aus allen Willenfchaften Mitiwoch 
den 5. November Nahmittogs 2 Uhr ans 
farge, und daß um die nämlidhe Zeit täg— 
li damit fortgefahren merde. Cataloge 
find unentgeldlid zw haben, 

op. Michael Mohr 
in: der Büttnergaffe Itro, 317. 

4) (1) Donnerstag den 16, October 
Nachmittags 2 Uhr werden von unterfertig- 
tem Bureau öffentlich versteigert werden: 

40 Bouteillen rother Rheinwein, mehrere 
schüne Oelgemälde und Kupferstiche 
in Rahmen und einige Pistolen, die 
anf der Jagd gebraucht werden kön- 
nen, so wie auch ein Paar Zwillings- 

Pistolen mit damascirten Läufen, 

Würzburg den ro. October 1828. 
Das Commissions-Bureau. 
Gi 4, Michel, 

5) (1) Zwey Zorimerige Fäſſer, gut in 
Holz gebunden, dann 3 nee einfuderige 
Gäffer, und mehrere 6 1 fafhupige neue 30. 


5 
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denthür⸗Stücke, ein: und halb Schuh breit, 
find Billig gu verfaufen in der Käcnergajfe 
Nto 481. 

Bekanntmachung. 


6) (3) Eia Reiſewagen mit zwey omjus _ 


ſchtaubenden Koffern iſt in der Hauger Pfaf—⸗ 
fengeſſe Neo. 164 gu verkaufen. 

7) (1) Ein Paar nch ungebrauchte 
franzöfifchye Pferd: ®efhirre mit meſſingenen 
Gtangen find um billigen Preis zu verkau— 
fen. Das Nähere ift im. Yutells»Comptoir 
zu erfragen. 

8) (2) Gedörrte Ameifens Eger find zu 
baben bey Spezereyhändler Ebert, Weißger> 
bergaffe Rro. 424. 

9) (1) In dem Rothen: Baw Garten in 
der Theatertisoße find ſchöne Spargelfechſer 
von der beflen Gattung, nebft Pfirſchen⸗ und 
andern Bäumen flündlih um die billigflen 
Poeiſe zu haben, 

Johann FZippelius. 

10) (1) Es ift ein fehr fhönes, beynahe 
ganz neues Bett, welches in allen Theilen 
milt Ausnahme des Linterbettes, Slaum : Sea 
deren hat, gu verfaufen. Wo? fagt das 
Jatel»Eomptoir, 

11) (3) Drey Fäffer, in Eifen gebunden, das 
einefzu 12 Eimer und dje andern 2 zu efwas 
weniger als ı2 Eimer, find flündlich zu 
verkaufen im 3. Difte. Neo, 281. 


42) (2) Acht tgut gehaltene Weinfäffer, 


ftorE in Eifen gebunden, enthaltend 2 und 3. 


Zuder und nod) mehrere Eimer, find zu vers 
kaufen, Das Weitete erfährt man im ı, Difte, 
to. 103. 


15)(2) Eine gang gut conditionirte, mo» 
deen gebaute, leicht und bequem fahrbare 
zwegfpännige Chaife, flieht zu Stöckach bey 
Hofheim, im daſigen Schloßhofe zu verkaufen, 

14) (2) Auf der Domftraße im 3. Diftr. 
Pro, 171 3/2 find mehrere Fäſſer von g bis 
zu 32 Eimer zu verlaufen. 





BD ermietbungen. 


41) (1) Im 5. Diſtr. Neo. 143 find 3 
möblitte Zimmer ar ledige Herten gm Ders 
miethen, 
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2) (1) Im 4. Difle, Neo, 115 in der 
Hohannitergeife find 2 möblirte Zimmer für 


ledige Herren entweder fogleih oder auf 
Allerheiligen gu vermiethen. 


3) (2) Im 1. Diſtr. Reosızı ft auf 
Allerheiligen oder Lichtmeß ein ganzes Haus 
zu vermiethen, 


4) (ı) Im 3. Diſtr. Ro, 29 in der 
obera fKettengaffe ift ein guter Keller mit 
ı2 Fuder Fäſſern flündli gu vermiethen ;” 
auch fann dofelbft eine Kalter den Hercbft 


 bindurdy benußt werden, 


5) (3) Ein neu tapezjiertes Quartier 
auf der Gommerfeite mit allen möglidyen 
Bequemlichkeiten in der Kapuzinergaffe Neo. 
2ı ift fogleih an eine folide Haushalfung 
gu vermiefhen, j 


61.(3) Ein beißbares Meganenzimmer 
mit Möbeln ift ftündlih an ‚einen ledigen 
Heren zu vermiethen im 2. Difte, Neo. 574 
ia der Herrngafje. 


7) (2) Auf der Domgaffe Neo. 176 im 
Hintergebäude ift ein beißbares Zimmer für 
einen Handelsmann für die lommende Aller⸗ 
Heiligenmeffe zu vermiethen. 


9) (3) Im 3. Difte. Neo, 33 in der 
Rothen-Scheibengaffe ift ein ſchön mößlirtes 
Bimmer an einen ledigen Heren zu vermies 
then; aub kann man die Mittagskoft im 
Haufe haben, 


9) (2) Im 3; Difte, Nro. 190 find 2 
Zimmer für Meßftemde ſtündlich zu ver 
miethen, 


find 2 —— d ee hi le F nr 
bein flündlidy gu vermiethen. 


11) (2) Im 4 Difte, Nro. 3:3 in des 
Ganderftraße ift ein ganzer Ötod, beftehend 
in mehreren Zimmern, ftündlich zu vermiethen ; 
auch können einzelne für ledige Herren ab» 
gegeben werden, 

42) (1) Im 2. Difte, Neo. 33: iſt ein ſchöne 
wafferfreger Keller mit ganz weingrünen, 
in Eifen gebundenen Zäffern zu vermielben, 
und auch eine f[höne Kalter, 5 Butten hal» 
tend, zu verlaufen, Das Nähere im Jatell⸗ 


Kompkoir, - 


Vermiſchte Anzeigen 


Belanntmadhung und Barnung. 

4) (3 Die Unterzeihneten maden hier; 
mit befannt, daß ohne deren allerfeitige ges 
meinfhaftlihe und übereinflimmende Ein: 
wiligung und Genehmigung Feiner von ihr 
nen allein fi in laflige das Geſammt Ber 
mögen und die gemeinfamen Lehns» oder 
Alodial-Brfißungen betreffende — Berträge 
einlafjen, insbefandere Schulden contrahiren 
könne. 

Einſeitig eingegangene Verbindlichkeiten 
jeder Act, fie mögen Namen haben, wie jie 
wollen, werden ols — der gemeinfamen Lie: 
brieintunft der Unterzeihneten ermangelnd 
und obiger Beflimmung entgegenlaufend, 
hiermit ale rechisunverbindend erHlärt und 
atienfalljige Anfprücdhe daraus nie anerfannt 
werden. 

Dabey wird nod bemerkt, Daß folgende 
Alodial» Befigungen der Freyherten von 
Zpüngen Andreafiiher und Lutziſcher Linie 

a) Reußenberg mit Hefdorf, dann 

b) Höltidy 
bereits am 24. May 1826 in die Sidei.Coms 
mig:Mattifel des fönigl, Appellationsgerichts 


für den Linter: Mainkceis eingetragen idor⸗ 


den find, 
Burgfinn, Afıhaffenburg und Nürnberg 
den 3. Detober 1828. 
s Die Brüder Freyhetren v. Thüngen 
älterer odec Andcrafifcher Linie zu 
Buralinn im Uafte:Maimfreife: 
Earl Adalbert Schr. von Thüngen, 
Ludwig Julius Traugott Srhr. von 
Thüngen, Patrimonialcıcpter Iter 
Claſſe ju Burgfinn, 
Sans Earl Eugen Fehr. von Thüns 
gen, E. b, Lieutenant. 
Franz Barl Auguft Hugo Frhr. 
u von Tpüngen, königliher Kams 
: merjunter, 
Anzeige 
2) (4) Zur Vorfeyer des allerhöchsten 
Mamensfestes Ihrer Majestät unserer aller- 
nädigsten Königin THERESIA wird am 


enntag den 12. October Nachmittags 5. 


Uhr im Platz’schen Garten Harmonie-Mu- 
sik Statt finden, und gegen 5 Uhr Abends 
daselbst ein Ball beginnen, der sich um 
22 Uhr endigeu wird, 
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Mit diesem frolen Feste schliesst sich 
sodann das dielsjührige Garten-Abonnenient, 
wobey der ‘Unternehmer den verehrlichen 
Herren Abonnenten für den zahlreichen 
gätigen Besuch (des Gartens den gehorsam- 
sten Dank hiemit zu erkennen zu geben, 
sich verpflichtet fühlt, 

“Fr, Platz. 
Belanntmadhung. 

Die Erritung eines Familien: Geminariums 
für Gtudirende betr, 

3) (1) Ya Bezug auf die Befanntmas 
hung des kön. ÖtudiensRectorats im ntel. 
Dlatte Nro, 123 am 20, October 1827 er⸗ 
bielt eine in Würzburg mwohnende Familie 
vom ?. Studien. Rectorate die Erlaubniß, 
duch Uebernahme der DBerpflegung von 
mehreren Studirenden ein Zamilien-Öeminas 
tium zu begründen. Denjenigen Eltern, wel 
he die Sorge für Ihre vom vaterlichen Herde 
entfernten Söhne Scemden überlajfen müjfen, 
und in Hinficht auf Pflege und Auffiht Bes 
tubigung haben wollen, ladet fie hiermit 
ein, diefelben ihcem Schooſe anzuvertrauen. 
Den Namen der Zamilie und dag Nähere 
im Sotell..Eompfoir, 


4) 4) Unfern verehrten Berwandten 
und Freunden zeigen wir hiemit ergebenft. 
an, daß es der Borfefung gefallen Habe, 
unfern geliebten Bater und Bruder, den königl, 
Landrichter Dahier, Herrn Adam Yofepp 
Pius Behr am 2. d, M. früh halb 8 Uhr 
nad einem kurzen Krankenlager in die Ewig⸗ 
keit zu rufen. Wir empfrblen den Berblis: 
chenen Ihrem Andenken, und uns der Kork 
dauer Ihres freundfchaftlihen Wohlwollens, 

Die Kinder und Geſchwiſterte 
des Verlebten. 


Befanntmadung, 

5) (3) Das dem Unterzeihneten zuge: 
hörige Schloßgut zu Gteinad, kön Landges 
richts Münnerfladt, wird am 22. $ebruar' 
1829 leibfällig, und fol fofort in einen wei— 
tern Padt von 6 oder ı2 Yahren abgrlafs 
fen werden. .,.. 

Daffelbe umfaßt gegen 25 3/4 Morgen 
Wieſen, und 67 ıf2 Morgen Aderfeld, for 
donn nebfi den notbwendigen Oekonomie⸗ 
und bergeridhteten Bierbrauereg:@ebäuden, , 
eiw maſſides Herrnhaus; ferner befindet ſich 
bey dem Gute die Btaü⸗ und Wicthſchafta⸗ 


639 


Gerechtigkeit im Drte Steinach, fo wie ein 
Theil des großen und Eleinen Zehntes daſelbſt. 
Zur Verpachtung diefes Gutes iſt Ters 
min auf Donnerstag den 10. November d. J. 
Bormittags ıo Uhr in loco Steinach feſt— 
eſetzt. 
— ſetaee die Pachtbedſagungen, welche bey 
der Strichstagfahrt umſtändlich eröffnet wer- 
den, wied der Linferfertigte in der Zwiſchen⸗ 
geit auch auf mündlihe Anfragen die erfor- 
derlihe Aufllärung geben. DBorläufig wird 
bemerft, daß Padıtluftige fih mit amtliden 
Zeugniffen über guten Ruf, Bermögensvers 
bältniffe und BWirthfchafte-Dualification auss 
jumeifen und eine Berfiderung vom wenig— 
flens 1250 fl. entweder mit baaren Geld, 
oder mit Grundvermögen zu leiſten haben, 
Kiffiagen den 30. September 1828. 
Freyherr Heußlein von Eufjenpeim 


6) (3) Dominicus Poirfon aus 
Mainz, Sabritant von Porifer:Stiften, Gtie: 
feleifen und Schuhmachetwerkzeug, bat die 
Ehre anyuzeigen, daß er feine Fabrik in 
Würzburg im 2, Difte. Nro. 280 in dem 
Haufe des Büttnermeifters Jod. Kaſp Schei⸗ 
ner errichtet bat. Er verfpricht gute Arbeit 
und billigen Preis, und bittet um geneigten 
Zuſptuch. 

7) (1) Anftellungs-Gefuh: Ein 
Mann von 26 Johren, der vor 6 Jahren 
in der Goncurs: Prüfung für Patrimonials 
Richter ater Elaffe unter 17 Kandıdaten den 
3ten Platz fi erwarb, allen Geſchäften der 
freywiligen Gerichtsbarkeit, brfonders ouch 
der Leitung des Hypothefenwefens, dem Ders 
briefungefah, dann ollen Adminiftrative 
Begenfiänden fi unterziehen kann, wünſcht 
feine Gtelle gu verändern, und bey einer 
Behörde im LinterMainkceife eine angemefr 
fene Unterkunft, Wiſſenſchaftliche Bildung, 
Mägigkeit und gute Gitten können nachge— 
wieſen werden. 

Briefe unter Lit. D. E. befördert das 
intel »Eomptoir, 

8) (2) Ein junger Menfh von guter 
Erziehung und mit den nöthigen Borkennts 
niffen verfehen, kann bis zum Drtober oder 
November als Lehrling in eine hiefige Spe— 
zereybandlung eintreten. 


« Nähere Auskunft gibt Genfal Sauer 


brey im 2. Difte, Nıo, 146. 
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9) (1) Im fogerannten Milhgarter 
wird jeden Gonns und Montag füßer Traus 
ben; Moft ausgefchentt. " 

10) (1) Im Goftbaufe zur Rofe ift füßer 
Trauben Moft die Maß um 4 ke. gu haben» 

41) (1) Guter füßer Moſt die Maß zu 
5 ke. iſt täglidy zu haben im 5. Dijle. Rico, 183. 

12) (1) Süßer Gartem Trauben: Moft ift 
bey Joh. Georg Shadert in der Schuſtir⸗ 
gaffe, die Maß um 6 kr. gu haben. 

13) (1) a der Leimfiederey außerhalb 
des Zeller Thotes ift füßer Moft, die Maß 
su 4 dr. täglich gu haben, 

414) (1) Fa Unterdürrbah im Schwan- 
wirtbehaufe wird guter füßer Traubenmofl, 
die Maß zu 6 Er. verzopft. 

45) (3) Im 5. Difte. Neo. 116 gunähfl 
der Teutſchhauskicche ift täglich ſüßer Trau— 
benmoft, die Maß um 6 Er, zu haben, 

16) (r) Bey dem laterjeichneten ift neuer 
Trauben Moft die Maß zu 6 Er. zu haben. 

— Bürg, Gaſtwirth zum Adler 
in Unterdürcbad. 

17) (3) 1500 fl Bormundegeld find fo- 
N iin gute Berficherung ausjuleihen. 
Das Nähere ift im 5. Difte. Neo. 263 gu 
erfahren. 

18) (1) Ein guf ergogener unge fann 
bey einem dabiefigen Uhrmachermeiſter gegen 
annehmbare Bedingnijje in die Lehre freten. 
Wo? fagt das Jatell. Comptoir. 

419) (r) Man mwünfht auf dem 1. Nos 
vember d. J. ein Logis am einer offenen 
Straße zu miethen, beflehend in 2 oder 3 
beisbaren Zimmern, einer Kühe und Kan 
mer; zu erfragen im Jatell⸗Comptoir. 

20) (2) Kartoffeln merden zu kaufen 
geſucht im 2. Diſtr. Neo. 7t. 

21) (3) Bon der Sfohanniter-Straße bis 
zum Eingange in den Hofgarten wurden eine 
Beine Deſe von Gcilöfrof, innen plaftirk, 
danm eine ſchwarz feidene Kappe verloren, 

Dem redliden $inder, weldyer dieje &es 
genflände in das TyutelligenzCompfoir ab» 
liefert, wird eine angemefjene Belohnung 
zugefihert, 

— — — —— — x 


« (giesu 1 Bogen Beplage.) 
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Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(3) 3. Bekanntmachung. 

AIm Wege der Hüulfsoollſtreckung werben 
die dem Häder Joh. Mathaͤus Ruttor dabier 
geböglaen Grundilücke, nämlid: 

5 Motg. Gurten ober Weinberg In ber 
nebſt dem dießjaͤhrigen Ertras 
ge, und. DR 

4/2 Dort Weinberg und Kleefeld in ber 
Ebertöklinge , 

am Donnerstag den 16. Detober Morgens 10 
Uhr bey der unferzeihneten Gerlchtsſtelle nad 
Morfihrift des Hypotbefengefeges 5 64 dem 
dffenrlihen Striche aufgefept, 
luftige biemit eingeladen werben. 
Würzburg den 6. October 1858. 


Königf. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
wad. 








— — — — 
DiebſtahlsAnzetge. 
In der Naht vom 29. auf den 30. 0. 
M. wurden aus einem Haufe su Möncberg 
mittelft Einfleigend folgende Gegenflänte ent: 
wendet; ls: 
a) eim bumfelblauer luchener Weibimugen 
"von guter Beſchaffenhelt, mit Leinentuch 
— gefüttert, 
b) ein detto don Flanell, 
c, ein Welbsrock von blauem Leinenzeuge, 
worin Wolte eingefhoffen war, 
d) eine bunfelblare tuchene, üner bie Stie⸗ 
fel gebenbe Hofe, 
e) ein neuer runber dilzhut, 


Jahrgang 1828, 


wozu Kaufe - 


f) ein Mehlſack, roth gezeichnet 
- "a. 2. und am Ende Er Pt 
8 eine wi ' — — Hoſe, 
h) ein weißes baumwollenes Gadı 
Mei rn ’ R r — 
ein Cbemiſettchen von feiner Lel 
k) zwey bergleihen Halskraͤgen & — 
1) ein großes friſch gewaſchenes Wagentuch 
von grober Leinwand, 
m) zwey Mannshemden von halb flaͤchſe⸗ 
nem Tuche, 
n) ein detto von flaͤchſenem Tuche, 
o0o)yÿ zwey Stränge geblelchten Zwirnes, 
p) ein leinenes welßes Tüchelchen ohpe 
hnmitihe Jul 
inmtliche Juſtij- und Polizepbehor: 
ben werben erſucht zur ae 
ber unbefannten Thaͤlers und der entwende: 
ten N en geeignet mitzuwirken , und im 
Entdedungsfalle Nachricht anher zu eriheilen. 
_ Afıhaffenburg am 6. des Oclobers 1828. 
Königl. Kreid: und Stabdtgertär. 
Neuter, Director, _ 
. Gett. 





(2)3. Befanntmadung. 
In dem Eoncurfe des Joſeph Barthel 
von Eftenfeld, wird 
Donnerstag ben 16. October I. J. 
dad Dorzugs:Erkenntnig ſtatt der Verkuͤndung 
an ber Gerichtsthüre anneheftet. - 
Würzburg am 30. September 1828. 
Köntglihesgandaeriöt rechus d. M. 


Caͤmme rer, Fiz-Affeffor. 
Gehm. 





Släubiger-Vorladung. 
Um ermeffen ju können, welches Der 
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fahren gegen Potenz Köhlers Wittib zu Gün— 
ter@leben einzuleiten ſey, werben bie Gläu; 
biger berfelben biemit zur Anmeldung ihrer 
Forderungen unb zum Verſuche allenfallfiger 
Uebereinfunft auf Donnerstag ben 6. Mor 
vember 1828 früb 8 Uhr unter tem Rechts— 
nadibeile vorgeladen, daß die Nichterſcheinen— 
ben ben. bem melteren Verfahren nit be 
rüdfibtiget werben können. 

Mürjburg am 6. October 1828. 

Königl. Landgeridtr d. M. 

B.D.d. 2 


€ imme rer, Ji;.-K;L.:Affeflor. 
Emmerid. 


(3) 35. Släubiger-Dorladung. 

Auf Antrag des Kaſpar Röder von 
Rottendorf werten beffen ſämmtliche Gläu— 
biger zur Anwentung ihrer Forderungen und 
jur Erklärung über die zu beantragente Zah: 
lungsnachſicht auf 

Montag ben 27. — l. J. 


früh 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
daß bie Nichrerfheinenden als einmwilligenb 
in bie. Befhlüffe der Mehrheit ber Erfchie: 
nenen erachtet werben follen, 
Wurzburg ben-26. September 1828. 
Königl. Landgerichter. d. M. 
v, Edart, Lnr. 
: Emmerid. 


(8) 1. Gläubiger:Vorlabung. 

Der Lehrer Joſeph Huth zu Reuchelheim 
bat wiederholt auf Zufammenberufung feiner 
®läubiger angetragen, um ihnen einen neuen 
Zablungd Plan vorzulegen. 

D:rfelden werben demnach auf Donners— 
tag ben 30. October I. Is. Vormittags 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile vorbefchleden, daß 
die Qusbleibenben für einmwiligend In ben 
Beſchluß ber Erfchlenenen angefeben werden. 

Arnſtein am 26. September 1828. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Keller, Landr. 
A. Herrlein, j. pr. 


H3:Befanntmadung. 
Johann —— ledig von Altbeſ⸗ 
fingen wurde als Verſchwender unter Euras 
tel geflelt. Es mirb biefed mit der Bemer⸗ 
kung Öffentlid) bekannt gemacht, daß alle mit 
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ibm ohne Seklemung feine® Eurrators Ni; 
colaud Karfer, eingegangenen Suifräge ale 
nichtig erklärt werben. 

Zugleih wird jur Aumelbung und 2 
quidation ter vorhandenen Forberungen an 
gedachten Krapf Taufabrt auf Montag ben 
27. October I, 38, Morgens 9 Uhr unter 
dem Rechts nacht deile anberaumt, daß auf die 
nibbterjhienenen Öldubiger weiter Beine Rück— 
fit werde genommen werten. - 

Arnftein am 29. September 1828. 
Königliches Lanbgeridt. 
Keller, 2antr. 

U. Herrlein, j. pr. 


(3) 3. Ebictal»- Labung. 

n bem Scdultenwefen ded Nikolaus 
Scharf von Schoͤndach werden bie unbefann» 
ten Gläubtger deffelben zur Anmelbung ihrer 
Borberungen und Beſchlußfaſſung mit ven bes 
kannten Glaͤubigern auf ben 

31. Dctober I. 3. früh 8 Uhr 
bey Vermeidung ber Nittberüdfihtigung hie; 
ber vorgelaten. .i 

Eitmann dem 23. September 1828. 

Königlides ag de aa 

W. 4. Kumer, Zanpr. 
Stepbani, Rechtspr. 


(3) 1. WISDEAULE MAIL IEn 
Dem Uhrmacher Thomas Holzapfel zu 
Beil wurden am 3. d. M. zwiſchen 7 unb 
9 Uhr Abends nachbeſchriebene Uhren mittelk 
Einfeigens in die Stube beffelben aus einem 
Kaͤſtchen entwendet: 
die erfle war eine 2gebäufige filberne 
Uhr mit einem Monatöjeiger, hatte ein 
weißes franzöſiſches Zufferblatt mit ara 
biſchen Zahlen, war vun franzöfifher Fab⸗ 
riE: Arbeit, und hatte Inwendig auf dem 
Werke ben Namen 
„Brequet & Paris“ 
eingravirt, bie Zeiger waren von Stadl, 
blau angelaufen, bie Rüdfeite des Au: 
fern Gebäufes war braun ladirt, und 
mar 11 fi. wertb; 
die zweyte mar gleihfalld eine 2gehau⸗ 
fie filberne Uhr, katte ein weißes Ziffer: 
att mit großen römifhen Zahlen, meſſin⸗ 
gene Zeiger und ſtatt der Cerrectiond-Scheis 
e eine: fugenannten durchbrochenen meſ—⸗ 
Äingenen Halbflugel, war franzöſiſche Fab⸗ 
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rit Arbeit und hatte inwenbig auf dem 
Werke den Namen 
„Zobann Berger In Brünn, 
ober in Prag’ 
einaradirt, auch war an biefer das Innere 
Gehäuß ſehr bünn unb battr mehrere Eis 
trüde, das Äußere Gehaͤus aber war 
rotb lackirt und nicht zu biefer Uhr ge: 
macht; ber Werth biefer Uhr ifl_6 fl.; 
die dritte war eingebäufig, von Silber, 
Hein, batte ein weißes Zifferblatt mit 
römiſchen Zablen, vergolbete Zeiger, und 
an bem Lohe, wo bie Uhr aufgezogen 
wird, war etwas von ber Emaille bed 
Zifferblattes ausyefprengt, das Wert felbit 
it gleichfalls von franzöfifcher Fabrik Ar: 
beit, und der Werth berfelben iſt 3 fl. 


50 Er, 

Bey biefer iſt noch zu bemerfen, baß 
bie Räber augeinanterliegen, bie beyben 
erlieren aber waren reparirt und gingen. 
Sämmtlihe Uhren mwurben auf bem 

3! fferblatte aufgespgen. 

Man maht diefen Diebflahl zum Ber 
bufe ber Miebererlangung ber entwenbeten 
Uhren und Entbefung bed noch unbekannten 
Zhäters biemit öffentlidy bekannt, und erfucht 
fämmtliche Juſtiz⸗ und Polizey Behörden, zur 
Erreichung diefed Zwecks gefällig mitzuwir⸗ 


fen unb die etwaigen Refultate aldbalb hieher 


anzuzeigen. 
i Eltmann den 6. Dctober 182%, 
Königliches Landgeridt. 
. U. Kumer, Lanbr, 
Stephani, Rechtspr. 


33 1. Diebfapid-Angeige 
( Hm Donnerstag den 2. 3 dr. Dormit: 


tags awiſchen 11 unb 12 Uhr murte dem 


DOrtenadhbarn Michael Müller, Büttner zu 
Aubſtadt ein Geldgurt mit bepläuflig 56 — 
68 fl. rbnn. entwendet. 

Der Gurt war von Winböleder, noch 
neu, unb mit einer Shnalle_verfeben; in 
der Mitte beffelben waren 2 Bänden von 
Leder angebradt, um das Geld barin tren: 
u tönnen. 


ad Geld befland In ganzen und 1/6tels 
preuß. Zhalern, dann bayer. unb ausländi- 


"6 kr.-S’üden. 
Br an Net taber an fämmtlide Erimis 


nal: und Poligepbehörten tas Erſuchen, jur 


Curators und feiner Ehefrau zu. 
n 
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Entbedung bed Gefloplenen ſowohl 
— —— —— di er 
eines fih ergebenden günflige 
ſolches ander mitzutkeifen. — — 
— en 1828, 
nigiide andgericht. 
Landr. Gre Yu ° 
Roſt, Ldg. Actnar. 


— — — 
(5) 2 Wirthsbaus-Verſtrich. 

In dem Schuldenweſen des Aiberich Pott⸗ 
ler zu Zeil wird bad zur Maffe nebörige 
Wohnhaus deſſelben mit Scheune, Gtallung, . 
auf bem Marktpfage zu Zeil gelegen, fub 
Nro. 17, mit Cal: und Bargerechtigkeit, auf 
3 Jahretzielfriften rs, bem Öffentliden 
—5 eh — bes Hypo⸗ 

engeſetzes ſ. und 691, aubgeſetzt, un 
— hlezu auf Be 

Montag ben 20. d. M. 
Nachmittags 2 Upr auf das Rathhaus zu Zeit 
eingeladen, 
Eee Pr —5— 1828. 
n e andgericht, 
23. A. 5 
Stephbani, Rechtspr— 


(2) 2. Bekanatmachung. 
Lorenz Lurz von Mechenrled hat ſich frey⸗ 
willig unter bie Curatel feiner Ehefrau und 
des Ortsnachbarz Benedict Kuhn von ba ge; 
ſtellt. Da berfelbe opne Einwilligung feines 
ullig we» 
ber Schulden contrabfren, noch ſonſtige Oder 
träge abſchließen darf, fo wird foldyes hier: 
mif zur allgemeinen Kenntniß gebracht, da⸗ 
mit Jebermann vor etwalge Nachtheile 
wahren fönne. . 
Ir am 27. September = 
Öönfglihes Lanbgeridt. 
Srefer, Landrichter. 


(34. Diedflabld-Anzeige, 

In ber Naht vom 3. auf ben 4. I. M. 
wurden ber Maria, Joh. Michael Wehners 
MWittib babier, 24 emien von Halb⸗ 
tuch, von benen einige mit dem Buchfaben 
1. und einige mit bem Buchſtaben W. von 
tũürklſchem Garne gezeichnet, die meiften aber 
ohne Abzelchnung geweſen, enimenber. 

Sammtliche batten breite und hope Hats⸗ 
kraͤgen unb Dani „rad. | 

( 
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Un biefen forsohl, ald an ten Halefrd, 
— — geſponnene Knopfchen mit weißem 
wirne angebracht. 

Bon dem Vorfalle werten ſaͤmmtliche 
‚Criminal: und Poltzjepbehörden mit dem Er: 
ſuchen in Kenntniß gefeßt, zur Entbefucg 
des Thäters und Miebersabhaftwerbung ber 
m. Saden geeignet mitzuwirken, fo» 

ort im Entdeckungsfalle ſchleunige Unzeige 
anher zu machen. 
ünnerſtadt am 6. October 1828. 
Königliches Landgericht. 
i. 0, 1, abs.; 
Sambaber, Lig. Mt. 
Weber. 
(3)2 Gläubiger: Dorlabung. 
dam Brückner von Duttenbrunn bat 
auf Zufammenberufung feiner Gfdubiger ans 
gelragen, um mit Sen ktben einen Zadlungs⸗ 
plan zu verabreden. Ed werben bemnad 
fämmtliche Gläubiger beffelden zur Anmels 
bung ihrer Forberungen auf 31. October 1. 
. unter bem Rechtsnachtheile vorbefdieben, 
— bie ee für — 
n allenfa n Beſchluß ber Erſchienenen 
anfeben werbe. * 
Karlſladt ben 10. September 18238. | 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann. 
Branz,aa 


(2)1. Befanntmadung. 

Das zur Debitmaffe gehörige Grunbver; 
mögen bed Michel Scloti zu Kebflabt, bes 
Ar in einem Wohnhauſe, MWiefen unb 

[dgütern, wirb am Dindtag ben 28. Octo⸗ 
ber I. 5, Vormittags auf bem Gemeinbebhaufe 
daſelbſi unter den beym Aufſtriche bekannt 
pad werdenden Bedingniffen dem öffent: 
ichen Gante ausgeſetzt. 

Karlſtadt am 24. September 1828. 

Königlibes Landgeridt. 
v. Hörmann. 
Brangıas 


— — 2 
(2)2. Ebicetal:-2abung. 
Peter Eifeger, Gemeindenachdar von 
Wiefen, hat ih freymillig dem Gantverfahren 
unferworfen, und merben befpalb folgende 
— feſtgeſetzt: 
Ater Edictstag zur Anmelbung ber Forde⸗ 
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rungen unb Vorzugsrechte unter Angabe 
ber Beweismittel auf Dionfag ten 110. 
November b. J., 
2er Erictitag zur Vorbringung ber Ein: 
reden auf Dinstag ten 9. December d. Z., 
Ster Edictstag zu Ihlüßliden Verhandlun- 
gen auf Mittwoch ven 7. Fanuar 1829, 
jedesmal früh 9 Uhr. > 
Die fimmtliben Gläubiger des Peter 
Eljeßer werden unter dem Rechtsnachtheile 
biezu vorgelaben, daß bie Ausbleibenden am 
1ten Edictstage mit ihren Forderungen von 
ber Miffe, die Nichterſcheinenden an ven 
übrigen Edictötagen mit ben an biefen vorju: 
nehmenten Hantlungen ausgefchloffen werden. 
Eian. Lohr den 2. Ditober 1828. 
Königlides Landgeriqt. 
Anſelm, Landr. 
Wolf, j. pr. 


(2)2 Betfanntmadung. 

Die Wittwe Sufanna Margaretha Broß 
ler von Mainbernheim iſt gefonnen, ıbr Ber: 
mögen mit ibren Kindern zu heilen ; befme: 
nen werben alle, melde Änſprüche an diefes 
Dermögen zu madıen haben, a furforbert, am 

46. October V. M. 8 Usr 
vor ber unterferfigten Behörde diefelben an— 
melden, ober zu gemärtigen, baß auf fie 
ey Auzeinanberfegung dieſer Sache keine 
Nüudfiht genommen werben würde. 
* am it — er 
öniglides Landgericht. 
’ 3.80% 


Kauf. 





"Groß. 


(3) 3. Gläubiger »Borlabung. 

Zur Ermittelung bed gegen Georg Brand 
von Nüdlingen nötbigen Verfahrens baben 
deſſen Gläubiger ihre Forberungen Mittwoch 
ben 29. October I. J. früh 8Udr unter dem 
Bedrohen ver Nichtberückſichtigung dahier an» 
zubringen. 

Münnerflabt ben 27. September 1828, 

Köntglidhed Bantgerigt. 


j. o en u 
Sampbaber, Lbg.:Xect. 
: Sotier, fi Akt. 





()5 Bekann 


tmadun $ 
Auf Antrag ber Gläubiger des Müller: 
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meiferd Paul Graf don Rokkhaufen mirb tie 
demfelben zufländige Mühle ſammt Zugehös 
rungen , welche bereit im Intell Glaͤtte bes 
Kreifes Nro. 72, 75 und 74 befihrieden iſt, 
Montag ben 27. October I. 33. Vormittags 
40 Uhr tem öffentlihen Aufſiriche im Orte 
Kotdhaufen ausgefegt, und foll den verblei— 
benden Meifibietenden ber unbebinyte Zuſchlag 
ertbeilt werten, vorausgefegt , baß er feine 
Bıblunasfähigkelt nachwelſet, wobey noch 
ſchläßlich bemerkt wird, daß bie fräglichen 
Mealitäten auf 3000 fl. rh. geſchaͤtzt ſind, und 
bag bey dem leßten Auſſtriche ein Gebot von 
2500 fl. erjielt worden. Dieß dient zur 
Kenntniß der Strichsliebheber. 
Münnerſtadt ben 27. September 1829. 
Königlides Landgericht. 
j. o. 1. abs. 
Samhaber, Log. Met. 
Strauß, j. p. 





G) 1. 


halb 3 Uhr hin wurden zwey Juden ‚aus 
Maßbach von dem unten fignalifirten Burfchen 
auf d:m gewöhnlichen Wege von Rannungen 
nad Maßbach zu, etwa eine balde Stunbe 
von legterem Orte, angefallen , Eörperlich 
mißbandelt, und gezwungen , ihm einen Theil 
ihred Geldes abiugrben. 

Don birfem Vorfalle werten fämmtlide 
Criminal» und ‘Polizepbehörten mit ber Auf: 
forberung in Kenntniß gefept, zur En'ber 
@ung und Habhaftwerdung bes Zudterd ges 
eignet beyzumirken , und bad Reſultat ſchleu—⸗ 
nigſt anber mitzutbeillen, wobey man nicht 
unbemerkt laffen Bann, daß jener eine ber 


öffentlichen Sicherheit außerft gefährliche Per- - 


fon if, oder wenigſtens zu werben drohf. 
Münnerflatt ben 5. October 1828. 
Königlibes Landgericht, 
j o. 1 abs, 
Samhaber, Log. 
Strauß, j. pr. j. 
Signalement. 

Der fraglihe Burfihe fol in ben Dreyßl⸗ 
gern, von’ ziemlich großer ſchlanker Statur 
feyn und ein gefuntes Ausfeben haben. 

Seine Kopfbedeckung befland in’ einer 
ſchwarzen, fogenannten ruffifchen Kappe, un: 
ter berfelben In einer ſchwarz baummollenen; 
am Zeibedrug er einen kurzen Dberrod von 


Raub, . 
Frehtag ben 3. I. M. Nachmittags gegen 
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mehr dunkel⸗, als heilbrauner Farbe; auf 
fol er einen Brufljled getragen haben. 
Befonders fenntlih ill er an einem wel⸗ 
Be Zude, mweldes er um ten Kopf geſtrickt 
a 


e. 
Wabriſcheinlich hat er ein dunkles Haar 
und führt eine Branntweinflafihe. 


(5) 5. Diebiiapid: Anzeige. 

Samstag den 6. September d. J wur⸗ 
be dem Müllergeſellen Balthafar Kraft aus 
Laudenbach fein Felleifen, langer runder 
Form, von rothem Kalbleter, mit 2 rinds— 
ledbernen Zragriemen verfehen, unb mittelſt 
eined durch einige am Felleiſen angebradhte 
eiferne Klöbdhen laufenden eifernen Kettchens 
und angebängten Schlößchens verfhließbar, 
entmwendrt, in welchem ſich nachfelgende Ge⸗ 
genſtaͤnde befanden: 

1) ein veilchenblau tuchener Oberrock, beh⸗ 
nahe no’ neu, mit einem hohl liegenden 
Krasen von demſelden Tuche, feidenen ges 
fponnenen Knöpfen, bat innen auf der 
Iinken Seite eine Taſche, und iſt im Ober: 
leibe und ten Aermeln mit blauem Eanntr 
faß gefüttert, werth 18 fl, 

2) eine gelblidt tuchene, lange, weite Hofe, 
mit weißer Leinwand gefüttert,. und „mit 
einer Lihr: und zwey Seitentafchen verfeben, 
dann mit einem breiien Lage, werth 5 fl., 

3) eine dunkelgraue, lange, tuchene, weite 
Hofe , eben fo gemacht mie bie vorige, 
werth 2 fl. 30 fr., 

4) eine kameelhaarene Wefte, grau, gelb und 
blau gejiceift, mit. einer Reide metallener, 
vergoldeter, platter Knöpfen und 2 Tas 
fen, bann mit weißer Leinwand gefüttert, 
noch ganz neu, werth 3 fl., 

5) eine alie Weſte von aſchgrauem Wollen» 
gort, mit einer- Reihe glatter Perlmufter: 
Enöpfe, an welcher ber Rüden von wel» 
ßem Barchent , bie beyben Seitentheile aber 
— Leinwand gefüttert ſind, werth 
15 fr., 

6) ein weiß flanellenes® Unterjaͤckchen obne 
Kragen, mit 2 Reiben fabenen Snöpfen 
und Aermeln; an den bepben Seiten, wo 
bie Knöpfe angenäht find, bat das Müg- 
hen innerhalb 2 ſchmale weiße Streife vor 
weißer Leinwand, werth 48 Er., : 

7) eine boppelte, weiße, baummollene Kappe, 
werth 12 kr., 
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8) ein Paar friſch gefohlte und mit neuen 
Hufeifen verſehene, ſogenannte Suwaroff- 
Stiefel, wovon ber rechte auf der Reihe 
ein Eleines Riſterchen hatte, wertb 4 fl, 

9) ein Paar Pantoffeln von abgefhnittenem 
Stiefelvorfhub, wertb 12 fr., 

40) zwey Hemben von flähfenem Tuche, wo⸗ 
von dad eine ganz neue frangöjifche Aer⸗ 
meln bat, und bad andere an ber Brufi mit 
den Buchſtaben B. K, bezeichnet ill, werth 


21, : 
41) — fogenaunte ruſſiſche Kappe von tell: 

blauem Sammet, mit einem ſchwarz leber: 

nen Schilde, werth 30 fr. , 
42) ein rotb baummollenes Sackluch mit gel 

ben und blauen Giceifen, wertp 15 Er. , 

„ In dem Felleifen waren an Kleinigkel; 
ten noch ein fleiner enger Haarkamm von El: 
fenbein und mehrere Flecke vun Wollentug, 
. verfähiebener Farbe. ‚ 

Endlich ein.bölzernes Käfldhen, in wel⸗ 
dem Siegellad, Niogerätbihaften und an: 
tere Kleinigkeiten aufbewahrt find. 
Da nah Angabe beö Damnificaten ber 
ES: hufiergefele Jodann Bäuerlein aus Ipbos 
fen ben Diebſtahl verübt bat, fo werben 
fänmtlihe Eriminal: und Polisenbeyörden 
erfucht, auf die verzeichneten Gegenſtaͤnde, 
fo. wie ben fignalifirien Johann Bäuerlein 
enaue Späbe zu halten, ben Yeptern im 
ntbefungsfalle arretiren, unb mit ben dor: 
gefundenen Effecten an das unterzeichnete Un⸗ 
terfuchungsgeriht abliefern zu laffen. 
/ Ochſenfurt den 8. September 1828. 
Königlihed Landgerigt.‘ 
@reb, Ldg. Act. 
B. B. d. V. 


— ABA U Alt 

Der Schuflergefell Bäuerlein iſt mittle: 
rer. bagerer Statur, bat ſchwarze furz ge 
fdjnittene Haare, einen Platikopf, breites 
Gefiht, blaue fharfe Augen, eine Fleine 
fpigige Nafe, einen ziemlich großen Mund, 
bfeihe Gefihhtöfarbe. 

Seine Kleidung beſteht In einem bunfel; 
blauen abaetragenen Oberrock, einer ſchwarz 
tucenen Weſte, einer weißgrauen, ſchon ges: 
fliften, langen ‚, tudenen Hofe über die Stiefel. 


(2)2.. Belanntmahbung. . 
Das im ante bed Adam Spieler zu 





D. Brand, 4. 6. ĩ. 
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Bimbaps abgefaßte Prioritätd> Erkenntnig. 


Freytag ben 24. October b. I. 
auf die Dauer von 60. Tagen ber Gerichts⸗ 
tafel Statt der Verkündung affigirt werben. 
Obernburg am 27. September 1828. 
Königlihes Lanbgeridt, 
Haus, Dermweier, 
Weber, f. Act 





(3)2. Betanntmadung. 
Franz WRottermann in Bridenhaufen hat 
freywillig ber ſelbſtſtändigen Verwaltung feis 
ned Dermögend entfagt, und fid einer anges 
orbneten Curatel unterworfen. 

Da nun alle idfligen Verträge, bie von 
bemfeiben obne Beyziehung feines Curators 
Johann Goͤpfert von Frickenhauſen abgeſchloſ⸗ 
re werben, nichtig find, und vorzüglich jeder, 

er temfelven ferner etwas borgt , keine Zab: 
lung anzuſprechen bat, fo wird ſolches hiemit 
jur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
enfurt den 17. September 1828. 
. Königlides Landgericht. 
Walter. 


D. Brand, as j. 


(2) 2. ARTE RAR 
Im Gante bed Anton Debes zu Riedern⸗ 
derg wird dad gefaßte Prioritäts-Erkenntniß 
‚Sreptag den 24. October d. J. 
auf bie Dauer von 60 Tagen ſtatt ver Ders 
Eundung an bie Gerichtsiafel dahier angebef: 
tet werben. 
Doernburg am 27. September 1828. 
— Landgericht. 


aus, Verweſer. 
eber, funct. Act. 





(5) 3. Edictal⸗Ladung. 

Katharina Seubert von Kırliiabt verebe⸗ 
lichte fib im Jahre 1816 mit einem Baͤcker⸗ 
gefellen Joſeph Heinert aus Lohr und jog 
mit ſolchem nad) Ungarn, wo fie am 22. De: 
tober 1816 zu Warosdy verflarb. Joſeph 
Heinert ſelbſt farb, .fo viel man weiß, gleich⸗ 
falld zu Bethau in Steyerinarf am 29 I 
4817. Bey tem Tode ber Mutter war no 
ein Kind am Leben, von beffen Schitkſalen 

* nichts in Erfahrung gebracht werden 

onnie. 

Da nun bahler noch ein Theiß des sub 
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Eurat:l lebenden Vermögens ju 276fl.54 fr. 
dinterliegt, unb bie naͤchſten Anoerwanbten 
auf Ausantwortung beffelben antrugen, fo 
wirb der Sohn ber Heinertifhen Eheleute 
over beffen etwaige Erben biefem Antrage ge» 
maß aufgeforbert, fih binnen 5 Monaten von 
deute an babier gebörig zu melden, zu legi: 
fimiren, und das Vermögen in Empfang zu 
nehmen , ober- zu gemärtigen, daß er für ver: 
ſchollen erflärt, unb jein Vermögen gegen 
Eaution an bie nähflen Verwandten verab- 
folgt werbe. 
Karlſtadt den 10. Auguſt 1828. 
Königlided Landgeridt. 
v. Hörmann. 
Franz, a. ⸗ↄ. j. 


(3) 4. Diebſtabhls-Bekanntmachung. 

In ber Racht vom 1. auf ben 2. Dctus 
ber d. 38. gegen 12 Uhr wurden von ber 
Herchtheimer Schafberbe drey Jahrlinge ham⸗ 
mel, wovon ber eine*ganz wıiß, jedoch mit 
(dwärjliden Ringen um ten Augen und eis 
nem ſchwarzen Zuppen von ber Größe einer 
Hand auf dem Rüden, endlich mit einem 
ann linfen Ohre durchgeſchlagenen K. gezeich⸗ 
net iſt, die beyden andern aber ebenfalld weiß 
und durch Abſchnitt ber Spige am linken 
Ohre und durchgeſchlagenen 0,0 am rechten 
Dpre gezeichnet find, aus dem Pferde ent: 
wenbet. 

Saͤmmtliche Jufliz: und Polljeybebörben 
werben erſucht, zur Entdeckung ber Thaͤter, 
beren drey gemefen feyn follen, und Habbaft: 
werbung ber Schafe geeignete. Späbe eintre⸗ 
ten zu laffen, unb etidaige ſachdienliche No: 
tizen ungefäumt anher mitjutheilen. 

Ocſenfurt den 4. Ditober 1828. 

Königlichesd Landgeridt, 
Walte 


ter. 
Geffner, kdg ·Act. 


(5) 1. ea a re 
Das gegen Adam Schniper von Aſtheim 
erlaffene Concurd.Erfenntniß hat bie Rechts— 
kraft beſchritten; dieſemnach wird einzige 
Ed ictstagfabrt auf 
Montag den 10. November I. J. 
früh 8 lhr feitgefept, wobey ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger biefed Eridard unter bem Rechtsnach⸗ 
sheile des Ausſchluſſes von ber Maffe zu er: 
feinen, ihre Forderungen fammt Vorzugs⸗ 





— — 
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rechten und Beweismltteln anzuführen, und 
ſchlüßlich zu handeln baben. Ä 
Volkach den 1. Dctober 1828, 
Königlibes Landgerıät. 
Bey legal. Verhind. des Landr. 
Greb, Xctuar. 
DBerghe. 


(3) 2. Gläubiger: Vorlabung. - 
Wer an die Verlaffenfchafsmaffe bes bahier 
verlebten Johann Nbel eine Forberung zu 
maden gedenkt, bat ſolche 
Donnerstag ben 235. October d. 3. 





früh 8 un 
unfer dem Rechtsnachtheile ber Nichtberück— 


ſichtigung bey Auseinanderſetzung ber Verlaf: 
ſenſchaft babter anzubringen. 
Sulzheim ten 24. September 1828. 
Bürflih Thurn» und Taxiſches 
Herrſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſchafts-Richter. 
Schlotter, Pr 





Berſteigerung. 
Montag den 29. October b. J. früh 


40 Uhr wirb im Gerichtszimmer babier tm 


Wege ber Hülfe das dem Schuhmächerge— 
fıllen Foahim Rofenberger gehörige Wohn. 
baus babier dem oͤffentlichen Stride ausges 
fept,_mozu jahlungsfäpige Streicher einladet 
Marolböweifady ven 15. September 1828, 
Brepberrlih Horned v. Weinpeimis 
fes Patrimonial:Gerids Iter 
Elaffe babier. 
Biffert, 





Befanntmadung. 

In der Eoneursfadhe gegen Johann Ges 
org Müler zu Hobenhaufen mwurbe das er 
laffene Priortiäts:Erfenntniß heute 60 Tage 
lang flatt-der Verfündung an bie Gerichtsta⸗ 
fel angebeftet, welches ben Intereffenten zur 
Nachricht dient, fl 

Bundorf ben 27. September 4882. 
Freyberrl. von Truchſeſches Pa: 

trimonial-Geriht iter Elaffe. 
Sieffer, PR. 
(3)3. EbicetalsLabung. 

Martin Weißdart, geboren den 25. Au⸗ 
auf 1767 zu Abtswind, ging vor 40 Jahren 


1767 ge“ 
[5 Schneidergeſell auf bie Wanderung unb 
Bat feit diefer Zeit nichts von ſich hören Paffen. 
Auf den Antrag beffen Verwandten wird 
nun berfelbe, ober feine allenfallfigen Leibes— 
Erben hiermit aufgeforbert, id binnen 6 Mo⸗ 
‘naten a dato bierorts zu melden, und fein 
unter Euratie ſtehendes Vermögen ad 200 fl. 
in Empfang zu nehmen, außerbem ſolches 
den ſich meldenden nächſten Verwandten ge; 
gen Cautlon verabfolgt werden würde. 
Dectetum Rüdenhauſen den 8. Auguſt 


1828. 
ell Herrſchafts-Gericht. 
— a V. 9 
Fürſt, Act. nu 


Getreidpreife auf ber Schranne zu Ochſen⸗ 
-furt von ben Dindtagen am 235. und 30. 
September 1828. 

Im börtjien Preis: 





Welpen, 6 Schffl., der chaͤffel 16 fl. 15 kr. 
Haber, A0i- = ⸗ 4 fl. 46 kr. 
Im mittlern Preis: ©. 
Weiten, 7 Shffl.,d. Shüffel 16f.— Fr. 
Korn, 3 ⸗ ufl. zotr. 
Huber, 21 4fl. 30 Er. 
Im nledrigſten Prels: 
Weitzen, 4 Schäffel, ber Schäffel 15 fl. 15 frı 
Hader, 15 + s 4fl.— fr. 


S.mina ber verkauften Früchte: 66! Schäffel, 
alt: 17 Schffl. Weißen, 3 Sıffl. Kom, 
464 Shffl. Haber. 
a Landgericht. 
a 


lter. 
Vollerth. 


(2) 1. Deffentlihe Aufforderung. 
Die zu Rannungen, Eönigl. baver. Land: 
gerichtz Münnerfladt im Unter: Mainfreife, 
verftorbenen Gaftwirthin Margaretba Joſepha 
Stürmer , geborne Schleippmann , Wittwe des 
‚Philipp Jofeph Stürmer, hat In ihrem Teſta⸗ 
mente $. 14 folgendes Legat beflimmt : 
„fünftaufend Gulden rhn. vermache id ben 
„binterlaffenen Kindern meiner vier Stiefge: 
„Schiller , ndmlid : 
.. 1,1) bes Lorenz Schleippmann, gemwefenen 
„Gaflwirtbe zu Ilnterthered , 
„2) ber Maria Francuca Shleippmann, 
„verehelicht gewefen an den Wundarzt Vogel 
zu Ochſenfurt, 





% 
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3) ber Anna Margaretha StIeippmann, 
„verehelicht geweſen an ben Zeutfchen-Mül 
„ler Kellermann zu Haufen, königl, Landge⸗ 
„richts Schweinfurt, und 

‚,4) ber Anna Maria Schleippmann, ver; 
„ebeliit geweſen an den Hirſchwerth Bühs zu 
„Männerſtadt, mit ber ausdrüdlihen Belkin 
„mung, daß die ald Yegatare bedadıten Kinder 
„nad Köpfen , wofür auch die pon biefen etwa 
„mit Kindern binterlafjenen Wittiber und Win⸗ 
„men, ober beren verwaifte Kinder fiatt bed 
„derfiorbenen einen ober bed andern ber eri- 
„genannten Kinder gelten und eintreten follen, 
„gleichen Antpeil an bem obigen Pegate von 
‚5000 ft. rbn. bergefinit eigentgüumlid erbal« 
„ten und behalten follen, daß Fein Gläubiger 
„bed einen oder bes andern dieſer Legatneh⸗ 
„mer befugt feyn ſoll, für.eine Schuldforde⸗ 
„rung ben Antheil an dleſem Legate oder bad 
„mit bemfelben angekaufte Grundoermögen 
„anzugreifen, wibrigenfalld ber treffenve An, 
„tbeil, jo ferne er nod nicht von meinem 
„Haupterben ausgezahlt worden fepn folte, 
„zurüd behalten werden foll, over, wenn vis 
„Zablung ſchon geſchehen wäre, von ihm ſoll 
„jurüdgeforbert werben können.“ 

Die zur Theilnahme an dieſem Yegate 
berechtigten Perfonen im In⸗ und Auslande 
werben bieburh Öffentlih aufgefortert, in 
Zeit von zwey Monaten bey der zum Haupts 
erben ernannten Urmendflege zu Rannunge 
reſp. bey dem Zrilamentariate bafelofi — 
gerichtlich beglaubigte Stammbäume über ih» 
re ebeliche Abkunfi von bem Vater der Erb⸗ 
Iajjerin, Andreas Schleippmann, -gewefenen 
Gaſtwirthe zu Nannumgen, fo wie über ihr 
Leben und Yufentbalt ſich zehörig ausjumels 
fen, und löre Legatsantdeile in Empfang zu 
nehmen, wibrigenfall® zu gemärtigen, daß bas 
Legat ohne ihre Berüdiihtigung ter fih bis 
dahin legltimirenden Verwandten ausgefolgt 
werbe. . 


Rannungen am 1. October 1828, 
Die Armenpflege und das Teſta— 
mentarlät daſelbſt. 
Mield:or Erhard, Ort boerſteder. 
Georg Erharb. 


— — — 


2035 | | — = 
Intelligeng-Blatt 
für ; ze > — | 
Mainktreis 


reichs Bapern. 


unters 


de s König: 








ärzburg. Dinstag dem 14. Ocläber 1928. 
— — — — — Sal 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. — 


4 a 
4 
—— — 454 





Nrus, praes. 19119. Nrus, exp. 22095 1/2. 
(Die Genehmigung der Diſtritts ⸗Rechnung vom Sulgheim pro ıBa6fa7 ber) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 


Die oben genannte Rechnung murbe nad Horgenommener Superreoiflik gemdß des 
unterm Heutigen an bas Herrſchaftsgericht Sulzheim erlaffenen befonteren Decreted genehmigt ; 
fie enthält eine Einnahme von 

635 fl. 51 Ür., eine Ausgabe von 

714 fl. 56 fr., eine Mebrausgabe von 

179. 5 fi. 

Das Difieitd: Simplum detrug In diefem Jahre nad) der Anlage 367 fl. 24 Er. 
87/28 pfg. ;  burd Minlagen wurden 4 1/2 Simplum mit 635 fl. 51 fr. erhoben, und gang 
gu nothwenbigen Zwecken verwendet. 

Es wurbe angeordnet, bie vorfiehende Mehrausgabe, bie größtentheils ihren Grund in 
der Rechnung bed Vorjahres hat, durch WBentreibung des Außenſtandes ber Gemeinde Zugen- 
borf, und zwar noͤthigenfalls mittelft richterlicher Hülfe, gu decken. 

Würzburg den 29. September 1828. 


Königlihe Regierung des Unter-Malnkreifes, 
Kammer ded Innern. 


Srepberr von Zurhein, Präflbent. 
“ Lommel. 
Jahrgang 1828, 94 


| Bergeiäniß | 
über das einfache Steuer: Simplum ber fämmtlien Orte im den Herrſchafts gerichte 
Sulzheim pro 1826/27. — — 





Ir 
Namen ber Orte. dei 
einfaden Steuer Sipmlums. 
f. fr. pfg- 
Aligheim oo. 2ı | 37 | 318 
Brünnflabt } 94 58 1 3/4 
Dawpfach 1 | 59 | 31% 
Donnersborf i 27 51 3 
Dürrfeld . . 42 19 — 
zn A 5 33 1 
—* 31381042 ’ 
erigeim . 54 5 5 1/2 
Kirinrheinfelb = 9 1 1 ⸗ 
———— x 353| 1 
rſchwappach . 17 35 1 3/4 
Dberfpiefteem . ” 15 60 1 
zZ Asbeim gs | 16 1 1 
ulzbeim 3 27 I 2 2 ‚Mn 
Zrauflabt j 5 65 1 3/4 
Zugenvorf . 7. 5 ifa 
Unterföwappad 64 8 1/4 
Unterfpießpeim u 5 | 6 | a1 x 
Dögnig - i äñ 4. 14157 
Weir . . 15 | 56 | 1/8 
Wohnau 2:48 13 
Summa 357 12 | 52/8 
an accrescens zu Trauſtadt 8 15/7 
357 | 21 | 27/28 








Nrus. praes. 18680. Nrus, exp. 22091. 
(Die Genehmigung der Diſtricisrechnung des f. Landgerichts Roͤttingen pro 1836/27 betreifend.} 

Im Namen Seiner Majeftät des nn 
‚Die rubrijirte Rechnung iſt fuperrevibirt, und wurde mit einer € 
4748 fl. 48 Er. 3 5/8 Prq., mit einer Ausgade von 
1571 fl. 23 fr. 4 3/8 Pfo., einem Beſtand von 
177 fl. 25 fr, 2 2/8 fg. nach dem unterm Heutigen an das F. Landgericht Röttingen 
erlafjenen befonbern — 2 genehmigt; das Dijkrictsjimpl rm bettaͤgt 753 il, 34 kr. > —* a. 
zu welchem Betrage ein Simplum erhoben, und an bie allgemeine Krie ge⸗Koſten Vorſchuẽ⸗ 
Kaffe eingeſickt wurde. Ferner erdielt ver D flriet 365 fl. 56 Fr. Derpflege eider für £. k. 
öflerreihifhe Truppen, welche pro rata unter vie Diſtriets Hemeinden vertheilt murden, bie 
äbrigen Ausgaben wurden durchgehends zu nothmendigen Zweden verwendet. 

Würzburg ten 29. September 1828. 

Königtihe Neglerung bes Unter: Mainfr:tfet, 

’ Kammer bed Innern . 

Freyhert von Zur hein, Praͤſident. 


8 
nnabme von 


Bröblid. 


2037 en | 2038 
Steuer-Simplumd:Betrag bed Landgerichts⸗Diſftreis Nöttingen pro 1826/27. 


28 45 5 5/4 —— 


8 4 5 1/2 Suffetten. 
535 45 — Baldersheim. 
51 29 5 3/4 Bieberebrn. 
17 7 3 Ri = haufen. 


6 411 4/4 
7 23 — 
60 18 2 Bültbarb. 
4 5 51/2 Euerbaufen. 
40 31 1 3/4 Gaubüttelbrunn. 
9 | 44 Gauretteröheim. 
33 | 37 | 14/4 | Geldöbeim. 
21 61 Büpingen. 
25 16 51/2 | — 
5 19 Klingen 
36 68 2 1/2 Königshofen. 
5 1 2 1/4 Lenzenbrunn. 
2 38 Oberhauſen. 
20 41 3 1/4 Dellingen. 
20 55 2 5/8 Desfeld. 
6 | 52 2 1/4 Oſthauſen. 
42 52 2 5/4 Riedenbeim. 
15 25 24/8 | .WRittershaufem. 
49 40 5 Nöttingen. 
15 Al 2 1/2 Sähfenbeim. 
Ar 16 1 Sonderhofen. 
12 26 4 1/4 Stalltorf. 
10 51 — trüth. 
20 7 1 Zaubervetteräheln. 
7 7 1 3/4 Tiefenthal. 
22 42 2 5/8 Wolfspaufen- 








Yntelligenz;wefen 
Amtliche Urtätel 


Befanntmadung. 


Gemeinde» Dorfleber Heeg zu Glattbach macht t 
—— * —— ben Derpa Bari —— air —— — 
und wurde eNnr 
Birbrgtden Be Bay RAR enge ya, wann 
erelbe nady ber von bem m‘ erihte befldtigten, 
Borlage ber Gemeinde-Verwaltung zu — fein verbienfivolles Finke * 
Bermandlung oͤder Gründe in frhön *2 gutes Ackerfeld dis in die — Zeit mit deiatr- 








“ 


- fentlihen Befanntmahung vom 13. 
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ihem Eifer ununterbrodien fortgefekt hat, fo 
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fiebt ſich das unterzeichnete Bezirft.Comite zur 


Öffentlichen Belobung dieſes für das Wohl feiner Gemeinde tdaͤtigen Vorſteders veranfaft, - 
damit baburd ber Gemeinfinn — und zur Nachetferung im Guten ermuntert werben möge. 


Aſchaffenburg ben 27. 


ertember 1828. 


— Das Bezirfd:Comite des landwirthſchaftichen Werein. 





$)1. Betfanntmadung. 
Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe bes ver⸗ 
florbenen quiefeirten Regierungs : Raths und 
iskals Joſeph Schmitt bdabier gehörigen 
obnhäufer im 4. Difr. Nro. 237 mit 241 
in ber Sandergaſſe, welche bereitö in ber öfs 






tem: 
‚ ber d. I. (Kreid Jatell. Blatt Bea S. 
1781) näber. beſchrieben find, werben, ba bep 
ber Strichstagfahrt vom 8. d. Mi. Fein zus 
reihenbes Gebot gelegt wurbe, wiederholt 
sum öffentlichen Striche autgefept. 
Hiezu wird Zagfahrt auf 
Montag ben 27. October 
Dormittagd 11 Uhr 
anberaumt, wobep zablungsfähige Kaufslieb- 
baber ſich einfinden mollen. : 
Würjburg ben 10. September 1828, 
Königl. Kreis» und Stadtse richt. 
Stautner, Dir. 





2 4. Diebfahld: Anzeige. 

Aus einem Haufe dahier wurden in dem 
reg vom 5ten auf ben sten Drtober 
volgende Gegenflänbe entwendet: 

4) ein Reſt ganz neuer und vollfommen 

ausgebleichter hausgemachter Leinwand , 

beyläufig zu zwanzig bis 25 Ellen, werth 


5, 

2) ein weiß baummollenes Haldtud mit 
einem etwa fingerbreiten bellblauen Streife 
und mit burdwirkten gelben Faͤden, 
werth 24 Er., 

3) ein rothes bitto mit einem Blumen: 
franze von verſchiedenen Farben, werth 


24 Er, 

4) zwey mit Blumen gebrurfte blaue Tüch— 
fein auf jeber Seite mit verſchiedenen 
Mobeln, werth 24 kr., bann 

5) zwey ganz neue Betttüder, jedes ber. 
felben 3 Ellen groß, mit ungebleichtem 
Faden gefäumt,, und in der Mitte zus 

fammen genäht, werth 4 fl. 
Unter Warnung gegen ben Ankauf dieſer 


Gegenflände wird biefer Diebſtahl zur Ent« 
bedung bes Thaͤters und ber entwenbeten Be; 
genflänbe hiemit bekannt gemacht. 
Würzburg den 10. Sctober 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
8wack, Prot. 


(341. Betanntmadhung. 

In ber Verlaffenfhaftsfahe ber Marqga⸗ 
retha Maag werben bie zur Verlaſſenſchafts 
maſſa gehörigen Mobilien,, bann 

4 Fuder 2 Eimer 4826er, 

4 Fuder 11 Eimer 1827er, 

4 Suter 18208 Wein, 
und einige Eimer Aepfelmein, fo wie auch 
ber biesjährige Ertrag von 1 4/2 Morgen 
un. ber Geißfleig, am Donnerstag 
ben 23. Dctober Nachmittags 2 Uhr in dem 
Haufe 5. Diſtr. Nro. 191 bem öffentlichen 
Stride ausgefegt, wozu Kaufsfiebhaber hie- 
mit eingeladen werben. 

—— ben 11. October 4828, 

Königl. Kreis: und Stabdtgericht. 
Stautner, Director. 
Zwack. 





Bekanntmachung. 

Die Lieferung bed Materiald zur Unter: 
baltung ber Staals⸗Straßen pro 1828/29 fol 
mittelft öffentliden Striches an ben enigſt⸗ 
nehmenden —* werden. 

Bu dieſem Behufe wird Tagfahrt auf 
Donnerstag ben 16. d. Ms. Vormittags 10 
Uhr auf dem Lage» ping anderaumt, 
wobeh Eie näheren Bedingungen bekannt ge: 
macht werben. 

—— ben 14. October 1828, 

er nr 
11, Bürgermeifter Bendert. ' 
Geuffert. 


Betfanntmabhung. 
Die Materlal Lieferung zur Unterhaltung 
ber Staats Straßen pro 1828/29, nämlich: 





auf Mittwoch den 22. October 1. 
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a) don Würzburg nah Aſchaffeaburg, 
b) von Würzburg nah Bilhofsheim, 
in ſo weit biefelbe ben Gerichtsbezirk Würz⸗ 
burg links des Mains burdzieben, ſoll an 
den Wenigſtnehmenden bingelaffen werben. 
Zu biefer Verfleigerung wird nun Zag: 
fahrt am Sitze bed unterfertigten ee 
s- fe 
8 Uhr unter ben bey ber Tagfahrt ſelbſt be 
Fannt zu machenden Bebingungen anberaumt, 
mas den biezu Lufltragenden zur Nachrlcht 
dient, um biebey zu erfcheinen unb ihre Ge; 
- bote un zu fönnen. 
u. Or — * 10, 5 ee. : 
n ed Landger ribur 
ß Link des Mains, ö ’ 
Bep Erledigung. 
Liebler, Act. > 
Sei, 45% j. 


Bekanntmachung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, welches Mer: 
fahren gegen die Hinterlaſſenſchaftsmaſſe bes 
verlebten Michael Heinle, Gefhwornen und 
MWittibers zu Geroba, einzuleiten RZ, wer 
ben beffen fämmtliche Gläubiger aufgeforbert, 
ihre Forderungen am Mittwoch ben 29. Oc⸗ 
tober d. 3. frub 8 Uhr dahler zu liquldiren. 

Die Ausbleibenden werben bey Einlei- 
tung bed ferneren Verfahrens unberüdfichtigt 
belaffen. 

Brüdenau am 30. September 1828. 

Königliches Landgeridt, 
Koppı Dermefer. : 
Reuß. 





(2)4. Bekanntmachung. 
Wer an die Verlaſſenſchaft des lebigen 
Barthel Blum von Motten eine Forderung 
zu maͤchen hat, mwirb aufgeforbert, ſolche 
Dindtag ten 28. Detober I. I. 
. rüh 8 Uhr J 
babier anzubringen, ——— die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft den Erben ausgefolgt wird. 
Brückenau ben 18. September 1828. 
a ART ade 
app, Verweſer. 
’ 3. Hornig. 


Betfanntmadu 


ng. 
Im Wege der Hülfsvollfiredung gegen 
ben Geork Säyer von untererthal if sum 


— 


— — 
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öffentl'chen Aufſtriche ſeines Wohnhauſes Tags 
fahrt auf Mittwoch den 29. d. M. Nachmi⸗ 
— 2 Uhr 'in dem Orte zu Untererthal an» 
beraumt, welches biemit zur Öffentlichen Kennt» 
niß gebracht wird. 
Hammelburg ben 10. October 1828. 
— — Landgericht. 

. A. Gößmann. 

Dh, a. 6, j. 





Bekanntmachung. 

Die in ver Concurbſache des Peter Hor⸗ 
nung von Waizenbach erlaffene Elaffification 
wird am 8. d. Mid. ſtatt ber Publication 
an ber Gerichtstafel affigirt. 

Hammelburg ben 6. Drtober 1828. 

Königliches Landgeridı. 
5 9. Gößmann. 
Horlader. 


Diebſtabls⸗Anzeige. 
Am 22. September l. J, gegen Abend 
hin, wurde dem freyhberrlich v. Thuͤngen'ſchen 
Revlerjaͤger Limpert 3 Thüngen ein Stück 
grobes hanfwerrigenes Tuch zu 28—29 Ellen 
vom Bleichwaſen entwendet. 

Dieſes Stück beſtund aus 2 Theilen, näm: 
lich aus beylaͤuſig 20 Ellen und 8 Ellen, welche 
jufammengenäht waren; bie Breite bes Tu— 
ches betrug 1 1/2 Elle, und wurde ber Werth 
ver Elle auf 15 fr. beilimmt. 

. a Diebſtahl dringt zur öffentlichen 
enntn 

Karlflabt ben 6. October 1828. 

Königlides Landgericht. 
v. Hörmann. 
Gernert,j. p. j. 








(2)1. Befanntmadung. 

Im Wege der Hülftvollſtreckung wird 
bad dem Schmiebmeifter Georg Büchlein ju 
Mainbernheim gehörige Wohnhaus Nro. 133: 
mit realer Schmiedgerechtigfeit am | 

21. October R. M. 2 Uhr 
auf dem Rathhaufe zu Malnbernheim öffent: 
lich verfleigert, wozu Kauföliebhaber einge, 
laden werben. 

Marfifieft ben 23. September 1828. 

Königlides Landgericht. 
B. WV. d. V. 


Groß. 
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Betfanntmadhung. 

Das Brechen, Kleinſchlagen und Bey- 
führen bed Waterials gur Unterbaftung ber 
den bieffeitigen Bezirk Durdjlebenden Straße 
erfier Elaffe von Würzburg nad Meiningen, 
und jener don Werned nad Schweinfurt, wird 
Montag den 20. Detober I. I. früh 9 Upr 
on die igfinehmenben verſtrichen 

Die diezu Lufltragenden baben fi dem⸗ 
nad an biefem Te zur rechten Zeit bey. un- 
terjeichneter Bebörbe perfönlid einzufinden, 
‚un In alle ber — des 

zu n. 
a —— können übrigens 
bis — taglich am Siße des Landgerichts 
ngefeyen werben. 
" Gerne den 11. October 1828. - 
KRöniglides Landgericht. 
" Zimb, Landr. 


Accords 





Bekanntmachunmg. 

Im Eoncurfe gegen Margaretha Ebert, 
Wirtid zu Birkach wurde daß erlaffene Pri: 
oritäts.Erfenntniß heute ſtatt ber Verkündung 
60 Tage lang am Gerichtsbrette dabier ange: 
beftet, meldhes den Interefienten jur Rad- 
richt eröffnet wird. 

Bundorf ben 16. September 1828. 
Freyberrl. v. Truchſeßifches 
Patrtmonial:Beriht. 
Sheffer, PR. 

Diesel. 


Wilb prets⸗Verſteigerung. 
Das tm laufenden Etats jahre 1828/29 
im ben Redieren %oor, tenflein, Fram⸗ 
merdbad) , Wiefen und Zobrerfiraß erlegt mer: 
dende Wilbpret wird in bem Bureau bed un- 
terfertigten P. Amtes am Donnerstag den 
25.6. Mi. Morgent um 10 Ubr unter ben 
nor Bedingungen öffentlich ver; 
feigert werben. 
Lohr den 9: October 1328 
Königl Forfamt Lohr. 
Beiold. Forlimeiler. 
Stumpf, funct. Actuar. 
Lotoe Anies 
Die 1242te — in Münden iſt Don⸗ 
nerdtag den 9. Seioder 1823 unter den gewoͤhn⸗ 
tihen Formalitäten vor fi gegangen, wobey 
unchfickende Rumern zum WVorfpein kamen: 
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a2. 711. 47. 8 55. 
Die 1245te Ziehung wird den 14. November, 


„and inzwifchen dvie863te Regensburger Bent 


ben 21., und bie 202te Nürnberger 
ben 30. October vor ſich geben. 


Augsburger Börfe 
Den 9. October 1828. 
Eourfe ber Staatd:Paptere 


Bor und af der Bet Am Enbe. 
Koͤnigl. bayeriſche. Briefe.| Geib 





Dbligat.% 4 pr&.mit Eoup.] 99 7/8] 99 5/8 

— F 2 R x 4 = 7/8104 5/8 
be =: : 2 Met. 4 ® * 

bto. underzindf. a 10 fl. 120 | 

dio. dio. 3 25 fl. 108 

dto. bio. 3 100 fi. 108 








Rihtamtlihde Artikel 
Seitbietungen. 


1) (2) In der Berfoffenfhaft des ver⸗ 
Hebten Banquiees Mobr dahier, werden am 
Donnerstag den 16. Detober d. Y. früh 10 
Uhr im Hofraum des Locktreto Ulllerih dos 
hier, Dem geiſtlichen Gemina-ium gegenüber, 
im ſ. g. Greffee, mehrere Chaifen, Wäge⸗- 
and fonfliges Bauerey⸗Geſchitt gegen baare 
Bezahlung verſtrichen. Hiezu ladet ein 

‚ Das Zeftamentariat. 
Belantmodhung. 

2) (1) Stephan Egeroheim in Euerfeld ifE 
‚gefoanen, fein in Rigingen, in der fogenanne 
ten Herrn⸗ Gaſſe fiehendes aftödiges Backhaus 
ſub Nro 194 mit Zugiehung feines Bormuns 
Des, Adam Heußner alt, aud in Euerfeld, 
aus freger Hand ju verlaufen. 

Diefes Backhaus flieht auf einem guten 
Plog, es bat eine groäumige Badftube, wor 
ia dee Dadofen fteht, eine Kühe untenhen, 
sine obere Stube und eine Küche, nebft dies 
fem noch = Kammern, in diefem Haufe ftehew 


5 eiferne Defen, es hat ein geräumiges Holgs 


lager, «0 find dabey 2 Mebtkäften zur Auf⸗ 
Bemohrung von 15 Sqhäffel Mehl, es bat 
auch einen fhönen Betteiöboden, es hat ei⸗ 
new ſchönen Keller, einen Stall zu 2 Kühen 
und Schweiuſtälle. Uebtigens bieiben 
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auch noch dabey vrrfhiedene Haus. Geräth- 
fgoften, die zus Bäckerey geköien. 

Diefrs Haus kann täglig mit Zugiebung 
-des oben genannten Bormünders eingefehrn, 
und au mit diefem der Kauf abgefhloffen 
. Werden. 

@urifeld dem zı. Drfober 1828. 

Adam Heußnec alt. 


5) (2) Montag den 10 November d.%. 
früh g Uhr wird Unterzeihneter aus freyec 
Hand fein in 30 Morgen Artfeld, 4 Ader 
Wieſen, Haus, Hof, Scheuer und Schwein: 
fall, beftehendes But in Zugendrif, Here: 
fhoftsgerihts Oufjheim, an den Meifibie, 
tenden öffentlich verfleigern, und ladet Kaufss 


luflige hitzu ein 

vv Michel Schleicher. 

Morulaturs Berfieigerumg. 

4) (1) Nächſten Donnerstag den 16. 
Detober werden in der Büttnergaffe Neo, 
317 nah dem Gewicht unbraubbare Bür 
ber für Maculatut Nachmittags 2 Uhr ders 
fleigert, und an die Meiftvieterden gegen 
baate Zahlung abgegeben, nebfl Finigen 
Ballen gedrudtem Maculatut oder in Riffem, 


5) (2) Acht gut gehaltene Weiofälfer, 
ftark in Eifen, gebunden, enthaltend 2 und 3 
Zuder und noch mehrere Eimer, fin® gu ver 
faufen. Das Weitere erfähıt man ım ı. Diſte. 
Tee. 103. 


6) (2) Auf der Domftcafe im 3 Diflr, 
Neo. 17, ı/a find mehrere Säffer von g bis 
au. 32 Eimer zw verkaufen. 


7 (1) Baumwolle, Batte ift um billie 
gen Preis zu haben bey Jacob Bort im 
3. Difte, Rıo, 14gneben dem goldenen Ötern,. 


8) (2) Bedörrte Ameifens Eger find zu 
haben bey Spezrreghändler Ebert, Werßger: 
- bergafje Nıo 424. 

—  gyrir  LUnterzeichneter empfiehlt fidy Dem 
weehrten Publikum mit feiner Gabiiration, in 
Eipftisfprigen, Lichterformen; 

Elpftirfprigen mit Kanal zu Gtühldyen, 

dto. etwas kleineren, 

Mutter fprigen, 

großen Kinderfprigen, 

fleineren dto., 

Halsſptitzen, 


i—i— — 
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Bundjprigen, 

fnjections: Din,, 

Pferd» dto. 

Lichterfotmen, als: Br, ıor, 12€, iär, 168, 
mit doppelten Kronen, melde ganz genau 
nab dem bapyerifhen Gewicht find, und 
ſchöne Politur haben, auch fehr gut fid 
ausbeben faffen, 

Zugleid bemerkt er noch, daß bey ihm 
alle mögliihen Sorten Zinnwaoren nad dem 
neueftlen Geſchmack zu haben find, und vers 
fiyert feinen wertben Abnehnrern die billigſt 
möglihften Preife und teelſte Bedienung. 

Joh. Kofpar Wiefer, ’ 
Zinngießei meifter in der Keßlergaffe 
in Schweinfurt. 





Dermtethpungen 


I) (3) Auf der Domgaffe 3. Diſte. 
Neo. 172 nähfl dem Gternbäder find 2 
möblitte Zimmer für ledige Herren zu Det» 





‚miethben; aud iſt daſeibſt ein Keller mit 


meingrünen Fäſſern, 2o Fuder haltend, ju 
vermiethen. . 

2) (3) Im 2. Diflr. Neo. 413 find 2 
Zimmer für Meßfremde zu vermietpen. 

3) (2) Im 4. Difte. Neo. 118 in dee 
obern ohannitergoffe find 2 Zimmer an 
ledige Herren zu vermiethen, und können 
fogleid oder auf Allerheiligen bezogen werden, 

4) (1) ®in Quartier von 3 heigbaren 
Zimmern, Küche und fonftigen Bequemlichkets 
ten, iſt fogleiy oder auf Lichtmeß zu ver 
miethen. Wo? erſähet man im Jatelligenz⸗ 
Eomptoir. 2 

6) (1) In der Semmelsgoffe 1. Difle. 
Nro. 86 iſt ein Zluartier mit allen Bequem⸗ 
licpkeiten auf Lichtmeß zu vermiethen; au 
fann ı5 auf Allerheiligen bezogen werden: 

6) (3) Im 3. Difte, Neo. 278 in der 
Büttaergaſſe beym Hutinader Frieoerich iſt 
"ein möblirtes Zimmer. ju vermiethen. 

7) (4) Im ı. Difie. Neo, 217 ift ein 
möblitfes heitzbates Zımmer flündlih an 
einen ledigen Herra in vermiethen. 

8) 13) Mehrere ſchön tapezierte Zimmer 
find mit oder ohne Möbeln an ledige Herren 
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zu vermiethen; wo? ſagt dac Jatelligenz⸗ 

Eomptoir. 

8) (3) Ein heißbares Metzanenzimmer 
mit Möbeln ift ſtündlich an einen ledigen 
Herrn zu vermiethen im 2. Diſtt. Neo, 574 
in der Hertngaſſe. 

9) (2) Auf der Dowmgaffe Nero. 176 im 
Hintergebäude ift ein heigbares Zimmer für 
einen Sondelemann für die kommende Aller» 

beiligenmeffe zu vermiethen, 


410) (3) Im 3. Difte, Neo, 33 In der 
Rother: Scheibengaffe iſt ein ſchön möblittes 
Zimmer an einen ledigen Heren zu vermies 
then; auch kann man die Mittagskoft im 
Haufe haben, * 

41) (2) Im 3. Difie, Neo, 190 find 2 
Zimmer für Meßfcemde fündlid zu ver» 
miethen. 


— — — — — 
Bermiſchte Anzelgen. 
— — — — 


Anzeige. 
4) (2) Am 4. October d. Je. Nachmits 
tage 4 Uhr verſchied nad jabrenlangen Lels 
- Den fanft unfer innigſt geliebter Batte und 
Bater Joh. Dal. Kreß, geöflih von Schön 
boraiſchet Hertſchaftorichter dahier, im 7ıten 
abre feines Lebens, dem Soten feines Dien- 
es, und dem 4öten feines zufriedenen Ehe 
ſtandes, ju einem befjeren Leben. 
Unfer tiefer Schmerz ift gerechtfertigt 
Durch die Gcöße unferes Berluftes. 
Unter Berbittung aller Beyleids-Bezeus 
ungen widmen wir diefe Anejige allen uns 
* Verwandten und guten Freunden, mit 
der Bitte, den Verblichenen ihres geneigten 
Andentens and uns ihrer fernecen freund: 
fchaftlichen Germogenpeit wärdig zu achten. 
Wieſentheid den 6 Detober 1828 
NR. Kreß, Rechteprarcticant für 
fi, feine Mutter und feine 
Schweſtern. 


2) (3) Ein im Rechnungsfach und der 


Buchhaltung erfahrner ond mit guten Em: 
pfehlungen veıfehener Mann, bietet feine 
Dienfte zu — und Reviſion aller 
Arten von Rechnungen, als Derwaltungs, 
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Bormunds und HandlungsRehnungen, ne 
ventarien ıc., fo wie aud) zu fonfligen Scrips 
turen und Gefchäfte-Beforgungen unter der 
Berfiherung en, daß er alle ihm anjuber» 
trauenden Aufträge dur die reellfie Bedie⸗ 
nung volljiehen witd. Es ift im =. Diftr, 
Neo. 413 zu erfragen. 


3) (1) (Dienft,Gefud). Ein Rechts⸗ 
und Cameral:Procticant, welcher durch die 
im Zuflige und Adminiftrativfade genoffene 
mehrjährige Proris in allen Geſchaͤfts 1w ei⸗ 

en erprobte Gewandtheit befigt, nament⸗ 
ich feither neben Aufnahme der Brieferegen 
und Beforgung des Stiftungsrehungswefens, 
das Hyptheken⸗ und Pupillenmwefen geführt 
bat, münfdt feine dermalige Stelle zu ven 
ändern, und anderfeltig bey einem k. Sand» 
getichte in den Dienfl zu treten, 

Näheres iſt im Jatell.Comptoit zu er» 
fragen. i | 
4) (3) Einen gut gearteten jungen Mens 
fihen von 14 Jahren, katholiſchet eligion, 
welcher vorzüglich im Schönfgreiben, Dann 
im Rechnen, Rechtſchreiben und in der Deuts 
fpen Sprache fehr guf vorgeübt ifi, ausge» 
jeichnete Anlagen zum Seinen und (dom 
Diel Bewandtbeit darin befigt, wünfcht man 
in eine Handlung oder in ein anderes, feine 
Borkenntniffe bedingendes Gefhäft in Die 
Lehte zu bringen. 

Das Nähere erfährt man im ntelle 
Eomptoir. 

55) 3) Es fuht Jemand zu einem atıs 
ſehnlichen Geſchäͤft einen gut ergogenen Yun 
en im die Lehre zu nehmen. Das Nähere 
iR zu erfahren im 3. Difle, Jo. 335. 


6) (a) „Kartoffeln werden zu kaufen 
. 9. Diſir. Neo, 71. : * 
7) (1) Es iſt am 12. dieſes Monate 
ein getſppter goldener Fingerring von der 
zothen Scheibe an bis nah Zeil verloren 
worden, Der redlidye Finder beliebe den 
ſelben gegen eine Belohnung im Jatelligenz⸗ 
Eomptoit abzugeben. a 


— — — — 
(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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—— —— yum me Stüd” 


wu? 


garerita 


ens- 


c 6 


Blattes 


‚tar ven 
. Unter: Mainkreid des Königreichs: Bapern. 
— — — —— 


Den’ 


14. Detober 


1828. 


— — —— — —— * 


Intelligenjmefen 
4 — — 
Amtlide Artikel 





we Befanntmadung.,, 
a, einiger Zeit wurde bahier aus einem 
Hauie; ein - ſen mit: mehreren: Effecten 
* * 


Dos Felleiſen felbſ {fl noch gang neu, — 


eckig, von braunem Kalbsleder, mit einer 
fe von weiß und araugefiedtem Abe 


fell, bie Nebentafihen find mit beinfelben: Fell 


‚gebedt, und daß eine von ben ledernen Arm⸗ 


— iR etwas lodgeriffen, 
In die fem ‚Bellen befunden ſich 
ein neues flächfenes Hemd, vorne Mit ia⸗ 
teintfchen Buchſtaben und einer Nummer, 
roth gezeichnet, 
in 'neued, Thwarz taffetes Hals kuch mit 
welßen Streifen, 
* Paar, en weiß müllene Strümpfe, 
anp deihe ene, kurze Linterbofen,, 
Be ar'lhrine, Thon ehr getragene jofen ' 
von. taunem Nanauin,, pit, weiß: n ſchma⸗ 
‚len-Streifen) 
eine ndth ganz neue, biga tuchene Weſte 
„mit bien nößfen, und weißer ein» 
2 ——— —* Modklutt 
ein Pack abge nes es Ro er, 
— mee Stere, 


eine Ban; neu 
* "von eine Nabel: 


'Eifen‘ 

‘ af son anem Sof, 

"en Sl eg von mittlerer Größe in einem 
a 


 Buteral von röthlichem Papter, 
gen Stiefilbürkten, 
. jwey hornene —— ein — und eln 
weiter, und , er 


Jahrgang 1898, = 


I R 
' eine Schnupftabafsbofe von Papiermade, . 
rotb mit ſchwarzen Puncten. * 
Diefer Diebilahl wird zur Entdeckung 
der entwendeten Gegenflände und des zur 
Zeit noch unbefannten Thäters hiemit öffent: 
{id befannt gemacht. 
Mürjburg den 23. September 1828. 
Königl. Kreis: und, Stadtgeridt. 
Staufner, Direton _ 
Zwal. 


(2) 2. Betanntmadung 
Rantänft! en Donnerdlsg den Ds; d. 

SM, früh 10 Uhr wird am Gige bed unter: ' 

zeihneten Rentamited bad ſich ergebene ee 

aus ben Bean beftebend iR,.: 

Schob er Gerflen ; 

s, * en 24 


4 34 ’ 
dann —— * eoh, nebſt Aef⸗ F 
terich und Süb/ enbli Metzen Erb⸗ 
„Ra Zinfen und en ver friden werben. 
Wuürſ sburg ben 10. October 1828. 
— ih König! 2 a Rehtamt.. 


r 





nn + 
.(5) 1. Berünntmadu 
Fa dem Eoncurfe bed Botenc — 
"yon Eilenfeld wird das be Urtbeil vom 
30. Giptember, T. J. a 41 Octobet der 
Gerichtstafel angebeftet. 
en 30. Siplember. 1828. 








Wir burg 
ur 2 andgeridt r. d. Mi. 
BEI SSN. 
3 — G. Widmann. 
Betanat u. Hu 


Im Gare des Michael 3 — Hacuder 
von, Oberlelnach ib das erlaſſene Prioritdige 
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Erkenntaig am Dindtag ben 23  biefes Mo⸗ 


nat publicationis loco am Cingange bes 
Gerihtszimmers angeheftet worden, was ben 
Betbeiligten zur Nachricht dient. 

Würzburg ben 25. September 1828. 
Königliches zeit . d. Ms, 
Bey Erkran ung d. ©. 
Ziebler, Vet. 


Seitz, a. 5. j. 
— — — — 
5)1. Bekanntma chung. 

In dem Concurſe des DBalentin Stein: 
müler von 2engfeld wird bad Klaffen:Urtbeil 
Samdtag den 11. October 1. 3. ber Gerichts⸗ 
tafel angrbeftet werben. 


Vürzburg ben 30. September 1828. 
Königlides — .d M 


. B. b. 2. 
Kämmerer, 3f;.:#4l.-Affeffor. 
®. Widmann. 


— — — — 
(3)3. Befanntmahung. 
n bem 


Concurfe des Joſeph Barthel 
von Erienfeld, wird ' ide * 
—— ben 16. October l. J. 
das Vorzugs⸗-Erkenntniß ſtatt der Verkuͤndung 

an ber Gerichtsthüre angehefter. 
Würzburg am 30. September 1828. 
woriullda rechts d. M. 


Cämmerer, Iiz-Affeffor. 
Gehm. 





(5) 2. Gldubiger:VBorladung. 

Der Lehrer Zofepp Huth zu Reuchelheim 
bat wieberpolt auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um ihnen einen neuen 
Bablungs: Plan vorzulegen. 

Diefelden werben demnach auf Donnerd: 
tag den 30. October I. Is. Vormittags 9 ühr 
unter dem Rechtsnachtheile vorbeſchleben, daß 
die. Ausbleibenden für einwilligend in ben 

Beſchluß ber Erſchlenenen angefcben werben. 

Arnflein am 26. September 1328. 

Königlides Landgerikt. 
Keller, Lanbr. 
A. Herrlein, j. pr. 


(2)2. Betanntmadung. 

ber heute gemachten Anzeige wur: 
be in ber Racht vom 29. auf ben 30. dran d. J. 
dem Johann Bruſt, Schmled von Schondra, 
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von einem in feiner Hofrieth ſtehenden Wa⸗ 
gen bas rechte Hinterrad , noch ganz gut, mit 
jwar etwas abgefahrenem, jetod noch gan 


gut ſchließenden Eiſenreif beſchlagen, 4 
: MWerthe zu 8 fl., entwendet, und wirb Jes 


bermann zur Entbefung bes Thaͤters und 
> — Gegenſtandes piemit auf⸗ 
ordert. 
— Brückenau den 17. September 1828. 
. Königalided Landgericht. 
Kapp, Verweſer. 
Dill. 





(2)2. Ebictal⸗Sadung. 
Wilpelm Hofmann ledig von bier iſt feir 
55 Jabren unbekannt abweſend; berfelbe oder 
befien rechtmaͤßige Erben werten aufgeforterr, 
fid binnen 6-Monaten zum Empfang feines 
u Dermögens babier zu mels 
ben, anfonfl baffelbe feinen —— ge⸗ 
gen Caution unverzinslich verabfolgt wird. 
a un & Bauen rg 
a e andgericht. 
Borbaus, — ⸗ 


(5) 3. Wirtbsbaus-Verſtrich. 
Indem Schuldenweſen bes Alberich Pott: 
fer zu Zeil mird bad zur Maffe gebörige 
Wohnhaus beffelben mit Scheune, Stallung, 
auf bem Marktplape zu Zeil gelegen , fub 
Mro. 17, mit Gafl: und Backgerechtigkelt, auf 
3 Jabreszielfriſten —— dem öffentlichen 
Verſtrich nach den Beſtimmungen bes Hypo» 
thekengeſetzes F. 64 und 69, ausgeſetzt, und 
Kaufsliebpaber hiezu auf 
Montag ben 20. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr auf das Rathhaus zu Zeil 
eingeladen. 
Eltmann ben 2. October 1828. 
Königlidhes Landgericht. 
: 9. Kumer. 
Stepbani, Rechtspr. 


(5). Beta BREMENSnL 

In der Naht vom 13. auf den 14. b. 
M. wurben bem Gerbermeifler Konrad Höf- 
ling von Gemunden 3 bereit abgebaarte Och⸗ 
fenbäute auß ber Saal bey Gemünden, wahr⸗ 
ſcheinlich mittelſt Abſchneidens berfelben von 
ber Kette, woran fie befefligt waren, ent: 
wendet. Auf den an den Haͤuten noch be: 
findlichen Schweifen If das Gewicht berfelben 








-—. — — 
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su 80, 60 und 50 Pfd. in herkömmlicher Art ihrer Abweſenheit nichts Zuverläßiges erfah⸗ 
durch bie Ziffern VII, VI und V mittelt ren; biefelben ober Ihre Erben, melde Beptere 
Einfhnitten bezeichnet. Der Werth ift 38 fi. ihr Erbrecht nadzumeifen haben, werben das 
Man warnt gegen den Ankauf und, er- ber aufgefordert, fich zur Empfangnahme des ' 
fuht um Mitwirkung zur Ausmittlung der noch unler Dormundfhaft flehenden Wermö- 
Tpäter und Wiebererbaltung bes Entwendeten. gens binnen 6 Monaten und swar langſtens 
Sachſenheim ben 22, epiember 1828. bis zum 13. März 8. J. 1829 früb 8 Uhr 
Königligestandgeriht Gemünden) babier zu fellen, wibrigenfals das Vermöen 
eim, Endr. ben bier legitimirten Unvermandten gegen 
Kliem, Lg -Act. ak aus — wird. 
uerborf bem 10. September 1828. 
(32. Edbictal-Labung. Königlich es — — 
bi, Aet. 


Don dem Aufenthalte, Leben oder Tod 
ter untenbezeichneten Perfonen bat man feit Rob, Prer. 


— — ee ea 


’ 








— — mn 


Bor» und Za Name fo wie Zeit ber Abmwefenpeit. h 
Geburtsort des Abwefenden. Dermögen 





| Pf. 


Johann Popp von Aura. Seit bem Jahre 1812 als großherzo ti würr- 
v burgiſcher Sofvat nad) Rußland —— 
ter Poblig von Elfershauſen. i 


Schon über 50 Jahre. 
ion Wönre daft Selt bem Jahre 1796 als frangöfifgger Softat. 
Joſeph Müller von Yuro. 
land marfdirf. 


Seit; dem Jahre 1812 als Soldat nach Ruf: 
Joſeph Geisler von Ebenpaufen,fSeit dem Jahre 1812 ala Soldat nah Ruß ⸗ 289 
land marfdirt. 
Johann Kierflein von Aura. JSeu dem Jahre 1801 in bie Fremde ge] 609g 


gangen ald Bädergefell, | 
en Kippes von Langen: | Seit: 26 Jahren als hoͤlläͤndiſcher Soldat. 16 321 — 
or 


—— ppes von Langendorf. Seit 26 * als hollandiſcher Soldat. 16 32 
a 


888 gm 
a Ss ’/IE8 87 
ll 


regor Elppes von Kangendorf. [Seit 30. Fahren als Baͤckergeſell. 

Kaſpar Kippes bafelöil. Seltbem Jahre 1807 nach Spanien als Solbat 16 32 — 

66) 5. DlebſtahlsAnzelge. 4) fünf Riemen Shweinenfpet, werth 
Dem Georg Bott in Dibbach und deſſen 2 fl 


— 

ledigen Bruder Joſeph Bort, find: Sonntags entwendet worden. | 
Den #7. d. Nachts aus des leptern Solar Dan macht diefen Diebflapl hiemit öffent, 
fammer: Ä lid bekannt, marnt jebermann vor dem Yn- 
1) 7 Hemben von Eraufer Leinwand, wert kaufe ver gefohlenen Sachen, und flellt an 
40 fl. era, alle Juſtiz⸗ und Polizepbehörben bag Erfus 
2) eine fharlagroth- ‚tuhene Welle mit (ben, y Entbedung einer Spur über ten 
‚6 eigen bald runden meißen Metall: Thbäler fomopl, ald die geſtoblenen Sachen 

Knöpfen und einem. fiehenden Kragen, alsbalb Unzeige hieher gelangen zu Laffen. 


-  welder fo wie bie Zafıhen mis blauer Hammelburg am 21. Auguft 1826. 
Seide außgenäht war, wert) 4 fl., ’ Kin nn g = ⸗ 
5). ein Paar hellblau fuchene lange Beine 8 andgericht. 
fleider mit einer Garnirung von far; Meier, Act. 


lachrothem Tuche, auf den Seiten mit In. leg. Abw. bed Vorſt. 
platiweißen Metalllöpfen, werth 4 fl. ,; (ee) Söäriefer: 
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(3)2. Diebfablds Anzeige 7 

Dem Georg Böhm in Unteraſchenbach 
find Nachts vom 16. auf den 47. d. miltelſt 
Einfleigend und gewaltſamer Deffnung ber 
Gtalltpüre 6 Mannshemten, im Werthe zu 
4 fl, 49 verfchiedene Weiberhembden , im 
Werthe zu 8 fl., 4 Handtücher im Werthe 
gu 40 Er. , eine weiße leinene Bettziche, werrh 
4.f. 15 kr., ein gewöhnliches Tiſchtuch, werth 
50 fr., und eine weiße, leinene, neue 
Schürze, im Werthe zu 1fl., aud einen Kors 
be in ber oberen Botenfammer entwendet 
mworben, wobey zugleih 3 Mangjeichen von 
Meſſingblech mit fortgenommen murben. 

Diefen Diebſtabl maht man andurd df- 
fentlih bekannt mit dem Erfuden an alle 
Juſtiz- und Polijepbeborden, bey Entbedung 
einer Spur über bie entwenbeten Saden, 


— 


ober ben noch unentdeckten Thaäter alsbaldige 


Anzeige bieber erſtatten zu wollen. ,. 
Hammelburg am 20. September 1828. 
Königliches Landgericht. 

F. A. Gößmann, Lnbritr. . 
IJESchrae fer. 


(3) 2. Diebſtahls⸗Anzeige. 

Am 28. Junyel. Is. Morgens 9 Uhr 
wurben dem Ortsnahbarn‘Fodann Renk jüngs 
ften von Karlburg 45 1/2 Ellen weißes, 9— 
ned, flächſenes Tuch von dem Bleihmafen 
entwendet. 

Sammtliche Unterſuchungs und Pollzep 

behörden werben erſucht, bie ihnen etwa übe! 
ben Täter oder den entwenteten Gegenfland 
zukommenden Nachrichten bald moͤglichſt un: 
fergeihneter Stelle mitzuteilen. 

Karliiabt den 14. September 4828, 

Königlides Landgericht. 
v. Hörmann. 


Branı,a.a 


(#)3. G®läubtger:Borlabung. 
Adam Brüdner von Duttenbrunn Bat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
gelragen, um mit aber einen Zablungs⸗ 
plan zu verabreden. Es werben demnäch 
ämmtlihe Gläubiger beffelben zur Anmel⸗ 
ung ihrer Forderungen auf 31. October 1. 
J. unter dem Rechtsnachthelle vorbefhieben, 
da; man bie Ausbleibenden für einwilligend 
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in den allenfalfigen Beſchluß Her Erſchlenenen 
anfehen‘ werde. a 105 ee Zu 
Karlfiadt ben 10. September 1828. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Hörmann. >. 
Bu -Branır a & 


. —— 
By Betanntmadung: 

Auf Kleineibſtadter Markung murten 
vor einigen Sagen einem Unbekannten 2 Brode 
Zucker und 2 Packchen Kafferadgenommen. 

Auf dem Grunde des Zollgeſetzes dom 
45. Auauſt 1828 S. 106 wird bieß Öffentlich 
mit dem Benfape bekannt gemacht, daf, wenn 
ſich ber Eigenthümer nit meldet, und ref: 
fertiget, nad Ablauf von ſechs Monaten. 
dato bie Einziehung, erfannt werben wird. 

Dec. Koͤnigshoͤfen am 6. October 1828, 

“ Königlihes Landgericht. 
i "Sandriepter ®reb. 
a0." la. Berlenz, Rehtipe 
7. R R a u b. ⸗ ⸗ 
m Freptas ben 3. I. M. Nahmittags gegen 
bald 3 Wr bin wurden zwey Juden aus 
Draßdach von dem unten fignalifirten Burſchen 


auf dim gewöhnlichen Wehe don Nannungen 


eine balbe Stunde 
gefallen körperlich 
ihm einen Theil 


nach Maßbach zu, etwa 
von leßterem Orte, an 
none —* gesungen , 
Ihred Geldes abzugeben. ; 
e Don Biefem Worfalie werben fämmtlidhe 
Erimtnal- und Polizepbehörden mit ber Uuf⸗ 
forberung in Kenntniß gefegt, zur Enlde⸗ 
ung und Habhaftwerdung bed bäterd ger 
eignet beyzumirken , und bad Nefultat ſchleu⸗ 
nizft ander mitjuiheilen; mwobep man nidt 
tinbemerft Isffen Bann, bag jener eine ber 
öffentlihen S.cherbrit dußerft gefährliche Per 
fon if, oder menigfiend zu werben brobf. 
Münnerfiart den 5. October 1828, 
Königlided rn 


o,1 abe, 
Sambaber, 


Lda.⸗· Act. . 
Strauß, j. pr j. 
Signalement. 

Der fragliche Burſche fol in ben Drepßis 
ern, von giemlidy großer fhlanfer Statur 
yn und ein geſundes Ausfeben baden, . 

Seine Kupfbrbedung befland in einer 

ſchwarzen, fogenannten ruffiihen Kappe , uns 
ter berfelben in einer ſchwarz baummollenen; 
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am Leibe trug er einen kurzen Oberrock von 
mebr bunfel:, als belibrauner Farbe; au 
foll er einen Bruffle@ getragen baben. 
Beſonders kenntlich ii er an einem wei: 
fen Tuche, weiches er um ben Kopf geſtrickt 


ttc. 
— Wabrſcheinlich hat er ein dunkles Haar 
unb führt eine Branntweinflaſche.“ 


(5) 2. Diebflabl8: Anzeige: 





Am 25 I. M. Nachmittags wurben dem 


Orts nachbarn Michel Gegner von Geubrigs: 

baufen mittelft Einbruchs nachfolgende Gegen⸗ 

ſtaͤnde entwendet; 

-4) ein Bullen feines, gebleichtes Leinentuch 
zu beyläufig 20 Ellen, per Elle 20 Er., 

2) ein bitto gröberes zu bepläufig 18 El⸗ 
len, werth per Elle 15 fr 


3) ein gemürfeftes, ganz guied Tiſchtuch, 


im Werthe ju 5 fl., 

4) ein Bettvorbang von weißem, leinenen 
Zude,.obne Adzeihen, 2 1l., 

5) eine feine, felne Serdiette, ganz guf, 
wertb if, 

6) 2 leinene Haldtüher, das eine don 
ſchwarzer, das andere von weiß und blau« 
er Farbe, 4 fl. 30 kr., 

7) 6 Ellen Zub, fogenannted Beyderge⸗ 
mang, von bunfelblauer Farbe, werih s fl. 

8) 5 Ellen befigleihen von geringer Quali» 
tät, werth 1 fl. 40 fr. , 

Indem man biefen Diebflahl zur öfs 
fentlichen Kenntniß bringt , erſucht man ſaͤmmt⸗ 
liche Criminal» und SPoligenbebörden, jur 
Entbefung des Thäterd und Wiederhabhaft⸗ 
werbung ber entwenteten Gegenſtaͤnde geeig: 
net mitzumirfen, unb im Entdeckungsfalle 
ſchleunige Nachricht anher gelangen zu laſſen. 

Muͤnnerſtadt ben 27. September 1828. 


Königlihes Landgertcht. 
j. o. I, abs 


J. 0. 4. 209. 
Eambaber, Ldg .Aet. 
Strauß, j. pr. ; 





(2)3. Betanntmadung. 

Franz Rottermann in Fridenhaufen bat 
freywillig der ſelbſtüändigen Dermaltung feis 
ned Vermögens entfagt, und fid einer ange: 
erbneien Euratel unterworfen. 

Da nun alle läftigen Verträge, bie von 
demfelben opne Bepjiehung feines. Eurators 
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Johann Göpfert von Fridenhaufen abgeſchloſ⸗ 
fen werben, nichtig find, und vorzüglid) jeber « 
der demſelben ferner etwas borgt, Beine Bab: 
lung anjujpredhen bat, fo wirb ſolches hiemit 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Ochſenfart den 17. September 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Walter. 


D. Brand, a.5. j. 


(5)5. Doebfiabld: Anzeige. 

In der Naht vom 4. auf ben 2. I. M. 
—— ar — 155* 
nachſte hende Gegenſtaände mitte affung 
eines — entwendet: m 

a) ein Dberbeit von neuem ungeflreiften 
Zwillſch mit einem koͤllniſchen Ueberzuge, 
im Werthe zu 8 fl., 
b) 4 flähfene Mannshemben,, im Werthe 
3°7 facfene-Aheisspemb 
© ene Weibbhemden, 7 fi, 
d) ein Lellach, 48 Er., fi 
e) eine Gerviette von gewürfelter Facon, 
in noch braudbarem Zuſtande, 20 fr., , 
Indem man dieſen Diebflahl zur öf« 
fentlichen Kenntniß bringt, erſuchi man ae 
lihe Criminal» und Polljepbehörben, zur 
Entbedung bes Thäterd und Habhaftwerbung; 
ber entwenbeten ®egenflänbe geeignet mitzus. 
wirken, unb im Entdeckungsfalle ſchleunige 
Nachticht ander gelangen zu laffen. 
DMiünnerflabt ben 6. September 1828. 
‚Koniglides Landgerigt. 
j. o. I, abs, 
Samhaber, Zandger.:Xct, 
trauß, j. pr. 


(5) 3. Diebfiapls-Ausfhreiben. 
Dem Nagelſchmiedmeiſter Andreas Weig⸗ 
lein zu Frickenhauſen wurden am verwiche⸗ 
nen Donnerdtag ten 14. September folgende 

Gegenſtaͤnde entwenbet : 

4) ein noch ganz guter, bunfelbau tuchener 
Oberrock mit Kragen von ſchwarzem Sams 
met und zwey Reihen hoher kameelhaare⸗ 
ner Knöpfe, und ber Leib, fo wie die Aer⸗ 
meln mit dunfelblauem Cannefaß gefüttert 
unb Letzterer vorne mit ſchwarzem Leber 
befept, werth 13 fl., 

2) ein ſchwarz feitened, mit einem bunfels 
grünen, nabe am Saume befindlichen Streife 
hen bejeichnetes Halstuch, werth 1 fl., 








#779 


3) zweh Mannsbemden, wovon bad eine ganz 
neu, von flähfenem Tuche, mit franzöfl- 
fen Aermeln und unten am Schlitze mit 
A. W. gezeichnet, bad andere aber von 
bänfenem Zube , an beoden Seiten und 
Adfeln (don geflickt, mit franzöfifhen Wer: 
mein , aber nicht gezeichnet , in wertb 3 fl. 

4) ein Weibsrod von roth, blau und ſchwarz 

effreifiem hausgemachten Zeuge, an mel: 
a die Streifen ber Länge nad) laufen 
und ber unten bepnahe 4/2 Eile tief von 
dem nämliden Zeuge eingeſchlagen ill, 


wertb 3 fl., 

65) ein Paar weiß baummollene, ganz neue 
—— ohne Kennzeichen , werth 
40 kr. 

6) ein Paar ganz neue hellblaue derglelchen, 
an welden die Soden vorne etwa 3 Fin: 
er breit mit weißer Baummolle anyeriidt 
ind, wertb 40 fr., 

7) zwey werrigene, ganz neue Handtücher, 
jedes etwa 3/4 Ellen breit und 1 1/2 El⸗ 
ien fang, ohne Gebilde, werth 36 Er., 

8) drey Gulden rh. an Selb, aus preußtfchen 
1fötels Thalern, 6-fr.= und 3.kr.Sluͤcken 
derſchledenen Gepräges beſtebend. 

Der Verdacht diefes Diebſtahls fällt auf 
den Nagelſchmiedgeſellen Karl Hempel 
aus Sondershauſen, welcher bey Wailein in 
Arbeit fand, und fih am Donnerktage Nachts 
beimtih von Ihm entfernte. 

Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizepbörten 
werben ee auf den nadjignaltfirten Na» 
gelfchmiebgefellen und bie verzeichneten Ges 

enftände Spaͤhe balten, auch Erflern im 

Entdeungsfalle ergreifen unb anber abliefern. 

zu laffen. 

Ochſenfurt am 13. September 1828. 


Königlides Landgeridı. 


Walter. 
Geffner. 
Signalement: 

Der entwidene u — iſt 
mittlerer hagerer Statur, bat auf dem Schei— 
tel eine baarlofe Stelle vom Unfange eines 
24:fr.:Stüdd, ſchwarzbraune Haare, langes 
Geſicht, bleihe Gefihtöfarbe, blaue Augen, 

roße Mafe, eimad großen Mund, ſcheuen 

it, ſpricht die ſaͤchſiſche Mundart. Die 
Kleidung befielben bertebt in einem run: 
den, elwas abgetragenen fhwarzen Filzhut, 
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einem ſeldenzeugenen, verſchiebenfarbigen 
Halstuche, einer kameelhaarenen Weſie, roth 
und ſchwarz ig mit einer Reihe Kind: 
pfen, einem ſchon abgelragenen, ſchwarz tus 
denen Fracke und einer langen iudyenen Ho: 
fe von gleicher Farbe. 

Hiebep muß man darauf aufmerffam mar 
chen, daß Ber Signalifirte feine Klelder ge: 
mwechteli habe, und au mit ben geflohlenen 
angethan betreten werben Eönne, 





(3)3. Betfanntmadhung. 
Ueber bie Berlaffenfchaft bed Gemeinte: 
bienerd Franz Bilbflein von Möndpberg il 
ter Eoncurs erfannt, unb wird megen Ges 
ringfügigfeit ber Maſſe einziger Edictstag jur 
Anbringung ber Forderungen und Pflegung 
der fhrüßlihen Handlungen auf 
Montag ben 9. November I. 33. 
früh 8 Uhr 
anberaumt, unter dem Rechtsnachthelle tes 
Ausſchluſſes. 
Bemerkt wird, daß feine Hypotheken— 
ſchulden vorhanden find. 
Klingenberg ben 22. September 1828. 
Königl. Lanbgeridt. 
Wagner, Lanpr. 





(3) 2. Befanntmadhung. 

Die Georg Lendner'ſchen Eheleute zu 
Stammbelm mollen ihr Vermögen an ihre 
Kinder abtreten, und macht biefes die Ders 
nehmung beren ®läubiger nötbig. 

Es werben bemnad alle jene, bie an 
bie Georg Lendner'ſchen Eheleute eine For: 
berung zu machen baben, vorgelaben, am 
Montag den 3. November b, 3. früh 8 Ubr 
jur Liquidation ıhrer Forberungen und Er— 
lärung auf bie gu machenden Zablungevor- 
fchläge unter dem Nadıtbeile, daß die Aus⸗ 
bleibenden in ben gefaßt werdenden Beſchluß 
als einmwilligenb gehalten werben follen, bie 
ber vorgeladen. 

Wolkach den 17. September 1828. 


Kösnigliches Landgericht. 
B 1Bere. 
Greb, Actuar. 
Barazzi, a. s. 


(5) 2 Edtctal⸗Ladung. 
Das gegen’ Abam Schnitzer von Aſtheim 
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erlaffene Concurd Erkenntniß bat bie Rechts 
Kraft befhritten; dleſemnach mird einzige 
Edictstagfahrt auf 

Montag den 10. November I. 3. 
früb 8 Udr feitgefegt, wobey ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger dieſes Eridard unter bem Rechtsnach⸗ 
theile des Ausſchluſſes von ber Maſſe zu er: 
fheinen, ihre Forderungen fammt Dorzugd« 
reiten und Bewelsmitteln anzuführen, unb 
fhlüglih zu handeln baben. 

Bolkaͤch den 4. October 1828. 
Rönigiihes Landgeriät. 
Bey legal. Verhind. des Landr. 
Greb, Actuar. 
Vergho. 





()1. Betanntmadhung. 
Da bad gegen Philipp Roſt zu Som: 
merach erlaffene Eoncurd;Erkenntnig nunmehr 
die Rechtskraft befhritten bat, jo werden 
folgende Ebictötage feigefeßt: 

a) Dinstag ber 11. Nosember d. J zur 
YUnbringung ber Forderungen mit Bes 
weißnitteln unb Vorzugsrechten, 

b) Dinttag der 2. December d. I. zur 

Morbringung ver Einreben gegen bie For⸗ 
—— » Vorzüge und Beweismitiel 


un 
ide F x — b. J. zu 
ichen Handlun 
—8 8 Uhr und hat bad Ausblei⸗ 
n am iten Ebictötage ben Yusfhluß ber 
Sorberung, jened aber an ben bepben andern 
den Yusflug mit ben treffenden Handlun⸗ 


en ur e. 

— Wer übrigens vom Vermögen bed Schuld; 
nerd in Händen hat, wird angemiefen, fol: 
ed unter Vorbehalt feiner Rechte, und bey 
Strafe bed doppelten Erſatzes dem Gerichte 


ben. 
* Woltad ben 2. Drtober 1828. 
Köntglihes Landgericht. 
Bey leg. Verb. bed Landr. 
Greb, Act. 
Barazılı a. 6. 





Bekanntmachung. 

Der Konigunda Krapfin von Stadel⸗ 
ſchwarzach wurben in ber Naht vom 2. auf 
den 3. d. M. nachbenannte Grgenflänbe, als: 

ein zigener Weibsrock mit rothem Grunde 
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und blau und gelben Blümdien, an ber 
vordbern Seite iſt ein Stück von einem 
andern, jedoch äbnlichen Zige eingenäht, 
ein ‚weißer battifimouffelinener Weibsrock, 
welder auf ber Außerfien Seite als Neil 
bes Stüdes von ber Fabrik aus mit ei: 
nem blauen Wäppdhen verfehen war, 
ein ſchwarzer Levantin⸗Schürz mit grünen 
Enden und mit einer ſchwarzen leinenen 
Schnur zum Feſtbinden verfehen , 
gewaltfam entwendet. 

Man bringt diefen Diebflahl zur öf: 
fentlichen Kenntniß mit dem Erfuden, im 
Entdeckungsfalle geeignet einzufhreiten. 

Voikach den 6. Detober 1828. 

Königliches Landgerlcht. 

B. J. V. d. 8. 

Greb, Acduar. 
Barazji,a. * 


(2)2. Bekanatmachung. 

In der Nacht vom 10. auf ben 11. b. 
Mb. wurde von dem Wagen ber Hüttners⸗ 
Wittwe Agnes Feuerflein vom Eleinen Zan: 
nenbof, Gemeinde Eberöberg, 

4) eine Hemmkette, deren Hacken nen an: 
gefchweißt war, im Werthe zu 3 fl, 

2) eine Binbkette mit etwas gedrebten Rin⸗ 
gen, 2 fl. wertb» 

3) smey Spannfetten , ohne befonbere Kenn: 
zeichen, 2 fl. wert» 

4) eine Art mit abgebrodiener “Platte, 
fumpf und alt, werth 1 fl., 


twenbel. 

Man macht diefen Diebflahl zur Erfor: 
{hung ‚der gefloplenen Grgenftänbe und bed 
unbekannten Thaͤters bekannt. 

Meiberd ben 14. September 1828. 

Königlihes Landgerlcht. 
Albert, Zanbr. 
Butmantd, a. 

— — J — 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag bes Schreiners Lorenz Ho 
mann zu Riederweren iſt zur Aufnahme 
fen Schuidenſtandes Zagfahrf auf Donnerd» 
tag ben 30. October Vormittags nnter bem 
Nechtönacpıbelle anberaumt , baß ber nilchter⸗ 
fcheinende Gläubiger wegen eimalgen Stün: 





Bımgd: orer Nachlaß: Vertrags der Erklärung a) ein Wohnhaus daſelbſt Nro. BI mit 





Ger Mehrheit zuſtimmend erachtet wird, 2 rl. 8 3/4 Er. Erbzins, 
Werneck ben 3. Detober 1828. b) ein Spiplein Feld an der Straße mit 
Köntglihes Landgeridt. 3. 3/4 kr. Erbjind, bendes mit 10 pr&t, 
Limb, Lanbr. bey Kauf: und Taufchfällen, mit 5 prEt. 
— br * 
1. —Ausſchreiben. er erſir wird abgehalten, und 
@ Mer an Bartel Bollinger von Stettbah ber bebingte Hinſchlag erfolgt am 
eine Forderung begründen kann, bat folde Montag den 10. November [. J 


Mittwoch den 29. {. M. früb 9 Uhr dapier im Goldſchmittiſchen Wirtbsbaufe zu Recken⸗ 
NT, zu liquibiren, und fi über den dorf. Dafelbfi baden aud bie ſämmtlichen 
meitern gemeinfbaftlihen Antrag unter dem Gläubiger ber Wittib Barbara Preus ihre 
Mraäjubije ber Nichtberückſichtigung, refp. ver: Forderungen anzubringen und zu befdeinigen 
mutbeten Einwilligung in ten Befchluß ber bey Vermeidung des Ausſchluſſes. 





Mebrbeit vernehmen zu faffen. Gignat. Gereuth den 22. September 1828. 
Werneck ben 3. October 1828. Abelich v. Hirſch. Patrimonial 
Königliches Landgericht. Bericht Gereutb eriter Claſſe. 
Limb, Landr. | B. Vill. 
Schindhelm. 


In Folge höchſter Anordnung wird die 6)4. Bekanntmachung. 
Ueberfahrt über den Main bey Bergrbeinfeld Im Wege ber Hülfsvolffredung..folen 
mittelit der fliegenden Brücke auf ein Jahr bie gerihtlicd verdfändet:n Grundfücke be# 
-Samttag den 18. d. M. Nachmittags 2 Uhr Mälters Carl Ppilipp Schlößler zu Willmars, 
an Ort und Stelle unter den vorher befannt nämlich: 


gemacht werbenden Bedingungen verpachtet. 4) eine Wiefe über dem Mühlgraben nad 
Werne den 6. October 1828. n Be i x ih i 
u Lied Landgericht. 2) eine bergleihen bey ber Mühle, 
nn 37. San. . —— Artland an ber Mähle bey 
' er Wieſe, 








| re 
) 5. Gläubiger» Borladung. er dergleichen andem Mellerichſtadler 


deg, 
Wer an.bie Verlaſſenſchaſsmaſſe bes dahier 5) die zwey Acker auf ter Heiligen-Eller, 


verfebten Johann Abel eine Fordetung zu nebſt den etwas weiter unten l’egunten, 

machen gebenft , bat ſolche er 6) dreymal Aderlaud an ver Trijt hinauf, 

:.-  Donnerdtag den 23. October b. J. 7).ein Teil Waldang am Lappberg, . 
früh 8 U -Dinstag den 18. Robember b. 9. 


3 br 
unter ben Rechtsnachtheile ber Nichtberück- Vormittags 10 Uhr in dem Gemeindehaufe 
fihtigung ben Auseinanderfegung ter Verlaſ- zu Willmard öffenilid an die Meifbietenden 





ſenſchaft dabier anzubrinsen, nah Vorſchrift der Erecutiond Diduung ver: 
Sulzhelm dem 24. September 1828. Fauft ıyerben, welches Kauftliebhabern hiermit 
gürflih Thurn» und Taxiſches befannt gemacht wird. | 
ee Oder Roßrieth den 2. October 1828. 
"Bey, Kerrfäfts: Richter. Freyberrlich von Steiniſches Pa 
— Schlotter, Pr. ee ? 
FI enge zu Re .G. Zröbert, P.ichter. 
8)2.Befanntmadung J. Andaing, actuarifirender Amlts ſchbr. 


Auf Antrag ter Mittwe Barbara Preus 
zu Redentorf wird zum Zwecke ber allgemeis 
men Schuldentilgung hiermit feilgeboten : ‚ 





- 


Intelligenz⸗Blatt. 
—— 
fir (8: 2 ” ven 





Mainkrels 


WA vreihd Bayern 





aNee · 118. 
Würzburg. — Donnerstag den 16. Dctober 1828 








Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen.. 





Nrusi. praesi: 95241... Nrus, expi 484%... 
Betanntmaung 
(Das tyroliſche · Schuldenwefen betr.) j 
Im Nanen Seiner Majeftät. des Königs. 

Nachſtehend wird das von-tem F, £.. Gudernium für Tyrol und Vorarlberg erlaffene' 
Eireulare dom 29: Yugufl: I. 3., ba& tyroliſche Schuldenweſen betr, zur. Wiſſenſchaft und 
Maßnahme der hiebey allenfall& betheiligten baperifhen: Untertyanen: im Linter » Mainfreife: 
bekannt gemacht. 

Würzburg ben 8. Ottober 1826; i 

Königlide Regierung bes Unter: Mainfreifes;, 
ammer bed Innern. 


Freyherr von Zurheim, Prafident. 


| | Eirculare 
Ueber bie Zulaffung ber von der E. baperifhen Regierung: entweder nicht‘ Liquid befunbenen, 
“ oder bey, derfelben nicht angemelbeten: tyrolifiden Schulden: zur nachträglichen Liquidation. 

In. dem &ubernial »Circulare über die allerdöchſten Beflimmungen in Beziehung: auf 
Bas throliſche Schuldenweſen vom 4, Auguſt 1825; 3. 2220, wurde im’ $; 7 bemerkt, baß in 
Anſehung ber von den vorigen Regierungen entweter nit liquid befundenen,. ober bey: ben: 
felben nicht. angemeldeten tyrolifhen Schulden bie weitern Beſtimmungen, welde noch von der 
bierüber. zu erwartenden allerhöhfien: Entfchliefung- abhängig. waren, nachtraͤglich erfolgen , 
unb kundgemacht würden: 3 © — 

Seine Majeſtaͤt haben nunmehr nad) Eröffnung: ber‘ hoben £- kE. allgemelnen Hofkammer 
vom 20: July d. FI, Zahl 27246: allergnäbndbigft zu geflasten geruhet, daß jene‘ Gläubiger, 
beren Forderungen von ber k. bayerifihen Regierung nicht anerkannt wurden, weil fie außer 
dem Kön greiche Bayern domieilirten, fo wie jene Gläubiger, . welde re bey ber £. baperi« 
fen Eiqutdirungs: Commifflon nicht--gemeldet: haben In: fo: ferne fi bie Hppotbek: 

1.4T ., 8 4 ’ A 


Jahrgang‘ 18285. 


Lommel. 
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diefer Schulbcaptitale niht in den vormals Sferreidifgen Bor 
Mhefindet, w einer neuen Liquidation zuzulaſſen ſeyen, wobeh bie he —— 
—— o zw behandeln ſeyen, als ob fie von ter £. bayeriſchen Negierung anerkannt 
worben wären. - » 

Die Befiger folder prolifchen Schulbeaditallen, welche entweber von ber k. baheriſchen 
a0 win nidt anerkannt , ober bey ber E. bayerifchen Liquidations: Commiffion nit anges 
meldet wurben, ‚werben demnach, in fo ferne fi die Hppothek ihrer Schulbeapitafe nicht in 
ben vormald Öflerreihifchen Morlanden befindet, aufgeforbert, Innerhalb ſechs Monaten ibre 
Original »Schuldbriefe, ober in. beren Ermanglung bie bieratıf ſich bezlehenden gefepfiden 
Amortifationd - Urkunden mit einem unterfertigten DVerzeichniffe, welches die Nummer ber 
Dbligation, das Datum ihrer —— ben Namen, auf ben fie lautet, bad Perjenten, 
Ausmaß und ben Eapitalöbetrag zu enthalten, und als Gegenſchein zu bienen hat, an bie 
biefür aufgeflellte Schulden : Liquidations- Commiffion in Innsbrud gegen eine aͤmtlich gefer 
tigte Empfangs » Beflätigung zu überreihen ober einzufenden. 

Die ausgeflelten neuen Schulbverfhreibungen werben ben Glaͤubigern auf dem Wege, 
durch melden die alten Schuldurkunden zur Liquidation gebracht worben find, gegen Ruüd. 
ftelung bed erhaltenen Empfangsſcheines zugeſtellt werben. 

Uebrigens il bie Ziquibationg : Commiffion angewieſen, bey ber gegenwärtig angeord⸗ 
neten Ziquidation ſich nad den Beflimmungen bed Gubernial: Circulare vom 4, Auguf 1823, 
3- 2220, und ben nachträglich dießfalls erfioffenen Vorſchriften zu benehmen. 

Innsbruck, den 29. Auguſt 1828. 

Dom Ef. k. Subernium für Eprol unb Vorarlberg. 
In Abwefenpeit Sr. Excellenz bed Herın Landes-Gouderneurs. 
Nobert Benz, . E. Hofrath. 
Anton von Gaſteiger, k. k. Gubernial Rath. 


Circolare 
soncernente la liquidazione dei debiti tirolesi non riconasciuti fiquidi dal reg. governo 
bavaro, oppure non insinuati presso il medesima, 

La.circolare governiale del 4. agosto 1823. 2220, relativa al debito pubblico del 
Tirolo, dichiard al $. 7., che richuardo ai debiti tirolesi non ric »gnosciuti' liquidi dai 
governi antecedenti, 0 non insinuati ai medesimi, verrebbcro successivamente pubblicate 
le ulteriori determinazioni dipendenti dalla sovrana risoluzioze, la quale in quel tempo 
audcor si attendeva. | 

Con sovrana risoluzione, comunicata dall’ ece. imp. reg. camera aulica generale 
con venerato decreto dei 20 luglio pp.’ 27216. 8. M. si & ora degnata di clementissi- 
wmiamente approvare, che vengano ammesse ad una nuova liquidazione tanto le pretese le 
quali non furono riconosciute liquide dal reg. governo bavaro, per la ragione che i cre- 
ditori erano fuori del regno di Baviera domiciliati, quanto quelle che non furono insi- 
nuate presso la reg. bav. commissione di liquidazione,; facendo però dipendere quesı' 
ammissione dal fatto, che l’ipoteca constituita per garanzia del capitale dovuto non 
s arritrovi entro i confini di quella parte del giâ circolo di Svevia, la quale per 
Vadldietro all’ Austria apparteneva, e determinando, che le pretese riconosciute liquide 
venganv trattale come se la loro liquiditä fosse stata dal reg. bavaro governo riconosciuta, 

[ creditori di simili capitali del debito pubblico tirolese, non riconosciuti liquidi dal 
reg. bav. güverno, oppure non insinuati presso la reg, bav. commissione di liquida- 
zione, qualora Pipoteca costituita per garanzia dei detti capitali nun s’arritrovi.entro ĩ 
sonüni di quella parte del giä circolo di Svevia, la quale per l’addietro all’ Austria apper- 
teneva, vengono percid diffidati a presentare, entrò il termine di mesi sei, le obbliga- 
zioni originali, ovverv in loro mancanza i documenti legali di ammortizzazione, i quali 
alle medesime si riferiscono, - Accompagneranno güteite carte, con un prospeito da essi 
sottoscritto, M quale servira di contro-ricevuta e dovrä contenere il numero dell’ oLliga- 
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zione, la data dell’ emissione, il nome di colui a favöre del quale & intestatz, l’importo: 
stipulato deli’ interesse, e la somma del eapitale, er 0 od inviandole alla com- 
mi,sione di liquidazione à quest’ uopo & Innsbruck eretta, la quale ne darä formale 
ricewuta, 

Le nuove obbligazioni si apediranno, contro restituzione della ricevuta, ai creditori 
nel modo in cui saranno alla commissione pervenuti i vecchj documenti, 

Del resto & incaricata la commissione di liquidazione di uniformarsi nella rispettiva 
liquidazione alle determinazioni della circol. gov. dei.4. agosto 1823, 2220, ed alle norme: 
she furono successivamente in questo. riguardo prescritte, 

kunsbruck il 29. agosto 1828. 

Dall’ Imp. Reg. Governo pel Tirolo e Vorarlberg. 
In assenza di 8. B, il Sig. Governatore, 
Roberta Benz, Consigliereaulico, _ 
Ant, d& Gasteiger, Consigl, di Governo.. 


Rro, — Liquid. der ſtaͤnd. drar. Schuld. 





Nrus praes. 21253. Nrus, exp. 691. i 
Befanntmdung 
(Das Proclammationsrecht und die Ledigftheine bey Pfarreyen verfchiedener Eonfeſſion betr, y 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Da wegen ver Proclamaf'ion ber zur Eve fihreitenden ber Pfarrey einer: Eonfeffion‘,- 
u welcher fie ſich felbfi nicht bekennen, einverleidten Znbioibuen neuerliche Antlände 
& ergeben haben; fo mirb biedurd zur allgemeinen Nahadytung fämmtliher Patbp: 
fifcher und proteflantifcher Pfarrämter im Unter: Mainkreife bekannt gemacht, baß vermöge 
in Deitte liegender allerhoͤchſter Entſhhließang die Ede der Paro hianen einer mit ihrer Pfarrep 
ni&r gleichen Confefion, welche ſich in einer andern Pfarrep ihrer Eonfeffion copufiren laffen, 
fmmer auch in ihrer Mutterpfarrep anderer Eonfeffion proclamirt, und nur na Bepbringu.g: 
ber Zebiafcheine von folder in ber fremden Pfarreh getraut werben dürfen. 
Würzburg bem 8, October 1828. 
Königliche Regierung bes Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 


Grepherr von Zurbein, Praͤſtdent. 
— — —— —— nn nn Bun 
Intelligenywefen 
Amtlide Artifel 


R Befanntmadhung. 
Die jedes Fahr vor dem Herbſte nötyige Abelchung ber Wein, und Ci Sutter fe 
wie ber anderen Eichgeſchirre, nimmt biefes Jahr Freytag ben 17. d. Ms. in _ a 
gerfoitale ihren Anfang, und mird bie > 24. dieſes into Käfng r jebod mit Ausnahme 
ed einfallenren Sonntags fortgefept; damit dad Gefhäft in £ rbnung, Dorgenommen- werben 
Bann, baben. bie. Bewohner des I. Diſtriets am 17. und 18., jene vom IE D.ftriet am 19. und: 
20. , jene vom Kl. Diſtrict am 21. und 22:, * vom Is. Diſtrict am 23. und iene nom 
5. Diliriet am 24, jedesmal von früh 7 bis Mittags 11 Ihr, und Rabmittagö von £ bis 5 
"Uhr, bie abzueigenden G:fhirre und Butlen an bie Eiwjiätte im Hofa bes Bürgerfpiurte 


in: gutem. brauchbaren Zuflande zu bringen, 
RN 


Fröblich. 





y 
J 


* 
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Diejenigen, welche ſich ungeflempelter und ungeelchter Butten bedienen, verfallen in 
‚eine Strafe von 5 fl. rbn, und haben zu gewärtigen, daß nörhigenfald ihre Beeren auf 


ihre Koflen umgeetdyt werben. 


Bemerft wirb hiebey, baß nad) einer Entfchliefung k. Reglerung vom 22. v. Mis. zur 
Zeit die alten Weinbutten im Gehalte zu 2 Eimer 29 7/10 Maß bayerifhen, ober 2 Eimer 
2/8 Würzburger Eiche beybehalten werben dürfen, bie neuen Welnbulten aber 2 1/2 Eimer 
bayer. Eiche enthalten müffen, und bep ber Mbeihung auf dieſes Gemaß regulirt werven. 


Würzburg den 13. Drtober 4828. 


Der Stabt-Magifleat dabier. 


41. Bürgermeifler, Bentert. 


Schirmer. 





(2 4. Befanntmachung. 
Da vie Straßenbau-Arbeit und Alnier: 
baltung ber Straßen; ‚ 
a) son Würzburg nah Mrinungen, 
b) von Ansbach nah Würzburg, 
c) von Würzburg nad Hammelburg, 
d) von Nürnberg nad Würzburg , 
für das Etatsjahr 1828/29 öffentlid verſtel⸗ 
gert werben foll, fo hat man diezu Tagfahrt 
au 
Samstag ben 48. October b.. 3. 
rüh 9 Uhr 
am Sige des Laͤndgerichts anberaumf, wo 
bie Strichslicbhaber erfcheinen und nebfl den 
gewöhnlichen Stridsbebingniffen aud) die neu: 
erlihen Bebingniffe vor dem Striche verned: 
men Fönnen. 
Würzburg den 11. Detober 1828. 
Königl. Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landr. 


Warmuth. 


(2) 2. Bekanntmachung. 

In ber Nacht vom; 15. auf ben 16. Sep- 
tember db. Is. wurben aus einem Haufe-zu 
Dberpleichfeld mittelft Einlegung eines Fel⸗ 
les —— Gegenſtaͤnde entwendet: 

1) ein Manndrod von weißem Tuche, mit 

Barchent gefüttert, im Werthe zu 10 fl., 

2) ein Weibsrod von rothem Petermann, 


warth 6 fl, 
5) ein blauer Welbsrock von Wollenzeug, 





mit bellblauem Banb befegt, im Wer: 


tbe zu’5 fl., 
4) ein. blauer Petermannd: Werbärod zu 2fl., 
5) ein grüner mwollener Weibsrock zu 3 fl., 
6) ein paar fomars leberne Weibeſchuhe 


su 1 fl. 20 fr, 


4 


7) ein Manndhemb obne Zeidden zu 1 fi. 
8) ein Weibshemd zu 4 B* ⸗ * 
9) ein Paar wollene blaue Weibsſtrümpfe 
gu 40 fr., 
40) gwey Paar betto weiße, 40 Fr., 
A1) ein blau gebrudfes, leinenes Halstuch 


u 24 kr., 
12) zwep rothe Halstücher von Kattun gu 


40 Ir, ’ 
45) zehn Ellen flähfened Tuch zu 4 f., 
414) eine Kaffemüble zu 4 fl. 

Saͤmmtliche Juſtij- und Polizepbebör, 
ten werben von biefeni ausgezeichneten Dieb: 
fiabl mit dem Erſuchen in Kenntniß gefept, 
jur Entdeckung bed noch unbefannnien Thä: 
derd unb ber entwenbetfen Saden geeignet 
mitzuwirken und ſachdienliche Nachricht ſchieu— 
nigſt anher mitzutheilen. 

Dettelbach am 20. September 1828. 


Königliches Landgeridt. 
I B. d Pig d 


Fran Zanbger. Act. 
Herrmann. 


(5) a4. Diebfbabld: Anzeige. 

In der Naht vom 3. auf ben 4. b. M. 
wurden mittelfi Einbruches aus bem Gemein: 
be: und Schuldaufe zu Haid folgende Gegen: 
‚fände. entwenbet : 

1) ein neued bardjented Oberbett mit bell- 
geſtrelftem baummollenen-Weberguge, werth 


12 fl, 
2) ein neues zwillihened Unterbett, werth Sfl., 
3) ein beögfeldien Pfülben, wert) 4 fl., 

N zwey neue — blau geſtreifte 





kiſſen mit hellgeſtreiften Zichen, werth 6 fl. 
5) zwey dto., jedoch feyr Fark Ca Ki te 
Kopfkiffen ohne Zichen, werth 13 fl., 
6) zwey dunkelrotp gefceifte, baummollene 
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Kopfkiſſenzichen, mit roth :unb weiß ge⸗ 
würfelten Bandchen befegt, wertb 2 fl., 
7) ein Beitiud) von Leinwand, welches am 
Ende fo angefept war, daß der angefloßene 
Theil ‘die Breite de Ganzen weniger 2 

Finger erreichte, auch in ber Mitte einen 

leck hatte werth AO Fr., 

8) 40 Ellen gebleihhtes flaͤchſenes Tuch, mo: 

— 3 Ellen Baummwollen:Einfhuß , per 
e 24 kr j J 

O) ein noch ganz guter kaſtanienbrauner Mannsẽ⸗ 
oberrock/ werth 10 fl., 

40) drey flaͤchſene Mannshemden, wert) 2 fl., 

41) ein blau und weiß gemürfeltes Sacktuch, 
J er halb baumwollene, halb Tel 

42) awey weiße, halb baumwollene, halb Teil: 
5 Sander, mwertb 1 fl.; ; 

43) ein weißes Kinderjaͤckchen, werth 20 Er., 

14) ungefähr 1/ötels Ztr. gebörrte Zwetfch- 


fen 
45) ein Paar mwollene Weibsfirümpfe, werth 


20. fr., 
46) ine Kinderhemdchen, werth 40 Er., 
an bringt diefen Diebflabl mit bem 
— 5** an die Juſtiz- und Polljepbehörben 
zur atlichen Kenntniß, zur Entbedung 
des Dieben und ber entwendeten Gegenflände 
geeignet mitzumirken. 
Kipingen ven 10. Octobrr 1828. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landr. = 
Leiſtner. 


Diebſtahls-Anzeige. 

Dem Johann Georg Uebelacker zu Bol: 
ferd wurden in ber Naht vom 4. auf ben 
5. October [. 3. aus feiner Hofrieth bag rec: 
se bintere Wagenrad, faſt nod neu, mit eis 
nem ſchon zwehmal geſchweiften Reife, einer 
Lüne und einer fhon ziemlich alten Leuchſe, 
entwendet, im Werthe zu 7. 

Das. Rad murbde zerfählagen im Walde 
gefunden, und ift ſohin nur das Eifen weg: 
geſchafft worden, j 


niß unb flellt das Erſuchen, zur. 





atdeckung 


des Thaͤters und der entwendeten Gegenſtän— 


de mitjumirfen. 
B:iüfenau ten 8. October 1828. 


Königlihes Lanbgerigt. 
Kappı Bermefer. - 


an bringt biefen Diebſtahl zur Kennt 


KUSU 


(2) 14. Diebflabld: Anzeige, 
Sn ter Naht vom 8. auf ben 9. d. M. 
wurden bem Gemeinbevorfleher Engel zu Ko» 


beim aus feinem Hofraume zwey Bienenflö- 


‚de mit heurlgen und einjährigen Bienen ent: 
wendet. Die Bienenftöde find etwas größer 
als die gewöhnlichen, unb beſonders dadurch 
kenntlich, daß fie von Stroh und Weiden 
geflochten ſiad und lange, ſchmale Oeffnungen 


aben. 
Dieß wird behuſs der Entdeckung des 
Zhäters und der geſtoblenen Gegenſtaͤnde öf⸗ 


fentlich bekannt gemacht. 


Steft den 11. Detober 4826. 
Königi. Land» und Eivil-Unter: 
R fuhungsgeridt. 
— Tr 
auff. 
GroF. 


(G)1 Betfanatmadung.. 
Samstag den 25. .d. M. früh 10 Uhr 
wirb an dem Sige des unterferfigten Land: 
gerichts die Material Lieferung zur Unterhal⸗ 
sung der Straße von Schweinfurt nad Pop: 
»penbaufen , dann jener von ‚bier bi& an bie 
neugebaute Straße an ber Mainfeite, an ben 
Wenigfinehmenden mit Vorbehalt döherer Ge: 
nehmigung im Wege öffentlicher Verſteigerung 
in Accord gegeben. 

De Bedingungen Fönnen bis dahin vor: 





laͤufig im Amlslocale eingefeben werben. 


Schweinfurt ben 13. October 1828. 
le dar, 2 
einer. 








3) 3. Raub. | 
Treptag ben 3. l. M. Nachmittags gegen 
halb 3 Uhr bin wurden zwey Juden aus 
Maßbach von dem unten fignalifirten Burſchen 
auf dem gewöhnlichen Wege von Rannungen 
nah Maßbach zu, etwa eine halbe Stunde 
von lepterem Drte, angefallen , körperlich 
mißbantelt, und gezwungen , ihm einen Tpeil 
ipred Geldes abzugeben. RE 
Don dieſem Vorfalle werben ſämmillche 
Erimtnals und Polizeybehoͤrden mit der Auf⸗ 
forberung in Kenntniß gefegt, zur Enibe: 
ung und Habhaftwerbung bed Thäters ge: 
eignet bepzumirken , und das Refultat fhleu: 
nigſt anber mitzutheilen, wobeyh man nit 
unbemerkt laſſen Fann, baf jener eine ber 


BAT 


Stöherb it aͤußerſt gefaͤhrliche Per- 
m nn er flend zu A up 
Pünnerfladt ben 5. October 1828, 
" Königlihed Kanbgeriät, 


; o. . 
Sambaber, Loge. 
Strauß, j. pr. j. 
Moe Burfide fol. in ben Drepit 
u urſche a ben 
ne großen ſchlanker Statur 
Kon und ein gefuntes Musfeben haben. 
Seine fbebefung beſtand in einer 
ſchwarzen/ re ruffifchen Kappe , un: 
ter berfelbem In einer ſchwarz baummollenen; 
am Leibe trug er einen kurzen Dberrod von 
mebr bunfel-, als heibrauner Farbe ; auch 
ſoll er einen Bruͤſifleck getragen haben. - 
Befonberd- kenntlich if er an einem weis 
Ben Tue, melde er um ben Kopf geflridt 
DE gahrſcheialih dat er ein dunkles Haar 
und führt eine Branatweinflaſche. 





Betfanntmadbundg. 

In Sache ber Chorſtifis-Verwaltung 
Wertdeim gegen Kaſpar Karg zu Birkenfeld, 
Eupitals und Zinsforberung betr. , wird bad 
verpfänbelte Tea iu N bed Schuldners, 
beffen Befhreibung im Gerlchtsvordlatze an- 

beftet ift, Montag. ben 10. November F. 
& I en im Gemeindehaufe zur Bir: 
eld verſtelgert. 
* Rotbenteld den 19. Sentember 1828. 
Fürſtliches —— 
er, .” 
i 2 loner,. Rechtspr. 





4. Betanntmaebıng 

Fin: Eoncurfe ber Mathed Zimmermann 
Witwe zu Uengershaufen wird. das Priori: 
taͤts⸗Erkennt niß 

Donnerstag den 23. October d. T. 
an: — ———— und am gewoͤhnlichen 

e angeheftet. 

a banfen den 24. September 1828\ 
Grepherri. b. Wolfkeel. Patrımas 
——— 

net: er. int —* 
’ Epief. 








Ridtamtlide Artikel 


VFeilbletungen. 


1) (1) Der Ertrag von 5 Morgen Beim 
Berg, om Barten des Herın Magiflratsraths 
Kopp nächſt dem Gander: Wafen gelegen, 
wicd Montag den no, und Dinstag den ar, 
I. Mits. Nachmittags 4 Uhr von 5 zu 5 Butten 
Beeren mittelft Strichs verwerthet. Jndem 
Steichsluftige biezu eingeladen werden, wird 
bemerlt, daß auch der gange Ertrag zu bey» 
läufig z2 bis —— übethaupt obgege⸗ 
ben, und das Weitere im 4. Diſtr. Nteo. 77 
etfcagt werden könne, 


F) (ı) Ein gang neuer Wiener Flügel, iff 
su billigen Preise zu verfaufen oder gu vera 
miethen. Das Nähere iftim 2. Diſte. Rco. 49 
zu erfragen. Auch ift dafelbft ein Zimmer 
mit oder ohne Möbeln zu vermiethen, 








VBeormtetbungenm. 


42) (1) Am Fiſchmarkte Neo: 504 iſt 
eine Wohnung an eine ruhige Haushaltung, 
entweder fogleih der auf das Ziel Lichte 
meß 1529: gu vermietben, beflehend aus 4 
ineinondergebenden Zimmern, wovon. 3 heiß. 
bar find, Rüde, Holzlager, 2 Bodenlam:- 
mern und fonfligen Bequemlichkeiten. 

2) (2) Ym- 2. Difte. Neo. 173 in ver 
Ulmer Öaffe find 23:mmer anledige Herren 
zu vecmiethen.- 

3). (3) Im o. Difte, Nco 539 iſt ein 
Quartier auf Allerheiligen oder Lichtmeß gır 
permiethen. 

4) (3) Ein neu tapeziertes Diaarkier 
auf der Gommerfeite mit allen möglichen 
Bequemlichkeiten in: dee Rapuzinergaffe Nero, 
ar ift ſogleich an eine- folide Hauspaltung, 
gu vecmietpen.- J 

5) (3) Mehrere ſchoͤn tapezierte Zimmer 
find mit oder ohne Möbeln an ledige Herren. 
zu vermietfen; wo? fagf das Jatelligenz⸗ 
Eomptoir. 

6) (ı) Im a; Difte, Neo, 20g, Domini» 
canergajfe, find mehrere ſchöne Logis, entwes 
der ſogleich oder auf das nächſte Ziel Licht⸗ 
meß zu vermielhen, eines zu 5, und eines gm 
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4 Ihönen hellen Heigbaren Zimmern, Küche, 
mebft allen andern erforderlihen Bequemlich⸗ 
teiten, mit’ oder ohne Ötallung, dann noch 
ein Meines Logis; au find allda ein trodener, 
mit 80 Zuder in Eifen gebundenen weingrüs 


nen #äffern belegter Keller und ein Getreide. 


boden zu 1000 Schäffel zu haben. . 

7) ) Im a. Difte, Neo. 233 in der 
mtern Woͤllergaſſe ift eim Quartier zu vers 
miethen für eine Haushaltung oder aud 

Herren Gtudizende flündlih, welches 
ale Bequemligkeiten für eine Hauspaltung 


at. 
” 8)(2) Im 1. Difte, Nro. Ito an der Julius⸗ 
Spital» Miee ſiad zwey für ſich beſtebende 
Wohnungen, die eine mit 3 die andere mit 
a Zimmern, nebfl alem nöthigen Zubehör 
an folide Familien ündlidy zu vermiethen, 
9) (ı) Im 4 Difle Nto. 308 iſt ein 
f&5n möblirtes Zimmer an einen ledigen 
Seren gu vermiethen. 


10) (1) m a. Diftr, Rro. 395 auf dem - 


Kärſchneihofe ift ein Logis, beſtehend in 3 
Zimmern, Alkoven, Rüde, Holjlager, etwas 
Keller, auf Alerheiligen oder auf Lichtmeß 
au vermiethen. 

11) (1) Im 3. Difir, No. 298, dem 
Ghwan gegenüber, ift ein ſchönes Logis 
ſogleich oder auf's nächſte Ziel Lichtmeß zu 
vecmiethen. 

12) (1) In dem fogenannten Walfiſch 
find ein Quartier und Laden flündlid zu ver: 
miethen ; dieſes befleht, in einem Wohnzims 
mer und Nebenzimmer, Kühe, Holjlager, 
Bodenfammer und Keller. Eıgenthämer da 
von ift Georg Mülerklein, Gaftgeber zum 
goldenen Storch. 

13) (3) Ja der. Hicfch» Apothefe find 3 
bis 4 Zimmer in einer Etage, einzela oder 
aufammen an eine Familie mit den übrigen 
nöthigen Bequemlickeiten zu vermiethen. 

14) (2) Jm 2 Difle, Neo. 319 ift ein 
Duastier mit 3 hrigbaren und einem unhriß: 
baren Zimmer, Rüde, Abtritt, Holzlager und 
Boden, auf Alscheiligen oder Lichtmeß zu 
werlebnen. Auch ift daſelbſt ein möblirtes 
Zimmer zu verlehnen. 

45) (3) Im =. Difte, Nro. 413 find 2 
Flmmer für Meßfremde zu vermietpen. 


46) (3) Auf der Domgaffe 3. Difr. 


Nıo. A nähft dem Gternbäder find 2. 


m 
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möblirte Zimmer für Tedige Herren zu ver 
mietben; auch iſt daſelbſt ein Keller mit 
meingrünen Zäfern, ao Zuder haltınd, zu 
vermielhen. 

17) (2) Im 4 Diſtr. Neo, 118 in der 
obern — find 2 Zimmer an 
ledige Herten zu vermieten, und Lönnem 
ſo gleich oder auf Allerheiligen bezogen werden. 

48) (3) Jam 3. Diftr. Neo. 278 in der 
Büttnergaffe beym Hutmacher Gelederi ig 
ein möblirtes Zimmer gu vermiethen. 

19) (3) Im 3. Difle. Neo. 33 in der 
Rothen:Scheibengaffe ift «in ſchön möblirtes 
Zimmer an einen ledigen Herren zu vermie» 
then; aud Tann man die Mittogstoft im 
Haufe haben, © 
20) (3) Ein Heigbares Mehanenjimmer 
mit Möbeln ift flündlid! an einen ledigen 
Herrn zu vermiethen im 2. Difte, Rıo. 574 
in der Herrngaffe, 





Vermiſchte Anzeigen. 


Unzeige 
1) (2) Am 4. Detober d. Te. Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr verfhied nad jahrenlangen Leis 
den fanft unfer innigft geliebter Batte und 
Bater Joh. Bal. Kref, gräflid won Shöms 
boraifcher Herefhoftsrichter dahier, im Tıten 
ahre feines Lebens, dem Soten feines Dien⸗ 
es, und dem 46ten feines zufriedenen Ehe 
ftandes, zu einem befferen Leben. 
Unfer tiefer Schmerz iſt gerechtfertigt 
durch Die Größe unferes Berluftes, 
Unter Berbittung aller Beyleids⸗Bezeu⸗ 
gungen widmen wir diefe Anejige allen une 
feren Berwandten und gufen Sreunden, mil 
der Bitte, den Berblichenen ihres geneigten 
Andentens und uns ihrer ferneren feeund« 
fihaftlichen Gewogenheit würdig zu achten, 
Wieſentheid den 6. Dctober 1828 
KR. Kır, Rechtspracticant für 
- id, feine Mutter und feine 
Schweſtern. 
Oufs: Berpadfung gu Shwarzenam, 
2) (3) Donnerstag den 30 Detober 
1. 3. Rachmittage um 2 Uhr wird in dem 
Schloſſe zu Schwarzenau das gräflid vom 
AGngelpeimifhe Hofgut allda, beftchend ia 
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g ı/4 Morgen Gartenfeld, 

52; 1/4 Morgen Wieſen, 

172: Morgen Artfeld, dann: 
gefäumigen Wohn und Oekonomie-Gebäu⸗ 
den nebft Winter: Schäferry: Beredtigkeif,. 
auf 6 — 9: Yahre von Patti 8, %. an in 

Acht verſteigert und dem Meiftbietenden: 
fer Borbehalt höherer Gtnehmigung zu: 
gefhlagen werden, 

Den Pachtluſtigen werden adf Anmels- 
den vom dafigen Gemeindefchreiber Sries die 
Buts» Beftandtheile gezeigt: werden, ſo wie 
auch bey demfelben, dann: im: Intell ⸗Comp⸗ 
toir dahier wegen den zu ſtellen den Caution 
und übrigen Pachtbedingniſſe, das Nähere zu: 
erfahren iff;; 

Anzeige 

» 5) (a) Georg Tanfher, Schneidermei⸗ 
fter, wohnhaft: im: der: Büttnergafje Nero, 272 
beym Hutwacher Auguft Burger, empfiehlt 
fih zum Erfienmal in einem öffentlichen: 
Blatte dem-verehrteften Publitum, und macht 
Bifannf, daß er nah der neuften‘ Mose 
ſchöne und: gufe Herrens Kleider verfertige, 
derfpricht billige Preife, und’ bittet feine Eöns 
ner und Sreunde um geneigten Zufprud, 
. 4) (ı) 150 fli cha. find auf eine dahie⸗ 
Dge- Realität ftündlich auszuleipen, wo? gibt: 
das Jütell.-Compktoir an. 
- 5) 65 Ich mache hiemit öffentlich bes. 
inantf, daß ich meine Wohnung bey Schnei— 
dermeiſter Knörzer zwiſchen dem Reihsapfel 
und dee Stadt Mündyen verlaſſen, und 
das Lambrechtiſche Haus im Braunshöfcdhen 

Difin Rio, 116 bezogen. habe; und bitte meis 
ne wertheſten Gönner wie: bis daher um: 
einem’zahlreihen Zuſpruch. Ich werde uner: 
müdek mich befltißen,. immer: [höne und: 
gute. Acheit: aller Art um die billigen Preife 
gu: verfertigen ;. ‚auch find in meinem Haufe 
sw ſchön möblirte Zimmer, in jedem 2Betten- 
fiehend, an ledige Herren flündlid oder auf 
Alerbeiligen: zu vermiethen 
: Idhann Bauer, Schuhmachermeifter. 

6) (3) Dominicus Poirfon aus 
Mainz, $abritant von Parifer:Stiften, Stie⸗ 
feleifen: und Schupmadermerkjeug, bat die 
Ehre anguzeigen, doß er feine Fabrik in: 
Würzburg imo. Difte. Niro. 280 in dem: 
Kaufe des Büttnermeiflers Joh. Kaſp Schei⸗ 
neg: ertichtet: hat. Er. verfpricht gute Arbeit: 


— — 
* 
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und billigen Preis, und bittet um geneigten: 
Zufprus. | 

-7) (2) Einen gut’ gearfeten jungen Men⸗ 
[en von 74 Jahren, Fatholifcher. Religion, 
meldher vorzüglich: im Schönfcgreiben,, dann 
im Rechnen, Rechtſchreiben und im der deut⸗ 
[hen Sprache fehr gut vorgeübt; ift, ausge» 
zeichnete Anlagen zum Zeichnen und fihom. 
viel Gemandtheit darin —* wũnſcht man 
im eine Handluug oder in ein andetes, feine; 
Vorkenntaiſſe bedingendes Geſchäft im die: 
Lehre gu bringen, — — 

Das Nähere erfährt: man im Yatell,r 
Eomptoir: 

_B,Cı) Eine Putzmachtrin wünfht eiw 
Mäddyen von — * * oder 
vom Lande in die Lehre gu nehmen; auch 
kaun Koft und Logis dazu gegeben werden. 
Das Nähere ift: im Zatel»Comptoir zu er» 
fragen.. 

9) (3) Es ſucht Jemand zu‘ einem ans 
ſehnlichen Geſchäft einen gut ergogenen Yuns 
gen in die Lehre zu: nehmen. Das Nähere 
ift zu: erfahren im 3. Diſtr. Neo.. 335, 

10) (1) Es: wünfht Jemand auf einem 
Dorfe, mahe bey Schweinfurt auf 4 — 6° 
Woden, eine Perfon, die im’ Kartoffelbren» 
nen gehörige Kenntaiß und Fertigkeit befige, 
und andy zu diefem Fache Anleitung ertheis 
ten Fonn, Die dazu Gerigneten erfahrem: 
das Nähere im Yntel, Comptoir, 

11) (1) Ein,lediges Zrauenjimmer wünfgt: 
in einem foliden Haufe auf Allerheiligen ein: 
kleines Duartier zu: miethen, Näheres’ ift: 
im intel,» Eomptoir zu erfohren, j 

12) (12) Bey: dem: am 13. di M. auf 
dem Nicolaus oder Käpelltins: Berge Stait 

ebabten Manövte wurde unweit! des f. g 
—S eine filberne Sackuht verloren ;; 
der Finder wird etſücht, folhe gegen eine 
angemefjene Belobnung in der oberen ‘os 
bannitergafje 4. Difte. Nro. 124. abzugeben. 

13) (2) Es bat Yemand vergangenen 
Freytag einen: goldenen Dbrring verloren, 
Der Finder. wird herzlich gebeten‘, denfelben 
gegen eine Belohnung im 1: Difle, Nero, 58: 
über zwey Ötiegen: abjugebrn.. 


— — — — —— 


(Glezu 1 Bogen Behlage.) 





1785 — 1786 
Beylageygum lie Stüd 
ve 8 ü 
Intelligenz; Blattes 
für ben 
Unter:Maintreis Des Königreih$ Bayern. 
Den 16. Detober 182g. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


3). _ Bekanntmaqchung. 
Die zur Concurd » Maffe bes ver 
fiorbenen quieftirten Negierungs : Raths und 
Fiskals Joſeph Schmitt babier gebörigen 
Wohnbäufer im 4. Diſtr. Nro. 237 mit 241 
tn der Sandergaffe, melde bereits in ber öf: 
fentlihen ee | vom 15. Septem: 
ber h. 3. (Kreid:Intell.:Blatı Nro. 106 ©. 
hun + beſchrieben find, werben, ba bep 
‘ber Strichstagfahrt vom 8. d. Me. Rein zus 
reichendes ®ebot gelegt wurbe, woieberholt 
zum öffentlichen Striche ausgefegt. 
Hiezu wirb Tagfahrt auf 
"Montag ben 27. October 
Dormittags 11 Uhr 
anberaumt , wobep zablungsfäbige Kaufslichs 
baber ſich einfinben wollen. 
Würzburg ben 10. September 1828. 
- KRöntigl. Kreis» und Stabtgeridt. 
Stautner, Dir. 
Zwackl. 











3;2 Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache der Marga— 
retha Maag werten die zur Verlaſſenſchafls⸗ 
maſſa gebörigen Mobiiten,, bann 

. 4 Fubder 2 Eimer 1826er, 

4 Sauber 11 Eimer 1827er, 

-4 Fuder 18200 Wein, 
‚ amb einige Eimer Aepfelweln, fo wie auch 
ber diesjährige Ertrag von 1 1/2 Morcen 
Weinberg in ter Geißfleig, am Donnerstag 
ben 23. Dctober Nachmittags 2 Uhr in tem 
Haufe 5. Dir. Nro. 191 dem öffentliden 


Japtgang 1628, 


Stride ausgefept, wozu Kaufsliebhaber hie⸗ 
mit eingelaben werben. 

Würjburg ben 411. October 1828, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director, 

Bwad. 


(3. Ebicetal-2adbung 

In Gefolge höchſten Erkenntniffes des k. 
Appe llationsgerichts für den Unter⸗Mainkreis 
vom 9. July I. J. wurde gegen den flüchtig 
geworbenen lebigen Peter Aker aus Orb 
a ie mehrerer Derbrechen des Diebſtahls, 
weßwegen er angefchuldigt if, bie Special: 
Fnquifition erkannt. 

Derfelbe wird anburd öffentlich vorge: 
laden, fib binnen 3 Monaten von heute an 
bey tem FE. Kreis: und Stabtgeridhte babier 
wegen biefer gegen ihn vorliegenten Aufchul- 
bigungen zu Derantworten. 

Aldhaffendurg am 11. bed YHugufls 1828, 
Königlides Kreis: u. Stadtgericht. 
Neuter, Director. 

Gett, 


(2)2. Bektanntmadung. 

Aus bem Gartenbaufe In vem nahe am 
Müplthore liengeden Schanzgarten bes bahles 
figen Herrn Decans und Oberpfarrers Endres 
find in der Naht zwiſchen bem 27. und 28. 
Srptember I. J. mittelft Einbruchs folgende 
Gegentände entwendet worben: 

4 leineneds Mannstemb, wertb 1 fl. 30 Er., 

1 berpleihen Oberhemdchen, werth 30 kr., 

2 Geffrlübergüge von altem ſchwarzen Tu— 
die, werth 24 fr., 

4 Borbänge von weißem Mouffelin, werth 

4 fl. 30 Er., 

U5 








1 engeroideme Paͤckchen Rauchtabak zw 
r 


4 altes greßes leinened Tuch zum Badge: 
braudie, wertb 30 fr. , unb 
1 a Schlüſſel zum Badekeſſel, 
werth 8 Er. 
Bebufd ber Entdeckung bes Diebes fo: 


wohl, atd ber geftoblenen Gegenflänte wird 


biefer Diebſtahl hiemit zur * 
niß —W biemit zur offentlichen Kenn 


DSDecretum Schweinfurt ben 3. Oktober 
1828. 


Köntal. Kreis: und Stabtgertdt. 
Frhr. v. Gebfattel, Director. 
Kauffmann. 


(2)1. Befanntmadbung. 
- Bey bem durch Einbruch zwiſchen bem 
27. und 28. September I. 3. im Gartenhaus 
fe beö Herrin Decans und Dberpfurrers En; 
dres vor dem Mühlthore vorgefullenen Effec: 
ten:Diebflabie find demſelben laut weiterer 
Anzeige auch ein engliſches Raſtermeiſter in 
einem ſhwarzen Futterale, auf ber Klinge 
bie Aufſchrift „John Barber“ führend, werty 
1 fl., fodann bey einer durch wiederholten 
Einbrud zwiſchen dem 4. und 5. October I. 
I. allda geſchehenen Entwendung 2 alte Gef. 
felüber,üge von rothem Tuche, im Wertde 
zu 24 fr., und eine bfeperne Raubtabads- 
büchſe mit etwas darin befindlihem Naudta: 
ba, 24 Fr. werth, entfrembet werben, wel: 
des nachtraͤglich zur bieffeitigen Befanntma: 
cung vom 3 Dciober I. F. jur öffentlichen 
Kenntniß gebrad)t wird, 
Decr Schweinfurt am 10. October 1828. 
- Kon. bay. Kreis: und Stabtgerigt. 
Brhr. v. Gebfattel, Director. 
Kauffmann, 


(2)4. Bekanntmachung. 

Der Sendarme zu Fuß Eberhard Fröh— 
tih ber 2ten Compagnie, von Sommerach, 
Landgerichts Volkach, if am 2. Februar 1.9. 
an der im Dienſte erhaltenen Verwundung 
geliorben. 

. er an beffen Ruͤcklaß aus was immer 
für einem Grunde Anfprüde zu haben glaubt, 
wird biemit vorgelaven , bieeiven in Zeit 8 
Wochen um fo fiherer hierorts nachzuweiſen, 








als nad Umfluß dieſes Termined in der Der, 


laſſenfaftsſache rechtlicher Ord aung nach vor: 


geſchritten werben wird. 
Münden am 8. October 1828. 
Das fönighide GenbarmeziesGorgs 
“70 - Eommiando, s Hi 7, 
Freyherr von Berger, Generallieut, 
Earl Bürger, Actuar. 


.B@etreids BD erkaurf 
safbem Markte zu Würgburg 
ben 11. October 1808: 
Im höchſten Preis: 
Meigen, 22 Schffl., ber Shffl.18R. 30n. 
a 4A, 





Kom, 7 ⸗ 


Haber, 10 ⸗ ⸗ 5.20. 
@erfe, 6 s'; -40f.358r. 
Im mittleren Preis: 

IBelgen, 2573 Schffl., ber 17 fl.114tr. 
Korn, 1585 = ⸗ 12 fl. 56 fr. 
aber, 2815 ⸗ . 4 . 26 Fr. 
erſte, 93 =: ;, . Iokiok. 
Im tiefflen Preis: 

Welpen, 2; Säffl., berSäfl. 1550. 
Korn, 8 s ⸗ u. 
Huber, 5 ⸗ ⸗ af. —b. 
Gefe, 4 s fl. — hr. 


⸗ 7 
Samme aller oerkauften Früchte: 9544 Schäffel. 
3824 Schäfel Weipen, 154 Schaffel Korr, 
2964 Schäffel Haber, 102 Schäffel Gerfle. 
StabL.EnegIKreT 
il. Bürgermeifter Benkert. 


(2) 2. GSlaäubiger-Vorladung. 

Um ermeffen ju föunen, welches Wer: 
fahren gegen Yoren; Köplers Wittib zu Gün— 
teröleben einzuleiten ſey, werben bie Gläu— 
biger derfelben biemit = Anmelbung ihrer 
Forberungen und zum Verſuche allenfallfiger 
Webereinfunft auf Donnerdtag ben 6. Ne: 
vember 1828 früh 8 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen, daß die Richterſcheinen⸗ 
den bep dem meiteren Verfahren nit br 
rückſichtiget werben können. 

Wärzburg am 6. October 1828. 

Königl. nat r. d. M. 


. V.d. 2. 
Cammerer, IſtzKzl.⸗Aſſeſſor. 
mmerid. 


()2.Befanntmadung 


In dem Eoneurfe bed Johann Heelein 
von Eſtenfeld wird dad Klaſſen-Urtheil vom 
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30, September f, .I3. am 44. October ber 
Gerichtätafel angebeftet. 
Würzburg = * ER oder — 
öniglidhes Bandger rn -b 
art, Ondr. 
© Widmann. 





(3)2. Belfanntmahung. 
Fr dem Eoncurfe des Valentin Stein 
mälter von Lengfeld wird das Klaffen-Urtheil 
Eamöteg den 44. Detober 1.3. der Gerichts⸗ 
tafel angeheftet werben. 
Würzburg den 30. September 1828. 
Königlides Zeang seit r. b. 


Sämmerer, FeKgt-Afefor. FEN 


M, 





(3) 5» Befanntmadung. 

In dem Concurſe des Joſeph Barthel 
von Eilenfeld, wird 

Donnerstag ben 16. Detober l. J- 
dad Vorzugs Erkenntniß ſtatt ber Verfündung 
an der Gerichtsthüre angebeftet. 

Würzburg am .30. September 1828, 


‚WöntzliesEanbgeriät recht s d. M. 


.B.0 8. 
Gimmerer ip Aheſſor · . 


15) 1 Gläubiger -Borlabung. 
Nikolaus Schwab von Thüngersheim hat 
ſich freywillig dem Concurt verfahren unter: 
'worfen ; ed wird baber zur Anmeldung ber 
Forderungen, Bepbeingung ber Bemweismilt: 
gel, Geliendmadhung der Vorzugsrechte und 
mweitern Berhanblung hierüber. einziger Edictd- 


f 
Fr ontag den 10. November l. J. 


füb 9 Uhr 
anberaumt. Die Ausbleibenten trifft der AuB; 
AAlus mit ben Forderungen don gegenmärti« 
Deaffe , und reſp. mit den treffenden Hand» 


fangen. “Frermögentfläte bed Schuldners in 
ne hats muß ſoiche bey Strafe nochma⸗ 
gen Erfatzes bey Gericht lnterlegen. 

Deer. Würjbarg ben 8. — 
Aiches Landgerichter. d. M. 

Rönigt Eeaıı Zanpr. 

j Sheöppelij. pr 
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(3)5 Gläublger-Borlabung. 

Der Lebrer Joſeph Huth zu Reuelpeim 
bat wiederholt auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um ihnen einen neuen 
Bablungs Plan ‚vorzulegen. 

Diefelben werben demnach auf Donners; 
taq den 30. October I. Is. Vormittags 9 Udr 
unter tem Rechtsnachtheile vorbefchieden, daß 
die Autbleibenden für einmilligenb in den 
Beſchluß der Erſchlenenen angefehen werben, 

Arnilein am 26. September 1826. 

Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 
A. Herrlein, j. pr. 


Bekannutmachung. 

In ber Naht vom 4. auf den 5. Octo— 
ber d. 38. wurden dem Kalpar Zeter von 
Volkers von feinem Wagen aus ber Hofrierh 
vas linke vorbere Wagenrab, nod) ganz neu, 
ſtark mitt Eıfen befhlagen, im Werthe zu6sfl., 
dann ver Leiternagel, im Werthe zu 30 tr. 
entwendet. 

Jetermann wird zur Mitwirfung zur 
Enttefung bed Thäterd und der entivendeten 
Gegenſtaͤnde aufgeforbert. 
Brüůͤckenau am 8. October 1828. 

a rs gandgeridt. 
app, Verweſer. 
Then, Pract. 


(2)2 Belanntmadhung. 

Wer .an bie Verlaffenfhaft bed ledigen 
Barthel Blum von Motten eine Forderung 
zu machen bat, wirb aufgefordert, foldhe 

Dindtag ben 28. Detober I. 3, 

‚früh 8 Uhr 
babier anzubringen, mwidrigenfalld bie Verlaſ⸗ 
fenfhaft den Erben —— wird. 
Brückenau ben 18. September 1828. 

Königliches Landgercht. 
Kapp, Verweſer. 
I. Hornig. 


Bekanntmaäachung. 

Im Wege der Hülfsoolläredung gegen 
"Ditilia Schneider und refp. Johann Mayber 
‘von Püffensbeim werben Mittwoch den 5. 
November 1828 früh 40 Uhr auf dem Ges 
meintehaufe. alba nachſlehende Realitäten nad) 
Diaßgabe bes Hypothekengeſetzes $..64 Öffent- 
lich ‚verfizihen, als: N 

(Ä 
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a) ein Wohnbaus fub Mro. 16 fammt 
heuer und Baumgarten , 
b) 17 Morgen Artfeld und Wiefen in 5 
Fluren, ber 4ten Theil ber Eljaffer Hub, 
ce) anderthalb Viertel Morgen 15 Gerten, 
eine öde gen an der Höllagafle ; 
welches andurch befannt gemacht wird. 
Dettelbach am 10. Sctober 1628. 
Koͤnigliches Landgericht. 


j. © 
Franz, Ldg.⸗Act. 
Herrmann. 


(2)2. Bekanntma ALP: 

Mom 21. bis zum 28, vor. Mid. wurbe 
dem Schäfer Hemrih Berberih gu Tiefen, 
tbal eine eingchäufige fllberne Sackuhr mit 
einfachem Zfferblatte, arabifchen Ziffern und 
abgebrochenem Winutenzeider entwendet, wo⸗ 
ran das, nicht genau einpaffende Glas mit 
3 filbernen Stifſchen befefligt war, von wel: 
ey —— jedoch zwey bereits abgebro- 

en find. 

Diefe Uhr If auf 6 fl. angeſchlagen, 
und macht man biefen Diebßahl zur Entte:; 
dung bes Thaͤters und ber Uhr anmit öffent: 
lid) bekannt. 

Derkt.. Heidenfeld ben 9. Dctober 1828. 

Königl. Randgeridt Homburg. 
Auberti, Landr. 
Efderid. 


(3)2. Edhictal-Labung. 
In Gemaͤßhelt höchſter Entfchlirfung bes 
k. Appellations Gerichts für ben Unter-Main⸗ 
krets vom 4. curr. wird Joſeph Wilhelm von 
kaudenbach aufgefordert, innerhalb 3 Mona—⸗ 
ten vor unterjeiinetem Gerichte zu erſchei⸗ 
nen, unb fi mwegen ber wiber ihn vorbanbes 
nen eng bes Verbrechens bed aus⸗ 
gezeichaeten Diebſtahls zu verantworten. 
. RBarlilabt am 6. September 1828. 
Königliches Landgericht. 
9. Hörmann. 
Gernert, j. p. j 


Mn — 
(2)2. EbicetalsBabung. 
Peter Eifeßer, Gemeindenachbar ven 
Wiefen, Hat fi) freywillig dem Gantverfahren 
unierworfen, unb werben beßpalb folgende 
Edictötage feflgefept: 
iter Ebictötag zur Anmelbung ber Forde⸗ 








nehmenden — 
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rungen und Vorzugkrechte unter Angabe 
ber Beweismittel auf Montag ben 110. 
MRovember d. J., 
Kier Edictstag zur Vorbringung ber Eins 
reben auf Dindtag ten 9. December b, 3., 
Ster Ebictitag zu ſchlüßlichen Verhantlun« 
gen auf Mitfwoch ben 7. Januar 1899, 
jedesmal früh 9 Uhr. . ’ 
Die fümmtlihen Gläubiger bed Peter 
Elfeßer werden unter bem Redtsnachiheile 
biezu vorgelaben , daß dle Ausblelbenden am 
dien Evicistage mit ihren Borberungen don 
der Muffe, die Nichterſcheinenden an ben 
übrigen —— mit den an dieſen vorzu⸗ 
ungen ausge ſchioſſen werben. 
&ian. Lohr den 2. Drtober 1828, 
Kinigtige ganbgerigr. 
nfelm, Yantr. 
Wolf, j. PT. 


(2) 2. Diebfiabl3ö:Anzeige. 

In der Nacht vom geflirigen auf bea 
beutigen Tag wurbe aus einem Haufe ju Ri: 
delfee mittelſt Eindruchs eine gröfe meff:nars 
ne Pfanne, noch ganz neu, ungefähr 5 Mag 
batiend und mit 3 Fuͤßen verfeben, bann 3/4 
Pfd. Schmalz; entwendet, was bebufs ver 
Entdeckung bes Thaͤters und ber. eutwenbeien 
Gegeaflände öffentlich bekannt gemacht wird, 

Steft den 26. September 1828. 
Königl. Land: und Eriminal: Um 

BEEINERESEE Gericht. 
B. [3 b. DB. 
Dauff. 





Groß. 





(2) 4 Bekaunntmachung. 
Das Fönigl. Landgericht —& bat 
in dem Schuldenweſen ber Lorenz; Dull'ſchen 
Eheleute von Michelſeld auf eigenen Antrag 
berfelben ben Untverfal» Eoncurs erkannt. 
Es werden baher- die gefeplichen Edictd- 
tage, naͤmlich: rk 
41) zur Anmeldung ber Forde unb 
beren gehörigen Nachweiſung auf ben 6. 
— di 
2) zur Vorbringung ber Einreben ge e 
rein Forderungen auf * 8. 
December 1823, und 
5) zur Schlußderhandlung und zwar ſowobl 
fur die Gegen: ald Schlußreken auf ber 
8. Januar 1829 
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jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hlezu 
werten fänmtlide undekannte Glaubiger des 
Gemeinfhulbners hiermit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht- 
erſcheinen am erſten Ebictötage den Ausſchluß 
der Forderungen von ber gegenwärtigen Eon; 
eurdmaffe, das Ausbleiben an den übrigen 
Edietstagen aber den Ausfchluß ber, an den—⸗ 
ſelben vorzunepmenben Handlungen zur Zolge 
baben wird. 

Zugleich werben alle, welche irgend etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinfdulbners in 
Händen haben , aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, bey Strafe bed noch⸗ 
maligen Erfapes —— zu übergeben. 

Steft ben 10. October 1828. 

Königlihes Landgerigt. 
er er ®. 
auff. 
Gr of. 





(a)2. Betanntmadung. 

Im Wege ber Hülfsvolliiredung wird 
das bem Schmiedmeiſter Georg Büdlein zu 
Maindernheim gehörige Wohnhaus Nro. 155 
mit realer Schmiedgerechtigkeit am 

214. Detober R. M. 2 Uhr 
ar bem Ratphaufe zu Mainbernheim öffent; 
lich verfteigert, wozu Kuufsliebhaber einge, 
laden werden. 

Markiſteft ben 23. September 1828. 
Königlihes Landgericht. 
en 7 V. 
auff. 

Groß. 
6) 2 Betanntmadung 

Um 26. September 1828 kam eine Manns⸗ 
perfon von etwa AO Jahren, großer Statur, 
mit ſchwaͤrzlichem Gefihte, Ibmwarzem Ba: 
denbart, melder unter dem Kinne herum⸗ 
Täuft, und ſchwarzen Haaren, bekleidet mit 
einem dunkelblau. tuchenen Dberrod, Stie⸗ 
feln und einem ſchwarzen, runden Filzbute, 
fü ba3 Haus biefigen Uhrmachers ho: 
mad Schmitt, gab ſich für den Tochtermann 





ded Drtövorflehers zu Willanzbeim aus, unb 
erhlelt x keren bie — Ubr. 
Da nun ellt it, daß der Ubhrmas 


der Schmitt um diefe Uhr geprelit warb, fo 


den s und Polizeybehör⸗ 
——— a a 


bemerken , baß bie Uhr nicht von ſelbſt, - 


ya 


ald ben bezelchneten Menſchen Spähe zu 
halten und beyde im Betretungsfalle ander 
abliefern zu laffen. 
Dchfenfurt am 6. October 1828. 
Königliches Landgericht. 
Walte 


r. 
Geffner, 2dg.:Aet. 
Befäreibung ber Uhr. 

Die Uhr bat zwey meflingene Platten, 
von 4 bls 5 Zoll Höhe und 4 Zoll Breite; 
das ganze Werk ii von Meſſing, bie Zries 
be find von Stahl. Die Walze, an welder 
bie Gewichtſchnur laͤuft, iſt nicht gehauen, 
fonbern mit Eleinen fläblernen Stadeln be: 
kt, und bie Schnur ift eine weiße mwollene 

orbef. Die Uhr bat einen Weder und ein 
Zugwerk. Das Zifferblatt iſt rund von Els 
ſendlech, emaillirt und hat römifche Zahlen, 
'gwep Beiger von Meſſing und einen Weck⸗ 
eiger von Stapl. Hiebey iſt beſonders zu 


bern bannn erſt fhlägt, wenn man an einer 
baran befindlichen alten grün feidenen Kordel 
slebt. Der dazu gehörige Perpenbikel if 
von Eifendrabt, 3 Schub lang, bat oben eine 
Stahlfeder und unten eine meffingene Schel⸗ 
be, beyläufig 4 zus ſchwer. Unter ber 
Scheibe befindet fi eine runde Mutter. Das 
Bugwert und ber Weder werben von Federn 
getrieben. 


(3)55 Edbietal:Eitationm 

Da Georg Füßer von Abersfeld auf bie 
Ebictal : Citation vom 26. April d. J. bie 
bieber nicht erſchlenen iſt, fo wird berfelbe 
biemit in ßheit des Art. 422 Th. UI 





Gemä 
bes Strafgeſeßbuches wiederholt zur Gerichts: 
fielung unb zur Verantwortung wegen ber 
gegen ibn vorliegenden Anſchuldigung des 
Verbrechens der Wiberfegung gegen de Ob⸗ 
rigkeit binnen 3 Monaten mit der Warnung 
aufgefordert, daß nah Verlauf des ihm ge- 
fegten Smonatlihen Zermind wider ihn als 
gegen einen Ungehorfamen ben Geſetßen ge; 
mäß wirb verfahren werben. 
Schmeinfurt den 8. Auguſt 1828. -.- 
Königlides Landgericht. * 
Kleiner. 





Befanntmadung, 
Die dem Lorenz Eger iu Unteretfenpeim 


— 
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uflehende Schmiebe, wozu eine Wohnung, 
eg er Schweinſtall ıc. gebört, 
wirb im Wege der Hülfe am Samstag den 
8. November .d. I. Nachmittags 2 Uhr auf 
dem Gemeinbehaufe zu Untereifenheim un: 
ter ben dort befannt ‚gemadt werdenden Be: 
bingungen tem öffentlichen Striche -aufgelezt. 

Volkach ben 10. October 1828, 

Königlides Landgericht. 
Bay leg. Verb. bed Landr. 
Greb, Actuar. 

Barazzi, a. 6. 





ekanntmachung. 

Das Klaffen » Urtheil im Gante gegen 
Valentin Walter zu Untereifenheim wird hatt 
der Merfünbung am 

Sreptag ben 17. dieſes 
vor Gericht babier angeheftet, was ben Ber 
theiligien zur Kenntniß bient. 

Volkach ben 10. October 1828. 

Königlibes Landgericht. 
Bey leg. Derbind. bes Landr. 
Greb, Actuar. 
Barasii,a.:s 





2) WMusfdreiben. 

Wer an Bartel Bollinger von Stettbach 
‚eine Zorberung begründen Tann, hat ſolche 
Mittwoch den 29. 1. M. früp 9 Uhr babier 
anzuzeigen, zu liquibiren, und ſich über ven 
weitern gemeinfhaftlidien Antrag unter dem 
Prajubtze ber Nihrberädfichtigung, refp. ver, 
‚mutbeten Einwilligung in den Befchluß ver 
‚Meprbeit vernehmen zu laffen. 

Werneck ben 3. October 1828. 

Königlihed Landgericht. 

11} Landr. 





(5) æà. Bekanntmaqchung. 

Da dad gegen Philliyp Roſt zu Som: 
merach erlaffene &oncurs:Erfenntnig nunmehr 
‚bie Rechtskraft befritten bat, fo werben 
folgende Edicisſtage feflgefeßt: 

a) Dindtag der 11. Movember d. J 
Anbringung ber Forderungen” mit 
weiömitieln und Vorzugsrechten, 

b) Dinstag der 2. December d, I. zur 
Borbringung ber Einreden gegen vie For; 
re Vorzüge und Beweismitiel 
‘Un 
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*) Dinstag ber 16. Deeemberts: I: ‚au 
fhläßlihen Handlungen, / 7 
jedesmal früh 8 Uhr und. hat das Musbleis 
ben am iten Ebictäfage ben Ausfhlug ber 
Borberung, jene® abrr an den bepben andern 
den Ausſchlug mit ben treffenden „Handlunr 
gen zur Folge, 

‚Wer übrigen? vom Bermögen be3 Schulb⸗ 
ners in Händen hat, mirb angemwiejen, fols 
des unter Vorbehalt feiner Rechte, und bey 
Strafe des doppelten ‚Erfapes dem ‚Berichte 
anzugeben. 1* 

Volkach den 2. October 1828. 

Königlides Landgericht. 
Bey ‚leg. Verh. des Landr. 
Greb, Act. 
Barazzi, a.s. 


8)2. Edictal-Padung. 

- Das gegen Adam Spniger von Alheim 
erlaffene Concurd-Erfenntniß- hat die Rechts. 
kraft beſchritten; dieſemnach wird ein ige 
Edietstagfahrt auf 

Montag ben 10. November I. I. | 
Früh -8-1ihr feltgefegt, :woben fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger dieſes Cribars unter dem Rechtsnach⸗ 
thelle des Ausſchluſſes von ber Maffe zu er. 
ſcheinen, ihre Forderungen ſammt ugs⸗ 
‚rechten und Beweismitteln-anzuführen.- und 
ſchlüßlich zu handeln ‚haben. rot 
Wolfady den 4. October 1828. - 
Königtides Banbgerict. 
Bey legal. Verhind. bes Yanbr. 
Greb, Actuar. 
Vergho. 


— — — 
GBlaͤubiger-vadung. 
Der Bauer und Gemeindedfieger Jobann 
Adam Vogel von Heimendpof, Gemeinde Ort: 
tersbach, will fein fämmtliche& Vermögen ge⸗ 
gen einen — *— * 

Etwalge Forderungen an ihn oder feine 
‘Güter find daher am reptag ben 7. Rovems 
ber d, Is. fräb.8 Uhr — —— 
— 
ſung nqs nicht ıber Kgtr 
und derſelbe mit Anſpruůchen nbie@üier nicht 
— gehoͤrt wird, anzumelden und richtig zu 

ſtellen —— , 

Weihers ben 10 October 4828; 

— ⏑⏑ 


-Biberts Me ie a dir 
Mezler, Rhtöpr. 
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3) Brkfanntmadumg. 
In ber Schwängerungdflagfadhe ber ledi 

‚gen Friederica Eichner von Steft gegen Ma: 

Amiſſan Beder von hier wirb zur plüptipen 

Verhantlung auf a, 

Dlinstag ten * — d. J. 

9 


* ü hr 

Tag fahrt angeſetzt, und auf Antrag ber Klä: 
gerin der abweſende Beklagte blemit edictalis 
ter unter der Folge hiezu vorgelaben, daß 
im Entflehungsfalle bie Kiage für abgeleug: 
net gehalten, berfeibe feiner Einreden verlus 

ſtigt; und bie Klägerin zum Beweiſe ihrer 
Kiaye gelaffen werben müßte. 

Marktbreit am 30. Auguſt 1828. 


Fürſtl. ———— Herrſchafts— 
| e 


geridt. 
v. Kolb, Herrſchaftsrichter. 
Wagner, Akt. 
(5) 2. Diebſtahls-Anzeige. 
In ter Nacht vom 27. auf ben 28. b. 
M. find mittelt Einfleigens in bie Synagoge 
zu Kleinheubad) 31 Etüde filberne , refp. vers 
golvere Borden, vun bem zum Goͤttesdienſie 
bejiimmten Gemwändern entwendet werden, * 
Dilie fraglihen Borben find 1/2 bie 3/4 
Ellen bayer. Maßes lang, baben tie verſchie— 
bene Breite von 1, 2, 5 4 bis Zoll, und zus 
fammen einen: Werth von ungerähr 50 fl. 
Sämmtlihe Behörden werben erfudit, 
binfichtlich dieſes ausgezeichneten Diebſtahls 
die geeignete Spähe eintreten zu laljen, unb 
im Falle einer fid ergebenden Enttedung 
ſchleunige Nachricht anber zu ertbeilen. 
Kleinheudach am 28. September 1828. 
Fürfilid Lömwenfiein:Roferb. Herr» 
ſchafts-Gericht. 
Schattenmann, Herrſch.-Richter. 
F. Müller. 


Guts-Verſtrich. 
Frehtag ben 21. Nobember d. J. Vor⸗ 








mittags 10 Uhr foll in dem Drte Dittlofs: , 


rod, dad ben Gottfried Ziegert’jchen Erben 
dortſelbſt zuftebende halde Bauerngut, im 
Wegse der — —— und nad Vorſchrift 
ber Ereeutions;Ortnung verfirihen werben. 
Die Beſtandtheile und Laflen tiefes Guts— 
complered, weiche man beym Gemeindevor« 
Kleber erfahren Fann, merben nebfl den Be: 
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Bingungen auch noch dor bem Striche eröff: 
net werben. 

Beitlofs ben 29. September 1828. 
Freyherrlich von Tbüngen . 
| , a re pe 


Pollich, Patr. Richter. 
Limpert, Act. 


— — — — 
(5)5 Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Wittwe Barbara Preus 
gu Reckendorf wird zum Zwecke der allgemei: 
nen Schuldentilgung hiermit feilgeboten : 

a) ein Wohnhaus bafelbfi Mro. 84 mit 
2 fl. 8 3/4 Er. Erbzing, 

b) ein Spiplein Feld an der Straße mit 
3 3/4 fr, Erbjind, beydes mit 10 pr&t., 
bey Kauf: und Tauſchfällen, mit 5 pr6t,, 
bey Erbfällen handlohnbar. 

Der Derflrih wird abgehalten, und 
der bedingte Hinſchlag erfolgt am 

Montag den 10. November l. J. 

im Golbfhmittifchen Wirthehaufe zu Reden: 
borf. Dafelbfi baben aud bie fämmtlidhen 
Gläubiger ber Wittib Barbara Preus ihre 
Forderungen anzubringen und zu beſcheinigen 
bey Vermeidung bed usfähluffes. 

Signat. Gereuth ben 22. September 1828. 
Adelich v. Hirſch. Patrimoniak 
GSericht Gereutd erfter Elaffe. 
B. Vill. 

Schindhelm. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben 8. unb 11. October 1828. 


Im höchſten Preis: 

F Welpen, 1 Sch 3 DB. d. Schff. 18 fl. — tr. 
Korn N 6 ⸗ — 2 ⸗ 12 fl. 50 fr “ 
Gerfe, 7: —ı :s 10f.158. 
Haber, 2 2» — ⸗ D 4 fl. 350 fr. 


Im mittlern Preis: 
Weisen, 15 Schff. 3Mtz./d. Schff. 17.12 Er. 


Korn , 69 s — ⸗ s 41f.52Er 
Gerie, 258 «= 1 s 9f.43 fr, 
Haber, 49 » 3: 5 5.56 fr. 


Im_tiefflen Preis: 
Meißen, 3 Schff. — Mp., b. Schff. 15 l.— Br. 
Korn, 3 — — 38 ⸗ 
Gerſte, 2 — ⸗ 8fl.30 fr. 
Haber, 1 =: — + s  57fl.30fr. 
Summa aller verkauften Früchte: 527 Shffl. 


11 fl. — kꝛ. 
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4 Mb. ald: 130 Schffl. — Me. or 
Gerfie, 62 Schffl. 3 Mp. Haber. 
Der Stabt-Magiftrat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 
Engelbarbt. 





()3 Betanntmadgung 
Um dem Derlangen mehrerer Handels⸗ 
leute zu entſprechen, macht ber Magillrat 
hiemit allgemein bekannt , daß bie Jahrmärkte 
dabier fünftig an nahbenannten Zagen ab: 
gebalten werten, als: 

ber ite am Faſtnachts-Sonntage, 

der 2te am Ten Sonntag im Monate May, 

ber 3te am 29. Jun, 

der Ate am Aten Sonntag im Donate Augufl, 

ber 5te am 2ten Sonntag im Monate Dr» 


tober, 
ber * am 3ten Sonntag im Monate De: 
cember. 
Gemünden ben 235. September 1828. 
Der Stadt:Magiffrat. 
Rüb, Broarmiir. 


Lepte Fortfegung 
der Badgaſte zu Kıffingen vom 4. Auguſt 
bis 14. September 1828. 


615) 616 Frau Magiſtratsräthin Broili 

mit Fräulein Toter aus Würzburg. 617) 
618) Hr. König mit Dem. Toter aus Würz: 
burg. 619) Hr. Landgraf zu Heſſen⸗Barch⸗ 
feld. 620) Hr. Prinz Wilhelm von Heffen: 
bardfeld. 621) 622) 623) La Comitesse 
de Barbier Schroffenberg. Mlle, de Rains- 
sant de Montigny nebſt Kammerjungfer. 
624) Dem. Babeite Hofmann von Wurzburg. 
6235) Hr. Juliud Breytde, jur. cand. atıd 
Saußenbaufen am Harz. 626) Mab. Miüls 
ler aus Marktbieit. 627, Hr. Bachmann 
von Schweinfurt. 628) Hr. franz Zintner 
von Würzburg. 629) Hr. I. 2. Vallender, 
games aus Frankfurt a/M. 630) Frau 
ammerrätbin Meyer aus Mainbernheim. 
631) Dem. Frig von dort. 632) Hr. Herr 
ſchaftsrichter Neeſer von Rübenhaufen. 633) 
Hr. Rentbeamter Geriah von Klingenberg. 
634) Hr. Borfimeilter Schmitt von — 
burg. 655) Hr. I € Guk, Hofjimmer- 
meiſter aus Eberdorf. 636) Kr. Frepherr 
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von Shüß, ehemaliger Kammerpräfibent zu 
Würzburg. 637) 638) Hr. — — Shndie 
ber mit rau Gemahlin aus Gleifenau, 639) 
Hr. Baron von Hertling, £. b. Kammerherr. 
640) Hr. Wilhelm Dumm, Banguler aus 
Frankfurt. 641) Hr. Kupfer, E. Aufjdjlagss 
Untereinnehmer von Würzburg. 642) Hr. 
Dr. Horlacher aus Eraileheim im Würtems 
bergifden. 6435) Hr. Unton Zofepb Aare 
mutb, Dr. ber Rechte aus Würzburg. 644) 
645) Ar. Wagner junior, Zabrikant, mit ray 
Gemahlin aus Bamberg. 646) Ar. Pfirrer 
Keck von Möbelfee. 647) Hr. Kaufmann 
Kieß aus Schweinfurt. 648) Hr. Konrad 
Baum, Gaſtwirth. 649) Frau Apotbeter Eneue: 
rer aus Aſchaffendurg. 650) Hr. Friedrich 
Gebhard, Seifenflebermeifter aus Bayreuth. 
651) Hr. Johann Philipp Wilde, Hausich: 
rer von dort. 652) Hr. Jobann Paulus 
Zpeodor Ed, Revierförfler aus Würzdady ji 

Reuß'ſchen Fürftentbum —— 
053) Hr. Burger, Lehrer an der Domſchul⸗ 
su Würzburg. 654) Hr. Friedrich Mever, 
Particulier aus Münden. 655) Hr. Öraf 
Schenck von Stauffenberg, Reihsrarh voa 
Jetlingen. 656) 657) 658) Hr. Kaufmana 


Feet mit Fraͤu Schweſter und Niege aud 


ranffurt. 659) 660) Hr. Miniflerialraty 
von Häder mit Frau Gemahlin und Famlie 
aus Münden. 661) Hr. Profeffor Reichert 
von dort. 662) Hr. Kreis: und Stadtarichts- 
rath Breitendad aus Münden. 665) Hr. 
Dr. Ihrl aus Münden. 664) 665) Hr. 
Julius Baumann, Kaufmann aus Ftankfurt 
afM., mit Frau Gemahlin. 666) Hr. von 
Hammerl, 8. b. Landrichter von Altötting. 
667) Hr. Jod. Paul Wagner, Privatier von 
Diünden. 668) 669) Hr. Amtsrevifer Bern: 
bard mit Zräulein Toter von Gerlabsheim. 
670) Hr. von Baufiäbter, F. Profeflor aus 
Neuburg an der Donau. 671) Herr Schloß: 
verwalter Friederich von Xrauflabt. 673) 
Sräufein von Kolefel, Stifiafräulein von 
—— Pa — EN Nikels 

/D we 
—A H onifaz Dorſch von 
Kiſſingen am 30. September 1828. 
Königlides Lanpgeriht als Bab- 
Infpection. 
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Würzburg. | Samotag den 18. Detober 1828. 


Verfügungen der Foniglichen hoͤchſten Kreisftelfen. 


- Nrus; praes. 189. Nrus. exp: 149. | 
‚(Die Einführung des Lehen⸗Edicts im Unter⸗ Mainkreiſe betr.y 
Inm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durdy dad Gefeg vom 15. Auguf l. I6. if dem Leben-Ebicte vom 7. Fuly 1808 6 
Aten d. M. am im Unter Mainkreiſe unter = im gedachten Geſetze — ud 
tionen gefeglihe Kraft ertbeilt. ne rn er 
a © öfebenben Abdruck neb dem Gefkee vom 15. Auguſt, bie 


wird daher durch na 
Hevifion des Lehen Ebicts betr., das Lehen⸗ Edict vom 7. July 1808 jur allgemeinen Kennt: 


niß gebracht. 
di Würzburg den 2. October 1828. 5 
Köntglihe Regierung bes Unter-Mainkreifeg, 
Kamnier ber Finanzen. 





Frepherr von Zurhein, Präfident. 
re. m Meg, Director. 
Ridkels. 
G € f e a 
die Rebiſton des Beben Ekrets befreffenb. . .$ 


„ud wig, 
- von Gottes Gnaden König von Bayern, ıc xc. 

Wir haben bas_Lepen-Evict vom 7. Jul. 180&in Berückſichtigung des von ber Stan— 
be:Derfammlung bed Jabred 1825 vorgetrageren Wunſches, einer Revifion in benjenigen - 
Puncten, deren Mbänderung gedachter Wunfd — unterwerfen —— unb verorbnen 
nunmehr bierüber, nach Vernehmung Unferes Staatsrathes und mit Beprath und Zuflim- 
mung linferer £ieben und Getreuen, ver Stänbe bed Reichs, wie folgt: 


— Yahrgang 1828, 45 


20067 aan 2008. 


1. 

DieDB rbinblikeirdinferer ‚Zebenleute zur Stellung von'Lehenpferben , und die in bem 

Lehen⸗Edicte 55. 81-83. anſtatt dieſes Lebendienſtes dem Ritterleben auferlexte Abiöfungs- 
tage foll, vom 1. Detober 1828 an, gänzlih und ohne Ausnahme aufgeboben feyn. 
' Aud für die DVergangenbeit findet eine Forderung ber gedachten Taxe over irgend et: 
ner Abfindung für ben ehemaligen Lehendienſt nit mehr Statt. Es werden baber alle, für 
mohl auf gerſchtlichem, als abminifirativem Wege vor ber Erfiheinung des gegenwärtigen 
Geſetzes deßfalls gefhehenen Forderungen als niebergefchlagen erklärt. 


8. . 

Die in bem Lehen,Ebicte F6. 52—54 feſtgeſetzten Kanzlepgebühren follen für tie Zus 
kunft, vom 1. Dctober 1828 an, nicht meor erhoben werten, mogegen bie Lebentare, mie 

fie eben daſelbſt F. 50. nach ſechs Glaffen feſtgefetzt if, — ſo wie die S.-51.ermähnte, durch 
das Stempelgefeg gebotene Entrichtung der Stempelgebühr unverändert bleibt. Jedoch fol 
fünftig ber Gradatiund: Stempel nur für den Kebenbrief, nit aber für den Lehen :Revers 
In Anwendung fommen, und bie Xebentare bey Leben ber fehlen Elaffe in feinem Falle 
brep Procente bed Lehenwerths-Capitals überfleigen. 


3. 
Eonfenfe zur Derpfändung von Ritterlehen, wofür ei anflatt ber in dem Lehen 
Ebicte S. 94. feſtgeſetzten Kanzleytaren nur bie Tape eined Atteſtes zu entrichten if, ſollen, 
wenn bas Lehen auf mehr ald zwey Augen flebt, bis auf breyfig Jahre, wenn ed auf mehr 
ala vier Augen flieht, bis auf fünfzig Jahre, und wenn ed nad) den Statuten eined Credit⸗ 
Vereins, von welchem bad Kapitat nachgeſucht wird, erforderlich it, ausnahmsweiſe au 
auf 52 Jahre, — nach vorhergegangener Zuſtimmung der lebenden Rebennachfolger, ertbei 
werben können, jrdod nur auf die Hälfte des Lehenwerthes, deſſen Beſtimmung übrigens 
sach eigener Wahl bed Echenbefigers , entweber nad der Vorſ drift vom 12. Dec. 1811, oter 
auch vermitteit Echägung geſcheben kann, und unter ver Verpflichtung für ben Lehenbeſitzer, 
mit dem Geſuche, um den Eonfens einen Tilgungsplan jur Genehmigung vorzulegen, und 
benjeiben, mie er genehmigt werben wird, zu volljieben, wenn der Eonfend auf mehr als 
fünf Jahre, oder wenn bie Verlängerung eines Abzelaufenen gefudt wird. 

Hiebep wird noch befenbers verordnet: , 

a) ber oberſte Lehenhof des Reiches darf einen Verpfärbungs Conſens nicht verweigern, 
mern ber denfelben nachſuchende Bafall den Beweis führt, daß er vor bem Erſcheinen 
bes Leben Erictes das unbeflrittene Recht befeffen habe, einen foldhen Eonfend unver " 
weigerlich zu forbern ; 

b) für die minverjährigen Lehenfolger ſollen zum Bebufe ber Zuflimmung in die Ertheis 
lung ber Berpfänbungs.Confenfe befondere Vormünder aufgeileilt werden, beren Ein: 
willigung durdaus eine für immer verbindende Kraft hat, wenn bie Grnehmigung 
ber oberoormundſchaftlichen Behörde erfolat iſt. 

c) Weon ein Vafall zum Behufe der Ausſtellung eines Verpfaͤndungs-Conſenſes eine 
Schäßung verlangt, fo fol dieſelbe auf feine Koften geſchehen; veriteben fid alle In: 
terefjenten über die Urt ber Schägung nicht gütlih, ſo muß dieje gertichtlich vorge: 
nommen werben. 

d) Der Gradations-Stempel fol vor der Hınd nur allein für die Schuldurfunte ent: 
richtet werden; ber agnatiſche vormundfhaftlihe uad obervormundſchaftliche Canfent, 
der Tilgungsplan und die Faſſion unterliegen nad) Aralogie des Aoſchnittes IL. 9. 5. 
bes Stempelgefeged vom 18. Dec. 1812 dem drey Kıeujer:, die Conſens-Urkunde 
aber dem fünfzehn Kreuzer.Elaffenflempel. : 


4. 
Die gezwungene Lehen» Allobifcatton hört mit bem Tage ver Bekanntmachung be $ 
gegenwärtigen Geſetzes auf. 
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6. 

Thron⸗ und Kanzlep-Leben , fo wie au alle Ritterlehen ohne Gerichtsbarkeit dürfen 
nur mit dem Confenfe ded Königs -allobificirt werden. 

Den Beſißern berjenigen Ritters oder Beutellehen, beren-Allodification auf ten Grund 
des Lehen⸗Edicis vom 7. Ful. 1808 und bed organiiden Ebdictd über die gutöberrlihe Ges 
richttbarfeit vom 16; Augufl 1812 bereits eingeleitet iſt, bleibt das Recht jur Allodification 
nad) ben bisherigen Normen vorbebalten ‚.wenn ſich biefelben bey Unferm Staats: Minijle: 
yium ber Finanzen unmwiderlegbar ausgewiefen baben ‚ daß fie auf den Gi .nb ded erwähnten 
Bebengefeped vom 7. Jul. 1808 und bes organifthen Ediets vom 16. Aug. 1812 Alodifica 
ttonen vor bem Erſcheinen des gegenwärtigen Gefeged durch DBerträze mit’ andern wirtlid 
eingeleitet. haben. u 

Feder einzelne Fall biefer rt if Und von Unferm Finanz: Miniflerlum vorzulegen.- 


Die Ummwanblung ber Staals⸗Actid-Lehen richtet fih In Zukunft nah ten Beſtim— 
mungen ber SS: 28: , 29 , 30:, 51., 32. unb 33. des Lehen.Ebicts, wenn bem-Ledenperrn 
ein Heimtallöreht zufiand. BR 

In Hanſicht der heimfäligen Lehen bleibt jedoch der biäherige Allodifications Maßſtab 
unverundert. 


Ta 

Außer ben im $. 56. bed Leben-Ebictes vom 7. Jul. 1808 bezeichneten Fällen fol 'n: 
Zukunft bey Leben, melde ſchon vor ber ir a Ediels conftıtuirt waren, eine 
von den Biflimmungen dee S. 55. bed nämliden Ediets abweichende Erbfolge oder eine 
Ausdehnung auf weiblide Erben auch bann Siatt finden, wenn ber Lebenbrief üver die Suc- 
ceffions:Drdnung eine Beſtimmung entoält, und wenn Zugleih nachgewieſen werben Fann, 
taß eine andere als bie im obenallegirten 9. 55. befimmte Succeffions-Yidnung bey einem 
Leben berfömmlih war. In folhen Fällen follen die vor ber Einfuprung des Lehen⸗Ediets 
Beflandenen Lehengefege und Obſerbanzen ver — Lehen⸗ Curien zur Anwendung kommen. 


In den durch die HS. 140. und 141: bed Lehen-Edictes bezeichneten Fällen find, vom 

4. Det. db. 38. angefangen, weder neue Lehenbrlefe zu erholen, nocd neue Reverfe auszu⸗ 

llen; jedoch haben die neuen Vormünder, ſo wie vie in bie Großjährigkeit eingetretenen: 

afallen,. wie. bisher, jederzeit neuerdings bie Lehenpflicht abzulegen, wobey aber anflatt 

res im $. 142. bed Leben-Edictes beffimmten Stempelbetraged und ber Kanjlep » Gebühren, 
nur bie Tate eines Protocolls mit: Anwendung bed Elafjenflempels zu entrichten ifl, 


9. 
Dom 4. October 1828 an bat bad Lehea⸗Edict unter ben durch das gegenwärtige Ge:- 
ſetz fefigefegten Modificativnen auch in dem Unter-Mainkreife geſeßliche Kraft. : 
Gegeben iin Bad Brüdenau am 15: Uuguſt 1828. 
gudwig | \ | 
Fürſt v. Wrede. Graf vo. Thürbeim. Freyberr v. Zentner 
v..Maıllot. Graf.v. Armansp * 
Nach dem Befehle Sr. Majeflät des Königki- 
— v. Kobell. 
Koͤniglicher Staaisrath und Geueral-Secretaͤr. 


Eudica t: 
über vie Keden-Verpältniffe im Königreiche Baperm: 
Dir Marimiltan Sofepp, 
von. Gotted Gnaden König von Bayern 
Die neue Derfoffang des Weiches fordert von felbk eine Weränderung des. bisher. im 
ben verſchiedenen Provinzen verfhleden beflandenen Lehenweſens. 


* * 
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Inden mir daher bedacht waren, auch biefem Zweige ber Staatd:Wermwaltung, fo viel 
es ohne Verlegung — AF Rechte ber Einzelnen geſchehen konnte, eine dem Geiſte ber 
Konftitution angemeffene var Geſtalt zu geb:n, find Wir von dem Geflbtspunfte 
ausgegangen , die Mängel und Gebrechen des alten Lebenmefens zu heben, den Uebergang 
in freyed Eigenthum, zur Beförderung bed Rational -Wohlſtandes, möglihft zu erleichtern, 
und dieſes Inflitut, von Mißbräuchen und jhädfihen Nebenbeflimmungen befrept, in einfa- 
dere Formen zurüdzuführen. 

In diefer Mbricht baben Wir befchloffen, über bie DVerhöltaiffe, unter weldjen in Zu: 
kunft Zehen in Uaſerm Reiche beſtehen, und unter weldyen bie bisher beflandenen in freyes 
Eigenthum übergeben Eönnen, bas — — Bik! zu selaffen. 

el. 


Mllgemeine Befimmungen. 
: 1. Kapitel. 
Künftige Leben Gattungen. 
9. 1. Künftig befleben feine andere Lehen, ald Mannlehen ber Krone. 
.$. 2. Diefe werben 
a) entweber von dem König felbfl verliehen, und beißen Thronlehen, ober 
b) im Namen bed Königs von dem oberften Zehenhofe, und heißen Kanzleylehen. 
$. 3. Die Thronlehen befiehen 
In Wiürben, 
in Gütern. 
G. 4. Die tbronlehenbaren Würben find: 
bag Kron Doertl:Hofmeifleramt, 
dad Kron Dberil:Kämmereramt, ; 
das Kron:Oberfi Marfchallamt , 
das Kror.Dbeitl:Pofimeifteramt. 
6. 5. Die thronlehenbaren Güter beſtehen in jenen größeren Herrſchaften, mit beren 
Beſitze die fürſtliche oder gräflihe Würbe verbunden iſt. — 
.6. Ws Kanzicplehen können ſolche Landgüter beſtehen, welche mit eigenen Gerich— 
ten verſehen find. 


2. Rapitel. 
Bebanblung ber bisherigen Fönigliden Leben. 
6. 7. Alle bisher Pöniglihen Lehen, — fie mögen ebemalige deutſche Relchs- ober 
Provinzial:Lehen, Riter:Lehen, oder BeutelsLehen, Mann-Lehen oder Kunkel-Lehen u. f. f. 
ewefen ſeyn, — follen einzeln nad) ihren DVerhältniffen unterfuht werden, ob und ip wel- 

e ver oben befliimmten Leben-Gattungen.fle eingereihet werben können. i 

65.8. Die Unterfuhung und Ausſcheldung der Lehen wird durch dad Miniferlal- 
Departement ber autwärtigen Ungelegenbeiten verfügt. j 
$. 9. Diejenigen Leben, welche bisher die Natur ber Beutel:, Gemeinen: , Bauern: 
und Zins-Lehen hatten, werben zur weiteren verorbnungsmäßigen Behandlung tem Eönigl. 
Finanz: Miniftertum übergeben. . . 

$. 10. Diejenigen Eleineren Ritterlehen, welche in Zukunft mit feinem eigenen Ge— 
richte verſehen, fontern,ber Gerichtsbarkeit eines anderen Untergerichts untergeben werben, 
bieiben zur weiteren Behandlung dem Minifterial Depastement der audmärtigen Angelegen- 
beiten zugetpeilt. 

ð. 11. Alle ausgefhiebenen Leben, melde nicht in eine ber oben (Kapitel 1.) be- 
flimmten Zeben:Gattungen eingereihet werben, follen die Leben:Eigenfchaft verlieren, und in 
andere Örunbverfräge umgeändert, ober vollfommen allodifizirt werben. 

$. 12. Zur gütlichen Ausgleihung hierüber wirb der Zeitraum bid zum 4. Jänner 
4810 feilgefegt. 


. ‚ 43. Menn bis babin eine andere Yosgleihung nicht zu Stande fommt, follen 
biefe Leyen in bobenjinfiged Eigenthum umgeänbert werben. 


— | 
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G. 44. Der Bodenzins foll ſich bergeflalt nad dem Wertbe bed Lehens richten, daß 
nad) ber Werfhiebenheit ber Umflänbe ber ‚britte oder vlecte Theil bes wahren Werthé bes 
Lehens um obenzind : Kapitale angefegt, und folded mit brey vom Hunderte verzinfet 
rben fol. 
” . 45. Der blenach berechnete Bodenzins wird In zwey gleichen Hälften, am 1. Oc⸗ 
tober und 4. April jeben Jahres, an das betreffenve allgemeine Wentamt entrichtet. 
G. 16. Der Bobenzind wird .aldbald in dem Hypothekenbuche vorgemerft. 
$. 17. Durch bie Feſtſetzung des Bodenzinſes wird das Gut von allen, aus dem vo⸗ 
‚rigen Lehenderbande fließenden Bürben frey gemacht. Es bedarf feiner Konfenfe mebr jur 
Werpfänbtng, — Dererbung, weber in DBeränberungsfällen, noch fonfl bürfen Ge⸗ 
‚bübren .b’ja merken, J 
g. Der Zinspflichtige kann fein Gut von dem Bodenzinſe frey machen, wenn er 
ten Guͤiden mit fünf und zwanzig zu Kapital erhoben, abloͤſet. 
. 49. Der Bodenins fann ganz ober zum Theile abgelöfet werben ; jedoch bürfen 
‚die theilweifen Ablöfungsfummen nicht unter 100 fl. betragen. . 
. 20. Dad Bobenzind: Kapital fann zur Hälfte in flüffigen Staats » Obligationen, 
nad Vorſchrift der hierüber befiebenden Merorbnungen abgezahlt werben. 
$. 21. Don ber Umänderung in bobenzinfiged Eigenthum find biejentgen. Lehen aus: 
genommen , bey melden ein naher Heimfall zu vermuthen ifl. Diefe bieiden bis’ dahin in 
‚ven vorigen Werbältniffen, oder unterliegen gelngbesen Maiergantiungen, 


3 Kapite 
Bon dem Erldfhen ber Privat: und Wfter:Leben.. - 

$. 22, Alle Leben fönnen in Zukunft nur von dem König ausgehen. Außer bem 
König tann in Bayern Fein Lehenherr beflehen. 

G. 23. Kein Lehenmann kann königliche Lehen weiter verleihen. 

J. 24. Alle here und alle Afterlehen follen daher erlöfchen. 

FJ. 25. Alle Privatlehen und ‚alle Afterleben follen alloifizirt, ober in andere Grunb: 
verträge umgeändert werben. j 
$. 26. Zur gütlihen Ausgleihung hierüber zwifhen den Privat» unb Wfterfehen: 
‚Herren, bann ihren Zehen: Holden wird der Zeitraum bis zum 4. Jänner 1810"fefigefept. 

. 27. Die Verträge hierüber müffen zu ber bey dem Miniflerial Departement ber 
auswärtigen Angelegenbeiten angeoroneten .oberfien Lehens-Kurie zur Bellätigung eingefen; 
det, und fodann alsdald die Wormerkung in den Hypothekendbüchern verfügt werben. 

$. 28. Wenn inner folhem Zeitraume eine gütlihe Ausglelchung nicht zu Stande 
kommt, follen bie Privat: und Afterlepen in bobenzinfiges Eigenthum umgeäntert werben. 
| G. 29. Der Bodenzins foll ſich dergeflalt nad) ben bisherigen Lehen Einkünfien rich— 
ten, bag fämmtlide Lehendürden und Abgaben nad) einem zwanzigjährigen Durchſchnitte be; 
rechnet, und hiernach der jährliche Bobenzins beflimmt werben fol. 
i G. 30. Der auf folde Art fefgefegne Bobenzind wird in zwep gleihen Hälften, am 
4. Dctober und 1. April eines jeden Jahres, an ten Zindherrn abgeführt. 

H. 31. Der Bodenzins wirb alsbald In das Hypothekenbuch eingetragen. 

8. 32. Der Zinspflihtige Eann fein Gut von dem Bobenzinfe frep maden, wenn 
er an den Privat: Zinsherrn für jeden Gulten Zins fünf und zwanzig‘ Gulden Kapital _ 


entrichtet. 
v. 33. Der "Binspflihtige kann mit yalbjähriger Auffündung den Bobenzing ganz, 
ober zum Theile ablöfen, Won Seite * Ben it das Bobenzind:Kapital unauffündbar, 
* : el s : 

Bon ber Konfituirung und Erlangung eines Lehens. 

1. Kapitel. 
— Von der Belehnung. 
— — 34. Niemand kann im Umfange des bayerifhen Reiches Lehen verleihen, als 
er König. 


35. Jeder baheriſche Stantöbürger kann Lehen empfängen: ’ 
S. 36. Nichts kann zu Lehen gegeben werben, als die höheren: Krondmter- und lie: 
gende Guter 


$. 37. Zur Belohnung großer und befiemter, dem Staate geleifleter Dienfle ſteht 
ed dem König frey, Lehen zu- verleihen, und biezu vorzüglich bie künftig heimfallenden Les 
ben ober neu erworbene Staalsdomainen zu. verwenden. 

. 38. Uebrigens verbleibt es bey ven Bellimmungen ber unterm 20. Dttober 1304 
wegen Unveräußerlichkeit ber Staatsgüter erlaffenen Pragmatik. — 

. 39. Während der Minderjährigkeit bed Königs kann keln neues Lehen verliehen - 
werben. Die Lebend-Erneuerungen nehmen jebod ihren Fortgang. 

. 40. Die Lehen können auf die Lebenszeit bed Lehenmannes, ober auf: bie maͤnn⸗ 
lichen Erben verliehen werben.. 

. 41. Ein Lehen kann: nur burd bie wirkliche Belehnung erworben werten. Zu 
fagen, legte Willens» Verordnungen und Anmwartfdaften find ohne Wirkung. Mitbelehn: 
ſchaften und eventuelle Belehnung finden In Zufunft nidt Statt. 

42. Die Belehnung mit den Thronlehen wirb von dem König ſelbſt, anf dem 
Throne, von den Miniftern,. Kronbeamten und oberſten Hofämtern umjeben, vor dem ver: 
fammelten Hofe — nach den Vorſchriften des Belehnungs-Ceremoniels. 

F. 43. Die Belehnung mit den Kanzlebleben wird von dem Minifter ter audwärti— 
gen Angelegenheiten, ober in beſſen Verhinderung durch einen Kommiſſaͤr bey dem oberſten 
Lebenhofe vorgenommen. Nach Umſtänden kann ber Belehnungsakt auch einem General⸗Kom⸗ 
miſſär übertragen werben. 

$..44.. Die Lehen.müffen von dem Lehenmanne felbft empfangen werben. Nur in 
befonberen Verbinterungsfällen kann mit fönigliher Genehmigung die Lebend-Empfänguiß 
durd) einen eigens bevolmädtigten Anwalt aus berfelben Klaffe der Lehenmänner gefiheben. 

. 45. Minderjährige Fonnen. nit Leben empfangen, ſondern müffen fih von einem 
kehentrager verireten laffen. 

. 46. Bey ber Belehnung muß ber Lehenmann folgenden: Eib ſchwoören: 

‚Der gegenwärtige Lebenmann (Rehenträger) ſoll ſchwören in- feine (in bed Lehen: 
„mannes) Seele, dem allerdurchlauchtigſten, großmächtigſten König und Herrn, Herrn Mask: 
„milian Joſeph, König von. Baiern, als feinem allergnädigſten Lebenherrn, getreu und 
„geborfam zu.feyn, und alles zu thun unb zu leiften, was feinem Lehenherrn ein getreuer 
man nach den Gefegen bed Reiches zu leiſten ſchuldig iſt, bey unfehlbarem Verluſte 
„des Lehens.“ 

Stabung. 

„Dem Eide, welcher mir jetzt vorgeleſen worden, und ben ich wohl verſtanden habe, 
„ſchwoͤre ich getreulich nachzukommen, fo wahr mir Gott helfe und ſein heillges Evangelium—“ 

. 47. Ueber ben Belehnungsakt werd ein Protocol aufgenommen, und in dad Le 
henbuch eingetragen, bann- ein von dem König unterzeichneter und: ven bem Minifter ber. 


auswärtigen Ungelegenbeiten contrafignirter. Zebenbrief- ausgefertigt, und dagegen von dem 
Behenmanne. ein. Revens. erholt. 8 868 


2 Kapitel 
Don ben Lehen:Gebührem 
“ * — Die von dem Lehenmanne für dle Belehnung zu: entrichtenden, Gebühren. des. 
n-in ber. 


a) Lehentaxe, 
b).in-bem: Grabationd-Stempelbetrage;. 


c) In dea Kanzleygebühren, namlich⸗ 
4) Briefgelde, lu a⸗ 


2) Reversgelde, und 
5) Verpflichtungs Gebühr. 
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5 49. Saͤmmtiiche Lehen werben, in Rückſicht der Belehnungd⸗Grbühren, in 6 
Klaſſen gereihet. 

‚9. 50. Die Lehen ber erſten Klaffe bezahlen 
"zur eebentge % 0 4000 fl. 


J die der zweyten Klaſſe 500 fl 
bie ber dritten so + 0 +0. 8250 fi. 
‘die ber vierten + u... 100 fl 
bie ber fetten + . 25 


R fl. | 
. 51. Die Stempelgebühren werben ſowohl bey tem Lehenbriefe, als bem 
mad) va — —— et ae : ai ſe/ em Reverfe 
ey den Kronämtern wird der Stempelbetrag für jede Urkunde auf 100 fl. 
$. 52. Die Briefträger ber Klaffe werben ’ j ARE: 
mi - ” e * “ = 
bie ber zweyten uk . 20 fl. 
die der dritten mit . Aofl. 
bie ber vierten mit .  Gfl. 
unb bie ber fünften und 
ſechsten mit _ . . 4 fl. bezahft. 
6. 55. Eben daffelbe gilt von dem Reversgelbe. 


$, 54. Die Verpflihtungs:Gebühren find bey Lehen ber erfien Klafte . 100 fl. 
ber jwepten = . 50 fl. 
der dritten P 25 fl. 
der vierten +» . 10 fl. - 
der fünften und ſechsten 5 fl. 


„Kapitel. 
Vonder Sebenfolge. 

F. 55. Die Lehenfolge beſchränkt fſich auf den Mannsftamm, nad tem Rechte ber 
Erſtgeburt und ver agnatiſch linealiſchen Erbfolge dergeſtalt, daß ber Lehen-Erbe von tem 
erfien Erwerber aus einer rechtmäßigen, ehelichen Geburt abſtammen muß. Die durch nad: _ 
folgende Heyrath Legitimirten werden ben ebelich Gebornen gleich gebalten. 

6. 56.- Ausnahmswelfe kann bey alten Lehen nur bann eine anbere Erbfolge, ober 
Ausdehnung auf weiblihe Erben Statt finden, wenn in bem Lebhenbriefe hierüber eine ab: 
weichente Bellimmung ausbrüdlic getroffen if, im welchem Falle auf die bisher beflande: 
nen ea — Rückſicht genommen werben fol. 

$. 57. Die Mannlehen der Krone werden bey Berechnung des Pflichtthelles nicht 
in bad Dermögen eingeredhnet. 

$. 58. Der Leben:Erbe kann die Allodlal Erbſchaft, ſelbſt feined Vaters, vd ng 

$. 59. Die Erben in aufſtelgender Linie folgen ber Regel nad in ben Lehen nicht, 
ausgenommen, es hätte ſich derjenige, ber ſich des Lebens zu Gunflen eines Lehennachfolgers 
begibt, auf beffen unbeerbien Abgang den Rüdfall ausdrücklich vorbehalten. 

$. 60. Die Lehenfolge aus deptwilliger Verfügung kann nur mit ausbrädlicher Be: : 
soltligung des Lebenberra Siatt finden. A 

$ 61. Eine Mitbelebnung findet In Feinem Falle Statt. Die von bem erflen Er 
werber abſtammenden Leben:Erben bebürfen berfelben nit; anderen ann fte nicht ertheilt 
werden. Diejenigen, welche bereits durch wirkliche (nicht eventuelle) Mitbelehnung Rechte 
erlangt haben, behalten biefelben. * 

4. Rapitel. 
Don ber Lehend: Erneuerung. 
&. 62. Die Lehend Erneuerung muß geſchehen, fo oft ſich ein Lehenfall ergibt, 
$. 63. Die Lepenfälle find: 
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a) ber Haupffall, wenn bie 5 des Lehenherrn, 
b) ter Nebenfall, wenn bie Perfon bes Yehenmannes verändert wirb. ' 
5 64. Die Lebens. Erneuerung gefhiebt durch bie Lebensmuthung , Ablegung ber 2e: 
benrfliht, Entriptung ver Zehengebüpren, Ausfertigung des Lehenbriefes und bes Leben; 


Reverfes. 

9. 65. Was wegen ber Belehnung (IT. Tit. 1. Kapitel) feſtgeſett worden, bezieht 
ſich auch auf bie Lehens⸗Erneuerung. 

66. Die Muthung mus bey einem Hauptfalle von dem Lehenmanne, bey einem 
Nedenfalle von dem Ledenfolger in einenr Zeitraume vom einem Jatre, ſechs Wochen und 
drey Tagen, von dem Tage angerechnet, geſheben, an veichen fi) ber Fall ergeben hat. 

« 67. Die Muthung if bep dem Deinikerlum der audwärtigen Ungelegenpeiten , als 
oberfiem Lehenhofe, anzubringen. 

. 68. In ber Lehenmu hung muß 

a) ber biefelbe veranlaffenbe Lehenfall angeführt, und - 
4) bep einem Hauptfalle ſich auf das ebenberufungs;Patenf bezogen, 
. 2) bey einem Nebenfalle der Todtenfche.n des Iegten Kebenmannes deygebracht, und bie 

rich ige ‚Erbfolge dargethan , , 

b) eine beglaubte Abfprift des jüngſten Lehendriefeg, 

c) ein genaues Verzeichniß allır Zebenflüde, und 

d) bey minberjäprigen Zebenfolgern tas Tutorium beygelegt, au 

e) ein Anwalt jur Infinuation angezeigt, übrigens aber 

f) burdigehentd Stempelpapier nad) dem Klaffen-Stempel angewendet werben, 

$. 69. Wenn die Lehens⸗ Wuthung inner des vorgejtbriebenen Zeitraumes auß böfer 
Abſicht, (dolo malo) unterkaffen wird, verliert ber kehen⸗ Mann oder Lehenfolger das Leh⸗ 
en, unb erit nad) deſſen Tode tritt der nachſte Lehenerbe wieder in den Genup. 

« 70. Wenn ter Mu'hungsternin ohne böfe Abficr, (sine dolo malo) Yerfäumt 
wird, findet bie Strafe ver arena; toppelter Lehengebübren Statt. 

$+ 74. Wenn über‘ tie Lebenfolge ein Streit obwaltet, iſt ber Befiger oder Eurator 
vorläufig zur ——— verbunden. 

72. Ueber bie geſchebene Muthung wird von ber Kanjley bes oberfien Lehenhofes 
alsbald ein Mu bſcheln ausgefertigt. 

9. 73, Wenn die obigen eis Yen erfüllt, und ber Belehnung feine Anfldnde 
im Wege find, wirb dem Lehenmanne ein sur wirklichen Eebend»Empfangung anberaumt, 
und die Peb-nd:Erneuerung nad) ben für bie Belehnung (Ik. Zir, 4. Capitel, 9. 42—47) 
felgefegten Betlimmungen vorgenommen. ‘ 

$. 74. Bep jeber LehensErneuerung wird ein neuer Lehenbrieſ ausgefertiget, und 
ein neuer Revers erbolt. 

$. 75. Der neue Lehendrief muß genau nach dem Inhalte ber vorigen abgefagt werben, 
wenn nidt ber Lehenberr und ber Levenmann, nebi allen Schen»Fntereffenten, über eine 
neue Faſſung überein fommen , oder eine allgemeine gefeglihe Befimmung eintritt. 

9. 76. Wenn außer biefen Faͤllen der neue Lebenbrief von ben vorigen abweicht, 
wird ein Derfioß vermutdet,, und auf ten erflen Leben : An apbrief, ober, wo biefer nicht 
dvorzufinden iſt, auf ben aͤlteſten it a re) zuruͤckgegangen. 

apitel. 


Vonder Verjaͤhrung. 
$. 77. Durch bie Verjährung rn fein — conlituirt, ober erlangt werben. 
. el. 
Vonden Rechten und Verbinplihkeiten bie aus bem Lehen; Berbande 
enifpringen. 

Bon den Meßten bed Lehen — — s im Au 
on e errn unb Lehenmanne " 
$. 78. Der Lepenperr hat Nedie: E = ANES 
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- auf das Lehen, und 
b) an ben Zehenmann. ’ 
$. 79. Die Redte auf bad Lehen find: 
4) das Ober: Eigenthum, wodurch das auf ben Pehenmann übertragene Nup: Eigenthum 
befhränft, und berfelbe verbintlih gemacht wird, bad Lehen nit zu veräuffern,, und 
. nicht zu: ſchmaͤlern, 
2) das Heimfalliredht, bey Abgang eined Lehenerben. 
i 1) —* ehr re hu ‘den ——— EN 
4) bad Net, bie Lebentreue zu fordern. In Folge en Fann fein Zebenmann obn 
williäung des Rehenderrn in fremde Staals. und Kriegsdlenſte —— me 
2) dad Net, den Leheneid zu fordern, 
5) dad Recht, die Zehentienfle zu fordern, 
:..$. 81. Die Lebendienfte beitehen darin, baß ber Lehenmann 
a) fo oft am Hofe des Lehenberrn erfheint , ald er einberufen wird, 
b) anſtatt ber ehemal üblichen. Lehenpferbe:Stellung eine jaͤbrliche Atlöfungstare an ben: 
oberſten Leheshof abführt.. Da, wo Des alten Zehen die Pferteflellung nicht einge- 
führt war, bat e3 bey der Vefreyung fein Verbleiben, . 
$. 82. Die jäbrlide Entridrung ber Lebenpferbegelber: wird dahin beflimmt, bag 
von ben reinen Leben:Einfünften jährlich zwep Gulten vom Hunderte bejahlt- werten follen. 

.85. Die Berehnung iſt nach einem zwanzigjährigen belegten Durchſchnitte berzu: 
Bellen, und bey jebem Lehen der Betrag der Lebenpferdegelder in ben Lehenbrief einzutragen, 

g 84. Die Hülfsvbollſtreckung zür Bezahlung ausitänbiger Lehenpferdegelder und ans 
berer Lehengebühren ift. durch bie ortentlihen Gerichiäflellen, jedod ohne Gefattung irgend 
einer Weitläufigkeit, auf die Früchte des Lebens ſelbſt zu verfügen. 

$. 85. Dem: Lehenmanne kommt das Untereigenthum mit ber vollen Nupnüßung bes 
Lebens zu. Er darf ſich aller gerihtlihen und außergerichtlichen Mittel zum Schuße und: 
zur Wiebererlangung bed. Eigenthums bedienen. 

2 Eaptitel. 
Verbot der VDeräufferumg. 

I86. Der Lehenmann kann das Lehen nicht verduffern. 

; Unter der verbotenen Verdufferung werben alle Handlungen verffanden, mos 
un * — Bm des Lebens auf einen Ynteren übertragen , oder wenigfi beſchwert 
un maͤlert wird, " . 

4* 88. Ein Leben kann daher nicht verkauft, nicht verſchenkt, nicht an Zablungsfatt 
gegeben, nicht durch Vergleich — nicht durch letzten Willen vermacht, nicht anver: 
deurathet, nicht vertheilt, auch nicht durch einen Grund⸗, ober Afterlehen⸗Vertrag welter 
vergeben werten. 

. 89; Ein Reben Fann auch nicht verpfaͤndet, noch mit einer Zintabgabe , Stiftung, 
Stenfibarfeit. ober anderen Bürde befhwert merben. Ben allen Zehen iß daher bie Leben: 
Eigenfhaft in ben Hopo hekenbüchern autdrücklich vorzumerfen. 

. 90. Ein Beben fann in Zellpacht gegeben werben. Ueber bie Grüdte bed Lehens 
Bann ber. Lehenmann für feine Lebenszeit verfügen. 

3.Capitel, _ 

u Donden Leben:Eonfenfen: 

891. Die Verdufferung eines Lebens Eann nur durch ten aus drücklichen Conſent 
des Lebenberin aültig werden. 

. 92. Diefer Conſens kann nur durch ben bey dem Minlfierium ber auswärtigen 
Angelegenbeiten angeorbneten oberfien Lehenhof ausgefertiget werben. Eine auf die Veräuf 
ferung Bezug babente, in einer andern Rückſicht, von einem Gerichtshofe oder einer ande» 
zen Behörde ertbeilte Einwilligung bat auf das Zehen feine Wirkung. 


‚Jahrgang »628, . 86 
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$. 95. Die Confendbriefe we.den von dem Köniz felbfl unterzeichnet, und!son dem Mi: 
nifler ber außmärtigen Angelegenheiten contraftanttt. 
H. 94. Die Eonfentgebüpren befleben, außer dem Orabationd:Stempelbetrage, in den 
ebeimen Kanzlei: Zaren, welche mit 416 fi. 40 fin. von jedem Taufend Gulden des Wer 
thes beredynet weiten, 


Bey Derpfäntungt:Confenfen werben die Kanzlep:Taren auf zwey Dritttpeile dieſes 
Betrages beflimmt. — 
$. 95. Der lehenhertliche Conſens iſt nach ber engfien Auslegung zu erklären, und 
kann von einer Beräufferungsart auf die andere nicht aus dehnt werden. 
$. 96. Der lebenberrlidie Eonfens erfiredt feine Wirkung auf bie Erben bed Reben: 
mannes, und erl ſcht mit deſſen Tode nicht, wenn nit etwas anderes ausdrücklich befimmt iſt. 
$. 97. Der Conſens zur Ueberiragung des Untereigenhums auf einen andern wird 
nur dann ertheilt werben , wenn hieburd Die Ausſicht bed Heimfalles ſich nicht entfernt und 
rückſichtlich der Lehensfolger Feine Anſtande obmwalten. 
9. 98. Der Conſens zu befländigen Buͤrden wird niemal ertheilt werten. 
$. 99. Der Conſens zur Werpfänbung kann nur auf befiimmte Zeit, in Eeinem Balle 
-über 45 Jahre eıtheilt werben, 
$. 100. Die Lehen:Eonfenfe fönnen nicht zur Werpfänbung über die Hälfte des Wer- 
thes ertbeilt werten. 
9. 101. Jeder Eonfend: Bewilligung muß daher der Beweis über den wahren Werth 
bed Lehens, dann bie Anzeige, welde Lehenſchulden erſter und zwehler Gattung, (Zit. ui. 
Cap. 8. 9. 149-155) darauf haften, und wozu das aufzunehmende Capital verwendet wer: 
ben wolle, vorher geben. 
9. 402. Wenn eine ältere Lehenſchuld burd das neue Anlehen abgeführt wurde, 
fo muß aud) die Urkunde der älteren Schuld als Beweis derſelben in Urſchrift vorgelegt werben. 
9. 105. Ein gültiges Zeugniß, bap die mit zu ‚berpfändenden lehendbaren Gebäude ' 
bem Brandverfiherungssftatafter, und wie hoch einverlcibt feyen , ‚gehört ebenfalld zu ben 
MVorbetingniffen bes Conſenſes. i 
9. 404. Wenn ein Vormünder einen Confend nahfuht, muß er außer dem Tuto— 
rium auch bie oberoormundſchaftliche Einwilligung urſchrifilich depbringen, 
G. 105. Die lehenherrlichen Conſenſe muſſen in die Hppotbefenbüder eingetragen werben. 
Fr 106. Für die Dauer des Eonfenfes haftet nicht nur der Lehenderr bey bem Heim: 
— auch die Zebenfoiger. Die Einflimmung derſelben muß daher ebenfalls bey: 
ebracht werben. 
... 47. Die Hülfsvollfirekung zur Bzahlung der Lehenſchulden findet nur durch 
die —— Gerichie Siatı, welche jedoch die Vernehmung des oberſten Lehenhofes nicht 
umgehen ſollen. 

8 408. Zu ben gerichtlihen Zwangs-Beräufferungen, wegen Lehenſchulden, iſt ker 
lehenherrliche Coaſens nothwendig; er fol Jedoch bey einer Berdufferung, wegen Lebenſchul⸗ 
den erfler Gattung nicht verweigert werben. Ohne denſelben iſt auch die gerichtliche Zwangs⸗ 
Veraͤuſſerung ungültig. sis 


Bon der Strafe ber Leben: Beräufferung ohne Eonfent. 
$. 109. Die ohne Iehenderrlihe Einwilligung vorgenommene Lehens⸗-Veraͤuſſerung 
iſt nit nur an ſich ohne ‚Kraft und — fondern auch eine Art der Felonie. 
$. 110. Die Heimfälligkeit, als Strafe ber Zelonie, tritt nur tann ein, wenn bie 
Deräufferung wirklich volljogen worden ill. 
$. 111. Die Berpfändung, ohne Einantwortung des Lehens, hie Kaufd: oder Tauſch⸗ 
Unterhanblungen,, und die Errichtung eines Grunboertrages ziehen bie Heimfälltgkeit nicht, 
wohl aber die Nichtigkeit der Handlung und eine willführlihe Strafe nad ſich. 
$. 112. Das Anfuhen um ben lebenperrlichen ‚Eonfens, ohne beffen wirklichen Er- 
folg, befrepet von ber Heimfäligkeit nicht. 3 
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$. 1135. Wenn nit bad ganze Lehen, fontern nur ein Theil bavon 
fo If nur ber veräufferte Theil der Hetmfäligkeit untermorfen, : verdufiert wird, 
Hat — ee — F — ohne —— Bewilligung an ſich gebracht 

at, muß das heimfällige Gut dem Le erra, ohne Erſtattung des Ka 

ner anderen Auslage, abtreten. s Kauffälllings ober ei⸗ 

Gr 115. Der Käufer hat jedoch — ige gegen ben Deräufferer und feine Erben- 

.Capitel. 
— * ist AA geben. 
; Das ohne lehenherrliche Bewilligung veräufferte Zehen Ean 

ſelbſt, * Zurückerſtattang bed Empfangenen , wieber Blabiehren n ber Eehrumann 
i . 117. Hlezu wirb jebod) erforbert, daß die Veräufferung mit gutem Glauben und 
. = — ed [ep ein Allode, von: tem Lehenmanne geſchehen, und ſolches gerichtiich 

rgeſte y · 

F. 118. Wenn der Lehenmann die Veraͤuſſerung, wegen Mangels am: guf s 
ben, nicht. mehr zurüß rufen kann, fo fteht es Lehenherrn frep, bad — en 
— und * “ ge * Kia 

\. 119. Dieß kann jedody andergeflalt nit, ala ohne Nachtheil der Lehenſchulb 
um welche. bad Leben zu haften: hat, unb unabbrüdhig bem — — * Er. 
mäßigen Zehenfolger geſchehen. . 

$. 120. Unter mehreren Lehenfolgern muß die Drbnung bey dem Mieberrufe eben 
fo , wie bey ber Erbfolge felbſt, beobachtet werden, dergeſtalf, daß ber Nadere den Ente 
fernteren aus fchließt. 

$. 121. Unter gleich Berechtigten bat ter Wlederruf pro rata Statt, und zwar ob: 
ne Unterfihteb, ob das Lehen an einen unter ihmen ſelbſt, oder an einen dritten veräußert wurde, 

$. 122: Der Wieberruf kommt nicht nur ben Agnaten und Pehenfolgern von ber Geiz 
tenlinte, fondern auch ben Kindern und Defcenbenten des Beräufferers ju. Jedoch baften 
biefe.mit ber Alledial⸗ Erbſchaft „in fo ferne fie ſich derfelden nie entfdlagen. 

$. 123. Wenn ter naͤchſſe Zehenfolger entweder nicht wieberrufen will, ober nicht 
fann, fo hindert bieß ben nachfolgenden nit, dann, wann bie Erbfolge an ihn kommt, bem 
Mieberruf anjuflellen. 

6. 124. Der Dinbieirente if tem Werth bed Lebens zu erflatten nicht ſchuldig. Je⸗ 
doch iſt dem Adquirenten der anf. A an ben Veraͤuſſerer und feine Erben vorbehalten. 

$. 125. Bey theilweifen Deräufferungen gebt ver Wiederruf nicht auf das ganze 
Leben, fondern nur auf das veräufferte Stück. 

$. 126. Der Dindicirende hat auf bie Früchte bed Lebens fein weiteres Recht, als 
von ber Zeit ber gefleilten Klage an. 

$. 427. Der Wieberrof ber Lebenfolger hat nidt Stalt, wenn 

a) die Verduſſerung an ten naͤchſten Zepenfolger, vier 

b) wegen Ledenfchulden geſchehen, oder 

c) noch nit wirklich vollzogen worden iſt, 

d) bey einer weiteren Vergebung auf einen Grundvertrag, 

e) fo lange ber Veräuffrrer noch am Leben iſt. In tiefem Balle bat auf die Lebenszeit 
tes Lehenmannes, wenn bad Lehen mit lehenherrlihem Eonfenfe veräuffert wurbe , ver: 
jenige, welcher bad Leben an fih gebracht bat, und wenn es ohne Confens geſchehen iſt, 
der Lehenherr, vermög tes Heimfalled, ten Lehengenuß, 

£) wenn ber Vinbicirente bereitd in bie Deräufferung eingemwilligt bat. 

$. 128. Um bie Lehenfolger aus dem Grunde ber gef&ehenen Einwilligung von tem 
Wiederrufe aut zuſchlleßen, wird erforbert ‚- daß bie Einwilligung ausdrücktich und ſchriftlich 


Y n fey. 
aeſchebe 4 Die Einwilligung ſchadet nur dem Bewilliger und feinen Erben allein, nicht 


aber ben anderen Lehenfolgern, welche nicht einwilligt baben. 
$. 130. Ein Einflandsreht hat bey Lehender —— * Statt. 
6 


6.Capitel. 
Von letzt willigen Berfügungen. 
G. 131. Ein Lehen kann durch letztwillige Verfügungen ohne Bewilllgung bed Lehen⸗ 
derrn auf Untere nicht übertragen werben. , 
$. 132. Ein Vermädtnig über ein Zehen iſt vollkommen nichtig. 
begriff $. — Unter einer allgemeinen leptwilligen Verfügung ‘werben bie Leben als nicht 
en angefeben. | 
$. 154. Wenn ber Lehenmann bad Lehen nur einen Nachfolger aus mehreren gleid 
—— * ben ſänmtlichen Nachfolgern zu ungleichen Theilen vermacht, fo iff dieſe 
erfügung ungültig. F 
, 5. 135. Der Lehenmann Pann über die zu feiner Verlaſſenſchaft gehörigen Früchte 
und DVerbefferungen bed Lehens durch legten Willen verfügen. 
$. 156. Erbverträge können über Zehen ohne Einwilligung des Lehenherrn nicht einge 
ganzen werben. 
7. Ca4pitel. 


Vonbder Vormundſchaft de Lehenmannes. 

6. 137. Eine eigene Lehens- Vormundſchaft findet nicht Statt, ſondern, wenn ein 
Lehenmann mit Hinterlaffung minberjähriger Kinder flirbt, tritt die durch das bürgerlige 
Geſetzbuch beffimmte Vormundſchaft ein. 

..$ 138. Der Wormünder iſt Lehenträger; er muß baher lehenfaͤhig ſeyn. Wenn er 
ed nicht if, muß ihm von ber Dbrigfeit ein lehenfähiger Mitvormund beygegeben werben. 

9. 139. Der Vormünder muß inner ber gefeglihhen Zeitfrift dad Zehen muthen, cm 
Pfangen und die Gebühren entridten. 

. 440. Wenn in ber Perfon bed Vormuͤnders eine Aenterung vorgeht, vor ber %eb: 
eomann bie Großjährigkeit erlangt, muß ber neue Vormünder neuerdings bie Lehenpflicht 
ablegen, ben Lehenbrief erbolen und ben Revers ausſtellen. 

$. 141. Nach erlangter Gropjährigkeit muß der Lehenmann ſelbſt bie Lehenpflicht ab: 
legen, einen neuen Lebenbrief erholen und Nevers auöftellen. 

$. 142. In diefen Fällen ($. 140 und 141) wird bie Lehentare nicht mehr entrich— 
tet, wohl aber ber Stempelbeirag und bie el ie hr 

$. 143. Die Neibte und Pilidten des Bormünderd bey Verwaltung ber Lehen find 
dleſelben, wie fie das bürgerliche Sefeobuß, sähe ber aüodialen Güter, beſtimmt. 

.Cap € 


Vonden Lehen⸗Schulden. 
$. 144. Die Schulden des Lehenmannes find Erb» oder Lehenſchulden. 
$. 145. Die Erbfhulden find aus dem Allode des Lehenmannes zu bezahlen. 
$. 146. Für die Erbfhulden haftet bad Zehen nicht, fondern nur bie Lehenfrüchte, 
fo weit fie dem ſchuldenden Lehenmanne, nah Beſtreltung der Ledenabgaben, zukommen. 
. 147. Die Lebenfolger Eönnen um Erbfhulden nur in fo ferne belangt werben, als 
fle zugleih Allodial Erben find, oder in die Schulden eingewilligt haben. 
5. 148. Im Zweifel flieht die Vermuthung mehr für Erb:, ald Lehenſchulden. 
9. 149. Die Lehenſchulden find entweber | 
a) ber erfien, ober 
b),ber zweyten Gattung. — 
6. 450. Unter Lehenſchulden der erſten Galtuug werben nur diejenigen gerechnet, wel. 
che zum beſtaͤndigen und erwelslichen Mugen des Lebens verwendet wurden. 
$. 151. Sieber gehören biejenigen, welche auf bie nothwendigen Prozrffoflen in Strel— 
tigfeiten, welche das Leben felbft betreffen, auf bie in Kückſicht bes Lehens erlegten feinkli: 
Gen Eontributionen, ober auf Herflellung nügliher Grbiude verwendet wurden, 
9. 151. Was auf gültige und reditäbefiändige Erfaufung des Kebend verwendet wur: 
de ‚ If nur rückſichtlich der Lehenfolger unter bie Zehenfhulden erfler Gattung zu zählen. 
$. 4155. Um biefe in bie Subflanz des Behens vermendete Schulen haften mit nur 


2089 — 2090 


die Lehenfrũchte, ſondern auch bie Subſtanz bed Lehens, dergeſtalt, daß bas Allode des Leh⸗ 
enmanned nur ſubſidiariſch angegriffen werben kann. 
$. 104. Dasjenige, was zur Adfährung der Lehenſchulden erſter Gattung verwendet 
wird, tritt in gleiche Eizenſchaft ein. 
$. 165. Lehenſchulden der zweyten Gattung ſind diejenigen, in welche der Lehenherr 
und die — eingeroilligt haben. 
art — er Leden Conſens hat feine Wirkung nur auf bie Zeit, auf welche er bes 
rän FR 
S. 157. Wenn bie beflimmte Zeit obne Abführung ber Schuld verfließt, und Feine 
Berlängerung bemilliget wird ,.nimmt die Lebenſchuld bie Eigenfhaft einer Erbfhuld an. 
„158. Der Eonfens erfiredt ſich von dem Capital aud) auf die Zinfen. Während 
der un ted Gonfenf:8 fol vaber die Adſührung ber Zinfen dem Lehenhofe nachgewleſen 
werten. 
$. 159. Für die Lehenſchulden zwepter Gattung baffettie Subflanz; des Lehens nit 
er nur fubjidiarifh, wenn die Lehenfrüchle und bas ie b06  Bafallen 
nicht hinreichen. 
$. 160. Zu _biefer ſubſtdiariſchen Haftung der Subflang ift nothwendig, daß ſich ber 
—— er .. des im Eonjenfe bejilmmten Zeitraumes durch bie gerichtliche Klage 
vorarieben baden mup. 
u S. 161. Die Lehenſchulden zweyter Gattung weichen benen erfier Gattung im Eons 
eurfe aus, fomohl, was bie Subjlanz des Lebens, ald die Lebenfrüchte betrifft. 
‚4162. Mehrere Lehenſchulden zweyter Baltung unter ſich reiben ſich nach dem Vor⸗ 
zugsrech e ver Erbſchulden. « 
9 apitel. 


Don dem Wittwen-Gehalte und Heurath-Gute, 
. 163. Mit einem Wittwengehalte kann ein Lehen ohne Eonfend bed Zebenherrn 
unb ter Lebenfolger niht beſchwert werden. 
$. 164. In Ermanpelung anderer Alimentation ber Witlwe bed Lebenmanned aus 
beffen Erbvermögen , bedarf es der Einwilligung ber Lebennachfolger zur Beſtimmung eined 
MWititums aus ven Lehenfrüchten nicht. 
165. Die Bellimmung bes Witthums If in tiefem Falle, wenn Feine frübere, von 
dem Levenheren bewilligte Verfügung getroffen iR, dem Gerichte überfaffen. 
$. 165. Die Gerichtsſtelle muß jebod bierüber bie lehenherrliche Einwilligung erbolen, 
nid: auf — Betrag, als den dritten Theil der reinen Lehen-Einfünfte nicht ers 
theilt werden ſol. 
467. Wenn mehrere Wittwen zugleich vorhanden find, können bie Wittwengehalte 
gufammen ten britten Theil ber reinen Reyeneinfünfte nicht überfeigen. 
. 168. Das eingebrachte Heuralhgut kann ohne Conſens auf dem Lehen nidt ver 
fiert werden. Nach feiner verfihtedenen Verwentung nimmt es bie Natur einer Erb: oder 


Lehenſchuld an. 
’ ‚169. Die Töchter bed Lehenmannes können, wenn fie nicht durch befondere Der 
fügung in dem Lehenbriefe zur Lebenfolge berufen find, aus bem Lehen Feinen Pflichtthell 
und kein Heurathgut fordern. 
. 470. Die zur Bezahlung des Heurathguts der Toͤchter aufgenommenen Gelber 
nehmen nur dann bie Natur. von nn a — ſte conſentirt ſind. 
| 0. Eapitel. 
Mon der Abfönderung bed Lehens vom Erbe. 
$. 171. Das Lehen muß von dem Erbgule abgefönbert werben, ._ j 
) wenn bad Leben an. einen Zebenfolger fommt , welcher nicht zugleich Allodialerbe iſt, 
b) wenn das Lejen bem Lehenberrrn beimfält,, ober 
s) wenn dad Allobe wegen Schulden des Lehenmannes in ben Concurs geräth. 
$. 172. Die. Abjönderung Fann 
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a) enfweber außergerihtlih, durch gütliches Einverflänbnig ſaͤmmtlicher Betbeiliaten, o 
3 gerichtlich, durch förmliche Verhandlung vor dem Richter geſchehen. — 

Vs. In jedem Falle wird die Mitwirkung des Lehenderrn hiezu erfordert, und 
ohne dieſelbe iſt die Auseinanderſetzung ungültig. 

. 174. Ben Beſtimmung der Lehenſtücke wird vor allem auf bie Lehenbriefe und 
Meverfe , dann auf die bey bem oberfien Lehenhofe anliegenden Befhreibungen , Faſſionen 
und Eatafler gefeben. 

$. 175. Im Zweifel iſt im Allgemeinen tie Vermuthung für bad Allode. 

F. 176. Wo aber ein ganger Körper zu Leben verliehen , ober bey ber Belehnung ber 
Ausdruck „mit Zugebör' gebraucht if, ſteht die Dermuthung für das Lehen, und tie Allo⸗ 
dial:Eigenfcha,t ver einzefnen Stüde muß bewiefen werben. 

$. 177. Altobiat find 

a) die Früchte des Yebend, 
b) badjenige, was das bürgerlühe Geſetzbuch unter beweglichen Gründen begreift. 

$. 178. Bo ein ganzer Körper lebenbar iſt, fleht die Wermuthung dafür, das alles 
unbeweglide Eigenthum zu bem Leben geböre. 

. 179. Die Früchte werben zmwifihen ben Allodialerben bed Lebenmanned und ben 
' Zebenfolgern, oder im Heimfalle, bem Lehenberrn in dem Derbältniffe getbeilt, wie das 
bürgerliche Gefegbud bie Thellung zwifchen dem Nutznießer und Eigenthümer beflimmt. 

G. 180. Eben baffelde gilt von eig ——— und den Verbeſſerungen. 


IV, tel. 
Don ber Auflöfung des Leben: Verbander. 
1.Capitel. 
Vonden Arten, ben Leben-Berbanb aufjulöfen. 
$. 181. Der Lehenverband wird aufgelöfet 
a) durch die Felonie, 
b) durch Uuffendung bed Lehenmanned, 
c) durch ben Heimfall bey Abgang ver Lehenerben, 
d) durd bie Allodification , 
e)jburd die Surrogtrung, und 
£) durch ben Untergang bes Zehens. 
2.Capitel. 
Mon ber Felonie. 
$. 182. Belonie if Verlegung der beſchworenen Lehenstreue. 
$. 183. ie Zebenötreue wird verlegt, 
=) burd Verbrechen gegen bie Perfon bed Lehenherrn, 
b) durch die Annahme fremder Dienſte (Zit. III. Cap. 1. $. 80.) j 
c) durch die auf trepmalige Anmahnung fortgefegte Verweigerung ber ſchuldigen Lehen⸗ 
bienfle, Pflichten und Gebühren, 
dA) durch Unterlaffung ber Lehensmuthung aus böfer Abſicht (dolo malo,) 
“2 durch DVeräufferung bed Lebens ohne Einwilligung bes Lehenherrn, 
f) —— * Feen durch die Schuld bes Lehenmannes um ein Dristtpeil des Werths ver; 
minbert wirb. 
g) durch wiederholten ſchweren Mißbrauch der Autöberrlichen Rechte, nachdem ter Zehen- 
mann ſchon einmal wegen eines ſolchen Exteſſes beſtraft worden iſt. 
$. 184 Die Sirofe der Felonie iſt Einziehung bed Lebens, (Catucität.) 
$. 185. Die Eaducität Fann nur durch einen Ausſpruch der orbentlihen Gerichts— 
flelle erfannt werben, 
» 286. Die Eabucität findet nur ben einer offenbar böfen Abſicht (dolo malo) Statt. 
Bey einem blofen Verfhulden tritt eine willkührliche Strafe ein. 
$. 187. Die Cabueitaͤts Klage if perfönlih, und geht nit auf bie Erben. 
9. 185, Die Strafe der Felonle trifft nur ben Lehenmann, nicht aber bie Lehener⸗ 
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ben. Der Lehenherr genleßt bad Lehen, fo lange ber ſtraffaͤllige Lehenmann lebt. Na 
fen Tode kommt es an ben rechtmäßigen Lehenfolger, ohne Uuterſchieb, ob er ber —X 
* ul S ornfänbers trifft den mt 
..189. e Telonie be ormünberd fr en minderjährigen Lehenm 
gonbern nur ben Erfleren mit einer mwillführliden Strafe. jahrig vamsan vit. 
5.Capitel. 

51 — —— ——— 

. 190. Der Lebenverband wird aufgelöſt, wenn ber Lehenmann bad Le 

$. 191. Die Aufſendung kann geſchehen, e AORIENAL 

a) an ben Lehenherrn ſelbſt, 

b) an ten naͤchſten Lehenfolger, 

c) an einen entfernteren Zebenerben , 

d) an ein von bem eriten Erwerber nicht abſtammendes Indlvlduum. 

9. 192. Wenn das Zehen bem Lehenherrn aufgefendet wird, vereinigt ſich daß Ober: 
eigenthum mit dem Untereigentyume und das Lehen hört fo Iange auf, Zehen zu fepn, als 
ber a m pie Afiger Bebenfel r . 

$ 4193. enn fein rechtmäßiger Zehenfolger mehr vorhanden iſt, fällt das 
durch bie Auffenbung bem Lehenberrn gänzlich beim. J hai 

. 194. Durd die Aufſendung an den naͤchſten Lehenfolger hört ber Lehenverband 
nur in Rüdficht des anffendenden Lehenmannes auf. 

Pen $. 495. Die Einwilligung ded Zehenperen muß hiezu erholt , kann aber nit abge: 
agen werben. 

. 196. Ben Auffenbungen bed Lehens an einen entfernteren Lehenerben oter an einen 
feel * ale Beſtimmungen ein, welche im Allgemeinen über Lehensveräuſſerungen 
eſtgeſeßt find, 

u $. 197. Wenn unter mehreren gleichen Zehenerben Einer bad Lehen übernimmt, und 
bie Uebrigen auf andere Art, ihrer Zebenantheile wegen, befriebiget, müffen biefe für ſich 
und Ihre Erben bad Lehen auffenten und fid ber ferneren Unfprüde auf daſſelbe begeben, 

4.8&apttel. 
Donbdem Heimfalle bey Abgang ber Leben-Erben. 

F. 198. Wenn ber Lebenmann oyne Sinterlaffang rechtmaͤßiger Lebenerben verflirbt, 
faͤllt das Lehen dem Lebenberrn heim, und ber Lehenverband wird gänzlich aufgelöſt. 

HF. 199. Der Lehenherr Bann das beimgefallene Lehen wieder weiter verleihen. Hlebeh 
treten jeboch die Biflimmungen ein, melde (Tit. Il, Eap. 4. F. 37—40.) wegen neuer 
Derleipung der Lehen feſtgeſeht find. 

6.Caditel. 
Vonder et 

F. 200. ‚Der Lebenverband wird aufgelöft durch bie Allodificafion, 

ðF. 201. Thronlehen und mit Geridtsbarkeit verfehene Eanjleps Lehen Eönnen nit 
allobificirt werben. _ 

$. 202. Ulle übrigen Zehen können geeignet werben, wenn alle lebende Lehenfolger 
biezu eintiimmen. 

203. Für bie Lebenelgnung muß ber Lehenmann bem Lebenherrn, nad Verſchieben⸗ 
beit ber DVerhältnifje, ben dritten oder vierten Theil bed Lehenwerths entridten. 

. 204. Auch kann eine, bem britten oder vierten Theile bed Lehenwerths entfpre: 
chende jährliche Grundrente, anſtatt der baaren Ablöfung, für bie Lehenseignung feſtgeſetzt werben. 

. 205. Leben, melde auf dem nahen Heimfalle ruben , können nicht oder nur nad 

‚einem anderen Maßjlabe geeignet werben.. 
6.8 apitel, 
Von anderen Arten, ven Leben-Verbandb aufjuldfen. 
$. 206. Der Lehen⸗Verband wird noch aufgelöft 
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durch Surrogirung, und 

durch ben gaͤnzlichen Untergang bed Lehens. 

6. 207. Die Surrogirung findet bann — wann, nach vorgaͤngiger Unterſuchung 
mit Einwilligung des Lehenherrn und ber lebenden Lehenſolger ber Lehen-Verband von einen 
Eute auf ein anderes von gleichem Werthe übergetragen wird. 

208. Dad Lehen tritt hiedarch in die Eigenſchaft eines freyen Erbguts ein, und 
dad bafür furrogirie Gut nimmt alle Verbältniffe tes vorigen Lebengüts an. 

. 209. Bey ber Surrogirung muß eine neue Belehnung vorgenommen werben, bey 
welcher der Kehenmann jedoch Feine Lehentaxe, fondern nur bie Stempel und Kanzlepgebühr 
ren zu entrichten bat, Auch müffen bie Eonfendtaren In biefem Galle abgeführt werben. 

$. 210. Durd ben völligen Untergang des Lebens, wenn berfelbe außer dem Der: 
ſchulden des Lebenherrn und des Lehenmannes liegt, wird ber Lehenverband bergefalt aufs 
gelöft, daß al ber Lehenherr dem Lehenmanne, nod biefer jenem eine Entfhädigung 
u leiſten "bat. 

: en 211. Durd bie Verjährung wird ber Lehenderband niht aufgelöft. 


4. Capitel. 
der Theilung ber Lehenfrüchte und den Lehen-Befſerungen bey 
Der * — des Lebenverbandes. ſ 8 ’ 
g. 212. Die Lehenfrüdhte werben bey Auflöfung des Zehenverbanbes ſo getheilt, nie 
dep der Atfonberung bes Lebens vom Erbe (Zit. Ill, Cap. 10. $. 179) feflgefept wurbe. 
$. 215. Eben daſſelbe gilt von dem Erfage bes Zuwachſes und ber Lehen Beſſerun⸗ 
‚gen (baf. $. 180.) 


Titel. 
Don ber Lehen-Gerichtsbarkelt und ben Leben: Streitigkeiten, 
$. 214. Es fol feine eigene Lebengerichtöbarkeit beſtehen, fondern alle flreitige Led: 
enſachen follen vor ten Gerichtäboͤfen verhandelt werben. 
. 215. Die Lebenftreitigkeiten find auf Feine befonbere Weiſe, ſondern wie andere 
Rechtsſachen von ben Gerihtöflellen zu verhandeln. 


vi. Titel 
| Don der Anordnung eines oberſten Lehenhofes. 
G. 216. Zur Behintlung ber nicht flreitigen Lehenſachen für fämmtlide Lehen bes 
Reichs wird ein oberfier Lehenbof angeordnet, 

. 217. Der oberile Lehenhof des Reiches beſteht bey dem Minifterium ber ausmdr- 
trgen Angelegenbeiten. 

. 218. In allen Lehengegenfländen werben tie Berichte ber Unter : Behörden und 
die Vorſtellungen der Partheyen, nad) ber vorgefääriebenen Eourtoifie, unmittelbar an ten 
König gerichtet , unten mit ber Ueberſchrift: 

Andas Miniferium der audmwärtigen Angelegenbeiten, 
und mit tem Benfabe: 
Zum oberfien Lebenbofe. 
9. 219. Die wichtigeren Gegenflände werben unter ber Linterfährlft tes Minifters 
auögefertigt, bie minter wiätigen und laufenten Geſchaͤfte von dem oberflen Lebenbofe. 

,‚ 220. Alle Lehentüder, Protocolle und Leheracten ber bisher befiontenen Pros 
vinzial Lehenboͤfe werben in ein allgemeines Reichslehen: Archiv gen 

$. 221. Alle Belchnungen mit Kanzlepfehen werten bey dem oberflen Lehenhofe 
vorgenommen. 

. 222. Wenn eine Belehnung auftraosmeife bey einem General: Kreis Commiffari; 
ate Horgenommen wirb, (Tit. Il, Cap. 1. $. 43) muß bad Belehnungs: Protocol , worüber 
das General: Kreit⸗Comiſſarlat die Vorfchrift erhält, au ben oberfien Lehenhof eingefenber, 
and dort In bad Lehenbuch eingetragen werben. 
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. 223. Die Prodingigl: Lehenbüder werben durchaus geſchloſſen, und bey be 
Relchtlehenhofe mit dem 1. Dctober 1808 neue abgefonberte Lehenbücher anfangen, 9 dem 
a)-über bie Thron⸗Lehen, 
b) über bie Kanzley Leben, 

$. 224. Meben den Lehenbüchern werben eigene Leben Kataſter, mit vollfländiger Be⸗ 
ſchreibung fämmtlicher Leben, geführt. 

. 225. Die Lebenilreitfadhen werben von bem oberffen Zehenhofe geleitet, und hie 
rüber bie bey den Gerichtshöfen angerlellten Flscalen infruirt. 

$. 226. Die lehenderrlihen Erinnerungen an die Geritshöfe werden burg Mini: 
flerial:Referipte audgefertiget. n . 

. 227. Alle fländigen Lehenfaͤlle, welche in jährlichen Abgaben befleben, werben von 
ben. allgemeinen Mentämtern eingehoben unb verrechnet. 

. 223. Alle Belehnungsgebühren und geheime Canzleptaren von allen Thron» und 
Eanglepleben werden von bem Taxations Amte bed oberſten Lebenpofes eingehoben, und mit 
monatlichen Rednungs:Aus;ügen an bie Zentral-Staatäfafje abgegeben. 
>... 229. Zür bie rüdfläntigen Geſchaͤfte bes legten Hauptlehenfalles, ber verfällenen 
Sitterpferbegefber , u. ſ. f. wird eine eigene Commiffion zu beren Berichtigung ernannt, 
welche unter nn bed mit dem Miniſterium ber auswärtigen Ungelegenheiten verbuns 
denen oberſten Lehenhofes zu flehen bat. 

Rach diefen gleihförmigen und vereinfachten Beflimmungen wollen Wir, vom 1. De⸗ 
tober diefed Jahres anfangend, bas Lehenweſen Unſeres Reiches bebanbelt wiſſen. 

Wir daher laſſen foldhes durch das allgemeine Regierungsblatt mit bem Anhange befannt 
maihen , daß von biefem Zeitpuncte an alle übrigen, fomohl gemeinen, als befonderen Leh⸗ 
enrechte und Gewohnheiten Feine verbindende Kraft mehr haben follen. | 

So gefhepen Münden ven 7. July 1808. 

Mar Gofepb. 
Sehr. v. Montgelad. Gr. Morawitzky. Frhr. v. Hompeſch. 
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Würzburg am 10. October 1828. 
Bifhöftihed Drbinariat, 


Onymus, Gen.:Dicar. 
| Leinider, Ser. 
— — — — —— ——— — ——— ann ng, 
—Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


Bekanntmachung. 
(Die hoͤbere Bürgerſchule dabier betreffend.) 
Am ten November db. Is. wird für das Schuljahr 1828/29 ber Unterricht in ber 


Höheren Bürgerfhufe feinen Anfang nehmen. 
Es haben demnach tie Eltern und Vormünder, welde ihre Söhne oder Pflegbefob: 


Lenen an biefein Unterrichte Theil nehmen zu laffen, geſonnen find, bievon bey d 
tariate ber Focal Schul. Commiffion im Magifiratd : Gebäude geitig bie Ungeige —— 


und deren Infeription zu bewirken. 
Jahrgang 1828, 6 


’ 
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Der beſagte Unterricht wöchentlich 33 Stunden, und umfaßt: folgende egenfiänte 


in der angegebenen Zeit, nämlid: 
1) Weligion in 3 Stunden, 
) beutihe Spradie in 4 Stunden, 
) Rechnen in 6 Stunden, 
4) Geometrie in 4 Stunden, 
5) Geographie Im Q Stunden, 
6) Naturbefhreibung in 2 Stunten, 
7) Naturfebre in 4 Stunde, 


8) Staatsbürger: Unterridt in 1 Stunbe, 


9) franzöfifhe Sprache In 4 Stunden, 
10) Schoͤnſchreiben in 3 Stunden, und 
11) Zeichnen in 3 Stunten. 

Das Schulgelb beträgt 


monatlich 1 fl So fr., und ber Zögling muß das gange 


Jahr bindurd in der Schule belaffen werben, wem nicht bie2ocal: Commiffion auf gefd ebene 
Anzeige eingetretener befondern Grünte ausnahmeweife ben früheren Wieder » Aıstritt 


genehmigt. 


Das Publikum wird anmit zur zablreihen Benüpung biefer gemeinnäßigen Lehr: 


anſtalt einaelaten. 


Wurjburg ben 16. October 1828. 


Königlide Local-5hul:Commiffton. 
Behr. 


Meter. 





Befanntmadung. 

Am 9. Detober Abends 7 Uhr wurde 
von cınem Haufe vor tem Miüplibore ein 
Seil, worauf Waͤſche ding, adgefhnitten, 
und davon 

eine blau und weiß qeffreifte Kopfkiſſenziche, 

jwen Paar blaue baummollene Strümpfe, 
vier Sruuenzimmer: Chemifetts, wovon etnes 

Bradanter Spitzen balte, 

jwen blaugetrudte Sadtüder, und 

ein Eleıner Ualerrock von Battiſt, welder 

unten berum gebogt war s 
entwendet. 

Dieß wird zur Entdeckung des Thäters 
und der entkommenen Gegenſtaͤnde jur öffent: 
liden Kenntniß gebradt, j 

Würzburg ven 11. October 1828. 





Königl. Kreid: und Stabtgeridt. 
Stautner, Dir. . 
Michel. 

(5)3. Befanntmadung. 


Die zur Eoncurd +» Maffe des ver—⸗ 
fierbenen quiefeirten Regierungs : Ratb® und 
Rıstold Joſeph Schmitt dabier gebörigen 
Wodnhaäufer im 4. Diſtr. Nro. 237 mit 241 
in ver Sundergaffe, welche bereitd in ber oͤf⸗ 


fentlihen B ianntnahung vom 13. Eepfem: 
ber b. J. Etreis Jotell. Blut: ro. 106 ©, 
1781: naner vefid:ieben find, w’rcen, ba bey 
der Strichttagfahrt vom 8. d. Mi. fein zus 
reichendes Gebot gelegt wurte, wiederholt 
jum öffentlihen Stricht ausgejegt. 

Hiezu wird Zugfahrt auf 

Moalag era 27 October 
Dormiltags 11 Uhr 

anberaumf, moben jaulungefäyize Kaufslieb: 
baber ſich einfinden mull-n, 

Würzburg ben 10. September 1828. 


Königl. Kreit- und Gtabigeridt. 
Stantner, Dir. 
Zwack. 


35:3 Betfanntmadung. 

Fı der Berlaffenfchaftsfuhe der Marga— 
retha Maag werden die jur Verlaſſenſchafes⸗ 
maffa gebörigen.Wiobilten , bann 

1 Fader 2 Eimer 4826er, 

1 5 der 11 Eimer 1827er, 

4 Zuder 1820er Wein, 
und einige Einer Aepfelwein, fo wie auch 
ber bieäjährige Ertrag von 4 1/2 Morgen 
Weinberg in ver Geißfleig, am-Donnerst>a 
den 23. October Nachmuiags 2 Uhr in ven 
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aufe 5. Diſit. Nro. 191 tem ‚öffentlichen 
irıche audgefegt, wozu Kaufslichhabeggbie- 
mi‘ irgeladen werben. 
Würjburg den 11. Detober 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 
Zwal. 





Betfanntmadung. 
Einine Eifecten, befiebend in Manns; 
und Welbdskleidern, Betten und 1 Commode, 
werben Mittwodd den 22 d. Mid. Vormit-⸗ 
tags 11 Uhr ım großen Rathhaus ſaale gegen 
gleich baare Zablung verſteigert, wozu Strichs— 
liebhaber einzeladen werben. 
- Würzburg den 17. October 1828. 
Der Stabi: Magifirat. 
Iter Bürgermeifter Bebr. 
Werner. 


— — — — 

(2)2. Bekanatma chung. 

Der Gendarme zu Fuß Eberhard Fröh— 
Uch der Nen Compagnie, von Sommerach, 
Landgerichts Volkach, iſt am 2. Fevruar 1.93, 
an der im Dienste erhaltenen Verwundung 
geitorben. ü 

Ber an beffen Rüdlaß aus was Immer 
für einem Grunde Anfprüde zu haben glaubt, 

wird biemit vorgeladen, ‚Diefelden ın Zeit 8 

‚MWohen um fo jiherer bierortd nachzuwe ſen, 
als nad) Umfluß dieſes Termines in der Ber» 
—— rechilicher Ordnung nad vor: 
geſchritten werden wird. 

Münden am 8. Detober 1828. 
Das föniglide Gendarmerie-Corpd: 
— — 
eyherr von Berger, Generallleut. 
Earl Bürger, Actuar. 





Betfanatmahung. 
Kuͤnftigen Dinstag den 21. b. und fo 
‚bie folgenden Tage jedermal früh 10 Udr 
werben bie ſich tägl ch ergebenen Saͤcker⸗ 
Meintreftern -in der allerhöchttherrſchafllihen 
Zehntkalter im —— —— werden. 
—* —*28 ten 21. October 1328. 
Königtigen Stab: hentamt. 
aigt 2%: a3 





Betanntmabung _ 
De Wein» Zreitern, melde auß ben al— 


lerdochn Arartalifhen, Welphergen babier ge: 
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; \ 
mwennen werben, werben künftlgen Montag 
den 20. d. M. früh Schlag 10 Uhr in ver 
Hofkalterſtube lagenweis verſtrichen. 
Wuͤrzburg den 16. October 1828. 
Königl. Stadt: ald Hofökonomie— 
Rentamt. 


Day. 





Befanntmadung. 
Die berrfhaftlibe Zehentſcheuer neben 


dem ebemaligen Stift Hıuger Kirchhofe, nun 


Sndufirie: Garten in ber Strobgaffe, fol bi 
jur Ernte 1829 an ben SReilibietenden * 
— Taefab 
lezu hat man Za,fubri auf Dins 
ben 21. dieſes Monats früh 8 per, 
raumt, was Liebdabern eröffnet wird. 
Würzburg den 16. Detoder 1828. 
FKöniglides Stadt-entamt. 
Day. 





es 
a bie Straßenbau: Arbeit und 
haltung der Straßen; — 

a) von Würzburg nad Meinungen, 

b) von Ansbach nah Würzburg, 

.c) von Würzburg nad) Hammelburg, 

d) von Nürnberg nadı Würzburg , 
für das Etarsjahr 1828/29 öffentlich verſtel⸗ 
gert werben foll; fo bat man hiezu Tagfahrt 


Samstag ben 18. October d. J. 
früh 9 Uhr 


‚am Sitze bed Laͤndgerichts anberaumt, wo 


die Strichsliebhaber erſcheinen und nebit den 
gewoͤhnlichen Strichsbedingniſſen auch die neu: 


erlichen Bedingniſſe vor. dem Striche vernehs 
‚men können. 


Wurzburg den 11. October 1828. 
Königl. Landgeridtr. d. M. 
v. Eckart, Landr. 
Warmuth. 





G) 2. Glaubiger⸗Vorladung. 


‚Nikolaus Schwab von Thüngershelm hat 


ſich freywillig dem Goncursverfanren unter: 


worfen; es wird dader zur Anmeldung der 


Forderungen, Beybringung der Bew 
tel, Geltendmachung ber ee —* 
— Verhandlung hierüber. einziger Ediets⸗ 


il det 2.€ 6: n2 
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Montag ben 10. Notember 1. J. 


früh 9 Uhr 
anberaumt. Die Ausbleibenben trifft ber Aus: 
ſchluß mit ben Forderungen von gegenmärti- 
gerMaffe, unbrefp. mit den treffenden Hant- 
u 


en. 

Ger Dermögentflüde be3 Schuldners in 
Haͤnden hat, muß folde bey Strafe nochma⸗ 
ligen Erfages bey Gericht hinterlegen. 

Deer. Würzburg ben 8. October 1828. 
Königlihes Lanbgeridt r. d. M. 
v. Edart, Yanbr. 

Schröppel, ji. pr. 


(3)5.Befanntmadbung. 

In dem Eoncurfe ted Johann Heelein 
von Eiienfeld wird das Klaffen : Urtdeil vom 
50. September l. I. am 11. October ber 
Geribistafel angeheftet. 

Würjburg ben 30. September 1828. 
Föniglihes Kandgeridtı r. db. ME. 

v. Edart, Enor. 

| ©. Widmann. 


(5)3. Bekanntmachung. 
In dem Eoncurfe des Volentin Stein 
müller von Lengfeld wird das Klaſſen-Urthell 
Samstag ben 11. October 1.3. ber Gerichte⸗ 
taſel angeheflet werben. 

. Würzburg ben 50, September 1828. 
Königlides Landgeridt r. d. M 








3. b. 2% 
Edämmerer, Sta: Kil.-Affeffor. 
S S. u an. 


— —— —— mn 
Strichs-Bekanntmachung. 
Auf Imploration ber Stiftungsprlege zu 


Mömbrid, wird zu teren Befriedigung mit _ 


jur 


2104 


—— 2 Uhr in der Wobnung tes Ge, 
org Weis ſelbſt, unter den an der Strichstag- 
fahrt bekannt gemacht werdenten Betinaun. 
gen im Were ter Hülfsoolifirefung öffent: 
lich veritrihen, was etwaigen Strichslieb ha 
bern biemit zur Kenntnif bringt 
Alzenau ben 7. Dctober 1828. 
Königlibes Landgeriht Alzenau. 
J. 2. Burfardt, Lantr. 
Köbert, Log. Scrib. 


(2)1. Befanntmadung. 

In der Ausſchaßzungsſache gegen ben Ger: 
bermeifler Martin Memming’r von Gerol;- 
hofen werden bie zur Concurs maſſe gebörigen 
Realitäten, an einem MWohnpanfe fub No, 
245 mit einer wohleingeridteten Rotbaerbe: 
regwerfplätie, nebfl bazu gebörtgen 1 Morgen 
Artfeld von zwey Mahlholzbeeten, ferner 
2 1/4 Morgen Artfeld an der Gänfetrieh, 
und 4 Morgen Urtfelv in der Schmdrz, 

Montag am 3. November d $. 
Vormittags 11 Uhr dem öffentlichen Aulkris 
de zum Verkaufe ausgeſetzt, was Kauftlicb: 
babern jur Nachricht bringt. 

Geroljbofen am 7. October 1828. 
Könialides Landgericht. 
Schmitt, Laadr. 

otter, j. pr. 








(3)1. Beftanntmadung. 

Zur Verfleigerung ter Material-Lieferung 
Unterhaltung ber Staats- Straßen pro 
1828/29 von Würzburg nad Aſchaffenburg, 
in fo meit tiefelbe den Gerichtsbezifk Hom- 
burg durchzieht, wird Tagfahrt auf Donner: 
tag ben 23. db M. fıüb 10 Uhr anberaumt, 
mit dem Bemerken, daß von ben, ber Der: 


Fänfzebnhundert Gulten baares Darlehen ı 
das berjelben unterpfäntlid verfchriebene Erb» 
— — des Georg Seitz von ber Helms 
bacher Mühle, befiebend in 
einem Diertel fünf Ruthen -Hofrtetbeplap, 
RE Be an, Mühlgebauden und Scheu⸗ 
er dann 
fünf Morgen zwey Viertel fünf. Nuthen 
Aderfeld bey ver Mühle, unten — 5*— 
bachet Hofwieſen, und RI 
zwey Morgen breigig drey Nutben Wicfen 
bey der Mühle, oben ver Müplgraben 
unten ber Bad, uni 
Donnerstag den 29, November 1. 3." 


fieigerung zu Grunde liegenden Bedingungen 
in dem Bureau ber unterfertigten. Behörte 

täglih Einfiht genommen werden kann. 
Marktheidenfeld ben 11. October 1828. 
Königlides Kanbgeridt Homburg. 
) Hubersii ‚r 3 


Se0nkel. 


(5) 1 Befanntmadun g 
Johann Stumpf zu Kirchſchönbach hat 
ſich freywillig dem Ganiverfahren unterwor⸗ 
En; werben bemnad folgende Ebdictdtage 
ejkaetebl : ; » 
4) ji Hameldung ber Forbefüngen, deren 
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Vorzugsrechte ſammt ee auf 
Sreptag den 28. Movember, 

2) zur Vorbringung etwaiger Einwendun⸗ 
gen bagegen auf Freytag den 49. Decem: 


ber db. Ib., 
3) zu ben, Shlußfäpen auf Frehtag ben 
23. Sanvar k. I, 
jetesmal früh 9 Ubr unter tem Rechtsnach- 
teile, daß das Ausbleiben am 1ten Edicts— 
tage ben Ausjchluß von ber Maffe, an den 
übrigen aber die Praäcluffion mit den treffen 
den Handlungen zur Folge bat. 
Decretum Gerolzhofen am 8, Dcteber 


41828. 
gr Lies Landgerldt bafelbf. 
ke, 


— — 





(3) 1. Befanntmadung. . 
An Concursſache des Egid Staͤhling von 
Tpaiden wirb das Kiaffen:Urtheil am 4. No: 
vember d. I. an dem Geſchaͤftslocale des uns 
terzeichneten Landgerichtes zur Einfiht der 
Sntereffenten während ber Iolgenden 60 Tage 

anzeheflet. 

Hitderd am 30. September 1828. 
Königliches LZandgeridt. 
Clement, Zantr. 
gift, 





(3)1. EAN ARE, 

In Concursſache bes Markus Lörzel 
von Thaiden wird bad Klaffen Urtbeil am 
41. November d. I. an dem Gefchäfts:Rocale 
‘bes unterzeichneten Landgerichts zur Einſicht 
ter Intereſſenten während ber folgenden 60 
Tage angeheftet. 

Hilders am 30. September 1828. 

re Landgericht, 
Wlement, Landr. 
1:3 - er gi. 





(2) 2 AAN. 
Das königl. zen. Diarktiieft hat 
in dem Schuldenweſen der Lorenz Düll'ſchen 
Eheleute von. Wichelfeld aufseigenen Antrag 
-terfelben ben Univerfal» Concurs erkannt. 
Es werden daber-bie gefeplihen Ediets⸗ 
tage: naͤmlich: se % 
4) sur Unmelbiing ber Forberungen und 
beren gehörigen: Rachweiſung auf den 6. 
‚Movember, RE, 
2) zur Vorbringang. ver Einzeben.gegen bie 
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angemelbeten %orberungen auf ben 8. 
December 1825, und 
5) zur Schlußverhandlung und zwar ſowohl 
für bie Gegen: ald Schlußreden auf ben 
8. Sanuar 1829 
jebeömal —— 9 Uhr feſtgeſetzt, und hlezu 
werben ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hlermit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
erſcheinen am erflen Ebictdtage den Ausflug 
ber Forberungen von ber gegenwärtigen Con— 
curdmaffe, das Ausbleiben an ben übrigen 
Edietstagen aber den Ausfchluß der, anben- 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
baben wird. 
Zugleich werben alle, welche irgend etwas 
von dem Vermözen bed Gemeinfchultners in 
änben haben, aufgefordert, ſolches unter 
orbehalt ibrer Rechte, bey Strafe tes noch— 
maligen Erfages bey Geriht zu übergeben. 
Steft ven 10. October 1828. 
Königlides Landgericht. 
in, 7 B. 
auff. 
Groß. 





Bekanntmachung. 
Es wird hiemit bekannt gemacht, baß 
auf Requlſition bed k. Herrn Bezirks» Inge 
nieurd am 24. db. Med. um 10 Uhr Vorm. 
beym unterzeichneten Amte bie Verfleigerung 
bes Sıeinbredend, bed Kleinfchlas 
gend und ber Beyfuhr bed Straßen: Ma: 
terial® für 1828/29 für bie Straße von Wurzs 
burg nad Hammelburg, fo weit fie turd) viefen 
Landgerichts: Bezirk zieht, werde vergenom: 
men werben. 
Karlſtadt am 13. October 1828. 
Königlihes LZandgeridt, 
dv. Hörmann. 





Franz. 
(5) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 
Auf Antrag der Marg. Bed, Wittwe 


bed Sebaſtlan Be zu Kleinochfenfurt , wer: 
den terfelben Gläubiger zur Anmeldung ihrer 
Borberungen und zur Erklärung über die be: 
antragte Zahlungs» Nahfiht und Minderung 
ber Zinfen auf Montag ben 10. November 
b. 3. früh 8 Uhr unter dem Rechtsnacht heile 
anber vorgeladen,, daß bie Ausbleibenden für 
einmwilligend in bie von ber Mehrheit ber 
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Eeſchienenen gefaßten Beſchlüſſe gehalten wer: 
den follen. 
Der. Ochſenfurt ben 10. October 1828. 
Könıglidesd Landgericht. 
Walter. 





(3) 1. Gläubiger-Ladbung. 

ur Museinanderfegung der Derlaffen: 
fbafı des Bauers Leonyard Löſchh zu Gprelb 
it die Kenntniß der barauf latienven Pafli: 
ven nöthig, weßhalb die Glaͤubiger deffeiben 
aufgefordert werben, ihre Anſpruͤche Freytag 
den 31. October d. 3. früh 9 Uhr um fo 
gem.ffer dabier anzubringen, und zu liquibiz 
ren, widrigens fie bey Vertheilung ber Maſſe 
nicht berückſichtiget werden. 

Ochſenfurt ten 9. October 1828. 
Königliches Kandbaerıyı. 
Geffner, Ldg. Act. 

B. l. V. d. 8. 


3)2. Bekanntmachhung. 
Samstag den 25. d. M. frub 10 Uhr 
wird an dem Sitze des unterfertigten Land— 
gerichts die Material Yiefrung zur Unterbal: 
fung der Straße von Schweinfurt nad) Pop: 
pendaufen, dann jener von bier bis an bie 
neugebaute Straße an der Mainfeite, an ben 
MWenigfinehmenten mit Vorbepalt höherer &e: 
nebmigung im Wege öffentliger Verfleigerung 
in Accord gegeben. 

Die Bedingungen Eönnen bis babin vors 
läufig im Amtslvcale eingefehen werben. 

Schweinfurt den 13. October 1828. 

Königlidhes Landgericht. 
Kleiner. 
— — — — 

(3) 3. Bekanntmachung. 

Da dad gegen Philipp Roſt zu Som— 
merach erlaffene Eoncurs:Erfenntniß nunmehr 
die Rechtskraft befhritten bat, fo werben 
folgende Evictstage fefigefept: 


a) Dinstag ber 11. November d. I jur - 


Unbringung ber Forderungen mit Be: 
mweidmitteln und Vorzugsrechten, 

b) Dinstag der 2. December d. J. zur 
MWorbringung ver Einreven gegen tir For: 
—— Vorzüge und Beweismitlel 
un 

.6) Dinstag der 16 December d. I. zu 
ſchlußlichen Kandlungen, 
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jebergget früb 8 Ubr unb hat bad Ausblei- 
ben iten Ebictöfage ben Ausfchluß der 
Forderung, jened aber an ben beyden andern 
den Yusfhluß mit ben treffenden Handlun—⸗ 
gen jur Folge. 

Mer uͤbrigens vom Vermögen bed Schuld» 
nerd in Händen bat, wird angemwiefen, fol« 
ches unter Vorbehalt feiner Rechte, und bey 
Strafe bed doppelten Erfaged dem Gerichte 


anzugeben. 


Bolkach den 2. October 1828. 
Königlides Landgericht. 
Bey leg. Verb. des Landr. 
®reb, Act. 
Barazılıan 





Befanntmadung. 
Den Gläubigern des Thomas Kup von 
Bahr wird eröffnet, daß bas Klaſſen Urtheil 


in teffen Ganiſache 


Montag ben 20. d. M. 
flatt ber Verfünbung an die Geriptitsfel wu 
Ihrer Einfiht angebeftet werbe. 
Volkach ben 9. October 1828. 
Königlides Landgericht. 
Bey leg: Verb. bed Landr. 
Greb, Actuar. 
Vergho. 
Befanntmabung. 

Eine Tabadspfeife, beflebend aus einem 
Ulmer £aftanienbraunen Kopfe mit filbernem 
boden Beſchläge, einem bornenen ſchwarzen 
Mohr mit dergleichen elaſtiſcher Spipe von 
WRoßbaaren und .einer filbernen Kette wurde 
in der Zeit vom 21. biefed Monats Abends 
bi8 zum folgenden Tage Morgend 10 Uhr 
aus ter: unteren Mühle  babier ‚cntwenter, 
welches zur Entdeckung des Thäters und ber 
entwenbeten, auf 7 fl. gemertpeien Pfeife 
biemit befannt gemacht wird. 

Amorbad am 26. September 1828. 





Fürſtlich Beiningifhes Kerr t ⸗ 
Fürſtlich 23104. Herrſich af 


Streng; HR. 
*— 6 Klein. 





(2). Befanntmadung. 

Im Concurſe berMathed Zimmermansd; 
Witte zu Uengershaufen wird das Privris 
tals · Eıfenntniß 
- Donnerstag ben 23. Oetober d. J. 
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an Yublicationd:Statt unt am gewoͤhnlichen 
Plage angebeftet. u 
—ã 15 ar re IE: 
repherri. do. vd eel. ‘Datrimo: 
u nial: Gerikt. 
Schneider, PR. 
Epief. 


— — — (ET 


Nicht amtliche Artikel, 








Geitbietumngen. 


4) (1) Im Eommiffions, Bureau dabier, 
wird nächflens eine Parthie poländifche Hya: 
cintben » Zroiebela antommen, mopon man 
fofert Anzeige in dirfem Blatte machen, und 
den Tag der Berfleigerung beſtimmen wird. 


2) (3) Eiderdunen, Flaumen⸗, geſchliſ— 
fene und ungefchliffene Bettfedern find ſtets bey 
Handelsmana M. Öteinam zu haben 


3) (3) Im 2. Difte. Neo. 580 iſt ein 
großer runder eiferner Dfen mit Einrfay- Blech 
und langem Rohr gu verkaufen. 


ee 


Bermietbungen. 





1) (2) Im ı. Diſtt. Neo. 48 iſt ein 
Zimmer mit Möbeln an einen ledigen Hertn 
flöndlich zu vermiethen. 

2) (1) Ja der Reibeltsgaſſe Neo ı52 
(4. Difte.) über eine Stiege bob, Eingang 
Ines, iſt ein ſchönes Zimmer mit JNöbeln 
an einen Kern Academiter zu Vermietben; 


auch kaun auf Berlangen nod ern Neben: 


zimmer mit Bett abgegeben merder. 

3) (2) In der Pochgaife 2. Diftr. Neo. 
23 ift ein jhönes Zımmer nebft Schlafjzim: 
mei, mıt Möbeln flündlidy zu vermiethen. 

A) (ı) m 3. Difte. Nıo. 331 in der 
Büttnergoffe ift ein möblirtes Zimmer zu 
vermischen, 

5) 3) Im 2. Difr. Neo. 413 find 2 
Zimmer für Meffremde zu vermiethen. | 

6)(ı Im 3 Difte. Neo 136, Dom. 
goffe, ijt ein Zimmer zu vermirtben; auch 
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ift in demfelben Hanf ein Kellır mit 10 Zur 
der Kajfern zu verlehnen, 

7) (3) Im 2. Diſtt. Neo. 434 If ein 
Keller mit weingrünen Zäffern, und ın Eifen 
gebunden, ftändlich an verlehnen 

A) (5) Se a. Diff, Ree.7 ver 
Utmer:Baffe find 2 Zimmer an ledige Herren 
u vermiethen. s 

g)(ı) In 4. Difie, Nro. 38 nächſt der 
PeterssKRische ıfl ein fon mönlirtes Zim⸗ 
mer an einen ledigen Hetten ſtündlich zu 
vermiethen, 

10) (3) Im =. Difte, Neo. 539 iſt ein 
Quartier auf Allerheiligen oder Lichtmeß zu 
vermiethen. \ 

11)(2) Im 1. Diſte. Neo. 310 an der Ynliuss 
SpitalAlee find zwey für fih beftebende 
Wohnungen, die eine mit 3 die andere mit 
2 Zimmern, nebft allem nöthigen Zubehör 
an jolide Familien ſtündlich ju vermirthen 

12) (3) In der Hitſch Apotheke find 3 
bis 4 Zimmer in riner Etage, einzeln, oder 
jufammen an eine Familie mit den übrigen - 
nöthigen Bequemlidkeiten zu ver miethen, 

43) 12) Im 2 Difte, Neo 319 iſt ein 
Dovactier mit 3 brigbaren und einem unbrig: 
baren Zimmer, Küche, Abtritt, Holzlaget und 
Boden, auf Alerbeiligen oder Lichtmeß gu 
verlebnen. Auch iſt daſelbſt ein möpblictes 
Zimmer zu velehnen. 

14) (3) Auf der Domgaffe 3. Difte, 
ro. 172 mädft dem Gternbäder jind 2 
möbliete Zimmer für ledige Herren zu Der 
miethben; aud ift dafeibft ein Keller mit 
weingtönen Fäſſern, 20 Zuder haltend, zu 
vermiethen. : 

45) (3) Im 3. Difte. Neo. 278 in der 
Büttnergaffe beym Hutmachet Friederich iſt 
ein möblictes Zimmer zu vermiethen. 


m? im 
- u .- 


— —— — — —— — 
Vermiſchte Anzeigen. 
—— — 


1) (1) Den Todeefall des Dierteldie 
‚ners Jacob Mongold, unfere geliebten Ba» 
ters, zeigen wir unfern Sreunden und Bes 
faunten ergebenfi an, und bitten um ferne 
ıes Wohlwollen. 

Die hinterlaffenen ſechs Kinder, 
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Bekanntmachung. 

2) (1) Um allen Mißvetſtändniſſen, ale 
gäbe man Vorſchüſſe auf jede Att von 
Waare, zu begegnen, wird biemit in Bezug 
auf die im dem Kreis: Yntelligenzblatte erlaf: 
fene Bekanntmachung wiederholt bekannt ges 
madt, daß nur auf Begenflände von 
Werth, welche zur Berfteigerung überbradt 
werden, Geld: Borfhüffe von unferferfigtem 
Bureau 'geleiftet werden. Die Zinfen biefür 
werden vom Tage des geleiftefen Vorſchuſſes 
on, bis zum Berftrih des überbradhten Ge 
genflandes berechnet, 

Würzburg den 16 Detober 1828. 

Das Eommiffions: Bureaı, 
J. G. Michel. 


5) (1) Endesunterzeichneter macht einem 
verehtlichen Publikum ergebenſt bekannt, daß 
bey ibm Mittags» und Abendokoſt, reine 
Weine zw verfchiedenen Preifen, und abgeles 
genes gutes Bier, die Maß zu 5 kr. und 
über die Boffe zu 4 ı/2 Er. zu haben ift. 

Earl Giegert, Garküchner 
im @. Difte, Neo, 324. 

4) (1) Da des Unterzeichneten Wohnung 
ziemlidy abgelegen, er felbft au — aufer 
täglid von ı bis 2 Uhr — ſehr unbeflimmet 
zu Haufe anzufreffen ift, fo bittet er alle jene, 
Die ihn mit ihrem Zuttauen beehren mollen, 
nur ihre Adreffe in der Baldifhen Handlung 
neben Hrn. Benkert auf der Domſtraße ge: 
fäligfi abgeben zu laffen. 
Balertini, 

Lehrer der ital. und franzöf, 
Sptache. 

5) (3) Ein im Rebnungsfad und der 
Buchhaltung erfahrener und mit gufen Em 
pfeblungen verſehener Mann, bietet feine 
Dienfie zu Sertigung und Reviſion aller 
Arten von Redhnungen, cls Verwaltungs, 
Bormunds und HandlungsRechnungen, ns 
venfarien ıc., fo wie auch zu fonfligen Setip⸗ 
turen und Geſchäfte-Beſorgungen unter der 
Berfiherung en, doß er alle ihm anjuver- 
frauenden Aufträge durch die rerlifte Bedie— 
nung voljiehen wird, Es ift im =. Difte, 
Neo, 413 zu erfragen. u 

6) (1) Die alljeitige Zufriedenheit, wos 
mit meine bisherigen Leiftungen ın Eommif: 
ſionetechnungo-Geſchäſften, 
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Stellung von Vormundſchafto- Teflamentas 
tiats: und Theilungsrehnungen, beehrt mure 
den, beflimmt mich, audy meine noch übrigen 
Mufeftunden damit auszufüllen und id) bitte 
deßhalb, mic mit redyt vielen dergleichen 
Auftcägen gu beglüden; wobey ich mie die 
äußerfte Billigkeit und ſchleunigſte Forderung 
zuc Pflicht machen merde. 

Auch werde ich außer jenen Rechnungs 
fertigungen höherer Art, mid jedem andern 
Schreiberey-Geſchäfte mit aller Bereitwillige 
keit unterziehen. 


* 5. Loſchge, 
wohnhaft im 5. Dfir. Neo, i17, 
Bıauhausgoffe, ı 

7) (Cr) Ein folider, thätiger und in lands 
gerichtlichen Schreiberegen geübten Gcribent 
wird an .ein Landgericht geſucht. Wo? fagt 
das IntellEomptoir. 

8) (2) 2200 fl. Bormundsgelder find auf 
Realitäten ia der Stadt ſogleich auszuleihen, 
Das Nähere im 2. Difte. Neo. 49, Eids 
borngoffe, L 

9) (2) Es fucht Jemand ein Eopifal von 
4 bis 500 fl: auf 3 Monate gegen pinläng» 
lihe Berfiherung und 5 pr&t. Jatereſſen. 
Nähere Auskunft ertheilt das nt»Eomptoir. 


10) (3) Es ſucht Jemand zu einem ans 
fehnlichen Geſchäft einen gut ergogenen uns 
gen in die Lehre zu nehmen. Das Tiähere 
ift zu erfahren im 3. Difte, Nco. 335. 


11) (1) Eine flile Gamilie ohne Kinder 
ſucht in einem aicht entlegenen Theile der 
Stadt auf Lihtmeß eine Wohnung von 4 
Zimmern, Küche ıc. Ber eine dergleichen 
zu vermiethen bat, beliebe den Namen im 
Jatell » Compkoir — wo als danga 
der Suchende ſelbſt Rückſptache nehmen 
wird, 

12) (1) Bergangenen Dinstag iſt ein Ranas 
tienvogel, ein ganz gelber Hahn, mif2 ſchwar⸗ 
gen Tüpfchen auf dem Kopfe, entflogen. 
Wer ihn dem Eigentümer zurür Bringt, er 
hält eine angemefjene Belohnung. Näheres 
im Jatell⸗Comptoit. 


— — —— — — — 


namentlih in, 
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ürzburg. Dinstag den 21. October 1828. 
— FT ee — —— — 


Verfuͤgungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Arus, praes. 854, Nrus. exp. 927; 
An die ſammtlichen Polizgen» Behörden bed Unter-MainEreifes. 
(Die Baumpflanzungen an den Landſtraßen betr.) : 
Hm Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Mad Inhalt eines allerhöchſten an das königliche Staats Minifterlum des Innern 
erlaffenen Eabinetd» Reſcriptes vom 29.b,vor. MB. haben Seine Majeflät ter König Aller: 
doͤch ſtſich mit Wergnügen überzeugt, baß tem, was Allerhöchſtdiefelben im Betreffe der Baums 
Pflanzung an ten Zandffraßen unter bem 20, Juny 1826 erlaffen haben, faſt überall mit Eifer 
nadgeivaımen wurde, obwohl ed nicht als ausdrücklicher Befehl ausgeſprochen worden, 
. zugleidy aber auch, da ed nun vorzüglid tarauf ankommt, biefe Pflanzungen dadurch zu 
erhalten, baß flatt ter hin und wieder abgeflorbenen Seplinge neue gepflanzt unb alle zur 
Erzielung eines graben Wuchſes an Stäbe gebunten erhalten werben, Allerhöchſt eröffner, 
Las biefür angemeffene Sorge, jedod gleichfalls mit Befeitigung alled Zwanges zu tragen fey. 

Die unterfertigte Kreid- Regierung — angemwiefen von dem königlichen Staats» Mini: 
ſterlum des Innern — mad biefer a chſten Willensmeinung bie fahgemäßen Einleitungen 
au treffen, vertraut zwar zu ben ihr untergeordneten Polizey :Bebörten, daß ſchon bie Eröffs 
nung der Santesväterlihen Abſicht Seiner Majeflät, fle mit jener umſichtsvollen Thdttgkeit 
dutchdringen werde, welche die Sſicherung bes entfpredienden Vollzuges erheiſchet; fie glaubt 
jeboch ihr amtliches Wirken auf folgente Momente vorzüglich aufmerffam maden zu müffen: 

4) Die durch Derfugung vom 20.»Funy 1826, Ragebl. Nr. 26 pag. 613, conflituirten 
Derfhönerungs: Eommrffionen find alsbald aufzufordern, bie fämmtlichen Obſtbaum⸗ 
Pflantungen, daher auch jene an ten Heer- und Vieinal-Straßen in ihrem Diſtritte 
einer Revifion zw unterwerfen, und den gegenwärtigen Stand terfelben und ten wirk⸗ 
tichen Abgang zu erheben. ar 

23 Die fehlenden Sıämmden find, wo moöglich, noch in dieſem Spätjahre durch neue zu 


erfepen. : 
3) Damit jedoch dieſe Nachſetzung auch Gedelhen verfpredhe, If bafür gu forgen, daß 
Fahrgang 1828, D.6 
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proohl gefunde und fräflige Setzliage hiezu gewählt, ald au bie. Setzung wur tur 
—* — Individuen und lt aller Hnötviden Aufmerffamfeit —— a ° 
4) Da das deſibinden der Bäumen an Stanzen ihr Fünftiges Eräfti,ed Gebeihen weſentlich 
bebingt, fo werben die Polizens Behörden vorzüglih dahia zu wirken ſuchen, daß jene 
Privaten pder Gemeinden, welden ber Eünftige Ertrag berfelben gehören mwirb, bie 
nörhigen Stangen biezu anfhaffen, auch Eönnen nad bem  Ermeffen der Behörben 
erfteren zu biefem Zwecke aus den Eommunal: Kaffen Kleine Vorſchüſſe hieju bemil- 


ligt werben. 

5) Da ed weſentlich nüglich feyn wird, wenn in jeber Gemeinde ein entſprechenber Vorrath 
verebelter paffender Obſtbaäumchen nachgezogen und auf dieſe Weiſe für dad fünftige Bes 
durfniß zu berlep Nahpflanzungen geforgt wird; fo iſt vorzügliche Sorge zu tragen, daß 
in den in jeder Gemeinde beſtehenden Scyulinduflrie: Gärten eine dem. Raume angemef 
fene ——— angelegt und unterhalten werde; Schullehter, welche ſich in der Voli⸗ 
ziehung dieſer Maßregel auszeichnen, find in dem Jahresberichte beſonders au benennen 
und Fönnen fi bie Anerkennung ihrer Verdienſte bierin, fo wie bie Diſtricts- und 
Local: Schul» Infpectionen durd eine angemeflene Aufſicht und Mitwirkung verſprechen. 

6) Damit jährlich das Nöthige zur Trhaltung biefer nüpliden ZNangungen auch ohne fernere 
Aufforderung gefhehe, werben bie Verſchönerungs Commiffionen den Zufland berfelben 
mit forgfamer Thätigkeit im Auge bepalten und durch Wort und That je rechter Zeit 
bafür forgen, daß bie nöthige Pflege ber jungen Stämmden erfolge und im Falle dus 
Abgangs ber Erfap geſchehe. 

7) Damit diejenigen, welde wider Verhoffen bie Allen und öffentlihen Baumpflanzungen 
aus Muthwillen oder Bospeit zw befchädigen verleitet werben Fünnten, bie firafre&yiliäen 
Bolgen ihrer Hantlungen kennen lernen, iſt ber $. 436 des Strafgeſetzbuches durch die 

rtövorfiände den Gemeindegliedern verfünden und biemit eine geeignete Verwarnung 
mit einer Aufforderung jur firengen Wachſamkeit auf fremde Frebler zu verbinden. 

8) Die Polijey- Behörden werden nad dieſen Andeutungen zu verfahren, bie Verſchoͤne⸗ 
rungs: Commiffionen in ihrem nüslihen Wirken, mit. Beſeltigung jebod eines jeben 

wanges ber Amtsuntergebenen, gebörig zu. unterflügen wiffen, und mit dem erflen 
bruar fünftigen Japres über ben Volljug biefer Anordnung , fo wie über den Zufland 
er Baumpflanzungen ander berichten, und in dem Berichte ſeldit jene Individuen und 
Gemeinden, welche fi vorzüglich in dem Bollzuge des landesdaͤterlichen Willens Seiner 
Majeſtat bed Königs auögezeichnet haben, namentlid bezeichnen. 
Würzburg ven 14. October 1828. — 
Königliche Negierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frehbherr von Zurhein, Praͤſident. 


— — — — — ræ — —— — — 


Nrus, praes. 23109. Nrus, exp. 837, 
An fämmtlide Shulbehörben bed Unter: Mainfreifes. 
(Das Lehrbuch für den Anfangsıinterricht in den Volkeſchulen betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mach einer unterm 18. v. ME. ergangenen bcfen Deiniferials atfhließung fol jur 
Br von einer allgemeinen Abänderung bed Lefebuches für den Anfangs⸗-Unterricht in ten 
olsſchulen Umgang genommen werben. Um aber benjenigen, melde einen Theil nit ge 
draußen wollen, Frepheit zur Wahl & eben, ifl genehmigt worben , baß jeder Theil dei 
enannten Lehrbuches als befonderes ünhlelm gedrudt und um benfelben verhältniimägigen 
reiß einzeln verkauft werben fol. 
a8 ben erften Theil, die Fibel betrifft; fo erifliren ohnehin ſchon im Centralſchul⸗ 
bücher, Verlage neben jener gıößeren Bibel eine Beinere und noch ein (fogenanntes) Namen: 


Eröplid. 


2017 


Vüchlein, wozu noch bie Wanbfibel und ber Setzk iſten als 
Auch wird auf die vorgekommenen 
Abſchnitt in der erſten Abtheilung, „Leſen ber Zahlen” 


Unterrichtes komme 


kaufsbreis herabgefetzt werben. 
Neben ten 


2018 


wedbienfihe Deittel bes Lehr⸗ 
rinnerungen fünftig. ter zwepte 
weggelaffen und befbald ber Der- 


feaufgaben (dem zweyten Theil bes Lehrbuches) gibt ed im Shulbühen 


Verlag Schmids und Fuld fleine Erzählungen fo mie bad fogenannte „„Bottbüdhlein. 

Die dritte Astheilung bes Lehrbuches ‚Sprüche zur Gedädtnif: und Derflandd:Yebungr 
wird (nachdem für tie Patholifhen Schulen nähflend obnebin ein eigenes Büchlein biefer . 
Art „der Eleinere Katechismus“ im Eentraffhulbüher: Verlage erſcheinen wirb) für bie prote- 
Rantifhen Schulen ſo gefaßt werben, daß die Texte nach der lutberiſchen Bibelüberfegung ger 
geben werben foilen, wornach dieſe Abthellung abzefonvert vor den benden anderen Abtbeir 


kungen mit bem Beyſatze „für die proteflantifgen 


nen wird, 


chulen des Königreiches Bayern’ erfchelz 


j Don blefen böchſten Beſtimmungen werben ſaͤmmtliche Schulbehörben des Unter: Main- 
Ereifed zur Darnachachtung b’eturd) in Kenntniß gefept. 


Würjburg ben 13 Dctober 1828. 


Königlihe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 


Kammer bed 


Innern 


Freyherr von Zurhein, Präfivent. 


— — — — —ñ— — — 


Nrus. praes. 301. Nrus. exp: 920, 


Bröplig. 


Befanntmduna. 


(Die Erledigung der. Schulfehrerftelle zu Heufurt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die Säulleprerfielle zu Heufurt, Föniglihen Landgericht? Mellericfladt, im Ertrage 


gı Einhundert neunzig. neun Gulden, 
gekommen. 
Würzburg ben 15. October 1828. 


If durch das Ableben des Lehrers bafelpfl In Erletigung. 


Königlihe Reglerung bes Unter: Mainkreifes, 
Rammer bed Innern. 


Brepberr von Zurbein, Präjlvent: 
— — — — — nn 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 





Bekanntmachung 
In der Verlaſſenſchaftsſache der Barba⸗ 
ra * dahier wird Zagfahrt zur welte⸗ 
ren Verſtelgerung bes zur Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe gebörigen Wohnhaufes babier , 1. Difir. 
Neo. 135, auf Montag den 97. Drtober b. 
3. früh 11 Uhr anberaumt. 


Dad Wohnhaus if 3 Stöde hoch, mit 


einem Metzanendache verſehen. 

Daſſeide hat im erſten Stocke nebſt an⸗ 
deren Bequemlichkeilen ein heitzbares Zim⸗ 
mer, eine Küche ein Waſchhaus, einen 


Froͤblich. 


brunnen, einen Abtritt u. bergl.; im zwey⸗ 

ten Stode 2 heigbare Zimmer, eine Kühe 

und einen Wbtritt, und im_britten Stode 

a Deipbare Bimmer, eine Kühe und einen 
ritt. 


Die Metzane enthält ein heitzbares und 
gwep unheitzbare Zimmer nebſt Kuͤche. 

Anf dem Boden befinden ſich 3.Rammern. 

In bem getramten Keller find ungefähr 
drey Fuder Faß, in Holz gebunden, vorhanden. 

Bu tem Haufe, welches übrigens in- 
ganz gutem Stante iſt, gehört auch ein Hof’ 
une — von ungefähr 92 Quadrat: 

utben. 


Dieß wird anburd mit dem Anhange öfr 
fentli bekannt — dp die Striäbe- 
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dingungen bey ber Strichſtagfahrt, weldie In 
tem Gerichtslocale unterfertigter Stelle ab» 
gebalten wird, befannt gemacht werben, 
Würzburg ben 10. October 1828. 
Königl. Kreis; und Stabtigeridk. 
Stautner, Director, 
Michel 





Bekanntmachung. 

Das —— über den wegen der Ver⸗ 
——— Katharina Eliſabetha Hofmann, 
ledigen Standes dahier, mit Kaſpar Fiſcher 
ledig von Margeisböchbeim, nun Bürgers 
dahier, errichteten Einkindſchaftungs Vertrag 
w'rb in ®rmäßhelt des Geſetzes vom 41 Ju⸗ 
ny 1822 am Dinstag den 21. Dctober I. J. 
Vormittags 10 Upr an die bey tem Einganye 

um tgl. Kreis, und Stadtgerichte befindliche 

erichtstafel auf 8 Tage angebeftet, bamit in 
dleſem Seitraume Jedermaan Einſicht bavon 
nehmen, und feine etwaigen Einwentunsen 
unter tem Rechtsnachtheile des Ausfihluffes 
anbringen könne. 


Un Freytag den 31. Dctober Vorm. 40 


Uhr wirb fodann, wenn feine Einwendungen 
erfolgt find, ter Einfindfdhafiungs: Vertrag 
bejiätigt werben. 

Würzburg ben 44. October 4828. 
Köntgl. Kreis: und GStadtigeriät. 
Stautner, Pirecter. 

80ack. 





Bekanntmachung. 

Den 6. November 1. I. Voem'ttags 9 
Uhr werden im Bureau bes unterzeichneten 
Amts nachſtehende Wearen gegen glei baare 
Bezahlung an ten Meiſtbletenden öffentlich 
verkauft, ir Kaufsliebhaber eingeladen 
werben, nämlich) : 

8 Stück Woilentud, blau, grün und ma: 
rengofarbig, 
26 Stück Cattuntücher, 
0 =: Faconette, 
41 » Mankefler, 
Wbollenweſtenzeuge, 
blauer Nanquinette, 
»  WDiarenso RNanquinette, 
rotder Eattun, 
ſchwarze Slorel-Schnüre. 
Würzburg am 16. Ditober 1828. 
Köntgl. DOberzofll: und Hallamt. 
Turdomip- Schmid. 


Kane Gi 


& 


2020 
Betfanntmadung. 

Im Wege ber Hülfsvolftredung werben 
dem Zoferd Wagner zu Bel nadbenannte 
Gıuntftüde, auf Würzburger Markung ge: 
legen. ale: 

5/4 Morg. Weinberg am Boͤclein, neben 
Bartbel Meihener und Andreas Müller, 

A Morg. dto. ın ver Hub, neben Joſeph 
Schaetter und Joſeph Wedrffer, 

4 Morg. Weinberg und Baumfeld in ber 
Scellenau, neben Johana Heintich unb 
Ro Herlert, 

1 Morg Weinberg im Böcklein, neben Mi» 
del Germann und gemeinem Pfad, 

5/4 Morg. Baumfelo im Baumgarten, 
neben Prter Kohl und Barbara Kerr: 
maans MWittib, 

1 Morg. Weinbeig im Rofberg, jebnt: 

rey, neben Kufp. Roth und Adam Sebalb, 

1 Morg. dto., termal der im Wa 

en ‚ neben Adam Sebald unb Gg. Freytag, 

2/4 Morg. Acker even allbe, Hs über 
Merib genannt, neben Adam GSebald 
und P-ter Hümatert, 

8/4 Mora. Weinberg im Lerchenfeld, neben 
Mathes Baumann und Peter Kohl, 
am Donnerstag ven 30. October I. 54. früb 
9 Uhr auf bem Gemeindehauſe e Bel nad 
ber Erecutiond Ordnung bffentlid verfirihen, 
weldes Stridysliebhabern zur Nachricht dient. 
MWürjburg den 49. September 1828. 

Königlihes Landgericht Würzbur 
links bed Mains. — 
Bey Erledigung. 
. Ziebler, Act. . 
Seltz, 4. 6. j. 


— — — — —— 
Bekanntmachung. 

Am 28. October d. Is. Vormittags 9 
Uhr wird bey unterzeichnetem Landgerichte bie 
Lieferung des Mäterials zur Unterhaltung 
der —— von Würzburg nah Bam: 
bera für das Fahr 1824/29, In fo welt bie 
fe Straße durch den Bezirf Dettelbach zieht, 
an ben Wenigfinebmenden unter den bey ber 
Zagfabrt befannt zu madenden Betingungen 
verkeigert. 

Dettelbadh den 14. October 1828, 

Königlides Landgericht. 
Kültenbaum, Landr. 
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5) 4. Diebſtahls⸗Anzeige. 

u In ber Rad gem Sonntag ben 17. auf 

Wontag den 18.-Hgufl 1828 murben einem, 

außerhalb bed Dfles a pe im betruns 

Penen Zaſtande gelegenen Manne folgende 

Gegenfiände entwendet: 

1) ag gewenbrter, jedoch nod guter 
Mod von tunfelblauem Zude, mit einem 
fdwarzen fammtenen Kragen und bunfeiblau 
feidenen Knöpfen, werth 6 fl., 

2) eine eingebäufige fülberne Saguhr mit 
weißem Zifferblatte, römifchen Ziffern. Dies 
fe Uhr wird von binfen aufgego en unb 
im Innern Theile des Gehauſes if cin Plöds 
den, worauf ein Kleines Erucifix von Gil: 

r befindet. 

— iſt an einem bläulichen Bande, 
anf weldem ter Name Adam Kümmel 
eingetrüdt ifl, uno an die ſein noch ein ges 
wöhnliher meffingener Udrſchlüſſel, fo wie 
ein Fäßchen von Semlor, 
umfaßt. 
Der Diebflahl wird mit der Aufforderung 
Bekannt gemacht, zur Entdeckung bed Thaters 
und ber geflohlenen Öegenflände bie erforder: 
Lihe Spähe eintreten zu laffen und etwaige 
fahdienlihe Notizen ander mitzuibeilen. 

Ochſenfort den 15 Ociober 1828. 
Königliches Landgeridt. 


Walter. 
Beßner. 
— — — — 


1. Släubiger:sfabung. 
2 Georg Adam Schröder von Marktſtel⸗ 
nad bat auf vie Zuſammenberufung ſeiner 
Gläubiger angetragen, — denſelben einen 
tündungsverirag vorzulegen. 
Da 5 nun aud ni iſt, welches 
Merfahren gegen denſelben einzuleiten ſey fo: 
werten beffen ſaͤmmtliche Gläubiger auf Mitt⸗ 
mad den 29. d. Mi, früh 9 Uhr unter dem 
Rechtẽnachtdeile ander vorgelaten, daß ber 
Richterſcheinende bey Bellimmung tes einzu: 
jeftenden Verfahrens nicht berüjichtigt ‚'refp. 
dein Beſchluſſe der Mehrzahl beyſtimmend 
werde erachtet werben, 
Schweinfurt ven 16. October 1828. 
Königliches Landgeſricht, 
Kleiner. 
Schmidt, j. pr. 


Bekanntmachung. 
Zum Werkaufe der zur Debitgaſſe der 


.. 


uns gelben Perlen ' 
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Mittid Anna Barbara Hrrget gehörigen Sit: 
be wird, da am 2. db. M. fein annehmbares 
Gebot gefallen if, — Strlichſtermin auf 
Mittwoch den 29. October I. J. Vormittags 
Uhr angeſetzt, was Strichsliebhabern jur 
Nachricht dient. 

Burgfinn ben 7. October 1828. 
reyh. v. Thüngen'ſches Patrima 

go B— iter er 
2. Frhr. v. Thüngen, Pır-Rätr. . 
Mahlmeiſter. 


Augsburger Börſe. 
Den 16. October 1828. 
Eourfe ber Staats-Paptere. 


Dor und auf ber Börfe:|_ Mm End 


Koͤnigl. bayeriſche. Brie fe. Belt, 
Obligat.a 4 pr.mit Eoup.| 99 5/8| 9 3/8 


dio. 6 0rC, s  J104 7/altus 5/8 

kott.Eooſe EM A 4 prC. 106 3/4|106 7 
Dto. : 6 2 Met.| 

dto. unverzindl. A 10 fl. [119 

bio, bio, a 25 fl. J109 

bto. dio. a 100 fl. j109 | 





Nicht amtliche Artikel. 








Feilbietungen. 


Bücher-Verſteigerung. 

4) (3) Montag den 3. November 1828 
und Die folgenden Tage Nahmittags von 
2 — 5 Uhr werden im 2, Diſtt. Neo. 3, in 
Dem binteren Thraters®ebäde, in dem f. g. 
Bonditorey » Baue zu ebener Erde an die 
Meifibietenden gegen ſogleich baate Bezabs 
lung I. die von dem verlebten Schaßgungsamt 
mann And, Hemmertb, Il, Die von dem ver; 
lebten Revierförfler Al, Schedel binferlaffes . 
nen Bücher öffendih verftsigert. Cataloge 
find im ı. Difte. Nro. 55 in der GSemmelgs 
gaffe, in der Stahel'ſchen Buchhandlung und 
in der DBonitas’fhen Berlagsbandlung uns 
äntgeldlich zu haben, Liebhaber können dies 
felben vom 29. mit 31. Detober täglid Bor» 
mittags von ı0 bis ı2 Uhr einfehen, 

Unter Diefen Büchern befinden fih I. 
Döllinger’s Repertorium der Staats» Berwals- 
tung und die Gtaats: und‘ Gemeinde Ber 


. faffung des Königreichs Bayern, 20 Bände; 
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Die neuſten Yusgaben von Böthe’s,. Mleifl’s, 
Klopftod’s, Lihtenberg’s, Mufäus, Shiller’s, 
DWieland’s Werken; Millor’s Uaiberſalhiſtorie 
16 Bände, Poſſels europäifhe Annalen 55 
Bände, Schmidts Geſchichte der Deutſchen 
a3 Thle., die Berbandlungen der Stände⸗ 
Berfammlung des Königreihs Bayern von 
1819, 1822, 1825, und andere darauf Be 
zug babende Scheiften, Wilhelm’s Naturges 
ſchichte, Augsburg 1795 — 1824, 26 Bde, 
Hemmerth’s Bechältniß des k. bayerifchen 
Mafes und Gewichtes gu dem Würygburger, 
40 Eremplare geheftet und 516 Eremplare 
roh. — Gerner mehrere Kupfers und einige 
Silber» und Goldmünzen, 

In Neo. II meiftens naturhiſtoriſche 
und forftriffenfhaftllihe Werke mit vielen 
Kupfern, als: von Baier, Bechſtein und 
Scharfenberg, Brahm, Borkhauſen, Bruel, 
Burgsdorf, Cancrin, la Cepede, Chriſt, Cordi, 
Creuzer, Däßel, Diel, Diezer, du Roi, Efper, 
Babricius, Batterer, Glatz, Hartig, Helden« 
berg, Hennert, Hoppe, Käpler, Kreitſcheck, 
2aurop, v. Leider, Linne, Martin, Mattufche 
Ba, Mayer, Medicus, Meyer, Mylü, Nau,. 
Schſenheimer, Delbafen, Dlivier, Panzer, 
Röfig, Schkuhr, Schrauk, Gidler, Sonnen: 

eis, Suckow, Uslar, la Bailant, Balentini, 
eher. v. Werned, Wpifiing, Wieſenha⸗ 
Ber, —— Zanthier, u. ſ. w. 

Zugleich werden dabey 400 — 500 Stüde 
Minetalien verſteigert. 

2) (2) Unterzeineter empfiehlt ſich ſei⸗ 
nem geehrteflen Freunden, und macht bekannt, 
daß num, um ihrem Wunſche ganz genau gu 
entſprechen, mebft der ſchon befanaten Dops 
pelt« Baummwollen » Watte aud eben fo von 
der beften Qualität und Größe einfache Watte 
um billigen Preis immer vortäthig fey. 

Johann Halbig, Battfabrifant, 
mohnbaft bey, Herın Schiffer 
Grünewald, 

Belanntmadhung. 

3) (r) Am Freytag den 24. diefes Mo⸗ 
nats. Dotober früh um 10 Lipr wird im 5. 
Difte Neo. g ein fehlerfreges Reitpferd gegen: 
baare Zahlung verftrihen, wozu Liebhaber 
singeladen. werden, 


4) 2) Bey gegenmärfiger naßlalten 
Herdftwitterung, als der beften Berfrgungs« 
zeit der Däume, empfiehlt ſich Unterjeihnes 
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ter zur gefälligen Abnahme der von ihm im 
Freyen gejogenen, und mit den beflen Obſt⸗ 
feıten veredelten Aepfel: und Dirnflämmen „ 
melde nahe an der Erde deulick und derem- 
Gorten mit Numern gegeichriet find, Auch 
ift eine roth marmorirfe, 9 Schuh lange 
Zafel nebit 2 Bänken allda zu verkaufen, 
Fr. Schmahl, 5. Difir, Rıo 183, 
dem Hoffpital gegenüber. 
5) (3) Im 4. Difte, Neo, 136 iſt ein 
vierfudriges, Faß in Eifen gebunden, gu ver⸗ 
kaufen, 





VBermietbungem 





1) (3) Im 2. Difte, Treo. 168 iſt ee 
ſchöges Duartier von 6 Zimmern, Rüde, 
Kühentammer, Bodentammer ıc., Kellerchen 
und fonfligen Bequemlichkeiten, ju vermieten, 

2) (1) Im 1. Difte. Neo, 250 In der 
Stiftpauger Pfarrgaffe ift ein Pleimis ge 
fundes Duactier auf Alerbeiligen zu. vur 
mieten, es fann aud ſogleich bezogen wer ⸗ 
den; aud find in demfelben Haufe mehrere 
Zimmer an ledige — au vermiethen. 

5) (2) Im 3. Difle. Neo. 13 nädfl der 
Midyaelsfiche find 4 ſchön möblirte Zim— 
mer für fedige Herren zu vermiethen, woſelbſt 
man auch die Koft haben kann.‘ 

4) (3) Zwey ſehr fhöne in Geldeltape: 
zitte und möblirte Zimmer find im: 3. Diſte. 
Nıo, 159 bis den 1. November gu vermies 
then. Das Nähere fagt das Jatelligenz⸗ 
Eomptoir. 

5) :3: Eim Logis, beſtehend in 4 beige 
baren Zimmern, Kühe, Gpeifefammer,. Ab» 
teitt, Antheil im Keller und Waſchhaus, dann 
mit Holzlager, ift fogleih oder auf nädhfles 
Ziel gu verlehnen. Näheres ift im 4, Difie, 
Neo, 142 zu erfahren. 

6) (2) Im 2. Difke, Treo. 438 nadft 
der Hauptwache find 2 möblirte Zimmer 
ledige Herren ftündlıd, zu vermiethen, 

7)(2) Im 2.Difte. Nro. 143 im innere 
Graben ift ein möblirtes Zimmer, mit der 
Ausfiht auf die Promenade, zu vermiethen. 

8) (2) Im 3 Diffe, Neo, 166, Stern: 
gaffe, find 2 Quartiere, und Stallung zu 
bermielhen,, 


# 
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c) (2) Im 1. Difte. Reo.' 356 iſt ein 
heigbares Ziminee mit Möbeln ftünd!ih zu 
permiethen, j 

10) (2) In der Eihhorngaffe 2. Difr, 
Nro. 358 ift ein Logis vom 5 meinandeegeh⸗ 
enden Zimmern, mit allen Bequemlidkeiten , 
nebft gemeinfhaftlihemn Wofghaufe, auf 
Allerheiligen oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 

11) (1) Im 2. Diſtt. Nco. 69 neben dem 
Baflpofe zum Kleebaum, bey der Drehers> 
TBittve Köllner, ift ein Zimmer mit Möbela 
für einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

42) (i) Im 2. Diſit. Nto. 1523 auf der 
Brüde ift eim ſchönes Duartier mit Möbeln, 
nebft Schlafcabinett an einen ledigen Herta 


zu vermiethen, 

13) (2) Jm 1. Diſte. Neo, 48 ift ein 
immer mit Möbelu an einen ledigen Hecın 
ündlich zu vermiethen. R 

der & Diſtr. Neo. 
23 * OR er Mer Schlafzim⸗ 
mer, mit Möbeln ſiündlich zu vermiethen, 
. Difie, Mro. 539 ift ein 
—— 253.4 Ai Lihtmeß zu 
sermiethen. 

16) (3) In der Hirſch⸗Apotheke find 3 
Bis 4 Zimmer in einer Etage, einzeln oder 
aufammen an eine Zamilie mit den übrigen 
nöthigen Bequemlichkeiten zu’ vermiethen, 


— — — —— EEE 


Vermiſchte Anzeigen. 





Code Napoléon — Nopoleons bürgerlides 
Geſetzbuch. Würzburg ı813. 
41) (3) Bey dem Univerfitäte:Bucdhbinder 
Schwertlen, 3. Difte, Nıo. 66, dem Unis 
verfitäts. Gebäude gegenüber, find Eremplare 
des im jahre 1813 nady den beften Ausgaben 
und Ueberſetzungen veranflalteten Würzburs 
ger Abdrudes des Gode Napoleon, das 
Eremplar mit franzöfifhem und deutſchem 
Zrrte, 64 Bogen in gr. 8. nebfl den Sad: 
regijtern, zu 48 ke., das Eremplar mit Deuts 
chem Texte, 32 Bogen in gr. 8. nebjt dem 
Gacdhregijter, zu 24 Er. gu haben, 
2) (1) Neu erfhienene Bücher. 
8. 5 Salzmannn’s faßliche Anweis 
fung alle nur möglichen Arten ſchriftlicher 
Yuffäge, die im bürgerligen Beben vor: 
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tommen, alfo auch Briefe ausjuäte 
beiten für Anfänger. Nebſt einem 
Anhang der jeßf übliden Titulas 
turen, Ite verbeſſette und vermehrte 
Auflage. Boo. 5 ggr. oder 24. Er, broſch. 
Kisingen 1828. 

2.5. Salzmann's Mufterbud oder 
Anleitung, alle Arten Anzeigen in öfs 
fentlichen Blättern, als: Geburts: Anzeie 
gen, Anzeigen bey ehelihen Berbinduns 
gen, Anzeigen bey Öterbefällen, Anzeigen 
über die verfchiedenartigen Unternehmuns 
gen im bürgerlichen Geſchäftoleben, Kaufss 
und Berkaufs: Anzeigen, Paht und Bers 
mielhungsanzeigen, Anzeigen wegen ent» 
wendeter oder geſtohlener Sochtu, Ans 
zeigen über gefundene Gaden, Anerbies 
tungen, Anträge, Dienftientlofjungen u, f. w. 
furz, bündig und verſiändlich abfaffen zu 
—— 2te Auflage, 8. brofd. Gx. oder 
3 c. 

W. F. Salzmann's kurzgefaßtes Bör 
terbuch der Fremd-Wörter. Bier— 
te, nicht bloß veimehrte und berichtigte, 
fondern ganz umgearbeitete Auflage, 800. 
ı Rh. oder ı fl. 48 Er. 

Borsäthig zu haben in den Buchhand⸗ 
lungen von Gtahel, Strecker und Etlinger 
in Würzburg, fo mie bey dem Berlegec Bun, 
delady in Kikingen, 

Literariſche Anzeige, 

3) (ı) Ja den Buchhandlungen om 
Gtohel, Eilinger und Streder in Würzburg 
find nachſtehende empfehlungswerthe Kinders 
und Jugendſchriften zu Weihnachts⸗, Ntus 
johrs» und Geburtstags» Befhenten ange 
tommen, ale: 


. Bilderfibel, allerneurfte, für Kindheit 


und Jugend, mit 48 ausgemalten Abbils 
dungen, 8. Kitzingen ı828. gebunden 3 
gt. oder 15 Ec- 

Vaͤter Meinpold’s erfies Buch für Kinds 
heit und Jugend, oder meue gemalte Bils 
derwelt für Knaben und Mädchen vom 
4 bis 10 Jahren in 5 Gpraden, Mit 
300 ausgemalten Abbildungen, Zweyte 
durchaus umgrarbeitete und vermehrte Aus⸗ 
gabe. ge. 8. ſchön gebunden, ı Thle. 12 
ge. oder 2 fl. 42 fr. 

Deifen neuefles Grotulationsbüdlein 
üc Knaben und Mädchen von 5 bis 10 
Yahıen, melde an Namens», Geburts 
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Tteujahrstagen Wünfhe und Gratulations⸗ 
briefe ihren Eltern, TZanten, Großeltern 
überreichen wollen, Zweyte vermehrte und 
verbefferte Auflage. 8. 8 ge. oder 36 kr., 
fauber brofgirt, 

Robinfonaden, ein belehrendes und uns, 
terhaltendes Lefebudy für die Jugend, mit 
» ilum. Titellupfer und ı Vignette, 8. 
ı2 gt. oder 54 Er. fauber broſchitt, 

Die Welt: und Naturwunder Dat 
ſtellungen des Merkwürdigſten aus ihnen. 
Ein belehrendes und unterhaltendes Leſe— 
buch für die Jugend, mit ı Zitellupfer 
nod ı Bignette, die Anfichten von dem 
Porcellanthutm in Nanfin und die St. 
Petersfiche iu Rom vorftellend. 8. 12 gr. 
oder 54 Er., ſauber broſchitt. 


4) (1) Geflern Abends gegen 4 Uhr 
verfdyied nach einem amonatlihen Kranken, 
lager, mit allen den GÖterbenden verord⸗ 
neten heiligen Gacramenten verſehen, des 
Untergeihneten zärtlihe und unvergeßliche, 
Durch allgemeine Achtung und Theilnabme 
geehrte Gattin. Margaretha There: 
fia, geborıne Müller, an einer Brufts 
krankheit im 46ſten Yapre Imſchmerzlichſten 
Sefühle widmet. deifelbe allen feinen qrebiten 
DBerwandten und Freunden diefe höchſt be; 
trübte Angeige, verbittet ſich jede Benleids: 
Bezeugung, und empfiehlt die Berblihene 
"Dem freundfdyoftlihen Andenfen, 

' Huammelburg den 17. Dectober 1828, 
P. A. Schlereth, 
Fönigl. bayer. Rentbeamter. 


Berebelihungs-Anzeige. 

5) (1) Unfere gefiern den 20. d, Mte. 
geihloffene ebelihe Verbindung zeigen mic 
unferen (häfbarften Bermwundten und Srrun: 
den ergebenft an, und empfehlen uns ibrem 
ferneren Woblwollen j N 

Friedrich Schmauß, kön, baher. 
Ingenieut⸗Mojor. 

Babette Schmauß, geborne Kirch— 

geßner. 

6? (2). 2200 fl. Boxrmua degelder find auf 
Realitäten im der Stadt fogleidy auszuleihen. 
Das Nähere im. 2. Difte. Rro. 4g, Eich⸗ 
borngoſſe. 


7) (2) Es ſucht Jemand ein Capitol vom 


4 bie 500 fl. auf 3 Monate gegen hinläng⸗ 


befindlich waren, 
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liche Berfiherung und 5 pr@t. Jatereſſen. 
Nähere Auskunft ertheilt das Int. Comptoin 

8) (1) Yan der Stifthauger Pfarrgaſſe 
in der Woplfarthifhen Garküche iſi fortwähs 
zend weißes Bier zu haben. 

9) (1) Im Ghönbrumnenmirthshaufe 
wird füßer Mofl, die Maß zu 4 Er. übe 
die Gaffe verzapft. 

10) (3) Man wünfdt ein reiht dauerhaf⸗ 
tes, halbbedecktes einfpänniges Reife» Chaife. 
su kaufen. Wer ein foldes zu verfaufem 
bat, beliebe den Ramen des Käufers bey 
der Erpedition diefes Blattes zu erfragen, 

11) (2) Zür ein gewandtes Padenmäde 
hen, die einem @efhäfte vorflehen und 
Eaution leiften kann, wird eine gute Stell 
offen, und 2 junge Leute, welche fih der 
Handlung widmen wollen, können gegen 
billiges Koſtgeld auswärts plaeirt werden, 
Tähere Auskunft gibt das Fotell,o@omptoie, 

12) (1) In eine Genditoreg wird ein 
junger Menſch, unter annehmbaren Beding« 
nijjen in die Lehre zu nehmen geſucht. Das 
Nähere fagt das ntell.:Comptoic. 

15) (1) Freytag Ben 17. October Abends 

egen 7 Uhr ward auf dem Wege von der 
— bis zur Geminaiumslicdhe 
ein weißes Gacktuch verloren Wer daſſeloe 
im Jntel»Eonrptoir abgib., esyält 48 kr, 
Beloynung. 

14 + (2) DBDergangenen Freytag marde 
vom Gaſthauſe zum Adler über den grünen 
Markt duch die Schuſtergaſſe bis in die 
Büttnergaffe eine Beine goldene Damen.lihr 
an einem Hacken von Prelmutier mit Gols, 
an welhem noch mehrere kleise Anhänzfel 
verloten. Der cedlidye 
Finder wird eufuchk, diefelbe gegen eine an 
gemeffene Belohnung im intel »Compfoir 


abzugeben. 


415) (1) Dregangenen Gonntag Abends 
wurde vom Rleebaum bie zum "Adler ein 
tuchener filberfarbiger Mantel mit mebceren 
Krägen, in Wachskuch eingebunden, verlo— 
ren. Der redlihe Finder wird erſucht, den» 
felben im Jateligen,»Comptoir gegen eine 
Belohnung abzugeben. 


— nn nun — — a 
(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beilage: um 120" Städ 
"web 


IntelligenzBlattes 


* für ben. 


— unter⸗Mainkreis 


des Koͤnigreichs Bapern. 


Den ar. Detober 1828. 





Sntefligenzgwefen 
 Umtlide-Kerikel 


HE Behfanntmahung. - 
Mor einiger Zeit wurbe dahler aus cnem 
Haufe ein Felleiſen mit mehreren Effecten 
entwenbef. 

Das Fellelſen ſelbſt iſt noch ganz neu, bier, 
edig, von braunen Kalbsleber, mit einer De. 
de don weiß und ‚grau gefledtem Seehunts; 
fell, Die Nedentafhen find mit demſelben Bell 
ebet, und das eine von den lebernen Arax 
Bändern iſt etwas lößgeriffen. 

In biefem Felteifen befanden fi 

eis. neues flächhfenes Hemd, vorne mit Ta: 
teintfhen Buchſtaben und einer Nummer, 
roth gezeichnet, 
ein neues, ſchwarz taffetes Halstuch mit 
 welden Streifen, 
ein Paar neue, weiß mollene Strümpfe, 
ein Paar leinene, kurze Unterboſen, 
ein Paar lange, ſchon fehr getragene Hoſen 
von draunem Ranquin, mit weißen ſchma⸗ 
ten: Streifen/ 
eine noch ganz neue, blau tuchene Weſte 
mit ſlaͤhlernen Knöpfen, und weißer Lein⸗ 
wand gefüttert, 
ein Pack abgetragenes blaues Rockfutter, 
eine ganz neue, kleine, engliſche Schere, 
ein ingerhut von Eiſen und eine Radel⸗ 

buchſe von braunem Hol; , 

eim Spiegel von. mittlerer Größe in kinem 
Suterat von röthlihem Papier, 

gwey Stiefelbärilen, 

zwey bornene Kimme, ein enger und ein 
weiter, und 


Jahrzang 1508 


eine Schnupftabadsbofe von Papierma 
roth mit ſchwarzen —323 * 
Dieſer Diebftabl wird zur Entdeckung 
ber entwendeten Gegenſtaͤnde unb des zur 
Belt nod) unbekannten Thäters hiemit öffents 
& bekannt gemacht. 
Würzburg ben 23. Geptemder 1828, 
Königk, Kreis: und: Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Zwad. 


. — — — — — 

ODftebſtahls Bekanntmchung. 

In der Nacht vom 25. auf ben 24. v. 
Ms. find zu Heigenbrüden, kgl. Landgerichts 


Rothenbuch, 

H mittelſt Einſteigens auf den Speicher eines 
Haufes aus einer dort geflandenen unver: 

—— Kiſte nachbenannte Gegenftaͤnde 

4) eine blau tuchene Fade mit weiß metal⸗ 
fenen Knöpfen, Leinenem Futtertuche und 
fiebenbem Kragen, 

2) eine blaw tuchene Welbsjacke ohne Ei 
foß, mit Halten zum Zubängen, 

5) eine blau baummollene Schürze, 

4) zwey noch ungemachte Hemben von han⸗ 

fener jpeg an 2 
) gem ungemachte Kinderhemden 
von binfener Beinwand , 

6) eine noch neue leinene Jade, ohne Knöpfe, 

7) eine fihwarze mancheſterne Kappe, 

8) zwey Ellen hänfene Leinwand, 

9) £ und Elle yet Leinwand, 

40) ein blau und roth geftreiftes baumwolle⸗ 
nes Müphen- . - 

41) eine blau tuchene, ſchon getragene Hofe, 

12) — baumwollene, blau und weiß ges 

u 


er — — sn ſchwarzen 
22 wit rothen Streifen, 
— Us 
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44) ein Strang Bnrm, | 
45) ein weiß leinener Britüberzun, 
16) ein baummollenes, roth gefireifter Leib: 
den, und 
47) ein Leinener Zwergſack; 
11) aus dem unverfhloffenen Anbaue eines 
andern Haufes: 
1) ein neues Weibshemd, und 
2) 19 Ellen grau hänfene Leinwand, 
entwendet worden, welches zum Bebufe ber 
—— bes Thäterd und ber ger 
ſtohlenen Gegenſtaͤnde hiemit öffentlich) bekannt 
gemacht wird, 
Aſchaſſenburg am 14. October 1828. 
Æönigl. Kreis- und Stabtgertgt. 
Reuter, Director. 
——— * Bett 





 MantsProclama, 
-.. Gegen bie verwittwete Rotkgerbermeiße: 
rin Catharina Gög babier if ver Univerfals 
Goncurs Feiröfräftig erkannt ; bem zufolge 
werten bie Ebictötage ausgeſchrieben; 
1) zur Anmeldung und Medwelfung ber 
— een und beren Morjugsrehte 
auf Donnerſtag ben 13. Rovember L J, 
2) zur Einbringung ber Einreden auf Dins: 
tag ben 16. December I. J., — 


3) sur Elnbriugung ber Solußſaͤte auf 


SGSreytag ben 16. Januar 1829. 
. 2 Gämmtlide Gldubiger ber Gemein: 
erin werben unter bem Präjubize vor: 
geladen, daß tie fih am erſten GEbichötage 
nicht anmeldenden Gläubiger von ber gegen: 
mwärtigen Maſſe, bie an den beyden anbern 
Edictstagen aber außbleibenben Erebitoren mit 
— treffenden Handlungen ausgeſchloſſen 
werben. 
Am erſten Ebictätage haben fih auch tie 
Glaͤubiger im Betreffe ber Verdußerung ber 
Maſſe zu erklaͤren. 
Decr. Schweinfurt am 26 September 1928. 
Kön. bay. Kreide und Stabdtgericht. 
Schr. v. Gebfattel, Director. 
Kauffmann. 


(3) 3. ®lAubiger :Borlabung. 
Nikolaus Schwab von Thängershelm Hat 
fih frepwilig tem Goncurdverfahren unter: 
worfen ; 'ed wird baber jur Anmeldung ber 
Borberungen,. Benbringung der Bewelsmit⸗ 
tel, Geltendmachung der rjugerechte unb 





—— 
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weitera Verhant luug dieraber einzigen@ticte: 
vag auf 
’ Montag ben 10. November 1.9. 
üb 9 ihr 


früb 9 
anberaumt. Die Ausbleibenten trifft ter Aus: 
ſchluß mit den Forderungen von gegenmärti: 
per Waſſe, und refp. mit den treffenden Hand ⸗ 

unge N si 


n. 
Her Vermöpentflüde des Schuldners in 
Händen bat; muß folde bey Strafe nochma⸗ 
ligen Erſaßes bey: Gericht hinterlegen. 
Deer. Wür;burg ben 8. Schober 1828.. 
Königlihes Landbgeriht r. d, M. 
v, Efart, Yardr. ° 
Schröppel, j. pr. 


(3)2. Diebſtabls Anzeige. 

Dem Udrmacher Thomas sapfel zu 
geit wurden am 3.8. M. jmifhen 7 und 
9 Uhr Abends nahbefhriebene Uhren mittel 
Einffeigens In die Stube beffelben aus einem 
Kaͤſtchen entwendet: 
die erfle war eine 2gebaufige filberne 

Uhr mit einem Monatäzerger, hatte ein 

weißes franzöfifhes Hifferblatt mit ara; 

biſchen Zaplen, war don —— — 
rit Arbeit, und hatte inwendig auf ben 

Werke ben Namen ae 


„Brequet % Paris 
eingravirt, die Zeiger von Stahl, 
blau angelaufen, die elle Au: 


Bern Gebäufes war braun lakirt’ uab 
mar 11 fl. wertb;. . 
bie zwedte war gleichfalls eine @gedäu: 
fiae filberne Uhr, batte ein weißes 2 
blatt mit großen römifden Zublen, n⸗ 
gene Zeiger und flatt der Eorrectiond-Schei, 
be einen fogenannten durchbrohenen me]; 
fingenen Halbflugel, war franzöfifhe Fab⸗ 
rik Arbeit * hatte inwendig auf dem 
Werke ven Namen ra 
„Johann Berger in Brünn, ' 
"ober in Prag“ or 
eingravirt, auch war am biefer das innere 
Gebaͤus fehr dünn und hatte mehrere Ein: 
brüde, das dußere Gehaͤus aber mar 
roth ladirt und nicht zu biefer Apr r 
macht; ber Werth biefer Uhr MS N.; 
bie dritte war eingebäuflg, vom ( 
“ Klein, hatte ein weißes Zifferblart mit 
römifchen Zahlen, vergolbete Zeiger, und 
an dem Loche, mo bie Uhr aufgezogen 


1805, 


wird, war etwas von der Emaille bes. 
— ausgeſprengt, das Werk ſelbſt 


ft gleichfalls von franzöfifcher. Fabrik Ar: 
delt ß * der Werth derſelben if 3 fl. 


so fr, 
Bey biefer. iſt noch zu bemerken, daß 


tie Raͤder auseinanderllegen, bie behden 


erſteren aber waren reparirt und gingen. 


Saämmtliche Uhren, wurden auf dem 


iblatte aufgezogen. 

a mach ge Diebſtahl zum Bes 
bufe ter Wiebererlangung der entwenteten 
Uhren und —— de 
Thaters blemit :öffentli 
ſaͤmmtliche Zufliz- und a jur 

sreihung oiefed Zwecks gefaͤlligſt mitzumer: 
fen unb die etmaigen Wefultate alsbald bieher 


‚anzuzeigen, 

J— ——— 55 — 
Kön ed Bandgeridt. 
® = a. Rumer, Landr. 


Stephani, Rechtspr. 


3),2. Diebiiabld: Anzeige, 
9 Din Wilgeln 322 * Zell wur⸗ 


den, am 19. d. Ms. zwiſchen 42 und 4 Uor 
Nachmittags mittelſ Einbruchs aus ‚einem Be: 
bälter 27 fi. 12 Er.., beftehend aus. 
4 ganzen und, 
2 balben Kronenthalern, 
8 Dierundzwanzig:Kreuzerflüden , wovon 
elnes durchloͤchert war, und 
1. SIE durchloͤcherten Zwölf » Sereu: 
jerflüde;;. i 
das. Uebrige waren auslaͤndiſche Sechſer, und 
für efmwa-30 Er. Groſchenſtücke, entwentet. 
Man erfuhr alle Eivik: und Polizenbe: 
ar Entberkung bed Entwendeten und 
bes bis jept noch unbekannten Thaͤters mitzu⸗ 
wirken, und bie Refülfate, bieber anzuzeigen. 
“ Eltmann ben 29. September. 1828. 
Königlihes Bandgericht. 
W. U Kumer, Landr. 


Stephani, Rechtspr. 


(3: Befanmtmad.ung.. 
In der Naht vom. 413., auf den.:414. b. 
IR: ee den Werbermeitler Konrab Höf⸗ 


von Gemünden 3 bereits. abgehaarte Och⸗ 
— Re Beet be Bea 


* 


noch unbekannten 
ch befannt, und erſucht 


zmuünden/ wahr⸗ 
Sein „mittel Ahſchneidens derfelben von. 
bder Kette, woran fie. befefligt waren ,, ente: 
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wenbet. Auf den an ben Häüten no de, 
findlichen Schweifen iſt das Gewicht derfelben 
zu 80, .69 und 50.Pfd. in berkömmlicher Art 
dur bie Ziffern VI, Vi: und V mittel 
Einfönitten bezeihnet. Der Werth if 38 fi:, 
Dean warnt gegen ben, Ankauf: und ers. 
ucht um Mitwirkung. zur Ausmittlung ber 
häter und ZBiebererbaltung des Entwendeten. 
Sach ſe nhelm ben. 22. September 1825. 
Königlidestandgeridt Gemünden. 
—— eim, kndr. * 
Kliem, Log Act; 


— — — — — 
(2) 2. Berkanntmach umg. 

In der —— gegen ben Ger: 
bermeifler Martin Memminger von Gerol;- 
bofen „werben die zur Concursmaffe edörigen 
Nealitäten, — Wohnhaufe Nro. 
245 mit einer wobleingerichtelen Rotbgerbe- 
repmerfflätte, nebit —— 1 Morgen 
Artfeld von ame) ahlholzbeeten, ferner 
2 1/4 Morgen Artfeld an der, Gänfetrieh, 
‚und 4 Morgen Artfeid in ber SH er 

Montag am 3: November d. % 
ren 11 Uhr dem öffentlidhen Aufſtri⸗ 
‚he zum DBerkaufe ausgefer y.maB Raufslich, 
babern zur Rachricht bringt. 

Geroljhofen am 7. October 1828, 

Könlgliches Landgerlcht. 

Schmitt, Lanbh 
Lotter, j. pr. 


man nn — 
(5) 2 Befanntmaduu. 

Zur Verſtelgerung der Material Lieferung 
sur. Unterhaltung der Staats-Sitoßen pro 
1828/89 von Würzburg nad A baffenburg, 
in fo’ meit biefelbe den Gerichtsbezirt Hom- 
a, Bing ra ag Tagfahrt auf Donner; 
tag ben 23. d. M. früh 10 ‘Uhr anberaumt, 
‚mit bem ‚Bemerten , daß von.ben, ber Ber: 
feiterung de Grande liegenden Bedingungen 
in bem Büreau ber unterfertigten _ Behörde 
taͤglich Einfidyt ‚genommen werben Eann. 

ame ‚den 41, October 1828. 

Königlides andgericht Homburg. 
Huberti. 

Henkel. 


(5)3. .Diebflablss Anzeige, 

Dem; Georg Böhm. —— 
er Machts vom 16. ren 17. d. ‚mitteiß: 
Elnſtelgens und. an amer :Deffnung, ‚der: 


Un * 
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Stallthüre 6 Manndhemben, im Werthe zu 
4 fl., 49 verfhiebene Weiberhemden , im 
Werthe zu 8fl,, 4 Handtücher im Werthe 
zu 40 fr. , eine weiße leinene Bettziche, werrb 
1 fl. 15 kr., ein gewöhnliches Tiſchtuch, werth 
so fr., unb eine meiße, Jeinene, neue 
Schürze, im Werthe zu 1fl., aud einem Kor 
be in ber oberen Bodenkammer entwenbet 
morben, wobey zugleih 5 Mangzeichen von 

Meffingbleh mit fortgenommen wurben. 
Diefen Diebflapl maht man andurch oͤf⸗ 
fentlih befannt mit tem Erfudhen an alle 
Juſtiz- und Polizepbehörben , bey: Entdeckung 
einer Spur über bie entwenbeten Sachen, 
ober ben noch unentbelten Thäter alsbaldige 

Dinzeige bieber erflatten zu wollen. ’ 

Hammelburg am 20. September: 1828. 
Königlibesd Landgericht. 
5 4. Gößmann, Lndrchtr. 

Shriefer 


(5) 2. Befanntmadheng. 
In Concursſache bes Egid Sidhling von 
Zhaiden wird das Klaffen:lUirtbeil am 1.-MNo: 
vember b. J. an dem Befhäftslocale des un—⸗ 
terzeichhneten Landgerichtes zur Einſicht ber 
Sntereffenten während ber folgenden 60 Tage 

angebeftet. 
Hilders am 30. September: 1828. 
Königliches Landgeridı. 

Element, Landr. 





Filt. 





(3)2. Bekanntmachung.— 
In Concursſache des Markus Loͤrzel 
von Tbaiden wird das Klaſſen-Urthell am 
1. November d. J. an dem Geſchaͤfts-Kocale 
des unterzeichneten Landgerichts zur Einſicht 
ber Intereſſenten während ber folgenden 60 
Inge angepeftet. 2 
Hilders am 30. September 1828. 
u ee Landgericht. 
lement, Landr. 
F Fill. 


35) 2. Diebſtahls⸗Anzeige. 
Am Donnerstag den 2. dr. Vormit⸗ 
tags zwiſchen 11 und 12 Uhr wurde dem 
Orts nachbarn Michael Müller, Büttner zu 
Aubſtadt, ein Geldgurt mit behlaͤuſig 66 — 


58 fl. thn. entwendet. 
Fo Gurt war von Rindsleder, noch 
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neu, und mit einer Schnalle verfeben; in 
der Mitte beffelben waren 2. Bändihen ‚von 
Leber angebracht, um das ‚Gelb barin tren- 
nen zu Fonnen, 

Geld befland In ganzen und 4/ötels 
preuß. Thalern, dann baper. und auslänbi- 
fhen 6 fr.»Stüden. 

Man Hellt daher an ſaäͤmmtliche Erimk 
nal: und Polizenbedörben das Erſuchen, zur 
Entbedung des Geſtohlenen ſowohl, als des 
Thaͤters geelgnet mitzuwirken, und im Falle 
eines id ergebenden günſtigen Refultates 
ſolches ander mitjutheilen. ’ 
Königshofen am 4. Drfober 1828. 

Königliches Landgerigr. 

-  Banbr. Öreb, 

Ruf, LoͤgActuar. 


m—_——— m — — —— 

Deffentlache Bekaunntmachumg. 
Am 11. I. Dis, Abends 4 Uhr wurden 
einem fluͤchtigen Schleichhaͤndler auf Trapp⸗ 
ſtadter Markung durch einen Zollſchutz Gens⸗ 

darmen fr — Ehe 3 e = 
: 7 Dr. Rauchtabak (ſchwarzer Reuter), u. 
5 1/2 Did. Kaffe, zugleid mit einem 

alten Mantel, 
abgenommen. X end 
Auf den Grund des Zollgefeged S. 106 
rirb ber.unbefannte Eigentyümer biefer Waa« 
ren aufgefordert, ſich innerhalb 30 Tagen dar 
bier zu melden, und zu rechtfertigen, wibris 
genfall3 nad) Si: 106 bed Bollgefeped wers 
fabren wird. 

Königshofen den 13. October 4828, 
Königliches Laudgericht. 
Landrichter Greb. 

Noft, Ldg.Ack. 


(5) 2. Diebſtahls-Anzeige. 

In der Nacht vom 3. auf ben: 4. b. M. 
wurden wittelſt, Einbruches aus dem Gemein⸗ 
be: und Schulhauſe zu Haid. folgende Gegen⸗ 
flände entwendet: »; 

4) ein neues barchentes Oberbett mit hell⸗ 
geßreiftem baummollenen Ueberzuge, werfh . 


2) ein neues gwillichenes Unterbett, wertb Sfl., 

3) ein befgleidhen Pfülben, werth 4 fl.» 

4) zwey neue bardente, blau gefireifte Kopf: - 
£iffen mit hellgelreifiten Ziden, werth 6 $., 

5) wey dto., jetob fehr Wark: ausgefüllte 

Kopftiffen ohne Zichen, werth 13 fl., 
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zwed dunkelroth geſtreifte, daumwollene 
Kopftiſſenzichen, mit roth und weiß ge⸗ 
würfel'en Bandchen befepf, wertb 2 fl, 

9) ein Betttud) von Leinwand. welches am 
Ende fo angefept. war, baß ber angeflößens 
Tpeil bie Breite des Banzen weniger 2 

Inaer erreichte , auch In ber Mitte einen 
(e# hatte, werth 40 fr. , 

8) 40 Ellen geblethtes flaͤchſenes Tuch, wos 
zunter 15 Ellen Baummwollen:Einfhuß » per 
Elle 24 kr., 

9) ein noch ganz guter Paflaniendrauner Manns; 

oberrod, werth 10 fl-, 

10) drey flaͤchſene Mannshemden, wertd 2 fl, 

11) ein blau unb weiß gewürfelted Sacktuch, 
45 Er. werib, 

42) zwey weiße, halb Baummollene , halb lei⸗ 
nene Sacktücher, werth 1 fl., 

43) ein weißes Kinterjätchen, werth 20 Er., 

14) ungefähr 1/btels Ztr. gedörrte Zwetſch⸗ 


en, 
45) ein Paar mwollene Weibsſtrümpfe, werth 


20 fr. ’ 

46) zwed Kinterpembihen , werth 40 fr., 

? San bringt dieſen Diebflabl mit bem 
Erfuhen an bie Jufliz: und Molizepbehörben 
zur öffentlichen Kenntniß, zur Entdeckung 
des Dieben und ber entwendeten Gegenſtaͤnde 
geeignet mitzuwirken. 

RKihingen den 40. Detobrr 1828. 

Koͤnigliches Lanbdgerigit. 
Mayer, Landr. 
Leiſtner. 


— — — — 

(4. Betanntmadung. 
Im Wege der Hülfsvolftredung werben 
Sonnerstag den 6. November Mittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindebauſe zu Kleinlangbeim, 
33 Eimer 1807er Wein, unb ein großes in 
Eıfen gebundenes Faß öffentlich verſtrichen, 
und nad. Maßgabe der Executlons Ordnung 
zugefchlagen. 

Strihsluflige werben eingeladen. 

- KRipingen ben 11. October 1828. 

Königlihed Landgeridt. 


Diayer, Zanbr. 
| Bachman. 
— — — — 


(2) 2. Diebſtabls-⸗Anzelge. 

Fa der Racht vom 8. auf den 9. d. M. 
wurden dem Gemeindedorfleher Engel zu Ho⸗ 
beim aus feinem Hofraume zwey Bienenflös 
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de mit heurigen und einjährigen Bienen ent 
wendet. Die Bienenflöde find etwas größer 
ald bie gewöhnlidden. und beſonders dadurch 
Penntlih, daß fie von Strob und MWeiben 
—— find und lange, ſchmale Deffnungen 
aben. 
Died wirb bebufd ber Entdeckung bed 
Thaͤters und ber gefloblenen Gegenflände öf- - 
fentiih bekannt gemadt. 

ben 14. October 1828. 


Ste 
König Teen Te 
uchun er 
3.9.0.8. 
Hauff. 


Groß. 


(3)2. Diebſtabls-⸗Anzeige. 

“ In ber Macht vom 3. auf ben 4. I. M. 
mwurben ber Marta, Joh. Michael Wehners 
MWittid dahler, 24 Manndhemten von Halb⸗ 
tu, von benen einige mit dem Buchſtaben 
1. und einige mit dem Buchſtaben W. von 
türfifhem Garne gezeichnet, bie meiflen aber 
ohne Abzeichnung gewefen , entwenbet. j 

Saͤmmiliche hatten breite unb hohe Hals⸗ 
Erägen und fran öfifhe Aermel. 

An diefen ſowohl, ald an ben Halskraͤ⸗ 

n waren gefponnene Knöpfen mit weißem 

wirne angebracht. 

Don bem Vorfalle werben ſaͤmmiliche 
Criminal: und Polizepbebörben mit bem Er: 
ſuchen in Kenntniß gefept,. zur Entdeckung 
bed Tpäterd und MWieberhabhaftwerbun; ber 
efioplenen Sachen geeignet mitzuwirken, für 
ort im Entbedungsfalle fhleunige Unzeige 
anher iu maden. 

Münnerfiabt am 6. October 1828. 

Königiides Banbgerigt. 
1, 0. 4, abS. 


-Sambaber, Ltg. Het. 





Weber, 


B)3. Betfanntmadhundg. 
Am 26: September 1828 Pam eine Manns⸗ 
yerfon von eima 40 Jahren, großer Gtatur, 
nit fhwärzlidem Gefihte, ſchwarzem Ba: 
@enbart, welcher unter bem Kinne beruims 
läuft, und fhwarzen Haaren, befleivet mit 
einem bunfelblau tuchenen Oberrod, Stie⸗ 
feln und einem ſchwarzen, runden Filzhute 
in das Haus des biefigen Uhrmachers ho: 
mas Schmitt, gab fih für ben Tochtermann 
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Res: Drtövorfiehers zu Willanzheim aus, und 
erpleit. für Lehleren bie nachbeſchriebene titr. 
Da nun bergeilellt it, daß ter Worma: 
der Schmitt um biefe Uhr geprellt ward, fo 
werben fänmtlide Furlij: und Poli,egbebör: 
ben erfaßt: anf die fragliche Uhr fowoti, 
ald ben. bezeichneten Menſchen Soaͤbe zu 
balten, und beyhde im DBetretungsfale anyer 
abliefern zu laſſen. 
Obdhſenſurt am 6. Detober 1828. 


önigliches Landge 
se. alter IKERK, 


Gefſner, rg: er. 


Beſchreibung ver Upr. 


Die Uhr bat zwey meflingene Platten 
von 4 bis 5 Zoll Höbe und 4 Bo Breite; 


bad ganze Werk If von : — die Trie⸗ 


be find von Stahl, Die Walze, an welcher 
die. Gewichtfhnur laͤuft, iſt nicht. gebauen, 
ſondern mit Eleinen flählernen Stadheln be- 


ſetzt 

Körber, Die Uhr bat einen Xbeter und ein 
> erde. Das Zifferblatt ift rund von Ei: 
enblech, emaillirt und bat römiſche Zahlen, 


tswen Zeiger von Meffing und einen Wels 


eiger von Stahl. Hiebey iſt befonbers zu 
emerken , daß die Udr nicht von felbit, fon: 
bern dannn erſt ſchlaͤgt, wenn man an einer 


tan befindfihen alten grün feidenen Kordel. 
aleht. De 


— re dazu. gebörige Perdenditel iſt 
von Eifendraht, e Eu A oben eine 
Stablfeber und unten eine meffingene Shet- 

„ beyläufig 4 Pfund ſchwer. inter ber 


heibe befrbet fi eine runde Mutter. Das. 
ugwerf und ber Wecker werben von Federn 


getrieben. 





(3) 2. "Bläubiger-Radung, 
- Zur. Auselnanderfegung ber. Verlaffen: 


ſaft bed Bauer Leonhard öl zu Esßfelb 


tft die, Kenntniß ber. darauf laftenden Paffi: 


ven nöthig, weßhalb bie Glaͤublger beffeiben 


nifaeforbect mer ‚ Ihre Unfprude Freptag 
en 31. 
geroiffer bahier anzubringen, und zu Liquibts 
ron, midrigens fle bey Wer 
alcht berüffihtiget werben. 
Saat * 9. — 535 
oͤatalides Zandgerigt, 
Ö: fner, — ’ 
. I, B. b. B. 


und die Schnur iſt eine welße wollene 


October d. I. früh 9.Uhr um fo. 
teilung der Maſſe 
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25 Diebflabld; Anzeige, 

Am 28, Juny A. 33. Morgens 9 Upr) 
murten bem- Ortdnahbarn Fchenn Kant jung: 
lien von Karlburg 45 1/2 Ellen weißes, fei-- 
ned, ſlaͤchſenes Tuch: vun. dem Bleichwaſen. 
entwendet. 

Saͤmmtlliche Unterfuhungs: und Folljep: 
bebörben werden erfucht, die hnen etwa über 
ben Zödier oder den entwendeten Gegrajland, 
zukommenden Nachtichten buld mõglichſt un⸗ 
terzeibneter Stelle mitzutheilen. 

Karliiadt den 14., September 4828. 

Koͤnigliches Landge ri. 
v. Hörmann. 


Branzıa s, 


(3) 2 Oläubiger:Dorlabung. 

Ayf Untrag. der Darg. Bed, bitte. 
bes Schallian Bed. zu Kleinohfenfurt, wer: 
den berfelben Öläubiger zur Anmeldung ihrer, 
Forderungen. und zur Erklärung über bie -be, 
enfraste Zahlungs -Nahfiht und Minderung 
ber Binfen auf Montag ben 10. November. 
b. 3. früh 8 Uhr unter bem Rechtsnacht heile 
anber vorgeladen, daß bie Auebleibenden für 
einwilligend in die von ber Mebrben ber 
Erföisnepen aefoßten Befglüffe gevalten we », 

en ſollen. x 
Decr, Dibfenfurt-den.10 Detöber 4828. 
Königlibes Landgeriht. 
Walter, 


— 
(3)3. Betanntmadhung. 
Samstag ben 25. d. M. früh 10 Uhr. 
wird an bem Gipe des unterfertigten Land⸗ 
gerlchts bie Material:Keferung ‚jur Unterhal: 
tung ber.Straße. von ‚Schweinfurt nad) Po 
Denhapfen, bann jener von bier. bis an. b 
nengebaute Etrade an.ber Malnleite, an ben 


MWenigfinehmenden mit Vorbepalt höherer Ger. 


‚nebmizung Im Wege öffentlider Verfeigerung 


in — ben. En 
ie ungen;Eönnen bis dahin dor⸗ 
laͤufig im Yintslocale Anni Sagen u 
ESchweinfurt den 13. Östober 1828, 
Könl sind Banbgerigit., 
—— 
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Bepslkferungd- Mn jetge 
ven Monate September 1898. 





&e * ent 
55. 
Zum Bürgerrehe Aufgenommene. 
Adam: Seubert von Würztu:g, Buchdtucker⸗ 
Sehü.f — 
Franz Vrokl wo: Wür burg, Hondelsmann. 
Franz Ferdinand Broili ven Würzburg, Preis 
vatmann. 
Meichiot Faber vom Würzburg, Glaſermeiſter. 
Kaſpar Rehm von Würzburg, Schuh⸗ und 
‚Stief‘Ireparierer, 
Auine Wülfel von Stuttgart, Conditor. 
Mivofaus Megner von Kariſtadt, Handels⸗ 
mann ·37 
G — t I; u rt t. 
Johaun Frledrich Kohler, Bürger, ımit Bars 
bara Neſtler, Bürgerstochter von Ochfenfurt. 
Johann Joſeph Anton Oegg, k. Landgerichts; 
Pipfieus zu Vohentrcus, mit WB. Barbara 
Sradılla Mwikus, k Landgerichts: Phyſicustoch⸗ 
ter ‚von Königsbofen im Grabfelde. 
Briedeich: Eari Medikas, ausidender Arzt zu 
FKönigshäfen im Gratfelde, mit Anna 0s 
ferha Btüdner von Königshofen im Grab⸗ 


z elde. j 

— Hoͤhn, Polizeyſoldat, mit Barbara 
Berwmoßer, Landgerichts⸗ Dienerstochter von 
Gemuͤnden. 

Adam Seubert, Buchdrucker · Gehülſ, mit Jos 
ſapha Gutterer, Kaths » Dienerstochter von 
Baden. : 

Nicolaus ana, Schnridermeifler, mit M. Su ⸗ 

" fanna Urfula Schlötterlein von Lauda. 

CErnſt Degen, k. Unter UsInfpector zu Brüs 
denou, mit Urfula Berks, Hofmuſikusto 
ter dahiet. — 

Kaypar Joſeph Rehm, Schub- und Stiefelres 
porierer, mit Anua Martgatetha Seidnitz von 
Mürzdurg. - 
E Sehterbene 

Valentin Bolinger, Hutmachersſohn, 33 M. 


alt, B 
Georg Fran Kinchgepner, Rechts⸗Candidat, 
2:9. 6 M alt. 


Valenıin Keller, Kloſſenlehrersſohn, 5 W. alt. 


Anna Schmitt, Rnopfmacherstomter, 4B J . 6 


1 

Apollonia Vorndian, Schuhmacheroftau, 48 J. 
di’. " 

Baitara Gejfner, Bädermelftersmittwe, 41 Tr 


‚alt. 
Sebaſtian Pendner, Eonditorsfohn, 4 T. alt. 
Georg Graf, Atbeirshausfträfling, 80 J. alt. 
Anna Lenk, Fiſcherstochter, 64 9: alt. 
Ein nothgetauftes ehelihes Mädchen. 
Zoehann Piſtel, Büttnermeiſter, 66 J. alt. 
Eiifaberha Schäfer, Kleiderhändlerefrau, 55 
3. alt. 
Savina Appel, Thorexaminatorefrau, 41 I. 


alt, 
Margaretha Wittſtadt, Hutmachersfrau, 41 J. 
6. M. alt. 
Philipp Aloys Friedrich, Kammmachersſohn. 
Yeonard Gehling, Bütthermeiſter, da J. alt, 
Vincenz Lendner, Conditorsſehn, a To alt. 
Maria Anna Scheuer, Bäckersfrau, 62 J. alt. 
Carl Günther, Kärnersſohn, 5 T. alt. 
Sofeph: Hofer Cirronenhändtersfohfl, 
Margarerha Maag, Weingäürnersfrau, 50%, alt 
Sofeppa König, Gaffwirthefrau, 45 I. alt. * 
Anna Barbara Günther, Kärnerstochter, 5 T. 


alt, 
Valentin Stein, Schuhmachermeifter, 67 J. 
t 


alt, 
Michael Grübel, & Neg.:Canzlift, 56 J. alt, 
Framzifca Hetterich, Bierwirchstochter, 4 3..alt, 
Anton Stiel, Bürger, 70 5. alt. 
Bonifaz Kirchner, Student, ao Fu alt. 
Magdatena Kartnagel, Pfründnerig im Bür— 
gerſpitale, 85 3. alt. 
Kanes! Shüll, Handels mannstochter, 46,5. alt, 
Andeeas Winterkocr; Dienſtknecht, go F alt. 
Anten.Greifenberg, Taglöhner, ‚48 I. ‚alt. 
Sofepha Gränzer, Taglöhnersfrnu, 34 I. alt, 
Sofeyh Georg Sandler, Büttner- und Bier 
brawergefell. 
Adam Beth, Chirurg ‚von Königheim, 20 J. 


alt. 
Margaretha Rauch, Dienſtmagd, J. alt. 
Andreas Dopp, Pfründner im Julfushoſpitale, 
6 3. alt. ar 
Lorenz Peidner, Schneidergefell, ab 8, alt. 
Thereſia Greſſer, Dienftmagd, 58 J. alt. 
Een Korn, Pfründner im Juliushoſpitale, 
75.23. 4 


kt. 
Barbara Herrlein, Bauersfrau, dr 3, dit. 
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| N 121. 
Würzburg. Donnerstag dem 23. Detober 1628. 


+ Berflgungen:der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 





Nruss praes 1247. . Nrus, exp. 1092. 
Ma bie fürſtlich Simenkeinifße Negierungd: und Juſtiz-Canzley zu 
Kreutzwertbeim, ſammtliche Bands und HerrſchafteGerichte des Untere 
Wiainkbeifes, dann bie Magifirate der-Stäbte Würzburg, Aſchaffen— 
burg und Schweinfurt. g 
A Die Bewilligung einer Sammlung für die Katholifen in Gotha betr.) 
_ : Im Namen Geiner Majeftät des Königs, 
Da von den Diſtticts-Poltzey Bebörben des Unter» Mainkreifes nıdıt mehr, aid 27 
berfelbew, der Aufforderung vom 21. Juntus I. I. 
behufs der Gründung eines Kirdenfonds für vie Katbolifen in Gotha cine Eolcste zu 
veranflalten, unb bie gefammelten Beyträge an bie Erpebitur ber E. Regierung, Kammer 
bes Innern , einzubeförbern , — 
bis jetzt eatſprochen baben, fo werben bie im Rückſtande ſich befindenden zur Erledigudq des 
erhaltenen Auftrages, oder, wenn etwa auf angeoronete Sammlung Feine Beytraͤge ein ehen 
ſollten, zur Fehlanzeige hierüber längſtens innerhalb 3 Wochen angewieſen. 
Würzbura den 14. October 1828. 
Königliche Regierung bed UnterMainkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Freyh. v. Zuarheinz SPrafident. F 
Lommel. 





NH 470, 2; \ — en Be j 
No fAwintfide dem königl. Appellationd:Gertäte des Unter: Matte 
Preifes untergeordnete Landgerichten, 
L(Die Anſchaffung von Fü’ Gefesitariftif betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs— 
Bermine allerdörhften Jaſtxe Weimperiabs die ſeriptes vom Bid. Ms. en 


— —— — — 
Fapırgang ıu29, " ? E 6 


20351 — 2032 


Landgerichten geſtattet worden, bie von dem Apdellatlons Serichts-Aſſeſſor Jaͤk zu Bamber 
beraußgegebene Redtt-Statifik aus bem — —— — — ⸗ 
Signatum Würzburg ben 16. October 1828. 
Königlih bayer, Appellationd-Beriht für ben Unter-Mainkrels. 


Schmitt, Director. 
— Söliner. 
— r — —r — — — — — 


Ad Num. B. 4143. K. 45 b. 
(Den Cantorsdienſt bey den ebangeliſchen Stadt ıKirhen in Ansbach betr.) 


m Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur den Tod bed Stadt: und Gtiftd- Eantors use: if das Cantorat ben 
esangelifhen Kirchen ber Stadt Ansbach erledigt worden. Mit diefem Kirchendienſte fit der 
Duft, und Sing:Unterriht für das biefige Gymnafium verbunden, wofür nach einem böchſten 
Refeript vom 31. July 1825 eine jährlide Memuneration von Einhunbert Gulden verbunden 
if. Die freye Amtswohnung, weldhe ber Cantor Scherzer im Gpmnafial: Gebäude genoffen 
bat, Bann aber feinem Macfolger nicht mehr eingeräumt werben. 

Die Befolbungs: Bezüge, melde mit biefem Dienfle verbunden find, befiehen nad 
(olgenter — — 


. vom ?. Staatdärar aus ter hleſtgen k. Rentamtskaſſe 
4) an Geld, fatt fonfliger in natura erhaltener 4 Eimer Wein, » Bf — Er 
8) an Naturallen, und zwar: 
a) an 9 Shffl. 4 Mb. 1 Dierl. 2/16 Roggen, . . 78 fl. 28 Er. 
-b) an 10 Schffl. 4 Mp. 3 Vierl. Haber, . . . 58 fl. 54 Pr. 
c) 4 — weiche Event fubrlobnöfreg aus ber Flachslander oft 
e u e u 7 j — . » . 3— — “ 
11. Aus An und zwar aus ber hiefigen Set. Johannispflege 
a) als Stifts :Cantord > Befoldung . R } . 20 fl. — fr. 
b) für die Muſik am Namensfeſte Seiner * bed Königßs 35,1. — kr. 
c) ſtaͤndige Vergütung zur Beſtreitung ber Muſikkoſten bey kirchlichen 
Zeperlickeiten . . R . . . 100 fl. — fr. 
a) jährlihe Gebühr von dem Hofrath Schäzlerifhen Legat . bf.— fr 
Summa 150 fl. — ii. 
in. Aus der Gymnafiafs» Kaffe, en fhon erwähnt if, ald Remune⸗ 
ration * den Singunterricht 100 fl. — fr. 
IV, an Üccidenzien von Leihen, Hochzeiten u. b. 9. wie fie von bem 
Stubtpfarramte, nad Vernehmung der Wittwe im Durchſchnitt ange, 
ſchlagen find, 221 — Fr. 


Hiernach ergibt ih alfo ein Gefammtbetrag bed Einfommens von 656 fl. 22 fr. 
Hinſichtlich der Befähigung bed Stadt: Eantord können nur die Bewerbungen foldyer 
Anbividuen berüdfichtiget werden, bie ſich durch —— Zeugniſſe ober auf andere genüs 
ende Art ausmeifen, baß fie In theoretiſcher wie in practifcher Hinficht fehr gute mufifalife 
enntniffe und Fertigkeiten befigen, um fomohl in ber Singkunft mie in dem Violinſplelen 
einen —— Unterricht zu ertheilen, als auch den Kirchengeſang gut zu leiten und bey 
eperlichkeiten der evangeliſchen Stadtkirchen, ober bey jenen bed Gymna ums bie Compo⸗ 
tionen vorzüglicher Meiller aufzulühren und bas Orcheſter Eräftig gu birigiren. 
Diejenigen Bewerber, welche gefonnen find, fih um biefen Dienfl zu melden, baben 
ipre Gefude mit ben erforberlihen Zeugniffen über ihre Geſchicklichkelt und Aufführung 
Dinnen vier Wochen bep der unterzeichneten Stelle einzureihen, womit man noch bie Bemer: 


fung verbindet, daß nad erfolgter — bie sefiie Dienfled : Inftruction bem Bes 


iaten zugeflellt und berfelbe auf ſolche verpfliähtet werben wi 
a Ben 6. Better 128, IE WERE TEN: 


öniglides — —— Eonflforium. 
Memmingen, 





Intelligen;wefen 
Amtlhiche Ursikel 


B) 2. Befanntmadu 
(Die höbere BürgerfQule dabier Deireffend. 
Am 3ten November d. 8. wirb für bad Schuljahr 1 der Unterrit in ber 


höheren Fe a Ka = — — 
Es haben demna e ern unb Bor er, e ihre Söhne ober 
lenen an birfem Unterrihte Thell nehmen zu laſſen di nnen —8. — * Abeeete 
tariate der Local: Schul» Eommiffion im Wugifiratd. Ce aͤude zeitig bie Unzeige gu machen, 
und * — zu bewlrken. 
befagte — Ar vtqenili 55 Stunken, and umfaßt felgende Gegenſtande 
in wo —* enen Zeit, naͤmli 
4) Religion B 5 8 | 
2) beutfhe Sprade in 4 Stunben, 
5) Rechnen in 6 Stunben, 
Geometrie in 4 Stunden, 
Geogropbie In 2 Stunden, 
Ratwrbejüreibung in 9 2 Stunden, 
Naturlehre in 4 Stunde, 
a Unterridt in 4 Stunde, 
— öfifche Sprache in 4 Stunden, 
choͤnſchreiben — —— unb 
— Bert vatlich 4 A. 30 Pr, und der Bögling muß das 
ulge mo .r UM ing m n 
Jehr binburdh in der Säule b laffen werben, wenn nicht bie Local: Commifflon auf sefäctede 
VYinzeige eingetretener ——— Brünbe ausnahmsweiſe ben früheren Wieder⸗Uustritt 


Das Publikum wird anmit zur zahlreichen Benöpung biefer gemeinnüplgen Lehr⸗ 
anfiolt eingeladen. 
irzbimg ben 16. October 1 
Königlide Boral,@0ul-Gommiftion. 


288 ao» 


Meilen 





Be tmada 3* 
1813 Babler ne Bürger Wahszie 
Shatir 6. et in * legten Willensmelnung ber — ze rar une 
dem Inflitute für kranke Dienfiboten 2000 . rhn., in ber Art zugedacht, daß bi * 
ef na * * ſeiner Schweſter Katharina —X den 945— un Te 
atharina Schmitt dahier dieſe Legate ber Zunggefellen- Sobalitätd: 
fo wie dem Yapltate für eutrantis Dienftoten beseitd üe (pbin ten BON —* 


2035 


——— 


2036 


‚ verlebten Bruders vor Ker Zelt erfüllt hat ,Nfo fnter fi die anterzeichnete Brhörde ver 
n 


Dr biefe wohlthaͤtige Handlung zum- fieten U 


enfen bed Verlebten, und zur dankbaren 


nerfennung ber benannten Katharina Schmitt anmit öffentlich bekannt zu maden. 


Würzburg ben Ro: October 1828. 


Der Stadbt-Maniflrat. 


1. Bürgermeifter, Behr. 


Serbert. 





Bekanntmachung. 

Das Proclama über den wegen ber wel— 
teren re Dr königlich baper. Herrn 
Regierungsratbes —* Zacherl dahier, mit 
der — Eliſe 
ten Einkindſchaftungs- Vertrag wird in Ge— 
Zeeren des Geſetzes vom 1. Juny 1622 am 

onnerdtag ben 24. October an die bey dem 
nee zum k. Kreis, und Stadtgerichte be» 
findfihe Gerlchtstafel auf aht Tage angehefr 
‚set, damit in dieſem Zeitraume Jedermann 
Einfihr davon nehmen, und feine etwaigen 
inwendungen unter dem Rechtsnachtheile des 
usſchluſſes anbringen könne. 

Am Freytag den 31. October Vorm. 10 
Uhr wirb fodann, wenn feine Einwendun;en 
erfolgt find, der Einkindfhaftungs: Vertrag 
bejlätiat werben. 

Würzburg ben 21. Detober 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 

Zwad, 


(2)1. Befanntmadung. 

Der an bad k. Städtrentamt zu entrid» 
‚sende Gültmoft kann während des 
‚aber nur jedesmal am Montag, BDindtap, 
Donnerstag und Freytag zwiſchen 8 und 11 
Uhr in dem neu eingerichteten Stabtrentamts: 
—— dem ſogenannten Kirchenkeller des 
efldenzgebäuber, im erſten Hofe neben ber 
Hofkapelle, abgeliefert werben. Er j 

Würzburg ben 21. Dctöber 1828. :i ' 

Königt SlabirAentamı. . 





ad. * S ar. en R 


“er tihtamtlide Artäkel. 
Der Hirte Johann Georg Fahd von Wtn..“ Kr 


— r —— — — — 
Bekanntmachung. 


erhauſen/ welcher dem Gofmanneborfer Mar’t- 
Schiffe Horritt, iſt, obmehl er an Mittwih 


Abends ſchon von Goßnanneborf nah. Haafe- 


zurückkehren folte, bisher nicht zurüd gefüm- 
men, und er wird aller Wahrſcheinlichkeit 


oaner hiefelof errichtes 


dies, ; 
— ae Magiftratägebiude badier frifd 


nad in dem Malnſtrome feloen Tod gefuns 
ben haben. Derfelbe iſt von mittlerer Sta— 
tur, ' hatı fhwarze Haare, niebere Stirne, 
ſchwarze Augenbraunen , graue Augen, flarde 
(die Nufe, großen, «atıwad aufgeworfenen 
Mund, fpipiged Kinn, ſtarken ſchwarzen Ba: 
ckenbart, ohne befondere Kennzeiben. 
Bey feiner Wegbegebung vom Haufe trug 
er ein blaues Wammes, au tuchene, uns 
ten mit Leder befepte Hofen, eine fhmarz 


baummwollene Kappe, ſchwarz tudene WVefle, 


ſchwarze roth gefireifte baummollene Halsbin: 
ve und Halbſtlefel. 

Die Polizenbehörten werben dehhalb er: 
fuht, wegen biefes Unglücklichen die geeig- 
nesen Machforſchungen zur Auffindigmachung 
beffelben zu verfügen, und im Halle der Ent; 
Ft gefällige Nachticht anper gelangen zu 
affen. * 


Sommerbaufen ben 41. October 1828. 
Gräfl,Nehreren: und Limpurg'ſches 
1% Herrfähafts: Geriät. 
+ Mayer, YRibter, 


 Betannimabung' 
Freytag den 24. d. Me. früb 10 Ubr 


aefhnittene Weiden in ſchicklichen Partpieen 
derſtrichen, weldes hiemit zur Öffentlichen 


Kenutnis bringt. 


Wurzburg ben 21. October 4828. 
ı ıbie Stabtfämmerep. 
- 


Broili. 
Herbig. 








Be. 
" Büher-Derfüigefung 
1) 43) Montag Den, 3. Tobember 4828 
und are folgenden Tage Nadhmiiltage von 


#208 


jn 
dere 


—34 


"Fils, 
— 
Ber, 
'miheralien 


2 — 5Ubr meiden im =, Difie, Neo. 3, in 
dem hinteren Theater⸗Gebäde, in dem f g. 
Eonditotey: Baue zu ebener Erde an Die 
Meifibietenden gegen ſogleich baare Bezsh: 
kung I. die von dem verlebten Schagangsamt« 
mann And, Hemmerib, I'. die vom dem ver: 
‚lebten Revierföcftee Al. Schedel binterlaffe- 
nen Bücher ‚öffentlih verfleigert. Eataloge 
find im ı. Dilte, Neo, 55 ia der Semmels⸗ 
gajfe, in der Stabel’ihen Buchhandlung und 
in der Bonitas’fchen Verlagshandlung un: 
entgeldlich zu haben. Liebhaber können Die: 
'feiben vom 29. mit 31. Detober täglich Bor: 
'mitfaa# von 10 bis 12 Lihr einfehen, 

Unter diefen N Ka befinden ſich I 
Döllinger's Repertorium‘ der Staats · Vetwal⸗ 


-(uag und die Öfoatsz und Gemeinde Ber 


faffung des Rönigreidys Bayern, ao Bände; 
‚die neuften Ausgaben von Göthe's, Kleiſi's, 
Kiopftort’s, Lichtenbern’s, Mefäns, Schiller’s, 
MWieland’s Werken; Millors Univerfalbiftorie 
“5 Bände, Poffeld Turcpaifhe Annalen 55 
Bände, Schmidts? Geſchſchte der Deulſchen 
23 Thle., die B lungen der Ötände: 
Berfammlung ‚des, Königreichs Bayern von 
1819. 1822, 1825. und, andete, darauf. Be: 
»zug babende Schriften, Wilhelm’s Naturge> 
ſchichte, Augsburg. 1795 — 1824, 26 Bde, 
Hemmerth’s Verhältuig des F. bayerifchen 
Bi und Bemichtes ju dem Würzburger, 
‚40 ®remplare geheftet ‚ud 516 Cremplate 
roh. — Serner mehrete Kupfer» und einige 
Silber: und Boldmünzeh. er 
‘an Neo. I meiftena mafurhiftorifäe 
und feıftwiffenfhaftlide Werks mit vielen 
„gipfen, als: von "Baier, Bechftein und 
harfenbera,. Brahm; Boıkhaufen, Briel, 
Dede, Chelfl, Cocdi, 


—— — la 
Ereuger, Döhel, Diel, ezer, du Roi, Ep, 
"Räbriciug, Batterer, BR, Hactig, ‘Hrlärk« 
Berg, ‚Hennet, Hoppe, Käplır, Kreitfpe, 
Daurep, d..Leider, Pinne, Marin, Mattufhs 
“Far Maper, Medicus, Meder, Mylü, Rau, 
"Dipfenpeimer, Dilbafen, 2 
Schkuhr, Schrant Sickler, jorıh — 
—— 
sie „dr, Bernie oA in ’ i t ⸗ 
leben, Zanthier u. > i) 
Augleid werden dabey Auo — 566 Stad ⸗ 
Beifleigeit, wer. 
12.9), (12km. Bocale, des unterferjigien 
Bttireau wird Montag den 27. October Nach- 


2038 


‘mittags 2 Uhr, t Pferd, ı Schweizer-Wä- 
gelchen sammt Sitz und 5 Polstern, mit 
‚eisernem Kad+Scuh und Sperr- Kette, und 
mehreren andern Ketten, Stricken, Wa 
.gen-Leiteris; einer hölzernen Pack-Kiste etc., 
‘öffentlich versteigert werden, wozu. Lieb- 
haber ;einlädet 
Würzburg den 90. October 182$. 
das Commissions-Bureau. 

” :- G, J, Michel, y 
»:: SH(3) Ian Heidingefeld. ift das erfie, 
‚vor Dem Lhore fiebende neu erbaute Haus, 
‚nebfl dem dab ey befindlichen, bequemes Gar: 
ten aus freger Hand zu verkaufen. ‚Mährs 
xe9 hierüber erfährt man bey dem Ligen; 
thümer deffelben. 

Beeren-Versteigerung,. 

4) (5) Der Ertrag von 5 Morgen Wein- 
berg am Stein wird ‚Samstag den ı. Nu« 
„vermber am Fulse dieses Weiuberges an 
der Chaussee, unterhalb dea Siechenhauses, 
‚daun ‚der _Firtrag von.5 Morgen Weinberg 
‚am Schall. berge am 9. November d, J, im 
mittleren Fahrwege dieser Lage, jedesmal 
‚Nachmittags gegen 3 Uhr im Wege der 
OR ren Toratmigetnhg an den Meistbie- 
tenden n 'baare Zahlung abgegeben.' » 
——— ——— 8 * a8 1 vu 
“it Wiitzbarg den 03, |Octöbdr Bw, "" 

die Johann Bäpe. "Limbischeh Erben, 
Tune. Ym, . Dint. Nes. 590 ift ein 
| ER eiferher Dfen mit Einfag:Bled 
„Und langem Rohr. zu verkaufen. — ** 
IR 4, Difte, Nco. 136 il ein 
si uBtiane, aß in.Cifen „gebunden, zu ‚ver- 
aufeh. : * 
6 DIN), Zw Faͤſſer, in Eiſen gebunden 
‚und Ipeingrün, jedss 32-Cimer balterd, find 
im. Höltjegel Neo. 180 zu verkaufen, 

8) (1) Inder Sranziscamergaffe 3. Diftr. 
Nee. 198- bey Schneidermieifter Knörger ift 
eine helblaue Landwehr:iiniform billigfi zu 
Derfaufen. * rc 3 


AILTT Pe 





sand Ar R,he tbu n.8 en. = j 


na ya), Im a. Dife, ‚Neo. 273 in di 
429 *4 3? Ki —* a der 
eei In.e mötice aim 


| ) 

2) (2) Im 4. Diſte. Neo, 115 in der 
Yohannitergaffe find 2 möblirte Zimmer für 
ledige Herten entweder fogleih oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

5) (1) Im 4 Difte, Nro. 38 näd 
Der PeterssKiche ift ein ſchön möbllries 
Zimmer für einen Herrn flündlih gu ver 
miethen. 

4) (2) Im 2. Difle, Neo, 13 find 9 
Zimmer für Meßfremde zu vermiethen, 

5) (3) Jm 4 Difle. Neo, 72 in der 


—“ it das obere Quartier flünde _ 


üch oder aud auf Lichtmeß 8. Ts, gu ver⸗ 
kepnen, 

6) (3) Ein freundliches Duartier von 
3 Zimmern , Küche und Domefliquen,Zim« 
mer, nebſt fonfligen Bequemlichkeiten, ift im 
2. Diſtr. Neo. 236 in der obern Dominicaners 
gaffe, fogleih oder auch auf Ligtmef k. J. 
'an eine ruhige, kinderlofe Hauspaltung billig 
gu vermieten, 

7) (3) Es ift auf dem Markte a. Difte. 
Treo, 407 ein Keller zu 26 Zuder Gäffern 
ländlich zu vermiethen. 

8) (1) Im =. Diſtr. Neo. 414 In der 
Blafiusgaffe ift ein Onartier vom 2 heitzb aren 
und ı unpeigbaten Zimmer, Rüde und 2 
Bodenlammern, ſogleich oder aufs Ziel 
Lichtmeß zu vermiethen, 

Beloanntmadung. 

9) (3) Im 5. Difte, Nro. 116 gunädufl 
Ber Teutfhhauslicche ift auf lünftiges Alterheis 
tigen « Ziel ein kleines Duartier, beftehend aus 
einem heigbaren Zimmer mit Nebenzimmer, 
Küche und andern Bequemlicpleiten, ju vers 
möethen, 

10) (2) Im 3, Difte. Nro. 13 nächfk der 
Michaelstirche find 4 ſchön möblirte Zim⸗ 
mer für ledige Herren zu vermiethen, wofelbfl 
mar auch die Koſt haben kann, 


411) (3) Zwey fehr fhöne in Geidetapes 
te und möblirte, Zimmer find im 3. Difr, 
0. 159 bis dem 1. November zu vermie 
en, ver KRähere ſagt das Jatelligen;⸗ 
toir, 


Ein Logis, 
en > us, ante ee a 
£ritt, Antpeil im Keller und Waſchhaus, dan 
wit Holglages, ift fogleih oder auf nädfles 
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Ziel gu verlehnen. Näheres iſt im 4, Difte. 


Neo, 142 gu erfahren, 
135) (2) Ym 2, Diffe, Neo. nädhft 
der Hauptwache find a möblirte immer an 


ft ledige Herren ſtündlich zw vermiethen, 


14) (2) Im 2. Difte. Nro. 143 im innern 
®raben ift ein möblirtes Zimmer, mit_der 
Ausfiht auf die Promenade, zu vermiethen. 

15) (2) Im 3. Difte, Neo, 166, Stern: 
goffe, find 2 Duartiece, und Gtallung zu 
vermicthen, 


16 . Difle. Neo. i 
a mit —8 Heli pen 
vermiethen, — 

17 » Diſte. 
Nro. I % Logis gg ae hwers 
nei oemeigaflihen 

a ’ 
Alerhelligen oder auf Lichtmeß —— 





Vermiſchte Anzetgen. 


Bekanatmachumg. 

Den Anfang der polytechniſchen⸗ und der 
Gonns und Geyerfags» Schule für das 
Schuljahr ı820/aq betr. 

1) (2) Am 1, November I, Je. em 
Alerbeiligen.Tage beginnt wieder der Linter« 
richt in den polgtechnifhen und Gonn und 
Geyertags. Schulen, Es haben daher alle, 
welche diefe Schulen zu beſuchen haben, am 
Dorgenannten Zage früh um halb Uhr 
bey dem Gottesdienfle des polptechnifchen 
nflituts, und nad diefem in den Schulen 
Deffelben ſich einzufinden, Diejenigen Lehr 
linge, weldye fih (dom einer Pro efion oder 
Kunft widmen, und noch nicht ala polytech⸗ 
nifhe Schüler eingefchrieben find, haben fidy 
zu dem Ende Gonntag den 26. dieſes früp 


9 Uhr bey der polgtehnifhen Schul. Jaſpec⸗ 


tion gu melden; für jene aber, welche aus 
den Elementar-Ggulen entlaffen find, iſt Die 
Aufnahme in die vorgenannten Schulen für 
Den 1. und IL, Difteict am Sonatag den 9 
für den II. IV. un» V. Diſtriet am Gonne 
tag den 16. November I J., jedesmal ftüh 

Uhr. Jeder aufjunehmende Schüler hat 
ass Schul⸗ECEatlaßſcheia und einen Zettel 
mwitgubringen, worauf fein Dot» und Zus 
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name, Alter, Geburtsort, Stand oder das 
Bewerbe frines Vaters, die Numer des 
Diſtrictes und des Haufes, worin er wohnf, 
und, wenn er ſchon in der Lehre flieht, das 
Bewerb, der Name des Lehrheren und die 
Dauer der Lehrzeit gefchrieben iſt. Diejenis 
en Schüler, welche fregen Unterricht genie 
n wollen, haben ein vorfcdriftsmäßiges 
Armuths: Zeugniß alsbald beygubringen, jene 
aber, welche das gemöhnlihe Schulgeld 
zahlen, foldes 4 Wochen nad dem Anfange 
Des Linterrichts zu berichtigen. Es wird von 
den Aeltern und Lehrherten um fo zuverfichtlis 
cher erwartet, daß fie die Scholpflichtigen 
nit nur an den beflimmten Tagen zur Auf: 
nahme in die Schule fenden, fondern fie —* 
zum ununterbrochenen Kirchen- und Schul—⸗ 
beſuche das Jahr hindurch anhalten, — als 
eine Berfpätung in der Aufnahme Aufents 
halt und Störung, nadläßiger Schulbefuch 
aber eine fpätere Entlaffung zur Folge haben, 
Würgburg am 18. Detober 1828, 
Die Befelfhaft zus Bervolltommnung 
der Künfte und Gewerbe, 

v. Salbeitter, 

Hörnes, Secret, d. ©, 





Belanntmadhung. 

2) (1) Der Untergeichnete hat fo eben 
eine Wohnung in der obern Wöllergaffe 
To, 93 bezogen, welches er hiermit befannt 
macht. 


Würzburg den ao. October 1828. 
. Dr. Balling, 
practifher Arzt, 


Anzeige. 

3) (2) Unterjeichneter bringt hiemit zue 
ergebenſten Anzeige, daß er fein Logis vers 
ae, ond in die Eihhorngaffe, 2. Difle, 
No. 357, verlegt babe, mit weldyer ergeben» 
ſten Anzeige derfelbe füc das ihm bisher ge: 
ſchenkte Zutrauen feinen verbindlichfien Dank 
öffentlich abflattet, und fid mit feinen Are 
beiten unter dem Verſprechen ſchnellſter und 
prompteftet, Bedienung dem fernern geneigs 
ten Zufpruche beftens empfiehlt. 

Würzburg den 21. October 1828. 

r J. B. — — 
nbaber einer lithograp en 
on Runft:Anftalt —8 
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4) (1) Der Untergeichnete macht hlemit 
feinen Greunden und Bönnern die ergebenfte 
Anzeige, daß er feinen bisherigen Laden auf 
dem Kürfchnechofe im Ambergifhen Haufe 
verlaffen, und dagegen einen neu eingerichtes 
ten in feinem eigenthümlichen, vor Kurzem: 
som Ubrmader Gteib fel. Erben angelaufs 
ten Wohnhaufe im 3. Diſtt. Nıo. 29 in der 
Kettengoffe bezogen babe. Indem er num 
um Die geneigte Fortſetzung des bisher ges 
nojjenen Zutrauens höfüchſt bittet, verſichert 
ec zugleich, daß er fich fiets eiftigft bemühen 
werde, fi duch die beſte und püaktlichſte 
Ausführung aller Beftelungen deffelben ims 
mer würdiger gu maden, Adtungssoll 
zeichnet Earl Anton Kreuger, 

Lob: Mühl» Berpadfung. 

5) (2) Untergeichneter ift gefonnen, feine 

in Aura an der Gaal, Landgerichts Euer, 
dorf, liegende Loh-Müple vom ı. May künfs 
De Jahres an in Gjährigen Pacht zu wers 
eihen. 
’ Diefe Mühle befleht in zwey Gängen, 
wovon dei eine gugleich den Rinden:Gchneis 
der treibt, Gie bat nie Mangel am Baffer, 
und die dazu erforderliche Lob: Rinde befter: 
Dualität ift in der LImgegen» im Leberfluffe 
vorhanden, 

Eben fo ift für zureihenden Raum gue 
Lagerung der Rinde und Wohnung für den 
Usternehmer Mair ols das »ienfithuende 
Perſonale hinlänglich geforgt. 

Der Eigenthümer derfelben beſitzt au 
noch eine daran floßende Holz Schneid. Müp 
zur Hälfte, deren Genuß dem Pächter zugleich 
überlofjen werden kann, 

Wünſcht derfelbe aud eine Meine Deko; 
nomie gu £reiben, fo können ibm aud bey» 
läufig 30 Morgen Wieſen und Artfeld ver» 
lieben werden, 


— Pachtllebhaber werden erjurht, fih an 

den unterzeichneten Eigenthümer zu wenden, 

der ihnen die nähern Bedingniffe ſchriftlich 

oder mündlich eröffnen wird. Sur wird vor⸗ 

läufig bemerkt, daß jeder, der dazu Luft hat, 

fi ausmeifen muß, Daß er das hiegu nös 
thige Vermögen befiße. 

Würzburg den 22. Detober 1808. 
‚©. %. Stoͤhr, Rechenkammer⸗ 
Direstor, 3. Diſit. Rro, 80. 
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Gute-Verpachtung gu Schwarzenau. 

6) (3) Donnerstag den 30. October 
1. %. Rachmiftage um 2 Uber wird in dem 
Schloſſe zu Schwarzenau das gräflid Von 
Yngelpeimifhe Hofgut allda, beſtehend ia 

9 1/4 Morgen Bartenfeld, F 
52 ı/4 Morgen Wieſen, 
172 Aorgen Artfeld, dann 
gerdumigen Wohn: und Dekfonomie@ebäus 
den mebjt Winter: Gchäferey : Gerechtigkeit, 
auf 6 — 9 Jahre von Petri 8, J. an-in 
Pacht verſteſgett und dem Meiftbirf:inden 
unfer Borbehalt höherer Genehmigung. yu- 
gefhlagen werden, 2. 

Den Pacdtlufligen werden auf Anmels 
den.vom daligen Gemeindrfchreiber Fries die 
Gufs» Beftandtbeile gezeigt werden, fo wie 
auch bey demfelben, dann im Jatell «Comp: 
toit dahler wegen der zu firllenden Kaution 
und übrigen Pachtbedingniffe, das Nähere ;u 
erfahren iſt. ie 


Deffentlide Danffagung. 


7) t1)ı Weine nd ftandı ich am Befte 


meiner ſehe gefährlidy, Branfen Frau; . man 
hielt fie allgemein; für verlouen; ja,. ſchon 
eilten, Nachb ainnen und Bekannte berbey, 
mm. das. Hinjcgeiden. ihrer, guten Freundin 
zu-feben. 
Yabtig, meiner urubecflebenden. mi£ mir- weis 
nerden. Kinder! Handeringend flehte id ;nm- 
Himmel um Hülfe; und, — fie fon. 

Sn Ddiefem ——i— trat Herr Kirſch⸗ 
ner, Ghirurg von Rimpar, der die Gefährs 
lidykeit der Krankheit meiner rau auswärts 
erfahren hbafte, in die Stube, Diefer war 
der retfende Engel, den mir Gott fendrte, 
Durh feine Anordnungen murde es bejfer' 
mit meitrer Frau, und nad einigen Wochen 
war fie unter dejfen Behandlung gan geftnd. 

Deffentlidyen Dank- fage ich hiemit dir 
fom Menfchyenfreundel Durch feine Kunft, 
Durch feine theilmehmende. Bareitwilligkeit 
ward er Lebensreiter einer Mutter von -B; 
m. uneswachfenen: Rindern, der 

ter. einer Fam lie wem größten ‚Glendr« 
Des Gegen duo Himmels: 1uherauf ibm... 
in ‚Georg Ningelmann, Gpiegel; 
DürgeninnBersbap ı | 

. 8).'r) Unferjeihnete, fitdet ſich veran⸗ 
laßt, ihren biadaper ju 16 Er. abgegebenen 


D, berzdurdhfchneidend ‚mar der, 


2034 


ıB1ger Wein für-ß Er. verabfolgen gu la 
bemerkt, daß derfelbe vide feiner Gi 
“ und Reinpeit zur allgemeinen Belannk 
wodhung gebracht zu werden verdiene, und) 
empfiehlt fih zu hochſchätzbarem Woplibok 
len und feruerem. Zuteoyen beſtens. En 
Margaretha. Diem „ Scaubenmwicthin, 
9) (1) In ein Gaſſhaue auf dem Pande 
mird ein junger Menf von guter Gittem 
als Kellner geſucht. Die näheren Beding- 
niffe tgeilt das IntelleComptoir mit, 


40) (2) Es ſucht eine Pecfon von mit 
leten Yabren, die allen häuslihen Geſchäf⸗ 
ten mit Pünkilihleit und ‚Ordnung vorzu⸗ 
fleben ih verpflicsiet, eine Ötelle als Haus: 
bälterin, entweder ia der Stadt oder auf 
dem Lande, Das Nähere ift in dem ntelle 
Gomptoir zu erfabeen, Kst j 


. 41) (3) Man wanſcht ein recht daner haf⸗ 
tes‘, halbbede dteseinfpänniges Reife: Chain» 
chen zu kauſen. Wer ein ſolch es peikaufın 
beit; behebe den -Mamen drei Käufers bey 
der Expedition dirfes Blattes zu erfragen. 


12) (2) Gür ein gewandtes Ladenmäd: 
chen, das einem Geſchäfte vorftehen und 
Caution leiften faan, wird eſne gute Stelle 
offen, und @ junge Leute, welche ſich der 
Sonn widmen wollen, Bönnen. gegen 
flliges Koftgel® auswärth‘ placitt Imerdem. 
Nähree“ Auskunft 
Eomptoir, 


135) .(2) Bergangenen Scegfag murde 
bom: Gaftdaufe zum Adler über den grünen 
Markt duch die Schuflergajjr bie in dte 
Büttnergaffe eine kleitie goldene Damen: Uhr 
an einem Haden von Peehmutter mit Gold 
an. melden. nody ' mehrere kleine Anhängfel 
brfindlid waren, verloren. Der redlicdhe 
Finder wird erſucht, dieſelbe gegen eine an: 
gemeffene Belchnung im Yutıl »«Eomptole 
abzugeben, _ NE OR 
44) (Es iſt jemand ein Pudel zugen 

fen. Wan? urfährt: man im, Jatelligenge, 

ompfoi, . - um; 3— 


gibt das. Jatelligeuz⸗ 


5 CHfesü.d Bogen Bepfage.) 





1817 — 1016 
Bepylageygum 1er Stüd | 
we de 6 j | 
Sntelligeng:-Blatteg 
für den 


Unter-Maintreid des Königreihs Bayern... 





Den 323. 


Intelligenzwefen 
Ymslihe Artikel 


(@) 2. Diebflahls- Anzeige. 
Aus einem Haufe dabier wurben in bem 
Atraume vom 5ien auf den ‚ten October 

folgende Gegenflände entwenbeta - 
4) ein Meſt ganz neuer. und vollfommen 
ausgebleichtex hausgemachter Leinwand , 
benläufig zu zwanzig bie 25 Ellen, werih 


, ’ .. 
2) ‚ein ‚weiß Daummollenes Halsiud ‚mie 
einen etwa fingerbreiten hellblauen Strelfe 
ud mit durchwirkten gelden Biden, 

; werth 24 er,, j u. 2 , 
3Rein roihes ditto mit, einem Blumen⸗ 
kranze vun verſchledenen Farben, werd 








24 Er, . - 

4) zwed mit Blumen gedruckte blaue. Tüchr 
fein auf jeder Seite mit verſchledenen 
Modeln, werth 24 Er., bang. ; 

S) weh ganz neue Betttüder, jebed ber- 
felben 3 Ellen groß, mit ungebleichtem 
Faden gefäumt, und in der Mitte zus 
—— genäht, werth ar 

nter Warnung gegen den Ankauf diefer 

Gegenilände wird biefer Diebflahl zur. Ent 

beifung des Thäterd unb ver eniwendeten Ge— 

genflände hiemit befannt gemacht. 

er den 10. October 1828, 

Königl. Kreis: und Stabigeriät, 

sr: Gtautner, Director. 


Zwad, Prot, 


(2) 2 Befanntmadung: 
. Bey dem durch Einbrud zwiſchen tem 
27: und 28. ‚September I. J. im Gartenhaus 


J 


Detober 


1826. 





fe. bed Herrn Decand und Oberpfarrers Erw 


red vor dem Mühlthore vorgefallenen Effec, 
ten:Diebflable find demſelben laut weiterer 
Anzeige auch ein englijches Raſtermeiſter in 
einem ſchwarzen Wutterale, auf ber Klinge 
bie Aufſchrift „John Barber“ führend, wert 
4 fl., ſodann bey einer, durch wiederholten 
Einbruch zwiſchen dem 4. und 5. October i. 
3 allda gefhepenen Eniwentung 2 alte Gef, 
elüberzüge von rothem Tuche, im Werthe 
r 24 fr., und eine bleyerne Raubtabadkss 
ühfe mit etwas darin befindlihem Raudhsas 
bad, 24 Er. werth, entfrembet worben , wel; 
ches nachträglich zur bieffeitigen Bekanntma⸗ 
ung vom 3. Ditober |. I. zur öffenfliden 
enntniß gebracht wird, i 
Deere. Schweinfurt am 10. October 1928, 
Kön. bay. Kreis: und Stadtgericht. 
Frhr. v. Gebſattel, Director, 
Kauffmana. 





abe Wertung 


auf dem Marfie zu Würzburg 
. den 18. October 1828. 
Im bödhıten Preis; 
Weisen! 5 Schffl., der Schffl. 10 I. to. 
Korn, 1 ⸗ — 13 fl.45 Er. 
Hader, 5  » ⸗ 6fl. 15 fr. 
Gerſte, 243 — e 10f.30 Er 
- Pa mittleren Preis: 
Welpen, 3894 Schffl., ber 171.364 ir. 
om ATI sn s: 15fl.141 fr 
Haber, 149 * ⸗ ⸗ 4fl. 52 kr. 
Gerſte, 108 + » — 9f.544Fr 
Im —55— Preis: 
Welten, 7; Schffl. der Schffi. 15 . — Mr. 
Korn, 4 ⸗ 's. 12j.45 Er 
ge 5 P . 4fl. i2z Er. 
erſte, 24 4 — 9f. — et. 
! , . +5 ' ’ r 
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S ımme aller verfauften Früchte: 8904 Schäffel. 
402 Schaffel Weig:n, 1824 Schäffel Korr, 
169 Schäffel Haber, 1354 Schäffel Gerſte 

Stabt:-Maglifirat. 
Bermutd: M.:R. 





— 
JIgnaz Bleyſtein, 44 Jahre alt, Glaſers⸗ 
pi von Amberg , Gemeiner der Invaltbens 
nflalt zu Fürftenfeld, iſt am 21, Septem: 
ber 1. 3. im Militär; Spital gu Würzburg 
mit ze abgegangen. 
er nun an deſſen Rachlaß Anſpräüche 
machen zu £önnen glaubt, bat ſolche binnen 
50 bierortö geltend gu maden, widri⸗ 
ger ohne meitere Berückſichtigung bie 
tlaffenfhafts » Behanblung erledigt werben 


wirb. 

‚_ Münden am 8. October 1828. 
Wonder k. bayer. Stadt⸗Comman— 
— ——— 

r Grallieut, 
Gunderman, Act. 
— — —— 
Bekanntmaqchung. 
Gegen bie Verlaſſenſchaftsmaſſe des Mas 
thes Seubert von Margetspöchbeim iſt bie 
YAusfhagung erkannt, und wegen Geringfügig: 
Feit der Maffe einziger Edictstag auf Mitt: 
wod den 5. November a. c. früh 9 Uhr be: 
flimmt, mobep fämmtlihe Forderungen an 
bieſe Maffe von beffen Glaubigern bey Strafe 
bes Ausfhluffes von der Maffe liquibirt, et: 
walge Vorzugsrechte nachgewleſen, barauf 
excidirt, und ſchluͤßliche Handlungen gepflo⸗ 
n werben ſollen. 
© Die nidhterfheinenden Gläubiger haben 
ben fe treffenden Nachtheil ſich ſelbſt dep: 
umeſen. 

Würzburg ben 30. September 1828. 
Königlihed Landgeridt 1. d. Mi. 
Bey Erledigung. 

Liebler, Akt. 
Seiß: a. 9 j. 


(2) 4. Diebſtahls-Anzelge. 

Uus der Mühle der Anna Maria Balling 
zu Versbach wurden vor ungefähr 3 Wochen 
8 Side Kornmehl und 2 Sacke Roggenmehl 
entwenbet, und in ber Racht vom 5. auf ben 
6. diefed, wurde einer Mannsperfon, melde 
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doch nicht näber bezelchnet werben Eonnte, 
ein Sad mit Korngetreide, welden berfeibe 
aus ber Mühle eben entwendet hatte, abge: 
nommen. Man kann von den nben’ermäpas 
ten 4 Säden feine befonderen Abzeidr 
angeben d jedoch flellt man an ale Poli 


und Ju — das dienſtliche ——— 
jede fachdienſame Erfabrung, welche zur Ents 


beckung ber entwendeten @egenflänbe oder 
tes Ehäters führen könnte, der unterzeichne⸗ 
ten Bebörbe ſchleunigſt mitzutheilen. 
Würzburg ben 16. October 1828. 
 Königliges Banbgertät r. d. M 


Eämmerer, Ihı-Funt-an or. 
. N pr: }- 


(2)1. Befanntmadung. 
Kafpar Heinrih, Wittiber von Bengfelk, 
wil fein fämmtlihed Vermögen an feine 5 
Kinder abtreten. Um nun biefe Gutdabiretung 
—— beſtaͤtigen zu koͤnnen, iſt vor lem 
ie Kenntniß der vorhandenen Anſprüche a 
die Sefammtmafe nötbig. 
aber befjen 


" Es * — —— or 
. run a au 
m Raas ven — ber I. $. 
u) 9 


hr 
anber unter bem Rechtsnachtheile ber. Riqht⸗ 
a ehptigung bey biefer Guts⸗Abtretung 
vorgelaben, 
Würzburg den 14. October 1828. 
Königlides HR rx. d. I. 
Caͤmmerer, HjoRjl-Ufleffor. 
had u Rechtöp, 
— — — 
9 Um Sonntag den 28. 9. M. murben 
im Haufe ber Georg Bauers Wittwe von 
Unterpleichfelb, mittelſt Einbruchs an eine 
Stalitpüre , während des nachmit taͤgen Gottes 
dienfled, folgende Gegenſtaͤnde entwendet: 
4)_eine filderne Saduhr mit ‚arabifgen 
iffern und einfahem GBedaͤuſe, einem 
einen meffingenen Ketten, unb einem 
mit Perlen geſtickten Baͤndchen, an bem 
Kettnen war auch noch ein meflingener 
Uprfhläffel mit Faden angebeftet, 
2) ein Paar filberne Shuhſchnallen, mel. 
che circa 3 1/2 Zoll in ber Breite und 
2 Bol 2 Linien in ber Quere mapen, 
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fie waren faconiet, und an ben 4 Enten 
mit erbabenen Roſen verziert, 
3) eine Halskoralle mit einem angeöhrten 
® Marienbild:Eonventionsthaler , 
4) Iwey Conventiondthaler, von denen ber 
eine mit: einem Marienbilbe verfehen war, 
5) ein balber Kronenthaler , 
6) ein filberner Singerring mit einer etwa 
Z0U langen und 1/4 Zoll breiten 
voalen Matte, auf welder ein Multer⸗ 
gottesbild ſich beſtudet, 

ein. baumwollenes Sacktuch mit ganz 

rotbem Grunde und gelblid weißen 5 

fingerbreiten SRaubfiebifen: 

Dieß wird zur Entdedung bed Thaͤ⸗ 
ters fomobl ald der entwendeten Gegenflände 
hiermit befannt gemacht. 

Würzburg den 1. October 1828. 
Königiibes Landgeridt rd mM. 
d. Edart, Landr. 

Seuffert, Rehtspr. 
— — — — 
( H2. Betanntmagung 

Dem Johann Bohn, Hirt, zu Plap, wurde 
in ber Nacht vom 28. auf ben 29. D. Mt. 
ein Bettüberzug von grobem, meiß Beinenen 
Tuch aus feiner Scheuer entwenbel. Ders 
m. noch ganz new und noch nicht > 

rau » 

Febermann wird dor ben Ankauf biefed 
Gegenftanded gewarnt, und zur Deitwirkung 
der Entdedung bes Thaters und bed geſtohle⸗ 
nen Meitöbergage aufgeforbert. 

Brüdenau ben 3. October 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Kappı Dermeier. 

Dill, a.» } 


(5) 4 Sdietal-Labun 
Das Lönigk. Landgericht BifHofsdehm hat 
in dem Schuldenweſen des Ehirurgen 
Benfert von Ob relſsbach ben Hniverfal Con⸗ 
eurs erfanır. Es werten baher die gefepli» 
den Edictstage, nämlidy: 
ter zur Anmeldung: ber Sp:berungen und 
beren: gehörigen Nadweifung auf Frey⸗ 
ger zur Borbringung ber 
die angemeldeten 30 
sur — er ninklesgecenf 
er zu pben vßhanblungen: 
Montag ven 34-- December b- Ir 





Inreben gen 
auf Won: 


inrich 
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ie & Uhr rt, unb Bi 
ie ee ee 


diermit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
sorgeladen, baß bad Nichterſcheinen am erflen 
Ebdictötage bie Ausfhliefumg ber Forderung 
von ber gegenwärtigen Concurmafle , das 
Nichterfcheinen an ben übrigen Edictstagen 
aber bie Ausſchließung mit ber treffenten 
Hastiang ur Folge babe. 

Bug Ah werben biejenigen , welde Irs 
genb etwas von bem Dermögen bed Gemein» 
huldners in Händen haben, aufgeforbert, 
olches — —— * er und bey 

rmeibun nodhmaligen atzes 
er — 

— ben 14. October 1828, 

dnigliches Landgericht. 
Mohr, Lanbr. 
Wirth, Nehtöpr, 





(a)4. Diebſtabhls⸗Anzeige. 
Am 3. d. M. mwurben dem Nicolaus 
re von Profelspeim mitteft Einfleigens 
ie —— — als: 
a) ein meſſingener Tiegel mit 3 Füßen ge 
goflen , in ter Gröpe von 1 ra 
mfange und etwa 1/5 Schuh kief, 
— eR Keine Knösf d 
me Sinönfe von bober rımber 
Gehalt mit Knöpfchen auf ge * 
* im Weethe gu 5 fl. 12 fr, 
ndem man erm 
Ankauf biejer —— na En kein 
2 Diebftahl zur Entdeckung bed noch unbe⸗ 
annten Xhäterd und der Waaren hiermit 
bekannt gemacht. 
Dettelbady am 44. October 1828. 
Königlides Landgericht. 
i. j. 0. 
Branzı 2rg.&t. 
Herrman 
271. Befanntmadhung:- 
® Die bereitd unter bein a Mugen l. R 
—— Müunle des Mainmüllers Philipp 
— — * ar bep der erſten 
n went B 
— He —— Taxe entſprechen 
Vorſchr Hypothefenord 
wird daber vie ate Verſtelgeru — 
ber 1.3., und, — auch hiebeh bie Tore nit 


erreicht ollie, bie Ste am 16 Homme 
(#9) 
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ber jedesmal Nachmittags: A Uhr im Orte 
Kuckpau abgehalten, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. 
mann ben 13. October 1828. ? 

“ Königlihes Banbgericht. , 


ar W. A. Kumer, andr. 
Olten 
v.r nn nn na en * 
55 Diebſtabls-Anzelge. 
Dem Wilhelm Jungermann zu Zeil wur 


ben am: 19. d. Dis. zwifhen 42 uno 4 Ube 
Mahmittags, mittel Einbruch aus einem Be: 
bälter. 27 fiı.12-£r. , beſtehend aus 
4 ganzrn und ö y 
2 balben Kronenthalern nr 
B Bierundz wanzig⸗· Kreuzerſtücken, movon 
eines burdylödert war, und‘ -- 
1 ar durchloͤcherten Zwölf: Kreu: 
— _ jerflüde; 
bad uehrias waren auslänbifhe Sechſer, und 
für etwa sg tr. Grof&enflüre ; entwenket..) 
Man erfucht alle Eivtt. and Polizeybe⸗ 
börben, zur-Entbedung des Entwenbelen und 
bes bis jegt nod unbekannten Thäters mitzus 
wirken, und;die Refultate bieber anzuzeigen. 
„ „Eltmann ven 29. September. 1828. 
4 Königlihes Fandgeride 
W. Kumer, Landr. 
Stephani, Rechtspr. 


— Bekanntmachung. 

ZJoh. Schneider Sartorius alt von Unter⸗ 
erthal bat auf Zaſammenberufung Teiner Glaͤu— 
biger angetragen, um mit benfelben einen 
Bablungsplan zu verabreden. Es werten dem— 
nad fämmtlihe Gläubiger deſſelben zur Ans 
meldung ihrer Borberungen auf 

Freytag den: 31.d. M. fruͤh 8 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile vorbefrhieben, daß 
man bie Ausbleibenden für einmilligend in 


14 
ln Hd 


ben allenfaliizen Beſchluß der Erſchlenenen 


anfeben werde. 

Hammelburg ben 16. October 1828. 
Königliches Landgericht, 

F. U. Gößmann. “0 
J Pr Och rass. j. 
Betfanntmarnung f 
In ver, Diet vom 3. auf Den Au Orto: 
ber &. Je. Uieß die f. Gendarmerie anf’dem 
Wege 58 — MWattmannsroth und Diitleft: 
zol) auf 2 unbekannte Üenfchen, deren einer 


— — 
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bey A⸗n fichti gwerdung bie Fludt erart und 
einen Sad mit 60 Pfd. Salz elle 
"> Febermann, der darauf rechtlihe 
Anſprüche —— gedenkt, wird aufgefoß 
bert,ubirfe Donnerdtag ben 30. b. TH um 
ſo mehr dabier geltend zu maden, als nach 
Verlauf dieſes Termines baffelde al⸗ Sache 
bes kgl. Fiſtus behandelt werben wird. . 
Hamme burg den 15. October 1828; 
Königlides Lanbgerigı.. 
5 A. Göbmann. 


Schnei ber, Rechtir. 


* —ñ— ii — — — 
(3) 2. Diebflabld: Anzeige. 3 
Dem Michel Bürger von Sqhwargelbach 
ſiad am verwidhenen Sonntag Nachts) vom 
28. auf ten 29. v. Me. turd) Ueberfieigung 
eined Dades und Benfer-Einbredens nad: 
lebender Gegenflinde entwender worden: 
1) ein großer kupferner Keffel, 16 Mas 
* — noch ziemlich neu, 3 fl. 30 fr. 
werth— 
2) im kleinerer deral. von Dreffiog id 
- Maß haltend, hatte neben am Boben tı 
nen Papden don Meffingbleh, 2 fi. wert, 
5) ein meſſingenet Ziegel, 10 8oll wen, 
ganz gut, jevod daran Fenntlid,, ba 
vie Seitenwand beym Griffe etwas nieb: 
riger , ald gegenüber war, mertp5 fl-, und 
4) din eiferner dergl. 8 Zoll weit, von 
Gußeiſen, 1. fl wertb. 
Man bringt biefen Diebflahl hiermit 
zur allgemeinen ‚Kenntniß, und erfuhr ſaͤmmt⸗ 
liche Juſtiz- und Poltzepbepörben, bey Ent: 
befung. einer Spur über biefe entwenbeten 
Gegenſtände oder ben noch unentdeckten Tha— 
ter Felbſt/ alsbald ſchleunige Anzeige ander 
gelangen laſſen Ju molten. - 
ammelburg am 1. October 1828. -. 
Könialſches Landgericht. 
‚U. Gößmann. a 2 
Sechriefer. 


2) Befanntmadung. 

e: . Am 4. Detober d. Fi enffanıen aus dem 

— des Bierbrauers Knauer zu Bie 

beltled folgende Gegentlände:, : 

4) sine mode Weſte mit grünen Streifen 

von) Kameeldsaren, im Wertpe zu 2 f.; 
in derſelben befanden ſich 2 fl. an 6:fr.. 

Siucken, worunier eine Münze, bie auf ber 
einen Bette mis der Notpenburger Rappen, 


LO 
auf. ber anterem mit einer Sonne derſeh⸗ 


Li | DE { 1 
2). eine ‚Hofe von mweißgrauem Zeuge, an ber 
ie weiße, flache, metallene Knoͤpfe befin: 
„den, tim Wertqe zu 4 flur . _ " 
3) eine. Zabaföpfeife mit einem beinernen, 
-NRopre--und einer. Jlafiiden Spipe, ein 
Ulmer Kopf, ter, „mit. Silber; defälagen, 
von mittlerer Größe und ſchon braun ger 


ucht if. . 
” N kın bringt biefed ‚mit ber Auffor— 
berung gur.öffentlichen Kenhtniß, jur Eatde⸗ 
Bung des: Thäteıs und ber Auffindung der, 
wntwendeten Gegenſtaͤnde geeignet mitzumirfen. 

Kipingen den 8. October 18.28, 

Königliched Landgericht. - 
7 Mayer, Landrꝛ. 
Keiner, Redhtepr, 
(2) 4. Gläubiger» Borladung. 

In ber: Verlaſſenſchaft? des Joſeph Bes 
der von Merhenhard ifl es nothwendig „feinen 
Schuldenſtand feſtzuſiellen. Eee 
Deſſen Cldubiger ſollen baher am Don 
nerötag ben 50. October d. J. früh: 8- Uhr 
ihre Anſprüche dahler geltenb machen, widri: 
gend fie bey Abſchluß dieſes Geſchaäfts nicht 
berödfichtigt werben. BE Per 
— ten 9. October 1828: | 
Königlihes Landgericht. 

* Wagnet, Lanbr. 





(2)2. Betfanntmadung. 1; 
Im Wege ber Hülfsvoliſtreckung ‚werben 
Donnerstag. ben 6. November Mittags 2 Uhr 
auf tem Gemeindedauſe zu ‚Kleinfangbeim, 
33 Eimer 1807er Wein, unb ein großes in 
Eiſen gebundenes Faß öÖffentlih verſtrichen, 
und nad Maßgabe der Exeeutions Ordnung 
zu zeſchlagen· fe a 
Sttrlichsluſtige werben. eingelaben. 
aan ı ——— 
nig e andgericht. 
he, Mayer, Sande :ı +. ,r 
Isdan... 0 Fon Bachman. 
— — — zau Zu * 
(3)1. Diebſtabls⸗Anzeige. u 
SFreytag dent d.M. Nachmittags wur: 
— ———— ee Eheleuten von 
onpenlauer nachfolgende Gegenflänbe: mit: 
teil Einbruchs enimsabet. en . — 
4) 3 Mannshemden, das eine. von feinem, 
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22 - 
— 
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bie beyden andern. von flähfenem Tue, 
p. Sid. 30 fr. w 
2),2 Weibshemden, gleichfalls von flaͤchſe⸗ 
nem Tuche p. St. 30 Er. 
3) 5 ganze. Krontpaler, 
A) preußischer Thaler 
6)-3,Dritstheils preußische. Thaler. 
6) 6 Sechstheils Preuß. Thaler. 
Man ſehl hievon die einfhlägigen Juftlz: 
und Pollzey⸗Behoͤrden mit dem Erfuden in 


Kenniniß, zur Entberfung des Thäterd und 


Wieterbabhaftwerdung, der nefloblenen Sachen 
beyjumwirfen, und im Entdeckangsfalle gefällige 
Anzeige.anber gelangen zu Taffen. 
Diünnerflabt den 19. Detober 1828. 
Röniglideh Landgericht. 

Bey Statt habender Dispens des Landrichters 
von den Geſchaͤflen. 
Samhaber, Laudger.⸗Ackuar. 

Streauß.j:. pi). 





Dekanntmadung. 

In ber Eoncursfaheder Philipp Rütſchen 
Eheleute zu Frammersbach wirb Das Locations: 
Erfenniniß ben 20. biefes, an der Gerichts⸗ 
tofel angebeftet. 

Lohr am 17. October 1828. 
Königlihed Landgericht. 
Anſelm, Landrichter. 

Gräff, Actuar. 


(5)53. Diebſtabls-Anzeige. 

Am 25:1. M. Nachmittags wurden dem 
Ortsnachbarn Michel Geßner von Seubrigs⸗ 
hauſen mittelſt Einbruchs nachfolgende Gegen⸗ 
ſtände entwendet: * 

1) ein Ballen feines, gebleichtes Leinentu 
uu beyläufig 20 Ellen, per Elle 20 kr., 
2) ein ditto groͤberes zu beylaͤufig 18: El: 

ken, wertb per Elle 15 Er,, 

3) ein gewürfeltes ,-ganz gutes Tiſchtuch, 

im Werthe zu 3 fl., : ; 

4) ein Bettoorhang von welßem, leinenen 

Zude, ohne Abzeichen, 2 f., 

6) u Pe feine Serdittte, ganz gut, 

wer — 

6) 2 leine ne· Halstucher Das eine von 

Ach warzer, das en von weiß und blau- 
„2. er. Farbe,/ 4 fli Or Fepınye, .» 7 1 * 

7) 6 Ellen Tuch, ſogenannkes Beyderge⸗ 

mang, ponbunkelblauer Farbe wetih 3 ſi⸗ 
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8) 5 Eilen befgleiien von geringer Quali⸗ 
tät, werth 1 fl. 40 40 fr. 
’ Indem man biefen Diebflahl r öfs 
hör erh Kenntnif bein ea man fämmt: 
—* Sm: > or bebörben, zur 
äter6 un —— 
rom vi Dip ——— —— gee ven: 
net mitzumtrfen, und im Entbed * 
e— 6 anher gefangen zu laffen. 
nerflabt ben 27. tember 1828. 
"adnigliges Bandaerigt 


Somdadır, E08 Act. 
Strauß, j. pr. j. 
. (65) 3. Sldudiger-Borkedung. 
& —— Untr Ay Mary. Bed, Wittwe 
Sebaſtian Bel 


zu ge vd wer⸗ 
= berfelben Gldubiger zur Anmeldung ihrer 
orberungen unb zur Erklärung über die bes 
antragte Zahn Nachſicht und Minderung 
der Zinſen auf Montag ben 10. November 
d. 3. früh 8 Uhr unter dem Wechtsnachthelle 
anber vorgelaten , baß bie Ausbleibenben für 
einmilligend in bie von ber Mebrbeit der 
den fl. en gefaßten Beſchlüſſe gehalten wer: 
en ſollen 

Deer. Ochſenfurt den 10 Dctober 4828: 

Rinteln. — gericht. 





Bläubtiger-Labung. 
ur Wuseinanderfegung ber Verlaſſen⸗ 
fhafı des Bauers Leonhard Löſch zu Eätel 
if bie SKenntniß der darauf la — 


(3) 3. 


ffis 
sen nöthig, weßhalb pr A elben 
forbert werden, ihre Wenig 


den 31. October d. Is. Pe 9 Ude um fo 
gewiſſer dahier anzubringen, und zu liquidi⸗ 
ren, widrigend fie bey — der Maſſe 
nicht berückſichtiget werben. 
Dchfenfurt ten 9. October 1828.. 
“rdeiiner, Er 
fner, 2b 


(5) & erg rapie ic 
— Ca d auf ben: 2.. Dctor 


ber b. 3. he br wurben: von ber 
er — 8 gr gen 
—** — iedoch mit alt 


1823 


lichen Ringen um den Magen und eb 
ag nich Zuppen von.ber Größe einer 
Sant auf dem Rüden, endlich mit einem 

am linken Ohre durchgeſchlagenen K. 4 
per ift, bie 5 ben ... aber ebenfalld weiß 
und durch Abſchnitt der Spige am linken 
Ohre und durchgeſchlagenen 0,0 am rechten 
* gezeichnet find, aus bem Pferde ent 
wenbel. 

Sämmtlide Jufig: und Polizeybehörden 
werben erſucht, zur Entdeckung der Thaͤter, 
deren drey gewefen ſeyn — und Habyafte 
—— er Schafe geeignete Spaͤhe eintre 
ten zu laffen, und Kain Arsen —— * 
tigen ungefäumt anher mitzutheile 

Dhfenfurt den 4, Dckober 1828. 

a Ki Led al Ei 
alt 


Geffner, Big Mt. 
F.. ®ldubi 


er»Babu + 
eorg Adam röder von Marktſtei⸗ 
nach hat auf die Zuſammenberufung ſeiner 
Glaͤubiger angetragen, um denſelben einen 
a age vorjufegen. 


ed nun a Den en if, ag 


V d 
er 14 Ernie Gl bie wer 38 
woch den üb 9 Uhr unter ei 


ed ttnadkeite anher vorgeladen, baf ter 
Nichterſchelnende bey —— mung des einzu⸗ 
leltenden Verfahrens nicht b an t, — 
dem Beſchluſſe der Mehrzahl 

werde erachtet werden. 

Schweinfurt den 16. October 1828, 
Königlides Landgericht. 
Kleiner. 


(5) } ‚Diebüepts -Unsfäretben. 
vom 13. aufden 14, d. Möi 

een en — 

* —— Weide 


Dr 


und ohne weitere Dierk 
Dean. warnt 


an einem Stri 
t waren, fammt dem Strid —— 


gen: ten: An⸗ 


Bauf diefer Felle, und — hlemit das 


Criminal· und Poli: 
8 wo en, Shahe auf bie —— 


ben. Beſtßer anzuosbuen,. und 


bfelle waren —* mittlerer. Groͤße 


. 
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im Entbelungdfale ungefäumt Mittheiung 


N en, 
—— ent ben 15. October 1828. 
Königliäet Sandgericht. 


alter, 
Geffner, 2bg.:Act. 


(3) 3. Deffentlide Vorlabung. 
Barbara Schober ledig don Ditterdwind, 
Fönigl. Landgerichts Hofheim , wegen bed Der: 
brechens der Kinbesausfegung — 
mirb dem Art. 422 Th. M ber Strafgeſeh⸗ 
gebung gemäß zum Bmeptenmale oͤffentlich 
vorgelaben, 
binnen brey Monaten 

vor bem unterzeiäneten Unterfuchungsgerich: 
te um fo * zu erſcheinen, und ſich we⸗ 
gen ber mwiter fle vorhandenen Anſchuldigung 

u verantworten, als nad Verlauf biefes 

repmonatlichen Termines miter Barbara 
Shober als gegen eine Ungehorfame ben Ge⸗ 
fegen gemäß verfahren mirk. 





unach am 42. Auguſt 1828. 
Köntgltihes Landbgeridt Gleusborf. 
Dr. Frener. 


Befanntmadung. 
In Sache ber Johann Langiſchen Vor—⸗ 
mundfchaft gegen Michel Germer von Bir 
tenfelb, Forderung betr., iſt zur Verfsige: 
rung bed dem Kläger gegen 200 fl. verpfän: 
beten Grunbvermögend bed Beklagten, mo» 
von ein Derzeihnig an ber Gerihtstafel ans 
bei iſt, Tagfahrt auf Samstag ben 46. 
ovember f. 3. früb 9 -Uhr auf dem Gr 
meinbebaufe zu Birkenfeld anberaumt, 


Die Stridäbebingniffe werden an ber 


Tagfahrt bekannt gemacht. 
the Fi 45. October 1828. 
Zür ee tsgericht. 
er 


® "Stener, Rechtspr. 


nn ; 
Bldubiger:Dorlabdı ap - 
Um ermeffen & fönnen, nei Verfah⸗ 
ren gegen Geurg Schäffer in Oſthauſen ein⸗ 
uleiten ſey, ift eine Ueberſicht beffen Pafli: 
andes erforderlih. Zu _diefem Behufe if 
eg ni. onen A 4. —— 
sender I. J. Vorm 9 Uhr anberaumt, 
an welcher deſſen Gläubiger vorgelaben wer⸗ 


41830 
erungen unter bem Rechtsnach⸗ 


den, ihre Bord 
theife zu Tquidiren, daß “ bem Uusbleibens 
e 


ben, dey Behandlung dieſes Debitweſens 
feine weitere Rückſicht genommen werten ſolle. 
Giebelſtadt den 13. October 1828. 
Srepberrlid von Zobel’fhed Patris 
ManVBLIBNEBE 1 ERDE Darfabdt. 
r . 





Fe Ad ⏑— 

m Eoncurfe gegen Jacob Reich zu Hum⸗ 

predhtshaufen aid Brioritäts. Erkennfe 

niß heute flatt ber Merfünbung 60 Tage 

im Vorplape bed Amthaufed babier angeheftet, 

—— Jatereſſenten zur Nachricht eroͤff⸗ 

net wirb. 

Wephaufen ben 30. September 1828. 

Brepberrl, von Truchſeßſches Pa: 

trimonial-Gericht 1ter Elaffe. 
Sheffer, DR. 
Diegzel. 


— — —— — 
6G) 4. Ebtetal⸗abung. 

Zur Liquidation ber Erb: und anberen 
Anſprüche an die Verlaſſenſchaft des im Strafs 
arbeitspaufe zu Würzburg verfiorbenen Ges 
org Gemmert aus Beusfeld wirb hiemit Ter⸗ 
min auf Dinstag dan 4. November I. I. früh 
9 Uhr anberaumt, und werben fämmtlide 
gneeffenien biezu vorgelaben unter ben 
— ——— * ng — 

e uselnanberfegung be 
nicht berückſichtigt en FRE 
Bimbad ben 16. October 1828. 
repherrlich von Fuchsiſches 
d leiter A Pa 
Shmttt, PR: 


Fiſcher, Act, 


(5) 4 Bekanntmachung. 
Montag ten 3. November früh 10 
Ale im Orte Byrgfirn folgende En Fr 
el Müller bafelft zugehörige Realitäten öfs 
fenılid an ben Meiflbietenden verkauft wers 
ben, wozu man bie Zufltragenden einlabet, 
und zwar: ein aus Nıp. 65, ein Mes 
benhaus, refp. Kellerbaus, ein Backhaus, 8 
Theile meintlallung, 28 3/4 ı 
Ruth. Artfeld,, 124 4/4 Tagw. 29 
Bergfelb, 5 1/2 Zagw. 20 5/4 Ruth. Baum⸗ 
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feld, ein Zagm. 25 Nutb. Krauffeld und 7 
3/2 Zaqweık 14 Ruth. Wiefen, 

Hoͤllrich am 7. Octoder 1828. 
Frepherrlich von Thüngenmſches 
Patrimonialgeridt, 
Klüber, Amtmann. 

Dieschas 


— — — 
uchtpreiſe auf ber Schranne zu Schweinfurt 
e ii je 15. und 48. October 1828. 


3 


_ 3m bödfien Preis: - 
Wethtzen, Sf — Mstz7 d Schff. 1 £ 30 M. 
6 » — s° ı 231.—# 


"urn, For 

Berfle, 4.4 35 ⸗9fi. 15 kr. 
Hader, — 4fl. 15 ke. 

Im mittlern Preis 

Weltzen, 107chff 5 Veh. vb. Saff. 17 1. 24 kiu. 
Korn, 39 592 5, az a 
&erfie, 133 5 — ; s»  Bf.aak, 
Haber, rs glei 
Bu: „Im. tiefen Preis: 
Meigen,.1. Schfi. — Dig, d. Schff. 15 1.30. 
Ben 12 os 1%, 05 De 
Gerſte, 3 — ⸗ ⸗ 81. — Ar. 
wer 8 2 u :;s 3.—M. 


Summa aller verfauften Früchte: 392 Shut. 


. — 5.112 Schſſt. 5 Me. Wetten, 

867 Schffl. Ron 160 Schffl. 3 ÜRe. 

u Berke, 62. Shfl. — Dis. Haber. 

Le Der Stavbt:-Magifirat. 

. Sihtel, Bürgermeißer. u 
Engelbarbr, 





(DD .Deffentfide Aufforb erung. 

Die zu Rannungen, Bönigl. Bayer. Land: 
geile Deünnerfladt im Unter: Mainkreife, 
erftorbenen Gaſtwirthin Margaretba Joſepha 
Stürmer , geborne Schleippmann , Wiltwe deg 
Philipp Jofepo Stürmer, hat in ihrem Teſta— 
mente $, 14 folgendes Legat beflimmt: 
„fünftaufend Guiten rhn. vermache ich ben 
hinterlaffenen Ktintern meiner vier Stiefge: 
ihrer, namlich u 
“, „‚2) bes Lorenz Schleippmmann, gemefenen 
Gaft wirthe zu Untertteres, er 
2) der Maria Srancifca Schleifpmann, 
„iverebeliht geweſen an ben Wundarzt Dogel 
vu Ochfenfurt, 


“ ’ Br 
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‚,3) ber Anna Margareiha Säleippmann, 
„perehelicht geweſen an ben Zeutfchen- Mut, 
„ler Kellermann zu Haufen, königl, Landge⸗ 
„tichts Schweinfurf, und 

„,4) ber Anna Maria Schlelppmann, ver. 
nebelit gemefen an den Hirfhwirth Büchs ;u 
„Münnerſtadt, mit der aus drücklichen Beftims 
„mung, daß die als Legatare bedachten Kinder 
„nad) Köpfen, wofür auch die von diefen etwa 
„mit Kindern hinterfaffenen Wittiber undbRiik 
„men, ober beren verwaifte Kinder fiatt bed 
„verſtorbenen einen ober bes andern ker erſt⸗ 
„genannlen Rinder gelten und eintreten ſollen, 
‚‚gleiden Untheil an dem obigen Legate von 
‚5000 fl. rbn. kergeflalt eigentbühnft erhäls 
„len und behalten follen, daß fein Gläubiger 
„bes einen oder des andern diefer Begatnche 
„mer befugt feyn foll, für eine Stuldforbes 
‚rung ben Untbeil an biefem Legate oder daB 
‚mit demſelben angekaufte ey 
„anzugreifen, wibrigenfall® ber freffende 
„heil, fo ferne er no nidf von meinem 
„Haudterben ausgezablt worden ſeyn follte, 
„jurück behalten werben folL, oder, wenn bie 
„Bablung [Son geſchehen wäre, don ihm fol 
„zurüdgeforbert werden können.“ 

Die jur Theilnahme an biefem Legate 
berechtigten Perfonen im,Ine- und Ausslande 
werben b’eburdh Öffentlich Aufacforkert., im 
Zeit von jwey Monaten bey der. zum Haupkr 
erben ernannten Armenoftege zu Rannungen, 
rejp. bey dem Teſtamentarlate bafeldii durch 
gerichtlich beglaubigte Stammbiume über hr 
re ebeiie Ubkunfi von bem Vater ber r 
Jaferin, Andreas Schleippmann, gevorfenen 
Gatiwirtpe zu annungen, fo wie. über ibr 
Leben und YAufentpalt fid) gehörig auszjumeis 
fen, und Ihre Regatsantseile in Empfang: zu 
nehmen, widrigenfalls zu gewärtigen, daß das 
Legat ohne ihre Berüdjiditigung ber ſich bis 
dahin Isgitimirenden Berwandten au vgefolgt 
werde. 


Rannungen am 1. Detober 1828. 
Die Armenpflege ind das Teſta— 
,. mentärlat bafelbf, . 
Melqchlor Erhard, Ortövorfleher. 
— SGeorg Erharb. 


’ 


un) 
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intelligenz- Blatt 
| für nen: » } ven 
unters Mainkreis 


Bes Koͤnige reichs Bayern 








N“ 122. 
Winzburg. | | | Gamstag den 25, October 1828. 








Verfügungen der königlichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 23134. Nrus. exp. 1121. . u 
(Die Genehmigung der Diftrietd-Straßenbau- Rechnung des f. Landgerichtd Hofheim’ pro’ 1826/27 betr.}} 
| Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die rubrichrtte Rechnung {fl mit einer Einnahme 
su 7808 fl» 414 Er. 2 7/8: pfg: , einer Ausgabe 
zu 7477 fl. 10 fr. 2 pfg., mit einem Receſſe 
ju 331 7/8 919, Aufolge des unterm Heutlgen an bad E. Fandgeriät Hof 
beim biepfalld erlaffenen: befondern Refrriptes fuperreviforifch genehmiget worden. Das Di: 
firictfimplum zum Behufe des Straßenbaues beträgt 500 fl. 52 fr. 2 1/8 pfg: , zu welchem 
Betrage brey Simplen im Ganzen mit 1501 fl. 57 fr. 132 sfg. erboben wurden, ferner 
wurbe ein Simpfum zu 500 fl. 47 Er. 1 pfa. mittelſt Abredinung von ber allgemeinen Kriegs⸗ 
Fofen»Borfchußfaffe an dem Guthaben des Difirictd vergütet, und 4000 fl, an demſelben 
Guthaben baar gezahlt; — ferner gingen 144 fl. 16 fr. 2 erpflegungtgelver für E. F. öſter⸗ 
reichiſche Truppen ein. Die fämmtlidhen Ausgaben wurden für nothwendige Zwecke verwendet. 
Würjburg ben 16. October 1828. 
Königlihe Regierung bed Unte r⸗Malnkreiſes, 
Kämmerdes Innern ·“ 
Freyherr von Zur hein, Praͤſident. 


——— — ——— —————— — — — 





Lommel. 


Nras, praes. 1194. Nrus, exp, 1099. 
Befanntmehung. 
Die Erledigung der Pfarren Wenigumftadr ber) 
Im Namen Seiner Majejtät Des Königs. 
Die Pfarred Wenigumfladt im vandgerichte Obernburg tft durch das Ableben bes 
vorigen Pfarrers erledigt worden. 


Jahrgang 1828, . 86 
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Da bie Trennung des mit berfelben vereinigt geweſenen Filials Nadbeim im groß 
Gebiete eingeleitet iſt, fo befpränft fie ſich auf den Pfarrort vun 880 Seelen 
1) ulen. 

Sie wird ohne Hüuͤlfeprleſter beſorgt, and die Revenuen find auf 431 |. 47 Er. an 
(Hlagen , wovon 3 fi. ir Zaren in Mbzug zu bringen find. r j ü ” 

Die etwaigen Bewerber haben ihre ————— einzureichenden Geſuche mit den 
erforderlichen Zeugniffen innerhalb 3 Wochen bep ber ?. eglerung zu übergeben. 

Wur burg den 17. Detober 1828. 

Königlide Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
fü Kammer bes Innern. 


Grepb. v. Burhein, Präfident. _ 
Zom mel. 





Prus, praes, 634. Rrus, exp. 1160 1/2. 
Betanntmadaong. 
(Einige von Michael Dienfenbacher zu Oberdürrbach verfhaffte Fromme Vermädhtntffe dere.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der verlebte DOrtsnahbar Michael Dienfenbadher zu Oberdürrbach hat nebfl em 
geflifteten Engelamte bortfelbfi dem dajigen Schulfonde ein Legat von fünfjig Gulden, monon 
bie Zinfen einem zeitlichen Lehrer allda verabreiht werben follen, verfhafft, und fünf Guldra 
rhein. bem bortigen Kirchenfonde vermacht, melde wohltpätige Handlung hiermit jur öffent; 
lien Kenntniß gebradt wirb. ' 

Würzburg ben 17. October 1828. 

Königlihe Regierung bes Unter, Mainfreifes, 
Kammer bed Innern, 
Grepberr von Zurhein, Präfivent. 
⸗ — — — ——— — 
Arus, praes. 18664. Nrus. exp. 1382. 
(Die Prüfung der Forft und FJagdlefrlinge betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Diejenigen Forft: und Jagblebrlinge, melde ſich der, zur Erlangung eines Adfolue⸗ 
riums über bie vollendete Pedrzeit, vorgeſchriebenen Prüfung gu unterziehen wünfdhen, haben 
ſich mit ben erforderlichen Zeugniffen | 

a) über bie vollendete . Lehrzeit, 

b) über ihr fittlihes Verhalten, and 

c) über bie Nichtthellnahme an geheimen Verbindungen, 
serjeben, Montag ben 17. November 1828 früb um 7 1/2 Uhr, bey dem Borfldurenu ber 
koͤniglichen Regierung, zur Ablegung biefed Eramens einzufinden. 

Würzburg ben 20. Dctober 1828. 

Königlie Regierung ded Unter-Mainfreifes, 
Kammer ber Finanzen. 


Brepberr von Zurhein, Präfibent. 
3 ! 0. Rs Dirertor. 


kommel. 


8tal. 





Ad Num. 162. E.N. 158. 
(Die Erledigung der Pfarrey Dimmelcron im Decanate Berne ben) s 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durh ven Tod des Pfarrers Kraufold iſt vie Pfarrey Himmeleron, Dicanats Berneck, 
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erlebigt worden, beren jäbrliher Ertrag ſich nach ber abgefäloffenen Faffion vom Sabre 1818 


fülgendermafen berechnet: 
i, an Händigem Gehalt, baaf . i 110 fl. 22 1/2 Er. 
an Nuturalien und zwar 


5 Dieken 2/16 Weigen, . . 6 fl. 46 fr, 
9 Schäffel 3 Degen Korn, . . 95 fl. 59 1/4 Fr. 
% .,»,.5.% Seren : 69 fl. 14 fr. 
> . 5 , Haber, . 11 fl. 57 1/2 er. 
1 Klafter Buchendholz, . . 4 fl. 55 fr. 

44 1/2 »  meides Holz, . 51 fl. 21 1/4 Er, 

60 fl.44 
11. aus Capital: Zinfen, . . . . — 4 — * Li 
Ul. Ertrag aus Realitäten: 

freye Wohnung, sof. — fr. . 

7 Tagwerk Arcker,. 140 fl. — er. 

5 4/2 Tagwerk Wlefen, . . ED iu 

/2 Zagwert Garten nebf 
8/8 Tagwerk Feld, . . 17. — er, 





x 286 fl. 30 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten, . . ’ . — .— Er, . 
v. Einnahmen aus befonbers bezaplt werdenden Dienfled» Functionen, 435 fl. 5 3/4 Pr, 
VI. Einnahmen aus Sammlungen, . . P 12f.45 2 


nn 

Summa 784 fl. 35 1/4 tr. 

| Zaflen 15 fl 11/2 Er 

Befleben bie reinen Einkünfte | R 3 

Die Bewerber um diefe Pfarrflelle haben ſich binnen fch6 Weder, —3 


gu meiden. 
Bapreuth den 15. October 1828. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Zouffains. 
EEE — — — — — — 
| Intelligenz;wefen 
TEE» — — 


Amtliche Artikel 





Betfanntmdung 
Am 28. und 29. Detober I. 38. finden bie Prüfungen für bie Aufnahme In die Dow 
bereitungs- Schule, und in bie erfie Gpmnafial» Klaffe dahler Statt; diejenigen , bie ſich daze 
ſtellen wollen, haben bie glegis dorgeſchriebenen Zeugaiſſe bepjubringen. 
Munnerſtadt ben 19. October 1828. 
Köntglihes Studlen-Reectorat. 
Fritzmann, St.⸗R. 





(5) 1. meer 
Don ber fläbtifchen Schulden-Tilgungs-Kaſſe babier fönnen nun nach b üt 
PER a HN in der fe treffen n —EX jene ee abge ie rue 
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welche mit ben Numern 4001 bls 4150 bezeichnet, bon ber Stabt kahler In der Perlode 
vom 10. Auguſt bis 10. Drtober 1816 aufgenommen mwurben. 
Diefe Capitalien werben hiemtt öffnılich aufgefünbigt, und bie Inhaber von benannten 


Dpligationen mit bem 


Bemerken bievon in Kenntniß gefegt , daß unfere ſtaͤdtiſche Schulden: 
Tilgungs Kaſſe bereits bie Weifung erhalten babe, nah Merlauf 
jähri,en Auffündigungs-Frift, fohin dis zum 2b. 3 


ber bebungenen viertel: 
anuar 4829 felbe abzuzahlen, von welcher 


Zeit an feine fernere Zinfen mehr hievon gezahlt werben. 


Würzburg ben 20, October 1828. 


Der Stabi Magifrät. 


. Bürgermeifter, Behr. 


MWerner. 


— — — — — — — —— — r 


Bekanntmachung. 

Das Proclama über den wegen ber wel- 
teren Berebelichung der Agnes Ochs, Wittwe 
des verflorbenen Mepgermeifterd Georg Ochs 
babier, mit Michael Burger, Wepgergefellen 
aus Eſchenbach, errichteten Einkindſchaftungs⸗ 
Bertrag wird in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 
4: Juny 1822 am Samstag ben 25. Dectober 
1. 3. an die bey dem Eingange zum k. Kreis» 
und Stadtgerichte befindliche Gerichtstafel auf 
acht Tage angeheftet, damit in dieſem Zeir- 
raume Jebermann Einfiht davon nehmen, und 
"feine etwaigen Einwendungen unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausfchluffes anbringen fönne. 
Am Dinstag den 4. November I. J. Vor: 
, mittagd 10 Uhr wird ſodann, wenn feine Eins 
wendungen erfolgt find, ver Einkindſchaftungs⸗ 
Vertrag befiätigt werben. - 

Würzburg ben 23. October 1828. 
Königi. Kreis: und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 
8 wack. 


— — —— 


(2)2. Bekanntmaqhung. 


Der an das k. Stadtrentamt zu entride 


tende Gültmoft kann während bes’ 
aber nur jebedmal am Montag, 


‚rbileg, 
ndtag, 


Donnerötag und Freytag zwifden 8 und 41 


UÜhr in bem neu eingerichteten Stabtrentamlös 
Keller , bem fogenannten Kirchenkeller bed 
Refidenzgebäubes, im erſten Hofe neben ber 
Hofkapelle, abgeliefert werben. 

Würzburg ben 21. October 1828. 
Königl. StabtsNRenfamt. _ 
Dap.. 


— ⸗— 





Bekanntmachunhd.“ 


Am Oetober -{. I. Abends gezen 10 Uhr 
wurden Vahler in ber Sandgaſſe‘ heh dem An: 


—Königl. 


gekalterten 


rafen eines k. Gensbarmen von 3 hinwegge⸗ 
eilten Burſchen 2 Kandis-Käſtchen mit dem 
Zeichen und Ziffer 3 und 7 — und 56 rüd: 
ſichtlich 57 bayerifhe Pfund fhwer — ver: 
laffen. Der Eigenthümer berfelben wird da— 
ber öffentlich vorgeladen, ſich wegen dem Ei— 
genthume beffelben anzumelten, und ſich über 
die erfüllten Zollverſchriften zu rechtfertigen, 
wibrigend nay Ablauf ber gefegliben Srif 
von 6 Monaten die Einziehung berjelben er 
fannt werden wirb, 
Aſchaffenburg am 21. October 1828. 

Kreis: und Stadtgericht 
Reuter, Director. 

Mahnt, Acceſſſſt. 


— — — — 
Bekanntmnachung. 
Während bes Herbſtes werten täglich , mit 


dem morgigen Tage anfangend, DBormiltigs 


40 Uhr Im Bebnthofe zu Heidingsfeld die ab: 
äder öffentlidy verſteigeri. 
Würzburg den 22. October 1828 


Königliches Rentamt l. d. M. 
Ehblen. 





1. Diebfiahis: Anzeige. 
“ Hr vorigen Sonnabente ben 18. d. M. 
wurden dem Mauermeiſter Johann Hergenrö: 


‘ber von bier mittel Auffprengung feines Perl: 


tes 66 fl., nämlich 10 fl. in 6ikrn 16 fl. 
in Vierteld» Kronen und 40 fl. in Sechſern 
und Groſchen, entwendet. 

Man bittet, zur Entdeckung bed Thaͤ— 
terd und bed geffohlenen Geldes mitzuwirken. 
Brückenau ben 22. October 1828. 

Köntpltihes Landgerigt. 

Kapp, Verweſer. 


Brlanntmad 


(3) 1.8 und. 
Die Carl Matnderger’fhen Eheleute zu 
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Haufen find Im Begriffe, mit ihren Kinbern 
einen Güterabtretungd» Vertrag einzugehen. 
Es werben deßhalb fämmtlihe Slaubiger ber 
genannten Mainberger/fhen Eheleute au g 
orbert, Donnerstag den 13. November I. I. 
Ihre —— dahier um fo gewiſſer an: 
zumelten, ald außerbem bep ver vorjuneb: 
menden Auseinanderfegung Beine weitere Rüd: 
ſicht auf fie genommen werben mir. 

——— Menflein am 18. Detober 1828. 
Köntglihes Landgertgt. 
Keller, Landridter. 

A. Herrlein, j. pr. 


— — — —— 
Bekfanntmadbung. 

Im Were der Hülfsvollſtreckung gegen 
Georg Niebling von Untererthal wird deſſen 
Wohnhaus Montag den 3. November d. 3. 
Rachmittags 2 Uhr in tem Orte Unterertpal 
öffentlich verfirihen , welches ten Strichslieb⸗ 
badern zur Nachricht bient. 

Syammelburg den 17. Detober 1828. 

Königlihes Landgericht: 
3 U. Sößmann. 
A. s. j. 


Betanntwahung. | 
Die Verlaffenfhaft des Lehrers Bernarb Sep: 
trieb zu Steinfelb bir. 

Ale Forderungen gegen bie Verlaffen: 
ſchaft des verlebten Lehrers und Stiftung: 
pflegers Bernard Geyfiieb zu Steinfeld find 
unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberück— 
fiht gung Dinstag den 11. November 1 8. 
früb 9 Uhr dahler anzuzeigen und nachzuweiſen. 

ee y\ 50. 2 ir 

ür ed Herrſchaftsgericht. 
be Häcker, Eh 





Lotto:-Anzgeige _ 
Die 864te giehung in Regensburg iſt Dins⸗ 
tag den 21. October 1828 unter ben gemöhn: 
lichen Bormalttäten vor fi gegangen, wobey 
nachſtedende Nummern zum Borſchein amen: 


89, 83. 53. 60. 22. 


Die 864te Ziehung wirb ben 20. November, 
und inzwifchen tie 202te Nürnberger Ziehung 
den 380. Detober, und ben 44. November bie 
4245te Mücdhner Ziehung vor fid gehen. 


— ——————— — 
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Nichtametliche Artikel. 


Beilbietungen. 


-4) (3) Ich Untergeichneter bin gefonnen, 
mein Wohnhaus in der Büttnergaſſe 3. Diftr, 
Nıo. 287, aus freger Hand verfleigern gu 
laffen; dieſes Haus kann käglich früh von 
10 bis ı2 Uhr eingefehen werden. Der 
etſte Steig ift auf Montag den 3. Novem⸗ 
ber 1828, der zweyte auf Montag den 
10. November, und der dritte und letzte 
Strich auf Montag den 17, November fell 
gefeßt. Sollte beym erflen oder jwenten 
Gtridye ein annehmbares Gebot gefhehen, 
fo wird es ſogleich zugefchlagen. 

Nicolaus Shüß, 
Büttnermeifter. 
Befanntmadung. 

2) (r) Zu Hammelburg in der Behaus 
fung des Johann Leonhard Müller Neo, 
68 iſt eine Zeuerfprige mit einem Bupfernen 
und verzinnten Kaften mit mehreren Schläu— 
hen zu verfaufen, weldye in Geuersbrünften, 
Die zufciedenfte Dienfte öfters geleiftet hat, 
und fanm von zwey Männern füglid gefra: 
gen werden; dieſe Maſchine iſt beſonders 
sum Wein:Ablaffen dienlich. 

Kupferflid- Berfteigerung. 

3) (2) Am 3. December wird bey dem 
Unterzeichneten eine Sammlung fhöner Kus 
pferftihe verfleigert werden. Cataloge das 
von [ind in der Stahel'ſchen und Streder’fdhen 
Bud> und Kunfihandlung, und bey ihm 
felbft ju haben, 





Stanz Gutbrod. 

4) (a) Untergeihnefe maden hiermit 
‚ergebenft Die Anzeige, daß ihre neuen Leipjie 
ge Megwaaren, beſtehend in holländiſcher 
und Bielefelder Leinwand, englifyemBardhent, 
Battifl-Mouffelines, Jaconet’s,, Pique’s und 
Piquededen, Schirtings und allen übrigen 
Gattungen weißer Waaren, Mandpefter, 
Weftenzeugen, farbigenMerino’s und Brilans 
tines:Züchern, Shwals, Zitz und ndiennes, 
in den neuften Drffeins, befonders einer großen 
Auswahl fähfifher und Niederländer Tüchet 
in allen $arben und Qualitäten, breitem 
Giccafftenne und Drap de Zephir, Gafimir, 
Biebers, mie aud framöſiſchen und englifchen 
Merinos, Moultons und Gefundpeitsflanellen 
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ta allen Sorten angefommen find, Unter 
AZufiherung reeller und billiger Bedienung 
bitten um geneigten Zuſptuch 
Zeift Aaron Keifer und 
J. M. Kahn, 
haben ihr Gewölbe im Hauſe 
des Hın. Ph. J. Klett, 3. Diſte. 
Neo. 167 dem Hirſchen⸗Kaffe⸗ 
baufe gegenüber. 

5) (3) Dem vereht lichen Publiftum macht 
man biemit die ergebenfte Anzeige, daß in 
wntergeihneter Popier » Niederlage fortwäh—⸗ 
zen® alle Sorten Papiere um die möglichſt 
billigen Preife zu haben feyen. 

Leonhard Leizinger’fhe Papiers 
Tiederlage im 2, Difte, Niro, 
321, weben dem Bafibaufe 
um fhmwarjen Adler auf dem 
Marke, 

6) (2) Samstag den 1. November Nach⸗ 
mittags zmwijhen 3 und 4 Libre werden die 
Beeren io dem Weinberge der Frau Räthin 
Pfretzſchnet im Füchslein, welcher Weinberg 
en die Gruadſtücke des Heren Leiblein und 
des Herrn Magifttis anftoßrt, zum öffent 
lien Striche aufgelegt, und dem Meiſibie— 
tenden gegen baate Zahlung zugefdlagen. 

Kaufsliebhaber werden hiezu höflichft 
eingeladen. 

7) (2) Unterzeihneter empfiehlt ſich feis 
nen geehrfeflen $reunden, und made bekannt, 
daß num, um ihrem Wunſche gang genau ju 
entſprechen, mebft der ſchon bekanaten Dop» 
pelt»Baummollen» Watte auch eben fo von 
der beflen Qualität und Größe einfache Watte 
um billigen Preis immer vorrätbig fey. 

Johanun Halbig, Wattfabrikant, 
mohnhaft bey Herta Schiffer 

Grünewald, 

8) (1) Gesalzene Hechte sind eben am 
gekommen bey 

Car! Ant, Kinzinger, 

9) (r) Eln Meines, für Anfänger geel 
mefes Clabier ift im J aaa a 
296 Billig gu verkaufen, 

10) (2) Ein m Eifen gebundenes, gut ges 
Haltenes , adtfuderiges Gag ift billigft zu 
»erkaufen, Io? fagt das Jatell. Tomptoie. 

11) (ı) Im 3. Dir, Neo, 187 nä 
am Den oft find —— PA 
fer von 30 uud ı6 Eimer zu verkaufen, 
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Bermietbungen. 





R 1) (3) Im 1. Difte, Neo. 350 ifl ein 
möblirtes Zimmer für einen ledigen Herm 
ju vermiethen, 

2) (2) Im 1. 'Difte, Neo, 48 iſt ein 
Zimmer mit Möbeln ftündlich oder bis Allerheb 
ligen an einen ledigen Hecen in vermiethen, 

5) (1) Ein gefundes, freundliches, möb— 
littes Zimmer, neu tapezitt, mit der Aus 
figt auf die Hofpromenade und den Hof 
garten, ift für einen foliden Studirenden dr 
Univerfität oder des Gymnaſiums (melde 
Letztere auch in Koft und Aufjiht genommea 
En tann) zu vermietben in der Reiten 

afie, 3. Difie. No, 7 im ıtımn Gtode, 

4)(2) Im 3. Difte, Neo, 278 in dr 
Büttnergaffe beym Hutmadyer Friederih if 
ein möblictes Zimmer ju vermiethen, 

6) (1) Im 2. Difle. Neo. 143 im inmern 
Graben ift ein möblictes Zimmer flündlid 
zu becmiethen. 

6) (1) Im 3 Difte, Nco. 157 N en 
möblittes Zimmer für einen Herrn Studiten⸗ 
ten flündlich zu vermiethen. e 


7) (3) Auf der Domftraße neben der 
Hirſchapotheke, 3. Difte. Neo. 173, find einige 
Zimmer an Meßftemde gu vermiethen; aud 
ift ollda ein Quattier an eine ruhige Kaum 
haltung zu vermiethen, 


8) (2) Ym 3: Difte, Seo. 220 in der 
Sethengalſe wädyft dem Schullehre» Gemin 
zinm find 2 fhöne helle Zimmer mit ode 
ohne Möbeln flündlid an ledige Hesuen 
biligfl zu vermiethen, 


9) (2) Ym 1. Diſtr. iſt ein ganzes Baus 
mit 3 heigbacen, ı unbeißbaren Zimmer, 
Kühe, Sprifefamme, Wafhhaus, Keller, 
großem Bodenwert und Hausgättchen zu 
werniiethen, sad Lanrı fogleid, bezogen mıw 
Ben. Käperes if im Zotell-Compfoir. 


10) (3) Zwey Heläbare Zimmer find an 
fluca ledigen Herren in der Schuſiergaſſ⸗ 
Neo. 553 gu vermiethen. 

Auch iſt allaa rin Faß von ag Eimer, 
in @ifea gebunden, zu verlaufen, 


11) (1) Im 3. Diffe, Ro. 242 im Ro 
fenbäder Haufe am Vier-Röhren. Brunnen 
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n flümdlich ein möblirfes Zimmer an einen 
ledigen Hrren zu vermieten; wo man aud) 
auf Verlangen die Koſt haben fanm, 

12) (1) Im 2, Difte, Neo, 317 ift ein 
Duartier von 4 bei: und 3 waheißbaren 
Bimmern und fonftigen Gemächlichkeiten, fo» 
gleih oder auf Lichtmeß zu vermiethen. j 

13) (ı) Im 4. Difte, Neo. 31 iſt ein 
quöblirtes Zimmer an einen ledigen Heren 
gu vermiethen. . 

44) (1) Im 2. Diſtt. Nro. 69 meben dem 
GBaftpofe sum Kleebaum bey Drebermeifiers: 
Mittwe Kölner ift ein Zimmer mit Möbeln 
für einen ledigen Heren zu vermielhen. 


— — — — — — — — 
Bermiſchte Anzeigen. 


4) (1) Die verehrlichen aufserordent-. 


lichen Mitglieder der Harmonie werden 
biemit eingeladen, die Eintritts - Karten für 
das neue (Quartal — gegen Erlegung der 
statutarischen Beträge — im GeschäftsZim«- 
mer des Inspestors gefälligst in Empfang 
zu nehmen, | 
Würzbarg' am 24. October 1828. 
Der Vorstand der Harmonie, 





Belanntmadung. 

Den Anfang der polgtechnifhen» und der 
So und Feyertago-Schule für das 
Ghuljahe 1828/29 betr. 

2) (2) Am 1. Povember I. Ye, dem 


Allerheiligen:TZage beginnt wieder derlinten 


sicht in den polgfehnifhen und Sonn, und 
Seyertags» Schulen, Es haben Daher alle, 
sorlche diefe Schulen zu beſuchen haben, am 
vorgenannten Zage früb um halb 8 Uhr 
bey dem Bottesdienfte des polyfehnifhen 

nflituts, und nad diefem in den Schulen 
deſſelben ſich einzufinden, Diejenigen Lehr⸗ 
Unge, welche ſich ſchon einer Profeſſion oder 
Kunft widmen, und nod nicht als polgtedys 
nifge Schüler eingefhrieben find, haben fi 
gu dem Ende Sonntag den 26. dieſes früh 
g Ubr bey der polytechniſchen Schul; nfpees 
tion zu melden; für jene aber, welde aus 
den Elementar-Schulen entlaffen find, ift Die 
Aufnahme in die vorgenannten Schulen für 
Den 1. und II, Difteict am Gonntag den 9, 
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fär den II, IV, und V. Difleict am Gonns 
tog den 16, November [ J., jedesmal früß 
9 Uhr. Yeder aufjurehmende Schüler hat 
feinen Schul: Entlaffchein und einen Zettel 
mitzubringen, worauf fein Bor» und Zus 
nome, Alter, Geburtsort, Stand oder das 
Gewerbe feines Batero, die Numer des 
Difleictes und des Haufes, worin er wohnf, 
und, wenn er ſchon in der Lehre flieht, das 


"Bewerb, der Name des Lehrherrn und die 


Dauer der Lehrzeit gefchrieben iſt. Diejenis 
gen Schüler, mweldye fregen Unterricht genies 
fen wollen, haben ein porfdriftsmäßiges 
Armuths Zeugniß alsbald beyzubeingen, jene 
aber, melde das gemöhnlide Gchufgeld 
zohlen, foldes 4 Boden nad dem Anfange 
des Unterrichts zu betichtigen. Es wird vom 
den Aeltern und Lebrherren um fo zuderfichtlis 
her erwartet, daß ‚fie. die Schulpflichfigen 
riet nur an den beflimmten Tagen zur Aufs 
nahme in die Schule fenden, fondern fie audy 
sum ununterbrodenen Kirchen» und Gduls 
beſuche das Jahr hindurdy anhalten, — als 
sine Berfpätung in der Aufnahme Aufents 
halt und Störung, nadläßiger Schulbeſuch 
aber eine fpäfere Entlaffung zur Folge haben, 

Würgburg.am 18. Dectober 1828, j 

Die Gefelfchaft zur Bervolltommuung 

der Künfte und Gewerbe, 
v. Salbritter, 


Hörnes, Secret. d. ©. 





Code Napolcon — Napoleons bürgerlides 
Geſetzbuch. Würzburg 1813, 

5) (3) Bey dem Uniserfitäts:Buchbinder 
Schwertlen, 3. Difte, Neo. 66, dem Unis 
verfitäts. Gebäude gegenüber, find Eremplare 
Des Im Jahre 1813 nad den beiten Ausgaben 
und Ueberſetzungen veranftalteten Würgburs 

er Abdrudes des Code Napoleon, das 

remplar mit franzöfifhem und deutſchem 
Zerte, 64 Bogen in gr. 8. nebft den Sach— 
regiftern, ga 48 kr., das Eremplar mit deut⸗ 
fhem Terte, 32 Bogen in gr. 8. nebfl dem 

adhregifter, zu 24 kr. gu haben, 

4) (3) Wer mit Redt etwas on det 
Verlaffenfhaft des Herrn Difteicts » Schuls 
Jaſpectors und Pfarrers Willner zu Tauber» 
reftersheim zu fordern bat, muß foldyes in 
3 Woden bey Unterzeichnetem angeben, bey 
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Beiluft des Nichtgehörtwerdens, da die ganze 
Bertaffenfhaft an Bie Erbin, Mutter, dann 
ousgehändigt wird. 
 Bugleid, werden jene Lehrer, Schuls 
Grbülfen. und Adfpiranten, die Bücher von 
obigem Hrn. Diſtrieto Schul-Inſpeetort aoch 
einzuliefern hoben, ſolche im 14 Tagen ein» 
zuliefern, erinnert, wenn fie nicht gemärtis 
gen wollen, doß foldye auf ihre Koften ab; 
geholt werdeir. 
»  Zauberrettershelas am a2. Detober 1828. 
Das Teſtamentatiat. 


Befanntmahurng. 

5) (1) Das Zufrauem, welches mir mehr 
rere angrfebene Häufer hiefiger Stadt durdy 
nvertrauung ihrer Söhne gur Pflege und zum 
Deisatunteresgt ſchenkten, bat midy ermun. 
tert, aoch medrere Schüler, welche die latei— 
diſchen Borbereitungs Klaſfen beſuchen, auf⸗ 
junehmen, wozu ich durch eine bey dem kö— 
nigligen Studien-Rectorate erftandene Prü— 
fung meine Qualification brgründrt babe, 
Ich bitte daher hieſige and auswärtige EI 
tern, die ihre Göhne fremder Pflege anver- 
frauen möffen, midy mit ihrem gütigen Zu 
frauen zu beebren, woben ich ihnen Die bes 
rubigende Verſicherung geben kann, daß für 
die Förperliche und geiftige Pflege ihrer Söhne 
eben fo, mie im väferlihen Haufe geforgt iſt. 
AZugteidh bemerfe ih, daß ih täglidh 4 
Gtumden Unterricht in den Anfangsyründen 
der lateinifhen Sprache und der übrigen 
Wiſſenſchaften ertheile, Eltern, welche beab⸗ 
fiytigen, daß ihre Söhne nit gang unvor— 
bereitet die lateinifhen Vorbereitungs; Klafs 
fen betceten, wird diefe Gelegenheit erwünſcht 
fegn, um denfelben die nöthige Vorbereitung 

verfchaffen gu können, 

Würzburg den 22. Ditober 1028 

J. Wackenreuder, wohnhaft in 
des Reibeltsgaffe Neo. 147. 


6) (r) Bey Erledigung mehrerer Unter» 
tichtsftunden zeiget den hochanfehnlich en EL 
fern und verebrlichen Scholaren der Linters 
zeichnete ergebenft an, daß er in der deut 
Shen, lateinifhen, griechiſchen und franzöfi: 
ſchen Sprage, in der Galli» und Dithogras 
pbie, verbunden mit der Liebung in alten 
ſchriftlichen Auffäßen, dann in der practis 
fen Arithmetik, hauptſächlich für jene Zöge 
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age, die fi der Handlungswiffenfhaft 
widmen wollen, ferner auch im Zeichnen und 
Eoloriren, ſowohl auf auswärtige Beftellung 
als aud in feinem Logis 2. Diflr, Nro. 252 
in der Häfnerfleaße, mie bisher Uaterricht 
zu ertheilen gefonnen ſey. Dabey erbietet 
fi derfelbe zur Zeihnung aller Gattungen 
vom Ötidereymuftern, 
Philipp Anton Stauder, 
Schreibmeiſtet und Patrimonfals 
geridhfs.» Actuar. 


7) (3) Jadem idy hiemit zur öffentlis 
hen Kenatniß bringe, daß ich meine Wirth 
fhaft gum goldenen Unter dahier wieder 
betceibe, empfehle ih mid unter der Vers 
ſicherung der prompteften Bedienung zu genrig» 
tem und jahlreihen Zuſpruch. 

Dopfenfurt den 21. Ditober 1928. 

z Ehriftiian Heim, 
Gaſtwirth zum goldenen Zauber. 


Anzeige, 
8) (2) Georg Toufcher, Schrreitermei: 
fer, wohnhoft in der Bültnergaff? Nero. 272 
beym Hutmadyer Auguft Burger, empfiehlt 
fi zum Erſtenmal in einem öffentlichen Blatte 
dem verebrteflen Pnblitum, und macht be: 
kannt, daß er nady der neuflen Mode ſchöne 
und gute HerrensKleider verfertige, verſpricht 
Eillige Preife, und bittet frine Bönner und 
Greunde um geneigten Zufprudy, 


9) (1) In der Gtiftpauger: Pfarrgaffe 
in der Woplfarthijchen Gatküche find alle Frey⸗ 
tage und Samstoge frifhe Würfte, unter ana 
dern fehr gute Keautwürſte, dann alle Dinss 
tage Sauetkraut und Schmweinstnödelcden, 
fomopl im als außer dem Haufe zu haben, 


10) (1) Im inneren Grabengäßchen, =. 
Difte. Nero. 199, ift Mittogstoft um den 
billigften Preis und gnt zubereitet zu haben, 


41) (2) 2400 fl. find im ®angen oder 
theilweife in biefiger Gtodt auf erfie Hypo⸗ 
the gerihtlid anszuleiben, Wo? erfährt 
man im ntel.Eomptoir, 





(Giezu 1 Bogen Beplage.) 
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„Des. 
JIutelligenz Blattes 
für den 
UntersMainfreis des Rönigreih6 Bapern. 





Deu a5. Detober 1828. 





Entelligenswefem 
Amtlihe Artikel, 


2 Befanntmahung 
a) Kafpar Heinrid, Wittiber von Bengfeit, 





will fein ſaͤmmtliches Vermögen an feine 5 


Kinder abtreten, Um nun biefe Gutdabtretung 
gerichtlich defldtigen zu koͤnnen, iſt vor allem 
die Kenntniß ber vorhandenen Anſprüche an 
bie —— * 


werden baber deſſen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 


er zur Liquidirung ihrer Forderungen au 
bie litwoch ben 5. November l. $ J 


rüh 9 Uhr 
anber unter hei ber Nicht⸗ 


berüdfichtigung bey Liefer Gutd- Übtretung” 


vorgelaben, 
Würzburg ben 11. October 1828. 


Königlides AN r. db. M. 
Sämmerer, Inz-Kil-Affeffor. _ 
: Hal, ea. 
Da. Diebfiahlsd:Unzeige. 
; Aus der Mübleder Unna Diaria Balling 
su Dersbad) wurden vor ungefähr 3 Wochen 


2 Side Kornmehl und 2 Sacke Roggenmehl 
entwendet, und in ber Nadıt vom 5. auf ben 
6. biefed, murbe einer Mannsperfon, welde 
bog) nicht näber bezeichnet merben Eonnte, 
ein Saft mit Korngetreide, welchen berfelbe 
aus ver Mühle eben entwentet batte, abge 
nommen, Wan Eann von ben oben -ermwägns 
ten 4 Süden feine brfonderen Abzeichen 
angeben; jeboh flellt mun an alle Polizey—⸗ 
und Juftizbebörben das bienjtlihe Erfuden, 
jede ſachdienſame Erfahrung, welde zur Exts 


Jahrgang 1828, * 


deckung ber entwendeten @egenilände ober 

des Zhäterd führen Eönnte, ber unterzelchne⸗ 

ten Bebörbe ſchleunigſt mitzutbeilen. 
NBürjburg ben 16, October 1828. 


Ööniglihes Landbgeridt r. d. M. 
ee AR 
Eämnterer, Juſtz.Kanzl.⸗Aſſeſſor. 

e Mep, j pr. j. 
Edictal⸗LSadung.“ 


In ber Nacht vom 2, und 3. October 
d. 33. warfen auf den fogenannten Sieben: 
wegen, und in ber Mäbe von Hopl vier uns 
befannte Schwärzer zwey Säde mit 88 Pb. 
Melid,-und zwey andere Gäde mit 79 Pfd. 
Kaffe bey Unfihtigwerbung ter fünfgt. Gens 
darmerie von ſich, und entliefen. 

Diejenigen, welche Eigenthumsrechte auf 
diefe Waaren begründen zu fünnen glauben, 
werben zu teren Geltentmadung 7 

.- Montag — November I. J. 


rüh 9 Uhr 
unter dem Nadıtheile bieher vorgelaten, baf 
funft bie fragliche Waare für confiscirt er» 
Blärt, und nad dem Zollgefege behantelt wers 
den wird. 

Uljenau am 13. October 1828. 
Köntgliches Landbgeriht Alzenau. 
J. V. Burkard, Landr. 

Köbert,a a 


Ebictal:Ladbung 
In ber Nudt vom 2, October d. 38. 
Abends zwifhen. 8 und 9 Uhr wurden von 
der königl. Gensbarmerie bey ber Eſelshö 
genen ben Hof Rothenberg zwey untefann 
Männer mit 21 Pfd. Kaffe betroffen, melde 
aber bey WUnfihtigwerbung ber E. Gensdars 


Ws 
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merie fogleih bie Flucht ergriffen, und bie 
aare zurüclieden. 


Die undekannten Eigenthümer werden 
Montag ben 24. November I, 38, 


rub 9 Ubr 

Ihre Anſprüche auf bie ——— Waa⸗ 
gen und deren gehörigen Verzoliung um fo 
geralfier babier nadmeljen, widrigenfalis 
olde als eingeſchwaͤrzt angefehen, uud con» 

fiscirt werben. 

Alzenau am 14. October 1828. 

Königlihes Landgeriht Alzenau. 
I. V. Burfarbdt, Landr. 
Köbert, 


— — — 
Das königl. Landgericht Bifchofsteim bat 
In dem Schuldenmwefen des Ehirurgen Heinrid) 
Benkert von Oberelsbach den Univerfal Cons 
eurs erkannt. Es werben baper bie gefeplis 
chen —— naͤmlich; 
iter zur nmelbung ber Forderungen und 
beren gehörigen Nahmeifung auf Frey 
tag den 14. November 1. I., 
Aer jur Vorbringung ber Einreben 
bie angemeldeten Forberiingen auf 
tag ben 15: December [. & 
Ser zu ben bepben Schlußhandlungen auf 
Montag ten 31. December I. 3,, 
— früb 8 Uhr feſtgeſeht, und hiezu 
aͤmmtliche Glaͤubiger des Grmeinfhuldnere 
biermit öffentlich unter dem Rechts nachthe ile 
vorgelaben, daß das Niterfheinen am erſten 
Ebirtötage bie Ausſchließung ber Forberung 
bon ber gegenwärtigen Concurdmaffe , bas 
Nichterſcheinen an ben übrigen Edictstagen 
aber bie Ausſchließgung mit ber treffenden 
andlung zur Folge babe. 
Zugleih werben diejenigen, melde ir⸗ 
gend etwas von dem Vermögen bed Gemein» 
ſchuldners in Händen haben, aufgeforbert, 
— — ei ihrer a unb dep 
ung bes nochmaligen Erfages b 
Gericht zu übergeben. . — 
—— ben 44. October 1828. 
hntgliches Landgericht. 
Mohr, Landr. 
Wirth, Rehtäpe 


(2) 2. Bekannt . 
Wer an bie Derlaffenfn Deo WBittis 


gen 
on⸗ 


1636 
bers Johann. Gergenröter- don Oberrleben⸗ 


berg eine Forderung zu machen hat, hat biefs 
Montag den 17. November I. 9. 


Babier ip Gtrafe bed Sekt tüdfihtigeens 
er bey Strafe der $ er i 
— —— der Derlaffenfdan 
u llquidiren. 

s Brüdenau ben 17. September 4828. 
Königliches Landgericht. 
Kapp, Derwefer. 

J. Hornig, ds 6. j. 


— — — 
(2 4. dictal-LLadung. 


Die Wittib des Weißküfers Georg Ri: 
fal dahier hat fid freymillig dem Concure 
verfahren unterworfen ;. ed werben ſonach fol: 
gende Ebictätage, ald: _ 

4ter Edictötag zur Anmelbung bet order 
rungen fammt Vorzugsrecht Jund beren 
gehörigen Nachweiſe auf Dindtag ven 

48. November d. 3. , 

oter Edietstag zur Vorbringung ber Ehw 
wenbungen gegen biefelben auf Donnerd: 
tag den 18. December b. J., unb 

Ster Edictötag zur bepberfeitigen Schlaf 

— auf Dinstag ben 20. Jänner 
u 


nrr. . 

jebeömal früh 8 Uhr dahier anberaumt , wor 
su fämmilide Gläubiger ter Gemeinſchuld⸗ 
nerin junter bem Rechtsnachtheile vorgelaben 
werben , baß bad Nichterfcheinen am Aten 
Ebictötage ben Ausſchluß von ber Maffe, und 
das Nichterſchelnen an ben übrigen Edictsta— 
tagen ben Ausſchluß mit der treffenden Hand» 
fung sur Folge bat, 

Zugleich werven biejenigen , melde etwas 
aud dem Dermögen ber Gemeinfhulbnerio 
in Händen baben, aufgefordert, ſolches bey 
Strafe bed nochmaligen Erfages anher zu 
übergeben. 

Dettelbad) ben 18. October 1828. 

Königliches Landgerigt. 
Külttenbaum, Lanbr. 


(3)1. Diebfiapls: Anzeige. 

Rad einer erſt vor einigen Tagen er- 
baltenen Anzelge wurde tem Schulamts : Er: 
fpectanten Töpfer von Schweinfurt aus der 
Gaſtſtube des Wirthes Biuerlein bahier den 
50. Augufi I. 33. bey ber Abenbtäimmerung 
ein blau tuchener Dverrod entwendet. 
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Derfelbe war fon etwas abgetragen, 
tie Knöpfe von demfelben Tuche überzogen, 
omb zum Theil fhabhaft, und die Spitzen 
ber Derinel mit ſchwarzem Leder befept. 

In ber Brufitafye bes Rodes flo ein 
rau unb roth mwollener Geltbeutel, werin 2 
————— und circa 1 fl. 45 Er. an klei⸗ 
ver Münze waren, bann eine gelb lederne 
EC hreibtafel und ein gemöhnlider Taſchen⸗ 


Epiegel. 

En einer binteren Rocktaſche ſtack eine 
porzellainene Tabackspfeife mit dem Bildniffe 
Zheodor Körnerd und einem grüngelb borne: 
nen Rohre, dann ein angebrodenes Pidchen 
Tabak; in der anderen Taſche aber fladen 

ep weiße Sacktücher mit bem Buchſtaben 
. gezeichnet, von melden das eine mit ei» 
nen ſchmalen rothen Streifiben umgeben war. 

Ale Bedörden werben erſucht, zur Ents 
deckung des Thaters und Auffindung des Ents 
wendelen mitzuwirken, die Reſullate aber 
dieder mitzutbeilen. 

Eitmann den 18. October 1828. 

Kialsliaes gandgeridt: 


umer 
Bold. 





(2a Betanntmahung. 

Die bereitd unter dem 20. Augufl I. J. 
feilgebotene Mühle bed Mainmüllers Ppilipp 
Shmitt zu Knepgau warb bey ber erfien 
Verſteigerung mit feinem ber Taxe entſprechen⸗ 
ben Aufgebote belegt. 

Nah Vorfärift ber Gppothefenorbnung 
wird daher die ate Verfleigerung am Rovems 
«ber (. J. und, wenn auch hiebeh bie Taxe nicht 
erreicht werden ſollte, die zte am 15. Nobem⸗ 
ber jedesmal Nachmittags 2 Uhr im Dite 
Knedgau abgehalten, wozu Kaufsliebhaber 
eingelaben werben. 

—— er —— — 

aigliches Randger 
— Kumer, Sande, 
Glier. 





Bekanntuagchunag 
Di Lieferung bed Materials für bie 
AUalterbaltung der Straße erſter Claſſe von 
Würzburg nah Bamberg, in fo wei dieſe 
ben dießamilihen Bezirk durchzieht, Hro 
1828/29 an ben Wenigfinehmenden gi ders 
Belsezu ı IB hiemid Termin quf ben 
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Berge — 
o a r ben ber unter 
Behörde anberaumt, welche bemerkt Air 


fragliche Lieferung auf dad Bredien, NWerkto, _ 


dfen und Bepführen ber Steine 
bie Erfleigernden ber einen ober * —— 
dieſer Arbeiten ſoltdariſch für einander zu 
baften haben , und bie übrigen Bedingungen 
ber Strihätagfahrt zu Protocol werben 
befannf gemacht werten, welche inzwiſchen 
ad bey Ihr vorliegend eingefehen werben 
anen. 
2 ae Ben 18. October 1828, 
niglides Landgericht ba 
Schmitt, Landr. fer. 





(5) 5. Betanntmadung. 

In Eoneursfache des Egid Stähling von 
Zhalden wird bas Klaffen:Urtheil am 1. Nr 
dember d. J. an dem Gefchäftslocale des Un» 
terzeiäneten. Landgerlchtes zur Einfiht ber 
25 waͤhrend ber Ken Tage 
ei 

lders am 30. September 1828, 
u He gandgerigı. 
lement, Zantr. 
Zilk 


— — — 
(5) 5. Bekanratmaqchang. 

Ja EConcursſache des Markus Loͤrzel 
von Thalden wird das Klaffen » Urtyell am 
4. November b. 3, an bem Gefchäfts:Locale 
bed unferzeichneten Landgerichts zur Einſicht 
ber Intereſſenten wihrend ber folgenden 60 
Zoge angeheftet. 

Hüberd am 80. September 1828. 

— —x——— 


bement, 


anze 


H 


Fill. 
— — — — — 

(2) 4. Diebflapls, Anzeige 
In der Naht vom 46. auf ben 17. 0. 
Mi. entkam aus dem Gafbaufe zum Walk. 
6 dabler ein blau geſtreiftes Dberbett von 
aschenf, mit einem blau gefireiften Ueber 
gear, bad Oberbett zu einem einſchlaͤfrigen 
ette gerichtet und 12—14 fl. werth, dann 
einBeiladh, (dom ziemlich gebraucht, an einem 
de mit M. don rothbem Garne be eichnet. 
Dan bringt_bieß mit ber Mufforberung 


0r Sfiratlihen Rt zur 


4 
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des Thäterd und ber entwenteten Segenſtan⸗ 
be geeignet mitzuwirken. 

Kißingen ben 8. October 1828. 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Lantr. 

Zeifiner. 


(2) 2. BlAubiger »Borladung. 

Ian ber Verlaffenfhaft des Joſeph Be: 
der von Medenbaro if es nothwendig , feinen 
Schuldenſtand feflzufiellen. 

en Gläubiger follen baher am Don- 
nerdtag ben 50. Dctober d. 3. früb 8 Udr 
ipre Anſprüche tahier geltend maden, mwitris 
gend fie bey Abſchluß dieſes Geſchäfts nicht 
berüdfjichtigt werden. 

Slingenberg ven 9. October 4828. 

Königlihes Landgerichts, 
Wagner, Lanor. 








5)2 Betannstmadung. 

Auf Kleineibfiadter Markung murben 
vor einigen Zagen einem Unbetannten 2Brode 
Zuder und 2 Paäckchen Kaffe abgenommen. 

Auf bem Grunde bes Zollgeſetzes vom 
415. Auauſt 1828 $. 106 wird bieß öffentlich) 
mit dem Benfage bekannt gemacht, daß, wenn 
fid ber Eigenthümer nit meldet, und recht: 
fertiget, nad Ablauf von fehd Monaten a 
dato bie Einziehung erfannt werben wird. 

Dec, Königshofen am 6. October 1828. 

Königlidhes Landgericht. 

Landrichter Greb. 

Berlenz, Reätöpr. 


(3)5. Dliebfiabl8:Anz eige, 

In ber Naht vom 3. auf ben 4. I. M. 
wurden ber Maria, Joh. Michael Wehners 
Wittib dahler, 24 Mannehemien von Held» 
tuch, von denen einige mit dem Buchſtaben 
1. und Ne mit dem Buchſtaben W. von 
türkiſchem Garne gezeichnet, die meiften aber 
ohne Abzeichnung gemefen , entwendet. 

Sämmtlide hatten breite und hohe Hald- 
Prägen und franzöfifche Aermel. 

: Un biefen fomohl, als an ben Halskraͤ⸗ 
ar waren gefponnene Knöpfen mi weißem 
wirne angebradt, 

. Bon dem Vorfalle werben ſaͤmmtliche 
Criminal: und Polizepvehörden mit dem Er: 
fuhen in Kenntniß gefegt, zur Entdeckung 
des Täters und Mieberhabhaftwerdung ber 
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geſtohlenen Sachen geeignet mitzimirken', fo- 
Fort im Entdelungsfalle ſchleunige Anzeige 
anher zu machen. 
Möännerſtadt am 6. October 1828. 
Rbnlstine Bantgeridt. 
0. 4. .ab3, 


Sambaber, edg.Act. 
Weber, 


w3)3. Dieb fapdl8-Anzeige. 
Dem Adam Schneider von Friebritt 
wurden mittel Einbruchs aus feinem Haufe 
4) im verwichenen Frübiahre bepläufig zwep 
Metzen Erbäpfel, im Werthe ju.48 Er., und 
2) am 12. d. M. Nadmitttags 25 fl. 19 Er., 
an Geld, beflebend in 
5 Süd ganjen, 
5 Stüd drititheils, uw. | eufetpaem, 
24 fechötheild 
4 Söteld ſogenannten Rößlelnsthaler, 
bad Uebrige in Eleineren Män, ſorlen an 6: 
und 3:fr..Siüden, 
‚entmwentet, was behufs ber etwaigen Entberfung 
bes Thäterd und Anzeige bierüber befannt machi 
Münnrrftabt am 15. September. 1828, 
Königliches Landgeridt. 
Bey geſch. Disp. bes F. Landr. 
Sampaber, Ldg.Act. 





Kempf. 


(2) 4. Diebflabld: Anzeige. 
Um 17. dieſes Monatd wurden aus ei: 
nem Haufe zu Obernbreit mittel! Einbruchs 
31 fl. rin. in baarem Gelbe entwendet. Das 
Gelde beilund aus 2 preufifhen Thalern, 
4 Diertelöfronen, einigen 24» und dus zweh 
42:Kreujer.Stüden, und mar in einem mel: 
Ben ledernen Beutel — welder mit entwendet 
worben — verwahrt» Dieß wird Behufs der 
Entbedung des Thaͤters und des entwendeten 
Geltes b’ermit befannt gemacht. 
Steffi den 49. October 1828. 
Königlich bapyer. Land: unb Unter 
fuhungs: Geridt. 
B. VB. d. V. 
Hauff. 





Groß 

—— -— ee 

(3)2. Diebflabl3-Anzeige ° — 
In ter Naht von Sonntag ten 17. au 


Montag den 18. Auguſt 1828 wurten einem, 
außerhalb bed Dried Zeubelriev, im befruns 
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kenen age gelegenen Manne folgente 

Gegenfiände entwentet: 

4) ein fon gewendeter, jedoch nod guter 
Rod von dunkelblauem Zude, mit einem 
fhwarjen fammtenen Kragen und dunkelblau 
feldenen Knöpfen, wertb 6 fl. 

2) eine eingebäufige fiiberne Sackuhr mit 
weißem Z:fferblatie, römifchen Ziffern. Die 
fe Uhr wird von binten aufgest en unb 
Aminnern Theile bed Gebäufes ft ein Plöck⸗ 
den, worauf ein kleines Erucifig von Sıl: 
ber ſich befintet. . 

Die Uhr iſt an einem blaͤulichen Bande, 
auf welhem ter Name Abam Kümmel 
eingebrüdt if, und an biefem noch ein ges 
möhnlicher meffingener Uyhrſchlüſſel, fo wie 
ein Fäßchen von Sem!lor, mit gelben Perlen 
er Diebflahl wird mit der Aufforderung 
bekannt gemacht, zur Entdeckung des Thäters 
und ber geſtohlenen Gegenſtaͤnde bie erforder; 
lie Spaͤhe eintrelen zu laffın und etwaige 
ſachdlenliche Notizen auger mitzutheilen. 

Dhfenfurt den 15. Detober 1828. 

Köntglihes Landgericht. 
Walter. 


Geßner. 
—— z 
(3) 3. Gläubiger-Sabung. 
Georg Adam Schröver von Marktfel: 
nad bat auf die Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angelragen, um benfelben einen 
Stünbungdv.rirag vorzulegen. 
Da es nun auch ungemiß iſt, welches 
. Werfahren gegen benfelben einzuleiten fey, fo 
merden beffen fämmtliche Gläubiger auf Mitt: 
woch ben 29. d. Ms. früh. 9 Uhr unter bem 
Reoͤtsnachtbeile anher vorgelaten, daß der 
Hichterſcheinende bey Beſtimmung bed einzu—⸗ 
feitenden Verfahrens nit berüdfichtigt , reſp. 
dem Befhluffe der Mehrzahl beyſtimmend 
werte erachtet werben. 
Schweinfurt den 46. October 1828. 
Königtinr? Zandgeridt, 
e 


Iner. 
j Schmidt, j. pr, 


Ausfhreiben . 
Zwiſchen dem 42. und 16. b. Me. wur: 





ten aus einer verfhloffenen Truhe in ber, 


verſchlo 


enen Bodenkanmer bed Andres Rum⸗ 
pel zu S 


chraudenbach in 2 Saͤckchen 


— — 
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48 fl. an bayer. 6kr.⸗Stücken, dann einem 
2ufr.:Stüd, 
5 preußifhe Thaler, und 
42 bid 45 fl. an Groſchen verſchiedenen 
Gepraͤges, 
geſtohlen. Etwaige Notizen zur MWiebererlan: 
ung bed Entwendeten ober Habhaftwerbung 
ed Diebed wollen alsbald mitgetbeilt und 
bad Geeignete verfügt werben. 

Wernet ben 20. October 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Lnudrchtt. 

Pohl, a. es j. 





Bekanntmachung. 

Mittwoch den 19. November 1. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden auf bem Herrſchafts⸗ 
gerichte dabier 

3 Diertel Weingarten über dem Main, 
4 Morgen 8 Ruben Garten im Pelferich, 

Miltenberger Gemarkung, 
dann Freytag den 21. November I. J. Nach⸗ 
ey 2Upr auf bem Rathbauſe zu Bürgiladt 

2 Dierfel Wiefen in ber Hetlersbach, 

4 Morgen 7 Ruthen Ader im Sand, 

3 Viertel Weingarten allba, 

4 Morgen 8 Rutben Garten im Pelferich, 

Bürgfiabter Gemarkung, 
werfleigert. 

Miltenberg am 43. Detober 1828. 
Sürflid ——— Herrſchafts⸗ 
gericht. 

Kurzı DR. 





Betfanntmadung. 

Die Verlaffenfhaft ver Valentin Brönners 
Wittwe zu Neuflabt betr. 
Alle Borterungen gegen bie Merlaffen: 
{haft der verlebten Valentin Brönnerd Witt: 
we zu Neuflabt find unter dem Rechtsnach—⸗ 
tbeile ter Nichtberüdfihtigung Freytag am 
44. November I. 3. früh 9 Uhr dahier anzu: 

zeigen und nadzuwelfen._ 
Rotbenfel3 am 15. Detober 1828. 
Fürſtliches a 
Häder, H.⸗R. 
Ploner, Rechtspr. 


(8) 1. Ebictal:-2abung. 


Nachdem bad Concurs-Erkenntniß gegen 
ten Schuhmacher Philipp Bauer zu Dit: 








au) 


fingöfelb bie Rechtskraft erfäritten hat, fo 
werben die gewoͤhnlichen Edictdtage, und zwar 
ter Edietstag auf Dindtag ben 18. Nor 
vember zur Anmeldung ber Forberungen 
and beren gehörigen Nachweiſung mit 
Vorzugsrechten, 
gter auf Freytag ben 19. December 1828 
zur Anbringung ber Einteden gegen bie 
angemeldeten Borberungen und deren Vor⸗ 
zugerechte, und endlid 
gter auf Freytag ben 16. Jänner 1829 zur 
ſchlüßlichen Derhantlung, 
esmal früd 9 Uhr unter dem Rechtsnach- 
eife anberaumt, daß bad Nichterſcheinen am 
ten Edictstage für den treffenden Gldubis 


gerben Ausſchluß von gegenmärliger Santmafler 


an den übrigen Evictstagen aber jenen der 
trefjenden Handlung zur Folge habe. 
Zugleich werben alle jene , welche etwas 
gar Vraffe Geböriges in Händen haben, auf: 
fordert , ſolches unter Vorbehalt ihrer Rech 
5 bey Strafe des nocdhmaligen Erfaped bem 
Toncursgerichte zu überliefern. 
Bimbah dem 16. October 1888. 
Srepberri. v. Fuchstſches Patrimm 
alalBend: 1ter Elsife 


mitt. 
Bifger. 


'@)2. Edictal:Labung. 

Sur Liquidation ber Erb: und anderen 
Anſprüche an die Verlaſſenſchaft bes Im Straf» 
wbeitshaufe zu Würzburg verflorbenen Ge⸗ 
org Gemmert aus Beusfeld wird hiemit Ter⸗ 
min auf Dinstag dan 4. November I. 3. früh 
Beier anberaumt, unb merben ſaͤmmtliche 





atereſſenten biezu Dvorgelaben unter bem 
echtsaachtheile, daß bie Nichterſchelnenden 
bey Auseinanderfegung ber WVerlaffenfchaft 
nit berüdjichtigt werben. 
R rel * 16. Tine * 
redherr von Fu ed Patrüi 
— monial:Öeridt 1ter El. 
Schmitt, PR. 


BZ Bekanntmahung 
Montag ben 5. Movember früb 10 Uhr 
len Im Orte Burgfinn folgende bem Mis- 
el Müller bafelft zugehörige Menlitäten oͤf⸗ 
atlich an den Meiflbietenden verkauft wer 
Wu, wozu man bie Buflsagenben ty 
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und zwar; ein Wohnhaus Neo. 65, ein Ne 
denbaus, refp. Kellerbaus, ein Backhaus, A 
Theile Schweinflallung, 28 3/4 Tim. 24 
Ruth. Artfeld, 124 1/4 Tagw. 22 1/4 Rp, 
Bergfeld, 3 1/2 Tagw. 20 3/4 Ruth. Baum⸗ 
feld, ein Zagm. 25 Rutb, Krautfelb nd 7 
4/2 Tagwerk 14 Ruth. Wiefen. 

Hölrih am 7. October 1828. 
Fredherrlich von Thängenſches 
Datrimonialgeriät. 
Klüber, Amtmann. 

Diezel, as; 


Getreldpreife auf der Schranne zu Ochſen⸗ 
furt von ben Dinstagen am 7. und 14 
October 1828. 





Im bödfien Preis: 
Weiten, 5 Schffl., ber Schäffel 18.— fr. 
om, — ⸗ — fil. ⸗ 
Haber — 56 ⸗ 5 fk 15 Er 
Im mittlern Preis: 
orn — 2 ® ” 12 fl. — fin 
Hader, A ⸗ D bi.— 
Im niebriaflen Preis: 


Welten, 22 Schäffel, ber Schäffel 17. — fr. 
orn, 7 ⸗ 44ff. go kx. 
Haber, 32 r ⸗ 4fl. 45 ks. 
Samma ber verkauften Früchte: 216 Schäffel, 
aldı 35 Schffl. Welpen, 9 Schffl. Korn, 
172 Shffl. Haber. 
Königlides Landgericht. 


Walter. 
Vollerth, käbtifh. Schrannenmfn 





Ridtamtlide Artibel 
Zeitbietungen 

Büdher-Berftelgerung, 

e 





ü 

2 (3) Montag den 3 Rovember 3928 
md Bie folgenden Tage Nahmittags von 
a — 5Uhr werden im 2. Difte. Rico, 3, in 
Sem hinteren Theater⸗Gebaͤde, in dem f. 9 
Gonditoreg- Baur zu ebener Erde an die 
Meifibietenden gegen fogleidy baare Bezabs 
lung L die von dem —— Schatzungs amt⸗ 
wanna Yad. Hemmertp, Il, die von dem ven 
ksbten Revierförfler Al. Schedel pinterlafe 


zu Bader oͤffentlich verſtrigert. Gasalnge 
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find im r. Difle. Neo. 55 In der Gemmelss 
aflr, in der Stahelſchea Buchhandlung und 
E der Bonitae'ſchen Berlagshandlung um 
entgeldlih zu haben, Liebhaber können dies 
felben vom 29. mit 31. October täglich Dom 
mittags von 10 bis ı2 Uhr einfehen, ö 
Unter diefen Büchern befinden fih 1, 
Döllinger’s Repertorium der Staats-Berwab 
fang und die Staats- und Gemeinde: Bew 
fuffung des Königreihs Bayern, 20 Bände; 
Die veulien Ausgaben von Göthe's, Kleiſt's, 
Klopfiod’s, Lichtenberq's, Mefäus, Schiller’, 
Dieland’s Werten, Millot’s aiverfalpiftoria 
16 Bände, Poffels europäjfhe Annalen 55 
Bände, Schmidts Geſchichte der Deutſchen 
23 Ihle, die Berbandlungen der Stände: 
- Berfammlung des Königreihs Bayern von 
‚1819, 1822, 1825 und andere darauf Be 
zug babende Schriften, Wilhelm's Naturges 
ſchichte, Augsburg 1795 — 1824, a6 Bde, 
Demmerth’s Berhältnig des k. bagerifchen 


Maßes und Gewichtes gu dem TBürzburger, V 


40 Eremplare geheftel und 516 Eremplare 
zob. — Ferner mehrere Kupfer» und einige 
Gilber- und Goldmünzen, 

Ga Neo, 11 meiftens naturhiſtoriſche 
md forfimiffenfchaftlide Werke mit vielen 

upfern, als: von Baier, Bedflein: und 
Scharfenberg, Brahm, Borkhaufen, Beuel, 
Burgsdorf, Eancrin, la Cepede, Chriſt, Eordi, 
Ereuzer, Däßel, Diel, Dirger, du Roi, Efper, 
Fabricius, Batferer, Ola, Hartig, Helden« 
Berg, Hennert, Hoppe, Käpler, Keeitſcheck, 
Laurop, v. Leider, Linne, Martin, Mattuſch⸗ 
Ba, Mager, Medicus, Meyer, Mylü, Mau, 
Dobfenpeimer, Delbafen, Diivier, Panzer, 
Röfig, Schkuhr, Schrank, Gidler, Sonnen⸗ 
fels, Suckow, Uslar, la Bailant, Valentini, 
Walther, v. Werneck, Whiſtliag, Wirfenha: 
ver, Witzleben, Zanthier, u. ſ. w. 

Zugleich werden dabey 400 — 500 Gtüde 
Mineralien verſteigert. 

2) (3) Ja Heidingofeld it das erſte, 
voe Dem Thore fiebende neu erbaute Haus, 
nebft dem dabey befindlichen, bequemen Bars 
ken aus freger Hand zu verlaufen. Nähe— 
zes hierüber erfährt man bey dem Eigen; 
tpümer deffelben. 

3) (3) Im 2. Difte. Neo. 580 ift’ ein 
großer runder eiferner Dfen mit Einfag: Bled 
und (angem Rohr zu verkaufen, 
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4) (3) Im 4. Difle, Nro. 136 if ein 
vierfudriges, Faß In Eifen gebunden, zu hats 
taufın. 


—————— 
Dermiethbungen 


- 4) (2) Sm 2. Difte, Neo. 273 In der 
Brennbadergoffe find 2 möblitte Zimmes 
Ründlidy zu vecmiethen, 

2) (2) Ym 4. Difte. Neo, 115 in der 
Yobannitergaffe find 2 möhlirte Zimmer fit 
ledige Herten entweder fogleih oder auf 
QAlerheiligen zu vermiethen. 

3) (2) Im =. Difte, Neo, 413 find a 
Zimmer für Meßfremde gu vermiethen,, 


4) (3) Im 4 Difte Neo. 7a in Wer 
Hörleinsgaffe il das obere Quartier ſtünd⸗ 
lich oder auch auf Lichtmeß E, Is. zu so 
lehnen. 

5) (3) Ein freumdlihes Quartier vom 
3 Zimmern , Küche und Domefliquen:Zims- 
mer, nebfl fonftigen Brquemlichkeiten, ift Im 
2. Difte. Neo. 236 in der obern Dominicaner: 
gaffe, fogleih oder auch anf Lichtmeß k. > 
an eine ruhige, Einderlofe Haushaltung bilig 
ga Dermiethen, 

6) (3) Es ift auf dem Markte a. Din, 
Neo. 407 ein Keller zu 26 Fuder Käffesm 
flündli zu vermieten, 

Belanntmadhung. 

7) (3) Im 5. Difte, Niro. 116 gumähft 
ber Zeutffhhaustirche ift auf Fünftiges Allechei 
Higen « Ziel ein kleines Duartier, beftehend ans 
einem heißbaren Zimmer mit Rebenzımmen, 
Küche und andern Bequemligpleiten, ju vew 
miethem 

8) (3) Zwey ſehr ſchöne in Selde kape⸗ 

itte umd möbllirte Zimmer find im 3. Difiw, 
Bro. 159 bis den 1. November zu vermie⸗ 
then. Das Nähere fagt das Jatelligen, 
Gomptoir. i 

9) (3) Ein Logis, beflehewd in 
BL Bram ‚ Küche, —— —— 
tritt, Antheil im Keller und Waſchhaus, dann 
mit Holzlager, ift . oder auf nächfles 
Ziel gu verlepnen. Näheres ift im 4. Difte, 
Neo, 142 gu erfahren, 
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„ Bermifdte Anzeigen. 





Belanntmahung und Darnungy 
. 41) (3) Die Unterzeichneten madyen bier: 
mit bekaunt, daß ohne deren allerfeitige ge» 
meinfhaftlide und übereinfiimmende Eins: 
willigung und Genehmigung keiner von ih— 
nen alleim fich in läflige das Gefammt Ders 
mögen und die gemeiäfamen Lehns» oder 
Aodial,Befigungen betreffende — Derfräge 
einlaffen, insbefondere Schulden confrahiren 
Bönne, e 
Einſeitig eingegangene Berbindlichkeiten 
jeder Act, fie mögen Namen babın, wie fie 
wollen; werden als — der gemeinfamen Lies 
bereinkunft der. Unterzeichneten ermangelnd 
and obigre Beflimmung enfgegenlaufend, 
hiermit als recdhtsunverbindend erklärt und 
allenfalljige Anfprüdye daraus nie anerkannt 
merden. 
. Dabey mird mod) bemerkt, daß folgende 
Ylodial. Befigungen der Freyherren von 
Thüngen Andreofiiher und Lugıfher Linie 
a) Reußenberg mit Heßdorf, dann 
b) Hölıid 
bereits am 24. May 1826 in die Fidei Com⸗ 
miß Matrikel des königl. Appellationsgerichts 
für den Lirter: Mainfreis eingetragen wors 
den find, » 
Burgfinn, Afchaffenburg und Nürnberg 
den 3. Detober 1828. 
Die Brüder Freyherren v. Thüngen 
älterer oder Andteaſiſcher Linie gu 
Burgfion im Unter: Maintreife. 
Catl Adalbert Schr. von Thüngen, 
Ludwig Julius Traugott Schr. von 
Zpüngen, Patrimonialeipter :ter 
. Claſſe zu Burgfinn. 
“ Hans Carl Eugen Fehr. von Thün— 
gen, k. b. Lieutenant, 
Sranz Earl Auguft Hugo Fehr. 
von Thüngen, königliher Kam— 
merjunfer, ,' 


Unzeige 

2) (2) Unterzeichneter bringt hiemit zur 
ergebenften Anzeige, daß er fein Logis ver, 
laffen, und in die Eihhorngaffe, 2 Difle. 
No, 357, verlegt habe, mit weldyer ergebens 
ſten Anzeige derfelbe für das ihm bisher ge: 
— ii Zutrauen feinen verbindlichſten Dane 
ffentlidy abflattet, und ſich mit feinen Ara 


er — | - 
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beiten unter dem Verſprechen ſchnellſter und 
promptefler Bedienung dem fernera geneig- 
ten Zufpruche beftens empfiehle, 
-Würzburg den 21. Ditober 1828, 
s J. 3. —— 
nhaber einer lithographiſchen 
deb Kunſt⸗Anſtalt er 


Loh⸗Mühl⸗Berpachtung. 

5) (=) Unterzeichneter iſt geſonnen, fehre 
fn Aura an der Saal, Landgerihts Euere 
dorf, liegende Loh⸗Mühle vom r. May künfs 
—— Jahres an in bjährigen Pacht zu vers 
eihen. 

Diefe Mühle beſteht in zwey Gängen, 
movon der eine zugleich den Riaden-Schnei— 
der treibt. Gie bat nie Mangel am Baffer, 
und die dazu erfordeilihe Loh-Rinde befter 
Dualität ift in der Umgegend im Ueberfluffe 
vorhanden. ie” 

Eben fo ifl für jureihenden Raum gur 
Lagerung der Rinde und Wohnung für den 
Urternebmer ſowohl als das Bienfithuende 
Perfonale hinlänglicy geforgt. 

Dec Eigentpümer derſelben beſitzt auch 
nod) eine daran ſtoßende Holy Schneid- Müpte 
jur Hälfte, deren Genuß dem Pächter zugleich 
überlaffen werden kann. 

Wünſcht derfelbe auch eine Heine Deko; 
nomie gu treiben, fo fönnen ihm auch bey⸗ 
läufig 30 Morgen Wicfen und Artfeld vers 
lieben werden, h 

Padtliebhaber werden erjucht, fih an 


den unterzeichneten Eigenthümer gu wenden,- 


der ihnen die nähern Bedingniffe fchriftlich 


oder mündlid) eröffnen wird, Nur wird vor⸗ 


läufig bemerkt, daß jeder, der dazu Luft bat, 
fih ausweifen muß, doß er das hiegu nd» 
thige Bermögen beſitze i 
Würzburg den 22. Detober 1828. 
G. %. Stöhr, Redyenfammers 
Director, 3. Difte, Nro. 80. 


4) (2) Es ſucht eine Peıfon von mitt» 
leren Jahren, die allen häuslichen Geſchäf— 
ten mit Pünktlihkeit und Didnung vorzus 
fleben ſich verpflichtet, eine Stelle als Hauss 
balterin, entweder in der Ötadt oder auf 
dem Lande, Dos Nähere ift in dem ntell,- 


" Eomptoic zu erfahren, 


ni 


— 2002 


Intelligeng-Blatt 


$ 






für Iaued den 
uUnte es IS \ Mainkreis 
des König: | >) eeih6 Bapern 
| Ne 123, | 
Würzburg. — Dinstag den 28. Detober 1828. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes. 22478. Nrus exp. 1234. 
(Die Genehmigung der NQuutt ⸗ Kaſſe⸗ * — gen k. Landgerichts Alzenau pro a823/a5 
— De RER anne, bes Königs, 
obricirien nungen fin errevibirt, und wurden zufolge des unterm Heutigen 
an das Fön, Landgericht Alzenau dießfalis befonders erlaffenen ipt ; 
"A. Rednun u 1823/; x Bf f fi Keferip 6 genehmigt, wie folgt: 
Rechnung fließt ab mit einer Einnahme von 
973 fl. 50 Er, 1 pfg., — Uusgabe 
854 fl. 48 Er. 1 dfg., — mit einem Receffe zu 


619 fl. 2 Er. — Durch Diflrictd- Umlagen wurben 460 fl. 31 Er. erhoben, und bie 
Ausgaben durchgedends zu nolbwenbigen Zwecken verwendet. De. 
. Die Rechnung pro 1825/26 
enthält eine Einnahme von 
41243 £ 33 fr. 4 pfg., — eine’ Ausgabe von 
685 fl. 11 Er. — pfg., — einen Receß von . 
6s fl. 22 fr 1 — Durch limlagen wurben 618 fl. 58 fr. 3 pf. erhoben, und 
bie —* ee ie nöthigen Suse dermenbet. R — ——— 
C, Die —— pro 1826/27 weiſet eine Einnahme von 2 
1177 fl a1 Er. — pfg., — eine Ausgabe don 
815 fl. 25 fr. — pfg.— einen Receß von 
561 fl. 56 Er. — pfg. nad. Durch Umlagen murben ebenfalls, wie in ber vorigen 
Befnung, 618 fl. 58 kr. 3 pfg. erhoben. Die Audgaben bezielten lauter nothwendige Zweite, 
Würzburg den 49. October 1828. 
Königtihe Regierang des Unter-Mainfreifes, 
Kammer u De are | 
reydert von Qurdbein raͤſtdent. 
| 2 * Froͤbliqh 
Jahrgang 126, 66 


09 
intelligensgwefen. 
Amtlide Artirel, 


(3) 2. | Betfanntmadung. 
| Don ber fäbtifhen Schulden⸗Tilgungs-Kaſſe dabler Eönnen nun nah dem fefigeflell 
Säulden-Tilgungs: Piane in der fie tr en —— jene —— ——— 
welche mit ben Numern 4001 bis 4150 bezeidhnet, von der Stadt dahler in der Periode 
vom An * uſt — no Fate * — 

e apitalien werben hiemit öffentlich aufgekündigt, und die ber von be 
Dbligattonen mit dem Bemerken bievon in Kenntniß gefegt ‚ baf 328 Sa 


Zilgungs: Kaffe bereits die Weifung erhalten habe, nad Werlauf der bebungenen viertel: 
jährigen Auffänbigungs-Frift, fobin bis zum 20. Januar 1829 felbe ab 
Beit 8 keine —— * —* gezahlt werden. ‘ ER * 


Würzburg ben 20. October 1828. 


Der Stabt- 
—. Bürgermeifler, Behr. 


6) 4. Befanntmadung. 
Am 17. Detober Abends mwurben aus 
einem Gartenhaufe dahier zwey Piſtolen ent⸗ 


wendet. 
Dieſelben waren vom älterer Facon und 
gewöhnlicher Länge, bie Oberflaͤche der Läufe 
war fchienenartig geölt en, unb bad Viſir 
nicht angelöthet,, gen rn ſchiebbar. 

Ober ber Schwanzfihraube auf dem Laufe 


befand ſich bey jedem berfelben ein kleines 


- gelbes Plätthen, auf welchem Antoni oder 
Antonio eingefählagen war. 


Die Schlöffer waren gradirt, die Gars 


nitur von Meffing unb vergoldet , und durch 
gettiebene Arbeit mit Figuren verziert. 
Die Ladſtoͤcke hatten gie verzierte Knöpfe. 
Zur Entdeckung bes Täters, fo wie ber 
eatwenbeten Gegenflände wird dieſes hiermit 
jur —— enntniß gebracht. 
7 ben 23. October 4828. 
FKönigl. Kreid: und GStabrgeriät. 
Stautner, Director, 
Bwal. 


()1. Ausfdreiben. 

Aus einer Bebaufung babier. wurbe uns 
längft ein alter Eupferner Wafchkeffel, innen 
von weißer und außen von ſchwarzer Farbe, 
etwa 2 Eimer haltend , fonft ohne. befonbere 
ag — herbeb 

mm ufliz: und Pol rben 
werben erfuht, auf biefen us nd, fo 


Magifirat. 


Werner. 





wie auf ben allenfalls ve inbaber, 
Späbe zu et — 
Decr. Schweinfurt den 24. Drtover BB. 
Kön. bay. Kreid- und Staptgeriät. 
Sehr. v. Gebſattel, Director. 
„ Kauffmann. 


Stedbrief 


gegen Johann Faulſtich von Oberfinn, E. Land. 
YAura, ein für bie öffentlihe Sicher 
eit fehr gefährlicher Gauner und feit 6 Me 
naten auf der Plaffenburg betinirt, früher 
aber von bem £urbeffifhen Eriminalgericte 
su Fuld wegen vielen Diebfläplen zu 12jähr 
eiger Zuchthausſtrafe verurtheilt, welcher auf 
einem Zrandporte von ber Plaffenburg an 
bey Burgebrach entwid. 
Verbrechen: Diebflapl 
Geburtsort, Oberfinn. . 
Wohnort, Oberfinn. 
Größe, 6 Schub 2 Zoll bayer: 
Geſichtsfarbe, friſch. 
are, hellbraun. 
Bugen, braun. 
Nafe, lang und bil. 
Mund, proportiönirt. 
Kleidung; bey feiner früheren Ablleferung 
von bier auf bie Plaffenburg trug er 
eine brüblaue tudyene Kappe mit filber: 
ner Borde, eine Jade von bei blasen 
baummollönen Zeuge, dunkelblaue tuchent 
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ofen, weiß leinene Kamaſchen unb 


ube. 
Soafige 1 Eigenfeften: bat auf. ber reiten 
: Narben am rech⸗ 
"aden eine are Narbe unb auf 
der Bruſt unter Fa — Herjgrube eine klei⸗ 
ne Warze — ſpricht 


ent das bienffrennbiße 
chen dieſen Befchriebenen im Balle bed 
tretens anzuhalten, unb ander € —3 
nn anna. Du 
[. bayer. Kreis: un abts 
er geri (dt .... fenburg. 
Reuter, * 


Mahut, tal: 


reide Werk 
Markte zu Sñen 
25. October 1 


: #H E 
| ..yze 
ae > 
J. — 

3* 


J 


3 
* 


ta tn 
MH. Bürgermeifter Benkert. 


agen ‚um ihnen einen fungsplan vo 
—* — wird dahber, um feinen Mi 
5 ausmitteln zu Fünnen , zur Liqu 
—— und er ur m Berleng den 
His 
Mittwoch * 12. Novem⸗ 
F % Uhr anberaumf, —* die 
a ee Dr ui 


vollfonmen bie Gaus , 
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nen baden, alß bie Ni bei 

Befhluß ber 1 Se Miöter Fremen 

— ——— werden ſollen. 

— Sentasıiöı * 
ung der, San driteröfene. 


—— uar. 
M. ZuRheln. 
Bekanntmachung. 


In der Schuldenſache bes Lorenz Müller 
m Brüf werben Dindtag ben 12. Novem- 
ber d. 3. Nachmittags 2 Uhr in Brüf nad: 
fiebende Mealitäten, binnen 4 Jahresfriſten 
sahlbar, öffentl verfirichen, ald: 
a) ein Wohnhaus sub Nro, 6, 
b ungeähe & Morgen Weinberg, 
. 16 = Art EB, 
rgen mgarten 
weiße hs > befanat —— ⸗ 
—— Pe 28. 
niglides Lan ger 
3. 8. % 


Franz, Loge üct. 
Herrmann. 


De — —— 

as rechtliche Verfahren gegen ben 
Pi du Ulrich * von Mainſtock⸗ 
beim ermeſſen zu können, iſt eine Schulben⸗ 

— egen denſelben erforberlid. 
Glaͤubiger des Ullrich Krauß 
—* ger zu m Zwecke auf Freytag 
ben 28. November b. 3. früh 8 Uhr unter 
dem Rechtsnacht he ile der vrichiderůafchtigun 


laden. 
N ttelbad den ben 24. October 1828. 
Bialglinez Bentgeriat 


Franz, 2dg. :Actuar. 
Herrmanın. 


era: F e. 
— ————— biefed, Abends 

7 Ubr wurden bem ‚Kafpar Müller zu % etz⸗ 

dad aus Kar: Kammer mitteld Aus hebung 


eines ls zwey blaw netlreifte bar⸗ 
— — Fa peillpser Pfülben 


er n unb ber ben batten 
neue — ft Ueberzüge von daus⸗ 
— inefonbee waren bie 
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Kiffen mit guten Febern gefüllt, und murbe 
ber Werth diefer entwendeten Gegenflände 
auf 7 fl. beſtimmt. 

Diefen Diebflahl bringt fofort zur öffent; 
lien Kenntniß. 

Karlfabt am 13. Dctober 1828. 

Königlihes Landgeridt. 
v, Hörmann, Lanbr. 
Gernert, j. pr. j. 


Gläubiger: Borlabung. 

Um den Schuldenfland bes Andreas Haßs 
furter von Fuchsſtadt bemeffen , und bie Ein» 
mweifung ber ®läubiger in das von foldem 
verkaufte Grundvermögen befcdhäfttgen zu fön« 
nen, werben deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger auf 
Freytag ben 7. November I. 3..früb 9 Uhr 

ur Liquidation ihrer Forderungen unter dem 
— anher a er daß bie 

ichterfcheinenden an biefer Tagfahrt bey Aus⸗ 
einanberfeßung biefer Debitſache nit werben 
berüdffiät!get werben. 

Hofbeim den 14. Detober 1828. 
Königlihes Landgericht. 


i. I. a j. o 
J. N. Emmert, Landser.-Xet. 


— — —— 
Gläubiger:Labung. 
Auf den Antrag bed Johann Herold, 
——— von Buͤrkardroth, werben deſſen 
laͤubiger zur Liquidalion ihrer Forderungen 
und Richtigſtellung derſelben und zur Beſtum— 
mung des weitern Verfahrens auf 
Donnerstag den 6. Nevember I. J. 
Vormittags 8 Uhr 








unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 


vor unlerfertigte Gerichtöftelle geladen. _ 
Kiffingen am 10. Detober 1828. 
Königliches Kandgeridt. 
Boveri, Landriöter. 
Haller, a. 8, 


(2)1. VBerfleigerung. 
Mittmod den 19. November d. J. früh 
9 Uhr wird aufbem Gemeinvehaufe zu Wolfe: 
baufen dad Gruntvermögen bes Anton Fuchs 
von dort unter ben biebey befannt gemacht 
werdenden Bebingungen zum Öffentiiden 
Striche gegeben, was zur Kenntniß bient. 
Aub am 22. Drtober 1828. 
Koͤntal. Landgericht Röttingen. 
C. Linder, Landr. 
- Shäfer 





a) . 
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(3)1. Befanntmadung. 

Donnerstag ben 6. November d. J. wer: 
ben bie bey ben bießjührigen Zreibjagden auf 
ben zum biefigen Amte gebörigen Jagbrevie: 
ren gefhoffen werbenden, Hafen mit Vorbe⸗ 
halt berrfhaftliher Gelhmigung verſtrichen. 

Die Kaufsliebhaber werben eingelaven, 
Mormittags 10 Uhr ſich dubier einjufinden 
und die Bebingniffe zu vernehmen. 

Caſtell am 24. October 1828. 

Gräft. Caſt ell. Domainen-Amt. 
MWeflernader. 





Hugsburger Börfe 
Den 23. October 1828. 
Eourfe ber Stants:-Paptere 
Vor und auf ber Börfe:) Um Ende. 
Königl. bayeriſche. Briefe.| Gelb. 
DObligat.% 4 pr&. mit Coup 99 2] 99-5/8 - 
dio, a5 Pr, = . |104 3/Al104 1fa 
— E—Mi4 nr 106 A ie 1/2 
et. | 


0. ss ss 2 


"bio. underzindl. a 10 fl. Jt19 | 
dio. bio, a 100 fl. 109 | 
—X 








Nichtamtliche Artikel 
—,,, — — j 


Beeren-Versteigerung. 
1) (5) Der Ertrag von 5 Morgen Wein- 
berg am Stein. wird Samstag den ı. No- 
vember am Fufse dieses Weinberges an 





, der Chaussee, unterhalb des Siechenhauses, 


dann der Ertrag von 5 Morgen Weinberg 
am Schalksberge am 9. Noveinber d, J. im 
mittleren Kuhrwege dieser Lage, jedesmal 
Nachmittags gegen 3. Uhr im Wege der 
öffentlichen Versteigerung an den Meistbie- 
tenden gegen baare Zahlung abgegeben. 

Hiezu laden höflichst ein 

Würzburg den 23, October 1828. 

die Johann Bapt. Limbischen Erben, 


2) (2) Samsfag den 1, November 
ift ia dem mittleren Steinweg, der dießjäh> 
tige Ertrag eines Weinbergs zu verkaufen. 

a “0. Hornungs Erben, 
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3) (2) Ein Haus für rin Gewerbe oder 
Wirthſchaft an einer Hauptficaße iſt zu ver» 
Faufen. Wo? dieß erfährt man im Jatell.⸗ 
Eomptoir, 


4) (3) Ih Untergeichneter bin gefonnen, 
mein Wohnhaus in der Büftnergaffe 3. Difte. 
. Mro. 287, aus freyer Hand verfieigern zu 
toffen; dieſes Haus kann täglid-früb von 
10 bie ı2 Uhr eingefehen werden Der 
erfte Strich ift auf Montag den 3. Novems» 
ber 1828, der zwegfe auf Montag den 
ı0. November, und der dritte und letzte 
Stridy auf Montag den 17. Rovember, jeder 
eit von 10 bis ı2 Uhe, feflgefegt, Gollte 
eym erfien oder zweyten Striche ein ans 
ereignet gefhehen, fo wird es fo; 
leich zugeſchlagen. 
— Nicolaus Schütz, 
Büttnermeifter. 


5) (a) Unterzeichnete maden hiermit 
ergebenfi die Anzeige, daß ihre neuen Peipjis 
ger Meßwaaten, beſtehend in holländifcher 
and Bielefelder Peinwand, englifgemBarchent, 
Bartifl-Mouffelines, Jaconer’s, Pique’s und 
Piquededen, Schirtings und allen übrigen 
Gattungen weißer Waaren, Mandheiter, 
Weftengeugen, farbigen Merino’s: und Brillans 
tines:Zücdhern, Shwals, 3:6 und Indiennes, 
in den neuften Deffeins, befonders einer großen 
Auswahl fähfifher und Niederländer Tücher 
in allen $arben und Qualitäten, breitem 
Gircaffienne und Drap de Zephir, Gafimir, 
Biebers, mie aud) franzöfifchen und engliſchen 
Merines, Moultons und Befundheitsflanellen 
. in allen Sorten angefommen find, Unter 
Zufiherung reellee und billiger Bedienung 
bitten um geneigten Zufprud 

j Feiſt Aaron Keifer und 

J. M. Kahn, 
baben ihr Gewölbe im Haufe 
des Hın. Ph. J. Klett, 3. Difte, 
Iteo, 197 dem Hirſchen⸗Koffe⸗ 

hauſe gegenüber. 

6) (3)- Ya Heidingsfeld iſt das erfie, 
. vor dem Thore firbende new erbaute Haus, 
pebſt dem dabey befindlichen, bequemen Gar; 
ten aus freger Hand zu verkaufen... Nähe 


zes hierüber erfährt man bey ‚dem, Eigen⸗ 


bümer deſſelben. 


‚aus freyer Hand zu verkaufen. 
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7) (2) Es find ein Paar eingefahrne 
Pferde, ſchwatz von Farbe mit weißen Abjeie 
— englijict, fo wie eine gut erhaltene 

tofchle, 2 Paar Pferdss Befhirce, movon 
das eine Zillen, das andere mit Kummet 
verſehen, 2 Reitfättel und Zäume, ftündlich 
Wo? iſt 
im ntels»Comptoir zw erfragen, 
Angeige. j 

8) (2) Untergeihneter madt bekannt, 
daß er eine Duantität von hochſtämmigen 
Aprikofens und Zwergobfl-Bäumen, fo wie 
auch einige Hundert Iwer gobſt · Pfitſches· Bau⸗ 
me von den beſten Sotten, auch einzelne 
bodhftämmige Arpfels und Bira» Bäume, 
nebfidem aud andere verſchiedene Bäumen, 
fo wie aud 2> und Zjährige Spargel, Gedjier, 
am billigen Preis in der funtern Yohannitce» 
Ei: 4. Difte, Nco. ı6o in Würzburg zu 


aben fegen. 
. Kilian Fippelius. 
9) (1) Im 3. Difte, Neo, 187 nähft am 
Vier » Röhren» Brunnen find mehrere Fäſſer 
von 30 und ı6 Eimer zu verkaufen. 


10) (2) Ein in Eifen gebundenes, gut ges 
haltenes, adffuderiges af ift billigfi zu 
verkaufen, Wo? fagt das ntell»Eomptoir 


Anzeige 
411) (1) Bey Wildpretspändler Yäger 
ift eine Parthie ganyfreifh gefangener ſchöner 
Geldhühner angelommen; audy find junges, 
frifhes Hitſch⸗ m. Rehwildpret und Hafen, 
um einen fehr billigen Preis zu haben. 


Befanntmahung. 

42) (3) Unterzeichneter bringt biermit 
zur Anzeige, daß feine Karten, Tiederlage 
bey Handelsmann Michael Auvera in der 
Eiyhorngaffe nody fortbeflehe, und alle Öora 
ten deutfcher und frangöfifher GpielsKarten 
jum Fabrikpreis zu haben find, 

Es empfithle ſich 
Julius Pramiß , 
Karten;Zabritant aus Landehuf, 


: 43) (3) Bey M. Auvera in der Eich» 
borngaffe find fo eben ganz ächte italieniſche 
Galami angelommen, 


.44) (») Ein, Paar. noch ungebeandte 
franzöfiihe Pferdegefhirre mit mefjingenen 
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en find um billigen Preis gu verkau⸗ 
en. Das Nähere ift im Yntell »Eomptoie 
zu erftagen. 





BGermtietpungen 


7 r ‚Ein Laden iſt auf dem Kürſch⸗ 
merhofe für Meßfremde zu vermiethen. Das 
Raͤhere ıft im 3. Difte, Ko. 166 zu erfahren. 


2) (1) Auf der Domſtraße unmwelt der 
@räde ift auf dieſe Meſſe ein Laden zu ven 
miethen. Auskunft gibt man im 3. Difte, 
Pro. ıgı; auch ift allda ein Duartier vom 
r heiß und ı unheigbaren Zimmer, Altopen, 
Küche, Kammer und Boden, nebfl andern 
Bequemlicpkeiten gu vermiethen; nebftldem z 
Zimmeran Herren Gtudirende. 

5) (1) Jm 2. Diſtr. Nro, 22 in der 
Lochgaſſe ift ein. möblirtes Zimmer täglid 
zu verlehnen. 

4) (1) Im 2, Difte. Ro, 268 a 
dem I ae find zwey le 
mit übrigen Erforderniffen gu vermiethen, 
nad können auf Allerheiligen ſoglelch bejo» 

en werden. Das Nähere ift bey Spengler 

fer nädhft am Müpltpore zu erfahren, 

6) (3) Im =. Diftr. Teco. 72, Spiegels 

BP ee siegehöhders — 
* der obere Stock zu vermiethen, und das 
Naͤhere im Hanfe felbft über eine Stiege 
hey der Haus Eigentpümerin zu erfahren. 

6) (3) In der Urfulinergaffe Re. 203 ifl ein 
Zimmer an einen ledigen Heran zu vermiethen, 

7) (2) Im 5. Difte. Neo. 156, Zeller; 
firaße, ift eim möbliertes Zimmer fogleich zu 
nermiethen, 


8) (=) Ein, beigbares Zimmer nebft ei- - 


nem Beinen Küchchen und andern Bequem: 
lichkeiten, ift unmeit der Neumünfter » Schule 
Ründli zu vermielhen. Das Nähere hier 
züher im r. Difte. Nro, 348 im ıfen Ötode, 
iz dent ehemals Gügerifchen Haufe _ 
9).(2) Ein fhön möhlirtes Zimmer nebft 
Echlafjimmer ift im 2. Difie. Neo. 23 in 
Ber Lochgaffe Mündli oder auf Allerheili⸗ 
en zw vermiethen. 
42 1) Ein geräumiges Local, nurüber 
sine e hoch gelegen, und geriguet zum 
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Aufbewahren oder Aufſchütten für Begeaflän, 
De aller Art, ift zu vermieten. Wo? ift im 
Jatell.s Eomptoir zu erfragen, 

11) (1) Im 3. Difte. Neo. 136, Domgaffe, 
diefem Basfe iS Kıllır mit io Bader Süß 
fern zu verwiethen. ERDE 

42) (1) Im 4. Difte, Neo. 110 auf der 
Neubaugaffe find 2 heisbare Zimmer mit 
oder opne Möbeln flündlih zu vermiethen. 

13 Difte. ‚an 
rl Ya — * ho 
au 4, das andere gu 2 Fi ca, ſogleich 
oder auf Lichtmef zu vermiethen, 

14) der Urſuli 
find s Kr Beer ban Be =. Te 
bein an ledige Herren ftündlidy gu vermietpen, 

45 In Reo, 
find > —2 fe —— 
Herrn zu permiethen. 

46) (1) idingefeld | tumie 
er Bussi an —— Diebe Rinde 
ich zu ner Naher 
Sntel.-Gomptoir. ” —— 

47) (3) Im 4. Diſte. No. ze in der 
Hörleinsgaffe il das obere Duartier lünds 
— auch auf Lichtmeß k. Jo. gu ven 


140) (3) Ein fremdliches Quartier von 
3 Simmern , Küche und DomefliquenFims 
mer, nebft fonfligen Bequemlich keiten, iſt tm 
=. Difte.Nco. 236 in der obern Dominicanen, 
gaffe, fogleiy oder aud auf Lichtmeß k. 
on eine ruhige, Bindeslofe Haushaltung bilig 
gu vermielhen. 
Gira 4a’ de Klar ya 26 Bude Gallen 

o. ein er zu uder Faͤ 
Röndliy gu vermiethen. - 

Belanntmaßeung. 

20) (3) Im 5. Diſtr. Nro. rı6 zunähf 
der Teutfchhausticche ift auf lünftiges Allerhıls 
Iigen « Ziel ein Eleines Quartier, beftehend aus 
einem heigbaren Zimmer mit Trebenzimmer, 
Kühe und andern Bequemlichkeiten, zu ver 
miethen, j 

24) ( m =. Diffe. Neo. 168 Ifi ee 
ſchoͤnes De von 6 — — 
Küch enkammer, Bodenkammer ꝛc., Kellerchen 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten, zu vermiethen. 
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22) (2) Im 3 Diſte. Nro. 246 find = 
Zimmer für Mepfremde zu vermirfhem. ° 
3 Difte, Neo, im innern 
Er Yin ae A alköbedn flünd» 
dich zu vermiethen. 
24) (1) Im 3 — * * ein — * * 
ä ‚Bi ju vermiethen. 
—— ol Sata. Gomptoir gu erfahren, 
. Difte. Nero, iſt ei 
—— un ie Rüde, 
Kommer und Holzlager, ftündlid oder auf 
Lichtmeß zu —— — 
o. ein 
—— ea Kern 
au permiethen. ET 
- . 0) co. n 
— 9 — ftündlich oder bis Aller hei⸗ 
ligeu an einen ag — ja ne 
9. Difte, Neo. 275 in der 
a Re a Hutmacher Friederich iſt 
ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

29) (3) Auf der Domflraße neben der 
Hirfhapotheke, 3. Difte. Nro. 173, find einige 
Zimmer an Meßfremde zu vermiethen; auch 
ift allda ein Zuartier an eine ruhige Haus: 
haltung gu vermiethen. 

" 50) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 220 in der 
Bothengaffe nähft dem Schullehrer-Geminas 
zium find 2 ſchöne helle Zimmer mit oder 
opne Möbeln flündlid an ledige Herren 
billigſt gu vermiethen, 

.. 31) (a) Im 1. Difte, ift ein ganzes Haus 
mit 3 heigbaren, ı unheißbaren Zimmer, 
Kühe, Speifefammer, Waldhaus, Keler, 
großem Bodenwert und Hausgärthen zu 


vermiethen, und Bann fogleicy bezogen wer⸗ 


den. Räheres ift im Yntell»&omptoir. 

52) (3) Zwey beigbare Zimmer find an 
einen ledigen Heren im der Gcduftergaffe 
Pro, 553 zu vermiethen. 

Auch iſt allda ein Foß von 28 Eimer, 
in Eifen gebunden, zu verkaufen. 


en — —— — — — 


Bermiſichte Anzelgen. 


anntmadun 


Bet 8 
1) (3) In der Berlaffenfhaftsfache der 


“wu. 


Margaretha Neuland, Wittwe des Adam 
Neuland dabier, werden alle jene, melde 
an die Derlaffenfhaftsmaffe aus irgend eis 
nem Grund einen rechtlichen Anſpruch zu 
machen gefonnen find, andurdy aufgefors 
dert, folden Binnen Zo Tagen oder längflend 


bey der auf Freytag den 28. Rodember d. J. 


Bormittage g Uhr in der Wohnung der 
Berledten 2. Difte, Neo, 316 angeſetzten 
Tagfahrt bey dem unterzeichneten Zeftamens 
tariate angumeldm und gehörig nachzuwei⸗ 
fen unter dem Rechtsnachtheile, daß hierauf 
bey Bertheilung der Erbfhhaftsmaffe Feine, 
Rüdfiht genommen werden fol, . 
Würzburg den 24. Detober 1828. 
Das Teftamentariat, 


2) (3) Wer mit Recht etwas an der 
Verlaffenfhaft des Herrn Diflricts » Schuls 
Inſpectors und Pfarrers Dillmer zu Tauber» 
zettersheim zw fordern bat, muß foldyes im. 
3 Wochen bey Unterzeihnetem angeben, bey 
Verluſi des Nichtgehörtwerdens, da die ganze 
Berlaffenfhaft an die Erbin, Mutter, dann 
ausgehändigt wird, 

Zugleich, werden jene Lehrer, Schub 
Gehülfen- und Adfpiranten, die Bücher von‘ 
obigem Hrn. Difichts: Schul-Jnfpertor noch 
einguliefern haben, folge in 14 Zagen ein« 
zuliefern, erinnert, weun fie. nicht gewäktis 
gen wollen, daß ſolche auf ihre Koften abs 
geholt werden, 

Tauberrettersheim am 22. Detober 1828: 

Das Teftamentatriat. 
Belanntmadung. 

5) (1) Wer aus irgend einem Grunde 
on die Berlaffenfhoft der verlebten Freyin 
Garoline won Zyllenhatdt, ehemalige Urſuli⸗ 
nier-Rloflerfcau zu Kitzingen, eine rechtliche For⸗ 
derung machen zulönnen glaubt, hat fidy ins 
nerhalb 14 Tagen deßhalb bey dem Teflamens 
tariate, 3. Difte. Nero. 156, um fo gewiffer 
zu melden, als nach Berlauf diefer Seit die 
Erbfaft ohne Weiteres wird ausgehändiget, 
und dergleichen Korderungen nicht mehr be» 
züdfichtiget werden. 

Würzburg: den 27. Detober 1606. 

Das Teftamentäriat, 


4) (3) Der Immer an die Derlaffen: 


Thaftemafja des Johann Jakob Mängold, 


d 


Bierteldieners dahier , rechtliche Anfprüde 


maden zu können glaubf, derjenige wird 
hiermit aufgefordert, fid feiner Anfprüde 
wegen binnen 14 Zagen bey dem angeord+ 
neten Teflamenfariate im 2. Diftr. No. 326 
Y melden, midrigenfalls ohne alle Berüds 
ĩ 


chtigung mit Auseinanderfegung der Ber, 


4 wird. 
affenfchaft — hänlaäigie: 


5) (1). Der Unterzeichnete wohnt in 
der Semmelsgasse Nro. 53. 
Würzburg am 24, October 1828. 
Dr. Hertwig, 
practischer Arzt, 


6) (1) Untergeichnete findet fi veran: 
laßt, ihren bis daher zu 16 fr. abgegebenen 
ıgıger Wein für 8 fr. verabfolgen zu laffen, 
bemerkt, daß derfelbe rüdfichtlidy feiner Bü; 
fe und Reinheit zur allgemeinen Belannts 
madung gebracht zu werden, verdiene, und 


empfiehlt fi gu bodhfhäßbarem Wohlwol⸗ 


len und fernerem Zutrauen beſtens. 


Margaretha Diem, Traubenwirthin, 


7) (5) Das gütige und belohnende Zu- 
trauen, dessen sich mein Tanz- Unterricht 
seit mehreren Jahren hier zu freuen hat, 
bestimmen mich, denselben mit hoher Er- 
laubniss diesen Winter fortzusetzen. Für 
den aufmunternden Beyfall, mit dem mich 
his jetzt das hiesige kunstsinnige Publikum 
beglückte, Jen wärmsten Dank zollend, .ve:- 
spreche ich zugleich, dafs ich auch für die 
Folge Alles aufbieten werde, mich seines 
Wohlwollens und Zutrauens würdig zu ma- 
chen. Um das Nähere zu besprechen, bin 
ich in meiner Wohnung Morgens vonö —10 
und Nachmittags von 1a—2 Uhr anzutreffen, 

Würzburg den 27. Oct 4828. 

E. H. Hirsch, Musik- und Tanzleh- 
rer aus Wiesbaden, wohnhaft an 
der Promenade bey dem königl. 
bayer, Hrn, Leibzahnarzt und Pro- 
fessor Dr, Ririgelmann, 1. Distr, 
Nro, 510, 


8) (3) Jadem ih biemit sur öffenelt« 


chen Kenntniß bringe, daß ich meine Wirth: 
fhaft zum goldenen Anker dabier mieder 


betreibe, empfehle ih mid unter der Bere “ 


“7m 


ſicherung der prompteften Bedienung zu geueige 
fem und zahlreichen Zuſpruch. 
Ochſenfutt den zı. Detober 1908. 


Ehriftian Heim, 
Gaftwickh zum goldenen Anker, 
Anzeige 


9) (1) Der Unterzeichnete bringe bier 
mit zur ergebenfien Anzeige, daß bey ibm 
Comptoir-Kalender für das Jahr 1829 fer⸗ 
tig geworden find, und ywar in größtem 
and Eleineen Gormate. Mit. größerm For⸗ 
mat koſtet das Stück unaufgegogen 15 Er. 
und aufgezogen 2o Er, Ein Gtüd im tlei— 
nem Formate Bofiet 3 Er. Zugleich wird 
bemerkt, daß bey diefen größern Kalendern 
Beine Anfihten der Umgebungen Würzburgs 
angebtacht find. Zerner find zubaben: Tas 
bellen der fortlaufend heraus Fommenden 
Eotto-Nummern , befonders für Lotto:Eolers 
teurs, per Buch zu Zo Er. 

Würjburg den 27. Det. 1828. 


J. B. Scheiner, Lithogtaph. 


10° (3) Ein im Rechnungefach und der 
Buchhaltung erfahrener und mit guten Ems 
pfeblungen vrifehener Mann, bietet feine 
Dienfte zu Gertigung und Rrvifion aller 
Arten von Rebnungen, als Dermwaltunge, 
Bormunds und Handluage-Recdhnungen, ns 
venfarien ıc., fo wie audy zu fonftigen Scrips 
furen und Gefhäfts-Beforgungen unter der: 
Berfiherung an, daß er alle ibm anjuders 
trauenden Aufträge durch die reellſte Bedies 


rung vollziehen wird, Es ift im 2. Difle. 


Nıo, 413 ju tıfcagen. 


11) (2) 2400 fl. find im Gangen oder 
theilweife in hiefiger Stadt auf erſte Hypo⸗ 
thek gerichtlich auszuleipen, Wo? erfährt 
man im atell..Comptoir, 


12) (1) Ein modernes Kanape von Nußs 
baumbolz mit 6 Stühlen wird zu Laufen: 
gefuht Wo? erfähet man im Jatelligen 
Comptoir, _ 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


en “ 
. “x 


z — 


Beytage a 125° Städ. 


Inteltigeng- Blattes 


für bean. 


Unter: ;Maintreis des Königreichs Baperi 





Den 28. Derober 






Anteltigenzwifen. 
Amtlide Artitkel. 


—J Befanntmah A 
Seballian Burkarb von A beim 
Hat auf — — feiner Glaͤubiger 

angetragen/ um einen Stundungs dertrag mit 

denſelben abzuſchließen. Es ſteht daher Schul⸗ 
den Eonſignations Tagfahrt feſt auf 

Donnerstag * hf November 1.3. 


früb 
bey welcher färnmtlide „Siäbiger (dre For⸗ 
Eerungen anzumelden und Erklärungen‘ abzus 
Fr n baben , unter dem Redtsnanhtheile, 

aß dle Richterſchelnenden als der Stimmen: 
—* ber Erſchlenenen beytretend erachtet 


| Kent ben 20 Sctober 1828. 
König ihes — r. d. M. 


Eämmerer, ui. ——ã—— F 
ler, pr. 


(95 ‚Diebfapld: Anzeige, 
Sonntag den 28. v. M. wurden 
im Haufe ber Georg Bauerd Wittwe von 
Unterpteidfeld , mittel Einbruchs an eier 
Gtallthüre , während his achmittaͤgen AA 
es, ende Gegenſtaͤnde entwen 
'4) eine filberne‘ —— mit“ ‚ar ifötn 
Ziffern und einfahem Geräufe ‚eiyem 
Heinen meſſingenen Ketten, Inh ‚einem 
mit Perlen getlidten Bänden, dh vem 
Kettqhen war auch noch ein meffingener 
Uprrtäfe! mit Faden dngebeftet, 
9) ein Paar filberne Schuhſchnallen, wel⸗ 
öe-circa 34/2 Zoll in ber Breite und 


Jahrgang 1828, 








OR 


l 


2 Zoll 2 "Einen ti ber Quete * 
“fie. wären faconirt, ımb an den 4 Enden 
mit erhabenen Rofen verziert, 
3) eine Haldforalle mit einem "angeöprten 
Martenbilb:Eonventionsthater, 
ber 


4) zwey Conventiondthaler, von denen | 
eine mit einem Marlenbilde verſehen war, 
5) 'eın balber Kron er, % 

'6) ein Biberee Singerring net sin etwa 
1/5 ZoU_längen und 1/4 Zoll „breiten 
ovalen Platte, auf welcher ein Rute 
gottesbild ſich befindet, 

7) ein baummollenes Sacktuch mit gan 
rotbent Grunde und gelblich- weißen 5 
. fingerbreiten Randitreifen. 

Die wird zur Entdeckung bed Tha—⸗ 
ters ſowohl als ber entwendeten Segenſtande 
hlermit bekannt gemacht. 

in ig Pe 1828. =. 
Öönigtihesd Landgerichter. d. 

v. Edart, Landr. 
Seuffert, BAM, 


"@dietal-Padung. 
*5 kdalgt, Landgericht Bien Ri 





In dem Schulbenmefen des Ehirurgen Heinrich 
Benkert von Dbereldbab ben Univerfül Eon: 
curs arfannt. , EB werben. daher bie geſetzll⸗ 
chen ſcidlage HAI: 


Aer zur Anmeldung ber 55 und 


deren gehörigen ap: a auf Zrey⸗ 
tag ven 14. November; 
Zter jur Vorbringung — Inreden egen 
‚die, anarmelnäten Serberun; n auf‘ ons 
An DR ag Detem Bi 1a * 
er. zu ben beyden nblungen au 
Moͤntag ten F December I. in 


desmal früb. 8 Uhr fefgefegt, und biezu 
ipetmat Släubiger BER Genteinfhulbners 


%5 


‚viermit oſſentlich unter tem Rechcsnachthelle 


vorgelaten, daß bus Nichterſ DEREN am 2 
Edictstage bie ——— ar ung 
r genmwär Jon 

IR WR a —AI 
aber die Aufſch mit der —— 
Ba iur Folge babe. 

eich (werten diejenigen ,! welche I 

gend er von bem Vermögen des Gemein⸗ 
ſcholdners in Händen haben ‚naufgeforbert, 
foldyes unter Vorbehalt ihrer Nichte *18 
— ———— noch ma — Erſahes 


Geright zu übergeben. 
a X Am, den ‚44. October 1828. 
Königlides —— FL. 


R ehr, 


irtb, Rechtsor. 


— ldubigensWorlatang 
ntrag. ded Andreas Güntder Hon 
—* * deſſen Gläubiger zur) Uns 
‚gelge Ihre Forderungen und Erklärung auf 
2 Zahlunzvvorſchlag des Schultnerd auf 
Moniag den 24. November d. J. Vormittaas 
g Uhr unter dem Rechtsnachtheile der Nicht: 
— ng bey dem weiteren — — 
und reſp. der vermuthet werdenden Einwilli⸗ 
gung bey einer zu Stande kommenden Ueber— 
einfunft, ander, vorgeladen. | 
Arnftei n den 14 Oetober 1828, 
i Königliches Landgekricht. 

Keller, Yantr, 


(3) 3. Diebflapld: Anzeige. 

Dem Uhrmacher — ra 
Zeil. wurden am 3. d. M. zwiſchen7 Pr 
9 Uhr Abends — —— Udren mittelß 
Einfteigens in bie Stube deſſelden aus einem 
Käfthen entwendet: 

DE erite mar eine 2gehäuffge filberne 
Uhr mit einem Monatsjeiger, bitte ein 
Baden. rauzöſtſches Zi —2 mit ara 
ablen, mar von franzöſiſcher Fob⸗ 

| ei Aue und hatte inwendig auf dem 

Werke den Ramen “ 

) nhten, a z Paris“ 

eingraotet, A eiger waren dor. go 

blau andeiah * te Rückſelte des dur 
ßern Gehäufes war braun ladirt, und 
war 11 fi. werth; 

bie jmwente war gleichfalls eine anebdu; 
fige filberne Uhr, datie ein weißes Ziffer 


hen N Krk. 


gende C 


= 
Bir önilhen Zablen, m 


——— und flatt der A 


# einen pille mr durchbroche nen 


ikıc dar neh uf 


15 ‚Mk, ben ae 


Dre Ned 


elngradirt, auch war —— das Innere 
brdünn und hatte mehrere Eis 


* eb ? 
* EN m äufere Gehaͤus * mar 


t; ‚der Wert 

Se ein rk ua 
— batte ein de — ft mit 
xõmiſchen Zahlen, dergoldete Berger, und 
— dem Loche, wo die Uhr aufgejogen 









Eh etwas von. be 
‚ 'blötteß ausgefpr 983 
ie Er 
3 N ae dei 


A dieſer ift noch 
Be Fäter nutelnanberi ee 
erfferen a Zaren 


Ei 
— er 


„der, Wie er eh | ter 

Rn und ee anter 
— en öffent R\ efann drſuch 

nn nie an — 

Erreichung dieſes Zwe I 

ken und die etwaigen } eich e alẽ ba 
Eltmann dan 6. Oktober 1 
Mi: 


anj 
ed Land ogeriöt. 


| — an Be 
F Anad ; 
2. Ebic m. 
M Be Dittib ER Ge * 
fal dadier bat, 


verfabten ner — 
iter Eoletses ag * 
* 14 
jerklien Sg 


SR Beten * 
8. Nodenber db 


ater "Edictötag zur la der Ein 
mendungen gegen diefelben auf Donners 
tag ben 18. ae d I 


e 


— — 


— 


A 


er Ehictätag. gr bepbeefeltigen · Sluf; 
5 —— den 20. Jaͤnner 
—— frud 8: Uhr dahier aaberaumt „ mo: 
ı fämmtlide Glaubiger ber Gemeinſchuld⸗ 
rin;hinter dem Rechganachtbelle vorgeladen 
erben daß bad Nichterſchelnen am. Aten 
— 
ter ann 
J * — mit der treffenden Hand⸗ 
‚zur ’ En 24 
— Werden Alejvet N, weiße eimas: 
— 
aden baben, 
an dei —— Erfahes anber. zw 
vengebedi.: ;12° Inu, 23 
Deitelbad den 18.-Detober 1828; 
ELöontgliches Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 





)2. Olebſtahls Anzeige 
Am 3.6. M. wurden dem Nikolaus. 
ürfchũtz von Profelöpeim mitte Elnſtelgens 
(gende Gegenflände ‚entwendet, ald: 
a) ein mölfingeser Ziegel mit 3 Züjen ge 
offen, in ber Größe von 1 Schuh im 
mfange und etwa 1/5 Schuh Stef, im. 
Mertbe au 6 fi 4 
b) 44. fülberne Knöpfe von boher runder 
Gefalt mit Knöpfen auf ber obern 
Eeite, in Weethe zu 5 fl. 12 Er... ; 
Indem. man Jedermann gegen ben 
auf dleſer G’genflände warnt, wird dies 
Diebftapl jur Entdedung bed noch unbe 
ınten Thäterd und. der Waaren hiermit 


'annt gemacht. i 
Dettelbac) am 44. October 1828. 


Königlihes Bandgerigrt 
.... ‚bh ) 0% 
Srapz/ EbgrAt. 


Herrman 





eymwillh antverfaßren unterwors 
IK. X demnach f (Rene Edistötage. 
etzt: Er J 
5 zur Apmeldung ber Forberungen, b 


Breptan ben 28. November. 
2 gu 


'E Behannfned ung | 

Johann Stumpf zu Kirchſchoͤnbach hat. Wär; 
i dem 
we 


deren 
Borzugsrechte ſammt Beweidfüprung. auf,. 
sbringung, etwaiger. Einwentuns- . 


| 185% 
| ger bagegenmf Freytag ben 19. Decem: 


t 4 
„Hau den Schlußfägen auf Freytag den 
———— 
mal): 9: Upriunier bem fBnadir 
theile »- daß das Ausblelben am ur 
tage ben Ausſchlug von der. Maffe, an den! 
übrigen aber bie Präcluffion mit den treffen- 
den — — zur Folge bafı 1314) 
eretum Gerol zhofen am 8; » October 


828. 
Königlihed Landgeriät daſelbß. 
. \ Sömilt, Landr. ei 





71: aıerge "u. 
"Der unten fgnalifirte Georg "Schelbere. 
von Gemünben, ber unter Pollseyauffidt 
flieht, dermalen an ber Zuffeude in bobem; 
Grabe Teidend, wehhalb er bereits zur Hei 
fung_im Julius; Hofpitale aufgenommen if, 
fih von feinem Geburtkorte heimlich. entz 
ernt, und zieht ald Streuner, wie er. e3 ‚ae; 
wohnt tif, herum. Man ln baber & 
koͤnigl. Gerichte, benfelben Im Berretungs, 
— derbaften, und hieber liefern zu Laffen. 
achſendeim den 22, Dectober 1828, 
Böntgt. Eanbgeriht Gemünpen.. 
Heim, tor, 
Signalement: 
derfelde iſt 25 Jahre alt, 
Er ſtarker Stater, 
at braune Haate, 

breite Stirne 

braune Aupenbraunen, 

brrune Augen, 

breite Nafe, . 

mittleren Mund, 

braunen Bart, 

rundes Kiun 

gefunde Geſichtsfarbe. 


CE — ee 

Die Lieferung des Materials für bie 
Unterbaltung ber Straße erfier Elaffe von: ; 
burg nad Bamterg, in fo. weit biefe 

ben bießamtliden Bezirk. burdgieht , pro 
1828/29 an ben Menigfinchmenden zu ver» 

Beigern „ifl biemit Zermin auf ben . je ? 

8. November. db, J. 

Bormikagd 14 Uhr bey ber unterfertigten 

Behörde anderaumt, welche bemerkt, daß bie 
fragliche Bieferung es bad Brechen, Verljo⸗ 
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vfen und hren ber Steine iehe 
die Erflei —* ber einen ober * —— 
dieſer Arbeiten ſolldariſch für einander zu 
baften baben, und bie übrigen Bebingangen 
er ber Strichstagfahtt zu Protocdi a 
etannf gemacht werden, welche inzwifven 
(pen. bey. ihr. vorliegend etngefehen werben 
anen.. * 
‚Geroljhofen ben 18. October 1828,  ' 

Königlides Landgericht daſelb 
Somlit, Bandr. | * 


(3) 3: Diebfladld: Anzeige. 

Dem Michel Bürger von Schwärzelbady, 
find am verwidenen Sonntag Nachts vonr 
2. auf ben 29. 9. Ms. burdy Weberfeigung, 
eined Daches und Fenfler-Einbredens —*F 
ftehende Gegenſtãnde entwenbet worden ·⸗ 

4) ein großer kupferner Keſſel, 16 Maß 
haltend, noch ziemlich neu, 3 f. 30 fr. 


werth, 

2) ein Fleinerer dergl. von Meffing, 8 
Maß baltend, hatte neben am Boben £i« 
nen Lappen von Meſſingblech, 2 fl. werth, : 
5) ein meflingener Ziegel, 10 ZoU welt, 
gm gut jedoch daran kenntlich, daß 
ie Seitenwand beym Griffe etwas nied⸗ 
riger, als gegenüber war, wertb5 fl. und 
4) ein elſerner bergl., 8 Zoll weit, von 

Bußeifen, 1 fl. werth. 

Man bringt biefen Diebflahl biermit 
zur allgemeinen Kenntniß, und erſucht ſaͤmmt⸗ 
liche Juſliz- und Polizehbehoͤrden, bey Enk 
deckung einer Spur über biefe entwendeten 
Gegenflände ober ben noch unentdeckten Thd: 
ter ſelbſt, alsbald ſchleunige Anzeige anher 
gelangen laflen zu wollen. i ! 

ammelburg am 1. October 1828. 

Königliches Landgericht. 

F. A. Gößmann. 
Schriefer. 


(2)2..Befanntmadung 





Am 1. Detober d, I. entfamen aus bem 


——— bes Bierbrauers Knauer zu Bie⸗ 

beiried folgende Gegenſtaͤnde: * 

4) eine woiße Weſte mit grünen Streifen 
von Kameelhaaren, im Werthe zu 2 fl.; 
in berfelben befanden fih 2 1 
Stüden, morunter eine Münze, bir auf der 
eigen Seite mit der Rothenburger Wappen, 


f. ‚an 6: re, 


1856 
"auf 7 anderen mit einer Sonne verſeh⸗ 
ofe von welßgrauem Beuge, an ber 


ſich weiße, flache, metallene Senöpfe befin⸗ 
. 5, im Wertqe 4 fl. — iu . 
3) eine Tabalspfeiſe mit. einem beinernen 


e d einer elaſti GSpiße 4° ein: 
dent ie a ber —* 


—— Groͤße und ſchon braun ger» 


ucht if, . 
” ** bringt dieſes mit ber Auffor—⸗ 
derung zur öffentlichen Kenntniß, zur Enide⸗ 
ckung bed Thaͤters und ber Auffindung ber 
entwendeten Gegenflänbe geeignet ren. 

Ram ben 8. DOrtober 4828. 


oͤnigliches Landgericht. 
33 
Beifiner, Rechlepr. 
(5) 3. Diebſtabls-Anzeig e. 

In ber Racht vom 3. auf den 4. d. M 
wurden mittefit Einbruches aus dem Gemein: 
be: und Schalbauſe zu Hald folgende Gegen 
fände entwendet: 


1) ein neurs barchentes Oberbett mit hell- 
gefreiftem baummolfenen Ueberzuge, merth 


12 fl., 
2) ein neued — Unterbett, werth Bfl., 
5) ein deßgleichen Pfülben, werth 4 ſi. 

4) Awey neue barchente, bfau geſtreifte Kopf: 
kiſſen mit hellgeſreiften Zichen werth & fl. 

6) jmwen bfo., jedoch -feyr Fark ausgefüllte 
Khpffiffen obne Zichen, werth 15 & 

6) zweh bunfelroth geflreifte, baummollene 
Kosffiffenziden, mit roth und weiß ge: 
würfrlien Bänbchen befept, wertb 2 fi., 

7) ein Betttud) von Leinwand,, weldes am 
Ente fo angefept war, taß der angefloßene 
Theil bie Breite bed Ganzen weniger 2 

inger erreichte, auch im ber Mitte einen 
leck hatte, wertb 40 fr., 

8) 40 Ellen gebleichtes flädhfenes Tuch, wo: 
—— 8* Ellen Baumwollen⸗Einſchug, per 

e 24. fr,, 

9) ein noch ganz guter Paflanienbrauner Ma nnd 
oberrod „ werth 10 fl., | 
10) drey flähfene Mannshemben , wertb 2 A,,! 
11) ein blau zo weiß gewürfeltes Sacktuch, 
15 « wer! N " : . a 
12) zwey weiße, halb baumwollene, halb lei— 
nene Sacktuͤcher, werth 1 fl, 
15) ein welßes Kinderjaͤckchen, werth 20 Er., 


1857 | — 8458 
N R Bweifd« 1-8 x Keffel, i t f. rh. 
* geſabt aMdtela Bin, acomi⸗ —— ee ” ne; Bi enbe 


en, j 
5) ein Paar wollene Weilbsſtrümpfe, werth 


20 fr. 
6) zweo Kinderhemdchen werth 40 Er., 
Man bringt-diefen Diebilabl mit dem 
irfuchen an’ die Zaflig: mad Pollzepdehörden 
ur Bffenffihen Kenntniß, zur Entdeckung 
oe? Dieben und ter entwendelen Gegenflände 


eeignet imifgümiifen. 
s ipingen den 10. Oetobrr 1828. 
Könialiches Lanbgeridir. 
—* —853 Landr. 
Leiſta er. 
— — — 4 
tetaly gaben 


3)4 *8 
en — 5 haben‘ um Zuſammenderufung 


9" 
Georg. Adam Mertins Eheleute 


rer Gläubiger angetragen, um denſelbeñ 


ahlungs⸗Vorſchlaͤge zu machen. 

u dieſem were wird daher Termin 
uf Freytag ‚ben Kir November I. 38, ande: 
aumf, und ſammliche Gläubiger haben zur 
tquibirung ihrer Anſprüche unter tem Rechts, 
achthelle ber Nichtberückſichtigung dahler zu 
richeinen. 

Karlflabt am 9. October 1828. 

Königlihes Landgericht, 

» v. Hörmann. 5 
BGernert, Pret. 





374. Edicetal:fadbung " 
Epriftoph Knopp von Laudenbach hat um 
jufammenberufung feiner Gläubiger ängetra: 


en, um mit benfelben ein gütliches Arrange⸗ 


ıent zu treffen. 
Es wird zu dieſem Zwecke daher 
ihr auf Mittwoch ben 1 


Ta 
Rovember I. . 


jormittagd 9 Uhr fehgefegt, und fdmmffidte 


jiäubiger des Ehriſtoph Knopp biezu unter 
Strafe der Einwilligung in ben gefaft wer: 
enden Beſchluß anber vorgelaben. 

Karlflabt ben 6. October 1828. 





ende Gegenflände entwenbetz 


Königl. Lanbgerigt.. 
"9 Pürmann. 
st Gernert, j. pr. 
3)1. Befanntmadhung : ©: 
In: der Naht vom 44. auf ben 165. 1. 
R. wurben den Ortinachbarn Johann it 
nd Johann Wehner von Zheinfeld ols 


.. 


ber Seitenwände, \ 
4, meffingener Ziegel, noch ganz.neu , werth 


4 “1 4 

Arbeiter mit-2 eifernen Beinen und bembrit: 

‚ten- ‚unter | ber Handhabe Hon Mefling,, .. 
1. Stühtlein Schmalz zu 8 Mo, im Wer: 
sbe-zu 4 fi. 40 Fr. Das Sıüdtlein if von 
Pal und bunfelörauner Karbe, mit 
2 Dehren ohne Löcher und auf dem Deckel 
mit; ber Jabrzabl 1809 oder 1840 bezeichnet, 
4 irbener „Hafen mit abaebrodenem Henkel 
mit bepläufig 3 Maß Schmalz im Wer: 

—* —S f. 12 8 
90 Hübnerenet im Anlage zu 1 fl. 12 Er, 
4 fauerer Kas auf einem hölzernen Zeller, 
an bie einſchla⸗ 


im Wertbe zu 30-fr. 

Mit der Yufforberun 
eigen Behörben, zur Entvedung des Thaälers 
und Wieber:Erlangung der entwendeten Ge: 
genflände wird jenen von bem Vorfalle an: 
durch Kenntniß gegeben. 

Münnerilabt ben 22, October 41828, 

Königliches Landgertgı. 
j.0. 1, abe, 
Sambaber, ven 
N trauß, 1 P. j. 
<3)1 Diebſtahls⸗Anzelge. 

Den Balthaſar Kapenberger’fhen Eheleu⸗ 
ten -von Burghauſen wurden nachfolgende 
Gegenſtände am 16. I. M. in ber Frühe ent- 
ee 4 Ellen Halbtuch, et Eu 

enläufig 24 Ellen Halbtuch, etwa 10 Ellen 

gröbered von Blade, i 

3. felvene Halstüder, das eine von ſchwar⸗ 

. zjem Grunde und rothen Streifen‘, bie 
2 andern von ziegelrotfer Farbe mit 
weißen Streifen, 

5 Ellen himmelblaued feibened Band, 

4 preußifher Thaler; 

1 Haarfamm von Kom ohne Abzeichen, 

4 filberner Singerring von gerippter Façon, 

3 weiße Bettzfihen- ohne Abzeichen, jmep 
von flähfenem und seine von gang gro: 


bem Tuche, 

# fRannöpennten — 

Man nöhembden, gleichfalls ohne en 
von hänfenem: Zuge; ” a2 

4. MWeibshemb' mit: einer Spiße, erfieres 
von feinem Tuche und zwar ein ſoge⸗ 





—8 * 
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nanntes Oberhemb, in dem ber Unler⸗ 
ſtock abgetrennt geweſen, 
4 ——55 — Weibshemd, 
bepläufig 3 fl, rhn. an 1% 6: und 3⸗ſKreu⸗ 
ger:Stüden. 
Hlevon werben ſaͤmmtliche Behörden 
mit. der Aufforderung In Kenntolß gefeft, 


zur Entdefüng des Thaͤters und Wiederhab⸗ 


baftmerbung ber gefloblenen Sachen geeignet 

— und im Entdeckungsfalle ſchleu⸗ 

nige Rachticht anher gelangen zu laſſen. 
MWMünnerſtadt ben 22. Drtober -1828; 


Königlides —B 
0 


j. 0. J. abs. 
Sampaber, Lig. Xet, 
Strauß, ; pr. }: 


(52. Diebflabld: Anzeige. 
Sreptag ben 10.1.M. Nachmlktags wur: 
den ben Georg Wohlfartiſchen Ebelenten don 
Poppenlauer nadhfolgende Gegenſtaͤnde mit; 
telſt Einbruchs entwendet: 
1) 3 Mannshemtden, das eine von feinem, 
die beyden andern von flähfenem Tude, 

p. Std. 30 Er. ; 

2) 2 Weibshemden, gleihfalld von flachſe⸗ 
nem Zube, p. St. 30 fr. 

3) 3 ganze Krontbaler. 

4) 1 dreußifher Thaler. 

5) 3 Dritttheild preußifhe- Thaler 

6) 6 Sehätheils, preuß Thaler. 

Man fept bievor bie einfchlägigen Jufltz« 
unb Polizeh⸗ Behoͤrden mit dem Erfuchen ın 
Kenniniß, zur Entbelung des Thaͤters und 
Wieder habhaftwerdung der gefloblenen Sachen 
beyzuwirken, und im Entdeckungsfalle gefaͤllige 
Anzeige anher gelangen zu laſſen. 

Müunnerſtadt ben 19. October 1828. 

Röniglihes Landgeride 

Statt habender Dispens bed Landrichters 
— von ten Geſchaͤften⸗ | ° 

Samhaber, Bandger.» Yctuar. 

Strauß, j. p. is 


B: Banntmadung. ; 
Die a gegen Melchior — 
: Dis ia obiger Sache unterm | 
erlaffene Elaffenurtheif; wird —2 — 
M. fait deſſen Verkuündung in. dem lanbge⸗ 
soliden tzimmer. öffentlich su Jeder⸗ 
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manns Elnſicht angeſchlagen, welches 
peligen zur Na riet blent" a 
Bolkach ben: 21. October 41828, 

‚sKöniglides Landgericht 
* X Eblen. 

ö——— — ——— 
Befanntmadnond 
Dem Lorenz Heer von Birkenielb, dad 
ben am do ober 14, Sepiember-I. .F. nad. 
ſtehende Gegenflinde von feinem auf dem 
Felde beſindlichen Pfluge entwendet 

eine Pflugſchaar 
ein Stößely-mit, L, beleichnet, 
eine Zugfette, 
ein Rädchen — 
eine neue: Ackerwag 
Im Gefämmtwertde zu 3 i gen. 
edung. 


Die Behoͤrden mollen zur, 
bed Thaters und ber, entwenbeien Gegen: 
flänbe mitmirken, und. Im : Entbedungsfalle 


Unyeige bieber gelangen laffen. 
R — * — 5* da Ä 
ür e errihaft3:Qeriät, 
Haͤcker HR, 


er, 
Mayer. 


d 


(3)1. Bekfanntmadung. 

Im — — gegen Jobann Abam 
Schwanninger zu bach wurden auf An: 
rufen des — argldubigers bie einem 
Capitale von 800 fl. unterflellten Realitäten, 
beren Befhreibung am Gerichtsbrette dapier 


'angebeftet iſt, | 

am N ben. 10. November 1. 36; 

. Nahmlitagd 2 Whr 
In der Bebauſung des MDortieherd baſelbſt 
bem oͤffentlichen Striche ausgeſeßt. 

Amorbach den 41. Drtober 1828, 
Fürfiih Lelning'ſches Herrfhafts 
Gericht. 


Streng, HR. 





Steln. 


Bekanntmachung. 

Jobann Bild Jörg S., nun I. zu Stein 
Kit, bat auf dad Verfahren der Ausſchatzung 
angetrigen.. 

Die Ebdictötage werben baher Im en⸗ 
ben jedesmal früh 9 Udr dahier —— 

4) zur —— Forderungen, Wor⸗ 
zugsrechte und Bewelsmittel unter VBor⸗ 
der Original Urfunben, 
Wiltwoqh der. 19. November el. J 


4881 | r 


D ie. Vorbringung der Einreben 
Muͤtwoch Ber 17. Derember f. 
* gu‘ den * Sdlüfvandlungen 
Dinstag ber'@i! Januar 1829; 
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—— unfer bem Rectsnadrheile des Aus-· 


ſcluſſes 
Ey ten Evictötage Wird das Bermd; 
en3 » Inventar ber’ Gläubigerfchaft zum Be⸗ 
Si hluſſe darüber vorgelegt, "Wer ſich nißt er: 
de em gilt, für zapiimend in den; Befhtu 
eu en. 

Zu —25 werden jene, bie etwad: von dem 
Dermd in de BGemeinſchuldners Befigen, oder 
uni — haben ; aufgefordert; ſolches 
bey Verm bung bes Erjages gerichtlich au er⸗ 


Te: 
—* Rotdenfens den 15. Oetober 1026. 
— — Hert⸗ 


Rn der, SER: 
N eig * Dätr, Rechreprark, 
ee ins — — — 
Befanntmodung. 

Ja der Zeit vom 8. biefes Monats Nach⸗ 
ae bid zum andern, Worgen wurde einer 
Do aa aus „ihrem Im. unverfchloffenen 
Vorpl end Hauſes Wellbach abgeſtell⸗ 
Ku ae Korde ein Prkihen | entwendet, 

en 


2 getragene battlſt⸗ 
— Hemden mit breiten dattiſtenen 
Jabots,vhne 


Beihen ;! und 4 Gulden an 2 
halben Kronen und Grofhen enthielt. 
Diefer ODlebſtahl wird zur Entdeckung 
des Thiters und her entwendeten Gegenſtaͤnde 
zur, allgemeinen Kenatn;ä gebracht. 
u, Ahorbach,am, 11. Ottoͤber 1828. 


Sirdlih Beininaiiheh Serriäofit 


: Streng: DR. 
Klein, a4) 








Ba. Ne on 
© Wege der Holſs vollſtreckun 2 
sie: ‚geriärlich  verpfändetem Grund bed 
Müllers Gast Poilipo —“ zu — 


dir 

* eine Bit, über dem Müplgraben nad 
‚bein Hain: 

9) eine —— bey der Mübhle, 

5) ein⸗Acker Urtland -an-ber- Mühle bep 
der Wiefe, 
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4862 
4) ———— 'ah bem — 


— — eg 
8) die zwry· Acker af der Keil en-Eler, 
eh nebfl den etwas weiter ‚unten L:egendem 
6) bropmabı Acer land an der Trift 
7) ein Theil Waldarg am; Lappbergs / 
Dinstaſf den 48. November d. J. . 
—— 8 Uhr in dem Gemeictebaufe 
gu Willmars offentlich am die Meiſtbietenden 
nah Vorſchaft der Erecationd: Ordnung vers 
Lauft werden, ‚nor Kid — — dier iitt 
bekannt ae maiht wrd. Ins“ 
Roßrieth ben 2. Ditober 4828. 
ee von ————— Pa⸗ 
monial-Gee 


— X * 
...g Knding, actuarlſirender Umtsshhr. 
I} 7 ca es urmauerggerrrd“ 


1 Bi { 
(5).2 Eietahı Babunge.: ei 
Nuhbem bad oncurs ———— 

den: ———— Pblilipp Bauer gu 
tinasfeld die Rechtskraft erſchritten bat ſo 
werben die gewoͤhnlichen Edietslage uud 5 inet 
ter Erietötag auf. Dindtag den 18. 
‚gember zur Unmelrung der Gorberungen 
[ — deren Pen: Nad welſung mg 
u 075 3 In 
ter ae Freptap dem. 19. Derember: ı08 
zur Aäbringung . ber Einreben ‚gegen d 
angemeldeten Sorberungen und dere ren Wor⸗ 
—— und endlich 
zter auf —* den, 16. Sinner 1829 zur 
..s fhlüßlichen —— 
jedesmal frü dem ri arg 
theile anberaumt / daß das Richt er ſche — 
* — Be der treffenden 
get von gegen 
h gan * — her 
en uru ir” 
=. melde eimat 


ne 
au gu —— —8 haben baden, 
rbepli, un 
bene Strafe des — Grfages dem 
———— uͤberliefern A dien 
ht rer Ve Lee 
ar "955 ! sam 0: 
—* — — ae 
‚Säimiek — 
8 vusen 
— er ; 


breite Is; Bodum * ie) 
Liquidation ber Es und andere 


aufs 


Zur 
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Anſp an bie Verla t des im Straf⸗ 
——— zu ENGE Ge 


ara m Gemmert aus Geusfeld wird biemit Ter⸗ 
n — Dinstag dan 4. November l. J. früh 


Uhr anberaumt,; und werden fämmtlide 


Intereffenten biezu vorgelaben unter bem 
dtechtsnachtheile, bad bie Ni che inenden 
bey erg ber Verlaſſenſchaft 

nigt berüdfichtigt werben 

Bimbady den 16. October 1828. 
Beenberrliß, von Bere vens 
moni ie u... iter € 
t, PAR. 

Fiſcher, Act, 


B. etanntmadu 

Montag ben 3. November früh Fr Uhr 
ſollen im e Burgſinn folgende dem Mi⸗ 
chel Müller dafeli —* Realitäten df 


(5) 2. 


fentlich an ben —n verfauft wer⸗ 


den, wozu man bie Lufltragenden einlabet, 
und gwar : cin Wohnbaus Nro. 65, ein Ne 

benbaus, 
Theile Schweinflalung, 28 3/4- Tagw. 24 
Ruth. Artfelb, 124 1/4 Tagw. 22 * Rip. 


Bergfeld, 3.1/2 Tagm. 20 3/4 Ruth. Baum 
Id, ein Tagw. 25 Ruth. —— nb 7 
Tagwerk 14 Ruth. Wiefen, 
Hoͤllrich am 7. Oktober 1828. 
uprenhereitg von Thuͤn swicet 
Patrimonialgeri 


Klüber, Fr 
Diezel, A. G. 


— Slaͤubiger⸗Vorladumng. 

Das ng Geriht bat in der 
Schudenſach Boͤrnler zu Bi 
wind am Rauhe neck = Antrag u ed 
ger bar Univer fal · Concurs er 
— 3 need daher bie — Edictẽ⸗ 
ngern 

4) zur —— ⸗der Forderungen und 
deren gehörigen —— ge Dom 


nerötag den 20. No Fur. :u9 
2) *2 Fe ‚ber Cinteben, egen 
5 —*28* cn Borkerungen ‚fo wiege: 


aid er küffigen : Verhandlung “m 
nd Den 18. December d. 
@mal: früh 8 Uhr feßgefest, und biezu die 
ämmtlidhen fowoht befannten-ald unbekanten 
SlAubiger ve emeinfHulduers Hiemit af 
— 


# 
> ‘ 


‘ ’ 


refp. Kellerhaus, ein — B- 
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lich und unter bem gehhlanahhtheile ‚80 
den; daß das Nichterfiheinen am erſten Ebicts⸗ 
tage bie Ausfhliefung, der Furberung von 
ter gegenwärtigen Diaffe, das Nicterfbeinen 
am: 2ten Edictstage aber bie, Ausſchlleßung 
ber ir treffenden Handlungen zur Folge bat. 
gleich werben diejenigen, welche irgend 
eimas von dem Vermögen bes Gemeinfhulb; 
nerd In Händen baben, bey Dermeibüng bed 
nodmähgen Erfapes aufgefordert, ſolches un 
ter Vorbehalt ihrer .. vo ericht zu - 
a 2 feige —— Sf * 
um Ber affe e 
Grundvermögens , —* in * Ein 


mit Hand, euer- unb Neb wo: 
u 64 Morgen Uderfeld, —— 
Ien unb 23 Morgen ne 


dann Geme inderecht und mie 

— — Sen FR 
- den 417. November üb 8 Ur ans 
beraumt , bie Ye —e— ehauſe zu Bid: 
wind nad Worſchrift der mmungen ber 
$$. 64 und 69. des Hppotbekengefe 
nommen wirb , und werben bie au 
te haftenben Abgaben, Laflen und Beſchwer⸗ 
ben an dem Strichſtermine befannt gemacht. 

Burgpreppad = 28. October 1828. 

Srepberri. von Thü — bon 


Epybifhes he ter & 


Schmitt, A, 
Seym / Uetvar. 


— — — 

65) + —— 3} 

Ra ag den 14. Noveniber ©. 

em iu —— m Gaſtha 
agei küp’g-lfpr —8 die — 
Nuppertshätten in nach genen Borftoifirie: 
ten ausgezeihneten Eichen⸗, Baus und Nußz⸗ 
Bofjftiämmie, "als: im Diſtrict Schnabel 164, 
zen 146; Nruwulb 30, Sohlrain 

Sue im Rebier Kangenprozelten⸗ 


er — 251. Siime ra 


vorge 
Gu⸗ 


— 
ar, eg —* 
— * ——— 
— Staus ers Seraac. 
he 3 
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für — den 


Maintreig 


reiſch s Bapern— 


unrt ers, 


Bes König: 


* Zn 


Ps 124. 
Würzburg. Donnerstag dem 30. October 1828. 


# 











Verfuͤgungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes, 1096, Nrus. exp. 1393. 
Betannfmadung. 
Die Wahl eines Bürgermeiiterd zu Neuftade betr) 
Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 
Ben ber jüngft vorgenommenen, als legal_genedmigten Wahl eines Bürgermeiflerd ker 
Stadt Neuflabt iſt der biäherige Bürgermeißßer Wilhelm Ulfamer wieder gewählt, und vom 
der unterzeichneten Stelle beflätigt worden. 
Würzburg ben 19 October 1828. Be 
Königlide Regierung des Unter-Müäinfreffes, 
Kammer des Innerm 
- reyherr von Zurhein, Prafitenf. 


| — 





Lommel. 


997. 
An die, dem k. Appellatkionsgerichte des U. M.K. untergebenen, mit 
Einfendung der Gefhäftstabellen — 1827/28 noch rückſtaͤndigen Unter: 
geridchte. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die dem Fönigl. Appellationsgerichte bes Unter, Mainkreifes untergebenen , mit Ein: 
fentung der Gefhäftstabellen für das verfloffene Etatsjahr nod rüffländigen Untergerichte 
werten, nad nun erfolgtem Mblaufe bed gegebenen Termined, erinnert, biefe Tabellen In 
adbt Eagen unfehlbar vorzulegen, midrigenfalld ter bereits angebropie Wartbote unnad- 
fſichtlich an diefelben abgefendet werden wird. 

Würzburg ben 28. October 1828 + 

Königlid baper. Appeklationd-Gerihf für den Unter-Mainfrets. 
Schmitt, Director. 
F Söllner— 
— — — <>) —— —— — 
— —ñ —ñ —— 
Jahıgang 1828, 56 
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Intelligenswefen 
Amtliche Urtitel 





(3) 3. Befanntmadhung. 

Don ber fäbtifhen Schulden-Tilgungs-Kaſſe dabler önnen nun nach dem feftgeflellten 
Schulden ⸗Tilgungs Plane in der fie treffenden Neibenfolge jene Capitallen abgezahlt werben, 
melde mit ben Numern 4001 bis 4450 bezeichnet, von ber Stabt dabier in ber Periode 
vom 10. Auguſt bis 10. October 1816 aufgenommen wurben. 

Diefe Capitalien werben hiemit öffentlidp aufgefündigt, und die Inhaber von benannten 
Dligationen mit dem Bemerken bievon in Kenntnif gefegt , daß unfere ſtaͤdtiſche Schulden; 
Zilgungs: Kaffe bereits bie Weifung erbalten habe, nad Verlauf ber bebungenen viertel: 
jährigen Auffündigungs:Frift, fobin bis zum 20. Januar 1829 felde abzuzahlen/ von welder 
Belt an keine ferneren Zinfen mehr bievon gejahlt werben, 

Würzburg ben 20, Detober 1828, 

Der Stadt, Magifrat. 
I, Bürgermeifler, Behr. 
Werner. 





(5) 3. Befanntmodung. ’ 
(Die höbere Bürgerſchule dabier betreffend. 
Am 3ten November db. 33. wird für bes Schuljahr 1828/29 ber Unterricht in ber 
böberen Bürgerſchule feinen Unfang nehmen. ß 
Es haben bemnad) bie Eltern und Wormünbder, welche ihre Söhne ober Pflegbefob: 
Ienen an biefem Unterrihte Theil nehmen zu laffen gefonnen find, bievon bey dem Secres 
tariate der Focal: Schul» Eommiffion im Megifirgtd: Gebäude zeitig bie Anzeige gu machen, 
unb beren nfcription zu bewirken. 
Der befagte Unterricht füllt wöchentlich 33 Stunden, unb umfoßt folgende Gegenflänte 
In ber angegebenen Zeit, nämlid) : 
4) Religion in 5 Stunden, 
2) deutſche Sprade in 4 Stunden, x 
5) Rechnen in 6 Stunden, 
4) Geometrie in 4 Stunden, 
5) Geograpbie in 2 Stunben, 
6) Naturbeidhrefbung in 2 Standen, 
2 Naturfehre in 4 Stunbe, 
8) Staatsbürger: Unterridt in 4 Stande, 
9) franzöſiſche Spradye In 4 Stunden, 
10) Schoͤnſchreiben in 3 Stunden, und 
41) Zeichnen in 5 Stunden. 2 
as Schulgeld beirägt monatlid 4 fl. 30 Er., und ber Zögling muß bad ganze 
Jahr binburd in der Schule belaffen werben, wenn nit bie Local» Commiffion auf gefhehene 
ã eingetretener beſonderen Gründe ausnahmsweiſe ben früheren Wieder Austritt 
genehmigt. 
Das Publitum wird anmis zus zahlrelchen Bendpung biefer gemeinnügigen Lehr: 
anflalt eingelaben. 
ärzburg ben 16. Dctober 4828. 
Königliche Loral:Shul;Commiffion. 
\ Behr 
Mesler. 
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)1 Bekanntmadung. 
Um ben Nachlaß bes königl. Herrn Land» 
richters Joſeph Behr bahier berichtigen zu 
Fönnen ‚ it die Kenntniß beffen etwaiger Pafs 
en nötbig. e 
m Es — demnach alle diejenigen, welche 
an tiefe Verlaſſenſchaftsmaſſe irgend einen 
rechtlichen Anſpruch machen zu können glaus 
ben, biemit oufgefordert, ſolchen am 
Montag den 24. November I. 3. 
Normittags 9 Uhr 
bierort8 gebörig geltend zu machen und nach— 
zuweiſen. 

Die Nichterſcheinenden baben zu gemärs 
tigen, daß fle ten weiterer Behandlung bes 
Rachlaſſes unberückſichtiget bleiben. 

Auch werben diejenigen, welche von dem 
Verlebten etwas in Händen haben, aufde— 
fordert, ſolches bey Vermeidung doppellen 
Erfatzes, vorbehaltlich ihrer Rechte hierauf, 
dis zum obigen Termine anher abzuliefern. 

Würzburg den 25. October 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

- Gtautner, Director 


= Müpfpofer. ' 


Befanntmadung. 

Samstag den 18. October d. I. wurde 
von’ einem Haufe ein auf einem Seile vor 
ben Fenſtern aufgehängter Betrüberzug ent; 
wendet. 

Derſelbe iſt von hausgemachtem Zeuge, 
gegittert, mit weißem Zettel und blau und 
rothem Einſchuß, etwa 3 Ellen lang, und 
eben fo viele breit, für ein Bett zu vier 

erfonen gerichtet, und befanden ſich an dem— 
elben bereit gebrauchte Bändel von grüner 
Floretſeide. 

Dieſes wird zur Entdeckung des Thaͤters 
und Wiederhabhaftwerdung ver geſtohlenen 
Sache bekannt gemacht, um biebey geeignet 
mitzuwirken, fofort im Entbedungsfalle Uns 
zeige anber zu erllatten. 

Würzburg ben 24. Detober 1828. 
Königl. Kreid- und Gtabdtgeridt. 

Stautner, Dir. N 
Zwac. 


(5) t. Bekanntmaqchung. 

Künftlgen Montag‘ ben 4. December 
d. 3. früh 8 Uhr werben in dem Bureau 
orale des königlichen Aten Armee⸗Dlviſtons⸗ 
Commando (Difrict IV, Nro, 102) ber Be; 
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barf an Schreibmaterialien pro 1828 29 vo 
eirca 25 Rieß fein Canjleys) — 

17 dio. Concept: > Papier, 

4 dtv. großes 

2 bio. Fleines ) Pal: Papier, 
1800 Stück Schreibfebern, 

5 Dutzend ſchwarze Stift, 

6 Pfd. feines Siegellack, 
fo wie verſchie dene Sorten Zeichnungspapiere, 
ald: Belin,, Mebians, Sircd: Papier ıc., und 
fonflige Zeichnungs Matertalien für den Be- 
barf der k. Aten Genie: Direction im Wege 
Öffentlicher Werfleigerung, an bie Mindefinepe 
menben in Lieferung gegeben. 

Die betreffenden. inländifhen Fabrifan- 
ten und Schreib» Materialienhändler werden , 
baber zu biefer Strichſtagfahrt unter ber Be- 
flinnmung, daß felbe bie Muſter von verſchie— 
denen Papier:Sorten ꝛc, mitzubringen haben, 


‚mit bem Benfügen eingeladen, daß in ber 


Negel inländifhes Fabrikat bevorzugt, aus⸗ 
laͤndiſches aber nicht audgefchloffen werben 
wird, wenn felbed tem Inländifchen an Güte 
und im Preife vorfiebt. 

Würzburg ben 24. October 1828. "\ 
Aus — des königlichen 4ten 
Armee-Dloiſtons-Commando. 
Weinig, Rittmeiſter, Dioiſtons-Adjutant. 

—Kraus, abminifl. Üctuar. 


Bekanntmachung. - 
Küafligen Dinstag ben 4. November tum 
10 Uhr wird in der neuen Caſerne eine be— 
deutende Duantität altes Bertilsch gegen 
gleih baare Bezahlung öffenttid verſtrichen, 
wozu Kaufslirbhaber einladet 
Würzburg ben 27. October 1828. 

Die Defonomie : Eommiffion bes 
®. 12ten Linien: Infant.: Regiments 
— Otto.) 
Viñeenti, DOberfilieut. 

Artmann, Rgtsaqrtrmſir. 
Befanntmadung. 
Im Concurfe ded Georg Wallrapp von 
Veitsböchbeim mirb Sreptag ten 31. biefes 
dad etc! publicationis loco an 
der Geridlstafel angebeftet. 
Deer. Würjburg den 28. Dctober 1828. 
Königlides ——— — r. d. M. 


. B. d. 2. 
Cammerer FKail.⸗Aſſeſſor. 
er, Ih. er —— 
2.96 
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3)1.  Bläubiger-Pabung. 

Nah dem Wintrage des Franz Klingler 
von Burgerroth auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger, werben alle diejenigen, melde an 
Klingler Forderungen machen zu fönnen glaus 
ben, zur Ziquidation berfelben auf Donnerds 
tag ten 45. November b. 3. früh 8 Uhr bie: 
ber unter dem Rechtsnachthelle Horgeladen, 
daß die Ausbleibenden ald in ben Beſchluß 
ber Stimmenmehrheit ber Erſchienenen mil» 
ligenb angefehen werben, refp. bey weiterer 

handlung ber Sache unberückſtchtigt bfeis 
ben follen. 

Aub am 25. Ditober. 1828. 

König. — Röttingen. 


nder. 
Shäfer, Rechtspr. 


Ausſchreiben. 

Am Mittwoch den 22. d. ME. um bie 
Mittagszeit wurden aus ber unverſchloſſenen 
Stube des Valtin Gluͤcker zu Bergrheinfeld 
2 ſilderne Sackuhren, dann in der Kammer 
aus einem erbrochenen Schränfdyen 2 fl. 30 fr. 
an außläntifhen 6:fr.:Stüden verſchiedenen 
Geprägs, 2 preuß. Zyaler, mopon ber eine 
von älterm Schlage war, ein preuß. 4/otıJs 
Thaler, noch ein dergleichen Kleines Stud 
und 2 mefjingene 24:fr.:Stüde, entwendet. 

Beyde UÜhren find doppelgehäuſig, das 
äußere Gehaͤus war Schildkrot; an ter mit 
roͤmiſchen Zffern bezeichneten. Uhr iſt das 
Zifferblatt dürch einen Sprung beſchaͤdigt, 

an ber andern mit deutſchen Ziffern hängt 
eine breite flählerne Kette; — jebe Biefer 
Uhren bat einen Werth von wenigſtens 5 fl. 

Diefes Diebflapls iſt ein gemilfer Michel 
Bed aus Wü.flingen, k. Landgerihts Haß- 
furt, verbädhtig ; biefer fol 25 Jahre alt, 
von mittlerer Größe und ſtarkem Körperbaue 
feyn, fhmwarze Haare, Augendbraunen , Aus 
gen und Bart, rundes volles Gefiht unb ge: 
funde Geſichtsfarbe haben, mit dem rechten 
Buße hinten, ein hellblaue? Nanquin-Jäckchen, 
eine weige geflicdte leinene Hofe, weiße We— 
. le mit fläblernen Knöpfen, ganz gute Stier 

fel und einen runten Hut tragen. a 

Sammtliche Juſtiz⸗ und Poltzenbehörben 
werben erſucht, Späbe zu Verfugen , und, 
wenn ber entmwendeten egenflände, wegen 
etwas ſich ergeben, oder Michel Ber betrof: 
fen werben folte, fogleih die geeignete Ver; 
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fügung wegen Ueberſchaffung zum Unterſu⸗ 
chungẽgerichte ergeben zu laſſen 
Werneck den 25. October 1828. 
Könialiches Landgericht. 
Limb, kendichtr. 


(5)5. Bekanntmachung. 
Im Wege ber Hülfsvollſtrekung foln 
die gerichtiich verpfändeten Grunbflüde bei 
5 Earl Philipp Schlößler zu Willmats 
mid: 
4) eine MWiefe über dem Müplgraben nad) 
dem Hain zu, 
2) eine dergleichen bey ber Mühle, 
3) ein mac Artlanb an ber Muͤhle bey 
er tele, 
4) einer dergleichen an bem Mellericht abter 


Weg, 
5) die zwep Ader auf ber Heiligen-Eler, 
nebfi ben etwas weiter unten Llegenden, 
6) dreymal Aderland an ber Trift Ynanl, 
7) ein Zbeil Waldung am Lappberg, 
Dindtag den 48. November d. J. 
Vormittags 10 Uhr in dem Gemein 
zu Willmard Öffentlih an bie Meiflbietenden 
nad) Borſchrift der Erecutiond: Drbnung ver: 
kauft werden, welches Kaufsliebhabern hiermit 
befannt aemacht wird, 
re 2. —— F 
reyherr von einiſche m 
Brent ia 
C. r ers, * er. 
J. Anbing, actuarifirender Amtöfchbe. 


—— ——— — — 


Nichtamtliche Arxtikel. 
Feilbietungen. 








4) (2) Am Mittwoch den 4. Novenbet, 
früh von bis ı2 Uhr und Nachmittags, wer» 
den im 1. Difte. Nco 348 im ehemaligen 
Zügerifhen Haufe, der Pleihader Kirche 
gegenüber, im ıten Stocke, miehrere mode: 
ne Möbeln, als: ein Sopha mit Gedern, 
ein Schreibkaſten von Nußbaumpolz, ein 
prongitter Roulleau,, einige Srauen « Arbeits» 
tifhe von Noß⸗ und Kiıfgbaumpol,, Bett: 
flätten, worunter ein Kindobettſtättchen mil 
Gallerie, ein Bett, Geffel, Spiegel und ei: 
ne Wildfhur, nebft andern "Wegenfländer, 
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gen baare Zahlung verſtrichen, wozu Die 
ebbaber Höflihft Fingeladen werden. 


DB über: Berfleigerung. 

2) (1) Raͤchſten Mittwod den 5. Nos 
ember wird mit einer Bücher Berfleigerung 
us allen Wiſſenſchaften Nachmittags 2 Uhr 
ngefangen und die folgenden Tage bey 
Intergeichnetem fortgefahren. Eataloge find 
ınentgeldlih bey ibm zu haben. 

- Koh. Michael Mohr, 

in der Büttnergaffe Nro, 317 

3) (1) Im unterfertigten Bureau da- 
hier sind wieder ächte holl Blumen-Zwie- 
beln und darunter auch vorzüglich schöne 
Hyacintben angekommen, die daselbst täg- 
lich um billigsten Preis zu haben sind, 
und was nicht abgesetzt werden kann, bis 
Montag den 5. November Nachmitags 2 
Uhr öffentlich verstrichen werden soll, Wo- 
zu höflichst einladet 

Würzburg den 29. Octoher 1828, 

das Commissinns-Bureau, 
‚ G. J. Michel, 

4) (2) Denkwürdige Europälfhe Welt, 
Creigniffe, 8 Bände mit 8 Kpfen., ganz voll: 
fländig, geb., no neu, vom ahr, ıBaı 
bis 1028, find billig gu haben; mo? erfähıt 
man im Yatell»Eomptoir. 

5)(2 Ein Billard mit allem Zugehör ift 
billig zu verlaufen. Wo? ift im 2, Die. 
Peo. 574 zw erfragen, 

6) (2) Bey Lintergeichnefem ift immer 
vorrätig zu haben: Acac, Die Bouteille 
48 8c., und mehrere Gorten Liqueuce, Die 
Bouteille 36 ke., = und rothes Manns 

heimer Waffer, der Krug 30 kr., ferner vor: 
zöglid rein und guf gehaltene Rhein» und 
Grantenweine ; zu geneigkem Zufpruch em: 
pfieplt fich 
Aunglung, 


2. Difte, Ne. 574, Hertrngaſſe. 
7) (2) Bey Srany Böpfert, Wildprets: 
händler, find ganz frifhe Hafen, one Balg 

das Stü zu 45 Er. zu haben. 
8) (1) Im Grünerifhen Eitronenladen 
auf dem Markte an Der Maridälapelle find 

_ füße Raflanien angelommen. 

9) (3) Jaden ich meine bekannten eng» 
liſchen und deutſchen Steingutgefhirre, Eho» 
kolade, Kanaftertabade und chemiſche Lam: 
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pendocdhte zur gefäligen Bedienung von Hier 
aus empfehle, made ich zugleid Die weitere 
Anzeige, daß bey 
Hrn. J. C. F. Ebert 
in der Weißgerbergaffe, 1. Diſte. Nro, 424 
in Würzburg, foıtwährend meine Ehokolade 
und chemiſchen fampendochte zu meinen Bers 
2aufspreifen zu haben ſeyen. Zu recht be: 
Deutenden Aufträgen empfiehlt ſich höflichſt 
4. C Emmett’ in Schweinfurt, 

10) (3) Mein Lager von den vorzüglidys 
ſten Sorten brauner und weißer Lebkuchen 
bey Hre. Ebert in Der Weißgerbergaffe Re, 
424, wo folde zu den hieſigen Berlaufss 
preifen abgegeben werden, empfehle ich hie 
mit beft ns. 

I M. Schores, Lebküchner in Nürnberg. 


11) (2) €. ®. Wolftum fell Wtw. und 
Sohn von Hof im Ober⸗Mainkteis beziehen 
bevorfiehende Allerheiligen »:Meffe abermat 
mit einem vollfländigen Lager von baum: 
wollenen Hals: und Tofhentühern, Bert: 
jeugen, Cottomats, glatten und gemuflerten 
Ginghams, Percals, Köper:Ranfins, fhafs 
soollenen und leinenen Sommerzeugen, fdyaf: 
wollenen und baumwollenen WBeflenzrugen ıc., 
eigener Fabrik, und haben ihr Qager bey 
Ken, Anıtmaan Schneider im 2. Difie, Neo, 
392 auf dem Kürſchnerhof. 





Dermietbungen. 





4) (1) Im 3. Difte, Nro. 232, Augu: 
flinergaffe iſt ein Quattier, beftehend in « 
heiß: und ı unheitzbaten Zimmer mit Allo» 
ven, Kühe und Holzlager, auf Lichtmeß zw 
vermiethen, > 

2) (1) Im 1. Difte. Treo, 386 iſt ein 
Logis für eine flile Hauspaltung, und eines 
dergleichen für einen ledigen Herrn flündfich 
su vermiethen. ; 

3) (1) Beym Kammmader Friederich, 
wohnhaft in derinnern Brobengaffe, ift dec 
obere Stod auf Lichtmeß zu verlehnen. 


4) (ı) Gm 2. Diſtr. Neo. 48 in der 
Eihhorngoffe ift ein Quartier in der Meba: 
ne, mit 2 Zimmern, Kühe mebfl andern 
Beguemligkeiten, fogleich oder auf Lichtmeß 
gu vecmiethen, 
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5) (2) Im 3. Diſte. Nro. 050 ifl ein 
heißbares Zimmer mt Möbeln zu verlehnen. 

6) (2: Ja der Semmelsgaffe Neo. 156 
ift ein Quartier von 4 beißbaren und ı un» 
beigbaren Zimmer, Kühe, Kıller, Holjlager 
und gemeinfhaftlihem Waſchhauſe, auf Aler; 
heiligen zu vermiethen. 

7) (2) Fan der Hauger Kirchen⸗Gaſſe 
iſt ein ſeparittes Häuschen, beftehbend aus 
2 heitzbaten und 2 unbeißbaren Zimmern, 
und fonftigen Erforderniffen, auf Alerheilis 

en zu vermiethen. Das Nähere ift in der 
emmelsgaffe Nco, 156 zu eıfahren, 


8) (3) Im r. Difte, Neo, 379 ift ein 
Duartier, beftehend in ı heigkaren nnd v 
anftoßenden Zimmer, dann no ı unbeiß: 
baren Zimmer, Kühe, Holjlager, gemein, 
ſchaftlichem Waſchhauſe, Pumpbrunnen und 
Hof, für eine flile Haushaltung gu Deca 
mietben; auch kann für eine ledige Pers 
fon auf Berlangen ein Bett dazu gegeben 
werden. 

9) (1) Im 1. Difle. Neo. 5ı ia der 
Gemmelsgaffe find 2 Zimmer mit oder ohne 
Möbeln, an ledigg Herren flündlidy zu ver: 
miethen. Das Nähere ift eine Ötiege hoch 
zu erfragen. 

40) (1) Im 3. Difle, Neo. 242 im Rofens 
bädershaufe am Bier: Röhren : Brunnen ift 
ftündlich ein möblirtes Zimmer an einen fe. 
digen Herca zu vermiethen, wo auch auf 
Berlangen die Koft ju haben ift. 

41) (3) Auf dee Neubaugaffe Treo. 70 
find 2 Logis, beflehend in 4 heisbaren Zim: 
mern, Tebencabivett, Küche, Speifelammer, 
Bodenkammer, Hol;lager, Antheil im Keller 
und Waſchhauſe, fogleidy oder auf nädhftes 
Ziel su vermieten. Näheres neben der 
Brirfpoft Nro. 142. 

12:3) Im 4. Difie, Neo. 275 in der 
Sanderſtraße ift ein Quartier für eine flille 
Haushalfung, aus 2 größeren und 2 kleine 
ren Zimmern befiebend, wie auch ein möb: 
lietes Zimmer für einen ledigen Herin flünd: 
lich zu vermiethen. 

s 13) (2) Im 2, Difte, Neo. 273 in der 

Bronnbadergaffe find 2 möblirte Fimmer 
flündli zu vermiethen, 

44) (1) Im 2 Difte, Rıo 69 neben dem 
Gafhofe zum Kleebaum bey der Drehers: 
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Wittib Kölner ifl ein Zimmer mit Möbeln für 
Gomnaſiaſten oder fonft an einen ledigın 
Herrn zu vermiethen. 

45) (7) Ein Laden auf dem Kürfchner: 
bofe ift für Meßftemde zu vermieten, Nähe⸗ 
res 3. Difie. Nıo. 166. 

416) (r) In der Blodengajfe 3. Diſte. 
Neo, 251 ift auf die gegenwärtige Alerbeitis 
gen.Meffe für einen Meg: Handelsmann eiı 
Fmmer, eine Ötiege bob, und auf die 
JRittfaften: Mieffe ein Gewölbe zur ebenen Erde 
mit Regalien und Auslage au vermiethen. 

17) (2) Im 2, Difte. No, 424 nägft 
am Markte ift ein möblistes Metzanenzim; 
mer an einen Herrn auf den ı. November 
zu vermiethen. 

18) (r) Im 1. Difte. Rco, 4:7 find 2 
Zimmer mit Möbeln an einen Bern flünd- 
lid zu wermiethen. 

419) (1) Im 3. Difle, Neo, 157 unweit 
dee Liniverfität ifl ein möblittes Zimmee 
ſtündlich zu vermiethen, 

20) (1) Im @ Difte, Neo. 388 auf dem 
Kütſchnerhof ift eig Laden für dieſe Meffe 
zu vecmiethen, 

Auch if in Ddemfelben Haufe ein Zim; 
mer mit oder ohne Möbeln ſtündlich gu ver 
wiethen, . x * 

21) (1) Im r. Diſte. Nero 327 hinter 
dem Arbeitshauſe find 2 möblitte Jimmer 
on Herren zu verlehnen. ’ 

22) (ı) Im 5 Difle. Nro. 20 In ber 
Kagengajfe ift ein Jimmer mit Möbelt für 
einen ledigen Herren ſtüöndlich zu vermiethen. 

253) (ı) Im 1. Difte. Neo. 252 ifl for 
gleih oder auf Lichtmeß eine neu bergericdhe 
tete Wohnung, beftehen® in einem heißbas 
sen und einem unbeißbaren Zimmer und 
Nebenzimmer, nebfi noch einem Zimmer, 
Kühe und einem vergitterten Plag gum 
Holzlegen, gemeinfhaftlidem Keller, Waſch⸗ 
haus, Brunnen und Abtritt zu vermiethen.‘ 

24)202) Ja der Strohgaſſe 1. Difte, 
Neo. 113 ı/2 find 3 möblirte Zimmer für 
ledige Herren flündlich zw vermiethen. 


25) (2) Im ao. Difte. Neo. 385 auf dem ' 
Kürfhnechofe ifl ein Laden mebfl einem un. 
möbdlirten Zimmer, einzeln oder jufammen, 
Ründtidy zu vermiethen, 
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Mermifäte Anzeigen. 
et ee 


Anzeige, 

1) (3) Bey Fleiſchmann in Müns 
Hen ift fo eben erfdienen, un® in der Sta h⸗ 
el’fhen Buchhandlung in Würzburg eins 
sein und in Menge zu befommen: 
Teuer bahyeriſcher Volkökalender für den 

Bürger und Baurrsmann auf das 

Jahr 1829. 24 Er 

Inhalft. Kalender mit Papier durchs 

(hoffen. A, K. DBerordnung über Dbfl: 
baumzucht. B. Erzählungen und Geſchichten. 
1) Muth in Gefahr, 2) Körperflärke, 3) 
Eine Geſchichte aus dem Thenerungsjahre 
18:6. 4) Beflcafter Uebermuth. 5) Ehars 
fregtagsfeyer zu Jeruſalem. 6) Hülfe in 
Ber Toth. 7) Das Gift der Klapperfchlange. 
C, Nũtzliche Kenntniffe für den Bürger und 
Randmann, 1) Die Erdbeben. 2) Die Schlan⸗ 
ge auf der Joſel Martinique D. Wohl 
fahrtekunde. 1) Die Luft, 2) Bier fi Ber 
Schuſters Peter das Dranntweintrinten abge: 
wöhnt. 3) Das Eifentrautifche Univerfalmittel, 
4) Das Lebendigbrgraben. 5) Die Getränke, 
ide Gebrauch und Mißbraud. 6) Erptob⸗ 
tes Mittel gegen das Wundliegen der Kran: 
ten. E. 3 Auffäße aus der Geſendheitskunde. 
F. 14 Auffäge über Aberglauben und Bor: 
urtheile.. G. 6 Auffüße über fand» und 
Hauswirthſchaft. Anektoden. Worträthfel, 
Berzeihniß der Jahrmärkte im Königreiche 
Bayern. 

Unter allen in. Bayern erfcheinenden 
Kalendern verdient diefer Volkskalender bins 
fihtlih feinee nügliden Einrihfung und 
Mandpfaltigkeit den Borzug, und ift jedem 
Fürger und Bauersmann zum Anlauf zu 
empfeblen. 

2) (2) Nädflkünftigen Dinstag den 4, 
Novbember d. J. Nachmittags 2 Uhr wer: 
den in der Bebaufung ı. Difte. Nro. 138, 
einige Hans. Geräthſchaften, an Bılten, Weißs 

eug und Öchreinerwaaren, gegen gleich 
* Bezahlung zum öffentlichen Striche 
aufgelegt. 

Zugleich werden diejenigen, welche allen: 
falfige Forderung an Die verlebte Joſepha 
Kılermann, Witltwe des Fentmundarzies 
Relermann, zu madhen haben, aufgefordert, 
diefelbe beym Teftamenfariate im Haufe ı. 
Difie, Neo, 147 binnen 4 Woden enzumd. 
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den, mwidrigenfells fie nah Berlauf dieſer 
Ftiſt mit ſolchen nicht mehr ‘gehört werden. 
Das Teftamentariaf. 
5) (2) In dır Baldi’fhen Kunft: nnd 
Balanterie Handlung in Würzburg find fo 
eben angefommen: die Lieberfihte» Chartem 
des Kriegs: Shanplages zwiſchen den Ruffem 
und Zürfen in Europa und Aſien, von Hamas 
mer, zu 36 Er. das Gtüd. Serner find zu has 
ben: verfdiedene neue Kalenderbilder, ges 
malt, pr. Bogen ı2 Er., dieſelben, f(hmary, 
6 Er., wie auch ächte mailändifhe Choko— 
lade um den feſtgeſetzten Preis, nämlid: 
das Pfund von Tiro 1 zu 54 ir; Neo. 2, 
ı fl; Neo. 3, i fl. ı2 fr; wit DBanille, 
Nero. 4, ı fl. 30 Er; Neo, 5, ı fl. 48 kr.— 
Neo. 6, 2fl. 12 Er., Gefundpeits, Chololade, 
ı fl. 54 Er. 
Zafchenfalender in Etui’s, Gaffian, umd. 
ie Popierumfcdlag, auf das Jahr 180 
— Sbige Handlung empfiehlt fidy auch mit 
einer neu angelommenen Auswahl Kunfte 
und Zrichnungs. Gegenftände, verfpricht Im 
ollen Artikeln die Billigften Preife und reellſte 
Dedienung. 


4) (2) Des Unterfertigten Freyehand⸗ 
Zeichnenſchule nimmt für: das Winter: Halb» 
johr mit erflem November wieder ihren Ans 
fang; auch ift mebft der Rnaben: Zeichnene 
ſchule ein eigenes Zimmer jum Untertichte 
für Mäddpen hergerichtet, ’ 

Die Unterrichteftunden find an der Thüre 
der Schule im Kranziscanerklofter obern 
Stock Rıo, 29 angefchrieben, 

©. Heffılbady, 


Belanntmadhung, 

-5) (1) Das Zutrauen, welches mir meh⸗ 
rere angefehene Käufer hiefiger Stadt durdy 
Unvertrauung ihrer Söhne zur Pfiege und 
sum Privat; Unterricht ſchenkten, bat mich er» 
muntert, nod mehrere Schüler, welche die 
lateinifhen Borbereitunge» Klaffen beſuchen, 
aufzunehmen, woju ich durch eine bey dem 
Eöniglihen Gtudfen : Rertorate erflandene 
Prüfung meine Dualification begründet ha— 
be. Ich bitte Daher birfige und auswärtige 
Eltern, die ihre Söhne fremder Pflege ans 
verfrausm müffen, mich mit ihrem güfigen 
AZufrauen zu berbren, wobey ich ihnen die 
beruhigende Berfiherung geben kann, doß 
für die Lörperliche und geiflige Pflege ihrer 
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Söhne eben fo, wie im väterlichen Haufe 
geforgt iſt. , 
Zugleih bemerfe ih, daß ich täglih 4 
Stunden Unterriht in den Anfangsgründen 
der lateiniſchen Sprache und der übrigen 
TB ffenfhaften ertbeile Eltern, welche beab⸗ 
fihtigen, daß ihre Göhne nit ganz unvor» 
beceitet die lateinifhen Borbereitungs.Klafs 
fen betreten, wird diefe Belegerheit erwünſcht 
feyn, um denjelben die nöthige Vorbereitung 
verſchaffen zu fünnen. 
Wurzburg den 22. Defober 1828. 
J. Wackenteuder, wohnhaft im 
der Reibeltsgaffe Neo. 147. 


6) (1) Die wirklide Eröffnung 
Der Lebensverfiherungsbanf für 
Deutſchland in Gotha findet, in Ge 
mäßpeif des am 18. Detbr. vom propifori: 
ſchen Banfausfhuffe gefoßten Beſchluſſes, am 
ıften Januar 1829 Gfatt, vorm welchem Tage 
die Berjiherungsserträge aller bis dahin 
eingegangenen, geprüften und zuläjfig be 
fundenen Anmeldungen abgefhloffen un® 
Die Derjiherungsfchrine( Policem); gegen Ein« 
zablung der Prämien- und Anttittsgelder, 
durch Die Agrnten ausgehändigt werden, 
Die bisherige Brrgünftigung in Anfehung 
der Prämienbeflimmung nad dem Alter zur 
Zeit der Anmeldung Fann nur von denjenis 
gen no in Auſpruch genommien merden, 
die fidy vor Ausgang Novembers bey Un: 
terzeichnetem melden, und zugleidy die erfor: 
derlihen Geburts» und Gefundheitszeugniffe 
beybringen, 

Vürzburg im Dietober 1828. 

Gelir Benkerf, 
Bankagent. 

7 (a) Der Beſitzer der beyden gekün— 
digten bayer. 5 ofo Dbligationen des Land, 
Anlehens vom rt. September 1809, à 50 fl., 
N:0. 4:9 und 43r, beliebe fi, einer def» 
fallſigen Mitteilung wegen, bey Uaterzeich⸗ 
netem ju melde. 

Würzburg im Ditober 1829. 

Gelix Benfert. 
Bekanntmachung. 

8° (3) Ich beehre mich, einem verehrs 

Fihen Publifum andurd; bekannt ju maden, 
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doß meine Wirthſchaft au den Winter über 
fortgefegt werde, wo bey ſtarkem Befude, 
ohne Abonnement, der große Gaal und 
fämmtlide Zimmer geheigt werden; aud 
werde ich midy durch gute Speifen und Grs 
tränke aller Aıt der feit dem legten Sommer 
über erworbenen Zufriedenheit auch ferner 
würdig zu maden mid) eiftigft Beffceben. 

Mit aller Hochachtung empfiehlt ſich 

Wür,burg den 28. Detober 1828. 
Jchana Metzler, 
Pächter auf dem Schießhauſe. 

9) (7) Untergeihnete findet ſich veran: 
laßt, ihren bis daher zu 16 &r. abgegebenen 
ı81ger Wein für 8 Er, verabfolgen zu laſſen, 
bemertt, daß derſelbe rückſſchtuch feiner ©: 
te und Reinheit jur allgemeinen Befannk 
mahung gebradf zu werden, verdiene, und 
ernpfiehlt ſich zu hochſchätzbarem Wohlwol⸗ 
len und fernerem Zutrauen beſtens. 

Margaretha Diem, Traubenwirthin. 

10) (1) Ein Studirender wünſcht einen 
Koaben in den Vorbereitungs oder Bolks- 
ſchulen in dem nöthigen Kenntniffen, auch in 
der franzöfifchen Sprache gegen billige Ver: 
aüfung Llafeiricht zu ertheilem, Näperes im 
Jatelligen).Comptoir, 

11) Cr) Ein Frauenzimmer von bonetten 
Eltern, welches Kleider machen, weißnähen 
und aud kochen fann, ſchon ia Dienften ges 
ftanden ift und fidy mit guten Zeugniffen aus: 
zumeifen vermag, wünſcht als Hausbälterin 
oder Kammerjungfer bier oder auf dem 
Lande bey einer Herrfhaft unfergulommen, 
Das Nähere ift zw erfragen im a, Diftr. 
Pro. rrı. 

12) (1) Im 3. Difte, Nro, 131 in der 
fogenannten Arztlade wird füßer Traubens 
moft Neuberger die Maß ju 6, und Bein 
die Maß zu 8 ke. verzapft. 

Guitarre-Geſuch 

15) (2) Eine gebtauchte Guitarre, jrdody 
von teivem Ton, wird zu Faufen gefucht. 
Bon wem? fagt das Satelligenz» Eomptoir. 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


(Samstag den 1. November erfiheint, megen des Fehertags, kein Intelligenz : Blatt. ) 
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Intelfigenjwefen 
Umsliche Artikel. 


Befann Rat ung 
In ber Naht n0m,419) Auf den 20. Oc⸗ 
tober 1: I. wurden zu Faulbadh ,-P Landge⸗ 
richts Stadtprozelten, aus, einem Berfchloffe: 
nen Kelter 6 Stück halb kalblederne und 6 
Stüd halbe Rindspäute, im Werthe zu 18 
bis 20 fl., fanımt dem aus Baft geſtochtenen 
Sade, worin fie ſtacken, entwendet, weßme: 
‚gen man bie ſammtltchen Zuftizs, nb oll: 
gepbehörben erfucht , jur Aufbringn tg,der ge⸗ 
ſlodlenen Gegenſtande und bed Biebes gu 
wirken, und und von dem günſtigen Erfolge 
Nachticht zur çeben. Br 

| enburg ben 24. October 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgerigt. 
„. Weuter, Director. — ©) 
4532* „Madut, Aecefif. 
⁊ — — — 





—Steeck der ef. — 
Am Montag den 20. d. Mis —* 
babter aus einem Haufe” mittelſt ausgezeich⸗ 
— Diebſtahls nachbenannte Gegenſande, 


8) zwey ganze Kroͤnthaler, 

b) view Viertels⸗Kronen, EB: 
s) zwey Vierundzvwarzig: Kreuzer : Sthükfe, 
A). gweH Ppreufifhe 1/3: Thaler, 

eyv4 Hirf2 Pr. an Arcinem Selbe, - /) 

f) ein cattunener' Weiberrod von rothem 


Grunde ya. | 
g) ein weißes Frauenzimmer Halẽtuch von 
Mol, mi ° J 
entwendet. — 


Verdacht des Diediahtnhelebt gegen 
Jahrgang 1828, we 


-tdtfünenen Schürz, 


antendt;eitinete flüchtig gemorbene Weihs⸗ 
verfon Soppta urfurfa aus Marktbreit.. 
Saͤmmtllche JIufliz: und Poltjey : Behör, 
‚ben werben baber erfucht, auf bie entwende- 
ten Grgenflände geeignete Spähe zu halten, 
‚und die benannte Weibsperſon im Betre: 
tungsfalle arrettirt anher einliefern ju laffen. 
run DIERRIEMERL 
Sophla Wuͤrkurka iſt 24 Fahre alt, 
41/2 Shud groß, hat roͤtbliche Haare, 
jene Mu en , eine ſtumpfe Nafe, einen gro⸗ 
fen Mund, ein ſpitziges Kinn, eine gefunde 
Geſichtsfarbe, und trug bey ihrer Ent ernung 
ein langes gelblichtes cattunenes Kteid, unten 
mit einer Friſur, ein gemwürfelte®® tunfel- 
blaued kleines Halstuch, einen blaulihten 
einen alten dunkelblauen 
Eure von Wollenzeug und ſchwarz lederne 
ube. 2 
F Aſchaffenburg den 24. October 1828. 
'Kötigk Kreids und Stadtgericht. 
.. Beuter, Director. 
— Mahut, Acceſſiſt. 


2Bekanntmachung. 
In ver Macht vom 21. auf ben 22. b. 
ME. find mitteifl Leiter: Anitellung und Ein- 
bruches in einem Haufe zu Rück, Pol. Land⸗ 
gerichts Kleinwallſtadt, bie bier nachbezeich. 
neten Gegenflänbe entwentet worden: 

4) 2 merrigene und 4 flähfenes Leintuch, 
gezeichnet F. R,, movon eines gewaſchen, 
die anderen aber ſchmutzig find, 

2), 2 Manns Hemden gezelchnet F. R., 


chmutzig 
ya DB elh8: Hemten, gezeichnet L. A., 


fdmugig, _ 
Ay2 gebildete Tiſchtücher, gezeldhret L. W., 
5) 5 Handtücher, gezeichnet F, R., 


e % 95 
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6) 6 bis 7 bastifimonffeflinene Gadtüder, 
sum Theile mıt F. R und thelld L,K. 
gezeichnet . 

7) ein Chemiſſette, , 

8) 4 bid 5 Kindshemden, 

9) eine halbe Mepe welſche Rüffe. - 
Solches wird jur Ausfindigmachung bed 

Thaͤters und der —“ Geyenſt bier- 
mit öffentlich bekannt gemabt. 
Fr ben 24. October 1828. 

Königl. Kreis: u. Stabtgerigt. 

Reuter, Director. | 





()2 Betanntmadbung. 
Die Earl Mainberger’fhien Ebeleute zu 
Kaufen find im Begriffe, mit ihren Kindern 
einen Güterabtretungs » Vertrag. einzugeben. 
Es werben deßhalb ſaͤmmtliche — ber 
genannten Mainbergerfhen Eheleute aufge» 
forbert, Donnerdtag ben 15. Novem 1.3. 
ihre Forderungen vahier um fo gewi ans 
gumelden, ald außervem bep ter vorjuneb, 
menden Audeinanberfegung Feine weitere Nüd: 
ſicht auf fie genommen werten wird. 
Airnflein am 48. Detober 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Lanbridier. 
u. Herrlein, j. pr. 
—— — — nn 
Bekanntmachung. 
Das unter gerichtlicher Sperre befindli⸗ 
&e — bed Peter Franj Thevelin gu 
Kothen wir 
Montag ben 17. November b. J. 
und bie, folgenden Zage , jebesmal früh 8 
Uhr, in. befien Wohnung 
blezu bie Strihsliebhaber eingeladen , venfel: 
ben zugleich bie Gattungen ber Weine nach⸗ 
ſtehend vorläufig eröffnet. 

Brüdenau den 23. Detober 1828. 
Königliches Landgericht, 
Kapp, Verweſer. 

J. Horalg, an). 
Summariſche ——— 
) ‚A 


4) 16 Eimer 1811er Steinw 

2) 10 s Adler Frankenwein, 
5) 4 s 4818er Steinweln, 
4) 36 s  4dider Frankenwein, 
5) 85 » 489er Sranfenmwein, 
6) 2 : 1824er Steinmein, 
7 11/2 : 1822er Leiflenweln, 


Een 


verfirihen mb 


7 
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8) 4 Eimer 1822er Rübesheimer, 
9) 67 » 4822er —— 
10)27 . » 825er Sranfenwein, 
u) wiR » urgunder, ) 
12) 54 Böuteillen Beiftenwein, 

35) 34 s Steinwein, 

44) 74 “ Ehampaaner; 

415) 122 P rother Wein, 


(2)1. Befanntmadung. 
In ber Ausfhapungsfahe gegen ben 
Bun eg ie su Midektu mer: 
en bie zu deſſen Eoncursmaffe oͤri 
Realitäten: 0, Orblfigpn 
an einem Wobnhaufefub Nro. 6 mit Scheune, 


— und angehoͤrigem Gemeindetheile, 


ann 

9 1/2 Morgen Art⸗ und Wieſenfeld auf 
Michelauer, 

4 1/4 Morgen Wiefenfelb auf Prüsber: 


ger , und 
5/4 Morgen Welnberg nebfl 3/4 Morgen 
Artfeld auf Dingoldhäufer Markung, 
Donners’ag am 13. November d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
dem öffentlichen Aufſtriche zum Verkaufe aus: 
geſetzt, was biermit oͤſſentlich befannt macht 
Gerolgbofen am 18. October 1828. 
das föntiglide Landgeridt. 
Schmitt, %antr. 
Barack, Mechtspract. 





(5) 2. EEE EL, 
er unten fignalifirte Georg Schelbert 
son Gemünden, der unter Polljeyauffiht 
flieht, bermalen an ber Luſtſeuche in hobem 
abe leidenb,, mefihalb’ er bereitd zur Hei⸗ 
dung im Fuliud, Hofpitale aufgenommen if, 
at fih von feinem Geburtdorte heimlich ent: 
ernt, und ziebt als Streuner, wie er es ge: 
wohnt tft, herum. Man erſucht daher die 
age ee —— in. nee 
u verbaften, un eliefern zu laſſen. 
j Eröfenpeig ben 22. October 4828, 
König. Banbgeribt Gemunden. 
Heim, Ebr. 
Signalement: 
—— iſt 26 Jahre ‚alt, 
roßer ſtarker Statur, 
at braune Haare, 
ite. Stirne, 
braune Yugenbraunen , 
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braune ‚Augen, 

breite Nafe, 
mittleren Mund, 
braunen Bart, 
rundes Kinn, 
gefunte Geſichtsfarbe. 


————— — —— 
Bekanntmachung. 
Nachdem über bad Vermögen des Mi- 
chel Waidling von Huntsfelb ber formelle Con⸗ 
eurd rechtsfräftig ausgeſprochen, wird wegen 
Geringfüzigkeit der Maſſe einziger Edictstag 


Dinstag den 25. November 
Dormittags 10 Uhr 
angefeßt, wo alle diejenigen, welche eine reöt; 
mäßige Borberung an ben — Waid⸗ 
fein zu machen gedenken, ſolche dahier anzus 
bringen, und gebörlg zu erweifen, im Ent ſteh⸗ 
ungsfalle aber ten Ausſchluß mit ber ganzen 
Forderung zu gewärtigen haben. 
Wer von temermähnten Waiblein etwas 
in Händen hat, wird aufgeforbert , ſolches 
vorbehaltlich feiner Rechte unter Strafe des 


nodhmaligen Erſatzes bey Gericht —— 


Decr. Sammelburg ben 20. October 1828. 
Königlides Landgericht. 
5 9. Gößmann. 


Horladen 


— — — — 
(5)2. Ebietal:Babung. 

Die UAdam Mertind Epeteute 
von Retzſtadt haden um Bufammenberufung 
threr east Fe benfelben 
Bahlungs: u maden. 

u biefem Ameite wirb daher Termin 
auf, og ben 14. November I. 39. anber 
raumt, und ſammtliche Sidubiger haben zur 
Biquibleung ihrer Anfprüce unter tem Rechts· 
nachtbeile der Nichtberückſichtigung babier zu 
er 


ſcheinen. 
» : Rartilabt am 9. Drtober 1828. 
 Röniglihed Bandgeriät. 
» Hörmann. 
Gexnent, Pret. 


" — — — 
a Edhietal;-tZabung. 
Bufanmenerfing ana 
enberufung feiner 
Een, um mit benfelden ein gätliches Arrange- 


ll du biefens Bweße Daher Tage 


ben 
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fahrt auf Mittwod ben 12. Movember I. I. 
Bormittagd 9 Udr feſtgeſetzt, und fämmtlide - 
Slaͤubiger des. Chriſtoph Knodp hiezu unter 
Strafe der Einwilligung in den gefaßt wer— 
denben Beſchluß anber vorgeladen. 
Karlfabt den 6. October 1828, 
Königl. Landgerigt. 
v. Hörmann. 
Gernert, j. pr. 


(33. Diebflabld- Anzeige. 

Um Donnerstag den 2. b. 3. Mormits 
tags zwiſchen 11 und 12 Uhr wurde bem 
Ortsnachdarn Michael Müller, Büttner zu 
Aubſtadt, ein Gelbgurt mit beyläufig 56 — 
68 fl. rhnn. entwendet. 

Der Gurt war von Rindsleber, noch 
neu, und mit einer Schnalle_verfeben; in 
ber Mitte deffelben waren 2 Bänden von 
ever angebracht, um bad Geld darin tren 
nen ß fonnen. 

as Geld befland In ganzen und 4/btels 

prend. Thalern, dann bayer. und auslänbi 
fen 6 fr..Stüden. 
Man flelt daher an fämmtlide Crimi⸗ 
nal: und Polızeybebörten tas Erſuchen, jur 
Entdeckung bes Geſtohlenen ſowohl, ald tes 

relgnet mitzuwirken, und im Falle 
eines fih ergebenten günfligen Wefultates: 
folches anber mitjufgellen. 

“Enigiises Bandgerige 

' -Rön e andgerids. 
Landt. —*8 
Roſt, Log. Actuar. 


Befanntmadung. 

Did im Concurfe des Paul Eifeffer alt 
von Wieſen erlaffene Elaffen- und Distribu, 
tions Erfenntniß wird am 30: b. M. auf 60 
Zage aa bie Gerichtstafel angeheftet, was: 

ereffenten zur Rachricht bringt 
Biel Y — Fr id 
a es Landgericht. 
—2— —R 
Wolf, j. pr» 


(6) 4 Anzeige 

Bor mehrerer Zeit enitam von dem auf 
ber gangbariien ‚Straße befindlihen Aufbe⸗ 
wabrungsorte ber Ftuerloͤſch Beräibe zu Som⸗ 
merab ein großer Feuerhacken, im Werthe 
su 5 f- 48 Er 
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Diefer war wie ein gewohnticher Feuer⸗ 
baden geformt, 12 bid 14 Pid. an Eıfen 
ſchwer, hatte neben bem 9 Zoil- langen Spieß 
einen weit gefchweiften Haden, worauf bie 
Buchſtaben I. B. eingeſchlagen waren, und 
war mittelft einer langen Hülfe, bie jeboch 
auf ber Selte des Spießed länger v. ala an je: 
ner des Hackens ifi, mit Nägeln und neh mit 
einer eigenen Feder aa der Stanze befetiget, 
welches man zur Entdeckung des entfommenen 
Bruerbadeng zur Öffentlichen Kenniniß bringt. 

Volkach ben 25 Dctober 188. 
Anne Landgericht. —. 
en. 


— 





eidtner. 


Bekanntmachung. 

Ia ver Concursſache der Jodann Hoͤrnes⸗ 
iſchen Eheleute von Sharppadı wurde daß 
Elaff ſteations · Erkenntniß unterm Heut'gen an 
bie Gerichtstafel ſtatt Verkündigung angeheflet. 

Lohr am 25. October 1826. | 

Köntglihes Yandgeridt. 
Anſelm, Lantr. 


(2)1:. Diebſtahls-Ausſchrelben. 

n ber Rıht vom 18. auf den 19.6. M. 
mwurde dem Bartholomäus Hoffmana von 
Pfändhauſen eine gewöhnlide Strohbanf 
ehne —— Abzeichen mittelſt Elaſteigens 
in die Hofrieth aus deſſen Wagendalle ent; 
wenbet. 

Zu bemerken ift hiebep, daß ſolche bey 
ber Eatwenduag nicht mit einem Rechen vers 
ſehen war, welcher Umſtand fie beſonders kennt— 
lich machen koͤnnte. | 2 
Man dringt diefen Diebflabl zur öffent 
then Kenntniß mit dem Erfuden an alle 
Yufllz: und Polizeydebörden, auf ten entwen- 


deten Gegenſtand genaue Späbe balten und 


dierüber eingegangene Notitzen gefälligſt an: 
ber mittbeilen zu wollen. 

Shwrinfart ten 25. October 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner. 

1* Bauer, j p. j. 





1. Bekanntmachung. * 

In der vorigen Woche wurde dem Lein— 
wandhandler Peter Füller von hier eine Klare 
te ſchwere Hemmbette, beelchnet ihii den 


En 
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Bachſtaben P. F. und im’ Werthe zu 6 fi, 
von dem Wagen entwendet) wad man zur 
YUusmirtlung der Kette und tes noch unbe: 
kannten Thäterd befannt macht. 
Weipers den 22. October 1828. 
Königliches Ranbgeriät. ' 
‚. „Wlbert, Landr. * 
Gutmann, a⸗ 
— 
2)1. Bekanntmachun 
Um 18 d. M. wurde aus dem — 
iſchen Wirthshauſe zu Hettenbaufen ein Fifa: 
garn, ganz. von Hanf, mit beyid .fig 80 bied⸗ 
ernen Kugeln und an’einer, Stange von Tan» 
nenbolz befekigt, im Werthe ju 6 fl., entwendet. 
an macht diefen Diebſtahl zur Aus; 
miftlung bes Fifhgarnd und tes zur Zeit 
noch undefannten Thäters Bekannt. 
Weihers ben 21. Dctober 1828. 
Königlihed Kandgeriht. 
Albert Landridter. 
 Gutmann,as. 
—— — — 
Bekanatmachung. 
Za ber Werlaſſenſchaflsſache des J. ſeph 
Stelgerwald zu Greußenheim wird das Wohn⸗ 
baus mit geräumiger Einrichtung und Hoftieth, 


- dann das Zadınıgoermögen , deſtehend in ver» 


fhiedenem Hausraide r Wie Bauereyge⸗ 
fihier , Fruchi und Buitervorpätben, Donners; 
sag: ten. 6. November 4. 38 ‚früä 8 Uhr auf 
dem Gemeindebaufe von. dem Vorſteher var 
felbſt verfleigert. Die Bedingungen merken 
vor ter Derkeigerung bekannt: gemacht. 
©. Wotbenfels am 21. Oct. 1826 
ürflihes Herrſchaftsgericht. 
& Häder, NR 
nr "0 DMaper 
—— —— — 
(5) 5. Diebſtadls-Anzeige. 
In ber Nacht vom 27. auf ben 28. b. 
M. find mitteiſt Einſteigens in VirSpragoge 
zu Kleinbeubad) 31 Stüde‘ fülberne, ref. ver» 
gofdete Borben, von dem zum Goltesdienſte 
beilimmten Gemänbern enim ah n. 
N ie Borben find 1/2 bis 3/4 
Fllen va Y des lang ‚baden vie verſchie⸗ 
Eine Breite bon 1, 2, 3 4 bis Zoll, und zw 
fammen ethen Werth von ungegäyr 50 fl. 
.» Simmtlihe- Bepörden werden erfaßt, 
hinftauch diefed- ausgezeichneten "Dirdpiapis 
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bie neeignefe Spabe eintreten zu laſſen, und 
im Falle einer ſich ergebenden Entdedung 
fhleunige Nachricht anher zu ertbeilen 
Kleinbeubach am 28. September 1828. 
Farſtlich Löwenſteln⸗Roſenb. Herr 
hafts-Gerlcht. 
Schattenmänn, Herrſch.-Richter. 
F. Müller. 





(5)2. Bekanntmachung. 

Im Executionzwege gegen Johann Adam 
Schwanninger zu Weckbach wurden auf Ans 
rufen bes Hopothekargläubigers bie einem 
Gapitale von 800 fl; unterflellten Realitäten, 
beren Befhreidung am Gerichtsbrette dahler 
angeheftet if, 

am Montag ben 10. November I. 38, 
Nachmiltags 2 Uhr’ 
in ber Bebhaufung bes Werſlehers bafelbfl 
dem oͤffenllichen Striche ausgefept. 

Amorbad ben 41. Dituber 1828. 
Färſilich Leining'ſches Herrfhafts: 

6 — 
treng, AN. 
Stein. 


(3) 2. Slaͤubiger-Vorladung. 

Das; unterfertigte Gericht bat in ber 
Schuldenſache bed Taſpar Förfler zu Bliſch⸗ 
wind am Rauheneck auf Untrag ber Gläubis 
ger ten Univerfal-Eonzurd erkannt. 

Es werben daher bie gefeplihen Ebictk: 
tage, nämlich: 

4) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nahmeifung auf Don: 
erätag ben 20... topsmber-d: Rip 
2) zur DVorbringung ber Einreten gegen 
+ Blei angerüglteien Forderungen yo-mjege 
gleih zur Shlüffigen Verbantling Auf 

Donpeistag, ten. 18. December d. I. 
jebesmal frühe 8 Ude [efdefept, und biezu die 
fänmtlichen ſowohl befannien ald unbefannten 
Släubinet R— hlemit öffent 
Ih und u er Ki ehtenachtheile vorge 





ten, Ai Ri terſche en Edleis· 
Tage bie Ausſchlleßun orberung, von 
u denn Wen Mi ——— einen 
ana 2ten Ebdleſttage, aber die Ausſchliegung 
ver freffenten Handluagen zur Folge bat. 

Zuͤßleſch werden Diejenigen, welche irgend 
was von dem Vermögen des Gemeinfhuld: 
nerd in Händen haben, bey Vermeidang des 


— — ur 
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nochmallgen Erſahes aufgefordert, ſol hes un. 
ter Morbezalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
a feidhe tes Waffe: ı #1, 
Zum Verſtriche tes zur e gehörigen 
Gruncvermögeng , beſtehend in einer ehe 
mit Haus, Scheuer und Nrbengebäuben, wo: 
u 64 Morgen NAderfeld, 14- Morgen Wie 
en und 23 Morgen Waldung mit Ellern, 
dann Grmeintereht und Schäferey, fo wie 
ein Hol recht gehören, if Tagfahrt auf Mon— 
tag den 17. November d. J. früh 8 Ubr an- 
beraumt,; tie im Gemeinbehaufe zu. Bilde 
wind nah DVorfhrift ber Beſtimmungen ter 
6. 64 und 69 bed Hnpothefengefeped Horges 
nommen wird, und werten bie auf tem Gu⸗ 
te haftenten Abgaben, Laſten und Beſchwer⸗ 
ben an dem Strichätermine befannt gemadt, 
Burapreppa® am 18. Detober 1828. 

Br von Thüngen: und don 
pbi a Fr erde ter E. 

ey Atterswind. 
Schmitt, Patrim. Richter. 

Heym, Actuar. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

In der Ausſchatzungs ſache des. Nikolaus 
Kriſt zu Pflochsbach werben folgende Edicts⸗ 
tage jedesmal früb 9 Uhr beſtinmt;: 

1) zur Anmeldung ber. Forderungen und 

"Dorjundrehte unter Vorlage ber Drigis 

— NEON IE 6. Novems 

e 1..38., = 

2) zur Wordringung ber Cinreten Don: 
nerstag ber 4. December I. Is., 

3) zu den Schhufbanblungen Mittwoch ber 


783B Wecember [. „53... 
q bes Autſchluſſes in 


jedes bey Vermeidung 
mwärtiger. Maſſe 
eiſten CTolcietage wirb ber Stand 
bed Bermoͤgens zur Beſtimmung tarüder vor⸗ 
gelegt. Wer ſich nicht erklärt» der gilt’ al® 
jufimmend in die Befhlüffe der Uebrigen 
za — 5 werten diejenigen, welche vom 
DBäkısgen beB, Gemeinjbuldners etwas be 
n, gber eine Batlan van beiifelben zu lei 
en —* Nufefordert/ ſolches anter Vor⸗ 
ehalt ihrer Rechte babier anzuzeigen. m. 
Molhenfels den 10. Ditober 4828." * 
Fürſtliches errſchafts-Gericht. 
EN den 9 


.RM. 
Ploner, Rechtopr. 





Ni, * 
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Ebictal:Zabung. 
© Tadbem das Eoncurd » Erfenninif gegen 
den Schuhmacher Phlilipp Bauer zu Düts 
tingafeld die Rechtskraft erfäritten hat, fo 
werben bie gewöhnlichen Ebictötage, und zwar 
ter Evietötag auf Dindtag den 18. No 
vember zur Anmeldung ber Forderungen 
unb beren gebörigen Nahmeifung mit 
Vorzugsrechten, 
ater auf Freytag ben 19. December 1828 
jur Anbringung ber Einreben gegen bie 
angemelbeten Forderungen und beren Vor; 
zugsreöbte , und enblid 
ster auf —— 16. Jaͤnner 1829 jur 
feplüßlihen Verhandlung, 
£ früb 9 Uhr unter tem Rechtsnach⸗ 
ife anberaumt , baß bad Nichterſcheinen am 
sten Evictötage für ben treffenden Glaͤudi⸗ 
den Ausfhlußvon gegenwärtiger Gantmaffe, 
an den übrigen Ebictötagen aber jenen ber 
treffenden Handlung zur solge babe. 
Zugleich werben alle jene, melde etwas 
gur Maſſe Beböriges In Haͤnden haben, auf- 
geforbert „ ſolches unter Dorbebalt ihrer Rech⸗ 
te bey Strafe des nochmaligen Erfaged dem 
Toncursgerichte gu überliefern. 
Bimbach ben 16. October 1898 
Srepberri. v0. Fuchs ſches Patrime 
n tab Beute ster Elaffe 


; Sifer. 


zußtp i der Schranne zu Schwei 
dt * —— — 


bchſten Preis: 
Welpen, aa TR d.Sf 0. 
— — 


4 





s — — ⸗ 9 4 
PT De * 877% 
Im .mittlern 2 
Kim BB ⸗— ⸗ .» 42.458. 
Serie, 102 » Rs D Feen 
Haba, 46 ss» — » s +12 Be. 
, Im Preis: 
MBeipen, 8 Se Sir. 16. —. 
Kom, 2 — — Aſfl.⸗ kr 
@erfle, 2 ⸗ 50% ⸗ 8fl. 30 ke. 
ı 8 ⸗— ⸗ ⸗ 5f.30M. 
Summa aller verkauften e: 400: Schffl. 
4 Die. aldı 147 Welpen, 


ich tel, Bürgermeifter. 
Engelbarbr. 


6) 2 Holj:Berfleigerung. 

Freytag den 14. November d. J. wer: 
ten je Zangenprozelten im Gaſthauſe zum 
Engel, früh 9 Udr anfangend, bie Im R-v:er 
Ruppertöhütten in —— For ſt diſtr ic. 
ten. ausgezeichneten Eichen, Bau⸗ und Nuß⸗ 
bolzfiämme, “ald: im Diſtrict Schnabel 161, 
KRatharinenbild 146, Neuwald 39, Soblrain 
382, bann im Revier Langenpr n, Die 
ſtrict Haſelrieth, 251 Stämme ſtehend, mit 
Inbearıff ggg öffentlich verfleigert. 

Zwing den 19. October 1828. 

Königlihes Forſtamt Gemünden. 
Ko, Gorfimeifl A 


Straub er, Actuae. 


(3)2. Befanntmadung 
Donnerstag ben 6. November d. J. wer: 
den bie bey ben bießjährigen Treibjagden auf 
ben zum biefigen Amte gebörtgen 3 breoies 
men — — werdenden Haſen mit Vorbe⸗ 
holt derrſchaftlicher Genehmi 








u vernehmen. 
Caſtell am 24. October 
Graͤfl. Hr Domainen:Amt. 
MWefternader. 





Ttäsamtlige Axrtilelk 
Seilbietungen. 


1) (a) Samstag den 1, November 
I im dem mittleren Öteinweg, der dießjäh⸗ 
zige Ettrag eines Weinbergs zu verfaufem, 

ornungs Erben, 

Beeren-Versteigerung. 

9) (5) Dex Eitrag von 5 Morgen Wein- 
berg am Stein wird Samgtag den ı. No- 
vernber am Fufse dieses Weinberges an 
der Chaussee, unterhalb, des Siechenhauses, 
dann der- Ertrag von- 5 Morgen Weinberg 
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am Schalksberge am a. November d, J, im 
mittleren Fuhrwege dieser Lage, jedesmal 
Nachmittags, gegen 3, Uhr im Wege der 
“ffentlichen Versteigerung an den Meistbie- 
tenden gegen baare Zahlung abgegeben, 

Hiezu laden höflichst ein. . 

Würzburg dem 23. October 1828. 

die Johann Bapt, Limbischen Erben, 


3). (2) Samstag den 1.November Nach⸗ 
‚mittags zmwilhen 3 und 4 Uhr werden Die 
Seeren in dem Weinberge der Scan Räthin 
Pfcetzſchuet im Füchslein, welder Weinberg 
‚an die Brundflüde des Herrn Leiblein und 
Des Herrn Magifltie anftoßet, zum öffent 
lichen Sttiche aufgelegt, und dem Meifibies 
tenden gegen baace Zahlung zugeſchlagen. 

Kaufsliebpaber werden biezu Höflichft 
singeladen. 

4) (2) Montag den 10, November d. J. 
früh g Uhr wird Untergeichneter ans freger 
Hand fein in 30 Morgen Artfeld, 4 Ader 
Wieſen, Haus, Hof, Scheuer und Schwein⸗ 
ſtall, befiehendes Gut in Zugendorf, Heer⸗ 
Thaftsgerigts Suljheim, an den Meifibir. 
fenden öffentli verfirigern, und ladet Kaufss 


Ioftige biezu ein 
Midyel Schleicher. 
5) (2) Ein Haus für ein Gewerbe oder 
Vitthſchaft an einer Haupfftraße if zu vers 
kaufen. Wo? dieß erfährt man im Jatell.⸗ 
Gomptoir, 


6) (3) Ih Unterzeichneter bin gefonnen, 
mein Wohnhaus in der Büttnergaffe 3. Difke. 
Neo, 287, aus freyer Hand verfleigern zu 
loſſen; diefee Haus kann täglich früh vom 
ı0 bis ı9 Libre eingrfehben werden Der 

.erfle Strich ifl auf Montag den 3. Novems 
. beri 1828, der jwegfe anf Montag den 
ı0. November, ud der dritte und legte 
Steh auf Montag den ı7. November, jeder: 
geit von 10 bis $ Upr, feflgefegt. Sollte 
beym erflen oder zwehten Steiche ein an: 
er. Bebot geſchehen, fo wird es fo» 

uch zugeſchlagen. 

ee Nicolaus Schüg, 
| Büttnermeifter, 

7) (a) Es find ein Paar eingrfahrne 
Pferde, ſchwarz von Farbe mit weißen Abzeis 

chem, englifict, fo wie eine gut erhaltene 
Troſchke, 2 Paar Pferds: Befdicce, wovon 
das eine Zilen, das andere mit Rummel 


verjehen, 2 Reitfättel und Zäume, Hündlih 
aus freger Hand zu verkaufen. Wo? ift 
im Yatell»Eomptoir zu erfragen. 


Anzgrige 
8) (2) Untergeihneter macht bekannt, 


daß eine Duantität von hocdflämmigen 


Apritofens und Zwergobfl-Bänmen, fo mie 
and einige Hundert Zwergobſt· Pfirſch en⸗ Bãu⸗ 
me von den beſten Sorten, auch eimelne 
bochſtämmige Aepfel⸗ und Bire.» Bäume, 
mebfldem auch andere verfchiedene Bäume, 
fo wie aud 2: and Jjährige Spargel, Gechfer, 
um billigen Preis im der unteren SJohannitere 
Eu 4, Difte, Neo, 160 in Würzburg gu 


Kilian Fippelius. 
Belfanntmadheng. 

9) (F) Unterzeichneter bringe hiermit 
gar Unzeige, daß feine Karten» Niederlage 
bey Handelomann Michael Auvera in der 
Eiphorngaffe noch fortbeftehe, und alle Gore 
ten deutfcher und fraogöfifcher Gpiek Kartın 
zum Zabrifpreis zu haben fin 

Es empfiehlt ſich 

Julius Pramig, 
Karten$abrilant aus Landshut. 


10) (3) >. * ** —— Eid» 
oen i te it 
en m . 





Dermiethpungen 


1) (3). Im 2. Diſit. Neo. 72, Gpiegels 





. gaffe, imfogenannten Spiegel» Bäders. Haufe 


it der obere Stock zu vermiethen, und das 


‚ Rähere im Hanſe felbft über sine Stiege 


bey der Haus: Eigenthümerin zu erfahren, 


23)(3) In der Urfulinergoffe Nr. 203 iſt ein 
Zimmer an einen ledigen Herrn ju vermielhen, 


3) '2) Ym 5. Diſtt. Neo. 156, Zeller: 
fireße, ift ein möblirtes Zimmer ſogleſch zu 
vermirchen. 

4) (2) Ein ſchön möblirtes Zimmer nebft 
Sglafjimmer it im =. Difte. Treo. 23 in 
der Lochgaſſe Mündlih oder auf Aüerheilis 
gen ju vermiethen, 

Ya) & Zimmer nebfl ei⸗ 
nem Pen uns ae Bas 
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bingelaffen , oter, wenn ſich Liebhaber dazu 
‚finden , veräußert werben. 
Zu dieſer DVerfleigerung wird Freytag 


der 14. Nodember gm Sitze bed untergeichte⸗ 


‚sen k. Rentamtes, und zwar als der einzige 
Etridstermin beſtimmt. 
ie Pi ben 30. October 1828. 
Königlides Stadit-Rentamt. 
Ban. 
mn —⸗ 
Befanntmadung. 

Am 1. December I. 36. Vormittags 14 
‚Uhr wird bey unterfertigter Defonomie Com» 
miffton der Bedarf an Schreibmaterialien auf 
‚ein Jahr öffentlih verſtrichen und an ben 
Wenigſtnehmenden zur Lieferung in Wccorb 
— rn 

40 Rieß feines, . 
m » —— Eanzlep: , 
24 » Concept, 
5 Bud Packpapter verfiebener Größe, 
280 Gebund Federfiele , 
75 Dutzend Bleyftiſte, 
5 Pfo. Sitegellack, 
6 Prod. ſchwarzer Gallus, 
6 Pd. grüner Witrivt , 
3 Pfd. arabifcher Gummi, 
8 Maß Weineſſig, 
24 te Ben 
— aplerſcheren, 
= Öintengefüge, $ guf,ben Ba bes er 
— Sandbuhfen, & darfes, 
120 Pfd. feiner Flußſand, 
7009 Stück DOblaten, und 
40 Gebund Binpfaben. 

Wozu Lieferungsltebhaber mit bem Be: 
werfen einlabet, baß die Mufler von jeder 
* Sorte vorzulegen find, und daß bie Lieferung 

fh nach dem wirklichen Bedarf richtet, mel- 
der in einigen Artikeln etwas mehr und In an- 
bern mentger betragen kann, 

Würzburg den 29. October 1828. 
tie Dekonomite : Eommiffion bes 
k. 12ten Linien: Infant.: Regiments 

(Prinz Otto.) 
Dincentt, Dberfilieut. 
Urtmann, Rotsgrfemfir. 


(5) 1. Betoanntmadung. 
Der jährliche Betarf.an Shreibmaterla 
lien pro 1828/29 wird am 1. December d. 3. 
Dormittagd 3/2 10 Uhr im Burena ; Lorale 


— 
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ber Bönigl. Commanbantſchaft (1. Diſtr. Neo. 
3 * Wenigſtnehmenden — Lieferung 2 
geben 

s a) für bie Commandantſchaft 

56 Ref Eanjley- 


” 5 ® 
7 : won Papier, 
2 ». Umfchlag: 


60 Stück Bleyſtiſte, 

80 Gebund gute ) 

SB > orbindre ) 

5 Pfd. Siegellad, 

6000 Stüd Frode Oblaten ; 
b) für die Militär-Krankenbant: 

Uurfidts:Commiffion 
8 Rieß Canzley⸗ 
410 ⸗ Concept» 


Gedern, 


1 Bud Pad, Paper, 
12 « ieß: 
28 Gebund Feberm, 


12 Stück Bleyſtifte; 
e) für die königl. Local⸗Verpflegt⸗ 

Commiffion _ 
6 Rleß Canzleh⸗ 
2 + Koncept« { Papier, 
1 Bud Pads 
8 Gebund Febern, 

1000 Stud Dblaten, 


12 =:  Bientäfte. 

Die inländifhen Fobrikanten und Schteld⸗ 
Moterialienhindler werben ju biefer Steſch 
fagfahrt mit dem Beyfügen eingeladen. daß 
bie Muſter von —“ Papier⸗ Corten 
vorzulegen haben, dem inlaͤndiſchen Fabrttat 
gar ber Vorzug eiageraumt, jedoch das aus · 
laͤndiſche nicht aus geſchloſſen werden wird, 
wenn ſelbes dem inlänbijgen an Güte und 
Im Preiſe vortiebt- — 

Wärzburg ben 29. October 18203. 
Die Defonomte , Commiffion ber 
königl. Stadt, und FeflungsEpm: 

manbdantihaft u . 3,1% 


Großba ch, Plaß Major· 


a 
"a Beranarmaddug‘ 





Kü Montag ten -d. Dedesder 
Es (an hr — a —— 
‚PED. ; Arm⸗ ⸗ wifienss 
Commando ee 102 der Be: 
barf as Säreibmaterialten pro 


3 geuyrla, 


2093 a 2094: 


für 
unters 


ve$ Köontg- 








Nr 126, 
Würzburg. Dinstag den 4. November 1828.- 








Verfügungen: der Eöniglichen höchften Kreisftellen.- 


Nrus, praes. 2059.-: Nrus. exp. 1637. 
- An fämmtlide Polizen-Behörben: 
(Das Paßwefen im VerwaltungsJahre 1827/28 betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Diejenigen Polizey- Behörden, welche mit ber vorgefchriebenen Cinfenbung ber Gene; 
ral: GConfpecte über die Im Yaufe des Verwaltungs: Jahres 1827/28 ausgeſtellten und vifirten 
Reifepäfje ſich noch im Rückſtande befinten, werden anburd aufgefordert, ſolche unfehlbar: 
binnen aht Tagen zu bewerffielligen. - 
Würzburg ben 26. October 1828. | 
Königlihe Regierung bed Unter: Mainfreifes,: 
Kammer bed Innern j — 
Gredberr von Zurhein, Praͤſident. 





Fröhlich, 


J 
Nrus, praes, 1835. Nrus. exp: 1661. 
. Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrey zu Haug in Würzburg betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 
Die Pfarrey zu Haug in Würzburg If burd das Ableben des bisherigen Pfarrers in: 
Erledigung gefommen, 


Ihre Seelenzabl iſt auf 2700 bezeichnet, dem Pfarrer iſt ein Hülföpriefler beygegeben, 
mit welchem nebſt dem Gottesdlenſte in 2 Pfartkirche auch der in der Kirche des Bürgers 
bofpitald zu beforgen iſt, dann drey Schulen zu refpiciren find. 

Nah den WUnfägen der Faſſion des verlebten Pfarrers befaufen fih die Hevenuen aufı 
1624 fl. 36 kr., und die darauf baftenden Laſten auf 469 fl. 53’ Er. 


— — 


Jahrgang .1828.: 6 
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Die Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche mit ben vorſchriftsmaͤßlgen Belegen 
innerhalb drey Wochen einzureichen. 


ürzburg ben 23 October 1828. . 
Königlihe Regierung des Unter, Mainfreifes, 
$ En ech £ 
repberr von Zurhein, Prafiden 
* Froͤblich 


e — nu 


Intelligenzweſen. 
Amtlhiche Artbtel 


Bekanntmachung. 

In Folge — allerhöchſter Befehle, welche Ermunterung des inlaͤndiſchen Ge: 
werbs Fleißes zum Augenmerke haben, wird ter Papierbebarf der königlichen Lotto-Anſtalt 
für das Etatsjadr 1828/29 im Locale ber königlichen General-Lotto-Adminiſtration, Pros 
menabe» Sirafe Nro. 1507 ju Münden, ben 6, fünftigen Monats November an bie Wenigf: 
nehmenden licitando zur Lieferung angelaffen werden. 

Diefer Bedarf befleht für Beast, wo fhon Vorräthe vorfanben find, bepläufig 

4) in 160 Ballen weißem Ganzleppapier einerley Format, 
2) in- 40 Ballen Eonceptpapier zweyherley Format und 
3) in 9 Ballen theils ſchwarzem thelld weißen Drudpapler. . 

Ueber jede Papiergattung und nad Umfiänden auch über einzelne Parthieen wirb man 
befonbers abſtreichen laffen. 

Das Protocol, welches Morgens 9 Uhr geöffnet, und Schlag 4 Uhr Abenbs geſchloſſen 
werben wird, foll Eingangs zu Jebermanns Ueberzeugung tie näheren Betingungen enthalten, 
unter denen überhaupt Anbote angenommen werden fünnen. 

Porto» und Eoflenfreye Lieferung an Ort und Stelle in beflimmten Terminen 
wirb unter bie erften biefer Bedingungen gehören. 

Die Liritanten haben ihre bepgebrabhten Muſter vor ber Commiffion öſſentlich aufzu: 
legen, damit fie ſich wechfelfeitig überjeugen Eönnen, mie bloß der Güte und Woplfeilpeit 
der Vorzug gegeben werde. 

Wer nun an biefem Abſteigerungs-Geſchäfte Theil zu nehmen Luſt trägt, wird in den 
—— Stunden dazu eingeladen, und ſchlüßlich noch bemerkt, daß, obwohl in der Regel 
inlandiſches Fabricat bevorzugt ſeyn fol, auslaͤndiſches demobageachtet nicht ausgeſchloſſen 
werde, wenn es jenes an Qualität und geringem Preis übertrifft. 

Münden ben 14. October 1828, j 

Königlihe General-Lotte-Abminifiration. 
Meyer. 


Sartori. 





Betanntmadıun og. 
(Die fläbtifhe Sparkaffe betreffend.) 

Unferm gegebenen Verſprechen zufolge bringen wir nachſtehend zur Kenntniß bed, an 
feinem fihtbaren Gedeihen unfehlbar theilnebmenden Publiftums das Refultat ber 
Kädrifhen Sparkafſe für bad nun abgelaufene Etalsjahr 1827/28. 

Am Ende bed vorigen Jahres war ber Beflanb des Capitalien:Stodes 67668 fl. 22 er. 
Dom 1. Dectober 1827 mit letztem September 1828 wurben bep ber 
fiädtifchen Sparkaffe angelegt von Nr. 1488 mit 19860 . 29056 fl. 6 er. 


Summa 8664 fd. 28 _ Er. 


20697 men 2098 
Hievon wurben —— 
a) von ben pro 1822/23 angelegten Capltalien, 1060 fl. — fr. 
b) s = s 4825/24 3 ⸗ 1224 fl. — kr. 
co) » = » 4824/25 GR ⸗ 26582 fl. 10 fr. 
d) » =. = 1825/26 » ⸗ 8576 fl. 40 Er. 
e) ss = » 4826/27 . 5 6977 fl. 24 Er. 
N, ss» » 1827/28 ⸗ ⸗ 3064 fl. 58 Er. 
- 18545 fl. 12 fr. 
Befleben ſonach mit letztem September 1828 . 68079 fl. 16 fr. 


wovon 33000 fl. bey ber ſtaͤdtiſchen Scyuldentilgungs » Kaffe als 


Capital angelegt find, 
Unter ten oben 
6 Er. find 
a) von Kindern 


b) an Binfen zu Capital angelegt 


emerkten aufgenommenen Gapitalien zu 29056 fl. 


8127 fl. =. fr. 
12 fl. 46 fr, 


1 
mobep bemerft wird, daß ein großer Thell der Zinfen durch Zus 
ſchuſſe gleihfald ald Capital angelegt wurden, melde bierunter 


nicht begriffen find. _ 
Die gezahlten Zinfen befragen . 


- Die nit abgebolten Zınfen, welche wegen ihres zu geringen Betra⸗ 
nicht zu Capital angelegt werben fonnten, betragen 


1826 fl. 1 1/2 Er. 


Die Stüd;infen von ber nad den erflen 10 Tagen eines jeben Quar⸗ 
tals des Etatsjahres 1827/28 angelegten Gapitalten, beredinet auf 


bie jeteömalige Zwifhenzrit bis zum naͤchſten Duartale, betragen 


Die Stufzinfen von den unterm Etatsjahre 1827/28 zurüdarzablten 


Capitalien, melde, gleid) den vorigen Stuͤckzinſen, der Kaffe zu 


gut kommen, betragen . J 
Würjburg ben 27. Ottober 1828. 


H 6 fl. 55 1/2 kr. 
if. 6 er. 
113 fl. 45 fr. 
Der Stabt-Magliffrat. 
Der I. Bürgermeifler, Behr. 
Werner, 





4. Bekanntmachunng. 
” Im Wige der Hülfsvollſtreckung werben 
bie der Anna Maria Blinzler Wittwe tahier 
gehörigen Realitäten, nämlid: 
a) deren Wohnhaus im 2. Diflr. Nro. 511, 
wie ed unten befhrieben ifl, dann 
b) 2 Morgen Weinberg im obern Schalks⸗ 


berg, 

am Duımod ben 12. November Morgens 
20 Uhr bey der unterzeichneten Gerichtsſtelle 
nad) Vorſchrift des Hypothekengeſeßes F. 64 
dem öffentlichen Steiche ausgeſeßzt; wozu. 

Kaufsluſtige blemit eingeladen werden. 

Wärzburg den 3. November 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 

Zwal. 


Befäreibung bes Haufes. 
—— F 3 Stockwerke, wovon 


die 2 untern an ber vorderen Seite von Skei— 


new gebaut find, ‚mit einem Hohlziegeldache 
und it 38 Schu tief und 14 Scup lang 
over breit. - 

Im unfern Store befindet fih am Ein: 
gange ein Vorplaß, dann eine Welnfammer 
uad rückwaͤrts ein getramter Keller mit in Eis 
fen gebundenen Ziffern zu bepläuflg 20 Eimer. 

Der zweyte Stod enthält ein. heigbares 
Zimmer, eine Kühe und ein Holzlager. 
= * glelcher Beſchaffenheit iſt ber Zte 

ock. 


Auf dem Boben befinden ſich 2 Rammern. 

Zu dieſem we gekört noch jenfelts 
ber Straße ein Eleiner Piag an der alten 
Stabrmauer von beylaͤufig 10 Schuh Ringe 
und s Schah Tirfe, auf welchem gegenwärtig 
ein Abtritt ſteht. 6 ’ 
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Gl. Bekanntmachung. 
Im Wege ber Hülfsvoüſtreckung werben 
‚bie bem Häder Johann Matthäud Ruttor 
dahler gehörigen Realitäten, namlich 
a) das unten befhriebene Wihnbauß im 
4 Difir. Nro. 229. in ber Kofengaffe, 
‚b) fünf Morgen Garten und Weinberg in 
ber Sanberau, 
am Donnerstag ben 13. November 
Morgens 10 Uhr 
J—— Zeigute nach ge 
N potheken-Geſetzes F. 64 dem 
‚öffentlichen h —— 
‚luflige biemit eingeladen werden. 
Wir;burg den 3. November 1828. 


Königl, Kreis, und Stadtgertät. 


Stautner, Directer. — 


wad, Prot. 


3 

Beſchrelbung bed Haͤuſes. 

Dad Haus iſt 24 1/2 Schuh breit, und 

24 Schuh tief, mit einem beutfhen Dache 

werfeben, und hat 2 Stodwerke, wovon das 

erſte von Steinen, das 2tevon Holjerbaut ift. 

Im erſten Stocke befindet ſich ein Eleiner 

‚geiramter Keller ohne Faß und ein Vorplag 

— Abtritt. * 

Der zwente. Stock enthält 4 beißbares 

und ein unheitzbares Zimmer und 1 Küde 
mebſt einem Fleinen Vorplatz. 

Dber bem 2ten Skoͤck iſt ein freyer 


Boben. 

An biefes Haus ift noch ein Hinterhaug, 
43 Schub lang und 11 Schub breit, beſteh⸗ 
end aus 2 Stockwerken von Holz, angebaut. 

Im iten Stufe befindet ſich eine Stal- 
ung zu 3 Stüd Vieh; im 2ten Stode ein 
‚unbeigbares Zimmer und auf bem Boben eine 
‚Kammer. 

In dem Eleinen Hof zwiſchen biefen 2 
Gebäuden befinden fi eine Dunggrube, 2 
‚Schmweinfläle und eine Futterhalle von. Holz, 
einen Stof bod und mit einem deutſchen 
Dache verfehen. 


Betreid:-Dertauf 
aufbem Marfte zu Würzburg 
ben 21. Dctober 1828. 





— Im böchſten Bir: 

Welten, 8 Schffl. der Schffl. 18 f.35 fr. 
orn, 1 ⸗ ⸗ 13 fl. 45 Er. 

Gerſte, b  : P 10fl.15 fr. 


Strihe ausgefept, wozu Kaufs- 
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Im mittleren Brett: 
Welpen, 236 Schffl., ber Schffl. 17.44. 
Kom, 15 + ⸗ 15 fl. 16 kr. 
F— * ⸗ ⸗ 4 63 — 
erſte, 2 ⸗ 9fl. 68 kr. 
Im ttefflen Preis: 

: Welpen, 1 Schffl., der Schffl. 16 fl. — Br. 
Korn, 2 , P 12 fl.30 fr. 
gebe 48 , . 4 ñ. 40 kr. 

erſte, 2 


8 s 9 fl. 40 Er. 
* Summe aller verfauften Früchte: 560 Schaͤffel. 


245 Schäfel Weigen, 168 Schäffel Korn, 
475 Shäffel Haber, 32 Schäffel Gerſte. 
A A 
4. Bürgermeifter Benkert. 





Haus: und Güterfirid. 

Auf Unrufen eines Gläubigers wird im 
Wege ber Hüifövolitrefung das Wobnbaué 
und ‚mehrere Srundflüde ber Nikolaus Pfiſter. 
ifhen Edeleute zu Eifenfeld kommenden Mon: 
tag den 10. November I. J Nacmittags 2 


Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Eſtenfeld nad 


Morfehrift bes Hypotheken Gefeped öffentlich 
verficiben, wozu befig: und zablungsfäphige 
Liebhaber einlatet 

Würzburg ven 31. October 1828. 
das königl. — Würzburg 


r. db. M. 
v. Edart, Lantr. 


Betanntmadhung. 
Montag den 10. November db. J. früh 
9 Uhr und die darauf folgenden Tage werden 
im . biefigen Stabtwalde gegen 500 Eid: 
flämme, zu Holänber: Waar, und Nughol; 
— auf dem Stock, an bie Meiſtbleten⸗ 
ben verfleigerf. 
Die Zufammenkunft if am obern Thor, 
Zobr am 28. October 1828. 
Der Stabt-Magifiras, 
©. A. Kurz, Bürgermeifter. 
Knörzer, Stabtfhreiber, 


AA ADR : 

Zum Verfauf von 50—60 Stämmen 

Eichen zu Holländer- Holz, meiflend 40° lan 

aus dem biefigen Wald, im öffentlichen Stri 

iſt Termin auf 

Donnerstag ben 13. naͤchſten Monats November 
Bormittags 9 Uhr im biefigen Wildbad 





2101 


‚anberaumf worben; wozu Raufeliebhäber ein: 
geladen werten. 
Met. Burgberndeim, ben 29. October J 
Mangiſtrat. 
Hartner, Brgrmſtr. 


— — — — 
Betfanntmadhung. 

Zur weitern Verpachtung bes biefigen 
Wilddades mit ber barauf baftenden Gall 
wirtbfhafts: Gerechtigkeit und übrigen Be: 
flandeheile im öffentlihen Strich, it Zermin 


auf 
Montag ben 17tın November biefea Jahrs 
Dormittagd um 9 Uhr im Wildbad 
anberaumt mworben, weldhed mit ber Bemer: 
‚Bung befannt gemacht wird, baß_nür folde 
Indivibuen zum Strich zugelaſſen werben 
Können, wilde fi) 
4) über Befäpigung zu Führung einer DDr: 
züglichen Gaßwirthſchaft, 
2) über untabelbaften Lebenswandel, 
3) Auftechtmachung einer Eaution von 
1000 fl. | 
aus weiſen fönnen. 
Met. Burgdernheim, den 29. October 1828. 
Magifirat. 
Hartner, Örgrmfir. 
— — — — 


(2)1. Bekanntmachung. 
Dinstag den 11. November 1828 Dor- 
mittags q Uhr werben in dem Zannenmwalbe 
zu Pfändpaufen, Landgerichts Schweinfurt, 
200 Zannenflämme 
welchem Striche einlabet 
Euerbad) den 4. November 1828. 
pie freyherrl. v. Münſteriſche Ren: 
ten-Verwaltung. 
Wehner. 





ö—— — 


Nichtamtliche Artitkel. 
Feilbietungen. 





4) (1) Baier’s Lericon iſt zw verkaufen, 
Bon wem? erfährt manim Sntell.»Comptolr, 

2) (1) Im Gafihaufe zur Stadt Frank, 
furt ft, ein junger Tigerhund, männligen 
Weſchlechts, zu verkaufen, 


e—e 


oͤffentlich verſtrichen, zu 
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5) (2) Im 2. Difte. Neo. 362 ſiad 40 


Eanarienvögel zu derfaufen, j 


4) (1) Unterzeichneter beehrt ſich, feinen, 
Breunden und Abnehmern die Anzeige zu 
madıen, daß er dermalen die Meffe nicht 
bejieht, und feine HanwEjfenzen und fonft 
bekannten Parfünrrie» Waaren im Commifs 
‚fions. Bureau, 3. Difte, Neo. 88, in vor 
‚züglihften Qualitäten zu den bekannten Peei» 
fen flets zur Auswahl vorräthig find. Dos 
‚Eommiffions» Bureau nimmt -aud Beftelluns 
‚gen auf obige Arttikel an, und ift ermädhtis 
‚get, die möglihft billigen Preife zu fiellen, 

%, Ehriftian Gütle, 
Parfümeur und Deflilateur 
in Nürnberg, 


5) (a) Eonrad Beer aus Frankenthäl 
‚bezieht. gegenwärtige Meſſe wieder mit einem 
woblaffostirten Lager von Grünftadter Pors 
zelain oder fogenanntem Steingut Mit 
‚der Berfiherung der billigften Preife ver 
Spricht er fi einen zohlreigen Zufprud. 

Preife: 


4 Dußend flacye oder Öuppenteller 1 fl. 12 ke. 
ı Dugend hohe Kaffetoſſen ı fl. ı2 kt. 
Suppenteirinen, Salatfhüffeln, PDlaiten, Kaf⸗ 
Aa und Nachttöpfe um die billigftem 
teile. * 
Sein Stand Ifi am Eingang des Raths 
‘Haufes , nächſt dem Dbert’jhen Raffehaufe. 


6) (2) Gebrüder Lepper aus Bielefeld 
in Befiphalen geben fi die Ehre, ihr Was⸗ 
‚renlager beſtens gu empfehlen. Dafılbe 
befteht in einer Ausmahl von feiner Holän: 
der, Bielefelder und Warrentörfer gebleichs 
-ter und umgebleidjter, fo wie in bänfener 
‚Reinwand und weißen leinenen Gatktüdern, 
Sämmtlicdy eigener Manufactur. Sie ver— 
fprechen reele Bedienung und billige Preife, 
und bitten um gablreigen Zufprud. Das 
Waarenlager befindet fidy im Gaſthof zum 
Kleebaum ia der Eichhorngaffe über eine 
Stiege, Zimmer Nro. 1. 


7) (1) ge. Flachfeld aus gürth bezicht 
die benorfiehende Alerheiligen: Mefje, und 
verkauft im Kaffehaufe zum goldenen Hit ſch 
nachſtehende Artitel zu feſtgeſetzten Peeifen: 

Ghbmals: 
eine große Auswahl feiner Shwals und 
Umf&lag. Tücher in Tpibetwolle, Bourre de 
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soie, Tissu, Crep deChina, eben fo Flchus, 
Pelletins, Schleyer ıc. j 
Geidenmwaaren: 
alle Modefarben in Changeant, uny, catirte 
wnd faconirte Gros de Naples, Gros de 
Mexico, Armurers, Satin Turc, Satin Rus- 
ste, Gros. de Berlin, Marcelline, $lorence, 
Atlas, Levantin, Tissu reduit, Geiden 
Barege, Popplin, Plüfh in allen Fatben, 
Pervenianer Geiden: Sammet, Hals» und 
Gadtüder, eine große Auswahl in Modes 
Bänderu ıc 
geinenwanren: 
olle Sorten Bielefelder, Waarendörfer, fran⸗ 
zöfifhe Hanf» und andere Leinwand, Tiſch⸗ 
zeuge und Tafel: Garnituren, $adenbattift 
und dergleihen Tücher, ferner Spitzen, Dis 
gantin, Spigergeund,. Barnier:TZülle, ges 
ftreifte und cariıte Leinengingbams, Tjns 
diennes, cariıfe und unyÜote-Paly, Leinen: 
bändchen in allen TRummeın, 
Bollenwaaren: 
fein vorzüglicyes Lager in franjöfifhen und 
Niederländer Tühern und Gafimir, fomopt 
balb: als ganz fein, bieiten und ſchmalen 
Bircafias, Prruviennes, Diop:Zeppir und 
fhottifhen Wollenjeugen zu Damenmänteln, 
die neueflen Stoffe zu Welten, ferner Tifdy-, 
Bett» und Fußdecken, Gophas und Bett, 
vorlagen, einer großen Auswahl franzöfifcher,, 
enghfdher und ſächſiſcher Metinos, Morens 
"und andern Möbeljeugen, Schuhzeugen ıc. 
Baummollenwaaren: 
die- neueften- Deffias foanzöfifher und eng» 
liſcher Catfune oder ig), 4/4 und 6/4 breit, 
eine große Auswahl glatter und croificter 
Percald, oflindifcher und anderer Mulls und 
dergleichen Yaconefs, ganz feiner brocdiiter 
Sopottets und Drgantin zu Sommerkleidern, 
Satin, Rips, farbiger und weißer Welten, 
Paue und Piques Deden, ferner: Patent: 
Erabatto, alle Nummern Strickwolle und 
Nähgarn, und noch viele in dieſes Zach ein» 
ai ri Artikel. 
bige Artikel find das ganze Jahr in 
feinem Haufe (jur Stadt Nürnberg genannt) 
in der Königsflraße Nıo. 266. in Fürth zu 
Baben. 

8) (2) Yobann Anton Endler aus Tho— 
masdorf in Bösmen empfirble fi zu der 
gegenwärtigen Würjburger Aletheiligenmöffe 
in folgenden Aitikeln eigener Fabtik, als: 


2:04 


feinen böhmiſchen, wollenen und leinenen 
Strümpfen, weißem und farbigen, leinenen. 
2.,..3 und 4laden Zwirn, wie auch derglern 
hen 3- und 4fahem Gtridgarn, weißem 
einfachen, leinenen Spinalgarn für Kunfts 
weber und Schuhmacher, Espaderie für Pugs 
arbeiten, und mehreren dahia einfchlagenden 
Artikeln. in befter Dualität und zu dem bil« 
ligften Preiſen. Er hat feine Boufigue auf 
dee Domgaffe vor dem Haufe des Hertn 
Bapt. Joſ. Müller, 


9) (1) Bey Friedrich Kirchhoff wom 
— * —— Fi Aa * 
onfique auf der Domgaff-, vor dem 
des Heren Hlefch ep baben: a. 
1) eine Geife für Seidenwäſche, Kattun, 
Baumwolleemwaaren, Merinos, wedurd> 
nichts an Farbe verloren geht, fondera 
jede Farbe eine befondere Gefligkeit er— 


hält; 

2) eine Geife für allerhand Geräthſchaf- 
ten, ale: Tiſche, Kommode ıc , wodurch 
mit leichter Mühe ein hoher Glanz her; 
vorgebradt wird; . 

3) Sledlugela zum Herausmachen alles 
Arten von Flecken; 

4) eine ſeht zu empfehlende Mandelfeifr, 
mwodurdy die Haut fehr verfchönert wird; 

5) ſeht ſchöne Mandel,Geifentugelnz 

6) febr gute gewöhnlihe Waſchſeife; 

7) fehr hellbrennende Lichter. 


‚10)(3: Ehriftoph Becker und Lilmann, 
Leinwandfabricanten aus Derlinghaufen bep- 
Bielefeld, geben ſich die Ehre, ihe Waaren> 
lager beſtens zu empfehln, weiches in ei« 
wer Auswahl von feiner Holländer und Bies 
lefelder, gebleichter und ungebleichter Lein— 
wand befieht, deß gleichen auch Hanfleinwand 
und feinen. tweißen ‚leinenen Gadtüdern, ver, 
Faufen zu dem äußerſten Fabtikpreis and 
bitten daher um gütigen Zuſpruch 

-Die Boutique befindet ſich oben anf 
der Domgajfe, dem Hen. Kaufmann Walter 
gegenüber. 


Vermiethungen. 


41) (1) Im 4. Diſtr. mächtt 
EA Flop if im oben Bor ein 
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Doarfier mit allen Eiforderniffen an eine 
zubige Haushalfung auf Lichtmeß gu ders 
miethen. 

- 2) (1) Im 4. Diſtr. Neo, 115 in der 
— ee find 2 möblirte Zimmer für 
edige Herren ſtünlich zu vermiethen. 

8) (1) ©s if ein Logis auf der Doms 
gaffe neben dem Stern Neo. 148 , beſtehend 
aus einem heinbaren Zimmer „ Kammer und 
Käche, an eine Kleine Haushaltung bis Licht⸗ 
meß zu vermielhen. 

4) (2) Im 2. Diſte. Nro. 209, Domis 
nicanergafie, find etlihe Logi® zu 5 und 4 
ſchönen heigbaren Zimmern, Küche und allen 
Erforderniffen, dann ein Pleines Logis, mit 
. oder ohne Stall, fogleih oder auf Lichtmeß 
gu vermirthen. 

5) (2) Im 2. Difle. Neo. 413 find-a 
Bimmer für Meßfremde zu vermiethen. 

6) (1) Im 2. Dife. im innern Graben 
Treo, 143 ift ein Zimmer mit Möbeln ftünd- 
lich zu vermiethen. | 

7) (1) Im 3. Difte. No, 157, unmelt 
des Liniverfitäts:@ebäudes, iſt ein möblirtes 
Zimmer flündlid zu vermiethen. 

8) (1) Im 4. Difte, Neo. 254 in der 
GBanderfiroße ift der ganze mittlere Gtod 
wit allen Bequemlichleiten auf Lichtmeß zu 
vermiethen. 

9) (2) Im 3. Difr. Neo 352 auf der 
Neubaugaſſe ift der untere Stock, beflehend 
in einem heigbaren und einem unbeißbarsn 
Zimmer, Küche und Borploß zum Holzlegen, 
auf Allerheiligen oder fogleich zu verlehnen. 

Auch if in dem nämligen Haufe ein 
mwofferfreger Keller, 15 Fäſſer in Eifen ges 
bunden, 56 Fuder haltend, zu verlehnen. 

10) (2) In der G mmelsgoffe ı. Diſte. 
Tec. 86 ift ein Haus mit allen Bequemlich⸗ 
keiten nebft Gäctchen auf Lichtmeß zu ver: 
mietben an eine gamilie, und kaun auch an 2 
Parthieen abgegeben werden. 

41) (11 Andres Gobn, Gpenglermeifter, 
wohnhaft im 2. Diſtr. Nro. 446 neben dem 
Dolijengebäude bat eim Duartier ſtündlich 
oder bis Lichtmeß zu verlebnen, 

42) ‘31 Im 2.Difte Neo. 488 fann auf 
Mariä «Pichtmeß ein Quartier von 2 Zim: 
mern, Köche und ı Bodenfammer, nebft 
einemLaden mit einer Effe bezogen werden, 
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13) (2) Im 2. Difte, Neo. 245 In der 
Gandgaffe ift ein großes Logis mit oder ohne 
GStallung, aud ein fleineres fogleig oder 
auf Lichtmeß gu vermirthem. 

14) (2) Im 2, Diftr. Neo. 395 auf dem 
Kürfhnerbof ift ein Logis von 3 Zimmern 
nebft Kühe, Bodenfammer, etwas Keler 
auf Lichtmeß gu vermiethen. 

15) (1) In der Eihhorngaffe Nro, 358 
ift ein Logis von 5 ineinander gehenden 
Zimmern, nebft allen Bequemlichkeiten und 
einem geweinſchaftlichen Waſchhauſe, ſogleich 


. oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 


16) (2) Mitten in der Stadt ift ein Lo⸗ 
tal für einen Wein oder Bierwirth oder eis 
nen Sarküchner fogleih oder auf Lichtmeß 
zu vermiefhen; das Nähere erfährt man im 
Sattel »Eomptoir. 

17) (1) Im 2. Difte, Neo.. 132 im Ma» 
wern Graben ift ein Quartier mit 3 heitzba⸗ 
ren Zimmern und Alkoven mit allen Bes 
quemlichleiten fogleih oder auf Lichtmeß ya 
vermiethen, 

48) (1) Im inneren Brabengäßchen Niro, 
197 iſt ein ganzes Haus ſogleich oder auf 
Lichtmeß gu vermiethen. 

19) (2) m 3. Difle. Neo, 246 find = 
Zimmer mit oder ohne Möbeln an einen 
Hera ftündlid zu vermiethen. 

20: (1) In der Blafiusgaffe 2, Difie. 
Neo. 567 find ein heitzbarer Paden und ein 
Logis von ı Zimmer und Kühe auf Licht⸗ 
weß zu verlehnen. 

21) (1) Im ı. Diſte. Nto. 34 in der Ka⸗ 
puzinergaffe find 2 ineinander gehende Zim⸗ 
mer mit Möbeln an einen ledigen Heten 
flündlicy zu vermiethen, 

22) (1) Jm =. Diftr. Nero. 48 in der 
Echhorngaffe ifi ein ſchönes Duartier mit 
2 Zimmern, ı Nebenzimmer, Rüge Holz 
haus, Bodenfammer und Keller für eine 
ruhige Hauspaltung zu wermiethen, 

25) 1) Im 4. Difte. Neo. 222 nädft 
Der Reuerer Kicche find zwey Quartiere, eine 

u 4 Zimmern, das andere zu 2 Zimmern, 
* oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 

24) (1) Im 2. Difte. Neo. 317 ift ein 
Duartier von 4 heiß: und 3 unheigbaren 
Zimmern und fonftigen Gemächlichkeiten auf 
das nächfte Ziel zu vermiethen, 
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55) (2) Im Sr Diſtt. Neo, 173 im dir 
- Ulmergaffe bey Schreinetmeiſter Lorenz Müls 


*24 


ler find 2 Zimmer für. ledige Herren zu ver⸗ 


miethen. 


26) (1) In der Auguſtinergaſſe No, 208. 


iſt ein Gewölbe flündlich oder aufs nädjfte 
Ziel gu vermiethen.. 


27) (1) Neben dem Kleebaum, 2. Diftr.. 


Treo. 69, bey Drehermeifter,;Wittib. Kölner 
ift ein Zimmer mit Möbeln ju vermielhen. 


28) (1) Im 4. Diſtt. Neo. 110 auf der 


Neubaugaſſe find 2 heigbare Zimmer mit 


oder-ohne Möbeln gu verlghnen. 

29) (3) In der LUrfulinergaffe Neo. 203 
ift ein Zimmer an einen ledigen Hecın gu 
vermiethen.. ‘ 

k m & Diffe.. Neo, 168 Ift ein 
—* ee von 6 Zimmern, Küche, 
Küchenkammer, Bodentammer ꝛc., Kellerchen 
und ſoaſtizen Bequemlichkeiten, zu vermiethen. 


Bermiſchte Anzeigen. 


Theater-Nachricht. 
4) (1) Künftigen Donnerstag den 6. 


November 1328 wind zum Vortheile des - 


Schauspielers und Regissenrs- Herrmann 
Haas zum Erstenmale aufgeführt:. 

' Hans: Sachs,. 
dramatisches Gedicht in 4 Acten von Pro- 
fessor Deinhardstein. Wozu hiemit. die 
ergebenste Einladung geschieht, 


Todes: Anzeige, 


2)°Cı) Im tiefften Schmerzgeföhle zeige: 


id) hiermit allen meinen Steunden und Bes 
tannten an, daß mein Mann, Anton Hößler, 
Gcloffefmeifter, am 34. v. M: Vormittags 
um g Uhr an einer Lungenlähmung in den 
Herren felig entfhlafen fey. 
. Wer den redlihen und thätigen Mann 
Tannte, wird die Größe meines Berluftes er: 
meſſen fönnen, und meinen fo großen Schmerz 
rechtfertigen. 
Würzburg den 2. November 1828; 
Suſanga Hößler, 
Schlojjermeiftere » Wittib, 


Unfer Bezug auf obige Anzeige mache 
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ich hiermit Befannf, daß ich mım mad dem 
erfolgten Ableben meines feligen Ehemannes 
mit Hülfe eines erfahrnen Dbergefellen die 
Profeffion fortführen, die. Abdrehung der ei— 
fernen. Walzen zu den Delmühlen beforgen, 
und mid, überhaupt beſtreben werde, durdy 


‚billige und prompte Bedienung die Zufcies 


denheit meiner cefp. Kunden zu erwerben. 
Zugleih bemerke ih, daß ein gang neu: 
gefertigfer Sparofen bey mir zum Berlaufe 
bereit ſteht. . 
Würzburg den 2. Nov; 1828; 
Gufanna Hößler, 
Schloſſermeiſters⸗Wittib. 
3) (1) Uäterzeichnefe warnt hiermit Yes 
dermana, etwas auf ihren Namen zu ;‚bors 
gen, indem fie für feine Zahlung ftehf. 
„Eva Himmelftein, Gaftwirtpin.. 
"4)-{r) Sa der Handlung von F. A. Rö⸗ 
der am Markt iſt ein Regenfhirm ſtehen ge: 


‚blieben, den der Eigenthümer wieder in Ems 


pfang nehmen kann. 
5) (1) Ein junger-Menſch ſucht als 


Kutſcher oder Hauskneht unfergulommen,, 


welcher audy Feldarbeiten vertichten kang. 


6) (1) Auf ein Defonomie: Gut wird ein 
folider Oberknecht geſacht, der binlänglidye 
landwirtbfhoftlihe. Kenntaifje befist, auch 
Iefen und fihreiben kaun. Wo? fagt das 
Sfatelligenz-Comptoir. 


Berlorner Hund: * 
7)01) Am 28. Detober Abends nad‘ 4 Uhe 
entlief zu Dettelbab ein Hund, ‚melder 
männlichen Geſchlechtes und von weißer Farbe 
war, und auf den Ruf Gaftor hörte. Da 
feinem rechtmäßigen vorigen Befiger febhr 
viel an demjelben gelegen ift, fo erjucht man 


"den jeßigen Befißer, der foldyen entweder 


eingefangen bat, oder dem derſelbe zufällig 
zugelaufen ift, ihm entweder im Gafihofe zut 
Gans zu Dettelbady, cder bey Krm. Dofens 
Fabrikant Michel, 3. Difte. Nico, 141 zu 
Würzburg,’ gegen eine angemefjene Belob>- 
rung abzugeben, 





(Hiezu 1/2. Bogen Anhang.) 
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Anhang su NR" 1235 - 


Intellig 


des 


enz BI att e 8 


- ‘ für den. 312 4 
Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 


Dinstag den 4. November 1828. 








Intelligenzmwefen. 
Amtlige Artikel 








1 Bekanntmahnng. 
Sebaſtian Söhn, Eifenhäntler babier, 
at neuerlich auf Bufammenberufung feiner 


"Häubiger angetragen, um benfelben Zahlungs» 
Morfbiäze zu machen. 

Sämmtlihe ®ldubiger bed Eebafltan 
Sohn merben daher aufgeforbert, Mittwoch 
ben 26. November I. 36. Morgens 9 Uhr 
bahier zu erfheinen, um ibre derungen 
w liquldiren, und A auf die gemacht wer 
Benden Bablungs: Vorfchläge ‘vernehmen zu 
faffen, unter tem Rechtsnachthelle, daß bie 
"Michterfihlenenen ben der ferneren Beband- 
tung Diele Debitmaffe nicht berückſichtigt 
wer 


ollen.- 
Pipe den 25. October 1826: 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
| Stautner, Director. 
2 Befanntmadung- 
* ur. * * ch en — zu 
d Joſe r 
——*— — be Kenntaif deſſen etwaiger Paſ⸗ 
geilen demnach alle diejenigen, welche 
“an biefe Berlaſſenſchaftsmaſſe irgend einen 
sechtlihen Anſpruch mahen I können glaus 
ben ‚ biemit aufgefordert , ſolchen am 
RN 24. November 
mittags 9 Uhr 
hierortd gebörtg geltend gu machen unb nad 


*+ 13: 


umeifen. 
Japıgang 1825 





Die Nichterſcheinenden baben zu: gemär- 
tigen; daß fie ben weiterer Bebandlung bes 
Nachlaſſes unberückſichtiget bleiben. 

Auch werben diejenſgen, welche von dem 
Verlebten etwas in Händen haben, aufge: 
fordert, ſolches bey Vermeidung boppelten 
Erſatzes, vorbehaltlich ihrer Rechte hierauf, 
bis zum obigen Termine anher abzuliefern. 

Würzburg den 26. October 4628. 
Königl. Kreid: und Stadtgericht. 

Stautner, ‚Director.‘ 
As Müplhofer. 


(5) 4 Bläubiger-DBorlabung. 

Huf den Untrag bed ‚penfionirten Eönigl. 
Soritabmintflrationd » Sectetaͤrs Kolbenbäder 
dabler werben beffen fämmtlihe ‚Gläubiger 
hlemit aufgefordert, ibre ‚Sorterungen am 
Mittwoch den 19 November b..I& früh 9 
Uhr dahler zu liquibiren, und wegen bev zu 
mache nden Zahlungsvorſchlage ibre Erklaͤrung 
abzugeben unter dem Rechtsnachtbelle, das 
bie an gedachter Tagſabrt nicht erfheinenten 
Glaͤublger mit ihren Jorderungen bey die ſem 
Debitwefen weller nicht mehr berückſichligt 
werden ſollen. 

‚Würjburg ben 25, October 1828. 
Königl. Kreide und Stabigerißt, 
Stautner, Dir. 

. 3 wack. 


TUT TE 
Befannimahung. 

Nach der fo eben» erhaltenen höchſten 
Welſung kgl. Kreis, Regierung , Kammer ber 
Finanzen, vom-Heutigen, -foll die nunmehr 
gründlich in Bau und Werk bergeflellte, aller- 
böhft ararialiſche Mühle dabier, die unlere 
Desinmühle genannt, auf 6 Zahre in Pacht 
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(5) 1. 


Yigelafen ‚ ober, wenn ſich Liebhaber Baza 


nben , veräußert werben. 


Bu bdiefer Merlleigerung wird rentag 9 
ber 14. November am Sige bed unterzeichze⸗ 


‚ten k. Rentamtes, und zwar ald ber einzige 
Etridstermin beflimmt. 
Würzburg ven 30. October 1828. 
Königlides Stadt-Rentamt. 
Wan. 
rn — nn m nn 
Befanntmadung. 

Am 1. December I. 36. Vormittags 14 
Uhr wird bey unterfertigter Defonomie Com» 
miffton der iBebarf an Schreibmaterialien auf 
‚ein Jahr öffentlich vertriden unb an ben 
Wenlgſtnehmenden zur Lieferung in Accord 
‚gegeben , nämlid) : 

40 Rieß feines, 
2 » orbinär, 
24 » Koncept:, 
Buch Packpapier verfähiebener Groͤße, 
280 Gebundð Federklele, 
75 Dutzend !Bilenflilte , 
5 Siegellad , 


} Eanjlep: ı 


6 Pd. ſchwarzer Gallus, 
6 Pd. grüner MWitriol, 
3 Pfd. arabifher Gummi, 
8 Maß MWeineffig, 
2A Stüd Keinen: 
— Paplerſcheren, 
— Dintengefäse, | uf * Bull bes Be: 
— Sandbüchfen, 4 darfes, 
420 Pe. feiner Flußſand, 
700 Stüd Oblaten, und 
40 Gebund Bindfaben. 
Wozu Lieferungsliebhaber mit bem Be: 
merfen einlabet, baß die Mufler von jeber 
- Sorte vorzulegen find, und daß bie Lieferung 
ſich nah dem wirklichen Bedarf richtet, wel⸗ 
cher in einigen Artifeln etwas mehr und in an- 
tern meniger betragen fann, 
MWür;burg ben 29. October 1828. 
die Defonomle : &ommiffion bed 
k. 12ten Zinien: Infant.:Regimentd 
(Prinz Dtto.) 
Bincentt, Oberfilieut. 
Artmann, Rotserfemfir. 


6) 1. Betanntmadung. 
Der jährliche Bedarf an Schreibmakerfa⸗ 
lien pro 1828/29 wird am 1. December b. J. 
Vormittags 3/2 10 Uhr im Bureng ; Lorals 


EN 
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ber Bönigl. Commanbantfchaft (1. Difr. Neo. 9) 
an ben MWenigfinehmenben in Lieferung ge 


eben: 
a) für bie Commandanfſchaft 
56 Rieß Canzley ⸗ — 
32 ⸗Concept- 
1» ack⸗ 
2 ». Umjhlag: 
60 Stük Bleyſtiſte, 
80 Gebund gute ) 
y 


Dapier, 


. orbindre ) Federn, 


Pfd. Siegellack, 
6000 Stock Fick Dblaten ; 
b) für die Militär: Krankenhaus; 
Auffidts:Commiffton 
8 Rirf Canzley⸗ 
410 2 Concept» 


1 Bud Dad, . Fapler, 
42 « ieß: 
28 Gebunb berm, 


Gr 
12 Stück Bienflifte; 
e) für bie £önigl. Local»-Verpflugk 
Commiffion _ 
6 Rieß Eanzlep- 
2 +»  Koncept« Dapter, 
4 Bud Pad, 
8 Gebund, Bebern, 
1000 Stud Dblaten, 
13. Dlentlifte. 

Die inlänbifhen Fobrikanten und Schtelb⸗ 
Materialienpändler werben ju biejer Strihe- 
fagfabrt mit dem.Bepfügen eingeladen. daß fr 
bie Muͤſter von verfhiedenen Papier, Gorfen 
vorzulegen haben, dem inländiihen Fabrikat 
gar ber Vorzug eingeräumt, jedoch das aus⸗ 
ländifhe nicht aus geſchloſſen werden mird, 
wenn ſelbes dem inländbifgen an Güte und 
Im reife vortiebt: — 

Würzburg den 29. October 18203. 
Die Detonomte » Commiffion ber 
fönigl. Stadt. und Feltungs-Epm: 

manbantidaft . 
BGroßbach, Paz Major. 
Sperd, Verwalter. 
(5) a. Betanntmadeng 

Künfligen Montag den „di.  Deceirder 
d. 3. frähe Ubr werben ın tem Burrau- 
Locale des —V sten Armee⸗Dioifons⸗ 
Tommando (Dittrict IV. Nro. 102, ker, Se⸗ 
tarf au Schreibmaterialien Pro 2328/29-son 


a dt Si 


et: EEE ne ee Veei — 
go er Genen 9) Padien fen md im zer Bißiger Kid.» Sotdes 


: wird hiemit bekannt gegeben am. 

4 dto. großes .) * j i 7 2ER VA 

nr ‚io. Äinc r et Würzburg den an — — 
1500Stuück Schrei ri, ber. Defonainie: Eummiffion: bes 

5 Dugend ſchwarze Stift, /: gl, arten Mrbilterie le enf$. 

6 Pfd. feined Siegelladr« » Ulmer, Dberfilieut. 4:1: ; 
fo wie verfihiedene Sorten Zelhnungspapiere, - k 2 5 tegl, Ramntsartrmfir. 


ald: Velin., Median, Strob: Papier 2c., und — — 
ſonſtige Zeichnungs Materialien für den Be: -(5)4. Betanntmadun: 

darf ber k. Aten Genie: Direction im Wege Ale an die Werlaſſenſchaft der dahler 
‚Öffentlicher Berſieigerung, an die Minbrfinep am 34. May 1828 verflordenen Wittib, Anna 
menben in Lieferung gegeben. Wargaretha Schwappach Anſpruch Machende 
Die beireffenden inländifden Jabrikan ⸗ daben bey Vermeidung der Nichtberücſichti⸗ 
ten und Schreib⸗Materialienhaͤndler werden gung am 
dader zu dieſer Strichstagfahrt unter ber Be: Mittwoch den 12. Rovember | 
ſtimmung, daß felbe die, Mufler von verfhie Vormittags 9 Uhr 

benen Pabier Sorten ꝛc./ mitzubringen haben, -$U ge ehe 

mit dem Beyfügen eingeladen ‚,. daß in ker eilgersdorf am 14. October 1828. 
‚Megel inlaͤndiſches Fabrikat bevorzugt, auf Srepberrt. von Bibraifhes Patrk 





ländifches ‚aber nicht ausgeſchloſſen werden monial⸗Gericht 1ter Klaſſe 
wird/ wenn ſelbes dem. intaͤndiſchen an Güte Welſch, PR. 

und im Preiſe vorſtht. 

Würzburg ben 24. October 1828. (2)4. Wildpret-Verſteigerung⸗ 7 
Aus Auftrag bes königlichen Alten Freytag den 7. November d. Irs. Vor⸗ 


Urmees;s Diovifiondg:Eommanbo. mittags 14 Uhr wird bad auf ben vier Jagb- 
Weinig,, Rittmeifter, Divifiond-Abjutant, er bes biefigen Amtes bey ben Treib⸗ 


: Kraus, abmtnif. or. —— — Kae auf dem 
* ee er Geſchaͤfts zimmer babier verſtrichen. 

(2)14. Befanntmadung. ‚Zeilipbeim den 27. October 1828, 

Am Montag den 4. December db. I. Grdfiihd von Schönbornifhrs. 

"Nachmittags 2 Uhr werben in ker Rechnungs⸗ Domainen: Amt. 

Eanjley des k. 2ten Artilerie-Regimentd In Merkel. 


„ter elten Hafetne babter 
40 RMleß feines Eanzleys, 
“ie 42 bfo. Gongept}. 19° im PDapter , u; 
Nas“ oa —— nm Juser. ne 
4000 :Sihreibfeberny 3 iu; Aufl ns. . Ä 8 
mei 26 Düpend —— Bleyſt iſte 2 * MWermiethbungen. = 
; 6 nd e » u. 6m arme net dirr r darin 2 Gm 
‚und fontiige: weniger bebeutende Schre ldmate⸗· 1) (3) Ja der Semmelsgaffe Neo. 3 
riatten im Wege öffentlicher Verſteigerung iſt der obere Stock von 3 Zımmern neb 
‚an bie Billigtinehmenden in Lieferung gegeben. _einer Kamm und andern Brquemlidpkeiten, 
> © Wie hie zu Luſttragenden Infänbitden Fabs Tfogleid oder auf Lichtineß für eine Haus⸗ 
sicanten und Schreibmaterialien- Händler wers haltung ‚gu vermiethen; auch. find daſelbſ 
„ben; baber zu — ARE, unter der einige Zimmer -füh-tiedige Herten zu Ders 
" Belimmung, bad ‚folhe hlebep Mufler von wieihen. 1° 
verſchiebenen Papterfürten borzugeigen aben, 2) —XR = Dir. Rro. 596 iſt eis 
mit ber Berfügung eingeladen, daß iM der Quartler mit 5 heigbarım meift tapejirten 
Regel ——— — bevorzugt, ante » Bimmeen, und a unheigbaren Zimmern mit 
„Länbiihe aber nit ausgeſchloſſen werden, = Bodsnfammers, nebfl andern Da ich⸗ 
wenn vieſe die in ndifche an Gute abertref⸗ keiten, ſogleich gu wermieihen;; au n in 





* 


Tihigme ihn Yeeitel 


* 
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dem ſelb en Haufe. no ein -heisberes möblir- 
tes Zimmer für zrorg.bonette Perfonen, nebfl- 
Biegen. geräumige Bodentammer, gu ver 
miethen. 

5).(2) Je der Spitalgaffe, : 5 Difle. 
— 193 find = Quartiere Kr Lichtmeß gu 
verlehnen ;.. 

ver ıte Stod, Seflegend. in 4 heigbaren 
sad 2 unbeigbaren-Zimmern, einer Küs 
de, einem Refler'und'einem Hoblager, ge 
meinfhaftlihem Waſchkeſſel im Hofe 
nebſt Antritt mad ſonſtigen Bequemlich⸗ 
ten, oben zinem Boden mit Rammern, 
nd won I jie Wirihſchaft gerignet 
gewefen, und 

Bir te Stock, Beftchend. in 3 heitz- und = 
unheigbaren Zienmera, nebft Küche und 
nein einem Boden mit Kommern, eis 
Hofe, gemeitfchäftlichern Waſch⸗ 
are tel, 'nebft. öifierh- verfäliegbaren Holz» 
la ger ic,, wovdn vun Näpere im Brels 

fen zu erfragen Mt. 
4) (ı) Es iin denrfogenannten Wal: 
Be: der Fleifchbant. in Duarfier zu 
—— beſſehen d in einem Wohnzim⸗ 
etzimmer, Bodenkammer, Kühe 
EB gott nebft’einem Laden, und iſt 


beziehe, Eigenthämer davon 
z * * a goldenen Storch. 
Sc) 2, ed “ Ro. r20-in der 

oe aaa itergäf 


“tin mtöblistes Zins 
mer zu berihleten.. 
— (1) Im a. Dift "Neo. 213 ober der 
ift..eim,pühfches. 


Logis von 

mm dann er” ons Dimmer an 
—— —* zw wir virläphen. 

) auf Her ac 4 Difke, 

— —*8* dem Grärkiscanerhofe gegenüber 

find 2 ineinandergeheude beigbare möblirte 

— für Abi are BAAR u Dei 


2 I. Wü us. 





de ‚ Bermtfäre'&nreigen. F 
ii — : v 
Todes Anzeige. 

NL Den: Funden Unh: Belannten 
des om 25. Ditober ru“ verſtorbenen äf, 
"finifitpen Lehters der feonjöfifehen Sprache 
omn ret. Gymuaſium · do hier ja Heten: Beat 
"Bertatd, aus Freybarg in der Schrocij 


3: 
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gebürtig, widmet diefe Todes Xnzeige , den 
Berblihenen jum geneigten Andenken en» 
pfeplend, 
das Teſtawentatiat. 
Bekanatmachung. 

2) (3) Br den Nachtaß des am 25. 
dieſes vercflorbenen Öffentlihen Lehrers der 
frangöfifhen Gprode am !gl. Symnafium 
dabier Herrn Beat Borcard, ans Freyburg 
In der Schweiz gebürtig, mie rechtlicher Fot⸗ 
derung in Anfpruch nehtaen zu fönnen glaubr, 
bat diefelbe bey dem angeordneten Zeflos 
mentoriate binnen 4 Woden a dato geltend 
zu mäaden, widrigens ohne Berückſichtigung 


‘auf etwaige fpätere Anmeldungen der Nad» 


für Mädchen 


fende, 


ae DR 


Bon wem? 


loß an den Erben, den Dater des Erblajfere, 
ausgehändigt iverden wird, 

Zugleich werden diejenigen, welche uns 
fer iigend einem Titel an die fraglicye Tadps 
loßmaffe nocy Zahlungen zu leiften haben, 
eingeladen, Ddirfelben binnen der nämlıdhen 
Geift an das eg yu berichtigen, 


5) (2) Des Unterfertigten Freychand⸗ 
Zeichnenfhule nimmt für das Binter Halb 
(dule ein eigenes Zimmer zum Unteriichte 
der Schule im Ft anaiscanet tloſter 
5 66) —S empfiehlt ſich ie 
gen Benin md —— u 
Rigem — age werden fünnen. 
z 2*5* 

— * Seiigen: “es 


Bürjburg den ag. Detober 1528. 
jahs mis erflem Nobember Wieder Ihren Uno 
bergeripfet. 
uns 

Stock Rro, 29 angefchrirben. 

sen verehtten Publiku —— ran 

Dreifen, und zu fehr gutem Log 
Öreifenwicth. 
ud 

Bet 


*⸗ 


‚Das Trflanientariat,@. Difir. Nr. 50% 
— auch iſt nebft der Knaben Zeichnen. 
Die Unterrichtöftunden find ‘an, der 

©. Heſſelb ach. 

die Maß zu 4 ke., — 
in dern fie auch ſogleich mit 2* 
ae Gaitarre, ledoch 
ble u 1 Bogen: Berlagt.) 


1881 


1882 


Bepylage sum Bm Stüd 
i Pe dbre ® 


utelligeng 


für ben. 


" "Ynter-Mainfreis des 


Blattes 
Königreihs Bapeın 


Hl Den 4. November 1828. " a. 


Intelligenzwefen 
— Umtlide Artikel 


Detiur dung 
Montag den 10. November Vormittags 
14 Uhr werben 1 1/2 Dlorg. Kleefeld mit 
Baͤumen beſetzt, im —— —— dem 
Detondmen Midiael Kirchner bapier gehörig 
in Wejge der Huͤlfsvollſtreckung ‘bey der un; 
terzeihneten Bebörbe unter den bey bem 
Stride bekannt Pi er werdenden Beting: 
niffen an ben Meiflbietenben öffentlich ver; 
Reihen. mais die Strichsluſtigen ander vor; 
Würjburg den 22. September 1828. 
Könige Kreis, und Stabfgertidt.‘ 
7 Stautner, Director. 








19° Zwad. 


2 





—Sekanuntmachumg. 
Er win Dub: mM: purde aus einer Behau: 
fung dablet efne Säkupe von 2 Gehäufen, 
von denen das fhere von Silder und bas 


Außete von Schilbkrot war, mit einem wet; 
fen Bifferbtatte mit .aradifchen Ziffern, nebft 


einer daran befindlichen filbernen Kette und ” 


dem die Uhr ſchlieenden Schlüffel, welcher 
fid an einem Shnürden befand, entwendet. 
— Der Dlinutenzeiger der Uhr war an ber 
Spige abgebrochen, dir an ker Apr befinblie 
he fülberne Kette, war nicht gar eine Spanne 
lang, batfe- £leine, tunde &elenfe, jetoch. In 
der Art, daß zwiſſchen zmey runden elenkta 
immer ein breites filderned Plaͤttchen Ph befand. 

Um Ende, der” Kette befand Sich ein fils 
berner Ring, an dem 3 filberne Hackchen in 
ber Gefalt eines far. I hingen. .. ..... 

Jahrgang 1828, 


1% 


Der mitentwenbete Ubrſchlüſſel war von 
Mefling, batte eine flählerne Kanone und 
war an ein Schnürden gebunden. 

Alle Fufllz: und Polizepbebörben werben 
erſucht, zur WBieberauffindung der entwente« 
ten Gegenflände und Habbaftwerbung des 
zur ‚Zeit noch unbekannten Thalers geeignet 
mitzuwirken und allenfallfige fahdienfame Re; 
fultate alsbald anher mitzuteilen, 

» Schweinfurt ben 25. October 1828. 
Kön. bay. Kreis: und Stabtgeridt, 
Frhr. 9..Gebfattel, Director. 
Kauffmann. 





(2)4. Befanntmadung. 

Die Wiltib Barbara Sauſewelin von 
Malbbrunn. will ibe ſämmtliches Grunbper- 
mögen Ihrem Sohne Johann Bauſeweln ab- 
freien. - Um nun biefe Guteabfretung berätt; 
gen zu. können , ifl.vor Allem Kenntniß deren 
Schuldenſtandes nöthig. 

Es werden daber alle Gläubiger . zur Li⸗ 
aiBIepng ihrer Forderungen und Abgabe ib» 
rer Erklärung über jene auf 

Miltwoch ben 12, Nooember d. 3. 
feäh 9 Uhr unfer dem Nechtänahtbeile ter 
Nihrberüdjichtigung bey ver Beſtatigung bie: 
fed Abtrefungs:Dertraged anher vorgelaten, 

Decr. Würzburg — Dctober 1828. 

Öönigliheskonbartihi rechtsd yp, 
8 u B:D.5..8, 


Cämmerer, In Nffeffor. 
Dad, Rechtspr. 


— N —r e — — — 
(2) 2 Glaͤubiger⸗ Boriadung, 

;; Beonard Oswald von Heldingefeld hat 
auf Zufammtenberufüng. feiner Gläubiger an- 
getragen , um hnen einen Zablungsplan vor 
sülegen. Es wirb baber, um feinen Palfiv: 
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fand ausmitteln gu Fönnen, zur Liquidation 


ber Forderungen und bann zur Vorlegung 
eined Zablungsplaned und Erklärung bier: 


über Tagfabrt auf Mittwoch den 12. Novem: 
ber di 3. früh 8 Uhr anberaumf, wobeyh bie 
Gläubiger um fo gewiſſer babier zu erfchel« 
nen baben, ald bie Nichterfcheinenden in ben 
Beihluß:ber Mehrheit der Erſchienenen ein 
flimmenb angefehen werden füllen, 
Würzburg ben 25. Dectober 1828. 
KHöniglihes Lanbgeriit 1. d. Me. 
Bey Erlebigung ter Landrichtersftele. 
Then, 2.©.:Hctuar. 
M. ZuRbeln. 


Bekanntmachung. 
Unterm 12. I. Mid. Abends zwiſchen 
7 und 11 Uhr mwurben dem Ortänadhbarn Io» 
bann — Hehr zu Bonnland aus der 
Wohnſtube Und Bodenkammer feiner Bebau: 
ung mittelft Einfieigend nachſtehende Gegen: 
ſtände entwendet; 

1) ein Oberbett mit noch ganz gutem neuen 
Barchent mit hellblauen Streifen, dann 
einem leinenen Ueberzuge mit großen 
bellblauen Würfeln auf welßem Grunte, 
mwertb 20 fl., 

2) zwey Kopffiffen mit eben ſolchem Bar: 
Kent und Ueberzuge, wertb 10 fl. 46 kr., 

5) ein Dberbett mit einem leinenen Weber: 
zuge, gleichfalld mit bellblauen jedoch 
Feineren Würfeln auf weißem Grunbe, 
dann weißem blau gejlreiften Bardent, 


wertb 15. fl, 
4) 'ein Kopfliffen von bem nämlidyen Bar: 
chent, mit einem blau gedrudten Ueberzuge, 
5) brey orbinire banfene Betttücher, das 
eine 2 fl.', bie beyden andern jedes 1 fi. 
40 fr. werth, 





6) rin weißer Beltüberjug von orbinärer . 


Leinwand, wertb 1 fl. 20 fr., 

7) ein tuntelblau tuchener {dom etwas ab» 
getragener Oberrock mit gefpunriemen nd: 
ofen, wertb 12 fl., 

8) eine dunkelblaue tuchene Jade mit Kind: 
vfen von demſelben Tuche überzogen. 
Sie tft turd einen Delfleden auf dem 
Rüden kenntlich, wertb 3 fl. 3207 

Der Verdacht dieſes Diebſtahls fallt 
auf drey unbekannte Burſche, welche an dem— 
ſelben Abende einem Huntsfelder Wanne, 
in ber Richtung von Bonnland gegen ben 


— 


* 
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Meußenberg gugebend, eine balbe viertel Stun- 
e- von Bonnlandb begegnet find, und Gepät:, 
etten ähnlich, auf den Schultern trugen. 
Da bie Br — * n er: 
folglos waren, fo_dringt man biefen Bleſtahi 
" ag —2* 2 {ad} um 
efällige. Witwirfung zur Entdeckuag ‚ber ent- 
Deren Effecten und bed 4 
Arnſteln am 25. Detober 1828. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Lantr. 
G. Herrlein, j. p. j. 


— —— 
(5) 1. Glaͤubiger-BVorlabung. 

Auf Antrag bed Georg Berthold jung 
von Haſelbach werben beffen Glaͤubiger zur 
Anmeldung ihrer Gorberungen und jur Er— 
Elärung über bie beantragte Zahlungs-Radı: 

bt: auf Freytag ben 28. November db. 7. 
rüb 8 Uhr unter dem Nebtsnahthelle am. 
ber vorgeladen, baß die Yusbleibenben für 
einwilligend In bie von ber Diepiheit ber Er» 
—5 gefaßten Beihlüffe gehalten wer: 
en ſollen. 

\Bifhofähelen ben 25. October 1828. 
Königlides Landgerächt. 
Mohr, Lantr. 

Wirth, Rechtspr. 


(5) 1. Slaublger-Vorlabung. 
Seorg- Fiſcher Tuchmacher von Bi: 
ſchofebeim hat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um_mit _benfelben eine 
Ueberein£unft zu treffen, . Ed werben demnach 
fämnultihe Glaͤubiger des Schuldners auf 
Montag den 4. Deceniber d. I früb B Uhr 
unter dem Rettnachrbeilemanher vorgelaben, 
daß ber Niäterfcheinente dem Beſchluſſe ber 
Mehrzahl bepflimmen® erachtet werbe. 
Bitofdpelm den 25. October 1828. 
Königlides Landgericht. 
Mohr, Landr. 
Wirth, Nechtsdr. 


Bekanntmachung. 
Mer an ble Verlaſſenſchaft ber Marga— 
reiha Möller, MWittib bed Nolune ölker, 
chmieds von Dberleihterdbad , eine. Sorbe: 
rung me will, maß ſolche 
indtag den 48. November d. Fe. 


mind Ubr 
bahier Tiquibtren , Indem-fonft auf ſolche ber 
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Vertbeilung ber Maffe keine Rüdfiät- ge: 
nommen werben wird. — 
...  Brüdenaf ben 10. October 1828, 
' Königlihes Landgericht. 
— Kapp, Bermwefer.: 
. BRenufn a. s. 
* — rt —— —e t N‘ 
3)1.:. Befannstmadhung. 
® Um zu miffen ‚wie gegen ben Bart Kaſ⸗ 
par Kleinhenz von Unterleichtersbach zu vers 
fahren ſey, wird jeder, der an benfelben ir⸗ 
nd eine: Forderuͤng zu machen hat, aufge: 
Sortert, biefe . 4 
Dinstag ben 25. November I. J. 
früh 8ß Uhr— 


dahier zur Liquidation zu bringen. . 
Brüdenau ben 23. Ortober 1828, 
Königlihed Lanbgerihn . 
app, Berwefer. ® 
- -Hornig a s. J. 


’ — — — — — 
Blänbiger-Vorlabung. 
Auf. geellten Antrag bes Heinrich Dieb 
von Katzenbach werben beffen Gläubiger zum 
jectirten Berfuche eines neuen Stündungs: 
rtraged, zugleich zur Liquidatlon ivrer noch 
gu machenden Forderumen auf 
Donnerstag ben 27. November f. Ts. 
en Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
und refp. ber praſumtiven Einwilligung in den 
von ber quantitativen Mebrbeit ver Gfäubi» 
ger gefaßt werdenden Beſchluß vor unterfer 
tigte Gerichtöflelle ‚gelaben.. ; 
* am 16. October 1626. 
—« —— Landgericht. 
Beoberi, Landr. 





Ehtetalsfabung. | 

Die Wittid des verlebten Bürgers und 
Bädermeifl:rs Peter Wilhelm Hagel von bier 
bat fi freymillig dem Concursverfaben unters 


mworfen ‚ und es werden daher nachſlehende 
Edietstage feigefeht: _  _ 
iter zur A rungen und 


Dorzundrehre anter Vorhage der Bewels— 
mittel auf Dinstag ben 26. Movember , 
Aer zur Worbeingung ber Einreben auf Dins⸗ 

tag ben 23. December l. Ir i 
Ster zu den Schtußverhandlungen auf Dins- 


“ 
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jedesmal früb 9 Uhr, ‚und hat bad Ausblei⸗ 
en am ülen CEbictötage ben Ausſchluß ber 
an hr Yes * en aber ben 
usfhlußbertreffenden Handlungen zur e 
Eohr am 22. Drtober 1828. dols 
— — Landgericht. 
nfelm, Landr. * 
Meinong, 8g.Aect. 
(3)1. Ausſchreiben—. 
Heute früh um 6 Uhr traf ber Gentbar 
merle⸗Stations⸗Commandant Eberl von Will⸗ 
mars 5 ibm unbekannfe-Mannsperfonen bey 
ber fogenannten Willmarfer Waldjpige, in 
ber Näbe der Markung des ſachſiſchen Stäbt- 
chens Oſtheim, melde, als fie ihn erblickten, 
fämmtlid) flüchtig gingen, hiebey jedoch brey 
de abwarfen, In melden ſich vorfand: 


s 79 fd. affe, 
44 Dfd. Zuder, unb ' 
45 Dfv. Eidorie, } 


Auf die heute vom. kgl. Oberzollamte ba- 
bier gemachte Anzeige wirb biefre Vorfall in 
Gemäßheit bed S. 106,,bed Zollgefeges : vom 
15. Aug. d. 38, zur öffentlihen Kenntnis ge- 
bracht, damit bie unbefannten Eigentbüner 
innerbalb 6 Monaten um fo gewiſſer ſich beym 
onterfertigten Landgerichte melden und recht⸗ 
fertigen Eönnen.. als nad beren Ablauf an- 
foni die Eonfiöcation dieſer verlaffenen: Han: 
belögüter ausgeſprochen wird. 

Mellerichtadt ben 24. October 1828, 

Königlich bayer Landgericht. 

Werner, Landrichter. 
Hippeli. 





Bekanntmachung. 

Das Prioritaͤts-Erklenntniß im Gante 
bed Thomas Köberlein zu Breudlorenzen, 
vormals zu MWirtheim wohnhaft, wird in 
Kraft: der Verkündung am, Mittwoch ben 5. 
November db. 38. vor dem Eingange in bie 
amtlihen Geſchafts zimmer angeheftet werben. 

Orb am 18. Ditober 1828. 

Königlides Landgericht. 
Debes. 


Meis. 





G Bekonntmadung. 


Verwichenen Samdtag ten 25. October 
db. I. in der Naht zwiſchen 6 und 7 UÜbr 
wurde ber Sefenbändler Melchior Weifen- 

a. 


a 
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bad von Winterhaufen auf dem Wege bahn 
nah Gosmannsdorf von zweyen Burfihen , 
bie er nit Bennt , auch nicht befchreiben Fann, 
mißbanbelt,, und 9—10 fl. feines bep ſich 
gevabten Geldes beraubt, welches In '6-fr. «, 
5: Er.» und 4; Er. : Stüden verfhiebenen Ge; 
prägs beftand. 

; „Sämmtlide Erlminaf- unb lizeh⸗ 
Behoͤrden werben erſucht, zur Entde ung der 
Tbater geeignet mitzuwirken, und eiwaige 
Entdeckungen ungeſaͤumt ander mitzutheilen. 

- Dbfenfurt ben 27. October 1827. 

ea 1 Landgericht. 
a 


er, . 1 
ud BGeßner. 


(6)Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 21. auf den 22. dieſes 
Monats, wahrſcheinlich nah Mitternacht, 
wurden ber Bırbara Münd Wittib in Ko: 
lUtzhe im folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen, als: 
4) — leinened Ueberſchlagtuch mit 
-Gpipen, 
2) us weiße baummollıne Bettdecke mit 


en, 
5) ein du⸗kelblau tuchener Manns. Küras, 
4) ein boljerner, auf ungarifhe Art ge: 
ſchnittener Tavadd+- Pfeifen: Kopf, mit 
Silber beſchlagen, einem hornenen Rohre 
unb filberner Kette, 
5) ein neues baummollened Sacktuch, roth 
. und bhau gegittert, 
6) ein Weibsrock von hausgemachtem, weiß 
und roth quadrillietem Zeuge, 
7) ein braun’ feidenes Halstuh mit wei 
Ben Streifen, 
8) ein grün und roth ——— ſchon ab⸗ 
getragener Weiberrock, 
9) eine Weibsſchürze von weiß und gelb 
geflreiftem Kattun, 
40) ein balbleinener abgetragener Schür; 
mit blauen Blümden, 
41) ein mandeflerned Schnürleibchen, gelb, 
mit rorben Blümchen, 
12) ein Shärz, roth unb grün geſtreift, 
it weiß unb rotben Blümchen in ben 





' Streifen, oben mit weißen Schnüren eine 


4 a kalblederne, fogenannte Schlel 
3) ein Paar kalblederne, fogenannte eis 
erfäube ii 


rſchuhe. 
Der Verdacht biefes Diebſtahls faͤllt auf 
unten in fo weit als moͤglich ſignaliſirte Welbs⸗ 
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perfon, welche Geh der beſtohlenen Mündds 
MWi.tib übernadtete. J 
Zur Entöedung ber geſtohlenen Gegen- 
flände und ber verdachtigen Diebin wird Obi: 
ed mit dem Erfuhen an jebe Juſtiz-⸗ Por 
fun. und Mäiltär-Bebörde bekannt gemadt, 
allenfalls ſich ergebenden- Erfolg anber zur 
Kenntniß zu bringen bie verbähtige Diebin 
im Betretungsfalle zu Arreſt zu bringen, 
und bieher abjuliefern. j 
” Mollah den 26. Deckober 1828. ' 
Königliches Landgericht. 

Gblen 


Signalement 
ber-verbädtigen Weibsperfon. 
Dleſe iſt in ben 30er Jahren, mittler 
Welbs⸗Statur, bat es rundes volles Ge 
ſicht trug eine fogenarhte Kitzinger Haube, 
ein röthihe® Tuch um bie Stirne gebunden, 
ein Mutzchen von dunkelm afchenfarbigen Kat: 
tun mit Zupfen, einen,roihen. baummollenen 
Rock mit ſchmalen farbigen Streifen, einen 
roth und weiß geflreiften Schürz , und hödfl 
wahrſchrinlich dermalen bie mif entwenbeten 
Shube, indem fie bie ihrigen alten surüdließ,. 

Auch mag fipn, daß folde nun die früher 
getragenen Kleider mit ben: gefloplenen vers 


taujchte. . 

Diefelbe hatte ein Hangkörbihen bey fich, 
and foll mit einer fogenannten Kartenfhlä- 
gerin Namend Ep von Altenfhönbach in Ver: 
bindung ſtehen. * 





3)1. Bekanntmachung. 

Saͤmmtliche Anſprüche an ben Nachlaß 
bed Wittwers Adam Hartmann zu Rundels⸗ 
baufen find Montag ven 10. Rovember Boxs 
mittagd 9 Uhr babier- anzubringen, widrigens 
bey ber weitern Verlaſſenſchafis Behandlung 
und Vertpeilung ‚Feine Ruͤckſicht hierauf ger 
nommen wirb, | \ 

Werned den 17. October 188. 

Königlidhes. Landgerigt. 
Limb, Zanbr., 





(5) 1. Gläubiger:-Vorlabung.. 

Um bie Verlaſſenſchaft bes’ mit feiner 
Frau nicht vererbten Häderd Peter „Höhn 
aus Ochſenfurt auseinanderfegen zu können, 
{ft die Kenntniß der Paffiven nötbig, weß⸗ 
wegen Zugfahrt jur Schuiden-Liquidation auf 
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Freytag den 21. November d. I: feib;8 Ubr 

« foftgefegt wirb, an welder.bi: rehtlihen An» 
* an bie Maſſe .um.fo mebazu ligul⸗ 
iron find ; * — Au ——n e⸗ 

andlung der-Sade nicht berück werden. 
* Dcdfenfürt den.28. October. 

Königliches Sandgericht.“ 
Walter, 
D. Brand, a. 6. 


(2) 4.' Stribs-Belanntmadun 
In der Gantſache bed Ambrofius 


gr — das Galtwirthahaus . 


onnerstag ben: 13. November 
ſftüh 9 Uhr auf dem. Gemelndebauſe zu Heſ⸗ 
bach dem Striche aufgelegt. — 
Schweinfurt ben 22. October 1828. 
Königlibes Landgericht. 
—Kleiner. 
‚Brobe,.. pr. 


— — — — 
(3) 4. Ed hetaleadueng.— 
wlchel Dit alt-von Vögnig hat fih-frep- 
willig bem Eoncurfe unterworfen , weßhalb 
* ii ber-Maffe- einziger Edicts⸗ 
og au or 
‚Donnerstag den 41.. December 1828 ” 
Wormittags fejigefegt wird, an welchem bie 
Glaͤubiger ihre Forderungen nebſt Vorzugss- 
rechten zu Itguibiren , etwalge Einwendungen 
vorzubringen und ſchlůßlich zu handeln haben, 
und zwar erflered unter Präjudiz bed Aus, 
ſchluſſes mit der Forderung, lepteres unter 
dem Nachtheil der Abmweifung mit treffender 


man: . 
Buljhelm —— ne ‘ 
ürfl.v. Thurn und Tarifhes Herr⸗ 
— B —* 
Bey, Heriſdafibrichter. 
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u. Die Behlngungen. werben an ber Tag» 
fahrt: ſelbſt bekannt gemacht. 
ns Mothenfeld den 22. Dttober 1828. 


Färſtliches Herrfhafts:Geridht. 
* ar ’ Biker DR, - A 
y .. a; Ploner, Rehlspr. 


X — — —— 
(3. Bekanntmachung. 
Im Executions dege gegen Johann Adam 
wanninger zu Weckbach wurden aus An— 
rufen bes’ Hppothekarglaͤubigers bie einem 
Eapisale von 800 fl. unterflellten Realitäten, 
beren Befhreibung am Gerichtsbrette dahier ” 


angeheftet iſt, a 
am me ben 10. November I. 36. 
achmlttags 2 Uhr 

in ter Bebaufung des Vorſtehers bafelbfl 

dem öffentlihen Striche ausgefrpt. 

Amdorbach Ben 11. October 1828. 


Leining'ſ. 
Fürſtlich te nd Herrfhafts 


> Streng. HR. 
80 Stein. 


(3) 3. Gläubiger-Borlabung. - 


Dad unterfertigte Gericht bat in aber 
Schuldenſache des Eafpar Förfter zu Biſch⸗ 
wind am Raubened auf Untrag ber Glaͤubl⸗ 
ger ten Univerfal-Eon:urd erkannt. 

Es werben baber bie ‚gefeplihen Edicts⸗ 
tage, nämlid: ' 
4) zur Anmeldung ber Forberungen unb 
deren gebörigen Nachweiſung auf Dons 
nerstag ten 20. November d. T., 
‚2) zur Vorbringung ber, Einreben gegen 
bie angemeldeten Sorberungen fo wie zu: _ 
gleich zur ſchlüſſſgen Verhandlung auf 

Donnerstag den 48.-December d. J., 

jebesmal früb 8 Uhr feiigefept und biezu bie 





‚, Metuar Lang. * fämmtlichen ſowohl befannten ald unbekannten 





-  Bekanntmahung.. ı. 

In Sache David Adler ju Urſprin 
egen Georg Lang, Beonarde Bohn, yu Wit: 
kenfeld, Hppuibeten Sorberung beir., 
‚tem Kläger gegen :300 fl. .verpfäntete Brund: 
vermögen des Beklagten, wovon ein Verzeich⸗ 
niß im Gerichte: Borplage angebeftet if, Sams: 
-tag ben 6. December 1. & früh 9 .Ubr. auf 
dem Gemeindehaufe 5 rkenfeld öffentlich 

verſtelgert .. © mic 


je das 


" Btäubiger des Gemeinſchuldners biemit öffent 
lich und unter dem Rechtsnachthelle vorgela⸗ 
denibaß das Nichterſcheinen am erſten Edicts⸗ 
toge die-Ausfchließung_der Forderung von 
ber gegenwartigen Maͤſſe, das Nichterſchelnen 
am 2ten, Edietötage ader bie Ausſchließgung 
ber treffenden Handlungen zur Folge bat. 
«Zugleih werben diejenigen, welde irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen baben, bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erfapes „aufgefordert, ſolches uns 
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ser Vorbehalt ihrer Rechte bey Gerlicht zu 
übergeben. 
Zum Verſtriche bes zur Maffe gehörigen 
- Grundvermögend , beſtehend in einer Söfbe 
mit Haus, Scheuer und Nebengebäuden, Mo: 
u 64 Morgen: Aderfeld, 14 Morgen Wies 
en und 253 Morgen- Wal mit Ellern, 
dann Gemeinberedht ‚und Schaferey, ſo mie 
ein Hol recht gebören, ifl Tagfahrt auf Mon— 
tag den 17. November db. 3. früh 8 Uhr n- 
beraunit, bie im Gemeindehaufe. zu Biſch⸗ 
wind nad Vorſchrift der Befimmungen der 
69. 64 und 69 bed Hypolhekengeſehes durge- 
nommen wird, und werden bie auf dem Bu: 
te haftenten Abgaben, Laſten und Befhmer: 
ben an bem Gtridstermine bekannt gemacht. 
Burgpreppah am 18. Dctober 1828. 
— — ME und 2 
Epbifde atrim.:Geridt 1ter Ei. 
— — 
Schmitt, Pattim. Richter. 
Heym, Actuar. 


5)3. olz-Veerſteigrung. 
“ U er 14. November d. J. wer: 
ben zu Langenprozelten im Gaſthauſe zum 
Ehhet, früh 9 Uhr anfangend, die im Revier 
Ruppertshütten / in nabfolgenden Forſt diſtric⸗ 
ten ausgezeichneten Eichen⸗ Baus, und Rup 
bolzfiämme, ald: im Diſtrict Schnabel 16%, 
Kethartnenbild 146,-Neumwalb 30, Soblrain 
382, bann im Revier Rangenprozeften , ıDi- 
Krict Haſelrielh, 251 Stämme flehend, :mit 
Inbegriff bes ge eure derfieigert. 
wing-ben 19. Detober 1828. 
Königlihed Forſtamt Gemünben. 
Koh. Forſtmeiſter. 
Stauder, Matuar. 


5. Befanntmadung 
— Donnerstag ben 6. November d. J. wer: 
ben bie bep ben dießjährigen Treidjagben auf 
ben zum biefigen Amte gebörigen Jagdredie⸗ 
en gefhofferi werdenden Hafen mit-Worbe: 
balt berrſchaftlicher Genehmtgung verftrichen. 

Die Kaufttlebhäber: werden eingeladen, 
Vormittags 10° Uhr ſich dapler /einzufinden 
und tie Bebingniffe zu: dernebhmen. 


4 








Eafiell am 24. Dcröber 1828. . 
Bräfl. Egſtell Domalnen-Amt. 
eſternacker. 

F * ri » 


u „ 


1% 
Nihtamtlide Artikel 


"Betldbtetungen. 


1) (2) Am Mittwoch den 5, November, 
früh vong bis ı2 Uhr und Nachmittags, wer 
den im 4. Diſte. Neo 348 im‘ ehemaligen 
Sügerifchen Haufe, der Pleich acher Kirche 
gegenöber, im ıten Stode, mehrere mode: 
ne Miöbeln, als: ein Gopba mit Be», 
ein Schreibkaſten von Nußbaumho 4, ein 

„ bronzicter Roulleau, einige Ftauen⸗ Acheits. 
tiſche Bon Nuß- und Kirfhbaumhol; , Bett: 
flätten , worumfer ein Kindsbettſtattchen mit 
Oalletie,' ein Bett, Geffel, Spiegel und ei- 
ne Wildfhur, nebſt andern Begenfiänden, 
gegen baare ei verflrihrn, wozu die 
Lirbhaber höflichſt eingeladen werden, 

Bücher» Berfieigerung. 

2) (2) Nägften Mittwody den 5, No» 
vember wird mit eimer Bücher. Berfteigerung 
aus allen Wiffenfhaften Nachmittags 2 Upr 
ängefangen und die folgenden Tage bey 
Unterjeichnetem fortgefahren. @ataloge find 
unentgeldlich bey ihm zu haben, 

Joh. Michael Mopr, 
In der Büttnergaſſe Nro. +317. 

5) (2). Bey Strang Göpfert, Wildprets: 

"Bändler, find ganz fiifhe Hafen, ohne Balg 
das Stück zu 45 Er. zu haben, 

Belannfmadung. 

4) (3) Unterzeichneter bringt hiermit 
zur Anzeige, daß feine Karten. Riederlage 
bey Handelsmann Michael Auvera in der 
Eichhorggaſſe noch fottbeſtehe, und alle Bor» 
ten deutfcher und franyöfiiher SpielsKarten 
zum Sabrifpteis zu haben find. 

Es empfiehle fi x . 

Julius Pramis, 
Karten-Fabtikant aus Landshut. 


5) (3) Bey M. Auvera in der Eich» 
‚Herogäjie find fo eben ganz achte italirnifcye 





Galami angelommen. — 
Jadem ic ine befannten eng» 
He Au ——— Se 
tolade, Ränafterfabade und hemiſche Lam- 
pendochte zur gefälligen Bedienung von Bien 
aus are ich zugleich die weitere 
* € 
Ey EB > 


2 


— 


in der Weißgerbergaffe, 1: Difte, Rıo; And, 
in Würzburg „ fortwährend meins Chofolade, 
. und hemifchen Lampendochte zu meinen, Dert 


e i ben fenen. „Zu cecht. ber 
le ae empRägde — 
A. T. Emmert in C einfort. 


7) (3) Mein Lager von ‚den worzüglich., 
fien Sorten brauner ‚und ineißer, Tebludpen, 
bey Hın. Ebert in. der Weiß sıbıraell? r. 
424, wo ſolche un den hieſigen erkaufs⸗ 
— ORBracReE, werden, empfeble ich hier, 

“mit beftens. . EIER TE er 
"3. Ggoren, Lehtöcnn in Nigtberg- 
+8) (a) E. GWolftum fel..Wtw. und 

Sohn von Hof im Ober⸗ Ma inkt eis bejicehen 
fr bh Allbtheiligen « TMeffe abermal 
mit einem vollfiändigen Lager von. baum⸗ 
wollenen Hals: und Taſchentüchern, Bett⸗ 
zengen, Cottomato, glatten’ und gemaſterten 
Ginghamis, Percals, Köprr-Rantins, ſchaf⸗ 
mwollenen und leinenen Sommecheugen, ſchaf⸗ 
wolleneniund: baummollenen'Weflengeugen ıc., 
eigener Gabrit, und hoben ihr La ger bey 
Hrn, Amtmann Schneider im 2. Difie, Neo, 
392 ‚auf dem Kürfchnerhof, 


— —— — — — — 
Bermiethungeen. — 
Hi ig || aet 
4) (3) Im 2. Diſte. Nes. 72, Spiegelr 

gaffe, imfogenannten Be lndsee Des 
it der obere: Stock zu vermiethen, und das 
Kähere im Hanſe ſelbſt über eine Stiege 
bey der Haus-Eigentbümerin,za rıfahren. 
22 Im 3. Difie: „Nu. 250 ’ift.eim 
heitzbates Zimmer wit Möbelg, gu verlehnens 

5) (2-%n der Gemmelsgaffe Niro; 156) 
ift ein Quartier vom 4 heigbaren nnd ı uns 
beißbaren Zimmer, Küche, RVeller, Holjlager 
und gemeinfchajtiihem Waſchhauſe, auf Aller⸗ 
heiligen zu serminthen, — 
” 4)(2) In der Hauger Kirhen.Gaffe 
ift ein feparirtes Häuschen, befiehend dus 
2 heigbaren ugd. 2 unheißbaren Zimmern, 
und fonfigen Erforderniffen‘, auf Allerheilis 
gen ju‘dermiefhen. Das Nähere iſtein der 

emmelsgafje Nro. 156 zu erfahren, 

5) (1) Im 1. Difle, Neo. 379 if ein 

Duartier, beftehend auge peigbarın * t 
anfloßenden Zimmer, dann nod ı unheiß: 
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baren; Zimmer, Rüde, Holylager, gemein⸗ 
(haftlidyem, Waſchhaufe, Pumpbrunnen und 
Hof, für eine flille, Haushaltung zu ver» 
mietbeng. auch. .fann für, eine fedige , Pers 
fon; auf ‚Derlangen «in Bıtt dazu gegeben 
werdts,. . 

21.609143) Anfyder, Reubaugafle Neo, 70 
fiad, 2, Logie,.befleben?d in 4 ‚heigbaren, Zim: 
mera, Mebencabinett,, Küche, Speifefammer, 
Bodentammer, Holytager, Antheil im ‚Keller, 
und. Baſchhauſe, fogleidr, oder auf mächfles 
Ziek au vermielhen,, Näheres neben der 
Brirfpoft Neo, 242, s 

27743) Im 4 Diften Ned 275 In, det 
Ganderficaßge iſt ein Quattier für eine ſtille 
Haushaltung, aus 2 'größreen und 2 Kleines 
ren Zimmern beflebend, mie. auch ein möb⸗ 
lietes Zimmer für: einen. ledigen Herrn flünds, 
lich zu vermiethen. 

8) 02) Im 2.· Difte: Pros 273 in der 
Bronnbarhergajfe find 2 möblirte Zimmer, 
ſtandlich zu dermiethen. 

6 Im 2. Aiſc. Neo, 424 nãchſt 
am Markte ift ein "möblittes yo 
mer an einen Herin auf den 1. ovember 
zu vermiethen. j 

40) '42), Ya, der Ötcohgafje 1. Diffe, 
Stro.,ı13 1/2, find 3 möblirte Zimmer für 
ledige Herren, flündlic, au vermiethen. 


47) (2) Im 2: Diſtt. Neo. 385 auf dem 
Kürfegwerbofe ift ein Laden mebft einem uns 
möblirten ‘Zimmer ,ı einzeln. oder zufammen, 
fländlic ‚gu vermiethen, 





rc un er . mm 
Bermifäte Ynzeigen 





Belanntmadung,. 

4) (3) In der Berlaffenfhaftsfache der 
Margaretda Neuland, Wittwe des Adam 
Ttevland dahier, werden alle jene, welde 
an die Berlaffenfhaftsmajfe aus irgend eis 
nem Grund einen rechtlichen Anfprud zu 
mächen geſongen find, andurd aufgefor-⸗ 
dert, ſolchen binnen 30 Tagen oder längftens 
—*. der auf Freytag den 26. November d.°% 

tmitfage g Uhr in der Wohnung der 
Berlebten 2. Difte, Neo. 316 angefehten 
Tagfahrt bey dem unterzeichneten Teflamens 
tariate anzumelden und gehörig nadzumeis 


1895 
“fen unter dem Rechtsnachtbeile, daß Hierauf 
bey Dertpeilung der E:xbfchoftsmaffe keine 
Rückſicht adtommen werden foll, ı. 
- Wärgburg den 24. Detober rgaB 
re “ Das Teftdmgnfariat.) 
2) (3) Ber immer an die Berläffen:. 
aftemafja des Yohann Jakob Mangold, 
ierteldieners dähier , rechtliche Anfprüde 
maden zu können glaubt, derjenige mird 
hiermit aufgefordert, fi feiner Anſprüche 
wegen binnen 14 Tagen bey dem angeord« 
sieten Zeflamentariote im 2. Difte, Ro, 
u melden, midrigenfalls-obne-alie Berüc 
Faiaung ‚mit Yusrinäanderfegiing der Ber 
ffenfchaft fortgefahren wird, > 
' Bon. Teftamentariatsmegen.i 
3) (2) Naͤchſtkünftigen Dinsrag den . 
November d. J. Nachmittags 2 Uhr wer; 
den in der Bebaufung 1. Difte.-Rro.- 132, 
einige Häue:Grrätbfchaftenzan Briten, Weiß: 


‚3b „t*#r 


‚zeug und Gchreinerwaaren, . gegen. oleich 


haare Bezahlung zum. öffentlichen Siciche 
aufgelegt. De 

»- ‚Zugleich werden Diejenigen, welche allen: 
falllige Sorderung an die ‚nerlebte Joſepha. 
Kelermann, Wittwe des Bentwundarptes 
Kelleemann, zu machen 
die elbe beym . — im“ Haufe L, 
Difte. Neo, 147 binnen 4 Wotheh anzumel: 
den, wiötigenfells fie“ nach Belfduf dieſet 
Friſt mit ſoichen nicht, mehr gehörk wer den. 
Paar — Das Eeftamenteriat; 


4) (2) Ya der Baldifheh Kunſte nnd‘ 


Balanterie Handlung in Würzburg find fo 


ebeu. angekommen die Lleberfichfe» Chatten 
des Kriegs. Schauplages zwifchen den Ruffen 
und Zärfen in Europa nnd Yfien ‚won Home 
mer, zu 36 Er. das Gtüd.. Ferner find zu has 
ben: verfchiedene neue Kalenderbilder, ges 
molt, pr. Bogen. ı2 fr., diefrlben , fchroarz, 
6 ec., wie auch ächte mailändifhe Ehafo, 
lade um den feſtgeſetzten Preis, nämlidy: 
das Pfundbon Tiro. ı zu 54 Eu; Neo, 2, 
1 fl; Deo, 3,. ı fl. ı2 ®r.;, mit Banille, 
Neo. 4, ı fl, 30 r,; Nro. 5, ı fl. 48 kr. ; 
Nero, 6, zfl. ı2 ke., Sefundpeits: Cpokolgde, 
ı fl. 54 Er. , 
Tajchenkalender in Eiui’s, Gaffian, ud 
in Popiecumfchlag, auf das Jaht 1529. 
Dbige Handlung empfiehlt ſich auch mit 
einer neu, angelommegen ‚Auswahl Funfts 


aben, ‚aufgefordert, 
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und Zeihnungs» Ge, enflände, verſpricht in 


allen Artikeln die Biligften Preife und teellfie: 


Bedienung.’ £ 

‚ 6) (8). Das gütige und belohnende Zu- 
trauen, dessen sich mein Tanz - Unterricht 
seit mehreren Jahren hier zü freuen hat, 
bestimmen mich‘, denselben mit hoher Er- 
laubniss diesen Wihter' fortzusetzen. Für 


den aufmunternden Beyfall, mit dem mich: 


bis jetzt das hiesige kunstsinnige Pablikum 
beglückte, den warmsterr Dänk zollend, ver- 
spreche ich zugleich, dafs ich auch für die 
Folge Alles aufbieten werdfe,, mich sein 

Wohlwollens ‚und'Zutrauegswürdig zu mä- 
chen, : Um das Nähere zu den Fan bin 
ich-in meiner Wohnung ‚Morgens von s ı0 
und-Nachmittags von 498—2Ulhır anzutreffen, 

Würebürg.den 27. Oct. 1ö24. - 


aslErdd. Hirsch, Musik- und Tanzleh-, 


.; ‚wrersaüs Wiesbaden, . wohnhaft an. 

'., „der Mromenads »bep* dem -königl, 
‚0%: 4ayee, Hrn. Leibzahnarzt und Pro- 
4 sofeßsor Dr, Ringelmanh, ı. Distr. 


Nro, 3120, : ° 


6) (2) Der Befiher der beyden gefün. 
digten baper. 5 0/0 Obligafionen des Fand: 
Ahlehens vom 1. September 1809, & 50 fl, 
Neo, 429 un® 431% bdiebe fi, einer def» 
fallſigen Mittpeilung..wegen, bey Unterzeiche 
neiem zu melden. 7 ., — — 
Würgzbutg im October 1828. - .. | 

SGelix Benkert. 
8 Bekanhtmadung, 
723) ih beehre mich “einem verehr⸗ 
Hier Pabſitum andutch bekaunt ji machen, 
doß meine Wirthſchaft auch den Winter über 
fortgefent werde}. mo: bey, ſtatkem Befuche, 
obne: Abonnement; deri-.große Gäal: und 
fämmtlihe 3 ınmer gehrigt werden; aud 
mecde ich mid durch gute Epeiſen und Gr 
tränfe aller Ark der feit dem legten Sommer 
über erivorbesen, Zuftiedenheit auch ferner 
würdig, zu moch en mic, aiftigft beftiehen, 
Mt aller Hodadtung empfiehlt ſich 
Wür burgaden 28., Drfober. 1828. 
22. 1. Johann Meglek, 
Paͤchtet auf dem Schießhauſe. 
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Intelligenz-Blatt 
| | 4 | 


für den 





unters Mainkrels 


des König: reichs Bapern. 





re 126. 
Würzburg. Bu Donnerstag den 6. Movember 1828. 


Verfügungen der Eöniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus, praes. 2058. Nrus. exp. 1871. 
Un fämmtlihe Land- und Herreſchaftsgerichte. 
(Das Schuldenweien der Gemeinden betr.) . 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 
Saͤmmtliche Land: und gutsherrliche Gerichte werden hlemit benachrichtigt, daß für das 
u. 1827/28 und bis auf weiters bie In bem Ausfchreidben vom 24. Dctuber 1825 (Kreis: 
ntelligenz-Blatt Nro. 126) ur Por Morlage ber Special:Eonfpecte nadgelaffen 
fey. Nur die allgemeinen Weberftäten find nach bem Formulare Ziffer II bes obigen 
Ausſchreibens bis zu bem dort gefegten Termine vorzulegen. 
Die unterfertigte königlige Stelle wird übrigend, wenn fie es erforderlich findet, bie 
Einfendung einzelner Special-Eonfpecte befonbers anordnen. $ 
Aus ben bisherigen Vorlagen gewann übrigens die Föntglidie Regierung bie angenehme 
Uebergeugung, daß fi) bie Unter» Euratel: Behörden fehr angelegen feyn tiefen, dad Sul: 
denmefen der ihnen untergebenen Gemeinden zu orbnen, und georbnet zu erhalten; mit voller 
Deere barf fie daher annehmen, daß biefe Bebörten in ihrem eifrigen Beflreben, ven 
rebit ber Gemeinden auf folde Weile zu befefligen, auöbarren werben. 

Die pro 1826/27 vorgelegten Special: Heberfihten werben ben Sant: und Herrſchafto— 
gerifhten durch bad dieſſeitige Erpebitiond: Amt zurüdgefenbet werben. 
Würzburg den 26. October 1828. 

Königlide Regierung bed Unter: Mainfreifes, . 
Kammer bed Innern. 
4 Freyh. v. Zur hein, Präſident. 
— — — — — — — 
Nrus, praes. 34. Nrus. exp. 33. .. Se 
An fämmtlie Herarial:Activ:Eapitalien verwaltende B. Nentämter bes 
Unter-Mainfreifeß. 5* 
(Den Rechnungẽ · Ablage Termin pro 1827/28 betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs., 
Rachdem durch allerhöchſte Entſchliegung vom 44. d. M. der Nednungs » Ablage » Ters 
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Fröhliqh. 
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min für 1827/28 auf ben Aöten Fünftigen Monats beflimmt wurde, fo find bis dahin au 
bie Aerarial —— 2 — — — in ſo weit ſolche noch nicht > 
gen, ben Vermeidung einer Strafe von fünf Sulden ander einzufenden. 
Würzburg ten 24. October 1828. 
önigliche Regierung bed Unter-Mainfreifed,R,d. 2. 
al a Es Ourkeie ® ESTER: 
repberre von Zurbein, Praäfident. 
». Mep, Director. 





Stöhr 


Nrus, praes, 1515. Nrus. exp. 1659. ; 
Deienntmeunn s 
(Die Beſetzung der Spitalpfarrı und Frühmefleröftelle zu Neuſtadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Nachdem bie von tem Stadt- Magiflrate zu Reuflabt F ben bisherigen ne 
Sepling gu Dippach im Lanbgerichte Dettelbach BORN räfentation als & arrer 
= dr pmeffer gu — an ber Saale die Befidtigung erhalten hat, fo wird ſolches hie 

efannt gemacht. 

Würzburg ben 25. October 1828, 

Königlihe Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
gr eg pein, Sräßbent. 
eyherr von Zurbein, Pr 
Fröblich. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 








Bekanntmachung. 

Bon ber Räbtifchen Schulden-Tilgungs-Kaſſe dadier koͤnnen nun nad) dem feſtgeſtellten 
Säulden-Zilgungs Plane in ber fie treffenden Reihenfolge jene Eapitalien abgezahlt werben, 
welche mit den Mumern A001 bis 4150 bezeichnet, von ber Stadt bahier in der Periode 
vom 10. Auguft bis 10. December 1816 aufgenommen mwurben. 

Diefe Eapitalien werben biemit Öffentlich aufgefünbigt , und bie Jahaher von benannten 
Dbligationen mit bem Bemerken bievon in Kenntnig gefept, daß unfere ſtadtiſche Schulden. 
Zilgungs-Kaffe bereitd bie Weiſung erhalten habe, nad Verlauf ber bebungenen viertel, 
jährigen Auffündigungs-Zrift, ſohin bi8 zum 90. Januar 1829, felbe abzuzahlen, von welder 
Belt an feine ferneren Zinfen mehr blevon gezahlt werben. 

Wurzburg ben 20. October 1828, 


Der Stadt, Magiflrat. 
I, Bürgermeifter, Behr. = 
® Werner. 


(3) 1. Befanntmadung. 2 Rieß Delins und Pofpapier, 

Die Lieferung bed Bebarfed am Dein 10 » Kanzleppapier erfler, und 
für bie Föniglihe Regierung bes Unter⸗Main⸗ 4120 s SKanzleppapier zwepter Sorte, 
ee bad Rechnungs Jahr 1828/29 zu * LCLoncedipadler erſter, bann 
unge 





r ⸗Gonceptpapier jwepter, und 


25 
Reh nr dritter Sorte, 


Sließpapier 

⸗ Bodpapler berſchiede ner Größe, 
mwirb —* Gemäßbelt allerhöchſter Beſtimmung 
Montag den erſten December 1828 früh 10 
Uor im Regierungs Gebäude an ben Weni r 
nebmenden verfirihen. Died. wirb ben Pas 
pier-Zabrifanten und Händlern zur Nachricht 
mit bem Bemerken eröffnet, baß ben ber 
Derfteigerung von den Zicitanten die Muſter 
öffentli au gelegt werden müffen, tamit 
jeder ſich überzeugen fann, daß nur ber Güte 
und Wohlfeilheit ter Vorzug gegeben werbe, 


Ein gan ammels⸗Gel beſtehend 
—— und Milz,. 
Das Pfund zu 2 
atwuͤrſte zu 3 Paar 
.o. — u4Stüde 
«» s  Grievenwürflezu2Stüde 10 fr. 
s :» Gdimer. .- . 3 Er 
Brobtare und Gew'tcht. 
.. Roggenbrobes für 
fr. au wiegen . +» 6lb. ⸗- Eth. -Ot. 
Ein bite für 104 kr.. 
Ein. bitto für 3 Er. . .—; 28 gm; 
Eine ae, 2 weißen Brobes 


. * 3 3: Dr 


dann, baß in ber Regel inlänbifhes Fabricat 18: 5; — 
bevorzugt, auslaͤndiſches aber nicht ausge⸗ ——— oĩ kr. 4: 16 — 
ſchloſſen werben fol, wenn daſſelbe es dem Gin bitte fürs. . - —sBl = Es 
— an Güte und geringerem Preije Ein ditto für 4 ie usb Hr 
guvorthut, Ein bitto für 2 fr. .e. s 10 ⸗ 14 — 
Bey dleſer — 2* können auch Ein PaarSemmein für atr. — —:10 5 1 
—— von andern bmateriaften an Ein Semmel für tr. —: 5; > 
faten, Siegellad, Euer, raus Gin Semmei fürifr.. —: 8: 24 » 
und Rothfiften, fo wie an B .. unter Ein Didwel für 2m. . —r10 > 45 > 
Bingabe ber geringfien Preife vorge vH und in bitte für — .—rı5: 3: 
—— Lieferungs » Accorde a gsfhloffen — Sichter⸗Taze. 
db t [2 v “ 
Würzburg ben 4. November 1822. — er — — 
Die —— 6 kgl. — starke 
zung des Uinter-Mainfreifes. Di Dias * * Eager. Biers — Kr. 
Shierlinger. gen gewöhnliden Blers 44 Kr. 
Bietwalten:-Preife außerhalb den —— 1 ig 
der tönigliß, baperit den Grapı Murten 28 (8, 20r« 
für den Monat koscarer 1828. m Fr er . er. 
Sleifd: Zare * ⸗ e e r R 2 20 * 
ag .. gem . 0. 865 
Das fund Säfenfeitd R ee Sf, - Re 
=» Zunge 8 xeber 3b. Die Daß Bleineräifher - - 42: 
‚ Zub * J a fr. Niäktazirte —** 
. Bm e Ur reife. 
ci .. Bi & fr. Das Schaffel Zeigen, 17 & 35 fr. 
e .  Geiö er. 7 = Moggen . 42 “ 66 Er. 
— pf F 8 kr. » DI efr . . 4 54 fr. 
— —— Der Eentne Gmunguch, 4 fl 40 fr 
d Raupenfle er un 0 3 
Das vj u ee - 5 Er. Dad fund delte —— — 
= 3 re beflerer Sorte 45 fr. ntner —* Met, : If. 00 kr. 
= x bitte nisberer Sorte 4124 Er. Dis fund — f. 6 fr. 
= e KRof re BER * —5* . 6 E 20 Fr. 
& [2 Buße . . . 3 fr. — 4 kr. 


2115 — 2116 
Roggen:Mept. 46 Rleffe Eonrept:Parler, 
Der Eentner reinen Roggen: 3 Neffe Pa Papıer — großes , 
Medlde, . .» -- : TR. — fr. Rieß — klelnes. 
Das Pfund tet, -» — TA kr. Inländifhe Concurrenten werben zu dies 


Bictualien überbaupt. 


Gänfe, das Stud fl. 45 Er. — pf. 
Enten, ı 2:2. —f.22 fr. — pf. 
Hühner, ale, = =: —f. 15 kr. — pf- 
⸗ junge, «1 9 kr. — pf. 
Tauben, alte, = = — td 4er — ph 
⸗ jung, = +» 15. — vf- 
Hafen, 3 — 1.50 kr. — Pi. 
Nebhühner, —— I. Bl — Pf 
Süneien, 7 —f. 36 ir. — pf. 
Schmalz, das Pfund» — fl- 18 fr. — pf- 
Butter, =: — tl. 14 Er. — pf— 
Eyer, 7 Stüd — fl. 6 fr. — pfı 
Erpäpfel, ter Mepen . — tl. 15 fr. — pf 
wetſchken, das Pfund — fl. 5 Er. — Y 
dd, die DE ° . — I 4 kr. — pr 





(3) 1. . Zieferungß » Accord. 

Die Oekonomie-Commiſſion ber k. 7ten 
Gendarmerie Compagnie uͤberlaͤßt Dinsta} den 
2. 2 d. Is. Nachhmittags 5 Usr an 
ben Mindeſtnehmenden bie Lieferung des bey— 
laͤufigen Bedarfes von lackirten Lederwerken, 
welches in 

100 Stück Patrontaſchen, 

100 Stud Patrontaſchenriemen, 

100 Stück Säbelkuppeln, 

100 Stück Portb’epee - Riemen 
befieht , und ladet gewerbsberechtigte Eoncur: 
renten unter bem Bemerken biezu ein, baß 
bie Muſter von ber Eommiffion vorgelegt, 


und bie nähern . Bedingungen in Anſehung 


ber Lieferung felbii vor der Abſtelgerung be: 
kannt gemadt werben. 
Würzburg den 1. November 1828. 
Pfregfäner, Hauptm. 
Shneiver, Rechnungsfuͤhrer. 





(3) 4. Lieferungs:Accort. 

Die Defonomie» Commiffion ber k. 7ten 
Gensdarmerie Compagnie überläßt Dins— 
tag den 2. December laufenden Jahre Vor: 
mittags 10 Uhr bie Lieferung des beyläu 
figen DBebarfed an Schreibmaterlalien pro 
1828/29 an ben Minvefinebmenben. 

Der —— Bedarf betraͤgt; 

12 Rieſſe Canzley-Papler, 


fer Abſteigerung unter dem Bemerken einge⸗ 
laden, daß zwar inländiſches Fabricat den 
Worzug erpält, auslaͤndiſches jedob nicht aus: 
geſchloſſen bleibt, wenn ed on Güte und an 
der Woͤhlfeile dem inlaͤndiſchen vorflcht, daß 
ferner jeber Concurrent bie‘ Papterproben 
mitzubringen habe, bie fpeciellen Bedingniffe 
aber vor der MAbfleigerung vernehmen mwerbe. 
Würzburg ben 4. November 1828, 
fregfhner, Hauptmann. 
rd. Schneider, Rechnungsführer. 





(5) 1. Raubmorb. 

Am Miltwoch ben 29. Detober d. Je. 
früh zwiſchen 6 und 7 Uhr wurde Anna 
Maria Upl Wittwe zu Zindflur in ihrer Be 
haufung im Bette an Händen und Füßen 
mit Striden gebunden , durch ein in ten 
Mund eingefledted Kuh und Anhäufen meh—⸗ 
rerer fbweren Betten auf dem Kopfe, ae 
waltfam erflidt gefunden, und ed waren aus 
deren Wohn: und Mebentlube, wie die Ver: 
nebmung der Angehörigen ergab, felgenve 
Gegenflände entwendet: 

1) ein fhmarz zeugener Trauenrod mit 
gelbem Einlag, werth 5 fl, 

8) ein bio. mit blauem Einlag, 3 fl. werth, 

3) ein bunfelbraunerWeibertod von Zeug, 
mit blauem Einlag , 5 fl.» 

4) ein ſchwarz feidened Leibchen mit zinne⸗ 
nen Plattknoͤpfchen und mit ſchwarz ſelde⸗ 
nen Bindern eingefaßt, 1 fl. 30 Ef. werth, 

5). ein kattunenes Leibchen mit grünem 
Grunde, mit blau und rothen Blümden, 
werih 1 fl. 30 Er., 

6) ein fhiwarz Pattunened Leiden mit 
ſchwarzen Spiegelfnöpfen, 1 fıı 

7) eine dunfeldlaue Schürze mit blauen 
ſe denen Schürjbändern , gezeichnet K. R., 
41 fl. werd, 

8) eine bergleihen baummollene Schürze 

mit grünen ſeidenen Schürzbändden, Zi. 


werth; 

9) eine dto. Schürze mit bellblauen feide: 
nen Schürjbänvern, verzeichnet mit K. 
R.,2f. _ 

410) eine io. mit feberfarbenen Schütz: 

"binbern von Sride, 1 fl«, " 
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11) eine ſchwarze baummollene Schürze 
mit ſchwarz feidenen Bändern, 2 fl., 
12) eine bio. Schürze mit ſchwarz feidenen 

Bändern und Spinntude, 1 J 
13) eine ſchwarz leinene Schurze mit ſchwarz 


ſeidenen Schür;bändern , mit 2 Blaͤttern, 


fl, 

44) zwey ſchwarze Müschen von Krepp, 
m't weiß wollenem Futter und kameel⸗ 
baarenen Knöpfen, jedes 1 fl. werth, 

45) ein draunes Muͤtzchen von Krepp, mit 
ſchwarz Fameelbaarenen Knöpfen und 
weißem Mollfutter, aebraudt, 30 fr., 

16) ein fhmwarz tuchened Mützchen mit Has 
den und Schlingen, ſchwarzem Butiers 
rt und grünen Aufſchlägen, 45 Er. 
wertb, 

47) ein baummollened dto., blau geflreift, 
mit Haden und Schlingen und wollenem 


Butter ı 1 fl. N 
18) ein feines flaͤchſenes Frauenhemd mit 
fhmalen Spißen, ohne Zeiden, 45 kr., 
49) ein flaͤchſenes dto. bas Oderhemd von 
feinem Tuche, ber Stod don grobem 
Werrigtuch, 45 Er. wertd, 
20) ein Tiſchtuch von gebilbetem Zeug, 
mit weißen Borben, 1 fl:, j 
21) ein dto. mit rothen Borben, 1 fl, 
au; ein leinenes Tiſchtuch von nit ger 
ildetem Gewebe , ohne Borden und 
Kennzeiden, 1 fl.» 
23) 3 grobe Leintuͤcher, jebes 1 fl., 
24) 4 Ellen grobes werrigened Zu, bie 


Elle ju 12 fr. , 

25) ein ganz ſchwarz ſeidenes Halstuch, 
1 fl. 30 fr., g 

26) ein dto. etwaß kleineres, 50 fr., 

27). ein ſchwanz floretfeidened Halskuch 
mit weißen Streifen und weißem Kranz, 


5 r. 
28) ein ſdwarz baumwollenes Halstuch mit I 


drothem Kranz, 30 fr., 
2) eın bellblaue® Halstuch mit weiß und 
fauen Streifen, 30 fr., 2 
30) ein bellblaues Schnupftuche mit rothem 
Kranz, 20 fr., 
34) ein Paar Handſchuh don Haſenhaa⸗ 
ren , 30 kr. 
32) eine weiße leinene Schürze mit mel: 
fen WBänteln, 12 kr., 


- 35) ein gebrudtes flaͤchſenes Kopftuh mit 


- 


36) jmwen 


21:18 


dunfelbfauem Boden und weißen Blüm- 
den, nod ganz neu, 1 fl., 

34) ein Paar weiß ſchafwollene Strümpfe 
ohne Kennzeichen, 45 Er. , 

35) ein Paar baummollene Strümpfe mit 
tuchenen Kappen an ber Ferſe, 45 fr., 

y Paar weiß baummollene Strüm⸗ 
pfe mit Speteln, zufammen 30 kr., 

57) ein Mieder, veildenblau, mit rothem 

ürfleder, oben mit weißen Borben und 
Schnürbändden , 1 fl., 

35) 4 Stüdden Flaͤchſentuch zu bepläufig 
46 Ellen, jebed an einem Ende theils 
mit blauen, theild mit rothem Faden mit 
ben Buchſtaben A. M. U, bejzeichnet, 
melde Buflaben verfhlungen find, 


39) Beitvorgänggeug , blau mit rothen Steis 


nen, 

89 1/2) Zeug zu einer Bettzidhe, blau und 
weiß getleint, 

40) einige Tiſchtücher von gebilbeiem Zeur 
ge, mit weißen und rothen Borden, 
44) 6 Srauenhembden, oben von flähfenem 
und unten von werrigenem Zucde, an 
den Schultern und ben Aermelenden ge: 

gefältelt und ausgenäbt, 

42) ein blauer baummwollener Schürz, mit 
bellblauen Baͤndern, 

43) ein ſchwarz geglättefer Schürz von Flaͤch⸗ 
entud), mit feidenen ſchwarzen Bändern, 

44) ein großes ſchwarz ſeidenes Halstuch 
mit einem weißen Streife, 

45) ein grüner noch neuer Weibsmutzen mit 
mwollenem weißen Futtertudhe und runden 
innenen Knöpfen auf ber rechten und 

lünken Seite, oben mit Floretbaͤndeln 


beſetzt, 

46) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch mit ei; 
nem blauen Kranz, 

#7) 2 Kopftüchlein von feinem flähfenen 

uche mit Spipen, 

48) .eine zinnene vieredige Wärmflafde, 
etwa 1 Schah lang und 1/2 Schuh breit; 
an bem zum Zuſchrauden befindlichen 
Deckel befand ſich ein ala Griff dienen: 
der Ring, 

49) endlidy entfamen benläufig 50 fl. Gelb, 
größtentheild an 6kr.⸗Stücken verſchlede⸗ 
nen Geprägd, dann an mehreren 1/3: 
teld und 1/b-teld preuß. Thalern. 

Man bringt diefen Raubmord mit dem 


Erfuhen an die Erimipal» und Polizepbehör- 
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den zür öffentfien Kenntniß, zur Eatbeckung 
der entwendeten Gegenflänbe und ber Thdter- 
mitzuwirken, und fi ergebende Refultate 
ſchleunigſt ander mitzutheilen. 
"5 re ey ae b 
niglide andger rzbur 
links des Mains. e . 
Bey Erledigung der Landriqtersſtelle 
Ihe N, &,:Mctuar. j 
M. Zu Rhein. 





Nichtamtliche Artikel 


Bermbethunmgen. 

1) (3) Fãr eine einzelne Perſon mie 
etwaiger Magd ift eine Wohaung mitten in 
der Stadt, beflehen® aus einem heigbaren 

mer, einer Kammer, Kühe, Abtritt und 
laß. zum Holjlegen auf Lihtmmß zu ver 
miethen, und das Täpere im Sntelligeng 
Eomptoir ju erfragen. 
2) (1) Ein möblirtes Zinmer für eine 
zu» ift flündlid; zu vermietpen im 2. Difte, 
0, 24g hinter der Martafapelle; 


5) (N) 2 To, nachſt 
dem 28 — Gr — Du * 
eine Haushaltang, auch einzeln mie Möbeln 
für ledige Herten flündlid Ju vermietpen. 


4) (r) Ym 2. Difte. Neo, 210: auf dem 
Domplas. ift auf Lichtmeß: eine Wohnung 
von 4. Zimmern und Rüde, -Holjlager, 
Waldhaus, Boden, Hodentammer und Piag 
im: Keller zu. vermiethen, 


5) (2) Im a. Diff. Nero, Ser an: der 
Stockſtiege find ein Diuartier un» ein: Laden 
auf Lichtmeß zu wermiethen.. 


6); ( 
vädhfies 
s br nd aus 4 ineinandergebenden beitz⸗ 
aren Zimmern, 1 Alowen, ı Beinen Cabia 
nettchen, einer hellen Küche, verfchließbarem: 
Keller, deß aleichen Bodentammer und Bol 
lager, 1 Magdzimmerdyen, genreinfaftlichenm: 
Bafhhavfe mit allen: fonfitgen Brquemiich⸗ 
Beiten,. zu vermiethen;. auch kann auf Ders 
langen Stallung gu = Pferden mit Neubon 
Ren: dazu: gegeben werden.. 


Ye: 3 Difte Neo, . 
de ae ir —— * 3 
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7) (3) Ein Duartier von mebreren Firm. 
mern und Zugehörungen am der Mittagsfrite 
mit einer weiten Ausfidht im Bäcten ,. ift für 
eine Heine ruhige Haushaltuug zu vermietbhen, 
Das Nähere ift im Zatell»Comptoir ju er⸗ 
fahren, 

8) (3) Im 2. Diffe. No. 167 auf ei. 
wer deu gangbarften Straßen iſt ein gefun. 
des Onartier von 6 ineinandergehenden Fims 
mern, Kühe und Bodenfammer, Kellerrhen, 
gemeinfgaftligen Waſchhauſe :c., zu Dere 
miethen, 


9) (2) Jam 3. Difte, ro. 68 in der 
Domer:Pfaffeagaffe näsft dem Univerfitäte» 
Bebäude find: zwey Zimmer mit Möbeln 
ſtündlich zu vermiethen, . 

10) (2) Im 2, Difte, Neo. 374 in der 
——2 aſſe iſt im — Gtode 
ein Quartier zu 4 Zimmern, Büde un® übrh 
gen Erforderniffen, auf Lihtmef: oder aud 
ſogleich ju vermicthen. 

11) (1) Ja 1. Diſtr. Neo. 149 ift auf 
Rd ein —— mit — ns 
mer. gu vermiethen. 

42) (+). Für eine ganz file Saushaltung, 
iſt ein Zimmer mit Tebengimmer und Alkos 
ven, heinbar, nebft Rüde und Kammer, Hole 
lager, Keller und anderen Bequemlichkeiten, 
im beften Zuftande, auf den r. Febtuar & 
Js hin zu vermiethen. 

45) (2) Im =, Diſtr. Neo. 395 auf dem 
Kürfhaeihof ıft ein Logis von 3. Zimmern: 
nebjt Kühe, Bodenkammer, etwas Keller. 
auf. Lichtmeß ju vermiethem 

14) (2) Mitten: in der Stadt ift ein Los 
eal für einen Wein: oder Bierwirth: oder eie 
nen Garküchner fogleidy oder auf Lichtmeß 
gu vermierhen ;, das Nähere erfährt man im. 
JatellComptoir. 

15) (2) Im 3. Diſte. Neo. 246 find = 
immer mit oder ohne Möbeln. an: einem 
Heren ſtün dlich zu: vecmietpen.. 

16): (2); Im 2: Difte. Mo, 173: im der 
Ulmergaffe bey Screinermeifter Loren, Mül; 
let fina 2 Zimmer für ledige Herten zu Der- 
miethen, 

17) (3) der Semmelsgaſſe No ra: 
iſt der DI one von — 4 
einer Kammer und andern Bequemlichkeiten, 
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Togleih vder auf Lichtmeß für eine Baus 
haltung zu vermiefpen; auch find »afelbfl 
einige Zimmer für ledige Herren zu oem 
miethen, 

418) (2) Im a. Difle Neo, 598 iſt ein 
Duartier mit 5 beigbaren meift tapejirten 
Simmern, und 2 unpeigbaren Zimmern mit 
2 Bodenfammern nebft andern Bequemlich⸗ 
keiten, fogleih zu vermieten; auf ift in 


demfelben Haufe noch ein heißbares möblir⸗ 


des Zimmer für zwey honstte Perfonen, nebfls 
dem eine geräumige Bodentammer, gu der⸗ 
mielben, 

419 n der Spitalgaffe, 5. Difte, 
Fo. AR 2 Duartiere er Lichtmeß gu 
verlehnen;, 

der ıte Stock, beſtehend in 4 Heigbaren 
und 2 unheißbaren Zimmern, einer Ks 
che, einem Keller und inem Holjlager, ge: 
meinfhaftihem Waſchkeſſel im Hofe 
nebft Abfritt nad fonftigen Bequemlich⸗ 
ten, oben einem Boden mit Rammera, 
und won jeher zur Wirthſchaft gerignet 
gewefen, und 

der ate Stock, beſtehend in 3 beig- und = 
unbeigbaren Zimmern, nebft Rüde und 

Abtritt, einem Boden mit Kammern, eis 

wem Hofe, gemeinfhaftlidem Waſch⸗ 

keſſel, nebft einem verfhließbaren Holy 

lager ıc., wonon das Nähere im —8* 

fon zu erfragen iſt. 





Bermifäte Anzeigen 


4) (1) Bey Unterzeihnetem iſt fo eben 
erſchienen: 

Beyträge gur Seſetzſebung und 

pract Yurisprudenz;, mit beſon— 


derer Rückſicht auf Bayern. Seraus 


eim, ar Band ates Heft gr. 8. broſch. 
. 12 kr. 

Die Mannidyfaltigkeit des Inhalts die 
fer vielverbreiteten Zeitfcheift möge aus dem 
Berzeihnig der Mitarbeiter an diefem neu 
ften Hefte hervorgehen, es enthält Auffäge 
von Dr. Grandaur, Prof. Geuffert, 
Dr. Ringelmann, Begler, Gartos 
rius, Sampaber, Dr. Laut, Reit» 


Kin von $r. U. Freyherrn von Zus 
1 fl 
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mager, Lehner, und dem Herausgm 
ber — des Iltem Bandes ıtes Heft erfchien 
ebenfalls im Taufe dieſes Jahres und koſtet 
Srofchirt ı fl. 

Würzburg den 31. Detober 1828. 


Earl Streder, 
Plan und Einladung 


sur 
Gubfeription auf das bey Uuten 
seipanetem bis sum Jahre au2g 
erſcheinende 
Adreß Buch der kreis 

Haupt» Stadt Würzburg. 

2)(3) Geit dem Sabre 1806 dien 
Rein Adreß⸗ Buch der Dapiefigen Kreis. Haupts 
Stadt mehr, fo fehr das Bedärfaig eines 
ws flets gefühlt und laut ausgefprochen 
wurde, 

Der Unterjeignete hat ſich demnadp nal 
Dorgängiger, gejiemend nachgeſuchter und 
auch gnädigft qgugefagter Iinterfü ung son 
Seiten des Hochwerehrlichen Stadt; agifirats 
dabier, entſchloſſen, diefem Yedürfniffe abzus 
heifen, und ein möglichſt volfländiges Adref: 
— der hieſigen Kreis-Haupt Stadt Heraus: 
4ugeben, 

Diefes Adreß-Buch fol enthalten: 

a) Einen Kalender, der fomohl als Bir 
fhälte> wie au als Bureau: un» 
Comptoir: Kalender dienen- fan, und 
deßhalb Die erforderliche Einrichtung er⸗ 
halten, auch abgefaßt werden wird, daß. 
derfelbe jährlih aus dem Adref : Buche 
. herausgenommen, und darch einen neuen 
erfeßt werden kann, 

b) Die 5 Stadtdiftricte nad ihren Trume 
mern und mit Angabe der Haus⸗Eigen⸗ 
thümer, ihres Standes und Tharakters; 
mit der nöthigen Bormeifung, wo jeder 
Difkcict anfängt, welde Straßen ır in 

ſich begreift, und wo derfelbe ſich endiget, 

c) Ein Berzeichnif fämmtliher dahler ber 
findligen koͤniglichen, flädtifhen und 
Stiftungs: Behörden. 

d) Ein Bergeihaiß der bey der königlichen 
Julius, Morimilians: Univerfität beſtehen⸗ 
den Facultäten nebſt ihren Mitgliedern, 
fo wie auch des E, Bpmnafiums: und 
der übrigen Lehr» und Gchul-Anfalten, 

e) Ein Bergeihnig aller k. Hen. Advocaten, 
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Gerichts⸗ und Stadfmundärzte, Hebam> 

men, mit Wohnort, auch ohne Haus» 

‚ Eigentbümer au fen. 

f) Ein alphabetifches Berzeihniß aller das 
bier bejtehbenden Handels und Wechfels 

haäuſer, Künftler und Bewerbs:Bereine, 

Bafthöfe, Garküchen, u. dgl. mit namentli⸗ 

her Angabe der Mitglieder und Defiger 
derfelben, und unter. Hinmeifung auf 

Difteict* und Haus; Tummer, mo diefel: 

ben zu finden, und ob dieſelben Haus; 

Eigenthümer oder Miethleute find, 
6) Ein allgemeines alphabetifches Regifler 

aller in dem Adreß: Buche vorfommen: 
den Namen mit ebenfallfiger Hinweis 
fung ouf Diftricts» und Haus:Rummern 
und Der Anmerdung als Hausbefiger 
oder Miethmangn. 

h) Endlich ein Bergeihniß der fehenswür: 
diaflen Gegenflände und anderer Merk; 
würdigfeiten dabier, wodurdy man den 
Anforderungen an ein vollſtändiges Adeeß⸗ 
Bub möglihft entfprodhen zu haben 
‚glaubt, 

Jeder Bogen wird mit Gchreibpapier 
durchſchoſſen werden, damit jeder Beſitzer 
Diefes Adreß> Buches ſich ſelbſt die nöthigen 
Abänderungen darin vormerken könne. 

Um nun diefes Werk unternehmen zu 
Rönnen, ſchlägt man den Weg der Gubfcrip: 
tion bierauf ein, und fobald die Auolagen 
biefür durch eime zureichende Zahl von Gub: 
‚feribenten gededt feygn werden, wird man 


mit dem Drude deffelben beginnen, * 


Der Preis für dieſes Adreß-Buch kann 
zwar noch nicht definitiv beſtimmt werden, 
wird aber kaum einen Gulden per Eremplar 
überfteigen. Gubfcription hierauf kann ſo— 
wohl auf den hetumgehenden Liſten, als auch 
bey dem Unterzeichneten in feiner Wohnung 
All. Distr. Nro, 269 untergeidynet werden, 
fo wie man nicht verfehlen wird, fobald der 
Drud vollendet ift, die verehel. Hrn. Sub⸗ 
feribenten bievon in Kenatniß zu feßen, und 
diefelben jur Empfangnahme ihrer unter: 
geichnefen Eremplare gegen Bezahlung des 
Subſcriptions⸗Preiſes einzuladen. 

— Die äußerft richtige und vollftändige 
Bearbeitung, fo wie ein fauberer Drud mit 
gan, neuen Leltern, auf ſchönem Papier, lafs 
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fen Ddiefes Werk im jeder Hinſicht vortheilhoft 
empfeblen. 

DBürzburg im Defober 1828. 

Fran; Bauer, 
Buhdruderey: Befigen, 

5) (1) Unfere Heute volljogene ehelidye 
Berbindung zeigen mir unfern Anverwands 
ten und Sreunden ergebenft an, und empfeh⸗ 
ten uns ifrer ferneren Fteundſchaft und ®e 
wogenheit. 

Würzburg den 4 November 1828. 

Med, Dr. Befel, Dfficier van 
Gezondheit von dem Mill 
tair⸗Hoſpital zu Batavia, 

Margaretha Befel, geberne 

Seufert. 

Bekanntmachung. 

4) (3) Ich beehte mich, einem verehr⸗ 
lien Publitum andarch bekannt zu machen, 
daß meine Wirthſchaft auch den Winter über 
fortgefege werde, wo bey fiaitem Befuchr, 
ohne Abonnement, der große Gaal und 


ſaämmtliche Zımmer geheißt werden; ouch 


werde ih mid durch gute Speiſen und Ge— 
ttähle aller Art Der feit dem teten Sommer 
über erworbenen Zufriedenheit auch ferner 
würdig zu machen mid) eiftigfl beflceben. 

Mit aller Hochachtung empfiehlt ſich 

Wür,burg den 28. Detober 1828. 
Johanna Mepler, 
Pächter auf dem Schießhauſe. 

5) (3) Ein Beamter in einem Pandjtädt: 
chen in der Nähe der Stadt Würzburg ſucht 
einen ausgebildeten Hauslehrer. Das Nähere 
ift bey der Eerpedition dieſes Blattes zu 
erfahren, 

6) (r) Ein Schuhbmadermeifter will ei: 
nen braven ungen um billiges Lehrgeld an> 
nehmen, Wer? fagt das ntelligenj-Eompk. 

7) (1) Nächſt dem Dominicanrrplage 
Neo. 245 in der alten Poft ift um billigen 
Preis Koft zu haben, und Bann auch auf 


Berlangen über die Baffe gegeben werden. 


8) (3) Man wünfdt ein recht dauerhaf> 
tes, halbbedecktes einfpänniges Reife: Chaiss 
hen zu kaufen. Ber ein folcyes zu verfaufen 
bat, beliebe den Namen des Käufers bey 
der Expedition dieſes Blaites zu erfragen. 





(Hieju 1/2 Bozen Anhang.) 
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Nichtamtliche Artilel 


Getlbtietungen 


4) (3) Aus den k. Hofgärten dahier, 
in Beiteböhheim und Berne werden junge 
Dbflbäume des beften veredelten Obſtes, fo 
wie anderes junges Gehölze und Öträuder 
Fäufli abgegeben, 

| Belanntmahnng. 

2) (2) Ya der Berlaffenfhaftsfache det 
Margaretha Neuland, Witwe des Melberg 
Adam Neuland dahier, wird zum Berfaufe 
Der zur Maſſe gehörigen Mobilien, als: 
Betten, Beißzjeug, Kleidumgsfiüle, Schrei: 
netivaren, einiger Pretiofen u d. gl. Tag: 
fahrt auf Montag Ben 1. December d. J. 
Nadhmittags 2 Uhe in der Wohnung der 
Berlebten angefegt, und an den Barauffols 
genden Tagen um die nämliche Zeit damit 
fortgefabren. : 

WBürjburg am 3. November 1828 

Das Tefiamentarltat, 

Berfleigerung. 
5) (2). Die Bücherfammlung des ver: 
0 Heren Rectors mageificus nn® 
Peofefjors juris Dr. Megger wird den raten 
Povember und die darauffolgenden Zage 
jrdesmal Nachmittags von 2—5 Uhr in der 
Wohnung :des Herren Berlebten, 4. Difte, 
Neo, 351 in der Reibeltsgaffe, gegen gleich 
haare Bezahlung öffentlih verfiiihen. Das 
Berzeihniß derſelben⸗ iſt beym Herten Erpe: 
ditot Kuttimann, 4,’ Difir. Neo. 46 zu 
haben, o . 4 Pr 
4) (3) Untergeichneter Bat ſich entſchloſ 
fen, feine auf Ungershaujer Matlung, an 


Japrgang. ı928, 





Donnerstag den 6. Movember 1828, 





die freyhertl. von Wolfekeeliſchen, freyberrf. 
von Zobelifhen und die juliusfpitälifchem 
Waldungen grängenden bier aneinanders 


“ floßenden Waldparzellen , zu 5, 10 u. f. m. 


Morgen, mit Holy, Grund und Boden auf 
4 Jabresfriften gu verftreichen, 
Diefe beſtehen: 
sı ı/2 Mıg. 27 Rtih., der Gidelsgrund, 
baubar, Zojäßriger Beſtand; 
63 1/2 Meg. 24 Rth., das Zobelsholy, hans 
bar, agjähriger Beftand; 

36 Meg. 5 ı [2 Rth , das Kahlenholz, Hau 
bar, aBjähriger Beftand; 

94 ı/a Meg. 36 1/2 Rıb , der Gpigader, 

16% A ıgjähriger Beftand, 

Gämmtlihe Waldungen geben dermalten 
24 Er. 16412 pf. einfages Steuerſimplum 
nad Ungershaufen. Der hirgu anberaumte 
Steich wird 

Montag den 24. November d. J., 
ftüh um: 9 Ube, anfangend, im Wirthsdaus 
zu Lindflur amtlid abgehalten, 

Gteeiher haben fich über. ihre Jahlunges 
fähigkeit ansjzumweifen, und werden die weis 
teren Bedingnijje beym Striche frlbfi befannt - 
gemadf.. Liebhaber „„weldye die Waldungen 
einfrher wollen, menden fi an den Reoiem 
förfter Herrn Köpl in Ungerspaufen, welder 
foldye zeigen mird. 

Schweinfuct den 28 Detober 1828. 

j Joh. Chr. Schnetter. 
Gaſthaus-Vetſteigetung. 
5) (3) Das Gaſſhaus zum rothen Och⸗ 
fen in Veitshöchheim, dem königlichen Lufi— 
garten gegenübecliegend, mit Real», Bofls 
bauss, Back⸗ und Braurecht im Drte, wird 
von dem Brfiger zum Verkaufe aus freger 
Hand ausgeflelt, und erfter Steigerung 
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Termin auf 
Mittwoch den ı2. November 1828 


anberaumt. 

Der Aufffrih wird dahier ta Würzburg 
im Haufe den Befiners, 1. Difir, Reo, 310 
unter dem Yuliusfpitale, abaebalten, und, 
im Sale ein annebmbares Gebot erteicht 
wird, ohne einen zweyteren Aufftrich vorzu⸗ 
nehmen, fogleicy zugeſchlagen. 

Jeder Streicher muß feine Zahlungs: 
fähigkeit nachweifen. 

Auch außer dem GStrihe wird daffelbe 
obgegeben werden, mean ein annehmbares 
Oebot gelegt wird, a -diefem Galle wird 
der Aufſtrich widerrufen. 


Die Hälfte, und nad Umfländen auch 
meht des Kaufſchillings kann mit vier Pios 


eent verzinsbar auf fange Zeit fleben blei— 
ben, und auch in Meinen Ab,aplungen, wenn 
es gewünſcht werden follte, nah und nad) 
abgrfragen werden, 

Im Galle, daß Fein Verlauf erzielt wers 
den ſollte, wird ein Aufftcich zum Berpachten 
bekannt gemadt und vorgenommen, 

Die näheren Berhältniffe der Realitäten 
werden beym Striche vorgelegt 

Wünſchen Lufitragende Weinberge, Klee 
felder, Acer, Baumfelder, Gärten, Wins 
fen ıc. dogu, fo koͤnnen aud diefe mit ab» 
gegeben werden, 

Liebhaber können die Einfiht wehmen, 
menn fie fi an den Eigenrhümer ja Würzs 
burg menden, - 


6) (3) Ih made hiermit die ergebene 
Anzeige, daß idy gebleichte und umgebleichte 
5: und 6fade Strickbaumwolle, fo wie aüch 
Linſchuß Baummolle und feine Watte gu 
billigen Preifen gu verfaufen habe, melde 
wegen ihrer Güte und Haltbarkeit fehr zu 
empfehlen find, j 

Gran; Yof-ph Leininger, 
Zudhandlung auf dem Maıfte, 

7) (2) 30000 edle, verfegbare Obſtbaͤum⸗ 
den find in der gräfli won Reigersbergis 
fen Baumfchule gu Fechenbach zu verfaus 
fen. Mit portofregen Beftelungen beliebe 
man fid) an das gräflihe Rentamt dafelbft 


au wenden, 
Kohlhaas, Rentverwalter, 
8) (1) Indem ich Umterzeichneter gegens 
wärtige Mefje nicht Bejiehe, fo empfehle id) 


* 
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dem geehtten Publikum meine verfchiedenen 
‚Battungen von Wollentürhern, 8, 9 und 10 
Biertel breit, croifiifen Azor, 8 Brertel breit, 
Bett⸗- und Pferdedecken, wollengs Sttickgasca 
von ı fl bie 2 fl. 42 Er. per Pfund, und 
die damit verbundenen Artikel, Aeußerſt 
billige und reele Bebandlung verfprechend, 
empfiehlt fi eioem Jeden 
Heintich Schmitt, 
Tochmachermriſter im 3. Diflr. 
No, 276 in der Büttnergoffe 
nädft der Stockſtiege. 

) ‘ı) Eine sehr schöne leichte zwey» 
spännige halbbedeckte grünlackirte Chaise 
mit halber Langwied. wird Dinstag den 
41. November Nachmittags 2 Uhr im Locale 
des unterfertigten Bureau öffentlich ver- 
steigert werden, wozu Liebhaber höflichst 
einladet a 

Würzburg den 5. November 1838, 

das Commissians - Bureau, 
G. J. Michel, 


410) (1) Bey Lob Thalheimer ia Brite; 
bödheim flieht eine noch fehr gute Chaiſe 
ſtündlich zu verkaufen, 


11) (2) Im =, Difte, Rro, 362 find 40 
Eanarienvögel zu verkaufen. 


12) (1) Im 3 Difle, No. 187 am Bien. 
Röhren : Brunnen iſt ein Forte: Piano mit 
Deränderungen zu verfaufen. 

13) (1) Unterzeihneter wacht feinen ge: 
ehtten Bönnern bekannt, daß bey ihm Baum; 
wollenmwatte, das Blatt zu 13 fc, ge haben 
fey. Er wohnt im 9. Difio Map. 149, ne 
ben dem golönen. Stern, 

Jakob, Bart, Wattmacher. 
14) (1) Usterjeichuete babın Die (Ehre, 
einem geehrten Publibum vom ihrer Aucunſi 
alpier Nachticht au geben, und ſich mit vers 
fhiedenen optiſchen Bläfers zu empfehlen. 
1) Gind zu befommen nerfchiedene Eon: 
ferwationsbrilen , weiche nah Kunft regel: 
mäßig gefhlffen find. Ihre Brillen fiod nad 
Berfhiedenpeit des Augrampfes zingeridytet, 
ſowohl -für Kury: una Weitſechtige, "als au 
für foldhe Augen, ®ie night im der. Nähe, 
fondern in der Gerne ſchatf ſehen. Diefenige 
Brille, welche den Augen, je nach dem ſie 
beſchaffen find, am angemeffenfles und wobl⸗ 
fhätigfien iſt, wird ſogleich nad den Regeln 
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von ihnen beſtimmt, fobald fie die Augen 
geſehen haben, Licht und deutlihe Unter 
fhridung der Begenflände wird unfehlbar 
einen jeden über das Gefühl feiner hergeſtell⸗ 
ten Gehfroft mit Freude erfüllen, wohey 
Niemand beforgen darf, doß die Augen an: 
gegriffen, und nod mehr geſchwächt werden; 
Diefe Beforgniß findet blos bey Vergröße; 
zungsbrillen Statt. Vielmehr zeigt ſich, wie 
ſchon gefagf, gerade das Begentheil, daber 
* Brillen auch Reſtaurationsbtillen heißen 
ſollten. 

2) Verſchiedene Fernglaſer. 

3) Microscopia composita, wie auch 
Microsco..ia solaria, melde von 10 bis 
100,000 Mal vergrößern. 

4) Sind auch zu befommen kurze und 
lange Perfpective, welche mit doppelten Dbs 
jeetiogfläfern verfettigt find, die die Sonnen⸗ 
feabten verwerfen. 

5) Yud wer was Sıhadhaftes von fol 
Sen Waaten zu reparicen hof, kaan um 
einen billigen Preis bier bedient werden, — 
Auch bitten fie fi Kenner und Liebhaber aus, 


Ihre Boutique iſt auf dem Küͤtſchnet⸗ 


bofe vor der Neumünſterkitche. 
Gars und Comp., 
Dptici aus Maroldoweiſach im Dayero, 


415) (2: E:nrad Beer aus Frankenthal 
bezieht gegenwärtige Mefje wieder mit einem 
moblaffortirten Lager von Grünfladter Por: 
gelain odec fogenanntem Steingut Mit 
der Verſicherung der billigften Preife vers 
fpricht ex fi einen gohlreihen Zuſpruch. 

i 


reife: 


ı Dußend flache. oder Suppentellet ı fl.ı2 Er. 


ı Dusgend hohe Kaffetafjen ı fl. a2 fı. 
Guppenierrimen, Galutſchöſſeln, Platten, Kaf⸗ 
frfanren und Nachttöpfe um die billigfien 
ceife. 
oe Stand iſt am Eingang des Rath— 
baufes, nächſt dem Obett'ſchen Kaffehauſe. 
16) 2) Grbröder Lepper aus Bielefeld 
in Waſtohalen geben ſich die Ehre, ih: Wan» 
renhageg. ‚beflens zu empfehlen. Daffeik 
ieht in einer Auswahl von feiner Hollän: 
der, Bielefelder und Warrendörfer gebleith: 
ter und umgebleichter, fo mie in bänfener 
Leinmand*und weißen leinenen Sacktüchern. 
Sämmtlih eigener Manufactur. Gie vers 
fpeeihen seele Bedienung und billige Preife, 
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und bitten um jahlreichen Zuſpruch. Dos 
Waarenlager befindet fih im Gaſihof zum 
Klerbaum in der Eihhorngaffe über eine 
Stiege, Zimmer Neo, ı. 


17) (2) Yobann Anton Eadler aus Tho⸗ 
masdorf in Böhmen empfirblt ſich zu der 
gegrswärtigen Wüczburger Alerbeiligenmeffe 
in folgenden Xrtikeln eigener Babrik, als: 
feinen böhmifhen, wollenen und leinenen 
Strümpfen, weißem und farbigen, leinenen 
2,3 und laden Zwirn, wie auch dergleis 
hen 3 und 4fachem Ötridgarn, weißem 
einfahen, leinenen Gpinalgarn für Kunfle 
weber und Schuhmacher, Eepaderie für Pußs 
arbriten, und mehreren dahin einfhlagenden 
Artikeln in befter Dualität und zu den bil: 
ligfien Preifen @: hat feine Boutique auf 
dee Domgaffe wor dem Haufe des Herrn 
Dapt, of. Möller. 


18) (3) Jadem ich meine befannten engs 
liſche und deutſchen Steingufgefhircre, ‚Chor. 
Bolade, Kanoftertabadfe und chemiſche Lams 
pendochte zur gefälligen Bedienung von hier 
aus empfehle, made idy zugleich die weitere 
Anzeige, daß bey 

Hın. % C. F. Ebert 
in der Weißgerbergaffe, 1. Difte, Rro. 424 
in Wür;burg, fortwährend meine Chotolade 
und chemifchen Pampendochte zu meinen Ver— 
Baufsprrifen zu haben feyen, Zu recht bee 
deufenden Aufträgen empfiehlt fih höflichſt 
4 Emmeit in Schiveinfurt, 


19) (3) Mein Lager von den vorzüglide 
flen Sorten brauner und weißer Lebkuchen 
bey Hrn, Ebert in der Weißgetbecgaſſe Ne. 
424, wo foldhe zu den biefigen Verkaufs 
preifen abgegeben weıden, empfehle id hie⸗ 
mit bıft ns. 

J. M. Scores, Lebküchner in Nürnberg, 


20)(3 Chriflopb Beder und Lillmann, 
Leinwandfabricanten ous Derlinghaufen bey 
Bielefeld, geben ſich die Ehre, ihre Waarens 
fager befiens zu empfehlen, welches in eis 
ner Auswahl von feiner Holländer und Bies 
lefelder,  gebleiihfer und ungebleichter Lein⸗ 
wand beſteht, Deßgleichen —* Hanfleinwand 
und feinen, weißen, leinenen Sacktüchern, ver» 
kaufen zu dem äußetſten Babıifpreis und 
bitten daher um gütigen Zuſpruch, 

Die Boutique befindet fi, oben auf 
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der Domgaffe, dem Sen, Kaufmann Walter 
gegenüber. 

21) (2) Der Unterzeichnete hat die Ehre, 
ergebenft anzuzeigen, daß er wiederholt die 
biefige Altecheiligen: Meffz mit einer vollſtän⸗ 
digen Auswahl feiner eigenen Fabrikate be: 
zogen babe. Diefelben befichen in allen 
Goıten Kappen, Damenfhuben von Gaffıaa 
und Belbets, mit Pelz und Flanell gefüttert, 
dergleichen ungefütterten von Gaffıan Kalb: 
leder und Serge de Berg, ädten elaſtiſchen 
Hofenträgern, gefülterten wafdhledernen Hand: 
fhuben, gewirkten Winterfoden, Halstücher— 
Einlagen, Hauspantoffeln für Herren und 
Damen, und dergleihen Artıkel mehr. Lin: 
ter Berfiherung dee billigften Fabrikpreiſe 
bittet ec um zahlreichen Zufpcudy, 

Die Boutique iſt auf-der Domſtraße 
wor der Wohnung des Herrn Bürtlecmeifters 


Schul. 
Sranı Wagner, 
Pedermaaren-Zabritant aus Bamberg. 
22) (2) Heinrich Wültner aus Derling- 
haufen bey Bielefeld in Wefiphalen gibt fidy 
die Ehre, jein gut aſſottittes WWaarenlager 
von feiner bolläandifher,, Bielefelder un» 
Waarendörfer gebleihter und ungebleichter 
Seinwand, fo wie auch hänfener Leiawand 
und feinen weißen leinenen Gadtücdern ju 
den möglichft billigen Preifen beftens gu em> 
pfeblen. Ducdy dauerhafte, felbjt werfertigte 
Waaren wird derfelbe das erworbene Au. 
frauen ju erhalten fuhen. Das Waarenı 
lager ift während der Meffe bey 8. Wuͤlt. 
ner im Gaflhaufe zum Anker, 
un 


steige 
23) (7) Georg Ernft Bötroff, Töpfer 


meifler aus Ihurnau, bezieht die hiefige 


Mrffe wieder mit feinem gut glaficten Häf— 
rergefchire, wo er bis am Gamstag den 8, 
November am Mainplage feil hat. 


— nn —ñe — 
Vermiethungen. 


1) (3) Im 1. Diſte. Neo. 379 iſt ein 
Duartier, beflebend in r beißbaren und r 
anftoßenden Zimmer, dann mod 1 unbeiß» 





Baren Zimmer, Küche, Holjlager, gemeine . 


ſchoftlichem Wafhhaufe, Pumpbrunnen und 
Hof, für eine füille Hauspaltung gu ver. 


— 


656 


miethen; auch Fann für eine fedige Per, 
fon auf Berlangen ein Bett dazu gegeben 
werden. 

2) (3) Auf der Neubaugaffe Nro. 70 
find 2 Logis, beſtehend in 4 heigbaren Zims 
mern, Nebencabinett, Küche, Gpeifelammer, 
Bodentammer, Holjzlager, Antheil im Keller 
und Waſchhauſe, fogleidy oder auf nächſtes 
Ziel u vermiethen. Nähetes neben der 
Driefpoft Nee, 142. 

3) (3) Jm 4 Diſte. NeP 275 in der 
Sanderfirage ift ein Quartier für eine flille 
Haushaltung, aus 2 größeren und @ Meines 
ren Zimmern befiehend, wie auch ein möb, 
lirtes Zimmer für einen ledigen Herrn flünd« 
lid zu vermiethen, 


4) (2) Jm 2. Diftr, No. 209, Domis 
nicanergaffe, find etliche Logis ju 5 und 4 
ſchönen heißbaren Zimmern, Küche und allen 
Erfordernifien, dann ein Bleines Logis, mit 
oder ohne Stall, ſogleich oder auf Lihtmef 
au bermiethen, 


5) (2) Im 2, Difle, Neo, 413 find @ 
Zimmer für Meßfremde zu vermiethen. 


6) (2) Im 3. Diſtr. Neo 352 auf der 
Neubaugaffe ift der untere Stod, beſtehend 
In einem beigbaren und einem unheißbaren 
Zimmer, Küche und Borplag zum Holzlegen, 
auf Alecheiligen oder fogleich zu verlehnen. 

And iſt in dem nämlihen Haufe ein 
mafferfreger Keller, 15 Fäſſer in Eifen ge 
bunden, 56 Fuder haltend, zu verlehnen, 


7) (2) Ja der Semmelsgoffe r. Difle. 
Tro. 86 ift ein Haus mit allen Beque mlich⸗ 
keiten nebſt Gärtchen auf Lichtmeß gu ver⸗ 
miethen an eine gamilie, und faua auch an @ 
Parthieen abgegeben werden. 


8) (3) Im 2. Diſte Neo, 488 kann auf 
Mariä -Lihtmeß ein Duartiec von 2 Fims, 
mern, Küche und 1 Bodenfammek,' nıbff 
einemLaden- mit einer Efe bezogen. werden, 

9) (2) Im 2. Difte, Neo. 245 In der 
Gandgaffe ift ein großes Logis mit odet ohne 
Stellung, auch rin Eleineses fogleid oder 
auf Lichtmeß gu vermiethen. 





(Hiesu 4 Bogen Beplage.) 
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1895 


— Bepltage zum Pe Gtüd 
de s 
Intelligenz Blattes 


für den 


Unter-Mainfreis des 


Königreihs Bapern 





Den 6. Tovember 


1828. 





intellfigenzmwmefen 
AUmtlide Artikel. 


(3) 2. Släubiger-Borladung. 
Auf den Antrag des penffonirten königl. 
Forftadminittrationd : Secretärs Rothenbüdrer 
dahler werben beffen fämmtlihe Gläubiger 
—* aufgefordert, ihre Forderungen, am 





ittwoh den 19 November d. Is. früy 9 
hr dahier zu liquidiren, und wegen ber zu 
machenden Zahlungsvorſchlaͤge ihre Erklärung 
abzugeben unter tem Rechtsnachthelle, daß 
die an gedachter Tagfahrt nicht erfiheinenten 
Gläubiger mit ihren Forderungen bey biefem 
Debitweien weiter nicht mehr berückſichtigt 
werben follen. " 
Würzburg ben 25. October 1828. 

König. Kreid- und Stadtge richt. 

- Stautner, Dir. 
Zwack. 


De ———— 
> Dtebflapld: Anzeige, 

Man maht ten in ber Naht vom 5. 
auf den 6: und vom 6, auf ben 7. db. Mts. 
in dem Steindrude bey Großheubach verüb- 
ten D’ebliahl, mwoburd eine mit K. bejeid- 
nete Steinſchlage, im Werthe zu 6 fl., dann 


vier Hebeifen ohne Kennzeihen, jeted im .,' 


Werthe zu 5 fl., entiwendet wurben, zum 
ein. der Entdedung bes Thäterd und Wie⸗ 
der: elangung jener gefloblenen. Gegenſtaͤnde 
piemit öffentlich bekannt. 

Aſchaffenburg den 28: October 1828: 
Königh Kreis: uob Stadtgericht 
Aſchaffenburg. 

Reuter, Director. 

Mahut, Acceſſiſt. 


Jahrgang 1839 


3)2. Bekanntmachung. 
Seballlan Sohn, Eifenhänbler dahler, 
bat neuerlid auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um benfelben Zahlungs» 
Morfchläge zu maden. 

Simmtlide Gläubiger bed Sebafllan 
Sohn werben baber aufaeforbert, Mittwoch 
ben 26. November I. Je. Morgens 9 Uhr 
bahier zu erſcheinen, um ihre Forberungen 
zu fiquitiren, und fi auf bie gemacht wer⸗ 
denden Zahlungs: Vorfhläge vernehmen zu 
laffen, unter tem Rechtsnaächtheile, daß die 
Nichterſchlenenen bey ter ferneren Behand» 
lung tiefer Debitmaffe nit berückſichtigt 
werben follen. 

Bürdun ben 25. October 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Staufner, Director, 

8wack. 


(2 Bekanntmachung. 
Nach der fo eben erhaltenen bödflen 
Weiſung Egl. Kreld:Regierung ‚„- Kammer ber 
Finanzen, vom Heutigen, foll die nunmehr 
gründfid Im Bau und Werk hergeſtellte, aller- 
höchſt Ararialifche Mühle dahier, bie untere 
Mainmühle genannt, auf 6 Jahre in Pacht 
bingelaffen 7 oter, wenn fi) Liebhaber dazu 
finden , veräußert werten. 
Zu diefer DVerfleigerung wird Freytag 
ber 14. November am Sitze bed unterzeichne⸗ 
ten k. Mentamted, und zwar ald ber einzige 





Strichetermin befiimmt. 


Würzburg ten 30. October 1828. 
Königliges — —— 
ap. 








Betfanntmadung. 
jährlihe Bedarf an Schreibmateria⸗ 
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3) 2. 
De 


de] 


lien pro 1828/29 wird am 1. Deceuiberb. 3. 
MWormittags 1/2 10 Ubr im Bureau ; Rocale 
der Eönigl. Commanbantfhaft (1. Dir. Nro. 9) 
ar den Wenigfinehmenden in Lieferung ges 
geden: 
a) für bie Commandantſchaft 

56 Rieß zen: 

A. Vodlet, 

2 Umſchlag 


5 + ordinaͤre 
5 Pfd. Siegellack, 
6000 Stück große Oblaten; 
b) für die Militar-Krankenhaus— 
uffidts:Eommiffion 
8 Nieß Canzley⸗ 
40 _:  Eoncept» 
41 Buch Pal 
12 = ließ : 
28 Gebund Federn, 
12 Stüd Bleyſtifte; 
e) fürbte fönigl. Local»Berpflegk 
Eommiffion 
6 Rieß Canzley⸗ 
2 ⸗SConcepi⸗ 
1 Bud Pack- 
8 Gebund Federn, 
4000 Stüd Dblaten, 
42. = Bilenflifte. 
Die inländifhen $ ıbrifanten und Schrelb⸗ 
Materialienhändler werben zu biefer Strichs⸗ 
tagfabrt mit dem Beyfügen eingeladen, daß fle 
tie Muſter von verſchledenen Papier⸗Sorten 
vorzulegen haben, dem inlaͤndiſchen Fabrikat 
zwar ber Vorzug eingeräumt, jedoch das aus⸗ 
Taͤndiſche nicht —— werben mird, 
wenn felbes dem inlaͤndiſchen an Güte und 
im Preife vorſteht. 
Würzburg ben 29. October 4828. 
Die Dekonomie : Eommiffion ber 
fönigl. Stadt» und Fellusgs-Eom- 
manbantfdaft. ! 
Großbach, Play: Major. 
Speih, Verwalter. 


(2)2. Befanntmadung. 

Am Montag ben 1. December db. 38. 
Nachmittags 2 Uhr werben in ber Rechnungs⸗ 
Cauzley bes ?. 2ten Artillerie⸗Regiments in 
ber alten Eaferne bahier 


80 Gebund gute I; Gebern, 


* 


Papler, 


Papier, 
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40 Rleß feined Eanglep-, 
42 bto. Gontept:, Papier, 
4 bto. ee Pad, 
4000 un — Air 
6 Dugend ftmarze Bicpflifte, 
6 Pfund Sieyellack, 
und fonflige weniger bedeutende Schreibmate. 
rialien im Wege üffenttiher Werfleigeung 
an bie Btlliginehmenden in Lieferung gegeben. 
Die biezu Zufltragenten inläntifhen Zab» 
ricanten und Schreibmaterlalien. Händler wer: 
ben baber gu dieſer Strichstagfahrt unter der 
Berlimmung, daß folde biebey Muſter von 
verſchledenen Wapterforten porgugeigen baben, 
mit ber Berfüqung eingeladen, daß in der 
Megel infändifge Fabricate bevorgugt, aus- 
laͤndiſche aber nibt ausgeſchloſſen werben, 
wenn biefe bie Inlänbifhen an Gute übertref. 
fen und im Preife billiger find. Solches 
wird biemit bekannt gegeten - 
Würzburg ben = Dctober 1828. 
on 


ber Dekonomie: Eommifflon bes 

kgl. 2ten Wrtillerie : Regiments, 
Himer, Oberflieut. 

Biegl, Ramntägrtrmiir. 


(23)1. Befanntmadung. 

Nah der heutigen Uebereinkunft ber 
Gläubiger de3 Georg Hammer von Gerbeunn 
barf Lepterer Feine weiteren Schalten auf 
fein gegenmärtiged Grundvermoͤgen coniras 
biren, wibrigenfalld die fpäter gemachten ben 
beute angemeldeten nachſte den müflen. 

MWürjburg ben 30. Dcivber 1828. 
Königlides Landgericht «. d. M. 


d. 2. 
@ä — K „A “ 
mn Si . ee. 


(a)2. Befanntmabung. 

Die Witttb Barbara Baufewein don 
Maidbrunn will ihr fimmtlides Grunboer- 
mögen threm Sohne FZobann Bauſewein ab: 
freien. Um nun dieſe Guirabtretung berlätt: 
gen zu können, if vor Allem Kenntniß beren 
Schuldenſtandes nötbig. 

Es werben daher alle Gläubiger zur %is 
—— ihrer Forderungen und Wbgabe ib. 
rer Erklärung über jene auf 

Mittwoch ben 42. November b. 3. 
früh 9 ühr unter bem Rechtenachtheue ter 
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w htbetückſſchtigung bey ber Beflätigung bie: 
fe6 Aotretenas⸗Vertrages ander vorgelaben, 
Decr. Würzburg den 29. October 1828. 
Kintslihes Zannaeriit rechts d. W. 


Eämmerer, Shr-diefer,,, — 


— — — — 
6G. . Gläubiger:Borlabung. 
Auf Antrag ded Andreas Günther Von 
Ganheim werden deffen Oldubtger zur Ans 
zeige ihrer Jorderungen und Grfiärung auf 
den Zahlun ſvvorſchlag bed Sdulbners auf 
- Montag ten 24. November d. J. Vormittag 
9 Ude unter dem Rechtenachtheile der Nicht: 
berüdfihtigung bep dem meiteren Verfahren, 
und rei. der vermuthet werdenden Einwilll⸗ 
ng. bey einer zu Stande fommenden Weber: 
einfunft ‚. anher vorgelaben. 
Arnſtein den 14. Drtober 1828. 
Königliches Landgericht. 
Kelier, kbaudr. 





()5. Befanntmodung. 

Die Earl Mainberger'ſchen Eheleute zu 
Hauſen ſind im Begriffe, mit ihren Kindern 
einen Guͤterabtretungs⸗Vertrag einzugeben. 
Es werden deßhalb fänmtlidhe Gläubiger ber 
enannten Muinberger’fhen Eheleute aufge 
orbert, Dunserstag den 15. November 1. 
bre Forterungen dahier um fo gewiffer an: 
zumelden, als außertem bep ber vorzuneb» 
menden Aust inanderſetzung keine weitere Ruͤck⸗ 
fiht auf fie genommen werben wird. 

Birntiein am 18. Detober 1828.. 

Königlides Landgericht. 
Keller, Lanbripter. 
N. Herrlein, j. pr: 





(3) 1: SläuptgersBorladung. 
Sämmtlihe Srsherungen ‘an den Orts 
nachbarn Kafpar Schreiner von Zangenleiten 
nd Freytag ven 21. Movember I. 3. früh 8 
br unter dem Rechtonachtheille ber Michtde⸗ 
rüdfichtigung dadier anzubringen. 
Bilchoföheım am 27. Ditober 1828. 
7 Önigkihes Landgericht. - 
Mohr, Zanbr. 


Enbred, Rechtspr. 


— — — 
> BldubigersBorlabung.. 
— — Untrag, des Georg Berthold: jung 


ET 
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von: Haſelbach werben beffen Gläubiger zur 
Ynmelbung ihrer Sorderungen unb zur En 
Elärung über bie beantragıe Zahlungs.Mad)s 
cht auf Freytag ben 28. November d. J. 
rüb 8 Uhr unter bem Rechtsnachtheile am 
e vorgelaben, daß die Ausbleibenben für 
einmwilligend in bie von ter Mehrheit ber Er» 
rn gefaßten Beſchlüſſe gehalten wer⸗ 
n jouen, 
Bifhofshelm ben 25. October 1828, 
— Königlihes Kandgeridt. 
Mohr, Lantr. 
Wirth, Rechtspr. 


()2. Betfauntmadung. 

Um zu wiffen, wie gegen den Bauern Kaſ⸗ 
par Kleinhenz von Unterleichtersbach zu ver: 
fahren fep, wirb jeder, ber an benjelben ir. 

end eine Forderung zu machen hat, aufge 
rberf, biefe 
Dinstag ben 25. November l. Fi 
früh 8 Uhr 


rü 
bohier zur Liquitation zu bringen. 
Brüdenau ben 23. October 138. 
Königlihesd Landgericht. 
Kappı Bermefer. 
I. Hornlig as ji. 





(5) 1 Diebflabld: Anzeige, 

Um. Samstag den 25. db. M. Abends 
wurden ber Margaretha Schmitt Wib. zu 
Trimberg aus ihrer Wohnung ein Oberbert: 
vun. weiß und blau geilreiftem Bardent mit: 
einem- roth, hellblau und weiß gemwürfelten 
neuen Ueberzuge, dann zwey bardente-Kiffen: 
mit Ueberzügen, fo wie ein Betttuch ge: 


en. 
Diefed wird, um ben noch unbekannten 
Thaͤter leiter ju ensdeden, oͤffentlich be 


kannt gemacht. 
Euerborf ben 27. October 1828; 
KBöntalihes Landgericht, 
‚König: Log.⸗Actuar. 


| Fleiſchmann, Rütöpr.. 
(3)3 Betanntmadung. 
Fobann: Stumpf: zu Kirchſchönbach batı 


fi freymillig dem Gantverfapren untermors- 
; e6 werben demnach folgende Gbi:tstage: 
ſeſtarſetzt: 


14:02 Unmeldung der Forberungen, deren 
m, . 





1905 


Vorzugsrechte ſammt Beweisführung auf 


*3 ben 28. November, 

2) zur WVorbringung etwaiger Einwendun⸗ 
gen bagsgen auf Freytag ben 
er * 


23. Fanvar f. J. — 
jetesmal früb 9 Uhr unter dem Reditanadi- 
tpeile, daß das Ausbleiben am Aten Edictd: 
tage den Ausfhluß von ber Mafle, an ben 
Übrigen aber bie Präcluffion mit den treffen⸗ 
den Handlungen zur Folge bat. 
ancn. eretum Beroljhof.n am 8, October 


mitt, Landr. 





Ebictat-Lapdung. 

Georg Dot von Unterfamdah bat ſich 
dem Gantverfahren unterworfen. 

Wegen Geringfügigkeit ver Maſſe wird 
zur Liguidirung der Forderungen, Deren ger 
börigen Nadhwelfung , dann zur Dorbringung 
ber Einreen, fo wie zu ben Schlußhanblun: 
gen: einziger Evictötag auf Freytag den 14. 

ovember I. 33. früh 8 Uhr beſtimmt, uad 

werben bie Gläubiger diezu unter dem Nad): 
Deile des Ausfchluffes von ter Mafle , reſp. 
ter Sreffenden Hantlung, geladen. ! 

Das,Örunbvermögen, beflehend in einem 
MWohnbaufe und bepfäufig 8 Morgen Artfelb 
und Wiefen, wird Samstag ben 15. Noven 
ber d. 3. Vormittags 14 Ühr auf dem Or 
meinbehaufe zu Unterſambach verfleigert. 

Geroljhofen am 45. October 1828. 

Königliches Landgerigt. 
Schmitt, Landr. 


G)1. Betanntmadung. 
m das weitere Verfahren gegen Anton 
edel, Shreiner zu Rrubrunn, beffimmen 
gu können, werben. beffen ſämmtliche Glau⸗ 
diger ku — ihrer Forderungen und Be: 
lußfaſſung au 
” ——— Nobember I. 8. 
Bormiitags 40 Ude» 2 2 ic) 
enter dem Rechisnachlhele ber Riclberuͤck⸗ 
fihtigung anber vorgeladen. yon) u 
Marktpeitenfelb ben 29. Detober, 1828,, 
TE HARD 
‘ da U 44 
TE De 





— Ä * 


19. Decem⸗ 
5) gu ben ðchlußſatzen auf Freytag den 


2 
Koͤnigliches Landgericht daſelbſt. 
Sch 


al. Betanntmadung 
Auf Antrag bed Pönigl. Rentamtes Arn⸗ 
ffein werben nadverzeichnete Realitaͤten ber 
beyden Smuldner Andres Adelmannn und 
Joͤhann Mey von Reßſtadt wegen "einer 
Holzaelböforberung von 1688 fl. 21 fr. am 
48. November I, 38. frub 9 Uhr auf dem 
Gemeinvebaufe zu Re btlobf im Weie der 
Hulfsvollſtreckung nach der EretuiiondDrd- 
aung öffentlich verfirihen. a: 
Strihsbebingniffe werben ben Siriäe: 
liebbabern bey der yerıgr Tagfahrt 
befannt gemacht und Leere hiezu ſteund⸗ 
ſchaftlich eingeladen. a 
Karlfladt ven 25. Ditober 1828. 
Das königlih bapyer.. Landgerid: 
2 Karlflapt. n 24 
v. Hörmann. F 
— Sranz & 
Verzeich niß und Beſchrelbung 
ber Güter des Aadres Adelmann zu Rehzſtadt. 
172 Ruthen Weinberg am —8 orfh. 
i Geotg. Haid, 
172 Ruth tto. am Dberlangenberg » 
Johann Bauer, 5 Corlfian Veun, -, 
445 Kty. bio. allda,.D. Andres’ Nun; -E- 
WMichael Rolhenhöfer, — 
415: Ab. Weinderg atda, D. Eva Brferin, 
Fr Hanns Zul... . 
472 Rp. did. am Wurmberg, D. Zofepb 
Hepdenfelver, F. Vallia Stark, 
115 Rih. Wiefen: unter ver Budmüpl, D. 
ver Bach, 5. Georg Vlaſch, er 
4115 Rd. dito, am. Öberlangenderg „ D. 
Leonhaid⸗Schmilt, F. Andres Aielmann 
230 Rid. Acker am. Thüngerbild, D. Ic 
7 sep Heyt enfelder 
172 Atı.die: am Hemig/ D. Lehrer Ri, 


ſephHeydenfeldet ⸗ * 
en Rty.roto. am Preifenfelb, "DE Di 
erden er. 
3 950 Ktp. vis. an-der fangen Gl, Di 
Michel Düngeröteber: 19 7 au. 
* bhaun Adon 8 
172 berg —A 
RD. Andres Shrauf; FJehann Pfiſt er 
Rp. bto am Wurmberg, 


Arelmann, 8. Michel Ste 
57 \ Ih Br Aber 
a RB Arm 


D. Loren; 
bel, 
berg, D. 
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57 08 dio. unterm Bad, D Jörg Walz 


reiner, $. Stephan Gtefübel, 


57 Rrh.bto. am Betbing, D. Midel Gieß⸗ 


über, $. Georg Adam Schraut, 

57Rth. allda, ». Michel Weis, Schmied, 

5 Michel Baumann, Ort. , 

345 Rib Acker am Steftamer Weg, ». 
Joſebh Koh, 5 die Straße, 

345 Mtb. dio. an ber Behrleiten, D. Ma 
thes Tefers Wtw. 

345 Rd. am Granfhager Weg, Da das 
Haut, F. Midyel Köhler; 

4172 Ri. bio. am Hemig, D. Sohann Fer 

fer, 3. Chriſtlan Nun. 





()1- »Befanntmahung. 
Zorterungen, melde an ‚bie Derlaffen: 
{daft ver Kafpar Binneıs, Wittib in Well 
deim gemacht werben. wollen ,. ‚find Freytag 
ben 21. November I. 3. Bormittage 9 Uhr 
bahler anzumelben unb zu liquidiren, widris 
genfalld bep YUuseinanderfepung dieſer Ver⸗ 
taffenfhaft hierauf feine Rückſicht genommen 


wird, 
Kigingen ten 28. October 1828. 
Königtiches Sandgericht. 
FE Mayer Landr. 


| 

Betanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
fotgende Realitäten des Johann Schmitt ledig 
von Lauter 

4) ein Wohnbaus, 

2) pritthafb_Wtertel Merg. 43 Rth. 
Wiefen in der Kublitied, neben Johann 
Schlereth/ N. 612, 

3) 3 5/4 Mit. 2/4 Rth. Artfeld „in ber 
Grumbach, neben Lorenz Köth, N. 829, 
von weldem Grundſtücke des Schuldners 
Mater vie lebenslängliche Nupniefung 
zu beziehen bat, 440 — 

4) 1/4 Rig. Arifeld km’aften Schlag im 
sten Gewend, neben Sebaſtign Mänger, 

5). 1 2/4 Mrg. 19. 172.0." Urıfeld ‚an 
Er Yintern Brand, neben He. Georg 
Meb, NR. 501, nalen ‚led a 
) 4 Meg, Neugerentb, am sten Gewend, 
39 Zohan Hettmann — 
Rontag ten 24.. November t, I. Vor⸗ 
— mittags 11 Um 


6 


„am 


u In % 


Seiffner- ‚Röhtöpr. 


im Wirtpehanfe zu Lauter unter bem borf 
befannt werdenden Bebingungen zum: Öffent- 
lichen Striche gebracht, und nad) Maßgabe der 


Executions » Ordnung hingeſchlagen werben. 


Ktffingen am 21. October 1828. 
öniglides Landgericht. 
i. j. © 
Müller, Akt. 
2 aller,a s 





Betfanntmadbung. - 

Im Kerze ber Huͤlfsoollſtreckung werben 
— rundſiücke bed Michel Suckfüll 
von Prem 

Donnerdtag ben, 20. November I. Is. 

Nachmittags 1 Uhr 
im Orte vn dem öffentlihen Stride 
unter ben befannt zu machenden Bedingn:ffen 
augen ‚ und Striheluflige biezu gelaten. 
iſſingen ben 14. October 1828. 

Königlihes Landgericht. 

Bey leg. Abw. b. Enbr. 

Müller, Act. 


Beſchrelbung ber Sruntlüdr, 


fifter. 


-4 Mrg. 11 Rth. Artfeld im Eldemsfeld; ne; 


ben Johann Kafpar Vol; 
1 2/4 Mi. 16 Rih. im Steinberg unter ber 
- &rieb, neben Kafpar iegler in ber Trieb; 
dritthalb Viertel Mrg. unter ber hohen Forſt⸗ 
trieb, meben Kafpar Zriebel; 
2/4 Mrg. 17 Rtb. im tflader, neben 
Hans Albert in ber Trieb. J 


6)2. Cdietal:-Babung.. 
‘= He Beorg Adam Mertins Chetente 
don Nepftadt haben um Zufammenberufung 
ihrer, Glaͤub angetragen, um benfelben 

Hapfungs:Vorfchläge au maden. : 
Zu dieſem Bmwede wirb baber Termin 
auf Freptag ben 14. November I. 58. anbe: 
raumf, und. |i — — Gläubiger baben zur 
lagidfrungihrer Anfprüdie unfer tem Rechts⸗ 
naihtheile der Richtberuſichtigung babfer zu 

erfäpettent: ©, nn 

... Kartflabt am 9. Otober 1828. — 
Moonigliches Landgericht. — 
v. Hörmann. Eh 
Gernert, Beet. 


(3) 4. .@ldubiger-Worlabung. 
’ Michael Blos Wittwer von Houſtadt hat 
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BAUR 


auf Zuſammenberufung feiner Gläubiger an: 
getragen, um ihnen Bablungevorfihläge zu 
maden. Es werden fonab fämmtlide Glaͤu⸗ 
biger bed Michael Blos auf 
Deittwodh ben 26. November I. I. 

üb 8 Uhr anher vorbeſchleden, unter bem 

echtsnachthelle, daß die Ausbleibenden tm 
Debitverfabren nicht berüdjichtigt werben 


ollen. 
folk Neuſtadt am 28. October 1828. 
Königlides Landgericht. 
Meifner. 
Leutbeder. 





f t .. 
— — — im von Grüblingen 


warb heute unter Euratel geftellt, und kann 


ohne Zufimmung feiner Eyefrau Katharina 
Eeinen rechlsgültigen Vertrag mehr abfchließen. 
QAuch können bepbe Eheleute In Folge ei» 
nes Stünbungd » Bertrages zum Nachtheile 


ihrer bidherigen Gläubiger feine meiteren. 


Säulben mehr contrablren, mas jur Dar 
nachachtung befannt macht 
Münnerfiabt am 97. October 1828. 
Das Föniglide Landgericht. 
Bey 95 Abm. b. Yanbr: 
Samhaber, bg.» Üctuar.. 


Kempf; 





(2) 2 Befanntmadung. 


In ber —— egen ben. 


Gafwirtd Valentin Lang zu Michelau wer: 
den bie zu beffen Eoncursmaffe gehörigen 
Realitäten: 


aneinem Wohnhauſe fub Nero. 6 mit Scheune, 


Garten und angehörigem Gemeindetpeile, 
n 


ban 
9 ie Morgen UArt⸗ und Wiefenfelb auf. 


chelauer, 
4 1/4 Morgen Wiefenfelb auf Prüsber⸗ 
ger , und 


n 
5/4 Morgen Weinberg nebfl af Morgen: 


Artfeld auf Dingoläbäufer Wartung, 
— am 13. November d. J. 
achmittags 2 Uhr 
dem öffentlichen Aufſtriche pemDerkaufe auds 
gefest, was biermit Öffentlich befannt macht 
@eroljbofen am 18. Dctober 1828. 
bad koͤnigliche Landgericht. 
Schmitt, Landr. 


Barack, Rechtspract. 


1908; 


(3) 3: won ı 2. 60) 

Der unten fignalifirte Georg Schelbert 
von Gemünden, ber unter P 
ſteht, bdermalen an ber Zufifeude In bobem- 
Grabe leidend, weßhalb er bereits zur Heis 
lung_Im Julius: Hofpitale aufgenommen if, 
bat fib von feinem Geburtsorte heimlich ent: 
fernt, und ziebt ald Streuner, wie er es ge: 
mohnt it, herum. Man erſucht baher bie 
Eönigl, Gerlchte, benfelben Im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften, und bleber liefern zu Laffen. 

Sadfenpeim ben 22. October 4828. 

Königl. Landgericht Gemünden, 
Heim, Ldr. 
Signalement: 

berfelbe if 26 Fahre alt, 

großer flarfer Statur, 

bat braune Haare, 

breite Stirne, 

braune Augenbraunen, 

braune Augen, 

breite Nafe, 

mittleren Mund ,. 

braunen Bart, 

rundes Kinn, 

gefunde Gefihtäfarbe: 


(8)3. Edbictal:2ebung. 
Chriſtoph Finopp von Laudenbach hat um 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angetra: 
gen, um mit benfelben ein gütliches Arrange: 
ment zu treffen. 
Es mird zu biefem Zwecke baber Du 





fahrt auf Mittwod den 12. November 1. J. 


Mormittagd 9 Ubr fefigefegt, und fänmilide 
Gläubiger des Chriſtoph Knopy biezu unter 
Strafe der Einwilligung In ben gefaßt wer: 
denden Befhluß anher vorgeladen. 
Karlſtadt den 6. October 1828. 
Königl. Zanbgerigt. 
v. Hörmann. 
Gernert,j. pr. 





— 34 Bekanntmachung— 

Dinbtag den 2. September d. J mwurbe- 
in einem hleſigen Gaſthauſe nacdhbefchriebene 
goldene Udr auf dem Abtritte Liegen gelaffen, 
obne daß bisher der Eigenthümer wieber zu 
beren Beſit gelangte, 

Da nun nad Verlauf ber im Strafge: 
ſetzbuche Theil LS. 210 — Friſt 
jur Zurückſtattung an den Eigenthümer, ge⸗ 


olizeyauffidt- 


* 
ur 
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richtliche Anzeige” ober. ihe Bekannt» 
machung ‚bed Fundes von Srite bes Finders 
das Berbrechen des Diebſtahls gegen ben Fin⸗ 
der vorliegt, fo wird Jedermann gegen ben 
YUnfauf ter Uhr gemarnt, und ergeht zuglelch 
on fämmtlihe Eriminil: und Pollzepbebdr: 
‚den das Erſuchen, zur Entdecküng ber Uhr 
und bed Finders geeignete Einfchreitangen zu 
wachen, und etwaige fahgünflise Refultate 
tier angeordneten Späde ungefäumt ander mil: 
zutbeilen. 
Dchfenfurt ben 1. November 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Walter, 2br. 


Befhreibung der Uhr. 

Die Uber il eingehäujig , von gutem Golbe, 
die Stunden find mit ſchwarzen römifhen, 
die Minuten mit dergleichen arcbifhen und 
die Wonatstage mit rotben arabifhen Zah⸗ 
len bezeichnet. . 

Der Stunden: und Winutenzeiger ſind 
von Gold, der Monats» Taggeiger aber von 
blau angelaufenem Stable. 

Anmwendig flieht der Mame des Merferti- 
e Johann Jakob Creffer zu Fürth; bie 

ummer fann nicht angegeben werben. 

Die daran befindliche Kette iſt eine fos 
enge doppelte Panzerkette, oben in ber 

itte unb unten gefsßt, unb oben und unten 
mit einem Ringe verfeben. 

Die Kette ſelbſt iſt von 18fardtigem , mit 
Silber legirten Golbe, bie Faſſung derfelben 
und bie bepben Ringe find von dem naͤmll⸗ 
hen Golbe, jedoch nur mit Kupfer legirt. 

Don glei gutem, mit Kupfer legirtem 
Golde find bie beyden an ber Kette haͤngen⸗ 
den Prrioquen, im beren — ein Länglicht 
otererfiger Achatflein eingefegt if. 

* De Ganze im befhmornen Werthe von 


(3) 2. Gläubiger-Worladung. 


; Um tie Verlaffenfihaft des mit feiner 
rau nicht vererbten Haͤckers Peter Hoͤhn 
aus Odöfenfurt auselnanderfegen. gu Eönnen, 
if bie Kenntniß ber Paffıven nöthig, weß⸗ 
megen Tagfahrt zur;Schulden:2iquidation auf 
Freytag ben 21. November d. J. früh 8 Uhr 
— — wirb, an welcher bie rechtlichen Au: 
fpräde an die Maſſe um fo mehr zu liqul⸗ 





(3) 2. 
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biren ſind, als bie Ausbleibenden bey Bes 
banbfung der Sache nit berüdjichtigt werben. 
Ocfenfurt den 28. Detober. 
Königliches Landgericht. 


Walter. A 
D. Brand, a. 


nn nn 
Befanntmahung. 
Simmilide Anfprühe an ben Nuchlaß 
bed Wittwerd Adam Hartmann zu Runbeld- 
Haufen find Montag ben 10. November Vor⸗ 
mittagd 9 Ubr babier anzubringen, wibrigens 
bey der weitern Verlaffenfhafts.Bebanblung 
und Bertveilung- keine Ruͤckſicht hierauf ge⸗ 
nommen wirb. 
Werne ben 17. October 1828. 
Königlihed dgericht. 
Limb, Zanbr, 





(2 4.Strichs⸗Bekanntmachung . 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung, wird 

bas dem Michel Koberftein zu Hirfhfeld zu⸗ 

gehörige Gemeinde: Bakpau -—— . . 

| Donnerdtag den 20. November 


früh 40 Uhr a 
auf dem Gemeindehaufe zu Hirfchfeld unter 
den bey der Tagfahrt bekannt gemacht wer⸗ 
benben Bedingniffen nad den Bellimmungen 
bed Hypotheken⸗-Geſetes öffentlih an ben 
Meifibietenden verfiriden. 

Schweinfurt ben 54. October 1828. 
Kinislines Eunbaeiilt. 


einer. 
Bayer 





@)2. Betanntmahung. 

Blle an bie: Berlaſſenſchaft ber babier 
am 51. Bay 1828 verfiorbenen Wittib Ynna 
Bargaretba-Schwappad) Aaſpruch Machende 
‚haben dep Vermeidung der Vichtheruͤdſichti⸗ 
gung am 
Mittwoch den 19. November 

Bormittag 9 Uhr 


gu liquidiren. 

Heitgersborf am. 14. October 1828. 
Srepberrt. von Bibraifhes Pateı- 
monial-Geriht 1ter Klaife 

elf Zu “ ? 
— — — 
G)1.Betanntmahung. 


Huf Antrag der Anna Margaretha Börfih- 
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hen Erböintereffenten werben bie zur Nach— 
ae gebörigen Mobilien, beſtehend aus 
Shreinjeug; anapre, Selfeln,- Betien, 
eißzeug , Ihönen, modernen Srauenkleidern, 
Hauben, Hüten ꝛc., Golb- und Gilberge: 
fhmeid, Ubren, Kupfer, Meſſing, Zinn 
und fonfligen ®egenfländen, 
Donnerdtag ben „27. unb Frepytag den 28. 
, November bs. Is. 146 
n bie Melfibietenten gegen gle aare 
Besablung In bem Sterbhaufe babier- öffent: 
fi) verkauft, und werden bie Kaufsliebhaber 
biezu eingeladen. 
Sommerbaufen ben 2. November 1828, 
Gräfl, Nehteren: und Limpurg'ſches 
Herrſchafts-Gericht. 
Mayer, HRidter. 


Bekanntmachung. 
Wegen einer ausgeklagten Eapitalforbe: 
rung fol bad dem Carl Ebert zu Ried ge— 





hörige Söltenput, wozu ein Wohnhaus mit 


Scheuer; Stallung, Hofreht und Küben: 
arten, bann 5 1/4 Acker 16 Ruthen Wir: 
fen und 22 9/4: Ader 22 Wuthen Feld 
gehören , fo wie- zwey letige Grundſtücke, 
am Freytag ben 28. November Nachmittags 
4 Uhr im Gemeindebaufe zu Ried öffentlich 
Yund nah Vorſchrift ber Executions ⸗Ordnung 
verifrithen werben, wozu man Liebhaber mit 
dem Bemerken einfatet, baß bie Strichbebing- 
niffe‘, 'wie auf bem Vermoͤgen haftende 
Abgaben und Befhwerben an ber Verſtrichs— 
tagfabrt bekannt gemacht werben. 
Burgpreppady den 30. October 1828. 
Erepberrt. v.Fuchtiſches Patrimo: 
nial:Geridt 1ter Elaffe. 
Schmltt. 


Heym, Atkuar. 


ru rei e auf der Schranne gu Schweinfurt 
— ie er und 1, November: 1828; 
Im doͤchſten Preis: 
Weitzen, 2 Shff.-— Miu d. Schff. 19 fl. 30 tr. 
— — ⸗44 fl.— AR. 


urn, 2 Bi 
Serfe, 2°: —'E. 440. — kr. 
Haber, 3 — »7 gb 
AIm mittlern Preis 

Welpen, 162 Schff. 4ME., d.Schff. 17 ſt. 50 kr. 
Kom, 10o3 — .- -- 45. 3 kr. 
Gerfles 141: 3 a der u 5: Yiesife. 

; e sr 4178. 


# Br ir — 
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— tlefſlen· Prei « 
eigen, 3 Ei a — 16h. 
Korn, 4 _s — 3 . 12. — fr. 
Gerſte, 2 — ⸗ 3 8fl.45fr. 
br, 1 = 1% 5H.—fr. 


umma aller verfauften Früchte: 490 Shffl. 
— — — 
53 — Myhz. Korn, 135 4 . 
Gerfle, 81 Schffl. 1 Mg. Haber. . 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeifer; 
— Engelbarbt. 


Wildpret : Berfleigerung. 
Freytag ben 7. Rovember d. Irs. Vor— 
mittags 11 Udr wird das auf den vier Jagt. 
‚zeoleren des biefigen Amtes bey ben Zreib: 
agten erlegt werdende Wildpret auf dem 
efhäftsjimmer dahier verſtrichen. 
Beiligbeim ‚ben 27. October 1828, 
Graͤflich von Shönboraifges 
Domainen-Amt. 
Merken. 


(2) 2. 


— — e e— —ñ— 

(Di. Bekanntmaqchung. 
Dinstag ben 11. November 1828 Wor- 
mittagd 9 Uhr werben in dem Tannenmwalde 
I —— ee —c 

annenſtaͤmme öffentlich verſtrichen 
welchem Striche einladet * 

Euerbach den 4. November 1828. 
‚die frepherrf,. v. Münſteriſche Ren: 

ten:Bermwaltung. 
Wehner. 





 Megsburgen Börfe 
u...) 0 3 Dem 30. Dctober-1828: ı’ >” 
Eourfe: ber Staafd-Paptere 


Vor und auf der Börfe:] Um Ende, . 
Königl. bayerifche. Briefe. Gelb. 
Obligat. 24 prC. mir Coup,| 99 7/8| 99 5/R 
div. an 5 104 7,/8|104 5/8 
Pott.:2oofe B—M A 4 drE. 107 106 3/4 
“Mo: 5 2 Mile : 1 
dto. underzindf. a 10 fL" J119 1/2] 


109 
(bio. bio. 0% 1003 J109 4/2 


— —⸗—— — — 








| 2126 
Ssutelligenz-DBlatt 
für Men Rn) | dem 
Unters Mainkreis 
des König: reichs Bapern 

vu 
N 127. | 
Würzburg. Samstag den 8. November 1828. 
nn 


Verfügungen der königlichen höchften Kreisftellen, 


Nrus, praes. 1774. Nrus, exp. 2024. 
Bekfanntmadung. 
Die Beftellung eines Rendanten für die Kreishülféskaſſe dahier betr 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der dableſtge Realitäten» Befiper Georg. Valentin B-aunwart. wurde vermöge aller- 
boͤchſten Refcripts vom 8. d. M. zum Wendanten der Kreishülfskaſſe dapier allergnädigf: 


ernannt, und In biefer Eigenfhaft au bereit verpflihtet, was andurch zur öffentk 
Kenntniß gebracht wird. —— pfllchtet, ch; Öffentlichen 


‘ Würzburg ben 29. October 1828. 


Königlihe Reglerung bes Unfer»Maintreifes, 
Kammer bes Innerm 


_ Freyherr von Zurhein, Praͤſtdent. 
Lommel. 
—— —— — ——— — —ñ— —— —— — 
Befanntmadung. 


Die Pfarrey Prölsdorf if durch das Ableben bed biöherigen. Pfarrers Kuchen⸗ 
brod in Erledigung gefommen. u 


Würzburg am 31. Drtober 1828, 


Biſchöfliches Ordinarlat. 
Onymus, General-Vicar. 
Leinicker Secretar. 


———— ——— 
“ Jahrgang 1978, 7, 
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Sutelligenzwefen. 
Amtliche 





Artikel. 


Befanntmadung. 
Am 30. Dectober Abends gegen 7 Uhr 
wurden aus einem Zimmer zu ebener Erbe 





a) eine Sackuhr von Tomdak, vergoldet, auf 
ber Rüdfeite mit, einem Gemälde, ein 


Srauenzimmer vorflellend, auf dem Ziffer: 
blatte mit weißen Steinchen befegt, mit el» 

nem Glaſe auf der Vorter: und Rüdfelte, 
nebil einer Kette von Roßhaaren zum Um: 
bängen und einem Uhrgehäuſe von grünem 
Pappenbrdel, 

b) .. weiße Bettdecke von feinem leinenen 
Tuche, * 

c) ein Paar noch ganz gute Halbſtiefel, 

d) ein |hwarz federner Mangsſchub, 

e} ein alter dunkelgrüner Dberrud von Azor, 


feinPaar Kamaſchen von ſchwarze m Tuche, und 


g) eine Kamaſche von grauem Tuche, 

h) ein Tabafsbeutel von rother Seide, mit 
meiden Perlen, mit ben Namen Joſeph 
Soitler und ber Jahrzahl 1815 von grünen 
Perlen, 

i) eine alte Fade von grünem Zude, 

k) zwep Par alte leinene Soden ı 

entmwenbrt. 

Died wird zur Entdeckung bed Thdterd 
und der entfommenen Gegenflänte biemit 
zur Öffentlichen Kenntni gebradt. i 

ürzburg am 3. November 1828. 

Köntgl. Kreis- und Stabtgeridt. 

Stautner, Director. 
Müplpofer. 


(3)1. Betanntmadhung. 


Im Wege ber Hülfsvollftrefung werben 
die tem Büttnermeifter Johann Schuler dahier 
gebörigen Realitäten, nämlich 

a) ein Wohnhaus Im 4. Difir. Nro. 209, 

b) 1 Morgen Weinberg und Artfeld im 
innern Meuenberg, und 

c) 1/2 Mrg. Weinderg, nun Artfelb, im 
obera Sand, 





am Wittwoch den 49. Novemder Vormittags 


40 Uhr bey ber unterzeichneten Gerichtöflelle 
nach Vorſchrift des Dit Et 9.64 
dem oͤffentlichen Stride ausgefept, wozu 
Kaufsluſtige hiemit eingeladen werben. 
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Beſchrelbung bed Haufrs. 

Das vordere Haus bat einen getramten 
Keller ohne Fäſſer, zwey Stockwerke voa 
Steinen erbaut, und ein deutſches Dach mit 
Breititegeln. 

Im erften Steds befindet fih ein Mor; 
plaß, ein heigbared Zimmer mit Alkoven, 
eine Kühe und eine Kammer, 

—Im gmepten Gtode if der mämlide 
Gelaß 

Auf dem Beben iſt noch ein Quartier, 
beſtehend aus einem heigbaren Z’mmer, einer 
Kühe und einer Kammer, ancebracht, und 
ober. bemfelben befinset ſich ter freye Boden. 

Hinter dem Vorderhauſe befindet ſich 
ein Eleiner Hof, in welchem eine Dunggrube, 
ein Abtritt und 2 Schweinfiälle angebracht find. 

Un dieſen Hof gränzt dad durch einen 
Seitengang mit dem vordern Gebäude vers 
bunbene, jedoch mit einem eigenen Eingange 
und befonperer Stiege ve:fehene Hinterhaus 
von 2 Stockwerken, von melden ber erſte 
Stod eine Büttners-Werkſtatt, und ber 
zweyte Stock ein heitzdares Zimmer, eint 
Küche und eine Kammer enthält, nebſt einem 
freyen Boben. 

Hinter dieſem zwenfen Gebäude brfinbet 
ſich noͤch ein kleines SA.tdn von derſelben 
Breite, wie bie bepben Käufer, und unge 
fäpr 15 Schuh tief. 

Würzburg den 4. November 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

8wack. 


Diebſtahls-Anzeige. 

In der Naht vom 24. auf den 25 Octo⸗ 
ber wurbe aus einem Wohnhaufe dabier eın 
Waſchkeſſel entwendet. 

Der Keffel war ſchwer von Kupfer, von 
weitem Umfange, bagegen nicht tief, und 
hielt bepläufig zwey Wafferbut'en; ber Kefiel 
war ſchon gebtaucht, 
gutem Zuſtande. 

Dieß wird zur Entdeckung bed Thäters 
und bes entwendeten Objeets andurch öffent: 
lich bekannt gemacht. 

Würzburg am 4 November 1828. 


Königl. Kreis: u Stadtgericht. 


Stautner, Director. 
Wähblbofer. 





jedoch noch in gan 
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Betfanntmadung. 

. Am verfloffenen Dinstag ben 28. Dcto; 
ber wurde in einem Haufe dabier ein fdywar: 
es Merinokleib, welches unten mit einem 
ngerbreiten ſchwarzen Sammetbande, dann 
mit zwey ſchwarzen Atlasbaͤndern befegt mar, 
und nebjl den langen Aermeln noch Halb: 
armeln hatte, und ein ſchwarzbraun wolle: 
ned Halstuch mit rotfen und grünen Bius 
men, entwendet. - 

Indem bie zur Warnung gegen ben 
Ankauf zur öffentlichen Kenniniß gebracht 
wird, werben zugleich bie Fufiiz: und Poli: 
zey ⸗ Bebörben erfuht, zur Entbefung ber 
entwendeien Gegenſtände und des Thaters 
mitzuwirken, und etwalge Verdachtsgründe 
anher mitzuthe len. 

Würzburg den 5. November 1828. 
Köntgl. Kreis» und Stadegericht. 
Stautner, Dir. 

Zwack. 


@)1.Befanntmadung: 
Das im Kreis : Intelligen; : Blatte vom 
7, October St. 114 ©. 1976 befchriebrne 
Wohnhaus bed Schreinermeifierd Georg Er: 
barb babier im 4. Dillr. Rro. 209 wird am 
Donnerstag den 27. November 
Dormittags 11 Uhr 
wiederholt dem Öffentlichen Stride aufgelegt, 
welches biemit zur Kenntniß gebracht wird 
Würzburg am 7. November 1828. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Mühlhofer. 


(G) Bekangtmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
tie dem Högner Jofepd Groͤßlein, nun deſſen 
Wittwe badter gepörigen Realttäten, nämlid: 

a) das Wohnhaus im 1. Diſtrict Nro. 155. 
In. ber Semmeldgaffe , 

b) 2 Morgen Aderfelo im. innern Kürna⸗ 
der Berg, nebfl ver anſtoßenten, bereits, 
angebauten Eller Ay 1/3 Morgen, 

om Donnerstag den 20. November Vormit⸗ 

tags 10 Uhr im Gerichte locale noch Vorſchrift 

des Hypotbekengeſetzes $. 64 dem öffentliden 

Striche ausgrfeßt, wozu Kaufdluflige biemit. 
eingeladen. werben. i 
Befhreibung bed Hauſes. 

Das Wohnhaus im. 4. Diſir. Rro. 155; 








. fel von alter Bagon, mit 
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in ber Semmelsgaſſe if 23 Schub breit und 
38 Schuh tief, 2 Stodwerfe boh, wovon 
ber untere von Steinen, ter obere von Holz 
gebaut iſt und mit einem deulſchen KHobljie: 
geldache verfeben. Im erſten Stode befinder 
fid ein Laden und ein Yaten;immer, dann 
ein Eleiner Hof mit einem Abtritte und einer 
Holzlage. r zweyte Stock enthält ein 
beigbared und 2 unpeigbare Zimmer, 1 Kür 
de und Abtrilt. 

Im erfien Boden befinten ſich 2 Kam— 
mern und ober demſelben iſt noch ein kleiner 
Boden. 

Zu dieſem Haufe gehoͤrt noch ein Hin- 
tergebäube von 2 Stodwerfen, von melden. 
bad eine von Steinen , das andere von Holz 
— if, mit einem deutſchen Breitziegek- 

ache _verfeben. 

Im erften Stode befinden fih 2 Schwein, 
flallungen , eine Holzlage, eine Seifenfieterep: 
ohne Keffel, ein Kalterbaud mit einer Ha: 
del und ein geiramter Keller mit 5 Zäffern 
gu beyläufig 16 Fuder, theild in Eıfen, theils 
in Holz gebunden. 

Der zweyte Stod enthält 2 heißbare und 
2 umbeipbare Zimmer und 2 Küden. Unter 
bem Dache befinden ſich ein heitzbäres Zimmer 
und 2 Kammern. 

Wäürzburg ben 4, November 1828. _ 
Königl. Kreis, und Gtadigeriät. 

Stautner, Director. 





Befanntmadung. 

Am Breptag ben 31. Detober murbe: 
aus einem Haufe bahier ein filberner Eßlof⸗ 
Augsburger Probe 
und 5 3/8 Lotb ſchwer, entwenbet. 

Diefed wirb biemit. jur Entbedung bes 
entwenbeten Gegentlanbes und bes zur Beit 
noch unbekannten Thäters öffentlich bekannt 
gemacht. 

Würzburg den 6 November 1628. 
KBönigl. Kreid- und Stabtgeriät. 

Stautner,. Dir. 
Müplpofer. 


(3) 5. Gläubiger-Borlabung. 

Auf ben Antrag bed penfionirten Pönigl.. 
Forſtadminiſtrations⸗ Secretärd Rothenbüder 
babier werden. beffen. —— Glaͤubiger 
diemit ge 1 gi Fot detungen am: 





* 


1 


Zwad, 
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Mittwoch ben 49. November b. 98. früh 9 
Uhr dahler zu liquibiren, und wegen ber zu 
madenden Zablungsvorfhläge ihre Erklärung 
abzugeben unter dem Rechtsnachthelle, daß 
die an gedachter Zagfabrt nicht erſcheinenden 
Gläubiger mit ihren Forberungen bey diefem 
le weiter nit mehr berückſichtigt 
werben follen. 
Würzburg ben 25. October 1828. 
Rönigl. Kreis- unb Stabtgeridt. 
Stautner, Dir. 
3 vack. 





3)2. Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Bedarfes am Papier 
für bie königliche Regierung bes Unter: Main» 
ee bad Rechnungs Jahr 1828/29 zu 
ungefähr 
z 2 Rieß Velin: und Poflpapier, 


10 » Kanzlenpapier erfier, und 
4120 » Kanzleppapier zwepter Sorte, 
150 »  Koncepipapier erfler, bann 

50 = Eonceptpapier zwenter , unb 


12 = Konreptpapier dritter Sorte, 

6 »  Stließpapier, 

40 ⸗Packpapier verſchiedener Größe , 
wird in Gemaäßheit allerhöchſter Beſtimmung 
Montag ben erſten December 1828 früh 10 

»Udhr im Regierungs Gebäude anten Wenigft: 
nehmenden verfirihen. Dieß wird den Pas 
piers Sabrifanten und Händlern zur Nachricht 
mit dem Bemerken eröffnet, daß bey ber 
Derfleigerung von ben Zicitanten bie Muſter 


Öffentlich aufgelegt werden müffen, bamit 


jeder fi überzeugen Fann, baf nur ber Güte 
und Wohlfeilheit ber Vorzug gegeben werte, 
bann, daß in der Regel inländifhes Fabricat 
bevorzugt, ausländiſches aber nidht auöge- 
fchloffen werben foll, wenn baffelbe ed dem 
inländifhen an Güte und geringerem Preife 
zuvorthut. 

Bey dieſer Strichsſstagfahrt koͤnnen auch 
Proben von andern Schreibmateriallen an 


Dblaten, Siegellack, Schreibfetern, Grau⸗ 


und Rothiliften, fo wie an Bindfaden unter 
Angabe der geringflen Preife vorgelegt, und 
bierüber Lieferungs-Accorde abgefchloffen 
werden. 
Würzburg ben 4. November 1822. 
Die Regie:Bermwaltung Egli. Regie) 
tung bed Unter-Wainfreifes. 
Schlerlinger. 
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(3) 1. Lieferung®-Accorb betr. 

Die Dekonomie » Commifflon ver f. 7ten 
Gendbarmerie » Compagnie vernachrichtet mit 
Bezug auf ihre Bekanntmachung vom 1. t, 
ME., daß außer dem angezeigten beyläufigen 
Bedarf an Papier, aud der beyläufige Be: 
barf ver übrigens benöthigten Sihreibmateri: 
alien an ben Mindeſtnehmenden in Accord 
jur Lieferung überlaffen und bie Duantiidt 
felbft bep der Mbfleigerung bezeichnet werde. 
Die Steigerungslufligen habea Proben mit- 
gubringen. 

Wurzburg ben 6. November 4828. 

Pregfihner, Haudtırann. 
K. Schneider, Rednungsführer. 





(3) 2. 2ieferungd » Uccorb. 

Die Dekonomie-Commilffion .ter k. 7ten 
Genbarmerie-Compagnie überläßt Dinstag ven 
2. December d. Is. Nachmittags 3 Uhr an 
ten Mindeſtnehmenden bie Lieferung bes bep- 
läufigen Bedarfed von Sadirten Lederwerken, 
welches in 

4100 Stück Patrontaſchen, 

100 Stud Pattontaſchentiemen, 

100 Stück Saͤbelkuppeln, 

100 Stück Portd'epee⸗Riem 
beſteht, und ladet gewerbsberechtigte Concur⸗ 
renten unter dem Bemerken hlezu ein, daß 
die Muſter von ber Cemmiſſlon vorgelegt, 
und bie nähern Bedingungen In Anſehung 
ter Lieferung felbit vor der Abdſtelgerung be: 
kannt gemacht werben. 

Würzburg den 1. November 1828. 

Pfregföner, Hauptm. 
Schneider, Rechnungsfuͤhrer. 





(5) 2. Lieferungd:Accorb- 

Die Oekonomie-Commiſſion ber F._7ten 
Gensdarmerie : Compagnie uberläßt Pins: 
tag den 2. December laufenden Jahre Vor⸗ 
mittags 10 Uhr bie Lieferung bes bepläus 
figen Bedarfes an Schreibmaterlalien pro 
1828/29 anden Mindeſtnehmenden. 

Der beyldufige Bedarf beträgt: 

12 Nieffe Eanzley: Papier, 
15 Rieffe Eoncept:Paplerı 
3 Neffe Pad: Papier — großes, 

- 4 Rieß : ⸗ — kleines. 

Inländifhe Concurrenten werden zu bie: 
fer Adfleigerung unter vem Bemerken einge; 
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laden, daß zwar inländifhes Fabricat den 
Morzug erhält, außländifches jedod nicht aus⸗ 
gefölfen bleibt, menn ed an Güte und an 
er Woblfeile dem inländifhen vorfleht, daß 
ferner jeder Eoncurrent die Papierproben 
mitzubringen babe, bie fpeciellen Bebingniffe 
aber vor ber Abdfleigerung vernehmen werde. 
Würzburg ten 1. November 1828. 
FA ner, Hauptmann. 
rd. Schneider, Rechnungsführer. 


(2)1. Betanntmadbung. 

Im Eoncurfe bed Georg Armbrecht von 
Theilheim iſt das KElaffenurtheil mit dem 
Diſtributlons⸗Beſcheide unter dem Heutigen 
der Gerichtsthüre angebeftet worden. 

MWurzburg den 5. November 1928. 
Königlides Auer rechts d. M. 


® * d. * 
Eämmerer, Iſtz.⸗Aſſeſſor. 
Widmann. 








(3) 3. Gläubiger:Borlabung. 
Die Lubwig Stephan's Wittib zu Thün: 
——— bat ſich freywillig dem Koncurss» 
erfahren unterworfen; es werden deßhalb 
folgende Edietstage anberaumt; 

1) erfier Edictätag zur Anmeldung ber For⸗ 
derungen , Beybringung der Beweismittel 

‚ und Geltendmadhung ter Vorzugsrechte 
am Mittwoch) den 26. November I. I. 
früh 9 Uhr, 

2) zwepter und britter — zur Vor⸗ 
bringung ber Einreben und ſchlüßlichen 
Derbantlung am Mittwod) ben 24. De: 
cember I. 3. früb 9 Ubr; 

die Nichterſchelnenden am erſten Ebictdtage 
trifft ber Ausſchluß mit ihren Forderungen 
von gegenwärtiger Maffe, die Ausbleibe.ven 
am 2ten unb 3ten Edictötage ber Verluſt 
ihrer Einreten refp. ber treffenden Hand» 
lungen. : 

- Wer vom Vermögen ber Gemeinfhulb: 
nerin etwas in Hänben bat, muß foldyes bey 
Etrafe toppelten Erfaged bep Gericht hinter: 
legen. 

Würzburg am 4. November 1828. 


Königl. Landgerichter. d. M. 
B. Vod. % 


E immerer Fz- Kl: Affefor. 
' Syröppel, Pret. 


— 
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(3) 2. ®läu re 
Sämmtlide Forderungen an ben Orte; 
nahbarn Kafpar Schreiner von Zangenleiten 
find Freytag den 21. November I. J. früh 8 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile ber Richtbe⸗ 
sücfihtigung dahler anzubringen, 
Bifhofsheim am 27. October 1828. 
Königlihes LZandgericht. 
Mohr, Lantr. 
Endres, Rchtspr. 


(2) 2. Steichs-Bekanntmachung. 
In ber Gantſache des Ambrofius Räth 
von — wird dad Ca iwirtbshaug 
onnerstag ben 13. November 





_ früh 9 Ubr auf bem Gemeintehaufe zu Heſ— 


felbady dem Striche aufgelegt. 
Schweinfurt den 22. October 1828. 
Königlides Landgericht. 


leiner. 
Grobe, j. pr. 


Befanntmahung. 

Anna Maria Dietrich, geboren zu Rau: 
enberg im großbergogl. babifhen Stadt: und 
Landamte Wertheim , deren Heimatd nun 
nad Oberrittbach, im Bezirke bed unterzeich⸗ 
neten Herrſchaftsgerichts angewieſen iſt, bat 
ſich eines ausgezeichneten Diebſtahls verbäd- 
tig gemacht, und iſt dor Angehung ber Un- 
terfubung flüchtig geworden. 

Sie iſt 22 Jahre alt, etwa5 Fuß hoch, von 
flarfem Körperbaue , hat ein volles breites 
Geſicht und braune Haare. 

Sie trug bey ihrer Entfernung ein wei: 
ßes Kopftuch, ein geflridtes Müpden‘, ei— 
nen blauen wollenen Rof und eine blauer ge: 
druckte Schürze. 

Sie befißt ein vom hiefigen Herrfdafte- 
geridhte unterm 44. July 1828 Nre. 504 zum 
Gintritt bey Lorenz Dittmer zu Beſtenheld 
audgefertigted Dienſtbuch. 

An bie geeigneten Bebörten 43 das 
Erſuchen, die bezeſchnete Perſon Falle 
ne ergreifen und hieher ausliefern 
zu laſſen. 

Kreuzwertheim ben 30. Octobers 1828. 
Fürſtlich Löwenſteiniſches er r⸗ 

ſchafts-Geridht. ⸗ 


Fürther, H:R 





Kahl 
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)r Bektanntmadung,. 
j Das Schäfereyrecht Hohentoth zu 800 
Stück Schafolebe zwiſchen Rieneck und Schaip— 
pach, wozu ein Wohnhaus, Badofen, Schwein— 
Hälle und Schafſtall, dann 53 1/2 Morg. 26 
2/3 Ruth. Wielen, 2 1/2 org. 4 1/4 
Ruth. Getreidland, fo mie auch Mol; und 
anbere Naturalien : Bezüge gebören , fol ge: 
maͤß höchſter Weilfung vom 25. v. Mts. Nro. 
41751 im Ganjen, als aud in mebreren gefön- 
berten Abtbeilungen ver Gebäude, Grundſtü⸗— 
de und des Schäferepreibte , zum Verkaufe und 
Mererbung zu bringen geſucht werden. Hiezu 
wird Steigerungstagfabrt auf Dinstag ben 
25. d. MS. früh 10 Ubr im Rentamtslocale 


tahier anberaumt. Die Bebingniffe .fönnen 


vom 15. d. M. an ffündlid bapier eingeſehen 


werben. 
Lohr ben 2. November 1828, 
Königliches Rentamt Lohr. 
= Kaufdinger, Adminiſtrator. 
— — — — 
VDerfrid 
son Eihflimmen auf dem Reviere Bäüchold. 
Am Montag den 17. b. Mitt. früp um 
40 Ubr werben auf dem Reviere Budold im 
Diftricte Piäfferburg 80 Eichſtaͤnme, theils 
gu Eommercial: , tbeild zu Bau: und Werk: 
und Bauholz tauglich; — dann am Pinstag 
den 18., früd um 9 Uhr anfangend, in 
dem Diftricte Tprolsbölzjben 66 bergleiden 
Stämme nem Öffentlihen Verſtriche ausgefegt, 
wozu Lufitragende einlader, 
Hammeldurg den 3. November 1828, 
das königliche Forſtamt. 
Braun, Forſtmeiſter. 








Nichtamtliche Artikel 


Bermtethungen. 








.. 4) (3) Zür eine einzelne Perfon mit 
twaiger Magd ifl eine Wohnung mitten in 
Dec Stadt, beflehend aus einem hbeigbaren 

immer, einer Kammer, Küche, Abtritt und, 

aß zum Holjlegen auf Lichtmeß zu Ders 
wiethen, und das Nähere im \ntelligenz« 
Comptoit ju erfragen, 
2) (2) Gm 5 Die. Nro. 248 iſt ein 
Quartier, befichend aus } ineinandergehen« 


——. 
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den Zimmern, wovon eines heißbar und zwey 
unheißbar find, nebjt Kühe und Bodentam: 
mer, anf Lichtmeß gu Dermiethen. 

3) (2) Im 4. Difte. Ro, 197 in der 
oberen Kaſerngaſſe ift ein Logis, beſtehend 
in 4 Zimmern, einer Kühe, Moagdkarmmer, 
einem geräumigen Plaß, um Schtanke ſtellen 
zu können, verfhließbarem Abtritt, Holjla: 
ger nnd Antheil am Keller, zu vermiethen, 
und kann auf nädftes Ziel als den ıten 
Sebruar &, J. bezogen werden, 

4) (3) In der Hirfch- Apotheke find 2 
Zimmer gu vermiethen ‚,“ wovon das eine eis 
nen Altoven hat und gang neu tapeziert ift. 

5) (1) Im innern Groben:Badbaus 2. 
Difie. Neo. 194 ift der mittlere Stock mit 3 
ineinandergebenden heißbaren Zimmern bis 
Maria Lichtmeß zu vermiethen. 


6) (2) Im 4. Difte. Sandergaffe Nro. 


"14: über zwey Ötirgen ift ein möblictes Zim⸗ 


mer ju vecmiethen, 

7) (2) Im 5 Difle. Neo, 248 ift auf 
Lichtmeß ein Quartier zu vermiethen, beftehs 
end in 3 heißbaren Zimmern, nebft Alkoben, 
Barderobezimmer mit Schränfen, Küche nebſt 
Gpeifefammer, mit oder ohne Öarten, Pferdes. 
fall und Heuboden.- Daffelbe eignet ſich vor; 
züglich füc eine Wirthſchaft. 

8) (1) Sm 1. Difte, Neo. 402 find 3 in, 
einandergehbende heitzbate Zimmer nebft Küche 
und Holzlager ıc flündlid zu vermiethen, 

9) (1 Im ı. Difle Nco 257 ober 
dem Yuliusfpitale ift ein Quartier für ein fos 
lide Haushaltung mit allen Bequemlichkeiten, 
auf Lichtmeß zu vermiethen, 


19) (1) Im 1. Difle, Neo. 86 in der Sem⸗ 
melsgajfe ift ein ganzes Haus mit allen Bes 
quemligfeiten, nebfl einem Garten auf Licht⸗ 
meß zu vermiethen, und Fann aud für 2 
Parthieen abgegeben werden, 





Vermiſchte Anzeigen | 


4) (1) Ya der Stahel'ſchen Buchhand 
lung ia Würzburg if fo eben erſchienen: 
Riliani Dr. J 93., Profeffos der Rechte gu. 

BWür;burg, Beratungen über das 34. 
Ropitel won der Erecution, im cenidicten, 
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Eotwnrfe der Vrozeß⸗Oadnung in bürgers 
lichen Rechtsſtreitigkeiten für das König» 
reich Bayern, geheftet 48 tr. 
Literariſche Angeige 
2)(ı) In anferm Berlage ift fo eben 
erſchienen, und en alle Buchhandlungen 
verfandf worden: 

Das Geftändniß. Ein Schauſpiel in 4 
Aufjügen. Dom Verfaſſer der Athenais, 
8. 48 Pr, j 

Retyeeslericor, oder: geſchichtliche Dar- 
ftellung der erlebten, Gpaltungen und 
fonderbaren Meinungen im Ehriftenthame, 
pom AUnbeginne deffelben bis auf unfere 
Zeiten, in. alphastifher Drönung. Aus 
dem Franz. überſetzt, vielfach verbeifeie 
und ſehr vermehrt von P. Zriß. Erſter 
und zwehter Band, die Buchſtaben A— K 
enthaltend, 75 Bogen in grd, auf weiß 
Drudpapier 5 fl. 24 Er. Doffelbe auf 

öflpapier fl ı2 &, 
ee "te (A legte Band, welcher die 
Buchflaben 2 — 7 enthält, ift unfer dec Preffe, 
wird? 40 — 45 Boaen fla.l, und erſcheint 
galeich nach dem Neuen Jahre; der Preis 
deſſelben ift auf Drudpapier Aafl Zar. 
und auf Poftpapier A 3 fl 36 Er. feſtge— 
fest, fo daß dieſes äußerſt intereffante 
und wichtige Wert, wie wir in neuerer 

Zeit. fein ähnlich es befigen, nicht höher 

als 8 fl. 6 &r, auf weiß Drud'papier; und 

10 fl. 48 Er. zu ſtehen kommt, weldes für 

120 Bogen in gr. 8. Format gewiß ſehr 

billig ift. 

Würzburg, am 5 November 1828. 
Etlingerſche Buchhandlung. 


Plan und Einladung. 


ur 
Subfeription aut das bey Uufen 
seihnetem bis um Yahre 1829 
P erfcheinende 
YUdreß- Dub der kreis 
Haupt» Ötadt Würzburg. 
3) (3) Geit dem Jahre 1806 erfchien 


Bein Adreß +» Buch der dapirfigen Kreis. Haupt: - 


Stadt mehr, fo fehr das Bedürfniß eines 

foldyen ſtets gefühlt und laut ausgefproden 
de. \ 

— Der Unterzeidgnete hat ſich demnach nach 

borgängiger, geziemend nachgefuchter und 
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auch gnädigft gugefagter Unterflääung von 
Geiten des bocpverehtlichen Stadt: Magiflrats 
dabier, entfchleffen, diefem Bedürfnijfe abzus 
beifen, and ein möglichft bollftändiges Adrrß« 
Bud) der hirfigen Kreis: Haupt Stadt heraus 
zugeben. 

Diefis Adrrf » Buch fol enthalten : 

a Ernen Kalender, der forwohl als Ge 
ftafts: wir aud als HAursan: 
Eomptoir: Kalender. di:nen kann, und 
deßhalb die e foreerich⸗ Eisrichtung er: 
halten, auch abgefaßt werden wird, daf 
seıfelbe jährlich, aus dem Adreß Buche 

herausgenommen, und durch einen neuen 
erfeßt rmwerde., kann. 

b. Die 5 Stadtdiſteicte nah ihren Num— 
mern und mit Angabe der Haus⸗Eigen⸗ 
thümer, ıbres Standes und Charakters; 
mit der nöthigen Bormeuling, wo jeder 
Difkeict anfängt, welhe Strafen er im 
fih beareift, und wo derſelbe fi endiget. 

c) Ein Berzeichniß fämmtliher dabier bes 
nodliden Röniglichen, ftädtifhen und 
Stiftungs. Behörden. 

d) Ein Bergeichriß der bey der Pöniglichen 
Julius. Morimilians Univerfität beflehens 
den $acultäten nebft ibren Mitgliedern, 
fo wie aub des 8. Gymnafisms: und 
der Übrigen Lehr» und Schul:Anflalten, 

e) Ein Bergrichniß aller k. Ben. Adoocaten, 
Gerichts und Stadtwandärzte, Hebam— 
men, mit Wohno:t, aud) ohne Haus 
Eigentbümer zu ſeyn. 

f) Ein olphabetiſches Verzeichniß aller da: 
bier bejtebender Handels, und Wechfels 
bäufee Kürftiec und Gemerbs Vereine, 
Gaſthöfe, Oarküchen, s dgl. mit namentlis 
her Angabe der Mitglieder und Befiger 
deifelben, und water Hinmweifung auf 
Diſtriet- und Haus Nummer, mo diefel» 
ben zu firden, und ob dieſelben Haus; 
Eigenthümer oder Mırthleute find, 

8) Ein algemeinre alphabetiſches Regiſter 
aller in dem Adıed: Buche vorlommen: 
den Namen smit ebenfallfiger Hinwei— 
fung ouf Difteicts. und Haus: Nummera 
und Der Anmetkung als Hausbefiger 
oder. Micthmann, 

bh) Eudlıh ein Berzeichniß der fehenswür: 
digiten Gegerfiände und anderer Merk; 
mwürdigkeiten da)ier, wodurd man den 


rad _ 
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Anforderungen an’einvollfländigeoNdreßs 


Buch möglihft entfprohen zu haben 

glaubt. 

Jeder Bogen wird mit Schreibpapier 
Burchfchoffen werden, damit jeder Befiger 
dieſes Adteß-Buches ſich ſelbſt die nötpigen 
Abaänderungen darin vormerken könne. 

Um nun dieſes Werk unternehmen zu 
Tönnen, ſchlägt man den Weg der Gubfecrip; 
tion hierauf ein, und fobald die Auslagen 
biefür durch eine zureihende Zahl von Gubs 
feribenten gededt feyn werden, wird man 
mit dem Drude deffelben. beginnen, 

Der Preis für diefes Adreß-Buch fan 
zwar nody nicht definitiv beflimmt werden, 
wird aber faum einen Gulden per Eremplar 
überflieigen. Gubfeription hierauf kann for 
wohl auf den herumgehenden fiften, als auch 
bey dem Llnterzeichneten im feiner Wohnung 
All, Distr. Nro. 269 unfergeichnet werden, 
fo wie man nicht verfehlen wird, fobald der 
Drud vollendet ift, die verehrl. Hrn. Sub⸗ 
feribenten bievon in Kenntniß zu fegen, und 
Diefelben jur Empfangnahme ihrer ünter; 
zeichneten Eremplare gegen Bezahlung des 
Gubferiptions,Preifes einzuladen. 


Die äuferft richtige und volfländige 
Bearbeitung, fo mie ein fauberer Drud mit 


gan; neuen Leitern, auf ſchönem Papier, lafs 


fen dieſes Werk in jeder Hinfiht vartheilhaft 


empfeblem. 
DBürjburg im Dectober 1828. 
2 $rany Bauer, 
Buhdcuderey: Befiger. 


Ball» AUnieige, 

4) (1) Unterzeichsetet bat hlermit die 
Ehre bekannt ju machen, daß er am Kicech—⸗ 
wei. Sonntag als am 16. Nopember in den 
Limbiſchen Sälen einen großen Entree: Ball 
zu geben die Ehre hat. 

Für Gpeifen und Getränke iſt beſtens 
geforat. 

Der Anfang ift Abends 6 Uhr. Das 
Entree für Herren ift 49 Er. 

Billette find in feinem Kaffeehauſe nächſt 
der Stodftiege und an der Kaffa zu haben, 

Hierzu ladet ergebenft ein 


Leonhard Schwägerf, 
En ffetier. 


4 
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5) (5) Bey der am 40. dieses durch 
das königliche Würtembergische Oberamts- 
Gericht Künzelsau vorgenommenen Verloo- 
sung der Partial- Obligationen des durch 
mich negocirten fürstlich Hohenlohe Wal- 
denburg-Kupferzellischen 5procentigen An« 
lehens von 200,000 fl. wurden folgende Ob» 
ligationen zur Rückzahlung auf den 11. 
November d. Js. bestimmt, als: 

2000 fl, in2 Stücken à 1000 fl, Nro.47 et 50, 

4500 Hl. in 9 Stücken à 500 H Nro, 114,116, 

131, 149, 171, 172, 181, 184 et 263, 
welches den Interessenten mit der Bemer- 
kung zur Nachricht dient, dals vom ıı, 
November ct. an, die weitere Verzinsung 
davon aufhört, 

Würzburg den 26. Juny 1828, 


Joel Jacob von Hirsch 
auf Gereuth, 


Baftwirtfhafts,.Eröffnung. 

6) (1) Bey Eröffnung der Gaftwirth- 
fdyaft zur bayerifhen KZeone im Rottendorf 
ift Sonntag den g, November dieſes Jahts 
Tanz» Unterhaltung veranftaltet. Dieß wird 
dem hochverehrlichen Publitum Wer königl. 
Kreis⸗Haupt · Stadt Würzburg fo wie jenem 
der Limgegend unter eregebenfter Einladung 
hierdurch geborfamft befannt gemacht. 


7) (2) Unterzeihmeter empfiehlt ſich eis 
nem verehrten Publiftum mit gutem Moft, 
die Maß zu 4 ke., wie auch allen Gartuns 
gen Weinen und Speiſen, zu fehr billigen 
Preifen, und zu fehr gutem Logiren für Rei? 
fende, indenr fie aud fogleich mit einfpäns» 
nigem Fuhrwerk bedient werden können. 

J. Schauer, 
Greifenwirth. 


8) (1) Vergangenen Dinstag wurde 
duch die Domgaffe, den Kürfchmechof, über 
den Markt ein, an den 4 Eden geitidtes wei: 
Bes Sacktuch verloren. Der redliche Kinder 
wicd gebeten, es gegen eine anfehnlidye Be: 
lohnung ım 3. Difte, Nro. 1385 abjugeben. 
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Anhang zu M" 127 
| des 


ntelligen;:- Blattes 


für ben 
Unter-Mainfreis des Königreids 


Bayern 


Gamstag den g. Movember 1828. 





Kihtamtlide Artikel. 





Geilbietungen. 


1) (3) Aus den k. Hofgärten dahier, 
In Beitehödhheim und Werne werden junge 
Dofibäume des beſten veredelten Obſtes, fo 
awie anderes junges Gehölze und Öträuder 
Eäuflidy abgegeben, 

Berfleigerung. 

2) (2) Die Büdherfamnlung des ver: 
florbenen Kern Rectors magnificus und 
Deofefjors juris Dr. Meßger wicd den ı2ten 
Ttovember und die darauffolgenden Tage 
jedesmal Nadhmittage von 2—5 Uhr ia der 
Wohnung des Herca Berlebten, 4. Difte, 
ro, 151 in der Reibeltsgaffe, gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlidy verfltihen. Das 
Berzeichniß derfelben ift beym Kern Erpe: 
Bitor Ruttimann, 4 Diſtr. No. 46, zu 
haben. 

Gofthaus» Berfleigerung, 
3) (3 Das Gaſthaus zum rothen Dis 
fen in Beitshöhhrim, dem föniglihen Luft: 
arten gegenüberliegend, mit Real», Gafls 
ausge, Bad» und Brauredht im Octe, wird 
won dem Befiger zum Verkaufe aus freyer 
Hand ausgefielt, und eifter Öteigerungs; 
Termin auf 

Mittwoch den ı2. November 1828 
anberäaumt. 

Der Aufftrich wied dahier in Würzburg 
im Baufe des DBeligers, 1. Difir. Neo, 310 
unter dem juliusfpitale, abgehalten, und, 
im ale ein annehmbares Gebot erreicht 
wird , ohne einen zweyteten Aufflcih vorzu⸗ 
nehmen, fogleicy zugeſchlagen. 


Jahrgang 1828. 





Feder Streicher muß feine Zahl 
fähigkeit nachweifen. a Jehlunge: 

Auch außer dem Gtiihe wird daffelbe 
—5 werden, mean ein annehmbares 

ebof gelegt wird n dieſem Galle wi 
der Aufſtrich — — er 

Die Hälfte, und nah LUmfländen aud 
mehr des Kauffhilings fann mit vier Pros 
cenf verzinsbar auf lange Feit fleben blei« 
ben, und auch in Bleinen Abzablungen, wenn 
es gewünfdt werden follte, nah und nad 
abgetragen werden. 

Im Galle, daß kein Verkauf erzielt were 
den follte, wird eın Auſſtrich zum Verpachten 
befannt gemadt und Dorgenommen. 

Die näheren Berhältaiffe der Realitäten 
werden beym Steiche vorgelegt. 

Wünfdhen Quflttagende Weinberge, Klee 
felder, Aecker, Baumfelder, Gärten, Wir 
fen ıe. dazu, fo können auch dirfe mit ab» 
gegeben werden. 

Liebhaber können die Einfiht nehmen, 
wenn fie fih an den Eigenthümer in Würzs- 
burg wenden 

Büdher»-Berfteigeruug. 

4) (1) Mentag den ı0. und Dinsfag 
den ır. November Nachmittage von 2 bis 
6 Uhr werden die medicinifhen und nafur> 
wiffenfhaftiichen ıc. Werke nach meinem ges 
deuckten Eataloge, weldyer nod in der Stahel« 
ſchen und in der Etlinge (hen Buhpandlung, 
bey Hen. Buchdtucker Richter, und in meiner 
Wohnung, Gemmelsgafje Neo. 73, zu haben 
find, verfteigert. Mebrere gute Werke Eu— 
ſtach, Reit, Richter, Groriep, Earue, Djians 
der ıc, find noch hinyugelommen, Die Ber» 
ſteigerung mird, um das YZufammentreffen 
mis einer andern zu vermeiden, folgenden 
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Montag dem 13. ftovember und die folgen», 


den Tage forfgefent. Hiezu ladet alle Bü: 
erfceunde ergebenjt ein. 
Antiquar Louis fel, Wittwe. 

5) (1) 2 Weinberge, in gutem Ötande, 
ganz nahe an der Gtadt, find billig zu vers 
Baufen bey Ftanz Rom, wohnhaft bey Hrn, 
Eonditor Diem in der Blafiusgajfe 2. Dijte, 
Neo. 565. 

6) (3) Ih made biermit die ergebene 
Anzeige, daß idy gebleichte und ungebleidhte 
5: und bfadhe Ötiidbaummolle, fo wie aud 
Einfhuß: Baummolle und feine Watte zu 
billigen Preifen zu verfaufen babe, melde 
wegen ihrer Güte und Haltbaıkeit fehr zu 
empfehlen find. 

Franz Joſeph Beininger, 
Zudhandlung auf dem Mailte, 

7) (1) Ein fimfjähriges Pferd, Eifen» 
himmel, 16, Fauſt 1 Zoll groß, weldes 
5 Teblerfceg, ohne Llntugend, zum Fahren und 

Reiten geht, fo wie au ein ganz gutes 
Schweizerwägelchen, ift zu verfaufen, und 
das Nähere beym Hrn. Ubtmachtr Manger 
auf der Brüde zu erfragen. 

8) (2) Dentwürdige Europäifhe Welt 
Ereignijjfe, 8 Bände mit8Rpfen., gang voll⸗ 
fländig, geb., no neu, vom Jahr ı8ar 
bis 1828, find billig zu haben; wo? enfährt 
man im ntel»Comptoir. 

9) (2) Ein Billard mit allem Zugehör ift 
billig zu verkaufen. Wo? ift im 2, Diſit. 
Neo. 574 zu erfragen. 


10) (2) Bey Unterzeichnetem ift immer 
vorräthig zu haben: Arac, die Bouteille 
48 ke., und mehrere Goıten Piqueuce, die 

oufeille 36 ke., weißes und rothes Manns 
heimer Waffer, der Krug 30 kr., ferner vor» 
züglid rein und guf gehaltene Rhein» und 
Srankenweine ; zu geneigtem Zuſpruch eme 
pfieplt fig 
Jongkunz, E 
2. Difte. Ne, 574, Herengaffe. 

41) (1) Eine zjährige ganz zahme, (dla: 
gende Nachtigall ift gu verkaufen. Das 
Sntell.:Comptoir ſagt den Berkäufer, 

12) (1) Im Hutten'ſchen Barten nädft 
dem Schießhauſe iſt gutes Lagerobſt butten> 
weis zu verkaufen, 

413) (3) Chriſtoph Beder und Lillmann, 
Leinwardfabricanten aus Derlinghaufen bey 


—,— 
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Bielefeld, geben ſich die Ehre, ihr Waaren, 
lager beftens zu empfehlen, welches in eis 
ner Auswahl von feiner Holländer und Biss 
lefeldec, gebleihter und ungebleichter Lein—⸗ 
wand beſteht, deßgleichen auch Hanfleinwand 
und feinen, weißen ‚leinenen Öadtüdern, ver, 
Baufen zu dem dußerfien Fabtikpreis und 
bitten daber um gütigen YZufprud. 

Die Boutique befindet fih oben auf 
der Domgaffe, dem Hrn, Kaufmann Walter 
gegenüber. 

414) (2) Der Unterzeihnete hat die Ehre, 
ergebenft anzuzeigen, daß er wiederholt die 
Hiefige Alecheiligen: Meffe mit einer voßftäns 
digen Auswahl feiner eigenen Fabrikate bes 
zogen habe, Diefelben befichen in allem 
Sorten Rappen, Damenfhuhen von Gaffiam 
und Belbets, mit Pelz und Slauell gefüttert, 
dergleihen ungefütteıten von Gaffian Kalb; 
leder und Serge de Berg, ächten elaflifchen 
Hofenträgern, gefütterten waſchledernen Hand: 
(duhen, gewirkien Winterfoden, Halstüchers 
Einlagen, Hauepantoffeln für Herren und 
Damen, und dergleichen Artıkel mehr, Un: 
tee DBerfiherung dee billigften Gabrifpreife 
bittet ex um zahlreichen Zufprud, . 

Die Boutique ift auf der Domflraße 
vor der Wohnung des Heren Büctlecmeiflers 
Schulz. 

Sranı Wogner, 

Lederwaaren⸗Fabrikant aus Bamberg. 


415) (2) Heinrich Wültner aus Derlings 
haufen bey Bielefeld in Weftphalen gibt ſich 
die Ehre, fein gut aſſortietes Waarenlager 
von feinee Holändifher, Bielefelder nnd 
Wagtendörfer gebleichter uhd ungebleichter 
Leinwand, fo wie auch hänfener Leiawand 
und feinen weißen leinenen Sacktüchern zu 
den möglichſt billigen Preiſen beſtens zu em» 
pfehlen. Durch dauerhafte, ſelbſt verfertigte 
Waaten wird derſelbe das erworbene Zu— 
trauen zu erhalten ſuchen. Das Wooten- 
lager iſt wähtend der Meſſe bey 5. Wülts 
ner im Gafthaufe zum Aaker. 


Betanntmachung. 
15) (1) Dem verehtlichen Publikam, gebe 
id mic die Epre, gehorfamft anzuzeigen, daß 
ich die hiefige Meſſe zum Eiftenwale, mit, 
in meinem Haufe verfertigfen Nägeln aller 
Sorten, als: Schuh⸗- Gattler: und Bretter: 


- Nägeln, Shifjwaacen ic. ıc,, von der beſten 
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Dualität beſuche. Meine Bude ift beym Ein, 
gange des Lönigl. Stadtgerichtebaues. Ich 
verkaufe zu den billigſten Preifen, und bitte 
um geneigten Zuſpruch. 

Mendel Rofenbaum, 


aus Unterzel bey Würzburg. . 


47) (1) Untergeichneter empfiehlt ſich diefe 
Meffe mit feinen Seifen und Lichtern, und 
bittet um geneigten Zufprudh. Geine Bous 
tique ift auf der Domgaffe vor dem Haufe 
des Hın. Magiftcatscaths Kreußer, 

Earl Thomas junior, 
Geifenfieder aus Bamberg. 


48) (1) Bernhard Grob aus St. Ballen 
in der Gchweig empfieblt fi beſtens dieſe 
Meſſe mit feinen fhon befannten ſchön ge 
ftidten und glatten Öhmweize»-Mouffelie-TBaa: 
ren, auch Gttid» Baumwolle, von 4 bis 
Bfädig, verfpricht dir billigiten Preife and 


-Dittet um gütige Abnahme. 


Hat feine Boufigue nähft dem Öferns 
Brunnen auf der Domftraße. 


19) (2) Unterzeichnetee beehtt fi, feinen 
Kreunden und Abnehmern die Anzeige zu 
madı:n, daß er dermalen die Meſſe nicht 
bezieht, und feine Haar-Eſſenzen und funft 
befannten Parfünries Waaren im Commiſ— 
fions: Bureau, 3. Difte, Nro. 88, in vor 
zäglihften Qualitäten gu den befannten P:eis 
fen flets zur Auewahl vorräthig find. Dos 
Eommiffions: Bureau nimmt auch Beftelluns 
gen auf obige Artıf-l an, und ıjt ermächti—⸗ 
get, die möglichft billigen Peeiſe zu fielen, 

%. Epriftian Bütle, 
Parfümeur und Defiilateur 
in NRücnberg. 


20) (2) Porgrllaoinmalerey = jnhaberin 
Dorothea Heß aus Bamberg verkauft ihre 
eigenen Fabrikate, als: Pfeifentöpfe von 
allen Sorten u. d. gl., aud Rohre gu den 
billiaften Gabrifpreifen in ihre Boutique auf 
dem Kürfchnerhofe dem Newumünfler gegen: 


‚über, und empfiehlt ſich zur geneigten Ab» 


nahme, fo wie ju Beſtellungen im Kleinen odır 
Oroßen. 

21) (1) Friedrich Leopold Hammerfchmidt 
von Hanau empfiehlt fidy diefe Meife mit fei: 
nen fihon frühechin befannten Waaren, als: 
allen Sorten. weißen und gefärbten Leinen: 
„nd Baummollen » Bändern, Lothbändern, 
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Feiſolet, drey⸗ und vierdrähtpigem Strick⸗ 


garn, wie auch ächtem Kloftergacn, Spinal, 


Stopfgarn, und Zeihengarn, drey⸗ und 
wierdräthigem böhmiſchen NRähgarn, allen Sor⸗ 
tea Plattgarn zum Stricken, drey⸗ und zwey⸗ 
dräthigem engliſchen Patent.Nähgarn, engs 
liſchen Nähnadeln, Stopfaadela, Sttickna⸗- 
dein, Haarnadeln, Karlebader, fo wie auch 
ordinären Ötedaadeln, feinen Scheren, allen 
Sorten Hamburger, ſpanſcher und Bigoria» 
Wolle, fo wie aub allen Nummerm weißer 
und gefärbter enalifher Strickbaumwolle, 
doppelten leinenen Nefteln von 7/4 Ränge bis 
32/4tel, nebjt noch mehreren Artikeln zu Dem, 
billigften Preifen, Gein Laden ift vor dem 
Haufe der Madame Heim auf der mittlern 
Domftraße, 





Dermiethbungen 





4) (2) Im Sander Biertel in der Rothen⸗ 
Löwen⸗Gaſſe 4. Difte. Nıo. 255 iſt ein Logis, 
beſtehend in einem heißbaren Zimmer mit 
Nebenyimmer, dann Küche nebft noch einem 
Zimmer, Keller, Antpeil an Waſchhauſe auf 
Lichtmeß ju vermiethen, oder kann dajjelbe 


auch fogleih bejogen werden, 


2) (2) Ym 3, Difte, Neo. 298 dem 
Schwan gegenüber ift ein fchönes Logis fos 
gleih oder aufs nädfte Ziel Lichtmeß zu 
vetlehnen. 

3) (2) Bey Schiffer Grünewald im 3. 
Difte, Neo. 205 ift ein Logis, beftehend im 
2 Zimmern, Kühe, 2 Kamınern, Holjlager 
und gemeinfhaftlidem Waſchhauſe und fone 
fligen Bequemlichkeiten, ſtündlich oder auf 
Lichtmeß zu vermiethen, 

4:,(1ı) Im 2, Difte, Nro. 532 in der 
LPangengaffe nädhft dem Schenkhof ift eim 
Anartier mit Stube- und Nebenlammer, 
Küche und Bodentammer, auf Lichtmeß zu 
vermiethen. 

5) (2) Im 3. Diſtr. Neo, 68 in dee 
DomerPfoffengaffe nächſt dem Univerfitäte» 
Gebäude find jwey Zimmer mit Möbeln 
ftündlidy gu vermiethen, 

6) (ı) In der DBültnergaffe Neo. 283 
ift ein Laden ſtündlich oder auf Lichtmeß zu 
vermiefhen, 

iu 
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7) (1) Im 2. Diſte. Neo, 519 nächſt 
der Mainbrücke iſt der ate Stock mit 2 Zim—⸗ 
mern, Küche und andern Bequemlichkeiten, 
für eine kleine Haushaltung oder einen 
fedigen Herrn mit oder ohne Möbeln ſtänd— 
lich dermiethen. 

.. 8) (1) Im 2. Difee, Nro 43 dem 
Klerbaoum gegenüber ift ein heitzbates Zim: 
ner zu dermiethen, 

9) (1) Im 3. Difle Neo. 157 unweit 
der Llniverfität ift ein möbliites Zimmer 
ſtündlich zu vermiethen. 

410) (1) Im 3. Diſtr. No. 232, Augufti: 
nergaffe, ift ein Quartier, beflehend in einem 
heitz⸗ und einem unbe:gbaren Zimmer und 
Alkoven, nebft Holzlager, auf künftiges Ziel 
Lichtmeß zu vermiethen, 

11) (3) Im 2. Diſte. Neo, 488 kann auf 
Marid:Lihtmeß ein Duartier von 2 Zim— 
mern, Küche und ı Bodenkfammer, nebft 
einemLaden mt einer Ejje bezogen werden. 

12) (2) Gm 2. Difte. Nero. 521 an der 
Gtorfliege find ein Duartier und ein Laden 
auf Lichtmeß zu vermiethen. 

13) (3) Ein Quartier von mebreren Zim⸗ 
mern und Zugehöcungen an der Mittagsfrite 
mit einer weiten Ausfiht in Gärten, ift für 
eine Bleine rubıge Haushaltung zu vermiethen. 
Das Nähere ift im Yntel»Eomptoir gu er 
fahren. 

14) (2) Im 2. Difte. No. 374 in der 
Treumünfter- Schulgaffe ift im weyten Stode 
ein Quartier gu 4 Zimmern, Rüde und übci: 
gen Erfordernffen, auf Lichtmeßz odır auch 
ſogleich zu vermiethen. 

15) (2) Im 1. Diſte. Neo, 149 iſt auf 
Lichtmeß ein Duartier mit 3 heitzbaten Jim» 
mern gu bermieipen, 


16) (3) In der Gemmelsgaffe Neo 12% 
ift der obere Stod von 3 Zımmern nebft 
einer Kammer und andern Bequemlichkeiten, 
fogleiy oder auf Lihtmeß für eine Hauss 
haltung zu vermieten; auch find daſtlbſt 
einige Zimmer für ledige Herren zu ver“ 
miethen, 


17) (1) Ya Nior 132 in der Gemmels: 
45 ft der erſte Stock ſogleich oder auf 
ichtineß mit allen Bequemlichleiten gu der» 
miethen, 
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18) (3) Ya der untern JIshäaniiergaſſe 
4. Diſte. Neo, 171 ift ein Duartier ſogleich 
oder auf Lichtmeß zu vermirtben. Das Nähere 
ift bey Kleiderhändler Wirtb gu erfahren, 

19) (3) Im 5. Difte, Neo, 31 und 33 


in der Kasengaffe ift ein Duartier fogleid 


oder auf Lichtmeß zu vermiethen. Das 
Nähere ift bey Kleidechändler Wirth zu er— 
fahren, 





Dermifdte Anzeigen. 


Bekanatmachung. 

1) (3) Wer den Nachlaß des am 25. 
Diefes verſtotbenen öffentlihen Lehrers der 
fcangöfifhen Sprache am gl. Gymnafium 
dabier Heren Beat Borcard, aus Freyburg 
in der Schweiz gebürtig, mit rechtlicher For— 
derung in Anfpruch nehmen gu können glaubt, 
bat diefelbe bey dem angeordneten Teftar 
mentariate binnen 4 Wochen a dato geltend 
zu machen, widrigens ohne Berückſichtigung 
auf etwaige ſpätere Anmeldungen der Nach» 
laß an den Etben, den Vater des Erblaffers, 
ausgehändigt werden wird. 

Zugleih weiden Diejenigen, welche uns 
fec irgend einem Titel an die fragliche Nach⸗ 
loßmoffe noh Zahlungen zu leifien Haben, 
eingeladen, Ddirfelben binnen des nämlıchen 
Friſt an das Linterzrichnete ju berichtigen. 

Würzburg den 29; Dectober 1828. 

Das Teftamentariaf, 2, Difte. Nr, 504. 

2) (3) Ein Beamter in einem Landjtädt; 
chen in der Nähe der Stadt Würzburg ſucht 
einen ausgebildeten Hauslehrer. Das Nähere 
it bey der Eırpedition dieſes Blattes gm 
erfahren, 

3) (2) Außerhalb Hridingsfeld in dem 
aten vor dem Thote fiehenden neu erbanten 
Zone ift füßer Traubenmoft zu haben, Die 

af zu 6 Er, dann gährender Moft die 
Maß zu 5 ke.; ferner: Wein, die Maß zu 4, 
5, 6, ız und 20 ke., audy ift auf Berlangen 
Kaffe und Chocolate zu haben. 

4) (1) Tauſend Gulden liegen zum Aus» 
leihen bereit, wovon. das Nähere in dem 
Satell »Gomptoir zu erfahren ift. 


— — — — — 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beplagezum 12“ Stüd 
pe s 
n3-Blatte 


ör ben 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 
—— — — — — — — ——— 
Den 8. November 1826. 





Intelligenzwelfen 
Amtliche Artikel, 


)92. Belanntmadung. 

Am 17. October Abends wurben aus 

— Gartenhauſe dahler zwey Piſtolen ent⸗ 
wendet. 
Dieſelben waren von älterer Fagon und 
gewöhnlicher Länge, bie Oberflache ber Läufe 
war ſchlenenartig zugefchliffen, und das Viſir 
nicht angelöthet, ſondern ſchiebbar. 

Ober ber Schwanzſchraube auf dem Laufe 
befand ſich bey jedem derſelben ein Eleined 
gelbes Pläthen, auf: welchem Antoni oder 
Antonio eingefblagen war. 

Die Shiöffer waren gravirt, die Gar: 
nltur von Meffing und vergoltet, und durch 

triebene Arbeit mit Figuren verziert. 

Die Lapilöde hatten gelbe verzierte Knöpfe. 

Zur Entdelung bed Tdaͤters, fo wie der 
entwenbeten Gegenſtände wird biefed hiermit 
gur öffentlichen Kenntaiß gebracht. 

ürzburg ben 23. October 1828. 
Königl. Kreid: und Stadtgerict. 
Stautner, Director. 








Zwack. 





(5) Betanntmadhung. 
Im Wege der Hülfevollſtreckung werben 
bie ter Anna Marta Blinzler Wittwe dahier 
gehörigen Nealıräten, nämlich: 
a) teren Wohnhaus im 2. Difr. Nro. 514, 
wie cd unten beſchrieben if, dann 
—* Morgen Weinberg im obern Schalks—⸗ 
erg, 
am Miltmod ben 12, Novenider Morgens 
40 Uhr ben der unterzeichneten Gerichtöflelle 


Jahrgang 1828, 


nad) Vorſchrift des Hypotbekengeſetzes F. 64 
dem —— Striche ausgeſetzt; — 
Kaufsluſtige biem!t eingeladen werben, 

Würzburg ben, November 1828, 

Königl. Kreis’ Und Stadtgericht. 
Stautner, Director. r 
mad. 
Befhrelbung bed Haufed , 

Diefes Haus bat 3 Stockwerke, wovon 
die Q-untern an ber vorderen Seite von Slei⸗ 
nen gebaut find, mit einem Hohlziegeldache, 
und if 38 Schub tief und 14 Schub lang 
ober breit. 

Im untern Stode befindet ih am Eins 
gange ein Vorplatz, dann eine MWeinfammer 
und rückwaͤrts ein getramier Kıller mit in Ci 
fen gebuntenen Faͤſſern zu bepfäufig 20 Eimer. 

Der jwepte Stod enthält ein heißbares 
Zimmer, eine Kühe und ein Holzlager. 

“= — gleicher Beſchaffenheit ı der Zie 
1:9 
Huf dem Boben befinden ſich 2 Kammern. 

Zu biefem Haufe getört noch jenſelts 
ber Straße ein Eleiner Platz an ter alten 
Stadtmauer von beyläufiy 10 Schuh Länge 
und s Schub Tiefe, auf welchem gegenwärtig 
ein Abtritt fedt. 


3)2. Befanntmadung. 

Im Wege der Hülfevolliredung werten 
bie dem Hacker Johann Matthäus Ruttor 
dahier gehörigen Realitäien, naͤmlich 

a) ta3 unfen befhriebene Wohnhaus im 
4. Difir. Niv. 229 in ber Rofengaffe, 

b) fünf Morgen Garten und Weinberg in 
ber Sanderau, 

am Donnerstag ben 13. Rovember 

Drorgens 10 Uhr 


B6 
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dey unterzeich aeter Gerihistelle nad Vor. (5) 1. Betfanntm 
ſchrift des Hpvotheken: Örfeged F. 64 bem * Freytag ben 14. —— 3. werben 


Öffenitiben Striche ausgefept, wozu Kaufs« 
Infige breit eingeladen werben, 
ürzburg den 35. November 1828. 
Königl, Kreis, und GStabtgerigt. 
Stautner, Director. 
Bwad, Prot. 


Beſchreihung bed Haufes. 

Dad Haus iſt 24 1/2 Schub breit, und 
24 Schub tief, mit einem beutfhen Dache 
verfeben, und bat’ 2 
erſte von Steinen, Las 2te von Holzerbaut if, 

Im erſten Stode befindet fi ein Bleiner 

tramter Keler ohne und ein Vorplatz 

mmt Abtritt. 

Der zweyte Stock enthält 4 heitzbares 
und ein undeigbares Zimmer und 1 Küde 
nebfl einem fleinea Vorplatz. 

Dber bem ten Stod iſt ein freper 
Boben. 

Un dleſes Haus iſt noch ein Hinterbaus, 
15 Schub lang und 44 Schub breit, beſteh⸗ 
end aus 2 Studmerken von Holz, angebaut. 

Im iten Sivde befindet fih eine Stal- 
fung zu 3 Stüück Died; im 2ten Stode ein 
unbrigbares Zimmer und auf dem Boden eine 
— 1 dem einen Hof poifaen dieß 

n dem kleinen Ho en biefen 9 
Bebäuben befinden ſich ————— 2 
Schwelnſtaͤlle und eine Futterhalle von Holz, 
einen Stock hoch und mit einem deuffchen 
Dache ve:fehen. 


(535: Bekanatmachrung. 

Nah ber fo eben erhaltenen höchſten 
Weifung kgl. Kreid:Regierung , Kammer ber 
Binanzen, vom Heutigen, foll bie nunmehr 
grüntlib im Bau und Werk bergeftellte, aller, 
böchſt drarialifhe Mühle babıer, -bie untere 
Matnmüble genannt, auf 6 Jahre in Pacht 
bingelaffen , oter, wenn ſich Liebhaber dazu 
finden , veräußert werden. 

Zu_bdiefer Derfleigerung wirb Frehtag 
ber 14. November am Gipe des -unterzeichne- 
ten £. Mentamtes, und zwar als ber einzige 
Etrihstermin beflimmt. 

Würzburg den 30. October 1828. 

Königlides Statt:Rentamt. 
Dap. 





Stodwerfe, wovon baß 


gegen glei baare Bezablung an ben Mei: 
ietenden nachfolgende Gegenflande Rz 
* Stud alte Ben 2, * Bee 

’ s » eiferne ten, 
. . eine große Quantität altes Baubot “ * 
Die: Stribsverbandlung — 

gend 9 Ubr im Hofe ber. neuen Eaferne. 

Würjburg ben 8 Rovember 1828. 


e 
Militär » Local - Bau» Eommiffion. 
Großbad, _ ager, 1 
- Plap: Major.  Ingen.»Dberlieut, 
(8,3. Betanatmadun 

Der jährliche Bedarf an Ehreibänterke, 
lien pro 1828/29 wird am 4. December b. g, 
Wormittags 1/2 10 Uhr im Bureau ; Bocale 
ber Eönigl. Commanbantfhaft (1. Difir. Nro. 9) 
an ben Wenigfinehmenden in Lieferung ge: 


a ardiee 
a) Tür bie Kommandantſchaft 
56 Rieß Canzley⸗ ſdaf 
52 + Concepts 
1 > ads 
2 : Umfblag: 
60 —— fte; ) 
80 gule 
25» -orbinäge ; Grbern, 
5 Pfo. Siegellack, . 
6000 Stück aroße Oblaten; 
b) für bie Militär: Krankenhaus 
Auffidts:Eommiffion 
8 Rieß Canzley⸗ 
10 ⸗Concept⸗ 
41 Bud Pack⸗ 
12 : ließ: 
28 Gebund Federn, 
12 Stüd Bleyſtifte; 
ce) fürdie£önigl. Zocal»Berpflegk: 
Eommiffion ’ 
6 Ref Canzley⸗ 
2 +» Koncept- 
1 Bud Paul: 
8 Geband Federn, J 
1000 Stück Oblaten, 
12 : Bilentlifte. : 
Die inländifhen 3 .britanten und Spreib- 
Materialtenpäntler werben ju biejer Strichs · 
tagfadrt mit dem Bepfüzen eingeladen bag lie 
bie Muſter von verfhiebenen Papier-Sorten 


Papier, 


Dapier, 


h Dapier, 
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vorzulegen haben, dem inlaͤndiſchen Fabrikat 
zwar der Vorzug ringeräumt, jedoch das aus⸗ 
ändifbe nicht ausgefhloffen werben wird, 
wenn feldes dem inlänbilden an: Güte und 
tm Preife vorſteht. 
Würzburg den. 29. Otlober 1826. 
Die Dekonomie : Eommiffion ber 
tönigl. Stadt» und Fellungs-Eom 
& ee de 
roßbach, Platz-Major. 
Speth, Verwalter. 


Gs. Bekanntmachung. 

- Künfligen Montag ben 1. December 
d. 3. früb 8 Uhr werden in bem Bureau» 
kocale bes köniolichen Aten Armee⸗Diviſtons⸗ 
Commando (Diſtrict IV. Nro. 102) ber Be; 
ber an gg 1828/29- von 

ra 8% fein Sanzly ) ; 

47 bio. Gomeept» ) Papier, 


1 bio, große I Pad: Papier, 


2 bto. Kleines 
200 Stüf Scähreibfebern, 
5 Dutzend ſchwarze Stift, 
6 Pfr. feines Siegellad, 
fo wie verſchiedene Sorten Zeihnungspaptere, 
ald: Belin,, Median Sirop: Papier ıc., unb 
ige Beiänunge Matertalien für den Be: 
k. Aten Genie: Direetion im Wege 
‚öffentlicher MWerfleigerung, an. die Mindeſtne 
menben in Lieferung gegeben. - 

Die betreffenden inländifden Jabrikan⸗ 
ten: und Shreib » Materlalienhändler werben 
daher zu biefer Strichſtagfahrt unter ber Be; 
fimmung , daß felbe bie Muſter von verſchie⸗ 
benen Papier: Sorten ıc., mitzubringen haben, 
mit dem Beyfügen veingeläden,, baf in ber 
Megel nlaͤndiſches Fabrikat bevotzugt, aus⸗ 
laͤnbiſches aber nicht ausgeſchloſſen werben 
wird, wenn felbed dem inlaͤndiſchen an Gute 
and im Preife vorfiebt, 

Würjburg ben 24. October 1828. 
ud Auftrag bes Bönigliden Aten 
Armee» Diviftionds:Commanbo. 
Weinig, Rittmeifter, Divifiond:Abjutant, 
Kraud, abminifk Uetuar. 


(5)3: Gldubtger-Dorlabung: 
Auf Antrag des Undreas Günther von 

Gaͤnhelm werben deſſen ge jur Ans. 

arige ihrer Üorberungen und aͤtung auf 
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ten Zahlun bvorſchlag des Schulbners anf 
Mon’ag ven 24. November d. J. Vormitt 

9 Uhr unter dem Rechttsnachtheile ber Nichte 
——35— bep dem weiteren Verfahren, 
und refp. ber vermutbet mwerbenden Einwilli» 
gung bey einer zu Stande fommenben Lieber: 
einkunft, anher dorgeladen. 

Arnitein den 14 October 1828. 
Königlihed Landgeridt. 
Keller, Yanbr. 





Belanntmadung. 

Am 25. l. M. Abends um 9: Uhr wurde 
auf der Straße zwiſchen Arnſte in und Heu- 
——— eine Welbsperſon von einem unbe⸗ 
annten Kerl angefallen, ipr die Shürze und: 
Seitentafbe vom Leibe geriffen, und das in 
legiexer befinbliche Geld, einen rheinifchen oder 
fränfifhen Gulden betragend , nebf einem 
ale r entwendet. Das Gelb befand blos: 
In Sheibemüuzen, mehreren Würtemberger' 
und babifhen 6⸗kr.⸗ und Groſchenflücken; au 
waren einige Kreuzer bayeriſchen Gcprägs 
dom Jahre 1827 darunter. Das Meffer hatie 
2 Klingen, eine gemöhnlidhe Taſchenmeſſer— 
und eine Federmeſſer Klinge, eine bornene 
Shale, auf ber. einen Seite bunkelfurbiger 
ald auf ber andern, in welder am: Gewerbe 
ein meided me Plaͤttchen angebracht ift. 

Der Thaͤter war von mittlerer Siatur, 
flarfem Körperbaue, in eine fange, weiße, 
leinene Hoſe und eben ſolche Jade geffeider 
und hatte eine graue wollene Kappe in ber: 
Form einer Schlafmütze auf dem Kopfe ;. näp: 
er Bonnte berfelde nicht beſchrieben werten. 

Dean erfucht ſaͤmmtliche Zufliz: und Po; 
lizeybehörden, auf die entwenbeten Gegen: 

nbe und den: Shdter geeignete Späbe zu: 
sichten, und etwa ſich ergebenbe Rot!zen ſchleu⸗ 
aig anher mitzutheilen: 

Aenſtein am 28. October 1828, 

Koönlgliches Landgeridt. 
Keller, Lorchtr. 
A. Herrlein, j. pr ji 


SDR Ebictal-F!adbung 
Niklaus Nikolet von Marbach will mit 
rag Kintern, mworunter zwey minderjährige 
ad, britttheilen. Da es hiedurch nötbig ge- 
worden if, befizn Sthuldenfland fennen zu: 
Ioruen, fo werb u fdnmtlihen: Oldubl; 


1919 


ger o:fgeforbert, Ihre. Forberungen am Don: 
neretag den 27. Nuvember I. I8, früh 9 Udr 
um fo gemiffer tahier anzumelten, als aufer-. 
dem bep ber Thellung feine Rückſicht auf fie 
genommen werben wirb. 

Arnflein am 31.. October 1828. 
Königlidhes Landgeridt. 
Keller, Lanbr. 

A. Herrlein, j. p 


G)3. Edticetal:Pabung, 
Der ledige Leinmwebergefelle Georg Klemm 
von Unterelsbach, welcher auf tie am 15. 
April I. 33. erlaffene oͤffentliche Worladung 
ſich nicht gefell bat, wird: nunmehr zum 
Ben e öffentlich vorgelaben , inner 
alb drey Monaten bey dem Bönigl. Land⸗ 
erichte dahler zu erfcheinen, und fi wegen. 
r miber ihn vorbanbenen - Anfbuldigung 
bes Verbrechens einer: Körperverlegung zu 
verantworten, widrigens wiber ihn ald gegen '' 
einen Ungeborfamen den Gefepen gemäß wird 
verfabren werben. Su? 
Bifhofsheim am 30. Auguſt 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Der k. 2br. abwefenb. - 
Maier, Act. 
‚ Enpres, Redtöpract. 
— — — 


(5) 2. Bekanaftmachung. 

Um das weitere Verfahren gegen Anton 
Meckel, Schreiner zu Neubrunn, beſtimmen 
zu koͤnnen, werden u fämmtlide Glaͤu⸗ 
Diger zur Angabe ihrer Forderungen und Be: 
fhlußtaflung auf 

Diontaz ben 24. November I, Is. 

Vormittags 10 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤck⸗ 
rotigung anber vorgelaben. 
arftheidenfeld ben 29. October 1828, - 
Königl. Landgeridt Homburg. 
Hubertt, Landr. 
Henkel. 


@)2. Befanntmadung 


Auf Antrag des Fönigl. Rentamtes Hrn, 
fiein werben nachverzeichnete Realitäten ber 
beyden Schuldner Undres Adelmannn und 
Johann Mey von Mepiladt wegen einer 
Holzaelbsforderung von ige fl. 21 Er. am 
45. November I. I3. fru 


‘9 Uhr auf bem 
Gemsindebaufe zu Retzſtadt im Wege ber 








I 


Halfsvollſtreckang nad) ber Ererutiond+ Orh⸗ 
nung öffentlih verfriden. Ra 
Siricht bedingniſſe werden ten Strih& 
liebbabern bey ber dd Berg: Zagfahrt 
befannt gemacht und Yeptere hiezu freänd: 
ſchaftlich eingeladen. Ka 
Karlſtadt den 25. October 1828. 


Das königlich bayer. Landgericht 
Karlſtadt. 
v. Hörmann. 
Franz, aus. 
Derzeihnig und Beſchreibun 
ber Güter bed Anbred-Avelmann Wege bt. 
472 Ruthen Weinberg am Riefen, fh. 
Balzer Walz, Feldb. Georg Flaſch, 


172 Ruth. dio. am Dberlangenberg,. D. 
3 Bauer, F. Chriſtlan Mun, 
116 th. bto. allda, D. Unbred-Run, F. 
Michael Rothenhöfe 
115 Rth. Weinberg allda, D. Eda Feſerin, 
F. Hanns Full, it ı* 3 
472 Rib. tto. am Wurmberg, D. Joſedh 
Hepdenfriber, F. Vallia Stark, 

115 Rıb. W efen unter ber Budmühl, D. 
ber Bach, F. Georg Flaſch, nt 
415 Rih. bie. am. Dverlangenberg ;. De. 
Leonhard Schmitt, F. Anders Abrlmann, 
230 Rib. Ader am Tyängerbild, D. Jo⸗ 
ſeph Hepdenfelser , Ä yt 
472 Ntd. dio. am Hemig,. D. Lehrer Io 

ſeph Hepbenfelber , 

250 Rıb. bio. am SPreifenfeld, D. Mi: 
del Rotbenhöfer,. TEE RER, 
250. Rth. die. am der langen: Grdl n.. 
Mihel-Düngersleber, . ‚0 


©. 


“ .Wüter . - 
- bed Johann Meh von Nepfabt.  - 
ı 472° berg am Unterlangenberg, 
D.: Andres Shraut, 5. Johann Bitter, 
415 Rip. dto. am Wurmberg, D. Lorenz 
. Meelhann, F. Michel Gießübel, 
157 Rth. Wieſen am — ————— D 
Franz May, F Adam Adelmann, 
67 Rid. dio. unterm Bach, D. Jörg Balj 
Schreiner, 3. Stephan Giepübel, 
57 Rth. dto. am Bething, D. ichel Gleß⸗ 
übel, F. Georg Adam Schraut, 

57 Rib. alda , D. Michel Weis, Schmiet, 
F. Michel Baumann, Grt., 
345 Rib. Acker am Stettamer Weg, D. 

Zofepp Koch, 5. bie Straße, 
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345 Rth. dto. an ber Behrleiten, D. Ma-⸗ 


thed Feſers Wtw., 


345 Rth. am Gramſchatzer Weg, D. das 


Haupt, F. Michel Köbler, 
172 Rih. dio. am Hemig, D. Johann Fe⸗ 
fer, F. Chriſtian Run. 


(5)2. Bekanntmachung. 
Forderungen, welche an bie Verlaſſen⸗ 
ſcdaft ver Kaſpar Binners Wittib in Weſt⸗ 
beim gemacht werben wollen, find — 
ben 21. Nobember I. J. Vormittags 9 Uhr 
babier anzumelden und zu liquldiren, mwibris 
enfalld bey Auseinanderſezung biefer Ver⸗ 
Iafenfänf bierauf feine Rüdfidt genommen 
wirb. 

Kipingen ten W. Drtober 1828. 

Keinlides Landgericht. 
Mayer, Landr. 

Leiſtner, Rehtspr. 


(2) 1. Befanntmahung.' 

Das gefbloffene Hofgut ter Barbara 
Kraufen Wittwe von Thüngen wird im We⸗ 
ge der Hülfsvollſtreckung am 24. November 
I. 36. früh 8 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
u Zhüngen megen einer Forderung bed kgl. 
—*X ditals dem öffentlichen Gante nach 
der — — ausgeſetzt. 

Die Strichsbe dingniſſe werden bed der ab- 
zuhaltenden Tagfahrt ben erſchienenen Strichs⸗ 
ĩiebhabern eröffnet. 

Karlfladt ven 27. October 1828. 

Königlides Landgericht. 
v. Hörmann. . 
Franz, as). 











(a) 1. Släubiger»:Labung. 

Wer an bie 
Michel Schachner ledig von Retzbach eine 
Forderung zu machen bat, hat diefelbe am 
25. November I. 38. früh 9 Uhr tahier um 


fo gewiffer geltend zu machen, als er anfonft 


bey dem Zpeilungsgefhäfte ohne Berückſich⸗ 
tigung bfeibt. 
Karfatt am 22, October 1828. 
Königlihes Landgerigt. 
v Hörmann. 
Franz, a. s. j. 





(3) 4 Etictalien. 
Nach rechtskraͤftig erkanntem Eoncurfe ge: 


erlaſfenſchafts maſſe bed 
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en bie Verlaſſenſchaftsmaſſe des MWildelm 
affa zu Ktarlſtadt hat man bie Edictstage 
folgendermaßen beflimmt: 

4) Mittwoh am 26. November I. I3. zu 
Anbringung ber Forderungen ſammt Bots 
zugsrechten und Bewe'smitteln und zwar 
entweder in eigener Perfon ober durch 
binlänglih Bevollmädtigte, 

2) Mittwoch am 24. December I. 38. zur, 
a eingäing ber Einreben, - 

5) Mittwoch. den 28. Januar 1829 gur alls 
feitigen ſchlüßlichen Verhandlung. 

Der Merfäumniß eines Erictitagd hat 
—— ber betreffenden Hantlung jur 
olge. 


8 
Karlflabt am 6. October 1828. ' 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann. , 
Branıı  % j. 


Diebfiahls » Anzeige. 

Am 28. vorigen Monats entkam aus 
einem Haufe ju Grcßenlangheim ein filberner 
Löffel nah alter Form, vorne rund, flad, 
am Griff fein geferbt, auf bed Griffes Rüs 
den mufdelartig. Ber Kenntyiß bat, in 
weſſen — ſolcher vom Nachmittage bes 
obigen Datums an geweſen oder nod ſey, 
wird zur Nachrichlſgebung bieber aufgeforbert. 

Kißingen ben 2. November 1828. 

Königlidhes Landgericht. 
Maher, Lanbr. 











(2) 1 Befanntmahung. 
m Wege der Hülfsvollſtreckung wirb 
tad dem Michael Schmieg zu Obernbreit ge: 

börige halbe Wohnbaus Nro. 25, am 

419. November N. M. 2 Uhr 
auf bem Gemeindbebaufe zu Obernbreit öffent: 
Are was Kaufslufligen jur Rad: 
ri ent. 

en ak — 
n e andbgeridt. 
2. a V. 
auff. 

Groß. 


(2) 4. Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Glaͤubigers des Georg 
Graf von Dbernbreit werben deſſen nachge⸗ 
nannte Immobilen, ter vier und zwanzigſte 
Theil bed f. g. Ruͤgerieths, Sn 





- 
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24/2 Mora: Wieſen, ber 1. J. früh 8 a u 
Lara, Wal und. A auf die eina —— lie 


5/4 Morg. Walbung, und 
va Morg. Debe, 


"= 26. November Nachmittags 2. Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Obernbreit öffent: 
lich verfleigert , und biezu befig: und zablungs« 
fähige Raufsluflige eingeladen. 
Stefft — een —5 
Königlide anbgeridgt. 
n a er B. 
au * 
&roß. 
52. Gläubiger-Vorlabung. 
© Michael Blos Wittwer von Hollflabt dat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an: 
getragen, um ihnen Bablungevorfäläge zu 
maden, Es werben ſonach fämmtlihe Glau⸗ 
biger bed Miwael Bios auf 
Mittwoch ben 26. November I. J. 
* 8 Uhr anher vorbeſchieden, unter dem 
chtsnachtheile, daß bie Ausblelbenden im 
eig nit berüdjichtigt werben, 
“u; = 
r - Neuflabt am 28. Dctober 1828: 
Königlidbes Bandbgerigt. 
Meifner. 


Leutbeier; 


3)2 Betanntmadung. 
Johann. Joſeph Wilm von Nüblingen: 
warb beute unter Guratel geflellt, und Eann 
ohne Zufitmmung. feiner Ehefrau Katharinr 
feinen vohtegältigen Vertrag mehr abſchließen. 
Auch können: bepbe Eheleute In Solge eis. 
ned Stündungs⸗ —— zum Nachtheile 
ibrer bisherigen. Glaͤubiger feine weiteren. 
Schulden conirabiren,. was zur Dar, 
nachachtung befannt macht 
Muͤnnerſtadt am. 27. Detober 1828, 
Das föniglide Landgerigt. 
Bey leg. Abw. d. Lanbr. 
Sampbaber, ——— 





empf. 





(51. Bläubiger-Voriabung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, welches Wer 
fabren gegen Georg Brand von Nädlingen 
einzuleiten: ſey, baben b:fjen Glaͤubiger ihre 
Gordsrungen. auf Mittwoch ben 19, Novem:; 


ſchlaͤge von. Seite des Gemeinftuldners gu 
sıkläcen,, unter vem Redhtönachtheile, daß der 
Nibterfheinende mit feiner Erklärung aus: 
gefbloffen und ber Stimmenmehrpeit bepge« 
zählt werten folL 
Meuflabt ben 31. October 4828, 
Königliches Lanbgeridr, 
al: forum. delegatum. 
Meifnen. 


Heim N Rötipr.. 


(2)2 Bekanntmadung, 
. Im Wege der Hülfsoollfredung werben: 
folgente, dem Georg Keim von Obernbreit 
anbörige Immobilien ,. als: 
1) ein Wohnhaus Nro. 156 mit Scheuer, 
vr * 48 * rt ; 
Bı'} e ' enb a f 
u en 
) eine Hub, a 
„af : — Sol, jäbrtih, 
): eine Hub, befte au . 
ld uam 2 Berien —— ng 


am. 

26. November WR. IM: 2 Uhr 
auf-bem: Gemeindebaufe zu Obernbreit äffent:. 
lid an ven Meiflbietenden, verfleigert und: 
diezu Kaufilufige eingeladen, 

Eteft ten Ar nen ABB, 4 
oni © anbger n 
8 I l. DB. d. J 





a 
wart Groß; 
Verfetigerung. 
Im: Debitmefen des Lorenz. Haufel- von: 


Balbersbeim, wirb- Montag. ben 17. Rovem⸗ 
bee d. J. Nachmittags halb 2 Uhr bad Grund; 
vermögen bed Gemein: Schuldners nach der 
0 dem. öffentlichen Stridye auf: 
719 
nd ud am. 30: October 1828. 
Königliche Landgericht 
€ Linker, Landr. 
Sähäfer, Rätspret. 


(0) 2 Verfleigerung. 
Mittwoch ben 49. November d. I. fräh 
YUhr wird aufbem Gemeintehaufe zu Wolfs: 


Röttingen.. 
br. 


baufen das Gsuntosrmögen: des Anton Suche. 
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von dort unter den hiebey bekannt gemacht 
werdenden Bedingungen öffentlichen 
Striche gegeben, was zur SKenntaip bient. 
Hub am 22. Driober 1628. 
Königl. Landgericht Röttingen. 
ß E. Linder, Landr. ⸗ 
Schhafer. 


(2, 4. Diebſtahls-Anzeige. 
Aus der Erlachswühle bey Wiefentheit 
wurden in ter Nadt vom 11. auf ben 
d. M. folgende Gegenflände entwendet: 
4).zwey Säde, gefüllt mit 1 1/2 Schäffel 
PM en, biefriben waren von neuem 
Sackwillich, und auf denfelben zwei 
ſchwarz gezeichnete Zömen, ein Mühlrad 
baltend, angebrabt, um folde ſchlang 
fih ein Kranz, übep welchem fi ber 
Name „Franz Leit befindet, 
9) eine ranz gute Bimmerazt, 
5) eine Gartenhaue 
4) eine vieredige Laterne mit Gläfern, 
und böljernen Säulen, 
- 9— oon einem Wagenreife von 
6) ein gutes Strohmeſſer, 
7) eine — 
Zur Entde — Thaͤters und Habhafts 
werbung ber entwenbeten Gegenſtaͤnde bringt 
biefen Diedflapl zur öffentihen Kenntniß 
VWolkach ben 27. October 1828. 
das königliche Landgerigt. - 
Bey leg. Verb. tes Landr. 
Sreb, Actuar. 
VBergho. 
— — — — 


Befanntmadung. 





(3) 3. 


bed Wittwers Adam Hartmann zu Rundels⸗ 
baufen find Montag den 10. Rovember Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr dabier anzubringen; mwibrigen® 
bey ter weitern Verlaſſenſchafis. Behandlung 
und Verthellung keine Ruͤckſicht bierguf ger 
nommen mirb. 
Werne den 17. October 1828. 
Königlihes Lanbgeridt. 
Limb, Zanbr. 





2)2 Stri 8:Bet t —— 
* Im Bere ber lust wirb 


‚alt, ganz weiß, das mittlere 
« gebreht, und ber Werth bed Ganzen ſechs 


Sammiliche Anſprüche an ben Radlaf 


1926 


das tem Michel Koberſteln zu Hirſchfelb 
gehörige Gemeinde: Badkdaus * ER 
Donnerstag ben 20. November 


früh 10 Uhr 
auf bem Gemeindebaufe gu Hirſchfeld unter 
den bep der Tagfahrt befanni — wer⸗ 
denden Bedingniſſen nach den Beſtimmungen 
bed Hppoiheken: Befeges öffentlich an den 
Meiftbietenden verliriden. 
Schweinfurt ben 31. October 1828. 
Könisliäet Kanbgeridt. 





Leiner, | 
Bauer. 
(2) 1. Belanntmadung 
In der Naht vom 27. auf ben 28. 


biefes Wonats iſt bem Peter Krämer Bey: 
figer von Altenmüble, und dem Hüttner Kafpar 
Müller von Oberlutter, in der Gemeinde 
Everäberg, ein von beyden gemeinſchaftlich bes 
feſſener Bienenfiod aus bem Garten bed Letz⸗ 
tern entwendet worben. Dad Faß war [don 
undloch nit 


®ulden. , 
Zur Entbedung des Thaͤters ſowohl, 
ale zur Wiederaufdringung bed entwendeten 
Odbjectes bringt man biefen Dicbapl zur 
öffentlihen Kenniniß. 

Weihers ven 29. Dctober 1828. 
Königlides Landgericht. 
Albert, Zanpr. 

Gutmann, a. s. j. 





(2) 4. Betanntmadung. 
Vom 29. auf ben 30. v. Mts. wurde 
dem Bauern Martin Goldbach von Gackenhof 
ein Du vom Felde hinweg gefloblen. 
rieibe beitebt aus zwey Sterzen von 
Kirfhbaumbdolz, and einem Krengel von Eis 
&enpol;, einem. Strrihbreite von Buchen“ 
dolz, Sohlen von Eiyenbolz, Scharr, Säge, 
83 und Ring von Eifen, bas Blatt und ber 

tengel vom Scharr waren angefääweißt. 

Man macht diefen Diebſtahl zur Entde⸗ 
una bes Pflugs, fo wie des noch unbekann⸗ 


‘ten Thaͤters bekannt. 


Meiberd ben 4. November 1828. 


Köoönlaliches Banbgeriät. 
Albert, — 


1927 


(2)1. ublicanbum. 
Dem lebigen Korrad Goldbach, Benfiger 
u Leinbachſshoͤſe, in der Gemeinde Ebers— 
ber ‚it in der Racht vom 97. auf ben 28. 
Biefes Monard aus tem Garten bed Bauers 
obann Schäfer von dort, ein Bienenflod, 
m Wertbe zu ſechs Gulden, mit einem ſchon 
alten Waffe, welches mit einem gebrebten 
Flugloche dverfeben war, entwendet worden. 
Man bringt diefe Entwenbung zur öffent: 
lichen Kenntniß mit dem Erſuchen an ſämmt⸗ 
lie Eivil: und Polizev: Behörden um Mit: 
tbeilung der allenfulld fi ergebenden güoſti⸗ 
gen Rıfultate. 
Weihers ben 29. October 1828. - 
Königl. Landgerigt. 
Albert, Zantr. 
Gutmann, a8 j. 





@)1. Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 27. auf den 28. d. Mts. 
wurde tem Johann Georg Müller von ber 
Remer mühle ein Bienenflod entwendet, 


Der Bienenflod batte ein neued Faß von. * 


Stroh, unten mit einem roth angeſtrichenen 
Reife, und mit einem roth angeſirichenen 


Sluglode. 

Diefer Diebflabl wird zur Entbedung 
bed Bienenflods, und tes noch unbekannten 
Thaͤters befannt gemacht. 

Weihers ten 30 October 1828. 
Königlides Landgericht. 
Qlbert, Landr. 

Gutmann, a. ® 





(5)3. Betanntmadung. 

Alle an die Verlaſſenſchaft der dahier 
am 31. May 4828 verſtorbenen Wittib Anna 
Margaretha Schwappach Unſpruch Machende 


baben bey Vermeidung ber Nichtberückſichtl— 


gung am 

Mittwoch ten 12. November 
Vormittags 9 Uhr 

gu llquidiren. 

Heilgersborf am 14. October 1828. 
Freyherrl. von Bibraiſches Patri— 
mönial-Gericht 1ter Klaffe 
Welſch, «MR, 

8)2.Betfanntmadung. 
Auf Antrag der Yana Margaretha Förſch⸗ 


®* 


1928 


ſchen Erdöinfereffenten werben bie zur Rad 
laßmaffe gebörigen Mobilien, beſtehend aus 
Shreinzeug, Canapee, Seffeln, Betten, 
MWeifzeug , fhönen, mobernen Frauenkleidern, 

auben, Hüten ıc., Golt» und Gilberge 
fhmelb, Ubren, Kupfer, Meffing, Zinn 


und fonfligen Gegenſtaͤnden, 

Donnerdtag ben 27. und Freytag us. 
November ds. Is. 

an die Meiſtbletenden gegen gleich baare 

Bezahlung In dem Sterbhaufe tabier öffent 

lich verkauft, und werben bie Kaufsliebpaber 

biezu eingeladen. 

Sommerkaufen ben 4. November 4828. 
Gräfl, Rechteren- unb Limpurg’fäes 
Herrſchafts-Gericht. 
Mayer, H.Richter. 


Getreidpreiſe au Schranne zu Ochſen⸗ 
furt von ben Dindtagen am * — 
October 1828. 

Im böchſten Preis: 
Welpen, 10Schffl., ber Eva 17.45 kr. 
vorn, 2 5 ⸗ 15 fl. 30 kr. 





Haber, 184 - 5 s 5.50 fr. 
Erbfen, 14 + , 12 fl. — fr. 
Zinfen, 4 ⸗ . 9 fl:30 fr. 
Wien N) 5 ⸗ ⸗ 8 fl. 30 kr. 
Im mittlern Preis: 
Weisen, 60 Shffl. d. Schäffel 17f. 30 fr. 
om, 43 ⸗ ⸗ 12 fl. zo kr. 
Haber, 75 ⸗ 65fl · 20 kt. 
Erbſen, 7 ⸗ ⸗fl — kr. 
Linſen, 14 s . 9f.— fr. 
Wilden, 6 ⸗ ⸗ Sf. kr. 
Im niedrigſten Preis: 

Weiten, 56 Scäffel, der Schaffel 17 fl. — fr. 
orn, 1 * = 12 fl. — kr. 
—85* 376 ⸗ 5fl 15 kr. 
rbfen, 6 n ⸗ 10 45 kr. 
iden, — ı -A—M 


Summa ber verkauften Früdte: 816 1/f 
Schaͤffel, alt: 126 Schffl. Weisen, 16 Schffl. 
Korn‘, 633 ER; Haber, 27 Schffl. Eıbfen, 
5 1/2 Sffi. Zinfen, 9 Säffl. Widen. 

Königlides — — 


Walter. 
Vollerth, Käbtifh. Schrannenmfr. 


— iin —— — 
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TR — * 
Würzburg. ‚Dinstag den ır. November 1828.- 
——— — —— tn —— — 


Berfügungen der koöͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus; praes;. 1323. Nrus; exp; 2172. 3 
An fämmtlide Polizepy:Bebörben bed Unter: Mainfreifes.: 


(Die Aufgreifung eines taubſtummen Vaganten betr.) 
Im Namen: Seiner Majeftät ves Könige. 


Am 4. d. M. wurde in bem Herrfhaftsgerichts: Bezirfe Amorbach bie unten fignaft: 
firte taubflumme Mannsperfon, von ber man durch nothburftiges Schreiben nur herausbringen 
konnte, daß fie Jacob Ermann heiße, heimathlos aufgegriffen. Sämmtliche Polizen Behörden 
bed Kreiſes werden demnach bieburdy angewieſen, über bie Heimath biefes Menſchen unge: 
fdumt bie geeigneten Recherchen zu veranlaßen, und, falls ſich etwas Sahdienfames ergeben: 
folite, bievon dem Herrfhaftsgerihte Amorbach unverweilt Nachricht zu ertbeilen.- 

Würzburg ben 30. October 1828, 

Königlihe Regierung bet Unter: Mainfreifeg, 
Kammer bes Innern, 
Freyherr von Zurbein, Praͤſident. 
; Lommel. 
Signalement. 

Jacob Ermann mißt 5 Schuh 10 Zoll, iſt ungefähr einige drehyßig Fahre alt, kraͤf⸗ 
tiger Stater, hat blönde Haare, dergleichen Augenbrauntn und Bart, blaue Augen, nie 
Bere Stirne, - fpigige Nafe, großen Mund mit aufgeworfenen Lippen, gemöhnlidhes Kinn, 
laͤngliches Geſicht, blaffe Gefihtöforbe, und größtentheild gute Zihne, und als bejonteres 
Kennzeichen einen Waſſerbruch des rechten Hotenfars: 

Seine Kleidung beſteht aus einem grau leinenen Wammes, dergleiden Hofen, ſchwarzer 
Halsbinde und runtem ſchwarzen Hut. Zugleich trägt derfeibe In einem grau leinenen Sade: 
mehrere alte Kleibungefläde. 

Bemerkt wird auch noch, bad derſelbe raucht und ſchnupft. 


E ahrgang 1828;- M 6 
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Nro. 4752. 
An die kgl. unmittelbaren Hppotbefen-Aemter bed Unter: Dainkreifes. 
(Die Final⸗Rechnung über die Koften für die Fertigung der Hypochekenbücher betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Den Fönigl. unmittelbaren Hopotheken-Aemiern des Unter-Mainkreiſes wird in Bezug 


auf die über bie Koflen der Fertigung der neuen Hypothekenbücher zu ſtellenden Final:Red: 
nungen eröffnet, daß 


a) folde in doppelter Ausfertigung einzufenben feyen, und 

b) barin nur die Zahl jener Hppothefar:Dsjecte, melde in bie neuen Hydothekenbücher 
eing fragen find, mit ber dafür bemilligten Vergütung gu 6 und refp. 9 Er. berechnet, aufju: 
nehmen ſeyen, melde vor dem ilen Jurius 1826, als dem Tage der Einführung bes neuen 
Hypothekengeſetzes, verpfänbet und in bie neuen Hypothekenbücher übergefragen worben find, 
weil nur für dieſe Einträge bie Vergütung Statt findet, baber das bepzufügende Zeugnif 
bes Fönigl. Landgerichts⸗Actuars über die Richtigkeit der Zahl der Einträge zugleih auch 
badin zu flellen it, daß bie zur Vergütung berechneten Hypotheken » Objecte fümmtlid vor 


bem Aten Junlus 1826 verpfändet gemefin und in bie neuen Hypothekenbücher übertragen 
mworben ſeyen. 


Uebrigen® müffen .. 
c) bie bereit erbalienen Vorſchüſſe der Koflen mitaufgeführet werben. 
Decretum Würzburg den 31. D.tober 1828. 
.Königlid bayer. Appellationd-Geridht für ben Unter-Mainkrels. 
Schmitt, Director. 
Eöliner. 





Ad Num, 91044. 
Betfanntmadhung. 
(Die geprüften Rechtöpractifanten betr.) 
Gm Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Behufs der Evidentpaltung des Zullandes der ım Iſarkreiſe geprüften Rechtspractan— 
ten finbet fi bie unterfertigte königl. Krei:-Regierung veranlafßt, bie An Miniſtertal⸗ 
Entfchließung vom 3. Octobris 1821 (Regierungsblatt Nro. 36, pag. 939 bis 942) rubri⸗ 
zirten Betreffes, deren Anordnung bisher allenthalben unbeachtet geblieben iſt, hierdurch in 
Erinnerung zu bringen, wodey übrigens Nachſtehendes beſtimmt wirb : 

4) Die Vorlage bes bereits in ter allerhöchſten Berordnung vom 9. December 1817 (Regie: 
rungsblatt N. XXXII. pag. 1011) anbefohlenen jährlichen" Befchäftigungs:Zeugniffed ber 
eprüften Rechtspractikanfen, worin namentlid der jecesmalige Wohnort, und die Be; 
N äftigung berfelben, fo mie bie Angabe bed Jahres ber beſtandenen Eoncurd: Prüfung 
enthalten jepn muß, bat längfiens bis zum Ziten Detobrid eined jeden Jahres um fo 
gewi = zu gefiheben; als fih die Saͤumigen bie angebtohten nachtheiltgen Folgen felb u 
ujufehreiben haben. 

Py ya Termin zur Vorlage für das laufende Jahr wirb ver 15te bes Fünftigen Monats 
Novembris feigefept. — 

3) Von dieſer Vorlage ſind biejenigen geprüften Rechtspractikanten befrept, melde bey 
einer Polizey»Behörbe bed farkreifes verwendet, und In ber Letztern ber unterfertig: 

- ten Stelle vorzulegende Qualifications-Lıfle vorgetragen, unb 

4) — ebt hervor, daß alle jene Rechtspraciikanten, welche bie Concurs-Prüfung 
beſtanden baben, und ſich außer dem Iſarkreiſe befhäftigt befinden, dann die Acceſſiſten 
bey den Appellations: und Kreid, und Stadtgerichten, dann biejentgen, welche bey antern 
ran * Behörden verwendet werben, zur Vorlage bed vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſes 
derbunden ſeyen. 

6) Von denjenlgen, welche ſich außerhalb bed unmittelbaren Staatöbienfled, 3. B., ale: 
Herribafts: Patrimonial:Ridter, Magiſtrats räthe, Stadt: und Martis Schreiber u. f. ı0. 
verwenden laffen, und das vorgefihriebene Zeugniß Innerhalb bed feſtgeſeßzten Termins 

»t vorlegen, wird angenommen, daß fie Hd um reine UAnſtellung Im unmittelbaren 
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Staatöbienfte nicht ferner zu Bewerben gedenken, und fie werben fonady in der Liſte ber 
Staat? » Dienfl: Adfpiranten geſtrichen. 

6) Uebrigens verſteht es fih von ſelbſt, baß biejenigen eprüften Rechtspractikanten, melde 
bey ber unterfertigten Kreis: Regierung, als Wcceflifien, oder Prartitanten beſchaͤftiget 
find , von ber Vorlage bes Zeugniffes befrept ſeyen. 

Es werben ſich daber fämmtlide Betheiligte nah ben vorhandenen Anorbnungen 
gu achten, und vor ben durch Verſäumniß berfelben entflependen Nachtheilen zu ſichern wiſſen. 
Münden am 15. October 1828. 

- Königlide — des Iſar⸗Kreiſes, 

Kammer bed Innern. 
In Abwefenbeit des k. Präfidenten. 
Gr. Seinsheim. 
Millner. 





Ad Num 287. E. N. 320. 
(Die Erledigung der Pfarrey Krebes, konigl. baver. Patronates, im koͤnigl. fachſ. Gebiete, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
. Die Pfarrep Krebes, königl. bayer. Patronates, im Eönigl. ſaͤchſ. Gebiete, iſt durch 
ben Tod ted Pfarrers Johann Gottlob Haaſe am 22. d. M. erlebigt worben, beren Erträg- 
niffe in ber Dienfifaffion vom 8. d. M. ſich — berechnen: 


i. Un ſtaͤndigem Gehalt, baar . fl 71/2 Er. 
an Naturalien 

45 Klftr. Scheitholz A 5 fl. 28 Er.,.. 52 fl. — fr, 

8 Fuder Streu, + —f. 40 fr, . s6f.20 fr. 





100 fl. 27 1/2 Er. 
u. An Zinfen von ben zur Pfarren geflifteten Eapitallen, - — fl. — EM 
IM. Ertrag aus Realitäten: Al z 

20 — . 


Wohnung ı. , . . . 
24 Jauchert Aderland, 30 Tagw. Wiefen, 12 
Quabrat-Rutpen Gemüß-Garten, - 230 fl. — kr. 


250 fl. 30 | fr. 


IV, Ertrag aus Rechten, R — J 64 fl.45 Pr 
V. An beſonders bezahlt merbenben Dienfed: Zunctionen, . 174 fl. 18 er. 
Summa 50 fl Af2 fr. 

Laſten 5fl 36 er. 


| Befleben: bie reinen Einkünfte in 586 fl. 24 1/2 Er. 
Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen ſechs Wochen vorfhriftämäßig einzureidien.. 
Bayreuth ben 31. Dctober 1828. 
Königliches proteffantifhes Eonfiforium 
hunter. Touſſfalnt. 





Ad Num. E. 524. K. 528. 
(Die Erledigung der Pfarren Kirnderg betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durd bie Beförderung des Pfarrers Lips iſi bie song Kirnberg, Decanatd Rothen— 
burg, erfebigt worden, deren jährlihe Einkünfte und Loſten in. ber noch nicht abgeſchloſſenen 
Dienfled: Ertrags: Faffion vom Jahre 1815. im Rachſlehenden berechnet find. 

4) an: ſtaͤndigem Gehalt . “ . . 
worunter 85. fl. an baarem Gelbe, dann ber Gelbanſchlag ven 
5 Schffl. 1 Mp. 2 1/4 St. Korn, 11 Shffl. 2 Vlg. 2.2/3 ShL. 
Di und 8. Shfil. a ET dann om 15 Klafter ger 
wiſchtem Scheitholz, und, 676 Sick. Wellen befinden. — =< 


560 fl. 40 1/2 Er. 
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. 2) Ertrag aus Realitäten , welche außer ben zu 42 fl. Nutzungswerth 


veranfhlagten Pfarrzebäuben in 3/4 Zagw. 75 3/a Rih. Wiefen 
und 1/2 Zagw. 74 1/4 Rth. Garten deſtehen, v u 


5) Ertrag bed Waldrechts, 


4) An Stolgebühren wit Einſchluß don 18 fl. Beichtgeldern,. 


Na Abzug ver Befolbungs + Holz» Perceptiond- Koflen mit . 


betragen bie reinen Einkünfte 
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75 fl. 30 fr. 
3fl — fr 


62 fl. 56 fr. 
501 fl. A6 1/2 Er. 
6 fl. 8* er. 


495 fl. 46 1/4 tr. 


Die Bewerber haben fih binnen 6 Wochen vorſchriftsmaßig zu melden. 


Ansbach ben 1. Nopember 1828 


Königlides profehantifhes Eonfiforium. 


Ey 2 


uj. 
Memminger. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 





Bekanntmachung. 

Bey unterzeichnetem k. Kreid- und Stabt; 
gerichte befinden ſich nachbenannte Waaren, 
welche aller Wahrſcheinlichkeit nad) auf ber da⸗ 
biefigen Diefje entwendet wurden , hinterlegt. 


Es werben baber alle jene, welche auf 


biefe Gegenfiände einen Anſpruch begründen 
zu Fünnen glauben, biemit aufgeforbert, bie 
felben bey untezelchneter Behörde einzufeben 
und ihre geeigneten Anträge ſonach zu fiellen, 
Würjburg den 8. November 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Dir. 
Bwad, 


Benennung ber Waaren: 
4) ein Paar Pantoffeln von braunem Safflan, 
2) 1 Paar Srauenzimmer:Halbfliefel von bio. 
Saffian mit Marberpel; ausgeſchlagen, 
5) 1 Paar Frauenzimmerfhupe von ſchwar⸗ 
zem Kalbleder, 
4) 1 Paar Kinderſchuhe von dto. Leder, 
5) 4 Stöckchen geſtickter Moll, das Muſter 
zu einer Haube vorſtellend, 
6) 1 Paar Handſchuhe von grünem Schaf- 
feber, mit mollenem Futter, 
7) ein welßes Halstuch mit rothen Blümden, 
8) ein geflridtes grünes Kinder-Roͤckchen mit 
gelber Borbüre , 


9) weh weiße geſtrickte Manns:Schlafmügen - 


“mit grüner Einfaffung 
410) 1 Stüdcdhen fogonirtes Seidenband zu 28 
Ellen ı - . 
. 


‚ ” 
44) 1 grüner geflridter Weibsmugen , 
42)-ein fleines hoͤlzernes Pferdchen mit RA: 
dern für Kinder, 8 
45) 1 Stränghen rother und 4 dio. weißer 
d 


aden, 

14) 3 neue Frauenkaͤmme, 

45) 1 tleines meſſingenes Poſthorn für Kinder, 

16) 1 meſſingener Leuchter, 

17) 1 bölzernes Schäfchen für Kinder, 

48) ı Sluͤckchen ſchwarzes Florelband, 

419) 3 Stückchen leinene Schnure, 

20) 1 Stückchen weiße Schnür.Riemen, 

21) 1 bölzerner Vogel für Kinder , 

22) 1 Smtden balb weißes, halb ſchwarzes 
Band zum Schubeinfaßen, 

23) 4 weiß plattirter, 4 meflingener und 1 
beinener Fingerbut, 

24) 1 Zafıhenmeffer mit brauner Schale, 

25) ein Paͤckchen Haarnabeln, _ i 

26) 10 Schnüre weiße Glasperlen, 

27) 2 Paquetchen Mandel⸗Kaffe 

28) 1 fletaeſtrickte Haube mit weiß unb blauen 
Baͤndern, 


29) 1 Chemiſſete, 
30) 2 — anbfpiegef mit roth lackltten 


Rahmen, 
31) 4 Briefchen Mäbnateln, 


32) 2 Strängden rothes und ‚blaues Zeihen- 


garn. 


Betfanntmadung. i 
Die in dem ;Areid:Intel.-Bfatte Stüd 
425 und 426 audgefihriedene Verdachtung ber 
alterhöhft Ararialifchen Unter: Mainmüple ba: 
bier kann eingelretener Hinderniffe wegen 
auf Freytag ben 14. b. IR. nicht Statt haben. 
Es wird baher zu biefer Berfleigerung 
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ein melterer Termin auf Dindtag ben 48. 
November d. I am Sipe bed uaterzeichneten 
Rentamtes als einz'gerStridstermin beflisgmt. 
-Mürzburg den 9. November 1828. 
a de ee 
ap. 


6) 1. Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Bedarfes des F. Alp: 
pellationdgerichted für den Unter : Mainfreis 
‚an Papier für dad Eıratöjahr 1828/9 , zu 
bepläufig 
41 Re — 

6 + feines Eanjleppapler , 
70 — BENRIGDERER! 
‚50 Gonceptpapier, 
6 = Walvapıer verfihlebner Größe, 
6 * lieddapier, ’ 
fol mich allerhöntter Anorbnung an ben We: 
nigfinebmenden verfleigert werben. 

- Diefe Derlleigerung , bey mweldier von 
Commiff.ondwegen bie Muſter der erwähnten 
ge werden vorgelegt werben , wird 

instag ben 46. December 1828 Vormittags 


- 
* 
* 
* 


41 Uhr in dem appellationsgerichtlichen 20s - 


cale dahier Statt finden. 

Diejenigen, welde bie Lieferung einer 
cber ber anderen Papterforten zu übernehmen 
wunfden , merben hiezu mir dem Bemerken 
eingeladen, daß nah der allerhöchſten Beftim: 
mung ‚bey ber Verlielzerung von den Licitan: 
» ten die Muſter öffentlid aufgelegt ‚werben 
müffen, bamit jever ſich üverzeugen fünne, 
wie blos ter Güte und Wohlfellheit der Bor: 

ug gegeben werte; dann , bad in der Megel 
nländiibes Fabricat bevorzugt, audlänbifches 


aber niht aussefbioffen werden fol, wenn | 


feibed dem inlänbifhen an Güte und Preiſe 
es zudortbut. 

Würzburg ben 6. Movember 1828. - 
Negtevermwaltung des E.Appellati: 
onsgerichtes fur ben Unter: 

. Mainfreis. 
Söllner. 





(3) 3. Bekanntmachung. 

Die Lieferung bed Bedarfes am Papier 
für die Fönigliche Regierung des Unter: Mains 
Ereifed für das Rechnungs: Jahr 1828/29 Zu 
ungefähr 

2 Rieß Delin» und Poflpapier , 

10 ⸗Kanzleypapier erſter, und 
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8 Rieß Kanzleppapier zwehter Sorle, 


0 »  Goncepipapter erſter, dann 
50. = Conceptpapier jwepter, und 
42 = Conieptpapier dritter Sorte, 
6 =: Wließpapier, 
-Packpapier verfhiebener Größe, 


40 

wirb in Gemäßbeif allerhöchſter Beflimmung 
Montag den erſten December 4828 früh 10 
Uhr im Regierungs Gebäude an den Wenigit: 
nehmenden verfirihen.  Dieß wirb den Pa— 
pler⸗Fabrikanten und Haͤndlern zur Nachricht 
mit dem Bemerken eröffnet, daß ben ber 
Merfieigerung von ben Zicitanten bie Muſter 
öffentlich aufgelegt werben müſſen, bamit 
jeder fd überzeugen Fann, daß nur der Güte, 
and Wohlfellheit der Vorzug gegeben werbe, 
banny daß in der Regel inländifbes Fabricat 
bevorzugt, auslänbifhed aber nicht ausges 
ſchloſſen werden fol, ‚wenn baffelde es dem 
inlaͤndiſchen an Güte und geringerem Preiſe 
zuvorthut. 

Bey dieſer Strichſtagfahrt koͤnnen auch 
roben von andern GSchreibmaterialien an 
blaten, Siegellad, Schreibfevern, Grau: 

und Rotbfliften , fo wie an Bindfaden unter 
Angabe ber geringflen Preife vorgelegt, und 
bierüber Lieferungs » Wicorde adgefhloffen 
werben. - - 

Würzburg ben 4. November 1822. 

Die Regie:Bermwaltung fgl. Regie 
rung des Unter-Mainfreifes, 


‚Scdierlinger. 





1(3) 3. Lieferungs: Accord. 

Die Dekonomie» Commiffion der k. 7ten 
Gensdarmerie : Compagnie. üuberläßt Dun: 
tag den 2 Derember laufenden Jahrs Vor⸗ 
mittagd 40 Ubr die Lieferung bes bepldus 
figen Berarfed an Schreibmaterialien pro 
1828/29 anden Mindeſtnehmenden. 

Der bepläufige Bedarf beträgt: 

412 Rieſſe Eanzley: Papier, 

16 Rieffe Concept: Papier, 

3 Neffe Pads Papıer — großes, 
1 Ries ⸗ ⸗ — kleines. 

Inlaͤndiſche Concurrenten werben zu bie: 
fer Abfleigerung unter dem Bemerken einge: 
Laden, daß zwar Änländifhes Fabricat ben 
Vorzug erhält, ausländifches jedoch nicht aus: 
geſchloſſen bleibt, wenn ed an Wute und an 
der Wohlfelle dem inlänbifchen vorſteht, daß 


wel 
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ferner jeber oncurrent bie Papierproben 
mitzubringen babe, bie fpeciellen Bebingniffe 
aber vor der Abfleigerung vernehmen werbe, 
Würzburg ben 1. November 1828, 
FA Pe Hauptmann. 
rd. Schneider, Rechnungsführer. 


(3) 2. 2ieferungsd-Mccord betr. _ 

Die Defonomie » Commiffion ver k. 7ten 
Gensbarmerie» Compagnie vernachrichtet mit 
Bezug auf ihre Belanntmahung vom 1. d. 
ME. , daß außer bem angezeigten bepläufigen 
Bedarf an Papier, aud ber beyläufige Ber 
darf ber übrigens. benöthigten Schreibmateri» 
alien an ben Mindeſtnehmenden in: Accorb 
ur Lieferung überlaffen und die Quantität 
FeroR bey der Abflelgerung bezeichnet werbe. 
Die Steigerungslufigen haben Proben mit« 
aubringen. 

Würzburg ben 6. November 1828. 

Presfhner, Hauptmann. 


8. Schneider, Rechnungsführer. 





(3) 3. EZieferungs » Accorb, 

Die Defonomie-Commiffion der k. 7ten 
Genbarmerte. Compagnie überläßt Dindtag ben 
2. December d. Is. Nachmittags 3 Uhr an 
ben Windefinedmenden bie Lieferung bes bey: 
laͤufi — von lackirten Lederwerken, 

n 
400. Stüd Patrontafden, 

400 Stüd Patrontafhenriemen „ 

100 Stück Säbelfuppeln , 

400 Stüd Portb’epee Riemen 

befleht „ und ladet gewerbsberechtigte Eoncur: 

renten unter bem Bemerken biezu ein, baß 

die Muſter von ber Eommiffion vorgelegt, 

unb bie nähern Bedingungen in Unfehung 

ber Lieferung felbit vor der Abſtelgerung be: 

Zannt gemacht werben. 

Würzburg ben 1. Movember 1828; 
fretzſchner, Hauptm. 

Scqnetder, Rechnungsführer. 


Gt Dekanntnachumg. 


In ber könlgl. Brauerey allhier wird u 


Montag ben 17. d. M. Bormitttags 10 Uhr- 
——— Dünger öffentlich verſtrichen 
werben. 
ia ben 7. November 1828. 
Königl. Brauamt. 
Day: Engertöberger, 


— 
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5)4.. GläubigersDVorladung. 
® Die Gläubiger VeB Bürgers und Bäder 


meifterd Michael Fiſcher zu Arnflein haben 
sur Anzeige ihrer Forderungen und Erklärung 
über ben vom Schuldner vorzulegenden Zab» 
Iungsplan Mittwoch ben 10. December b. 3. 
Vormittags 9 Uhr unter ſdem Reditenachtheit 
ber Nihrberüdfihtigung bep dem meiteren 
Verfahren und refp. ter vermutbet werben- 
ben Einwilligung bey einer zu Stande kom— 
menben Uebereinkunft babier zu erfheinrn. 
irnflein den 17. October 1828. 
Königliches Landgerlicht. 
Keller, Loerchtr. 
G. Herrlein, j. p. j 


. 


Betanntmadhung. 
Rad dem Antrage des Georg Weißen, 
berger, Ober von Bühler, um Zufammenbe, 


zufung feiner —— um Zwecke ber Er: 
wirkung von Zahlun —2 baben ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger ttwoch ben 12. Novems 
ber b. Is. früh 8 Uhr dahier zu erfheinen 
und fi unter dem Nachtheile der widrigend 
angenommen werbenden Zuflimmang in bie 
Beihlüffe ter erfchienenen Mebrbeit über 
ben Antrag bed Schuldners zu erklären. ., 
Sachſenbeim den 23. Dctober 1828. 
Abnigl. Landgericht Gemünden. 
e im, Landr 
Endres, Pret. 


1 Bekanatmachung. 
Auf Anruf eines Glaͤubigers des Lud⸗ 
wig Markert von Odernbreit werben deſfen 
nachbenannte Immobilien, als: 
1) ein Wohnhaus Nro. 57 mit Scheuer, 
Er; und —— * 0 
2) 3/4 Morg. Weinberg in ber Hegen 
i am 19. Wovember NR. M. 2 Uhr ö 
auf bem Gemeinbehaufe zu Obernbreit öffent» 
lid) an ben Meifidietenden verfieigeet, und 
— Bf und zablungsfähige Kaufsluftige 
eingelaben. 
 Martife ben 24. October 1828: 
kön se Landgericht. 
Bauff. 
| ° Sroß 


(1. Glaubiger⸗VBorladung. 
Die Ciänbiger bed Johann Kapenber 
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gr jung son Poppenlauer haben auf beſſen 
ntrag Montag den 1. December I. 3. früh 
8 Ubr ihre Forderungen babier anzuzeigen 
und auf ben beabfihtigten Stürbunge, unb 
refp. Zıblungeplan bey Strafe ber Nichtbes 
rückſichtigung ihrer Forderungen und refp. 
ipre8 Stimmredted fih zu erklären. 
Münnerftabt ben 31. October 1828. 


Königlihes Landgericht. 
j o. 1. abs. 


Sambaber, Yrg.-Xet. | 
Sotier, f. At. 
Bekanntmachung. 
Zur Verſtreichung des herrſchaftlichen 
Wirthohauspachtes zu Dürrenried wird Ters 
m.n auf Freytag den 5. December 1828 ans 


. beraumt und Pachtluſtige eingeladen, an bie: 


fem Tage Vormittags 9 Uhr bey Amt dahier 
ſich einzufinden, die näheren Bedingaiffe zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu ge: 
ben und den Zufblag, wenn bie Gebote, 
fo wie bie pachtenden Perfonen angemefjen 
gefunden worden, ſoglelch zu gemwärtigen. 

Bemerft wird , daß zu dem Wirihshaus 
bad Braureht, ein neued Brauhaus mit 
Stallung und Gtabel gehören, dann unge: 
Kr 4 Morgen Feld und Wirfen dazu ge: 
lagen werben, unb für biefe Pachtung 
vorzüglih ein Bäder, ba bie Einrihtung 
für diefen vorhanden, gewünſcht wird. 

Der Paht nimmt den 22. Februar 1829 
feinen Anfang und wird auf 6 Jahre, auf 
Länger überlaffen. 

Birkenfeld den 4. November 1828. 
Freyberrl. v. Albiniſches Patrims 
Geriät 1ter El. zu Dürrenried. 

Mei fa rb, P. 
(3) 2. Bekanntmachung. 

Das Schäfereyrecht Hohenroth zu 800 
Stück Schafvieh, zwiſchen Rieneck und Schatp— 
pach, wozu ein Wobnhaus, Backofen, Schwein, 
Hälle und Schafſtall, dann 53 1/2 Morg. 26 
2/5 Ruth. Wielen, 2 1/2 Morg. 4 1fA 
NMu:d. Getreidland, fo mie auch Hol; und 
anbere Naturalien = Bezüge gehören , fol ges 
maͤß höchſter Weiſung vom 25. v. Mid. Nro. 
1751 im Ganzen, ald auch in mehreren’gefön: 
derten Abtbeilungen der Gebäube, Gruntflü- 
de und des Schaͤferehrechts, zum Verkaufe und 





— nn 1 
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Vererbung zu bringen gefucht werben. Hiezu 
wirb Steigerungstagfabrt auf Dindtag ben 
25. d. ME. früb 10 Uhr im Rentamtsdlocale 
dahier anberaumt. Die Bebingniffe fönnen 
vom 15. d. M. an ſtündlich dahler eingeſehen 
werben. 

Lopr ben 2. November 1828. 
Königliches Rentamt Lohr. 
Kaufbinger, Abminiflrator. 

— — — — 
Augsburger Borſe. 
- Den 6. November 1828. 
Eourfe ber Staartd:Paplere 








Vor und auf ber — Am Ende. 
Koͤnlgl. baheriſche. Briefe.Geld. 
Obligat. A prC. mit — 99 7/8) 99 5/8 
bio. a5 PC. ⸗ 104 7/8104 5/8 
£ott.:Xoofe EM A 4 Pr@.1107 106 5/4 
dio. = : 2 Met. 
bio. unverzindl. a 10 fi. 120 1/2 
bio. Bio. a 26 fl. 110 
bio. bio. 3 100 fl. |110 
— — 








Nichtamtliche Artikel, 


Bermtethungen. 





4) (3) Sür eine einzelne Perſon mit 
etwaiger Magd ift eine Wohnung mitten in 
der Stadt, befliebend aus einem heigbaren 
Zimmer, einer Kammer, Küche, Abtritt und 
Plaß zum Holjlegen auf Lichtmeß zu Ders 
mietfen, und das Tähere im ntelligeny 
Comptoit ju erfragen. 


1) (2) Im 4. Diſtr. Neo. 179 in der 
oberen Koferngafje ift ein Logis, beftehend 
in 4 Zimmern, einer Kühe, Magdlammer, 
einem geräumigen Ploß, um Schränke fiellen 
zu können, verfdliegbarem Abtritt, Holyla; 
ger und Antheil am Keller, zu vermiethen, 
und kann auf nächſtes Ziel als den ıten 
Gebruar E. J. bezogen werden, 


3) (3) In der Hirfhl Apotheke find 2 
Zimmer zu vermiethen, wovon das eine eis 
nen Alkoven haft und ganz neu fapeziert iſt. 


5) (1) Im innern Graben⸗Backhaus 2. 
Difte, Neo. 194 ift der mittlere Stock mit 3 
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ineinandergehendern beisbarer Zimmern bis: 
Maria Lichtmeß zu vermiethen.. . 


. 5) (2) Im 4, Difte. Sandergaffe Rro.. 
ı4r über jwey Ötiegen ift ein möblictes Zim⸗ 
mer ju vecmielhen, 


6) (2) Ym 5. Difte, Neo, 248: ift auf’ 
Lichtmeß ein Quartier zu vermiethen , beftehs 
end in 3 heitzbaren Zimmern ,. nebft Altoven,,. 
- Garderobejimmer mit Schränken, Küche nebft 
Gpeifefammer, mit oder ohne Garten, Pferde» 
flal und Heuboden. Daffelbe eignet fidy wor: 


gli für eine Wirthſchaft. 





Bermifäte Anzeigen 


1) (1) Eben iſt in unterzeichneter Sande 
lung fertig geworden: 
Gemeinnüßiger Stadt- und Lands: 
Ealender für den £. b. Unter-Main— 
kreis auf das Jahr 1929. 

Pr. gebunden mit Schreibpopier durchſchoſ⸗ 
e ı2 Er.;, das Dußend ungebunsen ı fl. 
12 fr.) 

.@. 4. Bonitaefhe Verlags: 
bandlung, 


Gaffwietbfdafts.Eröffnung 

2j (1) Bey Eröffnung” der Gaftwirth. 
fehaft zut bayerifhen Krone in Rottendorf‘ 
Mi Opnntag den 9, November dirfeo Jahre: 
Zonz»Linferhaltung veranftaltet, Dieg wurd: 
dem hochvetehtlichen Publitum der Fönigk, 
Kreis Haupt. Stadt Würzburg fo wie jenem 
der, Umgegend unfec ergebenfler Einladung, 
hierdurch geborfamft befannt gemagst, 


5) (1) Unterzeihnete macht ergebenft 
befannt, daß fie ihren Laden in der Blajiuss 
gafje verlajjen, und dagegen einen andern 
in der Longgaſſe außerhalb der Weinſchenk 
des Herten Gaggel bezogen habe, und bittet 
um.ferneren geneigten Zuſptuch. 

Gabina Brönner, 
Wittib des verlebten Wurf: 
fabrifanten Brönner. 


Ungeige. 
A){ı) Emem verebrungetwürdigen Pu: 
blifum geige ic) ergebenft an, daß ih mein: 


TER 
. 3 
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großes römifches Wadsfiguren Cabinet hier 
im Leichenhofe hinter dem Delberge aufge 
ſtellt habe, und das Locale wie ein Goal 


eingerichtet und heitzbar if. 
z Yohans Metzler. 


5) (3). Unterzeihneter macht ergebenft 
befannt, daß er fih als Zucpbereiter und 
Decatirer in Rigingen anfößig gemacht habe, 
und alie Gattungen Züder, fo wie auch 
Kleidungsſtücke aufs Schönfte her zutichten 

‚und nad der ngeueſten Erfindung zu decatis 
ten vermag. Ec wirds ſich jederzeit befices 
ben, die volle Zufriedenheit derer, Die ihn 
mit ihren güfigen Aufträgen beebren, zu 
Derdienen, und bittet um geneigten Zufprud). 

Kigingen im November 1828; 

Johann Gottfried Thimler, 
Zuchbereiter und Decatirer, moßn: 
haft in der Herengaffe Nio. 193, 


6) (1) Uatergeichneter gibt fi die Ehre 
und macht biermit befannt, ein ſehr proba: 
tes Heilmittel für- die Hühneraugen eıfun 
den zu haben, um» berfprich€ ſeht ſchnelle 

x — davon;. der Preis der Salbe iſt 
12 fc. 

N. Dinomwill aus Sloreng, 
logirt ben Hrn. Weinand, Jaſtru— 
mentenbändler, 2. Diſtr. Neo. 263; 
In der Katharinengaffe. 


7) (1) Wer irgend Yemanden etwas: 
auf meinen Namen borgt, oder eine Zah» 
lung leiftet, wird von: mic als nichtig aner= 


Panne, 
Fear Rom, Srifeur. 


8)-(1) Ein möblictes Zimmer mit Alkoden 
oder Schlafzimmer, dann Unterkunft für ei: 
nen Bedienten, un® Gtall auf zwey Pferde 
wird gu mirthen geſucht 


9) (2) Außerhalb Hıidingefeld im dem 
aten vor dem Thote flrbenden neu erbanten 
Haufe ift füßee Traubenmoft zu haben, Die 
Maß zu 6 fr., dann gährender Moſt die 
Maß zu 5 ke.; ferner: Wein, die Maß zu 4, 
5, 6, ı2 und 20 fr., andy iſt auf Berlangen: 
Kaffe und Chocolate zu haben. 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu NR" 12 
de s 
Intelligenz Blattes 
für den 


Unter-Mainfrei$ des Königreihs Bayern. 





Dinstag den 11. November 1828. 





Nicht amtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


4) (3) Aus den k. Hofgärten dahler, 
in Beitsböhheim und Werneck werden junge 
Dbflbäume des bejlen veredelten Obſtes, fo 
mie anderes junges Gehölze und Öträuder 
käuflid abgegeben. 


Dünger: Berfleigerung, 

2) (17 Künftigen Greyfag den 14. Nos 
vember wird der Pferdedünger von dem Mo; 
naten Detober, November und December 
ber Gudrmefens » Abtheilungen nädhft den 
Stalungen som Gardiftenbaue und dem 
Gagd:Zeugbausfindel, entweder im Banjen 
oder fuhrenweiſe in Berfteigerung gegeben, 

Ötrigrrungsluftige wollen ſich daher an 
diefem Tage Vormittags 1ollhr in der Rech⸗ 
nungscanzleg der alten Eaferne einfinden, 

Würzburg den 8. November ıdag. 


Büdher»Berfleigerung,. 

3) (1) Eine Gammlung gebundener 
Bäder, meiftentheils medicinifhen, chemifchen 
und phyſicaliſchen Inhaltes, nebſt einem Ans 
hange phyſicaliſcher Jaſfrumente und Appas 
rate aus dem Nachlaſſe des verflorbenen 
— Medicinalrathes und Profeſſoro Dr. 

org, werden Mittwoch den 3. December 
1828, und die darovffolgenden Gamstage 
und Miltwoche, jrdesmal Nochmittage von 
= — 6 Uhr in dem vormalıgen Verwal 
tungsrath Englert’jhen Haufe nächſt der 
Fleiſchbank dahier an die Meijibirfenden ges 
gen fogleid baare Brgahlung öffentlid vers 
fleigert. Eataloge find im Intelligenz Comp: 
toir, in der Stahel’fihen, und in dır Eilinge 


Jahrgang 1828, 





riſchen Buhhandlung, bey Hrn. Buhdruder 
Richter, bey Antiquar Louis Wittwe, Gem 
melsgojjfe Nıo. 73, und in dem oben bemerk. 
ten Berfleigerungs-Pocale zu haben, 


Gaftpaus. Berfleigerung. 

4) (3) Das Boflpaus zum rothen Dis 
fen in Veitshöchheim, dem Föniglidyen Luft: 
garten gegrnüberliegend, mit Real», Bafls 
haus», Bad» und Btaurecht im Dite, wird 
von dem Befiger zum Berlaufe aus freger 
Hand ausgefielt, und erfier Steigerungs, 
Zermin as 

Mittwod den ı2. Rovember 1828 
anberaumf. 

Der Aufflrich wird dabier in Würzburg 
im Haufe des Befigers, 1. Diſtr. Nro, 310 
unter dem Yuliusfpitate, abgehalten, und, 


im alle ein annehmbares Gebot erreicht 


wird, ohne einen zweyteren Aufſtrich vorzu⸗ 
nehmen, fogleich zugeſchlagen. 

Jeder Streiher muß feine Zahlungs; 
fähigkeit nachweiſen. 

Auch außer dem Sttiche wird daffelbe 
abgegeben werden, mean ein annehmbares 
@ebot gelegt wird. In diefem Galle wird 
der Auffirich widerrufen, 

Die Hälfte, und nad Umfländen au 
mehr des Kaufſchillings fann mit vier Pros 
cent verginsbar auf lange Zeit ſtehen bier 
ben, und auch in kleinen Abzahlungen, wenn 
es gewünfdt werden folte, na und nad 
abgetragen werden, 

Im ale, daß kein Verkauf erzielt wem 
den follte, wird ein Aufſttich zum Berpachten 
befannt gemadht und Borgenommen. 

Die näheren Berhältnife der Realitäten 
werden beym Sttiche vorgelegt. 

Wuͤnſchen Lufltcagende Weinberge, Klee 
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felder, Aecker, Baumfelder, Gärten, Die 
fen ic. dagu, fo können auch dieſe mit ab» 
gegeben werden. 

Liebhaber können die Eivfiht mehmen, 
wenn fie jih an den Eizenthümer in Würzs 

tg wenden j 

5) (2) Ein leichter einfpärniger Reife 
wagen mit gededtem Raften, mebft einem 
Dferdegefdjirre, ſteht im 1. Difte. Neo, 229 
nähft am Tenfelsthore zu verkaufen, 

6) (2) Feiſch gefalzene Hechte find fo 
eben in der Zürn’jhen Handlung auf der 
Brücke angekommen. 

7) (3) Ein ſehr gut gehalt⸗ner Wiener 
Flügel ift zu verkäufen, und kann täglich, 
Bormittags von 9 bis 11 Ubr eingejeben 
werden im 2. Dific-NRco. 390 auf dem Kürfch 
nerhofe, 

8) (3) Untergeichneter macht hiemit bes 
Eannt, daß das chemiſch präpatirte Knochen⸗ 
mehl bey 
Herrn Joſeph von Rhodius in Würzburg, 

. 55. Memminger in Shmeinfurt, 

» Eduard Probft in Kisingen, 

3 2 fl. 30 Er. per Zentner zu erhalten ſey. 

Die Gaflage wird per Kübel von circa 
150 Pfd. mit ı2 Pr. berechnet, Eremplare 
über die Yamendung.dfefes Düngungsmittels 
werden unenfgelolid abgegeben, 

Bayreuth den 1. November 1828. 

Stiedrih Carl Mündy senior, 

9) (1) Ein dunkelgrüner Herrn: Mantel 
wit großem Kragen, nebft einem noch nenen 
Uebercod ift zu veifaufen. Wo? fagt das 
Satell..Eomptoir, 

10) (1) Ja dee Horfhfchen Spezerey⸗ 
Handlung in der Marktgaſſe find füße Bis 
ckinge angelommen. 

11) (2) Ein aGeimeriges Faß, in Eifen 
gebunden, ift wegen Mangel an Plag billig 
au verlaufen, 

12) (1) Der Untergeichnete zeige biemit 
an, doß er diefe Meife nicht begiehen kann, 


weil er noch nicht ganz fertig mit der Eins‘ 


richtung feiner Fabrik if, Er ſetzt daher 
feine gütigen Abnehmer davon in Kenntnig 
und empfiehlt id mit allen möglihen Gat— 
<ungen Lampen zum Gtellen und jum Häns 
gen, Liverpol:, Steh⸗ und Hänglampen von 
werfhiedenen .Örößen, und fonjt noch allen 
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möglichen Baffungen Tadirter Waaren nad 
neuejtem Geſchmacke. Er bittet daher, ihn mit 
gütigen Aufträgen unfer untenfiehender Adreſſe 
an beebren, YZegleih bemerkt er, daß bey 
Hro Peter Eymann in Würgburg alle mög» 
liden Gattängen Lampendochte in Eommif- 
fion zu haben find. Ee verfpricht möglichit 
billige Preife urd reelfte Bedienung und hofft, 
fi mit recht vielen Aufträgen beehrt zu 
eben. 
* L. Frank, Blech⸗ und Palirwaarens 
Fabrikant zu Münden, 
Ungeige. 

13) (1) Georg Ernft Büftroff, Töpfer 
meifter aus Thurnan, bezieht die hieſige Meffe 
wieder mit feinem guten alafi ten Häfnerge— 


gefhirr, weldes er am Mainplape feil hat. 


14) (2) Porgellainmalereg =» Jahaberin 
Dorothea Heß aus Bamberg verkauft ihre 
eigenen Fabcikate, als: Pfeifenföpfe von 
olen Sorten u, d. gl., aud Rohre zu den 
billigfien Sabrifpceifen in ihre Boutique auf 
dem Kürfhrerhofe dem Neumünſter gegens 
über, und empfiehlt fih sur genrigfen Ab: 
nahme, fo wie zu Beſtellungen im Kleinen oder 
Biofen, 


15) (3) Ih made hiermit die ergebene 
Anzeige, daß ich gebleicdhte und ungebleichte 
5⸗ und bfache Steickbaumwolle, fo wie au 
Einſchuß-⸗ Baummolle und feine Watte zu 
billigen Preifen zu verfaufen babe, welche 
wegen ihrer Büte und Haltbarkeit fehr zu 
empfehlen find. 

5 anz Joſeph Leininger, 
Zudhandlung auf dem Marfte, 





Dermiethbungen. 


1) (1) Im 1. Difte. Nero, 59 in der 
Gemmelsgoffe ift ein ganz neues Mr&anens 


Duartiee ſogieſch oder auf Pichtmeß, auch 


doſelbſt ein heitzbares Fimmer zu ebener 
Erde, welches zu einen Ladem verwendet 
werden Tann, zu vermiethen. 

2) (1) m 2. Diiie. Nro. 268 nächſt 
dem grünen Marft find zwey Dunttiere ſo— 
gleich oder auf Lichtweß gu vermietben, Das 
Nahere ift beym Spengler Köfer nächſt dem 
Möpithore zu eifahren, f 


* 
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3) (1) Am 4. Diſte. Nero. 222 nächſt 
der Neuerer Kirche find zwey Quartiere, 
eins zu 4 Zimmern, Das andere zu 2 Yims 
mern, fogleid oder auf Lichtmeß gu ver 
miethen, 

4) (2) Am Ede der Sulins: Spital: 
Promenade, 2. Diftr. Neo. ı62 iſt im eıften 
Gtode ein ſchön möblirtes Zimmer flündli 
ju vermietben. 

5) (2) Im 3. Neo. 264 ift ein waffers 
fieger Keller zu 60 Fader zu vermiethen. 

6) (2) Im 2. Diſte Neo, 414 in der 
Blafiusgofje ıft ein Quartier von 2 heißes 
und 1 unheißbaren Zımmer, Kühe und 2 
Bodenfammern, ſogleich, wegen Derfrgung 
eines Gtaatsdieners, oder aufs Ziel Lichtweß 
zu vermiethen. 

7) 41) Yn einer gangbaren Gtraße, 
mitten in der Ötadt, ift ein Duartier, bes 
fiehend aus ı großen ſchögen Zıınmer, eis 
nem großen Alt:ven, Rüde und Bodenfam>» 
mern, ju vermiethen; bey wem? iſt im Ja— 
tel.» Comptoic zu eifcagen, 


8) (1) In der Kopuzinerftraße Neo. 34 


find 2 ineinandergebende freundliche Zimmer 
mit Möbeln flündlih an einen ledigen Herrn 
“zu vermiethen. 

9) (1) Auf der Mainbrüde 3. Dir, 
Neo. 265 iſt ein Laden nebit beinbarer Zar 
benftube für einen INeßfremden auf künftige 
Mittfaften: Meffe zu vermietpen, 

10) (1) Beym Kammmader Friedetich 
in der Kathacinengajfe ijt ein Quartier auf 
Lihtmeß zu verlehnen. 

11) (1) Im 2. Difte, Neo. 319 iſt ein 
Duartier, beitebend aus 3 heißbaren und 
einem unbeinbaren Zimmer, nebjt verſchließ— 
batem Abtcıtt, Boden und Holjlager, fo: 
glei oder auf Lichtweß zu vermirthen. Auch 
ift dafelbft ein möbliıtes Zimmer ar einen 
ledigen Heren zu vermiethen, 

42) (2) Sm 3. Difte. Nero. 58 beym 
Padierer Ulltich iſt ein Logis im vordern 
Gebäude auf Lichtmeß zu vecmirthen, 

43) (2) m 2. Diſtr. Nero, 255 iſt ein 
Logis von 4 Zimmern, Kühe, Magd- und Bo, 
denkammer, Abtcitt, verſchließbarem Plas im 
Borkeller, Holjlager und gemeinfhaftlidern 
Wafhhaufe und Brunnen, auf Lichtmeß 
gu vermiethen; es kann auch ſtöndlich bezo⸗ 
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gen werden. Das Nähere iſt auf dem Domis 
niconerplaße Nro, zır zu erfahren, 

14) (2), Im 2. Difte. Rco. zır auf dem 
Dominicanerplage ift ein Eleines Duartier 
auf Lichtmeß zu vermiethen. 

15) (2) Ein möblirtes Zimmer für eis 
nen ledigen Hereren ift im 3. Diite, Treo, 36 
nächſt der rothen Scheibe zu vermiethen. 


16) (2) Im r. Diſic. Neo. 355 nächſt 
der Pleichacher Kirche iſt ein Quattier für 
sine file Hauehaltung auf Lichtmeß zu Ders 
miethen. 

17) (1) Im 4. Diſte. Nıo. 197 nädft 
dem Reuecer Kloſter ift der obere Stock mit 
allen Bequemlichkeiten auf Lichtmeß an eine 
zubige Haushbaltung gu vermiethen. 

15) (2) Im 3. Diſtt. Neo. 166, Stern⸗ 
gaffe, it im aten Ötodr ein Quaitier von 
5 Zimmern und ollen Eifordeinifjen, an eine 
tupige Haushaltung zu Vermictben, 

19) (ı) Im 5. Difte, Niro. 152 an dee 
Zellergajfe find 2 Logis mt Mobeln und 
ein Duartiec für eine Hauspaltung ju vers 
mietbhen, 

20) (1) Ym 1. Diftr, Nero. 29R in der 
Bach Foſſe ift ein Duartiec für eine Kleine 
Haushaltung zu vermietben, 

21) 61) Yu der Gemmelsgaffe ı. Difle, 
Neo. 86 ift ein Duartier mit allen Beqguems 
lichkeiten zu vermieten; es kann mit oder 
ohne Bärthen abgegeben werden, 

22) (1) Im 4 D ſte. Nto. 8 im Zwinger 
nächſt der Geminariumsfiche ijt ein Quars 
tiet für eine Eleine Haushaltung auf Like 
meß zu vecmiethen. 

23) (1) Im 2. Diſtr. Neo, 143 iminnern 
Graben ijt ein fo eben frey gemwordenes Fims 
mer ſtündlich zu permiethen. 

24) (1) Auf dem Dominicanerplaße Iro, 
210 iſt eine Wohnung von 4 Zimmern, Küs 
he, Boden, Bodentammer, Holzhauſe etwas 
Keller una Waſchhaus, auf Lichtmeß zu Der 
mietben, 

25) (1) Im 3. Difte, Neo, 278 in der 
Büttnergaffe beym Hutmacher Friederich ift 
ein möblirtes Zimmer zu vecmiethen! 

26) (1) Jam 2. Difle. Nro, 48 in der 
Eihhorngaffe ift ein fhönes Quartier mit 2 
Zimmern, einem Nebenzimmer, Kühe, Bor 
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denfammer, KHoljhaus und Keller an eine 
file Haushaltung auf Lichtmeß zu Det» 
mielben. 

27) (1) Am 2. Diflr, Nro. 213 ober der 
Dominicanertiche ift ein ſchönes Logis für 
einen oder jwey ledige Hercen flündlid zu 
vermielhen. Auch iſt daſelbſt ein Kleines Elas 
vier um billigen Preis zu verkaufen, 

23) (2) Im Sander Biertel in der Rothens 
Löwen⸗Gaſſe 4. Difte, Nro. 255 ift ein Logis, 
brfiebend in einem heißbaren Zimmer mit 
Nebenzimmer, dann Küde nebft noch einem 
Bimmer, Keller, Antheil am Wofhhaufe auf 
Lihtmeß zu vermiethen, oder kann daffelbe 
auch fogleih bejogen werden, 

29) (2) Im 2. Difle, No, 273 in der 
Bronnbadergajje find 2 möblirte Zimmer 
ſtändlich zu vecmirtben, 

50) (1) Im 3. Difle. Neo. igt in der 
erg ift auf Lichtmeß ein kleines 

uartier zu vermiethen. 

31) (ı) Im =. Difle. Neo. 317 iſt ein 
Duartiee von 4 heiß» und 3 unbeißbaren 
Zimmern und fonfligen Gemächlichkeiten zu 
vermiethen, 

32) (2) Im 3. Difle, Neo. 298 dem 
Schwan gegenüber ift ein ſchönes Logis fo» 
gleih oder aufs nädfle Ziel Lichtmeß zu 
verlehnen, 

35) (2) Bey Schiffer Grünewald im 3. 
Diſte. Nıo. 205 ift ein Logis, beftehend in 
2 Zimmern, Kühe, 2 Kammern, Holjlager 
und gemeinfhaftliyem Waſchhauſe und fone 
ftigen Bequemlichkeiten, flündlid oder auf 
Lichtmeß ju vermiethen. 

34) (3) Ein Quartier von mehreren Zim⸗ 
mern und Zugebörungen an der Mittagsfrite 
mit einer weiten Ausſicht in Bärten, ijt für 
eine Beine cubıge Haushaltung zu vermiethen, 
Das Nähere ift im Jatel»Eomptoir zu ers 
fahren, 

35) (3) Ya der untern Yohannitergaffe 
4. Diſir. Neo. 171 ift ein Quartier fogleidy 
oder auf Lichtmeß gu vermiethen, Das Nähere 
iſt bey Kleiderhändler Wirth gu erfahren, 

36) (3) Im 5. Difte, Nco, 31 und 33 
In der Kagengaffe ift ein Duartier fogleidy 
oder auf Lichtmeß zu vermieten, Das 
zu ift bey Kleiderpändler Wirth zu ers 
adren, 
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37) (2) Im 5. Difte, Rro, 248 ifl ein 


Duartier, befiehend aus 3 ineinandergebens 
den Zimmere, wovon eineo heißbar und zwey 


‚„unbeigbar find, nebjt Rüde und Bodenlam-» 


mer, auf Lichtmeß gu vermiethen. 





Bermiſchte Anzeigen. 


41) (3) Ein Beamter in einem Pandflädt; 
den in der Nähe der Stadt Würzburg fuht 
einen ausgebildeten Hauslehrer. Das Nähere 
iſt bey der Erpedition dieſts Blattıs zu 
erfahren, 

2) (1) Ein Akademiker wünſcht Unter; 
richt zu geben in latein, oder auch griech. 
Sprache, zu erfragen im 3. Difte, Nes. 172 
auf der Domftraße. i 

3) (2) Es wird ein mit yufen FZeugniß 
fen verfehener Hausknecht geſucht. Das Nähere 
erfährt man bey dem Meſſer⸗Fabtikanten 
M. Shudbaner, 

4) (1) Eine folide Perfon, welde im 
Kochen wohl eıfapren iſt, audy längere Zeit 
in herrſchaftlichen Dienften fand, ſucht weis 
tere Unterkunft als Köchin in der Stadt oder 
auf dem Lande. Gie kann auf Berlangen 
fogleih eintreten, Das Nähere im Jntell« 
Eomptoir, 

5) (1) Es werden ı2 oder 13 Hundert 
@ulden hier auf ein Haus und auf wfle 
Hppothel geſucht. Dec Suchende ift im ns 
tıll.:Gomptoit zu erfragen, 

6) (3) Es wird ein Gapital von 10 
bis-12000 fl. zu 4 Procent anf erjte and einzige 
Hypothek eines weit mehr als dreyfachen Werth 
figernden Lehengutes gefucht, Der lebens 
herrliche Confens foll vorgelegt, und hierauf 
die gerihtlihe Urkunde ausgefertigt, auch 
wenn gefordert, der Beamte für die Finss 
soblung am Derfalltage verpflichtet werden. 
Das Nähere in der Erpedition diefes Blattes, 


7) (1) Im a. Diſtr. Nee, 245 in der 
alten Poft, nähft dem Dominicanerplaße ifk 
Mittagskoft zu haben; aud wird auf Ber» 
langen über die Gaſſe gegeben, 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Bepyflage zum 12 Gtüd 
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Unter-Mainfreis des Königreihs Bapern. 





Dan 11. 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artifel 


(5)5. Befanntmadung. 

Um ben Nachlaß des Eönigl. Herrn Land⸗ 
richters Joſeph Behr tabhter berichtigen zu 
önnen , iſt bie Kenntalß deſſen etwaiger Paß 
ſtoen nötbig. 

Es werden demnach alle diejenigen , welche 
on biefe Verlaſſenſchaftsmaſſe irgend einen 
rechtlichen Anſpruch · machen zu können glau⸗ 
den, hlemit aufgefordert, ſolchen am 

Montag den 24. November I. J. 
Mormittags 9 Uhr 
bierort® gehörig geltend zu maden und nad» 
sumeilen. 
Die Nihterfheinenden haben zu gewärs 
tigen, daß fie bey weiterer Bebanzlung bed 
achlaſſes unberüdfichtiger bleiben. 

Auch werben biejenigen , welche von dem 
Merlebien etwas in Händen baben, aufge: 
fordert, foldes bey Vermeidung boppelten 
Erfages, vorbebaltiih ihrer Rechte bierauf, 
bis zum obigen Termine anher abzuliefern. 

Würzburg ten 25. October 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Stauntner, Director. 








Mühlhofer. 


(53)3. Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
dle ter Anna Maria Blinzler Wittwe dahier 
gedörigen Realisäten, naͤmlich; 
a) deren Wohnhaus tm 2. Diſtr. Mro. 511, 
wie ed unten bejihrieben if, dann 
—* Morgen Weinberg im vbern Schalks⸗ 
erg / 


Mhegang 1828, 


Nodember 1828. 


am Mittwoch den 12. November Morgens 
40 Uhr ben ber unterzeichneten Gerichtsfielte 
nad) N des Hypothekengeſetzes $. 64 
bem öffentliden Striche ausgefept ; wo 
Kaufsluflige hiemit eingeladen merten. 
Würzburg den 3. November 1828. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 


8wack. 


Beſchreibung des Haufes, 

Dieſes Haus bat 3 Stockwerke, wodvon 
tie 2 —— ter _— Zu von Stei⸗ 
nen gebaut find, mit einem Hohlziegeldache, 
und iſt 38 Schub tief und 14 Schuh lang‘ 
oter breit. 

Im untern Stode befindet fih am Ein: 
gange ein Morplag, dann eine Weinfammer 
und rüdmwäris ein getramter Keller mit in Eis 
fen gebundenen Fälfern zu berläuftg 20 Eimer. 

Der zweyte Stock enibält ein heigbares 
Zimmer, eine Kühe und ein HMolzlager. 
= u. gleicher Befhaffenpeit ifi_ ber Ste 

od. 
Auf tem Boben befinden fih 2 Kammern. 

Zu biefem Haufe gehört noch jenfeits 
ber Straße ein kleiner Plag an ber alten 
Stabtmauer von bepläufig 10 Schuh Länge 
und 6 Schuh Tiefe, auf welchem gegenwärtig 
ein Abtritt ſteht. 


(5) 3 
Im Wege der Hülfövolliretung werten 
bie bem der ——— Matihäus Ruttor 
dahler gehörigen Realitäten, nämlich 
a) baß unten befchriebene Wohnhaus im 
4. Difr. Nro. 229 in ber Rofengaſſe 
b) fünf Morgen ®arten und Weinberg ı# 
ver Sanberau, 
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Bekanntmachung. 


1954 


am Bonnerötag ben 13. Modember 


ben unterzeicdhneter 
fheift ded Hypotheken» Gef 
dffentlihen Striche ausgefegt , Wozu 


Morgens 10 Ubr 

Gerichts elle nad Vor⸗ 
eged $. 64 bem 
Kaufs 


lutfige blemit eingeladen werben. 


Würzburg 


Königl. 


Das 


24 Schuh tief, 
und bat 2 Stodwerfe, wovon das 


verſehen, 
erſte von 


ven 3. November 1828. 
Kreis, und Stabtgeriät. 
Stautner, Director. 

Zwack, Prot. 
des Haufed. 
1/2 Schuh breit, und 
mit einem deuiſchen Dache 


Befhreibung 
Haus iſt 24 


Steinen, tas 2te von Holzerbaut If. 


Im erſten Stode befindet ih ein Kleiner 


getramter Keller ohne Buß un 


ein Vorplah 


fammt Wbtritt. 


Der 


und ein unhelß 
nebſt einem fleinen Vorplatz. 
Ober dem 2ten 


1 


wedie Stock enthält 4 heitzbares 
bared Zimmer und 1 Küde 


Stoͤck iſt ein freyer 


den. 
j Un dieſes Haus iſt noch ein Hinterhaus, 
43 Schuh lang und 


41 Schuͤd breit, beileb» 


end aus 2 Stockwerken von Holz, angebaut. 


Im iten 
5 Sıüd Bieb; 


fung zu 


Stode befincet füh eine Stal⸗ 
im 2ten Stode ein 


unpeigbared Zimmer und auf dem Boden eine 


Kammer. 


In dem 
Gebäuden befinden 


Fleinen Hof zwifhen biefen 2 
fid eine Dunggrube, 4 


Schweinſtaͤle und eine Zutterhalle von ren 
einen Stock bod und mit einem deulſchen 


Dache vei 


Mor 


fehen. 


m — 
Bekanntmachung. 
ungefähr 4 Wochen murben don 


tem Holjplape bey Lohr 50 Sıüd Faßdauden, 


weiche ſchon längere 


Zeit gemacht, und baber 


fhon fbmarz waren, don 6 Schub Länge, und 


an den Köpfen mit ein« 
Buchladen 3. F. begeidhnet 
an erſucht 


Juſtiz⸗ und 


bung ber 
zur 


Königl. 


Ausſpaͤbung 
Aſchaff ndurg am 4. des 


einem Schlageiſen durch die 
ſind, entwendet. 
lizeybedö Er —— 
oligepbebörben, zur ⸗ 
en Dauben ſowohl, als 
bed Diebed zu wirken. 
ovembers 1828. 
Kreids und Stabtgeridt. 
Reuter, Director. 
Gett. 


demnad 


bietenden nachfolgende Gegen 


1932 
Gy). Betfoanntmadbung. 
Freytag den 14. November b. J. werden 
gen glei baure Bejadlung an ten Weil: 
ande verfiri.den 
416 Stud alte Fenſter ’ 
2 ⸗ s  ekferne Ofenplatten, bann 
eine große Quantität altes Baubolz. 
Die Stricheverdandluag beginnt Mer⸗ 
gend 9 Uhr tm Hofe der neuen Gaferne. 
Würzburg den —— 1828. 
ie 


Rilitär Local: Base — 


Großbad, ager, 
Pag : Major. Ingen.»Dberlieut. 
— — — — 
(2) 1. Betanntmadung. 


Im Wege ber Hülfsoolfretung wird 
das Jammiliqhe Orundsermögen des Georg 
Frey von Theilheim Dindtay den 19. Novdem- 
ber 1. 33. Nachmittags 2 Uhr auf bem &r- 
meindebaufe dafelbf unter ben beym Stride 
befannt zu madenben Bebingniflen oͤffentlich 

verſirlchen. 
* erg * — 1828. 

nialıhesd Lanbgeridtr. d. Di. 
ee 
mmerer, Jufli.r pr. 

Kunfel, Rechtsde. 


— — — — 
(5) 2 Raubmord. 
Um Muͤlwoch den 29. October d. FE. 
> jwifhen 6 und 7 Uhr wurde Anna 
aria Hol Wittwe zu Zindflur in ihrer Be 
haufung im Bette an Händen und Fügen 
mit Striden gebunden , durch ein im ben 
Mund eingefledied Tuch und Uinbäufen med» 
gerer fweren Betten auf bem Kopfe, ge 
waltfam erflidt gefunden, und ed waren aus 
beren Wohn: und Mebenflube, wie bie Ber: 
nehmung der Aagehörigen ergab , folgende 
Gegeniinde entwendet : 

4) ein ſchwarz zeugener Frauenrock mit 
gelbem Einlag, wertb 5 HK, 

9) ein bio. mit blauem Einlag, 5 fl. werth, 

5) ein bunfelbraunerWetberrod von Zeug, 
mit blauem Einlag , 5 fl. 

4) ein fwarz feidened Lribhen mit zinn« 
nen Plattknopfchen und mit ſchwarz ſeide⸗ 
nen Sandern eingefaßt /4 fl. 50 Er. werir, 

5) ein kattunenes Leiden mit grünem 
Grunde, mit blau und rothen Blumder: 
werib 1 fl. 50 fr 
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6) rin ſchwarz kattunenes Leibchen mit 
ſchwarzen Spiegeltnöpfen, 1 fl., 

7) eine bunkelblaue Schürze mit blauen 

‘ felbenen Shurjdändern , gezeichnet K, R., 


4 fl. wertd, 
8) eine bergleidhen baummollene e 
mit grünen feidenen Schürzbaͤndchen, 25. 


werth; 
9) eine 'dto. Schürze mit hellblauen ſeide⸗ 
nen Schürzbaͤndern, verzeichnet mit &. 


R, 3 2 fl. ’ 
40) eine dto. mit feberfarbenen Schürz: 
Bändern von Seite, 1 fl., 

- 44) eine ſchwarze baummwollene Schürze 
mit ſchwarz feldenen Bändern, 2 fl., 
42) eine dio. Schürze mir ſchwarz feidenen 

Bändern-und Spinntutte, & fl.; 
43) eine ſchwarz leinene Schurze mit ſchwarz 
feitenen Schürgbintern , mit 2 Blättern, 


1 fl., 

44) zwey ſchwarze Mützchen von Krepp, 
. mit weiß wollenem Futter und kameel— 
baarenen Knöpfen, jedes 1 fl. wertp, 
15) ein Hrauned Müpchen von Krepp, mit 
ſchwarz fameelbaarenen Knöpfen und 
weißem Molfuiter, nebraudt, 30 Pr., 
416) ein ſchwarz toͤchenes Müpchen mit Ha: 

den und Schlingen, ſchwarzem Butter» 
— und grünen Aufſchlägen, 45 fr. 
vwoerid, 
47) ein baummollenes bto., blau geflreift, 
a Be — und wollenem 
utter, .r 
u; ein feines flächfened Frauenhemd mit 


chmalen Spigen, ohne Zeiden, 45 kr., 


49) ein flähfenes bto., ba8 Dberhemb von 
feinem Tuche, ter Stod von grobem 
a He fr. —— gu 

20) ein Tiſchtuch von gebildetem ' 
mit weißen Borten, 1 fl., u 

21) ein bto. mit rotben Borben, 1 fl., 

92) ein leinened Tiſchtuch von nit ges 
biltetem Gewebe , ohne Borden un 
SKennzeiben, 1 fl. 

23) 3 grote Leintücher, jebed 1 fl., 

24) 4 Ellen grobed werrigened Tuch, bie 


25) ein ganz ſchwarz feibened Halstuch, 
» fl 30 Ar., 


26) ein dto. etwas kleineres, 30 kr., 
27) ein ſchwar / floretfribeneds Halstuch 
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mit weißen Streifen und weißem Fran;, 


50 LA 
28) ein ſchwarz baummollenes 

—* — Ag . f Halstuch mit 
29) ein hellblaued Hals:uh mi 

Baum zes —* * u wein 
80) ein hellblaue nupfi i 

— er u pſtuche mit votpene 
34) ein Paar Handfhuh v : 

* * b von Haſenhaa⸗ 
52) eine weiße leinene Schürze s 

— Dante a re ml mr 
33) ein gedrudtes flähfenes Kopftuch mit 

dunfelblauem Boten und weißen Blüms 
PR EN ned fl., 

ein ‘Paar me afmoll i 
ohne Kennzeichen = er. * Strämpfe 


35) ein Paar baummollene Strümpfe mit 


tuchenen Kappen an der Ferſe, 45 £r., 
36) imen aar weiß baummollene Sirüm: 
dfe mit Speteln, pufemmen 50 Er., 
=) - ri de — a. rotbem 
urkeder, oben mit weißen Borben u 
— fknG m hot 
38) A Stüdden chſentuch zu bepläufig. 
16 Ellen, jebed an einem en 
m't blauen, tyeild mit rotpem Faden mit 
den Buchllaben A. M. U, vejeichnet, 
welche Buflaben verfhlungen find, 
59) Bettvorhängzeug , blau mit rothen Steis 
nen, : 


89 1/2) Beug zu einer Bettziche, blau und 


. getleint , 
40) einige Tiſchtücher don gebildetem Zeu⸗ 
ge, mit weißen und roiden Borden, 
41) 6 Frauenhemden, oden von flähfenem 
und unten von werrigenem Zudie, an . 
ben Schultern und den Aermelenden ges 
gefältelt und ausyenäbt, 

42) ein blauer baummwollener Schürz, mit 
belblauen Bändern, 

43)' ein ſchwarz geglätteter Schür; von Flaͤch⸗ 
ſentuch, mit feıdenen ſchwarzen Bäncern, 

44) ein großes ſchwarz ſeidenes Halstuch 
mit einem weißen Streife, 

45) ein grüner nod) neuer Weibsmußen mit 
wollenem weißen Zuttertuhe unb runben 
innenen Knöpfen auf der rechten und 

fen Seite, oben mit Floretbändeln: 


befeßt , 
46) u ang | ſeidenes Halstuch mit el⸗ 
nem blauen N 


47) 2 Ropftüßlein von 
Zude mit Spigen, 

45) eine zinnene vieredige Wärmflafdhe, 
etwa 1 Schab lang und 1/2 Schub breit; 
an dem zum Zuſchrauben befintliden 
Dede! befand ſich ein ald Griff dienen 
der Ring, 

49) endlich entfamen bepläufig 50 fl. Gelb, 
größtentheild an 6⸗kr.⸗Stücken verſchitede⸗ 
nen Geprägd, dann an mehreren 4/3: 
tel® und 176⸗tels preuß. Thalern. 

Pan bringt tiefen Raubmord mit-bem 
Erſuchen an bie Eriminal- und Polizeybehoͤr⸗ 
den gür öffentlichen Kenntniß, zur Cateeckung 
ber entwendeten Gegenſtaͤnde und der Thäier 
mitzumirfen , und fi ergebende Reſultale 
ſchleuniaſt anher mitjutheilen. 

2Bürzburg ben 31. Dciober 1828. 
Königlibes Landgericht Würzburg 
links des Mainb, 

Bey Erledigung ber Landrichtersſtelle. 
ben, 2-©.:Mctuar. 


DM. Zußbein. 


(2)2. Befanntmadung. 

Nıd ter heutigen Webereinfunft ber 
-&ldubiger des Georg Hammer vun Gerbrunn 
barf Lepterer feine weiteren Schulden auf 
fein gegenmwärtiged Grunbvermögen conira 
biren, widrigenfalld die fpäter gemachten ben 
heute angemeldeten nachſtehen müſſen. 

rjburg den 30. October 1828. . 
Königlides Seangerint rx. d. M. 


d. L, 
Caͤmmerer, Iſtz.⸗Kail.Aſſeſſor. 
—— Meiptap. 





(3)2. Ebictal:2adung. 
Niklaus Nikolet von Marbah will mit 


feinen Kindern, worunter zwey minterjährige 


find, drittthellen. Da ed pieturd nötbig,ge- 
worben if, deſſen Schultenfland Fennen zu 


lernen, fo werden feine fämmtliden Gldubi: 


ger aufgeforbert, ihre Forderungen am Dons 
nerötag ben 27. November 1. 38. fıüh 9 Uhr 
um fo gemiffer vabier anzumelden, als außer: 
bem bey ber Thellung Feine Rückſicht auf fie 
genommen werben mwirb. 

Arnflein am 31. Dctober 1828. 
Königliches Yandgeridt. 
Keller, Ranbr. 

A. Herrlein, j. pP: 


feinem flachſenes 
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Edbictal:2abung. 


Am 11. d. Mi. Morgens 4 Uhr mar: 
fen außerhalb Hörflein auf dem Wege nad 
Hohl drey unbekannte Schwärzer drey Side 
mit 4134 Pfr. Eanbid bep Anſichtigwerdung 
ber kal. Gensdarmerie von ſich und nahmen 
die Fucht 

Auf ben Antrag bed Fal. Beyzollamtes 
Kabl werben biejenigen, weldbe Eigenthums: 
rechte auf die fraglihen 154 Pfd Tandis zu 


. —— glauben, zu deren Geltendmachun 
au 


Donnerstag ben 4. December 1. J. fr 
40 Uhr unter dem Nachtheile Hierher vorge 
laden, daß anfonft die fraglihen 134 Pfb. 
Ganbis für eonfifcirt erklärt und nad dem 
Bollgefege bebanvelt werben. 
Alzenau ben 30. October 1828. 
Königlih b. Lanbgeriht Alzenau 
im Unter: Dlainfreife. 
Köbert. 





(5) 3. Bekauntmachung. 

Um gu wiffen, wie gegen ben Bauern Kaß. 
var Kleinbenz von Unterleihterstad zu oem 
fahren fep, wird jeder, der an denfelben ir» 
gend — ju machen bat, aufge 

bert, e 
* Dinstag den 25. November l. J. 
früh 8 Uhr 


dahier zur Liquidation zu bringen. 

” Bridenau ben 23. Drtober 18328. 
Könialihes Lanbgeridr. 
Kapp, Verweſer. 

« Horniga.a j. 





(3) 2 Gläubiger -Vorlabung. 

Georg Fiſcher, Tuchmacher von Bi 
ſchofsbrim bat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angefragen, um mit denfelben eine 
Webereinkunft zu treffen. Es werben demnach 
fämmtlihe Gidubiger des Schuldners auf 
Deontag den 4. December d. 3. früh 8 Ubr 
unter dem Rechtsnachthelle anber vorgelaben, 
bag der Nichterſcheinende dem Beſchluſſe ber 
Mehrzahl bepflimmenb erachtet werbe. 

—93 eim ben 25. Dctober 1828, D 

Königlihes Landgericht. u 


Mohr, Lanbr. 
OWirtd, Rechtedr. 
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Befanntmadung. . 

Am 31. October I. 3. früb gegen 4 Uhr 
mwurben von ber £. &endarmerie auf einem 
verbotenen Wege in ver Waldung Hort 
me unbekannte Perfonen betroffen, bie mit 
Buröaffung eines Sales Tabak zu 35 Pfb., 
wit ber Nro. 6388 bezeichnet, dann eines 
Sales mit 5 Brod Zuder zu 45 Pfd. bie 
Flucht ergriffen. Zr 

Mer das Eigenthum anſprechen und ſich 
teßhalb rechtfertigen kann, wird aufgefordert, 
tiefed baldigſt dahler anzubringen, widrlgen⸗ 
falld nach Berlauf von 8 Tagen ber Berſtrich, 
und nach —* — 6 Ya die Eon» 
fißcation ausgeſprochen wird. 

' Brüdenan ben 3. November 1828. 
Königlibed Kandgeridt. 
Kapp, Berweier. 

Meußß. 


— —— — — 

(2) 2. Gläubiger-Borladung: 
"Um bas rechtlihe Derfabren gegen ben 
Schmiedmeiſter Ulr.d Krauß von Wainſtock⸗ 
beim ermeflen zu können, iſt eine Schulden 
Ziquibatton gegen benfelben erforberlid). 

Sämmtlihe Gläubiger bed Ulrih Krauß 
werben baber zu biefem Zwede auf Freytag 
ten 28. November db. 3. früh 8 Uhr unter 


dem Rechtonachtheile der Nicheberüdfichtigung 


anber vorgelaben. 
Dettelbady den 24. October 1828. 
Königlihes Landgericht. 
B. V. d. 8 


Fran hı Ebg.-ctuar. 
. Herrmann. 


Befanntmadung. 

In ter Eoncurdfahe gegen Michael 
Shmwar; von Bicbergau wurde heute das 
Eraffenurtheil fatt ber Verkündung an die 
(Serichtstafel geheftet, was andurd bekannt 
gemadt wird, 

Dettelbad) den 5. November 1828. 

Köntaliches Zandgeridt. 
Küttenbaum. 
— — — — 
(2) 4. Bläubiger:DBorlabun 
ı Das € 8: 


bat nunmehr bie Rechtskraft befchritten; es 
werben bemnad) folgende @victdtage beſtimmt: 
ter zur Anmeldung ver Forderungen, ber 


oncur&:Erkenntniß gegen bie Wit⸗ 
tib bes Färbermeiliers Nikolaus Lehner dahier 
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ven Dorzugsrechte fammt Bemeldführung, 

auf Dindiag ben 9. December d. 3. 

früh 9 Uhr, 

2ter zur Vorbringung ber Einreben bieges 
gen, fo wie zur bepberfeitigen Schluß 
bantlung auf Dindtag den 13. Januar 

2. 3. früb 9 Uhr. 

Das Aus bleiben am 1. Edictstage hat 
ben Ausftluß des treffenden Glaͤudigers von 
ber-Eoncursmafle , und das Ausbleiben ana 

wepten ben UAusſchluß mit ben treffenden 
Besseren zur Folge. ; 

Mer etwas von dem Vermögen ber Ges. 
meinfhulbnerin in Händen hat, wird andurch 
aufgefortert,, ſolches vorbehaltlich feiner Rech⸗ 
te darauf vor Adhaltung bes erfien Ebirtäta- 
ges bey Dermeibung ber gefeglihen Strafe 
dem Concurdgerichte zu übergeben. 

Das zur Eoncursmaffe gehörige Wohn: 
haus im erfien Viertel Nro. 79, neben ver 
boden Staffel und Sebafliin Mad, mit 
fammtlichen Färberepgerätbfchaften wird Don- 
nerdtag ben 4. December d. J. Nachmittags 
2 Uhr auf tem Rathhaufe bahier nach Map:, 

abe bes 9. 64 bed Hppoibekengefehrs öffent: 
ich verſtrichen. 

Dettelbach den 50. October 4828. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Küttenbaum, Lanpr. 
D hu IE 

Dem Löb Frank von Schonpra wurden 
auß einem feiner Käufer mittelſt Einfletgens 
in ber Naht vom 29. auf ben 30 Ocktober 
d. 3. 10 Kalbfelle im Wertbe zu 10 fl. ent: 
wendet, unb biefe Kaltfelle follen wegen 
vorhandenen Shabenbiffen kennilich feyn. 

Diefed macht man jum Behufe der Ent: 
deckung tes Thaͤters und ber entwenberen 
Grgentlänbe hiemit bekannt. 

Brüdenau ben 1. November 1828. 
Königlidhes Landgericht. 
Kapp, Verweſer. 

Reuß. 


(3) 1. Slaͤubiger-Vorladung. 
Eonradb Greb von Wiebelsberg Lu ch 
fteywillig dem Gantverfahren unterworfen, 
es werden daher folgende Edietstage feſtgefeßt; 
1) sur Anmeldung ber Forderuͤngen, deren 
Vor zugsrechte fammt Bemeisführung auf 
ben 5. December d. Is., f 
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2) zur DVorbringung ber Einreden bagegen 
auf ben 2. Zanuar E. J., 

5) zu 8 Sälußfägen auf ben 6. Februar 
b 


. .’ 

jedesmal früh 9 Uhr unter bem Rechtsnach— 
iheile, daß das Ausbleiben am Alten Edicte⸗ 
tage ben Ausſchluß von der Maffe, an ben 
übrigen mit ben betreffenden Hantlungen zur 
Bolge bat. 

Buglei werben alle jene, welde etwas 
vom Gemeinfbulbner in Händen baben, aufs 


gefordert, ſolches vor dem ten Edictdtage 


em Concurxsgerichte vorbehaltlich ihrer An: 

übe barauf bey Vermeidung geſeßlicher 
bnbung zu übergeben. 

Decretum Gerol;hofen am 28. October 


4828. Königliöen Landgericht. 
chmitt, Landͤr. 
Barack, Nediäpr. 


(2 4. Bekanntmachung. 

In der Concursſache des Joſeph Anton 
Samweber von Hürblach wird das Priori: 
taͤts · Erkenntniß am 14. November d. J. früh 
8 Uhr flatt ber Verkündung an bie Gerichte. 
thüre angebeftet, welches ben Jatereſſenten 
zur Nachricht dient. 

Dettelbad den 4. November 1828 

Königlihes Landgericht. 
B. BV. d. B 


Fr anjı 2bg.: Ht. 


Debitwefen 
bed Michel Schlott zu Repflabt. 





Zum wiederholten Aufſtriche des ſaͤmmt. 


lichen Orundvermögend bed Michel Schioit 

Retzſtadt, beſtehend in Haus und Gütern, 
H Tagfahrt auf ben 24. November I. 76, 
auf dem &emeindehaufe dortſelbſt anberaumt ; 
wozu Strichsluſtige eingelaben werden, 

Die Strichebedingniſſe eröffnet man ben 
erſchlenenen Streichern beyber Sirichstagfahrt. 
— — jr ur une 1828. 

a n aver. Landgericht 
. Karlſtadt. .. 

v. Hörmann. 
Franz, ae 


ne un 
Ziebkentt: 1* eige. ; 
e .e inem 
Daufe zu Groflangheim ei — 4 
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nad) alter Form, vorne rund, flach, am Grif⸗ 
A * gekerdt, auf des Griffes Ruͤcken mu— 
rmig. 

Wer Kenninif bat, in weſſen Händen 
folder von Nachmitlag des obigen Datums 
an gemefen, ober noch fen, wird zur Rad: 
richtgebung bieber aufgefordert. 
Kıgingen ben 2. November 1828. 

Königlides LZandgeridt. 
Mayer, Landr, 
"MWeinkamer, Rectöpract. 


Befanntmadung. 

Im Wege ber Hülfe gegen Adam Dep 
von Kabenbach merben nachfolgende Mealitd. 
ten beflelben: 

ein Wodnhaus Nro. 10 1/2 neben Phi: 
. Itpp Suller, mit Scheune, Schaf: und 

Schweunſtall, dann Schmiebflätte, Hof: 

rieth und Graßgarten , - 

4 anterthalb Viertel Morg. 2 4/4 Ruth, 

a 

5/4 Morg. uth am Ötreif ne # 

—— N. — Viebo * 

5/A Morg. 9 Ruth am Viehgraben ne 

rider Geis, ser Klee ® * 

2/q Morg. 5 2/4 Ausb. am irn⸗ 

de neben —* Wehner, N. 668 
am Donnnerstag den 4. December [. 9, 
Nachmittags 1 Ubr im Wirthehauſe vortfelbf? 
nad ben Beſtimmungen des $. 64 bes Hp: 
dotbefengefeged zum Öffentlichen Verkaufe ge⸗ 
bracht werden. 

Kill am .29. October 1828. 

Ööniglides Sanbgerigt. 
1.4 4 


Müller. 
Haller, as, 
(5)5. Bekanntmachung. 
Borberungen, welche an die Verlaffen 
ſchaft ber Kafpar Binners Wittib in Weil 
de gemacht werben wollen, find Freptag 
en 21. November I. 3. Vormiitags 9 Uhr 
babler anzumelden und zu liquibiren , wibrt: 
enfalld bey Auseinanderfeßung biefer Ver— 
— bierauf feine Rüdfiht genommen 
wird. 
jr ben 28. Dctober 1828. 
Öniglihes Bandgericht. 
Maper, Lanbr. 
| Zeifiner, Rötäpe.. 
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(2) 2. Befanntmadung. 

Das geſchioſſene Hofgut der Barbara 
Krauſen Witwe von Thöngen wird im We— 
ge ter Hüeſsoollſtreckung am 24. November 
I. Is. früv 8 Uhr auf dem Gemeindepaufe 
zu Thüngen megen einer Forderung bes El. 
Zulius: Spirald dem öffentlichen Gante nad) 
ter Ezecutions:Ordnung aufgefept. 

Die Stribsdrdinantffe werden bey ber ab: 
ubaltenden Togfadrt ven erfhienenen Strichs⸗ 
diebpabern eröffnet. 

Karltiadt ven 27. Dciober 1828. 

Königlides Landgericht. 
v». Hörmann. , 
Franz, 8 j. 


(2) 2. Befanntmahung. 


Im Wege der Hulfsvollſtreckung wirb. 


das dem Michael Schmieg zu Dbdernbreit ge: 
börige halbe Wohndaus Nro. 25, am 
49. November N DM. 2 Ubr 

auf bem Grmeindebaufe zu Dbernbreit öffent: 
lich verfieigert, was Kaufslufigen jur Rad: 
richt bient. 

Ste ! ns re 

niglihes Landger 
l. V. d. 8, 

Hauff. 


Groß. 





(@)2. Betanntmadun 


Auf Antrag eined @Häubigers bed &eorg 


Graf von Obernbreit werben beffen nachge 
nannte Immobilen, ber vier und zwanzigfie 
Theil bed f. g. Rügerietbö, 

2 ij Morg. Wiefen, 

7 Morg. Acker, 

5/4 Morg. Walbung, und 

3/4 Morg. Drte, 


am 
26. Rovember Nachmittags 2 Uhr 
auf bem Gemeinvehaufe zu Obernbreit öffent: 
lich verjleigert , und bieju befig: und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluflige eingelaven. 
Stefft ben 24. October 1828. 
Königliches Landgericht. 
9— fi V. 
auff. 
Groß. 
(3)2. Gläubiger: Borlapung. 
Um ermefjen zu können, welches Ber 





(5 2 
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| fahren gegen Georg Brand von Madlingen 


einzuleiten ſey, haben deſſen Gläubiger ihre 
Boiberungen auf Mittwoch ben 19. 85* 
ber 4. J. früd 8 Uhr dabier zu liquidiren, 
und ſich auf bie etwaigen Zablungs : Vor: 
fOläge von Seite des Gemeinſchuldners zu 
erfiärn, unter dem Rechtsnachtheile, daß ber 
Nicterſcheinende mit feiner Erklärung aus: 
gefnleffen und der Stimmenmehrheit bepge- 
zärlt werten fol. : 
Neuffadt den 31. Ditober 1828. 
Köntalibes Fandgeridt, 
als forum delegatum, 
Meifner. 


Helm, Rehtspr. 


Bekanntmachung. 
Verwichenen Samstag ben 25. October 
d. J. in der Nacht zwiſchen 6 und 7 Uhr 
wurde der Hefenhaͤndler Melchior Weiſen⸗ 
bach von Winterhaufen auf dem Wege dahin 
naht Gosmunnddorf von zweyen Burfden, 
bie er nicht kennt, auch nicht befchreiben kann, 
mißbanbelt, und 9—10 fl. feines bey ſich 
gebabten Geldes beraubt , weldyes In 6: fr. :, 
3 fr.= und 4: Er. > Stüden verſchledenen Ges 
praͤgs befland. 
Simmtlide Eriminal- und Polizey 
Bebörben werben erfuhr, zur Enttedung ber 
Zpäter geeignet mitjumirfen, unb etmaige 
Entdefungen ungefäumt anher mitzutheilen. 
Dhjeniurt den 27. October 1827. 
a a Landgericht. 


alter. 
Geßner. 


(2)1. Befanntmadung. 
In Gemäßheit eines Decretö ber f. Re 
gierung, Kammer des Innern, zu Würgbürg, 
vom 29. September d. 3. und auf Requifi- 
tion bes k. Kreid:Ingenieurd Panzer foll bie 
Straßenfirede von Euerbhaufen gegen Simm; 
ringen bis an bie f. Würtembergifche Grenze 
berg. flelt und an ben WBenigfinehmenden 
mittelſt oͤffentlichen Strichs in Accord dinge: 
geben werden. 

dur Befhäftigung biefes Striches iſt das 
ber Zugfahrt auf Samstag den 22. Rovem: 
ber d. J. Vormittags 9 Uhr bey babiefigem 
Landgerichte angefegt, wozu die Stridslieb: 
baber mit bem Bemerken eingeladen werben, 
daß bie Bedingungen fo wie die techniſchen 
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Befimmungen bey ber Strichstagfahrt ben 
Strelchern befannt gemacht werden. 

Aub ben 3. November 1828. 
a aensseridt Röttingen. 


inber, Zanbr. , 
Münd,. 


(5)1. Ebictal:Pabung. 

Lorenz Metzger ack Hopferflabt, vormals 
Stutent in Würjbärg, und naher Sähreis 
nerlebrjunge dobier Fentllef aus ber Lehre, 
und it feit 25 Jahren über beffen feben ober 
Qufentbaltsort nichts befannt geworben. 

Auf Antrag der Verwandirn te$ Abwe⸗ 
ran wird berfelbe, oder deſſen etwaige 

eibes Erben aufgefordert, binnen 3 Wonas 

ten entweder in Perſon ober durch geſehlich 
Bevollmaͤchtigte bahier zu erſcheinen, ſich ges 
börig zu leaitimiren, und das unter vormund« 
fnftticher Verwaltung lebende Vermögen 
zu etwa 4819 fl. in Empfang zu nehmen, wis 
drigen®_er für tobt erflärt, nnd das Vermoͤ— 
gen beffn Erben vhne Eicerpeitsleiftung ver: 
abfofat, wird, 

Ochſenfurt ben 28. October 1828. 

Köalgliches Lanbgeridt. 
Walter. 


Geffner, Log.Act. 


En 
(5) 1. Edbictal:Labung. 
Magbalena Roß von Köttingen wirb in 
Zolge ergangenen Criminal:Erfenntaiffes hie; 
mit offeailich vorgeladen,, fi binnen 3 Mo: 
naten dadier gu 
gan fie "vorhandenen Anfhuldigung eines 
ıebflayls zu verantworten. 
Aub am 28. October 1828. 
Königl. Landgericht Röttingen. 
 & Linder, Landr. 
Schaͤfer. 








Ausſchreiben. 


Die Lorenz Hohmaͤnn'ſchen Eheleute zu 
Nieterwerrn Eoanen von beuie an zum Nadı 


teile ihrer bermaligen Gldubiger nid; weis 


ser conirabiren, 
Wersek den 50, October 1828. ° 
Königliches Landgericht. 
V. BV. d. v. B. 
Eramer, Yog.:Actuar, 


flellen, und ſich wegen ber. 
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Ausſchreiben. 

Am 1. November Vormittags, waͤbrend 
bed Gottesdienſtes, wurden aus ber Wohnfube 
bes Peter Kraus zu Belberspeim mittelfi Eins 
fleigens und Einbruchs 

4) in einem leinenen Saͤckchen 9 ober 10 
reußiſche Thaler und ein Marienbilde 
onventiond-Thaler, 

2) 9 filberne Weſtenknöpfe, ein fllberner 

Benfel, oben und unten etwas dergolbet, 

mit 5 bergleihen Ketten, im MBerthe 


zu 5 fl., 

5) in einem ledernen Beutel 1 fl. 56 Er., 
aus Pleiner Münze und einem 48:ßr. 
Stüde beiiebend, endlich 

4) ein alter Soldaten: Mantel, auf beffen 
leinenem Futtertuch auf dem Rüden S. B. 
—* ein Compagnie zeichen ſchwarz bemerki 


entwenbet, was mit bem Erſuchen, an alle 

Zuflig: und Polizey: Behörden bekannt ges 

macht wird, fals fi irgend etaws zur Wie, 

bererlangung bed Entfommenen oder Ermittes 

lung und Habbaftwerdung bes Ihäters er 

geben follte, ſogleich geeignet einzufgreiten. 
Werne ben 3. Novemder 1828. 
Königlides Landgericht. 

Limb, Landr. 


* Bekanatmachung. 

Um 20. v. Mts. wurde aus ber Pferch⸗ 
hütte zu Karbach das in derſelben befindlich 
geweſene Bett bed Schafknechtes Balthaſar 
Binfler mittelſt Aufſprengens des Riegels an 
ber Zhüre entwendet. Daſſelbe beſtand aus 
einem Oberbette von weißem Zwillich, hatte 
mehrere Flecke. Der Uederzug iſt blau ge⸗ 
würfeltes Leinenzeug oben mit einem blauen 
gröberen Flecke. Das Futter bed Ueberzu⸗ 
ges DIE mol — Tuch. Der Werth 

trägt etwa 7 fl rbn. 
m alle der Enttedung bed Thaͤters 
2* — ——— — wolle die 
ttbeilung hleher geſchehen. 

Rothenſels den 3. November 1828. 

Fürſtlicheß HerrſchaftsGericht. 
Häcker, H.⸗MR. 
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| N 129. 
Würzburg. Donnerstag den 13. Movember 1828. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Ad Num. 8. A. 2. E.N.32. _ | 
(Die erledigte Decanats⸗ ımd erfte Pfarsftelle zu Sulzbach betr.) 
m Namen Seiner Majeftdät des Könige, 

In Gemäßbeit Oberconfilorial »Refer'pt8 vom 29. v. M. wird hierdurch die 
Decanatd- und erfie Pfarrfielle zu Sulzbach mit dem Bemerfen nohmals Pr 
bie erſte Befanntmabung zur Bewerbung nidit ben erwarteten Erfolg gehabt hatte, indem 
—— wenige Bewarber um dieſelbe aufgetreten find, Der Ertrag iſt folgendermaßen 

re@nel: " " 
1) an fländigem Gehalt: | 
4) aus Gtiftungs: Kaffen: 
von ber allgemeinen Stiftungd: Abminiftration Amberg, . 
baar 183 fl. 6 1/2 fr. - 
2) An Naturalien: 2 Shffl. 3 Sedij. Korn, 20 fl. 18 3/4 fr, 

5 1/5 Klafter Holz, 35 fl. 235 1/2 fr., 19 fl. 11 fr. 

23 4/5 Klafter weided und 2 Holz, 81 fil. ie» Fr. 

1 2/5 Klafter hard a $5M.123/4Er., 4 fl. 29 3/4 Pr. 


J * 308 fl. 25 fr. 
11. An Zinfen von den zur Pfarrep gefliftefen Capitalien, ".ı31—- . mM. 


HI, Ertrag aus Realitäten : ' 
freye Wohnung im Pfarrbaufe, mit dem Genuffe ber Defonomie- 





3 Tagwerk Meder, 2 3/8 Tagw. Wiefen, 1/2 r 
Tagw. Gärten, . ar shi Fr 8 


— J — — 151 fl. — kr. 
Jahrgang 1828, — RN. 


ur 


IV. Ertrag aus Reöten: 
an grunbherrlihen Rechten, ; 86 fl. 53 1/2 fr. 
an Zehnten, . . . 99% fl. 55 1/4 fr. 


V. Einnahmen aus befonbers bezahlt werbenben Dienflfunctionen , 


1033 fl. 49 4fa Er. 
235 fl. 8 Mr. 


Summa 1759 fl. 22 1/4 fr. 
2aften 60 fl. 10 7 fr. 


Bleibt reines Einfommen 1699 fl. 11 3/4 Er 


Die Bewerber haben binnen ſechs Wochen ihre Geſuche vorfhriftsmdgig- einzureiden.- 


Bayreuth ben 3. November 1828 


Königlihed protellantifhed Eonfiforium. 
Schunter. 


Zouffaint. 





Intelligenzwefen. 
Umtlide Artikel. 


(3)2 Betanntmadung. 

In ber königl. Brauerey allhler wird 
Montag ben 17. d. M. Vormitttags 10 Uhr 
ber vorhandene Dünger Öffentlich verſtrichen 


vw n. . 

Würzburg ben 7. November 1828. 

Königl. Brauamt. 

Day Engertöberger. 
(3) 2. Bekanntmachung. 

Die * des Bebarfes bed k. Ap⸗ 
pellatlonsgerichtes für ben Unter-Mainkreis 
* ae für das Etatsjahr 18289 , zu 

eplaufig 

1 Rieß Poflpapier , 

6 » feines Eanzleppapler , 
mittlered Canzleypapier, 
60 = Gomceptpapier, 

6 » Padpapier verfhiebner Gröge, 
6 » ließpapier,, 
fol nad allerhödhiter Anorbnung an den We: 
nigfinebmenden verfleigert werben. 
Dieſe —— — bey welcher von 
Eommiffionswegen die Düfer der erwähnten 
apierforten werben vorgelegt werben ‚, wirb 
—— raue 
n bem appellationdger n 
sale bahier Statt finden. 
wi Diejenigen, welche bie Lieferung einer 
„oder ber anderen Paplerforten j übernehmen 
münfden , werben blezu mit bem Bemerken 


v 
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eingeladen ak ber allerböchften Beſtim⸗ 
mung bey ber Verfleigerung von den Licitan: 
ten die Muſter öffentli aufgelegt werden 
müffen, tamit jeder ſich —— koͤnne, 
wie blos der Güte und Woplfeilpeit der Bor: 
sug gegeben werbe; dann , baß In ber Regel 
nlandiſches Fabricaͤt bevorzugt, auslaͤndiſchet 
aber nicht ausgeſchloſſen werden ſoll, wenn 
ſelbes dem inlaͤndiſchen an Güte und Preiſt 
ed zudorthut. 

Würzburg den 6. November 1828. 
Regieverwaltung bes k. Aodellati⸗ 
0 nögerigtet für benUnter 
alnfreis. 
Soͤllner. 


(5) 5. Lieferungs⸗Accord betr. 

Die Dekonomie⸗ Commiſſion ber E. Tien 
Gendbarmerie » Compagnie vernachrichtet mis 
Desus auf ihre Befanntmahung vom 1. d. 
ME... daß außer dem angezeigten Fire 9 
Bebarf an Papier, aud der sexliakge 
barf ber übrigens benöthigten Schreibma 
alien an ben Mindeſtnehmenden In Accord 
ur Lieferung überlaffen und die Quantität 
[ton bey ber Abfleigerung bezeidynet werbe. 

ie Öteigerungslufligen haben Proben mits 
jubringen. 

Würzburg den 6. November 1828. 

Prepfhner, Hauptmann. 
RK. Shnelber, Rehnungdfährer. 


(3)4. Beftauntmadung 
Dindtag. den 48. I. Mid. wirb auf bem 
Bureau ber k. Stabt- und Feſtungs CEomman- 


dantſchaft Morgens 9 Uhr die Bieferung von 
.N6 
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500 Eiürf neuen Pallifaden an ben Wenig: . 


nehmenden verſtrichen. 
Wür burg ben 8 November 1828. 


a e 
Militär: Local: Bau» Eommiffion. 
Großbad, Pag: Major. 

&. Wolftenflein, Pag: Ingenleur. 


(71. Gläubiger-Borlabung. 
Michael Keller von Burggrumbach hat 





fi) freywillig dem Eoncursverfahren unters 


worfen. Es werben daher folgende Edticts⸗ 
tage feflgefept : 
erfier zur Anmeldung und Begründung ber 
Forderungen und beren Borzugsredte auf 
Mittwo 
zweyter zur 
reden auf 
Mittwoch ben 7. Janvar 1829 5 
dritter u Mornahme der Schlußhandlun⸗ 
en au 
Mittwoch den 11. Tebruar 1829; 
jebesmal früb 8 Uhr. 

Die Richterſchelnenden am erflen Ediets⸗ 
tage werben mit ihren Forderungen vun ber 
gegenwärtigen Eoncurdmaffe, die Nahterſchei⸗ 
genden am jwepten und britten Ebicidtage 
mit den treffenden Handlunzen ausgefhloffen. 
Wer eimas vom Dermögen bed Gemein: 
ſchuldners befigt, bat foldes bis zum erfien 
Edictstage bey Vermeldung des doppelten 
Erſatzes bey Gericht zu binterlegen. 

ugleih wird am erſten Ebictötage über 
die Act der Beräußerung bed Vermögens Ber 
banblung gepfiogen, unter bem Rechtsnach⸗ 
theile, daß die nichterſcheinenden Gläubiger 
as einwilligend in ben Beſchluß ber Mehr: 
heit der erſchlenenen erachtet werben. 

Würzburg den 4. November 1828, 


Königl. Een nseriit r. d. M. 
Caͤmmere Ri Kl: Affefor. 
a 
(5) 41. Gläubiger:dadbung 
Sebaſtian Felles Wittib zu Karlſtadt hat 
‚auf Zaſamm⸗noerufung ihrer Gkiubiger an: 
getragen, um für fi einen. reinen Dermögens: 
fand fefizuflillen. 
Zu tiefem Zwecke bat man Tagfabrt zur 
Ziquiration ihrer ſammtlichen Paſſiden auf 


den 3. Drecmber 1. 3.; 
orbringung etwaiger Ein, 


fr 





‚ r 
feſtgeſetzt, wobeh ſaͤmmtliche Gläubiger unter 


dem Rechtsnachtheile er erſcheinen haben, daß 
bey Beſtimmung des gegen bie Liquidation 
——— Verfahrens auf den Nicht⸗ 
erſcheinenden feine Rückſicht genommen, reſp. 
derſelbe bey einem allenfaliſigen Zahlungs» 
Arrangement ald einmwilligenb in den von der 
Mehrzahl der Ereditorſchaft gefaßten Beſchluß 
geachtet werde. 
Karlſtadt ben 29. October 1828, 
Königlidhes Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, a. 6. 


——— 
n ter Ausſchatzungsſache des Johann 
Muith zu Baſtheim wird das — 
ſtatt der Verkundung, vom Freytag ben 21. 
?. Mid. Worm. 8 Uhr an, 60 lang am Ge⸗ 
sihtöbrette angebeftet ſeyn. 
Mellerihiladt am 29. October 1828. 
Köniagliches Kandgeridt. 
Sheuerer, Äct. 
B. d. V. 


Wolfram, a. 9, Io 


Befanntmadung. 

Bur Vertletgerung ber 2344 Mebs 
ger von Marktſteft gehörigen Immobilien, als: 
2 ein Wohnhaus Nro. 144, | 
2) 4 Morg. Weinberg im Gaͤhren, 

5) 2 Morg. Ader im Löcdert, 
4) 1 1/2 Morg. Weinberg im Fuchsberg, 
6) 2 hr Diertel Morg. Weinberg im 

Meiſſenthal, 

6) 2 Morg. an 3 Morg. Acker im untern 

Eichelſee 

7) 1 1/4 Morg. Wernberg im obern Meiſ⸗ 


ntbal,, 
8) ein Deitttheil von 2 Morg. Hol; Im 
Wurmgarten, 
9) 3 1/2 Viertel Morg. Weinberg im 
Bergboben , 
40) 3 1/2 Diertel Morg. der in der 


Zraun, 
I befig und zablungsfähige Rauftluflige 
e 
"0. November N. M. 2 Uh 


r 
‚nad dem Raihhaufe dabier biemit eingeladen. 
An barauff.ügenden Tage, den zi. Ror 


2:63 


vember N. M. 2 Uhr, werten in ter Mep- 
gerifiben — —————— Safer, Weinbut⸗ 
ten, Hausgerälbſchaften aller Art, öffentlich 
an den Meifldietenden gegen baare Bezahlung 
veräußert, movon man gleihfalld Kaufslu— 
fige in Kenntniß ſetzt. 
Steft den 30. October 1828. 
Königlides Landgericht. 
B. B. d. 8 


AR . Groß. 


()2. Betaantmadung. 

In Gemaͤßheit eines Decrets der f. Re: 
gierung, Hammer bes Innern, zu Würzburg, 
vom 29. Septeniber d. 3. und auf Requifi: 
tion des f. Kreid:Ingenieurd Panzer foll bie 
Straßenſtrecke von Eyerbaufen gegen Simm: 
singen bie an tie k. Würtembergifhe Gtenze 
berg: ftelt und an ben Wenigſinehmenden 
mittelfi oͤffentlichen Strichs in Accord b’nge: 
geben werben. 

Zur B-fhäftigung dieſes Striches iſt da— 
ber Tagfahrt auf Samstag ben 22. Novem— 
ber d. J. Vormittags 9 Uhr bey Tab ſeſigem 
Zantgerichte angefept, wozu bie Strichslieb— 
baber mit dem Bemerken eingelaten werben, 
Daß die Bebingunzen fo wie pie techniſchen 
Beflimmungen bey ber Stridstagfaprt ten 
Etreidhern befannt gemacht werben. 

Aub den 3. November 1828. 


Königliches Landgeriht Röttingen. 
C. Linder, Landr. 
Münch. 


(5)53. Befanntmadung 

Das Schaͤfereyrecht Hohenroth zu 800 
Stück Schafvieh , zwiſchen Rieneck und Schaip⸗ 
pach, wozu ein Wohnhaus, Backofen, Schwein⸗ 
Hälle und Schafſtall, dann 53 142 Morg. 26 
2/3 Ruth. Wielen, 2 1/2 Morg 4 1/4 
Ruch. Getreidland, fo. wie auch Holz und 
andere Naturalien : Bezüge gehören, ſoll ge: 
maͤß höchſter Weiſung vom 25. d. Mid. Nro. 
4751 im Ganzen, als auch in mehreren gefön: 
berten Abtbeilungen ber Gebäube , Brunbilür 
cke und des Schaͤferehrechts, zum Verkaufe und 
Vererbung zu bringen geſucht werden. Hiezu 
wird Steigerungstagfahrt auf Dinstag ben 
25. d. Me. früb 10 Uhr im Nentamtslorale 
tapler anberaumt. Die Bebingnifie Fönnen 





er rneen 
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vom 15. t. M. an ſtündlich dahler eingefeben 
werben. 
Lohr ben 2. November 1828. 


Königlihed Rentamt Lohr, 
Kaufbinger, Wominifrator. 


— — — — 


G)1. Bekanntmachung. 

Samstag ben 22. November früh 11 Uhr 
wirb ber Schmaljbebarf bes k. FZuliusfpitals 
u beylaͤuſig 30 Zentner für das Winterpalb: 
N abr bey unterzeichneter Verwaltung an ben 
Menigfinebmenden mittelft Verſteigerung bis: 
gelaffen, und werben bie Strichẽbedingniſſe 
bey obiger Tagfahrt ben Stridyslufligen be: 
fannt gemacht werben. 

Aürjburg ten 9. November 1828. 


Kol. juliusfpit. Haus-VBermwaltun 
— Pichler. — 





_ EI ——— — — 


Näichtamtliche Artiket, 
BVermiſchte Anzeigen. 





1) (2) In der unterzeichneten Handlung 
ift der alljähtig eiſcheinende 

"Gemeinnüßige Stadt: und 

Landkalender für den Fön. 
bayer. Untermainfreis auf 
das Jahr 1829, in Quartet, 
5 Bogen fiarf, 
fertig geworden. (Preis: gebunden mit far: 
bigem Umfhlag und mit Schreibpapier gu 
Bemerkungen durchlegt, das Gtüd ı2 Er,, 
ungebunden das Dußend ı fl. ı2 Er 
Ishalt deffelben: 
nebfi dem katholiſchen und proteſtantiſchen 
Kalender, dann dem Kalender der Juden. 

ı) Bitterungstabelle von dem bes 
eöhmten Aflronomen Hetſchel, wıelde 
anzeigt, was für Wetter man nad dem 
Eintritt des Mondes in irgend einem 
feiner Biertel in den Bor, und Nach— 
mittagsflunden gu erwarten bat. 

2) Der Schwedenkrieg im Würyburs 
ger Lande im Yahre 1631, cdrr: Ums 
ftändlıche Befhreibung der in Börzburg 
bey dem Einfalle der Schweden vorge» 
fallenen Begebenheiten. 
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3) Bergeihnig der in. Wärzburg be; 
fiehenden Stiftungen und die Na— 
mer ihrer Decwalter. 

4) Ueberfidt der Öetreidpreife, 
im bödhften, mittleren ‚und niedrigfien 
Preis auf den Öetreidmärkten in Bürz- 
burg in den Jahten 1819, 1820, 1827, 
ols Zortfegung der in den frühern Kas 
lendern gegebenen Öetreidpreife in den 
Jah en 1821, 1822, 1823, 1824, 1835 
und 1826 (wird alljäprig fortgefeßt, 

5) Poftfabrten. Neueſte Leberficht wie 
vom ı. Detober 1828 angefangen die 

"@ilwagen, BriefsG@ouriers, Di: 
ligencen und Padwagen bey dem 
€. Dberpoftamt zu Wü:zburg anfoms 
men und abgehen, dann die Zaren für 
Rifende mit den Poftwäzen. 

6) Briefpoften. Ankunft und Abgang. 

7) Boten» Ankunft und Abgänge, 
mebft Einkehr Dobier. 

8) Erzählungen; die heilige Eharfreys 
fagsfeger zu jerufalem :c. ıc. - 

9) Deftonomie Mittel, Hühner, 
Enten, und Bänfe-Eyer auf viele jahre 
guf zu verwahren, 

10) Lotto: Ziehbungstage in Mün— 
hen, Regensburg und Nürnberg. 

11) Mancherley gur Kurgweil oder Ua: 
terhaltung ıc. ıc. 

Serner ift zu haben: 
Eomptoir«e oder Wandtalender, 


x. 
Haushaltungskalender, gebunden 


24 Er. 
C. 4. Bonita⸗'ſche Verlags— 
handlung und Buchdruckerey 
in Wüyjburg. 


2) (1) Bey Friedrich Brockhaus in Leip— 
ig iſt erfihienen und in ber Stahel'ſchen 
uhbantlung in Würzburg fogleih zu be: 
fommen: , , 
Eonverfationß = Lericon, 
oder: 
allgemeine deutſche Real: Encyclopädie 
für die gebildeten Ötänbe 
in 12 Bänden. 7te Driginal: Ausgabe. 
Pränumerationepreid, Ausgabe auf weiß 
Druripapier in gr. 8. 27 fl. 
Schreibpapler 36 fl. Ausgabde auf Belin: 
‚papier 64 fl 48 kr. | 


Ausgabe auf - 
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Don biefer 7ten Driginal: Auflage biefes 
vortrefflichen Buches iſt ver 1fte bis Ite Band 
vollendet, ver 10te bis A2te aber erſcheint 
noch in diefem Jahr, 

Diefe 71e Auflage iſt auf fchönes weißes 
Drudpapier in gr. 8. mit ganz neuen, großen, 
für das Auge gefällizen Yettern getrudt. 
Ale Supplemenibände, bie neue Folge und 
bie Nadiräge der frübern Ausgaben find ein 
gefaltet, jo daß dieſes Merk nun zu einem 
alpbaberifhen Ganzen von zwölf Bänten ges 
orbnet, unb mit forgfältiger Berückſichtigung 
alled beflen, was zu ter innern zweck⸗ und 
zeitgemäßen Umbüdung beffelben erforberlih 
mar, ganz neu umgearbeitet und bebeutend 
Bermebrt worden il. Die Herausgabe biefer 
7ten Driginal: Auflage, wird von Herrn Pro: 
feffor 8 €. 9. Haffe in Dresden beforgt. 
Derfelde war bemüht, diefer Auflage einen 
größern Sachrelchthum durch Raumerfparn f 
mittel Zufammenziehung bed verwandten 
Stoffes, Weglaffung ber Wiederholungen, 
Ausſcheidung bed minder Wichtigen, und Ge 
drängthelt des Ausdruds zu geben. Mehrere 
Fächer find ganz neu bearbeitet, und viele 
neue Literarifhe und biograpbifhe Artikel 
aufgenommen. Webrigens iſt bey biefer Auf: 
lage die G:undb: Fbee: 

das W:ffenzwürbigfle für allgemeine Bil: 
„bung aus dem Umfange der Wiſſenſchaft, 
„ber Ratur, ber Kunf und bes öffentlichen 
„kebens auf eine ber Gefalt, dem. Cha: 
„rakter und dem Bebürfniffe der neueflfen 
„Zelt entfpredende Art kurz und deutlich 
„darzuſtellen,“ 


feſt im Auge behalten. 


Zur Anſchaffung dieſes Werkes if jept 
ber günflige Augenblick; denn durch ben fchö- 
nen Drud, das gute Papier und bie gefle', 
gerte Vollftändi,keit il allen Anforderungen, 
bie bad Publifum nur immer maden Bann, 
vollfommen entfproden. Für Jeden auf Bil: 
bung Anſpruch madenden iſt dieſes Eonver: 
fationd »Lericon faſt unentbehrfid. 

Wer bdiefed in feiner Ärt claffifhe Ori— 
ginal-Werk, wovon in Europa feit 12 Jahren 
mehr ald 80,000 Eremplare verbreitet wurs 
ben, in feine Büherfammlung aufnimmt , hat 
um verbältnißmäßig äußerſt geringen Preis 
das Intereffantefe und Wiffenswürbigiie aus 
allen Zweigen in ein berrliches Ganzes ver: 
eint, und erſpart bie Anfchaffung vieler koſt— 


267 
foieliger Bücher , befonderd aber bie ſogenann⸗ 
ten Taſchen- Converfationd »Zertca, die als 
eine verfiümmelte Nachahmung des vorfieben: 
den Werkes darum ihren Zwed nicht erreichen, 
weil fie doͤchſt mangelhaft, ‚mit Eleinen, tie 
Augen anflrengenben Leitern, im unanſehn⸗ 
ũchen Format auf ſchlechtes Papier gedruckt 

db — ſehr langſam erſcheinen, und, wegen 
ber großen Anzahl von ganz dünnen Bänden 
ulept dennoch im Merbältniß theuerer zu 
heben kommen werben, als —— 
eiflerwerk. 

Um ben Ankauf biefer 7ten Original: 
Auflage des Eonverfationds2ericons aud Uns 
bemittelten, benen bie Erlegung bes ganzen 

ränumerationd:Preifes auf einmal beſchwer⸗ 
ſch fallen würbe, möglid zu madhen und zu 
erleihtern, haben wir und entſchloſſen, bie 
mit ein Übonnement in der Art zu eröffnen, 
daß mir monatlid einen Band gegen baare 
Bezablung von 2 fl. 42 fr. für die Ausgabe 
auf Drudpapier, und von S°fl 36 fr. für 
die Ausgabe auf Schreibpapier abliefern. 
Der 1ite und 12ie Band aber wirb bep Abs 
Hleferung des 40ten gratis ausgehändigt. ges 
sem Abonnenten bleibt es übrigens auch uns 
benommen, monatlid” mehrere Bänte gegen 
Erlag ber Rate zu bezlehen. 

Die Subferidenten-Zilte iſt bereits eröff- 
net. Wir laden baber Jebermann, ber von 
hiefem für jeden Angeftellten, für jeben Geilt- 
ũchen, für jeden Lebrer, für jeden Stubirens 
den, für jeten Kaufmann und für jeben vers 
fländigen Bürger hoͤchſt vortpeilhaften Uner- 
bieten Gebrauch machen will, höflichſt ein, 
fi ungefäumt bep- uns zu unterzeichnen. Aus⸗ 
wärtige können durch frankirie Briefe ihre 
Erklärung einfenben. 

Für die Befiger ber ſechs früheren Auf: 
lagen bed Eonverfationd.Lericond wird durch 
einen Supplementbund geforgt, ter alle Ders 
befferungen, Zufäge und umgearbeiteten Ar⸗ 
tifef ber 7ten Auflage enthalten fol Der 
‚Druf diefes Supplemenibandes , ber ſich bin» 
ſchtlich des Formats an tie früheren Aufla⸗ 
‚geu und. an bie neue Folge anſchließen wird, 

at bereit begonnen. Da bie Auflage nit 
‚fehr flark, und fpäter kein neuer Abtrud je 
mieter veranflaftet wird, fo erſuchen mir a 
Befiper der frühern Ausgaben des Eonverfas 
„stond: Lexicons, ihre Beſtellungen auf bicfen 
&upplementbanb bey Beiten bey uns zu ma⸗ 


—— 
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ben. Don biefem Supplementband zum Eon- 
verfations» Lexicon erſcheinen 3 verfdriebene 
Ausgaben. Nämlich: Nro. 4 auf gutem Drud; 
papier in 8. Mro. 2 auf ſchönem Schreibs 
papier in 8° Rro, 3 auf Mebian-Drudpapier 
in * 8. Umfang und Preis laſſen ſich noch 
nicht genau beſtimmen. 

Auch zur Unterzeichnung auf biefen Sup- 
rer liegt ebenfalld bey uns eine Lille 


ei 
. Würzburg ben 10. November 1828. 
Stahel'ſche Buchhandlung. 


Plan and Einlabung 


zur 

Subfeription a das bey Unten 

seignetem bis zum Yahre ı829 
erfheinende 

dee: Bub der kreis 

Haupt» Stadt Würzburg. 

5) (3) Seit dem Yabhre 1806 erfchien 
Bein Adreß « Buch der dapirfigen Kreis. Haupt: 
Stadt mehr, fo fehr das Bedürfeiß eines 
net fiets gefühlt und laut ausgefproden 
wurde. 

Der Unterzeihnete hat ſich demnach nadp 
worgängiger, geziemend nmadgefughter und 
ouch gnädigft zugefagfer Ilnterfögung won 
Geiten des hochserehtlich ea Stadt NMiagiftrats 
Dabier, entjdhloffen, diefem Bedürfniffe abzur 
Deifen, und ein möglichſt volfländiges Adreß⸗ 
Bud der Hiefigen Kreis.Haupt. Stadt heraus: 


en. 

B iefee Adreß⸗Buch fol enthalten: 

a) Einen Kalender, der ſowohl als Se— 
fdälts» wie aud als Bureau: und 
Eompkoir: Kalender dienen kann, und 
befbalb die erforderlide Eiatichtung er: 
halten, auch fo abgefaßtwerden wird, daß 
"Resfelbe jährli aus dem Adref » Bude 
herausgenommen, und durch einen neuen 
erfegt werden konn. Deifelbe wird auch 
nebft der Benealogie des königl. bayır. 
Haufes, Ankunft und Abgang der Bo: 
ten, einen Bergleidy des preußifchen und 
garen Grldrs zu dem boyerifcyen, 

eonenthaler. Rechnung, fo wie die Wür« 
temberger Maße ju den baperifcdyen, 
enthalten. j 

b) Die 5 Stadtdiftriete nad ihren Nums» 
mern und mit Angabe der HausEigen, 
thünger, ihres Standes und Eparaliers ; 
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mit der nöthigen Bormerkung, mo jeder 


Diſtrict anfängt, welhe Straßen er ia 


ſich begreift, und wo derfelbe ſich endiget. 

e) Ein. Berzeihniß fämmtlider dahier be: 
findligen königlichen, fiädtifgen und 
Gtiftungse: Behörden. 

d) @in Verijeichalß der bey der koͤniglichen 
Kulius. Marimilians:Univerfität beflehen» 
den Gacultäten nebft ihren Mitgliedern, 
fo wie aud drs k. Öymnafiume: und 
der übrigen Lehr- nad Schul-Anſtalten 

e) Ein Verzeichniß aller &. Hrn. Ydoocaten, 
Berichts: und Stadtwundärzte, Hebam- 
men, mit Wohnort, auch ohne Haus⸗ 

. Eigenthümer zu ſeyn. 

£), Ein alphabetifhes Verzeichniß aller da: 
bier bejtebenden Handels, und Wechſel⸗ 
häufer Küänfller und Gewerbe Bereine, 
Bafthöfe, Barküchen, w. dgl. mit namentli⸗ 
ber Angabe der Mitglieder und Befiger 
Derfelben, und unter Hinmeifung auf 
Diftrict« und Haus. Nummer, wo diefel» 
ben zu finden, und ob Diefelben Haus: 
Eigentbümer oder Mirthleute find, 

g) Ein allgemeines alphobetifcdhes Regiſter 

\ aller in dem Adreb: Buche vorkommen- 
den Namen mit ebenfallfiger Hinweir 
fung ouf Diftriets, und Haus: Nummern 
und Der Anmerkung als Hausbefiger 
oder Mietbmann. 

h) Endlich eim Berzeihniß der ſehenswür⸗ 
digſten Begenflände und anderer Merk— 
mwürdigfeiten dabier, wodurd man den 


Anforderungen an ein vollſtändiges Adreß⸗ 


mn möglihft entfproden zu haben 
aubf, 
© Feder Bogen wird mit Gchreibpapier 
durchſchoſſen werden, damit jeder Befiger 
Diefes Adreß: Buches fich felbft die nöthigen 
Übänderungen darin vormerken könne, 

Um nun diefes Werk unternehmen zu 
Tönnen, ſchlägt man den Weg der Öubferlp: 


tion hierauf ein, und fobald die Auslagen 


biefüc durdy eine qureichende Zahl von Sub: 
fetibenten gederkt ſeyn werden, wird man 
mit dem Drude deffelben beginnen, 

Der Preis für diefes Adref- Bud kaun 
zwar nocd nie definitio beſtimmt werden, 
wird aber faum einen Gulden per Eremplar 
überfleigen. Gubfeription hierauf kann ſo⸗ 
wohl auf den herumgehenden Liflen, als auch 
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bey dem Linterzeichneten in feiner Wohnung 
NL Distr. Nro. 269 unfergeidnet werden, 
fo wie man nicht verfehlen wird, fobald der 
Druck vollendet iſt, die verehrl. Hrn, Sub⸗ 
feribenten hievon in Kenntniß zu feßen, und 
diefelben zur Empfangnahme ihrer unters 
geihhneten Eremplare gegen Bezahlung des 
Subfcriptions,Preifes einzuladen. 

Die äußerſt richtige und vollländige 
Bearbeitung, fo mie ein fauberer Drud mit 
ganz neuen Lettern, auf fhönem Papier, laſ⸗ 
fen diefes Werk in jeder Hinfiht wortpeilhaft 


empfeblen. 
Büryburg im Detober 1828. 
can; Dauer, 
Buhdruderey: Befiger, 


4) (1) Im tiefften Schmerzgefühl mid» 
men mie unſern Anvermandten, Freunden 
und Bekannten die traurige Anzeige, daß 
unfere vielgeliebte Schweſter, Shwägerin und 
Tante, Fränlein Joſephine Bräunig aus 
Volkach, om 8. diefes Abends 5 Uhr am 
Schleimſchlage dahier verſtotben ſey. 

Wer die Fromme, Redlihelannte, wird 
die Größe wunferes Berluftes ermeifen fönnen, 
Jadem mir die Berlebte zum frommen Ans 
denken empfehlen, bitten wis um flile 
Tpeilnahme. 

Würzburg am 9. November 1828. 

Die Hinterbliebenen, 
Belanntmadung. 

6) (3) Ja der Berlaffenfhaftsfadhe der 
Margaretda Neuland, Wiltwe des Adam 
Neuland dapier, werden alle jene, welche am 
die Berlaffenfhaftsmaffe aus irgend einem 
Grunde einen rechtlichen Anfprudy ju mas 
den gefonnen find, anduchh aufgefordert, 
folgen binnen 30 Tagen oder längfliens 
bey der auf Sreytag den a8 November d. J. 
Bormittage 9 Uhr in der Wohnung der Ders 
lebten a. Difte. Nero. 3:16 angefegten Tag» 
fahrt bey dem unterzeichneten Teftamentas 
riote anzumelden und gehörig — ——— 
unter dem Rechtonachtheile, daß hierauf be 
Bertpeilung der Erbfhaftsmaffe Feine Rüd; 
fiht genommen merden foll, 

Würzburg den 24. Detober 1828. 
Das Teftlamentariat, 
Belfanntmadhung. 

6) (3) Wer den Nachlaß des am 35. 

diefes verflochenen öffentlichen Lehrers der 


Art 


fronzöfifhen Sprache am kgl. Spmnofium. 


dabier Herrn Beat Borcard, aus Freyburg 
in der Schweiz gebürtig, mit rechtlicher For— 
derung in Anfpruch nehmen zu können glaubt, 
bat dirfelbe bey dem angeordneten Teſta— 
menforiafe binnen 4 Wochen a dato geltend 
au machen, mwidrigens ohne Berückſichtigung 
‚auf etwaige fpätere Anmeldungen der Nach— 
loß an den Erben, den Bater des Erblaſſers, 
ausgehändigt werden wird, 

AZugleidy werden Diejenigen, melde uns 
ter irgend einem Titel an die fraglihe Nach— 
loßmaffe noch Zahlungen zu leiften haben, 
eingeladen, dirfelben binnen der nämlıden 
Seit an das Ulnterzeichnete gu berichtigen. 

Würzburg den 29. Detober 1828. 


Das Teftamentariat, 2. Diftr. Nr. 504. 


7). (1) Bey der jüngsten Serien-Zieh« 
ung in Wien, kam Nro. 422 heraus, ent- 
haltend Aerarial-Obligationen der Stände 
von Böhmen von Nro. 114064 bis zu Nro, 
425150 verschiedenen Zinsfulses, welches 
zur Kentuils bringt. 

Joel Jacob von Hirsch, 


Belanntmahung und Barnung. 
8) (3) Die Unterzeihneten machen hiers 
mit bekannt, daß ohne deren allerfeitige ges 
meinfdyaftlihe und übereinflimmende Ein: 
willigung und Genehmigung keiner von ihe 
nen allein ſich in läftige das Geſammt Ber 
mögen und die gemeinfamen Lehns» oder 


YlodiolBefigungen betreffende — Verträge 


einlafjen, insbefondere Schulden contrapiren 
könne. 

Einfeitig eingegangene Berbindlichkriten 
jeder Urt, fie mögen Namen haben, wie fie 
wollen, werden ols — der gemeinfamen Le: 
bereintunft der Unterzeichneten ermanaelnd 
und obiger Beflimmung entgegenlaufend, 
biermit als tedytsunderbindend erklärt und 
allenfalljige Anfprüdye daraus nie anerkannt 
werden 

Dabey wird woch bemerkt, daß folgende 
Alodial » Befigungen der Freyherten von 
Thüngen Undreofifher und Lugifcher Linie 

a) Arußenberg mit Hrßdorf, dann 

by Hölltidy ! 
bereits am 24. May 1826 in die Fidel Com» 
mig Matrikel des königl. Appellationsgerichts 
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für den LUinter» Mainkreis eingetragen wors 

den find. 

Burgfinn, Afdyaffenburg und Nürnberg 

den 3. Detöber 1828. 

Die Brüder Sreghberren v. Thüngen 
älterer oder Andreafifcher Linie gu 
Burgfinn im Unter:Mainkreife. 

Carl Adalbert Schr, von Thüngen, 

Ludwig Yulius Traugoft Srhr. von 
Thüngen, Patrimonialricpter Iter 
Glaffe zu Burgfinn, 

Hans Earl Eugen Schr. von Thün» 
gen, E. b. Lieutenant. 

Franz Earl Auguft Hugo’ Schr. 
von Thüngen, königlicher Kam- 
merjunter. j * 


g9)(r) Es wünfht jemand bey einer 
Herrfhaft als Kutfcher oder Bedienter, der 
mit guten Feugniffen vetfehen, ifl auf Drey⸗ 
Könige unterzulommen. 


- 


10) (3) Es werden ein nod gut condir 
fionirter Haupf: oder Hoher Altar und ;mey 
Teben -Altäre von einer Gemeinde in eine 
neu erbaute Kirche geſucht. Die Erpedition 
des Kreis» fntelligenzblattes wird die Ge— 
meinde benennen, mean Verkaufs Anerbie: 
tungen irgend woher gemadpt werden wollen. 


41) (1) Es wurde am to. November 
Mittags von der Eichhorngaffe über den 
Dominicanerplaß bie zur untern Promenade 
ein ‚grünes Geldbeutelgen mit filbernem 
Schloſſe verloren, worin fi drey preußiſche 
Thaler und etwas Fleines Geld befanden, 
Ian bittet den redlidhen Finder gegen rine 


- angemeffene Belohnung um Rüdgabe dejigls 


ben im Jatell⸗Comptoit. 


42) (1) Fa der Nähe von Würzburg iſt 
ein ſchwarzes Dachthündchen mit meißer 
Bruft und weifen Vorderpfoten , weiblidyen 
Geſchlechts, entlaufen. Derjenige, welchem 
es zugelaufen ift oder Nadıriht davon ger 
ben kann, wird gebeten, die Anzeige im In— 
telligenz· Comptoir zu maden, 


— — — — 


(Hiezu 1/2 Bogen Unbang.) 
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Anhang zu NR" 129 " 
f des 
Intelligenz Blattes 
— für den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 





Donnerstag den ı3. Tovember 1828. 


— 


Nicht amtliche AUrtilel. 
— Geltbietungen. 





Bekaantmochueung. 

1) (2) In der Verlaſſenſchafteſache der 
Margaretha Neuland, Wittwe des Melbers 
Adam Neuland dahier, wird zum Verkaufe 
Der zur Maſſe gehötigen Mobilien, an Bet— 
ten, Weißjeug, Kleidungeſtücken, Schtreiner⸗ 
waoren, einigen Ptetieſen u. d. gl Tag: 
fohrt auf Montag den 1. December d. J. 
Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung der 
Derlebten 2. Difte. Nro. 316 angeſetzt, und 
an den darauffolgenden Tagen um die näms 
liche Zeit damit fortgefohren. 

Würzburg den 3. November 1878. 

Das Teftamentariaf, 
.,.2) (1) Am Montag den 24 Teovember 


Tadmittags 2 Lhr und an den unmittele‘ 


bar darauf folgenden Tagen <ur felbigen 
Gtunde werden im Metzgermeiſter Heinleins 
ifhen Haufe, 5. Difte Neo. 4, verjhiedene 
Hausgeräthſchaften, beftehend in gut gehal— 
tenen Commoden, Canapee's mit Seſſeln, 
Spiegeln, Ubren, Dilarmälden, Tiſch eug, 
Betten, Bettſtätten, Teiſchen aller Art, in 
mehreren Schtänken, Bine, Kupfer, Eifen, 
nnd miehiere andere Begenflände grgen baare 
Zahlung verftrichen 

3) :3) Untergeichneter bat fi entfdplof: 
fen, feine anf Ungershauſer Ma fung, an 
Die fresherel von Wolfskerlifdyen, fieybeir!. 
pon Bobelifhen und die juliuefpitälifchen 
Woldongen gränzenden vier aneinander 
floßenden WBaldpaızellen,, zu 5, 10 m. fı w. 
Morgen, mit Holy, Grund und Boden auf 
4 Jabresftiſten ıu berficeichen, 


— Jahrgang 1828, 





Diefe befleben: n 
17 ı fa Meg. 27 Rth., der Gidelsgrund, 
baubar, Zojäbtiger Beſſand; 


63 ı/a Meg. 24 Rth., das Zobelsholz, haus 


bar, agjäbhriger Beſtand; 

36 Meg. 5 ı/2 Rıh , das KRaplenhol;, hau 
bar, zöjäpriger Befland; 
94 ıf2 Mig. 36 1/2 Rıb , der Spigader, 

16; A rgjähriger Beſfand. 

Sämmtlihe Woldungeh geben dermalen 
24 fr. ıöfız pf einfaches Steuerſimplum 
nach Llngershaufen. Der hiezu anberaumte 
Strich wird 

Montag den 24. November d J., 
frü um g Uhr onfangend, im Wirchshaus 
at Lindflur amtlidy abgehalten, 

Streicher haben ſich über ihre Jablurger 
fähigkeit auszumweifen, und werden die wet 
teren Bedie gniſſe beym Striche felbfi bekannt 
gemacht. Liebhaber, welche die Woldungen 
einfehen wollen, menden fih an den Review 
förfter Heren Köpl in Ungershaufen, weldyer 
ſolche zeigen wird. 

Schweitfutt den 28 October 1626. 

Joh. Chr. Schwetter. 

4)(1) Dinstag den ı8 November Nach⸗ 
mittags 2 Libre werden im Qocale des unter: 
fertigten Bureau nachfolgende Gegenftände 
öffentlich verfleigert werden, als: 

ein Sortepiano, ein Elavier, ein ſchöner 
Kleiderfhrant mit a Thüten, ein Bleines 
Hauss Billard mit Ballen und Queuer, 
michıere Kugelbüchſen, Piflolen ıc 
Würzburg den so November ı928 
Das ECommiffions - Bureau, 
© J. Michel. 

5 () Michael Deislet von Höchberg 

will feine daſelbſt ſub Neo, ı befindliche aeue 
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* 
Biegelhütte entweder aus freyer Hand ver⸗ 
kaufen oder an allenfallſige Liebhaber in De: 
ſtand geben, Dabey befinden ſich 2 abge: 
theilte heigbare Wohnungen, Keller, Gcyeuer 
— für 8 Stüd Vieh und Schwein» 
all, 


6) (3) Neue füge Maronen A 10 Er. und 
Kaflanicn 3 g Er. p Pfo. find zu baben bey 
Gebaftian Hofer, am Eingange in 

die Schuſterg aſſe. 

7) (1) Ein guter Flügel mit Gehäus von 
Nußbaumbol;, eine jwar gebrauchte, aber 
ſebt gute Guitarre mit Mechanik, und eine 
Boljbüchfe find zu verkaufen, Den Eigentpü 
mer erfährt man in der Erpadition dieſes 
Blattes, 

8) (4) Eine Auswahl Pacifer GSteobftühle 
von verſchiedenen Deffeins find in meinem 
gewöhnliden Local am Dom zu verfanfen: 

I. 4. Seitz, Gtublfabricant aus 
Aſchaffenburg. 

9) (2) Bey Franz Böpfert, Wildpertss 
händler, find — friſch· ne — 
das Stück zu go Er, u haben, 


10) (1) — gefaljene Hechte find wie 
e9 


der añgetommen 
C. A. Kinzinger 
nächſt der Hauptwade, 
11) (2) Ein leichter einfpäunigen Reife: 
“wagen a ——— geh * 
Pferdegefhirze, ſteht im 1. Difte. Nco, 229 
nägfl am Teufeisthore su verkaufen. 


12) (2) Feiſch gefalgene Hechte find fo 
eben in der Zürn’fdhen Handlung auf der 
Brücke angefommen, 


15) (3) Ein ſehr gut gehaltenee Wiener 
Glügel ift zu verkaufen, und Sann taͤglich, 
Bormitfags von g bis ıı Uhr eingejeben 
werden im 2.Difte.Nco. 3go auf dein Rürfche 
nerhofe, 

14) (2) Ein a6eimeriges Faß, in Eifen 
gebunden, ift wegen Mangel an Plag billig 
zu verkaufen. 

45) (1) 3. 4. Rungaldier von Türnberg 
empfiehlt fi mit Nürnberger und andern 
fortitten Spielwaaren für Kinder, nebfl einie 
gen ganz neuen Stüden mechanifchee Munde 
Harmoniten, Reißgeugen und Farbkäſtchen zu 
den billigfien Preifen, Die Boutique iſt aächſt 
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der Domliche an dem königl. Appellationss 
gerichts : Örbäude, 


— — — —e — — —ñ 


Bermiethungen. 





1)(ı) Im Z3ten Difte, nächſt der rothen 
Scheibe Nro. 78 ift ein wohl möblictes Zims 
mer ſtündlich zu vermiethen, 

2) (ı) Im 5. Difie. Neo, 4 find 3 heiß, 
bare Zimmer mit Rüde, Holjlager und Bo; 
denfammer zu vermiethen. 

3) (3) Im 2. Difte, Neo. 407 auf dem 
Mackte iſt ein Duartier mit ſehe ſchöner Auss 
fit, zu 2fapszirten Zimmern nebjt Altoven, 
dann einem Bedientenimmer, mit oder ohne 
Möbeln auf künftige Lichtmeß an einen ledigen 
Hera zu vermicthen. 

4) (1) Im 2. Difte, Neo. 48 in der Eich⸗ 
borngajfe, der Sternapotheke gegenüber, ift 
ein Zimmer. für ı oder @ ledige Herren ju 
vermiethen. Auch iſt in d.efem Haufe. Koft 
um billigen Preis ju haben, 

6) (ı) Im 4. Difie. Neo. 272 nähff dem 
Münzjgebäude ift ein Logis mit 4 beisbarfn 
Zimmern, nebfi Alkoven, Rüde, Hol,lager, 
Baſchhauſe, Gemößkeller, Abtritt und 2 
Kammern, für eine Haushaltung oder eins’ 
gelne Herren auf Lichtmeß mit oder ohne Mo, 
bein zu vermiethen, 

Ein Unterkieid ift gefunden worden; wer 
e8 verloren hat, der kann das Nähere in 
diefem Haufe erfahren, 

6) (1) In Nro. 86 1, Difle. ia der Gem; 
melsgaffe ıft auf Lichtmeß ein bequemes Quar: 
tier mit oder ohne Gärtchen zu Dermielhen, 

7)(3) Im 2. Difte. Neo, 43 ift ein Lo⸗ 
gis an eineruhige Haushaltung auf Lichtmeß 
ju vermiethen. Auch ift dafelöfl ein Logıs an 
einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

8) (3) Ya der Hieſch-Apotheke find a 
Zimmer zu vermiethen, wovon das eine eis 
nen Alloven haf und gang neu Laprziert iſt. 

9) (2) Am Ede der Juline-Spital— 
Promenade, 2. Difte. Rco, ı62 ift im erften 
Stocke ein ſchön möblivtes Zimmer ſtügdlich 
zu vermiethen. 

10) (2) Im 3. Reo. 264 ifl \ein waffer> 
freyer Keller zu 60 Fader zu vermiethen, 
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411) C) Im 2. Difte Neo, 414 In Ber 
Blofiuegaffe ift ein Quartier von 2 heißs 
und ı unbeigbaren Zimmes, Küde und 2 
Bodenlammern, fogleih, wegen Berfehung 
eines Öfoatsdieners, oder aufs Zieh Lichtmeß 
zu vermiethen. 

12) (2) Ym 3. Dir, Nero 58 beym 
Ladierer Ulltich ift ein Logis im vorderm 
Bebäude auf Lichtmeß zu vermiethen, 

13) (2) Im 2. Difte, Nro. 254 iſt ein 
Logis von 5 Zimmern, Küche, Magd: und Bo; 
dentfammer, Abtıitt, verfchließbarem Play im 
Borkeller, Holzlager und gemeinſchaftlich em 
Waſchhauſe und Brunnen, auf Pidhtmeß 
zu vermielhen; es kann auch ſtöndlich bezo» 
gen werden. Das Nähere ift auf dem Domis 
nicanerplaße Nco, zır zu erfahren, 

14) (2) Im 2, Difte. Nco. 211 auf dem 
Dominicanerplage ifi sin Bleinee Duartier 
auf Lichtmeß zu vermiethen, 


15) (2) Ein möblistes Zimmer für er 


wen ledigen Hettrn ift im 3. Difle, Neo. 36 
nädft der rothen Scheibe zu vermiethen, 


46 (2) Im r. Difle, Neo. 355 nachſt 
der Pleichacher Kirche ift ein, Duartier für 
eine flille Haushaltung auf Lichtmeß zu ver» 
mietbhen. 

17) (2) Im 2. Difie, Neo. 273 in der 
Bronnbagrrgaffe find 2 möbliıte Zimmer 
flündlih zu vecmiethen, 

18) (3) In der untern Hohannitergaffe 
4. Diſtr. Neo. 171 ift ein Doactier ſogleich 
oder auf Lichtmeß zu Dermisthen. Dos Nähere 
ift bey Kleiderhändler Wirth gu erfahren, 

419) (3) Im 5. Difte, Neo, 31 und 3% 
in der Kagengafje ift eun Duartier ſogleich 
oder auf Lichtmeß zu vermiehen, Das 
Nähere ift bey Kleidergändler Wirth zu eı= 
fahren, 

20) (3) Im 2. Diffe. Neos 161 auf eis 
nee der gangrarfien Straßen iſt ein gefun 
des Dnartier vom 6 ineinandergehenden Zim; 
mern, Küche und Bodenfammer, Kellerchen, 
gemeinfgaftligem Waſchhauſe cu Der- 
miethen. 

21) (3) Ya 3 Difte. Neo, 192 iſt auf 
nächftes Ziel Lichtmeß ein ſchönes helles Los 
gis, beſtehend aus 4 ineinandergehenden heiß: 
haren Zimmern, ı Alkopen, ı kleinen Gabis 
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neftchen, einer hellen Küche, verfhließbarem 


- Keller, deßgleihen Boderfammer und Holz 


lager, ı Magdzimmerchen, gemeinſchaftlichem 
Wafhhaufe mit allen fonftigen Bequemlidhs 
keiten, zu vermietpen; auch kann auf Bers 
langen Stallung ju 2 Pferden mit Neubos 
den dazu gegeben werden, 





Vermiſchte Anzeigen 


Ball»Anzeige 

1) (3) Untergeihneter hat die Ehre, den 
vereha lichen Shügen: Mitgliedern und den ges 
bildeten Publitum hiermit bekannt zu machen, 
daß er am Kirchweih, Sonntag als am 16, 
November in dem neu etrichteten Schützen⸗ 
Saale auf Gubfceription einen Bal zu ge 
ben die Ehre haben wird, 

Der Gubfcriptionspreis für Herren iſt 
36 ke., die Gubfcriptions:Lifle liegt bey ihm 
bereit. 

Gür gute Gpeifen und Getränke fo wie 
für gute Miufit wird beſtens geforgt werden, 

Dec Anfang ift Abends 4 Uhr. 

Hieju ladet ergebenft ein 

Johann Mesfer, 
Padter auf dem Schießplutze dahier, 
Ball» Anzeige, 

2) (1) Untergeihneter bat biermit die 
Ehre bekannt zu machen, dog er am Kirch— 
mweih. Sonntag als am 16. November in den 
Limbiſchen Sälen einen großen Entree: Ball 
zu geben Die Ehre bat 

Für Speiſen und Getränke iſt befteos 
gefoigt. 

Der Anfang ift Abends 6 Uhr. Das 
Entree für Herren ift 43 Er. 

-Billette find in feinem Kaſſechauſe nächſt 
der Stodjtiege und an der Kaffa gu haben, 

Hierzu ladet ergebenft ein 

Leonhard GShmwägerl, 
Gaffıtier, 
Ball»Anzeige 

5) (2) Unterzeichnete gibt fih die Ehre 
anzuzeigen, daß fie am Kirhweih: Sonntag 
als den 16, November einen Entree: Ball abs 
halten wird, woben fie nicht ermangeln wird, 
alles aufzubieten, um denjenigen, die fie mit 
ihrem Beſuch beebren, einen angenehmen 
Abend zu verfhaffen, Für gute un® billige 


ra 
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Speiſen und Getränke wird beflens geforgt 
feyn. Das Entree für die Herren ift 36 fr, 
Der Anfang um 6 LUbr; um einen gütigen 
und japlseigen Zufprud bittet 
Eva Himelflein, 
Boflgeberin zum Kronpringen 
von Bayern. 
Ball?Anyeige 
4) (1) Am nädfllünftigen Kirchweih— 
Dinstag wird in dem Locale des ergebenft 
Unterzeichneten ein Enttee-Ball Statt finden. 
Das Entree für Herren koſtet 30 fr. Der 
Anfang ift um 5 Lihr, das Ende gegen früh. 
Ein verehtliches Publitum wird ergebenft 
singeladen, 
Yuh wird am Rirhweih. Sonn. und 
Montag Tanzmufit gehalten. 
U. Babler, Aumüler. 
5) (1) Unterjeichneter macht einem vers» 
ebrenden Publitum bekannt, daß die drey 
Kichmeib:TZage Tangmufit auf der Moſchee 
gekalten wird. Der TZanjfaal und mehrere 
Zimmer werden geheitzt, daher ladet erge 


benft em _ 
Michael Edert. 
TZangmufit-Ungeige 

6) (2) Während der Dauer der Kirch— 
weihzeit wird dieſe in dem Gaſthauſe zur 
bayerifdyen Krone au Rottendorf mit einer 
auserlefenen TZonzmufil gefegeit werden, 

Mit diefer öffentlihen Anzeige wird die 
höflichſte Einladung verbunden. 


7) (2) An den 3 Kirhweih-Tagen, wie 
auch den folgenden Sonntag aa der Nach— 
tirchweih ift Tanzmuſik im Kaifergarten, wo 
zu höflihft einladet 

M. Weiler, Kaiferwicth, 

8) (7) Unterg-ihnrter macht dem geehr⸗ 
teflen Publitum belannt, das ec nun.-feinem 
Paden im 1. Difte Nero. 369 nädhft dem 
Bafthaufe zum ſchwaczen Bären geöjfiiet habe, 
und empfirbit ſich mit guten Seifen und Lich 
tern. Edmotrd ſich beftens beſteeben, feine 
werthejlen Bönnern mit einer gulen Waare 
zu bedienen, und bittet um geneigken Zufpıud. 

Johann Ludwig Kiefeweiter, 
Geifenfirdermeifter. 

9) 3) Unterzeihneter made ergebenft 
befaunt, doß er fih als Tuchbere ter und 
Decatirer in Kigingen anfügig gemacht habe, 
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und alle Batlungen Tüher, fd wie auch 
Kleidungsſtücke aufs Schönſte herjurichten 
und nach der neueſten E findung zu dercati 
ren vermag. Er wird fich jederzeit befice 


ben, die volle Zufriedenheit Berer, die ihm 


mit ihren gütigen Aufträgen beebren, ju 
verdienen, und bittet um geneigten Zufprud,. 

Kızingen im November 19-8. 

Johang Gottfried Thimler, 
Tuchbeteiter und Decaticer, wohn; 
baft in der Herrngaffe Nıo, 193, 

10) (2) Der Häfnermeifter Stropmann 
bat fein Quartier in der Ötel,engaffe verlof: 
fen, und wohnt aun in der Pommersgaffe 
2. Difte, Nro. 274 Ec bittet um geneigten 
Zufprud. 

11) 2) Es wird ein mit guten Feugnif 
fen verfehener Hauskaecht geſucht. Das Nähere 
erfährt man bey dem Meffer: Fabtikanten 
M. Schudbauer, 


12) (3) Es wich ein Gapital von 10 
bis 12600 fl. ju 4 Procent auf erfte und einige 
Hppothekeines weit mehr als dreyfadyen Werth 
figernden Lehengutes geſucht. Der leben. 
herrliche Eonfens foll vorgelegt, und hirronf 
die gerichtliche Llckunde ausgefertigt, auch 
wenn gefordert, der Beamte für die Zins; 
soblung am Berfalltage verpflidtet werden, 
Das Nähere In der Erpedition dieſes Blaltes, 


13) (r) Es werden 2 Figuren von Stei— 
nen in Qebenszröße zu kaufen gefucht, die 
eine Wade vorfielen, Nähere Auskunft 
gibt das Intell⸗Comptoit. 


14) (r) 3000 bie 4ooofl: find gegen ge: 
richtliche Berficherung zu 4 prCt. an eine 
Grmeinde. auszulsihen, Bon wer? erfährt 
man im Intell Eomptir, 


Berlornes Geld, 

15) Cı) Am 8 diefes hat ein vom Frucht⸗ 
markte zurüdfabrender Baner von Dürg 
burg auf der Chauſſee neh Kiſt, von da 
über Limbach, Kieinrindrcfrtd noch Kirchheim 
59 fl. 42.8. verloren. Der redliche Finder 
wird geßelen, das ®eld im yntelligeng Comp. 
toic oder in einem der nächſten Pfarrhäufer 
gegen ein Zeinkgeld abzulegen. 





(Hiezu 1 Bogen Beplage) 
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Beplage zum I Stüd 
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ve 8 


Intellig 


en z·ö Blhattes 


für ben 


Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 





Den 13. 


Troveımber 1828. 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artibel 





(3) 1 Befanntmadhung . 

Um 5. d. M. Übenbs wurden aus einem 

Wobnbhauſe babier mittelſt Einbruch folgen, 

de 4 entwenden; 

7 intücher von haͤnfenem Zuche, 5 El⸗ 

n lang, 

ein dunkelgrün tuchenes, mit einem apfelgruͤ⸗ 
nen Banbe eingefaßted Mützchen, 

‚ein WWeiberrod von bdunfelblauem roth ger 
flreifien Herenbuter Tuche, 

zwey Weiberbemden, das eine von baum⸗ 
mwollenem Tuche mit einem Mermel, wel» 
cher in der Mitte zufammengefept if, das 

' anbere von leinenem Zude, 

ein grün und weiß geflreifted baummollenes 
Shawlhalstuch, drepedig, deffen eine Spis 
Be etwas audgeriffen ik, 

ein weiß leinener Schuͤrz, 

zwey flachſene Leintüher, 3 Ellen lang, 1 
1/2 nn. Shür RN 

gwry bausgemadhte en, ber eine blau 
und roth mit Baummolle und Zürkengarne 
aufgelegt, ber andere ebenfallö blau, Dann 
zoth und blau eingeſchoſſen, 

ein fattunener  Bettüberzug von weißem und 
rothen Grunde mit. ſchwarzen Blumen, 
ſchon mit einigen Flecken verſeben, 

eine. kleine Mannsunterhoſe, unten an.ben 
Füßen angefept, 

firden Sadtüher von haus gemachtem Zeuge, 
brey roth mit einem weißen Streife, zwey 
blou mit einem weißen Streife ‚und zwey 
blau und rotd, zum Theil fhon gebraudr, 

gwen Eleine Schürzen, ver eine mit weißem 
Boden, blau und roth geſtreift, ber an 


Iehigons 1808, 


tere heil, und tunkfelblbau , 
ein Paar leinene Aermeln in Mannt hemden, 
vorne mit Falten, 


tin Hähfenes , fhon getragenes Weiberhemb. 
MM — 


e Juſtiz⸗ und Poliſeybehörden werben 
erſucht, auf bie eniwenteren Grgenflänbe 
fomobl, ats auf den zur Zeit noch unbekann⸗ 
ten Thaͤter forgfältige Spähe zu balten, und 
im Enibefungsfalle ſofort Nachricht hieher 
zu ertheilen. 

Würzburg ben 8. November 1828. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Stautner, Dir. Zu 
8wack. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Im Wege ter Hülfsoollſtrecküng werten 
bie tem Bültnermeifter Johann Schuler dahier 
gebörigen Realitäten» nämlich ® 
a) ein Wohnhaus im 4. Diſtr. Nro 209, 
b) 4 Morgen Weinberg und Artfeld ım 
innern Neuenterg, und 
€) 1/2 Mrg. Weinderg, nur Artfeld, im 

obern Sand, Ä 
am Mittwoch den 19. November Vormittags 
40 Ubr bep der unterzeichneten Gerichteſteüe 
nad) Vorſchrift des Hppothefen : Gefepes $. 64 
bem öffentliden Siriche auspefept, wozu 
Kaufstafige biemlt eingeladen werden. 

s eſchrelbung des Hauſes. 

Das vordere Haus hat eigen getramten 
Keller ohne Fäſſer, > Stodmwerfe von 
Steinen erbaut, und ein deutſches Dach mir 
Breitziegeln. 

Im erſten Stocke befindet fih ein Dow 
plag, ein heigbares Zinmer mit. Alkoven, 





- eine Küche und eine Sammer. 


er * zweyten Stocke iſt ter nänlide 

ab- 

Auf dem Buben iſt noch ein Dunstier, 
6 
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beftebenb aus vInem heigbaren Zimmer, einer 


Küche und einer Kammer, anebracht, und 
ober bemfelben befinset fi ber freye Boben. 
Sinter dem Morderhaufe befindet ſich 
ein kleiner Hof, in welchem eine Dunggrube, 
ein Abtritt und 2 Schweinftdlle bien find. 

Un dieſen Hof gränzt das durch einen 
Seitengang mit dem vordern Gebäude ver- 
bundene, jedoch mit einem eigenen Eingange 
und ———— Peg ragen 
von zwey Stodwerfen,, von welden ber erfte 
Std eine Büttnerd: Werkiu, unb ber 
gwente Sıod ein heißbares Zimmer, eine 
Küche und ‚inc .Mammer enthält, nebil einem 
tepen Boden. 
SDinter biefem gwenten Grbäube befindet 
ſich nod ein Eleined Öhztihen von elben 
Breite, wie bie deyden Hdufer, und unge 
fähr 15 Sup tief, | 

Würzdurg den 4. Movember 1828. 
Kbuigl. Kreis: und Stabtgeridt. 

- Stautner, Director. 


Bwad. 
— — — — 
(5)5. Betanntmachung. 

Sebafltan Sohn, Eiſenhaͤndler babier, 
bat neuerlich auf Zuſammenberufung feiner 
—— angetragen, um denſelben Zahlungs» 
Borſchlaze zu machen. 

Simmtlide Glaͤubiger bed Sebaſtlan 
Sohn werben daher aufgefordert, Mittwoch 
den 26. November I. Is. Morgens 9 Uhr 
'babier zu erſchelnen, um ihre Forberungen 
zu liquibiren, und fih auf die gemacht wer⸗ 
Denten Zahlungss Vorfchläge vernehmen gu 
laffen, unter dem Rechtsnachtheile, daß bie 
Nichterſchienenen bey der ferneren Behand; 
tung viefer Debitmaffe nit berückſtchtigt 
werden ſollen. 

- Würzburg ben 25. October 1828. 
Königl. Kreis: und Stabtgeriät. 
Stautner, Director. 


8wad. 
gern 
(32. Befanntimadhung. 

Im Wege der Hülfsooliiiredung werben 
tie tem 44 38 —— deſſen 
Wittwe dabler gehörigen Realitäten, naͤmlich: 

a) das Wohnhaus im 1. Difiriet Mro. 453 

in ber melögaffe , 

b) 2 Morgen Ackerfeld im. innern Kürna⸗ 


* — 
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cher Berg, nebſt ter anſtoß nten, bereits 
angebauten Eler zu 4/3 Worgen, 
am Donnerstag ben 20. November MWormit: 
tags 10 Uhr im Gerichtßlocrale noch Vorſchrift 
bes Hypotdekengeſetzer g. 64 dem öffent! 
Striche ausgeſeßt, wozu Kaufsluflige hiemit 
eingeladen werden. ni; 
Weſchreibung bed dufer. 
Dad Wohnhaus im 4. Ditir. Nro, 133 
In ber Semmeldgaffe if 23 Schud breit und 
58 Schuh tief, 2 Stodwerfe hoch, wodon 
ber untere von Steinen, ber obere don Holz 
gebaut if und mit einem deutfchen Hobizie: 
Ibadje verſeben. Im erſten Sıode befindet 
& ein Laden und ein Ladenzimmer, dann 
—— f mit —— —* einer 
olzlage, er gmepte oct enthält ein 
beigbares und 2 unpeigbare Zimmer, 1 Ku 
de und Mbtrüt. 
Im erfien Boben befinden ih 2 Kam. 
—— und ober demſelben iſt noch ein kleiner 
n 


oben. 

Zu tiefem Haufe gehört noch ein Hin 
tergebäube .von:2 Stodwerken, von en j 
bad eine von Steinen, das andere von Hol, 
ebaut ifl, mit einem deutſchen Breitzie 
ade verfeben, 

Im eriten Stode befinden ih 2 Schwein: 
Rallungen , eine Holjlage , eine Seifenjleverep 
obne Keffet, ein Kalterbaus mit einer Kar 
del und ein geivamter Keller mit 5 Fäfiern 
. bepläufig 16 Fuder, theild in Eifen, theils 
n Holz gebunden. 

Der zwehte Stod enthält 2 heitzbare unb 
2 unbeigbare Zimmer unb 2 Küden. Unter 
bem Dache befinden fi) ein heipbares Zimmer 
und 2 Kammern, 

Würzburg den 4. November 1828. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

8 wack. 


(5) 4. Ehtietal:sBadung-. 
Michael Herbert, Andreſen Sohn, von 
@rlabrunn , har ſich freywillig dem Gantver: 
fahren unterworfen. Wegen Geringfügtgkeit 
bee Maſſe wird einziger Ebictötag auf 
rigen — nn 2 
üb 8 Uhr angefept, wo brmnad . ies 
— ee ben gedachten Midyel Her: 
t, UndrefenSopn, aus irgend einem Grunde 
eine Forderung gu. haben. glauben, biejelbe 
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anzumelben und gehörig nachzuweiſen haben, 
mobep beyderſeits fbluplib zu banbeln if, 
und mar unter bem Rechtsnachthe le bed Aus; 
fhluffed von ter Maffe und rüdfigtli ber 
treffenden Hantlungen. 

tebep werben alle biejenigen, melde 
vom Nermören des Gemeinfbultnerd etwas 
in Hdaben baben, aufgefordert, ſolches bep 
Vermeidung nochmaligen Erfuged mit Woprs 
bebalt ibrer Rechte bey tem unterfertigten 
Concursqerichte zu übergeben. 

Würzburg ben 31. October 1828. 
Königlihes Landgericht I. db. DE. 
- Bey Grlerigung der Landrichterſtelle. 

Then, Actuar. 
DM. Zufpeln. 


BetreideVerkauf 


aufdbem Markte zu Würzburg 
ben 8. Rovember 1828. 





Jın böchſten zo 
Welpen, 24 Schffl., der Schffi. 18.30 f. 
Korn, 33 0 s 131.50. 
aber, 7 ⸗ . 5.12. 
erfle, 1 8 2 11f.—b. 

Im mittleren Preis, 
eigen, 1051 3 Schffl., ber Schffl. 17 f. 15 4 Er. 
Korn, ⸗ 9 15fl. 5. 
ber, 5254 »* ⸗ 46f. 47 kr. 
re, 10 ⸗ 10. 6kr. 

Im er le reis: 
Weigen, 53 Shfil, der Schffl. 141. — Er. 
Kom, 5 5 ‚ 12 j.15 Er. 
9 ⸗ ⸗ 4 i. — kr. 


rt 
ae J— J 9 il. 16 kr. 
Snime aller verkauften Frochte: 1815 Shäffel. 
1079 Schaſſel Weitzen, 292 Sihäffel Korn, 
342 Szaffel Haber, 102 Schaͤffel Gerſte. 
Stadt⸗Maglſtrat. 
u. Bürgermeiſter Benkert. 








(Bu. Betanntmadung. 

Fa dem Debitweſen ber Loren Köhlers 
ittib von Gundersteben wirb teren fAnmt: 
Iced unbeweg.ihe Dermögen , woson das 
Verzeichnig an dem Gerichtsbrette affigirt 
einzufeben iſt, am 

Montag den 1. December 1.3. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf 6 Weihnachts « Bielfrifien, Weihnachten 
1829 anfangend, unter ben welter bekannt 
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zu machenden Bebingniffen auf bem Gemein- 

bebaufe zu Guündersleben öffentlich veriirichen. 
Würjburg ben 10. November 1828. 

Koͤnigliches ar de r. d. M. 


. B. d. 2. 
Cammerer, Iſtz.Kil.Aſſeſſor. 
Hiller, Rechtspr. 


(5)3. Bekanntmachung. 
Freytag den 14. November d. J. werben 
gegen glei) baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
ietenden nachfolgende Gegenflände verflrichen 
4116 Stüd alte Fenfter , 
Ds » eiferne Ofenplatten, bann- 
eine große Quantität alte Baubolz. 
Die Strichsberhandlung beginnt Dror- 
gend 9 Uhr im Hofe der neuen Eaferne. 
Würzburg ven 5. ———— 1828. 


e 
Militär Local : Bau -Eommijfton. 


Großbad, ager, 
Pag : Major, Ingen.⸗Oberlieut. 


(e)æ. Bekanntmachſuong. 

m Ele ber Hülfsvolliredung wird 
das ſaͤmmtliche reg des Geor 
Frey von Theilheim Dinstag ben 19. Rose 
ber 1. 33. Nachmittags 2 Uhr auf dem GSe— 
meindebaufe bafelbfi unter den beym Striche 
befannt zu madenden Bedingniffen oͤſſentlich 
derilrichen, 

wies den 20. Dttober 1828. 
König a r. d. Ms. 


Ei merer "Aufizd effor. 
" ' Kun ai) —S 








—3 Betanntmadhung . 
Im Eoncurfe bed Georg Armbrecht von 
Thetlheim iſt das Elaffenurtheil mit dem 
Dikributiond-Befheide unter dem Heutigen 
der Gerihtöthüre angehrftet worben. 
Würzburg ben 5. Rovrmber 41928. 
Röntgliheskfandgeridt rechts d. M. 


5b % 
Eämmerer, Iſtz⸗Uſſeſſor. 
itmann. 


— — — — 
(60) 2. Befanatmadung. 
Sebaſtian Burkab von Weltstäöbeim 
bat auf Bufammenberufung feiner Gläubiger 
angelragen , um einen Stünbungevesisag mit 
Gr) 
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benfelben abzufchließen. Es Rebt baber Schul. 
den Conſigaatlons Tagfahrt fett auf 
Donnerdtag ben 27. November 1. I. 


früb 8 Uhr, 
bep welcher ſammtliche Gläubiger ihre For 
derungen anzumelden unb Erklärungen abzu⸗ 
geben bıben,, unter dem Rechlenachtheile, 
daß bie Nichterſcheinenden ald ter Stimmen; 
medrbeit ber Erſchlenenen beptretend erachtet 
werben, 
Würzburz den 20. October 1828. 

Königlides Beapseriat r. db. M. 


B. V. d. 2. 
Cammerer, Juſtz.Kanzl.Aſſeſſor. 
Hiller, j. pr. j. 


— C— — — — 
(5) 5. Edctal⸗Vadbung. 
„Riklaus Nikolet von DMarbad) will mit 
kinen Kendern, worunter zwey minderjaͤhrige 
ad, dittttheilen. Da es hiedurch noͤthig ge 
worden il, deſſen Schuldenſtand kenden gu 
lernen, fo werten feine fämmtliden Gläubi: 
ger aufgefordert, ihre Forterungen am Don» 
neestag Lean 27. Movember I. 35. früh 9 Upr 
um ſo gemiffer tahier anzumelden, als außer: 
bem bey der Thellung feine Rückſicht auf fie 
genommen werden wird. . 
Arnflein am 31. October 1828. 
Köniplthes Kandgeridt. 
Keller, Zanbr. 
A. Herrlein, j. P- 


— G — — — 

(5) 3. Blaͤubtger⸗Vorladung. 
Sämmtlide Forderungen an ben Orts, 

nachbarn Kaſpar Schreiner von Zangenleiten 

find Freytag den 21. November I. I. früh 8 

Uhr unter dem Rechtsnachtheite der Nichtbe⸗ 

rüdfihtigung dabier anzubringen. 
Bifhofspeim am 27. October 1828. 

Köntiglihes Landgericht. 


Mohr, Pantr. 
Enbres, Rehtspr. 
(5) 1. Raub 


Am Donnerstag ben 6. November I. 9. 
früh um 3 1/4 Upr wurde der Ortänadhbar 
Loren; Kapenverger, Schreiner von Oberels: 
bad, auf dem Wege von Obereltbad nad) 
Uerjpringen von zwey unbekannten Menfden 


angefallen, und bes bey ſich habenten Geldes 
iu 44 Galden beraubt. 
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Man flellt bad Erſuchen, auf die Thater 
ſowohl, als auf bad geraubte Geld genaue 
Spähe zu halten, und im etwalgen Ente: 


Aungsfalle ſchleunige Anzeige bicher zu er- 
Hatten 


alten. £ 
Biſchofshelm am 8. Nodember 1828, 
Königliches Lanbgerigt. 
Mopr, Lanbrihter. 
Entres, Adtspr. 
Beſchreibung 
a) ber Tbaͤter: 
ber eine biefer Räuber mar ein großer 
fiarfer Dann, welder eine weiße lange 
Sofe und einen gewöhnlichen Soldatens 
antel trug, — ber zweyte Räuber 
konnte nicht beſchrieben werben; 
b) bed Geldes: Ü 
1. zwey und zwanzig "Gulden befanden - fl 
in einer Rode und bejlanden in fulgen 
ben Münzſorten: 
1) in 71 preußifchen und 4 polnifhen: 4/6 
Stüden ; dieſes Ieptere war durchloͤchert; 
2) in ſechs preußifden Zwey:Grofden: 
tücken, & 
3) in zwey auslaͤndiſchen Zfr.-Siüden, 

4) ın — — 
6) In zwey Hellern; 
Te u wanzig Galden befanten ſich 
in einem Briefe, an H. Pfarrer Keßler 
zu Simmershaufen geridiet, und ber 
fanden in zwey franzöfiihen gulvenen 

Sarolinen. 


(6) 1. Gläubiger-Dorladung. 

Die Wittib bed Urban Klüber von El⸗ 
feröhaufen hat den Antrag auf Zufammenruf 
ihrer Glaͤubiger geſtellt, um bie Größe ihres 


Schuldenſtandes fennen zu lernen, unb zur 


Mbfloßung der Schulden fo vieled Grunb: 
vermögen In Friſten zu veräußern, ald es notb- 
mwenbig 2 Zu diejem Zwede werben baber 
fAmmtlide Gläubiger befagter Wittib auf 


. Dinstag ben 2. December I. 3. früb 8 Uhr 


unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, doß 


‚ ber Auöbleibenbe angefeben wird, ald mwillige 


er in die Mehrheit ber Befhlüffe ber An- 
wefenben. 
Euerborf ben 6. November 1828. 


Königlidjes —— 
Koch, Rechtspr. 


1953 


3). Betfanntmadhung. 
ie Dahler ift eine Unterfuchung wegen Müny 
alſchang anbängig.e Man fügt unten bie 
eſchreibung ber Filföen Münzen bey, mit 
tem Erfuhen an alle Brhörten, im Jalle 
ibnen eiwas zur Unterſuchung Dienlidyes be: 
kannt werben follte, ungefäumt Rachricht hie 
ber gelangen zu laſſen. 
Eitm,nn am 6 November 1828. 
Königlihes Landgericht. 
W. A. Kumer, Lantr. 


Steybani, Rätöpr. " 


Befhreibung der Münzen. 

Die Münzen find theils preuß ſche 6 
tels Thalerſtücke vom Jahre 1812, mit dem 
Münzjerden-A., tbeild vom Jahre. 1822, 
ebenfall3 mit tem Meungjeihen A!, ideıls 
Furbeffifche 1/61: Thaler; Städe mit der 
Jahtzahl 4823 und 1826. 

Ale Münzen find aus einer Miſchung 
von Bley und Zinn gegoffen , beßhalb “bie 
Buchſaben in ven Umfäriften’ gewöhnlid 
ineinanter gefloffen und tie Münzen ihr 
leicht kennbar. — 


1 Epictal»Ledbung, 
Nachdem ber‘ Conrad Beck von Unter, 
eribal ſich frepmillig Lem Eoncurfe unterwor« 
fen, werben nadjfülgende Ed.ctötage beftinmmt: 
Ater zur Ünmeldüng, der Forderungen und 
Dorlage der Bewelsmitiel auf 
Dinstag ben 2. December 1888; 
alter jur a Einreden auf 
reytag ben 2 Janner 1829; 
zter zur Schlußhandlung auf 
instag ben 8 Febtagr 1829; 
jedesmal früh. 9 Ubr mit'bem Bemerken be 
ſtimmt, daß dad, Aüsbleiben am Ifen den 
Vcöfibuß mit der ganzen Ferderung, an den 
übrigen aber ten mit den daſelbſt vorzuneb. 
menden Handlungen zur Folge bat. i 
Dan muß aber ünter deſonderer Auf: 
merffanmahung auf ben C. 32 ber Priori; 
-Adt8: Orbnung anführen, Taß bie Taxe bes 
“ganzen Wermögens ſich duf 840 
einiger geringen, Mobilien, delaufe, bie ein: 
geklagten Borberungen aber‘, absſchlüßlich 
vieler Zinfen, 2413 fl. 2 1/4 fr. Betragen. 
Zuuleih wird Jedermann , ker etwas 
zur Maffe Gchörlged in Händen bat, aufge: 
fordert. foldes vorbebaltich feiner Anſprü— 
- de bey Gericht zu Übergeben, oder die Stra: 
fe bes Erſahes zu gemärtigen, 


[|r— 


Micht Schachner ledig von Nepba 
———— su "maden bat, bat blefelbe, am 


.,. extlus. ° 
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Das zur Eoncurdmaffe gehörige Immos 
bilarvermögen , beflebend in einem Haufe, 
mehreren Aeckern, Wieſen und Weinbergen, 


wird - 
Mittwoch ten 3. December 1828 
DB. M. 10 Uhr im bortigen Gemeinvemirtht« 
banfe unter vorher befannt gemacht mwerden- 
ten Bebingniffen öffentlid verſtrichen, und 
nah $. 64 des Hypothekengeſetzes, im Falle 
die Taxe erreicht wird, , ſogleich zugefhlagen, 
* mes biemit zur allgemeinen Kenniniß 
r ng * J = > 
Decr. Hammelburg ben 31. October 1828. 
» Königlibes Yandgeridt. 
5 4 Gößmann, Kante. 
Horlacher. 


«dl —* 





(5) 3. Bekanatmach ung.— 
Um das weltere Verfahren gegen Anton 
Meckel Schreiner zu Neubrung, beſtimmen 
utönhen,, werten. deſſen-ſaͤmnitliche Gläu— 
er F Argabe ihrer Forderungen und Be: 
ſchlußfaſſung auf RENTE, 
“+ Montag ten 24. November I. 38. ı 
' Vormiltags 10 Uhr - 
unter dem Rechtsnachiheile der Nidhiberüd: 
fichtlgung anner'vorgelaten. ' 
‚29. October 1828. 
Ranbgeridti Homburg 


Maͤrktheidenfeld ben 29. 
 Königl. 
li r Qubetti,.Lanbr; 

.185:7 Henkel, 
Gläubiger»:fabdbung. 


(@) 2. 
- Wer an die Verlaſſenſchaſtsmaſſe —* 
eine 


28. November I. 33. früb 9 Ubr tabier um 


‘fo gewiſſer geltend gu machen; als er anfonk 


bep dem Zhbeilungsgefhätte ohne, Berüdjid- 
tigung’ bfeibt. 
Karlflabt am 22. October 1828. 
Königlibes Zandgeriar: 
v. Hörmann.» 
Franz, as. j. 


3)2. "Ebietalten. 
Nach rechtskraͤftig erfanntem Eoncurfe ge: 


* 


gen bie Verlaſſenſchaäftsmaſſe tes Wilhelm 


affa zu Karlkiatt hat man bie Ebvictdtage 
folgendermaßen beflimmt: 

1) Mittwoch am 26. November I. Is. zu 

Anbringung der Forderungen fammi Vor: 


* 
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zugsrechten und Bewe'ämitteln und zwar 

entweder in eigener Perſon ober durch 
binlänglih Bevolimädtigte , 

2) Mittmod am 24. December l. 38. zur 
Mordringung ber Einreten, 

3) Mittwoch den 28. Januar 1829 jur all: 

feitigen ſchlüßlichen Verhandlung, 
Der Verfäumniß eined Edictetags hat 
bie Präcluflon der betreffenden Hanblung jur 


Ige. 
” Rerlſtadt am 6. October 1828. 
Königlides Landgericht. 
v. Hörmann 
— Brangz, as 
Diebflahid - Anzeige, 


Aus dem rem gu Kleinlangbeim 


wurben in der Nacht vom 7—8 dieſes nach⸗ 
—— Gegenſtaͤnde mittelſt Einbruchs ent⸗ 
wenbet: 

4 ſchwarz wollened Sbawl mit auf einer 
Seite eingewirkter eine Eile breiter Bor, 
düre, an ten übrigen brey Seiten finb 
3 Finger breite Börbihen angenäbt, 

4 weiß mwollenes Shwal ringsum mit ein, 
gewirkten Rofenbouguets , 

4 baummollene® Shawl von grüner Grund; 
farbe und ganz audgebrudten farbigen 
Arabesken, 

% arün wollenes, ſchon etwas zerriſſenes 
Shawl auf einer Seite mit farbigen hal⸗ 
be Elle breiten Borden, auf ber am 
— Seite mit gleichfarbigen ſchmalen 

orden, 

4 rothes Flortuch mit blau ſeidenem Streife; 
das eine Ede gelb, das andere ſchworz, 

4 rotb und blau geſtreiftes Flortuch mit 


Franzen, 

4 braun und grün ſchattirtes Flortuch mit 
Franzen , 

41 Haube mit Spipengrund unb Rofenbou: 


quetien geflopft ; außen herum mit einer 
Spige, bann lila unb weigen Florbän- 
bern befept, 


3 Filethauben, 

1 Dugenb Ebemiffeten; davon 2 mit Spi- 
gengrund, und geflopften Bouqurts, 2 
von Gas geütdt, 2 von Taconet ge> 
ſtopft; dad eine mit großen Zraubenbläts 
tern, fämmtlidhe mit Gpipen , 

2 garnirte leinene weiße Halstücher, 

4 arün und ſchwarz gekeinter wollener 

f} j 
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2 weiße — von Jaconet, je⸗ 
der 9 Ellen lang mit gezackten Franzen, 

a eis PHRFR 

4 rotb faffianenes Kaͤſtchen zum Ein 
mit biauem Tapiere gefüttert Innen Sit 
einer Eleinen grün faffianenen Brteftafche, 

4 Eeines Schmudfälden mit Gtiberpapier 
überzogen, 

4 SRangersing von BDucatengolb mit 

1 glatter gofbener Ring, 


"4 elfernee Ring mit RR Plaͤttchen, wo» 


rauf das Wort Souvenir eingegraben ift, 
4 Naͤhpuͤltchen zum Anſchrauben, mit rofens 
fardbi;em Sammel rt 
4 Paar grün lederne Pelzhandſchuhe, 
4 Paar meıße wafchleberne Handſchuhe 
4 rolded Glaskaͤſtchen mit rothem 2 
gefüttert ; bie innere Seite bes obern 
Dedeld mit einem kleinen Spiegel, 
2 Braffeletd mif grüner und brauner Selbe 
ebädelt, mit goldenen Schhlößhen, 
4 longes banbbreited himmelblau und weiß 
efärbtes Leibband, 
ae 
1 ges. r0id. Li aD, 
la eg nd, garniıt,, 


derſchie dene Eur dander, | 
2 Schnallen F Br mit Verzierung; 


4 Stammbud, roſenroth ‚und weiß mars 


morirt eingebunten,; das Futteral gelb 
unb braun marmortrt. in Einlegblätt: 
hen mit Goldfchnitt, großentheild ber 
—83 einige davon bemalet, andere 
en Namen „ Ehrikine ’ enthaftınd, | 

1 Halstuch von weldem Linon mit Golb⸗ 
Alttern, mit bunfel» uub bellgrüner Seite 
gedidt, an einem Enbe ein ſtarkes Bou⸗ 
quet von folden Flittern unb Geiben, 
fon rings uniher mit einer ſchmalen 
Guirlande, 

4 Haube von Gas ohne Band, mit auf 
bem Boden eingeflidiem Bouquet, 

4 Haube von ganz feinem Zwirn giſtrickt, 
4 bunfelblau gebrudter feinener Magofchür; 
mit weißen —A 

4 dergleichen Magdskittelhen, 

4 bunfelblau orbinärer Maͤgdsküchenſchürz, 

1 Gans mit einigen Hühnern, 

34 fl. 24 Er. am daarem Gelbe, mworunter 
6 ganze Kronen, 4 preußiſche Zbaler, 
dann einige halbe und Vꝛerlelskrogen. 
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; Mer Notizen angeben Bank, bie jur Ent. 
deckang ber Thaäter und bet eatwendeten Ge⸗ 
nflänte führen könnten, wird zur Mitthei⸗ 

hie her durch ſeine Amtsbehörde, aufs 

eforbert. 

f Kigingen ben 9. November 1828. . 

le ned rc 
ayer, X 
Belatam nn Rechtspret. 


63. Släubiger-Borladung g. 
Michael Blos Wittwer von —— bat 

auf Zufammenvetufung ſeiner Glaudiger ans 

geiragen, um ihnen Bahlungevorfläge za 


Maden. Es werben ſonach ſaͤmmtliche Gldu⸗ 


biger des Michael Bios auf 
Miltwoch den 26 Novembet I. 3 
Er 8 Ubr anher vorbefleben, unter bem 
chtsnachtheile, daß die Ausbleibenden im 
en aicht derückſichtigt werben 


en abt am 28. Oktober 1828. 
Ontgtider Landgerigt. 


Meifner. 
Leutbeder. 


8)3 Betanntmadun 
Johann Fofepp Wilm von Grübfingen 
ward heute unter  Sarsel eſtellt, unb Bann 
—* —— * — * Be 
nen re gen rag mehr ließen 
Auch en bepbe Eheleute In Folge ei⸗ 
ne3 Stündungs-Vertrages zum Nadhtheile 
ihrer bisherigen nun — keine weiteren 
Schulden * contrã zur Dar⸗ 
nachachtung bekannt macht 
Miünnerfadt am 97. October 1828. 
Das königliche Landgericht. 
Bey fe . bmw. dv Lan br, 5 
Samha er, 2bg. ; — 





Kempf. 

(2) 2. Belanntmadhung. 
Im Wege: ber Hülfsoolifretung werben 
folgende, dem Georg Keim von Obernbreit 


gebörige Immobilien , al: 
1) ein Wohnhaus Nro. 156 mit Scheuer, 
Stallung und "Ak Deor Zn Garten, 
— 


— 


tag ben 1. 
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eine Hub, beſtedend aus 31/B Morgen 
„ale und 2 Gerten = ° 
am 
26. Movember N a Uhr 
auf dem —— — zu —— öffent: 
lich an den Meiſtbletenden verfleigert und 
ja Rauftlaflige eingeladen. 
Steft den-24. Ociober 1828. 
a ee 


aa & Groß. 





162) 35 —— bige —— — — 
ik daft bes it feiner 
* ei Rec Er Peter Hoͤhn 
aus Odfenfurt auseinanberfegen - — 
if bie Kenntniß ber Paſſiven nötbig 
wegen Tagfahrt aur Schuiben-Biguldatlon 1 
Fire g ben 24. November d. 3. früb 8 Uhr 
— wirb, an welcher bie rechtlichen Ans 
fprüde an bie Maſſe um fö mehr zu I w 
—* ſind alt F —— *— 
nblung der Sathe n werben. 
Ochſenfurt den 28. Dkctober. 
Königlihes Landgericht. 
walten 
D. Brand, a». 


DT nun 

Bekanntmachung. 
den 17. November, und Mon⸗ 
ember 1. J. wird auf dem Ge⸗ 
meindebauſe zu Jaͤrken zum üten und 
a Fer id dad dem Georg Götz allda 


zugeh 
3*3 ne ut sub tt. ®. mit Haus 
7 Et — ben, Genen 
zrechte, dann mit 

67 —* 3 er 1f2 — Birke 

e 
dann an an Grundſtücken 
zu 14 Ruthen —* am 


1 1/4 
ur Ruthen Artfelb alba, 
prgen 11 Rutpen Artfeld, im 
— * 16 Ruthen Artfeld am 
—*— 32 Muthen Artfeld am Eis 


d ülfe d tlichen Striche 
2* —— 


Mont 
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Drbnung abgegeben, was anmit öffentlich be; 
kannt gemadt wirb. 
Boͤlkach ben 29. October 1828. 
Königlihed Landgericht. 
Bey lea. Verb: des Landr. 
Greb, Actuar. 
— Barazılı ae 


Strihd : Patent._ 





Im Ürge ber —— wird 


bad Wohnhaus des Michel und ber Kathar. 
“ Heberid zu Schnadenwertd mit gugebörigem 
Gemeinderedhte und 11 mwalzenden Grunbflüs 
den zu 5 Morg. Donnerstag den 4. Decem⸗ 
ber Rachmittags 2 Uhr auf bem Gemeinde: 
baufe zu Schnadenwerth zum Dritten s und 
—— — aut nad $. 6 des 
othefengefeped ber Zuſchlag ertbeilt. 
ern den 3. November 1828. 
Koönigliches Landgericht. 
Zimb, Lorchtr. 
— — — — 
(5) 3. dictal⸗adunng. 

Martin Klarmann von Donners dorf ging 
im Jahre 1811 als Schmiedgeſell in bie Ftemd 
und bat feit feiner Abreiſe von Haufe Leine 
Machricht von fi ‚gegeben. \ 

Da nun deffen Geſchwiſtrige um Aus⸗ 
dändigung des ihrem abmefenden Bruber ger 
börigen ermbgen den Antrag geflellt haben, 
fo ergebt an Martin Klarmann over beffen 
Reibese:ben bie Aufforderung, Innerhalb drey 
Monaten babler zu erfiheinen , und das bid» 
der vormundſchafilich verwaltete MWermögen, 


im Betrage zu: 216 fl. 8 1/2 Er. in Empfang 


hmifirige gegen Gaution ausgehändigt wer» 
en wird. 


Ir nehmen, mibrigenfalld dieſes an deſſen Ge⸗ 
Ü y 
Suljbeim am 9. September 1828, 


Zürft. Thurn, und Tariſches Hetr⸗ 


N re 
ey, Herıfd.: Richter. 
. Shtotter. 


Holz. Verfleigerung im Speffart. 





Am Samstag ben 22. d. M. Morgens | 


am 11 Apr wird im Forſthauſe zu Lohrer⸗ 
graß das aus den Diſtricken Voͤlkersgrund, 
Gebrandteberg und Rechtenbachergrund tors 


tiger Revier aufgearbeitere und bereit® nums ° 


merirte Gehölz, beſtehend ın 186. Klaitern 


. Serfie, 98 
Haber 
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Buchenfheliholg Ater und 2ter Qualität, 59 
Klaftern bdergk: Aſtholz, 42 Klaftern Eichen 
aemifchted Holz und 56 Eihen,, Bau- und 
Nugholz Abfchnitten, dann 1 Holländer Wind⸗ 
fall, öffentlich verfleigert werden. 
Lohr ten: 8. November 1828. 
Königl: Forſtamt Lohr. 
Bezold, Forfimfir. 
Stumpf, funct. Wet. 


Fruchtdreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben 5. Rovember und 8. November 1828. 
7Im Fa p 

zen: 55H N Ye 7 

2 1 — ⸗ ⸗Aa fl. — kr. 
— —— 

Im mittlern Preis: 

Welpen, 198 Shff. — MH. d.Schff. 17 fl. 35 kr. 
Kom, 69 +, 5% s» 451.228. 


Gerfie, 62 + 1 ⸗ 97.29 Er, 
Haber, ‚78 . 2: 9° ⸗ un 
ii Im _tieflien Preis: .; 
Welpen, 5 Schff. 4 Vtß./d. Schff. 15 1. 15 fr. 
Rımı dB — + .» 42fl.50h. 

e, 3 — ⸗ 8fl.— fr. 

8 5 1 —ı »  Sf.50fr. 

umma aller verkauften Früchte: 659 Shi. 
4 Me. W 


"79 
“: Der Stabt-Magiftrat. . 
Bihtel, Bürgermeiſter. 
Engelbarbt. 


(5)1. Getreib: Verkauf. 

Dinstag ben 2. December d. 38. Vor: 
mittags: 10 Uhr wird man an Getreid von 
ben herrſchaftlichen Speidern —— 
Dettershauſen, Zelligpeim und Obereuerbeim 

80 Schaͤffel Weitzen, 
400 5 Korn, 


180  » erfie 

auf dem Gefhäftszimmer  babier öffentlid) 
verfireigen,, und Bann bey annehmliden Ges 
boten der Zufchlag ſogleich erfolgen. 

Beiligheim den 8 Movember 1828. 

Sraflih v. Schönbornifhes 

Domainen:-Amt. 

Merkel., 
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den 


Mainkrels 


reichs Bayern. 








Mr 130. 
Würzburg. Samstag den 15. Movenber 1928. 








Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 





Nrus. praes. 2584 Nrus. exp. 2374. 
Befannfmadung. 
(Die Befuche um mediciniſche Reife Stipendien Betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach höchſter Meinitterial: Enrfhltefung vom 25. Detober haben Fünftig Blejenigen: 
Aerzte, welche ſich um ein Reife: Stipendium für ihr Fach bewerben, ihre Geſuche laͤngſtens 
bis zum 10. Gepfember eined jeden: Jahres dep bem k. Staats: Diinifterium des Innern 
einzureichen, und ihren Geſuchen 
a) ein voliflänbige® Gpmnaflal: und b 
b) Univerfitäts »- Abfolutorium -mit ber Mote ber Promotion, 
c) bad Diplom über etwa beflanbene Pıoberelafion, und 
8 bie etwaigen Zeugriffe über practiſche Ausbildung, 
in deglaubigten Abſchriften um fo gewiffer beyzulegen, ald wibrigenfalld auf ſolche verfpätete 
und unbeleate Geſuche durchaus Feine Rüdfiht genommen werden wird; wonach fid) daher 
bie Rachſuchenden zu achten baben. 
di Se 5. November“1828. j 
önigliche Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
K8ammer.bes Innern. 
Freyh. v. Zur hein, Präfident. 


Fröhlich 
—trt —r — — — — — — — — — — 
Nrus, praes. 619. Nrus. exp. 2525. a 
& Betanntmahung. 
Die Beſetung der Pfarren Wieſentheid betr.) =. 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs, 
Nachdem bie non dem Herrn Grafen von Schönborn für ben ‚bisherigen Pfarrer zw 
Jahrgang 1828, — D6 
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Lahrbach, Andreas Schön, außgeftellte Präfentation ald Pfarrer gu Wiefenfheid bie Beflätt. 
gung ber k. Regierung erhalten hat, fo wird ſolches bieburd befannt gemacht. 

Würzburg ben 10. Novembır 1828. 

Königlihe Regierung bes Unter: Mainkreifes, 
g — — * na ; 
repberr von Zurbein, Praͤſident. 
= Fröhllch. 
— — — ———— — — — —— 
Nrus. praes. 2460. Nrus exp. 2489. 
(Bermächtnig des Rentdeamten Bourbach betr.) 
Gm Namen Seiner Majeſtat des Könige. 

Der quiefeirende, dabıer verlebte Rentbeamie Bourbach Yar in feinem Zeflamente bag 
Inflitut der Epileptiſchen zu ee Dritttpeilen und bie Armen zu Homburg mit einem Dritts 
Ike er — zu Erben eingeſetzt. Dad Geſammt-Vermögen beträgt 26,568 fl. 
15 Ir. 2 1/2 pfg. 

Zur Er: und zum Nahrubme bed edlen Wohlthaͤters wirb biefe menſchenfreundliche 
— biemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

ürzburg den 10. November 1828. 
Königlihe Regierung bes Unter: Maintreifeg, 
Kammer des Innern. 
Frebbert von Zurbein, Praäßbent. 





Froͤhlich. 

Ad Num. 5302. E. N. 356, ö 

(Die Erledigung der Pfarrey Erfheim, Deeanatd Memmingen, im Oder Donaukreis, betr.) 
m-Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch ben Zob des Pfarrers Spranger R die Pfarrey Erkheim, Decanatd Diem: 
mingen, im Dber-Donaufreife, erledigt worden, deren jaͤhrlicher Ertrag ſich nad) der fuper: 
revidirten Dienflfaffion vom 441: October 1810 folgendermaßen derechnet 

1. An fländigem Gehalt, baar . . 279 flı 17 1/2 fe. 
an Naturalien: j 
6 Schffl. 1 Metzen 3/16 Korn, 
8 » 4 ⸗ oggen, 
⸗ 2 ⸗ Ge e; 
⸗ 2 ⸗ Feſen, 


5 *⸗ b t r 
Schober Ro ee: . 282 fl. 11 4/2 fr. 
- 1/4 = Tefenfirop, 


5 —— 
4 1/2 Klafter Buchen⸗ 
4if2 »  Bihtenholg, 


11. An Zinfen von geflifteten Eapitalien, . 
11. Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung und Defonomie » Gebäube, . 
1 1/4 Zagwerk Wiefen, . . 
- Gemeintetheile 3 3/8 Iaudert, . 


als 





858 
am 
111 

wer 





IV. Ertrag aus Rechten: 
Heujehnt , . : ; 30 — fr 


—— 


21. 


2177 | : 
aus Forſtrechten: 
6. Klafter Sijlen: und 2 Klafter Buchenholz, of. — fr. 
TEE 5 i 
V. Einnahmen aus befonberd bezahlt werdenden Dienflesfuncttonen, 416 % 56 $ 
vi. Aus Sammlungen, . . . . 4f. 4 er. 
-Summa 738 fl. 9 fr. 
Lan af. — Fr 


— — — — —a —— — — 
Beſtehen bie reinen Einkünfte in 737 fl. 9 


gu melben. 
Bayreuth ben 3. November 1828. 


Königlihes proteftantifhesd Gonfifiorlum. 
Schunter. 


Die Bewerber um dieſe Pfarrſtelle haben ſich binnen 6 Wochen —EE 


Touffaint. 


— — ——— — — — 


—Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 
Bekanntmachung. 


Am 8. November d. Is. wurde nachfol⸗ 
nd beſchriebene Waͤſche, welche vor einem 








Kenfter jum Trodnen aufgehängt war, ent⸗ 


mwenbet: 

" 4) ein ganz neues flaͤchſenes Mannshemd 
mit weiten Yermeln, ohne Beiden, 

2) ein flihfenes Weibshemp, ebenfalld 


ganz neu, 
5) ein Kinderbemb von bemfelben Zude, 
mit weiten Aermeln. 

Diefes wird zur Entdeckung bed Thäterd 
und ber entwenbeten Effecten ändurch dffent; 
lich bekannt gemadit. 

Sianatum Würzburg den 13. Novem: 
ber 1828. 

Königl. Kreis- unb Stabigeridt. 
Stautner, Director. 


Muüplhofer. 


— — —h — 
Diebſtahls-Anzetge. 
Aus einer in der Nähe der Stabt gele⸗ 


genen Mühle wurden vor einigen Zagen mit: . 


telft Einfleigend und Einbruchs bepläufig zwey 
Schäffel Weigen entwentet. 
leſes wirb zur Enttedung bed Thäters 
und des entwendeten Weitzens jur öÖffentli, 
ben Kenntniß gebracht. 
Würzburg ben 12. November 1828. 
Königl. Kreis: und Stabtgeriät. 


Stautner, tor. 
Müpfpofer. 


(5) 3. 


3). Ausſchreiben. 

Aus einer Bebaufung babler wurbe un: 
fängft ein alter kupferner Wafhkeffel, innen 
von weißer und außen von fhwarzer Farbe, 
etwa 2 Eimer haltend, fonft ohne befondere 
Kennzeichen, entwendet. 

aͤmmtliche Juſtiz- und Polizeybehörden 
werben erſucht, auf dieſen Gegenſtand, fo 
wie auf den allenfalls verdächtigen Inhaber, 
Späte zu balten. 

Deer. Schweinfurt ben 24. Ortober 1828. 
Kön. bay. Kreid- und Stabtgericht. 
Frhr. v. Gebfattel, Director. 
Kauffmann. 





5. Betanntmadung . 
Fa der Pönigl. Brauetey allhier mirb 
Montag den 17. d. M. Bormitttags 10 Uhr 
—— Dünger öffentlich verſtrichen 
werben. 

Wäre ben 7. November 1828. 





nigl. Brauamt. 
Dap. Engertöberger. 
(3) 5. Befanntmadung. 


Die Meferung des Bedarfes des E. Ap- 
vellationdgerichted für ben Linter : Matnfreis 
5 a für bad Etatsjahr 1828/9 , zu 

ufig 

41 Rieß Poflpapier , 


6 * feines Can leydapier, 
70 ⸗ mittleres Canzlehpapier, 
50 ⸗CKConceptpapier, 
6 +» Budpapier oerſchiedner Groͤge, 
6 s Üließpapier, 
2.086 
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foU nad allerhoͤck ſter Anordnung an den Wer 
a'giinebmenden verfleigert werben. 

Diefe DVerfleigerung , bey weldier von 
Commiffiondmwegen die Muiler der erwähnten 
Papıerforten werden vorgelegt werben , wird 
Dindtag ben 16. December 1828 Dormitings 
11 Uhr in dem appellationsgerichtlichen Lo: 
sale dahier Statt finden. = 

Diejenigen, melde bie Lieferung einer 
ober der andesen Pıpierforten zu überarhmen 
munfhen, merben hiezu mit dem Bemerken 
„eingeladen, baßnab ber allerhöchſten Beſtim⸗ 


mung bey ber Vertleigerung von den Licitans- 


ten die Muſter öffentlid aufgelegt werden 
müffen, bamit jeder fh überjeugen könne, 
wie blos ker Güte und Wohlfeil heit der Wor⸗ 
zug gegeben werte; dann, daß in ber Regel 
inländiſches Fabricat bevorzugt, auslaͤndiſches 
aber nicht aus eſchloſſen werden fol, wenn 
felbes dem inlaͤndiſchen an Güte und Preife 
£B zuvorthut. 

Würzburg ben 6. November 1828. 
Regteberwaltung des k. Appellati— 

onsgerichtes fürdenlinter . 

Malnkreis. 
Soͤllaer. 





(5) 2. Bekauntmachung. 
Dinstag den 18. l. Mid. wird auf dem 
Bureau ber k. Stadt- und Feſtungs-Comman- 
dantſchaft Morgens 9 Uhr die Lieferung von 
500 Stück neuen Palliſaden an ben Wenigſt⸗ 
nehmenden verſtrichen. 
Würjburg ben 10: November 1828. 


€ h 
Militärs: Local: Bau» Eommiffton, 


Großbach, Plag: Major. 
Gf. Wolkenſtéin, Plap:Ingenleur., 


D ieblapls: Anzeige. 


Am 7. d. Mis. wurbe zu Schwebenrteb 
bie unten beſchriebene Sackuhr entwendet. 
Man erfuhr alle Juſtiz⸗, Civil und —— 
zeybehörden, 
ien Diebes mitzuwirken. 

Arnflein am 10. November 1828. 
Köniaolihes Landgericht. 
Keller, Lorchtr. 

4. Herrlein. 
Beſchreibung ber Uhr. 

Diefelbe iſt zweygebäufig ‚bad aͤußere 

Gehäus von Schildkrot mit fllbernen Reifen 


ur Auffindung bed unbekann⸗ 
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* . 

und Fleinen metallenen Stiftchen ringsum, 
das innere Gehäus von Silber. Sie bat 
meſſingene Zeiger, von welchen der Stunden⸗ 
zeiger faſt 10_groß, als der Minutenzeiger 
iſt. Die Ziffern ſind arabiſch. Das Debr 
ber Uhr iſt mehr, als 1/4 Zoll breit, jedoch 
dünn. Ja demſelben befindet ſich ein ſilber— 
nes Reifchen, woran zwey ſilberne, etwa 8 
Bol dange Kettchen hängen, wie man fie an 
en Tabakspfeiſen hat. An dem andern En; 
be biefer Ketten befindet ſich wieber ein 
Reifen von Silber und hieran ein Petſchaft 
von gleihem Metalle und burdbrodener Ar, 
beit, mit einer runden Platte, worauf ein 
Reiter und die Buhflaben J. K. granict find. 


— — — 
(5) 3. GSlaubiger-Vorladung. 
Georg Fiſcher, Tuchmacher von Bl— 
fbofsheim hat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angefragen, um mit denfelben eine 
Ueberrinfunft zu treffen. Es werden demnach 


ſammtliche Glaͤubiger bes Schuloners auf 


Montag den 1. December db. J. frub 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtbeile anber vorgeladen, 
daß ber Nidterfheinense dem Befhluffe der 
Diehrzaht beyſtimmend erachhtet werde. 
Bischofsheim den 25. October 1828. 
Königlihes Zanbgeridt. 
: Mohr, Yantr. 
Wirth, Rehtöpr. 


(2) 2. Gldäubtger:Dorlabung. 

Dad Eoncurd:Erfenntniß gegen bie Wit: 
tib des Färbermeiſters Nikolaus Lehner dabier 
bat nunmehr die Rechtskraft bejihriiten ; es 
werben demnach folgende Evictstage beflimmt: 

iter zur Anmeldung ber Forderungen , ber 
ren Vorzugsrechte ſammt Beweisfüprung, 

auf Dinstag den 9. December d. I#. 

früh 9 Uhr, 

2ter zur Vorbringung ber Einreben biege: 
gen, fo mie zur bepberfeitigen Schluß: 
pentiang auf Dindtag den 135. Januar 

k. J. fr b 9 Uhr. 

Das Aushleiben am 1. Ebictötage bat 
ben Ausfihluß des treffenden Gläubigers von 
ber Goncurdmaffe, und tad Ausdleiben am 
gwepten ben ee mit ben treffenden 

anblungen zur Folge. 
* Ber ein von bem Vermögen ber Ge: 
meinfchuldnerin in Händen bat, wird andurch 
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aufgeforbert , ſolches vorbe haltlich feiner Rech⸗ 
te darauf vor Adhaltung bes erſten Edictöta 
ges bey Vermeidung ber gefepliden Strafe 
tem Concursgerichte zu übergeben. 

Das zur Concursmaffe gehörige Wohn: 
baus im erſten Viertel Rro. 79, neben ber 
boben Staffel und Geballian Mad, mit 
faͤmmtlichen Faͤrbereygeraͤthſchaften wird Don⸗ 
nerdtag ben 4 December d. J. Nachmittags 
2 Uhr auf tem Rathhauſe dahter nach Maps 
gabe des H. 64 bed Hypoibekengefep’s öffent: 
lid verſtrichen. 

Dttelbädh den 30. D:tober 1828. 

Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 





Befanntmadung. 

In ber Debitfadhe ded Bürgers Nicolaus 
Selß von Detieldbah werden Mittwoch den 
3. December db. I. Nachmiltags 2 Uhr auf 
dem Rathhaufe dahier nachbenannte Realitd: 
ten, in 4 Jahresfriſten zahlbar, nad F. 64 
* —— Geſetzes oͤffentlich verſtri— 

en, ale: F 

a) ein Wohnhaus am Brürfertpore, neben 
Joſepo Braun, 

b) 2 Morgen Weinberg, 

7 12 N Do an 

» 2 3/4 Morgen Gradgarten und Wiefen. 

Welches Stridsliebhabern ek 

Deitelbah am 10. Nuvember 1828, 

Königlihes Landgerigt. 
B Dvd. 


Franz, Landger. Letuar. 
Herrman. 





Bekanntmachung. 

In der Nacht vom Geſtrigen auf ben 
KHeutigen wurden dem Handlsmanne Lothar 
Koppenhöhl von Steidach aus einer Kifle, 
welche fib auf einem vor bem bieflgen Stern- 
ro'rthöh uſe geſtandenen Wagen befand, fol 
gende Gegenflände entwendet: 
ein gläferner ai | obne Dedel, mit ei 

nem Dehre, im Werthe zu 1 fl. 12 fr.; 
auf bem Glafe find be Buͤchſtaben 8. St., 
mit einem Zorbeerfrange umgeben, einge: 


graben; . 
ein halbes Dupenb Schoppengläfer ohne Och⸗ 
re, Im Werte zu 56 Er. ; jedes Glas hats 
te auf ber einen Seite die Buchſtaben 
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K. B.M., auf ber andern Seite I, H. 
W. eingegraben ; 

46 Dupend Haldmondglaͤſer ohne Dehre, 
fämmilihe mit ben Buchſtaben K. B ML 
auf einer Seite, hievon baben noch 2 Dus 
gend Lie Buchſtaben K. F. W., 2 Dupend 
bie Buchflaben J. 8. W. und 1 Dußend 
bie Suchſtaben B D. W., ber WBertd des 
Dupend ohne bifondere Buchſtaben iſt zu 
a fl. 30 Er. und jene mit ſolchen 1 fl. 36 Er. 

Man bringt biefen Diebflahl zur allges 
meinen Kenntniß, und flellt an fämmtl'he 

Yuflizg und Polizenbehörden bad Erfuden, 

gur Entbeduog des Thaters und des Geſtod⸗ 

lenen mitjumirfen und bey biefem Falle ger 
fällige Anzeige bieber ju maden, 
Hammeldurg den 42. November 1828. 
Königlihes Landgericht. 
3 A. Gößmann— 
Schriefer. 





Bekanntmachung. 9 

Wer an die Verlaſſenſchaft des zu Sulz⸗ 
feld a/ıR. verflorbenen Wiltwerd Martin 
Meder eine Forderung zu machen bat, wird 
zur Anmeldung und Liquidatlon berfelben auf 
Dinstag den 2. December Vormittags 9 Uhr 
bieher geladen. 

Mer folches unterläßt, muß fi ed zus 
ſchreiden, wenn er bey künftiger Einflagung 
einen bärteren Stand ’befommt. — 

K gingen den 4. Nuv. 1828. 

öniatihes Landgeridt. 
Mayer, Landr. 
Weinkamer, Rechtspr. 


(3) 2. @läubiger-Dorlabung. 
Conrad Greb von Wiebelsberg ‚bat ſich 
frepmwillig, dem Gantverfahren unterworfen, 
e3 werben baber folgende Edictötage feſtgeſetzt 
4) — Unmeldung ber Forderungen, deren; 
orzuaſrechte fammt Bewelsfuübrung auf 
ben 5. December d. Is., 
2) zur Vorbringung ber Einreden bagegen 
auf ben 2. Januar f. I , 
5) su ge Schlußſaßen auf ben 6. Februar 


eff. 38, : 

jeveämal früh 9 Uhr unter bem Rechts nach⸗ 
ihelle, daß das Ausbleiben am Aten Ebictt- 
tage den Ausschluß von ver Maſſe, an ben 
übrigen mit den betreffenden Handlungen zur 
Folge hat. 





— 
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Zugleich werten alle jene, welche etwas 
vom Gemeinfbuldner in Händen haben, aufs 
gefordert, foldes vor dem Iten Ebdictdtage 
dem Eoneursgerichte vorbebaltlih ihrer Ans 
Ber barauf bey Vermeidung gefeglicher 

bnbung zu übergeben. 

Decretum Gerolzhofen am 98. October 


28. 
RantgIEnes Landgericht, 
mitt, Zanbr. 
BSarack, Rechtspr. 
(5) 2. Gläubiger-ſSadun 


Sebaftian Felles Wittib zu Karikabt bat 
auf Zufammenberufung ihrer Gläubiger ans 
tragen, um für ſich einen reinen Bermögens⸗ 
Band feſtzuſtellen. 
Zu dleſem Zwecke bat man Tagfahrt zur 
LAquidation ihrer ſaͤmmtlichen Paffiven auf 
Mittwoch ben n December I. 3. 


früh 8 Uhr 
feſtgeſetzt, wobey ſaͤmmtliche Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile zu erſcheinen haben, daß 
bey Beſtimmung bes gegen bie Liquibation 
einzufhlagenden Verfabrens auf den Nicht: 
erfheinenden feine Rüdfiht genommen, refp. 
Lerfelbe bep einem —— Bablungs- 
Arrangement als einwilligenb in den von der 
Mehrzahl ber Erebitorfhaft gefaßten Beſchluß 
geachtet werbe. 
Karlfiabt ben 29. Dctober 1828, 
Königlibes Landgericht. 
v. Hörmann. 

Franz, as. 


(2)2. Betfanntmadbung. 


Bur Verfleigerung ber dem Johann Metz⸗ 


ger von —— gehoͤrigen Immobilien, ald: 
4) ein Wohndbaus Mro, 144, 

2) 1 Morg. Weinberg im Gaͤhren, 

3) 2 Morg. Uder im Lödert, 

4) 1 1/2 Morg. Weinberg im Fuchsberg, 

5) 2 1/2 Diertel Morg. Weinberg im 
Mei entbhal, 

6) 2 Morg. an 3 Morg. Ader Im untern 
Elchelſee 


e . 
71 ar Morg. Wernberg im obern Meif: 


entbal, 
8) ein Drittiheil von 2 Morg. Holz Im 
Wurmgarten, 
9) 5 1/2 Diertel Morg. Weinberg im 
Bergboden, 
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10) 3 4/2 Diertel Morg. Ader in ber 
Zraun, 

werben befig: und jahlungsfähige Kaufslufige 


e 
auf ben 
20. November N. M. g Uhr 
nad) bemWRathhaufe tahier biemit eingeladen, 
Am barauffelgenden Tage, ben 21. No— 
vember N. DM. 2 Uhr, werden in ber Me: 
gerifiöcn Wohnung mehrere Fäffer, Weinbut- 
en, Hausgeräthſchaften aber Art, öffentlich 
an ben Meiflvietenden gegen baare Bejablung 
veräußert, wovon man gleichfalls Kaufslus 
flige In Kenntniß fegt. 
Steft den 30. October 1828. 
Königlides Landgericht. 
B. B. “ + 
Hauff. 
Groß. 





(0) 4. Diebſtahls » Anzeige. 
* — —* — oe —— aus 
nem Hauſe zu Hohe 
J entre, a * olgende Gegenflän 
4) eine ſilberne Sackuhr mit einem aͤußere 
Gebäufe von Schildfret, mweldes ee * 
Mitte zerſprungen if, mit arabiſchen 
Biffern, mefjingenen Zelgern und einem 
zen Staubfaften; an berfelben ift 
ie — abgeſprengt; ſie hat einen Werth 

von 9 fl. 

2) ein neues Manns hemd mit werrigenem 
Stocke und flaͤchſenen Aermeln, werth 


2. fr 
5) . flaͤchſenes, noch neuee Lellach, werth 


2 
Dieß wird Behufs ber Ausmittlung 
ber geſtohlenen Gegenflände und ver Entdes 
deckung bed Thäters hiermit bekannt gemadit. 
Mearfifieft am 10. November 1828. 
Köntigl, Band, und Unterfuhung# 
Gericht. 
— — 
auff. 
Groß. 
() . Edtctal adung. 
Nachdem das von dem kal. Landgerichte 
Schweinfurt gegen Löb Schloß zu Shweb 
beim in Folge bes SG. 62 des Viten conflitus 
fionellen Ebicts erlaffene Eoncurs Erfenninif 
bie Rechtskraft befhritien bat, fo wirb zur 
Biquidation der Forderungen und Worredie, 





2185 


Mernebmlaffung unb den Schlußhandlungen, 
Tagfabrf auf Mittwoch den 10. December 
früp 9 Udr bey Strafe es Ausfchluffes von 
der Moffe für den nihterfheinenden Glau⸗ 
biger angefegt. 

Dus dem Bantirer zugehörige Wohn, 
daus wird Donnerstag ben A. December Rad: 
mittags. 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Schmwebheim tem öffentlihen Strihe aufges 
legt und der Zufchlag ſogleich errdeilt. 

Schweinfurt den 12. Nevembrr 1838, 

Königliches Landgericht. 
Kleinen 





(3)1. Släubiger:Borladsenn 

Die Unterfuhung des Schulbenwefens 
bed Anton Sendner von Sommerach iſt noth⸗ 
wendig. Diefetwegen werben deſſen ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger jur Anzeige ihrer Borberuns 
aen und Felifeßung bes Derfabrend in der 
Sache auf ' 

Mittwoch ben 3. k. Mid. 

fräh 8 Uhr zum k. Landgerichte dahler unter 
bem Rechts nachtheile vorbeſchieden, daß be» 
Ausdleibende in ver Sache nicht berüͤckſichtigt 
werden ſoll. 

Volkach den 6. November 1828. 

Koönigliches Landgeridt. 
Eblen. 


Lindner 





Bekanntmahung. 

Freytag ben 21. 1. ME. Machmittags 4 
Uhr wirb das zur DVerlaffenfchaft des Adam 
Kara von Zimmern gebörige Grunbvermögen, 
befiebend in einem Wohnbaufe und 1/4 Wirg. 
11 Rth. Adler, auf dem Gemeinbehaufe das 
ſelbſt verfleigert. De Bebingniffe werben an 
ber Tagfahrt befannt gemacht. 

Rothenfeld am 11. November 1828. 


ärßkliches Herrſchaftsgericht. 
re A 
Maper. 


(51. Betanatmahung. 
Geſtern Abends um 7 Uhr wurden ım+ 
welt ter Stadt Miltenberg an der Straße 
nad Eichendübl von ber £gl. Gensbarmerie 
4 Side Kaffe, im Gewichie von 205 Pfo., 
aufgefunden, welche von ben Trägern ver, 
lafien worden waren, ohne bag ſolche erkannt 


DE r' ı 77 
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mworben find. Es merben baber alle jene, 
melde an ben einflmweilen in Befchlag ges 
nommenen Kaffe ihre Eigentbums-Anfprücde 
und bie Entrihtung des Zullgefäls hievon 
ausjumeifen vermögen, nad $. 106 bed Zolk 
efeged vom 15. Augufl d. Js. aufgefordert, 
Ha don heute an binnen 6 Monaten um fo 
gewiſſer zu melden, als anfonf die Confid⸗ 
tation bed Kaffe’ audgefprodhen werben foll, 
Miltenberg ben 4. November 1828. 


Fürſthich Leinigenfhes Herrſchafte— 
Gericht. 
Kurz, HR. 


(2) 4. Bekanntmachung. 
Wegen Gutsabtretung mit Leibbebings, 
Beſtimmung werben die Gläubiger bed Mar: 
tin Kempf, Wiltiberd und Schuͤhmachers da⸗ 
bier, zur Eintlagung ihrer Forderungen und 
Realanfprüde a 
Donnerstag ben 4. December d. 3. 





[ib 8 Ubr unter bem Redtsnaditheile ber 


berüdfihtigung unb ber Mertragd: Be: 
flätigung vorgeladen. 

Schwebheim ven 5. November 1828. 
SGtepberrl. von Bibraifdes Patri— 
monial-Geridht Ater Klaffe. 
Geuffert, Ptr.-Gerihtöpalter. 

Zutharb, 





Betanntmadung. 
Eine bebeutende Parthie fehr gut son: 
fervirted Korn vom “Jahre 1827, weldes 


iheild zu Iphofen, theils zu Willanzheim auf: 


gefpeidert iR, wird 
Donnerstag ben 20. d. M. 
Vormittags 10 Uhr im rentamtlichen Geſchaͤfts⸗ 
zimmer babter oͤffentlich verſtrichen, wozu 
man biemit bie Kaufsliebhaber einladet. 
Fppofen am 13. November 1828. 


Königlihes Rentamt. 
Zinn. 





(5) 2. Bekanntmachung. 
Samstag ben 22. November früh 14 Uhr 
wirb ver Schmaljbebarf des k. Juliusfpitals 
zu bepläufig 30 Zentner für dad Winterhalb⸗ 
jahr bey unterzeichneter Verwaltung an ben 
enigfinebmenden mittelft — — din⸗ 
gelaſſen, und werden bie Strichẽbedingniſſe 


2187 


ben obiger Tagfabrt den Stridhälufligen be: 
kannt armadjt werten. 
Würzburg ben 9. November 1828, 


L, iuliusfpit. Haud-DBermwaltung. 
Ast ie Ten 8 





Lotto:sQUngeige 
Die 1245te Ziehung in Raͤnhen iſt Dins⸗ 
ben 11. November 1828 unter ben gewoͤhn⸗ 
liden Zormalitäten vor fi negangen, wobey 
sachfebente Nummern zum Vorſchein famen :: 


35. 5 58. 74. 50. 


Die 1244te Ziehung wirb ben 9. December, 
und inzwiſchen die 864te Megensburger Ziehung, 
ben 
ben 29. November vor ſich geben. 


| _  — — 





Nichtamtliche Artikel. 
Dermifäte Anzgeligem 





4), (r) Am. Donnerstag den 20. d, ist 
der statutenmälsige November-Ball im: 
‚ Harmonie- Saale, 
j Der Anfang um 6 Uhr, 
Würzburg am 12. November 13328. 
Der Vorstand der Harmonie, 


2) (2) In der unterzeichneten Handlung, 
iſt der alljährig erfcheinende 
Gemeinnüßige Gtadt: und 
Landkalender für den Fön, 
bayer, Untermainkreis auf 
das Jahr 1829, in Quarf, 
5. Öogen flarf, 
fertig geworden; (Preis: gebunden mit far: 
bigem Umfdhlag und mit Schreibpapier gu 
Bemerkungen durdlegt, das Gtüd ı2 kr, , 
ungebunden das Dußen® ı fl, ı2 Er, 
Jahalt deifelben: 
nebft dem Patholifgen und profeftantifden 
Kalender, dann dem Kalender der Juden. 
ı) Bitterungstabelle von dem ber 
rühmten Afltonomen Herfchel, melde 
anzeigt, was für Wetter man nad dem 
Eintritt des Mondes in irgend einem 
friner Biertel in den Bor, und Nach— 
miltogsflunden zu erwarten bat, ' 


., und bie 2u3le Nürnberger Ziehung. . 
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2) Der Shmwedenfrieg im Würzburs 
ger Lande im Yahre 16317, oder: Um— 
ftändlihe Befhreibung der in Bür;burg 
bey dem Einfalle der Schweden vorge 
fallenen Begebenheiten, $ 

8) Bergeihniß der in Würzburg be> 
ſtehenden Stiftungen und die Ras 
menibrer Berwalter, 

4) Ueberfidt der Getreidpreife, 
im bödften, mittlern und niedrigftem 
Preis auf den Getreidmärkten in BVürp 
burg in den Jahten 1819, 1820, 1827., 
als Zortfegung der in den frübern Ras 
lendern gegebenen Getreidpreife in dem 
Jahren ı82r, 1822, 1823, 1824, 1825 
und 1826. (wird alljährig fortgefetzi. 

5) Poflfabrten. Teuefte Ueberficht mie 
vom 1. Defober 1823 angefangen die 
Eilmwagen, Brief-Couriers, Di; 
ligencen und Padlwagen bey dem 
k. Dberpoftamt zu Würzburg antoms 
men und abgehen, dann die’ Zaren für 
Reiſende mit den Poftwägen. - 

6) Briefpoften, Ankunft und Abgang. 

7) Boten: Ankunft und Abgänge, 
nebft Einkehr dapier.. 

8) Ergäblumgen; die heilige Eharfreys 
tagefeger zu Jeraſalem ıc. ıc. 

9) Dektonomie Mittel, Hübner» „ 
Enten», und Bänfe-Eyer auf viele Jahre: 
guf zu verwahren.. 

10) Coffo:-Ziehungstage in Müm 
hen, Regensburg: und Nürnberg. 

1) Manderleyg zur Kutzweil oder Lim: 
tethaltung ıc ıc, 

Gerner ift zu haben: 
Eomptoir= oder Wandkalender, 
6. 
Haushaltumgskalender, gebunden 


24 Er. 

& 4. Bonitaefhe Verlags⸗ 
handlung und Buchdruckereh 
in Wüjburg. 

3) (1) Ber irgend Jemanden etwas anf 
meinen Namen borgt, oder eine Zahlung 
leiſtet, wird von mic als nidytig anerfannt, 

Jean Rom, .$tifeur. 





(Hiezu 1/2 Bogen Unbang.) 
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Nr 130° 


Antelligeng- Blattes 


"für den 


Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern 
————— — — — — — — — — — 
Samstag den 15. Nobember 1828. 





Nicht amtliche Artikel. 
Geilbletungen. 


4) (3) Donnerstag den 20. d. M. Nach⸗ 
‘ mittags um 2 Uhr wird das Wohnhaus im 
9. Diftr. Neo, 129 im oben befagfen Haufe 
in der Arıtlade dem fregrilligen öffentlichen 
Striche ausgeſetzt, und wird, wenn ein ans 
nehmlichts Gebot fält, ſogleich zugeſchlagen 
werden. Dieß Haus kang täglich eingefehen 
werden. Auch werden die Sttichsliebhabet 
zu dieſem Stiiche höflichſt eingeladen. 


2) (1) Montag den 17.November Nach» 
mittags 2 Uhr werden im Rofenwirthohaufe 
zu Zell 26 Morgen Kleefeld und Wieſen beym 
Zeller. Fahr unter den bey der Ötridhstag> 
fahrt befannt gemacht werdenden Bedingnif- 
* dem öffentlichen Striche aus geſetzt Kaufs⸗ 
uflige werden demnach zu dieſer Berfleige: 
zung höflichſt eingeladen, 

Kupferfiid-Berfleigerung. 

3) (2) Am 3. December wird bey dem 
Unterzeichneten eine Sammlung ſchöner Kur 
pferfliche verfteigert werden, Cataloge das 
»on find in der Stahel'ſchen und Streckei'ſchen 
Hude und Kunflfandlung, und bey ihm 
feldft zu Haben, 

Gran; Gutbrod, 

4) (1) Sehr gute Biolin> und Buitarres 
Galten find in der Röferfhen Handlung zu 
billigen Preifen zu haben, als: E Biolin zu 
2 fl. do ke. per Stod, u. d. m; 

5) (2) Bey Srany Göpfert, Wildpretss 
händler, find ganz friſche Hafen, ohne Balg 
Das Gtüd zu do ke. ju haben, 


AAbigang 280% 





6) (3) Ein fehr gut gehaltener Wiener 
her ift zu verfaufen, und ann fäglid, 
ormiftags von g bis 1ı Lihr eingefehen 
— im 2, Diſte. Nro. 390 auf dem Kürfchr 
nır90[% 

7) (3) Uaterjeichneter bezog die gegen» 
wättige Würzburger Allerheiligen » Meffe für 
Rechnung der königl. Manufoctur Plaffens 
burg, und verlauft zu den billigfien Zabrife 
preifen gute geköperte Azor in verfchiedes 
nen Sarben, per bayerifdye Ele zu ı fi. 36 Er, 
oder die Würzburger Ele, 2 Ellen in der 
Beeitung ı fl. 6 &r,; ferner eine der feinflem 
Gorten Yor, kurz gefchoren, g/4 breit, wel⸗ 
cher fi) gang vorzüglih zu Herren, Dbers 
röcken eignet , die Würzburger Elle zu ı fly 
30 bis zu 1 fl. do Er. 

Tiſchteppiche in den ſchönſt gelungenen 
Deudfarben, auf fein dunkelblau, Forablau 
und grünem Tuch, von 8 bis ı 1/4 breit. 

Nicht Plaffenburger Fabrikat. 

Mit einem Pager feiner in der Wolle ge 
färbte Wollentücher in den beften Sarben. 

Gattunen (Zitz) in den gefhmaKvolfien 
Muftern, 

Das Waarenlager befindet fi auf dem 
Kürfhnerhofe, gegenüber der. Neumünflers 


Kirche, 
oh. Baptift Lehnert, 
Eommiffionaic der Fönigl, Manufactue 
Plaffenkurg. 

8) 3) Im 2. Diſte. Neo, 580 find eim 
oefchliffeneer Screibtifh mit bemeglihem 
Palte und Seitenſchtänkchen, dann 2 ger 
chliffene Commode mittlerer Bröße, fümmts 
ih von Kitſchbaumholz zu verkaufen, 

9) (r) Rofalia Mayer von Rürn 
berg empfiehlt ſich im dieſer Mefje mit gang 
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friſch en Nürnberger Knafwürften und Etlan⸗ 
er Anisbrod zu geneigtem Jufprude, pre 
owfique ift auf Ber Domſtraße am Eın, 
gang ins Blaſiusgäßchen. 





DBermiethbungen. 





1) (1) Im 2. Die, Neo, 23 In der 


Ooch gaſſe find 2 fhöne Meganenzimmer su 


Dermiethen; daſelbſt iſt auch ein ſchöner 
Kaunig, der ein Meiſterſtück war,; gu vers 
kaufen. 
9) (3) Ein heitzbates Zimmer mit Bett 
mod Möbeln ift ‚auf der Iheaterfiraße 1. 
Difie, Nro. 198 zu. vermiethen. 

3) (2) Auf dem Kürſchaethof im Eckh auſe 
At der mittlere Stop? won 2 Zimmern nebfl 
Altoven, Küde und fonfligen Bequemlickeis 
ten, auf Lichtmeß zu Dermiethen. 

4)(a) Im 4 Difte, Neo, arı ı/a in 
Der Koragaffe ift ein Logis von 2 heißbaren 
Bimmern, ı Küche und Kammer nebft fonftls 
gen Gemächlichkeiten gu verlehnen. 

5) (3) Im 2, Difte. Neo, 539g iſt ef 

Laden 23 —— auf 2 
gu vermiethen. 
86) (1) Im 2. Diſir. Neo, 532 ia der 
Langengaffe- nächſt dem Schenkhofe iſt ein 
Duactier mit Stube und Gtubenlammer, 
Küdye und Bodenkammer, auf Lichtmeß zu 
»ermiethen, 

7) (a) Im 3. Difte, Neo. 166, Stern⸗ 
gaffe, ift im aten Gtode ein Duartier von 
5 Fimmern und .allen Eıforderniffen, an eine 
zuhige Haushaltung zu vermiethen, 

8) (3 + Difte. N 157 nädft d 
—** 4* kan —— fünd, 
lich zu bermielhen. j 

[2 Di . N [2 j » 
PERF TE ein — 234 
baren Zimmern zu vermiethen. 


40) (1) Auf der Mainbrüde 3, Difte, 
Neo, 265 ift ein Laden nebft heigbarer La: 
denflube für einen Meßfremden auf künftige 
Mittfaften.IReffe zu vermiethen. 


10) f » Dific. 
an 5 Dane a ae — 
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dichfeiten gu vermiethen; es kann ‚auf mt 
‚oder ohne Gärtchen abgegeben werden. j 

412) (1) Ya dem Haufe 3. Difte. Nro. 
217 am Eade der Neubaugaſſe find 2 ſchön⸗ 
Zimmer ohne Möbeln gm vermiethen, und 
am Anfange des nächſten Jahrs zu beziehen, 

13) (3) In Der Gemmelsftcage 1. Diſte. 
Seo. 124 find der mittlere ‚und der obere 
Stock fogleih ‚oder ‚auf Lichtmeß für eine 
Haushaltung gu vermiethen, 

14) (2) Im 3. Diſtr. Neo. 298 dem 

Schwan gegenüber ift ein ſchönes Logis mit 
Ben Bequemlichkeiten fogleih ‚oder .aufs 
nächſte Ziel Lichtmeß zu verlehnen, 
45) (2) Bey Geilermeifter Mainpart im 
5. Difte nächſt der Brücke iſt der obere 
Stock, befiehend .in.4 heitzbaren * un⸗ 
hbeitzbaren Zimmern, nebft Küche, Holzlager 
und Bodentammer, Keller, gemeinfhaftliden 
Wafchkeffel, auf Lichtmeß zu vermiethen, 

16) (3) Ya a. Difte. Neo, 7 auf dem 
Markte ift ein Dunstier mit ſehe [höner Aus⸗ 
‚fit, zu 2tapszitten Zimmern nebft Alloven, 
dann einem Bedirntenzimmer , mit oder 
Möbeln.auf künftige Lichtmeß an einen ledigen 
Herrn zu vermisthen. 


7 Diſte. Neo, 43 iſt in® 
— mer Bitmeg 
ju vermiethen. Auch iſt daſelbſi ein Logis an 
‚einen ledigen Fecen. zu permiethen. 


— — — — — — — — 


Bermiſchte Unzeigen. 
— — —— 


1) (ı) Theater-Anzeige . 
Gonntag den ı6, November 
ons: Yuan, 

Dper in 2 Ucten. Muſik von Mozart, 
Montag den ı7. November 
ans Gays. 

Dramatifhes Gedicht in 4 Acten von 
rofeſſor Deiohardfein, 

Dinstag den 18. Wovember 
Der Diamant des Geiflerkönige. 
Zauber» Dper in 4 Aufjügen von F. Raime 

und, Mufit vom Proftffor Dredisler. 


Betanntmadung. 
2) (1) Wer mit Recht an die Berlaffen- 
Schaft des Anna Gorpftrt, Wittwe dıs Ha» 


— 
— ee 
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dere Martin Goepfert dahier, Anfprüdhe 


‚machen Bann, wlid hiermit aufgefeident, 
binnen ı4 Tagen beym Teftamentariafe fi 
zu melden, widtigenfalle ohne ole Berü 
fitigung ‚mit Auseinandeufegung der Biere 
laffenfdhaft ‚fortgefahren wırd. 
ürzburg den 14 November 1828: 
Das Teftamentariat, 


3) (1) Der auf Sonntag den 16. No: 
wember angezeigte Ball im Schießhauſe wird 
aingetretener Hindernifje wegen am Montäg 
‚gehalten, 

Johann Mepler, 
Ball» Anzeige 

4).13) Untergeichneter ‚hat hiermit die 
Ehre bekannt ju machen, daß er am Kitch⸗ 
wid, Sonntag .als am 16. November in den 
Limbifhen Gälen einen großen Entcee: Ball 


eben Die Ehre hat: 
* —* Speiſen und Betrände if beſteus 
geforgt. 

Der Anfang iſt Abends 6 Uhr. Das 
Eatree für Herren iſt 493 fr. 
"  Billefte find In feinem Kaffeehaufe nächſt 
Der Storfliege und an ‚der Koffa zu haben, 

Hierzu ladet ergeberft ein 

Reonhard Shmwägerf, 
Eaffetier. 


Ball»Anzeige 
5) (2) Unterzeichnete gibt fih die Ehre 
‚anguzeigen, daß fie am Kirchwtih Sonntag 
als den ı6. November einen.Entree: dal ab; 
halten wird, wobey fie nicht ermangelr miıd, 
alles aufjubieten, ‚um denjenigen, ‚die fie mit 
ihrem Beſuch beehren, einen angenehmen 
Abend zu verfchoffen, Zür gute und billige 
Speifen und Getränke wird beflens geforgt 
fegn. Das Entree für die Herren ifl 36 kr. 
Der Anfang | = einen gütigen 

nad zahlreichen Zujpru ttet 

* ———— Eva Himelſtein, 
Gaſtgebetin zum Krooptinzen 
von Boyrcn. 


‚Zangmufit:Angeige 
6) (2) Während der Dauer der Klcch— 
‚weibzeit wird dieſe in dem ‚Baflhaufe zue 
bayerifhen Krone zu Rottendorf mit einer 
auserlefenen Tanzmufil gefegert werden. 
Mit diefer öffentlichen Anzeige wird ‚die 
Höflichfte Einladung verbunden —. 
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7) (a) An den 3 Kirchweiß · Tagen, wie 
‚auch den folgenden Sonntag an der Made 
Bicchmeiß :ift Tanzmuſik im Kaiferganten, wo⸗ 
zu böfihf einladet 

IM. Weiler, Kaiferwiclh, 

3) (2) Untergeichneter. macht einem zuwver⸗ 
ebrenden Publitum bekannt, daß die drey 
Rirhmwelb: Tage Tanjmufit auf der Moſchee 
‚gehalten wird. Der Tanzfaal und mehrere 
Diem ‚werden geheigt, daher ‚ladet erge⸗ 


‚benft ein 
Michael Edert, 

9) (a) DerUstergeichnetehaf auf Sonn» 
tage und Beine Gefte 3 leichte Meffen für 
‚wittelmäßige Mufitchöre geſetzt, dieſelben 
don einem in der mufißalifhen Welt allges 
mein ‚onertannten Kenner durchſehen ‚und 
‚corrigiren laffen, un® wird fir, wenn Die os 
ften gedeckt find, ſtechen laffen. Der Su 
jeriptionapreis ift auf 4 fl. geſetzt, und ‚die 
Subfcriptionszeit dauert.bis 1. Gebruar 1829. 
Nach Berlauf dieſer Zeit wird der Preis 
auf 6 fl. erhöft. 

Indem er biemit alle Direcforen milk 
derer Mufithöre zur Gubfeription .einladet, 
bemerkt er, dof fi in 6 Landgeridhten ber 
zeits 50 Lehrer, Denen ih die benannten 
Maſſen zur Einſicht vorlegen :ließ, ‚unterzeiche 
uet haben, 

Die Subforibenten: Sammler erhalten 
‚auf 10 Eramplare.eines und auf 25 drey ftey· 
Briefe und Gelder erbittel ‚er fi frag. 

Münnerfladt' am ı. November 1626. 

Joſeph Lug, 
Lehrer am der Mädgenfchule 
und Mufitlehrer am. b, Gym⸗ 
‚nofium alda.. 


: 40% (1) Johann Jacob Rehbach 
“Blenftift» Gabıifant in Regensburg gibt ſich 
Die. Ehre, fein Fabrikat ‚böflihft anzubieten, 
‚und die fchäßboren Abnehmer über dir Qua⸗ 
lität: deffelben durch nachſtehendes Zeugniß 
im Runft: und Gewerbe, Blatt. des: polytech⸗ 
nifhen Bereins für das Königreid, Bayern 
Pro, 18, Mündyen den 3. May 1828, Seite 
273 ſich er zu flellen, wie auch zu: bemerken, 
‚daß alle Sortes Blepftifte in Würzburg in 
Ber Eihhorngaffe bey Handelsmann 3 Mi 
‚Röfer zu den Fabrikpteiſen ıu. haben ind, 
Bleyfift: Fabrikation, 
Auch non djefem Artikel wurken nur dom 


u rue 
— 





Sabrifanfen Hrn, 14) (2) Der Häfnerm 
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eiſter Strohmann 
engaffe verlaf; 
Pommersgaffe 
um geneigten 


einem ausgezeichneten 
J. Rehb ach in Re 
womit ſtreuge Unter 
liſche angeſtellt, und 
ſten engliſchen beyna 
wohl demſelben nicht 


bat fein Quartier in der 


9, Proben vorgelegt, 
fen, und wohnt nun in der 


fshung gegen ädt eng: 
die Zabrikate Hrn Reh: 


15) (1) Ein Gaftpaus mit 


einer Braue: 
Morgen Art: 
inberg, an einer vor⸗ 
Würiburg iſt an ei; 
ten, auf meh: 
E gegen ei. 
iu Defam 


die feinen Gropbit-Gor 
glifhen, Hier alfo dur 
erfegt werden muß D 
Bericht hat deghalb aud diefem 
vollen Sabrikanten, deffen R 
im Auslande bereits gegründet 
Bereins,Denkmünye i 


11) (1) Sporermeifter Joſeph Landekron 


rey becbunden neb 


trefflichen Lage unweit 
ner foliden Mann u v 
sete Bielfciften zu berfauf: 
nen annehmbaren 
Näperes im Zatell.Eom 


16) (3) Es werden 


ein no guf condi⸗ 
ber Altar und jtve 

einer Gemeinde in eine 
Die Erpedition 
wid die Gr 
wenn Berkaufs. Aneıbie: 
et gemacht werden wollen. 


iſt am 8. d. M. geflorben, Ich betceibe das 
Bert in allen Acten Polirs, 
fo wie aud Berginn. und 
‚ Reit» und Fahtgeſchirt Ar⸗ 
biſligſten Preiſe. 

Rofina Landekton. 


) Ih zeige bhiermit ergebenft an, 


fionieter Haupt» oder Ho 
Neben : Altäce von 
neu erbaute Kirche 
des Kreis: Yatelligenzblattes 
meinde benennen, 
tungen irgend woh 


8 . 
sebörigen Borfennt, 
et Mann von honeg. 
ch gegen bilige Be; 
quenten Apotheke ei, 


Anz 
17) (1) Ein mit den 
niffen ausgerüfteter jung 
ter Familie kann foglei 
dingungen in einer fce 
im Zaubetthal in die 


i ih dieſen Winter hier aufhalten 
ee u rk be in Del 
Bleyſtift und Kreide, aud im 
he Miniatur-@röße in Del male. 
den werde idy zumut 
nehmen, welches geri 


ben, ein Portrait anzu 
nge oder gar keine Arhnn, 


Ehre 


erth eilt obs 


Ich verfpiehe mir das Zus 
trauen und die volllommene 
des verehrlicdhen Publitums 


Auskunft bierüber 


415 (3) Es wird ein 


Eopital von 10 
eıfte und ein;ige 
pfaden Werth 
ee Der leben» 
und hierauf 
ttigf, au 

für die Zing 
verpflichtet werden. 
ition dieſes Blattes, 


flungen in diefer Kunft. 
Meine Wohnung ift 

3. Difte. Neo, 151 im 3 

ehemaligen Eifenhändler 


12000fl ze 4 Procent auf 
ppothekeines weit mehr ale 
ernden Lehengutes 


auf der Domſtraße 
ten Stocke in dem 
Haͤrtliſchen Haufe, 


Andreas Bınzenpöclein, Urkunde ausgefe 


15) (3) Umterzeihueter ma Dabluna jordert, der Beamte 
bekannt, daß er fi) als 
Decafirer in Kißingen anfä 
‚und alle Gattungen Zü 
Kleidungsftüde aufs 


Tuchbereiter und 

Big gemacht babe, 

her, fo wie au 
gewandtes Ladenm 


Elteen, das eine 


ädchen 


m Geſchäfte vor; 
n fann, ift eine 
wen? fagt das Comp, 


und nad der neueften @ı findung zu &ccati, 
fich jederzeit beſtre⸗ 
ben, die volle Zufrieden 
gültigen Aufträgen beeb 
€ um geneigten Zufp 


Gottfried Thimler, 


tolt Diefes Blattes, 


— — — 


(Glezu 1 Bogen Beplage.) 


und Decaticer, wohn, 


Herengaffe Neo, 193, 


Beylageygum 1300 Stüd 
DD 


1962 


Ä e 3 
ntelligen; - Blattes 
für den 
Unter-Mainfreid des Königreihs Bayern. 





Den 18. 


Trovember 


1828. 





ıtelfigenzwefen 
Umslihe Artikel 


3; Bekanntmachung. 
Um 17. Detober Abends murben aus 
n Yanienhanfe dahler zwey Pillolen ent: 


yet. 

Diefelben waren von älterer Fagon und 

ihnlidher Länge, bie Oderflache ber Läufe 

f&ienenartig ugefibii en, unb bad Viſir 

angelötbet , Fr ern ſchiebbar. 

Dber ber Schwanzfhraube auf dem Kaufe 

ıd ſich bey jebem tberfelben ein kleines 

s Pläithen, auf weldem Antoni oder 

nig eingefdlagen war, 

Die Schlöffer waren gravirt, bie Gar 

von Meffing und vergoldet, und burd) 

ebene Urbeit mit Figuren verziert. 

Die Laptlöde hatten gelbe verzierte Knöpfe. 

Zur Entdeckung bed Täters, fo wie der 

enbeten Gegenflände wird biefes hiermit 

ffentlichen Kenntaiß gebradt. 

Wurgburg ben 23. Ociober 1828. 

igl. reis- und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 








Bmwad. 





Bekanntmachung. 
Im Wege der Dar Feng werben 
m Bürtnermeifter Jobann Schuler dahier 
igen. Realitäten, nämlich | 

ein Wohnhaus im 4. Diſtr. Nro. 209, 
4 Morgen Weinberg und Artfeld ım 
nnern Reuenberg, und 

1/2 Mıg. Weinberg, nun Artfeld, im 
bern Sand, 

dittwoch ben 19. November Vormittags 
ihnen Merle 


‚gang ı828, 


40 Uhr dep ber unterzeichneten Gerichtöflelle 
nah Xorförtft des Hppothefen: Gefepes F. 64 
dem  öffentlihen Striche audgefept, mozu 
Kaufsluſtige biemit eingeladen werben. 
Befhreibung des Haufes. 

Das vorbere Haus hat einen geframten 
Keller obne Fäſſer, men Stockwerke von 
Steinen erbaut, und ein deutſches Dach mit 
Breitziegeln. 

Im erften Stode befindet fih ein Dow 
plap, ein heigdared Zimmer mit Alkoven, 
eine Küde und eine Kammer. 

m zweyten GStode iſt ter naͤmllche 


a ” 
Auf dem Boben iſt noch ein Quartier, 
beflehend aus einem heigbaren Zimmer, einer 


Küche und einer Kammer, angebradit, und 


ober bemfelben befintet fi ber freye Boten. 

Hinter dem Borderhaufe befindet ſich 
ein Eleiner Hof, in welchem eine Dunggrabe, 
ein Ubtritt und 2 Schweinflälle — find. 

Un biefen Hof gränzt bad durch einen 
Seitengang mit dem vordern Gebäude vers 
bundene, jebed mit einem eigenen Eingange 
und befonderer Stiege verfehene Hinterhaus 
von zwey Stockwerken, von welden ber erfie 
Stod eine Büttners: Werfflatt, und ber 
zweyte Slock ein beigbares Zimmer, eine 
Kühe und eine Kammer enthält, nebfl einem 
freyen Boben. 

Ninter biefem zweyten Gebäube befindet 
ſich noch ein Kleines Gaͤrtchen von berfelben 
Breite, wie bie bepben Käufer, und ungo⸗ 
führ 15 Schud tief. 

Würzburg den 4. November 1828. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 


26 
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(2,2. Befanntmadung 
Das im Kreid - Intelligenz: Blatte dom 
7. October St. 114 S. 1976 befhriebine 
Wohnhaus des Schreinermeiflerd Georg Er 
yard babier im 4. Difir: Nro, 200 wird am 
Donnerstag den 27. November 
Vormittags 11 Uhr 
wiederholt dem öffentlichen Striche aufgelegt, 
welches blemit zur Kenntniß gebracht wird, 
Würzburg am 7. November 1828. 
Königlihes Kreid; u. Staptgeridt. 
Stautner, Director. 
Müpipofer. 


HE. Bekanntmachung. 


Im Wege der Hülfsvollfiredung werben 
die dem Högner Joſeph Groͤßlein, nun deſſen 
Wittwe badier gehörigen Realitäten, vamlich 

a) das Wohnhaus im 1. Diſtrict Nro. 133 
in ber Semmelägaffe , 

b) 2 Morgen Aderfeld im Innern Kürnas 
ber Berg, nebfl der anfloßenden , bereits 
angebauten Eller zu 1/3 Morgen , 

am Donnerstag ben 20. 
tags 10 Uhr im Gerichtslocale noch Vorſchrift 
bes Hnpotbekengefeges F. 64 dem öffentliden 
‚ Stripe ausgeſeßt, wozu Kaufdluflige hiemtt 
eingeladen werden. 

Beſchreibung bed Haufe. 

Das Wohnhaus im 1. Diſtr. Nro, 433 
in ber Semmelsgaffe it 25 Schub breit unb 
38 Schuh tief, 2 Stockwerke hoch, wovon 
der untere von Steinen, ber obere von Holz 
gebaut iſt und mit einem deutſchen Hoblzies 

eldache verfeben. Im erfien Stode befindet 

& ein Laden und ein Labenzimmer, bann 

ein Kleiner Hof mit einem Abtritte und einer 
Holjlage. Der zweyte Stod enthält ein 
beigbares und 2 unheitzbare Zimmer, 1 Kü— 
de und Abtritt. 

Im erſten Boden befinden ſich 2 Kam- 
mern und ober bemfelben iſt noch ein Kleiner 

vten. 

Zu dieſem Haufe gebört noch ein Hln- 
fergebäude von 2 Stodwerfen, von melden 
dad eine von Steinen , bad andere von Holz 
gebaut iſt, mit einem deutſchen Breitziegel: 
dache verſehen. 

Im erſten Stocke befinden fi) 2 Schwein, 
u eine Holzlage, eine Geifenfieberey 
obne Keffel, ein Kalterhaus mit einer Ka: 





ovember Vorwit⸗. 
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chel und ein getramter Kteller mit 5 Fäffern 
zu beylänfig re theils in Eiſen the? 
In Holz geburben. 

Der wedte Stock entgält 2 beigbare und 
2 anbeißbare Zimmer und 2 Küden. Unter 
bem Dahhe befinden fih ein heigbares Zimmer 
und 2 Kammern. 

Würpurg ten 4, Nosember 1828. 
Königl., Kreis- und Stadtgertcht 

Stautner, Director. 


R Bmwad. 





(2)9. Bekfanntmahung. 

In dem Debitwefen ber Lorenz Köohlers 
MWittib von Günbersleben wird beren ſaͤumb— 
liches unbewegliche Vermögen, woson bad 
Verzeichniß an dem Beridtöbrette affigirt 
einzufeben if, am i 

Montag den 4. December 1.9; 
Nachmittags 2 Upr 
auf 6 Weihnadhts'-gielfriften,, Weihh 
41829 anfangend, unter ben weiter befanns 
ga machenden Bebingniffen auf dem Gemein 
vehamte * Günbersieben öffentlich verſtrichen. 
rjburg den 10. November 1828. 
Königlides Landgeridt r. vd. WM. 


Eimmerer, Faz seit. ug or. 
Hiller, chtopr. 


(2) 4. Gläubiger-®ernebmung, 
Um ermeffen zu können, auf welde Web 
fe gegen Nikolaus Pſiſter von Eſtenfeld ein⸗ 
zufäreiten fen, iſt Kenntniß beffen Schulden⸗ 
ſtandes nöthig. 
Wer temnad an genannten Nikolaus 

en aus irgend einem Grunde rechtlich 

nfprüdhe zu maden hat, muß folde fom 
menden Donnerstag ben 27. November 1. 
frub 8 Uhr dahler unter bem Rechtsn 
theile der Nichtberüdfihtigung bey bem mir 
teren Verfabten liquidiren, 

Deer. Würzburg ben 11. November 1828. 
Königlihes Landgeridi r. d Me. 
v. Edart, Endr. 

K. Schwab, Rechtspract. 








3)1. Betfanntmadhung. 

= Inder Eoncursfahe ber Adam Prößler 
Wittwe von Oberleinach IR unterm Seutigr- 
das DVorzugs : Erfenntniß auf 60 Tage yir! 
ber Verkündung an bie Geriptötafel gebeft.: 
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morben, wovon bie Bethelligten.anburd in 


Kenntniß gefept werben. 
Mursburg den 11. November 1828. 


Königlihes Landgerichte I, d. ME. 


Liebler, Vermefer. 





(5) 5 Raubmorb. 


Um Mittwod ben 29. October db. Is. 
b zwifhen 6 und 7 Uhr wurde Anna 
aria Udl Witiwe zu Lindflur in threx Bes 
fung Im Bette an Händen und Füßen 
mit Striden gebunden , burd ein in ben 
Mund eingefiedted Tuch und Anbdufen med» 
rerer ſchweren Betten auf tem Kopfe, ges 
waltfam erfitdt gefunden, und ed waren aus 
deren Wohn: und Mebenfiube, wie bie Der; 
uehmung 
@egenfiände entwendet : 
- 4) ein ſchwarz zeugener Frauenrock mit 
gelbem Einlag, wertb 5 fl, 

9) ein bto. mit blauem Einlag, 3 fl. werth, 
6) ein dunkelbrauner Weiberrock von Zeug, 
mit blauem Einlag , 3 fl.» Ä 
4) ein ſchwarz ſeidenes Lribihen mit zinnes 

nen Plattkabpfchea und mit ſchwarz feides 
wen Bändern eingefaßt , 1 fl. 50 Er. wertp, 
5) ein fattunened Leibchen mit grünem 
- "&runbe, mit blau und rothen Blümchen, 
werib 1 fl. 50 Er. 


Thambuſch, Pr. 


der. Angehörigen ergab, folgende 


6) ein ſchwarz Rattunenes Leibchen mit 


ſchwarzen Spiegelknöpfen, 1 fl, 

7) eine bunfelblaue Schürze mit blauen 
nn gezeichnet K. R,, 
4 fl. werid, 

8) eine bergleihen baummollene Schür 

it Ay feidenen Schürzdandchen ah 


mwertb; 
9 eine dto. Schürze mit hellblauen feibe, 
nen Schürgbändern ," derzeichnet mit K. 


R,2f. 
40) eine Ahle. mit leberfarbenen Schürz 
bandern von Geibe, 1 fl-, 


— 


— 


44) eine fchwarze baummollene Schürte 


mit fhwarz feldenen Bändern, 2 fl., 
43) eine to. Schürze mit rg | feidenen 


ee ef  £ 1 is 
43) eine [dwar; leinene irge m warz 
ſeldenen —S ai 2 Blättern, 


if ' 
13) 000 (Oman Däpden von Eechd, 


84) ein 
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mit weiß wollenem Futter. und kameel⸗ 
baarenen Knöpfen, jedes 4 fl. wertp, 
45) ein braune Muͤßzchen von Krepp, mit 

ſchwarz Eameelbaarenen Knöpfen und 

weißen Molfutter, gebraucht, 30 Er,, 
46) ein ſchwarz tuchenes Mützchen mit Has 

Een und Shlingen, ſchwarzem Zutier- 
— und grünen Aufihlägen, 45 kr. 


wertb, 
47) ein baummollenes bto., blau ' 
mit Haden und Schlingen und — 


Fulter 4 fl, 
18) ein feines flaͤchſenes Frauenhemb mit 
ſchmalen Spipen, ohne Zrichen, 45 Er, 
19) = rn — — Seren don 
einem Tuche, ber Sltock vo 
Werrigtud, 45 Er. werth, — 


20) ein Tiſchtuch von gedildetem Zeug, 


mit weißen Borben, 4 fl., 
21) ein bto. mit rotben Borden, 1 fl, 


82) ein leinened Tiſcht 
—— ſchtuch don nicht ge | 


Gemwebe , obne Ä 
Kennzeichen, —38 IR. Machen "ne 


23) 3 grobe Zeintüher, jedes 1 fl., - 
24) 4 Ellen grobes werrigened Tuch, die 
FR 12 = 
ein gan warz fel 
Hi nt chwarz ſeldenes Halstoch, 


86) ein bio. etwas kleineres, 30 ern - 
27) ein ſchwarz floretfeidenes Haldtud) 
mit weißen Streifen und weißem Krangı 


30 kr., 
as) ein ſchwarz baumwollenes Halstuch mit 
nn Kranz, 30 kr., * * 
=) ein helldlaues Halstuch mit welß und 

fauen Streifen, 30 £r,, 
850) ein delldlaues Schnupftugpe mit rothem 


Kranz, 20 Er. , j 
51) ein Paar Handſchuh von Haſenha 
ven, 30 Er., ‘ ' 
82) eine weiße leinene Schürze mit weis 

* Baͤndeln, 12 fr., 
33) ein gevrudtes flächſenes Kopfluch mit 
“ dunkelblauem Boden und weißen Bluͤm⸗ 
den, nod gang neu,1 fll., 
Paar meiß ſchafwollene Strümpfe - 
ohne Kennzeihen, 46 Er. , 
85) ein Paar baumwollene Strümpfe mit 


‚ $uchenen Kappen an der Ferſe, 45 fr, 
86) imen ar weiß baummollene Strüm⸗ 
mit Speteln, zufammen 30 fr. , ' 


83*8 Mieder, de bay, mit rothem 


—8 
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Zürfleder, oben mit weißen Borben und 
Schnürbaͤndchen, 1 fl. , 

55) 4 Stüdden Flaͤchſentuch zu beyläufig 
16 Ellen, jebes an einem Ende theils 
mit blauen , theils mit rofhem Faden mit 
ben Buchſtahen A. M. U. bezeichnet, 
welche Buſtaben verfhlungen fino, 

859) Bettvorhängzeug , blau mit rothen Stei: 
nen, 

569 1/2) Zeug zu einer Bettzihe, blau und 
meiß gefleint, 

40) einige Tiſchtücher von gebilbetem Zeu: 
ge, mit weißen und rotben Borden, 
4i) 6 Frauenhemben, oben von flaͤchſenem 
und unten von werrigenem Tuche, an 
ben Schultern und den Wermelenden ge: 

gefältelt und ausgenäbt, 

48) ein blauer baummollener Schürz, mit 
bellblauen Bänbern, 

43) ein ſchwarz geglätteter Schürz von Flaͤch⸗ 
fentud), mit Keen ſchwarzen Bäntern, 

44) ein großes ſchwarz ſeidenes Halstuch 
mit einem weißen Streife, 

45) ein grüner no neuer Weibömugen mit 
wollenem weißen Futtertuche und runden 
innenen &nöpfen auf ber rechten und 

-Uinfen Seite, oben mit Floretbändeln 


* N 

45) ein ſchwarz feibened Halstuch mit ei: 
nem blauen Kranz, 

u 2 Kopftüchlein von feinem flähfenen 

uche mit Spipen, 

48) eine zinnene vieredige Wärmflafche, 
etwa 1 Shah lang und 4/2 Schuh breit; 
an bem zum 
Dedel befand ſich ein als Gri 


ber ng, 

49) endlich entfamen bepläufig 50 fl. Gelb, 
2 eöbtentheils an &fr.»Stüden verfdhlebe: 
nen Grprägd, bann an mehreren 4/3: 
teld und 1/6-teld preuß. Thalern. 

Pan bringt biefen Raubmord mit dem 
Erſuchen an die Eriminals und Poligepbehör- 
ben zür öffentlihen Kenntniß, zur Entbedung 
der entwerbeten Gegenflände und ber Thdter 
mitzumirten , und ſich ergebente Reſultate 
fhleunigft ander mitzutheilen. 

Wuͤrz burg ben 31. October 1828, j 
Königlides Landgeribt Würzburg 
8 4 . _. g 

ed ebigung ber Landrichtersſtelle. 

= ben, L.G.Actuar. * Pr = 

— M. ZuRhein. 


dienen⸗ 


uſchrauben befindlichen 
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Edictal:Labung. 

In der Naht vom 21. auf ben 22. b. 
Dente. zgmwifhen 9: und 40 Uhr wurde in. 
ber ‚Gegend bed Rothenberger a. an 'der 
kurheſſiſchen Grenze von ber Pal. Genddars 
merie Niederfleinbah eine Rotte Schwärjer 
angerufen, worauf folde unter Zurüdlaffung 
eined Sackes mit 50 Pfb. Kaffe die Flucht 


nahm. 
Diejenigen, welche Eigenthumsrete auf 
biefe 30 Pb. Kaffe begründen zu Finnen 
vermögen, werben zu beren Geltenpmadung 
binnen einer halbjäbrigen Frift a date 
unter dem Nachtheile aufgeforbert, baB -an- 
fonft nad Verlauf biefer Friſt die fraglichen 
50 die ‚Kaffe ald confifchrt angefeben und 
1 em beflebenden Zollgefege . behandelt 


na 
werben. 

Ylzenau ben 30. October 182%, 
Königlihed Landgericht Alzenau. 
9 B. Bu rkardt, Pandr. 

Köbert, 


(3) 41. Diebflabld: Anzeige. 

Aus tem Haufe bes idel Pörtner 
von Oberelsbach wurben Lem barin in Mies 
the wohnenden Adam Pörtner in der Nacht 
vom 3. auf ben 4. November I. 3. mittelil Ein: 
fteigens nachbenannte Gegenflände entwenbet : 
4) zwey ganz neue blau nefreifte barchente 

und ein zwillihenes Kopfkiffen , 
2) brep weiß leinene Kopftiffenzüge , 
3) eine flaͤchſene Kopfkiſſenziche, beren obe; 
rer Theil roth geblumt und an beffen einem 
Ente bie 3 Buchſtaben A. M. P. mit tür; 
kiſchem Garne eingenäbet waren, 
4) ein blau. und weiß gemwürfelter baummolle: 
ner Bettüberzug. N 

Der Werth ber entwenbeten Gegenflänbe 
beträaf 12 fl. rd. . 

Dan erfucht baher ſaͤmmtliche Fufll;- und 
fan 307 Age ‚ bey Entterung einer Spur 

ber biefe entwenbeten Gegenflänbe ober ben 
noch unbefannten Thaͤter, als bald ſchleunige 
Apnjeige anher gelangen zu laſſen. 
Blſchofsbeim den 8. ‚November 1828. 
U Königlihed Landgeridt. 


ohr, Lande... “:.,.;.;> 
welt . Birth, Röhtöpret. 
(3) 3... GläubigersVorladung.  ' 


gYuf Antrag des Georg Berthold jung 
von Haſelbach werden beffen Gläubiger zur 


J 
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Unmelbung ihrer Sorberungen unb zur Er, 
flärung über dle beantragte ZablungsNach⸗ 
8 auf Freytag ben 28. November b. J. 
rüb 8 Uhr -unter dem Neibtönachtheile ans 
ber .vorgelaben, daß die Ausblelbenden für 
einwilligenb in die von ber Mehrheit ber Er» 
—— gefaßten Beſchlüſſe gehalten wer; 
en jouen, 

Bifhofshelm den 25 Drtober 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Mohr, Landr. 

Wirth, Retspr. 





eo). Betanntmadung. 
In der Concursſache des Jofephd Anfon 
Samweber von Hürblach wird dad Priori⸗ 
ſats· Ertenntniß am 14. November d. J. früh 
8 Uhr ſtatt der Verkundung an bie Gexichts⸗ 
thüre angebeftet, welches ben Intereffenten 
zur Nachricht dient. 
Dettelbach den 4. November 1828. 
Köntiglibes Laundgericht, 


Gr ang, 2bp.: At. 


(3) 1. Gläubiger:Borlabung 

—— Mohr von Roßſtadt will einen 
Theil feined Vermögens verdufßern und bas 
mit feine Gläubiger befriebigen. 

Diefelden werben daher aufgefordert, 
ihre Forderungen am 410, December I. Is. 
früh 9 Uhr dahier anzumelden und ſich über 
bie von 3 des Schuloners zu erklären, uns 





ter dem Präjubize, daß ſonſt die Unbekann⸗ 
ten bey biefer Sache nicht berückſichtigt, bie 
Bekannten aber als bem Befchlufje ber Mehr: 
beit der Erſchienenen beptretend angeſehen 


en. 
Eitmann ben 3. Movember 182 
Königliches Landgericht. 
W. 9. Kumer, Landr. | 
Stepbani, Rehtspr. 


Befoanuntmadung. 

In der Andreas Hofler'ſchen Berlaffen; 
ſchafiẽ ſache von Junkersdorf werben alle jene, 
welcde aus irgend einen Rechtstilel etwas an 
die gedachte Verlaſſenſchaftsmaſſe zu fordern 
haben follten,-bieburd) ‚aufgefordert, ihre vers 
meintlihen Anſprüche 

am 9. December d. J. früh 8 Uhr 


— un . 
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um fo gewiffer beym unterfertigten Landge⸗ 
richte auzubrigen und ee, als fe 
fonfl mit ihrer Defeibigung ans der Maffe 
ausgeſchloſſen werben mwürten. 

Das zu dieſer Verlaſſenſchaft gebörige 
Grundvermögen mit Haus und Güterflüden 
fol übrigens im Ganzen oder au im Ein⸗ 
jelnen auf 3 Jahre verpadhtet werben. 

a und zum Berſtriche des vorhan⸗ 
benen Viehes, &utters, Strohes, Bauereps 
gefhirrs wird Tagfahrt auf 

den 10. December b. 9. 
radcis 42 Uhr im Haufe des Anpread Scha— 

u Junkersdorf beſtimmt, welches ben allens 

tebhabern unter. dem r 
dient, daß ihnen die Einſicht ber 
ermine 
Beding- 


ll 
—** 
Verpachtungs⸗Gegenſtäͤnde bis zum 
offen ſtehe, und die beßfalfigen 


niſſe im Letzteren ſelbſt befannt gemacht werben, 


Ebern ben 5. November 1828. 
Königliches Landgericht. 


(3) 2. Gläubiger-Borlabung. 

Die Wittib ded Urban Klüber von El⸗ 
eröbaufen bat ben Antrag auf Zufammenru 
hrer Gläubiger gefiellt, um bie Größe ih 
Schuldenſtandes Pennen zu Iernen, unb zur 
Wbfoßung der Schulden fo vieled Grund⸗ 
vermögen in Friſten zu verdußern, als es noth⸗ 
wenbig iſt. Er biefem Zwede werben daher 
fämmtlide Gläubiger befagter Wittib auf 
Dinstag ben 2. December I. 3, früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
der Ausbleibende angefeben wird, als willige 
er in bie Mebrpeit der Befhlüffe ber Ans 
wefenben. 

Euerborf ten 6. November 1828, 

Königlided Landgericht. 


Koh, Rechter, 


(3) 41. Gldubiger:Dorlabung. 

Fohann Hammer zu Neubrunn hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angetras 
gen, um nach vorgängiger Liquidation ihrer 
fänmmtlichen - Forderungen biefe mit dem Er: 
löfe aus einem zu deräußernden Theile feines 
Grundvermögens zu befriedigen. 

Zum Zwede der Liquidation ſowohl, als 
zur Erklärung: über den gemachten Zahlungs: 
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vorſchlag wird anburd Termin auf Donnerd. 
tag den 27. dieſes Vormittags 9 Uhr anbr⸗ 


zaumf, und: ſammtliche Gläubiger bed Jo: 


bann Hammer bieju unler dem Rechtsnach⸗ 
theile ber 
bed Ausfchluffes anber vorgelaben. 


Dearktheidenfeld den 40; November 4828. 
Königlides Kandgerigt Homburg. 
Huberti, 





- Dentel. 


(3)1. GläubigersDorlabang 
Wer an bie Derlaffenfhaft der Wittib 
des Adam Mekel, Zimmermannd zu Reubrunn, 


irgendeine Forderung machen zu fönnen laubt, _ 


hat folde am Montag ben 24. bie 
9 Uhr bahier anzuzeigen und. zu begründen, 
wibdrigens zu gewärtigen, daß anfonfl bie Aus⸗ 
Lieferung der Nachlaßmaſſe 
ten gefheben werde. 
Marktheidenfeld den 11. November 1828. 
Königl. Landgeridt Homburg. 
Huberti, Landr. 
Henkel. 





c6) 4. Betanntmadung. 
Auf Anrufen eines Hypotbekglaͤubigers 
werden die gegen ein Eapital von 300 fl. vers 
änbeten Rea 
beleute zu — * deren Verzeichniß bey 
Dem unterzeichneten Yan 
dem Vorfteher zu Homburg eingefeben wer⸗ 
ben kann, am Montag ben 4. December I. 
Rachmittags 2 Uhr zu Homburg dem öfs 
entlihen Striche audgefept, und bem Mei 
ietenden nad) ben Beflimmungen ber Erecu- 
tiond: Drbnung und des Hypothekengeſehes 
$. 64 sugefhlage 


gen. 
Marktheidenfeld ben 10. November 1828. 


Königlihes Landgericht Homburg. 
Huberti. 
Lindner. 


(5) 4. Sladudiger⸗Vorladung. 


Zur Bemeffung bed gegen Thomas Schraut 


von arg weites einzuleitenden Verfah⸗ 
rend if bie Kenntniß feines Schuldenſtandes 
- nothwendig. Bur Liquidation ihrer Forde— 
sungen unb demnächſtigen Befchlußtaffung 
werben beffen ſaͤmmticht Bläubiger auf Dins: 
tag ben 9. December I. I. früh 10 Uhr am 


Nichtberückſichtigung und bezüglich 


an bie Jutereſſen ⸗ 


itäten der Andreas Knöpfiſchen 
dgerichte ſowohl, als 


I Run rec | 

arkiheibenfelb ben 10. Nodember 1828. 

Königlides Landgericht Homburg. 
Auberti. 


Henkel. 


(5) 3. Edictalten 
Nach rechtskraͤftig erkanntem Concurſe ge: 
gen bie Verlaſſenſchaftsmaſſe des Wildelm 
affa zu Karlflabt bat man, bie Edictötage 
folgendermaßen beflimmt: 
Mittwoch am_26. Movember I. Is. zu 
Anbringung ber Sorberungen fammt Vor⸗ 
zugsrechten und Beweldmitfeln. und zwar 
eniweber in eigener Perfon oder burd) 
hinlaͤnglich Bevollmädtigte, 
2) Mittwoch am 24. December l. 38. zur 
Worbringung ber Einreben, 
5) Mittwoch den 28. Januar 1829 zur all» 
feitigen ſchluͤßlichen Verhandlung. 
Der Verfäumniß eines Edictstags hat 
bie Präclufion der. betreffenden Handlung gur 


(ge. 
Rerlſtabt am 6. October 1828. 
Königlides Landgeridr. 
vo, Hörmann. - 
Sranyıı a. 6. j. 





i 


a — — 
Befanntmahung. 

Im Wege der Hülfevollfiredung werden 
ouf Antrag eined Gläubiger bed Nicolaus 
Sierzbach von Malnbernheim deſſen nachbe⸗ 
nannte, auf Mainbernheimer Markung ges 
legene Grundſtücke, als: 

41) 1 Morgen Weinberg im Kirchberg, 
2) 1 Morgen Weinberg im Ziegenneſt, 
5) 1/2 Morgen Weinberg im Barth, 


1972; 
mit unter bem Nadhtheile der Nichtberückſich 


4) 1 3/4 Morgen Weinberg im Neuenberg, . 


5) 5/4 Morgen Wiefen im mitilern Boden, 
6) 5/4 Morgen Kleefeld in ber Biegelbätte, 
7) 1/4 Morgen Kleefelb allva, 
8) 1 Morgen Ader im Keppelfieig, 
9) 2 Morgen Acker an ber Landſtraße, 
40) 1 Worgen Adler am Lanowanfen, 
11 1 Morgen Acker im Dürrenfer, 
a Morgen 20 Gerten Acker bepm 
ericht 

45) 1 Morgen Acker im Sand, 

44) 1 1/2 Morgen Acker im Poſtweg, 

45) 1 1/4 Meg. Weinberg im Müplberg, 
auf dem Rathpauſe gu Mkainbernbelm am 


r 


419% . 


24: Modember N, M. 2 Uhr 
öffentlih an. den Meijlbietensen verfleigert, 
und biezu befig- und zahfungsfäbige Kaufs- 
luſtize eingeladen. 

Stefft den 14. October 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Pan * 

auff. 
Groß. 


(1 Diedflapla> Anzeige. 

In der Radyı dom 6: auf den 7. b. mM. 
Wurden aus einem Haufe zu Oberndreit mil 
telft Einbruchs folgende Gegenfl dnde entwendet: 
4) zwen Kopfkıffen mit älaumen gefüllt und 

in einem weißen, mit breiten und. Ks 
fen blauen Streifen verfebenen Bardent, 
wonon dae eine durch einen fogenannien Bors 
ſtoß von roth abdmanı Hunctirtem Katına 
befonbers Eenntlih if; bende wertb 6 fl., 
gy.ein einfhiäfriged Oberbett von Zwillich 
mit rötblihten ſchmalen Streifen, 
6) eine Midchen- Haube mit ſchwarzen Bin 
bern und einem mit Perlen geftidten Boden, 
4) ein weißes Halstud. | 

Schon einige Wochen früher wurbe aus 
Lemfelden Haufe eine Sackuhr mit elnem 
boppelten filbernen und einem lairten 16777 
bäufe« . wersh 10 fl.,. und dadurch), daß ber 

* beynahe ganz abgedreht war, kenntlich, 
toͤhlen. — 2 

EEE Dreh wird Behufs der Entbetung bes 

Thaͤters und ber geflohlenen Gegenſtaͤnde öf⸗ 
fentlih befannt gemacht. 

Sieft den -8. November 18538. 
Köntiglihes Land- und Eriminals 

ne, BMEURRRERERFELNE e 

g . er — B. DIE d. 17 

Hauff. 


—_ e e — e — 
(5) 1. BLEubiges-Dunnng 
Der Orisnachbar Martin Köberlein. von 
Heuſtreu hat ſich * der Curatel des 
Srtsnachbars Paul Koͤberlein älter von dba 
unterfleit, welcher auch biefe Euratel ange 
nommen bat. 


Diefes. wird hiermit mit dem VBenfügen 


- Bekannt gemacht, daß alle ohne Beyzlehung 

und ohne Einwilligung bed genannten Eura 

tord von Martin Köberlein abgefhloffen wer: 

. Verträge als rechtsunguͤllig erklärt 
n. 


— 
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Zagleich wird Bebufs ber Richtlaſtellun 
bes Paſſioſtandes des Martin Köberlein, —*8* 
einer -mit deſſen Glaͤubigern zu treffenden 
Bablungs: lebereinfunft Zaafahrt auf Freptag 
den 12. December I; 38. Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, an welder fänmtlide Gläubiger 
zur Angabe und Liquitiellung ihrer Borbes 
rungen unter dem Rech snachtheile der Nicht⸗ 
beruͤckſichtigung bey dem. weiteren Verfahren 
bahier zu erſcheinen haben. 
Neuftadt den 8. November 1828. 
Königlioes Landgerigt. 
—Meiſner. 


MD) Betanntmadung. 
Auf Unruf-eined- Gläubigers des Lud⸗ 
mig Markert von Dberndreit werden beffen 
nadbenannte Immobilien, als: 
4) ein Wohnhaus Nro. 57 mit Scheuer, 
Stillung und Hofrteth‘, und 
2) 3/4 Morg. Weinberg in der Hegen, 
am 19.-Rodembder N. M. 2 Uhr 
auf dem Gemeindebaufe zu Dbernbreit öffent 
(ih an ben Meiſtbletenden verfleigert, unb 
biezu befig: und zablungsfäpige Kaufslufiige 
eingeladen. 
Dearftfleft den 24. October 1828, 
Königlihes Landgericht. 
BD. dB. 


Hauff. 





Groß 





G) 3. Gläubiger Dortadung. 


Um ermeſſen zu konnen, welches Bew 


fahren gegen ‚Georg Brand von Nüdlingen 
“elnzufeiten ſey, haben b.ffen Gläubiger ihre 
- Forderungen auf 


Mittwoch den 19.. Rodem⸗ 
ber.i. 3. früh 8 Uhr dahier zu liquldiren, 


und. fid auf die etwalgen Zahlungs » Vom 


fihläge don Seite des Gemeinſchuldners zu 
erklären), unter dem Rechtsnachtheile, daß ber 
Nihrerfheinende mit feiner Erklärung aus: 
gefdfoffen und ber Stimmenmehrheit bepger 
gäplt werben fol. 
Neufadt ben 31. Detober 1828, 
Königliches Landgericht, 
ald forum delegatum, 
Meiſner. 
Heim, Rötspr. 


(2) 1. Släubiger-Borlabung. 


Um die Berlaſſenſchaft der Eon Schmitt 
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von hier, Wittwe tes Mihel Schmitt, Baus 
erd, auseinander fegen zu fönnen, iſt bie 
Kenntniß ber vorbanbenen Pafliven noth⸗ 
wendig ; dem gemäß werden fämmtlidie Glaͤu⸗ 
biger diefer verfebten Wittwe zur Liquidas 
"tion Ihrer Forberumgen auf 
Montag ben 1. Decenber 1. 3. 
früh 9 Uhr unter bem Rechts nachthelle ver Nicht: 
berüdfihtigung bey biefer Verlaſſenſchafis⸗ 
Yuseinanberfegung bieber vorbefchieden. 
— er e rer rt 
Königliche andgerigt. 
38 l. V. d. 8. 
Greb, Actuar. 
Vergho. 


Bekanntmachuag. F 
Am 14. October in ber Frühe find bey 
Niened von den k. Gensbarmen 3 Schwaͤr⸗ 
zer betteten worben, melde aber bie Flucht 
ergriffen, und 31 Pfd. Zuder, 70 Pfd. Kaffe 
und 11 Pid. Reiß zurudgelaffen haben, 
Zur Nahmeifung bed Eigenthums und 
ber gefchebenen Derzollung wird eine 6monat⸗ 
liche Friſt vom Heutigen unter bem Bebroben 
anberaumt, daß nad beren Verlauf bie Eon: 
fifcation diefer Waare erkannt wird, 
Lohr am 5, November 1828, 
Königliches Landgerigpt. 
Unfelm, Zanor. 





Meinong, Lbg.:Xc. 


— —— — — 
(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 


Der Spenglermeifler Mazimiltan Schmitt . 
. bat, um mit feinen Gläw . 


bigern et blungs » Webereinfunft zu tref 
eine Zahlungs⸗Uebereinkunft zu tref: 
fen, auf Zufammenberufung berfelben an: 
getragen ; es wirb baber Tagfahrt zur Schul⸗ 
den: Hufnabme und Liquidation auf 
Mittwoch ben 24. December I. 9. 
früh 8 Udr feſtgefetzt, bey welcher befien 
fämmtlihe Erebitoren bey bem unterfertigten 
k. Zundgerihte unter dem Rechtsnachtheile 
der Nidtberudfihtigung Im Ausbleibungẽ falle 
u erſcheinen und ihre Korberungen liquid zu 
ellen haben. 
Neufladt a/S. am 6. November 1328. 


Königlibes Landgericht. 
Meiſner. 
Leutbecher. 


EEE 


boten ber Zuſchlag fogt 


4976 
31 Betfanntmadunng. 
Valtin Fleifhmann von Miltenberg bat 
freywillig unter tie Euratel bes Johann 
Hauperich babier begeben, welches mit tem 
Anhange defannt gemacht wirb, daß Fleijch: 
mann vbne Genehmigung des Eurators Fels 
nen Dertrag gültig (dlieden kann. 
Miltenberg den 5. November 1828. 


Fürſtlich Leiniagiſches Herrſchafts— 
gericht. 
Kurz HN. 





&)3.Betanntmadung 


Auf Antrag der Anna Margaretha Förſch 
hen Erbeintereffenten werben Die Re 
aßmafle — Mobilien, beſtehend aus 
Schreinzeug, Canapee, Seſſeln, Betten, 
Weißzeug, ſchönen, modernen Frauenkieidern, 
Hauben, Hüten ac., Gold⸗ und Siülberges 
fhmeib, Ubren, Kupfer, Meffing, Bian 
und fontligen Gegenfländen, 

Srrtag ven 3. 


Donnerstag den 27. unb 
November dB. 
an bie Meifibietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in dem Sterbhaufe bahier öffent, 
lich verfauft, und werben bie Kaufsliebhaber 
bieju eingeladen. 
Sommerbaufen ben 4. November 1823. 


Graͤfl. Rehteren und Limpurgeſches 


Herrihafts: Seride 
Maye N HRicter, 


(3). Getreid-Verkauf. 

Dinstag ben 2. ‚December b. Is. Vor: 
miltags 10 Uhr wird man an Getreib von 
— —— —— Br Halburg, 

eröbaufen, Ze m un eteuer 

80 Schäffel Weißen, er 





400 r) Korn, 
10  : Gerfle 
auf dem Gefihäftszimmer babler öffentlid 


verfireihen, und fann bey annehmlidien Ges 
eich erfolgen. 
Zeiligbeim den 8. November 1828. 
Gräflih vo. Shönbornifges 
-Domainen:Amt, : 
Merket. 


— — nn 3 
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ürzburg. Dinstag deu ıg. November 1828; 





| Verfügungen der Eöniglichen: höchften Kreisſtellen. 


as. praes; 2857. UNrus. exp: 2505: | 
etenntftmWiedung 
Die frommen und mwohlchätigen Vermächtniffe des verlebten Pfarrerd Zifcher zu Göſſenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der verlebte Pfarrer ie Goſſenheim, Landgerihtd Gemünden, Adam Sigismund’ 
ber, hat außer der Merabfolgung: von 5 Er. am jebed Schulkind und ber Mustherlung von 
Ralter zu Brob verbadenen Korns an die Armen ber Pfarren an bem e feines Be: 
Iniffes, der Stiftung eines Engelamtes und ber UWeberlafjung einiger Kirdengeräthe an 
Pfarr⸗ und an bie deitiaffirhe ja Sachſenheim, dann feiner Bücher, mit Ausnahme ber: 
gen, weldhe feine Erben felbit auswählen, an die Bibliothek des Desanats „ noch folgende 
maͤchtniſſe zu’ wohlthätigen Zwecken beflimmt: SE i 
) dev Armen: Inflituten — roͤlsdorf und Karlburg, wo er Hülfeprieſter war, bann 
benen zu Göflenheim und Sachſenheim jebenr 10 fl., 

) 200 fi. Eapitaf für feinen Geburtsort Haßfurt, wovon: bie Binfen zur Erlernung eine‘ 
Handwerkes für arme Knaben verwendet, 

) 80 fl: für Goͤſſenheim und 40 fl. für Sachſenbeim, von teren jährlichen Abzinſen Schul; 
büder ober Kleidungsflüde für arme Schulkinder angeſchafft, und 

) ein Capital von 100- fl. für Göffenbeim und von gleihem Betrage für Sachſenbeim, 
beren jährlihe Ab;infen am neuen Ihre jener Perſon mweiblihen Geſchlechts verab- 





reiöt werben follen, welche ſich im Jahre irarbet bat, unb fomohl wegen Ihrer guten 
Aufführung ald Dürftigkeit für tie Würbigfle erfannf wird. 

Dieſe die mwobltpätigen Gefinnungen det Verlebten beurkundenden Vermaͤchtniſſe 

ber gum ehrenden Andenken deſſelben hiedurch bekannt gemacht. 

Würzburg ben 10: November 1828.- | . 
Königlihe Regierung bes Unter: Maintreifet, 
anımer bed Innern. 
Freybderr von Zurbein, Prafident.. 


— ——— 
— — — — 
ahtgang 1828, So 


Fröhlich 


— — 





All 
Intelligenzwefen. 


Amtliche Artikel 


(359) 4 Befanntma Dans 

- In ber Verlaffenfdhaftsfache der Marga⸗ 
reiba Maag Wittihe ‚babier werben bie jur 
Maſſe ‚gehörigen Realitäten, ald: 

a) das unten befchriebene Wohnhaus im 
5. Diſtr. Nro. 191, bann 
BI 1/2 Morg. Neversweinberg Im Gelf- 

eige 


de: 
I 2/4 Morg. Baumfelb an biefen flo, 


Benb, und 

d) 1 1/2 Morg. Kleeacker Im Zubenbüpl 
ober mittleren Spittelberge , 

od) ben 26. November Deorgens 9 Uhr 

be .unterzeidhneter Bebhörbe entlich verfiri- 

Sen, und ſonach vorbehaltlich ber obervor: 

alpinen Genehmigung der Zuſchlan 


Mürgdurg ben 12. Movember 1828. 
Königl. Kreis: unb Stadtgepricht. 
Stautner, Director... 


wad. 
Beſchreibung des Mohn 
Dieſes benebht aus drey en 
.. er — Fe —— —— if, ei⸗ 
nen Vorplatz, ein Molzlager , eine Dungaru- 
be und einen Übteitt enthält. e 
bepben oberen Stodwerke, melde 
von Holz erbaut find, enthalten jeber ein 
ar und ein unheißbares Zimmer und 


er Boden biefes si und 
—— —— 
iſt ge un € 6 1fa 
Buber Faß in Eifen gebunden, u 


— — — — 

(5) 3. Bekauntmaqchung. 
Dinstag ben 18. I. Mis. wird auf bem 
Bureau der F. Stadt. unb Beflungs:CEomman- 
dantſchaft Morgens 9 Uhr bie 2 eferung von 
600 Stür neuen Pallifaben an ben MWenigfl: 
nehmenden verfrichen. 

Würzburg den 10. Nodember 1826. 


Die 
Militärs Local: Ban: Eommiffien. 


bad, Maijor. 
— ———— 


laß· Ingenleur. 
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(3) 1. 
Die Wittwe Margaretpa Hafenrichter 
von Heidlngsfeld hat ſich —* dem Gant⸗ 
verfahren unterworſen. Wegen eringfügig« 
keit der Muffe wird einziger Ebictstay auf 
Mittmod ben 10. December 1828 
früh 8 Ubr angefept, mo bemnad) alle bie 
jenigen, melde an gedachte Geora Hafenzic. 
serd Wittwe aus irgend einem Grunde eine 
Borberung zu haben glauben, biefelbe anjas 
melben, pebörig nachzuweiſen haben, und hegs 
derſelts ſchlüßüch zu bandefn ifl, unb smır 
unter bem Rechtönachtheile des Ausfchluffes 
von ber Maffe, und rüdfihtlih mit den trefe 
fenben Handlungen. 
NHiebey werben alle biejenigen, melde 
vom Vermoͤgen ber Gemeinfchufdnerin etwas 
in Händen haben, aufgeforbert, foldes ben 
Vermeidung nohmaligen Erfaged mit Bor» 
bebalt ihrer Rechte bey dem unterfertigten 
Eoneurdgerichte zu übergeben, 
Würjburg ben 6. November 1828. 
Königlidhes Landgericht I. d. M. 


Bey Erlebigung der Landrichtersſtelle. 
Shen, 2-©.:&ctuar. 


Hemmerid, Rechtspr. 


Debitwefen 
bed Herrmann Bunzenhänßer yon Heidingsfeld. 
Um ermeffen zu können, mwelded Ber 
fahren gegen ben abwefenben Herrmann Gun- 


E bietal-2adunyg. 





senbäußer von Heitingsfelb einzuleiten fep, iſt 


die genaue Kenntniß beffen Paffivflandes 
nothmenbig. | 
£ Wille —* melde aus irgend einem Gruude 
an benfelben eine Forderung machen zu kön: 
nen glauben, werben daber aufgefordert, bie 
eidbe Mittwoh ben 31. December biefes 
3 früb 9 Uhr babier anzuzelgen, unb 
wegen bed etwa weiter einzufeitenben 
Derfahrend unter dem Rechtsnachheile zu 
erflären, baß die Richterſchelnenden pr ter 
Hand unberückſichtiet bleiden, und rückſtcht⸗ 
lich als dem Beſchluſſe ber Mehrheit Dep: 
tretend angeſehen werten follen. 
Würzburg ben 10. Rovember 1828. 
Königliches Landgeriht Würzburg 
5 “inte bes Maine. 
Liebler, Dermwefer. 
* Sig, 2.8, i- 
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Bläudtger:Worlabung 
Wegen ber Dermögensabtdeilung zwiſchen 
Konrab Schneider und feiner verlebten Ehe: 
au Katharina, gebornen Maher von. Hör; 
* if deren Schulbenfland zu. wiſſen not: 


x nad merben auf ————— 
48. December l J. fräb 9 Uhr alle biejents 

n Gläubiger , welche au® irgend einem 
(runde an bie Konrad Schneidel'ſchen Ehe; 
teute zu Hoͤrſtein 
ben, hierher vorgelaben, um ſolche bey bem 
onterfertigten k. Landgerichte zu Figuibiren, 


unter dem Präjudize , daß bey Vertbeilung. 


Vermögens auf bie an dieſem Termine 
et ed Gläubiger Feine Rulfigt 
genommen werben würbe. 

Alzenau ben 42. Noveniber 1828. 
Königl. Landgericht Wlzenau, 
9 B. Burkardt, Lantr. 

‚Köbert; 


Diebfiabld- Anzeige. 
ber Naht vom g. auf ben 10. Mo, 
&. 3: wurden: dem Rikolaus Schubert, 
DOrtsnadhbara zu Sondernau’aus feinem Haufe 
* Einfieigen nachbe nannte Efferten ent 
et». ' = 
* drey Mannẽ bemden, wovon das eine 
aus Halbtuch und jedes der wey anbern 
aus gröberem flächfenen Zude efertiget 
und unfen am einen Ende * >: &. 
— ee * jedes dieſer Hem⸗ 
en 1 fi werth, 
2) zwey Werböbemden, beren- oberer. Theil 
aus weißem Halbtuche unb ber untere 
aus gröberem Flaͤchſentuche befland,. im 
ee | iu2 fl, — 
brep Halbbemden von Iächſentuch 
—— für ei 
Werthe zu 5 fl. 


SD 


weisen Spipen am Kragen , im Werthe 
5)" — von: grober Leinwand, 
ee von Flaͤchſen⸗ 
Me u an 
— ———— von Flaͤchſen⸗ 
garny.1:.fl, 30. Er, wertd,.. | 


rderungen gu maden has 


perfönen, im: 
4 ein Weibömäpden von Halbtuch mit: 
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8) Een grobes Tuch, zu Welb emben;- 
Paaren — eg a 
Sämmtlide Fuftz: und Poltzepbehör. 

ben werben bemnad) erſucht, zur Entdedu 
ber geflohlenen Effecten und bes Thäterg mil; 
zurirfen, und ſich ergebende Reſuliaie ſchleu⸗ 

aigſit anher mitzutheilen. 
— Fr! Is — — 1828. 
n ed. Zandgeridr,. 
br ohr, Landriditer, 


— Wirth, Rechtspr. 


Befanntmadhung. 

In Implorationsfade ber Spital: Ver 
wallung zu Karilabt contra Michel Grob- 
vou Übelsberg., deb. mode execut., werden 
ned benannte bem Imploraten gehörige Res. 

en | 

Donnerstag ken 41. December d. 3. 

* Nachmittags 2 Uhr 

in dem Gemeindejimmer gu. Üdeldberg unter 
noch 8 deſtimmenden Sedingniſſen dem öf⸗ 
fenilldden Striche ausgeſetzt. | 

Sadfenheim ben 15. Movember 1828, 

Köntgl, Landgericht Ge münben, 
N 8. l. B. vd. DIR a u 
Kliem, Ebd» Het, 


Endres; ji * m 
Beſchrelbung ber Realitäten rn 
1) ein Wohndau 


mit euer oftieth 
und — Det En 
Fl 1 Morg. Aler {m Stürlein an ber ieb, 


4 Morg. dfo. allta, 
8 4 Morg. bto., ber: Geitader genannt, 
5) 5/4 Morg. dio. ,. der Wüflenader, an: 

ber Zried, 

6) WMorg. Artfelb: Im Schlüſſel, im: 
oberen Wern, 
2 1/4 Morg. dio. im: gemeinen Beetlein,. 

8) I9/A-Morg. Ader in der S'rut; 
— e U n — — — - 


{ Bekanntmachung. 
FJur dleßlandgerichllichen Bekanntmachung; 
bed Dviebſtabls im Pfarrhauſe zu Kieinlangs- 
beim, Beplage zum Lreisblatt S:ük 129: 
Seite 1955 ; werben nachfolgende Begenflänte, 
als gleichfalls entwender,, jur Öffentlichen. 
Kunde gebracht, und bemerkt, daß einer ber- 
Diebe einen alten runten Hut gerüclieh, 
ber eine ſehr ſchmale, an.ein Paar Etelen 
eingefhlisie Krempe bat, in biefem Hulte 
nben fi mehrere don durchgeſchoſſegen 

s— Deffaunzen vor ;, 

6. 
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ein Metaillon bon Gold In ber Größe 
elnes 24: Pr.:Stüdd, oval und vier ala 
ein Kronthaler, am Rande platt, auf 
ter Rüdfeite ein ©las, unter welGcm ein 
rofenfarbener Seidenzeug, auf der Vor- 
berfeite die Worte: ‚, Gebenfe mein", 
ober einem blauen Streif eine männliche 
Figur und -ein Blumenkörbihen, das 
‚ Banze zum Anhangen, im Werthe zu 


11 fi., 

‚ein Arbeltskörbthen für Damen zum Eins 
bängen, von draunem Saffian, mit zwey 
Semaͤlden, Schlets bdeim und Nymphen. 
burg auf der Augenſelle, inwendig am 
ae ein Brieftaͤſchchen von gieuhem 

ian 


Saffian, 
in ganz und ein halb ausgeſtrickter Strumpf, 
ein weißes Sacktuch ‚mit rothen Käntden, 
mit GC. M, gezeichnet, 
ein Paar. filberne vergolbete Ohrringe in 
ber Größe eines preußiſchen Zhalers, 
‚ein breiter goldener zerfprungener Ring mit 
einem ‘Platten, worauf die Aufigrift: 
„Verglß mein nit“, 
. ‚in gultener zerfprungener: Ring. 
Klitzingen ben 14. November 1828, 
Königliches Lanbgerigt. 
" apyer, Lanbr, 
i Bud. 


g — —— 

6) 2. Glaubſiger⸗Vorladung. 
ie Unterſuchung bes Schuldenweſens 

des Anton Sendner von Sommerach iſt noth⸗ 

— Diefetwegen werden beffen (ämmt: 

liche Öläubiger zur —— ihrer Forderun⸗ 

gen und Feſtſetzung des Verfahrens in der 

Eade auf 


Mittwoch den 3, k. Ms. 
früb 8 Uhr zum k. Landgerichte dabler unter 
em Rechtsnachtheile dorbefleden , baß ber 
Aus bleibeade in ber Sache nicht berügdfihtigt 
werden ſoll. 
Volkach den 6. Novemder 1828. 
Königliches Landgericht. 
Ebhlen. 
| — Lindner. 
(3) 1. GlAubiger :MWorlabuna. 


Mac erfolgter Rechtöfraft des Concurd. 


Erfenntniffes gegen Adam Bridner von Dut: 
fenbrunn werben bie Edictötage, mie folgt, 
beflimmt; 


| . 


wern 
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Mittwoch der 3. Deceiber 1. J. zur 
— der Forderungen RR m 


‚ugsredtenmit Beweismiſteln, und zwar 
‚enfweber In eigener Perſon oder durch 
binlanglich Bevollmaͤchtigte 
2) Mittwoch ber 7. Januar 1829 jur Bor: 

bringung ker Einteben und allfeitiger 
fhiäetiden Werhandlung. 
Die Verſaͤumnig eines Edietstages hat 

*. Präclufion der ireffenden Handlung zur 
e 


r Rarlflabt am 44. November 1828, 
Königlides Landgeript. 
». Höimann. 
Bra Njı.2. %j. 


| BD arnung 

Johann Schüßler levigen Stantes und 
beffen Shmweiter EC pbilla zu Detter find un: 
ter Curatel — und möge fi ohne Vor: 
wiſſen und „Einwilligung des Eurators Pdi⸗ 
pp Kenner Niemand mit ihnen in DBorgen, 
Geldanlehnungen und andere Läfiige Geſchafte 
einlaffen, weil im gerichtlichen Wege ein 
Kaqutecht verſagt werden muͤßle. 

Zeitlofs den 8. November 1828. 


‚Grepperriih von Thüngenfdes Pa 


rimonial-Gericht. 
Pollich, Patr.Richter. 
Limpert, Act. 


— r—— — — — a 
3244 
Mit Vorbehalt der boͤchſten Genehmi— 
gung werben Donnerstag den 27. I. Mıs. 
früh 9 Uhr im bieffeitigen Gefchäfislocale etwa 
20 Schor. — Bund langes Weipens 
45 : langes forn: 
Gerſten⸗ 
Haber⸗ 
Erbſen⸗ 
Linſen⸗ 
Wicken⸗ 
und * 
.$_ : 45 s Wecerrſtroh, ſodann 
60 Körbe Süd, in ber Zehntſcheuer zu Ober» 
aufbewahrt, ferner: i 
— Shäffel 2 Metz Erbfen, 
— ⸗ 3 » Zinfen, und 
2 ⸗ Wicken, ſo mie. 
— 6AMefterich, 
auf dem Speicher zu Geldersheim aufge- 
ſchüttet, endlich: 


188 


.n un 


Strop, 
40 
4 


»nN — 


L- 17 2 
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52 Schbr. langes Weipen- 

#6. + HTanges Korn: 

.. 30 Bund Weilgen- und 
⸗ Werr⸗ 
⸗ſ— Gerſten⸗ 
2 
# 


ei: Sirob, 
38  : Huber 
r Linfen: und 


s Widen- ſobann 


a 
42884 — 
8.2 
* * 

5 


4 Shfl. 3 Mg. Miden, ER 
‚in ber Eu feuer zu Schwanfeld befinkliäh, 
Öffentlich verſtrichen. 
 Diefes bringt zur allgemeinen Menntalß 
Werneck ben 14. November 1828. 


das königliche Rentamt. 





(65) 3. Bekanntmachung. 
Samdtag den 24. November früh 41 Uhr 
wird der Schmalzbebarf des £. Juliusfpitald 
ga bepläufig 30 Zentner für dad Winter halb⸗ 
iabr bey -unterzeichneter Verwaltung an ben 
enigfinebmenden mittelfl Berfleigerung bias 
elaffen, und werben bie Strichẽbedingniſſe 
en obiger Zapfahrt ben Strichsluſtigen be: 
Eannt gemacht werten. | 
Würzburg den 9. November 1828. 


. Kol. juliusfpit. Haus-Dermwaltung. 
Pidler. 





Augsburger Böirfe 
Den 13. November 1828. - 
Gourfe ber Stantd:Paptere. 


| VWor und auf ber Bet Um Ende, 


Königl. bayeriſche. Briefe.) @elt, 
Döligat.%4 Hr&. mit Eoup.| 99 7/8| 99 5/8 
bto. a5 96. » 1104 7/8 104 5/8 
gott.:2oofe EM 4 PrE.|107 106 6/8 
dio. = : 2 Met. 
‚ bio. unverzindl. & 10 fl. | 1421 
dto. bio... .2 95 fl.: 1112 
dto. bio. a 100 [110 
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Nihtamtlihe Urtitet 
 Beilbtetungen 


41) (3) Donnerstag den 20. d. M. Nach⸗ 
‚mittage um 2 Uhr wird das Wohnhaus im 
3. Difte, Neo. 129 im oben befagfen Haufe 
in der Arstlade dem freywilligen öffentlichen 
Striche ausgeſetzt, wied, wenn ein ans 
nehmliches Gebot fällt, ſogleich zugefhlagen 
werden. Dieß Haus kann täglich eingefehen 
tverden, Auch merden Die Strichsliebhaber 
zu diefem Sttiche höflichſt eingeladen, 


2) (3) Unterzeichneter Hat ſich entfchlofs 
fen, feine auf Ungetshauſer Marfung, an 
die freyhertl. von Wolfskeeliſchen, freyhertl. 
von Zobeliſchen und Die juliusfpttälifchen 
Waldungen grängenden vier aneinander» 
floßenden Waldparzellen, gu 5, 40 u. fı w. 
Morgen, mit Holz, Grund und Boden auf 
4 Jahresfriften zu verficeichen. 

D:efe befteben: 
a1 1/2 Meg. 27 Rih., der Sickelsgrund, 

haubat, Zojäbriger Befland; 

63 ıf2 Meg. 24 Rth „ das Zobelaholz, Haus 
bar, agjähriger Beftand; 

36 Mıg. 5 ı/2 Rth „ das Kaplenhol,, Hau 
bar, 28jähriger Beſtandz 

94 ıf2 Mıg. 36 ı 2 Rth., der Spigader, 

46: & ıgjähriger Beftand. 
Gämmtlihe Waldungen geben dermalen 
24 kr. ıöfız pf. einfaches Steuerſimplum 
nad Lingershaufen. Der Hiegu anberaumte 
Steich wird 

Montag den 24. November d J., 
früh um g Uhr anfangend, im Wirthehaus 
zu Lindflur amtlidy abgehalten. 

Streicher haben ſich über ihre Jahlungs« 
‚fähigkeit auszumweifen, und werden die weis 
teren Bedingniffe beym Stiche ſelbſt brfannt 
gemadt. Liebhaber, welche die Waldungen 
einfehen wollen, menden fi an den Revier. 
förfter Herrn Köhl in Ungerspaufen, melder 
folde zeigen wird. > 

Schweinfurt den 28. Detober 1828. 

j Joh. Ehr. Schaette. 

3)(2) Am Donnerstag den 20, November 
Nachmittägs = Uhr und m den unmittel» 
bar darauf folgenden Tagen jur felbigen 
Stunde werden im Meggermeifter Heinleins 
ifchen Haufe, 5. Diſtt. Neo. 4, verſchiedene 


219, 
Sapsgeräthfcgaften, beſtehend in gut gebal⸗ 


tenen Commoden, Ganapee’s mil Geffeln, 
Spiegeln, ihren, Deigemälden , Tifhgeng, 
Betten, Bettftätten, Tiſchen aller Art, in 
mehreren Schränken, Zinn, Kupfer, Eifen, 
und mehrere andere Öegenflände gegen baare 
Zahlung verſtrichen. 

Verkaufs- Anzeige,. 

4) (3) Weifs, moussirender Cham- 
peguer von Aij. priße, Glte. Jahrg. 1825, 
die Bout. 2 fl. 26 kr., weils moussirepder 
Champagner. von Verzenay die Bout, 2 A. 
ah kr, Mallaga die Bout, ı fl, ai kr, 
Arac die Bout. ı : ia kr,,dtto. 1 l.21kr,, 
Vanille-Liqueur die Boat. z fl, 48 kr, und 
noch verschiedene Sorten Liqueure die Bout. 
a A. 56 kr., Punsch-Essenz die: ı/a Bout. 
« fl.ökr., Bischoff-Essenz.das Glas aı.kr., 
Eau de vie de’Lavande de Paris, die fa 
Bout. 54 kr,, Eau de Cologne pr. Glas 
27 kr., dtto, fein 45 kr.,. Reils- lade 
pr.ib. 4 A., Vanille-Chocolade —* lb. ı A. 
48 kr,, feiner Perlen-Thee in. 

2/4 1b, 4 A: 45 kr’, zu haben bey 
Handelsmann M, Wirsching, 
- 1. Distr. Nro. 657, Domstralse, 
. 5) (1). In der Horſchiſchen Spejerey⸗ 
handlung in der Marktgaſſe find wieder 
füge Bolbüdinge und. neues Galjlaperdan 
ongelommen. 


6) (3). Neue füße Maronen A 10 Er. und. 
2 find zu haben bey 


Roflanicn A.g kr. p 
Sebafltian Hofer, am Eingangs im 
die Schuſter g aſſe. 

7) (5) Uaterzeichneter macht hlemit ber 

—— das chemiſch präparicke Kaochen⸗ 


mehl bey . 
eren Joſeph von Rhodius in Würgburg, 
* 3 3. Menminge in Chmenfur, 
. duatd Probfi in Kisingen, 
a 2 fl. 30 ec. per Zentner gu erhalten fey.. 
Die Faßlage wird per Kübel von cicca: 
50 Pfd. mit ia Er. berechnet, Eremplaze 
öber die Anwendung diefes Düngungsmittels 
werden unentgeldlihd abgegeben. 
Bayreuth den 1. November 18028. 
Ftiedrich Carl Münch senio, 
. 8).(3) Uotergeidhneter bezog die gegen⸗ 
mwöärtige Würzburger Alerheiligen » Meffe für 
Reheung der königl. Monufackur: Plaffen» 
hurg, un? verlaufs zu. den billigen Fabrif⸗ 


üchsen zu. 


— 


preiſen gute geköperte Azor in: verſchiede⸗ 
nen Sachen, per bayerifche Elle zu r fi. 36 kr 
oder die Würzburger Ele, a Ellen in Da 
Breitung ı fl. 6, ; ferner eine der —— 
Gorten Mot, kurz geſchoren, 9/4 breit, wei 
cher ſich gang vorzüglich gu. Herren» Dbere 
röcken eignet, die Würzburger Elle gu 1 fi 
go. bis. gu ı fl 40 kr. { 
Tiſchteppiche in den ſchönſt gelungtnen 
Druckfatben, auf fein dunkelblau, fornblam 
und grünem Tuch, von 5 bis ı 1/4 bzeis, 
Nicht Plaffenburger Gabrilat, 
. Mit einem Lager feiner in der Wolle ge 
färbte Wollentücher in, den beften Garben, 
Eattunen (Zitz) in: den geſchmackvollſten 


Das BWaarenlager befindet ſich auf dem. 
— gegenüber der Reumünflers. 
che.. 


Joh. Baptiſt Lehnert, 
Eommiffionair Ye _ Manufactes 
affenburg. 

9) (3) Im a. Difte. Itro. 580 fiäd eim 
eſchliffen er Schreibtiſch mit beweglichen 
—** und Seiteaſchträakchen, dann 2 ge 
chliffene Kommode mittlerer @röße, fämrık 

id von. Kirfpbaumpolz; zu verlaufen, 





Dermietbungem 


- MCı) Ya 2. Dife. Ro. 204 find im- 
obene Stock 2 möbliste Zimmer flündlicdy ya. 
veraiethen. e 

2) (2) Im 3. Difir, Nco. 365 in der. 
Gcanziscanergaffe if ein wafferfrepen, Zellen 
su 60 Zuder zu vermiithen. 

3) (3) Ja 4. Difle, Neo. 54 ift flünd» 
ih oder auf Lichtmeß ein Duartier- von 2- 
heigbaren und ı unhrigbarem Zimmer, Küche, 
und andern Bequemlichfeiten. zu vermielhen. 

4) (1) 5. Difte. Neo, zo. in dr 
Katzengaſſe ift ein Duactier. von 3 Fimmem 
für zubige Leute ſtündlich zu vermiethen, 

6) (3) Ein heisbares Zimmer mit Bew 
und. Möbeln if auf der Theaterfiraße 3. 
Diſir. Ro. 198 yu- vermielhen, 

Laden nähft der Bangengaffe auf Licptmeg, 
au Dermiehhen,. 
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7) (2) Auf dem Kürſchaerhof im Eckhanſe 
iſt der mittlere Stock won 2 Zimmern nebſt 


Aktoben, Kühe und ſoaſtigen Bequemlichkeis 


tn, auf Lichtmeß gu Dermiethen, 

8) (3) In der Gemmelsftcaße ı. Difle, 
Nro. ı24 find Der mittlere und der obere 
Stock fogleih oder auf Lichtmeß für eing 
Sauspaltung gu vermierhen, . 
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ellen Bequemlichkeiten ſogleich oder aufs 
zäspfte Ziel Lichtmeß gu verlehnen. 

40) (@) Bey Seilermeifter Maiajart im 
5. Difte. nah Der Brüde if der obere. 

of, 
Dieb een immeen, nebft Rüde, Holzlager 
und Bodentammer, Keller, gemeinfhaftlichem 
Waſchkeſſel, auf Lichtmeß zu vermiethen. 

411) (3) Im a. Diſte. Neo, 
Moadkte ift ein Quattier mit fehe ſchoͤner Auge 
ſicht, zu — Simmern nebft Alkoben, 
dann einem Bedientenzimmer, mit oder ohne 
Möbeln auf fünftige Lihtmeß an einen ledigen 
Herrn gu vermiethen. 

4 . Diſte. Neo, 43 iſt ein Dos 
42 — et Bichtmeg 
zu vermiethen. Auch ift dafelbft ein Pogis an 
einen ledigen Herrn gu vermiethen. 





Bermiſchte Anzeigen. 
— e e —— 


1) (2) In der unterzeichneten Handlung 
iſt der alljährig erfepeinende 
BGemeinnüßige Gtadt» und 


LandEalender für ben Fön 


= bapyer, Untermainkreis auf 
das Bahr 1829, in Quart, 
5 Bogen flarl, 
fertig geworden. (Preis: gebunden mit far: 
bigem Umfhlag und mit Schreibpapier zu 
Bemerkungen durchlegt, Stoͤck 12 kr., 
ungebunden das Dugend ı fl. ı2 Er. 
Jahalt deffelben: - 
nebft dem Fatholifgen und profeflantifhen 
Kalender, dann dem Kakender der Juden. 
1) Bitterungstabelle von dem ber 
eühmten Afltonomen Herfhel, welche 
anzigt, was für Wetter man nad) dem 


m 9. Difte, Neo, 299 dem’ 
Schwan gegenüber ift ein en Logis mit _ 
9 


ee in 4 beigbaren und 4 um 


auf dem 
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‚Eintritt des "Mondes in Trgend einem 
feiner Biertel in den Bor» umd Nach⸗ 
mittageſtunden zu erwarten bat. 

2) Der Schwedenkrieg im Würzbar- 
e Lande im Jahre 1631, oder: Lime 
ändlihe Befhreibung der in Würzburg 

bey dem Einfalle der Schweden vorge 
falenen Begebenheiten. 

9) Berzrihnig Der in Würzburg bes 
flehenden Stiftungen und die Tas 
men’ibrer Berwalter. 

4) Ueberſicht der Getreidpreife, 
Im bödhften, mittlern und niedrigfien 
Preis auf den Betreidmärkten in Bürp ' 
burg in den Jahren 1819, 1820, #877. 
als ortfegung der in den frühern Has 
Iendern gegebenen ©rtreißpreife in den 
Jahren 1821, ı822, 1823, 1824 , 1625 
und 1876. (wird alljährig fortgefeßt. 

5) Poſtfahrten. Neuefte Heberficht wie 

„ som 1, Ditober 1828 angefangen die 
Eilwagen, Brief» Eouriers, Dis 
Tigenren und Palmwagen bey dem 
?. Dberpoftamt zu Bürzburg ankom— 
men und abgehen, dann die Zaren für 

Reiſende mit den Poflmägen. j 

6) Briefpoften. Ankunft und Abgang, 

„7) Boten» Antunft und Abgänge, 
a . dapier, 

9) Erzählungen; Die. heilige Charfrey⸗ 
kagsfeger zu eins ic. ” 

9) Defonomie. Mittel, Hühner, 

Enten, und BänfeEger auf viele Jahre _ 
gut zu verwahren. 

0) Potfo:FZiehungstage in Müm 
hen, Regensburg und Nürnberg. _ 
11) Manderleg zur Kurzweil oder Ur: 
terbaltung ac ıc. 

Gerner iſt zu haben: ö 
Gomptoir«e oder Wandklalender, 


H duehntäuagatalender, gebanden 
24 Er. 


€. 4. Bonifasfhe Berlagss 
handlung und Buchdruderey 
in Büjburg. 


2) (4) Ya der Stahel'ſchen Buchhanb⸗ 
fung —2023 iſt zu haben: HH 
Grmeinnügiger Schreibkalender 

aufdas Yahr 1929. Kür Eanzleyen 
Bandämter, wie aud für Haus. und land, 
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doltthſch aft eingerichtet. 16 Bogen im 4to, 
auf fhönem Schreibpapier gedrudt, und 
in farbigem Umſchlage gebunden, Preis 


kt. 

— Kalender wird num ſeit 27 Jahr 
zen: jedesmal mit gefteigertem Beyfall und 
vermehrten Theilnahme aufgneommen, Er 
enthält die Genealogie des koͤniglichen Haus 
es, und nebfl den gemöhnlichen Kalenders 

otigen für jeden Tag: des ‚Jahres einem 
Binceigenden Raum, um darauf Pie Aus 
gaben und Einnahmen, audy andere. Gegen⸗ 
flände anyumerfen. Geſchäfte, die auf län» 
gere Zeit beflimmt find, Fönnen zur Et inne⸗ 
zung. auf dem treffenden Tag vocgemerkt 
werden, Am Gcluffe find Intereſſe Tafeln, 
eine Befoldungs» Tabelle, und eine Beredy 
nung ganzer und halber Kronthaler, auch 


der Juden-Kalender, die Ankunft und der. 


Abgang der k. Brief: Poflen, und der Pop: 
mägen fo wie der Landboten beygefügt. 
Defer Kalender wird wegen feiner zweck 
mäßigen Einrihtung bereits aud von den 
meiften &. Stellen und in den Hauspaltuns 
gen als Tag» und Einſchteibebuch gebraucht, 
57 (2): Ich zeige hiermit ergebenft an, 
daß ich mich Dirfen Winter hier aufhalten 
wetäe, und Porttaite in Del und Miniatur, 
Blenflift und Kreide, andy in der gewöhnlie 


de Miniatur Größe in Dei male, Meman, 


den werde idy zumufhen, ein Porfrait anzus 
nehmen, welches geringe oder gar keine Ach 
lchkeit hätte, Ich werfprehe mir das Zus 
trauen und die vollkommene Zufriedenheit 
des verehrlichen Publikums mit meinen Leis 
fluggen in dieſer Kunft. 
eine Wohnung ift auf der Domflcaße 
3. Diſtr. Nro. 151 im 3len Stocke in dem 
ehemaligen Eifenhändler Härtlifhen Haufe; 
Andreas — 
aler. 


4) (1) Unfergeinete macht ergebenft 

Befannt,, daß: fie ihren Laden in der Dlofius» 

offe verlaffen, und dagegen einen andern 

a der Canggaffe außerhalb der Weinfchent 

des Herrn Daggel beyogen habe, und bittet 
um ferneren geneigten Zufprud). 

1 Sabina Brönner, 
Wittib des verlebten Wurfts 
fabtikanten B;önner. 
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5) (5) Es werden ein noch gut condi⸗ 
tionitter Haupt» oder Hoher Altar und weg 
Neben-Altäre von einer Gemeinde in eine- 
neu erbaufe Kirche geſucht. Die Erpeditiom 


des Kreissatelligenzblattes wird die Ger 


meinde benennen ,. wenn Berfaufs: Auer ble⸗ 
tungen irgend woher gemadht werden wollen. 


6) (1) Eine Köchin, welhe ih am 
anderen häuslichen Arbeiten zu —— 
hat; deßgleichen eiue weibliche Perfon die 
Denatniß und Liebe zut Krankenpflege bat, 
könner mit Anfang December oder Yanuos 
bey: einem Eleinen, Hausmwefen in der Nähe 
von Wiürjburg im Dienft treten, Das Nähere 
erfährt man im ntell»Eompfoir. 

7) (a) Um Samstag der 8. Novrmber 
wurde bier über die Brüde ein Gtümmel 
Getreidfäle, gStüd, verloren, wovon einige 
mit V. Z „ einee mit G, B, 

3D 8; D. 


und einige gar sicht gseichnet find, Der 
redliche Fiader wird gebeten, dieſelben ge 
gen eine Belohnung im Intel»Edimptoir abe 


"jugeben, 


8) (1) In der Nahe vonr 13: auf den 
14- d. ift meim Jagdhoud, welcher glarr, 
roß, weiß, an bey den Kopfbacken braum 
h. und auf dem Rüden einen braunen Zus 
pfen hat, etitlommen; mar bittet, entweder 
Bierher nach Thüngersheim oder an das 
en gegen Erſatz Ber Koften- 
achticht von. demſelben ju erihtilen 
Thängeroheim den 15. Nobembet 1828. 
- Lorenz Kriſt, Jagdpachter. 
9) (1) Bereits vor 4 Wochen hat ſich 
auf der. Straße von Würzburg bis Rotten» 
dorf ein weiß und braumgetiegerter Hühner 
hund mit Braunem’Kopfe, einem Meinen weis 
Gen leden auf der Gtirne, braunen Obten 
und geflußfer Ruthe, mit einem Halsband, 
worauf ein broncener Lömwenfopf ift, verlau: 
fen. Wem diefer gugelaufen, oder wer von 
defien Aufenthalt Auskunft geben kann, hat 
fih nebft Esſtatſng der Gutterloflen einee 
angemeffenen Belohnung zu eifreuen, Bor 
ift im Jatell.:Eompfoir zu erfahren. 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beplage zum Bier Stüd 
i de 8 
3ntelligeng-BTattes 
für ben | 


Unter-Mainfreis des Königreihd Bayern. 





Den 18. November 1828. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 








Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 4. auf ben 6. db. Mtis. 
wurde aus einem Waſchhauſe zu Heubach, 
königl. Landgerichts Aſchaffenburg, ein ku— 


pferner, noch in gutem Zuftanbe befindlicher 


Keſſel, entwendet. 

An dem Rande, fo wie an dem Boben 
beffelben befanden fih einige Eindrücke, und 
en berüber lief eine eiferne Henke. Die 

reite_ des Keffeld betrug zwey ube und 
* Zolle und ſeine Hoͤhe kam Breite 
bepläufig gleich. 

Saͤmmtliche Juſtiz⸗ und Pollzepbehörben 
werben erfuht, zur Enttedung biefes ent: 
wendeten Dbdjectd, fo wie bes zur Zeit noch 
unbekannten Thaͤters he mitzumirfen, 
en = Entdeckungsfalle Nachricht ander zu 
€ en. " 

Afchaffenburg am 11. des Nobembers 1828. 
Könige. Kreid: und Stadtgericht 

Aſchaffenburg. 
Reuter, Director. 
. " Gett. 





()1 Sladubiger-8adung. 
Nachdem ber, Hutmachermeiſter Friedrich 
Adam Lindner dahier feine Vermögens⸗Unzu⸗ 
—— zu Protocoll anzeigte und ſich frey⸗ 
willig dem Eoncursverfahren unterworfen bat, 
fo werben bie gefeplichen Ebictötage, mie 
folgt, außgefhrieben : 
1) jur Anmeltung der Forderungen nebfl 
Vor ugktechten und Aatretung bed Be 


Japrgang 1838, 


welſes bierüber auf Donnerstag den 18. 
December 1. J., 

2) sur Morbringung ber Einreben gegen bie 
orberungen, refpect. Borzugsrechte, auf 
indtag ben 27. Januar k. %,, 

3) ju ben Schlußhandlungen auf Donnerstag 

ben 26. Februar k. %., 

jebedmal früb 9 Uhr anberaumt, und alle 

Bläubiger unter bem Nactheile vorgelaben, 

daß das RNichterſcheinen am iten Evdictötage 

die Ausſchließgung ber Forberungen von der 


Gantmaſſe, bad Ausbleiben an den übrigen 


Tagen aber bie Ausfchließung mit ben an 
benfelben vorzunebmenden Handlungen zur 
Folge babe. Zugleich eraeht an biejenigen, 
melde MWermögendtbeile des Schulbners in 
Mermabhrung baben mögten, bie Aufforderung, 
bey Wermeibung des nodmaligen Erfapes 
folde unter Vorbehalt ihrer Rede bey Ge: 
richt zu übergeben, 

Auch werden bie Gldubiger veranlagt, 
da die Schulden bes Gemeinſchuldners das 
Vermögen faum um etlıdhe 100 fl. überfleigen 
werben, zur Vermeldung ber nachtheiligen 

olgen eines Eoncurfed, und um eine gütliche 
rtbeilung ber Meike unter den Gläubigern 
gu erzielen, angemeffene Nachlaͤſſe zu bemik 
kigen, zu weldem Ende am Aten Ebictdtage 
geeignete Worfihläge werden gemacht werben, 

Decr. Schweinfurt am 51. October 1828. 
Kön. bay. Kreis: und Stabtgeridt, 

Frhr. v. Gebfattel, Director. 

Kauffmanm, 


Ebictal:2abung. | 
Katharina MWiefel von Helmbach, vor: 
maligen k. Landgerichts Kaltenberg, geboren 
am 35. Auguſt 1755, Zodter bes verlebten 
Einwohnerd Chriſtoph Wiefel von da, if im 
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Jahre 1787 im Iekigen Stande nad Ungarn worden, wovon 'bie Bethelligten anburd in 
gewandert, und feitber von berfelben aicht Kenntniß gefegt werben. 
bie —— Nachricht dabier eingefommen. Würzburg ben 11. November 1828. 
Un. Katharina Wieſel oder Ihre etwaigen Fäöntglihes Landgeriht 1. bi: Mi. 
eg — ———— WBiebler, Verweſer. W— 
nnen einer halbjährigen Friſt zum Empfange 
de⸗ ——— —8 ns —— ſch, Pr. 
ad 110 flentweder in Perſon oder durch ger 2. läubi ⸗ 
börig Bevollmaͤchtigte bey unter ztichnele m Ge· * ae 24 WE Buchen bat 
ae Aypiefet fie Derfhollen erflärt und PD feDRtNig dem Concursverfahren unter- 
deren Vermögen Ihren bereits ſich legitimirt —— — baber folgende Edticts. 
babenben InteſtatErben ohne Caution ausge⸗ . 


—* erſter zur Anmeldung und Begründung der 
— werben — October 1828. - — und bern DVorzugsredte auf 
Königlihes Landgeriht. Alzenau too nn gcember [. 24 
im Unter: Mainfreife, Bun a orbringung etwaiger Eins 
m — — bdritter ri Vornahme der Schlußhandlun⸗ 
3)4. Bekanntmachun gen au : 
& Im Eoncurfe der Kilian Kußpenceifers jedes a 11. Februar 1829; 
Witiwe zu Unterbürrbad if bad Elaffenur- Die Nihterfö EN Ren Edieta⸗ 
speil ⸗ Distributionsbeſcheld unter bem, N it ihren -Forber ernen 
eutiaen ber Gerichiöthure angepeftet worden. FAge werben NG — hr Fun bes 
Würzburg ben 47. November 1828. gegenwärtigen Goncu alten e er erſchei⸗ 
Kömgiſches Landgericht r. d. MB. nenden am zweyten und dritten Cbictätage 
v. Efart, sanbt mit ben treffenden Sonbinngen ausgefhloffen. 
i i Widmann We ad vom Vermögen- bed Gemein, 
—— —— efigt - se - um eıten 
ietötage bey Vermeidung bes boppelten 
(2) F — Hedi el — Erſaßes bey deid zu dinterlegen. 


die Art der Veraͤußerung des Vermögens Ver⸗ 
— je. iſt Kenntniß beffen Schulden» banblung gepfiogen, unter bem Redhtönadpe 
Wer demnah an genannten Nikolaus Meile, baß bie nicerfüeinenden Gläubigen 
Pfiſter aus irgend einem Grunde rechtliche 3 elawihigen ee A Mehr⸗ 
Unfprüde zu maden batı muß folde foms Belt ber erfälenenen er werben. 








menden Donnerstag ben 27. November I, J. Würzburg den 4. November 1828. 

frub B Uhr babier — bem, — Königl, A r. d. M. 

tbeile ber Nichtberückſ ung bey bem we D. 9. Dt. 9» 

teren Derfabren Ueuitiren- — Caͤmmerer, Iſt,.⸗Kzl.Aſſeſſor. 

* Decr. — ben 11. Rovember 1888. J.· T 
ee, he “ " (3) 2. Gläubiger-Borlabung. | 

8. Schwab, Rechtspract. Die Gläubiger des Bürgers und Baͤcker⸗ 

meiſters Michael Tücher zu Aratlein habes 

(2. Bekanntmachung. jur Unzeige Ihrer Zorberungen und Erklärung 

In der Eoncursfahe ber Adam Prößlerd über den vom Schuldner vorjulegenden Be 


Wittwe von Dberleinadp ii unterm Heutigen lungsblan Mittwoch den 10. December d. 3 
dab Vorzugs: Erfenninid auf 60 Tage ſtatt Vormittags 9 Udrt unler dem Redienadirpeil 
ber Verkundung am die Gerichtstafel gehefiet der Nechtderückſichtigung bep dem- wei eren 
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Derfähren und reſp. ber vermuthet werden⸗ 
ben Einw l'gung bey einer zu Stande kom⸗ 
menden Urbereinfunft babier zu erſcheinrn. 
Arnſteln ben 17. October 1828. 
Köntiglihes Landgericht. 
Keller, Lbrdir. 
G. Herrlein, j. p) 
— — — 


(5)2. Befanntmadung. 

Papier iſt eine Unterſuchung wegen Mänz- 
Aſchung andängig. Wan fügt ‚unten bie 

(reibung ber falf den Münzen bey, mit 
dem Erfuhen an alle Behörden, im. Halle 
ihnen eiwas zur Unterfuhung Dienlicdhes bes 
annt werben follte, ungefäumt Nachricht hier 
her gelangen zu laffen. 

tmarn am 6. November 1828. 
Königlides Landgericht. 
+ U. Kumer, Lanbr. 
Stepbant, Rätöpr 
Befhreibung ver Münzen. 

Die Münzen find theild preußifde 4/6 
tels Thalerſtücke vom Jahre 1612, mit dem 
Münzjeihen A., tbeild vom Jahre 1829, 
denfalld mit dem Münzzeichen A., theils 
Eurbeffifche aföteld Thaler; Stüde mit der 


{ 1823 und 1826. 
u — find aus einer Miſchung 
von Ble 


und Binn gr en, befbalb bie 
Suchſtaden in den Umfdriften gewöhnllch 
ineinander gefloffen und die Münzen ſehr 
leicht kennbar. | 


— — — — 
(372. Olebſtabls⸗Anzeige, 

Nach einer erſt vor ein 8 Tagen er⸗ 
haltenen Anzeige wurde 8 ulamts ⸗ Exr⸗ 
he Löpfer von Schweinfurt aus ber 

aſtſtube 
50. Augufi {+ Is. bey der Abenddaͤmmerung 
ein blau tuchener Oderrock entwenbet. 

Derfelde war fon etwas abgetragen, 
die Fr von bemfelben Tuche überzogen, 
und — beit ſchadhaft, und die Spipen 
der ermel mit ſchwarzem Leber Ai 
In der Bruftafhe bed Rockes ſtack ein 
om und rofh wollener Geldbeutel, worin 2 

onenthäler und circa 1'fl. 46 Er; an klel⸗ 
‚ner Münze waren, dann eine gelb lederne 


 Söreidtafel und ein geröpnlicher Tafhenr 


egel. 


gorgellainene Tabadöpfeife mu dem Bilduiffe 


bed Wirthed Bäuerlein dahler den 


nad: de” 


Sn einer hinteren Rokktaſche Rad eine 
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Theodor Körnerd und einem grüngelb horne⸗ 
nen Rohre, dann ein angebrodenes Paͤckchen 
Taback; in der anderen Taſche aber fladen 
nen weiße Sadtüher mit dem Buchſtaben 
. gezeihnet, von welden das eine mit eis 
nem ſchmalen rotben Streifen umgeben: war. 
Alle Bebörben werben erſucht, zur Ent⸗ 
deckung bes Thäterd und Auffindung bes Ent⸗ 
mendeten mitjuwirfen , bie Refultate aber 
dieher mitzutbeilen. 
Eltmann den 18. October 1828. 
Rönialiües Landgericht. 


umer 
Buff. 


(3) 2. Gläubiger:Dorlabung. 

gr Mohr von Roßſtadt will einen 
Theil feined Vermoͤgens verdußern und das 
mit feine Gläubiger befriebigen. 

Diefelden werben daher aufgeforbert, 
ihre Forberungen am’ 10. December I. Fe. 
früh 9 Uhr dahier anzumelden und ſich über 
die Anträge des Schuldners zu erklären, uns 
ter dem Vräjubize, daß ſonſt bie Unbefanns 
ten bey biefer Sache nicht fälue ter bie 





Bekannten aber als dem Befchluffe ber Mehr⸗ 
heit der Erfihienenen beptretend angefehen 


werben. 
Eltmann ben 5. Movember 1828. 
Röniglides — ———— 
W. A. Kumer, Landr. 
Stephanti, Rechtspr. 
— — — —— 
(3) 5. Sldabiger⸗Vorladumg. 

Die Wittib des Urban. Klüber von El⸗ 
eröhtsfen dat den Antrag auf Zufammenrus 
drer Gläubiger geflelit, um bie Größe Ihrer 
Schultenflandes fennen zu lernen, und zuf 
Wskodung ber Schulden fo vieled Grund 
vermögen in Friſten zu verdußern, ald es no 
wecke werben daher 

efagter Wirtib auf 
Instäag ben 2. December I. 3. früb 8 pe 
onter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß 
ber Ausbleibende angeſehen wird, als willl 


er in bie Mehrheit. der Beſchlüſſe der Um 


nben. 
Euerborf ben 6: November 1828. 
 Königlides R 


ee) Koch, Behtöpr. 
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Befanntmaung, 

Im Untverfal.Concurfe gegen Anton Zrig 
von Unteraſchenbach wird bas Prioritäis Er: 
Benntniß Freptag den 14. November d. 38. 
auf die Dauer von 60 Zagen an der Gerichte: 
tafel flatt ber Dertündung affigirt werten. 

Sammelburg ben 7. Nov. 1828. 

. as — —— 
mann, Yanbr, 
. ß Schneider, Rıhtöpr. 


Befanntmadung. 
um — Aufſtriche der zur Ber: 
Saffenfhaft der Jacob Hoͤſmanns Witlib zu 
Winppeim gehörigen Realitäten, deſtehend 
in Haus, Scheuer mit Vlehſlall, einigen Art: 
feldern und einigen Mobilien, it & . 
auf Mittwoch den 26. d. MB. im Orte Wind: 
beim anberaunt. 
Hammelburg ben 6. November 1828. 
Königlihes Landgericht, 
U. Goßmann, Yanbr. 
Schneider, Rchteͤpttt. 
(3) 2. Edictal:-Lapdpung. 
Nachdem ber Eonrad Bed von Unter⸗ 
ertbal ſich freymillig dem Eoncurfe unterwor: 
fen, werden nachfolgende Evictstage beittmmt : 
4ter zur Anmeldung der Forderungen und 
Vorlage der Bemweidmitiel auf 
Dindtag den 2. December 1828; 
zter zur Vorbringung der Einreven auf 
reptag ben 2. Jänner 1829; 
Her zur Schlußhandlung auf 
instag ben 3. Februar 1829; 
Pine rüb 9 Uhr mit dem Bemeiken be 
mmi, 


Ausſchuß mit der ganzen Forderung, an ben 
' übrigen aber ben mit den daſelbſt vorjuneh- 
"menden Handlungen zur Folge bat. 
. Man muß aber unter befonderer Auf: 
merkfammahung auf den $. 32 der Prioris 
tät6: Drbnung anführen, daß die Zaze bed 
ganzen Vermögens fih auf 840 fl., exclus. 
einiger geringen Mobilien, belaufe, bie ein: 
 gellagten Forderungen aber, »ausfchlüßlich 
vieler Zinfen, 2413 fl, 2 4/4 Er. betragen. 
Zugleih wird Jedermann , ter elmas 





zur Maffa Gehöriges in Händen Yat; aufges 


forbert, ſolches vorbehaltlich feiner Anfprüs 


E bey Gericht zu übergeben, oder die Stra⸗ 


e be Erfages su gemärligen, 


ad dad Ausbleiben am iten ben 


— 
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Das zur Concursmaſſe gehörige Immo- 
bilarsermögen , beilevend in einen Haufe, 
mebreren Medern, Wiefen und Weinbergen, 


wird 
Mittwoch den 3. December 1828 

V. M. 10 Uhr im dortigen Gemeindewirtho— 

baufe | unter vorher befannt gemacht werben: 

ben Bebingniffen öffentlich verſtrichen, und 

nad G. 64 bed Hypothekengeſetzes, im Falle 

bie Tape erreicht wird , fogleich zugeſchlagen, 


was man biemit zur allgemeinen Kenniniß 


bringt. 
Der. Hammelburg ben 31. October 1828. 
Königliches Lanbgeriät. 
8. 9. Gößmann, Landr. 
Horlader 


(3) 2. ©läudiger:Borlabung. 


Johann Hammer zu Neubrunn hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angetra⸗ 
gen, ucı nad norgängiger Liquidation ıbrer 
fämmtlichen Forderungen tiefe mit tem Er: 
löfe aus einem zu veräußernben Theile feines 
Orunbvermögeng zu befriebigen. 

Bum Zwöecke ber Liquidation ſowohl, als 
gur Eıtlä.ung über den gemachten Zahlungs: 
vorfchlag wird andurd Terinin auf Donnerg: 
tag den 27. biefed Vormittags 9 Uhr anbe⸗ 
raumt, und fümmtlide Glaͤdiger bed Fo- 


hann Hammer biezu unter tem Rechtsnach⸗ 


theile der Nichtberückſichtigung und bezüglidy- 
bed Ausfchluffes ander vorgeladen. 
Marktheidenfeld ben 10. November 1828. 


Köntglihes Landgerigt Homburg: 
Huberti, 
{ .  Qentek 


(3) 2. Bläubiger-Vorladung. 
Mer an die DVerlaffenfhaft ver Wittib 


des Adam Mekel, Zimmermannd zu Neubrunn, 


irgenb eine Forderung machen zu fönnen glaubt, 
bat folde am Montag den 24. biefes früh 


9 Uhr bahler "anzuzeigen und zu begründen, 
. widrigend zu gewärtigen, daß nt 


e Aus⸗ 
lieferung ber Nablaßmaffe an bie Intereffen- 
ten geſchehen werde. J. 
Marktheidenfeld den 11. Nodember 1828. 
Königl. Landgericht Homburg. 

DS EEE —Henkel. 


(5) æ2. Betfanntmahung. (5) 4. Betanntmadung. 
Auf Anrufen eines Hypothbekglaͤubigers Im Gante des Philipp Schwind von 


werben bie gegen ein Eapital von 300 fl. vers 
pfänbeten Rrolitäten der Andreas Knoͤpfiſchen 
Eheleute zu Homburg, deren Verzeichniß bey 
dem unterzeihneten Kandgerichte ſowohl, ald 
dem DVorfleher zu Homburg eingefeben wer; 
den kann, am Montag ben 1. December I. 
J Nachmittags 2 Uhr zu Homburg dem öf— 
fentlichen Stride aubgetegt, und bem Mei 
bietenden nach ben Bellimmungen ber Erecus 
: tlond: Dibnung und bes Hypothekengeſetzes 
$. 64 jugefiblagen. 
Markrheidenfelb. ben 10. November 1828. 
Königlihes- Landgericht Homburg. 
RR Huberti. 


J Li 


Linbner. 





(3) 2. Släubiger-Borlabung. 

Zur Bemeffung bed gegen Thomas Schraut 
‘von Helmflabt weiter einjuleitenden Verfah⸗ 
rend iſt die Kenntnif feines Schuldenſtandes 
nothwendig. Zur Liquidation ihrer Forbes 
“zungen und bemnädfligen Beſchluß faſſung 
‚werben deſſen ſammtiche Gläubiger auf Dins⸗ 
tag ben 9. December i. J. früh 10 Uhr am 
mit unter dem Nachtheile der Richtberückſich— 
— — 
arktheibenfelb den 10.:Movember 1828. 


Königlihes Randbgerigt Homburg. 
Henkel. 


(3)41. Gläubiger -Woriadung.- 
Auf Antrag der David Ambachiſchen Er: 
“ben werden bie Gläubiger bes Mathes Wer⸗ 

ner von Aub auf 

Treptag den 5. December I. 38. 
früh 9 Uhr 








dleher vorgeladen, um Ihre Aufprüde genen 
“obigen Gemeinſchuldner anzumelden und ſich 
“ über bie-Einleitung des weiteren Verfahrens 
au erklären. 
! 7 + Zi Falle einer etwa bewilligt werdenden 
ZSahlungẽnachſicht oder einer Friſtenbewilli⸗ 
‘gung ‚werben die Ausbleibenden dem Bes 
sfr der Mehrheit beytretend angenommen, 
Önigahofen ben 6. Muvember 1828, 
.Königlides Landgericht. 
Bantr. Greb. 
ae as Roſt, 2bg.: Het, 


Elfengelb wird flatt ber Verkündung am 
48. d. M. bad Prioritdtd:Erkenntniß 60 Tage 
lang an bie Geridistbüre gebeftet. 
Klingenberg am 6. November 1828. 
Königlides Ianpgeriät. 
Wagner, Landr. 
U. Efhborn, Rehtepr. 


(3) 1. lau A 
Well fi Chriſtian Klein von Großlang⸗ 
beim, deſſen Vermögen in reinem Häuschen 
und einem Feltgruntflüde im Taxwerthe zu 
200 fl. und 23. J. 34 Er. an Mobilien beflebt, 
mozu noch ein Paar Hundert Gulden Wctls 
ven fommen fönnten, dem Coucursperfahren 
unterworfen hat, fo werben folgende Edictdtage 
feſtgeſetzt: 
jur YUnmelburg und Nachweiſung ber For: 
berungen fammt DVorzugsrechten auf - 
Dindtag den 9. December I. J. 
zur Vorbringung ber Einwendungen bas 
ge en ſammt Bemweifen, bann jur ſchlüß— 
Yo Handlung au 
Breytag ben 9 Jänner 1829, 
jebesmal früh 8 Uhr. 
Dad Ansbleiben am Aten Ebictötage bat 


den Ausſchluß ber Forberung, am 2ten Edictb⸗ 


‚tage jenen der beireffenden Handlung zur 


e. 
Mer etwas von dem Vermögen bed Ge⸗ 
meinſchuldners in Händen ober an benfelben 
u zablen bat, wird aufgeforbert, ſolches bey 
Dermeibung bed noihmaligen Erfages, vorbe: 
baltiicy feiner Rechte bey dem Concursgericht 
zu übergeben. 
‚ Kißingen ben 8. November 1828, 
Königlihes Landgericht. 
Ma er, Zanbr. 
einfamer, Redtöpret. 


Gläubiger:Borlabung. 

In der Eoncurdfache gegen Jakob Schloß: 
nagel: zu. Reppernborf werben beffen Glaͤubl⸗ 
ger auf nachfolgende Edictstage vorgelaben: 
Dhitete (ammt Serfeiben Wechmelfung suf 

‚sugeredste ſammt derſelben Nachweiſung au 
Dinstag ben 16. December I. % 


| Vorm. 8 Uhr, z 
zur Vorbringung und zum Bemwelfe ber Ein: 
wenduagen dagegen, 1 wie ‚sur ſchlüßlichen 


Forderungen und Vor⸗ 


2 
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Verhandlung auf 
Freytag ben 16. Jänner 41829 
DBorm. 9 Uhr. 

Das Ausbleiben am Aten Edictstage bat 
den Ausfchluß der Forberung, jened am aten 
Ebdictätage den Ausschluß der treffenden Hand: 

lung zur Folge. 
Sn dleſer Sache liegen bereits 731 fl. 
AA 5/4 Er. Hppotbe:, 64 fl. nicht bevorzugte 
Schuͤlben vor ; dad Concursvermögen beſteht 
nad ber Taxe in 642 fl. 
Kr Yu den 10. November 1828. 
Konigliches Landgericht. 
Maber, Landr. 
Weinkamer, Röätspe. 
— — — —— 
Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Friedrich Muͤller, Wirtd zu Heid, hat 
ſich dem Concursderfahren unterworfen, und 
werben folgende Edictstage tefgefent? 
zur Anmeldung uud Nahmeifung der For⸗ 
derungen fammt Vorzugsrechten auf 
reptag den 412. December I, J., 
zur Vorbringung und Nach weiſung ber Eins 
geben, fo wie zur ſchlüßlichen Handlung 


au 
Dindtag ben 15. Jänner 1829, 
jebeömal früh 3 Uhr. 
Das Ausbleiven am Iten Edietstage bat 
den Ausfhluß vom Eoncurfe, jened am gten 


Ebdictötage den mit ber treffenden Hanblung - 


ur Folge. 
s ehrigent wirb unverbalten, baß bad 
Eoncurövermögen 1924 fl. an Haus: und Feld» 
-  grunbflüden, 42 fl. 15 Er. an Mobilien nad 
n Zare und 80 fl. angeblich uneinbringba- 
rem Guthaben beſteht, während eine Hypo⸗ 
theffhuld von 2300 fl. Kauptiumme nebft 
200 fl. etwa Binfen bievon; bann 266 
meniger ober nicht privilegirte Schulden der⸗ 
mal ſchon ſich ergeben babe. 
une den 8. Noverhber 1828. 
dutgkines Landgericht. 
aner, kandr. 
Welnkamer, NRechtspret. 


)14 Befanntmehung. 

In der Nacht vom 25. auf ben 26. Octo⸗ 
ber I. 3. wurben dem Dionys Schneiber zu 
Kleinwenkheim mittelfigErbredung bed Ge⸗ 
finfes eines Kuͤchenfenſters 2 Xiegel, ein 
meffingener und ein eiferner, er an 
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einem eifernen unb zwey meflingerien Bein 
und Einflickung eines — — J 
—* un 2 le —— an —** Nieth⸗ 
ein, womit ein Bein von innen befeſti 
gemwefen , kenntlich, entwenbet. ’ Bund 
Man bringt biefen Diebflahl zur öffent» 
lihen Kenntniß mit ber Mufforberung an bie 
treffenden Bebörben, Bu Entdedung bes 
Thäters und MWiederhabbaftwerbung der ges 
floplenen Sachen geeignet beyzuwirken, unb 
bas Refultat der Entbedung ſchleunigſt anher 
witzutheilen. | 
SMünnerftabt den 10. November 1828. 
Königlihes Sandgericht. 


j. o. I. abs. 
Sambaber, Landger.Act. i 
Strauß, j. pP» j. 


(5) 2. Gldubiger⸗Vorladung. 


Die Glaͤubiger bed Johann Katzenber⸗ 

5 jung von Poppenlauer haben auf deſſen 
ntrag Montag ben 1. December L. J. früd 
8 Uhr ihre Forderungen babler anzuzeigen 
und auf den beabfihtigten Ständungs, und 
sefd. Zablungsplan bev Strafe ber Richtbe⸗ 





rückſicht igung ihrer Forderungen und refp. 


ihres —— * ſich zu erklaͤren. 
Münnerfladt den 31. October 1828, 


Böniglihes Landgericht. 
j 1. abs. 


bh oL 
Sam baber, „et. 2 i 
. otier, f. Act. 


G)1 Stedbrief. 
Florlan Schekenbach aus Eichelſee, ſchon 
früher wegen. Arbeits ſcheue und Streunens 
mit Amonatlider Zwangd+ Arbeits hausſtrafe 
u Plaffenburg belegt , dat feit dem 18. Fer 
ruar db. 36. fein Vatersbaus verlaffen, und 
treibt ſich geſchaͤftslos herum. 
Auf Untrag feines Waters, und da die⸗ 
Er Schekenbach fi einiger polizeplien Dieb» 
— Dokjepbehörben erfachtr anf bu 
e uni, a leſen 
der oͤffentlichen uad Privatſicherheit 





chen Menfhen Spdhe zu halten, Im Betr 
. tungsfalle arretiren und ander liefern zu laſſen. 


.. Döfenfurt den 8, November 
Königttäet vandgericht. 
alter 


Beffner, Sog Met. 


EN 


— Signalement. 


SZlorian Sqhekenbach if. 19 Jahre alt, ge⸗ 


6 Ruß aroh ſchlant gewachſen, bat blonde 
gs ai Augen, Hark geſtreckte Nafe, 


proporfionirten Mund, rundes Kinn, rundes. 


ovales‘ Geſicht/ und lebhaftes Qusfehen. 
‚Bey feiner Entweichung vom päterliden 
Haufe trug er 

eine bunteldfane tuchene Jade mit ge⸗ 
—— Knöpfen , eine weiße lelnene, ober 
lau geflreifte ‚geugene, etwas abgeſchoſſene 
Hoſe Halbkiefel mit Hufeiſen, und eine 
ſchw manchefierne Kappe mit ledernem 


@ei: ;, s 
bat ein. unterm 44. ‘Januar 1827 


Er 
sub No, 696 auägeftelltes Dienſtbuch bey ſich. 
— — — 

(5) 3. Diebfiabld-Befanntmahung. 
. In der Naht vom 1. auf den 2. Octo⸗ 
ber d. Is. gegen 12 Uhr wurden von ber 
Serhsheimer Schafberbe drey Fährlingsbam- 
mel, movon ber eine ganz weiß, jebod mit 
(hmärjlihen Ringen um ben Augen und eis 
nem fbmwargen Zuppen von ber röße einer 
Hand auf dem Rüden, enbli® mit einem 
am linfen Ohre durchgeſchlagenen K. gezeich⸗ 
giet ifi, bie beyben andern aber ebenfalld weiß 
und burh Mofdhnitt ber Spige am. linten 
Dhre- und durchgeſchlagenen 0,0 am rechten 
Dire gejeichnet find, aus bem Pferde ent, 


wenbel. 

Sämmtliche Sufiz; und Polizeybehörben 
werden erſucht, zur Entbelung der Zpäter, 
deren trep gemefen feyn follen, und Habpaft: 
werbung ber Schafe geeignete Spaͤhe eintres 
ten zu laſſen, und etwaige fahdtenlihegNos 
tizen ungefäumt anher — 

Ohfenfurt den 4. Detober 1828. 

: Rörigtiese Landgericht. 


alter: 
Geſſner, kdg.⸗Act. 





Sltaͤubiger-Ladung. 

Nach dem Antrage der Georg Rugemers 
MWittib von Sonderhofen auf Zuſammenbe⸗ 
tufäng. ihrer Gläubiger werben alle diejenl⸗ 
gen, welche an erwähnte Wittib Forderun⸗ 
gen machen zu können glauben, gur Liquidas 
tion berfelben und Beſprechung über einzu 
gehende Zahlungs: Worfihläge auf Donnerstag 
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den 4. December d. J. früb 8 Uhr bieber 
unter dem Redhtönachtbeile vorbefhieben, daß 
die Ausbleibenden in ven Beſchluß der Stim⸗ 
menmehrheit ber Erſchienenen einwilligend 
angefeben werben rei). in bem weiteren Ber 
fahren unberückſichtigt bleiben follen. 
. Mub am 12. Movember. 1828. 
Köntglides Landgericht Roͤttingen. 
BSinder, Landr. 
Schaͤfer, Rechtspr. 
(2) 2. Bläubiger-Vorlabung. 

Um die Berlaſſenſchaft der Eda Schmitt 
son hier, Wittwe des Michel Schmitt, Baur 
erd, auseinander ſetzen zu können, ifl bie. 
Kenntniß ber vorbandenen Paſſiven noths 
wenbig ; bem gemaß werben ſammillche Glau 
biger dieſer verlebten Wittwe zur Liquidas 
tion Ihrer Forderungen auf 

Montag den 1. December 1. I. 
ah 9 Uhr unter dem Rechtsnacht heile der Nicht⸗ 
ruͤckſichtigung bep dieſer Verlaſſenſchafts⸗ 
useinander ſe zung bieber vorbeſchieden. 
WVolkach den 6. November 1828. 
Königliches Landgertcht. 
B. l. V. d. 8. 
Sreb, Actuar. 





Mergbo. 





3)2.Befanntmadung. 

In der Nacht vom 24. auf den 22, biefed 
Monats, wahrfheintih" nah Mitternacht, 
wurden der Barbara Münch Witrib in Kos 
Igdeim folgende Gegenſtände geitoblen , als: 

1) — leinenes Ueberſchlagtuch mit 
digen, ” 
2) eine weiße baummollene Bettdecke mit 


Flöckchen, “ 

3) ein dunkelblau tuchener Mannd- Kuͤras 

4) ein bofjerner , auf ungarifhe Art ge 
füntttener Tadadsd- Pferfen: Kopf, mit 

» Silber beſchlagen, einem dornenen Rohre 
und fllberner Kette, ’ 

5) ein neues baummollened Sacktuch, roth 
und blau’ gegittert, _ H 

6) ein Weibdred von hausgemachtem, weiß 
unb roth quabrillistem Zeuge, 

7) ein braun feibenes Halstud mit wei 

oe Streifen, _ 

ein grün und roth gefireifter on ab: 

getragener Weiberrock, — | 


a 


1991 — 19% 
Ine MWeibäfchürze voh weiß und gelb: iA Zu te zur Anzelge ber S Tbe 
—— Ras, . - De — 1 cember * | 


40) ein balbleinener abgetragener Schürz Upr babler anberaumt , unter-bem Rechts nach⸗ 
mit blauen Blumchen theile, bey Erledigung - ber Verlaſſenſchuft 
41) ein mancheflernes Schnürleibchen, geld, nit berüdjichtigt zu werben, 
mit rofben Blümden, Rothenfels am 10, November 4828. 
42) ein Schürz, roth und hen geflreift, Sürfiig tömwenfleintfheg Herr 
mit weiß unb rothen BI unden in ben [bafts:Gerict, 
Streifen, oben mit weißen Schnüren eine Häder, 8.:R. 


gefaßt ,  ———— 
ein Paar kalblederne, fogenannte Schlei⸗ R 
ae ' (8) 1 te a hung 


d En 
Der Verdacht biefes Diebſtahls faͤlt auf benen, Muyüglere nenn daft di —— 
unten in fo weit ats möglich fignalifirte Weib. delbach etwas fordern zu fönnen laubt, da 
verfon, welde bey ber befioplenen Münds feine deßfaufigen. Anfprüde am Din 


Wirtib übernachtete. den 41. December Worm, Hacı nerdtag 
Zur Eotdeckung ber nefloplenen Gegen. meldung bes Ausfeluffes A ae 
fände und ber verbächtigen Diebin wirb Obi Sommerbaufen ben 14 Wonerlt *5 
mit dem Erſuchen an jede Jufllj-, Po: Graͤfliches Herrfhafts, Gerigr 

igey: und Mititär-Bebörbe bekannt emacht, Maper, HRicter. 
allenfalls ſich ergebenden Erfolg anber —— Ste⸗ 
Kenntniß zu bringen, die verdaͤchtige Diebin ngel. 
u — zu Arreſt zu bringen, s 77. 

und bieber abzuliefern. In ber Ausfhagn 

Voikach den 26. October 1828. Krih” don Piodahen — Ben tolms 
Königlides Bandgerigt. bed Orundvermögens, wovon ein Derzeidinf 
Eblen. Im Gerigtsvordlabe angeheftet ig, Tagfahre 

. Signalement auf Dinstag ben 2. December I. I-früp:g. 

ber verbädtigen Weibsperfon, Uhr auf dem ®emeindepaufe iu Pflocht bach 


Diefe if in ben 30er Jahren, müller anberaumt , mag biermit zur allgemeinen. 
Weide Sr bat ein rundes volles Ges Kenntnif gebrabt wird. 


t, trug eine fogenannte Kipinger Haube Rotbenfeld den 6. November 1828. 
= röthiches Zum bie — — Fürſtlich Löwenkeinifgeg Herr: 
ein —— von dunkelm afchenfarbigen Kat: (haftsgeriht. 
fun mit Zupfen, einen rothen baummollenen äder, DR. 


Rod mit — 5 — —* 5 en Kabl. 
roth und weiß geſtreiften urz, un —— 
—243 — bte mit — (6)2 Betanntmadun g. 
Schuhe, indem fie bie ihrigen alten zurüdlieg, Valtin Fleiſchmann von Miltenberg hat 

Auch mag fepn, daß folde nun die früher id freymillig unter bie Euratel beg Johann 
getragenen Kleider mit ben geſtohlenen ver; Hauperich babier begeben, welches mit bem 
tauſchte. Anhange bekannt gemacht wird, daß —5* 

Diefelbe hatte ein Hangkoörbchen bey ſich, mann obne-Genehmigung bes Euratord Feis 

unb foll mit einer fogenannten Kartenfhbid: nen Vertra gültig ſchließgen Kann. 


erin Namens Ev von Altenſchoͤnbach in Ver: Miltenberg den 5. November 1328. 
ginbung fleben. Fürſtlich Leining itoes Herrfhafts. 
TE u 
Bekanntmachung. — | 


In ber Verlaſſenſchaftsſach⸗ der Georg 
Sreß Wittwe Kungunbe zu Bergrolhenfels — — 


I 


— = — Ireyphberr don Zurbein, Prafldent. 


—ñ f 
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für 






Una t ce tr» 


de s König: 





a 


| N 132. 
Würzburg. —— Kir Donnerstag deu 20. Nobember 1828. 











Verfügungen der Eöniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus. praes 2859. Nrus. > 2705 - 
(2egat der verlebten Margaretha Neuland hieſelbſt zum Waifenbaufe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 5 
Die dabier verlebte Wittwe Margaretha Neuland bat dem dahieſtgen Walfenhaufe ein 
2egat von 100 fl. beflimmt , welches zum ehrenden WUnerkenntniffe ver wehlthätigen Gefinnungen 
der erlebten hiedurdh öffentlich befannt gemacht wird. 
Würzburg ben 42, Movember 1828. 
Königlide Regierung bes Unter, Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 





Sröpfig. 





An J 3 . \ 
Nrus, praes. 2699. Nrus exp: 2689. 
Bekanntmachumg. 
(Cine Schankung zum Spitalfonde zu Karlitadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Ein nit genannt ſeyn wollenter Gutthäter bat dem Spitalfonde zu Karlſtabt ein 


Eapital von 100 fl. ald Geſchenk überlaffen, welche wohlthätige Handlung hiermit zur öffente 
Ucen Kenntuißugebraht wird. 8 8 biermis zur Öff 


Würzburg ben 11. Nobember 1828. — 
Königlhiche Reglerung bed Unter-Malnkreiſes, 
er Kammer des Innern  - 
' ——Sreyberrvon Zurbein, Prajibent. 








RER Sröhlid. 
14 eo MER un Fra {3 
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Ad Num 45. EEN.A | ⸗t⸗ 
(Die Erledigung der sten Pfarren Berg betr) 
:: gm Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch die Beförderung bed Pfarserd Sittig auf die Pfarrey Kalchreuth, Decenatt 
Erlangen, ist die zwey!e Pfarre Berg, Decanats Hof, mit dem im Eönigl. preuß. Gebiet 
befinblihhen Drbinariat zu Spyarnberg erledigt worden, beren jaͤhrlicher Ertrag fi nad ber noch 


nicht abgefchloffenen Dienf: Ertrags» Faffion vom 24. April 1815 folgendermaßen berechnet: 
1. — fiäntigem Gehalt, 
r 





‚ boa j a . 273 fl. 26 3/4 fr. 
7 7/9 Klafter Holz, + J 4 
669 » töde, . A 68 fl. 25 1/4 Er. 
331 fl. 52 1/4 fr. 
11. Aus Eapitalzinfen , R . . “ ‚sh — ir 
ul, Ertrag aus Realitäten, — SE i 
Wohnung, N ’ ne en — 
., Garten, ©: ... . . 1 fl. 30 Er. N. 26 
* R 26 f. 0 Pr. 


IV. Ertrag aus Rechten, . . . : ie — EM 
V. Einnahmen aus befonber® bezahlt werbenben Dieniledfunctionen, 214 fl. 31 3/4 A. 
VI, Aus Sammlungen, . * 16 fl. Er, 


"gaflen . 81 1. 6 


5» Herbfeiben reine. Einfünfte 562 fl. 48 3/4 tr. 
Die Bewerber um biefe Pfarrflelle haben fih binnen ſechs Wochen vorfhriftgmdgi F 


Summa 595 fl. 53 san 


gu melben. i 
Bapreuth ben 14. November 1828. 


Königlihes proteflantifhes- Eonfifßorium. ER 
2... Bäunten ; * 
oe Touſſaunt. 


— —— — — — — —— —ñ7es —— 


OT Betfanntmadund — 
Die Warren Lahrbach if dur die weitere Beförberung des bisherigen Pfarrer 
Schön in Erledigung gefommen. ' 
Würzburg am 14. Nobember 1828. 
Bifhöflihes Ordinariat. j 
= nen nn. Andmuß, General: DBicar. 
are geinider, Secretaͤr. 


LE 


EEE | dab unten beföriebene Wohnhaus Im 
Intettigenn.eien.; Ya Mn 








AUmtlibe Artibel 3 — Reversweinaberg Im Getß⸗ 
8 — Morg. Baumfeld an biefen fio- 
3,2. Betfanntmadung. nd, und 
( In der Verlaſſenſchaftsſache & Marga⸗ d) 4 1/2 Morg. Kleeader im Zubentähl 
retba Maag MWittwe dadier werben bie zur ober mittleren Spittelberat , 
Maffe gehörigen Realitäten, als: Mittwoch ben 26. November Morgens 9 U: 
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bep unterzeichneter Behoͤrde öffentlich verfri- 
dien, und, fonady vorbehaltlidy ber obervor⸗ 
munbf&afilichen Genepmigung der Zufhlag 


ertheilt. 
N irzdur den: 12. November 1828. : 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
8wack. 


Beſchreibung bed Wobnhauſes. 

Dieſes beiiebt aus drey Stockwerken, 
wovon ber untere von Steinen erbaut iſt, ei⸗ 
nen Vorplatz, ein Holjlager , eine Dunggru⸗ 
be und einen Abtritt enthält. 

Die bepden oberen Stockwerke, melde 
son "Holz erbaut find, enthalten jeter ein 
—*5 und ein unheigbared Zimmer und: 
eine Küche. 

Der Boden dieſes Hauſes iſt frey und 
eräumig und bat 2 Bodenkammern. Der 
Reler iſt gemölbt und bat beyläufig 6 1£2 
Fuder Faß in Eifen gebunden. 





(31. Befanntmadhung. 
Montag ten 22. December Vormittags 
40 Ubr wird der auf ein Jahr für das Eul. 
Drilitär - Krankenhaus benötpigte Wein I 
Accord gegeben. . 


Lieferungsliebbaber werben mit dem Ans 


bange hiezu eingelaten , als Muſter zweyerley 
Sorten. Wein mitjubringen, wovon das 
Quart tes —— 6 und jenes ber geringern 
Sorte 4 1/2 fr. koſten barf. 

MWürjdurg den 18. November 1828. 
Königlihe Militair: Krankenhaus: 

YHuflihbts:-Commiffion. 
Großbach, Plapmajor. 
Holz;ner, Verwalter. 


(3) & Edictal-tabung. 

Die Wittwe Margaretha Hıfenriöter 
von Heidingsſeld bat ſich freywillig bem Gant⸗ 
verfahren unterworſen. Wegen Geringfügig- 
keit ver Maſſe wird einziger Edictstag auf 

Mittwoch ben 10, December 1828, 
feäh 8 Uhr angefept , wo. demnach alle Dies 
jenigen,. welde.en g dachte Grorg Hafenric): 





serd Witime aus Argend einem Grunde eine ., 


‘ Borderung ju haben glauben, biefelbe anzu⸗ 
melden, gehörig nadpzumweilen haben, und beps 
r 


derſeits (lädt zw. handeln iſt, L 
antet dem Rechtsnaqthe ile des —VD 


Tr 
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von ber Maffe, und rückſichtlich mit den tief 
fenden Handlungen. 

59* ‚werden alle diejenlgen, welche 
vom Vermoͤgen der Gemeinſchuldnerin etwas 
in Händen haben, „aufgefordert, ſolches bey 
Mermeidung nochmaligen Erfaged mit. Vor⸗— 
bebalt. ihrer: Rechte ben dem unterfertigten 
Goncursgericdife zu übergeben, 

Würzburg ten 6. November 1828, 
Koͤnigliches Landgericht I. d. M. 
Bey Erledigung der Landrichtersſtelle. 
Then/ L⸗G. Actuar. 


Hemmerich, Reätäpr. 


Bekanntmadung. 

Fa der Concursſache bed verleblen Fo- 
bann Hepplein zu Lohr wird heute das Elaf: 
fenurtheil Watt Verkündung” an tem öäten 
Platz tes Gerichtszimmers angebeftet, wovon. 
den Gläubigern Nachricht ertyeilt 
Lohr am 10. Movember 1828; 

Köntalihed Larbgeridt. „ 
- YAUnfelm, Lordir. 
Metnong;‘2bg.Het. 


(3) 4. Diedfapls3: Anzeige: 
Während ber jüngfi verfloffenen 4 Wo⸗ 
ch en wurden bem Sorfflation rd a Keller gu 
Greftbal aus einer. unverſchloſſenen Boden⸗ 
kammer nahflebende Gegenſtaͤnde eatwendet;. 
1) 6 neue Mannshemten von feinem flaͤch— 
jenen Zude, das Stüd.wertb 2 fl. 4oEr., 
2) — ſolche Hemben, per Stüd 2.fl. 
werlh, 
3) 8 große feine Welbshemden von flachſe⸗ 
oem Zude, per Siud 2 fl. 50 fr. werth, 
4).2 fleine Maͤdchenben den, das eine von 
feinem fläpfenen Tube, mertb 1 fl. 40 fr... 
‚dad. andere unten mit Halbdtoch angefegt, 
wertb 1 fl. 25 fr., i 
53 mebrere Eleine Kinderhemden, theild nen,. 





lheils alt , und kann deren Zahl nit ndd> 


‚er angegeben werden, 

6) 2 Beittücher von fogenanntem Halbtuche, 

werth 2 fl. 20 kr., 

7) 1 Tiſchluch, gebilbet, und beſteht ber 
Model in ſomalen Bantfreifen, daſſelbe 
iſt 5 1/2. Ellen fang und 3. 30 Fr. werth, 

8): ein leidee emodeltes Handtuch, wodon 
ber Model In großen Würfeln beſteht, 3 
Ellen hang, Rene Sue 

ar Lig 5 ae : 


PS +. 
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das fämmtlihe weiße Zeig {fl größten: 
theils noch neu; 

9) 2 Siränge gedrehter weißer Wolle, drey⸗ 
brähtig, jeder zu 5 Gebünd, werth 4 fl: 

40) etlihe Stränge grobes ungebleichtes Lei: 
nengarn, wertb 28 kr., \ 

41) ein Strang weißer Zwirn zu 10 Gebünd, 
mwertb 40 fr. 

Diefen Dlebſtahl macht man Behbufs ber 
Entdeckung des Thäters und ber entwenbeien 
Gegenitände hiermit öffentlich befannt. 

Euerborf am 11. November 1828. 

a la ce 





* 
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g)1 Betanntmahung. 

Nahbenannte, feit längerer Zeit abme 
fenbe Perfonen , über beren Aufenipalt, Le 
ben over Tod biöper feine Nachricht 5* 


gangen iſt, ober deren Erben werben biemit 


aufgefordert, binnen 5 Monaten von heute 
an fi babier zu flellen, und ihr. bisher vor 
mundfchaftlih vermalteled Vermögen zu über: 
nehmen, mwibrigens fie für mundtodt erklärt, 
und ihre nähflen Verwandten ohne Gaution 
zum Dermögend-Belige gelaffen werben. 
Münnerjiadt am 8. November 1828. 
Königlidhes Landgericht. 
Bey geſch. Disp. des k. Vorſt. 


Bandorf. Sambaber, kda. Act. 
Sotier, f. Ya. 
ZZ m — — 
Geburt | 
Namen. — — | Dermögen. Bemerkungen. 
| Ort. | Zeit. | 
————— ——— — — — — 
fl. Jakr. 
Molitor, Anna Barbara. Münnerſtadt. 28. — 1461 — Wird feit 80 Jahren vermißt. 
4777. SR 
Rottmann, Chryſoſtomus. Strablungen. |17. Nooem | 400) — Ging vor 30 Jahren ald Mep- 
ber 1777. gergefell in die Fremd. 


Reichenbach. 18. M 679| — | Ging vor 16 Jahren als Mül 
Schlembach, Joh. Georg |Reihendag) — — —* 

i — Theinfeld. +3. Februar abm vor AO Jahren Eat 
Schmitt, Johann beinf 150, ötterreidh. en 
Schmitt, Anna Warla. dto. 4. April Wird ſeit 28 Jahren vermilt. 

1761. 
Shmitt, Valentin. bio. 21. Ma Nahm vor bepläuflig 40 Jahres 
Bun — k. preußlſche Militärtienke. 


* 





Berſteigerung. 

An dem Debitweſen bed Franz Klingler 
von Buürgerroth wird Mittwoch ben 5. Der 
cember d. 3. Nachmittags 1 Uhr bes Schuld» 
nerd Grunbvermögen und Bauereygeſchirr, 
fo wie einiges Futter, Geflröb unb Dünger 
gu Bürgerrotb ö 
Kenntniß bient. 

Aub am 14. November 1328. 
Königliches Landgericht Röttingen. 
C. Linder, Landr. 

Schäfer, Rechtspr. 


(2) 1. Strichs-⸗Bekanntmachung. 
Im Wege ber Hülfsvollfiredung wird 
auf Anruf eined Hypoihecar⸗GSlaͤubigers das 





ntlidy verfleigert, was gur 





Grunbvermögen bed Johann Günther je 
Marktiieinah , beflehend in einem Wohnbauſe, 
daldem Bauhofe, und einigen Morgen Ürt- 
feld und Weinberg , 

Donnerstag den 4: December früh 10 Uhr 
‚auf dem Gemeinbehaufe gu Markiſie inach dem 
erften Stride aufgelegt. 

Schweinfurt den 10. November 1828. 
Köpniglidbesd Landgericht. 
v  #leinen 
Grobe, j. Fr 
— — — — 
(2)4. Str 15 8. Betanatentsnng- 
Auf Anruf eined KHppotbefargläubiger 
wird im Wege ter Huftoollfirefung de 
Grunbvermögen bed Sebaflian Serger zu Du 
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fen, beſie hend in. einem Haufe mit Nebenge⸗ 
binten,. Hofrieth, Garten und ungefähr 18 
Din Artfeld und- Wiefen, 

indtag ben 9 December früb 10 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe za Haufen dem er 


fien Stride aufgelegt. 
Schweinfurt ben 47.'Novenber 1828. 


Königlides Landgericht. 
Kleiner , 
Grobe, j. pr 


— — — — 
Bekanntmachuns. 

In ter Ausfhapungeiane bed Jobann 
Georg Schlereth von ðGreußenbeim iſt zur 
Berſteigerung des Grundvermögens Tagſahtt 
auf Freytag ben 28 {.M. früh 10 Uhr.auf bem 
Gemeindehaufe zu Greußendeim anberaumt. 

Das Gulerverzeichniß iſt im Gericht ssvox⸗ 
platze angeheftet. 

Rothenfels den 12. November 1828. 

Sürfilided Her rſchaftsgericht. 
Häder, 9 


Mayer. 


— — — — 
Bekanntmachung. 

Das Breden, Benfabren und Klopfen 
ber zur Unterhaltung ber Vit., vi, und 
4X. Stunde ber SpeffarterStraße nöthigen 
Steine wird Samstag ben 29. November d. 
Fe. Morgens 10 Ude im Wirthehaufe zum 
_ grünen Baum zu Fredenbach öffentlich ver- 
ſteigert werben. 

Kreuzwerihelm ben 15. November 1828. 


(3)1. 


Fürſtlich gömwenfeinifhes Herr⸗ 
—— 
ur er, 2 
Müller. 
(5) 4. Bekanntmachung. 


In der ng Sr bes Schrei: 
bergefelen Anton Müller fedig von Neuſtadt 


ift zur Mnmelbung und Nadımeifung ber For⸗ 
e 


terungen gegen Mafle Zogtabrt auf 
| Freytag ben 12. Derember I: 3. 
fräb 9 Uhr anberaumt. Der Ausbleibende 
wird bev Berichtigung ber Verlaſſenſchaft 


nicht berüdfichtigt. 
ölhenfels ben 44. November 1828. 
Fürſtlich Löwenſteiniſches Herr 
fchaftsgericht. 
Häcken— 
Schuübert, j. pr. 


— 
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G)2.Befanntmadun g. 
’ HRit Vorbehalt der hoͤchſten Genebmi: 


gung werben Donnerstag ben 27. I. Mis. 
früh 9Uhr Im bieffeitigen Geſchaͤftslocale etwa 
20 Scör. — Bund langed Welpen: ı 
3 : @ : langes Korn: 
8 + 20 »  Gerfen 
7 2 — + Haben Stroh, 
—⸗ — ⸗* Erbſen⸗ 
4 40 ⸗ Linſen⸗ 
6 > 4 + Wilden 


unb 
5 =: 45 + Werrflrob, fobann - 
so Körbe Süd, In der Zehniſcheuer zu Ober⸗ 
wern aufbewahrt, ferner: 
— Shäffel 2 Meg Erbſen, 
— ⸗ 5 + 2% 
2 — ⸗ 
— * 5 ⸗ Aefterich, 
auf dem Speicher zu Gelders heim aufge⸗ 
ſchüttet, endlich: 
52 Schbr. langes Weitzen⸗ 


56 + langes Korn⸗ 

4 » 30%Bunb .. mb 

3 — 2 ert» 

3 — ⸗ Berſten⸗ Stroh⸗ 
16 : 8 > aber» 

2 » 24 » Linfen: und 

4» 3 » Widen fobann 
4100 Körbe Süd, 

‚30 Epreu, und 

1 


[> 
6) 


chffl. Aefterich, 

dbifl. — Me. Linfen, 

4 Schffl. 3 MB. Wilden, 

in der Zehntſcheuer zu Schwanfeld befindlich, 

offentlich verſtrichen. 
Dieſes bringt zur allgemeinen Kenntaiß 
Werned ben 14. Nobember 1828. 

das königliche Rentamt. 

Geisler. 


— — — — 
Getreidyreiſe auf ber Schranne zu Ochſen⸗ 
furt von ben Dinstagen am 4 und 11. 


November 1828. 


Im höchſten Preid 
Welpen, 25 Schffi. der Schaffel 17 fl.25 kr. 
Kom, b : ⸗ 45 1.— fr. 
aber, 137° + =. bfl.gofr. 
. ' 5 » ⸗ 42f.— 
Lin en, 4 ⸗ 9 fl. 30 fr. 
Wicken, 12 ⸗ P 8 fl.1öfr 
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Im mittlern Preis: 
Weltzen, 43 1 Schffl., d. Schäffel 17H. 15 Fr. 


Korn, 185 ? * 121. —kr. 
Haber, 564 s. »- 6fl.1öfe. 
Erbfen, 7 ⸗ 41fl. — kr. 
Linſen, 3 ⸗ ⸗ g9f.— fr. 
Wicken, 7fl. zo kr 


6: .#* 2 
Im niebriaflen Preis : 


Weitzen, 47 Schäffel, ber Schaͤffel 17. — kr. 


— f.— fr.. 


In — * 


Saber ,', 5fl. 5kr. 


55 . , 
Summa ber verkauften Früchte: 730 Schffl. 


önigliches Landgeridt. 
ten 


alter. 
Vollerth, ſtaͤttiſch. Schrannenmftr.. 





— — 


Nicht amtliche Artikel 
Beilbietungen. 
1) (3) Donnerstag den 20. d. M. Nach⸗ 





mitfags um 2 Uhr wird das Wohnhaus- im. 
3. Difle. Nco, 129 im oben befagfen Haufe 


io der Arztlade dem fregmwilligen öffentliden 
Striche ausarfrät, und wird, wenn ein am 


nehmliches Gebot fällt, fogleih zugefhlagen 


werden. Dieß Haus kann täglich, eingefehen 
werden, Auch werden die Strichsliebhaber 
zu diefem Steiche böflidyft eingeladen, 
2)(2) Am Donnerstag den 20, November 
Tachmittags 2 Uhr und an den unmittels 
bar darauf folgendeo Tagen jur felbigen 
- Gtunde werden im Meßagermeifter Heinlein- 
ifhen Haufe, 5. Difir. Neo 4, verfihiedene 
aus geräthſchaften, ‚beftehend in qut gehak 
ienen Gommoden, Ganapee’s mit Geffeln, 
Gpiegeln, Uhren, Delgemälden, Tiſchzeug, 
* Betten, Bettſtätten, Tiſchen aller Art, in 
mehreren Gchränfen, Zınn, Kupfer, Eifen, 
und mehrere andere Örgenflände gegen baare. 
Zahlaug ve: jliden, 
Racträglid wird bemerkt, daß diefer 
Strich im Anhange zu. Neo. 129 des 


ovember anberaumt war ; meldyer ..gber 
' wegen eingefcefener Hinderniffe ann an gben 
genonntem Tage abgehalten wird, 


3) (7 : Künftigen „Gamstag om.oe. * 


d. M. um ı0 Uhr werden. im Hofe ‚des 


+ @ardiftenbauss ein jum Reiten ünd einfpäm 


teligenz» Blattes. auf Montag den 24. 


‚ 
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nigfabren zu gebrauchendes fehr gufeo Pferd» 
bon größerem Schlage, dana Am tomplettes. 
Reitzeug und ein vollfländiges Einfpänniges 
plattistes Kummetgefcdirr, dann. einige Stall» 
Requifiten gegen gleiy baace Bezahlung 
verwertheßi 

4) (2) Donnerstag den 27: I. M. were 
den in der Behaufung ı. Difte, Nco. 149 
in der Gemmelsgaffe verfdiedene vrdinäre 
Möbeln, Gauerbrunnenkrüge, Bouteillen, 
Blumentöpfe und fonflige Hausgeräthfchaf, 
ten, gegen glei Baare dezaplung verficidhen, 

Verkaufs- Anzeige, 

5) (5) — moussirender Chams- 
agner von Aij, priee, Glte. Jahrg. ı82 
hie Bout. 2 fl. 06 kr., weils — 
Champagner von Verzenay die Bout, 2 H. 
a4 kr, Mailaga die Bout, ı fl. a4 kr, 
Arac die Bout r fl. ia kr. ,dtto. ı .21kr., 
Vanille-Ligueur die Bout. ı l. 48 kr., und 
noch verschiedene Sorten Liqueure die Bout. 
ı 1 36 kr., Punsch-Essenz die ı/a Beut, 
i A.6kr., Bischoff-Essenz das Glas 91 kr., 
Eau de vie de Levande de Paris, die r/a- 
Bout. 54 kr, Eau de Cologne pr. Glas 
27 kr., dtto, fein 45 kr, Reifs ovolsde 
pr.ib. 4 A, Vanille-Chocolade pr. Ib. ı A, 
48 kr., feiner Perlen Thee in Büchsen zu. 

ı/4 Ib, 4 RB. 15 kr’, zu haben bey 
Handelsmann M. Wirsching, 
tl. Distr. Nro. 557, Domstrafse, 

6) (ı) Süße Bollbirlinge, neue hol. 
Kreuzbraud⸗Häriuge, Laperdan, Stockfiſche, 
Gatdellen und Schweizer: Käſe fird by Ham» 
delsmann Man; angekommen. 

7) (1) Firſche füße Dolbödinge un» 
neue holl Häringe find’ bey Kaufmann Herolr 
angelommen und billigft gu haben. 

8) (3) Neue füße Maronen ü 10 fe. und 
Raflanico 3 g fu. p Pfd find ;u haben bey 
! ‚ Gebaftian Hofer, am Eingange im 

dle Gchuflergaffe. 

9) 2) Ein-einfpännigea Wägeldjen mit 
Leitern, Scheotleiter und Sandkaſten iſt zu 
verkaufen im 3. Din Neo, 127: 


‚n. 90%. 3: ja 2. Diftr, Pro. 590 fied- ein 
efhlffener Scheeibefh mit beweglichen 
Malte und Gkittäfipiänfhen, daun 2 ge 
—88* Kommoßerbittlerer Geöße, fat 


ch hoa Siſchh aucabdlaz, zu verlaufen. 


2:7 


8) (8% Lintecgeihineter b⸗rog die gegen 
wärtige Würzburger Alerhsiligen » M+ffe für 
Rehunng dem königl. Manufartur, Plafjens 
Burg, und verkauft zu den billigflen Fobrik⸗ 
preifen ‚gute gelöperte Ajoc in verfchiedes 
nen Sarben, per bayeriſche Elle zu ı fl 56r. 
oder die Würgburger Ele, 2 Ellen in ber 
Breitung ı fl. 6 fe, ; fernen eine der feinſten 
Gorten Y,or, kurg gefrhorem, qfd beeit, mel: 
eher fi gang vorzüglich u Herren. Dban 
röcken eignet , die Würzburger Ele zu 1 fl. 

80 bis gu 1 fl .4o ir , 
Tiſchteppiche in den ſchönſt gelungenen 
Druckfarben, auf fein dunkelblau, kobablou 
‘and grünem Such, won 8 bis ı 1/4 breit. 
Nicht Plojfenburger Fabrikat. 
Mit einem-fager feiner in der Wolle ge; 
färbte MBolentücher in den beſten Sarben. 
up Gattunen (Zitz) in, den geſchmackdollſten 
 Muftern,. 77 
» - Das Waarenlöger befindet fih auf dem 
Kürfhnerhofe, gegenüber der Neumünflers 


+ %05..Boptift Pehnert, 
Commiffionaic der. Fönigl, Mannfactar 
P:affenburg. 


4 





Dermietbungen. 





— 1) (GLr RIm 7. Diſſe. Neo, 258 oberm 
en ift ein Logis mit 2.Bimmern, 
‚Küche, Kommer und Holjlager auf Lichtmeß 
-, gu permiethen, Fa 


2) (3) Auf der Neubaugaffe Nro- 70° 


iſt ein Logia,,befiehend.in 4 heitzbaren Zım: 

mera, Garderobe; Kü 

denfammer una Holzlager, Antpeil im Keller 

und Waſchhaus, ſogleſch oder auf nächſtes 

giel ju verlehnen. Das Nähete neben der 
tiefpoft Niro. 142, 


3) (de) Im 4. Diſte. Neol aaa näcft 


der KReuerer Kliche find a Duactiere, eines 


zu 4 Zimmern, das andere gu 2. Zimmern, . 


ſogleich oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 
4) (2) Auf der Mainbrüde Neo, 264 


find. @ fahr ſchöne Zimmer mit der fchönflen 


QAusſicht uwd jedes mit einem Altoven und 
Kühe mit oder one Möbeln an folide Herren 
oder Srauenzimmer flündlih zu vermiethen; 


— 


de, Bach gmipe. 80%). 
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auch kann das Banze an eine Meine folide 
Hausbaltung vermiethet werden, 


- 5) (3) Im 2. Difke. Neo, 161 auf eis 
ner der gangbarfien Straßen iſt ein geſun— 
des Dnartıer von 6 ineinandergehenden Zim⸗ 
mern, Küche und Bodenfammer, Kellecchen, 
gemeinfgaftlidem Waſchhauſe :c., zu wer- 
mielhen. . 


6) (3) Im 3 Difte. Neo, 192 iſt auf 
nächftes Ziel Lichtmeß ein fchönes helles Lo— 
gie, beftehend aus 4 ineinandergehenden heißs 
baren Zimmern, ı Alkoben, ı Beinen Cabis 
neitchen, reiner hellen Küche, verfhließbarem 
Keller, deßgleihen Bodenkammer und KHoljze 
lager, ı "Ragdzimmecdyen, gemeinſchaftlichem 
Wafhhaufe mit allen fonftigen Bequewlich⸗ 
keiten, zu vermiethen ;“auıb kann auf Ver— 
langen Gtallung zu 2 Pferden mit Heubor 
den dazu gegeben werden. 


7) (1) Im 3. Difte Neo, 317, Büttmers 
goffe, ift ein angenehmes Quartier auf Lit; 
meß für eine ordentlihe Haushaltung zu 
Den: welches ſogleich bezogen werden 

ann, . 


8) (1) Ya dee Semmelsgoffe ı. Difte, 


Neo. 86 ift ein Quartier mit allen Bequeme 


lichkeiten zu vermiethen; es Fann aud mit 
oder ohne Bärtchen abgegeben werden, 

9) (1) Im 3. Diſtt. Neo: 157 ift em 
möblirtes Zimmer nächſt der Univrrfität lünde 
lich zu vecmiethen. 

10) (e) Im 3. Diſtr. Neo. 364 in de 


Branzistanergoffe iſt win waſſerfteyer Keller 
zu 60 $uder zu vermiethen. 


11) (3) Im 4 Difie, Neo. 54 iſt flünds 
lich oder auf Lidtmeß ea Duartier von 2 
beisbaren’ und ı unpeißbarem Zimmer, Rüche, 
und andern Beguemlidleiten zu vermiethen, 


42 (3) Ein heigbares Zimmer mit Bett 


‚and Möbeln ift auf der Theaterſtraße 1. 
Difte, Rco: 198 zu vermwiethen, 


13) (3) Im =, Difte, Neo. 539 iſt eim 
Laden nähft der Langengaffe auf Lichtmeß 
gu vermiethen. 

414) (3) Inder Gemmelsftraße 1. Difte. 
Seo. a4 find der mittlere und Ber obere 
Stock fogleih oder auf Lichtmeß für eine 
Hauspalfung gu vermielhen, 
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Dermifäte Anzeigen : » 
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4) (3) Wer an die Hinterlaffenfhaft 
des am 30. Detober d. J. zu Dohfenfurt ver» 
florbenen Hochwür digen Herren Veit Kilian 
Soeſt, geweſenen penſionitten Ptieſters Eon» 
ventwals der ehemaligen Karthaufe Heilozelle 
zu Tüdelhaufen eine rechtliche Forderung ma: 
hen zu können glaubt, hat diefelbe bey dem 
angeordneten Teftamentariate, binnen 4 Bo 

en vom Tage diefer Bekanntmachung am, 
geltend zu maden, widrigenfalls ohne Bes 
rückſichtigung auf etwaige fpätere Anmelduns 
gen die Hinterlaffenfgaft an den ernannten 
Haupterben ausgehändigt werden wird. 
Dohfenfurt den 16. November 1828. 


Das Teftamentariaf. 
Stephan Jäger, Gtadtpfarrer, 
Teftamentar. 


2) (») Allen unsern Verwandten und 
Freunden zeigen wir unsere am 13. dieses 
Monats vollzogene eheliche Verbindung er- 

ebenst an, und bitten zugleich um ihre 
—— Freundschaft und Wohlwollen. 

. Doctor Michael Eugen Goy, 
practischer Arzt zu Euer- 
dorf. 

Josephine Gay, geborne Krais, 


3) (1) Bier bayerifhe 10 fl. Dbligas 
tions: LotteriesQoofe find bey Kaufmann Rös 
fer zu dem billigen Preife von ız[l. per Stüd 
abzugeben. 


4) (2) Indem Liuterzeichneter feinen 
Bönnern und Freunden den ſchuldigen Dank 
‚wegen des zublreihen Beſuches des Entres 
Balles vom 16: d. MM. erflattet, gibt er ſich 
die Ehre, ergebenft zur Anzeige zu bringen, 
Boß er dem allgemein geäußerfen Wurfhe 
gemäß fünftigen Nachkirchweih Sountag den. 
23. d. IN. wieder einen großen Entcre Ball 
im den Limbiſchen Gälen verlegen werde. 

Durch gut befente Mufit, .promte.Br: 
dienung, reine Getränke, gute Gpeifen und 
Billiakeit der Preife beffet der Unterzeiihnete 
den Beyfall des verehrlihen Publifums no 
zu erhöhen. 

Drr Anfang des Balles ift Abende 6 


Uhr. Der Eintrittspreis füc Herren 36 Pr. - 
Bıllatte find täglich im Kuffehaufr des Uns. 


terjeichneten an der Gtodfliege, und Sonn 
tag den 23. d. M Abends 5’ Uhr an der 
Kaffe zu haben, X 
Um jahlteichen geneigteßen Beſuch bittet 
Leonard Gchmägerl, 
Gaffetier. 


5) (3) Ein gefegter Mann, der über 
feinen moralifchen Chatakter und feine rent 
amtlichen Kenntniffe fig vollommenft auszus 
meifen vermag, wird als ®ehülfe geſucht. 
Nachricht ertheilt das Jatell.»Eomptoir, 


6) (1) Es münfht ein folides Frauen⸗ 
immer, welches [yon längere Zeit bey Here> 
Uhaften war, irgend rin Unterkommen. Gie 
if in allen weibliden Arbeiten erfahren, wie 
auch im Kochen; und kann als Jungfer oder 
Haushälterin zu jeder Stunde eintreten. Nähe» 
res ift im Intell.⸗Comptoit zu erfragen. 


7) (1) &s ſucht jemand ein Duartier 
zur Wiechfchaft geeignet, wo mögli auch 
etmas. Stollang zu mieihen.. Das. Rähere 
im Jatell⸗Comptoit. San 0$ 

3203 "Weißes Bier, 

8) (1) Bey Handrlomann, M. Mobe 
in der ‚Bütfnergaffe Mo. 317 iſt von dem 
berühmten weißen Bier zu haben. 


9) (1) Borigen Montag den 17. Nor 
vember wurde von der Hröde durch die 
Domfiraße un» durch den Kürfhuerhof, 
durch die Gandgafje bis am Schneller ein 
goldenet Ring, von innen mit z Buchſtab en 
gezeichmet, verloren. Der needlidfe Finder 
wird gebeten, denſelben gegemeine Belohnung 
im 5. Difte. Neo,“27 zurüd ju geben. 


10) (2) im Gamstag'dm.d. November 
wurde, bier über die Brüde‘ ein Stümmel 
Betceidfäde, g Stũck, verlören, wonon einige 

mie V. Z., eine mit ©. B. 
8. D. 8.D.: 
und eimige gar nicht geieichnet find: Der 
redliche Fiader ‚wird diefelben ge: 


gen eine Belohnung im Jottl..Eemptoiz ab» 
jugeben. fan a un € \ . 
— 3 
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Intelligenzwefen 
Umtlide Artikel. 


(35) 4. Deffenttide Ladung. 

_ Unter ven: derſchledenen bey ber im Fahre‘ 
41818 Statt gebabten Auflöfung bes bamaligen 
Stadtgerichts dadier überlieferten gerihtliden: 
Depofiten befinden: fi) auch nachſtehende, durch 
feitherige verzinsliche Anlegung bedeutend‘ 
vermehrte, baare Beträge, deren nunmehrige‘ 
wahre Eigenthümer aber weber auß ben ditern 
Depofiten-Büdern nod ben vorhandenen Ge⸗ 
richts und —— ra A Actten ermittelt 
werben koͤnnen; als naͤmlich 

1) ein Depoſitum unter dem Rubro Goa Faͤthin, 

a 372 fl: 12 kr. 
g) ein dto, dto. ,„ Nikolaus Uder vom hier, 








re 124 ” 47 r. ’ er N 
5) ein bto; bto, Oberfaut Befllen, a 240 fl. 


15 Tr, 
7 bto; dfo: , Raftnetifche Erben, 3143 fl. 
r. En 
5) ein dio. bio: , Wolfgang Kaifer, 3175|. 
2 


47 fr. , 
6); ein bto: bto:, Karl Kiefer, A4afl 59 Er, 
7) ein bto, bfo., Thomas Schwarz, % 77 fl. 


36- Er. 

— dto: bfo:,. Franz, Seebacher Concurs, 

4 15 Er. 
9) n bio, bto., Anna Maria Hauf, 3276 fl. 

r. > 

Es werben baber alle tiejenigen, melde 
aus irgend einem Rechtsgrunde hieran Eigen: 
thums Anſprüche zu machen im Stande find, 


ten von beute an: anber"darzuthun ; widrigen: 
falls nad Verlauf dieſes Termins obige De: 


Jahrgang 1826. - 


doſiten, als herrnloſes Gut, dem Eönigl. Fiir 
tus werben juerfannt werben. 
Aſchaffendurg den 5: Rovember 1828. 
KRönigl. Lreid- und Stabtgeridt, 
Reuter, Direton 
Wagner. 





@etreid:-Dertauf 
aufbem Marfte su Würgburg 
ben 15 November 1828: 

| Im augen reißr 
Deren, 2 Schffl., ber L 18 fl. 30 ir. 
Kor, 117 » s 15 50 Er. 
aber, 10 ⸗ ⸗ 4fl. 63 kr. 
fie 7 s ⸗ 10 fl. 16 kr. 
Fa mittleren Preis: 


Welpen, 80 Schffl., der Säffl.17fl.12;r. 
Kom, 405 ⸗ ⸗ 15 fl. 11 kr. 


A EG 2: 
⸗ — fr 

E JIm tiefen Preis: 
Weisen, 1 Säffl., der Schffl. 15f. 50 kr. 
Korn, 5 ⸗ ⸗ 127 fl.30 kr. 
4fl. 5kr. 


er 4 “ . 
erfle, 735 > s gN. 5fr, 
Bönıme aller verfauften Früchte: 415 Shäffel.. 
83 Shäffel Weigen, 55 Sdaͤffel Korn, 
205 Schäffel Haber, 74 Schäffel Gerſte. 
Stadt: Magifirat. 


HM. Bürgermeifter Benkert. ‘ 





(3)1. Gldubiger:VBorlabung. 

Da ſich Michael Hart jung von Kürdach 
freywillig dem Concurẽ verfahren unterworfen 
bat, wird wegen Geringfügigkeit der Diaffe 


einsigen, Ebdictötag 'auf 
andurch aufgefordert, foldhe binnen 6 Mona ° 


ittwoch den 17. December d. J. 


früh 8: Ubr | 
dep unterzeichnetem Landgerichte anberaumt, 
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wozu deſſen ſaͤnmtliche Bläubiger unter An⸗ 

drohung des Ausſchlaſſes ihrer Borterungen 

von gegenmwärtiger Concursmaſſe vorgela:en 
werben. ey 
Würzburg ben 13. November 1828. 

Königlihes Lanbgeridt r. d. Mi. 

». Eckark, Lndr. 
Seuffert, Rechtkpract. 


(3) 3. Slaubiger-Vorladang. 
Michael Keller von Burggrumbach bat 
ſich freywillig dem Concursverfahren unter; 
mworfen. Es werben daher folgende Edticts— 
tage feſtgeſetzt: 
erfler jur Anmeldung und Begründung der 
Borderungen und deren Borzugsrechte auf 
Mittwoh den 3. December I. 3,5; 
reden auf 


&in, 
Mittwoch ben 7. Januar 1829; 
dritter iur Dornahme der Schlußhandlun⸗ 
gen auf. 
Mittwoch den 11. Tebruar 1829; 
jedesmal früb 8 Uhr. 
Die Nichterſchelnenden am erflen Ediets⸗ 
tage werben mit ihren Forderungen von ber 
gegenwärtigen Concursmaſſe, die Nichterſchei⸗ 
nenden am jweyten und dritten Ebictätage 
“mit den treffenden Handlungen ausgefhloffen. 
Mer etwad vom Vermögen des Gemein, 
ſchuldners beſitzt, bat ſolches his zum erfien 
Edietstage bey Vermeldung bed doppelten 
Erſatzes bey Gericht zu binterlegen. 
ugleich wird am erſten Edietstage 6ber 
die Art der Verdußerung des Vermögens Ver⸗ 





zwehter zur Vorbringung etwaiger 


handlung gepfiogen, unter dem Rechtsnach⸗ 


theile, daß die nichterſcheinenden Glaͤubiger 

als einwilligend in den Beſchluß der Mehr⸗ 

beit ber erſchienenen erachtet werben, 
Würzburg ben 4. November 1828. 


König. Banbgeriät nt. M, 


3.8. db. 2. 
E immerer, IR men, FR 





(5) 2. Raub. 


Am Donnerstag den 6. Nobember I. J. 

üb um 3 4/4 Uhr mwurbe ber Ortänachbar 
renz Kaßenberger, Schreiner von Dbereld: 
** auf dem Wege von Oberelsbach nach 
rfpringen von zwey unbekanaten Menſchen 
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angefallen, unb-ted ben ſich habenden Geltes 

zu 44 Galden beraubt. 
Man Hellt dag Erſuchen, aufbie Thäter 

ſowohl, als auf das ‚geriubte Gelb genaue 

Späbe zu halten, und im etwaigen Entor: 

dungsfalle ſchleunige Anzeige hieher zu er 
n 


tten. 
Biſchofsheim am 8. November 1828. 
Königlihes Landgericht. 
ohr, Landrichter. 


Endres, Ritt. 


a) ber Thaͤter: 
ber eine dieſer Räuber war en großer 
flarfer Dann, welcher eine weiße lange 
Hoſe und einen gewöhnlichen Soldaten» 
Mantel trug, — ber zweyte Räuber 
konnte nicht befährieben werben; 
b) bed Geldes: 

i. zwey und zwanzig Gulben befanden fi 
in einer Rolle und bejianden in folgen» 
den Münzforten : 

4) in 71 preußiſchen unb 4 polnifhen 1/6: 
Stüden ; dieſes leptere war durchlödert , 
2) in ſechs preußiſchen Zwey⸗Groſchen⸗ 


Stücken, 

3) in zwey. außlänbifhen 3⸗krStũcken, 

4) — einem — 

5) In zwe ern; 

hu - — Gulden befanden ſtch 
* einem Briefe, an H. Pfarrer Keßler 

Simmerdhaufen geriditet, und be 

anben in zwey franzöfijhen goldenen 
Earolinen. 


(2) 2. Diebfkabld: Anzeige. 

Um vorigen Sonnabente ben 18. b. M. 
murben bem Mauermeiſter Johann Hergenrö⸗ 
der von bier mittelſt Auffprengung feines Pul⸗ 
ted 66 fl., nämlich 10 fl. in &frm., 16 fl. 
in Dierteld- Kronen und 40 fl. in Sechſera 
unb Groſchen, entwendet. 

Dean bittet, jur Entbedung des Thä- 
terd und bed gefloblenen Geldes mitjumirten. 

Brüdenau den 22. October 1828. 

Königliches Landgerihht. 
—4134 Dermwefer. 








Befanntmadunng 
Ga ber Naht vom 10. auf ben 41 $. 
DM. wurden dem Johann Widmann, Dris 


41997 | 
—— vrn Mitgenfeld, aus feinem Brenn; 


ufe 
- ein Eupferner Branntweinhut, im Wertbe 
ju 30 fl. und ren burd einen 
oben angebrachten meflingenen Henkel und 
ein'ge an ihm vorfinblihe Dallen, bann 
ein grob leinenes Schürztuch, im Werthe 
ju 30 fr., und endli 
ein Paar rindötederne „ fon getragene 
Halbſtiefet, 
entwendel. 
Indem man biefen Diebflabl zur äffent- 
lichen Kenntnif bringt, flelt man an alle Zus 
fi; und Polijepbeborben bad Erſuchen, pe 
Miebererlangung ber entwendeten Gegenflän: 
de und Entberfung bes Idhärers geeignet mitjur 
mwirfen und ſachdienſame Nefultate baldigſt an: 
ber wmitzutheilen. 
Brüdenau den 15. November 1828, 
Königlihes Landgericht. 
Kapp, Dermefer. - 
Schneider, Redtöpr. 


()1. Befanntmadung,. 
In ber Concursſache ber Brüder Ludwig 
und Heinrich Strupf von Bamberg , geweies 
nen Pächter ber Glasfabrf zu Schlelchach, 
wird das SPrioritätd-Erfenntnid am Samstar 
ten 22 bi. Me. frub 9 Uhr flatt ber Publis 
* tation an bie Gerichtstafel angehefter, was 

den Intereffenten biemit eröffnet. wird. 

Eltmann ‚ben 15. November 1828. 

Köntiglihes Landgericht. 

Halbig, Lrg.-Actuar, 
als commiltirter Richter. 

Stephani, Rehtspr. 


6G)3. Bekanntmachung. 

Dadier iſt eine Unterſuchung wegen Münz⸗ 
faͤlſchung andängig. Man fügt unten bie 
Beſchreibung der falfhen Münzen bey, mit 
tem Erſuchen an alle Bebörten, im Bulle 
ihnen etwaß zur Unterſuchung Dienlicdyes be: 





kannt werten follle, ungefäumt Nachricht bier - 


ber gelangen zu laffen. i 
i Sltmann am 6 November 1828 
Königliches Landgericht. 
W. A. Kumer;, Landr. 
Stephani, Nchtẽpr. 
Beſchreibung der Münzen. 
Die Münzen find theild preugiſche 1,/6- 
1818 Ahalerhäde vom Jahre 1812, wit. vem 


— 
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Münzjelen A., theild vom Jahre 1822; 
ebenfalld mit dem Müßnzzeichen A., theils 
kurheſſiſche 4/6tels Thaler: Stüde mit ter 
Fahriabl 1823 und 1826. 

Ale Münzen find aus einer Miſchung 
von Bley und Zinn gegoffen, deßhalb tie 
Buchſtaben in ven Umfdriften gewöhnlich 
ineinander gefloſſen und die Münzen fehr 
leicht kennbar. 


— — — — 
(3) 3. Gldubiger-BVorladung. 
Conrad Greb von Wiebelsberg bat ſich 
freywillig dem Gantverfahren unterworfen, 
es werben daher folgende Edietstage feſtgeſetzt; 
1) A Lu Anmeldung ber Zorberungen, viren 
orzugsrechte fammt Bewelſfudrung auf 
bean 5. December db. 38., 
2) zur Dorbeingung ber Einreben dagegen 
auf den 2. Fanuar E&. I, 
8) su - Schlußſaäßen auf ben 6. Februar 
€ 


. . 
jebesmal früb 9 Uhr unter tem Necdhtenarh: 
fhrile, daß Das Ausbleiben am iten Edicie— 
lage ben Ausfchluß von der Mafle, an den 
übrigen mit ben beireffenden Hantlungen zur 
Bolge bat. R 

Zugleich werden alle jene, welche etwas 
nom Gemeinfhuldner In Händen haben, aufs 
geforbert,. ſolches vor dem Aten Edictstage 
denn Goucursgertchte vorbebaltlich ihrer An- 
fprüßs darauf bey Dermeibung gefeplicher 
WUpatung zu ubergebim. 

Dectelum Cerolzbofen am 28. October 


1828. 
a AT Landgericht. 
chmitt, Landr. 
Barak, Rechtspr. 
(5) 3. Ebtcetal:-PBabdbung. 


Nachdem ber Conrad Bet von Unter, 
erthal ſich freyiwilig dem Gomturfe antermwor- 
fen, werben nachfolgende Goietörage bekimmt; 

iter jur Anmeldung ber Forderungen und 

Worlage ter Beceismitiel amf 

Dindtag ben 9. Derember 1638; 

‚Wer zur Borbringung ber Giareten auf. 
tag den 2: inner 1839; 
Ster jur Schloußdandlung auf. 
Dindiag ben. 5. Februar 1829; 


‚jebeömat-früh 9 Uhr mit dem Bemerlen bes 


Nimmt, daß daß Musbleiden am sten *en: 
Wasiduß wit sone Zorberung, a deu 
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Abrigen aber ten mit ken daſelbſt vorzunch, 
menten Handlungen zur Bulge bat. 

an muß aber unter befunderer Auf 
merkfammadung auf ben $. 32 


ganzen Dermögens ſich auf 840 fl., 4xclus. 
einiger geringen Mobilien , belaufe, bie ein: 
getlagten Forderungen aber , ausſchlüßlich 
vieler Zinfen, 2413 fi, 2 1/4 fr. betragen. 
Zagleich wird Jebermann , ter eimaß 
zur. Deaffa Gehörtged in Händen dat, aufge: 
fordert, foldes vorbehaltlip feiner Anfpa- 
he bevl®ericht gu fbergeten, oder die ira 
fe des Erfapes gu gewäriigen. 
Das zur Loncarsmafje gehörige Immo 
dilarvermögen, befiebend in einem Haufe, 
—— Aeckern, Wieſen und Weinbergen, 


Mittwoch ben 3. December 1828 

D. DM. 10 Uhr im tortigen Gemeindewirths⸗ 
dauſe unter vorher befannt demacht werben: 
Den Bebdingniffen öffentlich verfirichen , und, 
nad G. 64 bed Hppothekengefeped, im Falle 
bie Zase erreicht wirb 5 ſogleich zugeſchlagen, 
— biemti jur allgemeinen Kenniniß 

ngt. 
Decr. Hammelburg ben 31. Octoter 1828. 

Königlihes Landgericht. 

5. 9. Goößmann, Zanbr, 


Horlader. 
— , — —— 


(35) 3. Betanntmadung. 


Auf Anrufen eines Hppothefgläubigers 
werben bie gegen ein Capital von 300 fl. ver: 
pfänbeten Realitäten der Unbreas Knöpfifdhen 
Epeleute zu Homburg, teren Ver eichniß bey 
dem unterzeichneten andbgerichte ſowoͤhl, ala 
dem Vorfieher zu Homburg eingefehen wer; 
ben kann, am Montag den 1. December 1. 
I. Nachmittags 2 Uhr su Homburg bem öfs 
fentlihen Stride audgefept, und dem Meift- 
bietenden nad) ben Bellimmungen ber Exrecu⸗ 
ons: Drönung und bes Hppothefengefeges 
$. 64 sugef&lagen. 

Marktheidenfeld den 10. November 1828. 


Königlihes Landgericht Homburg. 
Huberti. 
Lindner. 


— — — —— 
(3) 3. Gläubiger: Borlabung. 
Johann Hammer zu Neubrunn bat auf 
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Bufammenberufung feiner Glaͤublger angetras 
nen, um nad vorgängiger Liquibarion ıbrer 
Tämmtlihen Forderungen dieſe mit tem Er: 
löfe aus einem zu verdußernden Tpeile feines 
Grundvermögens zu befriedigen. 
r ar Zwecke ter Liquidation ſowohl, als 
zur Erklaͤrung über den gemachten Zahlungs⸗ 
vorſchlag wird andurch Termin auf Donners. 
dag ben 27. biefed Vormittags 9 Udr anbe; 
zausıl, and fdmmtlide Gläubiger des For 
dann Hammer m. anter tem Redtänad: 
Adeile der Riıberiljihtigung und bezüglich 
bed Ausſchluſſes ander vorgelaben. 
Marktheidenfeld den 10. Roveniber 4828. 
Königlihes Lanbgeriht Homburz. 
Hubertt. 
: Henkel. 


3) 3 Glaubiger⸗Vorladung. 

Wer an bie DVerlaffenfhaft ver Wittib 
des Adam Mekel, Zimmernianns zu Neubrunn, 
irgenb.eine Forderung machen zu £önnen glaubt, 
bat folde am Montag den 24. biefes früy 
9 Uhr dahter anzuzeigen unb zu begrünten, 
widrigend zu gewärtigen, daß anfond bie Aus: 
dieferung der Rachlaßmaſſe an bie Jatereffen: 
ten gefheben werke. 

Dearftbeidenfeid ben- 141. November 1828, 

Königl. Landgericht Homburg. 
Auberti, Landr. 





Henkel. 


(3)2. Gläubiger» Boriabung. 

Auf Antrag der David Ambachiſchen Er: 
ben werden bie Gläubiger des Mathes Uber 
ser von Aub auf 

Freylag ben 5 December I. 38. 
rüb 9 Uhr 


u 
bieber vorgeladen, um ihre Aufprüd)e gegen 
obigen Gemeinfhulbner anzumelden und ſich 
über bie Einleitung bes weiteren Verfahrens 
gu erklären. 

Im Zalle einer etwa bewilligt werbenden 
Zablungẽnachſicht oder einer Sriffenbemilli- 
ung werden bie Ausbleibenden dem Be 
Fhluffe ber Mehrheit beptretenb angenommen. 
Königähofen ben 6. November 1828. 

Königlihes Landgericht. | 
Zandr, Öreb. . 
Roſt, Lig.» et. 
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(3)3.. Edicetal:Zabung. 

Don dem Aufenthalte, Leben ober Tod 
ber untenbezeichnsten Perfonen bat man felt 
Ihrer Adweſenheit nichis Zuverläßiges erfah⸗ 
ren ; dieſelben over ihre Erben, welche Letztere 
ihr Erbrecht nachzuweiſen haben, werben bas 
ber aufgefordert, fi zur Empfangnahme des 
noch unter Vormundſchaft ſtehenden Vermö— 
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bis zum 13. März R. I. 1829 früh 8 Uhr 
babler zu jlellen, widrigenfalls das Vermögen 
ben bier legitimirten Anverwandten ‚gegen 
Laution auggebändigt wird. 
‚Euerporf den 10. September 1828. 
Königlibes Landgericht. 


T, Act. 


g’n® binnen 6 Dionaten und zwar Tänoftend 


Mor» unb 
Geburtsort des Adweſenden. 


Bu Name ſo “ . ‚Zeit der Abweſenheit. 


Ä Dermö;en. 


Zohann Popp von Yura. 

— Poblig von Elfershauſen. 
imon Röder bafelbil. 

Joſeph Müller von Aura. 

Joſeph Geidler von Ebenhaufen.] Seit dem J 


Johann FKierflein von Aura. 






Seit dem Jahre 1812 alß großherzoglich mürz: 

burgifder Soldat nad) Rußland marſchirt. 
Schon über 30 3 86 
Selt bem Jahre 1796 ald franzöfifcher Soltat. J221 
Seit dem Jahre 4812 ald S.ldat nah Ruf: ] 34 

land marfdirt. 
abre 4812 als Soldat nah Ruf- | 289 
4 land murfiuirt, j 

Seit bem Jahre 4801 in die Fremde ge: 
gangen als Backergeſell 


pf · 


— 


36 


fr. 
29 
ahre. 38 
52 


4. 
— — 
| tel 


609 15 


—— Kippes von Langen⸗ISeit 26 Jahren als iuabiſcher Solbat. i6 132] — 
vorf. | 

Szermegild Kippesvonangenborf.1 Seit 265 Jahren ald bolländifher Soldat. 16 |32]| — 
Gregor Kivpes von Langendorf. ISeit 30 Jahren als Bäckergeſell. 16 132] — 
Kaſpar Kippes daſelbſi. ISeit dem Jahre 1807 nach Spanien als Soltat Jıs |32) — 








(2) 2. Diebflapld: Anzeige 

In ter Naht vom 46. auf ben 17. v. 
MB. entkam aus dem Gaſthauſe zum MWallfi- 
ſche babier ein blau gefireiftes Dberbett von 
Barchent, mit einem blau getlreiften Ueber: 
guse, bad Oberbett zu einem einfhläfrizen 
Belte gerichtet und 32—44 fl. werld, „bann 
eia Leilach, ſchon ziemlich gebraudt, an einem 
Ende mit M. von rothem Garne bejeichnet. 

Man bringt dieß mit ber Aufforderung 
zur öffentlihen Kenntniß, zur Entbedung 
bes Thäters und der entwenbeten Gegenflän: 
de geeignet mitzuwirken. 

Kißingen ben 8. October 1828. 
Königlides Lanbgeridt. 
Mayer, Lantr, 

Zeifiner. 





Betfanntmadbung 
Am 8. d. M, Abends gegend Ubr wurden von 
ben ZollGensdarmen Volkmuth zu Irmels: 


baufen bey bem Poppenholze, oberhalb Herb» 
fladt genen bie jühfifhe Grenze bey ter 
Brettermühle bin, In der Richtung gegen 
Yubfladt, 4 Mannsperfonen betreten, welde 
bavonliefen und von welchen 2 ihre Säaͤcke 
mit 39 Pd. Koffe, 9 Pfd. Kaffefurroyat 
und 4 Brod Zuder zu 8 Pfb., Summa 56 
Pfd., abwarfen. Die Eigenthümer biefer bin: 
terlaffenen Handelsgüter werben baber auf 
Grund bed $. 106 des Zollgefeges aufgefor- 
dert, in erhalb 6 Monaten von heute an fih 
gu melben unb zu rechtfertigen, wibrigenfalls 
die Einziehung der Waaren erkannt wird. 

— — den 14. November 1828. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Landr. Greb. 

Friedrich, j. p 
(5) 2. Bekanntmachung. 


In der Nacht vom, 14. auf ben 45. 1. 
DM. wurden den Dritnahbarn Johann Shmitt 





2015 


und Johann Wehner von Theinfeld nachfol⸗ 

gende Gegenſtaͤnde entwendet 

1 fupferner Keſſel, im Wertbe & 3 f. rb., 
Eennbar an 2 Flecken an dem Boden Ende 
der Seitenwände, 


4 meffingener Tiegel, noch ganz neu „ werth 


4fles 

4 deito mit 2 elfernen Beinen und tem drit⸗ 
ten unter der Handhabe von Mefling , 

4 Stüdtlein Schmalz zu 8 Mad, im Wer—⸗ 
tbe zu 4 fl. 40 fr. Das Stüchtlein it von 
Eichenholz und bunfelbrauner Farbe, mit 
2 Dehren ohne Löcher und auf dem Dedel 
mit der Jadrzahl 1809 oder 1810 bezeinet, 

1 irdener Hafen mit abgebrochenem Henkel 

mit bepläufig 3 Maß Schmalz, Im Wer 
the zu Affl. 45 fr. , " 

90 KHübhnereper im Unfhlage zu 1 fl. 12 Fr, 

1 fauerer Kaͤs auf einem hölzernen Zeller, 
im Werthe zu 30 Er. — 

Mit der Aufforderung am bie einſchlaͤ 
en Behörden, zur. Enttedung bed Täters 
und Mieder:Erlangung ber entwendeten Ge: 
nenflände wird jenen von bem Morfalle an: 
kur Kenntniß gegeben. 
Münnerfiadt ben 22. October 1828, 
Königlihes Landgeridi. 
j. o. 1, abs, 
Samdpaber, Log. Akt. 
Strauß, j. Pp- 


(3) 5. Släubiger »Borladung. 
Die Gläubiger ded Johann Kapender 
er jung von. Poppenlauer haben au beffen 
Yntrag Montag den 1. December I. I. früh. 
8 Uhr ihre Forderungen babier anzuzeigen 
und auf den beabfichtigten Stündungs- und 
refd. Zablungsplan. ben Strafe ber Nichtbe- 
südfihtigung ihrer Forderungen und refp. 
ihres Summrechles ſid zu erflären. 
Münnerſtadt ben 31. October 1826. 
Königlibes Landgericht, 
j. 0, 1. abs. Ä 


Sam habe r, Lda.⸗Act. 
Sotier,f Akt 





(2) 2. Diebfaptd-An jetge. 


Um. 17. diefed Monats wurden auß eis ' 


nem Haufe zu Dbernbreit. mittelt Einbruchs 
31 f. rn. in baarem Gelbe entwendet. Das 


Selbe beſtund a.8 2 preufifhen Tpalern, 


4 Biertelökronen, einigew 24» und aus zwey 


—— 
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12⸗KreuzerStũcken, und war in einem mei: 
fen ledernen Beutel — welcher mit entwendet 
morben — verwabrt. Died wird Behufs ver 
Entdedung des Thaͤters und bed eniwenbeten- 
Geldes hiermit befannt gemacht. 

-- Stefft ben 19. Detober 1828. 
— ee Unter 
uhunmg$: Bertot. 

B. 8 dv. V. 
Hauff. 
Groß. 


Glaͤubiger-Vorladung. 
Michel Nöder von Ochſenfurt hat auf 
ammenberufung ſeiner Gläubiger anges= 

— um mit ihnen ſein Schuldenweſen zu 
ordnen. 

Deſſen fämmtlihe Gläubiger haben da— 
ber am Freytag Lem 5. December 1828 früß 
9 Ur ihre Forderungen dahier zu liquidiren, 
und fih auf die Zahlungs :-Borfhiäge bes 
Schuldners unter dem Redtsnachtheile zu 
erklären, daß dierYusbleibenten ben Befhläf- 
Kir der Mehrheit ber anweſenden Gläubiger 
ür beytretend angefrben werden follen. 

Dchienfurt den 15. Movember 1828; 

Köoͤnigliches Landgericht. 
Walter, Landr. 
- Kirdigeßner, Nedtäpret. 


— m — — 





‚GG: Diebflapld: Anzeige. 


Den Balıhafar Kagenberger’ichen Ebeleu⸗ 
ten von Burgdaufen wurden nachfolgende 
Segenitänbe am 16. I. M. In. ber Frühe ent. 
wendet: _ 

bepläufig 24 Ellen Halbtuch, etwa 10 Ellen 
röbered von Flachs, 

5 ſeldene Halstücher, das eine von ſchwar⸗ 

gem Grunde‘ und rothen Sıretfen, bie 

2 antern von ziegelother Farde mit 

weißen Streifen, 

5 Glen bimmelbiaues feibendd Ban, 

4 pre-ß.fiher Thaler, 

1 Haarfamm vun Horn ohne Abzeiden , 

4 filderner Bingerring von gerippter Fagon, 

5 weiße Bertzichen ohne Abzeichen, gwep 
vun ſtaͤchſenem und eine vom gang gro: 


. bem Zude, 
a ober Sende: Mit 
4 nnöheniden, glei dohne e 1 
von Aäsfenem Luce : s ER 
4 Weiböhemb mis einer Spige, erſte res 
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von frinem Tuche, unb zwar ein foge- 
nanntes Oberbemd, in dem ber Unter 
flo abgetrennt gewefen, 
1 —— Weibshemd, J 
beyidufig 5 fl. rhn. an 12: 6: und 3⸗Kreu⸗ 
zer⸗Släcken. ———— 
Hievon werben ſaͤmmtliche Behörden 
mit der Aufforderung in Kenntniß gefrgt, 
gur Entdeckung bes Thaͤters und Wiederbab⸗ 
baftwerbung der gefloblenen Suchen geeignet 
bepzumwirfen,, und im Eatdeckungsfalle ſchleu⸗ 

- ige Nachricht ander gelangen zu laffen. 

- — Münnerftadt den 22, Ditober 1828. 

Königtihed Kandgerihn 
— 1. O. l. v5 
Sambaber, ze 
Strauß, a pr. j. 

(3):2._ Gläubiger:2abung. *° 

Der DOrtsnahbar Martin Köderlein von 
Heufireu bat ſich freywillig der Curatel des 
Ortsnachbars Paul Köberlein älter von de 
unterflellt, welcher auch biefe Euratel ange: 
nommen bat. * 
Dieſes wird hiermit mit dem Beyfügen 
bekannt gemacht, daß alle ohne Beyziehung 
und ohne Einawilligung des genannten Cura⸗ 
tord von Martin Köberlein ädgeſchloſſen wer⸗ 
denden VBertraͤge als redhtsungültig erklaͤrt 


werden. 

Zugleih wird Behufs der Richtlaſtellun 
bes Pall:oflandes bed Martin Köberlein, un 
einer mit deflen Gläubigern zu freffenden 
‚Baplungs;Webereinkunft Zagfahrt auf Frehtag 
den 12. December I. 33. DVormittagd 8 Uhr 
anberaumt, an welcher fänmtlibe Gläubiger 
gur Ungade und 
tungen unter bem Rechtsnachtheile ter Nicht⸗ 
berüdjihtigung bey bem weiteren Verfahren 
dahier zu erfheinen haben. 

Neuſtadt den 8. November 1828, 

Königlibes Landgericht. 
-Meifner. 








(272. Ehictal-Padbung 
IT Nachdem das don dem’ fol. Landgerichte 
Shmeinfurt gegen Loͤb Schloß zu Ehweb- 


in Folge des F. 62 des Viten 'conflitus 


tionellen Ebicts erlaffene Eoncurs: Erfenntniß 
die Rechtskraft befhritten bat, fo wirb zur 
Piguidation der Forderungen und Vorrechto, 
Vernehmlaſſung und ven Schlußhandlungen, 


— * 


Liquidſtellung ihrer Forde -· 


ur 
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Zagfabrt auf Mittwoch ben 10. December 
früy 9 Uhr bey Strafe des Musfchluffes von 
ber Maffe für den nichterſcheigenden Gläus 
biger angefegt. | 
Das dem Bantirer zugebörige: Wohn 
Haus wird Donnerstag ben 4. December Nach⸗ 
mittags 2’Uhr auf dem Gemeindehaufe: gu 
Schwebheim dem öffentlichen Stride aufger 

legt und ver Zuſchlag fogleich ertheilt. 

Säweinfurt ben 12. November 1828, 
Köntglibesd Landgericht. 
| Kleiner. 





(2) 1. Diebfabld:Anzeige. 

Fa ber Naht vom 6. auf den 7. b. Di. 
wurde dem Nicolaus Unsleber zu Pferöborf 
mittelſt Einbruchs Folgendes entwendet: 

4) ein ſchon gebraudter Regenſchirm, deſ⸗ 
ſen Ueberzug von blauem baumwollenen 
Beuge war und eine rotb unb gelbe 

ante hatte, 5 fl. 30 fr. werth, 

2) ein buntes jebod) mehr rothes ſeidenes 
Halstuch mit Franzen, 4 fl. wertb, 

5) ein weißes Sacktuch mit ben Buchſta⸗ 
ben M. RB, bezeichnet, 2 fl. merth, 

4) eine Schachtel von Pappe, mit Silber 
drath überzogen, in welcher fidy ein filber» 
ned 48 fr. werthed Anhaͤngſtück befand, 

6) ungefähr drey Gulden an 6⸗kr. und 
3 fr.:Srüden ausländifher Münze. 

Juſtiz- und Pollzepbehörben werben 
böflichſt erfudht, zur Entdeckung bed Diebflahls 
auf bie geeignete Weiſe gefälligfi beyzutragen. 

Shmeinfurt ben 13. November 1828. 

Königlides Landgericht. 
Kleiner. 
Grobe, Rechtspret. 


Bekanntmachunmng. 

Das Klaſſen-Urtheil im Gante gegen 
Georg Stübler von Untereiffenheim wird 
fatt der Merkündung am Dinstag ben 18. 
d. M. vor Gericht angeheftet werben, mas 
bekannt macht 

Wolkach ben 13. November 1828. 

das königlide Landgericht. 

Ben leg. Verb. des Landr. 


Greb, Actuar. 
} Schwenk. 





(2)4. Blaͤubiger⸗Ladun 
Huf den Untrag bes Bidet Kefler, 
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Söneibermeiffers babier, werben beffen fämmt: 
ũche Gläubiger zur Liquidation ihrer For⸗ 
en 


auf Freptug ben 12. December I. J. 
früh F Uhr unter dem Rechtsnachthelle hie- 
ber vorbefhieben, daß ber Auöbleibende in: 
den Beſchluß ber Mehrheit als einwilligend 


eben: werbe. 
Molkady den 13. November 1828, 
Königlihes Landgericht. 
Bey den. Verh. bed Landr. 
Greb, Actuar. 
Verghor 





Bekanntmachumg. 


M der Verlaſſenſchaftsfache des Hütb 
ners Joſeph Raab von Te wirb 
: Liquidation der Pafjiven Zagfabrt auf 
—*8 ten 12. December b. J. früh 8 Uhr 
Dabier anberaumt ,„ an welcher fämmtlidhe 
Gläubiger bed Verlebten ihre Forberungen: 
anzumelden und nadjumeifen haben. 
Der ausbleibende unbekannte Glaͤubiger 
wird nicht. berückſichtigt, und: ber bekannte 


für einwiligend in: bag „ was deſchioſfen wird, :* 


gehalten. 
Weihers ben 11.. November 1828: 
Königliches Lanbgeridt. 
— Albert, Landr. 
Gutmann, a si 


sw) Befanntmadung. 
Wegen Gutsabtrefung mit Leibbebings; 
Beflimmung werben bie Gläubiger des Mar: 
tin Kempf, Wittibers und Schuͤhmachers da⸗ 
ier 
alan prüche au 
Donnerstag den 4 December b. 3. 
früh 8 Ubr unter tem RMechtsnachtheile der 
Ötberüdfihtigung und ber Bertragd » Be: 
flätigung vorgeladen. 

Schmwebheim ven 5; November 1828. 
Brepherri. von Bibraifdes Patri— 
monial-Gericht 1ter Klaffe. 
»Geuffert, PtrGerichtshalter. 

Luthard. 


— — — —— — 
(5) 3. Bekanntmachunmg. 


Valtin Fleiſchmann von Miltenberg hat 


ſich freywillig unter die Euratel des Johann. 


* 


r Er ipms ihrer Forderungen und 
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perich Bahier begeben, welches mit dem 
nbange bekannt gemadt wird, daß Zleife: 
mann obne Genehmigung. des Curators Fels 
nem Vertrag gültig fließen kann. 
Miltenberg. ben 5. November 1828. 


Börflih ZeiningifhesHerrfhafts 
gericht. 
Kurz, HR. 





Fruchtpreiſe auf ber Schranne zu Schweinfurt 
ben 1% und 15. November 18286. 
Im boͤchſten Preis: 
a Schff. — ME.,d. Sch 191.30 er. 
8 11 — ⸗ s 44.15. 


= 
—— 


— 


mittlern 
Welpen, 1655 Schff. — Dip. d. Schff. 17ſl. 17 
»s 451.438. 
91. 160fr. 


II 
u. 


Im 
Weitzen/ Schff. 


= 
BR: 


9b. Shff. 151. 45h. 
⸗ 


- ww. 


Gere, 5 
Haber, 6 


Summa aller —— aa 568 SyM. 


q 3 D6. Koin, 192 Sf 
99 * ß. Koin, — 
Gerfie, 110 Schffl. — 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Fuichtel, Bürgermeifer. 
Engelhardi. 





Frucht-Verſtelgerung. 

Auf Donnerdtag. dem 27. November J. 
„8. früp 10 Ude folien von unterzeichneter 
Stelle circa 700 Malter Früchten, Weipen, 
Korn , Gerfle, Dinkel, Hader, Erbſen, Lin⸗ 
fen , Wilden und Gemälb , im Gafltaufe 
zum Stern in Gerlachsheim verfleigeit wer» 
den. Bey annehmbaren Geboten Bann bie 
Natifieation: noch am namlichen Tage erfolgen. 

Gerlachsheim an der Tauber ben. 11. 


"Movember 1828. 


ürflı Salmifdes Kentamt.- 
* Derufeld. * 


1 f 
— — — — — 
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Intelligenz⸗Blatt 








für ben 


Unter Mainkrels 


ve8 Adnip: reichs Bayern 





Würzburg. . Samstag den 22, TTeveniber 1928. 





Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisſtellen. 





Nr. 1305. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Es wird anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Seine Majefldt_ber 
den Nedhtspractifanten Jobann Eonrad Schedel zum Rechtsanwalte in ont 
ernennen , allergnäbigfl geruhet baben, 
tn ben 17. November 1828. 
Königlid baper. Appellationd-Geriht für ben Unter-Mainfreis. 
Schmitt, Director. 
Söllner. 


Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 


Betanntmadung. 
Die Eröffnung eines Huffſchmlede - Lebreurfes dabler betr. 

Sm 10. k. Januar wird ein neuer Huſſchmiede-Lehreurs an ber k. Meterindranflalt . 
babier eröffnet, welches benjenigen , melde bie Approbation zur Erlangung bed Meiſter⸗ 
rechtes nörbig haben , zur Kenntniß gebracht wird. 

Würzburg den 15. November 1828. 

Königl. VBeterinär:Anflalt dabier. 
———— — — — — t— 








(2) 4. Befanntmadung. 
Auf Deranlaffung des koͤnigl. Directorlums ber Univerfltätd: und Stadt⸗Polizey wird 


Jahrgang 180289, 6 
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unter, Bezug auf bie $G. 68 und 69 Ditel 7-ber acabemifchen Satzungen mwieberkolt in Er⸗ 

nerung gebracht, daß Fechtübungen ber Studirenden an einem anteren Orte, als Ben - 
den ichen acabemifben Fecht-Saͤlen, durchaus nicht Statt finden türfen. Zugleih if man 
veranlaßt, die biefigen Einwohner auf tie von Sr. fönigl. Majeflät wegen Abfllellung ber 
Duelle allerhöchſt, erlaffenen ſtrengen Befeble mit tem Bedeuten aufmerffam- ju maden , baß 
gegen Diejenigen, melde Duelle oder auch Waffenübungen in ihren Käufern, Gärten ıc. 
geflatten, mit aller Strenge eingefchritten werde, 

Würzburg ben 18, November 1828. 

Der Stabt-Magiflrat. 

1. Bürgermeifer, Benfert. 

- Shirmer. 


5)3 Befanntmahung. 2 große Haufen derſchiedenes altes 
In der Verlaffenfhaftsfahe der Marge aubofi, bann 
retba Maag Wittwe babier werben die zur eine betraͤchtliche Anzahl altes Eifen. 
Maſſe gebörigen Realitäten, ale: * Die Eommiffion verfammelt fid Mor: 
a) daß unten beiäriebene. Wohnhaus im. gend. 4/2-9 Ubr am- Zellerthor · Wachhaufe; 
5. Difir. Nro, 191, dann . ar ben 24. November 1828. 
b) 1 1/2 Morg. Reversweinberg im Gelß⸗ Die koͤnigliche 





feige, 5 * — UNE oe mas Sonntiiien 
2/4 Morg. Baum ou biejen Nor roßbad, ap Major. 
Tr * — Gf. Wolkenſtein, in Pag: Ingenieur. 


d) 41 1/2 eur, — im Judenbühl 
ober mittleren Spittelberge, 3)2. Beftanntm u » 
—** * * —— ee ” Montag.ben 22, December Wormittags 
unterzeichneter- e oͤffentlich irded i das 
A F ſonach vorbehaltlich ber oberdor⸗ 


Milit J nke be i te i 
een Genepmigung. ber Zuſchlag ee BEE RER AR 
er e * 

Bon 





t Lieferungsliebhaber werben mit dem Ans 
burg ben 12. November 1828. bange hiezu eingeladen , ald Muſter gweperley 
Königl. Kreis: und Skabtgerit. Sorten ein mitzubringen , wovon ba 
Stautner, Director. Quart bes beffern 6 unb jened ber geringern 
Bwack. Sorte 4 1/2 Er. koſten barf, 


Beſchrelbung des Wohnhaufes. Würgburg-ben 18. November 1828 
Dieſes beiieht aus drey Stockwerken, Königlihe Militalr- Krankenbanss 


—— er — Pe ——* ag if, ei⸗ ae er 

nen Vorplatz, ein Moljlager , eine Dunggrur- roßbach, Platzmajor. 

be und einen Abtritt entbält., . Holjner, Verwalter. 
Die beyben oberen Stodwerfe, welde 





von Hol; erbaut find, enthalten jeber ein (5) 1. Diebflabls: Anzeige. 


beigbared und ein unheißbares Zimmer ynd .b 
eine Küde. B 3 In ber Naht vom il. auf ben 42. b 


M. wurde dem Ortsnachdarn und Shubmas 
— rg u . ei chermeiſter Fofevp Mat von Gündersleben 
* Emil nt Im bepldufg Pr: aus feinem Hausgarten ein Blenenſtock opa 


| bebeutender Schwere entwendet, 
ber Faß in Eifen gebunden. an — ep gg 
— — } geflochtenen Strohkorb von etwa 1 1/2 u 
(5) . Befanntmad-en 9 —— war an ber-unteren Seite mit ei= 


Samstag den 29. b. ME. werben: gegen nem 4 Zoll ‚breiten böljernen-Rande, an der ' 
re. Berablung an den Meifidietenden öfe,; oberen ‘aber ımit ginem aus Stroh Keflocte- 


fentlih verkirichen: nen Dedel verfeben. Der Werth deffetven” 
625 Stüd alte Palliſaden, if auf 12 fl. rha. an;egeben. 
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Zum Bwede ber Entbdeckung bes The: 
‘terd und bes entwenbeten Wegen andes wird 
biefed zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Würburg den 15. November 1828, 

Königl. EUnn bee} r. d. M. 


Caͤmmere r, IK aſeſn 


en. 


(3)41- Betanntmadhung. 

Im Eoncurfe bed Philipp Wallrapp je. 
von Theilbeim iſt bad Klaffenurtheil nebſt 
Distridutionsbeiheib unter dem Heutigen der 
Gerichtsthüre angeheftet worden. 

ürzburg ben 22. November 1898. 
Königlideskandgeriht rechts d. MM. 


Caͤmm rrer Jãiſſ · ſſor. 
Widmann. 


(2) 1. Diebfapld: Anzeige, 

In ber Naht vom 11. auf den 12. b. 
M. wurde bem Ortsnachbarn Philipp Rel⸗ 
Benflein von Wimpar ber vordere Theil fel 
nes Pfluges entwenvet. In dem fogenannien 
Leiftenholje, worauf ber hintere Theil bes 
Pfluges eingeringt wird, waren vie Buchſta⸗ 
ben N, R. Asarbeltien. 

Dieſes wirb andurd zur Entdeckung des 
Zhäters ſowodl, als des entwendeten Gegen⸗ 
ſtandes befannt gemadt. 

Wür;burg den 20. November 1828. 
Königlihes Landgericht r d. 

B. V. d. L. 
Eämmerer, Iſtz.Kil.⸗Aſſeſſor. 
———— — 
(3) 4. Glaubiger⸗Vorlabung. 

Um ermeſſen zu können, ob gegen bie 
Andreas: Krafiifhen Eheleute zu Gerbrunn 
im Wege ber Erecutien oder Exrcuſſion zu 
verfahren fep, werben ſaͤmmtliche Gläubiger 
der genannten Eheleute jur Liquidation ihrer 
Borderungen und Stellung ihrer Anträge auf 

Frehtag ten 19. December l. 3. 
üb 9 Uhr unter tem Wechtsnachtheile ans 

-vorgeladen, daß bie Richterfheinenden 
als in den Beſchluß der Mehrheit willigend 
betrachtet werden follen; 

Wuürzburg ben 14, November 1828. 
Königiiges Landgrridt er d IR. 


du da 
Edmmerer, ZufizAfeffor. 
Eapres 
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Betanntmadung, 

Das Prioritäts:Erfenntniß in der Eons 
curgſache gegen Anbread Schanz zu Zeugen. 
dorf wirb unterm 20. d. M. Ratt Publicatien 
an bie Gerichtstafel affigirt. - 

‘ Ebern am 10. November 1828, 
Köntalihes Landgeridt, 
ald wegen Betheiligung der Gutsherrſchaft 
bier durch die Eonflitution eintretendeg Gericht. 
Koch, Lordir. 


8)2. Befanntmadung. 

Das Breden, Beyfahren und Klopfen 
ber zur Unterhaltung der VII, VIE, und 
IX. Stunde ber Speffarter:Straße nötbigen 
Steine wird Samstag ben 29. November d. 
Js. Morgens 10 Uhr im Wirthsbaufe zum 
grünen Baum zu Kredenbach öffentlich ver. 
— Bene, — 

euzwertheim ben 15. November 1928. 
Fürſtlich Lömwenfleinifhes DEE 
[bafts:Geridit, 

Fürther, HR. 





Müller. 


neun, 

Holz: Verfieigerung. 
ing. ben 41. December d. 3. 

and dem Rieneder Gemeindemalb, 
Waldfpige, 113 Eihfämme, zu 
Waar⸗ und Nupbolz geeignet , auf bem Stv: 
de und im Walde feibit Öffentlih an den 
Meeiflbietunden verfieiyert. Sciämmtliche Staͤm 


merben 
Diſtrici 
ollaͤnder⸗ 


- me find aummerirt, und werben auf Berlan- 


nen durch das Forfiperfonal vorgemiefen, Die 
Bufammenfunft iſt am denannt i 
nannten Diſtricte früb 10 Ur. 00 Im de: 
Bey ——— in 
ob. Breibenba . { . 
Mars, DVorfeder. — 





Hihtamtlide Artitel. 
Zellbietungen. 


Scheuer: und Gutter» Berfleiger 
4) (a) Um Donnerstag: den : Ders 
ber ». Br 9 Uhr wird Die zur Ban» 
quier : Mopeifhen Berloffenfhaft gehörige 
Scheurt im 5. Difle, neben dem Baucifhen 
Braubaufe, weiche ſeht geräumig, ganı von 
«ebant:und [ehe gut unterhalten ift, 


UNE 
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dann das mod vorfindlihe Buffer gu etwa 
60 —70 Zentoer in der Wohnung des ver. 
lebten Mohr, =. Difte, No, 343 am gtüs 
nen Matkte verficichen. 

Das Teftamentariat, 


Verkaufs- Anzeige. 


3) (3) Weils moussirender Cham- 
pagner von Aij, priee. Glte. Jahrg, ı825, 
die Bout. 2 H. 86 kr., weils moussirender 
Champagner von Verzenay die Bout, 2 fl. 
24 kr, Mallaga die Bout, a fl. ey.kr, 
Arac die Bout. ı fl. ı8 kr., dito. 10. 21kr., 
Vanille-Liqueur die Bout. «ll 48 kr, und 
noch verschiedene Sorten Liqueure die sout. 
ı fl, 56 kr., Punsch-Essenz die ı/2 beut, 
ı B.6kr., Bischoff-Essenz das Glas aı kr., 
Eau de vie de Levande de Paris, die ı/a 
Bout. 54 kr,, Eau de Cologne pr. Glas 
27 kr., dito, fein 45 kr., Reils Chocolade 
pr.ib. 4 8., Vanille-Chocolade pr, Ih, ı A. 
46 kr,, feiner Perlen-Thee in Büchsen zu 
a/4 Ib. 4 0. 46 kr’, zu haben bey 

Handelsmann M, Wirsching, 
Il. Distr, Nro, 557, Domstralse. 


4) (2) Seſalzener Lachs, Hechte, Schel. 
fiſche, füße Bollbüdinge und Nürnberger 
Eſſig · Kukummern find in der Zücn’jhen 
Handlung auf der Brüde angelommen. 


5) (2) Gefalzene Hechte und füße Boll. 
Büdinge find angefommen bey 
J. 8. Schmitt, 
am Eingang der Eichhorngaſſe. 


6) (3) Untergeineter macht biemit bes 
Pannt, daß das hemifh präparirte Knochen— 
meh! bey 
Heren Joſeph von Rhodius in Würgburg, 

» 5% Memminger in Schweinfurt, 
D duard Probft in Kitzingen, 
a2 fl. 30 Er. per Zentner yu erhalten ſey. 

Die Faßlage wird per Kübel von circa 
150 Pfd. mit ı2 Er. berechnet, Eremplare 
über die Anwendung diefes Düngungsmittels 
werden unentgelölid abgegeben, 

Bayreuth den 1. Movember 1828. 

Stiedrih Carl Münd senior, 


7) (1) Dem Möbelnhändler Warmuth 
. dem Stadt: Münden:Gafipaus gegenüber ift 

ein Jagd-®ewehr, nämlich ein ganz geſchafte—⸗ 
fer Schtotſtutz, welher grobes und Braufes 


m 
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Feng gut ſchießet, zum verkaufen in Com» 
miffion übergeben worden, 

8) (2) Donnerstag den 27. I. M. wer» 
den in der Behaufung 1. Diſtr. Nro. 149 
in der Gemmelsgaffe verfh.edene ordindse 
Möbeln, Gauerbrunnentcügr, Bonteillen, 
Blumenföpfe end fonflige Hausgrräthfhaf> 
ten, gegen gleich baate Bezahlum verftcichen. 


Dermietibungen 
— —— — ⸗ 
1)(1) Im 2. Diſtt. Nro. 15 dem Baft. 


bofe zum Kleebaum gegenüber find 2 inein- 
ander gehende Zimmer mit und auch ohne 


Möbeln für einen oder auch zwey Berren fo: 


gleih oder auf den Januar zu vermiethen, 

2) (2) Im 3. Difte, Nro. 190 ift eine 
Wohnumy über eine Stiege hoch mit Ausſicht 
auf die Straße, beſtehend in 2 geräumigen 
Zimmern, einer Rüge, Holjlager; an eine 
ſolide Hauspalfung auf Lichtmeß zu verwies 
then. Das Nahere iſt in Der Bie.jchenke zu 
sıftagen, 

3) (1) Ja der Kapuzinergaffe Neo. 34 
find 2 ineinander gehende Zimmer mit Nö» 
bein an einen ledigen Heten ftändli zu 
bermiethen; 

4) (2) Im 2. Difle, Nro. 259 im far 
tharinenhof iſt ein heigbares Zimmer ſtünd— 
lid zu vermirthen, 


5) (3) Auf der Neubaugaffe Nro 
ift ein Logis, beſtehend in 4 brigbaren 3m: 
mern, Barderobe, Küche, Speifefammer, Bo» 
denfammer und Holzlager, Antpeil im Keller 
und Waſchhaus, fogleih oder auf nächſtes 
Ziel zu verlehnen. Das Nähere neben der 
Briefpoft Nro, 142. 


6) (2) Auf der Mainbrüde Pro, 264 
find 2 ſeht ſchöne Zimmer mit der ſchönſten 
Ausfidt und jedes mit einem Alfoven und 
Küdye mit oder ohne Möbeln an folide Herren 
oder Frauenzimmer flündlidy zu vermiethen; 
aud kann das Ganze an eine Beine folide 
Haushaltung vermiethet werden, 


7) (3) Im 4 Difle, Neo, 54 iſt flünd; 
li oder auf Lichtmeß ein Quartier von 2 
beißbaren und ı unprigbarem Zimnter, Rüde, 
un® andern Bequemlipkeiten ju vermiethen. 
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MWermifhte Anzeigen. 
Dreifevertpeilung 


zur 

Beförberung vaterlänbifder 

ferbejudt. 

1) (1) Auf ie Bekanntmachung bes Indus 
firie: undEultur Vereins, bie Preifevertheilung 
ber P fecbezuht betreffend, haben fih 22 

‚ Preisbewerber eingefunden, voa welhen nad) 

enauer unpartepifher und gew:ffenhafter Prü: 
en ber Eingaben und gerichtlichen Zrugniffe 
mit ter nad ben Statuten ber Anſtalt be: 
fiimmten Berüdfihtiaung derjenigen Zandges 
richts Bezirke, welde bier Patriotifhen Ans 
fialt bisher Unterflüßung angebeiben liefen, 
nachfolgende Pferbezüchter mit Pretſen und 
befondern Auszeichnungen belohnt murben, 
und zwar erhält nebſt einer Fahne ben erſten 
Prels: eine Mrklenburger Rappſtute 6 Jahre 
alt, 16 Faͤuſte Hoch, nebſt einem 14 Tage al 
ten Fohlen, welches ebenfalls eine Rappflute 
mit Blaͤſſe iſt, zu einem Ankaufspreis von 
152 fl. beſizßt: Herr Karl Leuchs, Oekonom 
und Gemeindevorfleber zu Obermoͤgersheim, 
Fön. Landgerichts Waffertrütingen, welcher 
feit vielen Jahren ſich nah dem gerichtlichen 
Beugniß der Pferdezucht wibmete, unb wäh: 
send biefer Zeit fon viele verebelte A 
araoeen und für bohe reife verkauft bat, 
ih auch dabey ſtets nur reiner Mutterpferde 
— koͤniglichen Landgeftüte-Beſchaͤler bes 
diente. 

Den zwepten Preis eine veredelte inlaͤn⸗ 
biſche dreyjährige Fuchäflute mit einem Un: 
kaufsprels von 110 fl. erhält nebſt einer geb 
ne Herr Johann Yeonbard Herboldheimer, Hof; 
befiger von Obelsborf, königlichen Landgerichts 
Markt Erlach, welcher ih ſchon fett vielen 
Fahren mit Eifer und gutem Erfolg der ver: 
ebeiten Pferdezucht widmete und alljährlich 
ein bis zwey Fohlen ıvon verebeiten Stuten 
und königl. Landgeſtüts-Beſchälern ziebt. 

Den britten Preis, ein acht Monate ab 
teß veredeltes Stutfohlen, Rapp ohne Zei: 
chen, erbält nebf einer Fabne Herr Adam 
Geher, Gemeindevorſtand in Neuſes könlgl. 
Landgerichts Kloſterbeilsbronn, welcher ſchön 
ſelt ofelen Jahren ſich mit der Pferdezucht 
beſchaͤftigt und nad dem gerichtlichen 
niß ſchon feit feiner Exiſtenz ſehr viele und 
werthbolle Pferde gezogen hat. Außer bie 





* 


2230 


fen Preifeträgern haben ſich noch nachbenannte 
—— einer ebrenden Auszeichnung 

urch Erthellung ſehr nützlicher landwirthſchaf 
licher und thieraͤrztlicher Werke, fo wie einer 
öffentlihen Belobung vom unterzeichneten 
Merein würbig gemadıt, 

1) Herr Friedrich Fleiſcher, Bau-Infpector 
gu Gunzenbaufen, Fönigl. Landgerichts 
Gunzenbaufen. 

2) Herr Johann Georg Maher, Goͤtsbe— 
figer zu Untermasbach, Eönigl. Yanges 
richts Feuchtwang. 

3) Herr Michael Bed, Gaſtwirth und 

rauhausbeſitzer zu Ehingen, königl, 
Landgerichts Waſſertrütingen. 

4) Herr Kaſpar Kleinfeller, Gemeinbevor; 
fieder zu Markt Ipséheim, frepberrlich 
von Wöllwartifgen Patrimonlalgerichts 
VYpẽ heim. 

6) Herr Andreas Fink, Hofbeſttzer zu Hei: 
menborf , königl. Landgerichts Aitborf. 

6) Herr Johann Friedrich Maier, Gut: 
bejiger zu Neufes, £önigl. Landgerichts 
Klotlerdeilöbronn. 

Die uprigen Preiſebewerber treiben zwar 
fürzere Zeit doch auch 10 bi 15 Jahre ſchon 
wie veredelte Pferdezucht mit ſehr gutem Er» 
folg und ter Verein hat fi) von den erfreu: 
lichſten Wefultaten in diefer Beziehung über; 
jeugt und bedauert nur, nicht mehr Kräfte 
zu befipen, alle bie ausgezeichneten Mitbür- 
ger, welche ſich ſo rühmlid in dem hächſt wid)» 
tigen Nattonal-Defonomiegweig ber Prerbe- 

uct außgezeichnet haben, auf bie verbiente 

eife auszeichnen zu können. Wir mollen 
jedoch boffen, daß wir durch böhere gnäbdigfle 
Unterflüßung und burd gütige Mitwirfung 
der königl. Behörden mit jedem Jahre mehr 
zu leiſten tm Stande find, um zugleich auch 
unfere Vereins Anftalt zur Beförderung das 
terlänbifher Pferdezucht auf die moͤglichſt 
nüglihfle und vullfommene Stufe zu bringen, 
was burch allgemeines Zifammenmirken (wenn 
auch mit kleinen Beytraͤgen) leitht und auf 
die zweckmaͤßigſte Weife geſchehen kann. 

Erfe Werientennng 


er 
Anſtalt zur Beförberung vaterlän 
‚. . bifber Pferbezudt. 
Nah vollendeter Preifevertyeilung zur 
Beförderung varerlänbificher Pferbezubt an 
oben genannte Zanbwirtye wurde zur Uctien: 
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giepung ber obigen Anſtalt —— unb 
gür das erfle Jahr des Bellehens berfelben 
acht Actlen zu einem Werth von 605 fl. 
gezogen. 
Die zuerfi gezogene Actie erhielt eine 
durch koͤnigliche Landgeſtütshengſte verebelte 
ng eg re 3 Jahre alt, von 

ren Thierarzt Eggmeier im königl. Land: 
geriht Gunzenhauſen bey ber bießjäbrigen 
Langeflütd: Preifevertheilung mit den Trans⸗ 
portfoflen für 15 Carolin angefauft. Diefe 


erhielt die Actie Nr. 7 Herr Pfarrer Dr.. 


Deer; in Mögeltorf. , 

Die zmwepte gezogene Actie erhielt ein 
aus dem Zandgerichttbezirf Forchheim abſtam⸗ 
mender Hellfuchs, Wallah mir Bläffe, zwey 
bintere Füße weiß, 61/2 Jahre alt, 16 Faufle 
bod, welder um 450 fl. angefauft wurde. 
Denfelben erhielt die Actie Nro. 1079 Herr Geis 
ger, königl. Rentbeamter in Schwabmünden. 

Die dritte gezogene Actie erbieli_eine 
inlänbifche veredelte hellbraune Stute, 4 Jahre 
‚alt, im Eönial. Landgerichtsbezirk Nürnberg 
gezogen, welche um 69 fl. angefauft wurde. 


Diefelbe erhielt bie Actie Nr. 627 königl. 


bayer. Pofterpebition Effelbah im Unter 
Mainkreis. 

Die vierte gezogene Actie erbielt eine 
tnländifhe veredelte 2 1/2 Jahre alte hell: 
braune Stute, welche bey ber bießjährigen 
Landgeflütd Preifevertheilung zu Gunzenbaus 
fen von Johann Meier, vom königl. Yandge: 
sicht Klotlerheilöbronn für 66 fl. angefauft 
wurbe. Diefelbe erhielt die Actie Nro. 157 
Herr Baron von Fechenbach, Lönigl. Käm- 
merer bier. 

Die fünfte gezogene Actie erhielt eine 
hellbraune inlänbi ö verebelte, bey ber Land⸗ 
get. rg zu ®un;endaufen 

r 66 fl. — 2jährige Stute. Die 
felbe erbielt wie Actle Nr. 298 Herz Grey» 
berr von Schleich, Kreis, und Stadt Ge⸗ 
eichtärath in Landshut. 

Die fechste gezogene Actie erhielt ein 
inlaͤndiſch verebeltes, 8 Monate altes Foblen, 
Rothſchimmel, Stute, welches aus bem Land: 
gerichtsbezirk Ingolſtadt ablammend, und für 
44 fl: angefauft wurde. Daſſelbe erbielt bie 
ctie Nro; 1004 Anflalt der Pferdezucht. « 

Die fiebente ‚geionene Attie erpielt ein 
inländifd veredeltes aus dem fünfgl. Landge⸗ 
zicht Grebing abflammendes 8 Monate alte 
Boplen, Helfuhh, Stute mit Bläffe, weldes 


— 
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für 40 fl. angekauft wurde. Daſſelbe erhielt 
die Actle Nr. 692 Herr Generalneie » 
Miereng In Vilsbiburg. - 

Die achte gezogene Üctie erhielt ein vers 
ebelted aus dem E. Landgericht Pfaffenhofen 
abflammended, 7 Monate altes Hengfifoblen, 
Hellfuchs mit Biäffe, welches für 33 fl. ans 
—— wurde. Daſſelbe erbieft die Actie 

ro. 348 Sr. Excellen; Herrn General-Lieus 
tenant Freyherr von Yamotte. 

Aus diefen angegebenen Thatſachen, möge 
nun jeder unpartbepifhe Waterlanböfreund, 
das Streben des Inbuflrie: und Eultur:Ber: 
eind feinen Deitmenfhen und feinem Vater: 
lanbe zu nügen, eben fo feine Mbfiht und 
feine QAufopferungen, bie er ſchon im erſten 
Jahre des Beſtehens der Anſtalt zur Beför⸗ 
derung vaterlaͤndiſcher Pferdezucht 57 
bat, erkennen. Möchte derſelbe nun für d 
Zukunft einer allergnädigſten königl. Unters 
ſtützung würdig befunden, und von denkönigl. 
Bebörden und feinen Mitbürgern durch eine 
recht lebhafte Theilnabme unterflügt werden, 
dann wird mit jedem Jahre fein Wirken {ts 
—— für das Vaterland und für bie 

enſchbeit fepn. 

Nürnberg, am 14. September 1828, 

Dr. Weidenkebler. 


Literarifhe Anzeige‘ 


2) (1) Bolgende Almanadhe und 
TZafbhenbüder für ı82g find in der St⸗ 
lingerfhen BudhpandlunguDürpy 
burg für die beggefegten Preife ju haben: 
Beders Taſcheabuch von Fr. Kind. Afl 3 tr. 
Cornelia, Taſchenbuch für deutfhe Frauen, 


on Taſchenbuch. 3 fl. 36 Er. 

Minerva. 3 fl 36 Er. 

Dipkea. 3 fl. 36 Er. 

Denelope. 3 fl 

RpmaifpesLofhendug. 3 A. 

Rofen, 4 fl. 3 ke. 

leania. 4fl. 3 ke. 

Bergißmetnniht vo, H Elauren, 4fl.3 ke. 

TZafhenbuh aus alien und Griedenland 
von Baiblinger, 3 fl. «8 ie. 

Almanadys-Lufifpiele, goo u. 99 und nod 
etliche. Dasifl: Alimanad) dramat Gpiele 
ür Sie Jahte ı829 bis ı96:, von Gimp 

Pr — a fi. 8 ir aftoTaſche 
atloru enealo es Geſchaͤfts Taſchen⸗ 
en ae su: 
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3) (3) Wer an die Hinterlaffenfhaft 
des am 30. Detober d. J. zu Ochſenfurt vers 
flocbenen Hochwürdigen Heren Beit Kilian 
Borft, geweſenen penfionirfen Priefters Com» 
ventuals der ehemaligen Karthaufe Heilszelle 
gu Tüdelhaufen, eime rechtliche Forderung ma: 
chen zu Fönnen glaubt, hat diefelbe bey dem 
ongeordneten Teftamentariafe, binnen 4 Wo⸗ 
dien vom Tage diefer Belunntmahung am, 
geltend 4 maden, wid:igeafalls ohne Des 
rückſichtigung auf rtwaige fpätere Anmelduns 

en die Hinterlaffenfhoft an den einannten 
Easpiesen ausgehändigt werden wird. 
Dohfenfurt den 16 Nopember 1828. 
Das Teftamentariat. 
Stephan Jäger, Stadtpfarter, 
Teftamentar. 


ie Vorläufige Anzeige. 

4) (D Die Redaction des „teut 
fhen Michels‘ hat, wegen einer fehr 
beveutenden Sache, den Buchdruckerey⸗Be⸗ 
figer Franz Bauer dahier vor Gericht ger 


ogen. 
* Mit dem Schluſſe dieſes Jahr's hört alle 
Verbindung mit dieſer Druckerey auf. 
Würzburg den. 20. November 1828. 
Emich Carl 
Freyherr von und zu Dalberg, 


; Erwiederung. 

5) (3) Freyherr Emich Garl vom und 
zu Dalberg bat ſich beygehen laffen, in 
Nro. 324 der Würzburger Zeitung und in 
Pro. 324 des Poftboten aus Franken eine 
Anzeige dahin zu machen, daß die Redas 
tion des „teutfhen Michels‘ mich 
wegen einer fehr bedeutenden Sache vor 
Gericht gezogen habe, und daß mit dem 
Schluſſe dieſes Jahres alle Verbindung ver 
Redaction mit mir aufböre. 

Hierauf Dient zur Erwiederung: 

1) Freyherr von Dalberg ift feineswegs 
alleiniger Inhaber des genannten In 
terhaltungsblattes; vielmehr bin ich 
Mittheilnehmer daran. Daffelbe fann 
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ohne meine Bewilligung meiner Drucke⸗ 

rey nicht entzogen werden. Dieß kann 

ich) zu jeder Stunde urkundlich nad 

weifen. 

Freyherr von Dalberg ift daher zu 

obiger Anzeige nicht berechtigt geweſen. 
Sch muß vielmehr Jedermann war: 
nen, ſich mit Freyherrn von, Dalberg 
wegen Webernahme des Verlags des 
„teutſchen Michels“ einzulaffen, 
welcher mir aud) nicht entzogen, und 
wenn Frhr. von Dalberg die Verbin? 
dung mit mir aufgeben will, von ihm 
nicht fortgejegt werden fann, 

2) Was die. bedeutende Sache betrifft, 
wegen welcher ich vor Gericht gejo- 
gen werben joll, fo bin ich zwar zur 
Stunde noch nicht vor Gericht gelas 
den worden. Allein ich bin es mir 
ſelbſt ſchuldig, dem Publikum zu er: 
Öffnen, was zu den Irrungen zii: 
ſchen dem Freyherrn von Dalberg und, 
mir Veranlaſſung gegeben hat. Jene 
wichtige Sade, wegen welcher: 
ich vor Gericht geladen feyn foll;' iſt 
ein Betrag von 47 fl., welchen er zur 
Ungebühr von mir fordert. | 

Würzburg am 20, November 1828. 
Franz Bauer, 

Buchdruderey - Bejiger, 

6) (2) Indem Lintergeichnetee feinen 

Bönnern und Freunden den fhuldigen Dant - 

wegen des ‚zablreihen Beſuches des Ente 

Balles vom 16. 3. M. erftattet, gibt er ſich 

dıe Ehre, ergebenft zur Amzeige zu bringen, 

daß er dem allgemein. geäußerten Wunſche 

gemäß fünftigen Nachkirchweih Sonntag den 


23. d. M. wieder eineg großen Entree Ball 


in den Limbiſchen Säles verlegen werde. 
Dutch gut befegte Mufit promte Br: 
dienung, reine Getränke, gute Gpeifen ind 
Billigkeit der Preife boffet der Untergeisgnete 
den Beyfall des verehrlichen Publitums noch 
zu erhöhen. 
Der Anfang des Balles ift Abends 6 
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Uhr. Der Eintrittspreis für Herren 36 Er. 

Bılleite find tägli im Kaffehaufe des Un—⸗ 

terzeichneten an der Stockſtiege, und Gonn, 

tag den 23. d. M Abends 5 Uhr an der 

Koffe zu haben, 

— Um joßhlreichen geneigteflen Beſuch bittet 
Leonard Shmwägerl, 

Gaffetier, 


Ball: Anzeige ’ 
7) 12) Unterzeichneter hat die Ehre, auf 
mebrfeitiges Berlangen der verehtlichen Schü⸗ 
gen“ Nlitglieder und des gebildeten Publis 
ums befannt zu machen, daß er am Sonn—⸗ 


tag als den 23. diefes Monats in dem ſchö⸗ 


nen Schießhaus-Locale auf Gubfecripfion 
einen Ball zu geben, dle Ehre haben mird, 
Gür gute peifen und Getränke wird 
beſtens geforgt werden, 
Der Anfang ift Abends 6 Uhr. 
Das Entree für Herren ift 36 kr. 
Billete find flündli bey ihm zu haben. 
Woju ergebenft einladet 
Johann Mesler, 
Pater aufdem Schießhauſe dahier, 


8) (2) Da es Bott den Allmächtigen 
gefallen hat, meinen Gatten, Friedrich Herrs 
mann, Gchreidermeifter, am 13. diefes von 
Der Welt abzurufen: fo verbinde ich biemit 
die Anzeige, daß ich das Geſchäft meines 
feligen Mannes unfer der Leitung eines ges 

ſchickten Arbeiters fortfege, und verſpteche 


billige und fohnelle Bedienung, 
Anna Sertmann, Bittib, 


wohnhaft Nro. 289 in der 
Bültnergaffe. 


: 9) (a) Ich zeige einem hohen Adel und 
verehrten Publitum ergebenfi an, daß ich 
Beute meinen Laden eröffnet habe, und bitte 
um geneigten Zufprud. 

Julius Wölffel, Eonditor, 3. Difte, 
Neo, 151 in der Gterngaffe, 


40) (3) Ein gefeßter Mann, der über 
feinen moraliſchen Charakter und feine rent; 
amtlichen Kenntniffe ſich vollkommenſt auszus 
speifen vermag, wird als Gehülfe geſucht. 
Nachricht ertpeilt das ntell»Eomptoir, 


41) (1) Mehrere Capitalien von 6000 fl. , 
4000A., 2000 fl., 1000 N; 800 fl, _600fl,, 


en + 
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400 fl., 200 A., 100 fl, sind von dem unter- 
zeichneten Bureau auf Häuser hiesiger 
Stadt und Gegend auszuleihen, was man 
hiemit zur allgemeinen Keunthiſs bringt, 
Würzburg den 20. November 1828. 


Das Commissions- Bureau. 
G. J. Michel, 


12) (3) €s. wird hiermit jedermann ge 
warnf, meiner rau Urfula Bornberger et- 
was zu lehnen oder zu borgen, indem ich 
für nichts hafte. 
Leopold Joſeph Bornberger 

von Bersbad. 


43) (1) Dee Befiger der 1812er Würp 
Burger eig en s literarifgen Sjahalte 
wird um die Mittheilung des Samstag den 
‚42, December 1512 Nro. 199 erfchienenen 
Blattes gebeten, und ift der Bittfleler im 
3. Diſir. Tlco. 82 zu erfragen, 


44) (a) In eine Wirthſchaft wird ein 
Hauoknecht geſucht, der entweder Meßgec 
oder Büttner ift, und fi über Treue und 
gufes Betragen ausmeifen fann. Das Nähere 
erfährt man im IntellComptoit. 


15) (2) €s ſucht jemand ju einer ange: 
nehmen Profeffion einen fhon erwagfenen 
und wohlgebildefen Menfhen unter annehms 
baren Bedingniffen in die Lehre zu nehmen. 
Wer? erfährt man in der Eihhorngajje, 2. 
Difte, Nero. 58. - - 


16) (1) VBergangenen Donnersfag wurde 
zwiſchen Dpferbaum und Bergtheim eine 
olte Srieftafhe mit einem Abſchiede, einem 
Urlaubspafje und andern Papieren gefun- 
den, Wer fih als Eigentpümer dazu legiti: 
miren kann, erhält Diefelbe gegen Erfaß der 
Einrüdungs» Gebühr zurüd; wo ? erfährt man 
im ntel»Eomptoir. 


17) (1) Beftern murde in der Gegend 
der Domkirche ein Pebrbrief, auf Johann 
Ludwig Privat laufend, verloren. Der ins 
der wird gebeten, denfelben im atel.».Comp- 
foit gegen eine Belohnung abzugeben. 


— ——— — — 
(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beylagrsum Wu Stüd 
ves 


meellige 


uz Blattes 


är dea 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 
— — — — — — — 


Den as, 


Intelligenzwefen 
Umtlihe Artikel, 


5,4 Betfanntmadung 

Der k. Redisanwalt Eurumus if tem 
J. d. dahler geſtorben, welches biemit unver: 
üzlich, fo mie auf Antrag des Erben, zur 
öfiemtliden Kenntniß gebradt wird, bamit 
alte jene , welde ihm ihre Rechts⸗, fo wie 
andere Geſchaͤfte oder fontiige Gegenfände 
anvertrauf haben, fidy deßyalb an des Erben 
Bevolmähtigten, k. Advocaten Schmitt jun 
dabier, zur YAusantwortang ihrer Papiere, 

ammmaldeten oter ſonſtigen Gegenflände ge» 
gen Erfap der D ferviten und lagen, ga 
wenven haben, um ihre allenfalljigen Rechts⸗ 
goflänbigkeiten noch in gehörtger Jeit wahres 
gu können, worauf bie Äntercffenien bieburdy 
aufmerkfam gemacht werden. 

Afhaffendurg ben 14. Nobember 1828. 
Königl. Kreis: und StabtgeriWt. 
Reuter, Director. 

Wagner. 


(52 Bldubiger-Badbung. 
- Madden ber Hutmadhermeiler Frlebrich 
Adam Lindner bahier feine Dermögens:Linzus 
Vängitäeit & Protocol anzeigte und fi) frey⸗ 
willig dem Concursverfahren unterworfen bat, 
od werben die gefeplichen Ebdictdtage, wie 
otgt, aufgefchrieben : 
4) jur Anmelt ter Forderungen nebff 
(dr vor tung A Autretung bed * 
weiſes hlerüͤber auf Donnerstag den 18; 
December l. r_ 
a) zur Worbringung ber Einreten gegen bie 


Jehigang 1898, 





November 1828. 


zu en: zefpect, Bo auf 
inſtag den 27. Januark. Ir 
5) zu den Schlußdandlungen auf Donnerstag 
den 26. Februar f. er 
—— früd 9 Uhr anberaumt, und alle 
jdubiger unter dem Nachthrile vorgeladen 
daß Nichterſcheinen am item Edictstage 
die hließung ber Forderungen von ber 
Sartmafie, das Ausdisiden an ben übrigen 
n aber bie Ausfdliefung mit den an 


den — —— * jur 
olge gleich erg an diejenigen. 
* Bermögenötprile des Schuldnets im 


hrung baden mögten, die Aufforderu 
— — des —— Erf 3 
foldje unter Bordedalt ihrer Rechte bey 
richt zu übergeben. J 
uch werben bie Gläubiger. veranlaßt, 
be ee ea * 
ermögen kaum um etliche 100 fl. überfleigen 
werben, zur Vermelidung ber nachtheiligen 
tagen eines Eoncurfed, ımd um eine gütliche 
dellung ber Maffe unter den Glaͤubigern 
erjiefen , angemeflene Nachlaͤſſe dewli. 
* gu welchem Ende am iten Edittkstage 
geeignete Worfchläge werten gemadit werben, 
Dec. Schweinfurt am 31. Deroder 1828, 
Kön. bayı Kreid: und Stadtgeriqht. 
Sehr. u: Gebfattel, Direckor. 
Rauffmann. 


()35. Ausfäreiben. 

Aus einer Bebaufung dadier wurde uns 
fängfi ein after kupferner Waſchkeſſel, innen 
von weißer unb außen von ſchwarzer Farbe, 
etwa 2 Eimer haltend, ſonſt ohne befondere 
Kennzelchen, entwendet; 

ämmtlide Fufltz: und Pollzepbehörben 
werden erfucht, auf diefen Gegenſtand, fo 
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* 
rote auf den allenfalls verdaͤchtigen' Inhaber, 
Spaͤhe zu balten. 


Decr. Schweinfurt ben 24. October 1828. 
Kön: bag. Kreit- und Stadtgeridt. 
Brör. v. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 


N‘ — 
(5)2. Bekanntmachung, 

Im Eoncurfe ver Kllian Kuchenmelfers 
Wittwe zu Unterbürrbady it. das Elaffenur; 
tbeil nebk Distributionsbefheid unter dem 


KHeutigen ber Gerichts ſhuͤre angehefter morden. 


„ Würzburg den 17. November 1828. 
Köutgliches Yandgeridr re. d. ME. 
v. Edart, Lantr. 

— Widmaunn. 


— —— —— — 
—13) 3. — Ant 
In ber Concursſache der Adam Proßlers 
Wittwe vomDberleinah I unterm Heutigen 
pas Doryugs : Erkenntnif auf 60 Zage flatt 
er Verkündung an bie Gerichtstafel geheftet 
worden, wovon vie Betheiligten auburd) in 
Kenntaiß gefegt werben. 
Würzburg ben 11. November 1828, 
Königlihes Landgericht I. d. Ms. 
| —Llebler, Verweſer. 


Tbambuſch, Pr. 


(GGs  Gläubiger-Borladung. 
Die Glaͤubiger des Bürgers und Biker 


mielſters Michael Fiſcher zu Arnfein baben 


ur Anzeige ihrer Forderungen und Erklärung 
der den vom Schuldner vorzulegenden Zab» 


lungsplan Mitiwocd den 40. Derember b, J. 


Vormittags 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheil 


der Nibiberüdjihtigung bey dem mweleren 


erfabren- und refp. ber vermufbet werben: 


"ben Einwilligung ben einer su Stande foms 
‚menden Ueberelnkunft babier zu erfcheinrn. 


Urniiein den 17. October 1828. 
u Landgericht. 
Keller, korchir. 


(6) 2. Diebſtahls-Anzeige. 

m Samstag den 25. d. M. Abends 
wurden ber Margaretba Schmitt. Wıb. gu 
Zrimberg aus ihrer Wohnung ein Oberdett 
vun welß und blau gefreiftem Bardyent mit 
einem roth, hellblau und weiß gemwärfelten 
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neuen Leberzuge, dann zweh bardıente Kiffen 

a Ueberzügen, fo wie ein Betttuch ger 

vblen. 

Diefed wird, um ben noch unbekannten 

Thaͤter leiöter zu eatdecken, Öfkentlih be 

kannt gemacht. 
Euertorf ben 27. October 1828. 
Körtplidhes Landgericht. 
König, Loa.Actaar. 


Sleifhmann, Rftpr. 


(3)3. Bldubiger:Vorlabung. 
Jodann Mopr von Roßrapt will einen 
heil feines Vermögens veräußern und da 
mit feine Glaͤudtger befriedigen. 
Diefelben werden daher aufgefordert, 
ihre Zorderungen am 40. December I. 38, 
früh 9 Uhr dahier anzumelten und fi über 
bie Anträge des Schuidners zu erklären, um 
ter dem Präjubize, daß fonft die Undefann 
ten bey dieſer Sache nicht berückſichtigt, Die 
Bekannten aber. ald tem Befchluffe der Mehr: 
beit ber Erſchlenenen bepfretend angefehen 
werben. 
Eltmann ben 5. November 1828. 
Königlides Lanbgerigı. 
W. A. Kumer, Luntr. 
Stepbani, Rehtopr. 


(3) 3. Gläupdiger:-Vorladung. . 
Zar Bemeffung bed gegen Thomas Schraut 
von —** weiter einzuleitenden Verfah⸗ 
rend iſt bie Kenntniß feines Schuldenſtandes 
nothwendig. Zur Liquidation ihrer Forbes 
tungen und bemnädrligen Bejchlußfuffung 
werben beffen ſaͤmmticht Gläubiger auf Dink 
tag ben 9. December I. I. früh 10 Ubr an- 
mis unter dem Nachthelle ber Nichtberuͤckſich 
tigung vorgelaben. 
Markipeidenfelb ben 10. Noveniber 1828. 
Königlided FRos gericht Homburg. 


uberti. 
Henkel. 


WBBekanntmahunag. 

"In ber Nadt vom 12. auf den 13. tie 
fed wurden dem Ortsnachbarn Leonard Schraut 
von Helmſtadt mittel! Einbruchs aus einer 
Mebenfammer beyläufig 35 fl. an @eld und 
ein balber Zuderput entwendet. Das Gele 
beſſand aus 10 ganzen preußiſchen Thalern 
2 Zhalern an Sechſeln und Zwölfteln, und 
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das Uebrige in verfihiebenen kleinen Münz- 


ſorten. 

' Zur Entdeckung bed zur Zeit nod un» 
befannten Theẽters bringt man biefen gemalt: 
famen Diebflohl zur allgemeinen Kenntniß. 

Markthe benfeld ben 15. November 1828. 
Köntglihes Landgeriht Homburg. 

Seubert, Actvoar. 

. V. d. V. 
Eſcherich, Rehtspr. 
— DE RS —— 
(3) 2. SlaublgeteBorladung. 

Nach erfolgter Rechtskraft bed Concurs— 
Erkenntniffes gegen Adam Bridner von Duts 
tenbrunn werben bie Edictstage, wie folgt, 
beflimmt: e 

4) Mittwoch ber 3. December I. J. zur 

Anbringung ber Forberungen ſammt Vor⸗ 
zugsrechten mit Beweismitteln , und zwar 
entweder in eigener Perfon ober durch 
binlänglid Bevollmädtigte, 

2) Mittwoch der 7. Januar 1829 zur Bor 


——— ter Einreden und alljeitiger 
lien ’ 


ſchlüß Derbanblung. 
Die Verſaumniß eines Edictstages hat 
bie Prächujion der treffenden Danblung zur 


e. 
. Kurllabt am 14. November 4828. 
Königlides Landgeridt. 
v. Hörmann. 
Franz, a. s. j. 





(5) 2 Bekanntmachunag«. 

Im Gante bed Philipp Schwind von 
Elſenfeld wird ſtatt ber Werfündung_am 
48. d. Di. das Prioritäts;Erfenntniß 60 Tage 
lang an bie Geridustbüre gebeftet. 

Klingenberg amı 6. November 1828. 

Knialiges Landgericht. 
Wagner, Laudr. 
A. Eſchborn, KRechtspr. 


(3) 3. A 
Sebaflian Felles Wittid gu Karlſtadt hat 
anf Zefammenberufung ihrer Gläubiger ans 
Be ß un je ſich einen reinen Vermögens: 
eſtzuſtellen. 
Zu bieſem Zwecke bat man Tagfahrt zur 


Aauldation ihrer ſämmtlichen Paſſſoen auf 
Dei 


Deittmod) den 8. December I. 9. 
früh 8 * 
ſeſtge ſetzt ‚mode fämmtliche Glaubiger witer 
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dem Rechtsnachthelle zu erfjeinen haben, daß 
bey Beflimmung bes gegen die Liquidation 
einzufchlagenden Derfabrend auf ben Niät- 
erfcheinenden Feine Rüdfiht genommen, refp. 
terfelbe bey einem allenfaljigen Zahlungs» 
Arrangement als einwilligend in den von der 
Mehrzabl der Erebitorfhaft gefaßten Beſchluß 
geachtet werde. 
Karlitadt ben 29. October 1828. | 
Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann. 
gran, aa 


(3) 3. Glaͤublger ⸗ Vorladung. 

Auf Antrag der David Ambachiſchen Er». 
ben werben bie Glaͤudiger bed Mathes Wer⸗ 
vn. Aub an: — 

reytag ben 5. December I. Is. 
früh 9 U 


u br % * 
bleher dorgeladen, um ihre Auſprüche gegen 
obigen Gemeinſchuldner anzumelden und ſich 
über die Einleitung bed weiteren Verfahrens 
zu erklären. 

Im Falle einer etwa bemilligt werbenten 
Bablungsnahfigt ober einer Friftendemillis 
ung werben bie Wusbleidenden dem Be 
chluſſe ver Mebrheit bentretend angenommen. 
- Königöhofen ben 6. November 1828, 
Königiides Landgericht. 
Bandr. Greb. 


Moſt, Log. Wet. 


()3 Betfauntmadung. 

Auf Keineibladter Markung murben 
vor einigen Tagen einem Unbetannten 2Brobe 
Buder und a Packchen Kaffe abgenommen. 

Auf dem Gsuntbe bee a vonr 
45. Auauſt 1828 $. 106 wird bieß Öffentlich 
mit bem Beyſatze defanzt gemacht, daß, wenn 
fih ber Eigenthömer nicht meldet, und recht⸗ 
fertiget, nah Ablauf von ſechs Dronaten a 
dato bie Einziehung erfaunt werden wir. 

Dec. Könipehofen am 6 Detober 1828. 

Kbnigliches Landgericht. 
andrichter Greb. 


Berlenz, Rechtsopr. 


HR Ausſcreiben. 

Oeute frũd um 6 Uhr traf der Gentͤdau 
merieStativons:Commanbant Eberl von Will⸗ 
mars 5 Iym unbekannte Mannsperfonen bep 
der fogemannien —— valdſpige im 
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ber Nähe ber Markung bes ſachſiſchen Städt, 
* 57 melde, alt De L, zrhlidten, 
mmtlich ngen, bie och bre 
SAde abma * in welchen ih vorfand; : 
’ er 
44 . Zuder, unb 
45 Pfd. tie, 

Auf die Heute vom Pal. Obergollamte bas 
gu: gabe: Anzeige wirb diefer Vorfall in 
heit des $. 106 des Bolgefepes vom 
25. Mug. b. 8. zur öffentlien Kenntnig ger 
bracht, damit bie unbefannten Eigentbümer 
Innerhalb 6 Monaten um fo gewiſſer fi beym 
unterfertigten Zandgerichte melden und rewt: 
tigen fönnen, als nad) beren Ablauf an 
daf die Eonfiöcation biefer verlaffenen Han: 

belögüter ausgeſprochen wirb, 

—— 

n ayer. Zanbgerigt, 

* erner, Landrichter, 

Hiddeli. 


(5) 2. Diebſtable Auefwreiben. 

In ber Nacht von 13. auf den 14. b. Ms. 
wurben von ben oberhalb ber biefigen Brücke 
bep ber. Einlabung eingelegten Kalbsfellen 
neun Stüde, welche an einem Strid an- 
gehängt waren, fammt kem Strid entwendet. 

ie Kalbfelle waren haarlos, mittlerer Größe 
und obne weitere Merkmale. 

Dan warnt Jedermann gegen ben Un. 
Fauf biefer Felle, und verbindet hiemit bag 
Erfuden an fämmtlihe Eriminal: und Polis 
u Dahıten, Späbe auf bie entwendeten 

albfele und ben Beſitzer anzuordnen, ‘und 
Im Entbelungsfalle ungefänmt Wittheilung 
anber zu madyen. . 
Ochſenfurt ben 15. October 4828. 
Königlides Landgericht. 


alter, 
Geffner, Log. Act. 


(3535. Diebfabld-Angeige. 

In ber Nacht vom Senntag den 17. auf 
Montag den 18. Auguſt 1828 wurben einem, 
außerhalb bed Ortes Zeubelrieb, im befrun: 
kenen Qufante gelegenen Manne folgenbe 
Gegenflände entwendet: 

1) ein ſchon gewendeter, jedoch noch guter 
Rock von bunkelblauem Zube, mit einem 
— fammtenen Kragen und dunkelblau 
eldenen Knöpfen, werty 6 fl,, 

2) eine eingebäufige ſilberne Saduhr mit 


' * 
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weißem rblatte, römi . 
fe Tg von hinten auf ejogen = 
sm lanern Thelle bes Gehauſes in ein Plöd: 
Den. — Bleines Erucifix von Stk 
Die Upr if an einem blaͤulichen Bande, 
auf welchem ver Name Adam Kümmel 
eingebrüdt iſt, und an biefem noch ein ges 
wöhnlidyer meffingener Uhrſchlüſſel, fo wie etn 
Faͤßchen vonSem’lor, mi gelben Perlen umfaßt, 
Der Diebſtahl wird mit der Aufforderung 
befannt ‘gemacht, jur Entdeckung bes ; 
und ber gefoblenen Gegenjiände bie erfprber: 
liche Spähe eintreten zu laſſen und efwaige 
ſachdienliche Motizen anher mitzntbeilen, 
Difenf.rt den 15 Ociober 1828. 
Königliches Lanbgerigt, 
Walter. 


Seßnex. 


—— — —— — 
(3) 2. Bekanntmachung. 

Dinstag den 2. September vd. I: wurde 
in einem biefigen Gafthauſe nahdefchriedene 
goldene Uhr auf dem Mbtritte Fiegen gelaffen, 
one baß bisher ber Eigenthümer wieder zu 
deren Beſiß gelangte. 

Da nun nad Verlauf ber im Strafge⸗ 
fegbude Til I, 9 232 feſtgeſetzten Friſt 
jur Zurückſtatiung an den Eigentyümer, ges 
riättihe Anzeige oder öffentlihe Bekannt: 
madhung bed Fandes von Seite bed Finders 
das Verbrechen bed Diebitapls gegen ben Fin: 
ber vorliegt, fo wird Jedermann gegen den 
Ankauf ter Uhr gewarnt, und ergeht zugletch 
an fämmtlidie Eriminal⸗ und Polljepbepör: 
ben das Erfuhen, zur Entbelung ber Uhr 
und des Finders geeignete Einfhreitungen zu 
machen, und etwaige ſachgünſtige uftate 
ber angeorbneten Späpe ungefäumt anher mit; 


zuthe 


ilen. 
Dafnfurt ben 4. November 1828. 
Rönıgiiüe SAENIFEIGE 


Walter, 
Geffner, 
Befdreibung ber Uhr, 

Die Uhr il eingehäutig , von gutem Golbe, 
die Stunden find mit ſchwarzen römiſchen, 
die Minuten mit bergleidyen arcbifihen und 
bie Monatstage mit rothen arabifhen Zab- 
len bezeichnet. 

Der Stunden: und WMinutenzeiger find 
von Gold, ber Monats Tagzeigeg aber von 
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far 
an BER En 1 em Da Br 
a fann nicht a ten’ 


u 
Die baran befindfige Kette if eine fos 
nannte boppelte Panzerkette, oben in ber 
itte unb unten gefaßt, und oben und unten 
mit einem Ringe Derfepen, 
Die Kette Heide fl von 18farätigem ‚ mit 
Silber legirten Golde, bie Faſſung berfelben 


ung 
unb Me besden Ringe find von dem 
den Bolde, jetoh nur mit Kupfer Jegirt. 

Don gleid gutem, mit Kupfer legirtem 
Golde find die beyden am ber Kette bänge: 
ten Seinen; in beren jeber ein Jängligt 
prerediger Achatſtein eingefept if. 
= * Ganze im beſchwornen Werthe don 
(2), 4. Diebfapis: Anzeige 

In einer bahier wegen Diebflahl anbäng- 
igen Uinterfuchung kommt vor , baß ber Ders 
bädhtige auch ım Drie Mefibeim, $. Zanbge: 
richte Euerborf ‚am 3. bed vorigen Monatd 
dem Heckenwiride Johann Gchuriber zwey 
Hemben entwendet —— pie 
-  , Diefe waren von nem Zude , 
Mermel, fo wie Krägen feiner ald ber Stock 
und maren Erflere auf fran;öfifihe Wanier ge: 
macht und hatten —* mit Zwirn siberjo: 
gene Knöpfcen, aber feine weıtere Kenngeidpen, 

Der Werth von jebem Hemde ıR auf 
2 fl. 24 Er. eidlich erhärtet. 

Indem man von biefem Diebflable Ju⸗ 
fliz« und Polizepbebörben in Kenntniß fept, 
und um geelgnete Beitwisbune si re zur 
Yuffindung ber entwenbeten Grgenflänbe und 
Binberfenbung in diefem Falle das geziemen⸗ 
te Erfudden Hellt, bemerkt man bierbep , baß 
diefe Hemten am Tage. bes Diebflahld babier 
auf bem Marfte von jener.Zröblerin, bie 
fie gefauft batte, mieber an einen Bauers— 
mann aus der Umgegenb verkauft worten 


feyen. 
Schweinfurt ben 45. October 1828. 


Königliches Landgericht. 
Kleiner, 
Sämibt, j. pr. 


(2) 2. Diebfabis-Ausfärelben. 
In ber Nacht vom 48. auf ben 19. d. M. 
wurbe tem Bartholomäus Hoffmann von 
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PM fänthaufen eine gewöhnliche Strobbank 
ohne befondere Abzeichen mittelſt Einſteigens 
in —* oftleth aus deſſen Wagenpalle ent; 
menbet. 
u bemerken ift hiebep, daß ſolche 

ber rien nit erg Be Fr * 
ſehen war, welcher Umftand fie beſonders kennt⸗ 
lich machen koͤnnte. 

Man bringt dleſen Diebſtahl zur öffent: 
lichen —— mit dem Erſuchen an alle 
Juſtiz⸗ und Poltzepbebörben, auf ben entwen⸗ 
beten Gegenfland genaue Späbe balten und 
hierüber eingegangene Notigen gefälligfi an: 


- der mittheilen zu wollen. 


Schweinfnrt den 23. October 1828, 
Königliches Lantgeriät. 
feiner. 
Bauer, j. p. j. 


6) 3. Gläubiger: Borlabung. 

Die Unterſuchung ‚bed Schuldenwe ſens 
bed Anton Sendner von Sommerach iſt noth⸗ 
wendig. Diefetwegen werben befjen jämmt: 
liche Släubiger zur Uinzeige ihrer Forderun⸗ 
en Befifegung bes Verfahrens In ber 

ade a 
Mittwoch ben 3. k. Mis. 
früh 8 Uhr zum k. Landgerichte dahler unter 
dem Rechtenachtheile vorbeſchieden, daß der 
Aus bleibende in ver Sache nicht berückſichtigt 
werben ſoll. 

Voikach ben 6. November 1828. 

Königlibed Landgeridt. 
Eblen. 


Zindner. 


(2) 2. Diebſtahls-Anzeige. 
Aus der Erlachsmühle bey Wieſentheld 
surben in ber Nacht vom 14. auf ben 12, 
d. M. folgende Gegenflände entwendet: 
4) 2 Saͤcke, gefüllt mit 1 1/2 Schaͤffel 
eigen, biefelben waren von neuem 
Sackzwillich, und auf denſelben zwey 
chwarz gezeichnete Löwen, ein Mühlrad 
baltend, angebracht, um ſolche ſchlang 
ch ein Kranz, über welchem ſich ber 
Name „Franz Lechner“ befindet, 
2) eine nanz gute Zimmerart, 
3) eine Gartenbaue, 
4) eine vieredige Zaterne mit Gläfern, 
unb böl;ernen Säulen, 
5) ein Stüd von einem Wagenreife von 
8 — 10 Pfb. 
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6) ein gutes Strohmeffer, 
7) eine Heugabel. 

Zur Entbedung bes Zhäterd und Habhaft; 
werbung ber entwenbeten Gegenflänte bringt 
Dtefen Diebſtahl zur öffentihen Kenntniß 

WVolkach den 27. Dctober 1828. . 

das königlide Lanbgeridt. 
Bey leg. Verb. tes Landr. 
Greb, Actuar. 


Berghod. 





35.Befanntmadung. 
In ver Naht vom 21. auf ben 22. dieſes 
Monats, wahrfheiniid nah Mitternacht, 
mwurben ber’ Barbara Münch Witiib in Kos 
Ugdeim folgende Gegenflände geflohlen, ald: 
1) — weißes leinenes Ueberſchlagtuch mit. 
plhen, 

2) * weiße baumwollene Bettdecke mit 

; ‚Slödden, ‚ 
5) ein dunkelblau tuchener Manns⸗Küras, 
4) ein boljerner, auf ungarifhe Art ges 
föpnittener Tabads» Pfeifen: Kopf, mit 


Silber befhlagen , einem bornenen Rohre 


und fllberner Kette, 
5) ein neues baummollened Sacktuch, roth 
unb blau gegitiert, 


6) einWeibörod von bausgemachtem, oieif 


und roth quabrillittem Zeuge, 
' 9) ein braun feidenes Haldtuh mit wei 

fen Streifen , 

8) ein grün und roth gefireifter, ſchon ab⸗ 
getragener Weiberrock, 

9) eine Weibsfhürze von weiß unb geld 
geflreiftem Kaltun, 

40) ein balbleinener abgefragener Schürz 
mit blauen Blümden , 

413 ein mandefernes Schnuͤrleibchen, gelb, 
mit rotben Blümden, 

22) ein Stürz, roth und qrün geflreift, 
mit weiß und rotben Blünden in ben 
Streifen, oben mit weißen Schnüre ein» 


efaßt, 
43 * Paar kalblederne, ſogenannte Schlek 
cher ſoᷣuhe 


Der Verdacht dleſes Diebflahls fält auf 
—— in ſo * gi 0 figualifirte Weibs⸗ 
erfon, welde be 
— überaachete. —— 
ur Eutdeckung ber geſtohlenen Gegen» 
Bände und ber verbädtigen Diebin wird Obi 
ges mit dem Erſuchen an jede Jufliz, Dos 


’ 
— {., 
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liyep: und Militär-Bebörbe befaunt gemacht, 
altenfalld fi ergebenden Erfolg Aue jur 
Kenntniß ga bringen, bie verbähtige Diebin 


‚im Betreiungsfalle zu Arreſt zu bringen, 


unb bieber abzuliefern. 
Wolkach den 26. Detober 1828. 
Königlidhes Landgericht. 
Signalement 
ber verbädtigen Weibsperfon. 
Diefe iit in ben 30er Jahren, mittler 
MWeibs- Statur, bat ein rundes volled Ges 
fit, trug eine fogenannte Kipinger Haube, 
ein rötbihed Tud um bie Stirne gebunten, 
ein Mötzchen von dunkelm afdenfarbigen Katz, 
tun mit Zupfen, einen rothen baummollenen 
Rock mit ſchmalen farbigen Streifen, einen 
roth und peiß gefireiften Schur;, und höchſi 


- wabrfcheinlich dermalen die mit entwenbeteu 


Schuhe, indem fie bie ihrigen alten zurüdließ. 
ud mag ſeyn, daß ſolche nun bie früher 

getragenen Kleider mit ben gefloplenen ver: 

tauſchte. 

Dieſelbe hatte ein Hangkoͤrbchen bey ſich, 

and ſoll mit einer ſogenannten Kattenſchlä⸗ 

— Namens Ev von Altenſchoͤnbach in Ver: 

inbung fleben. 


(2)2. Belanntmabhung 
Fa der vorigen Woche wurde tem Peine 
wanthänbler Peter Yüller von. bier eine flar« 
Be fchwere Hemmkelte, bejeihnet mit ben 
Buchſtaben P. F. und im Wertbe zu 6 jl., 
von dem Wagen entwendet, was man Bi 
Yusmittlung ber Kette und bed noch unbes 
konnten Thäters befannt mad. 
Weihers ben 22. Detober 1828. 
Königlides Landgericht. 
Ibert, Landr. 
Gutmann,a s. 








(3) 2. Anzeige. 

Bor mehrerer — enikam son dem auf 
der gaugbarſten Straße befindlichen Aufbes 
wahrungsorte der Feuerlöfh Geraͤlhe zu Som⸗ 
— = ge Beuerbuden, im Werthe 
su T. 

Diefer mar wie ein gewöhnlider Feuer: 
baten geformt, 12 bis 14 Pfd. an Eiſen 
ſchwer, hatte neben tem 9 Zoll langen Spieß 
einen weit gefihmweiften Hafen, morauf bie 
Buchſtaben 1. Bi eingefhlagen waren, unb 
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mar mitlelf einer langen Hülfe, Die jedoch 
auf ter Seite des Spleßes länger , ald an jes 


ner des Hackens iff, mit Nägeln und noch mit 
einer e genen Feder aa ber Stange Befctiget, 


melde! man zur Entdeckung des entfonmenen 


Zeuerbadens zur oͤffentlichen KRenntniß bringt. 
Norah ten 23 Ditoder 1828. 
Königliches Landbgeridt. 

Edblen. 


ER Lindner 
(2). Bubltcandom. ' 

Dem ledtgen Konrad Golddach, Beyſther 
zu Leindachshöfe In der‘ Grmeinde . Ebers. 
berg, iſt in ter Nacht vom 27. Auf den 28. 
dieſes Monafs aus dem Barten des Bauers 
Johdauan Schaͤfer Yon dort, ein Bienenkod, 





im Werthe zu ſechs Galden, mit einem ſchon 
welches mf einem‘ gedrehten 


alte; affe, ı 
Gluglobe derſchen Bars Fentwendet worden. 

Man bringt diefe Eftwendung zur öffent: 
lichen Kenatniß mif dem Erfuhen an fämmt: 
lihe Civil- und Polizey Behörden um Mit: 
theilung der allenfulld fi ergebenden günflis 
gen Reſultate. 

Weihers ben 29. October 1828. 
Königl. Zandgerigt. 

Albert, Landr. 

Gutmaun, a8 jJ. 


(2) 2. Befanntmahung 
Am 48 db. Muwurde aus dem Vogler, 
iſchen Wirtböhaufe zu Helterbaufen ein Fiſch— 
garn, ganz von Hanf, mit beyid.fig 80 bleh⸗ 
eenen Kugeln und an einer Stange von Tans 
nenbolz befefligt, im Werthe zu 6 fl., entwendet. 
Man maht dieſen Diebſtahl zur Aus: 
mittlung bes Fiſchgarns und des zur Zeit 

noch unbekannten Thäters befännt. ı 

Weihers ben 21. Detober 1828. 

Königliches Landgericht. 
Albert Landridter. 

Gutmann, a. s. 





(2)2. Befanntmadung. 

Ya ber Nacht vom 27. aufben 28. d. Mrs. 
wurde dem Johann Georg Müller von ber 
Demergmühle ein Bienenflod eatwendet. 

Der Bienenflof hatte ein neues Faß von 
Strob, unten mit einem roth angefirihenen 
Neife, und mit einem retb angeſtrichenen 
Bluglode. 


‘ 


Zr 
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 , Diefer Diebſtabl wird zur Entdeckung 
bed Blenenſtocks, und des noch unbekannten 
Ihäterd befannt gemacht. 

Weibers den 30 Ditober 1828, - 
| Röblgfiäes Landgericht. ” _ 

(bert, Lande = KT“ 

— Gutmann, a s, 





(63) 4. Edicetals»Babung. 


Kunigunda Brehms Wittwe von Klein⸗ 
rheinfeld bar ſich freywtllig tem Eon ie uns 
ferworfen. Es werben bayer folgende Edicts⸗ 
tage feifgefegr: a 0 

Ater Edicistag auf. Dindtag den 33. De 

cember 2898, . : % = +. "bl 
2ter Edierdtag arx Dindtag ten’27. Id 
“ner 1829, Ei 9a 

Ster Edictẽtag auf Dinstag ben 5. März 


1 
jedesmal früh 9 Uhr. te. 

Die Gläubiger haben am erflen ihre For 
derungen zu liquidiren und Morzug nachzu⸗ 
veifen, und zwar unter dem Prajudize bed 
Ausſchluſſes von der Maffe. — 
Am weyten find allenfallfige Einwendun⸗ 
gen gegen Vorzug und Piquidität vorzubrin⸗ 


—* am dritten wird ſchluͤßlich verhandelt; 


eydes unter Praͤjudiz des Ausſchluſſes mit 
der treffenden — 1rD 
Sulzheim ten 17. Detober 1828. 
Fürfl. Thurn und Zarifdes Herr 
HAMM 2 
ey: N: ier. 
* Actuar Lang. 





— —— 23 
In der Schuldenfache des Johann Herr⸗ 
mann Theob. Jorg ©. iſt zur Berflefgerun 
des Gruntvermögens bed Gemeinfihuldnie 
nunmehr Zagfahrt auf Montag den 15. De 
tember 1. 93. früb 10 Uhr auf dem Gemein: 
dehauſe zu Steinfeld .anbergaumt. ° 
Die Strihsbedingniffe werben an der 
Tagfabhrt ſelbſt defannt gemacht. 
— 6. regt 
eftlichos errſchaftsGericht. 
Häder, HR. i 


@)2_ Betanntmadhu 


ng. 
Wer an die Werlaſſenſchaft Ss derſtor⸗ 
henen Audzuͤglers Lorenz Welthner in Lin⸗ 


Maper. 





% 
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delbach etwas forbern zu koͤnnen glaubt, hat 
feine beffallfigen Anſprüche am Donnerstag 
den 411. December Norm. babler bey Der» 
meibung bes. Ausſchluſſes geltend zu maden. 
Sommerbaufen ben 12. November 1828. 
Graͤfliches Herrfhafts: Gerigt. 
3 Mayer, H.Richter. 

Stengel. 





1 Verſtelgerung 
und Glaäubiger-Vorladung. 
Das zur Verla —— bes Adlerwiri 
Bran; 355 Bop er gehörige Haus, 
wie bie übrigen nit unbebeutenten Liegen» 
haften, ald: Weder, MWiefen, Gärten und 
nberge, beren Befchreidung am Gerichte: 
breite täglich eingefehen werben fann, werben 
am Mittwod db. 5. künftigen Monats 
früh 9 Uhr in dem Herrfhaftsgericte: 
2ocale unter ben bafelbfl zu eröffnenden Be, 
bipgungen zum Verkaufe öffentuic aufgebosen. 
leſch haben ſich ae biejenigen, welche 
on ben Nachlaß irgend eine Forberüng machen 
zu können glauben, am Donnerstag den 
sten künftigen Monats früb 9 Uhr 
ben unterzelchneter Gerihtöflelle einzufmmden, 
unb unser dem Rechtbn le, dep Aus: 
einanberfegung bes Nachlaſſes nicht derück⸗ 
— su werben, ſolche vorfhrifiämdägig zw 
nn. 


Amorbach ben 10. Novemder 1828, 
Fürſtlich — 1 Herrſchafte⸗ 
Gericht. 


Stren MR. 
— 55 KERLE 





()3.Befanntmahung 
Mit Vorbehalt ber hoͤchſten Genehmi⸗ 
g werben Donnerdiag ben 27. I. Mits. 
Fri 9 Uhr im bie en aͤftslocale eiwa 
20 Schor. — Bund langes Weitzen⸗ 
15 nges Korn; 


» nv 


Rn 05 


und 
⸗ 45 s W b, b 

60 Koͤrbe Süd, in der — — Ober⸗ 

wern aufbewahrt, ferner: 


202} 
— Shäffel 2 Metz Erbfen, 
so 28 ke 
⸗ 66⸗ Mefterich , e 


auf tem Speider zu Gelde i 
fhütter, mbllh: röbeim aufge 


32 Schbr. langes Weißen- 


6 ⸗ * Korn: 
H .«e 30%Bunb einen und 
[7] — ⸗ rer 
5 — — Berfen Sirdb⸗ 
18 418 » Haber 
2 » 24 s Yinfen: unb 


4 + 15 - Wide» otaaz 
100 Körbe Eid, . 
80 =: Gpreu, und 
1 Schffl. Aefterich, 
2 Schffl. — Mg. Linfen, 
4 Schffl. 3 Mg. Widen, 
In der Zehntfcheuer zu Schwanfelb beſindlich 
öffentlich verſtrichen. 
Diefes bringt zur allgemeinen Kennmif 
Werned den 14. November 1822. 
dad königliche Rentamt. 


Selsber. 
(2)i: Berpachtang. 
Dinstag dem 30. December d. J. früh 
9 Ubr wird ein dießherrſchaftliched, neu er⸗ 
richtetes Gut, befiehend im einem ganz; neu 
bergeridhteren Wodnhauſe mit Drfenomie Ge: 
bäuden, ®remetnbe- und Heljlaubredit, dann 
4/4 Uder 7 Ruth. Garten, 
32 1/2 Uder 22 Ruth. Urtfeld, 
10 1/4 Adler — Ruth, Wielen, 
auf 3 ober 6 Fahre, von Pıtri 1829 an: 
fangend, salva ratificatione der Gutsherr⸗ 
ſchaft verpachtet. 
Die Pachtbedingniſſe werden an ber 
Strihstagfabrt bekannt gemacht, können aber 
aud früher bey unlerzeichneter Stelle ein e⸗ 
feben werten. 
Hiezu ladet Liedhaber ein 
Wonfurt am 15. November 1828 
Grepyberriih von Sedenborfifdet 
Rentamt. 


Raupp, Amtmann. 





eu — nn 
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Intelligenz-Blatt 
| für J— den 


SS Malnkreig 





Un te to 


des König: reichs Bapern 








Würzburg. Dinstag deu 2 — 1828. 





Verfügungen der Foniglichen höchften Kreisftellen. 





Nrus, praes. 3459. ‚Nrus. exp. 3610. ; > 

ä ide kön. Kreis» und Sfadt-, Land» errfhaftd: und Dat 

— monialgeriäte ded Unter: Main reife, — 
(Die Anwendung ded Stempels bey Depoſiten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Zur Erledigung verfhiebener, über bie Binwerdung bes Stempel bey Depofltem 
effellten Anfragen, wird auf den Grund ber beflehenden Geſete und allerböhflen ‚Entfchlte- 
ungen hierüber folgende Erläuterung zur Wiſſenſchaft und Nachachtung befannt gemacht? 

) Beſcheinlgungen der Dedoſtlen-Aemter über empfangene. Deposita find ſtempelfrey. 

2) Devofiten: Protceole in ſtreitlgen Rechtsſachen veranlaßt, unterliegen dem Klaſſen⸗ 
Stempel (allerhöchſtes Reſcript vom 15. Februar 1826). 

3) Sind bey Geltvettheilungs: Profocollen eigene Empfangs: Befdeinigungen oder fonflige 
“Urkunden, in welden der Empfang bed Geldes ausgebrüdt iſt, auf ben Gradattons⸗ 
Stempel aus gefertigt, fo bleiben jene Profocolle ganz flempelfrep. 47 

4) Bont Klaffen : Stempel befrept find bie Depofiten: Protocole in Verlaſſenſchafts, unb 

andern nicht flreitigen Sadıen. . 
(Alerhöchfles Refeript vom 4. Juny 1826 $. 16 und 17.) 

0 Du Empfangd + Duiftungen über Depositz überhaupf unterliegen dem Grabationd; 

emdel, i j 

Wenn ein vom Klaffen:Stemvel befreptes Depofiten: ober Ausfolgelaffungs : Pro: 
tocoll überhaupt zugleich ald Empfangs:Befheinigung dienen foll, fo muß bey bemfelben 
der Grabationd: Stempel angewenbel werben. ® 

6) Die Anwendung bed Stempeld bep den Depofiten-Protocollen geſchieht in Folge bes 

Jahrgang 1838, Se 
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allerboͤhſten Reſcripts vom 48. Februar 41827 In derjenigen Weiſe, melde für bie Hypo— 
ibefen : Protocolle vorgeſchrieben if. 
Würzburg den 13. November 1828. 
Königliche Regierung bes Unter-Maintreifes, 
* Kammer — — am 
repherr von urhein; ent. 
v. Meg, Director. 


— —— — | nn 


Ad Num, 41, R. J. E. N. 459. 
Die Beſehung der Pfarren Untermerzbach im Decanate Memmelsdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die proteftantifche Pfarrep Untermerzbach, Decanatd Memmelsvorf, wird mit fol. 
en Dienf:Ertrag, und exclusive freywilliger Bepträge bed Gutsherrn hlerdurch ausge⸗ 


Nickels. 


rieben: 
1. An ſtaͤndigem Gebalt: 
4) aus Staatölaffen , * — fl. — kr. 
an Naluralien 
1 Metzen 5 Mag ober 5 Seldel Weißen, 


a 12 fl. der Shäffel, - * 2 fl. 37 1fa fr. 
4 Schäffel 3 Maß oder 3 Seibel Korn, 2 * 
10 fl. der Schäffel, - . 10 fl. 18 3/4 Er. 
2) aus Stiftungs: Kaffen: 
aus bem Gotteshaufe Untermerzbach, 44 fl. — Er 
u. a ZSinſt b r Pfarrep geflifteten € ——— 
.An Zinſen von ben a⸗ 
pitalien, er . . . fl — En 


1. Ertrag’ aus Realitäten: 
freye Wohnung nebfl dem Genuffe der Oekono-⸗ 


mie » Gebäube, . . 40 R- — EM. 
13 3/4 Tagwerk Meder, » . 4119 fl. 50 fr. 
8 ’ efen, » . 4106 fı — er. 
if = Waldung/ — fl. 30 Pr. 





Bf — Mr 
IV. Ertrag aus Reöten, . . . . — fl. 51 5/4 Er. 
V, Einnahmen aus befonbers bezahlt wertenden Dienfledfunctionen,, Bf. 2 er. 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bey 

ber Gemeinbe , ® . [) . * 8 fl. 24 fr. 


Summa 449 fl. 14 er. 
Beftehen daher bie reinen Einkünfte in 449 fl. 14 er. 
Die Bewerber haben binnen ſechs Wochen ihre Geſuche vorfhriftsmäßig einzurelchen. 
Bapreutb ben 15. November 1828. 
Königlihes protefiantifhes Eonfiflorium. 
Schunter. 


ı Zouffaint. 


u er 
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Intelligenzgwefen 
Amtliche Artikel. 


ET A 
Nachdem bie füniglidhe ug see bes Unter⸗Mainkreiſes genehmigt hat, daß auß den 


ereits bisponiblen Geldern ber 


erlaffenfhaft des Mentamimannes Bourbach, welcher das 


ir Epileptifer beſtimmte Inſtitut auf 2/3 feines Vermögens zum Erben eingefegt bat ‚- zweh 
eue Pfründen, eine für Epileptifhe männliden, bie andere für Epileptifche meiblidien Ge» 
dlechis errichtet werben, fo wird zur Befrgung biefer Pfründen, welche für katholifche Ein 
»ohner bes vormaligen Großberzogihumd Würzburg befliimmt find, bekannt gemadt, daß bie: 
Yefuche männlidier ober meibliher Supplicanten um Erlangung einer biefer Pfründen big 


eßten December b. 3. 


infiruirt und beurfunbet nad ag ag ber im Kreis: Intelligeng« 
Blatte dom 17. May 1827 Nro. 58 enthalienen Berorbnung 


unterzeidhneter Stelle ein; 


jereicht werden müffen, mibrigenfalld auf biefelben feine Rüdjiht genommen werben kann. 


Bey erlebigtem Directorium. 


ee” burg den 21. November 1828. 


niglider Apminiftrationd-Rath bes JuliuscHofpitals. 


Papius. 


Hörnes. 





(2) 2. 


Bekanntmachung. 
Auf Veranlaſſung des koͤnigl. Directorlums ber Univerſttaͤts- und Stadt⸗Polizeh wird 


unter Bezug auf bie I. 68 und 69 Titel 7 ber academiſchen Satzungen wiederholt in’ Er: 
innerung gebracht, tag Fechtübungen der Stubirenden an einem anderen Orte, als ben 
öffentlihen academ'ſchen Fecht Salen, durchaus nit Statt finden türfen. Zugleih iſt man 
veranlaßt, die hieſigen Einwohner auf die von Gr. fönigl. Majeflät wegen Abfelung ber 
Duelle allerhöchſt erlaffenen firengen Befehle mit dem Bebeuten aufmerkfam zu machen, dag 


gegen diejenigen, melde Duelle ober auch MWaffenäbungen in ihren 


äufern, Gaͤrten ır. 


geflatten, mit aller Strenge eingefääritten werde, 


Würzburg ben 18. November 1828. 


Der Stabt-Magifrat. 
— U. Bürgermeifler, Benfert. 


| Schtrmer. 





Diebſtahls Anzeige. 

Am Montag den 17. November wurdeu 
durch Elnbruch aus einem Hauſe bahier fol- 
gende Effecten entwendet , ndmlid : 

1) eim dunkelgrün tudjener Dberrod mit 2 
Reihen gefponnener Knöpfe und liegendbem 
Kragen, am Rüden mit hellbraunem Taf: 
fet, und in den Aermehn mit bunkebraunem 
Saffinet gefüttert, im Werthe zu 12 fl., 


2) ein runter, erſt new gefärbter ſchwarzer 


Hut, wertb 48 Er. 


3) ein flaͤchſenes Betttuch ohne weitere Zei⸗ 


en, im MWertbe zu 48 Miu und 
4) 2 Kopffiffen von Barchet, bad eine noch 
ehe und bepbe mit blau und welffar- 


nen gegatterten Teinenen Weberzügen: , im 
erthe'zu 6 fl. 

Unter Warnung gegen ten —— die⸗ 
fer Gegenfiände wird biefer Diebflahl zur 
Entdefung des Thaͤters und ber entwendes: 
ten ®egenflände hiemit befannt gemacht. | 

Würzburg ben 22. Movember 1828. 
KRönigl. Kreis: und Stabtgerkht.. 

Stautner, Director. 
Bwad, 


(6)4. Bekanntmachung | 
Katharina Schmitt ledig dahler, Toch⸗ 

ter des verlebten Wachsiebers Anton Schmitt 

bie ſylbſt, _ — Geiſtesſchwaͤche unter 


2245 


Euratel geſetzt, und ald Eurator für biefelte 
ber Wachszleher Ludwig Schmitt bahier auf 


eſtellt. 

Dieß wird zu Jedermanns Darnachach⸗ 
—— hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
ra 


Würzburg ben 22. November 1828. 
Königl, Kreis-⸗ und Stabtgeriät. 
Stautner, Pirector. 
3wack, 


— — —— 
(RL Betanntmadunrg. 
Der f. Rechtsanwalt Eucumus iſt den 
9. b, dahier geſtorben, welches hiemit unver: 
-güglih, fo wie auf Antrag bed Erben, zur 
Öffentlihen Kenntniß gebradt wird, damit 
alle jene , welde ibm ihre Rechts-, fo wie 
andere Geſchaͤfte oder fonflige Gegenifänbe 
anvertraut haben, ſich deßhald an bes Erben 
Bevollmächtigten, k. Advocaten Schmitt jun, 
babier, zur Ausantwortung ihrer Papiere, 
Manualacten oder foniligen Gegenſtaͤnde ger 
gen Erfaß der Diferviten und Auslagen, zu 
mwenben haben, um ihre allenfalljigen Rechts— 
zuftänbigkeiten noch in geböriger Zeit wahren 
zu fönnen, worauf bie Intereffenien hiedurch 
aufmerkfam gemadjt werden. 
Aſchaffenburg ven 44. November 4828. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Keuter, Director. 
. Wagner. 





(2) Betfanntmadung 

In einem dahiefigen Gaſtwirths hauſe find 
gwifhen dem 9. uno 11. November I. 38. 
nadjfolgenbe, in einem zwillichenen Sade bes 
findlich geweſene Gegenſtände, als: 

‚eine dunkelblau tuchene Jacke, mit auf bey: 
den Seiten von gleichfarbigem Kameelgarn 
überzogenen Knöpfen verfehen, 

ein Danndhemd von Flachslelnwand, welde 
beyde Siücke ſchon einige Zeit find getra: 
gen worben, entlid > . 

ein Dienſtbotenbüchlein, auf Sebafliun Meg 
aus Rotb, Fönigl. Landgerichts Münner: 
flabt, lautend, 

mit dem Sade felbft aus dem Nebenzimmer 

ber unsern MWirtpetlube entwendet worden, 

welches zum Zwecke der Auffindung ber ge: 

Hoplenen Gegenftände, fo mie des Ent 


zn 
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wenders zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Deer. Schweinfurt am 18. November 1828, 
Kön. bav. Kreis: und Stadtgericht. 


Sehr. v. Gebſattel, Director. 
Kauffmann. 


Befanntmadung 
Saͤmmtlichen Weingültpflihtigen wirb 
befannt gemacht, baß nur noch an ge 
3, 





ben Tagen, ald: ben 27. und 28. b. 
dann 1., 2., 4., 5., 9. und 41. December, 
jedesmal von früh von 4 dis 42 und Rad» 
mittag von 2—4 Uhr Gültmöfte abgeliefert 
werben fönnen. Diejenigen , welche ben Bült; 
moft nit in natura abliefern wollen, haben 
folden in Geld, die Maß zu 4 kr., zu ent» 
sidten. 
wunder den 22. Movember 1828. 
Königl MER 
ap. 


(24. Bekanntmachung. 

In der je Brauerep allhier wird 
Montag den 1. December db. 3. Vormittag 
40 Uhr ber worräthige Dünger öffentlich ver- 


ert werben. 
ne Würzburg ben 22. November 
König. Brauamt. 
Dap. Engertöberger. 


(2) 4. Gläubiger:Borlabung. 

Mer an bie Derlaffenfhaft bed dahier 
verfebten penfiontrten Hauptmannd und Kriege; 
Kaffierd Janaz Joſebh Debninger, irgend 
eine Forberung zu maden, und biefelbe bey 
bieffeitiger Gerichtöbehörbe noch nicht ange: 
meldet bat, wirb unter dem Rechtsnacht heile 
der Nidiberüdfihtigung bey dem weiteren ges 
richtliden Berfabren bierburd aufgefordert, 
folhe binnen 30 Tagen a dato dleßorts an: 
gujeigen und gebörig nachzuweiſen. 

ürgburg am 20. November 1328. 
Die königlihe Stadt-unb Gefung% 

a eh * 
r. v. Sarnp, Generalmajor. 
— Berger, Actuar. 








5)2. Befanntmadung. 

Samstag den 29. b. Mi. werben gegen 
banre Bezahlung an ben Meifibietenden df- 
fentlich verſtrichen: 
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625 Stück alte Palliſaben, 
2 große Haufen verfhiebened alles 
Baubolz, dann - 
eine betraͤchtliche Anzahl altes Eifen. 
Die Eommiflion verfammelt ſich Mor 
gend 1/2 9 Uhr am’ Zellertbor: Wachhauſe. 
Würzburg ben 21. November 1828. 
Die kföniglide - 
Militär: Local: Bau» Eommiffion. 
Großbach, Platz-Major. 
Gf. Woſkenſtein, funci. Plag:Ingenieur. 


()3 Bekanntmachumg. 

— ben 22. December Vormittagt 
40 Ubr wird der auf ein Fahr für das fol. 
Militär, Krankenhaus benöthigte Wein ia 
Accord gegeben. 

Lieferungsliebhaber werden mit dem An; 
dange hiezu eingeladen , als Muſter zweyerley 
Sorten Wein mitjubringen, movon das 
Duart bes beffern 6 und jened ber geringern 
Sorte 4 1/2 Er. koſten barf. 

Würzburg den 18. Rovember 4828. 
Königlihe Militair:Krankenpauß: 
nl len 

roßbadh, Plapmajor, 
Kölner, Dermwalter, 


(2) 1. Schreiner » und Schloffer » Arbeits; 
Accord betr, 
In das neue Schulhaus zu Unterdürr⸗ 
bad follen 16 Stüf ganz geflemmie en 
flerläden angeſchafft werben. 
-  Diefer Uccord fol mittel öffentlichen 
Strided an ven Meniglinebmenden Dinge: 
laffen werden Hiezu iſt Samstag ber 29. 
November 1828 früh 10 Uhr im biefleitigen 
Geſchaͤftslocale anberaumt; wozu die Stripe; 
liebhaber eingeladen werten. 

MWürjburg den 22. November 1828. 
Königlidhes Landgeriht rechts d. M. 
v. Eckart, Landr. 

Straub, act, s. jur. 








Befanntmadhung. 
g am 4. December d. 38. Vor: 
mittagd 41 Uhr wirb am Sige der unferfer: 


tigten Behörde bad im Ausſchreiben vom 7. , 


October d. I. im Kreis: Intel.» Blatte für 
ben Unter⸗Mainkreis, Beplage ber No. 120 
Seite 1806, beihriebene Gruntvermögen in 
ker: Ausſchatzungs ſache des Gerbermeiſters 


U | 
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Walentin Denninger dabler wlederholt dem 
Öffentlihen Aufſtriche zum Verkaufe audge: 
fept , wozu Kaufsllebhaber in Kenntnid fept 
Geroljbofen am 4. November 1828. 
das Eöniglihe Landgericht. 
Schmitt, Landr. 
Barack, Rechtspr. 


(5)5. Bekanntmachung. 

Dad Brechen, Beyfahren und Klopfen 
ber zur Urterhaltung ver VII., Vill und 
1X. Stunte ber Speffarter:Straße nöthigen 
Steine wird Samttag ben 29. November db, 
3. Morgens 10 Udr im Wirthshauſe zum 
grünen Baum zu Kredenbach öffentlich vers 
fleigert werden. 

Kreujwertbeim ben 15. November 1828. 


Sürfilid Lömwenfeinifhes Herr 
ſchafts⸗Gericht. 
Fürther, H.⸗R. 

Müller 





Betanntmadung. 
Am 2. December früb 10 Uhr werben 
bie im Gramfhager Gemeindewalde, Diflr. 
Birkenhag, nummerirten 57 Eichen⸗, Hollaͤn⸗ 
der-Bau“ und Nutzholzſtamme öffentlich auf 
dem Stocke verfieigert und Kaufsliebhaber 
gingelaten, ſich hiezü im Difiricte einzufinben, 
Gramfhag ben 21. Novemver 4828. 
Böde, U, Wiefner, 
k. Revierförfer. Voꝛſteher. 





Augsbdurger Börſe. 
Den 20. November 1828. 
Eourfe ber Gtautd:Paptere 


Mor und as ber Börfe: Um Ende, 
Köntgl. banerifihe. Briefe.) Geld. 
Dbligat.a 4 prC. mit Coup.| 99 7/8) 99 5/B 
bio. A5 pi ⸗ 104 5/4 I104 5/B 





@ott.:Roofe E-M A 4 vrC. |107 106 5/8 
bio. : = 2 Met. 

dto. unverzinsl. a 40 fl. [121 7/2 

bio. tio. 225 fl. 111 1/2 

bio. dio. a 100 fl. [110 





Lotto:Unzgeige, 
Die 864te Ziehung in Regensburg iſt Don; 
nerötagd 20. November 1828 unter ben gemöbn: 
lien Zormaliläten vor fi gegangen, mwobep 


2247 


nachſtehende Nummern: zum Borfchein kamen: 
38. - * 4. 47. 57. 4 l. 

Die 865te Ziehung wirb ben 48. December, 
und inzwiſchen die 203te Nürnberger Ziehung 
den 29. November, unb ben 9. December 
bie 1244te Münchner Ziehung vor ſich gehen. 


— — 
Nicht amtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


Scheuer: und Futter⸗Verſteigerung. 
4) (2) Am Donnerstag den 4. Derem⸗ 
ber ». J. fıüb 9 Uhr wird die zur Bans 
quier Moprifhen Verlaſſenſchaft gehörige 
Scheuer im 5. Difte, neben dem Bauchifchen 
Braubaufe, welche fehr geräumig, ganz von 
Steinen erbauf und fehr gut unterhalten ift, 
dann das noch vorfindliche Zufter zu etwa 
60— 70 Zentner in der Wohnung Bes vers 
lebten Mohr, 2. Difte, Nro, 343 am grüs 
nen Märkte verfirichen. 
Das Teftamentariat, 
Berfaufs.Befanntmadung. 
2) (3) Meine im legten Geübjahre direct 
bezogenen 1827er Burgunder in folgenden 
orten der vorzäglidften Lagen beftehend, 
als, Sentenay, Volnay, St. George, Cham- 
bertin et Nuits, find sun zum Theil auf 
Slufhen gejogen, welde ic daher hiermit 
ur Öffentlicyen Anzeige gu bringen mir er» 
be. 








Die. ausgezeichnete Büte diefer Burgun» 
der laffen mid; bey gefälliger Abnahme hofs 
fen, daß foldye in jeder Hinfiht vollkommen 
entjprechen, und ich geneigten Zuſpruchs ſowohl 
in als außer meiner Wiethſchaft mich zu er: 
freuen haben werde. s 

Einem boden Adel umd verehrlichen Pub» 
likum dobier, wie auf dem Lande, empfehle 
id vorfirpende, fo mie meine übrigen aus. 
ländifchen Weine abermals aufs befte, nam. 
lich weißen un® rothen Bordeaux, dry Ma- 
dera, Maderz de Teneriffa, gan; alten Ma- 
laga, Muscat Rivisalde, Muscat J,ünel, weif 
und roth mouffirenden Champagner, Burgun- 
der mousseux, Roussillon, Coullioure, Tavel, 
dann Hochheimer, Rüdesheimer, Markebron. 
ner, Örifenheimer, Tierfteiner, Laubenheimer 
in verfchiedenen Jahrgängen, Ungfteiner, 


— 


2248 


Deiteoheimerundgorfter, Tcraminer;Ruppertss 
berger,. Wachenheimer, Acac, Rum und feinfle 
bolländifcdye Liqueute. 

Nebft diefen find 1798er Leiflen., 1804er 
Steinwein und 1815er Schaltsberger billigft, 
fo wie verfäpiedene Tifhweine in Eimern, 
halb und ätel Eimern zu. haben. Wozu ſich 
beflens empfichlt 

Würjburg den »5. November 1828. 

ergeben Diener 

C. Pfeiff, Weinhändler und Weinwirth, 

3. Difte, Nee. 4ı begm bayer. Hof. 

5) (2) Das Haus im 3. Difte, Neo. 
rag ift aus freger Hand zu verkaufen oder 
gu vermieten. Das Nähere ift bey Peter 
Heinlein, Drehermeifter dapier, zu erfragen 

Versteigerung, 

4) (1) Im Locale des unterfertigten 
Bureau wird Donnerstag den 27. Novem- 
ber Nachmittags 2 Uhr ein zweyspänniger 
Beisewagen öffentlich an den Meistbietenden 
gegen baare Bezahlung versteigert werden, 
wozu Liebhaber einladet 

Würzburg den 24 November 1828, 

das Commissions Bureau. 
G. J. Michel, 

5) (2) Sefaljener las, Hechte, Scheln 
fiſche, füße Dolbüdinge un® Nürnberger 
Effig» Rulummern find in der Bücnfhem 
Handlung auf der Brüde angelommen, 

6) (2) Donnerstag Ben 27. I. M. wer. 
den in der Behauſung ı. Difle, Neo, 149 
in der Gemmelsgaffe derſch edene ordinäre 
Möbeln, Gauerbrunnenhüge, Boufeillen, 
Blumentöpfe und fonflige Hausgeräthfchaf- 
ten, dann ein compleftes ‚eug und ein 
volftändiges einfpännigeo plaffirtes Rummeß 
selhirr, dann einige Stalltequiſitten geges 
aleich baare Bezahlung verfleigert. 

7) (2) Beym Fram Goͤpfert, Wildprets· 
händler, find friſche Hafen, ohne Valg das 
—— um 30 kt., und friſche Faſanea zu 
haben. 

8) (2) Ein einfpänniges Wägelchen mit 
Leitern, Scrotleiter and Sandkaſten iſt gu 
verkaufen 3. Difte. Nto. 127, 


—— —ñ —ñeú — — —— 
Bermietbungen. 


1) (2) Im 5. Difit. Neo. 138, Schot. 
tenanger, it ein Duastier, befichena in 4 
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Zimmern, Rüde, Holjlager, Gtallung und 
andern Brquemlicdkeiten, auf Lichtmeß gu 
werlehnen, 

2) 2) Ym 3: Difle, Neo, 126 in der 
“Dlattnersgoffe find ftündli 2 möblirte Zim⸗ 
mer für ledige Herren zu vermiethen. 

3) (1) Im 2. Difie. Neo, 155 1/4 iſt 


ein Duartier oder der ganze Stod zu vew . 


sniethen. 
ar (ı) Im r. Difie. Neo, 57 in der 


Gemmelsgaffe ift ein ganı neues kleines 


Meganen: Quartier fogleih oder auf das 
Ziel Lichtmeß jw vermirthen. 

5) (1) Im 5. Difte Neo. 152 an der 
Zellergaffe find ein Quartier und sin Zimmer 
mit Möbeln ſtändlich gu wermiethen, 

6) (2) Im 3 Difte, NRro. go ifl eine 
Wohnung über rine Stiege hoch mit Ausficht 
ouf die Straße, beſtehend in = geränmigen 
Zimmern, einer Kühe, Holjlager, an eine 
folide Hauspaltung auf Lichtmeß zu vermle⸗ 
fben. Das Nähere iſt in der Bierfchente zu 
erfragen. j 

7,12) Im a2. Difie, Neo, 259 im Ka⸗ 
tharinenhof iſt ein heigbares Zimmer flünds 
lich zu vermiethen. 

8) (3) Auf der Neubaugaſſe Rro 70 
ift ein Logis, beftehend in 4 heitzbaren Zim⸗ 
mern, Barderobe, Rüde, Speifefammer, Bos 
denlammer und Holzlager, Anteil im Kekler 
und Wafhhaus, fogleih oder auf nächſtes 
Biel zu verlehnen. Das Nähere neben der 
Driefpofi Neo, 148. 





DBermifäte Anzeigen. 


4) (1) Am Donnerstag den 27. Nos 
vember wird zum Bortheile der Lntergeiche 
neten auf birfigem königl. NationabTpeater 


aufgefühtt: 
ſano⸗ sen Beftalim. y 
Große Dper in 3 Acten von Pony, 
” Muſik von Spontini ’ 
Uebergeugt durch die Wahl diefer Haffis 
ſchen Dper dem Geſchmacke des hohen Adels 
und Runfiliebenden Publitums Würzburgs 
entfprochen ju haben, machen zu diefer Bors 
ftellung ihre gehorfamfte Einladung. 
— GSteinett 
ina Steinert. 
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N (3) Der an die Hinterlaffenfcpaft 
des am 30. Detober 8. J. zu Ochſenfuri dere 
— Hochwür digen Herrn Beit Kilion 

orſt, geweſenen penſionitten Prieſter Con⸗ 
ventuals der ehemaligen Karthaufe Heilszelle 
zu Züdelhaufen, eine rechtliche Forderung ma; 
chen zu können glaubt, hat diefelbe bey dem 
angeordneten Teflamentariate, binnen 4 Wor 
chen vom Zage diefer Belanntmadhung an, 
geltend zu machen, wid:igenfalls ohne Be: 
rückſichtigung auf etwaige fpätere Anmelduns 
ges die Hinterlaffenfhoft an den ernannten 
Haupterben ausgehändigt werden wird. 
Dohfenfurt den 16 November 1828. 
Das Teftamentäriat. 
Stephan —— Stadtpfarter, 
eflamentar. 


Zodes, Anzeige 


3) (r) Im tiefften Schmerggefühl wid: 
men wir unfern werthen Anvermandten und 


‚Gredaden dir traurige Anzeige, daß unfer 


ielgeli:bter Sohn und Beuder Johann Simon 
Felix Edert, Bürger und Baumeifter dahier, 
am :g d. Mies Abends 7 Uhr fanft und 
ruhig su einem beffern Leben entfchlief, Ber 
den Redlichen Pannte, wird die Bröße unfers 
Berluftes ermeifen können, und, indem wie 
den theuern Verblichenen zum frommen Un: 
denken empfehlen, bitten wie um flille Theil 
nahme. 
Würzburg dar 23. Novemnber 1928. 
Die Hinterbliebenen, 


4) (2) Da es Gott dem Almädhtigen 
gefallen Hat, meinen Batter, Friedrich Herro 
mann, Gchneidermeifter, am 13. diefes von 
der Welt abrufen: fo verbinde ich Piemit 
die Anzeige, daß ich das Geſchäft meines 
feligen Mannes unter der Leitung eines ge 
ſchickten Arbeiters fortfeße, und verſpreche 
billige und ſchnelle Bedienung, 

Anna Herrmann, Bittib, 

wohnhaft Nro 28g in der 
Bültnergaffe. 
Nüglige Entdedung 


ur 
Berfilgung Br Hähneraugen, 
oder 


fogenannten Leigdornem, 

5): 1) Diefes von vielen Aerzten untere 
ſuchte und wehlbefandene Mittel ift ein prie« 
matifch geftaltıtes Holz, (Lime prismatique), 
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Man teibe damit dem leidenden Theil, und 
sSleich lößt er fi. ohne Schmerzen in Staub 
auf, Ber daran zweifelt, ann ſich von dem 
Erfinder überzeugen laffen, Nah dem Ge: 
brauche wird das Mittel auf feinem Wol: 
tuch gereinigt, und das vertriebene Hüpners 
auge mit Rett beflcichen, 

NB Der leidende Theil muß aber rein 
und trocken feyn, und am beften ift das Mit: 
sel im der Frühe anzuwenden. Der Preis 
iſt 24 
Auguste de Court, 
aus yon, E finder, logiıt im 


Schwan, 

Nach Prüfung des Jaſicumentes und Fer 
Dperationsart findet man, da die ganje 
Dpetationsweife unfhädlidy fey. 

Dr, Ben d. 


Befanntmadung. 

6) (1) Einem verehrungswürdigen Pub» 
ſikum zeige ich ergebenft an, daß das große 
römifhe Wadofiguren» Gabinett im Leich 
dofe biateem Deiberge noch bis Montag 
den 4. December zu feben if, Ich ſtatte 
daher meinen verbindlichſten Dank ab für 
den gütigen Beſuch, wie auch für dem erhal: 
tenen Beyfall, un® bitte ferner um geneig: 


ten Zuſpruch. Das Local wird täglich gehö⸗ 
Kg geneigt, 
ie Vorläufige Anzeige 


7) (CD) Die Redaction des „teut 
fhen Michels‘ Hat, wegen einer fehr 
bedeutenden Sache, den Buchdruckerey⸗Be⸗ 
figer Franz Bauer dahier vor Gericht ge: 
gegen. — 
Mit dem Schluſſe dieſes Jahr's hört alle 
Verbindung mit diefer Druderey auf. 
Würzburg den 20, November 1828. 
Emih Carl 
Freyherr von und zu Dalberg. 
Bekanntmachumg. 

8) (T) Um allem ircigen Meinungen zu 
nfgegaem‘, finde ich mid veranlaßt ju ers 
Häten,. daß Margaretha Neupert von Anis 
bad, welde vormals bey mir 4 Monate im 


| Werbefferung. In Rro, 


‘was zu lehnen oder 


4150 des biedjährigen Intelligenz: Blatted Seite 685, 
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Dienften geftanden, —* die Haushälterin des 
Fram Rom ift; feine Bafe oder irgend eine 
Anverwandte wie es fälfchlidy angegeben 
‚wird, gu mir ft, 
R Jean Rom, $eifeur, 


IF) Es wird. Hiermit jedermann ges 
marnf, meiner Feau Urfula Bornberger ats 
30 borgen, indem ich 
für nichts hafte. 

Leopold Joſeph Bornberger 
von Verebach. 

10) (3) Ein geſetzter Mann, der über 
feinen moralifhen Charakter und feine tents 
amtlichen Kenntniffe ih volfommenft ausjus 
tweifen vermag, wird als Behülfe geſucht. 
Nachticht ertheilt das Jatell»Comptoir, 

11) (r) Eine Weibsperfon in dem aoer 
Jahren, welde gut bürgerlidy kochen Fann, 
und fidy auch nicht ſcheuet, mit Kranken ums 
zugeben, wird auf das künftige Ziel Drep- 
König, gegen annehmliche Bedingungen von 
einem bonetten Haufe in Dienft zu neh 
men geſacht. Das Näpere iſt im Jatell,s 
Eompfoic zu erfahren, 

+2) (a) Ja eine Wirthſchaft wird eier 
Hauskaecht geſucht, der entweder Metzger 
oder Büttner iſt, and ſich über Treue und 
gutes Betragen ausmweifen fann. Das Nähere 
erfährt man im Yatell»Comptoir, 

13) (2) Es fucht jemand jw einer ange: 
nehmen Profeffion einen ſchon erwachfenen 
und wohlgebildeten Menfchen unter annehms 
baren Bedingniffen in die Lehre zu nehmen, 
Ber? erfährt man in der Eihporagaffe, 2, 
Difte, Rıo, 56. 

Ungeige 

14) (rt) Dem Jakob Aul von Gräfen; 
dorf fin® vor einigen Wochen 5 GgYeiben 
Reif zu 5 und 8 Fuder die Scheibe, und 
mit den Bucflaben J. und A, gezeichnet, 
an der StadsEihe am ‚Main dahier ent: 
lommen; dem Eatdecker ift die Hälfte zu» 
geſich ert. 


* 


CGiezu 1 Bogen Beplage.) 





— ——— — — — —ñe —— 


Zeiſe 26, lies: 


denen er bie benamnten Mefien zur Einſicht vorlegen hieß ıc. 
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Intelligenzweéeſen. 
Amtliche Artikel 








(3) 2 Bekanntmachung. 

Am 5: db. M. Ubends wurden aus einem 

Wohnbauſe dahler milteift Einbruchs folgen: 

te Effecten entwenden; 

ars — von haͤnfenem Tuche, 3 El: 
en lang, 

eis bunfelgrün tuchenes, mif einem apfelgrik 
rem Bande eingefaßtes Mügden, 

ein Welberrock von bunkelbliauem roth ger 
firetften Herrnbuter Tuche, 

go Meiberbemden , das eine von bau 


mwolenem Tuche mit einem Arrmel, wris 


ger In der Mitte zufammengefegt iſt, das 
anbere von leinenem Tuche, 

ein grün und weiß grflreiftes baumwollenes 
Syamwibulstud) „ drepedig, veffen eine Spis 
ge etwas ausgeriſſen iſt, 5 

ein weiß feinener Schür;, 

zwey flächſene; Leintücher, 3 Ellen lang, £ 
1/2 blaͤlterich, 

gen hausgemachte Schürzen, ber eine blau 
und rotd mit Baumwolle und TirEengarne 
aufgelegt, ter anbere ebenfalls blau, dann 
roih und blau eingefch. ffen, 

ein Paltunener Britüderzug don weißem un 
rotben: Grunte mit ſchwarzen Blumen: 
fon mit einigen Flecken verfeben, 


eine fıeine Danntunterkofe , unten an ben: 


Füßen angefept , 
fie.en Sadtüder von hausgemachtem Zeuge, 


drey roth mir einem werfen Streife, gacy: 


biau mit einem weißen Streife und zwey 
blau und rotd, jum Theil ſchon gebraudı:, 


gen fleine Shürzen, ber eine mil: weißem. 





Jahrgang 1828, 


Boten, blau und roth gefireift, ber ans 
tere bel. und bunfelbibau ‚ 
ein Paar leinene Aermeln in Mannshemben, 
vorne mit Falten , 
ein fätfenes ‚ ſchon getragenes Meiberhemb. 
Alle Juſtiz- und Polijepbebörten werben 
erfuht, auf Lie entwenderen @egenflänbe 
fowobl, ald auf den zur Zeit noch unbefanns 
ten Ibater forgfältige Spähe zu halten, unb- 
im: Enldeckungéfalle fofort Nachticht bieder 
zw ertheilen. 
mes * 8. ———— 1828. 
König. Kreid« und tadtgericht. 
Stautner, Dir. — 
8wack. 





(5)3. Bekanntwmachung. 
Im Concurſe ver Kilian Kuchenmeiſters 
Wittwe zu Unlerkürcdach ill dad Claſſenur— 
tdeil nebk Distribulionsbeſcheid unter dem 
Selen der Gerid)y.dtyurggngeheftet worten.. 

irzburg ben 17. Nodember 1828. 
Königlihed Landgericht r. db. ME: 

v. Edart, Landr. 

Widmann. 


— —— — — 
(3) 3 Edictal⸗Ladung. 


Die Wittwe Margaretha Hafenrlchter 
von Heidingsfeld bat ſich freywillig dem Gant⸗ 
derfahren unterworfen. Wegen Geringfügig- 
kelt ver Maffe wird einziger Ebictstag auf 

Mittwoch den 10. December 1828 
früh 8 Uhr angefeßt, wo bemnad alle bie: 
fenigen, welde an gedachte Georg Hafenricd: 
ters Wittwe aus irgend einem runde eine 
Forderung zu haben glauben , biefelbe anzu— 
melden, gehörig nachzuweiſen haben, und bey: 
derfeitd ſchlüßlich zu handeln iff, und „war 
unter bem Rechtsnachtheile des Aus ſchluſſes 
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von ber Maffe, und röckſichtlich mit ten trefs 
fenten Handlungen. 

Sstebep werden alle diejenigen, welche 
vom Bermö en ber Gemeinfäufenerin etwas 
in Händen haben, aufgefordert, foldes bey 
Vermeidung nochmaligen Erfaged mit Vor 
beoalt ihrer Rechte bep dem unterfertigten 
CEoncursgerichte zu übergeben. 

Würzburg den 6 November 1828. 

Königliches Landgericht l. d. M. 

Bey Erledigung der Landrichtersſtelle. 

Eben, 2.-©.:Mctuar. 
Hemmerich, Nedtöpr. 


(3)2. Gläubiger:Borlabung. . 
Da fi Michael Hart jung von Kuͤrnach 
fregmillig tem Conturöverfahren unterworfen 
bat, wird wegen Geringfüzigfeit der Muffe 
einziger Edictdtag auf 
Mittwoch den 17. December d. J. 
früh 8 Uhr 
bey tnterjeiönetem Landgerichte anberaumt, 
wozu beffen fümmtlihe Giadubiger unter An 
drobung bed WUusfchluffes ihrer Forderungen 
von gegenmwärtiger Goncursmaffe vorgeladen 
werten. 

Würzburg ben 13. November 1828. 
Königlihes Landgericht r. d. Ms. 
v. Edart, Enbr. 

Seuffert, Reptöpraud. 


331 Betanastmadun 
Bad Johann Grgp Son. Onkeese — ſich 











freywillig dem Eoncursoerfahren unterworfen. 


Es wird daher wegen Geringfügigkeit 
ber Maſſe ein einziger Edictdtag zur Anmel⸗ 
dung, Ziquibirung und Beweis ber Forderun⸗ 
gen; fo mie zur Verbringen der Einreden, 
bey Dermeibung bed Ausſchluſſes mit ben 
treffenden Handlungen refp. ber nr auf 

Mittwoch den 417. December 1. 


früb 9 Uhr 
fefigefeßt. Da aub über bie Wermögenb- 
Veräußerung an biefem Tage Verbartlungen 
gepflogen werben, fo merben bir b.etey Rıcf- 
erſchelnenden a.8 dem Beſchluſſe der Mehr 
beit bengetreten, erachtet. 
ee ne ben 17. Nodember 1828 
Königlihes Sanpgeridt r. d. M. 
B. V. b. L. 
Cammerer, Zufiz.:Mffeffer. 
Weg. j. pr. j. 
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Um Donneritag den 6. Nedember I. 3. 
früh um 3 3/4 Usr wurde ber. Ortsnachbar 
Lorenz Kapenderger, Schreiner don Oberels— 
bad, auf. tem Arge von Oberelebah nach 
Uerfpringen von ziwep unbefannten Menſchen 
angefallen, und tes bey ih habenten Geldes 
gu 44 Gulden beraubt, 

Man ſiellt das Erſuchen, aufbie Ehäter 
ſowohl, als auf das geraubte Geld genaue 
Späbe zu halten, und im etwaigen Enttes 
Zune ſchleunige Anzeige bicder zu er. 

atten. 
B:fhofspelm am 8. November 1828. 


Konlgliches Landgericht. 
obr, Landrichter. 


Erdres, Rqhtedr. 
Beſchreibung 
a) ber Thaͤter: ⸗ 


ber eine dieſer Räuber war ein greger 
flarfer Mann, mwelder eine weiße lange 
Sof und einen gewöhnlichen Soldaten⸗ 
antel trug, — ber zweyte RMaͤuber 
konnte nicht befchrieben werden; 
b) bed Grltee: 

1. gwey unb zwanzig Guften befanden ſttd 
in einer Role und bejlunten In folgen« 
ben Münzjorten: 

4) in 74 preußifchen und 4volnifchen 4/6- 
Stüden; biefes leptere war durchloͤdert; 

— ſechs preußiſchen Zwey-Groſchen⸗ 

tüdfen , ‚ 

3) in zwep auslaͤndiſchen 5-fr.. Stüden, 

4) in — —— 

5) in zwe en; 

u * * jmwanzig Gulten befanden ft 
h einem Briefe, an 9. Pfarrer Kepler 
u Simmerdbaufen gerichtet, ımb bes 
— in jmwep franzoͤſiſchen goldenen 
Garolinen. 


— —— — — — 
(5) 2 Dilebſtadle Anzeige. 

Aus tem Haufe des Michel Portner 
von Oberelsbach wurden tem darin in Mi 
the mobnenden Adam Pörtner in ter Nacht 
vom 3. auf den 4. November I. I. mittelil Ei» 
fleigens nachbenannte Gegenflänte entwenbet: 


4) jmwep ganz neue blau gelrelfte bardente 


und ein zwillichenes Kopfkiſſen, 
2) drey weiß leineae Korftilfen;üge , 
3, ene Hähfene Kopikifen,ide, deren ode⸗ 
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rer Teril roch geblumt und an beffen einem 
Ende bie 3 Buchſtaden A. M. P. mit tür 
fiidem Garne eingendhei waren , 

4) ein blau und weiß gewürfelter baummolles 
ner Bettüberzug. 


N 
Der Werth der entwenbeten Gegenflände 


beträgt 12 fl_ rn. 
Dan erfucht daher ſaͤmmtliche Jufiz- und 
fijepbehörben , bey Entteddung einer Spur 
ber diefe entwendeten Gepenjiänbe over den 
nod unbekannten Thäter, alsbald ſchleunige 
Bpzeige anher gelangen zu laſſen. 
Bifhofsheim den 8. November 1828. 
Bear Landgericht. 


ohr, br; 
Wirth, Rhtöpret. 


(6) 4. Edicetalstadung. 
Auf den Grund des redhtäfräftizen Con⸗ 
eurd.Erfenntnifles gegen bie Adam Reuferth 
fen Epeleute von Wljenau wird einziger 
Ebicidtag zur Unmelbung ber Foerderungen 
gegen. bie gedachten Egeleute, neb Vorzugs⸗ 
sehten , Borlaze ber Beweismittel, or: 
bringung ber Einreten und Dlezung ber 
Schlußhandlungen auf Mlitwod den 31. De». 
cember I. 38. früh 9 Uhr biemit fefigefept 
und auf biefen die gefimmte Gläubigerfchaft 
ber Adam Reuſerth'ſchen Epeleute unter bem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes ven ber 

anher vorgeladen. 

Alzenau ben 17. November 18238. 

önialihes Landgericht. 
J B. Burkarbt, Banbr. 
Dfifer. 








(332. Diebfiabld: Anzeige. 

Y der Nacht vom 9. auf den 10. Ro: 
vember 1. 3. warden bem Nikolaus Schubert, 
DOrtdnaihvarn zu Sondernau aus feinem Haufe 
burch Eirfiergen. nahbenannte Effecten ent 
mwenbet: 

4) brey Mannthemten, wovon das eine 
aus Halbtuch und jedes der zwey andern 


aus gröberem flaͤchſenen Tuche gefertiget . 


und unten am einen Ente mit E, ©. 
weiß gezeichnet war, jedes biefer Henn 
ben (fl ı fl mwerih, 

2) gmep Weibsbemben, berem oberer Theil 
aus meißem Hrbtuhe und ber untere 
and gröberem Flaͤchſentuche befand, im: 
Orfammtwertpe u 2 -.. 


—— 


2050 


5) drey Halthemben von Flaͤchſentuch mit 
Pb inbändern für ———— 12 
— fr 

4) ein Weibsmuͤtzchen von Halbt 

reißen Spigen am — im Aber 


ee tleiladh b 
ein Bettleilach von grober Lei 
* Werthe zu 4 En en 
6) ein ganz neues Tiſchtuch von Flä 
gern. 5 - — der —— 
einer gehrickten Borde zuſam 
* — Hi a, sufammengefept, 
7) zwey Betikiſſenüberzüge von la — 
97 Eur fl. * * ch "m — 
2 Ellen grobes Tuch, zu Weiböpemben. 
Achſeln zugefchnitten, im Werthe . 30 Br. 
Simmtlide Juflz: und Poli,epbehön- 
ben merten demnach erſucht, zur Entdedun 
der — Effecten und bes Thaͤters 7— 
zuwſrken, und ſich ergebende Reſultate ſchleu— 
algiit anher mitzutheilen. FIRE 
Bifhofsheim den 13. November 1828, 
Königlihes Landgericht. 
Mohr, Landridter. 
Wirtp, Rechtopr. 


(3)3. Diebſtahls-Anzeige. 

Am Samstag ben 25. d. M. Abends 
wurden ber Margaretha Schmitt Wib. gu: 
Zrlmberg aus ibrer Wobnung ein Oberbett 
von weiß und blau geflreifieın Barchent mit 
evem roth, bellblau und meiß sewürfeiten 
neuen Ueberzuge, daan zweh barchente Kiffen 
mit Uedberzagen, fo wie ein Betttuch ge 


en. 
Diefed wird, um ben noch unbefannten. 
Thaͤter leibter zu entteden, 6 
Eanat gemacht. en — — 
Cuetdorf ben 27. Detober 1828. 
Köntgliges Landgericde 
König, LogActuar. 
Sleifhmann, Rötspr.. 


(3)5. Betanntmadang, 
Im Gante bed Philipp Schwind vom 

———— ung amı 

. DM. das Prioritäis:Grfenniniß 60 Tage: 
laag an tie Gerlichtsthüre gedefteh — 
— am 6. November 1828, 

Königlihea Zanbgerigt. 

ae 4 rer 5 

. Efhborn Nr. 
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(5)2. Betanntmadung. 
In ber Eoncursfahe der Brüder Ludwig 
und Heinrich Strüpf von Bamberg, gemefe; 
nen Paͤchter der Glasfabrik zu Schleichach, 
wirb das Zr iehtard Brkenntnip am Samsta 
ben 22 bs. Me. früd 9 Uhr ſtatt der Publ 
cation an die Gerichtötafel angebeftet, was 
ben Intereffenten biemit eröffnet wird. 
Eltmann ben 15. November 1828. 
Königliches Landgericht. 
Halbig, Ldg.⸗Actuar, 
als committirter Richter. 
9 Stepbani, Rechtspr. 
— — — —— 


Betfanntmadung 
Im Wege ber amtlihen Hülfe wird am 
Montag den 1. December 1. 3. im Rathhaufe 
u eh dad dem frepderrli von Buirettt: 
Sen Datr 
verpfänbete Grund: Vermögen bed A 


) ndreas 
Knüpf von Homburg, 


beffen Derzeihnig zu 


em D:tövorfleber eingefeben werben Kann, 
dem öffentlichen Striche ausgefept 

- Marfipeidenfeld den 10. November 1828. 
KRöniglihes Landgeridt Homburg. 


Huberti. 
Henkel. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf Antrag des Andreas Lang von Groß, 
eidfiabt werben alle deffen Gläubiger zum 
Bebufe der Schulden Aufnahme, Vorlage der 
Beweismittel, Einfihtenahme des Activflan, 
bed und Erklärung über bie Einleitung tes 
weitern Derfabrens auf 

Öreptag den 19. December I. 38. 


früh 9 Uhr 
bierber vorgelaben, und bie ausbleibenden 
Erebitoren Yon der Maſſe im Falle tes Ur: 
rangements ausgefchloffen. 

Der. Königehofen den 4. November 1828. 
Königlides Landgerigt. 
Landr. Greb. 

Roſt, Ldg.⸗Actuar. 


(2) 1. Gläubiger-Ladung. 

Be Schuldenaufnahme des Niklaus Fi— 
cherſſchen Nachlaſſes von Laubenbach ili Tag · 
ahrt auf 5. December I. J. früh 9 Ubr feft: 
ggfest. An biefem Tage baden fämmtfiche 

läubiger dahler um fo gemiffer zu erfcei: 


monlalgerichtäpaiter €. U. Frantz 


f 
Er er bey tem Hypotheken⸗Amie oder bey- 


2032 


nen und ihre Korberengen geltend zu ma 
ben, ald anfonfl bey tem Tdeilungsgefpärt- 
Feine Rückſicht auf le genommen werben wire. 
Karlſtadt am 8. November 1828. 
Königlides Landgericht. 
2». Hörmann. 
j Branı, a s.j. 


Betanntmahung. 


Das ſaͤmmtliche Gruntvermögen des Ge; 
melnſchuldners Chriſtohh Knopp zu Kaucen- 
bach, beſtehend in Haus, Weinbergen, Yes 
Fern und Wieſen, wird am 9. mber 
1. Is. früb 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
su Laudenbach öffentlich) vergantet, 

Die Bebingniffe werden ten erfchienenen 
Sfreibern bey ber Tagfahrt eröffnet. 

Karlilabt am 12. November 1828, - 

Königlihes Landgerſchr. 
». Hörmann. 
Branz,asi; 


Diebfiabls : Anzeige. 

Dem Georg Michel Eurich von Rohrbach 
wurden am 9. d. während bed MWittage:Wot- 
sesdienfies 2 Stüde werrigened weiß gebleidy: 
tes Tuch, ungefähr @ Ellen breit, von weis 
den das eine Stud 6—B Ellen, bad andere 44 
Elen groß war, bann 4 flähfene Manne- 
bemden, melde nod ganz neu waren, nebfl 
24 fr. aus feiner Wohnung entwenbet, 

Un dem da Stücke Tuches befanten 
ſich noch die Schieifen zum Anheften auf der 
Sleiche, und es hatte am Anfange bie Tro— 
bein, am Ende war es eingenäht. Dom 
Eleinen Stude war am Anfange und am 
Ende abgeſchnitten. Sonttige ujeiden 
Eonnten nicht angegeben werben. 

Solches wird mit bem Erfudhen befannt ge 
macht, zur Entbedung bed Thaͤters und bes 


‚Entwendeten gefällig mitzuwirken. 


Karltlabt ben 20. Movember 1828. 
Königlides Landgerigs 
v. Hörmann. 





(2) 1. Befanntmahung. 


Dad dem Georg Joſeph Müllerklein, 
Gaſtwirth zu Laudenbach, angebörige Duer- 


fahr A dem Aten Tbeil bey Dübldah wird 
im 


eye der Hülfsvollſtreckung am 6. De: 
cember früh 9 Uhr nach ber Ezecutiund: Orb- 


2033 


nung auf bem Gemelnbehaufe bafılbf öffent: 
lich verfirihen. * 

Strihsluflige werden biezu eingeladen, 
unb folder bey ber abjuhaltenten Zagfaprt 
bie Beoingniffe eröffnet. 

Karlnadt am 6. November 1828. 

Königlided Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, A. 8. j. 


(3) 5. Slaubiger-Worladung. 

Nah erfolgter Rechtskraft bed Concurs⸗ 
Erkenntakffes gegen Adam Bridner von Duts 
tenbrunn merben bie Edictstage, mie folgt, 
‚beilimmt: 

1) Mittwoch ter 3. December I. J. zur 
Anbringung der Forberungen jammt Vor⸗ 
zugs rechten mit Brweismitteln, und zwar 
entweder in eigener Perfon ober durch 
binlänglih Bevollmaͤchtigte, 

2) Miitwoch ber 7. Januar 41829 zur Mor; 
bringung ter Ginreden und allſeitiger 
ſchlüßlichen Verhandlung. 

Die Berfäumniß eines Ebictötaged bat 
die Praͤcluſton der ireffenden Handlung zur 


Bolge. 
Karlflabt am 14. November 1828. 
Königlides Landgericht. 

». Hörmann. 
Franz« as j. 


(5) 5. Glaͤubiger-Ladung. 

Der Ortsnachbar Martin Köberlein von 
Heufireu bat fi freywillig der Euratel des 
Ortsnacbbars Paul Köberlein Alter von da 
unierfelt, mwelder aud biefe Euratel ange: 
nommen bat. 

Dieſes wird hiermit mit dem Bepfügen 
brfannt gemadt, daß alle ohne Bepziebung 
und ohne Einwilligung des genannten Eura 
tors von Martin Köberleln abgefchloffen wer: 
benten Berträge ald rechtsungüllig erklärt 
lei wird Bebufs ber Ricbtigfell 

u m ehu gſtellung 
des —— bes Martin Köberlein, und 
einer mit deſſen Gläubigern zu treffenden 
Baylungd:Webereinfunft Taafahrt auf Freytag 


‚ven 412. December I. 33. Vormittags 8 Uhr 


anberaumt, an welder fämmtlide Gläubiger 
zur Angade und Liquibflellung ihrer Yordes 
zungen unter dem Rechtsnachtheile ter Nicht: 
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berüdfihtigung bey bem weiteren Werfahren 
babier zu erfiheinen haben. 
Neufadt den 8. November 1828. 
Königlibes Landgericht. 
, -Meifner. 





(2) 2 Diebflapld: Anzeige. 
In der Nadi vom 6: auf ben 7. b. M. 
mwurben aus einem Haufe zu Dbernbreit mit⸗ 
telſt Einbruchs folgende —— entwendet: 
4) zwey Kopffiffen mit Slaumen gefüllt und 
in einem weißen, mit breiten und ſchma— 
len blauen Streifen verfehenen Barchent, 
wovon baseine burd einen fogenannien Vor⸗ 
ſtoß von roth und ſchwarz punctirtem Kattun 
‚befonbers kenntlich it; beyde mwertb 6 fl., 

2) ein einfhläfriges Oberbett von Zwillich 
mit rötblichten fhmalen Streifen , 

3) eine Mädden- Haube mıt ſchwarzen Bans 
vn. unb.einem mit Perlen geflidten Boten, 

4) ein weißes Halstuch. 

Schon einige Wochen früher wurbe aus 
demfelben Haufe eine Sackuhr mit einem 
doppelten filbernen unb einem lackirien Ge: 
bäufe, werlh 10 fl., und dadurch, baß ber 
* beynabe ganz abgedreht war, kennllich, 

eſtoͤhlen. 
— Dieß wird Behufs der Entdetkung bes 
Thaters and ber geſtohlenen Gegenſtande öfs 
fentlich bekannt gemacht. 

Steft ben 8 November 1828. 
SKöniglides Land: und Eriminal: 
Unterfu FT au ot. 

B. B. d. 


Haufl. 


H2 Betanntmadung. 

In der Naht vom 25. auf ben 26. Octo⸗ 
ber I. 3. wurben dem Dionys Schneider zu 
Kleinwenfheim mitielfls@rbredhung bed Ge: 
fimfes eines Küchenfenſters 2 Tlegel, ein 
meffingener und ein eiferner, erfierer an 
einem eifernen und zweb meffingenen Beinen 
und Einflitung eines fupfernen Lappens in 
ber Seitenwand, letzterer an 2 großen Nleth⸗ 
nägeln, womit ein Bein von innen befefliget 
geweſen, kenntlich, entwenbet. 

Dean bringt dieſen Diebſtahl zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß mit der Aufforderung an bie 
treffenden Bebörben, zur Entbedung be 
Thaͤters und MWieverhabhaftmerdung ber ges 
fioptenen. Sachen geeignet bepzuwirken, und 
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bis Reſultat der Eatdeckung fihleanigft anber 
mitzut deiles. 
Münnerſtadt den 10. November 1828. 
Königtihes Sandgeriät. 


j. o. I. abs. 
Samhaber, Zandger.:Xct. 
Strauß, 


6) 2. Stedbrief. 
Florlian Schekenbach aus Eichelſee, ſchon 
früher wegen Arbents ſcheue und Streunens 
mit 4monatlicher Zmwangd » Arbeitsyausflrafe 
u Plaffenburg beleyt, bat feit dem 18, Be: 
dr r.b. 38. fein Vatershaus verlaffen, und 
treibt ſich aefchäftslos herum. 

Auf Antrag feines Vaters, und ba bie: 
fer Schekenbach fi einiger polizeplihen Dieb- 
fiähle aͤußerſt vertäcdtig gemacht bat, werben 
fämmtliche Polizepbebörben erſucht, auf biefen 
ber öffentlihenund Privatficherheit gefäbrli- 
ben Menſchen Späpe zu balten, Im Betre⸗ 
tungefalle arrefiren und ander liefern zu laffen. 
Ochſenfurt ven 8. November 1828. 

Königliches Landgericht. 
Walter. 
’ Geſſner, Lg.: Aet. 
Signalement. 


. p. ĩ 





n 6 Fuß groß, ſchlaak gewachſen, bat blonde 
Haare, braune Augen, ſtark geſtreckte Naſe, 
proporfionirten Mund, rundes Sinn, rundes 
poaled Gefiht, und lebhafıed, Ausfeben. 

Bep feiner Entweihung vom väterliden 
Saufe irug er 

eine bunfelblaue tuchene Jade mit ‚ge 
ftonnenen Knöpfen, eine weiße leinene, gd 
Mau gefreifte zeugene, etwas abgeſchoſſene 
Kofe, Hulbfiefel mit Hufeiſen, und eine 
Bunt mandefterne Kappe mit ledernem 

üb 


e. 
Er bat ein unterm 11. Januar 4827 
sub No, 596 ausgeſtelltes Dienſtbuch bey ſtich. 





(2) 4. Diebfapls:Yusfdreiben. 

Dem Wirthe Kilian Anfenbrand zu Ham 
bad murbe am 4. tes vorigen Monats ein 
Be felblau tuchener Dberrod mit liegendem 
Krı;en und bopvelter Reihe mit Seide übers 
ip» .ener Knöpfe entwendet. 

Dan fept von diefem Diebſtahle Fuflize 
und Polisepbehörden mit dem GErfuhen im 


Florlan Schekendad il 19 Jahre alt, ge. 
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Kenntniß, geeignete Spähe auf bie entwende⸗ 
te Sache zu halfen und im Auffindungẽ falle 
ſolche gefällig anher ſenden zu wollen. - 
Shreinfurt ben 18. Movember 1828. 
Königlibes Landgericht. 


lriner. 
Sämibt. 


(5) 2. Ebircrtal:-Ladbung. 
Magtalena Roß von Roͤttingen wird In 
Folge eraangenen Criminal Erfenntaiffes die; 
mit öffentlid vorgelaben, fid) binnen 3 or 
neten babier zu flellen, und ſich wegen ber 
gegen fie vorhandenen Anſchulbigung eines 
ſebſtahls zu verantworten. 
Riniol Bandgerihe 
nigl. Landgericht Rötlingen. 
C. Linder, Landr. 
Shdafer. 


(2) 2. Strichs-Bekanntmachung. 

Im Wege der Hulfsoolffrefung mirb 
auf Anruf eines Hpporbecar Gläubigers to% 
Grundvermögen bed Johann Günther zu 
Marktſte inach, beflebend in etnem Wohnpaufe 
balbem Baubofe,.und einigen Morgen Are. 
feld und Weinberg , ä 

Donnerstag den 4. December früh 10 Uhr 
auf bem-Gemeindehaufe zu Markiſteinach dem 
erſten Striche aufgelegt. 

Schweinfurt ben 10. November 1828, 
Königliches Landbgerı“t. 
Kleiner. 

& rp b € N j. pP. 











(2)2 Strichs⸗Bekanntmachung. 
Yuf Woruf eines —— rö 
wird im Wege der Hufivolliiredung das 
Grundvermögen bed Sebaſtian Serger iu Has 
fen, befiehend in einem Haufe mit Nebenge 
bäuten, Hofrieth, Gurten und ungefäpr 13 
Morgen Artfeld und Wieſen, 
Dindtag berg December früh 10 Udr 
auf dem Grmeindebaufe ju Haufen tem er 
flen Stride aufgelegt. 

Schweinfurt den 17, November 1328. 
Königlides Landgericht. 
Kleiner. 

Grobe, j. pr. 





(2) 2, Gläubiger, Ladung. 
Yuf den. Wnirag bes Michel Keller, 
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ESHnelder melſters dahler, werben de ſſen fämmt; 
de Elaͤudiger zur Liquidatlon ihrer Bor 
Leiungen 
auf Freytag ben 19. December I. 9. 
fruͤd 9 Uhr unter dem Redtsnachtheſſe hies 
ber vorbeſchleden, daß der Mußbleibenbe in 
ten Befhluß der Mehrheit als einmilligend 
‚angefeben werde. 
Volkach ten 135. Movember 1828. 
Königallches Landgericht, 
pn leg. Verh, des Landr. 
Greb, Actuar. 
Bergho. 


at. Ebſcal⸗-⸗Zadensgs. 
Gegen ten Bauern Georg Adam Kirch⸗ 
gefner gu Oprendach in der Concuss ter Glaͤn⸗ 
biger veidtefrafitg erkannt. 
Es ne * nachbezeichnete Edicts⸗ 
tage biemit feſtgeſeßt: . 
y , Donnerstag ter 48. December früh 9 
Ubr ff zur Anmeldung der Forberums 
gen unter Vorlage der Beweismittel fo: 
sobl zur Herſtellung beren Ligutbität 
old teren allenfalliigen Vorzugerechte 
beriimmt. 
11) Am Donnerstag ben 8 Jannar 1829 
früh 9 Uhr follen etmalge Cinwendun— 
en biegegen vorgebraht und ſchließliche 
rsankiung epjlogen werten, unb zwar 
unte: dem Hedtsnantheile des Ausfchlufs 
fes von der Maffe und refp. ter eich 
ten Handlung. 
Am erſten Epictötage foll ten Glaͤudi⸗ 
gern ber Vermögensſtand ve Gemeinſchuld⸗ 
ned vergelrgt und ter Beſchlaß berfelden 
über die beifalls zu treffende MWerfügung 
eingeholt werben. 
Amorbach ven 12. November 1828. 


Fürflid nass Herrſchaftt⸗ 
Gericht. 
Streng, AR. 





Klein. 





G3)1. EdtietalsTabung. 

Drariin Brandner von Üphaufen bat fi 
freywilig dem Eoncureverfahren unterworfen. 

Es werten daher tie gefeglihen Editts⸗ 
tage, nämlich: 

iter zur Anmeldung ber Forderungen unb 
Lıren gebörigen Nach veiſung Pr 
Dinstay ten 23. December d. Ir 
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Ser zur Morbrinsung ker Einreben negen 
‚ bie angemriveien Forderungen auf ben 
25. Jaruar 1829, 
Ster zur Sclußoerbandlung auf ben 
26 Februar, 
jebedmal Vormittags um 9 Uhr fefgefeßt und 
btezu fümmrlicde unbefunnte Glaͤubiger ir8 
Gemeinſchuldners biemit öffen:tih unter bem 
Rechtsachtcile vereeladen, daß das Nicht- 
erſchelnen am Lien Eeictstage bie Avsfchlie 
fung ver Korberungen von ber gegenwärtigen’ 
Con:ursmafle, das Nichterſcheinen an ten 
udrigen Edichitagen aber bie Ausſchlleßung 
mit den an benfelben vorjunehmender Hand: 
lungen jur Folge bat. 

Zugleich werden biejenigen, melde tw 
end etwas von tem Dermösen des Gemein: 
Auldners in Hinden haben, aufgeforbert, 
foides ven Dermetdung des nocdhmaligen Er» 
fage? unter Dorbehalt ihrer Rechte brp Ge 
richt zu übergeben. 

ur Umgebung erfolglofer Anmelbungen 
dient ven Gläubigern zur Nachricht, daß bie 
Meafitäten mit Einfluß des geringen Vieh⸗ 
Handes und ter unbebeutenden Wirtpfchafts 
erdtbfihaften auf 1130 fl. eingefhägi worden 
nd, deß aber Lie vom Gemeinihultner ans 
egebenen Schulden fi auf 3685 fl. belaus 
en, und daß ter erfle Hppothefgläubiger ob: 


ne Zinfen 2775 fl. ju fordern bat. 


Wieſentheid am 15. November 1828. 
Orafl. —— — Herrfhaftk 
e 


richt. 
Neeſer, HeM., als Verweſer. 
J. Kilp, Rechtẽepr. 


(3)2. Edictal:Badbung. 
Kunigunda Brehms Wittwe von Klein⸗ 
rheinfeld bat fi freymillig dem Eoncurfe un⸗ 
terworfen. Es werten daher folgende Edicts⸗ 
tage FURTH 
iter Ediciſtag auf Dindtag ben 38. De 
cember 1828, 
2ter Ebictstag auf Dindtag ben 27. Ihn: 
net 1829 f ' 
Ster Editislag ‚auf Dinktag den 3. Mit; 


1829 
jebetmal frib 9 Uhr. 

Die Eiläubiger haben am erflen ihre For 
terungen zu liquidiren und Morjug nadhzu: 
wrifen, und zwar unfer dem Präjubize des 
Qusfchluffes von der Maffe. 
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Am zweyten find allenfallfige Einwenbun- 
gen gegen Vorzug und Liquidität vorzubrin⸗ 
gen, am britten wird ſchlüßlich verhandelt; 
‚bepbed unter Jräjudi; bes. AusjHluffes mit 
ber treffenden Handlung. 

Euljheim den 17. Ditober 1828. 

ürſtl. Thurn und Taxiſches Herr: 
— de 
e * er. 

‘ Actuar Lang. 


(5) 2. Befanntmadung. 

In ber Derlaftenfhaftefahe des Schnei— 
bergefellen Anton Deüler ledig von Neuftatt 
it zur Anmeldung und Nahmeifung der For: 
kerungen gegen die Maffe Tagfahni auf 

Treptag den 12: December I. 3. 
früb 9 Uhr anberaumt. Der Ausbleibende 
wird ben Berichtigung ber Verlaffenfdpart 
nicht berückſichtigt. 

NRotbenfels den 14. November 1828. 
Fürſthich Löwenſteiniſches Herr: 
ſchaftsgericht. 

Häcker. 
Schubert, j. pr. 


— — — e — — — 
(D5 Bekanntmaqchung. 

Wer an tie Veriaffenfhait des verſſor— 
denen Auszüglers Yorer; Welthner in Pins 
belbady etwad fordern zu fönnen glaubt, hat 

ine deßfaltigen Anfprüde am Donne.ötag, 
en 11. December Vorm. bahier Hey Wer, 
meibung des Autſchluſſes geltend zu mad)en, 

Sommerhauſea den 42. Novemder 1828, 
Gräflides Herrfdhafts: Geridt. 

Mayer, H-Ridter. 
Stengel. 





(3) 2. Verteigerung 
‚, und Gläubiger:Borladung. 
Das zur Verlaffenfihaft ted Atlerwirths 
Branz Joſeph Bopp tabier gebörige Haus, 
wie bie übrigen nimr untebeutenven Liegen. 
Bil, als: Weder, Witſen, Gärten und 
einberge, beren B-fihreibung am Grrite; 
bretie täglich eingefehen werben Fann, werben: 
am Mittwoch d. 3, Fünftigen Monats 
früb 9 Ubr in tem Herrſchaftsgerichts⸗ 
Locole unter den bafelbfi zu eröffnenden Ber 
Bingungen jum Verkaufe öffentlich auggeboten. 
Zuz leſch haben ſich az dirjenigen, welche 
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am ben Nachlaß irgend eine Forderung machen 
zu Eönnen glauben, am Donnerstag den 
sten künftigen Monats früh 9 Uhr 
bey unterzeichneter Gerichtsſtelle einzufinden, 
und unter bem Reditönahitdrilic, bey Aus, 
einanderfegung des Nachlaſſes nicht berür. 
ſichtigt zu werben, ſolche vor ſchrif sarãßig su 
liquibiren. 
Amorbach ben 10. Novenber 1828, 
Fürſtlich Seintngiſches Herrfgafts. 
Geridt. . 


Streng, 98. ° 
Stein il, 2.» j. 


372 Edtctal:-Ladung. 


Michel Dit alt von Vögnitz bat ſich fren: 
ag bem Eoncurfe unferworfen , weßdal b 
be REN ber Maſſe einziger Edicts; 
ag: auf: 

e Donnerstag. den 11. December 1828: 
Vormittags fefigefept wirb, an welchem bie 
Gläubiger ihte Forderungen nebf Vorzugds 
rechten zur liquibiren, etwaige Einwendungen 
vorzubringen und ſchlüglich zu dandeln haben, 
und zwar erſteres unter Präjubi; des Ynds. 
fdluffes mit der Zorberung, lepteres unter 
bem Nachtheil ber Abmeifung, mit treffender. 
Handlung. 

Selzhelm den 11. October 1828. 

Für ſtl. v. Thurn undZarifhes Herm 
ſchafts-Gericht 
Bey, Herrſchaftsrichter. 
Actuar Lang. 





(Di Bekanntmachung. 

Samstag ben 29. d. Mis früh 9 Uhr 
werden am: Sitze bes unterzeichneten Rente 
amtes gegen 400 Schober Stroh derſchiedener 
Gattung, Und zwar von. den gefammelten 
BZrbenten zu Acholshauſen, - Sridenbaufen , 
Goßmannsbdorf, Hopferſtart, Ochſenfart und 
Zeubelrteth mit Vorbehalt boöchſter Genebmis 
gung In ſchicklichen Abtheilungen zum öffent. 
lichen Striche aufgeleat, was diemit oͤffent⸗ 
lich befaunt gemaht wird. 

Ochſenfurt am 20. November 1828. 

Königlidbed Rentamt. 
Shäffer, Rntbtr. 
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Intelligenz-Blate 


* 


für 
unters 


des König-— 






Mainkrels 
reichs Bapern 





Ne 135, 


Würzburg. 


Donnerstag den 27. Movember rag. 


EEE — — — 


Intellligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 4. Befanntmadung. 

Der guleſcirte kal. Forſtamts⸗ Admini⸗ 
firationd : Sereretär Adam Notbenbüdter dadier 
ift zu Tolge allerhöchſten Erkenntniffes bed 
kal. Oberavpellationggerichts bes Reichs vom 
27. September 1828 unter Curatel geſetzt. 

Da nun berfelbe hiernach ohne Einwilli— 
gung bed für ihn beflellten Vormunds Kaufe 
mannd Michael Auvera dahier für bie Folge 
rechtsgülrig nicht contrabiren fann, fo wird 
dieſes zur allgemeinen Darnadantung biemit 
öffentlich befannt gemacht. 

Wuͤrzburg ben 24. November 1828. 
Königl. Kreisr und Stabtgeridt. 
Gtautner, Director. 

Bond, Prot. 


Befanntmahung. 
Am Sonntag den 16. November wurden 








Abends zwiſchen 4/2 9 und 9 Uhr auß ei: 


‚ nem Laden babier ein Schublädchen ınlt un- 
getähr 16 bis 17 fl. an Geld, beilebenb in 
gain. Grofhen, Silber: und Kupfer: 
Kreujern, einem brittel preußlichen Ihater, 

Dann 2 ſachſiſchen 10kr.⸗Stückchen mit Roͤß⸗ 


Jahrgang 188, 


‘ter, 


den; ferner ein von weißen Perlen gefid- 
mit grünem Geidenfutter gefülterter 
Geldbeutel mit einer Landſchaft, fo wie 8 
Bruberfchaftszettel mit dem Mutier Anna: 


bild , entwendet. 


Das Schubläbdien wurbe wieder gefunden. 
Diefed wirb hiemit zur Entdeckung ber 
entwenbeten @®egentlände und bed zur Zeit 
noch —— Thaters öffentlich bekannt 
emacht. 
Würzburg den 25. November 1828, 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 


Befauntmadung. 

In der Derlaffenfchaftsfahe der Zim- 
mermeiflers Wittwe Bilbilbis Sturm babier _ 
werben beren binterlaffene Mobillen, ale: 
Betten, Schreinerwaaren , verſchiedene Haus⸗ 
geraͤthſchaften, fo wie auch etwas Baubolz, 
am Donnerstag ben 11. December Racdhmit: 
tags 2 Uhr im Haufe 4. Diſtr. Nro. 76 ge: 
gen baare Bezablung oͤffentlich verfiridhen. 

Zugleih werben alle diejenigen, melde 
auf den Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Anfpriiche machen zu Eönnen glauben, 
zur Anmeldung 'und Nadmeifung derſelben 
auf Mittwoch den 3. December Vormittags 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anher vor 


z 6 r 
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‚gelaben , daß bie Auebleibenden bey Autrins 
anderfeßung des Nachlaſſes nicht berückſichtigt 
werben. 
Würzburg am 21. November 1828. 
SKönigl. Kreis: u Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
J Mühlhofer. 


* 
(5) 4. Betanntmadhung. 
Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird 
bad dem Mepzermeifter Andieas Braun bar 
bier gehörige WBohnbaus im 2. Diftr. Nr. 49% 
ber öffentlihen Verſteigerung auögefept, und 
biezu Tagfahrt auf Donnerstag den 4. De: 
cember Vormittags 10 Uhr anberaumt,, wel: 
ches biemit befannt gemacht wird. 
Würzburg am 24. November 1828. 
Königl. Kreid: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 





wald. 

Befhreibung des Haufes. 

Das Haus iſt 17 1/2 Schub lang, 22 
4/2 Schuh tief, tbeild von Steinen, tbeild 
von Holz, 2 Stockwerke hoch, bat beym Ein» 
gange rechts eine Fleiſchkammer, rückwaͤris 
ein Waſchhaus mit Waſchkeſſel; im erſten 
Stocke ein heitzbares Zimmer, eine Küche 
und einen Abtritt; im zweyten Stocke ein 
beigbares und ein unbeigbares Zimmer nebfl 
Kühe und Abtritt, und auf dem Boden 2 


Kammern nebi Eleinem Bodenwerke; ferner - 


ein deutſches Dach mit —— gedeckt, 
und einen Hof von 6 Schuh Sroͤſſe. 
Bekanntmachung. 

Das Proclama über ben wegen der weis 
teren Derehelihung ter Maria Unna Urſula 
Stümmer, Wittmwe bed verlebten Handels; 
manned Andreas Stepban Stümmer babier, 
mit dem Hanblungs : Commid- Unton Hofer 
von Rauchenjell errichteten Einfintfhaflungs; 
Vertrag wird in Gemäßheit des Geſetzes vom 
4. Zuny 4822 am PDonnerdtag den 27. Nos 
Dember I. I. an bie bey dem Eingange zum 
koͤnigl. Kreis: und Stabtgeridte befindliche 
Geribtstafel auf acht Tage angebeftet, damit 
In diefem Zetiraume Jedermann Einfiht davon 
mebmen, und feine etwaigen Einwenbungen 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
anbringen koͤnne. 


Am Freytag den 5. Derember 1. 38. 
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Vormittags 10 Uhr wird fobann , wenn keine 


Einwendungen erfolgt find, der Einkindſchaf⸗ 


tungs⸗Vertrag beflätigt werben. 


Würzburg ben 24. November 1828. 
Königl. Kreis: und Stabtgerigt. 
Stautner, Director. 

Bwad. 


Befanntmadhung. 

Das Proclama über den wegen ber weh 
teren Verehellchuag bed Bartholomius Soma, 
Gärtners badier , mit der Eliſabetha Blumm, 
Wittwe hleſelbſt, errichteten Einkindſchaftungs 
Mertrag wird in Gemäßheit des Gefep-s vom 
4. Jung 1822 am Donnerdtag ben 27. Novems 
ber an die bey dem Eingange zum EP. Kreis, 
und Stabtgerihte befindliche Gerichtstafel auf 
acht Tage angebiftet, damit in diefem Zeiss 
raume Jeberma.n Einfiht davon nehmen, und 
feine etwaigen Einwendungen unter tem Rechts— 
nadib.ile des Auoſchluſſes anbringen Fönne, 

Um Freytag den 5. December laufe 
ben Jahres wird fotann, wenn Leine Ein: 
wenbungen erfulgt find, der Einkindſchaftungs⸗ 
Vertrag beiid ipt werden. 

Deer. Würzburg den 24. November 1828. 
Königl. Kreids: und Stabtgeridt. 

Stautuer, Director. 





wa ck. 


6) 5. Betanmtmahung. 

Der k. Rechtsanwalt Cucumus iſt den 
9. d. dahier geſtorben, welches hiemit unver⸗ 
r (id, fo wie auf Antrag bed Erben, zur 
a 





entlihen Kenntniß gebradt wirb, bamit 
e jene , welche ihm ihre Rechts-, fo wie 
andere Gefchäfte oder fonflige Gegenflände 
anvertraut baben , fi befpalb an des Erben 
Bevollmädtigten, k. Advocaten Schmitt jun. 
dahier, zur Ausantwortung ihrer Paplere, 
Manualacten oder fontligen Gegenſtaͤnde ges 
gen Erfag ber D-ferviten und Auslagen , zu 
wenben baben, um ihre allenfallfigen Rechts⸗ 
zuftindigketten noch In geböriger Zeit wahren 
ju fönnen, worauf bie Intereffenten hiedurch 
aufmerkfam gemacht werben. " 
Aſchaffenburg den 414. November 4823. 


Königl. Kreid: und Stabtgeriät. 
Reuter, Director. 
Wagner. 
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tn fänmtlide ve un Behörken 
bed Unter: MainEreifes, 
Aus quittirung ber Auffhlagspflichtigen durch 
bie Aufſchläger betr. r 
Zufolge allerhoͤchſten Reſcripts vom 3ten: 
f. M. wurde angeordnet, daß von nun an 
nur bie in den vorfhriftsmäßigen 
Malzauffblags: Dutiftungsbüdern 
ber Aufſchlagspflicht igen von. ben 
Aufſchlägern eingetragenen Daljauf; 
[ozeat: Ruptunger als gültig aner: 
annt werben bürfen, und bie Auf: 
ſchlagspflichtigen vor nohmaliger Zah— 
lung ſichern Eönnen; daß ferner ber 
Aufſchläger verpflichtet if, nur in dem vor 
ſchriftemaßigen Malzaufſchlags Quittungt bu⸗ 
he des Auffhlagäpflihtigen , die vom Letzteren 
e’elfleten. Maljaufjiplagd » Zablungen einzu: 
rauen, unb baß endlich der Mal,aufſchlags⸗ 
pflichtige berechtigt iſt, dieſe Ausquittis 
rung zu verlangen, 
Sämmtlihe Polizev-Behörten des Later: 
Mainfreifes werben taber erſucht, obige aller: 
böchile Anordnung burd die Gemeinde: Bors 


ffener ihrer Bezirke in ben Gemeinden zur 


Darnachachtung für die Malzaufſchlagspflich— 
tigen publiciren ja laffen. 
Würzburg am 22. November 1828. 


Königlihes Dberauffhlagamt des 


Unter: Mainfreifes, 





Mu ljer ’ Ba ur, 
Oberaufſchlagsbeamter. Controleur. 
2): Bekanntmachung. 


In ter königl. Brauereh allhier wird 
Montag ten 1. December db. J. Vormittags 


40. Uhr ber. vorräthige Dünger öffentlich ver⸗ 


fleigert werben. 
NBür;burg'ben 22. November 1828.. 
Könisl: Brauumt. 
Vay. Engertsberger.. 


(2) 2: Gläubiger: Borlabung. 





Wer an bie DVerlaffunfchaft des dahier 


verlebten penfiontrten Haüptmanns und Kriege; 
Kajfierd Janaz Fofeph- Debninger,. irgend 
eine Forderung ju maden, und dieſelbe bry 
biefjeitiger Gerichts behörde noch nicht ange; 
meldet bat, wirb unter dem Rechtsnachtheile 


der —— —7— * —— ars 
jerdurch aufgeforbeit;. 


siptlien: Verfahren: 
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folde binnen 30 Tagen a dato bleßorts an: 


m aujeigen unb geboͤrig nachzuweiſen. 


ürzburg am 20. November 1828; 
Dieköniglige Stabt-und Fettungs, 
ommanbantfdaft. 

Shr. v. Sarny, Generalmajor: 
Berger, Vckuar.- 


(3735: Befanntmadung. 
Sametag ben 29. b. Ms. werben gegen: 
baare Bezahlung an den Meiſtbietenden öf«- 
fentlich verſtrichen: 
625 Stück alte Palllſaden, 
2 —— Haufen verſchledenes altes: 
aubol;, bann | 
eine beträhtlihe Anzahl altes Elfen, 
Die Eommiffion verſammelt ſich Mor: 
gend 1/2 9 Uyr am Zellerthor. Wadyhaufe, 
——— ben 21. November 1828; 
Die königliche 
Militärs Zocal: Bau» Eommiffton.. 
Großbad; —— 
Gf.Woltenſteln, funci. Pag: Ingenleur.. 


(2) 2. Schreiner s und Schloffer Arbeits. 
Accord befr.. 

In dad neue Schulhaus zu Unterbürrs 
bad) follen 16 Stuͤck ganz. geflemmte Fen⸗ 
flerläden angeſchafft werden. 

Diefer Accord ſoll mittelft öffentlichen: 
Steliches an den Wenigſtnehmenden binge: 
laſſen werben. ſezu iſt, Samstag ber 29, 
Novembrr 1828 früb 10 Uhr im bieffeitigen: 
Gefhäftslocale anberaumt ; wozu bie Strichs⸗ 
Kebhaber eingeladen werten.. 

Würzburg den 22. November 1828. 
Königlides Landgericht rechts d. M.. 
v: Edart-, Landr. 

Straub, act. s, jur.. 


SL Befanntimadung. 

Den Muſikanten, welde auf ber jüngs- 
fien Kirchweihe zu Kardtad) im Mirthehaufe 
bed „ubann Haͤuſler zum Tanze fpielten,,. wur:: 
be in der Naht vom 16, auf ben 17.0. M. 
bie Büchſe mit bem gefammelten Gelbe, tm. 
D.trage zu 11 bie 12 fl., beflebend aus 6 
Er.: und 5 fr.: Süden, tanr einem preup,. 
12tel Thaler, entwendet. 

Dre Geldkaſſe tfi von Blech, noch guf;. 
bie Holſe, wodurch das Geld eingemor fen: 
wird, iſt beſonders lang, das Dehr jum Eins: 
bängen bed son if abgebro@en.- 

 & 
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Diefeß wirb sum Zwecke ker Entdeckunqg 
Bed Thaͤters und des Eniwenbeten «bekannt 
gemacht. 
Sachſenbeim ben 19. November 1828. 
Königl. Landgeridt Gemünben. 
eim, Landr. 
KRtiem, Landger-Act. 





(2)2. Bekanntmachung— 
Montag am’ 4. December d. Is. Vor— 


mittags 11 Uhr wirb am Sige ber unterfer- 


“sigten Behörde das im Ausfhreiben vom 7. 
Dctober d. J. im Kreid: Intel. + Blatte für 
ten Unter-Mainfreis , Benlage der Ro, 120 
Seite 1805 , befhriebene Grundvermögen in 
ter Aurfhapunssfahe des Gerbermeiflers 
Valentin Wenninger dahler wiederholt dem 
öffentlihen Aufitrihe zum Verkaufe ausge: 
fegt , wozu Koufsliebhaber in Kepntniß fept 
-  Geroljbofen am 4. November 1828. 
das Föntglide Landgericht. 
Sämitt, Landr. 
Barack, Rechtspr. 


Betanntmadung. 
Die auf den 5. December d— & außge: 
ſchrlebene Schulden: Eonfignationd > Eoafabrt 
bes Mathes Werner von Aub wirb aufgero⸗ 
ben ; dieß bringt zur öffentlichen Kenntniß 
Königshofen ten 21. November 1828. 
Königlihes Landgericht. 
andrichter Greb. 
Kofi, L.G.⸗Actuar. 


— — — 
(3)5. Ebirctal:Labung. 


Magdalena Roß von Röttingen wird In 
Folge ergangenen Erlminal⸗Erkenntuiſſes hle⸗ 
mit öffentlich vorgelaben , ſich binnen 3 Mo: 
naten dabier zu ſiellen, unb fih wegen ber 
geaen fie vorhandenen Anfhultigung eines 

lebſtahls zu verantworten. 

Aub am 28. October 1828. 

Königl. Landgericht Nöttingen. 
E. Linder, Landr. 
Shäfer. 


BG). 7 Stedbrief. 
SZlorian Schekenbach aus Eichelſee, (don 
früher wegen Arbeitsſcheue und Streunens 
mit Amonatliher Zmwangs » Arbeitöbausfirafe 
zu Plaffenburg belegt, hat feit dem 18. Be: 











— 
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bruar d, 33. fein Vatersbaus derlaffen, und 
treibt ih geſchäftelos herum, 

Auf Antrag feines Vaters, und ba bie- 
fer Schekenbach fib einiger polljenliden Dieb- 
fiähfe aͤußerſt verdächtig gemaht hat, werben 
fämmtliche Poltzepbebörten erfuht, auf biefen 
ber Öffentlihen und Privalſicherheit gefährli- 
hen Menfhen Späve zu balten, im Betre 
tungsfalle arretiren und ander liefern zu laſſen. 

Ochſenfurt ben 8. November 1828. 

Köntglihes Landgericht. 
Walter 


Geffner, Lig. Art. 

Signalement. 

Florlan Schekenbach iſt 19 Jahre alt, ge: 
gen 6 Fuß groß, ſchlaak gewachſen, bat bIdnde 
Haare, braune Mugen, flarf geflredie Nafe, 
proporifonirten Mund, rundes Kinn, rundes, 
oͤdaies Gefiht, und lebhafted-Ausfeben. 

Bey feiner Entweichung vom dälerlichen 
Haufe irug er 

eine bunfelblaue tuchene Jake mif ge: 
fponnenen Knöpfen, eine weiße leinent, oder 
bien geflreitte jeugene, etwas abgefhoflene 
Hofe, Halbliefel mit_Hufeifen, und eine 
fhwarz mandejlerne Kappe mit ledernem 
Schilde. 

Er hat ein unterm 11. Januar 1827 
sub No. 596 ausgeſtelltes Dienſtbuch bey ſich. 


— — — — 


Bekanntmachung. 
Wer immer an die Zalffeaſchaft der 
ermordeten Anna Marta Uhl Wittwe von 
Zindflur eine Forberung zu machen bat, bat 
folche Dinstag ben 2. December b. J. Vor: 
mittags 9 Uhr um fo gewliſſer dahler anzu⸗ 
brincen und nachzuweiſen, ald er anfonfl bep 
YUuseinanderfegung der DVerlaffenfhaft nicht 
berückſichtigt wirb. 
Yibertöhaufen Ben. 2 en > 
repperel. v. 0 eel. atrimo: 
ð > nial: Geribt. 
Schneider, P.⸗R. 
Spieß. 


— — — 


2) 2 Bekanntmaqhumg. 

@ Samätag ben 29. d. Mis. früh 9 Uhr 

werben am Gipe bed unferzeihneten Rent: 

amtes gegen 400 Schober Stroh verſchiedener 

Galtung, und zwar von ten- aefammelten 
ebenten zu Adolsbaufen, Bridenbaufen , 
Sofmanndborf, Hopferſtadt, Ochſenfart und 
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geubefrietb mit Vorbehalt hoͤchher Genebmi: 
gung in ſchicklichen Abtheitungen zum oͤffent⸗ 
lihen Striche aufgelegt, was hiemit öffent: 
lid) bekannt gemacht wird. 
Ochſenfurt am 20. November 1828.- 
Königlidbed Rentamt. 
Schäffer, Nntbtr. 
— — — — 
Befanntmadung. 

Durd) das Ableben des biefigen Amts⸗ 
Chirurgen Hartmann iſt die Stabichlrurgen: 
Stelle dahier, verbunten mit einer Barbier- 
oder Vaters » Gonrrfjion und einer firen Bes 
ſoldung von jaährlich fünfzig Gulden aus 
ber Srabtkuffe, und zwölf Gulden aus dem 
Hofpital für die unentgeltliche chirurgifche 
Behandlung der Stadtarmen und Hoſpilal⸗ 
el In Erledigung gefommen. Die 

ewerber um biefe Stelle haben fi unter 
Worlage ihrer Beugnifie innerhalb 14 Zagen 
an den Stattmagiltrat zu wenten. 

Lohr am 24. November 1828. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
3,4. Kurz, Brgrmilr. 
Knörzer, Stdtſchrbr. 
— — — 
(2) 1. Bekanntmachung. 

Zur Einnahme ber dem kgl. Hofipitale 
dabier zu entridtenden Bull: und Zins möſte 
it ber ate F. M- December beſtimmt, mel: 
bed man mit dem Bemerken befannt madıt, 
bad nur reined Gewaächs angenommen werde. 

Würzburg am 25. November 1828. 

Königi. Hofſpital-Verwaltung. 
Bauer, 


& — — — — — 
(3) 1: Betannzimagung. 
Dad fresberriih von Bibralfde Drfos 
nomiegut Zramerdhof wird, von Petri Cas 
{bed a’1829 anfangend, auf weitere 6 bis 12 
Sahre In Pat abgegeben. 

u diefem Gute gehören bie nötigen 
Dekonomtegebäude un? Zaglöhnerwohnungen, 
tan nad einer 1824 erfolgten Vermeſſung 

156 1/4 Murg. 25 Ruth, Arlſeld, 

46 if ©: 6 =:  MWiefen ‚mitter 
Schafbut auf 180 Stüde ; 

nebfi tem wurde bisher mitverpaßtet: 

ad Wirtbobaus zu Tramersbof nebſt Scheu: 
ne und Ställung und bazu geſchloſſenen 

45 1/2 Morg. 15 Ruth. Artield, 

5 s 52 » WWiefen, 
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2 Mor. — Nuth. Gras; und Ge 
müggarten / ferner 
23 Morg. 43 Ruth. Wieswachs, bie Her: 
renmwiefe genannt , ein gefonbertr® Grunb: 
flüf, wovon 4/2 Uder zu Selb umges 
gearbeitet if. BN 
Daß Defonomiegut Tramerdhof liegt 
im Alſiergrunde, gränzt an ben Ort Hellis 
neräborf, if 3 Stunden von Koburg und 7 
Stunden von Bamberg entfernt. — 
Die Berpachtung bes Tramerhofes mit 
in ehör, bann bed Wirthebaufes fammi rund» 
üden , und entli der Herrenwieſe, gefon: 
dert, fobann auch vereinigt, wie während ber 
bisherigen Verpachtung, geſchieht unter Bor: 
behalt hoher. Genehmigung 
Montag den 22° December 1828 
Vormilttags 9 Uhr 
im biefigen Amtszimmer. Pachtllebhaber müf: 
fen id, wenn es gefordert wird, uber fitt« 
iiches Betragen, öfonomifdhe Kenntniſſe, Het: 
mathsrecht und das zum Betrlebe nötige 
Bermögen aufmeifen können. Das Weitere 
enthalten bie Strichsbedingniſſe. 
Heiligersborf am 18. November 1828. 
Srepberri. von Bibraifde NRentey 
dahier, im Königreiche Bayern. 
Welſch, P.R. 
Wagner. 


— — — 


Nicht amtliche Artikel, 
Feilbietungen. 





4) (2) Das Haus im 3. Diſte. Neo, 
179 ift aus freger Hand zu verlaufen oder 
gu vermiethen. Das Nähere ift bey Petec 
Heinlein, Drebermeifter dabier, zu erfragen. 

Belanntmadung. 

2) (3) Die Unterzeichneten find gefon« 
nen, nachbeſchriebene dabier gelegene Reali: 
täten zufammen aus freger Hand zu ver 
taufen, als: 

1) die ehemalige Schweijerey, ein maffi: 
des fleinernes Gebäude mit einer Woh> 
Rang» 37 Schub lang und 39 Schuh 

reif, 

2) das dazugehörige Stall Gebäude ſammt 
Heuboden, von Steinen erbaut, und ein: 


fiölig, 63 Schuß lang, 38 Schuß breit, 
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und 15. Schub hoch. Die Stallung felbft: 
iſt gewölbt und. ruht: auf, fteinernem: 
Pfeilern „ 

3) de dabey befindlihe Hoftieth zu: ı fa. 
Morgen 8: Rutpen, 32 Schuh groß, 


melde auch als Gemüß Garten: benußt:. 


merden. kann ,, 


er :: 
af Morgen 73/4 Rüthen Krautfeld, 
3 3/4, Morgen 22 Ruthen. Wirfen, 
73 Morgen. ıd. ı /2. Ruthen. Artfıld in 3; 
luren ,. 
* Morgen jähtliches Rechtlenholz. 
Sämmiliche Bäulichkeiten,. fo mie auch 
die. Gruudflüde befinden ſich in dem beflen. 
wirtbfhaftlihen Zuftande, und kann bey Ab» 
zablung des Kaufsſchillings audı auf angp- 
mefjene Zielfriften eingegangen werden, 
Kaufsliebhaber, melde ſich über ihre 
Sahlungsfähigkeit gehörig ausmeifen können, 
Tönnen- die zu. verlaufenden Realitäten, fo 
wie die näheren. Kaufsbedingniffe ſtündlich 
dahier einfehen, 
Werne. am 18; 


Detober 1928: 
Die Kreppifhen. Erben: 
allda. 

37.(1) In der Horfhifhen Spezerey⸗ 
handlung in der Mactktgaſſe find: neue Hollän> 
Ber Häringe, füße Bollbüdinge, gefalzener 
Lachs, Satdellen, Laperdan, Stodffhe und: 
frifdy gefalyene Hechte angelommen. 

. 4) (2) Gefalgene Hechte und füge Boll;- 
büdinge. find angelommen bey 
.B. Schmitt, 

am @ingang. der: Eihhorngaffe. 

5) (1) Bey Wildpretshändlerin Thereſia 
Lenzin, wohnhaft im 3: Difte. Nco. 187, dem. 
‚Herrn Handelsmann Ehmaan gegenüber, 


find: ganz frifhe Hafen zu haben, das Stück 


opne Balg zu 30 kr. 

6) (2). Beym Ftanj Söpfert, Wildprets: 
händler, find feifhe Hafen, ohne Balg das 
en um 30 kt., und. frifhe Gafanen zu. 
haben, 





MDermietbungen. 


1) (3) Im 4, Difte: in der Hörlelnss: 
goffe Nco. 72; ift ein QDuartier,, beflehend‘ 
aus 2 Zimmern, einem Altoven, Rüde und: 
Bpderfammern,, Plag zum Holjlegen, auch 
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Keller, auf. Lichtmeß künftigen Jahre zu Ders 


2) (2) Im 3. Difle, Neo, 157 nädhit- 
dem Llniverfitäts, Gebäude iſt ſtündlich“ ein 
möblirtes Zimmer zu vermietben. 

3) (2). Im 3, Difte, Neo, 298, dem: 
Schwan gegenüber, ift ein ſchönes Logis 
mit allen Bequemlichkeiten ſogleich oder aufs 
nächſte Ziel: Lichtmeß zu vermiethen. | 

4) (1) Ja der Semmelsgoffe ı. Difte, 
Neo, 86: ik ein: Duartier mit allen Bequem« 
lichkeiten zu vermiethen,, und kang mit 'oder 
ohne Bärtchen abgegeban mwerden.. 

5) (+ Beym Geilermeifter Mainhart 
im 5: Diſtr. an dee Brüde ift der obere 
Stock, beftehend in 4 beigbaren und ı ums 
beigbaren: Zimmer, nebft heller Küche, Ab» 
tritt, Holjlammer,. Bodentammer, Keller, 
gemeinfhaftlidem Waſchkeſſel, auf Lichtmeß 
ju vermiethen.. 

6) (3) Ym 3: Difte. Nıo: 287 in der 
Büttnergaffe ift ein Quartier, welches fehr 
gut zur Wiethſchaft geeignet iſt, Rünzlig 
ju vermiethen. 

7) (1). Im 3: Diffe Nio. 158 in der 
Srancifcanerfiraße ift bis Lichtmeß ein Duars 
tier, beſtehend aus 2: großen Zimmern, 
einem Alkoven, Kühe, Holzlager und ges 
meinfhoftlihem Waſchhauſe, zu vermiethen, 
und Fans Gtallung für 3. Pferde dagu ger 
geben werden, nebfi Heuboden und Wagen». 
Remiſe. 

8) (2) Im 3 Diffe. Neo, 126 in der 
Plattnersgaffe find ſtüphdlich 2 möblirte Zim⸗ 
mer für ledige Herren zu vermiethen, 


lehnem 





Vermiſchte Anzeigen. 
1) A) Vom Verfaſſer des mit Recht 

fo. beliebten Gebetbuches: „Schritte zur 

vollfommencen Liebe Gottes” iſt 
im. Verlage der Commerz Affeffor Boni: 
t a s'ſchen Handlung und. Druderumy. zu 
haben: 

Die Feier. der. heil. Adventszeit, 

der. 


oder. , 
Die Roratemeffen:.. 
Eine Anweifung,, den Sohn. Gottes. in: den 
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Geheimniffen Teiner Menſchwerdung anzu 
beten, fowohl im Aovente, ald auch zu 
jeder andern Zeit des Ja 
Mit dem Rorate-Liede, weldjes in den 
Kirchen — geſungen zu werden 
t 


ꝓflegt. | 
12. Preis: gefalzt 6 fr. — Das Dugend 
angebunden 36 fr. 


Bekanntmachung. 

2) (1) Der unterzeichnete Special-Bevoll: 
maächtigte und dermalige Familiengeſchäfts⸗ 
Borftand bringt hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß fämmtlihe Mitglieder wer 
Familie der Freyberren von Münfter auf 
Euerbar und Niedermwern, nämlidh: 

Herr Domcapitular Heinrich, Freyhert 
von Münfter zu Neufladt an der Saal, 

Herr Domcapitular Sranz Earl, Frey 
herr von Münfler gu Nürnberg, 

Herr Rittmeifter Joſeph, Sreyherr von 
Münfter zu Bamberg, 

Hr KRammerjunfer Wilhelm Geeyherr 
von Mürfter zu Euerbach, 

° Herr Reoierförfiee Adalbeıt , Freyhbert 
von NMlünfter zu Rett, 

Here Stadtarrichts-Acceſſiſt Carl, Grey 
Herr von Mürfter zu Würgburg umd der 
Unterzeichnete ſich kraft der ältern und 

neueften Famtlien Berträge gegenfeitig für 
fi und ihre Erben ummiderruflid verpflich⸗ 
tet haben, auf ihre ſämmtlichen Kamitien- 
Befitzungen zu Euet bach, Nirdermwern, Pfänd: 
hauſen, Burglauer u f. f., deren Gubflanz 
und jährlide E-tiägniffe, opne olle Ausnah» 
me, wie aud auf ihre eig'nen Drputate und 
Rentenantheile ohne ausdtückliche Genehmi⸗— 
gung aller Zamilıen» Mitglieder keine Ber: 
Bindlicyfeiten irgend einer Art insbrfondere 
Teine Schulden zu contrapiıen und zu verſi⸗ 
chern, überhaupt darüber einfeitig durchaus kei⸗ 
ne Dispofition, welche fie auch ſey, zu treffen. 

Diefe vertragmäßige gegrnfeitige Verab⸗ 
zedung und Dispofitions. Beſchränkung if 
auch bereits den königl Landgerichten Der. 
ned und Gchmeinfurt ale den competenten- 
Hypothekenämtern zur Anzeige und zum Ein. 
trage in die Hypothekenbũcher gebracht, und 
es wird daher von der Kamilie der Kerry, 
herren von Münſter nuf Euerbuch und Nie 
Verweren und deren einzelnen Mitgliedern 
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jede dieſen Verträgen und Belliammungen 
zumwiderlaufende Berfügung nimmermebr als 
gegen die Gamilie und 'refp. Die Familien⸗ 
Befigungen gültig und wirkſam anerkannt, 
‘  Baniberg den 08. Detober 7878. 

‘Carl Freyherr von Münfter auf 

Euerbady und Niederwren, ders 

mäiger ‚Gamiliengefhäfts-Bors 

Stand, : 


Aufforderung 
'8) (3) Da dem Unterzeichneten die außer» 

erichtliche Auseinanderfegung der Berlaffens 
Schaft des verlebten Herrn Johann Peter 
Joſeph Deppiſch, Gtadtpfarrers der Pfarrep 
zu Haug dabier, von, den nteftat'Erbem des 
Berlebten übertragen worden ift, fo fordert 
Derfelbe alle jene, welche an Den verlebten 
Herın Pfarrer Deppiſch ous irgend einem 
Bıunde rechtliche Anſprüche mochen fu kön⸗ 
nen glauben, auf, folche Binnen vier Wos 


“chen in dem Houger Pfarrhaufe dahier je 


deemal in den Nachmittageſtunden, zu wels 
cher Zeit der Untergeichnete dofelbft fich I 
kalten wird, anzumelden, um ihre deßfall⸗ 
fige Befiirdigung zu erhalten, widrigenfalls 
die Berlaffenfhaftsmoffe unter Nichtberück⸗ 
fihtigung der in Diefem geſetzten Termine 
nicht angemeldeten Anfprüce und goıderuns 
gen den Jateſtaterben wird ausgehändigt 
werden, 

Zugleich werden alle jene, melde von 
dem verlebten Herren Stadtpfarrer Deppifch 
Bücher oder forflige Effecten in Händen har 
ben, erfaht, ſolthe ebenfalls ie den Nach⸗ 
mittageftunden jedesmal im Hauger Pfarr» 
hauſe dahier abzugeben. 

Wür,burg den a2, November 1828: 

Dr, Friderich, 
Acreſſiſt. 
Literariſche Anzeige. 

4) (1) Seit einem Johre war es meih 
eifrieftes Beſtreben, meine Leib: Bibliothek 
du Anfhoffung der neuflen Werke ju ver: 
mehrer, Wie weit eo mir mit diefem Eofifpfes 
ligen Unternehmen gelungen if® zeigt der ge 
druckte Anhang von 600 Bänden meines 
Batalog’s;, bierunter finden ſich alle Werke 


der beliebtefien Schrififteller, als: TBs Scott, 


Bocper, Icwing, Ban der Belden , Hauff, 
Clauren, Schilling, Tromlig, Spindler, Stef⸗ 
feny, u, a. m.; ferner alle Almanach's, nis 


. 2267 


Vergißmelnnicht — Clauren, Taſchenbuch 

aus Italien uand, B:iehenland, Vielliebchen, 
Roſen, Orphea, Fottung, Cornelia, Urania, 
Minerba, Penelope, Frauentaſchenbuch, Hul⸗ 
diguagen den Frauen, der Liebe und Freund— 


Schaft, zum gefeligen Bergügen, und noh 


viele Andere. 


Gebr erfreulihd muß e@ mic fegn, meine 


Leib» Bibliothek mit fo viel Aufmerkfamkeit 
befuchf zu fehen, und fo häufig mit Aufträs 
gen fowohl von dem hiefigen, als audy aus; 
märtigen hoben Adel und verehilichen Pubs 
litum beebrt gu werden; dieſes mic gütigft 
geſchenkte Zutcauen auch ferner zu erhalten, 
wird ſich ſtets beflceben ' 
Würjburg den 24, November 1828. 

J. Barth, 
- Reid Bibliothelar, 
5) (1) Indem wir unfere am 25. dies 
fes vollgogene eheliche Berbindung unfern 
Berwandten und Freunden hiemit ergebenft 
anzeigen, empfehlen wir uns zugleidy bey 
unferer Abreife Ihrtem mwohlmollenden An, 

denken, auch in der Ferne beftens. 
Rentamtmaann Schuk von 

Dffenburg. 
Babette Shut, geborne 
Neundörffer. 


6) (1) Driginal: Promeffen zu der am 
2. Januar 1829 Statt findenden dritfen Zieh» 
‚ ung des großherj. beffifchen Lotterie Anlebens, 
woben 2000 Prämien von 60000 fl., 20000, 
.10000, 5000 bis abwärts 60 fl. beftehen, find 
zu 5 fl. nebft Plan zu haben bey 
Kaufmann Röfer. 
7) (3: €s wird biermit jedermann ge 
waent, meiner Srau Urfula Bornberger et⸗ 
was zu lehnen oder zu borgen, indem ich 
für nichts hafte. 
Leopold Joſeph Bornberger 
" pon Bersbad. 
8) (3). Don einer Gtiftung dahier find 
4000 fl. gegen geridhtlidye Dbligation ans 
zulegen. Das Weitere ift im Intell⸗Comp⸗ 
toir zu erfragen. 


9) (3) Ein geſetzter Mann, Ber über 
feinen moralifhen Eharafter und feine renfs 
amtlihenKenntniffe ſich vollkommenſt auszus 
weifen vermag, wicd als Sehülfe geſucht. 

- Rachricht ertheilt das Intell⸗Comptoit. 
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410). (1) Ein Schüler dre Dbergymnafial» 


tlaff⸗ dahier wünſcht im Teutſchen oder Pa; 


teiniſchen um billiges Honorar Uaterticht gu 
ertheile® Gemmelsgsffe Tiro. 48. 


11) (1) Ein Srauenjimmer, welches mit 
Berfertigung aller Arten von Blumen: Bous 
quet’s, und mit Waſchen von Tüll und Geis 
dDenwänren in allen $arben, fo wie der glas 
firten Handfchuhe gut umzugehen weiß, und 
bietin [don mehrere Proben von Fertigkeit 
zur vdlllommenen Zufriedenheit geleiftet hat, 
empfiehlt fi zu dergleichen Acbeiten beſtens, 
und logirt im 2, Difte, Nceo. 219 in der um 
tern Wöllergafie. 


12) (1) Peter Jacob, Lohnkutſcher, wohn⸗ 
baft hinter dem Dom Nero. 75, fähıt Sonn.» 
tag den 30, November oder Montag den 
1. December mit einer Chaife nad Frankfurt 
und wünſcht Mitreifende, 


13) (1) Es ſucht jemand eine Witthſchaft 
fa der Stadt oder auf dem Lande zu kau— 
fen. Nähere Auskunft gibt das Commffions: 
Bureau. 


14) (1) Sonntag den 23. November 
Abends wurde ein Ridiköll von ſchwarzem 
Sammet mit gelbem Schloß und Kette, ia 
mweldyem ſich eine vergoldete Schnalle mit 
Leibband nebft einem Sacktuche, Trupefhlüfs 
fel, einer grringen blauen Perlenfhnur un® 
ı2 Er. an Geld befanden, auf dem Rückwege 
von Heidingsfeld verloren; der redlide Sins 
der wied erfucht, das Berlorre gegen rine 
gute Belohnung im Jatill-Comptoit abzu— 


15) (1) Es ift ein junger ſchwatzer Pus 
Helhund zugelaufen, weldyer in Berwahrung 
im 2. Diſte. Neo. 340 ift, und gegen Erſotz 
der Eincüdungs: Gebühr und Futterkoſten 
bey Midyel Kuhn, Gerichtsdieners- Gehülfen 
beym Egl, Kreis» und Stadtgerichte dapier, 
abgeholt werden kann, ' 

16) (1) Der unbefannte Eigentümer 
eines efwa vor 8 Tagen im Röſer'ſchen Spe— 
zecegladen flehen gebliebenen Regenſchirmes 
kann ſolchen allda in Empfang nehmen. 2 


— 


(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 


x 
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Beylagegum 15 Stüd 


des 


gntelligenz 


:Blatteh 


für ben 
Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 





Deu 27. 
Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


Stetbrich 

Der vormalige Lotto : Eollecteur Frieter 
rich Krug dahier IR gegen Eute des abger 
sothenen Monats October mit Hinterlafjung 
eined bedeutenden Kaffe: Defectd, und nad 
tem ſich berfelbe ug ei des Verbrechens 
ter Faͤlſchung einer oͤffentlichen Urkunde im 
bohen Grade verdaͤchtig gemacht bat, mit 
—— feiner Famille heimlich von 
dier entwichen, und ſoll ſich dem Vernebmen 
nach vor ter Hand in bie unteren Rönnge: 

genden ober nad; Holland begeben haben. 
Man erfucht die femnach ſaͤmmiliche Fu: 
ſitz⸗ und Pokizepbebörten, auf tiefen flüwtt 
gen, und hier unten näher befchriebenen Verbres 
&er gehörige Späbe zu balten, und tenjel: 
ben im alle bed Betretens an unterfertigte 
Umterfuhungs: Behörde mopiverwahrt ablie; 

fern zu laſſen 
er affenburg am 18. bed Novembers 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Meuter, Director, 

Gert, Protocolif, 


GSignalement. 

Der entwichene Fricderich Krug if klei— 
ner magerer Statur, if ei 30 Iusre 
alt, von blaffer Gefihtäfarb:, hut eine etwas 
langliche Nafe, im Gefihie einige Blalters 
narben, Ifl blond von Haaren, batte jedoch 
bep feiner Entweihung falſche Haste. 

Damals trug et einen runden weißen 
Sut, einen bunfelgrün fuhenen Frackrock mit 
————⏑— 


Jeprgang. ibos. 











Trevımber 1828. 


— —* 


geſponnenen Knöpfen , lange dunkelblau fus 
bene Hofen und Halbfliefel. 

MS befondered Kennzeihen kann nod 
eine kleine Erhabenheit auf de ffen Stirne an⸗ 
gegeben werden. 


— — 1 
Bekanntmachung. 
In ber Nacht vom 8. auf ten 9. b. M. 


‚wurbe auß einem Schiffe bey Lohr ein Ballen 


Kaffe von 184 Pf. entwentet. Der Ballen 
war vom ortinärem Packtuche mit dem etz 
den im der Form eines Triangels mit burde 
gezogenen Stridien, oben mit diden Punkten 
und unten mit Querfiridhen, und ber Num— 
mer 35 verfrben.- 

Sämmtlide Dee unb Pollunbehörden 
werben erſucht, zur Enttekung bed entwen⸗ 
beten Objectes und tes noch unbekannten 
Thäterd mitzum'rden, unb im Entvedungss- 
falle Nachricht ander zu erthellen. 

Aſchaff nburg am 21. bed Novembers 1828, 
Königl. Kreis: und GStadigerfär. 

‚Reuter, Director. — 
ett. 





Oeffenthiche Bekanntmachunq. 
In ter Nacht vom 15. auf ben 16. b. 
DM. warf tahter an bem Krabnen eine unber 
Eannte Mannsperfon, als fie auf einen Gen; 
barmen jileß, einen mit kurheſſiſchem Siegek 
verfhloffenen und mit dem Zriden in Form 
a 2 a 216 —— Ballen 
affe zu 34 hlinweg und: entſprang. 
Da ſich biernad der dringende Bellagt 
einer Einſchwaͤrzung vergibt, fo wird nunmebr 
nad) $.- 106 bed allerhoͤchſten Zollgef-ges ter 
unbekannte Eigentbümer —— aufge⸗ 
fordert, binnen 6 Monaten feine Eigenthums⸗ 
rechte und bie Erfüllung ber Zollverbiadlich⸗ 


6 


fett bierortd —*— widrigenfalld bie 
Eonfifration tes fraglihen Kaffe's als eines 
eingefhnfärzten Gutes ben befiebenden aller 
hödſten Gefegen gemdfi erfannt werben fol. 


©  Whäffenburg am 21. bes Novembers 1828. » 


Königl. Kreis: und Gtabtgerigt: 
Keuter, Dir. 
E Gett. 





Befanntmadung. 
Dad zur Gantmaffe ber. verwittweten 
Rothgerbermeiſterin Katbarina Goͤß babier 
gebörige Mobilar- und Immobilar : Bermd- 
gen wird nunmebr dem öffentlihen Striche 
ausgefegt, und Strichſtermin 
I) für bad in Betten, Weißzeug, Kupfer, 
Zinn, Hausgeraͤtben, und vorräthigen 
Rinder und Roß: Häuten beflehende 
Mobilare auf 
Dinstaq den 23. December I. 3. 
Normittagd 9 Uhr, 
1) für bie nahverzeichneten Reslitäten aber 


au 
Mittwoch ben 24. Detember I. 3. 
Vormittags 10 Uhr 


eraumf. - 

Die Strihsbebingniffe werben an ben 
Strihsterminen befannt gemacht, und Striche; 
tiebhaber hlezu eingeladen. 

Der. Schweinfurt am 21. November 1828. 
KRönigl. Kreis: unb Stabtgeridt. 
Frhr. v. Gebſattel, Director. 

Kauffmann. 


Befhreibung 

‚ ber zur Bantmaffa der Kaibarina Götz Witt⸗ 

we gebörigen Wealitäten : 

1) ein halbes Wohnbaus (unterer Theil) in 
ber Siebenbrüdleindgaffe Nro. 686 , neben 
Waffenſchmied Bed und Ackermann Rott 
mann, jinsbar, enthält eine Stube, eine 
Kammer und Kühe mit einem gemein» 

ſchaftlichen Waſchkeſſel, bann einen ges 
mwölbten Keller und halben Zpell ber Bö— 
den, dann eine MWerkflatt im Hofe, einen 
DViepflal, eine Holzremife und jleinernen 
y einen Halden Zpei 

2) einen'pa eil ber nben ; 

A — — 

er Weinberg in der Galgenleite ner 
ben Paulus Schwanpääfer, . 


anb 





4 Ader Artfelb an ber Miebermerrner Straße, 
neben Kaufmann Uhl ond Buͤttner Welſcher, 
as: Uder Artfeld am Spitalſee, ncven 
are: ‚Brenner unb ben Bergmanns 
rben ; ER. at. DE. le Ri 
4) ein Kerchenſtand in ber hlefigen obern 
Kirche, in ber Aten Reihe hinter ben eye: 
maligen ‚Eonfulenten-Stänben. 








(3) 3. Slaubiger-Ladung. 


Nachdem der Hutmachermeiſter Fried 1 
Adam Lindner bahier Eine — — 
en u Protocoll anzeigte und ſich frei, 

illig dem Concureverfahren unterworfen hat, 
fo werben bie gefeplihen Edictstage, wie, 
folgt, außgeföhrieben: - - 

4) zur Anmeldung ber, Forberungen neb 
Vorjugerebten und Antretung Ges * 
welſes bierüber auf Donnerslag ten 18. 
Derember b. 3, 

2) jur MDorbringung ber Einreben gegen bie 
er de refpect: Vorzugẽerechte, auf 
) tndtag — k. FE 

3) ju ben u ungen auf Donner 
ben 26. Februar f. F., ns 

jebeömal früh 9 Uhr anberaumt, und -alle 

Gläubiger unter dem Nachtheile vorgelaven, 

daß das Nihterfiheinen am Aten Edictdtage 

bie Uusſchlleßgung der Forterungen von der 
®antmaffe, das Ausbleiben an ven übrigen 

Tagen aber bie Ausſchließung mit ten an 


-benfelben —— Handlungen zur 


Folge babe. Zuglelch ergeht an dlejenlgen, 
—* Vermoͤgenstheile bed Schuldners ia 
Merwahrung haben mögten, bie Aufforderung, 
bey Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
folde unter Vorbehalt iprer Rechte bey Ge 
richt zu übergeben. 
Auch werben bie Gläubiger veranlaft, 
ba tie Schulden bed Gemeinfhulbnerd bag 
Wermögen kaum um efliche 100 fi. überfleigen 
werden, zur Dermeidung ter nadtheilisen 
Sulzen eines Eoncarfes, unb um eine gütlidye 
Wertbeilung ber -. unter ben &läubigern 
uw erzielen , angemeijene Nachlaͤſſe zu bemil: 
Äigen, zu welchem Ende am iten Epictötage 
geeignete Vorſchlaͤge werben gemacht merben. 
Deer. Schweinfurt am 31. October 1828. 
Kön. bay. Kreis: und Stadtgericht. 
Gehr, 9. Gebſattel, Director. 
Kauffmann. 


IST 


eipen, 

Um, 
— 23 

iſte, 1 ⸗ ⸗ ofl. 

Summe aller verfauften Früchte: 940 Shäffel. 

515 Schäffel Welpen, 190 Schäffel Korn, 

169 Schäffel Haber, 66 Schäffel Gerke. 

Stadt:-Magiflirat. 
U. Bürgermeilter Benkert. 





(5) 3. ®ldubiger-DBorlabung. 
Da ſich Michael Hart jung von Kürnach 
mn dem Eoncuröverfabren unterworfen 
ft, wird wegen Geringfügigfeit ber Maffe 
einziger. Edictötag auf 
Wiltwoch ben 17. December d. J. 


früh 8 Ubr 
bey unterzeichnetem Lanbgerichte anberaumt, 
wozu beffen ſämmtliche ®tdubiger unter An- 
beohung bed Ausſchluſſes ihrer Forderungen 
— Concursmaſſe vorgeladen 
werben. 

Würzburg ben 43. November 1828. 
æbnigliches 
v. Edart, Ladr. 

Seuffert, Rechtspract. 


(3)2. EdlcetalsLabung. 
Michael Herbert, Anbrefen Sohn, von 
Erladeunn, bat ih frehwillig dem Gantver: 
fahren unterworfen. Wesen Geringfügigkeit 
der Muffe wird einziger Edlctstag auf 
Mittvoh ten 24. December 1828 
früb 8 Uhr angefept, wo demnach alle die⸗ 
jenigen, welde an ben gedachten Midel Her: 
bert, Andrefen So;n, aus irgend einem Grunde 
eine Forderung zu baben glauben, biejelbe 
wnjumelden und gehörig aachzuweiſen haben, 





gandgeridt vr. d. ME. 


. von Theilbeim i 
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wobey bepberfeitd fhläglih zu banbein if, 


und I unter bem Rechtsnachtheile des Aus; 


fchluffes von ber Maſſe und ruͤckſichtlich ver 
treffenden Handlungen. 
ſebey werben alle biejenigen, welde 
vom Vermögen bed Gemeinſchulbners etwas 
in Hänben haben, aufgeforvert, ſolches bep 
Vermeidung nochmaligen Erfaged mit Vor— 
behalt ihrer Rechte bey dem unterfertigten. 
Concursgerichte ju übergeben. . 
Würzburg ben 31. October 1828. 
Köntglides Landgericht I. vd. Me. 
Bey Erledigung der Landrichterſtelle. 
Then, Actuar. 
M. ZuRhein. 


(3)2. Betfanntmadung 
Johann. Graͤtz von Gerbrumn bat fi 
frepmillig dem Eoncurdverfahren unterworfen. 
Es wirb baber wegen Geringfügigkeit 
ber Maffe ein einziger Edietstag zur Anmel 
bang, Liquidtrung und Beweis der Forberuns 
n; fo wie zur Vorbringung ber Einreben, 
9 _WBermeibung bed Ausſchluſſes mit den 
treffenden Handlungen refp. der Maffe auf 
Wittwoch den 17. December I. 
n früb 9 Uhr 
ſeſtgeſezßt. Da auch uber bie Mermögend- 
Veraußerung an biefem Tage Verhandlungen 
gepflogen werben, fo werben bie hiebey Nicht⸗ 
erſchelnenden als dem Beſchluſſe der Mehr⸗ 
beit beygetreten, erachtet. 
Wurzburg den 17. November 1828. 
Königlihed Landgericht r. d. M. 
8803 


&ämmerer, Zufiz.-Affeffor. 
Mep, j.pr. j. 


3)2. Betanntmadung 

Im Eonzurfe des Phllipp Wallrapp. je. 

ſt dad Claſſenurtheil nebik 

Distributiondbefheid unter bem Heutigen ber 

Gerichtsthüre angeheftet worden. 

gBürjburg ben 23. November 1898. 

Röntgl ee re dis d. M. 

Caͤmmerer, Iſtz.⸗Aſſeſſor. 

Widmanr. 





» 








3) 2 Gläubiger:-Borfabung. 
Um ermeffen zu fönnen, ob gegen bie 
Andreas Kro 8 Eheleute au Grrbrunm 


2047 


im Wege ber Erecution oder Ceuffion zu 
verfahren fey, werben fämmtliche Oldubiger 
ber genannten Eheleute zur Liguidatton ihrer 
Borberungen und Stellung ihrer YAnträge auf 
Breptag ten 19. December I. 9. 
früh 9 Uhr unter dem Recdtsnadtpetle ans 
ber vorgelaben, daß bie Nichterfheinenden 
als in ben Beſchluß der Mehrheit sollligend 
betrachtet werben follen. 
Würzburg den 14. Movember 1828. 


Königlides Landgeriht x. d. Ms. 
—— 


Edmmerer, Zufiz-Affeffsr. 
Kaprer. 


(5)1. Diebilabld-Anzeige 
In ber Naht vom 13. auf den 14. Nonember 

1. I. wurben dem Johann Kiffner zu Sonder 

mau nachfolgende Geyenflände entwendet: 

4) dreg neue Mannshemden, werth 5 fl., . 

2) sw) ſchon adgeiragene beito im Werihe 


gu 4 4 

3) ſechs flachſene halbe Weibshemden zu 4 fi., 
Hier von biefen Hemden hatten um den 
Hals herum Spipen und an dem einen war 
der mel angefept, 

4) ein flaͤhſenes ganz neued Weibshemb, im 
Werthe zu 1 fl, ebenfalls am Halfe mit 
«iner Spige, 

5) ein flähfened Kopftuch zu 30 Er., 

Es werben ſonach fämmtlihe Jufliz und 
Polizepbehördenerfuht, ein befonderes Augen; 
merk auf Entdeckung bes Thaͤters und bed 
Entwendeten zu rihten und allenfallfige Res 
fultate ihrer Spähe anher gelangen zu Lafien. 

Biſchofshetm ben 18, November 1828. 

Königliches Landgericht. 
Mohr, Landr. 
irth, Rechtspr. 
Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hälfsvollſtreckung werben 
nadbgenannte Immobilien des Andreas Weber 
zu Yöbelfee, ald: 
ein Wohnhaus Nro. 68 mit Schweinſtall 

und 4 Morgen Gradgarten, 
4 Morg. Weinberg in der Meiben, 
4 Weinberg in der obern Heerd, 
n 


u ä 
3/4 Morg. 20 Ruthen Weinberg Im Burlein, 
am 14, December N. Mau 


92 
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auf dem Gemeindehauſe daſelbſt äffenttid an 
den Meiſtbletenden verfleigert, Im — * 
Strihslutiige eingelaten. 
Stefft ben 14. November 4828. 
Köntglides Landgerigt. 
Hauff, Actuar. 
Grof. 


* nn m 
5)5 Befanntmadung. " 
An ber Concursſache der Brüder Ladwig 
und Neinrih Strüpf von Bamberg, geweie: 
nen Paähter ber Glasfabrik zu Schleichach, 
solrd dad Prloritdts.Erfenntnig am Samstag 
ben 22..66. Ds. früd gläpr ſiatt der Publ 
tatlon an die Gerichtstafel angedeftet, was 


den Äntereffenten bliemit eröffnet wirb. 


Eltmann den 15. November 1828. 
Königlidhes Landgericht. 
Halbig, Log.-Mckuar, 
ald committirter Richter. 
Stephani, Rötspr. 


(2)2. Gläubiger-Badung. 

Zur Shuldenaufnahme des Niflaus Fi, 
ger Nachlaſſes von Laudenbach il Za 
ahrt auf 5. December I. 3. früh 9 Upr fer 
gelegt. An biefem e baben ſaͤmmiliche 


. Bldubiger dadier um jo gewiffer gu erfcyeis 


nen und ihre Forderungen geltend zu mas 
Sen, ald anfonft bey beim Tpeilungsgefchäfte 
feine Rüdfiht auf fle genommen werben wiıy. 
Karlfiadt am 8. Movember 1828. 
Königlides Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, a s. j. 


Bekanntmachung. 

Das dem Georg Joſeph Müllerklein 
Gaſtwirth zu Laudenbach, aagebörige Quer; 
fahr zu dem Aten Theil bey Mübhlbach wird 
Im Wege ver Hülfsvollſtreckung am 6. De 
cember früh 9 Uhr nad der Erecutlons:Orbs 
nung auf bem Gemeindehaufe daſelbſt öffent: 
lich verfiridhen. 

Stridsluflige werben biezu eingefaben, 
und ſolchen bey ver abzuhaltenden Zagfaprt 
bie Bedingniſſe eröffnet. 

Karlflabt am 6. November 1828. 
Königlides Landgericht. 

v. Hörmann. 
: Franz, a. 6. j. 
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Betanntmadung. 

Im Wege ber Qülftv:Iliüredung werten 
auf Antrag des Mchel Wirthocim, ald Vor⸗ 
mund ber Neitdifben Kinder von Unter 
ertval, kat tem Fohann Sartorius daſelbſt 
gehörige Wohnhaus, tann 3/4 DM. Wrtfelb 
om Berg und 4/4 M. Artfeld an der Sad 
Tannen, Mittwoch) den 3. December db. 38. 
' Nachmittags 2 Uhr im Orte Untererthal bem 
öffentliben Aufflilche ausgefept. 

Sammelburg ben 14. November 1828. 

Königlihes Landgericht. 
5 9. Bödmann. 
Shneider, Rqhhlepr. 


Betanntmadung. 
Im Wege der Hülfsvelifiredung wird 
ein großer Theil deö dem Jobann Schneider, 
Sartorius , alt von Unterertval zuflänbigen 
Gute8 Mittmoh ben 3. December I. Is. 
Rahmittags 2 Uhr dem oͤffentlichen Verkaufe 





ausgefept, welches man hiemit zur allgemel: , 


nen Kenntniß bringt. 
Hammelburg den 31. October 4828. 
Königlided Landgericht. 
5 9. Gößmann. 
Skhneibder, Rcehtspr. 


()1. Bläubiger-?abun 
Barbara Krauſen Wittib don ngen 
bat auf Zufammenberufung ihrer Gläubiger 
jur Liquidation den Antrag geſtellt, welche 
von den Letztern bey Befabrung bes Unbe⸗ 
achtetbleibens zu gefcheben bat. 
Karlſtadt am 19. November 1828, 
Königlides Landgericht. 
v. Hörmann. 
rang, as» 


Gläubiger: DBorlabung. 
Die Gläubiger bes Michael Euffüll von 
remich werben bieburd) zur Anmeldung und 
vVichtigſtellung Ihrer Forderungen, und jur 
Bellimmung bed weiteren DBerfahrens au 
Donnerötag ben 41. December I. 38. 
‚Vormittags 11 Uhr 
vor wunterfertigte Gerlichtsſtelle unter dem 
Rechtsnachtheile ded Ausfhluffes geladen. 
Kiffingen am 5. November 1828. 
Königliches Landgericht. 


Boveri, Landr. 
Aller, 2.5, 
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Betanntmahung. 
Die De Eoncurdmaffe ber ledigen Bars 
bara Dchler von Met. Stefft gehörigen Im⸗ 
In ß Ad Deinden ih 
11 orgen Weinber Dietmen , 
41/2 Morgen Weinberg > ber Strafe, 
4 3/4 Morg. Acker amMft.:Breiter Weg, 
2 2/3 Morgen Uder bafelbfl , 
werben am 
5. December 2 N. M. 


2 Uhr 
anf bem Hiefigen Rafbhaͤus Affentlich verſtel⸗ 
gert, unb an befig: und arte 
Kaufsluſtige Eingeladen. 
Stefft ben 4. November 1828. 
Köntglided Landgeridt. 
B. V. d. V. 





— Br 
1.Be? t | 
= Wer 5 ven Nachlag = AR haretha 


— — u Brian r en > 

rad machen will, Hat en am a 

den 12. k. M. früh um 8 Uhr bapier and 

bringen, widrigenfalls bey Vertheilung ber 

Maſſe feine Rüdfigt barauf genommen wird, 
Mellerihflabt den 18. November 4828, 

Königlides — 
Scheuerer, Act. 
3%... 
Geigel. 





(5) 4. Bekfanntmaqhang. 
Anfſprüche an ten Nachlaß tes Kaſpar 
Gaͤnßler von Nordheim »_d. R. müſſen am 
Freytag ben 12. f. Ms. Wormittage 9 Uhr 
um fo gewiffer babier angebracht werben, als 
fie anfonft dey Auselnanderfegung ber Verlauf: 
ſenſchaftsmaſſe unberückſichtigt bleiben, 
Mellerichſtadt am 17. November 1828. 
u a ganbgerid4. 
Heuerer, Bet. 





3828 
® Beigel. 
(3) 4. Diebfabld: Ünzeige. 


Dindtag ben 11. 1. M. Vormittags wur: 
ben ver Wittme Margaretha Volkheimer von 
bier nachſtebende Gegenſtaͤnde entwendet: 

5 Hemden von feinem fiähfenen Zude, im 
Bnfhlage zu 4 fl. rh. per Süd, 
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2 Paar lange bunfelblau tuchene Hoſen, mo: 
von bie eine un neu, bie andere unten 


ie geroefen, im Gefammtwerthe gu 
6 fl. ron. | 
4 dunfelblaue tuchene Weſte mit 2 Reihen tu: 


chener Knöpfe zu 1 fl. 30 kr., 

4 ſchwarz feivened Halstuch mit rothen Strei- 
en zu 45 fr., 

4 weißes Haldtuh von Mouffelin, an ten 
Zipfeln mit Blumen audgenäht, werth 
50 fr., endlich 

ein neuer Hofenträger von welß und roth 
geflreifter Leinwand, zu 20 Pr. 

Indem man diefen Diebllapk zur öffent: 
lien Kenntnig bringt, erſucht man alle Ert: 
minal: und Pollzeybehörden, zur Entdeckung 
be3 Thäterd und MWiederbabhaftwerbung ber 


entwenbeten Gegenflände beyzjuwirfen, im 


Entdeckungsfalle geeignet einzufdreiten und 

—* dem Refultate Nachricht anher gelangen 

u laſſen. 

ünnerflabt ben 19. Wovember 1828. 

Königliches Bandgericht. 

j. o. l. abs. 
Sambaber, LWda⸗Act. 

Strauß, j. p. j. 





(2) 4. Bläubiger:Borlabung. 

Das königlliche Landgericht MEt.:Stefft 
hat in dem Schuldenweſen der ledigen Bar— 
bara Oebler von Markt-Stefft auf eigenen 
Antrag derſelben den Unlverſal-Concurs er: 
kannt. Es werden daher bie geſeßlichen 
Edletstage und zwar: 

4) zur Vorbringung ber Forderungen und 
beren gebörigen Nachwelſung auf ben 

8. December 1828, 
‚2 N Morbringung ber Einreben gegen 
e angemeldeten Forberungen auf ben 

8. Januar 1829, 

3) zur Sälußverhandlung und zwar fowobt 
gur Vorbrinqung ber Gegen: als Schluß⸗ 
seben auf ben 

6 Februar 1829, — 
jedesmal Morgens 9 Uhr angefept, und Bie: 
zu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger ber Ge— 
meinfäuldnerin unter bem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß das Nichterſcheigen am erflen 
Ebictötage den Ausfhluß ber Forderung von 
ter gegenwärtigen —— das Nicht⸗ 
erſceinen an den übrigen Edletetagen aber 


die Wusfäliefung mit den an denfelben dor, 
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— Handlungen zur Folge haben 
wird. 

Zugleich werden dlejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen der Gemeinſchulb⸗ 
nerin In Händen haben, bey Dermeidung bes 
nochmaligen Erfahes aufgeforbert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Sltefft ten 4. November 1828- 
Königlided Landgericht. 
B. V. d. V 


Hauff. 
Groß. 





Diebffapls: Anzeige. 

In ber Nacht vom Beflrigen auf ben Heu: 
tigen wurben bem Martin Pidnpel, Lichter; 
sleber zu Zeiligpeim, 59 sinnene Lihterfors 
men, nämlich: 

8 gu Achter⸗ 
28 zu ER unb 
23 zu Zmwölfer-Lichtern,, 
ne A 
e Formen waren gan; aut, fauber ges 
goffen und im Innern ganz glatt Brei vg 

Auf jedem berfelden war ber Länge nad) 
ber Name bed Meiſters I. C. Gleser fm 
Schweinfurt mit lateinifhen Lettern und auf 
ber Rüdfeite die Zahl 8, 10 und 42 in ara 
bifchen Ziffern erhaven und ſcharf ausgegoſſen. 

Feder der Bormen batte an dem watern 
Ende ein trichterformiges Schilden zum Hal; 
ten der Dochte und Eingießen bes Unfahlitte. 

Einige ber Zehnerformen waren unten 
buch Wufilogen bey ter Herausnahme ber 
Lichter etwas bieit gefihlagen. 

Diefer Diebtiahl wird jur Endeckung ber 
entwendeten Formen ſowohl als tes zur Zeit 
noch unbekaunten Thälers bekannt gemächt 
und jede Stelle erſucht, hiezu mitzuwirken, 
und ben Erfolg bieher mitzatbeilen. 

Volkach den 18. November 1828, 

Köntglihes Landgeridt. 
Eblen. 


Lindner. 





Befanntmadung. 

In ter Schulvenfahe bed Adam Brön— 
ner zu Jaͤrkendorf wird das zur Maffe ge 
börige gefhloffene Hofgut am Freytag den 
419. December, zum Zien unb zum Drittenmal 
am Dinstag den 30, deſſelben Monats jedes⸗ 
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mal Nahmittags a Uhr auf bem Gemeinde; 
baufe gu Järkendorf tem öffentliden Stride 
aufgelegt werten. 
Volkach ben 24. November 1828. 
Königliches Landgeridk 
Bey leg. Verb. bed Landr. 
Greb, Actuar. 
- Barazzi, as. 


Ausſchreiben 

Un 13. d. M. früh zwiſchen 4 und 7 
Uhr wurden dem Michel Fromm zu Berg: 
Ybeinfeld and teffen Behaufung mittelſt ges 
waltfamen Erbrechens eines Wandſchränkchens 
in ber Stube 19 fl. rb. und etlide Kreuzer, 
beſtehend in 4 preußifgen Zhalern , daun 
verſchledenen Münzen, jedod in etwı if, 
baper. Etpraͤgo, entmentet. 

Die Juſtig und Polijepbebörden werden 
um geeignete Mitwirkung zur Entdeckung bed 
Thaiers und des gefioblenen Welbed dien: 
lichſt andurch erſucht. 

Werneck am 15. November 1828. 

Königlides Landgericht. 
Zimb, Landr. 





(5) 2. Edictal:-2abung. 
Martin Brandner von Ußhauſen hat ſich 
freywillig dem Eoncursoerfahren unterworfen. 
Es werden daher die gefeplihen Edwiss 
tage, nämlid: 
4ier zur Anmeldung ber Forderungen and 
deren gehorigen Nachweiſung au 
D:nöta, ten 25. December d. J., 
2ter zur Dorbringung der Einreden gegen 
tie an Fan le auf ten 
23. anuar “44 
Ster zur Schlußverhandlung auf ben 
26. Februar, 
iebedmal Dormittagd um 9 Uhr feflgefeßt und 
bieza ſaͤmmiliche unbefannte Gläubiger deb 
Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichte 
erfheinen am ten Etictötage die Ausfchlie 
fung der Forberungen von. ber gegenwärtigen 
Soncurdmafle, bad Nidierfiheinen an den 
übrigen Edictstagen aber tie Ausſchlleßung 
mit den an benfelben vorjunehmenden Hands 
fungen zur Folge bat. 
Bugleidy werben biejenigen, welche tm 
— etwas von dem Vermögen bed Gemein⸗ 
chuldaers in Händen haben, aufgefordert, 


Er 
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ſolcheß ben Dermelbung bed nochmaligen Er. 
ſatzes unter Dorbehalt ihrer Rechte de & 
sicht zu ubergeben. 

Zur Umgehung erfolglofer Anmeldungen 
dient den Glaͤublaern zur Nachricht, daß bie 
Realitaͤten mit Einfluß bes geringen Vieh: 
fiandes und ter unbebeutenden Wirthfchafts: 
gerdibiihaften auf 1130 fl. eingefchägt worden 
find, daß aber die vom Gemeinſchuͤlbner ans 


- gegebenen Schulden ſich auf 3685 fl. belaus 


fen, uad daß ver erfle Hppothefgläubiger obs 
ne Zinfen 2775 fl. ju fordern bat. 
Wieſentheid am 15. November 41828. 
Sraͤfl. — Herrſchafto—⸗ 
€ 


richt, 
Neefer, H:R., old Verwefer. 
J Kild, Rotöpr. 


— — — — 
(5) 53. Bekanntmachung. 

In ter Verlaſſenſchafteſache bes Schnei⸗ 
bergejellen Anton Müller letig von Neufladt 
ift zur Anmeldung und le ber For⸗ 
derungen gegen die Maffe Zagfahıt auf 

Breptag ben 12. December |, 3. 
früh 9 Uhr anberaumt. Der Ausbleibende 
wird ben Berichtigung ber Verlaſſenſchaft 
nicht berückſichtigt. 

Rothenfels den 14. November 1828. 

Bürglih Löwenſteiniſches Her— 
ſchaftsgericht. ® 
Häder. 
Schubert, j. pr. 


(32. Epictal-Labung. 
Gegen den Bauern Georg Adam Kird- 
geßner zu Odrenbach iſt ber Concuts ber Glaͤu⸗ 
biger rechtskraftlg erkannt. 
Es werben daher nachbezelchnete Ebiets- 
tage blemit feſtgeſetzt: 

1) Donnerstag der 48. December fräb 9 
Vor tft zur Anmeldung ber orberun- 
gen unter Vorlage ber Beweismittel fos 
wohl zur Hertiellung deren Liquidität 
al® teren allenfalljigen BBor,u,srecie 


beitimmt. 

11) Am Donnerstag den 8 Januar 4829 
früh 9 Uhr folien etwaige Einwendun⸗ 
en hiegegen vorgebradht und ſchließliche 

erhandlung gepflogen werben, unb zwar 
unter dem Rechtsnachtbeile des Husfchluf 
fed don ter Maffe und reſp. ber besrefl« 
den Handlung. 
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Um erfien Ebictötage fol ten Glaͤubi⸗ 
gern ber Dermögendtiand bed Gemeinſchuld⸗ 
nerd vorgelegt und ber Beſchluß berfelben 
über bie mg zu treffence Verfügung 

it en. 
ng den 12. November 1828. 


Sörktig ——— Herrſchaftt⸗ 


t R. 
SPAREN Klein. 





(3) 5- Verfeigerung 

und &ldubiger-Borladumg. 
Das zur DMerlaffenfhaft tes Adlerwirths 
Franz Joſeph Bopp babıer gebörige Haus, 
wie bie übrigen nicht unbebeutenven Liegen» 
ten,’ald: Weder, Wiefen, Gärten und 
einberge, deren Beſchreibung am Gerichts⸗ 
drette taͤglich eingefehen werben fann, werben 
am Mittwoch d. 3. Fünftigen Monats 
eüb 9 Uber in dem Herrſchaftegerichts— 
Be unter den bafelbit zu eröffnenden Br: 
dingungen jum Verkaufe öfenttich außgeboten. 
Zunleib haben ſich alle Diejenigen, welche 
an ten Nachlaß irgend eine Forderung machen 
‚gu können glauben, am. Donnerstag ben 
4ten Rünftigen Monats früb 9 Uhr 
bey unterzeichneter Gerichteſtelle einzufinben, 
und unter dem Rechtönachtheile, bey Aus: 
eimanderfegung bed Nachlaſſes nicht berüd- 
range ju werten, ſolche vorſchriftsmaͤßig zu 

iquidiren. 
* Amorbach den 10. November 1828, 


Fürſtlich —— Herrſchafts⸗ 


Streng, HR. 
Siein u, a. s. j. 


(3)35 Ebtetal-tabung. 

Michel Ott alt von Vögnig hat ſich fren- 
willig dem Eoncurfe unterworfen, weßbalb 
bey Örinafüglae der Maſſe einziger Edict?: 

J 

Donnerstag ben 11. December 1828 
Vormittags fefigefegt wirb, an mwelbem bie 
Gläubiger ihre Förderungen nebſt Vorzugs—⸗ 
rechten zw liquidiren, etwaige Einwentungen 
vorzubringen und ſchlüßlich ju bandeln haben, 
und zwar erflered unter Präjubiz bed Aus 
ſchluſſes mit ber Forderung ,„ Tegtered unter 





’ 
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dem Nachtheil ber Abwelfung mit treffender 
Handlung. 
S.Lihelm bem 11. October 1828. 
ürftl.v. Thurn und Zarifhes Herr⸗ 
s ſchafts⸗Gericht. 9 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Urtuar Lang. 


Fruchtpreiſe auf ber Schranne zu Schweinfurt 
ben 4% und 22, November 1828. 





Im Flag Preis: 
Welpen, 2 Sch a Mb d. Schff 16 fl. 15 #. 
Kom, Hs — 5 . 14.15. 
, 7 2 — ⸗2 ⸗ 9fl. 50 kr. 
Her, — ⸗ 4. 45 kr. 
Im mittlern Preis 


Welpen, 89 Schff. 2Mt8.d. Schff. 17 fl. gr. 
Korn — 50 & 5 [ s 45 fl. 59% er. 


Gerſte, 20 :.— ⸗ ’ 9.48 er, 
Huber, 5 » Is s» Af.zıke 
Im_tieften Preis: 

Welpen, 1 Sof. 5Mp.,d.CHhff. 35 fl. 30 b. 
Korn, 1 — 5 s 451.40 fe. 
®erfle, 19 ↄ»— ⸗ ⸗ 8n.— Pr 
Hıber, 572 — 5 » Sf.ı18fr. 


Summa aller verkauften * 358 SH. 
5 Dip. aldı 92 Shi. 5 Dis. MWeigen, 
62 Schfll.5 Dir. Kom, 146 Schffl. — Ms. 
Gerte, 67 Schffl. 1 My. Haven 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 
Engeldardt. 


Publilcandum. 


Dinstag ten 16. & Monats Derember 
db. J. Vormittags 10 Uyr ſollen dahler auf 
dem Ratbbauſe ungefähr 10 Fuder 1828er 
Moſt-Gewaͤchs aus ten vorzüglichſten Ham 
melburger Weindergd : Lazen, der Gemeinen⸗ 
Stadt gebörend, gegen baare ‚Zahlung vor 
Adfolge deſſelben öffentlih an den Meiſtdie⸗ 
tenten, und zwar in fhidiiden Paribieen 
verkauft werten, wozu geeignete Liebhaber 
einladet 

Hammelburg ben 20. November 1828. 

Der Stadt -Maalfirat. 


B. Rieneder, Brgmſir. 


—r — — — — 
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Ep] den 





für Ä 
IN Matnkreis 


reichs Bapern. 





| N“ 136. 
Würzburg. | Samstag den 29. Movember 1928, 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes. 88. Nrus. exp. 79. 
wg | Bekanntmaachung. 
EAb zuſchreibende Paſſiven betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 
Unter Hinweifung auf bie Bekanntmahung vom 2. Juny 1826 (Regterungsblart 
Pag. 509) werben ‚die Inhaber, ber dort bemerkten Fuldaer Kaffa- Scheine No, 9142 b, 
9269 c, 510%, 3105 , 9134 a b c und 9378 b, im Gefammtbetrage zu 140 fl., au merkſam 
emacht, dad am 17. Juny E. Is. ver Termin jur Erhebung biefed Betrages ablaufe, und 
obann bie Abſchrelbang in Folge des Artikeld 13 bes Geſetzes über bie Staatsfhuld am 
11. September 1825 erfolgen müffe. 
Würzburg den 22 November 1828, 
Königlide Regierung bed Unter» Mainfreifes, K.d. 5 
"al Staatd:Schulden-Tilgungs:Commiffion. 
. Freybert von Zurbein, Praäfibent, 
. ' v. Meg, Director. ’ | 
. u: u Shen. 2 
. J " - z Stöhr. 





Brus, exp. 5267. 
Befun — J5— 
Das Ableben des Lehrers Mangold in Rundelshauſen betr.) 
= Im Namen ‚Seiner: Majeftät des Königs, 
Die Schullehr erſtelle zu Rundeläbaufen, k. Landgerichts Werne, mit einem Ertrage 
von 151. f. thn. iſt in Erledigung gekommen, Würzburg ben 19. November 1828. 
eg nRöwigeihe Neuierung bes Unter: Matnfrgifes, —X 


47A2174 
Nrus,.praes, 3288. 
⸗41* J 


Kammer ded-Fnnern, 


ln Drehherre von“Zurbein, Präfibent, 
Mi KaniealT „m wi Nie GBVrohlich. 
vice] } u 5% ö— —— — ⸗— BR. ‚Sröh s 


Jahrgang 1828, U6 


Intelligenzwefen 
Amtlihbe Artikel 


EEE LANE IN, Sr? PR 

e Revifion ber Gewer apungs:Anlage pro 1428/29 beginnt am Mittwoch b 
5. December I, I. Nachmittags um halb 3 Uhr, u wird — den 4., — * 
6., Mittwoch den 10. und Donnerktag ben 11. deſſelben Monats zur obenbeſagten Siurde 


forrgefeßt. 
iefe® wird biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, damit die Gewerbäbetbriligt-n, 
welde auf eine Aenderung ihrer Anlage Anfprud zu haben glauben , ſich mit-ihren ‚Vereins; 
Borſtänden benehmen, und "ihre allenfalliigen Einwendungen befhalb an biefen Tagen ent. 
weber in Perfon, over durch den treffenden Wereins⸗-Vorſteher bep der unterzeihneten Be— 
börbe um fo gemwiffer anzubringen haben, ald nad) Beendigung dieſes Geſchaͤfis feine Rüd 
— gr — — * ap —— * don den Vereins 
rſtanden degutachteten, ober vom Magifirate feſtgeſetzt werdenden Anlage erhoben wir 
- + Mürjburg ben 27. November 1828. Size erhotx ! . 
Der Sıabt- Magiflrat. 


I. Bürgermeifier, Behr. | 


— ———— — — —— — 


(2)1. Bekanntmachung. 
Die zum Nachlaſſe des Fal. Landrichters 
Bebr gebörigen Mobilien, befiebend aus ef; 
was Silber, einer Stod: und einer goldenen 
Repetir⸗Ubr, Spiegeln, Betten, Canapee mit 
Seſſeln, Küdjen- und andern Hausgerälhbſchaf⸗ 
ten, werden am Miltwoch ben 3. December, 
jedeemal Nachmitiags 2 Uhr im Wohnhauſe 
2. Difir. Nro. 176 (fogenannten Zellerbofe) 
an bie Meifibietenden gegen aleich daare Zah: 
fung oͤffentlich verfirihen, welches Kaufslieb⸗ 
babern zur Nachricht dient. 
Würzburg den 26. November 1828. 
Rönigl. Kreis- und Gtabtgeridt. 
Stautner, Dir. 
Müblhofer. 


Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 19. auf den 20. d. 





M. wurde aus einem Garten bahier mehrere 


Waͤſche entwendet, als: z 

1) 3 Mannshemden von flaͤchſenem Zude, 
das eine ſchon etwas ausgebefjert, mit 5 

. an ber Bruſt gezeichnet, 

2) 2 Frauenzimmerbemten, bad eine noch 
ganz; neu, mit ©. $. gezeichnet, 

5) eine Weſte von Kameelgarp mit grünen 
und rotben Streifen, | — 

4) ein. Tifchtuch mit gewürfeltem Mufler und 
5 Ellen lang, 


Werner. 


5) 2 Handlüder von aewöbnlichem Spinne 


tuhe, I : 
6) 2 Betttücher von orbindrem Spinntudhe, 
7) 4 Ueberjug von bergleihen Tuche. 

Min brinzt viefenWiebfahl zur Entde⸗ 
ung des Thaͤters ſowohl als der entwen- 
beten Gegenflände biemit zur Öffentlichen 
SKenntniß. j : 

"MWürjburg ben 25. November 1828. 

Königl. Kreis: und Stabtgerigt. 
Stautner, Director. I 
v 8» ad, 


— — hi 
Bekanntmachung. 
Am Frehtag den. 14. November wurden 
Abends aus einem Bun babier 
a) zwey flaͤchſene Weibsbemden, und 
b) dier Mannshemden, drey hiedon von 
dausgemachter Leinwand und eines von 
Battiſt, ſämmtliche Hemden ſchon ge: 
er und ausgebefferi, ohne befonberes 
einen, 


entwenbet. 

Bus Warnung: vor ben Ankauf derſelden 
und zur Entdefung ded Thäters wird biefer 
Diebflapl hiemis öffentlih- befannt gemacht. 

- Würzburg den 25. November 1828. 
Röniglihes Kreis: u. Stabtgertät. 
Stautner, Director. 

ale Müplhofer. 


Bil „aptruk 


“ 
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(53)2 Bekfanntmadung , 

Im Wege ber Hülfövollfiredung wird 
das dem Mepgermeifler Andreas Braun ba» 
bier aepörige Wohnhaus im 2. Diftr. Nr. 494 
ber öff atlichen Verſtelgerung ausgefept,, unb 


biezu Tagfahrt auf Donnerstag den 4. Des 


cember Vormittags 10 Uhr anberaumt, wel: 
des biemit bekannt gemacht wird, 
Wurjburg am 24 November 1828, 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Sfautner, Director. 
Zwack. 


Beſchreibung des Hauſes. 


. Daß Haus If 17 1/2 Schub lang, 2% 


41/2 Schuh tief, Ibeild von Steinen, tbeild 
von Holz, 2 Stodwerfe body, hat beym Ein« 
gange rechts eine Fleiſchkammer, rückwaͤrts 
ein Waſchhaus mit Waſchkeſſel; im erſten 
Stocke ein beipbared Zimmer, eine Küche 


und einen Abtritt; im zwehten Stocke ein: 
belpbarch und ein unheigbares Zimmer neofl: 


üde und Qbtritt, und auf bem Boden 2 
Kammern neb kleinem Bobenwerke ; ferner 
ein deutſches Dach mit Hobljiegein gedeckt, 
unb einen Hof von 6 Schuh Bröfe.- R 
“ en —— —————— r — 

(2)1 Belanntmadung. 

-  Bep ben unterjeibneten fgl. Stabtrent: 
amte wird am Mittwoh den 3. December 
db. J. Vormittags 10 Uhr ein in dem 'ärarl- 
alifchen Hufe Kapenwider pachtlos geworbes 
ner gerdumiger Keller auf Zoder 6 Jahre in 
ferneren Pacht bingegeben; wozu man Lieb» 
baber mit ber Bemerkung einlatet, taß bie 


Strichsbedingniſſe bey ber Tagfahrt befannt: 


gemacht werben. 
Würzburg ben 237. November 1828: _ 
Königliche nn tabt:Rentamt 
ap. | 


Un fämmtlide Polizey:-Bebörben 
des Unter Mainfreifes. 





- , Wusquittirung ber Bufinlansofliätigen burg 
r 


bie Aufſchläger betr. 
Zubfolge allervöhflen Referiptd vom Sten 
1. Di. mwurbe angeorbnet, taß von num an 
nur bie in ben vorfäriftsmäßigen 
Malsouffülage. ultiungsbägiern 
ber Aufſchlagspflichtigen von. ben 
Aufflägern eingetragenen Malzauf: 


Sp lage: Zahlungen als güfttg ARE 
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Bonn — — a fe 
agepfiid!'gen vor nodhmaliger Zap: 
un Art können; baß ferner der 
Auifhläger verpflichtet if, nur in dem vor 
fhriftsmägigen Malzauffhlags Quittungsbu⸗ 
che des Auffhlagspfliihtigen , bie vom Bepteren 
geieifeten Mal jaufſchlags + Zablungen einzus 
rasen, unb baß enblidy ber Mal;auffchlags: 
pflichtige berechtigt il, biefe Ausquttti:- 
rung zu verlangen. v 
Saͤmmtliche Polizey⸗Behörden bes Unter; 
Mainkreifes werben daher erfucht, obige allers 
höchſte Anortnung burd die Gemeinde-Bor:. 
ſteber iorer Bezirke in den Gemeinden zur 
Darnachachtung für die Malzauffhlagspfiy: 
tigen publiciren zu lafjen. 
- - Würzburg am 22. November 1828, 


Röniglinet Oberauiſchlagamt bes 


Inter: Mainfreifes, 
Mulzer, Baur, 
Oberaufſchlagsberamter.  Eontroleur, 





Befanntmadhung. 

Der penfionirte fürſtl. Bönenf, ‚Kofiäger 
Andreas Fuchs, welcher fi zu Neufiadr am: 
Main aufpielt, zu Hobenlohe-Bartenitetn 
boren, etwa 80 Jahre alt, if im Deaine' 
ce N z 

er an bie geringe Verlaſſenſcha 
Erbe oder Gidubiger  Unfprüde Pr ft er 
foldie an ber Zaylahrt vom 16, December 
hab 9 Uhr dadler anzumelten, unter tem: 
edtsnachtheile, ben Erledigung birfer Wer- 
laffenfhaft nicht berüdfichtigt gu werben. 
Nothenfeld am 13. November 1828. 
Fürſtlich Lömwenfleinifhes Herr 
ſchaftsgericht. 
Hider. 
Säubert, j. pr. 


Betfanntmadhung. 

Ja der Theilungsfadhe bed Georg Vaͤth 
su Bergrotbenfeld wirb das von Martin Bird 
alba übernommene Wohnhaus, fo wie meh 
rere Grundſtücke deſſelben Mittwody den 24. 
December 1. I: Mittags 3 Uhr im Gemein: 
dehauſe zu Bergrotbenfeld verfteigert. 

Rothenfels den 20, November 1828. 


4 i ö . i . | * 
Fürſelich der! ..-; 
er, Me 
=U6: 
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Holj-Verfelgerun . J 
Am Dinstag den 9. December ‚7 3. Bor; 


mittags um 41 Uber werben im Gafthaufe' 


gm römifhen König zu Frammersbach öf- 
entlich verfleigert : 104 Eidyenabfähnitte, 197 
1/2 Klftr. gemifhtes Eichen:Brandholjs 45 

2 Klftr. Buchbenfcheit: und Knorzbolz, 61 

Iftr. vergl. Aſtbolz, 9 Riftr. Kieferntiangen; 
und 5 Klftr. Birkenknorzholz. Das Gebölz 
iſt auß ben Diflricten Muͤrrenlhal, Neuberg, 
Heuberg, Reupfad, Wellersberg und Hain» 
buchenthal ber Revier Frammersbach aufge: 
arbeitet worben und bereits ſämmtlich num: 
merirt. 

Lohr den 25. November 18238. - 
Königl. Forſtamt Lopr. 
Bezold, Forflmeifter. 

Stumpf, funct. Actuar. 
—— — — — rn 


(2)2 Bekanntmachung. 

Zur Einnahme der dem kgl. Hofſpitale 
Dahier zu entribtenden Gült--und Zinsmöſte 
ift ber 1te £. M. December beftiimmt, wel: 
&ed man mit bem Bemerken befannt madt, 
daß nur reines GewÄädhs angenommen mwerbe. 

Würzburg am 25. November 1828. 

Königl, Hoffpiiel-Dermaitung 
auer, - 





Befanntmahung. 
Am 3. December früh 9 Uhr werben im 
Erbepäufer Gemelndewalde, Diflr. Hoberoth, 
50 Kiefern: Stämme, zu Baur, Pfläpl- und 
Brennbol; geeignet, tann am 9. December, 
ebenfalld Vormittags 9 Uhr, im Dilir, Holz 
fpige, 60 Eihflämme auf bem Stode öffent: 
lich verfleigert, wozu Liebhaber einladet 
Erböhaufen am 24. November 1828. 
Böhl, k. Rorfrſtr. 
K. Goͤpfert, Vorſteher. 





Nicht amtliche Artikel 
BGeilbietungen. 








Belanntmodhung. 

4) (2) In der Berlaffenfhyaftsfache der 
Margaretha Neuland, Wittwe des Melbeis 
Adam Neuland dahier, wird zum Verkaufe 
der zue Maffe gehörigen Mobilien, an Betr 


— 
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ven, Weißjeug, Mridungeflüden, Schreiner, 
mwaareh, Finfyen Pretiefen. u. d.,gl. Tag: 
fahre auf Montag den 1..Decembei d. J. 
Nachmittags = Uhr in der Wohnung der 
Beilebten 2. Difte. Nco, 3i6 angefrkt, und 
an den darauffolgenden Tagen ug die nãm⸗ 
fihe Jeit damit fortgefahren, 

Würgburg den 3. Nooembrr 1828. 

j Das Teflamentariaf. 

BerkaufssBelanntmakhiüng. 

2) (3) Meine im leßfen Schhjahre dirret 
bezogenen 1827er Burgunder in folgenden 
Sotten der vorzüglihften Lagen beſſehend, 
ols, Sentenay, Volnay, St. George, Cham- 
bertin et Nuits, find nun zum Theil auf 
Flaſchen gejogen, welche ich daher Hiermit 
ur Öffentligen Anzeige za bringen mir ers 
aube. 

Die ausgezeihnete Güte dieſer Burgum- 
der laffen mich beygefäliger Abnahme hofe' 
fen, daß ſolche im jeder Hinfidht vollommen 
ehtjprechen, und ich geneigten Zuſpruchs fowohf 
im als außer meiner Witthſchaft mi zu en 
freuen haben werde. 

Einem hoben Adel und verehrlichen Pırb> 
likum dabier, wie auf dem Lande, empfehle 
ich vorfiehende, fo wie meine übtigen oaus« ı 


» Ländifchen Weine abermals aufs beite, nam» 


li weißen und tothen Bordeaux, dry Ma- 
dera, Madera de Teneriffa, ganz alten Ma- 
Jaga, Muscat Rivisalde, Muscat Lünel, weiß 
und rot$ moufficenden Champagner, Burgun- 
der mousseux, Roussillon, Coullioure, Tavel, 
dann Hochheimer, Rüdesheimer, Mattebron- 
ner, Geifengeimer, Rierfteiner, Laubenheimer 
im verfchiedenen SYahrgängen, LUngfteiner, 
Deidesheimer undKorfler,Zraminer, Rupperts» 
berger, Wachenheimer, Arac, Rum und feinfte 
bolländifche Liqueure. j 

Nebſi diefen find 1798er Leiften-, 1804er 
Steinwein und ı8ı5er Öcyalloberger billigt, 
fo wie. vecſchiedene Tiſchweine in Eimern, 
balb und Stel Eimern gu haben, Wozu kp 
beftens empfiehlt 

Würzburg den 25. Topember 1928. 

ergebenfter Diener — 
€. Pfeiff, Weinhändler und Weinwirtp, 
3. Difte, Neo, Zt beym bager. Hof. 
Rupferfiih-, Handgeihnungen» :c. 
Berkauf,, 

3) (1) Nadſten Miltwoch der’ 3. De 

cember und die darauf folgenden Tage ad: 


ar 


— 


mittags Im Schlage 2 Uhr werden in dem 
Haufe des Unterzeichneten, 1. Difte. Pro 325, 
nähft der Pleihader Kirche, fhöne Kupfer 
fühe, Holfchnitte, Handgeihnungen und 
einige Gemälde veifleigert und gegen bagıs 
Zahlung zugefhlagen. Eataloge find in der 
Gtahel’fhen und Strecket'ſchen Bud» und 
Kunfihandlung, und ‚bey ihm ſelbſt unent 
eldlich zu haben, 
— Franz Gutbrod. 
Bü ch #C» 

— Berfteigerung f 

4) 40) Samstag den 29 Novembes 
Nachmittags um 2 Uhr: aufangend werden 
die Mufitalien und Kupferfiihe nach meinem 
gedtuckten Cataloge verfteigert, ferner eine, 
ganz neue, vorzüglich gufe Buifarre nad der 
Erfindung des berühmten Guitarre:Öpielers 
Charles le Gärtner, Am darauf folgenden, 
Montag den 1. December wird eine Partpie 
Bücher außer dem Catalog, morüber ein 
gefhriebenes Veczeichniß in meiner Woh⸗ 
nung zur Einfit vorliegt, verfleigert," und 
Damit diefe Betfieigerung beendigf. Ale refp. 
Bücherfteunde ladet hiezu ein 

Yntiquar Louis fel, Wittwe. 
u... Beltanntmadung, . 

5) (3) Die Unterzeichneten find gefon» 
nen, aachbeſchriebene dabier gelegene Reali: 
täten jufammın aus freyet Hand zu Der 
Taufen, als; ⸗ 


1) die — Stchwelzerey, ein maſſi— 
ves es Gebäude mif einer Woh— 
‚ 37 Säup ;lang und 39 Schub 






) das dazıı arhörige Btan Geb aude fammt, ' 
| ar 


Heuboden, von Steinen erbaut, und ein: 
 flödig, 63 Schuh lang, 38 Schüh breit, 
und 15 Schuh hoch. Die Gtallung felbft 
‚ SA gemwölbt und ruht auf fleinernen 

nn .','% d 24 
3) die dabey befindlihe Hoftleth zu 7/2 
Morgen g' Rüthen,’ 32 Egap Eu Ag 
welche auch als Gemäß Garten re 
"werden kann, ' Zune 
ferner: ' a MR 
3/4. Morgen 7 3/4 Ruthen Krauffeld,' “' 
3 3/4 Morgen 22 Rüthen Wirfen, 2 
73 Morgen 18 1/2 Ruthen Attfrid in $' 
Fluten, Dr 


„fs Morgen. jöprlijes Rechtlenhon. U - 


und Mufitaliens- 


v o 
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Gämmtlihe Bäulichkeiten, fo m'e auch 
die Gruudftüde befinden ſich in dem beſten 
wirthſchaftlichen Zuftande, und kann bey Abs 
zahlung des Kaufsſchillings aud auf anges 
meffene Zielfciften eingegangen werden. 

Kaufoliebhaber, melde fidy über ihre 
Zablungsfähigkeit gehörig ausweiſen fönnen, 
fönnen die zu verlaufenden Realitäten, fo 
mie die, näheren Kaufsbedingniffe flündlid 
dahier einfehen, 

Werneck am 18. Detober 1808. 

j Die Keeppiſchen Erben 
ollda, 

6) (r) Pin ‚äußern Gras ift Kleewafen 
um billigen Pteis zu verfaufen. Zu erfragen 
im Sjntel.»Comptoir, bey wen? 





Bee malet h um gen 


BTL I aa ’ n — 
ID) Im 3. Diſir. Nro. 157 nd 
dem ———— an „ift —8 = 





möblietes-Fimmer zu: vermietben. - . 

) (4) Im 3. Diſte. Nero, 298, dem 
Schwan gegenüber, ift ein ſchönes Logis 
mit allen Bequemlichkeiten ſogleich oder aufs 
nächfte Ziel Lichtm⸗ ß 5 vermietben, 

5) (3) Im. 3. Diſte. Neo, 267 in Der 
Büttnergaffe iſt ein Duarlier, welches fehr, 
gut zus Wirthfchaft geeignet iſt, flündlich 
zu vermiethen.. } 

4) (3) Im 4. Difte, in der Hötleins⸗ 
gaffe Nco, 72 ift ein Quartier, beſtehend 
aus 2 Zimmern, einem Allosen, Küche und 
Boderfammern, Platz zum Holjlegen, audy 
—— auf Lichtmeß künftigen Jahrs zu ver 
tpnen. na⸗* In j Er XE 


— Wermtfhte, Anzeigen. 


1) AH Vom Verfaſſer des mit Recht 
ER ae Öebetbudhes: ,„„ Shritte,zur, 
Hommenen -Liebe Gpttes” aiſt 
im- Verlage der Commerz. Aſſeſſor Boni⸗ 
t as ſchen ‚Handlung und Druckerey zu 
Die Feier der heil. Adventszeit, 


ee oder 
Die Rorate-Meffen. 


Eine Unweifung, der Sohn Öptted in ven 


* 


Geheimniſſen ſeiner Menſchwerdung anzu: 
beten, fFowohl im Advente, als auch zu 
jeder andern Zeit ded- Jahre. 
Mit vem Noratertiede, welches in den 
Kirchen . Würzburgs  gefungen zu woerden 
| pflegt. 
12. Preis: gefalzt. 6 Fr, 
ungebunden. 36 fr. : 


2) (1) In Der Stabelihen Bud 
handlung in Würzburg ifl gu baben: 
Peben und Thaten der Heiligen. 

_ Eine Legenden: Sammlung ‚für Das ‚rifte 
‚Latholifhe, Boll. Herausgegeben von 
einigen katholiſchen Geiſtlichen in ® 3 
Ghmei. Zweig Bände In ge „4 

5 fl.30 ke Nr 
Diefes dem katholiſchen Pubkum in- 
tereffante Wert hat nun Die Preffe verlaffen.. 
Goldes enthalt nach Drönung die Kirchen» 
jahres die Prbens-Beicdreibungen: der Hell 
gen vom r. Jänner die teten December In’ 
200 Bogen, und ift mit einem gut gelungenen 
hithoge. Bilde, die KRöniginialler Heiligen‘ 


Barftelend, geſchmückt. J 

Die Uſberzeuguag, daß dem katho liſch en 
Bolke eine Sammlung von Lebensgeſchichten 
der Heiligen in Sprache und Borm ‚die der 
gegenwärtigen Zeif, wehr als die früher er: 
fihienenen Legendenbüder aupaffet, tin will: 
tommenes Befcyenk fen, bewog mibıere fa» 
choliſche Geiſtliche In der Schwei; ‚die Herz’ 
ausgabe diefes Werken zu unterarhmen. Gie 
keitete nicht etwa Der Rahm nad; Driginatie 
tät, fonderp- meht Das vielfeiöge Bedürfriß: 
der Pefenden.. Daher nahmen fie viele ſchon 
Bearbeitste, -gemüthlicde- Legenden auf, und: 
nur foldye, ‚dir. in. andern Degendenbüdern 
gu. mager und zᷣ trodßen find, murden neu 
bearbeitet, Es find auch ſolche Legenden 
(ebf.bon nur fpa:fam) nidyt gan; verfchmabhet 
worden, die zwae ſchon lange nigf ehe 
und: vielleicht nie ala geſchichtliche Darftellung‘ 
gegeben-und gehaltes wurdes, mie 5.8; die 
Segende von den hl, drep Köniygen; bon 
dem bl Ritter Georgius u. dal.. Gie 
find aber in diefem Werke [p dargeflellt, daf 
der Lafer fir nur als dichterifche Darfellang 
rineg religiöfen Gı mäldes anfehen wird, und 
fie von: denen, deren. hiſtociſche Grrwüßpeit 
ur die firengfie Kcuit bemäpıt: ıfk, leicht 


— das Dugend 


Im Regen geftagen ‚werden, pbne 
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mid unterfchriden Bönnen, : Möge der froms, 
me Wunſch der Heraugeber gehiönt werden, 
iweldher Fein anderer ift, als durch diefe Ar- 
beit die Bottfeligkeit iu befördern, die Haus— 
andaht im den Samilien zu beleben, und 
olle Stände zut Nachfolge diefer erpabenen 
Borbilärr ‚u ermuntern. : 

. Die Anfhaffung diefer Legenden Gamme _ 
bung Ift jedem cheiftlihen Hausvater in der 
Stadt und auf dem Lande zum fleißigen 
Boörlefen in den Abendflunden anzuempfeb» 
len. . Der ‘hieraus enfjpringende Nugen .ift 
groß und vielfältig. 

Der äuferft billige Preis - für beyde 
Bände, auf fdyönem weißen Papier,-in groß 
Duaıt, mit gefpaltenen Columnen, ii nus 
5 fl. 30 Er. 


3)Cr) Unfere am 25. d. M. volljogense 
eheliche Berbindung bringen wir unfern Ver⸗ 


wandten und Freunden jur — — und 


bitten um Die Gortdauer, ihrer iehe und 
Sieundichaft. 
* Bemünden, am 27 November 1828. 
J Seb aſſan Buſch, Fönigl. 
Renbeomter. 
* Babette Buſch, geborne 
Wädter. 










4 —* Hotmachet Warner, in Würzburg: 
empfisblt fi mit fhönen Winter» Yamen«, 
hüten neufler gagon; fie find fehr leicht und 
doch dauerhaft, auch werden diefelben nad. 
jedem beliebigen Mauſter gefecti er 

} Wechſel 


muß er bemerken, daß Ma 
dec Mode dieſe Hüte jedesmal der neus 
ſten Facon bey ihm ohne allen‘ Anfland ver: 
ändert merden-fönneg. Diefe Hüte könne 
einen 

Nochtheil zu erleiden, im Gegentheil eıbab 
ten fie vom Woſſtt nod mehr Blanz,. ohne 
Berlegung der Haare. Sein Hullo get iſt ia 
deı Shuftergajfe, Hrn. Handelsmonn, Wirth; 
gegenüber, 
‚d>da) 
betaapf, doß 
d. M. ihren Anfong nehme; 
fein eigenes diegjäßrigeo Gewaͤchs, ale: nom 
äußeen und innere Kürnacerbergr, ouch Aus 
fern Neyanberge, die Maß u 6. De 
kannt iſt es, daß diefe Lagen. eıft noch dem 
Ftoſie find gelefen worden , und ſolche Möite,, 
weiche nach Asa Grofle ſiad gelejsu worden, 


Unterzeihaeter macht ergebenfl 
feine Wicthſchaft dem agten 
er perzapfl 
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auch vimen Vorzug verdienen, Er bittıt alle 
feine Hetten Bönder und Sreunde um güti 
gen und zohleeichen Zufprucdh . 
Andreas Götz, Webermeifter, 

logitt im Höllciegel, - 
‚Avempfeblung. 

6) (1) Andreas Horbelt, senior, von 
Gommerbanfen beg Würzburg, verfertiget 
banfene Schläuche und hanfene Eimer zum 
Brurrlöfhen, Gie Haben den Vorzug vor 
Den ledetnen, daß fie nicht floden, vom 
‚ Ungrsirfer frey bleiben, yu keiner Entmens 
dung reizen, Bein Fett bedürfen, und faſt 
ungerfiörbar find. 

Er befigt wegen der Göte und Zweck⸗ 
mäßigkeit, und als trfiee E:finder dieſet 
Waorein Bayern, ein föniglihes Medaillon 
und Privilegium. 

Seit vielen vaahren finden fie in gany 
Deutſchland allgenteinen Beyfoli, und da er 
noch überdieß die billigfien Preife offeritt, 
nämlich den bayerifhen Schuh Schlau von 
ı6 bis aa Pr., den Feuerloͤſch Eimer, 7 
bayeriſche Maß haltend, zu ı fl, 30 fr. abs 
gibt, fo merden die f, Magiftrate und’ Or 
meinde: Birmoultungrn, fo tie überhaupt 
Bar verehrliche Publikum feine Adırffe freunds 
lihft würdigen, und ihn mit gefälligen Be: 
ſtellungen beglüden. 

.. 7).42) Unitergeiöneter macht hiemit fels 
nen verebrungsmwürdigen Freunden bikunnt, 
doß er frine Wohnung verändert, und dag 
Borntellerifhe Haus nächſt dem GBaflhofe 
zum goldenen Kreuß in der Auguflinsrgaffe 
im 3. Difie. Neo, 320 bezogenshobe. ° 

A. Kraft, Sarfühner, 
auch Scdreibmaterialien: Fabtifänt. 

-B) (3. Bon einer Stiftung dabier find 
4000 jI graen gerihtlide Dbligation am 
zulegen. Das Weitere it im Jatel»Comp: 
tpir gu ‚erfragen. 

9) 1) Achthundert Gulden rheid, find 


auf Djecte hiefiser Stadt gegen gerichtliche 


Berfiherung zu 5 Procent hinjuleipen, Bon 
wem?. fagt das’ Sntell.: Comiptoir. 

10) (7) Einige Fräabengimmer wünſchen 
fowopl in feiner Näperey, als Züllftopfen, 
Gchlingen :c., als auch in —— * 

herey, Beſchäftigung gu erholten. 

u — Möne une 


vrrfertigt, und alte wiedir aufs beſte herge⸗ 


—— 
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richtet! Näheres erfährt man in der Bütt« 
nergoffe, dem Schwan gegenüber Nro. 298 
im 3ten Stode. 

41) (1) Eine Köchin, welche fih durch 
Die beflen Zeugnifje über ihre Kenntriffe und 
Aufführung ausmeifen fann, wünfdt bis 
Drey- Könige wieder in Dienft zu freten. 

Das Nähere ift im ntell»Gompteir zu 
erfahren, 

Befonntmadhung 

42) (1. Um allen ircigen Meinungen zu 
enfgrgnen, finde ich mid) veranlaßt, zu er; 
Elären, doß-Margareiha Neupert von Uns: 
bab, welche vormals bey mic 4 Monate 
in Dienft geflanden, jegt die Hauspälterin 
des Stan; Rom iſt, Peine Bafe oder irgend 


‚eine Anverwandte, mie eo faͤlſchlich angege⸗ 


ben wird, zu mir ifl, 
Jean Rom, $tifeur. 





—— nn — 


Beoöblkerungs -Anzeige 
vom Monate October abab. 





Geborne: 
* 56 


Zum Bürgerrecht Aufgenommene. 

Georg Tauſcher von Diriſchowitz in Böhmen, 

Schneidermeiſter. 

Sebaſtian Scheublein von hier, Händler. 

Sofeph Behrlenz von hier, Kaffewirth. 

Andreas Hügel von hier, Fifhermeifter. - 

Anton Alrert von hier, Schreinermeifter. - 

Stephan Barrad von hier, Defonom. 

Ludwig. Kießewetter von Dberweisbach in fürftl. 
Schwarzburg⸗ Rudolſtadt., Seifenfieder, 

Geotq Joſ. Ebelin von hier, Maler, 

Johann Päppler von Wiesbaden im Naffatı- 
iſchen, Nagelſchmiedmeiſter. 

Joſeph Oehrlein von Süntersieben, Dompfar⸗ 
reytirchner. 

Fran, Heilmann von bier, Bäckermeiſter. 
Grtraute 

Seorg Tauſcher, Schneidermeifter, mit Barbara 

iflee, Schneiderstochter von Neufladt aM. 

Joſeph Behrlenz, Koffewirth, mit Antonia Her: 
berth, Kaffewirthswittwe dahier. 

Sedaſtian Sheubleln, Händler, mit Magdalena 
Wegner, Bauerstechter von Zell. 

Georg Bauer, Spiegelteleger, mit Sabina Lauſch 
Nagelſchm'edstochter dahler. 
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Konrad Kollmann, Metzgermeiſter, mit. Eliias 

- berha Wilhelm, Seiferstochter von Lichtenfels, 

Julius Wölfel, Konditor, mit Agnes Scheller 
von bier, 

Daniel Kriedeih Erhardt, Landg.Phyſicus zu 
Amorsah, mit Anna Auguſta Maria Rüe 
land, Hofrathstochter dahier. 

Andreas Hügel, Fiſchermeiſter, mit Anna Bes 
ber, Brungenmeiſterstochter von Kiſſingen. 
Georg Franz Hammer, Bäckermeiſter, mit M. 
Sabina Kuchenmeiſter von Unterdürrdach. 
Friedrich Schmaus, k. b. Ingenieur-Major, 
mit Anna Barbara Kirchgeßner, k. Regie 

rungsrathstochter dahier. 

Joſeph Ziegler, Bürger zu Opferbaum, mit 
Anna Pfeuffer, Bürgerstochter dafeldft, 

Sohann Fudwig Kiefeweiter, Seifenfieder, mit 
Johanna Schmitt, VBürgerstochter dahier, 

Georg Jofeph Ebelin, Maler, mie Margaretha 
Geißler, Bürgerstochter von Neuſtadt a/M. 

Anton Fiegl, k. NRegim »Quartiermeifter, mit 
Barbara Lauf, ———————— von Thün⸗ 
gersheim. 


Geſtorbene. 
Johann Wenz, Häckersſohn, 5 Wochen alt. 
Jofeph Behr, f. Landrichter, 54 J. alt. 
Adam Walter, Arbeitshansfträfling, ze J. alt. 
Nofina Mayer, Koftgeberstochter, 4ı 3. alt. 
Margareıha Therefia Schraut, Väckerstochter, 
ı2 3. ı mM. alt, ‘ 
Ein nothgetauftes ehelihes Knäbchen. 
Srcob Mangold, Vierteldiener, 49 3. alt. 
Ein todtgebornes ehelihes Mädchen, 
Kaſpar Bauer, Bürftenmader, 63 3. alt. 
ae Chehaltenhaus: Pfiiindner, 
7B 
Auguſta Barbara Schmitt, Lehrerstochter, 2 
M. alt. * 
Marr Hofmann, Zimmermann, B4 3. oft, 


Heinrich Nöhner, Arbeitshausfleäfling, 25 5. alt. 


Kunigunda Forſter, Eijengerichtsdienersfsau, 
55 3. alt, 
M. Kebronia Neundörfer, Stadtrarhs-Gatein, 


65 5. alt. 


Carolina von Zillenhardt, ehemalige Klofterfran, 


o J. 9 Mal, - 
— Neuland, Melberewitiwe, 
3 M. 5 W. alt. 
Martin Pfiſter, Bürgersſohn, 26 J. alt, 
ne Ser Kellermann, Zentwundarztöfrau, 43 
. alt, 


66 9. 


—— iu 
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. Sturm, Zimmermeifterwittwe, 65 5. 
Bm Fiſcher, ehemalige, Aloſterſrau, 783. 


Eliſabetha Stark, ehemalige Dienſimagd, 72 J. 
alt. 

Bearus Borcard, Spragichter, 7 J. alt. 

Georg Somerler, Häcker, do 3, 6 M. alt. 

EHriftopy Michelt, Inglöhner,. 64 3. alt, 

2 nen Erbig, ©: ilerstochter, ı8 3. 


No — Schusidersfohn, 1 3. 6 W. 
Mine Saweiter, Ehehalteuhaus-Pfründner, 


70 J. alt. 

Otilia Hirzel, Schreinersſrau, 72 J. 41 M. 
alt, 

@in nothgetaufte® eheliches Knäbchen. 

Georg, Kaates, Mausrergefel, 75 J. 5 M.alt, 

— Vohnlein, penf. Hofreitkuecht, 97 3. 


—* Reich, Hofkutſchersſohn, o M. 6 W. 


Pe Heßler, Schloffermeifter, 54 9, alt. _ 
Anna Goͤpfert, Hãckerswittwe, B2 I. alt. 
Georg Woif, Dienſtknecht, 22 3. alt. 
Elifaberha Arnold, Väderstodter von aitin⸗ 
gen, 21 J. alt. 
Johann Ködner, Bauersiohn , 50 J. alt. 
Anton Kremer, Lehrjung, 18 J, alt. 
Andreas Wiener, Schmiedegefil, 46 9. alt. 
M.. Anna Hures, Dienftmagd, 48 9. alt. 
Apollonia Schweller, Rrümplerin, 69 5, alt. 
Martin Huth, Taglöhner, 46 3. alt. 
FJofeph Plubert, Taglöhner, 22.9. alt. 


— Hering, Witıwe von KHeidingsfeld, 6a 


I. « 
Georg — Lehtjung, 15 J. 
Eiifabetha Kork, Tugmadıreftan —* viſcole⸗ 


' Hein, 37 J. alt. 
Dorbihea Wiener, Schreiterdtochter, 51 galt. 
Margaretha Sekardt, SJutiuefpirat — 


277 J. alt. 
Apollonia Ganz, Dienfimagd, 22 J. alt. 
Paul Büchler, Syanjeäfing, 26 J. alt, 
Barbara Huller, ‚Sutbateafran, * J. alt. * 
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Beylayge zum Le" Stüd 
de 38 


Intelligenz; Blattes 


für ben 
Unter-Mainkreis des Königreichd Bayern. 
— —ñ —ñ— — —ñ —ñe — —— — — — 


Den 29. 





Tntelligenzwefen 
Amtlihe Artikel, 


(5) -Bekfanntmadung. 
Katharina Schmitt lebig dahler, Tode 
ter bes verlebten Wachsztehers Anton Schmitt 
biefelbfl, wurbe wegen Geiſtesſchwäche unter 
Euratel gefept , und als Eurator für biefelbe 
en Szieher Ludwig Schmitt dahier aufe 
* Dieß wird zu Jedermanns Darnachach⸗ 
Gen blemit zur öffentlichen Kenntniß ger 
br 


Würzburg ben 22. November 1828. 
Königl. Kreis. ‚und Stadtgeriät. 
Stautner, Director. 











8wack. 
35)3. Bekanntmachung. 
er Im Eoncurfe_be& Philip — ja. 


von Äheildeim if das Claffenurtbeil nebit 
Distridufionsbefgeib unter dem Heutigen ber 
Gerichts:hüre angeheftet worden, 
Würzburg ben 23. November 1828. 
Wr 'stißeszandgerist rechts d. M. 


.B.d. 8. 
Gammerer, Iſtz.Aſſeſſor. 
idmann. 
— — — — 

(3) 3. A A KLARE 
Johann Gräg von Gerbrunn bat fi 
freswillig dem Eoncuröverfahren unterworfen. 
Es mird daber wegen Geringfüzıgkeit 

der Maffe ein einziger nn gur YAnmels 
Bung, Liquidirung und Beweis der Forderun, 
gen; fo wie jur VBorbringung der Einreven, 
"bey Vermeidung tes Ausſchiuſſes mis ben 
nn \ 


„Jahrgang 1808, 


Trovember 


1828. 


— 


treffenden Hanblungen refp. ber Wa 
n Mittwoch ben 17. December 1. f en 
r 


9 
fefigefebt. Da auch über bie Vermögena— 
en an biefem Tage —— — 
gepflogen werden, ſo werden die b’ebey Nichts 
erſchelnenden ald dem Beſchluſſe der Medrs 
beit bevgetreten, eradtet. 


— a 4 *—— 1828. 
ni e andbgeridt r, d. 
3 ee 
Cämmerer, Jufij.:Affeffor, 
. Mep, j. pr, j. 


(2) 1. Bekanntmadung 
Huf Anruf eines Hopotbekenglaubigers 


werbden im Wege der Hülft vollureckung dem Mi: 


el Stein von Thüngersheim bie unten bes 
nannten Realitäten Montag den 15. Derem⸗ 
ber I. J. Vachmittags 2 Uhr im Gemelnde; 
baufe zu Thüngeräbeim nah Vorſchrift des 
Hnpolbefengefepes öffentlicy verfiridjen wozu 
die Kaufsluſtlgen eingeladen werden. 
4 ee un = = ——— 1828. 
nigliches Zandgeridt re. d. Me. 
er. v. Edart, Lantr. . 
Emmerid, Rechtspr. 
Benennung ber Realitäten: 
ein Wohnhaus Nro. 25 unb 25 1/2 nebfl 
Kalterhaus und Stallung, 
14 Morgen Weinberg im Röthlein Nro, 
83 


34, 
2/4 Morg. 17 Ruth. an ber Sommerhoöll 
Nro. 1727, 
9/2 Viertel Mora. 6 Ruth. Weinberg im 
Büyl Nro. 6438. 


Edictal:-Ladung. 
Am 30. Juny laufenden Jahrs, Abends 
E 6 
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neun Ubr, mwurben auf dem mit einer Fubr 
Weutobolg beladenen und mit zwey Kühen be 
Ipanaten Wagen bed Johann Ara Bıper 
on Mömbris 8 Pfd. Rauchtaback, 7 Prb. 
lis, 7 Pro. Eanbis, 1 Pfd. Schwefeloldt⸗ 
ter, 7 Pfd. Taback und 2 Pfd. Eicorie-Kaffe, 
als dieſer von ber Euchefiifchen Graͤnze ben 
5* eſaͤß im dad dieffeitige Gebiet gegen 
ieberfleinba fuhr, - von der kgl. Genbar 
merie bey Durhfuhung ber Fubr Neifighols 
aufeefunden und an bad kgl. Dberjol» und 
Por Aſchaffenburg zur Verwabrung ad» 
geliefert. 
Won ber, von der Fönigl. Gendarmerie 
gu Niederfleinbadh gegen Johann Udam Bayer 
von Mömbrisd in diefer Sache erhobenen Kla 
e, wurde biefer ;vermöge landgerichtlichen 
Erkenntniſſes vom 4. biefed Monats freyge 
ſprochen und die angegebenen Waaren als 
von einem unbekannten Schwärjer auf dem 
Wagen des Johan Adam Baper eingebracht 
erkannt. 

Dieſemnach merben diejenigen, welche 
Eigenthumsrechte auf biefe oben verzeichneten 
Waaren begründen zu Fönnen vermögen , ju 
beren Geltendmachung In einer halbjädbrigen 
Griff a dato aufgefordert, unter bem Praju- 
dize, daß anfanft nad) Verlauf biefed Termi⸗ 
nes bie fraglihen Waaren als confiscirt ans 
geleben und nad bem beſtehenden Zollgefepe 

ebanbelt werben würben. 

Alzenau ben 20. November 1828. 

a Banbgeriht Alzenau. 
| . DB. Burkardt, Landr. 
 Köbenrt. 





Befanntmadhung. 
Fa ber Racht von dem 16. auf ben 17; 
l. Ms. find aus ber Scheune bed Adam Klein 
u Gauaſchach von deſſen barin flebeudem 
agen, mittelſt Einfeigens 
1) eine Hemmkette von ganz befonderer 
Länge, im Werthanſchlage von 3fl.30Er., 
wovon das Eıfen ganz rund geſchmiedet 
und bie Glieder gebogen find, 
2) — ganz gewöhnliche Spreitzkette, werth 
r 


32 
3) eine Deichſelkette, dadurch kenntlich, 
daß ber Ring, woran dieſelbe befefligt 
wird, nicht wie ——— rund iſt, ſon⸗ 
bern laͤnglich zulaͤuft, werth 4 fl. 10 kr., 
entwendet worden. 


nn 08[—— 
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Man erſucht fämmiltdhe Jaftiz⸗ und 
45 um Anordnung einer Ehe 
= biefe Begenfläube uad den Thater, und 
ge It Miitpeilung eines etwaigen Ergeb⸗ 
uiſſeb. —* 

Urnſteia am 25. Novemter 18278. 

Königlidbes Yandgeriät. 
Keller, Lande. 


®. Herrlein, . p.}. 


Betanntmahung. 
In ber Naht von tem 16. auf den 47. 
1. Mid. wurden aus ber Scheune bed Johann 
Sebaſtian Dorn gu Bauafhah mittel Eins 
bruches von dem barin flehenben Leiferwagen 
a) eine Hemmkette don mittlerer Lange, 
befonbers dadurch kenntlich, daß ſolche 
vorne an tem Henkel mil einem etwa 
2 Zell langen beweglidien Gewerbe ven 
feben iſt, und baß die Glieder berfeiben 
ungleich find, wertb 2 fl.., 
b) ein- Rabfhuh, welcher vorne gegen ben 
Ring zu fhmal, in. bem Gleiße ſelbſt 
unb — Baden ſehr flark if, werth 


e 1. dr - 
c) ie Epreigkette, etwa 5 Schub lang, 
ſehr ſchwach und Fleingliebrig, wertb 40#r., 
d) eine Deichſelkette von drey Schub Länge, 
ſchon fehr abgenupt , werth 45 kr.r 
©) vier noch ganz neue Zugfiränge, im Wers 
the von 1 fl.. 
entwenbet. z 
Dean erfudt fämmtlide Behoͤrden um 
gefälige Mitwirkung zur Entdeckung ber bes 
eichneten Gegenflände und des Zbdterd, und 
ittpeilung etwa ſich ergebenber Notizen. 
Arnſtein am 23. November 1828. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 


G. Hertleln,j. Rn 


Befanntmadung. 

In ber Macht vom 10. auf ben A. 
d. M. wurde dem Johann Heil von Wernarg 
aus ber Wohnung feines Bruders eine flache, 
einaebäufige,, filberne Sackuhr mit roͤmiſchen 
Biffern, in einem Werthe von 7 fl. entwendet. 

Am Bifferblatte zwiſchen der Ziffer X 
und Xi war ein Stückchen audgefprungen, es 
fehlte der aroße Zeiger und auf der Hinter: 
feite bed Gehaͤuſes war von Innen nach Au— 
Ben ein Stih mit einem Meſſer nod erſicht⸗ 
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td. Das Band karan war blau mit welßen 
Streifen am Rande, an weldhem ein gelb 
meffingener Schlüffel hing, unb befand ſich 
nedfibem an ber Uhr eine ſchwarze roßhaarene 


tte. 
” Indem man biefen Diebflapl zur öffent: 
lien Kenntniß bringt, ſtelt man an bie ein 
fchläsigen Vehörben bad dienflide Erſuchen, 


ur Wiebererlangung ber geſtohlenen ihr und 


eckung bed Thäters mitzuwirken, und 
——— Reſultate baldigſt anber gelan⸗ 


n zu laſſen. 
F ee den 17. November 1828, 
Königlihes Landgericht. 
o Kapp, Verweier. 
Schneider, Rätöpr. 
— —— — — 
1. Diebflahls » Anzeige. 
& In einer “ legt verfloffenen Rachte wur: 
den mittelft. Einfeigens aus dem Wehnhaufe 
bed Bauers Anbreas Morper zu Langend 
7 Mepen Weitzen, im Werthe von 11 fi. 40 
' ®r. rbn., bann 2 feine flähfene Mannshem 
ben mit weiten, vorne gefalteten Aermeln, 
im Werthe von 4 fl. rbn., entwendet; 
‚ber Diebflapl Behufs ber Enttedung ter ger 
fohlenen Gegenflände und bes Thaͤters hier» 
mit befannt gemadt wirb. . 
Euerborf am 18. November 1828. 
EISEN 





(3)1. Diebflabld:-Ungeige 

In ber Nacht vom 16. auf den 17. ©. 
M. wurden mittel Einbruchs aus ber Be» 
baufung ber Femifhen Geſchwiſter zu Garip 
folgende Gegenilände entwendet: 


4) jwey no nicht viel gebrauchte blechene 


Eplöffel, wertb 6 fr. , 


£ 
2) ein deßgleichen Schöpflöffel , wertb 15 kr., 


5) ein. ganz gıoder Tiegel von Gubeiſen 

wit runder Hanbhade , nächſt welcher 

am. Rande bes Tiegels ein Eleiner 
Sprung brfintet, wertb 1 fl. 50 Er. , 


4). ungefähr. 1 1/2. Maß Schmalzbutter, 


wertn 52 fr., 


5) 2 fon gebrauchte erbene Kochhäfen zu: 
4 und 5. Maß, bann ein beßgleidhen klet⸗ 
ner Milddafen mit 1 Maß füßer Wild, 


gufammen wertb 27 fr.; 


&,ein. Stül. Rinde und ein Stuͤc Schwel⸗ 
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nenfleifh , sufammen etwa 4 Pfb. , Im: 
Wertbe von 8 Er., Pi 
7) 21/2 Pfv. Salz, werth 10 Er. 

Diefer Blebflahl wird Bebufs ber Ent 
beckung der gefloßlenen Gegenflänbe unb des 
Spätere biermit befannt gemagt. 

Euerborf am 20. November 1828. 
Königlihes Landgericht. 

B. Rd. 2. 
hl, Lig. At. 
3)4. Diebfiahld: Anzeige. 
( In der Naht vom 46. auf ten 17. b. 
M. wurden mittelfi Einfleigend folgende Ges 
geld aus dem 2 dndaufe bes Bauers 
tebrih Hay von Kangentorf entwenbet.: 
4) ein weiied, feines, kaummollenes Kopfe: 
tuch mit Spigen, werth 4 fl. rb., 
9) drey andere vergleichen Kopflüchlein, das 
eine mit Mandeten eingefaßt, dab anders 
mit zackiger Einfaß md das dritte gang 
* ohne beſondere Einfaß, jedes 2 fi. rh. 


wer 
3) ein ganz gelbes, weibliches , ſeldenes Ha 
such mit weiß und blauen Ftanzen, werfd: 


2 fl., ° . 

4) ein ſchwarz ſeldenes Haldtuh ohne Eins: 
affung , werth 2 fl. rb., 

5) ein carmoifinrothes, ſeldenes Halstuch mit 
weißer Einfaffung, werth 2 A. rh., 

eim altes fihmarz feidenes Halstuch mit: 
weißen Einfaßſtreifen wert 1 fl... 

7, eim ganz ſchwarzes baummollenes Halstuch, 
welches noch nicht geſaumt iſt, werth 35 Era 

8) eine fhmarzbiau baummollene Schürze, 
in deren Mitte eine heilblaue Schuur hin⸗ 
abläuft, werth 2 fl. ıb., 

9) ein baummollened Kinverbalstug mit bunk 
fa:bigen Sireifen: und mit Frangen von: 
gleicher Farbe, werth 45 Pr., - 

407 ein weiteres daumwollenes Halbtuch don: 
brauner Farde mit werden. Cinfaßſircifta, 
werth 37 Pr. 





41). ein baummolenes Kinderhalstuch von: 


durchaus tother Farbe, wertd 40 fr., 

12) eine Schnur’großer gelder Flußrotallen, 
woran. ein angeohrien Vierundgwanziger 
wit dem Marienbilde befefiget: war, gun 
fammen wertb 2 fl. rh. Ä | 

45) ein [don abgiragener ganz glatter filber:: 
ver Fingerring.. { 

Ale — Tuqher, mit Ausnahmne 


—— 
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jenes sub pos, 6, finb noch, fo mie auch bie 
— ganz gut, und mehrere Tücher ganz 
uU. 


Saͤmmtliche Unterſachungs⸗ und Polizeh⸗ 
beboͤrden werden erſucht, auf de er Be 
®egenftänbe und die Spuren des noch unbe, 
Fannten Thaters gefälige Spähe anzuordnen 
und bie etwalgen entipredenden Refultate 
anber mitzutbeilen. 

Euerdorf am 20. November 1828. 

Königlihes Lanpgerigt, 


Sletfömann, Reqchtspr. 


Bekanntmahung, 

Da gegen Michel Doll von Premid; bie 
nano Gr anbringenden Släubigert 
nur burd Befriedigung von Grundvermoͤgen 
dorgefahren werden Bann, werben alle Glaͤu⸗ 
Biger, welche eine Forderung gegen benfelben 
su maden haben, — biefelbe am 

Freytag ben 19, December I. 9. 





rüh 9 Uhr 

unter bem Redhtönahtheile dabler anzuzeigen, 
und fih uber vie Art ber Befriebigung zu 
erklären, baß ber Yusbleibende bey Beuribeis 
Tung nicht beachtet , zefp. ber Stimmenmehrr 
heit — wird, 

Kiffingen den 24. October 1828. 
Königlihes Landgericht. 


vert, Zanbr. 
DdEeri, zan Pfifler, 


(2) 1. En ann 
Im Wege ver Hülfsvollfrefung wird das 
dem Jakob Elias Allmann zu Mainbernheim ges 
börige Wohnhaus Nro.97 zu Mainberheim am 
12. December R. M. 1 Uhr 

auf bem Rathhauſe zu Maindernheim öffent. 
Ih an ten Meitibietenden verfteigert und 
bie;u werden Kaufsluſtige eingeladen. 
Steft ben 20. November 1828. 

Könlglided Landgericht. 

B. V. d. V. 


ML: Groß. 





Bekanntmachung. 
„Im Wege ver Häülfsoollſireckung werden 
naihbenannte, jur Verfaffenjhaft bes Johann 
Georg Reuiper zu Marktfieft gehörige Im: 
mobilen, als: 
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4) ein Haus Nro. 204, 
2) 11/8 Morg. Weinberg im Langen, 
3) 6 * un im Bd wir 
4) ter britte ei von 1 1/4 Morge 
DR Ab in * m Y gen 
5) 2 Morg. Holz; im Wurmgarten, uzb 
6) 3/4 Morg. Ader in ber ud, 
auf dem biefigen Rathbaufe am 
December N. M. 2 Uhr 
Öffentlih an den Meillbietenden verfleigert, 
und hiezu befige und zahlungsfaͤhige Kaufslu⸗ 
flige eingeladen. 
Steft ten 10. November 1828, 
Königlided Lanbgerigt. 
Hauff. 


Gros. 





Bekanntmachung. 

Auf Antrag eined Slaͤudigers bed Kaf⸗ 
par Weber von Mainbernpeim werben deſſen 
nachbenannte Immobilien, als: 

a) ein Wohnhaus Nro, 952 in ber neuen 


aſſe, 
b) 1 Morgen Weinberg im Biegenm ns 
5 3/4 den NBeinberg — — 

m 


45. December N. M. 2 Uhr 
auf dem Ratbhaufe zu Mainbernpeim Sffens: 
ih an den Meiſtbletenden verfleigert, unb 
diezu befig: und zablungsfähige Kaufdluflige 
£ingelaben. 
Mit.:Steft ben 44. Movember 1828. 
Königliches Zandgericht. 
— 7 V. 
au 3 - 

Groß. 
Diebſtahls-Bekanntmachung 
Am Montag den 17. d. M. wurden aus 

dem Haufe des Valentin Schloſſer zu Fuchs— 

ſtadt folgende Gegentlände entwendet: 

4) ein Dlugen von aſchgrauem Kattun, ſchon 

etwas geiragen, im Werthe zu 1 fl., 

2) er He ſchwarze Haube mit Bändern, 
1 fl. werth, 

3) ein ganz neuer baummollener Schürz mit 
ſchwarzen und rotben Streifen und unten 
mit einem blauen Baͤndchen eingefaßt, im 
Werthe zu 1 fl, 

4) ein geobeh; ſchwarz ſeldenes Halstuch mit 
rothen Streifen, 4 fl. wertd, 

5) ein Paar weiß leinene Sirämpfe mit blau: 





! 
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en Spebeln , ſchon etwas getragen, im 
Mertbe zu 30 fr., 

6) 3 Ellen fhwarz feidene Bänder, ebenfalls 
50. fr. werth, 

7) ein Spiegel , 6 fr. werth, 

8) ein_rotb wollener Rod mit 2 derlfarbe⸗ 

nen Bandchen eingefapt, ſchon etwas getra⸗ 

gen, im — 5 fl. 30 fr., 

ein blaues Tuͤchchen mit blau und rotben 

Blumen und mit einem gelben Kraͤnzchen 

eingefaßt , im Werthe gu 30 fr. 

Man bringt diefen Diedflapl mit dem 
Erſuchen an ale Polljegbebörben zur Kennt, 
niß, um zur Audfindigmahung ber eniwen- 
beten Gegenflänbe fomohl, al au) gur Ent: 
befung des zur Zeit no unbekannten Abi: 
terd mitwirken zu mollen. 

Dchfenfurt den 24. November 4828. 
Königliäns — — 
a 


er 
Eichinger, Pract. 


— — — — 
Bekanntmachung. 

Zur nochmaligen — bed, dem 
Schmledmeiſter — Büdiein in Main: 
dernbeim gebörigen Wohnhaufed Nro. 135 
zu Mainbernheim mit rabicirter Schmiedge⸗ 
rechtigkeit, iſt Tagfabrt auf den 

45. —— Nachmittags 


9) 


r 
auf dem Ratbhaufe zu Mainbernhelm ange 
fept, und biezu werben befiß: und zahlungs⸗ 
fähige Raufslufige biemit eingeladen. 
Meft.:Steft den 20. November 1828. 


“ Königlihed Landgericht. 
B. ey Ya 
auff- 
Groß. 
— — — — 
(5) 2 Bekanatmachung. 

Wer an den Nachlaß der Margaretha 
Krämer Wittwe zu Frickenhauſen einen An; 
ſoruch machen will, bat folden am Freytag 
ten 12. &, M. früh um 8 Uhr dahier anzu: 
Bringen, widrigenfalls bey Dertheilung ber 
Waffe keine Rüdfibt barauf aenommen wird, 

Mellerihfladt ven 18. November 1828, 

Könialihes Landgericht. 
heuerer, ct. 


Geigel. 
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)2.Befanntmadung - 
Anfprühe an ben Nachlaß bes Kafpar 
Gaͤnßler von Northeim v. b. R. —— 
Freytag ben 12. k. Ms. Vormittags 9 Uhr 
um fo gewifler babier angebradit werben, als 
fie anfonft dep Auseinanderfegung der Berlaf: 
ſenſchaftsmaſſe unberückſichtigt bleiben. 
Mellerichſtadt am 17. November 1828, 
Königliches Lanbgerigt. 
&öeneter, Yet. ii 
B. B. d. V. 
Geigel. 





(2) a. Slaͤubiger⸗-Vorladung. 


Das königliche Landgericht Mkt.⸗Stefft 

— in dem Schuldenweſen ber ledigen Bars 
ra Debler von Markt-Stefft auf eigenen 
Antrag berfelben ben Univerfal:&oncurs er: 
Fannt, Es werben baber bie gefepliden 
Edletstage unb zwar⸗ 

4) zur Vorbringung ber Forderungen und 
beren en Nachwelſung auf ben 
) gu Merhrleuung der Marche 

2) zur Dorbringu er Einreben n- 
bie angemeldeten Forderunqen arts 

8. Januar 1829, 

3) sur Sälußverhandlung und zwar fomoht 
zur Vorbringung ber Gegen; als Schluß⸗ 
zeben auf ben 

6. Februar 1829, - 

jebesmal Morgens 9 Uhr angefept, und bie 
zu fämmtliche unbekannte Gläubiger ber Ges 
meinf&ulbnerin unter dem Rechtsnachtheile 
oepgeleben, daß das Nichterſcheinen am erflen 
Edictdtage ben Ausſchluß ber Forderung von 
der gegenwärtigen GConcurdmafje, das Niht: 
erfbeinen an ben übrigen Eoicidtagen aber. 
pie Ausfchliefung mit den an benfelben vor» 
— Handlungen zur Folge haben 
wird. 

Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen ber Gemeinſchuld⸗ 
nerin in Händen baben, bey Dermeidung bed» 
nochmaligen Erfaßed aufgefordert, ſolches uns 
ter Dorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Stefft den 4. November 1828- 


Königliches Land 
8 *8 Kr aa 


Hauff. Be: 
Groß. 
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G)2. Cbietal:Babung. 
Lorenz Mepger aus Hopferflabt, vormals 

Student in Würzburg, und naher Schrei; 

nerlebrjunge babier, entlief aus ber Zebre, 

und ilt felt 25 Jahren über deſſen Leben ober 

WYufentpaltsort nichts befannt gemorben. 
Auf Antrag der Verwandten des Abwe⸗ 


fenben wird berfelbe, ober deſſen etwaige, 


Zeibed Erben aufgefordert, binnen 3 Mona: 
ten entweder in Perfon ober durch geſetzlich 
Bevollmädtigte dahler zu erſcheinen, ſich ger 
börig. zu. legitimiren, und bad unter vormund» 
— cher Berwaltung ſtehende Vermögen 
u etwa 4819 fl. in Empfang zu nehmen, wi» 
Frigens et für todt erklärt, and das Vermoͤ⸗ 
gen deffen Erben ohne Sicherheitsleiſtung vers. 
abfolat wird. 
Dähfenfurt den 28. Dctober 1828.. 
EIRIGEHATE TRORBEREN: 
a 


er. f 
Geffner, Log. Met. 


(3)5: Diebſtlahls-Angeige. 

Freytag ben 10.1.M. Nachmlttags wur: 
den den Georg Wohlfartifchen Ehelenten von 
neun nadıfolgende Gegenſtaͤnde mit⸗ 





Einbruchs entwendet. 
4) WMannthemden, bad eine von felnem, 
bite beyden andern. von flähfenem Tuche, 
p. Std. 30 fr. 
2) 2 Weibsbemden, gleihfalld von flaͤchſe⸗ 
nem Tuche, p. St. 30, fr.. 
5) Sganze Kronthaler. 
4) 1 preußifder Thaler: 
6) 3 Dritttheild preußifhe Thale t 
6) 6 Sechstheils preuß. en 
Dan fept bievon bie einfehlägigen Fufltz+ 
und Polizey · Bebörben mit bem Erſuchen in: 
Kenninif, zur Entdeckung bed Zhäterd und 
Miederbabhaftwerbung ber geſtohlenen Sachen 
bepjumwirken, und im Entdedungsfalle gefällige 
Anzeige ander: gelangen zu laffen: 
rünnerfladt den. 19. Drtober 1828. 
Röniglihed Landgericht. 

Bey Statt. habenber Dispen des Landrichters 
von den Geſchaͤften. 
Samhaber, andger. » Actuar. 

Strauß, j. p. j; 


(2) 1. Diebflahlö:Binzeige. 
In.der. Rat vom 10, auf,ben 14. d, M. 





- fiellt man juglr 
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wurben ben Kaſpar Weifenfee von Mabenbau: 
fen zwey Bienenſtoͤcke aus feinem underſchloſ⸗ 
ſenen Hofe entwendet. 

Der eine dieſer Stoͤcke war von Baſt ge: 
flochten, batte unten ein vieredigted Kätt 
hen, war zlemlich ſchwer und id auf 6 fi. 
gefbägt, ber andere war aus Haſelanß⸗Schin⸗ 
bein gemacht, weniger ſchwer und mag 3 fl. 
—— ** ſeyn. — Bü 

ndem man von dleſem able N 
fig» und rer rue in. Kenntniß der, 

k ich bad Erfuhen, fomohl auf 
die entwendeten Gegenflände, ald ben Thaͤter 
Späbe halten und im Enttedungsfalle ober 
bey Wuffinbung fachbienliher Spuren bald 
gefällige Nabricht ander ertheilen zu mwollen.. 

Re ir — — * 1828. 

nig ed Landgericht. 
B. l. A. d. B. — 
u Haupt, Act: 

Ausfdhreiben. 

Alle Uufprühe an den Nachlaß. der Anna 
Maria Wittwe des Nikolaus König zu Wais 
—5 find Montag ben 15. December 

ormittags geltenb zw machen, wibrigens bey 
der weiteren Sachbebandlung Feine Rück: 
bierauf genemmen wirb; - 
Kerne ben 22 November 1828. 

Königlihes Landgericht. 


Limb., Lanbr.. 





(2) 2. Belauntmadung. 

In der Nacht vom 27. auf ben 88.. 

biefed Monats. if: bem Peter Krämer Bey: 
er von Witenmüble, und dem Hüttner Kaſpar 
tüller don. Oberlütter,. in ber Gemeinde 
GEberäberg, ein von bepden gemeinſchaftlich bes 
ſeſſener Bienenſtock aus bem Garten. bed Leg 
tern entwendet worden: Das Faß war ſchon 
alt, ganz weiß, bad mittlere Munblody nicht 
—— und. der Werth. des Ganzen ſechs 

ulben. 

Zur Entbedtung: bed. Thaͤters fomopl, 
ald zur: —— des entwendeten 
Objectes bringt: man dieſen Diebflahl. zur 
dffentliben Kerntniß. 

Weilhers ben. 29. October 1828. 

Förigliches Landgericht. 
Albert, Laubr. 


Qutmann, m eh. 





Te na — 
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Betoanntmaduny. 

- u ber UAutſ sfahe des Peter 
a 177 a Birhenfe 8 * ine air 
des ſaͤmmtlichen Grunbsermögens, woron ein 
Verzeichniß an I Brerang won angebeftet 
ift, Zagfahrt auf Samstag ben 13. Derember 
Tl. 3. frub 8 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Birkenfelb anberaumt. 

Mottenfeld den 13. November 18. 

Fürſtliches Herrfhaftsgertät. 

H ä der, HR. 
Mayen 


— — ———— — 
(3) 14. dictal-adang. 

Gegen bie Wilbelm Werner'ſchen Ehe, 
leute von Unterſpiesheim m ber Univerfals 
Eoncurs erfannt, und find bie beyden Ans 
mwefen zu Gerolghofen und Unterfpiesheim 
mit inbegriffen. | 

Es werben bader folgende Edictstage 
feſtgeſeht: 

Jier Edictktag auf Donnerstag ben 48. 

December 1828, 

IIter Edietstag auf Dindtag den 20. Jdus 

ner 1829, 

Alter Edieistag auf, Donnerdtag ben 96. 

Februar 1829, 
jebeömal früb 9 Uhr. 

Am erfien find die Forberungen nebft 

Morzugdrechten gu Liquidiren und jwar unter 

dem — bed Uusſchluſſes von ber 
ule. ⸗ 

m zweyten werben unter dem Praͤju— 
dize des Husfchluffes die allenfallfigen Einre 
ten gegen bie einzelnen Forderungen und 
Morjugssehte oorgebracht. 

Am briiten ift unter bem Praͤjudize des 
Ausfhlufed mit der treffenden "Handlung 
ſchlüßlich zu verhandeln. 

Ale jene, welche von ten gemeinſchuld⸗ 
nerifhen &peleuten etwas in Händen baben, 
werden aufgefordert, daſſelbe zur Maſſe ab» 
vorbehaltlich des ihnen gufebenben 

echts. 


Sulzheim ben 5. November 1828. 


ürſtlich T b Taxi 
a Herr hafıs:Gerißt. u. 


ge dr HR 
etoar Fang. 
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BE) Betanhtmadfung. 

Diustag ben 9. December I. 3. früb 9 
Uhr werten mit Vorhehalt der höchſten Ge— 
—— im dieſſeiligen Geſchäflslocalt bep⸗ 


ung 
72 Schbr. 51 Bund langes Weitzen⸗, 
42 2 « langes Kom;, 


® 
9» 8 » MWelgenmerr:, 
5b » 44 » Kornwert, 
65 ” 1 F Ger fie ne y 
ai >» 6 =: Ze } 
Be BB ⸗ rbfens, 
41 » 45 s. KLinfen, 


4 » 7 « Wilenfirob, dann 
4120 Körbe Süd In ver Zehntſcheuer zu 
BWergrbeivfeld aufbewahrt; ferner 

2 Stfil. 7 Me. a; 
5 ” 
2 + —  . Wilden, entlid 
2 Aefterich, auf bem 
dortigen Frucht ſpeicher aufgeſchüttet, öffentlidy 
— * Diefed bringt zur allgemeinen 
ennin 
Werneik ben 25. November 1828. 
das königliche Rentamt. 
Geiöler. 


— f} 


)2. Edict. 

Bon dem k. k. nieteröflr, Judicio deleg. 
milit. misto werden auf Anſuchen ter Jos 
fenba Feitl, gebornen v. Balbus, alle jene, 
weiche an ben bier befindlihen Ganonicus 

ilpp Baltvafar v. Balbus’fhe F deicom⸗ 
miß.Capital zu 13500 fl, nachdem das Sk 
beicommiß:Band durd den am 14. September 
1826 erfolgten Tod des letztern Fide icommiß⸗ 
Befigerd penf. Herrn Oberfllteutenentd Ans 
ton d, Balbus aufgeföft worden iſt, entwe⸗ 
der ald Erben ober Glaͤubiger Anſprüche zu 
madden gedenken, hiem’t aufgeforbert, dieſel⸗ 
den binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 5 Zagen 
um fo gemiffer bierort3 entweder perfönlich, 
oder durch Bevollmächtigte anzumelden und 
gehörig autzuführen, ald im midrigen Falle 
mit bemfelben, was Rechtens ill, dorgekehrt 
werden mwürte. 

Wien am 25. Auguſt 1828. 

Ya Derbindermg ded Commanbirenden, 
Gr. Sallad, G:M. 


(#.$.) Withirih, Grl-Mub, 
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Würzburg. Dinstag dem 2. December 1828. 





Verfügungen der Föninfichen höchften Kreisftellen. 


2 





Nrus. praes. 3783. Nrus, exp. 3566. 


Die von der großherzoglich badiſchen Regierung erlaffene Verordnung zur gefunddeitds poligeylihen Aufſicht 
auf die Viehmärkte betr.) 


Hm Namen Geiner Majeftät des Königs. 


Zufolge einer von ber großberzoglidh bat iſchen Regierung erlaffenen und anber mitges 
theilten Verordnung vom 10. März b. 36. find zur geſundheits polizeylichen Auffiht auf die 
dortigen Wiebmärfte folgende Anordnungen getroffen: 

. 4) Ieber Eigentümer von Vieh, ber folhes zum Verkaufe auf einen badifhen Markt 
bringt, muß fi mit einem Zeugniffe von feinem Drisoorflande ausmweifen, daß ba 
darin näber bezeichnete Stück Vieh geſund, und überhaupt in bem betreffenden Orte und 
ber Umgegend von einer herrſchenden Diehkrankheit nichts befannt If. 

2) Alles au einen Markt gebracht werbente Vieh wird bort Stüd für Stück von einem 
oufgeffelten Thierarzte genau unterfucht. Fendet diefer ein Stück, weldes mit einer 
antterfenden Krankheit behaftet ifl, fo muß er unverjüglih ber Markt» Commiffion bie 
Anzeige davon machen, terfelben das Thier vorführen laffen, und bie Erſcheinungen, 
wodurch fih jene Krantheit ju erkennen gibt, fo vollliäadig als möglich bezeichnen, 

6) Hat ſich die Markt: Commiffion von ber Richtlgkeit der Anzeige bes Thierarztes über: 
geugt, fo wird ter Eigentbämer mit feinem kranken Thiere fogleih vom Marfte weg 
und in feinen Wohnort zurüdverwiefen. Dem betreffenten Ortsvorſtande aber iſt ſogleich 
Machricht davon zu geben, bamit er bie erforderlidden Einfeitungen zur Verhütung ber 
weitern Merbreitung der Krankheit durch Anſleckung treffen kann. 

Diefe von ber großherzoglich babifhen Regierung getroffenen Anordnungen werben 
allgemein befannt gemacht, damit bie k. bayerıfchen Unterthanen, welche Vlehmarkte in Baden 
als Verkäufer beſuchen, ſich dienach achten, und nicht unterlaffen, fid) mit den vorgeſchrie⸗ 
benen Gefunbheitd : Zeugniffen über ihr Vieh zu verfehen, um nidt In Ermanglung berfelben 
gururaewiefen zu werben. 


Jahrgang 1838, V 6 
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biefer Bekannimachung zu forgen. 
Würzburg ben 25. November 1828. 
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Die Polizep: Behörben bed Unter: Mainkreifes baten für bie möglichſte Verbreitung 


Königlihe Realerung des Unter Malakreiſes, 
Kammer bed Innern. 


Freyherr von Zurhein, Präſident. 


Gröplig. 





Intel 


ligenz;wefen 





Umtlide Artikel 





2) 


6, Mittwoch den 10. und 
fortgeſeßzt. 


® Die Meoifon Seo 1898/29 bagiant am DR 
eviffon ber Gewer ungsd:Anlage pro 4828/29 beginnt am Mittwoch be 
5. December I, 3. Nachmittags um dal 3 Uhr, * wird Donnerstag ten 4., 6 


un 


amedlag ben 


onnerdtag ben 11. beffelben Monats zur obenbefagten Stund: 


iefed wird biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, bamit bie Gemwerbäbetheiligten, 
welche auf eine Aenderung ihrer Anlage Anſpruch zu haben glauben , ſich mit ihren Vereins— 
Vorfländen benehmen, und ihre allenfalfigen Einwendungen deßhalb an dieſen Tagen ent 
weber in Perfon, oder durch den treffenden Vereins⸗Vorſteher bep ber unterzeichneten Be 
börde um fo a anzubringen haben, ald nad) Beendigung dieſes Gefhäfts feine Aüt: 


fiht mehr auf biefelben genommen, 


und ihre Gewerbsſchatzung nad ber von ben Vereins: 


Vorſtanden degutachteten ober vom Magitrate feilgefept werdenden Anlage erhoben wird. 


Würzburg den 27. November 1828. 


Der Stadbt- Magiflrat. 
1. Bürgermeifier, Behr. 


—— — — — — — 


(2)1: Bekanntmachung. 

Im Dege ber Hülfssolldredung merben 
die dem Häder Johann Matthaͤus Ruttor 
tabier gehörigen Nealitäten, nämlich) 

a) das unten beſchriebene Wohndaus Im 

4. Diftr. Nro. 229 in ber Rofengaffe, 

b) fünf Morgen Garten und Weinberg tn 

ter Sanbrrau , 

am Mittwod den 10. December 
Morgens 10 Uhr bep unterzelchneter Gerichls⸗ 
ſſelle nach Vorſchrift des —* Geſſetzes 
F. 64 dem öffenilichen Striche auegeſeßt, 
wozu Kaufslußige hiemit eingeladen werben. 

Würzburg den 1. December 1828. 

Königl. Kreis: und Stabigeridt. 
Stautner, Director. } 
j wat. 


Beſchreibung bed Hauſes. 
Diefes Haus if 24 1/2 Schub breit, 
und 24 Schub tief, mit einem deutſchen Dache 


Werner. 


verfeben , unb bat 2 Stodwerfe, wovon das 
erſte von Steinen, dad zweyte von Molz 
erbaut iſt. 

Im erfien Stade befintet ſich ein Bleiner 
getramter Keller ohne Faß, und ein Vorplag 
fammt Abtritt. 

Der zweyte Stor enthält ein beipbares 
und ein unbeigbared Zimmer, und eine Küde, 
nebſt einem kleinen Vorplatze. 

Ober dem zweyten Stode iſt ein freyer 


Boden. 

An dieſes Haus iſt noch ein Dinserbauf, 
13 Schuh lang und 11 Schub breit, beilch 
end aus 2 Storwerfen, von Holz angebaut. 

Im eriten Stode befindet ih eine Stal« 
lung zu 3 Stüf Vieh; im zwedten Stode 
ein unbeipbared Zimmer, und auf dem Do: 
ben eine Kammer. 

In dem Fleinen Hofe zwiſchen biefen 
zwey Gebduben befindet ſich eine Dunggrube, 
2 Schweinfidlle, und sine Fulterhalle vom 
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Holz, einen Sto hoch, und mit einem beut- 
ſchen Dache verfehen. 





(2) 1. Bekanntmachung . 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung werben 
bie dem Buttnermeitier Johann Schuler ba; 
bier gehörigen Realitäten, nämlid: 

a) ein Wohnhaus im 4. Difir. Rre. 209, und 

b) 4 Morgen Weinverg und Artfeld im 

innern neuen Berg, 
am Montag den 16. December I. J. Vor 
mittags 11 Uhr bey ter unterzeichneten Ge⸗ 
richtöftelle nach Vorfärift bes Hppotbekenges 
febes $. 64 dem öffenilichen Stride ausge:' 
fegt, wozu Kaufsluflige hiemit eingeladen 
werben. 
Befhreibung des Haufes. 

Das vordere Haus hat einen getramten 
Keller ohne Faß, 2 Stodwerke von Steinen 
erbaut und ein beutfches Dad) mit Breitziegeln. 

Im erfien Stode befindet fi ein Vor: 
plap, ein heigbares Zimmer mit Alkoven, 
eine Kühe und eine Kammer. 

, Im jwepten Stode iſt der nämliche Gelaß. 

Auf dem Boden ll noch ein Duartier, 
beftebend aus einem heigbaren Zimmer, einer 
Kühe und einer Kammer, angebradt, und 
ober bemielben befindet ſich der freye Boben. 

Hinter dem Vorderbaus befindet fih ein 


Bleiner Hof, in welchem eine Dunggrube, . 


ein Abtritt und 2 Schwrinfiälle angebtacht find. 
Un dieſen Hof grenzt das durch einen Seitens 
gang mit dem vorderen Gebaͤude verbundene, je⸗ 
doc) mit einem eigenen Eingange und befondrrer 
Stiege verſehene Hinterhaus von zwey Stod: 
werfen, von weichen ber erfle Stod eine 
Büttnerwerfflatt und ber zweyte Stock ein 
heißbares Zimmer, eine Küche und eine Kam⸗ 
mer enthält, nebſt einem freyen Boben. 
Hinler dieſem zweyten Gebaͤude befindet 
ſich noch ein kleines Gäartchen von. derſelben 
Breite , wie bie beyden Haͤuſer, und ungefähr 
5. Schuh tief. Die ganze Gebaͤulichkelt ber 
Ändet fi in einem mittelmäßigen Bauzuſtande. 
YWürjburg den 1. December 1848. 
Königlibes Kreis: u Stadtgerigt. 
Stautner, Director. 
Zwack, Prot. 


Bekanntmachung. 
Das Proclama über ben: wegen ber wei; 
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teren Verehelichung bed Kleiberbäntlerd Da 
fentin Heyl dahier und Magdalena Gütig ledig 
von Duitenbrunn, errichteten Einkindſchaftungs⸗ 
DMertrag wird in Gemäßbeit des Grfepes vum 
4. Juny 1822 am PDindiag ben 2 De 
cember an bie by dem Eingange zum Fönig« 
fiden Kreid: und Stadtgerichte befindliche 
Gerichtstafel auf acht Tage angebeftet, damit 
in dieſem Zeitraume Jedermann Einſicht davon 
nehmen, unb feine etwaigen Einwendungen 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes 
anbringen koͤnne. 

Am Freytag ben 12. December 1. 33. 
Vormittags 10 Uhr wird fodann, wenn kel⸗ 
ne Einwendungen erfolgt find, ter Einfind» 
faaftungäner trag beflätigt werben. 

Würzburg den: 29. November 1828. 
Rönigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

8wack. 





Bekaunntmachung. 
Seit einiger Zeit wurden aus einem 
Bimmer dabier 

a) ein goldene Vorſtecknadel mit einem 

ovalen Lillaſtein, 
) ein golbener Ring mit einem Schild, 
den, worin die Budflaben L. M. ein: 
gravirt find, unb welcher biſonders ba- 
ran Eennbar iſt, daß er dem Schildchen 
gegenüber zuſammen anzelötbet if, 

e) eine Zabadapfeife mit einem Ulmerko⸗ 
pfe mir Silber bejihlagen und einem 
Wohre von Rebhorn mit einer Spige, 
woran ein grün feideneds Bändchen ges 
Bunden war, 

‚entwendet. : 

Dieß wirb zur Entbedung bed Thäfers 
und ber entwenbeten Gegenſtände zur öffente 
lien Kenntniß gebradt. 

- Würzburg den 28. November 1828, 
König Kreis: und Stabtgericht. 
Stautner, Director. 

8wack. 





(2)2. Befanntmadung. 

Die zum Nachlaſſe des Egl. Landrichters 
Behr gebörigen Mobilien, beflebend aus es 
was Silber, einer Stod: und einer goldenen 
Repetir⸗ Uhr, Spiegeln, Betten, Eanapee mit 
Seſſeln, Küchen- und andern Hausgeraͤthſchaf⸗ 


ten „ werden ” — den & December, 


6 


X] ee 


jedegmal Nachmittags 2 Uhr im Wohnhaufe 
2. Dillr. Nro. 176 (fogenannten Zellerbofe) 
. an bie Meifibietenden gegen gleich Daare ah: 

lung öffentlich verfirihen, welcheß Kaufölieb; 
dabern zur Nachricht dient, 

Würzburg den 26. November 1828. 
Königl. Kreis. und Stadtgericht. 
Stautner, Dir. 


Müblhofer. 
— — — — 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Im Wege ber Hülfsvollfrekung wird 
das dem Mep ermeifter Andre as Braun das 
ig nebörige Wohnhaus im 2. Difr. Nr. 494 
er öffentlichen Verfleigerung auögefeßt, und 
biezu Tagfaprt auf Donnerstag den 4. De: 
tember Vormittags 10 Uhr anberaumt., wel: 
‚Ges biemit befannt gemadt wird. 
Würzburg am 24. Nodember 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Stautner, Director. 
Zwack. 


—B — 

a au 71/2 

1/2 Schup tief, theils don Steinen, "iheilk 
von Hol, 26 boch, hat bey 


und einen Mbtrift > Im gmwepten Stode J 
beißbares und ein unpeigbares Zimmer nebfl 
Küche und Abtritt, und auf dem Boten 2 

ammern nebfl Fleinem Bodenwerke ; ferner 
ein deutfches Dad mit KHobliiegeln gebedt, 
und einen Hof von 6 Schuh Größe, 

— — — — 
Betreid-Wertang 
aufbem Markte zu Würzburg 
ben 29. November 1828. 


Im höchſten Preis; 
Weisen, 43 Söhffl., der Schffi. 17 fR. 55 kr. 
Korn, 5 s ⸗ 15 fl. 20 tr. 
aber, 4 ® ⸗ 4fl. 60 kr. 
erfle, Be 10f.45 Er. 

Im mittleren Preis: 
Welpen, 4433 ShffL,ver Säfl. I6 ſl. 16 kr. 
Kom A134 . 12fl.36 Er. 
rt, 160 0° . — 
fe, 155 ⸗ 9fl. 54 kr. 
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Im tlefſten Preis: 
Welpen, 1 Schffl., der Sof 3. —M. 
Korn, 9 s s 12 fl. — fr. 
a: 1 D D 51.308. 
eıfle, 6 ⸗ b6fl. — fr 


⸗ 
Summe aller verkauften Früchte: 9274 Schäffel. 
449 Schäffel Welpen, 1484 Schaͤffel Kern, 
165 Schäffel Haber, 165 Schäffel Gerfe, 
. Stabt-Manifirat. 
1. Bürgermeifter Benkert. 





(2)2. Befanntmadung. 

Beh dem unterzeidöneten fgl. Stabtrent: 
amte wird am Miltwod den 5. December 
d. 3. Vormittags 10 Uhr ein in bem aͤrari⸗ 
allſchen Hofe Katzenwicker dachtio⸗ gemorbe: 
ner gerädumiger Keller auf 3 oder 6 Fahre in 
ferneren Pacht bingegeben; wozu man Lieb» 
baber mit ber Bemerkung einlatet, baß die 
Strichsbedingniſſe bey der Zagfahrt befannt 
gemacht werden. 

rjburg ben 27. November 1828. 

König! GeB Stabi: Rentam. 

ap. 





Befanntmadung, 
In ber Eoncursfadhe bes Jabann Säloffer 
u Rottenbauer wurde unter dem Heutigen dag 
vration : Erfenntniß flatt ber Verkündung 
an bie Gerichtsthüre angebeftet. 
Giebelſtadt ben 28. November 1828. 
Freyberrlich v. Groß» und ». Reb 





’ 8 frimonials Geridr 
nigiee ottenbaner. ° 
Hirſch. 
Holz-Derfleigerung. 


Freytag den 5. December I. J. merken 
von unterjeidinetem Forſtamte bes Diorgens 
um 9 Uhr Im Diſtricte Rindsbügel des Res 
vierd Hoͤchberg 35 Klafıer Kiefern : Kibotz 
und 1700 Bunb bergleidyen Wellen, kann im 
Difiriet Lochacker des Reviers Kleinrinterfrip 
benfelben Vormittag um 14 Ubr 7 Kiafter 
Kiefern: Aftbol; und 400 dergleichen Welten 
unter ben beym Derfirihe bekannt gemahr 
werbenben Bedingungen verwerthet. 

® rt, er 27. dee 1838: . 
liches Forſtamt Heidingsfetb. 

BE Gebſattel 
Truchſeß, F. Actur. 
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(2) 1. Holzverfteiterting Im Speſſart. 

Ym 10. k. M , früh 9 Uhr anfangend, 
werben zu Rohrbrunn aus ten Revieren Rohr; 
drunn, Erfenfurt und Kraufendad 42 Eichen⸗ 
Holländer "und 284 Eidhen:, Ban:, Ruß: 
und Werkholzſtaͤmme, nebft 290 Kiftr. Bu: 
chen⸗ und Eichen» Brennholz, oͤffentlich ver« 
fleigert. 

Aſchaſſenburg den 30. November 1828. 
Königlihes Forſtamt Bifhbrunn, 
Sänbermabler, Forſtmeiſter. 

Rattinger, Act. 





Brennbolz-⸗Verſtelgerung. 

Freytag ben 5. December I. J., Bor: 
mittagd um 9 Uhr anfangend, werben in bem 
emeinbe'tlihen Walddiſtricte Uugenfre zu 

irkenfeld 

291 Buchenſtaͤmme 
loosſsweis auf dem Stocke unter den bey ber 
Verſteigerung befannt gemacht werdenden Be: 
bingungen öffentlidy verfletgert. 

Birkenfeld den 27. November 1828. 

Bebringer, MWorfleber 

Revlerfoͤrſter. Scheffer. 


— — — 
Au 


6burger Birfe 
‚Den 27. November 1828. 
Eourfe ber Staats: Papiere. 

















Vor und auf der Börfe: Um Enbe. 
Königl. bayeriſche. Briefe. ®elb, 

Obligat.3 4 pr&. mit Coup. 99 7/8 

bio, a5 0rE. = _ |104 7/8104 5/8 

ott.:2oofe E—M & 4 Pr. |107 106 6/8 
bio. =: = 2 Met. 

bto. unverzindl. a 10 fl. 121 

bio. dio. a 235f. 1112 = 

bto. bio. a 100 fl. | 110 

Tihtamflide Artikel, 


Geilbietungen. 





Bücher: Berfteigerung. 

1) (1) M-ttwod) den 3 December Nach⸗ 
mitfags um 2 Uhr beginnt die ſchon früher 
angezeigte Berfteigerung von Büdern und 
phyſicaliſchen nfirumenten aus dem Nach⸗ 
laſſe des verflorbenen Hrn. Medicinalratpes 
und Profeffors Sorg, wozu hiemit die Striche; 
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liebhaber höſlichſt eingeladen werden. Cota⸗ 
loge find in den Buchhandlungen, bey Ans 
tiquae Louis ſel. Wittwe in der Semmels⸗ 
gaffe, und in dem Berfleigerungs Locale 2. 
Difte, Neo, 2g2 nähft Der Fleiſchbank zu 
haben. 

2) (3) Antom Pedretti, Thermometer: 


Fabrifant dahier in Würzburg, wohnhaft in 


der Auguftinergaffe 3 Difte, Nro, 209, em⸗ 
pfiehlt fih mit nadbefgriebenen fo eben fer» 
tig gervordenen Begenfländen ju den beyge⸗ 
fegten billigfien Preifen, ale, nämlich: 
a) Barometern, per Stück à 2 fl. ı2 Er, 
dann gu 3, 4und 5 fl, 
b) verfiedenen Gattungen von Thermos 
metern in Glas und auf Hol;, per Stüd 
a ı fl. 36 Er, dann dergleidyen auf Mes 
tall, werfilbect, per Stüd zu 3 fl. und 


— für ſchwere und leichte Fluͤſ⸗ 
ſigkeiten, per Stück A ı fl. 36 kr., au - 

d) Eng, per Stuͤck A 4ölk, 
un 


e) Waffe: Wagen, per Stüd à 18 und 
24 


t. 
Bekanntmachung. 

3) (3) Die Uaterzeichneten find geſon⸗ 
nen, nachbefchhriebene dahier gelegene Reali: 
täten zufammen aus freyer Hand zu ver 
Baufen, als: 

1) die ehemalige Schweizereg, rin maffi: 
ves fleinernes Gebäude mit einer Wohs 
— 37 Schuh lang und 39 Schuh 

reit, 

2) das dazugehörige Stall. DTebäude ſammt 
Heuboden, von Steinen erbaut, und ein⸗ 
ſtöckig, 63 Schuh lang, 38 Schuß breit, 
und 15 Schuh hoch. Die Stallung felbft 
ift gewölbt und ruht auf fleinernen 
Pfeilern,, 

9) die dabey befindliche Hofcieth zu 1/2 
Morgen 8 Ruthen, 32 Schuh groß, 
welche aud als Gemüß:Sarten benutzt 
werden kann, 

7} 1 

3/4 Morgen 7 3/4 Ruthen Kranffeld, 

3 3/4 Morgen here Bien 

—— ıd 1/2 Rutpen Actfeld in 3. 

uren, 

1/4 Morgen jaͤhtliches Rechtlenhol. 
Gämmtlihe Bäulichkeiten, fo wie auch 

die Gruudſtücke befinden ſich in dem beflen 
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wirtbfihaftlichen Zuftande, und Bann ben Abs 
zoblung des Kaufsſchillings auch auf ange: 
mejfene Zielfriften cingegangen werden, 

"Kaufsliebhaber, melde fi über ihre 
Zahlungsfähigkeit gehörig ausmweifen können, 
tönnen die zu verlaufenden Realitäten, fo 
mie die näheren Kaufsbedingniffe ſtändlich 

dahier einfehen, 

Werneck am 18, Detober 1828. 
Die Kreppifhen Erben 

allda. 


4) (1) Bremer Bricken, neuer Salq; 
Baperdan, Häringe, Gardelten, Stodfifge 
und beſte Emmenthalers Shmweizerläfe find 
bey jgnaz Hoffmann im der Marltgoffe um 
Billige Preife zu haben, 





VWermietbungenm 


1) (2) m © Difte, Neo, 438 nächſt 
der Hauptwadhe ift ein ſchönes Quartier 
von 2 neu fapezitten ‚beißbaren und eidem 
unheigbaren Zimmer mit allen Bequemligı 
Beiten, jedoch, ohne Küche flündlid zu vera 
miethen, 

2) (a) Im 3, Difle. Neo. 298 dem 
Schwan gegenüber ift ein ſchönes Logis mit 
allen Bequemlidkeiten ſogleich oder aufs 
nächſte Ziel Lichtmeß zu werlehnen. 

8) (1) Ze 
594 ilt ein Quartier von 2 Zimmern für 
eine file Haushaltung ftündliy oder bis 
Lichtmeß zu verlehnen. 

4) (2) In der Mitte hiefiger Stadt find. 
einige Epeicher gu Getreide, dann ein gro» 
Ges Gewöble zu Wolle oder fonfligen Waaren, 
und ein Keller ohne oder. auch mit Sälfern, 
flündlih zu vermiethen. Das Nähere er: 
fährt man im Intell. Comptoir 


5) (1) Im 3. Difte. Pro. g im Zwin⸗ 


ger find 2 möblicte Zimmer an ı oder 2 _ 


ledige Herıen ſtündlich zu vermiethen. 

6) ı2) Im 4. Diftr. Neo, 244 Gander- 
gaffe ift ein Duartier, beſtehend aus 4 heif- 
baren, einem unbeigbaren Zimmer, einem 
Gabinetfe, einem Wloven, Rüde, Abtritt 
Barten, Pla im Keller, OGewölben, Pferdes 
Rallung, gemeinfdaftlidem Wafhhaufe un» 
andeın Bequemlichkeiten, auf Lichtmeß oder 
auch uod, früher zu vermiethen, welches 
ſuundlich eiageſehen werden kann, 


Ingolſtadter Höfchen Nco. 
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7) (1) Im a Difte. auf der Domgaffe 
ift ein Laden gu vermiethen. Auskunft gibt 
man im 3. Difle. Nıo. ıgt, wo aud ein 
Duartier an eine Eleine Haushaltung, nebft 
2 Zimmer an Herren Ötuditende gu der⸗ 
miethen find. - 

8, (3) Im 3. Difte. Neo, 287 in der 
Büttnergaffe ift ein Quattier, welches fehe 
gut zur Wicthfhaft geeignet ift, flündlich 
gu dvermiethen. 

9) (3) Im 4 Difte in der Hörlelns⸗ 
gaffe 38 = IR "ein Duartier, — 
aus 2 Zimmern, einem Alkoden, Kühe und 
DBodenfammern, Plog zum Holjlegen, au 
re auf Lichtmeß künftigen Jahrs zu ver⸗ 

nen. 





Bermifäte Anzeigen. 


1) (1) Vom Verfaffer des mit Recht 
fo. beliebten Gebetbuhes: „Schritte zur 
vollfommenen Liebe Gottes“. if 
im Berlage der CommerzAffeffor Boni: 
tas’ihen Handlung und Druderey zu. 
haben: 

Die Feier der heil, Adventsgeit, 
— 


oder 

Die Rorate-Meſſen. 
Eine Anweiſung, den Sohn Gottes in den 
Geheimniſſen ſeiner Menſchwerdung anzus 
beten, ſowohl im Advente, als auch zu 

jeder andern Zeit des Jahrs. 
Mit dem Rorate-Liede, welches in den 
Kirchen Würzburgs geſungen zu werden 
e 


pflegt. 
12. Preis: gefalzt 6 fr. — das Dußend: 
ungebunden 36 fr. 
Betfannstwadhung 
2) (2' Ale Diejenigen, melde am die 
Berlaffenfhaft der dahier verlebten Heidus 
Ben, Dittwe Maria Anna Kramer aus im 
gend einem redtlihen Grunde Anfprühe 
machen zu können glauben, haben folge am 


‚Sreytag den ıg. December Bormittage glihe 


bey dem Teflamentariate im 4 Difle. Nro, 
13 im Zroinger anzumelden, widrigenfalle 
auf fir bep Auseinanderfegung dcr Berlaffen- 


— — 
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ſchaft Teine Rüdfiht genommen, und der 
Rachlaß an die Eben ausgehändigt mer» 
den wird, j * 

Würzburg den 27. November 1828. 

’ * Das Teſtamentariat. 

3) ı1) Wer an die Berlaffenfhaft der 
verlebten Jungfer Anna Regina Ochs recht⸗ 
liche Anſprüche zu maden glaubt, wird aufs 

efordert, folde binnen 14 Tagen im 1. 
ifie, Neo. 251 angumelden, da nah Ders 
lauf diefee Zeit feine Berückſichtigung ge 

nonmen wiıd 
von Teflamentariats wegen. 

4) (2) Wer an die Berlaffenfhaft des 
verlebien Herrn Capitulars Hab» dahier 
eine rechtliche Forderung zn magen hat, wird 
aufgefordert, ſolche binnen 4 Wochen im 
Sterbhaufe 1. Difte. No. 216 um fo gewiſſer 
anguzeigen, als anfonft oßne deffen Derüd: 
fihtigung die Maffe vertbeilt wird. 

Würzburg den 25. November 1828. ı 

Das Teftamentariat, 
Aufforderung 

5) (3) Da dem Unterzeicpneten die außer: 
gerichtliche Auseinanderfegung der Berloffen- 
fchaft des verlebten Herrn yohann Peter 
Joſeph Deppifc, Gtadtpfarrers der Pfarreg 
au Baug dahier, won den Jateſtat Etben des 
Berlebten übertragen worden ift, fo fordert 
derfelbe alle jene, welche an.den verlebten 
Heren Pfascer Deppif$ aus irgend einem 
Grunde rechtliche Anfprühe madyen zu Föns 
nen glauben, auf, folde binnen vier Wos 
chen in dem Hauger Pfarrhaufe dapier je 
desmal in den Nachmittageftunden, m wels 
cher Zeit der Untergeichnete dafelbft ſich auf: 
balten wird, anzumelden, um ihre deßfall⸗ 
fige Befriedigung zu erbalten, widrigenfals 
die Berlaffenfhyaftsmaffe unter Nichtberück⸗ 
fihtigung der in dieſem gefeäten Termine 
nicht angemeldeten Anfprühe und Gorderuns 
gen dem Sntefiaterben wird ausgehändigt 
werden. 

Zugleich werden nolle jene, welche von 
dem verlebten Herrn Gtadtpfarrer Deppiſch 
Bücher oder fonflige Effertes in Händen bar 
ben, eıfucht, ſoiche ebenfalls in den Nach- 
mitfageftunden jedesmal im Hauger Pfarrs 
baufe dabier abzırgeben, 

Wür,burg den a2, November 1828 

Dr. $tidecid, 


Aecceſſiſt. 


Darterte 24 kr., zu haben, 
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5) (1) Im Begriff nad Bayreuth ab» 


jureifen und das Commando der 6ten Gens 
darmerie Compagnie zu übernehmen, pers 
laße ih mit traurigen Empfindungen den 
Unter: Mainkreis, in welchem id mid von 
ollen föniglihen und mittelbaren Behörden 
fowopl in dienflliden als Privat: Berhälts 
niffen fo vieler Bemeife von Achtung und 
5 eundfchaft zu erfreuen hatte 
Nur die Hoffnung, dog dieſe freund: 
ſchaftlichen ®-finnungen mich auch in die 
Entferaung begleiten mögen, fann mir beym 
Scheiden allein Troft gewähren, mweßwegen 
ih mich dem allerfeitig freundſchaftlichen An» 
denken ben meinem heutigen Abgange hier 
mıt beftens empfehle. 
Würzburg am 1. December 1828. 
Th. von Pigenot, 
Commandant der fönigl. bten 
Ben#armerie:-Compagnie. 


Kunft Anzeige 
7)(1) M tobrigkeitliher Bewilligung wird 
heute Dinstag den 2. December zum Eiſten⸗ 
male der von Petersburg hier angefommene 
Iwoanowitſch von Mekold auf feiner Durch⸗ 
reifenah Wien eine große chemiſch phyſika⸗ 
lijche Abend : Unterhaltung ans der natütli⸗ß 
hen Magie in 3 Abtheilungen in biefigem 

Schaufpielhaufe zu geben die Ehre haben. 

Preife der Pläße: 

Logen des etſten Ranges und. Parterres 
Pogen 48 Er. Logen des zweyten Ranges 
36 Er. Parterre 30 fr. Amphitheater 18 Er. 
Gallerie g Er. 

Jedoch find Billets in meiner Wohnung 
im Baflhofe zum Kleebaum, Zimmer Neo. 1, 
von Morgens 9 bis Nachmittags 5 Uhr, Tor 
gen des ıten Ranges und TParterse Logen 
36 kr., Logen des gwegten Ranges 30 Er., 
An der Kaffe 
Pönnen ober nur obengenannte Eintchtepreife 
Gtatt finden. 

8) (1) Wenn einige Schüler vom Sprach⸗ 
meifter Borcard weiter Konad der wollen 
in der frangöfifchen Sprache, belieben fie 
anzufragen im 3. Difte. Nco, 149 

Warnung 

9) (1) Die Redartion des „tentfiyen 
Mid wis” iſt aufgehoben, und ann verttage 
mäßig nicht mehr ohne meine Erlaubniß ber» 
gefielt werden. Auf den Druder und Ber 


J’ 
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leger Bauer ruht nun allein die ſchwere Ber: 
antmwortlidykeit, und das polizeyliche Protos 
coll vom ı0. Öeptember d. J., welches fpäs 
fer im Deude erfheinen wird, zeigt die ge 
fähtliche Art, wie er dieſelbe won fih ab» 


wälzt. Daher alle Mitarbeiter und Einfens . 


der ſich zu wahren habea. 
Bürjburg am 29. November 1828. 
Dalberg. 


40) ft) Mehrere vierprozentige au por- 
tenr lautende Partial-Obligationen von 500 fl, 
bis 1000 Il, mit halbjährigen Zins-Couporig 
sind im unterzeichneten Bureau zu haben, 

Würzburg den 29 November 1828, 
Das Commissiens»Bureau, 
G. J. Michel, 


41) (1) Bey dem königl. Landgerichte 
Kiffingen Fann ein Subject mit guter carcer» 
ter Hand, welches zugleich im Hypotheken, 
Eintragen gewandt iſt, ein Biereljahr lang 
Beihäftigung finden. 

. Kiffingen am 26. November 18028. 

Boveri, Landrichter. 


42) (2) Untergeichnetee macht biemit feis 
men verebrungsmürdigen Freunden bekangt, 
daß er frine Wohnung verändert, und das 
Borntelerifhe Haus nähft dem Gaflhofe 
gum goldenen Kreuß in der Auguflinergaffe 
im 3: Difte, No. 320 bezogen babe. 

Y. Kraft, Barkühner, 
auch Screibmaterialien:Zabtifanf, 


45) (1) Unterjeihneter bat feine biohe 
rige Einkehr in der blauen Glocke verlaffen, 
und in das Gafldaus zum weißen Lamm 
binter der Matienkapelle verlegt, wo er alle 
Gamstage früh ankemmt und um 12 Uhr 


wieder abfähıt, 
Wilhelm Lindner, 
fahrender Amtsbot von Rüdenhaufen 
und Eaftell. 
Barnung. 

44) (1) Durch Die im Kreis-Intelligenz⸗ 
blatte vom 27. November 1828 Gtüd 135 
Treo. 15 wegen eines dem Michael Kuhn 
im 2. Difir Nero. 340 ıugelaufenen Pudels 
bundes, gefhebene Belanntmadhung, woria 
fih derfelbe für einen Gerichtsdieners-Ge— 
hülfen ausgibt, fieht fid dee Untergeichnete 
zuc Befeitigung etwaiger nadhtpeiliger Linter; 


—— 
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ſchleife veranlaßt, hiemit zur öffentlichen 
Kenntaiß zu beingen, daß dieſer Michael 
Kuhn ſchon ſeit 4 Monaten nicht mehr wes 
der bey Dem Linterzeichneten, noch bey einem 
ondern Gerichtsdiener dahier als Gchülfe 
sefp. als Knecht in Dienflen fteht 
.  Sorfler, 
Eifen:Gerichtsdiener. 


15) (3) Bon einer Stiftung Papier fin» 
4000 fl. gegen gerichtlihe Dbligation ams 
zulegen, Das Weitere ift im Zatell»Eomp: 
toir zu erfcagen. 


46) (1) Ein junger angeftellter Volkes 
lehrer, 23 Jahre alt, im Schullehrer⸗Semi⸗ 
nar zu Würzburg gebildet, und ſowohl im 
pädagogifher als muſikaliſcher Hinfihf füdhe 
tig qualificiet, wünſcht bey einer Herrſchaft, 
wo er Gelegenheit zum Reifen, uud fpäter 
Ausficht zu irgend einer definitiven Berfors 
gung bat, unterzulommen, und kann ſich ſo⸗ 
wohl duch Qualifications Note als durch 
gute Zeugn ffe legitimiren, : 

‚ Das Nähere erfährt man im SYatell. 
Eomptoir, 


17) (1) Im 3. Diſte. Neo, rgr iſt ge 
9 und 14 ke. Koft zu haben; auch werden 
dafelbft verfhiedeue Arten von Sicicketeyen 
und Näberegen, auf Berlangen verfertige; 
im eben Ddiefem Haufe Bann ‚auf einem vers 
fhließbaren Boden Wäſche getrodnet werden, 


418) (1) Eine Familie ſucht eine Kinds 
magd, die dad 36te Jahr fon zurüdgelegt 
hat, Das Nähete im Sntell.:Comptoic, 


49) (2) Eia kleiner Barten, etwa 1 fa 
Morgen einbaltend, im oder nahe bey der 
Stadt liegend, wird zu kaufen oder auf 
mebrere Sabre su miethen geſucht, von wem ? 
iſt im Haufe Neo. 239 2. Difle. obere Dos 
mincanergaffe, zu erfahren, 


20) (1) Bergangenen Donnerstag find 
jemand drey Bänfe entlaufen; der dermas 
lige Befiger deijelben wird gebeten, die An— 
jeige davon gegen Eckenntlichkeit im ante, 
Comptoit zu maihen. 





(Hlezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beylageygum BT Stüd 


gneelkig 


enz Bl 


für den 


attez 


Unter-Mainfress des Königreihs Bayern. 





Den 2. December 1828. 





Trrelligensmefen. 
 Amttide Artikel, 





Deffentlide Bekfanntmadhung., 

In ber Naht vom: 13: auf den 14. d. M. 
murbe vor einem Haufe In Lohr ein ganz 
neuer. Schubfarrm entwendet. Derfelte 1 

anz weiß, bat Barren von Buchenholz, Spel⸗ 

n. von Cidenhulz', die Leitera find weit 

und body geflellt ;. vorne an ber einen Barren: 

if ein eiſernes Band anaefchlagen ; bad Rab‘ 

— 5* an dem Schubkarrn find: gleich⸗ 
noch new. 

Alle Fuftiz; und Polijepbebörben werden 
bemnach erſucht/ anfbas entwendere Object ſo⸗ 
mohf, ald ben bidber unbefannten Thärer deelg? 
nete Spähe zu halten und iol Entdeckungs falle 
Radridt ander zu ethellen.’ ‘“ 

— ben 22. November 1826. 


Königl. Kreid: und Sfadtgerid. 
® Reuter, Director.. ea ze 
s be Bett. 
? u —— * 
0° Befanntmadune 


Das Eonturt-Erfenntntf ger le Erben 


bed: Dalen'in Stahl von 
Mech skraft befihritten. 
Es wird daher 


Gerbrunn, hat bie 


uter Eeiet⸗ ı zur Anmeidang ber Forde⸗ 
rungen, Vorrechte und deren Nachweis; . 
ur « ’ J y ‘ eo ’ 


a F 
Mittwoch den 31. Trcember 13284 


Ilter und Ulter Edictktag zur Vorbringüng: 


von: Einreten und ſchlßuchen“ Verhand— 
fung au 
Donnerstag den 5: Februar 1829, 


jebesmal früb 9 Udr feſtgefetzt, wo ſammtiiche 
— — —— e —— tg m 4 
Jahrgang 1828, | 


Gläubiger um fo gewiffer zuerfheinen haben, 
als ſonſt das Ynebleiben am Iten —XR 
den Ausſchluß von ber Maffe, das Yusblet, 
ben am Ilten und Illten.Edictötage den Aus; 
ſchluß mit der treffenden Handlung zur Bolge: 


bat. 
uglel werben alle biejenigen‘, ‚melde 
— der Valentin, Stapls —* 
etwas befigen, angewiefen, ſolches unter wor 
bebalt ihrer Rechtszuſtaͤndigke iten und bey 
Straſe bes nochmaligen Erfages dem Berichte 
anzuzeigen. | 
Wurzburg ben 26. Movemben 1828. 
König med Bunt eriat rd M. 


‚ Cämmerer,, Fupiz.-Affeffor.. 


Betoanntmadun ß: 
Die Andreas Flederiſchen Eheleute von 


Gunders leben wollen ihr. ſaͤamtliches Grund⸗ 


vermoͤgen Derdußern.. . 


biefelden zu. machen hat, wird aufgefrbert,. 
ſolche am 


Montag ben’22. December I. F. 
fröh 9. Uör dab'er zu l'quibiren, midrigeng' 
bey tem weiteren Derfahren feine Rü ſicht 
barauf genommen wird. | 
Wurzburg den 26. November 1828. 
Königliches Landgeridt r. d. Me. 
ne. m Edart, Eunbr 
Warmuth. 


(2) 2: Bekanntmadung 

Auf Anruf eines Hypothekenglaͤubigert 
werben im Wege der Hülfsbollſtreckung dem Mi«- 
chel Stein von —— die unten be⸗ 
nannten. Realitäten Montag ben 15. Decen⸗ 


56 
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armuth. 


Wer daher eine rechtliche Forderun an: 


pr 


20'5 


ber I. 3. Nachmſttags 2 Uhr Im Oemeinden 


baufe zu Tpüngerdheim nah Vorſchrift bes 


Hopothekengeſetzes öffentlich vereinen, wozu 


tje Kaufslulligen eingelabtn merken. ( 
Mürzburg.ben 15. November 1828. . 
Königlihes Landgericht r. d. MB.; 
v. Edart,, Zanbr. 


ERERRANZ Ier Realitäten: 

ein Wohnhaus Nro. 25 und 25 4/2 .nebfl 
Kalterhaus und Stallung, 

4/4 Morgen Weinberg im Röthlein Nro. 


8334 , 
wa Morg. 17 Ruth. an ter Sommerhöl 


ro. 1727,. 
4/2 Biertel Morg. 6 Ruth. Weinberg Im 
Buͤhl Nro. 6438. 





(3) 1. — — + 


Um den Bermögensffand. bed en . 

meifter, Georg’3 Sohn, von Rimpa;, ermeſſen 

können, iſt eine Zuſammenkunft ber Glaͤu⸗ 
Er deſſelben nötdig. 

Diefelben baden Montag den 29. De 
cember I. 3. früb 
nadıtheile ver Nichtberückſichtigung bep tem 
weiteren Verfahren dahier zu erfheinen. 

Würjburg ben 24. November 18; 
Köntgtide arg rechts d. M. 
Caͤmmerer, JR; Aſſeſſor. 

— Then 





(8) s Edbictal:2Zabung. 


Das k. Landgeriht Mürzburg ides a / M. 


bat in dem Schuldenweſen der Georg Henner⸗ 


mannd Wittwe von Margets höchdeim auf elr, 
genen Antrag berfelden ben Univerfal:Cons 


curs eröffnet. 
Es werben daher bie geſetzlichen Ebictd, 
tage, nämlih: 
iter zur Anmeldung ber Forberungen und 
ber gebörigen Nachweifung auf Mutwoch 
ben 417. December I. J., 
2fer zur DVorbringung ter @inreden gegen 
bie angemelbeten forderungen und zur 
allfeitigen Schlufverhanplung auf M 
mod den 14. Januar 1829, 
al Morgens 8 Uhr fefigefept , und biezu 
Ammtlidhe unbekannte Gidubiger ber Gemein 
“Qulbnerin hiemit öffentlich unter dem Rechts— 
“heile vorgeladen , baß das Niqterſchel⸗ 


Emmerich, Rechtopr. 


9 Uhr unter dem Redhids 


— * 
— TT 
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nen am erflen Edietetage die Ausfchliefung 
ber Forberung von ber gegenwärtigen Com 
curdmaffe, bad Nichterſcheinen am zweh en 
Evicisrage, mit ben am demſelben vorzunch- 
menden Handlungen zjub Folge bat. 

Zugle ich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen ber Gemeinfhuld: 
nerin In Händen baben , bey Dermeidung 
nodhmaligen Erfages aufgefordert, foldes un: 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Würzburg den 22. Movember 1828. 
Königlides Landgericht l,d, M. 
Then; LB⸗GActuar. 

Hemmerich, Rehtäpr. 


Betfanntmadung. 

Georg Leymeifier von Heidingafeld Bas 
wegen momentaner Zahlungs : Unfäbigkeit bie 
Zatung feiner Öldubiger beahlragt, um Ihnen 
Zablungs Vorſchlage zu machen. 

Es wird. demnach zur -Börlage Liefer 
Bahlungs- Pläne Tagfahrt auf Mutmoh en 
24. December d. Is. früg 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtdeile anberaimt,. daß bie nie 
erfcheinenden Gläubiger für einwilligend in 
die Berniäffe ver Erfgienenen gepalten wer» 
den follen, 

Wur;burg 2 18. — vr 
Köntalihes Landger ürsbur 

. Lin£s Fr Main. ‘ ß 
Liebler, Dermeier. 
r Self, a. |. 


(3)3. _ Diepfabls: Anzeige. 

Nach einer erſt vor einen Tagen e— 
baltenen Anzeige wurde dem Schulamts : Ep» 
vectanten Töpfer von Schweinfurt aus def 

geile des 





irtbed Bäuerlein dahler den 

. Augult I. 38. bey der Abenbtämmerung 
ein blau iuchener Dberrod entwendet. 

Derfelbe war fhon eimas abgetragen, 


bie Knöpfe von- demfelben Tache übergogen. 
und jum Theil ſchadhaft, und — 
‚ber Kermel mit ſchwarzem Leder beſegt 


In ber Buuſttaſche des Rockes ad ein 

rau und roth wollener Geldbeutel, worin 2 
ronenthaber und circa 1 fl. 45 Er. an Hei: 
ner Münze waren, bann eine gelb leberne 
Shreibtarel und ein gewoͤhnlicher Taſchen⸗ 


Spiegel. 
r &n einer binteren Rocktaſche flad eine 


coosuf 


— — 


x * 
porzellainene Tabackspfeife mit dem Bilbniffe 
Theodor Körners und einem arüngelb. borne: 
nen Robre „ dann ein angebrodenes Packchen 
Zaback in ber anderen Zäfhe, aber ſtagen 
ey melde Sacktũcher mit dein Buchſtaben 
.Hezeihnet, "don melden das eine mit el: 
em ſchmalen rorben Streifen umgeben wär, 
Alle Bebörden werden erfuhr, zur Ent: 
deckung bes Thaͤters und Auffindung des Ent: 
wenbeien —— die Reſultate aber 
ieher mitzutheilen. 
*323 ben 18. Oetober 1828. 
Königltches Pandgertht. 
W. A. K 


umer. 
Buſch. 





Ebietat⸗a daaa. 
Am 10. November I. J. Nachts gegen 
‘44 Udr warfen Aalen ber Sandt: und Neu: 
‚müble zu Habt auf dem Bere gegen hr 

Pannte ndres, — Er 
55 Meile. kr 4 07 ae 
Bere bet ben dbarmerie don: ſth uud 

gegsiffen die Flucht 24 
“ ’- Diejenigen , welde Elgenthamsrechte auf 
dieſe Waaren ce zu koͤnnen nermögen, 
werben · zu en ——— Te 
Halbjähri riſt a dato’ ünier 
ul bad anſonſt nad Vertauf 
‚Biefer Friſt die fraglichen Wuaren als- con, 
fiſcitt angeſeden, und nad) dem’ 
Zpligefepe behandelt werben würden 
Köntalided Bandgerihk 
3. DO. Burkarbt, ganbr. - ; 

I ee Köberk 


j —n r, — — 
—Bekanntmachung 
Der DOrtönahbur Nikolaus Shend ; 

Merſchwar zach mill mit feiner Släubigerfcha 
blungsfriften abfhliegen, zu welchem Enbe 
ffeiten befannte unb unbekannte Gläubt; 

ger anburd) vorgelaben werben, ihre Zorbe- 
zungen ju Protocol unterm \ 

7. December en J. Vormittoge 4 

i nid 


we 10 ip - 
liquidtren/ und nad zu nehmender 
Yon‘ dem Wrmpösene. "und nd 
befjeiben Nikolaus Schene über —* bor⸗ 
—** Zablangsplan ſich zu erklären, im 
vöbleibunasfalle aber zu gemwärtigen, ba. 
nad: bem Beſchluſſe der. anmefenden Bapie 





2." * 44 
hin 3 1 13in 
9, yoni Dar 
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haufen ‚gegen denfelben Schuldner vorgefahren 
tbe. DR 
 &exoljbofen am » ‚November 1828. 
— Königliches Landaericht. 
wen — er 
pa > 


5. Barad; Rehtpr. 


Släubigersfabung, 

Um ben Schuldeniland bed Grorg Rup. 
pers von Siegendorf kennen zu lernen und 
biernad) das weitere gegen In eingulertende 
Verfahren deſtimmen zu fönmen, baden alle 
biejenigem; welche deſſen Bermögen auß tr, 

end einem Erunde in Anfprudh nehimen:, am 
reytag ben 12. December 1.9, fr 9 Uhr 
bey ber unterfertigten Behörde ju erſcheinen 
und ihre Forderungen anzubringen „ widrigens 
fle bey Feſtſezung des künftigen Verfabrens, 
und ſelbſt/ wenn etwa bey diefem rmine 
eine · Uebereinkuaft mit bem Schulda und 
feinen anweſenden Gtäubigern Statt finten 
follte, unberüffichtiget bleiben," 
" Werol;hofen am '29. Ditober 1828) 
Rönigtidet Lkandgericht. 
Shmitt, Lands, „. 
EDEL N — — 
SE Bekannfmadung- 
Kafdır Freier zu Seiferts at ‚ar En 
leidterung feines Hassweieng, fein gefamm. 
tes Liegended Dermö,en verdupern, und feinen 
Slaubigern die Zeiljepung. der Derdußerungs, 
art überlaffen. x 

Sämmilide Gläubiger des Kafpar Freier 
werben baber zur Richtlaͤſtellung iprer Forde⸗ 
rungen und Stellung idrer Anızdge binfichte 
{ij der DVeriußerun Bart des Freierifihen 
Grundvermögend auf reptag den 25. Jangar 
f. I. unter tem R- btsnadtbeile dorgeladen, 
bad die Nichterfheinenden bey dem bevorfieh: 
enden Verfahren nicht berüdfibigt werben, 
und nad bem Befchluffe der Mehrheit ber 
Gläubiger das Weitere verfügt werke, 

Hilders ben 13, November 1828, 

„ Könfgliher Landgeriht. 

Element, Sanor. 

WB inpheimer 


1 Befonutmadung. 

Der Ortsnachbar Franz; Martin su Drös, 
berg bat ben Antrag an feine Öldäubigerfdaft, 
bag die ſe en: friften bewilligen, geflelin. 


mr 
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wu weldhem Ende beffelben befann*e und Anibe- 
annte Glaͤubiger andurch vergeladen werden, 
ihre Forderungen zu Protocoll unterm 
19. December d. 3. Vorm 10Ubr 
zu ligaibiren, und nad) genommener Einſicht 
von Lem Vermögens: und Schuldenſtande ef. 
jelben Franz Martin über beffen vorzwiegens 
ben Bablungdplan ſich zu eiflären, im Aus: 
Bleibungsfalle aber zu gemärtigen, ‚dad nah) 
bem Befhlufe der anmwefenden Liquidanten 
gezen benfelben Schuldner vorgefahren werde, 
nb bie Musbleibenden unberäjidtige bieiden. 
Bervisbofen am 21. November 1028. 
Köntalies Landgericht. 
Smitt, Lanbr. 
Barack, Rechtspr. 


2) 1. Edbictal:fabung. 

Auf den Grund ber beutigen Merhanb- 
lung wird gegen Anton Mekei, Schreiner, 
nun deſſen Wittib ber Concurs erfannt, und 
wegen Geringfürizkeit der Maſſe, weiche zu 
250 fl. an Zar und mit 405 fl: 30 fr. Ehul- 
ben angegeben wurde, einziger Edicts— 
tag au 

Dindtag ben 23. Derember I. 3, 

früb 9 Udr 

anberaunt „an melden finmtliche Blaͤubiger 
zur Anmeldung und Begründung tyrer For: 
berungen fammt Vorzugsrechten, Stellung 
von Oinreven und ſchlußlicher Verhandlung 
unfer dem Rrötönachtheile des Ausfblaffrs 
von ber Muffe, refp. ben treffenden Hand: 
lungen. bieber vorgeladen werden. 

Moarftpeibenfeld ben 24. November 1828. 

Königl. Pantgeridt Hombury. 
Huberti, Lanvr. 
Henkel. 


@läubiger:Borladbung. 
Weil IH Paul Kobles, Bürger babier, 
tem Bantverfahren unterworfen ‚hat, werden 
folgende Edictetage feligefebt a: SATT 
Dinstag der 25. December 1.J. 
zur Anmeldung und Nachweiſang kei Forbes 
rungen fammt Morzugsrechten‘; 
ind:ag ber 20. Fänner 1829 
zum Anbringen und Beweife: ber- Einreben 
bagegen , fo wie zur ſchluzlichen Verhandlung; 
jed mal früb 8 Uhr, 
Das Ausbleiden am erflen Fblcistggs 
dat ben Ausflug ber Forderung ; jened km 








” ü 2. 
smegten ten, Ausfhluß mit Der treffenden 
Haudlung jur Falge. 

Wer von dem Vermögen det 5 
ſchuldnett etwas in Haaben bat, wird aufge 
oibert, ſol des uoter Borbebalt ‚feiner Ri 
te depm Concure getichte zu über cben 
Kißzin en deu 22, Nobember 
Königliches Lankgeript. 
Muner, Suntr, 
WVeinfamer, Nchiäpr. 


(5) 3. Oläubiger:Borladung. 
Bür Bemeſſung des weiteren argen Di 
Did Mdſamer Bahler einzuleitenten Verfahrent, 
wird andarch Schulden Nufnabmsternin auf 
Montag den 22 December {. 3. früh 9 llpr 
anberaumt, wozu faͤmmtliche Gldudiger deg 
genannten Davı» Ulfamer unter dem Wi 
nachtheile der Nichtderuckſichtigung auber, zu 
erfgelnen baben. reifen 
Diarktpeitenfelb: den 25. November 188. 
Königlidesd Banbdgeridi Aomburg. 
Auberti. * 
RE BE Hentel. 
— Br 
(2) 1. D An alas seien ang. — 
Mach dem Aatrage des Jaſe ph Wander ¶u 
Lengfurt ‚haben deiſen ſaamniche Gia 
‚an-der. avf· Monlag den 45. Detembder- Hi. 
‚früh, 9. pr. anberaumten a 
abrt bakier zu erfeinen , ihre Go 
‚anzuzeigen und, gu begründen und ſich auf 
ben dorgelegt werdenden Zıplungsplan zu er, 
flären, widrigens gu gewärtigen, bag fie dep 
der soglteren Behandlung dieſes Debitwefens 
unberüdfictigt werben werden. 
Dearktheidenfeld Den 20. Moveniber 1823. 


ntglides Landgericht Hombur 
BER SA Dem beng 
i Sentel. 

(5)a. Gläubt ersfadung 2 


rbarg Kraufe Uittib Don Ztingen 

bat F ‚Bufiinmenderüfung ſdret Gläubiger 

r Zıguivotion den Yntra; — Yale 
fen Leßleen Bcfa — s Unbe 

adfetbleideng zu aefheben hal, ; #. .n, 
RKaͤrlſtadt am 19. November 1828. 

Köntglihes Lanbgeridm.. 
m Hoͤr maun. "u 
Branı,a ». 
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3) 3. @lRubiger:Vorfapuna. 
3 Aner an die Werlaſſenſchaft des Pbillpp 
Panig zu Neubrunn tryen? eme Forderung 
"ga matten getentt; bat felde um fo gewiffer 
an brr, auf Denversiih ben 18. eem 
fröp I Ur zur Schuldenaufnahme anberaum: 
"ten Zagfahrt dadtet anzuzeigen und zu be- 
‚grünten,, ba anfoni die WUushändbiging ber 
Gertaffenfoaftsmarfe on Lie vordandenen Er: 
ben wird bridättzt werben. 

Ma EDER m 2 eher sam. 

Königiide anbgerthr Homburg. 
dauutige Baberri⸗ 8 


ET HenPel. 


ut ic — — ——— 
(DR Bekangtmachung. 

y Im Wege ver Hulfsvouireck ang wirddas 
tem Jakob Eli? Allmann zu Maindernheim ge: 
doͤrige Wohnbaus Rro:97 u Wäinberipeim am 

12. Dirember MD 1 Uhr 
auf dem Rathbauſe zu Maindernheim Hffent- 

iezu werden Ka zingela 

ı, " Bteft den 20: * 1626. 
Königlided Landgericht. 
er ». D. d. D.: 
nt Haufe 
Dueynaa" se, 1 gu amya 7 


’ 


1, Bro. 
Br ——— rn 
? ‚Bebanntmahung, 
—— an den Nachlaß ber — 
‚Krämer. Wittwe zu Frickenhauſen einen Un; 
‚fprud machen will, dat foldensam Freytag 
ben. 12. k. M. früb um 8 Udr dabier. anzu: 


bringen , widrlgenfalls dey MWertheilung der, 


Maſſe feine Küdjihr tarauf genommen wirb. 
+ Mellerihfladt den 48. Movembder 1828, 
Koͤnigliches 2a ericht. 

* Siheue rer, Uct. 
B. W. d., V. 
vr Beigel. 


(5) 3. Diebsapld» Ausfbreiben. 

In der Racht vom 13. auf den 14. d. m 
wurden von den oberhalb ber b.efigen. B-üile 
bep ber Einladung eingelegten' Kalbsfellen 
neun Stüde, melde an einem Strick dn- 
‚gehängt waren, fammt ten Erik entwendrt. 
Die Kaibfell- waren haarlos, mittlerer Größe 
unb ohne weitere Merkmale. he 

Man warnt Federmanı gegen ben An— 
auf diefer Gehe, und verbindet hlemit bas 





+ 





wor — — * 


Beige 
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Erſuchen an Fämnitlidhe Eriminal: und Poll 

Am: Brhörten, Epäbe auf die entwendelen 

Kalbfelle und ten Beflper anzuordnen, unb 

Im Entdelungsfalle unzefäumt Mittheilung 

anher gu machen. 
Dchſenfurt den 15. October 1023 
Königlides Lantgerigr. 

Balter 


Beffaer, Ldg. Akt. 


(5) 5. Sekanntmeachhung. 
Anſprüche an den Nachlaß des Kaſpar 
Bänpler don Nordheim 9 d. R. müffen am 
Bregtag den 32.’ MeL-Mormittags 9 Uhr 
um fo gewiffer babier angebracht werben, als 
fie anfonft bey Audeinanderfegung ber Werlaf: 
ſenſchafts maſſe unberückſichtigt bleiben. 
Melletichſtadt am 47. November 4828. 
Königliches Landgericht. 
Sſheuerer, Aet 
9,8, E 
4 2 her Beigel. 


(2) 4. Betonntimadang. 
3. 3a der Nacht vom fa. auf ben 15. Sep⸗ 
tember 1. 3. wurde unweit Großoſtdeim ein 
Mann, von, ginem 8, Gensdarmen betroffen, 
welhef den Dep fi gedabten Sad mif zweh 
8 en Weentüch Aveggemorfen, b bie 
Sluct ergiffen dat, a 
Q, Yuf ben —— Antrog des Pal. 
Ober zoll⸗ und Hall amtes Aſchaffenburg 
‚ber undekannte Eigenthümer diefes Woͤllen⸗ 
tuches, „im Gewichte zu 23 Pfund, “binnen 
‚30. Tagen fein. Eigentbum d'eran bab'er gel: 
tend zu. machen und ji über bie Tchehene 
ung unter dem Rechtenachihefle aus: 
auweilen, daß wibrigenfal® nad $. 67 bes 
5 Sollgeſetzes die Eonfifcation ausge: 
prochen werten fol. * 
Obernburg am 20. November 1828, 
Köniallches Landgericht. 
Haus, Verwefer. 





(3) 1-1 Gl Aubtges Worladung. 

‚Die Gläubiger des Martin Gerhard von 
Elbelſtadt werben nuf deſſen Antrag zur An: 
gabe ihrer Forderungen und zur Erklärung 
wber teffen YUntrag auf Ba unfenachficht, 
bann Rachlaß und Minderung ber Zinfen auf 

Dinstag den 23 Derember 1... 
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früh 8 Uhr unter dem Rechts nachthe le hier 
ber vorgelaben , daß bie Ausbleibgnben bep 
dem ferneren Verfahren nicht berujihfigt, 
reiv. für einmilligend in bie von ber Meier 
heit ber Erſchlegenen gefaßten Beſchluſſe ge- 
balten werben follen. 

Dchfenfurt, den 25. November 1828. 
Köntalides Lanbgeridt. 
Walter, Lantr. 

Eihinger, Rechtbdr. 


(3)4. ®läubiger- Borlubung. 
Die Gläubiger ded Andreas Müller pon 
Nüblingen haben ihre Forderungen gegen den⸗ 


elben | 

f Mittwoch ben 24. December I. J. 
Vormiltags 8 Uhr 

dahler anzubringen, und auf tie von ibm de: 

abfihtigte gielfeifllihe Güter: Veräußerung 

fi) zu erklären, bepbed unter bem Nacıtpeile 

ker 





u 
Drictberüdh tigung. 
Meünnerttabt den 25. November 1828. 


Königlidhes Landgericht. 
j.. o. L, abs. 
Sambaber, L.G.Act. 





Kımpi. 
“ B ft » t # * 
—2* 4: fh Köulbenfr m MR, pet Mar: 


tin Müller von Eichen bauſen mit feinen be, 
kannten Släubigern eine Zahlungs Uebereln⸗ 
£unft ‚getroffen, und faht um deren erichtli⸗ 
de Beliitigung nad). Ehe ſedoch bien ge: 
ſGeben kann, wird es noshwendig, befjen et- 
waige unbefannte Glaͤubiger kennen gu ler: 
-nen, weßbalb ſolche biemit vorgeladen werben, 
| —— den 51. —** er 72 
«ihre Forberungen zu liguidiren, gab 
das. gemachte Zahlungs. Project unter bem 
Rechtenascheile zu erklären, bag der Mid: 
erjheinende bep Rrgulirung dieſes Debıtiwes 
feod mit feiner Korderung underückfichtigt 
bleiben, und fofort Der eingegangene Zahlungs⸗ 
Dertrag beitätigt werben foll. 

Neufladt-den 23. Movember 1828. 
Königlides Landgericht. 
Meifner. 
ce * Hein, Rechlspret. 

F 5 

w: — 
obann Udam Ebert, Hüttner un Soli: 

Khubmaher vun Oberrod Gemeinbebezirkä 





ku Fe —s 
Pi , \ 
K- 


Eber&berg, bat ſich fregmwillig ber Vormund⸗ 
haft uelermerien, unb find feine Berbind, 
ihfeiten, melde er obne „Austehung eines 
Bormundes Johann Georg Reith von Ober 
rod eingeht, ungültig. . _- au 

Zur. Liquidation ber Ehulben bet Fo, 
bann Adam Ebert wird er abrt auf Mon- 
tag. ben 22. Deceinder db, 38. früb 8 Ude 
babler anderaumt ‚an welchem Zage ſammt ⸗ 
lihe Gläubiger bed Edert idre Sorderungen 
anzumelden und nach zuwelſen baben, 

Der ausbleibende befannte Glaͤubiger 
wird bed einer allenfalld getroffen werdenden 
Uebereinkanft für einwilligend in die Stim⸗ 
menme hrheit ber Erfbienenen und fo ange⸗ 
feben, als wenn feine Forderung erſt nach ge⸗ 
genwärtiger Betanutmahung enflanden if. 

Weihers den 19. November 1828. _ 

Könlglides Fandgeridt. 
Outmannı.a 8. j. 


AYusfhreiben. .  .r 

Dem Driinahbarn Nicolaus Schäfer qu 
Nundelshauſen wurden in ber Naht vom 
46. auf den 17. d. DM. aus der untern Wohn⸗ 
fube feiner Behauſung zwey bunfeiblaue, 
tuchene Bauernmanns:Röte mil gefponnenen 
Knöpfen, im 26#. rhn. entwender, 

Der eine dieſer Roͤcke war ſchon etwas 
abgetragen, hatte roth und weiß geſtreiftes 
De in - Aermeln und Rücken 

einwand, ber andere war ned ganz gut, mit 
blau geugenem Zube, und in Frs Umacio 
und Rüden mit Bardent gefüttert. 

Behufs ber Entverfung des Shäterd 
ber!entmenbeten Roͤcke bringt man biefen Di 
ahl andurd zur öffentlichen Kenntnig. 

Werneck den 19: Movember 1828. 

Königliches Landbdgericht. 
Limb, Landr. 
Fohi. 


”(9) 2: Betanntmatten * 

Bom 29. auf ben 50. d. Pte. wurde 
dem Bauern Deartin Goldbach don Watkendof 
sin I: vom Felde binmeg geſtoblen. 

erfelbe doſteht aus jwey Sterzen von 
Rirfybaumbol;, aas einem Krenagel von Eis 
&enholj, einem Streihbrette von Budın 
‚bolg, von Gihenpolj, Share; Glas 








u 
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ug und Ring von Eifen, bad Blatt und ter 
tangel vom Scharr waren angeſchweißt. 
Man macht dieſen Diebſtahl jur Entde⸗ 
cung des Plug, fo wie bed: noch unbekann⸗ 
ten Thäters befannt. 
Weihers ten 4. November 1828. 
Königliches Laudgericht. 
Albert, Landr. 





(3) 2. Betaantmadung 
Geſtern Abenbd um 7 Uhr wurden un⸗ 
weit ter Stadt Miltenberg an der Straße 
nad Eichenbühl von der gl. Gensbarmerte 
4 Side Kaffe, im Gewichte don 205 Pfb., 
dufgefanden, melde von den Trägern ver 
laffen worden waren, ohne daß ſolche erfannt- 
morben find. Es merben baber alle -jene, 
welche an den einfimeilen in Befhlag ger 
nommenen Kaffe ihre Eigenthums -Anſprüche 
und. die Entrichfung des Zollgefaͤlls bievon 
ausjumeifen vermögen, nach F. 106 bed Zou⸗ 
cſeßes dom 15. Auguft d. Ja. aufgefordert,’ 
8 von heute an binnen 6 Monaten um fo 
gewiffer zu melden, ald anfonit die Confis⸗ 
«ation des Kaffe’ ausgeſprochen merven fol. 
Mitenberg, den 4. November 1828. 


Bürfitih Letnigenfdes Herrſchafts⸗ 
2Bericht. on 
Rurisı AR. 





)3 Ehietal-Ladung. 
Gegen ven Bauern Georg Adam Kir 
gefner zu Direnbad if des Concurs der Glaͤu⸗ 
biger rechtöfraftig erkannt, ® 
Es werden daher nachbezeichnete Ediels⸗ 
tage biemit fellgefept: 
i) Donnerstag der 48. December früh 9, 
Ubr iſt zur Anmeldung ber Forberun: 
gen unter Vorlage ber Bemeitmittel for 


wohl zur Herſtelläng beren Liquidität 
als deren ulenfalfigen Worzugsrechte 
veſtimmt. 


11) Am Donnerstag ben 8 Januar. 1829, 


früh 9 Uhr follen etwaige Einwenbuns 
en biegegen vorgebracht und ſchließllche 
Da fung gepflogen werten, und zwar. 
bunter bem Rectänantbeile bed Ausſchlu 
fed von der Maffe und refp. ber betreff: 
den Hantlung. 
Am erfien Ebictötage foll ben Glaͤubl⸗ 
geru der Dermögensfland bed. Gemeinfhuld; 
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per3 vorgelegt ünd ter Beſchluß be 
uber nie deßfalls zu — A — 


eingebolt werden. J 
Amordach den 42. Nodember 1828. 


Fürſtlich rera geiſgzze Herrfdafte 


Streng; HR. .. 2 
(3) 2. Sdiceta ll? a duang. 

Sezen die Wildelm Wernerfchen Ehe 
feute von Unterſpleshelm iſt der Unlverfal⸗ 
Eoncutd erkannt, und find die beyden Ak 
weſen zu Geroljhofen und "Unterfpiepeim' 
mit inbegr’ffen. 5 
ſeig En ’ werben. daher folgende Edictstage 
eRgelept: 

‚Ber: Ebiefötag: auf Donnerötag ben 48; 
»  Derember 1828, * 
Ilter Edictstag auf Dinstag den 20. Jan—⸗ 
Mirez Eviciötep: auf Donnerstag hen“ 
Alter Evictdtog: auf Donnersta 

Februar 1829, ee 

jedesmal früb 9 Uhr. 
Am erſten find bie Forberungen nebſt 

Vorzugsrechten zu liquidiren und zwar unter 

—— Praͤjudize bed Ausſchluſſeß von ber, 
— . . — 

m zweyten werben unter dem Praͤſu⸗ 
dize des Muc die allenfallſigen Fe 
ben gegen bie einzelnen Forderungen und 
Vorzugsrechte vorgebradt. 

Am driiten if unter bem Praͤjudize des 
Ausfhiuffes mit der treffenden Handlung 
ſchlüßlich zu verbanbeln. 

Alle · jene, melde von ben gemeinfhulb: 
nerifhen Epeleuten etwas in Händen pr 
werden aufgefordert, baffelbe zur Maffe ab« 
len vorbehaltlich des ihnen zufiehenden 

echts 


Sulzheim ben 5. November 1828. 
Bürflih Thurn- und Zarifdhes 
— a a 
edı 





— Actuar Lang. 


Edbictal⸗Ladung. | 
Jakob Brand von Neuftabt , Sohn bed 
Nikolaus Brand daſelbſt, wird feit dem Jah⸗ 
re 41807 aus dem ‚fpanifhen Feldzuge ders 
mißt. Derfelbe ober deſſen Erben werben 
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worgelaben,. bis 1.!März E. J. zum Empfange 
bes bieher vormundſchafilich verwalteten Ver⸗ 
mögens von 4154 fl. 30 fr. babier zu. erfhei« 
nen 5 außerbem: wirb baffrlbe an: bie ſich mel⸗ 
denden Verwandten ausgeliefert. —— 

Rotbenfels am 19. November 1828. 

HR: t8:Geriät. 


er, AR. 
Kahl. 





. Befanntmadung. — 
In Sache bed Spitald Rotdenfeld gegen 
Johann diſchier von Windbeim werben bie 
dem Gläubiger verpfänteten Liegenſchaftea beit 


Schuldners 
Sams ag nn — l. J. 


rüh 9 Uhr ' 
eaf bem Gemeintebaufe-zu Wintheim ver. 
fleigert. Ein Verzeichniß der Grundſtücke iſt 
erihtevorplage angebeftet. ! N 
ptbenfeld am 24. Nov: 1828. -, 
ärſtlich Lömenfeinifhes Herr 
& (bafts:Geriht, 
Häder, HN. 
Schubert J. p. 
(1 Ebiletab⸗Sadung.— 
chael Schleiher von. Tugendorf bat 
ſich * Eoncursherfaßkth 4330 ra 
worfen ; ed werben daher tie gefeßlichen Edicke⸗ 
tege fehgefept, namlih: 
Uer Edictdtag gut Anmeldung ber Forte» 
"gungen, deren Nachweiſung fammit Bor 
ee auf Deustag den. 30: Decem: 
er b. J 


ale 





I’ 
gter Edictstag zur Vorbringung ter Ein; 
menbungen. dagegen auf Donnerstag ben’ 
22. Januar 1829, 
Ster Edictstag zur Replik und Duplik auf: 
Dinttag ten 24. Februar 1829, 2 
jebesmal frab 9. Uhr. 

Das Ausbleiben am erſten Ebietätage 
bat bie Abweiſung vom Concurfe, das Aus; 
bleiben am 2ten. und ätien Ebictötage aber. 
* For mit. der treffenden Handlung, 
zu e. 

Perg ben 14. Nevember 1828. 
Bürfl.v Thurmund Taxiſches Herr. 
ET Pit — ® 
Ley, Herrfchaftsrichter. “ 
Schlotter, Pract.. 


*.. Zi, ; 


m. Bekannutma qh unn g 

instag ben 9 December I. J. 
Uhr werten mit Vorhehalt ber — 8 
E⸗ im bieffeitigen Geſchaͤftslocale dey ⸗ 


| 
est. 51 Bund langes Weigen- ... 


42 ° 2  « -fanyes' Korn:,. 
% » & » Weigenwerr: , 
5 = 4 8» Kornwens,. — 
2 “u ti s m Serflene,: - 
7 N 1 6 2 Kr & 
8 -» 3 =» Frdkene, 
‚+ 2 # infeny. , 
4 . denffroßj;. kann 


NT TR 7 RT: \ 

420. Körbe Cüb in ter Zehnlſcheuer 4u 

Bergrbeinfeld aufdemahrt; er u . | y =» 
265 MB. #4 


y ‚98 ” NY er \ — 
TIER u®\; DM ıe.1 5, =” . 
„‘t 3 ⸗ — — Wick enbli 2 

# ‚Wefteriib „aut dem 


r 2 # — ” 
bortigen Frucht ſheicher aufgefpüttet,, öffentlid 
v Be Diefes bringt. zur allgemeinen: 

ennin z 

Werneck ben: 25. November 1828.. 
das köntgliche Rentamt. 
rn ie es 

31 — re BO r 7 
()2:- Berpehtung. 

Dindtag den 30. December b. I. früd: 

9 Uhr wird ein diepherrſchafiliches, new er- 
richteles Gut, beitehend ‚in- einem: ganz.new, 
bergerichteten Woondauſe mit Drkonomieide: 
bäuden, Grmeindessand Holzlaubrecht, bann. 
4/4 Ater® 7 Ruth. Omtenn, Fr 

32 1/2 Uder 22 Ruld: Wrtfelder .. 

10 1/4 Uder — Ruth. Wiefen u ©» ; 
auf 3 oder 6: Jabre, ven Priri:4829 an: 
fangend, 'salva ratificatione der Gulsherr⸗ 
ſchaft verpatet. I. 

* Die Pahtb-dingniffe perden an ber 
Stridstagraprt befanar gemdbtr. können aber 
aud früber bey unierzeichnetet Stelle einze⸗ 
feben werten- 77 

“ Hietu ladet: Plebbaber elm: 

2 MWonfurt am 15, November 1828. 


Gtepderrlih von Settenborfifes 
Kr u Rentamt. 
Maupp, Amtmann. 


— — — — 
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BE Linie reichs Bayern 





— — 


ürgburg. Donnerstag ben 4, Deceniber 1828. 








7 Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 
EEE Neus. exp. 5642. = | 


An fämmtlide Yotlsea- Pen zben bed Unter: Mainfreifes,. 


ie non der furfüsnli egierung erlaffene Verordnung wegen der wandernden Handwerkegeſellen 
Die ut ER eben GReifenden, weiche Urbeit fuhren, betreffend.) * 


Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. 
Zufolge einer von ber kurfürſilich heſſiſchen Regierung erlaſſenen und ander milge⸗ 
tbeilten Beroͤrdnung vom 29. Septemher 1. 3. wird, vom 1. inner 1829 anfangend, aus 
ländifchen — und andern Perfohen, melde reifen, um Arbett ju ſuchen, 
der Eintritt In bag Burpeffifhe Gebiet, und ber WUufentyalt daſelbſt, nur dann gefiatiet, 
wenn biefelben \ ——— 
4) mit gemügendber Reiſe Legit matlion verfrben, und nad deren Ausweis 
2) nit während ber:fegten diey Monate ar beitsto® umhergegangen ſind, fernet 
5) Im Selle ihnen nicht von einem dortigen Meiller, Fabricanten, oder andern Griverb: 
-treibenden Arbeu zugejsgt worden, uber ihr Linterhalt ſonſt geſichert arbeit, dad 
Reiſe geld, welch zu ihrem Weiterreife (namentlih durch Kurheſſen, wenn fie dafelbit 
übernadgten müjjen,) nad Maßgabe des don ihnen jurüdgelegten Weges natbig il, 
mit ſich fuͤhren und aufweiſen; F 
4) durch nein: glaubbaftes 6 bie gehörige Impfung mit der Schuspoden oder die 
überfanbene Kraufpeit. ber, Menfibenblättern tatfyun; add) . 
5) mit Feiner wahrnehmbaren, anflelenden*bter eine Derpfiegung durch Unbere erfordern, 
ben Krankbeit behaftet find; "endlich 


di 
6) fo ferne fie in Kurbeffen in Arbeit ober Dienſt treten wollen? kie unter Rum. 1 


ermäpnte Reife: Legitimation, aber wlht von ihrer Heimatbsbehörde ausgeſtellt iſt, neben 
jener noch eine von gedachter Behorde nusgefertigte Legitimation zum Zwecke demnaͤdſti⸗ 
er ungehinderter Wieder: Aufnahme in ipre Himatb vorlegen, ober doch ſolche 
innen einer ber Eurfernung ımb ben übrigen Berpältniffen ——— Friſt benbringen. 
Diefe von der kurfürſtlich heſſiſhen Regierung getroffenea Anordnungen werten allge 


— — — — — 
Johrgang 1808, „= 6 
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mein befant gemacht, bamit bie P. baheclſchen Unterthanen, melde als manbernbe ab 


nöerfögefellen, oder fonfl uns Dienft oder Urbeit andermärts zu ſuchen, in aber bu 
ofdum Heſſen reifen, fih biernach benehmen fönnen. ; 
bes Unter: Mainkreifes haben für erwähnte Verbreitung biefer 


Kurf nem 
ie Polizepbebörben 
— 2* * forgen. 
Würzburg ten 96. November 1828. - 
Öniglihe Renlerung 


— 


das 
F 


des Unter: Malntreifes, 


a | . Kammer bed Innern. 


ni Srepberr von Burhein, Praͤſident. 


kommel. 





ine k. Kreid- und Stabtgeridte, dann Santgeriäte für bea 
Unter: Mainfreis. 
Beireff · Die Rechts » Statiftil.)  - 


Im Ramen. Seiner 
Sämmtlihe Kreis- 
benadprichtiget, daß bie vom kön. Appellation 
Gefep;Statifiik bey. bem Erpebitiondante"des 
von 60 Er. zu erheben if. - 


“ 


Würzburg ben 29. Movember 1 


ee Beta 


er Majeftät des Königs, 
und Stabt:y dann Banngerlät für den Unter-Mainfreid werben 


FA Yerausgegebene baperi 
Dee ee 


a de ae Te — —* 


gag. 
Königlid bayern Appellartiond-Geriht für ben Unter-Mainfreis,. 
sth bayern. WRDeHl a nn Ben FREE 


Söllner. 


* — 2 
anotmachugg—. 


Erlebigung gekommen. 


Herbe 
—E am 28. November 1 


DOnpmusß, 


Intelligenjwefen 
Amelie Artikel 





()1.Betfanntmadung. 
Am Mittwoch den 17. December b. 93. 
Vormittags 9 Uhr werben nadibenannte 
- Grundflüde bed Blerwirthes Michael Kird 
ner babier, als: 
4) ein halber Morgen Wiefen, nun der, 
* — Heldingsfelder Fahr, 
2) ein 
der, daſelbſt, unb Re) 
° 8) anderthalb Deorgen Art: und Baamfeld, 
{m obern innern neuen Berg, * 
im Wege ber Huͤlſevollſtrecung nad Bor 


828. u 
ifhöflides Orbinarlat. 
Birhöf Bart, ee 


gareiha Maag von 


halber Morgen Weinberg, nun. 


Ber 2 
Die Ps Niedernderg iſt durch die weitere Weförberung des Pfarrers 
en ım' , t 


eneral; Vitat. 


Wi ullzins 






rift ber Exetutliond⸗Ordnung öffentlich Her 
Pen , was biemit' bekannt gmdt wird. 
Würzburg ben 2E Rovember 1026. 
Königl. Kreid- u Stabtgerigt. 
Stautner, Director 
Räte. 


J 
(ya Bekaunntinach uag. 


Ja der Derlä dfadhe ber Mar 
ee dat Bi Mafie 
ebörige Wohnhaus im 5. Dir. Nto. 194, 
effen Befchreibung In ben Kreis-Intelligenzs 
Blättern sub No. 4117, 118 und 119 bereits 
enthalten iR, und deſſen Einfiht auf Anmel: 
den bey Weinhändier Leonharb Böhm dahier 
genommen werben fann, 
Mittwoch den 24. December b. 3. 
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früh. 9 Uhr nochmals bem öffentlichen Stri⸗ 
che ausgefept und bem Meifidietenden vorbe? 
batıftch der obervormundſchaftlichen Geneh⸗ 
migung zugeſchlagen. 

Würd. ra am 28, November 1828. 
Kön. day. Kreis: u. Stabtgeriät. 
Stauftner, Dirertor. i 

 Bwad. 





(@)1. Belanntmahung. - 
Alle diejenigen, welche auf ven Nachlaß 
der am 29. Detober im Julius» Hofpitale 
dabier verſtorbenen Dientmagb Apollonia 
Ganz; aus irgend einem reihtlihen Grunde 
Anfprühe madjen wollen, werten aufgefor» 
tert, am Montag den: 15 December Ihre 
Borberungen dabier anzumelden, und gehörig 
nadjuweifen, rg biefelben bey ber 
Behandlung biefer 
rüdfichtiget werben. J 
Würzburg ben 29. November 1828. 
Köntigl. Kreis: und Gtadtgeriät. 
Stautner, Director. 
Bwad. 


Diebflabld:Befanntmadhung. 
In voriger 
Schmiede dahier foigende Gegenflänbe 
ns E Gh laser, Imail 
4) ein bepläu ub langer, französ 
fcher Süraubftäfel,: in eg 
ame 3. C. Haecker eingefhlagen iſt, 
2) ein deutſcher doppelter S 
fähr 9 Zoll lang, und 
5) mehrere Ehaifengeel: Schrauben, 
Died wird. zur Entdeckung bed Thaͤters 
unb ber entwenbeten Gegenflände anburd 
offentlich befannt gemadt. 

Würzburg ten 1. December 188. 
Königl. Kreis» und Stabigeriät, 
Staufner, Dir. 

Müblhofer. 


() 4. Betfanntmadung 
Im Wege ter Hülfsvollſtreckung wird 
das tem Högner Joßrob Größlein nun deſſen 
Wittwe dahler gehörige Wohnhaus im 1. 
Difir. Nro. 433 In ber Semmeldgaffe am 
Montag den 15. December I, J. 
Vormitlags 10 Uhr 
im Gerichtslocale nad Vorſchrift bes 4* 
thekengeſehes S. 64 dem oͤffentlichen Siriche 





ent⸗ 


lüffel, unge 





erlaffenfchaft nicht bes. 


‚Auf 
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ausgefept, wozu Kaufdluflige hiemit eingela⸗ 
ten werben. 
Befhreibung bed Haufed. > 
Dis Wohnhaus 1. Difr. Nro. 133 in 
ber — iſt a Schuh breit und 38 
Schuh tief, 2 Stockwerte hoch, wovon ber 
untere von. Steinen , ber obere von Holz ges 
baut ill, und mit einem deutſchen Hodf;jie- 
geldache verfehen. Im erſten Stode befindet ji 
ein Zaben und Zabenzimmer , bann ein Eleiner 
Hof mit einem Wbtritte und einer Holzlage. 
Der zweyte Stod enthält ein beipbared und 
2 unbeigbare Zimmer, 1 Küche und 1 Abtritt. 
Im erflen Boben befinden ih 2 Kam—⸗ 


mern, unb ober tenfelben iſt noch ein kieiner - 


Buben. 
u diefem Haufe gehört noch ein Hin⸗ 
ter‘ Di von 2 Sto@werten ‚ u —2* 
das eine von Steinen, das andere von Holz 
_ — mit einem deutſchen Breitziegels 
ade verfeben. “ 

Im erflen Stode befinden ſich 2 Schwein, 
ſtallungen, eine Holzlage, eine Seifenfiebe 
obne Keſſel, ein Kalterbaus mit einer 
del und ein geiramter Keller mir 5 Fäffern 

u bepläufig 16 Zuber , theils in Eifen, theils 


Der Iweyte Stod entpält-2 heitzbare und 
2 undeigbare Zimmer und 2 Küchen. Unter 
dem Dade befinden fi 1 heipbares Zimmer 
und 2 Kımmerr. 

Würzburg den 5. December 1828. 
Königl. Kreid: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

8wack. 


An ſaͤmmtliche Poligey: Bedör 
des a ——— bie, 

Aus quittirung der Auffchlagspflichtigen 
—E be — 
ar Toige allerhoͤchſten Reſerldts vom 3ten 
M. wurde angeorbnet, daß von num an 
nur bie in den vorfhriftömdßigen 
Dal fa Aulitungsbägern 
ber QAuffhlagspflidtigen von ben 
Auffhlägern eingetragenen Malzauf: 
joleseauplungen als gültig aners 
annt werben dürfen, und bie Auf, 
folagen ichtigen vor nodmaliger Zah: 
ung fibern Fönnen; daß Aa ber _ 
fhläger — id, nur in dem vor 


Woche murden auß eng » Kol; gebunden. 
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ſchriftamaͤßlgen Malzaufſchlags Quittungkdu⸗ 
de bes Auf —86 —* vom —** 
ge'eiieten Dealzjauffhlagd-Zablungen einzu⸗ 
dragen, und daß enblid der Maljauffhlags- 
dflichtige berechtigt il, biefe Ausquitiis 
zung u verlangen. 


Sammtliche Poltzen-Bebörbem bed Unter⸗ 


Mainkreifes werben vaber erfucht, obige allers 
W⸗ *7 durch die Geme inde ⸗Vor⸗ 
eher ibrer Bezirke in ben Gemeinden zur 


Darnachachtung für die Mal 
tigen Qubliciven —— — 


Würzburg am 22. November 1828. 
Königlihes Oberauffdlagamt bed 
Unter: Mainfreifet. 


Mulzer Baur, 
Oberauffchlagsbramter. Controleur. 





MB etanntmadung. 
Durch bie Dom: Pfarren murbde voa 
einem nicht genannt. fegmWollenden eine 
Schankung von 10 fl. für den Invaliben⸗ 
dond bieber eingefendel. 
Dem eblen Geber wird hiefür der 
nde Danf erflattet , und zuzleich bemerkt, 
aß biefer Betrag für ben enannten Fond 
Aareiid nereinnahmt worben jep. 
- Würzburg amı 29. November 1828. 
ommandantfdaft. 
hr. v. Sarındı Generalmajor. 
— — > 


H1.Betanntmadung 

Am Zellerthor -Wachhauſe werden am 
Montog ten 15. -b. früb-3 Uhr 5 bis 600 
alte —* parihitenweis, bann einiges 
altes Tichenbdolz und 2 bie 5 Zentner altes 
Eifen an den Meifiotetenden gegen glei) 
baare Bezahlung öffentlich verſtelgert, wozu 
Steigerungslüftige einlabet 

Bär ;burg den 1. December 1828. 


die £gl. Milttär:Local:Verpfleg® 
Eommiffion. 
Seefirdner, Major. 
Sriebrid, Rechnungeſũhrer. 
— — — — 
(5)1- Befanntmahu 


ng. 

Die bey dem unter dem 1. —E J. 
J. abgehaltenen Striche gelegten Gebete für 
die Lieferung, des Papierbedarfs könlglicher 
Reglerung haben die Genehmigung nicht er⸗ 


x 


2 Stabf-unb Jehungk 







halten, und mirk beßbalb eine meltere Str 
fagfahrt auf Donnerstag den 11. biefe® 
9 Uhr anderaumt, ben weldjer alle . 
Stribsliebhaber zu erſchelnen haben. 
Würzburg den 3. D —5* = 
Regle⸗Verwaltun k. NReglerut 
u Stage > ⸗ 


—rr⸗i “ — 
Befanntmahuog, em 
Naht vom 17. auf ten 18 Mo- 


gember d. 3. find zu Mainfendheim nadjol- 


De 7 BE 
« Neoterjörder Hofmann wurde 
Nod- im. Wertbe zu-22-fb, 
2) dem Schäfse Martin: Michel mur 
alte Gaͤnſe, 5* eine weiß... eine grau 
—A chect * im Werthe 
* Ir, MN 2* 
9— dem en Johann Obermeber 
mitteld Grbredung einer —55* 6 
A 3 Fiſche; nämlih 3 Pfb.SItt —R 
d. geringere Sorten , im Werthe ui. 
entwendet; weiches zur Entdeckung ber mo 
unbefannten Zbäter und entfommenen ®e: 
genflänbe, biemit öffentlich befannt gemacht 


sd. . — 
* Dettelbach ben 28. Nuvember 1828. 
Königlides Landgeridr. 
Bud 


Franz, Lantger.« Wet. | 

Ghäfer, Rehtipr. 

— — — 
6) 1. Raub. - 

1. Geflern, Montag ben 24 5% Mes. 
Hahmittage gegen 53—4 Uhr, wurbe'in bem 
Malde auf dem Wege zwiſchen Arnlle in und 
Euerdorf (langen Grund) eine Weitsperſos 
von 2 unbefannten Buriden ,: welche unten 
näher befährteben (Ind, angefallen und beraubt. 

11. Mäbrend diefes Worfalles Fam auf 
demſelben Wege eine dritiere Mannsperfon, 
deren Signalement gleichfalle bengefent if, _ 
dazwiſchen / und haben ih, den deren nnäße 
erung die Räuber alsbald wieder in ten Wald, 
woraus fie ‚gekommen waren, geflüchtet , und 
hat diefe Mannsper ſon die: beraubte Weibe⸗ 
derſon noch eine Strede Weges gegen Exer: 
borf zu begleitet. BE SI =. 

Die Behörden werben Beäbalb erfußt, 
turd bie D tinorfleder und —*2 aus: 
ſorſchen zu laſſen Be EN 


1 — 
‚47, 


% 


ad 1) ob Then nady den beygeſehten Sig. 
nalements nicht etwa einer der Raͤuber 
befanns ober des Naubes verdächtig ſey, 
ad 11) ob’ nicht die brirtere Manntbperſon, 
welche am fraglichen Zage ben naͤmlichen 
Weg gekommen iſt und über ben anges 
geigten. Dorgang nähere Auskunft ge 
:*, ben kann, aus’emitteliwerden fönne. 
Ein etwa entſprechendes Ergebniß ber 
angeflellten Erforfchungen. wolle ſchleunig as 
ber mitgefbeilt unb gegen bie Vertädtigen 
sorkäufig geeignet eingeſchritten werben. 
Euerborf am 25. November, 1828. 


ee 
; Banborf. 


1, 
Befhreibung ber beyden Räuber. 
iter Riuber: Ä 

Derfelbe war von kleiner, bicker, ſtarker 
Statur, ungefähr in einem Alier von 46 
Jahren, hatte weißlichte Haare auf tem Ko: 
»Me, einen ſtarken Kopf mit breitem , gem 
blaſſen Geſichte, grauen Mugen, dider'Rafe, 
einen etwas nufpemorfenen Mund, welcher 
nicht groß war, kurzes bides Kinn und trug 
einen dicken ſcwarzen Backenbart, ber ihm um 
ten um den Hals herumlief. 

Seine Kleidung beſtand in einem dun⸗ 
Belgrauen- Schanzlaufer mit kurzem Kragen, 
wie bergleihen von ben Bauersleuten getzas 

en werben, bann. io einem ſchwarzen runden 
ilzhutee, zesriffenen Stlefeln und leinenen, 
bellbfauen, langen Qufen; aud irug er einen 
großen, knorzigen Slock, unten mit einer gros 
Pen eiſernen Spipe, in ber Hund. 
2ter Räuber. 

Derfelbe war ein fetr großer Menfh von 
Beyläufig 6 Sup, hatte eine magere Statur, war 
jünger, alö ter andere, und etwa in den 30er 
Fahren, ſchwarze Kopfbarre, ein ganz langes, 
niagered Geſtht mit rorder Geſichisfarbe, bis 
der Naſe, breitem Munde, ſchwarzen Au— 
gen und kletnem ſchwarzen Badenbarte. 

Eeine Kreidung befand in einem hell⸗ 
grauen 'Softalenmantel, beffen weißer Kra: 
gen mit fdnzlen rotben Streifen eingefi 
wer; dann barte er eine Kappe don grauem 
Fuchspelze auf tem Kopfe und frug bunfef: 
Vaue Aün; zerriffenne 58 on‘ Tuch über 
we ebenfalls ſturk zerriſſenen Sefek — Di 


felbe batte ebenfalls einen großen, ganz dk 
den knorzigen Sıod. z 
1 


; Befhreibung 
ber britteren Mannsperſon, bey beren An— 
aäherung ſich die NRäuber — den Wald ge⸗ 


flüchtet ba 
Derfelbe war ein großer, ſtarker Wann, 
trug einen. beilgrauen Scanzlaufer, einen 
runden Hat, dunkelblaue lange Hofen über 
bie Stiefel und ein ſpaniſches Rohr, war ein 
ned) junger Mann, mit rundem, glaiten, rar 
then Beſichte — ohne Bart. 





Befanntmadung. 

Unterm: Grfirigen wurde 3/4 Gtunben 
oberhatb Karfftabt aus dem Maine eine 
Manneperfon gejogen, oben eine Vergewal⸗ 
tigung bemetft zu haben. | 
Derfelbe mag, da einige Bartenzäyne 
feblten, eslihe 30 Jahre alt gewefrn feym, 
war von flarf mittlerer Größe, hatte Bunkle 
game: Karten Bart unterm Kinn; megen 
eingetretener‘ Faͤulniß kann eine nähere Bes 
ſchreſbung beffelben nit gegeben werben, unh 
ber Yeihnam mag 5—4 Wochen fon im 
Waſſer liegen... | BR 

Anlangend bie Kleibungen: fo bafte jener 
einen Mantel, einedeberne Weſte, ein ſchwar⸗ 
sed Halohaldtuh mit rotyen Streifen, eine 
blaue leinene Dberbofe, unten mit. Zeber be: 
fept, ferner eine blau leinene Unterb.fe, e 
Blaues Leiden, ein flaͤchſenes Hemd, Ha 
fliefel mit Schnüren, ein Meſſer, und 16 


Geld. 

Dirffer, Geld und Halbſtiefel ſammt 
einen blauen Leibchen wurden in gerlchil. 
Gewahrram genommen. 0: 

Da biefe Perfon, fo wie beren Wohn: 
ort bierortd unbekannt tl, fo wird biefer 
Vorfall zur öffentliben Kenntniß gebracht. 

FKurlitabt am 28 Movember 1828, 

Königlides Landgericht. 
v. Hörmann, 2antr. 
RR Srang 


(2) 2. Holjverfleioerung im Spefjart: f 

Um 10.2 M , fräu 9 Udr anfangenb, 
werben zu Nobrbrumn aus den. Nevieren Rohr» 
brunn, Erlenfurt und Kraufendah 42 Eichen⸗ 
Holländer: und 284 Eiden-, Bau⸗, Nu 
and Werkhol ſtäͤmme, nebft 290 Klftr. Bus 











Zr Zu“ 


u; - Eichen » Brennholz, öffentlich ver: 
eigert. 
j f baffenbur ben 30. November 1828. 
Königliches Forſtamt Bifhbrunn, 
J——— Forſtmeiſter. 
Rattinger, Act. 


ol53:VBerfleigerung. 
instag ben 9. f. M. werben aus bem 
biefigen Gemeindewalvde, Diſtrict Scheuer: 
ibal, 205 Eichſtaͤmme zu Holländer: , Waar⸗ 
und Nupholz geeignet, auf dem Etode und 
im Walde felbii, unter ben bey dem Stride 
bekannt gemacht werdenden Bebingnıffen , 
öffentlih an den Meiflbietenden verfleigert. 
miliche Stämme find numerirt, und wer; 
ben auf Verlangen vom Forfiperfonale vor 
gewleſen. er Igor il am benann⸗ 
ten Tage und im bezeichneten Diſtriete früh 
10 Uhr feflgefept. Liebhaber werben bazu eins 
aben. F 

. Niened am 24. November 1 
Joh. Breidenbad , fgl. Revierförfler. 
Marz, Vorſteher. 





Nicht amtliche Artikel. 
Feilbletungen— 


4) (1) Im 2. Diſtt. Neo. 593 iſt ein 
Haus aus freyer Hand zu verkaufen. Doſ⸗ 
felbe bat einen gewölbten mit 3 in Eifen ge 
bundenen Zäffern belegten Keller, Hof, Waſch⸗ 
—— 2 Stock, und in jedem derfelben a 

einandergebende Zimmer und eine Küche, 
Die Hälfte des Kaufihillings kann darauf 
leben bleiben, 

2) (ı) Sei efalzene Hechte und füße 
Boubldinge fie Lei une me 

Earl Aat. Kinzinger, 
nächft der Hauplwadhe, 

5) (1) In der Horſch'ſchen Spezerey hand⸗ 
lung in der Matktgaſſe ſiad ftiſch gefalgene 
Hechte und füße Bolbüdinge wieder ans 
gtlommen. ; 

4) (1) Earl Bonfig, Wurſtfabrikant das 
ter, benachtichtiget hiemit das hochverehr— 
ide Publitum, daß bey ihm vom Samstag 

mis den 6, diefes Monats December anfar- 
gend, in deſſen Laden in der Marktgaſſe, 


x 


nn 


a 


täglih, fowohl warme friſch ; gefelgte, Ale 
auch gebratene Leber: und Brafwürfls von 

——— 48 ſeyen, zu deſſen 

na -fi be. gen n Zu 
erbittet, — — * er 

5) (1) Bersdelte hochſtämmige Dbfibäus 
me, ausgefuchte gulſt Sorten ,- das Städ zu 
25 8r,, find dahier zu verkaufen; bey bettäch®s 
lider Abnahme tritt ein billigecer Deeis ein, 
Bo? ift im Jatell»Comptoie zu erfahren; 

6) (1) Ein Forts Piano von 6 Drtapem, 
no new, ift billig gu verfaufen und kang 
die Einſicht — genommen wirden 
20? if im Jatel»Eomptoie zu. erfiagen, 

- NCı)&% Sanguin's französische Gram- 
matik, neuste Auflage, fast gar nicht be- 
nützt und sehr geschmackvoll eingebun- 
den, ist im 2. Distr, Nro. 254 pe. dem 
Dominicaner-Platze äufserst billig zu ver- 

n, — 
8) (2) Im Diſte. To, 155 cha 
Pferd, weidhes — zum ein 
—— Fuhtweik gut gebrauden —* 
illlaſt zw verkaufen. 

9) (2) Beym J. Koch in der Markt 
gaffe ſiad dürre Ameiſen⸗Eyer, die Maß 
am ı6 ke., GalpRufummers, das 100 um 
24 kr., Nürnberger Ejfig-Rulummern, das 
soo um 16 ®. zu haben. . 

10) (1) Yacob Geuffert senior von Lim 
terdüctbadh verkauft Kieewafen,Erde, ſchwe⸗ 
zen Boden, Diefe Erde eignet ſich vorzög⸗ 
lich in die Schallsberg» und Stein IBeinberge, 
fie liegt oben, zunächſt an diefen Weinbergen, 





Bermiethbungen 


1) (1) Im 2. Difle. Neo, 567 iſt en 
heigbarer Laden oder au als Zimmer auf 
Lichtmeß zu verlehnen. 

2) (2) Im a. Diſtr. Neo, 48 da der 


Eihhorngaffe ıft ein möblictes Zimmer über 


2 Stiegen an einen ledigen Herrn ſtündlich 
ju Dermiethen. 

5) (1) Auf der Tpeaterfiraße 1. Difte, 
Neo. 197 find 2 ineinandergehende heitzbare 
Zimmes mit oder opne Möbeln bis 1. Je 
auar 1829 zu vermiethen, 

4) (2) Im 2. Difte, Neo, 498 mä 
Der Heuptwage. If ein fAönen Dwartins. 
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an 2 neu fapeyleten heitzbaren und einem 


2 


maheigbaren Zimmer mit allen Bequemlich⸗ 
keiten, jedoch ohne Ride ſtündlich zu ver⸗ 


miethen. 

+ HD) Im 3 Diſtr. Nıo. 278 in ber 
Büttnergaffe veygm Huimacher Friedtich find 
a möblirte Zimmmer zu vermiefpen. 

“ 6) (a) Im 9. Difte. Neo, 298 dem 
Schwan gegenüber iſt ein ſchönes Logis mit 


allen "Bequemlidpleiten fogleih oder aufs 


nädfte Jiel Lichimeß gu werlehnen. 

, In der Mitte Biefiger Stadt find 
a HER u Schuber Dune ein * 
di ewölbe zu Wolle oder fonftigen Waaren, 

- ind ein Meller ohne oder auch mit Fäſſern, 
flündlicy zu vermiethen. Das Nähere, er: 

fäpet man Im Yatel»Comptolr. 





Bermifſchte Ungeigen. 


: 1) Am Samstag den 6. d.M ist 
4 Abend-Uuterhaltung im Har- 
monie-Saale,,  - 7 m 
Der Anfang — 6 Uhr. 

Würzburg am ı. December 1828 
.. Der Vorstand dar Harmonie. 


Anzeige . 
2,6) Bey Gleifgmann in Min 
den ift fo eben erfhienen, und in der Sta h⸗ 
el’fhen Buchhandlung in Würzburg eins 
ein und in Menge iu befommen: 
ass bayerifher Bolkslalender für den 
Bürger und Baurrsmann auf das 
Sapr 1829. 24 Er 
Anhalt. Kalender mit Papier dur 
offen. A. 8. DBerordnung über D5 
baumpudt. B. Erzählungen und Bıfdichten, 
3 Muth.in Befohr. 2 Kö:perfläle, 53) 
ine. Befdichte aus dem Zheuerungsjahre 
dan 3 Uebermuth. 5, &har: 


1816. 4). 
eyfagsfeger su 
Ka . "7 Bora dec Aapperſchlange. 
C. Rüglide Kenntniffe für den Bürger und 
Landmann, 1) Die Erdbeben. 2 Die Schlan⸗ 
e- auf der Jaſel Martinique. D WBohls 
Peprtetuade. 1 Die Luft. 2) Wie fid Der 
Schuſtets Peter das Dranntweintrinken abge 
wöhnt.3) Das Eiſenttautiſche Univerfolmittel 
4 Das Ürbendigbegraben, 5) Die Oetränt, 


aufalem. 6) Hülfe in 
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ihr Gebrauch und Mißbrauch. 6 Erprobe 
tes Mittel gegen das Wundliegen der Kean⸗ 
ken. R. 3 Aufjäße aus der Bıfundh-itstunde, 
F. 14 Auffäße über UAberglauben und Bor, 
urtheile. G. 6 Auffäne über Land» und 
Hauswirtbfchaft. Anektoden. Worträtpfel, 


‚ Bergeignig der Jahrmärkte im Königreiches 


Bayern. 

Uster allen in Bayern: erfcheinenden 
Kalendern verdient diefer Bolksfalender bins 
figtlih feiner nügligden Einrichtung und 
Mandyfaltigkeit den Vorzug, und ift jedem 
Bürger und Bauersmann zum Anlauf ju 
empfehlen. 

Literarifhe Anzeige. — 

5) (1) Bis künftige Oſter⸗ Meſſe erfcheint 
in unſerm Verlage: 

Lexleon den Kirchenrechts. Mit ſteter 
Rückſicht auf die meneften Concordate, 
väbſtlichen Imfhreibungs: Bullen, und die 
befonderen Berhältniffe der katholiſchen 
Kirche in den verfchiedenen deuiſchen Staus 
ten. Bon einem katholiſchen Beißlichen, 
® Eine ’jnpalts,ngege Diefen HöAfl wide 

ine Ynhalts- Anzeige Diefes wi 
gen und für Diele unentbehrlidyen — 
von einem als Scyriftfteller vortheilhaft be» 

Sannnten Maane, wird demnähfl einigen 

belisbten SJournalen, 3. B. dem Katholiken, 

Der m, Kerzi'ſchen Literatur: Zeitung ie. ac, 

beygeheftet, fo wie auch an alle Zuchhaund 

lungen verfendet werden, 

‚Der Preis läßt fih noch nicht genau 
beflimmen, ag fod er fo Billig als möglid, 
fegn, und für beyde Bände, wenn fie zuſam⸗ 
wen nicht mehr als 60 — 66 Bogen flarl 
werden, nicht höher als auf 6 Galden oder 
4 Thaler gu fichen kommen; diejenigen ver» 
ehrl. Bücherfreunde, welche bis Ende Januat 
1829 entweder bey einer ihnen nahe geleges 
nen Budbandlung, oder bey uns ſelbſt das 
rauf fubjeribiren, erhalten das complefte 
Wert um den vierten Theil wohlfeiler, ale 
der Ladenpreis ift. 

Dürsjburg, den 3. December 1828. 

Etlingerfhe Buhhandlung. 


Belanntmahung. Um 

4A) (1) Unterfertigter zeigt den verehilie 
sen Subfcribenten hiemit ergebenft an, daß 
das erſte Heft von den Limgebungen vos 
Würzburg im November deßwegen nicht er⸗ 
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ſcheinen Tonnte, weil der Herausgeber die 
Blätter mit mehr Delicateffe ausfühıt, als 


die zwey früher erſchienenen Mufterblätter, , 


indem ihm daran gelegen ift, feine Arbeiten. 
immer oolltommener gu liefern. Da die weis 
ehrlichen Gubfcribenten bey Diefer fleißigern 
Yusführung nur gewinnen, fo-merden Dies 
felben gütige Nahjigt haben, wenn die Die 

ferung etwas [päter ecſcheiat. 
ugleih macht derſelbe befannt, daß 
NesSubfoription für das ate uad'äte Heft 
der limgebungen, bis letzten December offen 
bieibt. gu weichem Zwecke in Kurgem gweg 
neue Mufterblätter bepgelegt werden, Die 
Gubferiptions.Liften liegen in Würgburg mie 
früber, anf der Harmooie, beg Hrn. Pofa: 
mentirec und Antiquar Qutbrod ia der Öchus 
ſter gaſſe und bey Hra. Uhe machet und Mech a⸗ 

niter Böſchl in Ber Plattnetsq aſſe. 

S. Heſſelb ach, 

Maler und Litpogroph. 


Belannntwadung. 

5) (2) Alte diejenigen, welhe om Die 
Berloffenfhaft der dahier werlebten Heidu: 
Ben, Bittiwe Maria Anna RKrame aus ic 
gend einem techtlichen Grunde‘ Anſprüche 
machen zu können glauben, haben ſolche ame 
Freytag den 19 December Bormittags g Lie 
beg dem Zeflamentariate im 4. Diſtr. Neo 
13 im Zminger angumelden, twidrigenfalle 
anf fie bey Ausrinanderfegung der Verlaſſea⸗ 
ſchaft keine Rüdjiht genommen, und Der 
Nachlaß an die Erben ausgehändigt wer⸗ 
den wird, 

Würzburg den 27. November 1808. 

na Das Teflamentariat; 


Kunfl:Anzeige. 
6) (1) Endesunterzeicharter beehtt ſich, 
einem hochgeehrten Publitum ergebeoft ans; 
zuzeigen, daß brufe Donnerstag dem 4. die 
"vorlegte Borftelung im Theater zu geben 

die Ehre haben wird, 
Iwanowilſch von Mekold. 


N (vr) Es find 500 fl. chm,, gegen. bin, 
längliye Berfiherung flündlih ausjuleiben, 
20 ? ift im Jntel.:Comptoic zu erfragen. 


8) (3) 1200 fl. rha. gu 4 ptCt find das 
bier auf ein Hans erfier Hypothek, jedoch 
ohne Interhäodier, ausjuleihen, Das Nähere 
kw 1. Difir, Neo. 167. 
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9) (2) Ein Peiner Garten, vima ı/a 
Morgen einhaltend, in oder nahe bey dee: 
Stadt liegend, wid zu Laufen oder uf 
mehrere jahre zu miethen geſucht, von wen ? 
kim Haufe Neo, 239 2. Diſtt. obere Dos 
mincamergaffe, gu erfahren, 

10) (1) Ein Mädıhen vom ı$ Jahren; 
mit allen mweiblihen Acheiten umterwichtet, 
ſucht bey einer Hertſchaft als Otabenmä 
chen in. Dizoften zu kommen. m Jntell. 
Eomptoir if das Häpere gu erfahren. 

41) 40) Am Gonstag den, 30. v. Ms, 
Abends verlor £ atmet —— dabiet 
auf dem Wege von der Domſtraße, über 
die Hofflrage und die Bleinere Promenade bıs 
in das fogenannte Stecheriſche Birchaus fein 
fämmtlides, bey fih getcagenes Geld von 
4.6 bis g fr., bejtchend in einer halber 
und weg Biertels. Kronen und.6Lr »Gtüden, 
und in einem alten weiß baummollenen mit 


wenigen Perlen Durwirkten Zeutelchen ven 


mophıf, Ey j 

5. redliche Finder wird gebeten, fol 
ders gegen eine angemeffene Brlobnumg im 
3 Difie, Nro. 146 neben dem Baflpaufe 
zum Stern abjulitfern. 

12) (x) Ein Jagdhund wurde gefunden 
mer — 2 I ah mer legifimirt, uns 
felben auf dem Poligy:Bureau gegen Er; 
faß der Einrädungs:Brbühr uud Zütierungs, 
Poflen wirder erhalten, . 

13) (1) Unterzrichneter findet ſich verans 
laßt, einen jeden Hcindobeſitzer zu rathen, 
auf feinen Bund wohl acht gu Haben, im 
dem fihb Here P. B. Schlereth aus Gom- 
merab erlaubte, meinen Bond in meine 
—ãe ſù*r mit einem Steick um deu Hals, 
von meinem Haufe zu ertführen, 

. Ib: Böhm, 
A 38 aus Dettelbac. 

14) (1) Dinstag ale den 2. Did Ray 
mittags wurde auf Ber Stioße nat Raus 
dersader ein goldener Biegeliing verloren, 
Der tedliche Fioder misd daher zrfucht, feli 
ben gegen eine Belohnung von zwep Kırm 
nenthaler begm Hetta Uprmalker. Manger 
anf der Drüde abzugeben. ° 
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Beplage zum Bu Stüd 


ve 8 


Intelligenz 


für ben 


Blattes 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 4. December 


1828. 





intelligenzmwefen. 
Umtlide Artikel. 


(3)1. Diebſtabls-Anzeige. 

Am 19. und 20. d. M. wurben aus dem 
öffentlichen Intuflriegarten vor bem Oberthore 
dabier 3 Nußbaum: und 18 Aepfel: und Birns 
baumflaͤmmchen, ungefähr 6 Schub hoch, wel⸗ 
de leptere bereitd veredelt waren und im 
fünftiren Frübjabre zum Erſtenmale getries 
ben hätten , biebifher Welſe entwendet. 

ur Entdeckung terfelben und des Th; 
ters ſelbſt wird hiermit diefe Entwendung oͤf⸗ 
fentlich befannt gemacht. 

Dee. Schweinfurt ben 28. November 1828. 
Kön. bay. Kreis: und Stadtgertgt. 
Frhr. v. Gebſattel, Director. 

Kauffmann 








()1. Bekanntmachung. 

In ber Verlaſſenſchaftsſache des verleb- 
ten Herrn Pfarrers Facob Kuchenbrob zu 
Prölsdorf wird das vorhandene Mobilarders 
mögen, beſtehend in verfihtebenen Schreiner: 
waaren, Uhren, Spiegeln, einem Canapee mit 
7 Seffeln, Weißzeug, zinnenen, bledhenen, 
meffingenen , kupfernen und andern Gerätb: 
—*8 verſchledenen Geltengeſchirren, Fäaſ— 





ern, 2 Küben, 1 Kalbe, 4 Schweinen, 4 

fauen, mehreren Gaͤnſen, Enten und Hoͤh— 
nern, einem Vorrathe von Kartoffeln, Heu, 
Dhmet, Korn, Weipen, ferner mebrerem 
Stroh und perfhiebenen andern Gegenflänten, 
am Mittwod den 17. December 1828, Vor, 
mittags 9 Uhr anfangend, unb bie folgenten 
Zage gegen baare Zahlung an ben Meiflbie 
tenden im Pfarebauie zu Prölsdorf öffentiih 
a N 


Jahrgang 1828, 


‘or einer k. Preis: und ſtadtgerſchtlichen Com: 
miffion verfirtden, wovon Steichsliebhaber 
in Kenntniß gefept werben. 

Decr. Schweinfurf am 24. Novemb. 1828, 
Könial. Kreis- unb Stabtigertidt. 
Frhr. 0. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 





(2)1. Befanntmadunng 

Wer an Balentin Ebert zu Unterpleids 
feld aud irgend einem Rechtsgrunde eine 
ge machen zu föunen glaubt, bat 
vide am 

Montag - 15. — l. J. 
rdb 9 Uhr 

bierori8 anzumelden, unter tem Rechtsnach⸗ 
theile, daß anſonſt bey einer etwa zw tree 
fenden Webereinfunft ter Wedrzahl ver er: 
fdienenen Gläubiger ald deyſtinmend erach⸗ 
tet werte. 

Würzburg den 28. November 1828, j 
Rtalstinenkandgeridi rechts d. M. 


Cam meret, Hz-Rzl-Affteffor. . 
Schroppel, Rehtspr. 


(5) 2. Ebdbictoal:-Tabung. 
Das k. Landgericht Würjburg links aM, 
hat In dem Schuldenweſen der Georg Henners 
mannd Witime von Margetöböchhelm auf eis 
genen Aatrag berfelben den Univerfal= Con: 
curd eröffnet. 
Es werben dader bie geſetzlichen Ebdicts⸗ 
tage, nämlich: ’ 
iter zur Anmeldung ber Forberungen und 
ver gebörigen Nachwelſung auf Ditttwod 
den 17. December l. J. 
2ter zur DBorbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen und jur 


®6 
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allfeitigen Schlußberhandlung auf Mitt 

woch den 14. Funukr 1829, 
— ———— Uhr feſtgeſeßt, und hiezu 
Nmanliche unbekamdte Glaubiger ber Gemein⸗ 
ſchuldnerin hiemtt öffentlich unter dem Rechts— 
nachtb ile vorgeladen, daß das Nidterſchel- 
nen am eıflen Edictetage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Con— 
cursmaſſe, das Nichterſcheinen am zweyten 
Edtetstage mit ben an demſelben vorjunebs 
menden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werben diejenigen, welche Irgend 
etwas don dem Vermögen ber Gemeinfhulds 

nerin in Händen baden , bey Wermeidung 

nodmaligen Erfages aufgefordert, ſolches un: 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

7. ben 22. November 1828. 
Königlihes Landgericht I. db. M. 
Then, 8.-8.:Actuar. 

Hemmerid, Rechtspr. 


Befanntmadhung. 

Das tem Bäckermeiler Georg Leipold 
zu Effeldorf zugehörige Backdaus mit dazu 
ehörigem Hausgarten und 16 Morgen Urt 
eld wird Mittwoch den 17. December d. 38, 
Vormittags o Uhr im Orte Effeldorf im Wege 
ber Hülfsoollſtreckung öffenilich verfiriden, 

welches Liebhabern befannt gemacht wird. 

Dettelbach den 24. November 1828. 

Königliches Landgerichi. 


1. J1 Os 
Branz, Landger.-Actuar. 
Schaͤfer, Röätspr. 


(2)1. Befanntmahbung. 

In der Derlaffenfhaftsfahe ber Marga⸗ 
retha Brauntn ledig von Detielbah werben 
alle jene, melde eine Forderung ju machen 
baden, auf Freytag ten 19. December 1828 
früh 8 Uhr zur Liguibation unter bem Rechts— 
nachtheile der Nichtberückſichtigung anher vor: 
geladen. 

Dettelbach den 24. November 1828. 

Königliches Landgerichi. 
B. V. d V 





Fran —8 er. : Met. 
en ifır, Bädm. 


Diebſtahls Anzeige. 
In ver Nacht vom 4. auf den 6. d. M. 





——— 
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wurten bem Barthel Brand von Breitenbach 
aus feiner Beyaufung Ifolgende Gegenſtände 
entwendet: 

4) eine tuchene ſcharlachrolhe Weſte mitt 
leinenem Rüden, im Wer’de zu 5 fl.; 
diefelbe ii tenntlich durch ıbre Hählernen 
weißen runden Knüpfdhen ; 

2) ein Pa lange bepdergemangene blau 
genreifte ſchon zlemlid getragene Höi:n ” 
mit bem Hofenträger, im Weribe zu 1fl., 

3) ein ſchwarz ſeidenes Halzıu 3 m’t rotben 
Streifen und [dom getra,en, im Wert e 


wuif, 

4) 2 Munndhemben von Leinwand, ziem⸗ 
lid abgetragen, auf ber Schulter geflickt 
und im Werthe zu 2 fl., 

5) 1 Jochriemen, Im Werthe ju 20 fr. 
unb endlich 

6) ein Meſſer mit ſchwarzer Schale, 10 fr. 
werth, und fon gebrau ı. 

Indem man biefen Dieotiahl zur orbent- 
lien Kenntniß; bringt, flellt man an slle Juſtiz⸗ 
und Folizenbebörten das Erſuchen, jur Wie 
derhabbaftwerbung ber entwendeten Gegen, 
fände, als au zur Enttedurg des Todrers 
mitzuwirken, und entſorechende Kefultate bals 
digft ander mitzutheilen. 

Brurfenau ten 26. November 1828. 


Königlihed Landgeridt. 
asp: Bender. 





2) 1. Befanntmadung. 
“” In der Toncursſache der Thereſia Srufe 
fertin, Wittib des Joh. Seuffe:t von Brüg, 
wird bad gefaßte Prioritätö- Erfenntniß Freytag 
ben 5. December d. I. früh 9 Uhr vor ber 
&erictstbure ſtatt der Berfuntung angebeftet. 
Detteldach am 28. Movember 1828. 
Konigliches Landgericht. 
B. d. V 


Franz, ẽto ctuat. 





(3)1. Dlebſtabls-Anzeige. 
Sonntag ben 23. dieſes während des 
Frübgottesdienſtes wurden aus der Wohnung 
des Bes Greubel ledig zu Urnshauſen mit» 
telft Einfleigens, dann gewaltfamen Erbres 
hend einer Kammer im obern Stode und 
einer darin befindlihen Truhe folgende Ge -· 
genſtaͤnde entwendet. 
1) Ein Paar kalblederne Stiefel mit alten 
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Schaften unb neuen Vorſchuhen (foge: 
— Pehfhuben) und breiten Ab: 
fägen, welche legtere, fo mie bie ganze 
Sople Hark benagelt find, Im Werthe zu 


4 fl. 45 Er. 

2) Ein Paar lange Hofen von weißem Bey 
bergemang, melde längs ven Beinen 
Dinab mit welßen metallenen Knöpfen 
verfeben find, wit melden bie Hoſen 
wie Reithofen aufs und zugefnöpfi wers 


ben, 1 fl. 
eniäufig 58 fl. 42 fr. rb. an Geld, wor: 
er or ad Gonventiond. Thaler, ver 
eine mit ehem Marienbilde, ber andere 
mit einem männliden Bruflbilde (wahr: 
fheinlic ſachſiſches Gepräge), ferner ein 
baheriſcher Krontbaler mit ſich kreuzen⸗ 

Lem Schwerte und Scepter, 5—6 Kron⸗ 

thaler andern Gepräges und 20 fdon 

ältere preußifche Thaler befanden. 

Dan bringt biefen Diebflapl zur allır- 
meinen Ke«ntniß mir tem Erſuchen an alle 
Pollz⸗y · und Juſtiz-Behörden, auf bie ent 
wendeten Gegenſtaͤnde fowoyl als ten Thaͤter 

naue Späbe zu halfen, und im etwaigen 

—— baldgefaͤllige Rachricht ander 

en zu laſſen. 
ar am 27. November 1828. 
ſtöaigliches —— 


Sltelnbach, Rölspr. 


(2) 4. Bekanntmachung. 

Im Wege ber amtlichen Huülfe wird am 
Montag den 45. December dad dem Fauſt 
‚Pfeifermann zu Homburg verpfäntete Haus 
‚bed Joſeph Schmeider zu Erlenbach nebſt 
mehreren Gütern in dem dortigen Gemeinde: 
‚baufe nad der Executions-Ordnung dem: df: 
fentlihen Stride aufgelegt. 

DE: »Heicenfrlo am 14. November 1828. 
Königliges Landgeriht Homburg. 

-  „Quberti, 

Eſcerich, Kchltspr. 








2. Betanata«qwpung. 

Der Orts nachbar Franz Martin zu Prüs⸗ 
berg but ven A⸗trag an feine Glaͤubigerſchaft, 
daß biefe ipm Zaslurgäfritien bewilligen, geſtellt; 
y weldem Ende tefjelben befann'e und unbe» 

ante Öläubiger andurd) vorgeladen werben, 
ipre Forderungen zu Protocol. unterm. 
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419. December db. 3. Dorm. Iolibr _ 
zu Iiquibiren, und nad genommener Einſicht 
von bem Vermögens: und Schulbenftande def- 
ſelben Franz Wartin über tefjen vorzulegens 
den Zablungsplan fi zu erfiären, im Yuds 
bfeibungsfalle aber zu. gemärtigen , ‚baß nad 
dem. Beihluffe der anweſenden Liquidanten 


‚gegen denfelben Schulbner vorgefahren werbe, 


und die Außbleibenden unberückſichtigt bleiden. 
Gerolzhofen am 21. November 1828. 
Köniagliches Landgericht. 
Schmitt, Landr. 
* B ara ck — Rechtopr. 





Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchafte ſache des Kaſpar 
Hohn, Haͤckers dahier, wird auf Antrag der 
Erböinterefjenten der größte Theil bed ‚bes 
und unbeweglihen Vermögens Donnerätag ben 


48 ?. M. dem öffentithen Striche ausgeſetzt, 
‘ wozu Strichsltebhaber eingeladen werten. 


Zugleich wird jur Liquidation derPaffl 
ven Tagfabrt auf Freytag ben 19. December 
d. 3. Vormittags 8 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile, das die Ausbleibenben mit ihren 


Forderungen bey  Auseinanderfegung gegen» 
wärtiger Deriaffenfehaft unberücttchtigt Diele 
- ben tollen, feſtgeſett. 


Hammelburg den 26. November 1828. 
Köntalihes Bandgeridr 
5. 4. Goͤßmann. 
Och, a, 3 j. 


(2) 2. Slaͤubiger-Vorlad di 
Nah dem Antrage des Jofeph Bader zu: 
Lengfurs baben deſſen fämmilidhe Gläubiger 
an der auf Wontag ben 15. December L. 
früd 9 Upr anberaumten Sigatdations » Tags 
fabrt dahier zu erfeinen, ihre Forterungen 
anzuzeigen und’ zu begründen und fih auf 
ben vorgelegt werbenden Zablungsplan zu er. 
Elären, wibrigen8 zu gemärtigen , daß fie bep 
der weiteren Behandlung dieſes Debitwefens: 
unberüdfibtigt werden belaffen werten. 
Marktheidenfelb den 20. November 1828.. 
Königlides Lanbgeriht Homburg. 
Quberrt. 


(5) 2. @ldudtiger:Borladbung. 
Wer an bie Verlaſſenſchaft des Khuwd 
zu Reubrunn irgend: eine Gerdsrang 
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gu malen vos bat ſolche um fo gemiffer 
an ber auf Donnerätag ben 18. December 
früh 9 Uhr zur Schuldenaufnabme anberaum: 
ten Zogfahrt babler anzuzeigen und zu bes 
rünten, ba anfonfl bie Mushänbigung ber 
erlaffenfhaftamaffe an bie vorhandenen Er; 
ben wird bethätiat werben. 
Marktheidenfeld am 25. November 1824, 
Königlides ET Homburg. 


uberti, 
Ä Henkel. 


$)1. Bekanntmachung. 
Zur Berichtigung der unbebeutenden Ders 
Iaffenfhaftemafle des Adam Appelmann zu 
Rehtzſtadt it deffen Paſſivſiand zu wiſſen nö, 
tbig, weßhalb zur Schuldenaufnahme und 
beren Nachwelſung Termin auf Dinstag den 
50. December Vormitags 9 Uhr unter ben 
Rechtsnachtheile der Nihtberüdfihtigung für 
bie Nichterfcheinenben anberaumt wird. 
Karlſtadt am 22. November 1828. 
Königlides Landgericht. 
v. Hörmann. , 
Sranzı a. s. j. 








(5) 3. — ——— ER SERE 
Barbara Krauſen Wittib von Thüngen 
bat auf Zuſammenberufung ihrer Gläubiger 
gur Ziquivation den Antrag geflellt, melde 
von ben Letztern am Mitiwoch ben 2äten 
December I, I8 bey Befahrung bed Unbe⸗ 
achtetbleibens bahier zu gefcheben bat. 
Karliladt am 19. November 1828. 
Königlides Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, u 8 





()2. Betanntmadung. 

Um ſich ſchuldenfrey zu machen, hat Mar: 
tin Müller von Eichenhauſen mit feinen bes 
kannten Gläubigern eine Zahlungs Ueberein⸗ 
Eunft getroffen, und ſucht um deren gerichtli— 
he Bellätigung nah. Ede jedoch dieß ge; 
ſchehen Eann, wird es nothwendig, deſſen et: 
walge unbekannte Gläubiger kennen zu ler 
nen, weßhalb ſolche biemit vorgeladen werben, 

Mittwoch) den 31. December 1828, 
Ihre Forderungen zu Itquibiren, und fih auf 
das gemadte Zahlungs Project unter bem 
Rechtsnachtheile zu erklären, daß ‚ver Nicht: 
erſchelnende bey Regulirung dieſes Debitmg 


ee 
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ſens mit feiner Forberung unberückſichtigt 
bleiben, und ſofort ber eingegangene gahlungs 
Vertrag beflätigt werben foll. 
Neufladt den 22. November 1828. 
Königlihes Landgerigt. 
Meifner. 
Hein, Redtöpret. 


— — — — 
() àBekanntmachung. 
Don kgl. Zollgensdarmen wurde am 14. 
d. auf ber Markung von Völkeidauſen ein 
Schwärzer erfpäpt, welcher bey feiner Flucht 
62 Pd. Eichorie- Kaffehinwegwarf. Auf An 
trag bes königl. Dberzollamted dahier wird 
ber unbekannte Eigenthümer aufgeforbest, ſich 
in 6 Monaten von beute an bier gu melden, 
unter tem Nachthetle, daß anſonſt nad F. 
106- ber Zollordnung mis dem verlaſſenen 
Gute verfahren wird. 
Mellerichſtadt am 25. November 1828. 
el ce Bandgeridt. 
erner, Landr. 
König, Landger.⸗Uct. 


(3)4. Scähufden-Aufnadme = 

Margaretha Krrbnig, Wittme von Brenb: 
lorenzen, hat auf Richtieſtellüng ihres Schul: 
denflantes angetragen, welder durch zlelfrtits 
lie Vermögend» Veräußerung getliget wers 
den gt Es wird ſonach Tagfahrt zur Schul 
ben-Aufnahme auf 

Dinstag den 30. December I. I8. 
- früh 8 Uhr 
dadier anberaumt, wobey alle Forberungen 
angebradht werben müffen. 

Die audbleibenden Gläubiger werben bey 
der Regulirung des Debitverfahrens nit bes 
rüdfiötiget. 

Neufladt a/S. den 25. November 1828. 

j Kinigtinet Landgertcht. 

e 


ifner. 
J Leutbecher. 
——— — 
Bekanntmachung 
Dem Webergeſellen Joſeph Seltenreich 
von Schornweiſach, kal. Landgetichts Neuftadt 
an ber Aiſch, wurden am Donnerstag den 
27. d. M. auf der Straße von bier nad Fri: 
denbaufen von einem Buchdrudergefellen Ra: 
mens Johann Stahl aus_Appenzell in ter 
Schweiz nahbenannte Effeeten miit Gewalt 
abgenommen. ae .. 


— ii 
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Ale Eriminal: und Poltzepbebörben wer⸗ 
ber erfuht, auf tie benannten Ggrgenflände 
Tage ald ven Thäter, deſſen Signalement 
o weit ed erhoben werben fonnte, unten bey: 
folgt, genaue Spaͤhe anzuordnen und im Falle 
eines. —— ſogleich Nachricht hieher mit; 


zutheilen. 
Ochſenfurt ten 28. November 1828. 


Königliches Landgericht. 
Walter. 
Beſchreibung 
A. der Gegenſtände: 

4) eine tombakene Repetir⸗Uhr, die alle 
Stunden ſchlägt. Diefelbe bat ein mei- 
ßes Zifferblatt mit römifhen Zahlen, ein» 
ne meflingene Zeiger, die vergoldet 

nb; bie Uhr wird auf dem Zifferblatse 
doppelt aufgezogen. 

Das Uhrbaͤndchen mar von hellblauer 
Seide, woran fi ein meffingener Schluſ⸗ 
fel von gewöhnlicher Form befand, 

2) 3 fl. 30 fr. an Geld, beflebend aus 4 
—“ stels Thalern, dann kleiner 

ünze verſchiedenen Gepraͤgs, 

3) ein Felleiſen von ſchwarzem Kalbleber, 
ſchon ziemlich getragen, 

4) ein Frack von grünem Zeuge, ſchon 
etwas abgetragen; in bemjelben befand 

& eine Tabackspfeufe mit einem porzel- 
ainenen Kopfe ohne Bezeichnung und 
einfahem Hornrohre, ein Eleines Spie- 
gelben und ein braunes Gadtud „mit 
weißen Kanten, endlich ein Wanderbuch 
a. * d. M. zu Würzburg nach Hof 
difirt, 

6) eine gelbe Welle von Caſimir, 

6) zwey ſchon getragene Hemben, 

7) ein Paar fhon getragene Beinkleider 
von grünem Eircas, 

8) eine weiß bardente Wifte, 

9) eine barchente ſchwarz zeugene Wifle, 

10) vier leinene weiße Sadtuder mit rd 
tben Kanten, 

41) zwey weiße baummwollene Sadtüdrr, 

12) ein weifed und ein blaues don Lein— 
wand, 

15) zwey weiße battiſtene Haldtüder, 

44) zwey Ebemiſſeten von Battıfl, 

415) ein dem wollene und 

16) ein Paar leinene Strümpf: Soden , 


17) ein Paar fon getragene Haldfliefel, 
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18) ein Lehrbrief vom königl. Landgerichte 
Waldſaſſen, am 415. Wuguf v. J. außs 
gefertiat, 

19) ein Militär-Entlaßfdein, 

20) ein Schul⸗Entlaßſchein, und ; 

21) ein Arbeits: Zeugniß. 

B. be Thaͤters. 

Johann Stahl ſoll 27 bis 28 Fahre alt 
feyn, mißt beyläufig 5 Schub, bat ſchwarze 
Haare und ein laͤnglichtes Geſicht. 

Er trug bamald einen blau fudjenen 
Oberrock mit tuchenen ober Bameelhaarenen 
Knöpfen, einen runden Hut, grau geflreifte 
Beinklelder uud Halbfliefel. 


(3)2. Gläubiger» — 
Die Gläubiger bed Andreas Müller von 
Nüblingen haben ihre Forberungen gegen tens 


felben 
Mittwoch ben 24. December I. 9, 
Vormittags 8 Uhr 
bahler anzubringen, und auf die von ihm be; 
abfichtigte zielfriftlihe Güter: Werdußerun 
ch zu erflärer, beydes unter bem Nachtheile 
er Nihtberüdfibtigung. 
Münnerflabt den 25. November 1828. 
Kunst men Landgericht. 


j. o. J. abs. 
Sambaber, L.G.⸗Act. 





Kempf. 


— — — — 
(5) 2. Glaubiger-Vorladung. 

Die Glaͤubiger bed Martin Gerhard von 
Elbelſtadt werben auf befien ** iur Un: 
gabe ihrer Forderungen unb zur Erklärung 
uber deſſen Antrag auf Zahlungsnachſicht, 
bann Nachlaß und Minderung ber Zinſen auf 

Dinstag den 23. December 1. 9. 
früh 8 Uhr unter bem Rechtsnachthelle hiers 
ber vorgelaten, daß bie Ausblelbenden bey 
bem ferneren Verfahren nicht berüdfidtigt, 
re(d. für einmilligend in bie von ber Mebhrs 
beit ber Erfdienenen gefaßten Befhlüffe ges 
balten werben follen. 

Ochſenfurt ben 25. November 1828. 
Köntalides Lanbgeridt. 
Walter, Lanbr. 

Eichtager, Rechtspr. 


Strihd-Befanntmahung. 
In der Schultfadhe bes Lucas Schmitt 
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son Uchtelbauſen wird fü viel Grundvermoͤ⸗ 
gen , als gut Tilgung ſämmtlicher Paſſ iven 
nöthig iſt, 
Donnerstag dem 8. December 
früh 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Uch⸗ 
telhaufen verlirichen. 

Die BE werben an ber Strichs⸗ 
tagfabrt felbſt eröffnet. 

Shmweinfurt ben 28 November 1828. 
Küniglidbed Landgeridt. 
Kleiner. 

Grobe, j. pr 


Ausfhreiben. 

An Montag den 24. d. M. während 
der Tagszeit wurden mittelſt gewaltſamer 
Erbrechung ber Pferchhuͤtte bey Garſtadt dem 
Schafknechte aus folder folgende Kleldungs⸗ 
ſtücke entwendet, ald: » 

4) eine Reliboſe von beilblauem Tuche, mit 
fhwarzem Kalbleder befegt, mit weißen 
Knöpfen, ſhon etwas abgetragen, wert) 


4 fl. rbes 

2) + Fate von dunfelblauem Tuhe mil 
weiß metallenen Knöpfen und bunfelblau- 
em Wuttertude, wertd 5 fl. rd.» 

5) in biefer Jade fta eine Tabacks-Doſe, 
ſchwarz ladirt, mit einem jinnernen Reif⸗ 
chen, im Werthe zu 12 er. , 

4) eine Wille von bausgemahfem Zeuge; 
ſchwarz, rotb und weiß geſtrrift, mit weiß 
metallenen Knöpfen, wertd 24 kr. rb. 

Der Verdacht ber That fällt auf ven une 
ten näper, bezeichneten Schaftnecht Midel 

Sauer von —— weßhalb man an 

fämmtlihe Julllz⸗ und Poltzobe hörden das 

ienüche Erſuchen ſtellt, zur Entdeckung des 

Thaͤters und der geſtohlenen Gegenllaͤnde qr: 

eignete Spaͤde zu verfügen, Ertleren im Be: 

tretungdfalle zu arresiren und ander einzulie: 
liefern. 

Merned ten 27. November 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Landr. 

Signalement. 
Michel Sauer iſt 21 bis 22 Jahre alt, 
hat ſawarzoraune Haare; blaue Augen, ſchwar⸗ 

E WHugenbraunen ı 





proportionirte Naſe und 
und , rundes Kinn mageres Geſicht, ſchwar⸗ 
i in Badendart, blaffe Geſichtsfarbe und gebt 

ark vorwärts; berfelbe foll die eben beſchrie⸗ 
hen. geſtohlenen Kleidungen am Lsibe tragen. 


warden vor etwa 
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Befanntmadung. 
MDer, Johann Landauers Wittib babier 
4 Wohen aus ihrer in 
ihrer untern Wobnſtube befindlihen Truhe, 
81 fl. 6 fr. an Kronentbalern entwendet. 
Man bringt tiefen Diebfiabl_ zur Ent: 
deckung bed Thaͤters anburd zur Kenntniß.. 
Molfach den 29. November 1828. 
Käntglihes Landgerlicht. 
Bey lea. Verb. -bed Landr. 
Greb, Actuar. 
Barazılı» s6. 





Bekanntmachung. 

In Sache Michel Reinbard von Ha 
fenlohr gegen Johann Fiſchler von Windheim 
werben die dem Gläubiger verpfänbeien Lie 
genfhaften,. wovon ein Berjeihnif Im Ger 
richtsvorplage angebeftet it, Samstag ben 
20. December I. 3%. früb 9 Wr auf dem 
Gemeindebaufe zu Windbeim vertteigert. 

Rolbeafels am 21. November 1828. 


Färſthich vrLöwenſtein. err ti 
Gericht 9 (Hat 


Hider, HR. 
Kahl. 


— — — 
Gläubtger-Vorladung. 

Heinrich Meblinger von Retterspelm will 
mit feinen Glaͤubigern eine Uebereinkunft 
treffen, oder einen Theil eines Örundver 
mögend zu Ihrer Befrtedigung freywillig vers 
fieigern. 

Zur Liquldation ber Forderungen und 
ju einer Erklärung über ben vorzulegenben 
Stulpentilgungsplan it Tagfahrt auf Mon 
tag den 15 December 1. %. früb 9 Uhr ba 
bier anderaumt , mode) fimntiihe Gläubiger 
bes Heinrich Medlinger zu erfdetnen aufge 
fordert werden, für ben Yusbleibenden unier 
dem Rechtenachtheile, daß er als einwilligend 
in ben Beſchluß ber Erfienenen angeieben 


werbe. 
Kreuzwertheim den 22. November 1928. 
Fürſtlhich Löwenfiein, Herrbchafts— 
Geridt. j 
Müller. 


(5) 1. Befanntmahund. 
"Mad einer von dem k. Dberzull: und 


Hallamte dahler erhaltenen Anzeige haben 
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gran; Heß und Eonforten von Goͤtzingen im 
roßberzugtsume Baden bey-bem f Zollamte 
Geife: bofe am 14. d. ME. 40 Schaffel Has 
ber eingejüsrt, und bierüber einen Zollpaß 
Lit, et Kol. 5. N. 45 zur Bollentrihtung 
von tem k. Oderzoll- und Hellamt dabier 
erbalten, ohne bis jetzt den Schein abgelegt, 
und ten Eingangszoll mit 4 fl; 8 fr. Stem⸗ 
. Selgeld entrichtet zu haben. 
... Die Angrjeigten werben baber als Ein: 
ſchwärzer an etlagt und baben ſich biergegen 
binnen 6 Wotben von beute an um fo ge: 
wiffer gebörig su rechtfertigen, als fonfl die 
gefegliche Strafe gegen fie ausgeſprochen wer⸗ 
ben wird. 

Miltenberg den 26. November 1828. 
Fürſtlich Leüningiſches Herrſchafts— 

gericht. 
Kurz, H.R. 





(5) 2. Ebdbictal:Zabung. 
Michael Schleicher von Tugendorf hat 
ſich dem Concutsoerfahren freywillig unters 
worfen; es werden daher tie gefeplidhen Edicte⸗ 
tege feſtgeſetzt, nämlich: 
iter CEdictslag zur Anmeldung ber Forte» 
“rungen, teren Nachweiſung ſammt Vor⸗ 
zugsrechten auf D nstag den 30. Decem— 
ber db, 38, 
ter Eticistag zur Vorbringung ber Ein 
mwendungen dagegen auf Donnerstag ben 
22. Januar 1829, 
Ster Edictstag zur Replik und Duplif auf 
Dinsiag ten 24. Sebruar 1849, 
jebesmal frub 9 Uhr. 

Das Ausblelben am erflen Edictstage 
bat die Abweifung vom Eoncurfr, bad Auss 
bfeiden am 2ten und Zien Edietstage aber 
den Ausſchluß mut der treffenden. Handlung 
jur Folpe 

Sulzheim ben 14. November 1828. 
Fürfil.v. Thurn und Taxiſches Herw 
(daft3-Geridht. * 
key, Herrſchaftsrichter. 
Schlotter, Prakt. 


(3) 3. &dictal:Labung. 
Gegen bie Wilhelm Werner'ſchen Ehe 

feute von Unterſplesheim iſt der Univerfaß 

Eoncurs erkannt , und ſind die bepten Uns 
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weſen zu Geroljhofen und Unterfpiespeim 
mit Inbegr:fien. * 

Ga werden daher folgende Edietstage 

feſtreſeht: ud 
ker Edictötag auf Donnerstag ben 48. 

December 1828, 

Ilter-Edictdtag auf Dinstag den 20. Fans 

ner 1529, 

illter Ericrdtag auf Donnerstag ben 26. 

Februar 1829, 
jetesmal frub 9 Uhr. 

Um erfien find die Forderungen nebſt 
Dorjugörechten zu Iquidiren und zwar unter 
En Praͤjudize des Ausſchluſſes von ber 

„Me. 


Um zmenten werben unter tem Praͤju. 
tize des Nurfıhluffed die allenfalljigen Einres 
ten gegen die einzelnen Forberungen unb 
DVorjugsrehte vorgebradt. 

Am drüten iſt unter dem Prajudize des 
Ausſchluſſes mit der treffenden Handlung 
ſchlüßlich zu verbandeln. 

Alle jene, welche von ben gemeinfhulbs 
nerifiben Theleulen etwas in Händen baben, 
werten aufgefordert, daſſelbe zur Maffe ab» 
zuliefern, vorbebaltlih des ihnen zuſtehenden 
Rechts. 

Sulzbeim den 5. November 1828. 
Fürſtüich Thurn: und Taxiſches 
Herrſchafts-Gericht. 
vLed, ).: WR, 

= Actuar Lang. 





Befanntmadhung. - 

Im Wege ver Hülfsvollſtreckung wird 
dad zur Debitmaffe der Eva Krebs gehörige 
Wohnhaus, nahdem von dem Käufer Innere 
bald der ſtipulitten Frift feine Zablung ges 
leiffet worben, nochmals zum öffeniliden Auf 
firide gebracht, und iſt hiezu Tagfahrt auf 

Fieytag den 19. &. M. Vormittags 


10 Ubr 
anberaumf, an welder ven Kaufsliebhabern, 
die auf dem Haufe haftenden Laſten und übrk 
en Bedingungen bekannt gemacht werben 


ollen. 
Giebelſtadt den 10. November 1828. 


Erepberriih von Groß- und v. Nebs 
wipfhes Patrimonial: Gerigt 
; Rottenbauer. 


Hirſcqh. 
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(6) 3. Betfanntmadung. 

Dindtog den 9. December l. 3. früb 9 
Uhr werben mit Vorbehalt ber böchflen Ge⸗ 
nebmigung 


hr. 51 Bund langes Weigen: , 
4 ⸗2 2 . Hanged Korn, 
gs 8 » Wetgenwertss 
bs 44 » Kornwerr⸗, 
65 » 4 5 Gerlen, 
411 7 6 ⸗ Fri 
"9: DB 5 rbfen:, 
4 » 35 » Linfen, 
45-97 + M,renitroh, dann 
120 Körbe Süd in ter Zehntſcheuer zu 
Bergrheinfeld aufbewahrt; ferner 
2 Schffl. — Me. Er bfen ı 
— 2 4 » Linien, 
2 + — » Biden, entil 
— , Mefterih, au dem 


Ben Fluchtſpeicher aufgeſchüttet. öffentlich 


verfleigert. Dieſes bringe zur allgemeinen 
Kenntniß 
Werneck den 25. November 1828. 


pas föniglidbe Rentamt. 
Geisler. 

n — — — — 
Bekanntmachung. 

von oe Be: 
omiegut Tramershof wird, von ’pelti Car 

une 41829 anfangend , auf weitere 6 bis 12 

Jahre In Pacht abgegeben. 

Su dieſem Gute gebören bie nöthigen 
Dekonomiegebäube und ‚aglöhnerwohnungen, 
dann nad einer 1824 erfolgten Verme ſſung 

456 1/4 Morg. 25 Ruth. Urijeidb, 

46 1fh =,, 6 » , ‚Dielen, mit der 

Shafbut auf 180 Etüde; 
nebfb dem murbe.biöher mitverpachtet; 

bad Wirtböbaus zu Tramers bof nebſt Scheu⸗ 
ne und Siallung und dazu gefihloffenen 
45 1/2 Morg. 15. Ruth. Urtfeld, 

5 = 32 = MWlefen, 

2 Mord. — Ruth. Gras» und Ge 

müßgarten, ferner 
95 Morg. 43 Rush, Wieswachs, bie Hers 

renwieje genannt, ein gefondertes Grund» 
flüd, wovon 4/2 Wder zu Feld umges 
gearbeitet If. 


(5) 2. 
Das frepberrli 


” 


im bieffeitigen Gefhäjtslocale dey⸗ 


- 
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23 Dekonomiegut Tramershof Liegt 
Im Ulftergrunde » gränzt an den Drt Heilte 
gerstorf, iſt 3 Stunden von Koburg und 7 
Stunden von Bamberg entfernt. 

Die Verpachtung bed Tramerhofes mit 
Augebör, dann bed Wirthshauſes ſammt Grund⸗ 
ſtücken, und endlich ber Herrenwieſe, gefon: 
dert, fobann auch vereinigt, wie während ber 
bisberigen Verpachtung, gefhiept unter Vor⸗ 
bebalt hoher Genehmigung 

Digutan ben 22 December 1828 
ormittagd 9 Uhr . 

Im biefigen Amtszimmer. Pachtliebhaber mäf: 
fen ib, wenn es geforbert wird, über fitt« 
liches Betragen, öfonomifhe Keantaiffe, Hei⸗ 
mathsrecht und das zum Betriebe nötpige 
Vermögen“ ausweiſen Eönnen. Dad Weitere 
enthalten bie Strichsbedingn ſſe. 

Heiligerdborf am 18. November 18%. 
Freyberrl. von Bibraiſche Rentey 

dahier, im Königreiche Bayern. 
Welſch, DR. 
Wagner 


Fruchtpreiſe auf der Schranne ju Schweinfurt 
den 26. und 29. November 1828. 


®. 





Im doͤchſten Preis: 
Welpen, 5 Saft. — Mp.,d.SäHff. 18 Es er. 
Kom, 2 — 44 6. — kr. 
a ac .» 10fl.—Er. 
Haben, 12: — : »  Afl.söhe. 


Im mittlern Preis: 
eigen, 135 Schff. — Mtz ./d. Schff. 161.52 . 


Kom, 18 =» 1» 12.578. 

Gere, 149 =» 3⸗ »  Bi.59M. 
ber, * tiefer p 4 +15 &. 

m n Preſs: 

Weitzen, 4 Schff. — Mp., b.Shff.15 fl. — fr. 

Korn, 1 3 » ‚, 41.45 

Gerfe ‚ i — ⸗ J fl. ⸗ ft. 

aber, 7 ı 5» : 3.—M. 


Summa aller verfauften Früdte: 552 Säl. 
2 Mt8z Jals: 140 Shfil. 8. Weitzen, 
441 Schfft. 4 Me. Korn, 151 Schffl. 3 We. 
Gerfle, 99 Schffl. 1 Ms. Haber. 

Der Stadt:Magtifrat. 
Fichtel, Bürgermeiller. 
Engelhardt. 


— — — — 
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Bürzburg. Samstag dem 6. December 1828. 





Verfügungen der Foniglichen höchften Kreiöftellen. 


Nrus;, praes. 4073. Nrus. exp, 875”. 
(Gerücht wegen Auflöfung der Gen’tdarmerie ber.) 


gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rachſtehende amtliche Nachricht wird’ auf den Antrag bed k. Gensb’armerie: Corps : Com⸗ 
wanbo’3 andurch zur öffentlichen Kenntriß gebradt. 
Würzburg ben 1. Dreember 1828, 


Königlihe Regierung bes Unter, Mainbreifesz. | 
Kammer’bed Innern + 
Freyherr von Zurhein, Präjibent. 


| Offictelle Nahridf. ; 

Da ſich In mehreren Theilen bes Königreichs das Gerücht wegen bevorflehenter Auf; 
löfung bes Genst’urmerie: Corps verbreitet hat; fo bin ich in Folge allerhöchſten Reſcripts 
vom 20 biefes allergnäcigit ermädtigt, biefed Gerücht hiemit officiel als falſch mit dem 
Zufage zu erftären, daß die Gensv’armerie bie allerdöchſte Zufrievenheit Seiner Majeſtät bes 
Königs zu geniegen das Glück habe, und baf jeder, ber in dad Corps eintreten wU, und 
bie nötbigen Eigenfhaften dazu nachzuwelſen vermag, ſich unbetentlih bey ben refpeciiven 
Eompasnnie: Commanbo’s barum bewerben könne. 

Münden ben 24. November 1828. 

Der Corps. Commanbant ber k. Genbarmerie und Generallieutenant 
Freyherr von Berger. 





Lommel. 


— — — — — — 


Jahtgang 1829, 6 
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Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel. 


(2) 2 Betanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
das dem Högner Joſeph Größlein nun deſſen 
Wittwe dahier gehörige Wohnhaus im 1. 
Diſtr. Nro. 433 in ber Semmelsgaſſe am 

Montag den 15. December I. 3. 
Dormittagd 10 Uhr 
im Gerichtslocat* nad) Vorſchrift des Hydo— 
tbekengeſeßes $. 64 dem öffentlichen Striche 
ausgeſehßt; wozu Kaufsluſtige hiemit eingela— 
den werden. 
Beſchreibung des Hauſes. 

Das Wohnhaus 1. Diſtr. Nro. 133 in 
ber Semmelögaffe ift 235 Schub breit und 38 
Schuh tief, 2 Stodwerke hoch, wobon ber 
unfere von Steinen, der obere von Holz ge: 
baut it, und mit einem deutſchen Hobljie: 
geldache verfeben. Im erſten Stode befindet Id 
ein Laden und Ladenzimmer, dann ein Fleiner 
Hof mit einem Abtritte und einer Holzlage. 
Der zweyte Stock enthält ein beigbared und 
2 unheigbare Zimmer, 4 Küche und 1 Abtritt. 

Fm erfien Boden befinden ſich 2 Kam- 
mern, und ober benfelben (fl noch ein £leiner 
Boben. \ 

Zu dieſem Haufe gehört noch ein Hin, 

tergebäube von 2 Stodwerfen, von melden 
das eine von Steinen, bad andere von Nolz 
gebaut iſt, mit einem deutſchen Sreitzlegel⸗ 
dache verfeben. 
Im erſten Stode befinden ſich 2 Schwein, 
fiallungen , eine Solilage , eine Seifenfieberep 
obne Keffel, ein Kalterbaus mit einer Kar 
chel und ein -getramter Keller mit 5 Bäflern 
gu bepläufig 16 Fuder, theild in Eifen, theild 
in Hol; gebunben. 

Der jwepte Stod enthält 2 beipbare und 
2 unbeitbare ‚Zimmer und 2 Küchen. Unter 
dem Dade befinden fi) 1 heipbares Zimmer 
und 2 Kımmern. 

Würzburg den 3. December 1828. 


Königl. Kreis und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 








Zwad, 





u (2)2.Betanntm. ung 
Am Mittwoh ben —— b. I. 


Uunfprüdhe mahen wollen, 
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Mormiltagd 9 Uhr merten nachbenannte 


_Grunbfiüde bed Bierwiriheds Michael Kirch: 


ner dahier, aldı 
4) ein halber Morgen Wiefen, nun Ader, 
am Heidingöfelder Fahr, i 
2) ein halber Morgen Weinberg, nun 
der, dafelbii, und 
3) anderthalb Morgen Art: und Baumfelb, 
. tm obern innern neuen Berg, 
im Wege der Hülftvolfiredung nah Dom . 
ſchrift ber Erecutiond-Ordnung öffentlih ver. 
firthen, was biemit bekannt gemadıt wird. 
Mürzburg den 21. November 1828. 
- Köntgl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Mühlbofer. 


(2) 2. Befanntmadung. 

In ver Verfaffenfhaftefahe der Mır- 
gareiba Maag von bier wird dad zur Miffe 
gebörige Wohnhaus im 5. Ditir. Nro. 194 
deſſen Befhreibung in den Kreis-Inteligenz⸗ 
Blättern sub No. 117,118 und 119 bereil® 





“enthalten if, und beffen Einfiht auf Unmel⸗ 


ten ben Weinhaͤndler Leonhard Boͤhm dabier 
genommen werben fann, 
Mittwch den 24. December d. J. 
früh 9 Uhr nochmals dem öfjentlihen Str& 
che auögefegt und dem Meifibietenden vorbe- 
baltlih der obervormundfhafiligen Geneh⸗ 
migung zugeſchlagen. 
- Würzburg am 28. November 1828. 
Kön. bay. Kreis- u. Stabtgeridt. 
Stautner, Director. ä 
wad. 





@) 2. Bekanntmachumg. 

Alle diejenigen, melde auf den Nadfas 
der am 29. Detober im Julius» Hofpirale 
dahler verſtordenen Die numagd Adellonia 
Ganz aus irgend einem rechtlichea Grunde 
werten auigefor« 
dert, am Montag den 415. December dre 
Forderungen badier anzumelden, uno gebörtg 
nad;jumeifen, midrigens dieſelden dep der 
Behandlung dieſer Verlaſſenfchaft niht de 
rüdficstiget werden. 

Würzburg den 29. Movember 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Zwasf. 
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der dd bayer 


"röniglih bayeriigen ©! 
iſch 


für den at Rss 1828. 
Fleifd>-:Zare 


Das Pfund — — 


v 


ep HA geben 


; Su . 
238 Pfund Kalfeifh‘ 

»  s Lunge, Leber 

2 ⸗ Gekröſe 

Bj Fj Kopf — 


v 


ammelfleiſch. 
ürſte beſſerer Sorte 
5** niedeter Sorte 
a * . . 


[U Zee U u Tg 1 


er. 
Ein ganjes Sammels-Olüng, beftehend 
12 


in Zunge, Leber und Milz, 
"Das Pfund Schweinefleiſch 


Leberwürſte zu 4 Stüde 


— 


v— 


Schmeer. 


Füße u 
Das Pfund Baupenfeifä — 


Bratwürſte zu 3 Paar 


Grievenwürjie zu 2Stüde 2 fr. 


Brodtase und Gewidt. 


Ein2aib en ———— für 


204 Er. muß wiegen . . 6lb. — bth. —Dt. 
Ein Hitto für 104 kr... Bm; 
Ein ditto füräfr. . » — + BB: —: 
Eine * weißen Brodes 

für 174 Er. 5: u; 
Ein Rümmelbrod für 83 r. 1: 16 —⸗ 
Ein bitto für sfr. . ». 1 — 21 — 
Ein bitto fürS fe. . >» —+16 > fr 
Ein bitto für 2 fr. - —: 10: 3 4 
Ein PaarSemmeln für 2fr. — : 10 = 5 
Ein Semmit für 1 fr . —» 5 > 4: 
Ein Semmel IS 4 — . — ⸗ 2229⸗ 
Ein Dickweck fürafr.. —:10:5 5 
Ein bitte für 4 Er. —⸗ s 45» 

gihter:&apge. 
Das Pfund gegoffener Lichter, . 21 Kr. 

» 3  _ gegogener bitto, 19 ir. 

Bier: Tape. 
Die up biefigen Lager: Bierd — £r. 


. biefigen gewähnlichen Blers 44 Kr. 


£ Bictualien überbaupt. 
Gaͤnſe, u 


das Stüd — fl. 40 Er. — pf. 
Enten, 7 —f. 22 — pf. 
Hühner, alte, = = — fl. 15 fr. — pf. 
⸗ junge, — fl. 11 fr. — pf. 
Tauben, alte, = = = 4 er, — pf. 
s jung, ss  — 5 Er. — pf. 
Hafen, .: . —f.50 fr — Pf 
Ban: / fee — pH. 
2 fr, — 
Krammetdoögel, &tac — — fl. 16 fr. — 3 
Schmalz, das Pfund, — fl. 18 Er. — pf. 
Butter, > — tt. 44 kr. — p 
Eyer, das Stüt .— fl. 18. — pf. 
Erbäpfel, der Meßen . — fl. 15 fr. — pf. 
wetichfen, * nr fi. 5 kr. — pf. 
ilch, die M — 4 fr, — pf. 





(39. Befanntmadung 


Am Belerivor: Wachaufe werben am 
Montag den 15. d. früh 8 Uhr 5 bie 500 
alte Bauifaden parthleenweis, ‚bann einiges 
altes Eichenholz und 2 bid 3 Zentner altes 
Gifen an ben an ‚gegen glei 


aaferbels ben Bierbrau äufern 
en Stadt  tbeuerer. ie 
Fiſch Tare. 
Dal; Pfund —— ..416 Ar. 
⸗ Sdi even, R R 16 >: 

Preis. 0 erfinge, =  .-.820 » 

er. ” ⸗ arben, . . 16 = 

6 kr. # , a en, . . 9 —⸗ 

34 fr. eiötfhe, . -. » 8 = 

34 fr. Die Pt elcinee Fler, 00: 22% 
3 F Riättagiste — 

trei rei 

74 fr. Ds Schäffel Weipen, ? "6 fl. 50 fr, 

73 = s WRoggen, . 412 fl. 59 fr. 
73 tr. s s aber, -. .- Al. 5 Fr 
2 a eigen-Mept. 

6 er. Der Eentner — 10 fl. — fr. 
5 fr Das Pfund betto — fl. 6: Er. 
12 er. Der Centner — Met, 8 fl. 24 Pr. 

33 Er. - Das zum betto, — fl. 55 fr. 

3 fr. Der Eentner Rachmehl, 6 fl. — Pr. 

Das Pfund beto,. . — fu 
fr. Roggen; Mept. 

2 fr. m. — reinen Roggen⸗ on i 

A 8, . . — 
10 Er. Das Pfund betto, . —fL4 er. 


- 
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baare Bezahlung Öffentlich verfleigert , wozu 
Steigerungsluflige einladet 
Würzburg den 1. December 1828. 
bie kgl. Militär: Local:Berpflegs» 
Eommiffion. 
Geekirhner, Major. , 
Briedridh, Rechnungsführer. 





15)2. Befanntmahung. 
Die bep bem unter dem 1. December 1. 
3. abgebaltenen Striche gelegten Gebote für 
die Lieferung bes Papierbedarfs nn... 
Wegierung haben bie Senehmigung niht er- 
balten, und wird. defbalb eine weitere Strih% 
Sogfahrt auf Donnerstag den 11. dieſes früh 
9 Uhr anberaumt, bey welcher allenfallfige 
Striheliebhaber zu erſcheinen haben. 
Würzburg den 3. December 1828. 
Negie:-Verwaltung f. Regierung, 
Shierlinger. 


(5)2.Befanntmadung. 

Die Andreas Flederifhen Eheleute von 
Gündersleben wollen ihr fämmtlihes Grund: 
er > —— quliche Fort 

er daher eine re e Korberung an 
biefelben zu machen bat, wird aufgefordert, 
folde m 

Montag den 22. December 1. 3. 
früh 9 Upr daher au itquibiren , mwibrigend 
bey dem weiteren Verfahren keine Rückſicht 
Darauf genommen mirb. 

Würzburg ben 26. November 1828. 
Königlides Landgericht r. d. ME. 
v. Edart, 2nbr. 
Warmuth. 


6) 2. Bekanntmachung. 


Das Concurs⸗Erkenntniß gegen bie Erben 
des Valentin Stabl von Gerbrung hat bie 
Rechtskraft beſchritten. 

Es wird daher 

Iter Edictstag zur Anmeldung ber Forbes 
rungen, Vorrechte und beren Nachweis 


au 
Mittwoch den 31. December 1828, 
ter und Ulter Edictötag zur Vorbringun 


8 
von Einreden und ſchlüßlichen Verbands 
lung auf : 


Donnerstag ben 5. Feb 1829, 
jedesmal früh 9 Uhr — ſammiliche 
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Gläubiger um fo gewiffer zuerfcheinen haben, 
als fon das Ausbleiben am Iten Edictstage 
den Ausſchluß von ber Maffe, das YAusplek, 
ben am Uten und Ulten Edictätage den Aus— 
ſchluß mit der. treffenden Handlung zur Folge 


t. 
uglelch werben alle dirjenigen, mel 
som 813. der Valentin, Stals un 
etwas befigen, angewiefen, foldıes unter Bor: 
bebalt ihrer Necyrözufländigkeiten und bep 
Strafe bed nochmaligen Erfaged dem Berichte 
anzuzeigen. 
* es RG: ee 1828. 
öniglide andgeridt rd M. 
ee - 


Eämmerer, Jufliz.Wffeffor. 
Warmutp. 





(3) 1. a 
Donnerstag den 13. d. M. Vormittags 
3 Udr werden im Zehnthofe zu Keitings: 
eld gegen 
50 Säffl. Hader, 
10 =:  Gerfle und 
6 s  Erbfen, Zinfen u. Widen, bdann 
14—15 Schober Weipen: und 
23 Schober Zutieriirop, 
parthleenweis und salva ratif. verfteigert. 
Dieß zur Nachricht für Kaufs!iebhaber. 
Würjdurg ben 4. December 1828, 
a A Aka i.b, M. 
en. 





(1. Befanntmadung. 

Dom unterzeichneten Rentamte wird das 
bisponidle Zebntjiroh und Nefterih an ven 
unten beflimmten Tagen und Orten salva 
ratif. und mit ausbrüdlider Bedingung bass 
rer Zahlung, jederzeit auf dem Rafhbauſe 
verſirichen, ald: zu Rimpar am Frehtag den 
12. December Vormittags 10 Uhr 


48 Schr. — Bnd. Korn. 
8 E — ⸗ Gerſten⸗ J 
24480 ss Hab, 
2 *» 30 : Kınfm, 
9 =: — ss Widen, dann 
2 + 30 : Welpen: und 


2 + 30 + Kornwerrfirop; 
u Rottendotf am.Montag ben S5. December 
hüp 10 Uhr 

56 Schbr. 20 Bnd. Weigen:, 

47 os: 3 » SKom, 


Ti 
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16 Schbr. 6 Bnb. Werflen-, 
20: 59 = Haben, 
6 = 13 =: ÜErbfens, 
2 : 5 .» Linfen: , 
13 * 48 Wicken⸗, 
7 ⸗35 ⸗Weißen⸗ u. Korn 


werrſtroh und 
bat vorraͤthige Aefterich; 
Eſtenfeld und VLengfeld am erſteren Orte am 
Dinstag ben 16. December früb 9 Uhr 
z Schbr. 530 Bnd. Weipen-, 
30 


⸗ ⸗ Korn⸗, 
17 = .« Gerflen;, 
16 =: 40 ®* SHaber:, 
3 = 0 » Erbfen, 
7 » 50 »*  Pinfen, 
17 : — +, MWBiden, 
15 : Werrſtroh, und 


£ 350 

3 Shffl. Aefterich; 
sa Güntersieden am Mittwod) den 47. De: 
sember früb 9 Ubr 

20 Schbr. Weitzen⸗ 


39 ⸗ Korn⸗ ’ 
2 ⸗ Gerſten⸗ 
48 =: aber: , 
2 >: ibſen⸗ 
4 s  2infen, 
7 » Widen:, 
8 s  Werrfirob und 


5 Mepen Mefterich; 
je Mertba am Donnerstag den 18. Decem: 
r früh 9 Uhr 
18 Schbr. Korn:, 


9 ⸗Haber⸗, 

— —⸗ 460 Bnb. Erbfen-, 

8 :;— 390 =: iden:, 
41 :s 30 Werrſtroh, 
4 Shffl. Aefterich. 


Die weiteren Bebingniffe werben beym 
Verſtriche ſelbſt bekannt gemadht. ' 
— Mürzburg ben 5. December 1828. 
Königl. Rentamt Würzburg. d. M. 
Kirchgeßner. 





(5)4. Befanntmahung. 

Auf Anrufen des Anton Fach zu Leng— 
furt wirb dad Wohnhaus bes Vorfieberd Ehri. 
Koph Fiſcher zu Tiefenthal am Samstag den 
27. December I. 3. Nadhmitiagd 2 Ahr im 
Wirthshauſe zum Engel zu Ziefenthal dem 
öffentlichen Siriche ausgefept und den Meifl; 


— 


f 
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bietendben nad ben Bellimmungen ber Era 
cutions:Ordnung und bed Hppothekengefeges 
$. 64 zugeſchlagen. 
Mft.:Heidenfelb am 26: Rovember 1828, 
Königlihes Landgericht Homburg. 
Huberti. 
Zinbner. 


3) 2. Schulden-Aufnahme. 

Margaretha Krehnig, Wittwe von Brend⸗ 
lorenzen, bat auf Ridtipflelüng ihres Schul⸗ 
denfiandes angetragen, welcher durch zielfrifi- 
lihe Bermögens⸗Veräußerung getilget wers 
ben fol. Es wird ſonach Tagfahtt zur Schul⸗ 
ben: Yufnabme auf 

Dinstag ben 30. December I. 38. 
früb 8 Uhr 
dadler anberaumt, mobey alle Forberungen 
angebradt werben müffen. 

Die ausblelbenten a werben bey 
ber Regullrung bed Debitverfahrens nicht ber 
südfichtiget. . 

Neutladt a / S. ben 25. November 1828: 

Königlibes Landgerigt. 


Dieifner. . 
Seutbeder. 


(5) 2. Bläubiger:Worlabung: j 
Der Spenglermeißier Marimilian Schmitt 
zu Neufladt a /S. hat, um mit feinen Glaͤu⸗ 
bigern eine Zahlungs » Hebereinfunft zu tref: 
fen, auf Zufammenberufung berfelben ange⸗ 
tragen ; es wird daher Zagfahrt gur Schul: 
ben : Aufnahme und Yıquidation auf 
— Mittwoh den 24. December I. I, 
früh 8 Uhr feflgefegt , bey welcher befien 
ſaͤmmtliche Erevitoren bey bem unterfertigten 
k. Landgerichte unter dem Rechtsnacht heile 
der Nichtberückſichtigung im Ausbleibungẽ falle 
u erſcheinen und ihre Forderungen liquid gu 
ellen baben, 
Neuſtadt a/S. am 6. November 1828. 
 Königiides Landgeridt. 


Meifner. 
Leutbeder. 


— =. — 
(2) 2. — 
Johann Adam Ebert, Hüttner und Holz 
ſchubmacher von Dberrod, Gemeinbebejirts 
Ebersberg, bat ſich fregmwillig der Vormund⸗ 
Schaft unterworfen, und find feine Verbind⸗ 








lichkeiten, melde er ohne Zujlehung feines 
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Wormundes Johann Georg Neith von Ober: 
rod eingeht, ungültig. 

Zur Liquivation der Schulden det Jos 
dann Adam Ebert wird Tagfahrt auf Mon 
tag ben 22. December b. ‚I ‚früh 8 Uhr 
babler anderaumt, an welchem Tage fämmt. 
lihe Glaͤubiger des Ebert ihre Forderungen 
anzumelden und nachzuweiſen haben. 

Der ausbleibende befannte Gläubiger 
wird. bey einer allenfalld getroffen werdenden 
Webereintunft für einwilligend in die Stims 
menmebrbeit ter Erfihienenen und fo ange: 
feben, ald wenn feine Forderung erfl nad ge: 
genmärtiger Befanntmahung entlianden if. 

Weihers den 19. November 1828. 


Königliches Landgericht. 
Albert, Landr. 
Gutmann, a. s. j. 


gt Edictal-Ladung. 
Das Concurs-Erkenntniß gegen ben Lein— 
wanbbindler Johann 
die Rechtskraft befchritten ; ed werden dem— 
nad) bie Edictstage, wie folgt, ansnefchrieben: 
. 4ter zur Anmeldung und Nadweifung ber 
Forderung auf 
Montag ben 6. Jänner 1829; 
2ter ee bie ber Einreden baze- 
en au 
£ Mittwoch ben 4. Februar 1829, 
- ter zur ſchlüſſigen Verbandlung auf 
Freytag ben 6. Mär; 1829. 
Sämmtlide Gläubiger bed Leinwandhaͤnd⸗ 
lers Johann Meng von Ihalau haben an ven 
anberaumten Edictstagen jedesmal früh 8 Uhr 
in Berfon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte 





dabier zu erfheinen, bey Vermeidung des 


Ausſchluͤſſes am iten Edictstage von ber ges 
genmärtiges Eoncurdmaffe , an ben übrigen 
Epdictdtagen aber mit ben zu pflegenden Hand⸗ 


lungen. ° 

Alle biejenigen , weldhe von bem Gemein: 
ſchuldner etwas in Händen haben, werten aufge: 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Vermeidung des Erjaped anher zu über» 
€ en. 
. Der bereits bekannte Schuldenſtand be: 
trägt außer einem bedeutenden Auszuge und 
ben rüdfiändigen Zinfen 1586 fl. 24 kr., wos 
runter 1128 fl. 30 fr. Hyposbefen-Eapitalien 
ſich befinden, und der Bermögensfland 2628 fl. 


Men; von Thalau bat 


. Zu  _ Im 
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2 Er., mworunter jebod 1052 fl. 43 kr. illt- 
quide Activen find. 
Welhers den 14. November 1828. 
Königlihesd Landgericht. 
(ber, Landr. 
Gutmann, as 


(5) 3. E®bictalysBabung. _ 

‚ Kunigunda Brehms Wittwe von Klein: 
rheimfeld bat ſich frrywillig dem Concurfe un- 
terworfen. Es werbem daher folgende Edicts 
tage iengefebt: 

4ter Edictstag auf Dinstag ben 23. De- 

cember 1828, 
Zter Edicistag auf Dinstag den 27. Fin: 
ner 1829, 


öter Evdictstag auf Dinstag ben 5. März 
29 . 


1 
jebesmal früb 9 Uhr. 

Die Bläubiger haben am erflen ihre Fox 
derungen zu liquidiren und Vorzug nachzu⸗ 
weifen, unb jmwar ‚unter bem Präjubize bed 
Ausfchluffes von der Maſſe. 

Am zweyten find allenfallfige Einwenbun« 
gen gegen Vorzug und Liquiditaͤt vorzubrins 
en, am bristten wird ſchlüßlich verhandelt; 
Depbes unter Präjuti; des Ausſchluſſes mir 
ber treffenden Handlung. 

Sulzheim ken 17. Detober 1828. 
Färſil. Thurn und Tarifhes Herr 
ſchafts-Geridt. 

Ley, H. Richter. 
Actuar Rang. 


(5) 3. EMctal-Ladung. 
Martin Brandner von Aßhauſen hat ſich 
freywillig dem Concursverfahren unterworfen. 
Es werben daher die geſetzlichen Edicts⸗ 
tage, naͤmlich: 
ter zur Anmeldung ber Forberungen und 
deren gebörigen Nachweiſung auf 
Dindtay den 23. December b. J., 
Zter zur Vorbringung ter Einreben gegen 
die angemeldeten Forberungen auf ten 
23. Januar 1829, 
3ter zur Schlußverhandlung auf ben 
26. Februar, 








jebesmal Bormittagd um 9 Uhr feftgefegt und 
biezu fänmılide undefunnte Gidudiger bes 


Gemeinfauldners hiemit öffen-lib unter bem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bad Nike 
erſchelnen am Alten Ebdietätage die Ausſchlie⸗ 


— — 
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fung ber Forderungen von ber gegenwärtigen 
Goneurdmafle, dad Nidierfheinen an den 
übrigeg Edietötagen aber bie Ausſchlleßung 


mit ben an benfelben vorjunehmenden Hands 


lungen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, melde ir 
end etwas von dem Vermögen bed Gemein: 
Mhubners in Händen haben, aufgeforbert, 
ſolches bey Vermeidung bed nochmal'gen Er« 
fages unter Vorbehalt ihrer Rechte bey 'Öe: 
richt zu übergeben. 

ur Hmarbung erfolglofer Anmeltungen 

btent ben Gläubigern zur Nachricht, baß die 
Realitäten mit Einfluß des geringen Dieb: 
flandes und ter unbebeutenden Wirthfehafts: 
gerätbfihaften auf 1130 fl. eingefihägi werben 
find, dad aber die vom Gemeinſchuldner ans 
egebenen Schulden ſich auf 3685 fl. belau: 
en, und daß ver erſte AHnpothefaläubiger ob: 
ne Zinfen 2775 fl. ju fordern bat. 

Wieſentheid am 13. November 1828. 


Graft. Shönbornifhes Herrſchafts— 
Geriht 


Meefer, HR, ala Verweſer. 
J. Kilp, Rechtspr. 


* 





(3)1. Bekanntmachung. 

Das ärarlaliſche Defonomiegut Breiten⸗ 
bach, 2 Sıunden von Ebern, wird in Folge 
höchſter Entfhließung ver F, Regierung bes 
Unter Mainfreifed am 

Montag ten 22. December 1828 
: Vormlttags 10 Uhr 
in loco Breltenbach einer weiteren Verdach— 
tung auf 6 Jahre, vom 22. Februar 1829 
anfangend , und, wenn ſich Ziebhaber finden, 


zugleich tem öffentlihen Verfaufe unter ben _ 


normalmäßigen Bedingungen ausgefept, wel« 
ches biemit zur Öffenttihen Kenntnip bringt 
Ebern ben 4. December 1828. 
föniglides Rentamt. 
Gros. 


Beihreibung des Guts. 
Daſſelbe befteht in 
a) Gebaͤuden— 

4) dem Hauptzebäube, worin bie ep 
bes Pädyjers , mit Brauhaus , Braufeffel un 
übrigen Brauerenaerä:hfheften, Schwein: 
ſtall und Backofen; dann unter bemfelben 
ein 42' langer, 24° breiter Keller; fänmt; 
lich in gutem Zuſtande; 
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2) dem Tangen Baur, 110° lang, 26 breit; 


3) dem Nebenhaus, 57' lang, 50° breit. 
(Beyde Gebäude ind bewohnbar, unterm 
Lepteren befindet fih ein Hauptkeller, 
40' lang, 27° breit, dann cin Nebenfel: 
ler, 14‘ lang, 12'. breit.) 
4) einer Scheuer, 48' lang unb 37' breit: 


5) einer befonberen Viehflallung mit Holzre⸗ 


mife, 87° lang , 25° breit; 
6) einem Ziebbrunnen mit einem fleinernen 
Dade, Ketten und Eimern, 
b) an Grunbfiüden: 
49 baper. Zagw. 72 4/5 QDuabrat » Ruthen 
Artfeibern, 
6 bayer. Tagw. 326 Duad.:Rutb. Mieten, 
16 bayer. Tagm. 24 1/5 Duab.: Ruth. Ellern. 


(2) 1. Stammbolz » Berftrid. 
Im Revlere Biſchofsbelm, Dir. Aus⸗ 
gun, werden Donnerstag ben 11. December 








1. 3., früb 9 Ubr anfanpend, approx. 200 ° 


Fichten und einige Eichen, größtentbeild zu 
farfem Bau:, Rutz- und Werkbolze taugt! ; 
auf tem Etofe unter ten vor dem Verkaufe 
befannt gemacht werdenden Bebingniffen öf⸗ 
fentlich verfieigert,, wozu Kaufsluſtige einladet 

Eltmann den 2. December 1828. 

königliches Forſtamt. 

F. Güth, Zorfimfir. 

Schraut, Act. 


(3)1. Getreld-Verſteigerung, 
Künftigen Mittwoch ten 10. d. Mis. 
früb 9 Ahr werben im Anmeldungẽzimmer 
des Stadtmagiſtrats bahier von unterzeicdhne: 
ter Verwallung 
15 Shffl. Korn, unb 
20 Shffl. Huber, 
melde im k. Zuliusfpitale babler angemiefen 
mwerben, vorbehaltlich der Genehmigung des 
Stadtmagiffratd dem öffentlichen Verſtriche 
audgefegt, wozu Raufsliebbaber einlabet, 
Die DBermwaltung 
der Beneficien:Stiftung - 
ad ss. Felicem et Adauctum, 


We Geiller, Mag.:Rath. 





3. Befanntmadung. 

Dat frepberrlih von Bibraiſche Deko» 
nomieget Tramershof wird, von’ Petri Ca⸗ 
tbebra 1829 anfangend , auf weitere 6 bis 42 
Jahre in Pacht abgegeben. 


1 
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Zu diefem Gute gehören bie nötbigen 
Dekonumiegebäube und Taglöhnerwohnungen, 
Bann nach einer 1824 erfoliten Vermeſſung 

156 1/4 Morg. 25 Ruth. Arlſeld, 
46 1f4 =: 6 :  Miefen‚mitber 

Schafbut auf 130 Stücke; 
nebſt ten wurde bieher mitverpadtet: 

das Wirthsbaus ju Tramerdbof nebii Scheu: 
ne und Etallung und dazu gefihloffenen 
15 1/2 Morg. 15 Ruid. Yitjeld, 
5 :» 32 : Miefen, 
2 Mor. — Ruth. Gras: und Ge 
müggarten,, ferner 
23 Moͤrg. 43 Ruth. Wieswachs, die Her: 
renmwiefe genannt, ein gefonderted Grunds 
füd, movon 1/2 Acker zu Feld umge: 

gearbeitet ii, 

Das Dekonomiegut Tramershof llegt 
fm Alſtergrunde, gränzt an den Ort Heilt: 
gersdorf, ift 3 Stunden von Koburg und 7 
&tunden von Bamberg entfernt, 

Die Verpadhtung bes Tramerhofed mit 





Bekanntmaſch 
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Bugehör, dann bes Wirthehanfes ſammt Grund⸗ 
fiüäefen , und endlich der Herrenwieſe, gefon: 
dert, ſodann auch vereinigt, wie während ber 
bisherigen Verpachtung, geſchieht unter Vor: 
behalt hober Genehmigung x 
Montag ben 22. December 1828 
Vormittags 9 Uhr 
im biefiger Amtszimmer. Pachtliebhaber müf: 
fen ib, wenn e6 gefordert wird, über fitt- 
liches Betragen, öfonomifhe Kenntniffe, Hei 
mathsrecht und das zum Betriebe nöthige 
Nermögen ausweiſen Fönnen. Dad Weitere 
enthalten bie Stridebebingniffe. 
Helligersvorf am 18. November 1828. 
Frebberrl. von Bibraifdhe Kentep 
bahier, im Königreiche Bapern. 
Welſch, DR. 
Wagner. 





( Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 





j | 
Bey nunmehr herannabenden Schluſſe bed gegenwärtigen Jahres werben von jepf an 


bie Beſteüungen auf ten fünfttgen Jahrgang 
für den Unter:Maintreis angenommen. 


1829 bes Kreis. Intelligengblattes 
Die königl. Land, Herrſchafts⸗ und Pa: 


teimordofgerichte (und wer immer auf dem Lande dad Jnteligenztlatt verorbnungsmäßig zu 
balten verdunten ift) belieben ihre Bellellungen bey ten nädfioelegenen k. Poſtbebörden, 
Abnehmer in biefiger Stadt und ter Umgegend aber ſelche in dem Intelligenz: Comptoir 
im 5. Dr. Nr. 66, dem Univrrfitättgebäute gegenüber, zu maden, und biebep zugleih den 
Mbonnements: Preis, welcher für Stadt und Land odne Unterſchled auf vier Gulden ron. 
fefigefegt id, gu entrichten. Die Frey-Exemplare für bie fonigl. Beboͤrden auf tem Lande 
werben einzig und allein von tem bielizen E. Oberpoſtamts, Zeitungs: Erpebitiongamle 
fpebürt, und an daſſe (be wenden ih aud alle biejenigen auftem Lande, melden eine ober die 
andere Numer bed Intelligenzblatied nicht zugekommen oder zu Verluft gerathen fen folte. 
Dabep wird bemerkt, daß der Pränumerationstermin für bie Stadt bis zum 27., für's Eand 


Dis 31 December d. J offen bleibe. 


Mer fih zu fpat abonnirt, but zu gemärtigen, daß er bie erflen Numern nidt erhalte 


"indem bie Druduuflage in den eiſten Zaren des 


neuen Jahrs beſtimmt feitgejept werden wird, 


Die gerichtlichen Einrükungsgebübren müffen zu Folge k. Negierungs-Verfügung vom 


42. December 1817 längſtens binnen 4 Wochen nad) | t 
jun E nruden in dad Ke-Int.Slait in Partbevs 


Alle Geldeinfentungen und Zuſchriften 


ſachen müffen frey eingeſendet werden, indem 


nad) gefihehener Einrückung bezahlt werten. 


dergleihen mit 8. D. ©. dezelchnete nit 


angenommen, fonvern zurüdgefäidt werben müffen. . 5 
Die zum Einrüden beftimmten Kundmahungen müffen ben Tag ver bem Erſcheinen 

des Kr: Int-Blatted Vormittags bis 9 Uhr einlaufen, außerdem f 

zurüdgelegt werden. 
Die Einrükungsgebühr beträgt 2 Kreuzer für bie gebrudte Zeile. 

den 4. December 1828. 

on und der Verlag des Kreid-Intelligeniblatteb. 


MWürzbur 
Die Redact 


sche fü: das nahe Blatt. 





En nn 


689 — 390 
genz⸗Blattes 
i Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs 


* DE N: b-& n..8 3 u. Ri“ 139 — 
—für den 
Samstag den 6. December 1928. 


ä bes 
Sntelli 


Baperm 





Nicht a mt Ihe Arti Ee l. 
Getlbietungen., 
— —— Ar 
1) (3) Das Wopnhans fm 2, Difir.Stko. 








‚Jaga, Muscat Rivisalde, Muscat Lünel, meiß 
und roth monfficenden Champagner, Burgun- 
, der mousseux, oussilion, Coullioure, Tavel, 
dann Hochheimer, Rüdesheimer, Matkebron— 


3: CEner, Geifehhtimen; Nierfirimer, Laubenbeimen 


390 iſt aus freger Hand zu verkaufen; daf: 
"Felge hat einen mwafferfoenen Keller mit circa 
“iz Ruder in Eifen gebundenen Fäſſern, Aſt 
-pierftödig,. wonon dee eifle Stock ein Holz 

lager, ein heißbares Zimmer, der ate ck 
«ein heitzbares Zimmer, Nebenkammer mit 

Abtritt, der Zte Stock ein heitzbares Fims 

mer mit Hüdye, der: Ale. Stock Ein heitzbares 
Zimmer mit Nebenjimmer und einer Rüde 


in verfchiedenen Yahrgängen, Hngfteiner, 
.»DaidespreimerundSorfier,Zraminer, Ruppertss 
berger, a Rum und feinfie 
u 2’ iqueure, ns,“ 
Tebft diefen find 1798er Leiften,, 1Bofer 
. Steinw.in und 1815er Schaltaberger billigfk, 
fo wie verſchledene Tifhweint in Eimern, 
"halb und grel Einen gu haben. Wo;u. 
beftens empfiehlt p * 


er —XR 
“Würzburg den 25. Nobember 1828. , 
ergebenflee Diener 
€. Pfeiff, Weinhändler und Weinwirtp, 
2 Der Neo, Zu beym Bayer. Hof. 
"Buts»Betkauf, , 5 
5) (2) Das dem verlidten gräflih Schön, 
borniſchen Revierförfler Yofepb Hofmann zu 
Dbereuerheim alda zugeflandene Grundpers 
mögen, beſtehend in Wohnhaus, Scheuetn, 
Gtallungen und Kalterhaus, dann daju ge 
‚hörigen 6 Morgen Wieſen und 42 Morgem ° 
Artfeldern, worunter fehr ſchöne Obſtbaum⸗ 
Anlagen befindhich, wird Donnerstag den 
18. December diefes Jahrs im Wege frege 
„twilliger Berfleigecung auf dem Gemeinde; 
baufe gu Dbereuerkeim verwerthet, wozu 
Liebhaber hiemit eingeladen werden, und 
wird beygefügt, daß am nämlichen Tage, fo 
wie au ſchoͤn am Tage vorher das vom 
gedachten Revierförfter hiaterlaſſene Birh- 
"und MobilarsBermögen dem Sttiche aus 
" Yandifchen Weine abermals aufs befte, näms ' 'gefent wird. - i 
Ach weißen und rothen Bordeaux, dry’ Ma- »<.s, DObereuerheim den z0. Rovembar 1928. 
\ dera, Matiera’de Teneriffa, "ganz alten Ma & '- ı ı Die Erben. 
Jahrgang 1828 — 06 — 


‚enthält. Der Boden beſteht aus drey Dos 
„ Benfammeanı, nebjt- nad ; einem zweytern 
den. “" Ur a 
„+ Berlaufs,dafanntmadhung, 

‚© 2) (3) Meine im Listen geühjahre Dipget 
Beyogenen, 18278* Burgunder in “folgenden 
Goıten der vorzäglihflen Lagen beftrhend, 
‘als ,- Saatenay, Volnay, St, George, Cham- 

:ebertin et Nuits, find nun zum Theil auf 

BGlaſchen gejogen, welche ih daher hiermit 

.gur Öffentlihen Anzeige zu bringen mir es 
-baube. | 

a Die ausgezeichnete Güte dieſer Burguns 

Ber loffen mich bey grfäliger Abnahme hof. 

‘fen, daß ſolche im jeder Hinfiht volllommen 

rutſptechen, und ich geneigten Zuſpruchs ſowohl 
in ols außer meiner Wirthſchaft mich gu er: 

 frenen haben werde, 
€ Einem hohen Adeliund verehtlichen Pub» 

Nkum dabier,' wie auf dem Lande, erüipfehle - 

ch vorftehende,’ fo wie meine übrigen ans» 
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4) (3) Anton Pedretti, Thermometer: 
Babritant dahire in Würzburg, wohnhaft in 
der Auguflinergaffe 3 Diſtr. Nro, 209, em̃-⸗ 
pfiehlt fi mit nedbefgriebenen fo eben fer» 

dig gewordenen Begenfländen zu den beyge⸗ 
festen billiglien Preifen, ale, nämlich: 


dann zu 3, Jmdäffl., - 

b) verfdyiedenen Baltungen don Thermos 
metera in Blas und auf Holz, per Stück 
a ı fl, 36 kr., Dann dergleichen auf Mes 
fall, verjilbert, per Stüd zu 3 fl. und 


4. 
<) Yreometer für ſchwere und Leite. Flůͤſ 
keiten, per Gtüd A 1 fl.'36 Er, au 
d) age; per Gtüd à 46 ke., 
n . 


©) Daffır- Wagen, pa Gtüd 3 18 und 


- 5) (3) Sähöne gefchlifene und unge⸗ 

. mag — ,' Slaumen ——— 
unen ſind ſtets be aadelsmann einam 

billig zu haben, ı? ans 

6) 0) Berfchiedene Artenvon Behölj und 
perennitende Gewächſe, welche im Winter im 
' Greyen ausdauern, worunfer mehrere engl, 
‚ Gtadelbeer und ſchöne Rofen » Arten, find 

sem fehr biligen Preis zu haben im 4. Difle, 

Neco. 8, Zwingergaffe, 

7) (1) Im a. Diſtr. Nro. 322 ifl ſchoͤne 
Barten» Erde billig zu haben, überhaupt 
oder fuhrıoeis. Auch übernimmt der Eigens 
shümer das Zuprwert, und liefeit die Erde 
an Det und Gtelle hin, jedem nad Verlan⸗ 

gea, jedod) fobald als möglid. 

.8) (2) Beym % Koh in der Markt 
goffe find dütte Ameifen»Eyer, die Maß 
am ı6 fr, GSalpfutummern, das 100 um 
24 kr., Nürnberger Eſſig-Kukummern, das 
300 um 16 Er. zu haben, 





Dermietbungen 
4) (2) Im 4. Difte, Neo, 241 Sanders 
gaſſe ift ein Daartier, beſtehend aus 4 heiß: 
baren, einem zunheitzbaren Zimmer, einem 


Gabinette, einem Altoven, Kühe, Abtritt 


Barten, Platz im Keller, Gewölben, Pferdes 


ftallung, gemeinfhaftlihem Wafhhaufe und. 


andern Bequemligkeiten, auf Lichtmeß oder 


— — 
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auch nod früher zu vermiethen, welches 
ſtündlich eingefehen werden kann. 

2) (2) Im ©, Diſtt. Neo, 48 in der 


Eihhorngaffe ift rin möblictes Zimmer über 
2 Ötiegen an sinen-ledigen Herca flündlig 


‚gu Dermiethen, 
a) Baroınetern, per Stück A2fl. ı2 fr, ' 


). Ig der Fiſchergaſſe 5. Diſte. 
Neo, 93 iſt ein ganz aen hergetichtetes Duare 
tier, beſtehend in 3 [hön ausgemalten Zim⸗ 
mern, fämmtliche heigbar, dann einer Magds 
tammer, Boden, Keller, Holjlager, gemein» 
fhaftlihem Waſchhauſe, eigenem Abtritts 
und Küche, dann Regenfoh und Pumpbruns 
ne, auf Lichtmeß oder auch fogleih zu ver⸗ 
miethen. DEREN 

4) (3) Im 2. Die. Neo. 374 nähfl 
der IE ift ein freundliches Asche 
auf Lichtmeß ju Hermiethen, 

5) (3) Im 2. Difte. Neo, 434 Äfl eis 
woſſeifreyer und An. ganz weingränen Fäſſeta 
befichender Keller, zu cicca 60, Fuder flünd; 
lich zu vetlehnen. Sa el 

6) (2) Im 3. Diſtr. Nro,.166 , Stern» 

öffe, iſt der obere Stod, beftehend ia 5 

immmeen; Küche, verfhließbarem Vorplatz ac., 
an eine folide Haushaltung gu vermistpen, 

t D Neo. 142, Zeller⸗ 

PL, A 954 se une 
meß zu vırmiethen, RR: > 

8) Cı) Ya 3. Diſtt. Arco, 278 beym 

Hutmacher Friedrich in der Bültnergaffe ind 
2 möblicte Zimmer gu vermiethen, 


9) (1) Ja der GSernmelsgaffe 1. Diſte. 
Neo, 86 ifl ein Duartier mit allen Bequemlid: 
Reiten zu sermiethen, mit.oder opne Bären. 


40) (5) Ja einer der Hauptſtraßen das 
hier find zwey Heigbace Zimmer ohne Mör 
bein mit Dec angenehmften Ausfiht auf Licht⸗ 
meß, und auch ſchon früher zu veriniefhen, 
Das Näpere il im Jntell»Eomptoie zu et» 
fragen. 2 — 

11) 6) Im 3. Difte, Neo. 205 in der 
PRRR CR ift ein Muattlet von 2 durch 
einen Dfen heigbaren Zimmern, einer Nehen⸗ 
Zammer, dann Magd+; un® Bodenkammer, 
Küche, gemeinfgaftliem Wajhhaufe, einem 
Beinen verfchließbaren Keller, und fonftigen 
Bequemiikeiten auf Lichtmeß oder fogleid 
zu verlehnen, ö | - 


— ———— 
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Vermiſchte Anzeigen 


4) (2) In Der unfergeihneten Handlung 
iſt der aljöhrig eiſcheinende 
—Gemeinnätczige Ötadt: und 

LandEalender für den Fon. 
bayer. Untermainfreis auf 
das Fahr 1829, in Quark, 

5 Bogen flarl, 
fertig geworden, (Preis: gebunden mit far: 
bigem Umfhlag und mit Schreibpapier zu 
Bemerkungen Durchlegt, das Stüd ı2 #r,, 
ungebunden das Dugen» a fl. ı2 Er, 

Jahalt Deffelben: 
nebft dem Latholifgen und proteſtantiſchen 
Kalender, dann dem Kalender der Juden. 

1) Bitterungstabelle von dem de 
zöhmten Aflronomen Herfhel, welche 
angeigt, was für Wetter man nad dem 
Eintritt des Mondes in irgend rinem 
feiner Biertel in den Vor⸗ und Nach⸗ 
mitta geſtunden zu erwarten bat, 

2) Der Shmwedenfrieg im Würygburs 
ger Lande im Jahre 1631, oder: Um— 
ftändlihe Befhreibung der in Würzburg 
bey dem Einfalle der Schweden vorge 

fallenen Begebenheiten. 

S, Bergeihniß der in Würzburg be 
flehenden Stiftungen und die Ru 
men ibrer Berwalter. 

4) Ueberfidt der Getreidpreife, 
im höchſten, mittleen und niedrigflen 
Preis auf den Getreidmärkten in Würze 
burg in den fahren 1819, 1820, 1827., 
als Zortfegung der in dem frühern Kar 
lemdgen gegebenen GBetreidpzeife in den 
Jaohren 1821, 1822, 1823, 1024, 1825 
und 1826. (wird aljährig fortgeſetzt. 

5) Poſtfahrten. Neuefte Lleberjicht wie 
som 1. Detober 1828 angefangen die 
Eilwagen, Brief-»Eouriers, Di: 
ligencen und Packwagen bey dem 
®. Dberpoftamt zu Würzburg anfoms 
men und abgehen, dann die Zaren für 
Reiſende mit den Poflmagen, 

6) Briefpoften. Ankunft und Abgang, 

7) Boten» Antunft; und Abgänge, 
nebfi Einkehr dahier. 

8) Erzählungen; die heilige Eharfrey» 
tagsfeger gu Serufalem ıc, ıc, 


U 03 . 
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9) Defonomie Mitter, Hühner, 
Enten, und Bänfe-Eyer auf vicle Jahre 
get ju verwahren, 

ao) Lotto: Ziehungstage in Müm 
chen , Regensburg una Nürnberg. 

31) Manderleg gur Kurgmweil ooer Uns 
terhaltung ıc. zc. 

Gerner iſt zu haben: 

Eomptoir« oder Wandlalender, 
6 kt. . 

Hauohaltungstalender, gebunden 
24 ft. 

C. 4. Bonitas’fhe Verlages 
handlung und Buchdruckeren 
dia Wü;burg. 


2) (2) Der an die Berlaffenfhaft des 
werlebten Herrn Eapitulars Hahn dahier 
zine cedhtlihe Gorderung zn magen dat, wich 
aufgefordert, ſolche binnen 4 Wochen im 
Steibhauſe 1. Diſttr. Neo, 216 um fo gemifjer 
anguzeigen, ale anfonft ohne defjen Derüds 
fihtigung die Maſſe veitpeilt wied. 

Würzburg Ben 25. November 1828. 

Das Zeflamentociat, 


Aufforderung 
3) (3) Da dem Unterzeineten die außers 
erichtlicdhe Auseinanderfegung der Berlaffens 
Part des verlebten Heren Johann Peter 
Joſeph Deppifch, Stadtpfarrers der Pfarrey 
zu Haug dabier, von den Ünteftat:Erben des 
Berlebten übertragen worden ift, fo fordert 
derfelbe alle jene, melde an den verlebten 
Heron Pfarcer Deppif$ aus irgend einem 
Grunde rechtliche Anfprüche madyen zu könz 
nen glauben, auf, folde Binnen vier Wos 
chen in dem Hauger Pfarıhaufe dapier je» 
desmal in den Nadmittagsfiunden, zu wel— 
cher Zeit Dec Unterzeichnete dafelbft ſich auf: 
halten wird, anzumelden, um ihre deffalls 
fige Befriedigung zu erhalten, widrigenfalls 
die Berlaffenfhaftsmaffe unter Nichtberück⸗ 
fißtigung der in dieſem gefegten Termine 
nicht angemeldeten Anfprühe umd Gorderuns 
gen dem \nteflaterben wird ausgehändigt 
werden. 

Zusleich werden alle jene, welche von 
dem verlebten Herrn Gtadtpfarrer Deppiſch 
Bücher oder fonflige Effecten in Händen pas 
ben, etſucht, folde ebenfalls in den Mache 
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miftagsflunden jedesmal Im Hauger Pfarrs 
hauſe dahier abzugeben, 

Würjburg den 22. November 1828. 

Dr. - Sriderih, 
| Acceſſiſt. 

4) (1) Wenn einige Herren Scholaren 
Des verfiorbenen franzöfifgen Sprachlehrets 
Hertn Borcard das Sranzöfifhe fortzufegen 
gedenfen, und fidy zugleid, bey Ueberfeguns 
gen aus gedachter Sprache in die Deutfhe 
in einem reinen Ötgk üben wollen, der an 
fie ergangenen Aufforderung im 3. Diſtriet 
Tico. 149 nachzuftagen, nicht zu entſptechen 
gedenken ſollten, ſo werden fie hiermit er 
fucht, ihr Verlangen deßwegen im 4. Diftcict 
Sico. ı20 gefälligft anzubringen, wo ihnen 
gewiß in jeder Rückſicht Genüge geleijtet 
werden wird. 

5) (8) Unterzeichneter gibt sich hiemit 
'die Ehre, bekannt zu machen, dafs es ihm 
nach vielfäliigem Bemühen gelungen ist, 
‘eine bis jetzt unbekannte bessere Kleider- 
schnitt-Methode zu erfinden, durch deren 
Anwendunger inder Folge in’ Stand gesetzt 
ist, das allergenauste Anpassen der Kleider, 
nach jeder durch die Mode vurgebrachte 
‚oder gewünscht werdende Form, mit der 
grölsten Gewilsheit im Voraus garantiren 
zu können. ' 

Würzburg den 5. December ibab. 
Gabriel König, . 


Kleidermachermeister dahier, 


6) (1) Ih made dem geehrteften Pub⸗ 
Utum böfichft befannt, daß id mein Logis 
auf dem Dominicaner-Plage Nro. arı vers 


loffen, und ein anderes im innern Graben . 


Treo, 130 bezogen habe. Ich erſuche das ver» 
ehrliche Publitum um geneigteften Zuſpruch, 
mit der Berfiherung, daß ih um billigen 
Preis bedienen werde. 
Stan; Hofmann, Schneidermeiſter. 
7) (1) Unterzeichneter macht ergebenft 
befannt, daß er künftigen Dinstag den g, 
Dd. M. feine erfte Ton,ütung im Limbifcyen 
Gaale beginnen wird, Diejenigen, weldye 
Im vorigen Jahre dieſe Stunden fchom be: 
fucht haben, 
daran nehmen, Die Tamübung währt wie, 
der von 6 bis g Uhe Abends, 


Hitſch, Mufite und Tanzlehrer. 


Fönnen ohne Arftand Theil. 
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Befanntmadhung. ° 

8) (1) Kafpar Ludwig, Gaftwirth zu 
Koaltenhaufen, macht anducdh bekannt, daß 
deffen Epefcau Ehriftina am 21. October 8, J. 
heimlich von ihm entwichen, und von feiner 
erften Grau fel, fämmtlige Kleider mitgenom» 
men babe, obne zu wiffen, wo fiefich aufpälf;, 
es wird Ddefivegen jedermann gewarnt, we: 
der dergkeihen von ihr verfäuflih noch als 
Befchen! anzunehmen, oder vielmehr derfels 
ben etwas auf meinen Namen gu borgen, 
Kaſpar Ludwig, Oaſtwitch 

zu Kaltenhaufen, 

9) (r) Ein junger Menſch, welcher ei» 
nen großen Theil feinesLebens in Fraakteich 
jugebract bat, und der franyöfifchen Sprache 
durchaus mächtig iſt, wünſcht in diefer Spra⸗ 
che, gegen billiges Honorar, Unterticht zu 
ertpeilen. ‚7 

Das Nähere in der Erpedition dieſes 
Blattes. J 

10) (2) Ir eine Ellen-Handlang dapier, 
kann ein junger Menfh aus der Ötadt, der 


‚die aöthigen Vorkenntniſſe befigt „ale Lehr: 


ling aufgenommen werden. Nähetes im 


"Intel »Eomptoir, 


11) (3) 1200 fl. chn. gu 4 pr&t. find das 
hier auf ein Haus erfler Hypothaet, jredod 
ohne Unterhändler, auszuleihen. Das Nähere 
im 1. Difte, Reo. 167. 


12) (1) Ludwig Roth, Lohnkutfger, in 
der obern Bodogaffı Nro. 2ı0, führt Sonns 
tag den 7. dirfes mit einer Chaiſe nah Frank 
furt und wünfgt Mitreifende, 


43) (1) Im Gaflhaus zur Sonne in Som 
merhaufen ift ein Zu fliehen geblie: 
ben. Ber fi als Eigentümer dazu aus 
weifen fann, erhält ſoichen gegen dis Ein- 
rüdungs. Gebühe zueüd. ot 

44) (1) Abgewichenen Samstag verlor 
jemand einin braunes Leder gebundenes Deuts 
ſches Marianifhee Gebetbuch im 5 Hot» 
mat, um dejjen Wiedererjtattäng der. Eigea 
(hümer den cedlichen Zinder gegen ein ange 
nieffenes Douceur bittet,‘ 





(Hiezu 4, Bogen BryYage.) 
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Beplage zum Bun Stüd 
ves —_ | 
JIntelligenz Blattes 


Unter-Mainkreis 


für ben 
des Königreih8 Bapern 





Den 6. December 


1828. 


TEE EEE — — 


Intelligenzweſen. 
Umtlihe Artikel 








(2)2. Befanntmadung. 

Im Wege ber Hülfssolirefung werben 
bie dem Häder Johann Matıbdus Kuttor 
babier gehörigen Wealitäten, nämlich 

a) das unten befhriebene Wohnhaus im 

4. Dir. Neo. 229 in ber Rofengaffe, 

b) fünf Morgen Garten und Weinberg in 

ber Ganbcrau, 

am Mittwoch ben 10. December 
Morgens 10 Uhr bey unterzelchneter Gerichtg— 
ſlelle nach Borfſchrift des Hopotheken⸗Geſetzes 
F. 64 dem öffenilichen Siride ousgeſeßt, 
wozu Kaufslufſtige hiemit eingeladen werden, 

‚Würzburg den 1. December 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. — 
wack. 

Beſchrelbung bed Houſes. 

Dieſes Haus it 24 1/2 Schuh breit, 
und 24 Schuh tief, mit einem beutfhen Dah⸗ 
verfehen, und hat 2 Stockwerke, wovon bag 
erfle von Steinen, tad zweyte von Holz 
erbaut iſt. 

Im erfen Store befindet ſich ein Eleiner 
getramter Keller ohne Faß, und ein Vorplag 
fummt Mbtritt. 

Der zweyte Stock enthält ein heißbares 
und ein unbeigbares Zimmer, und eine Küche, 
nebfl einem Fleinen Vorplatze. 


Oder dem zweyten Stode iſt ein freyer 
Bote tiefes H 

n tiefes Haus if noch ein Hinterhaus, 
15 Schub lang und 41 Sıhup breit, beſteh⸗ 
end aus 2 Stefwerfen, von Kol angebauf, 


Jahrgang 1828, 





Im erfien Stode befindet ſich eine Stat 
lung zu 3 Stüd Vieh; im zwedten Stode 
ein unheipbares Zimmer, und, auf bem Bo; 
ben eine Kammer. 

In dem fleinen Hofe zwiſchen biefen 
—F Gebäuden befindet fih eine Dum grubr, 
2 Schmweinfläle, und eine Sutterbain von 
Holz, einen Stod bed, und mireinem deut⸗ 
ſchen Dache verſrhen. 

——r —r— —— 


(e2) 2. Bekanntmach 


ang “ 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung abe 
bie dem Buttnermeitter Joyann Säuler ba, 
bier gebörtgen Realitäten, namlich: 

a) ein Wohnbaus im 4. Difir. Nro. 209, und 
b) 1 Morgen Weinberg und Urtfeid im 

Innern neuen Berg, 
am Montag ven 15. Derember I. J. Bor 
mitfans 11 Ubr bey ter unterzeichneten Ges 
richts ſtelle nach Vorfihrift des Hypotbekenge⸗ 
feed ſ. 64 dem Öffentlichen Striche ausge: 
feyt, wozu Kuufsiuflige ‚Hiemir eingelaten 
werten. 

Beſchrelbung des Hauſes. 

Das vordere Haus hat einen getramten 
Keller obne Faß, 2 Stodwerfe von Sieiaen 
erbauf und ein beuffches Dach mit Breitziegeln, 

Im erſten Stocke befindet fi ein Wor; 
plap, ein beigbares Zimmer mit Alkoven, 
eine Küche und eine Kammer. 

Im gwepten Stode iſt der nämliche Gelaf. 

Auf dem Boden if noch ein Quartier, 
beſtebend aus einem heigbaren Zimmer, einer 
Küche und einer Kammer, angebraht, und 
ober bemſelben befindet ſich ber freye Boden. 

Hinter dem Vorberhaus befindet ſich ein 
kleiner Hof, in welchem eine Dunggrube, 
ein Abtritt und 2 Schwe in ſtaͤlle angebradt find. 

Un biefen Hof grenzt das burd) einen Seitens 


N 6 


‚gang mit bem vorberen Gebaͤude verbundene, je⸗ 
doch mit einem eigenen Eingange und beſenderer 
Stiege verfebene Hinterhaus von zmen Ste: 
merken, von meldyen ber erfle Stud eine 
Süftnerwerkſtalt und ber zweyte Stock ein 
heigbared Zimmer , eine Küche und eine Kam⸗ 

mer enthält, nebſt einem freyen Boten. 
Hinter diefem zweyten Gebäude befindet 
ſich noch ein kleines Gärten von berfelben 
Breite, wie bie beyden Häufer, und ungefähr 
45 Schuh tief. Die ganze Gebäulichielt ber 
findet ſich in einem mittelmäßigen Bauzuſtande. 

Würzburg den 1. December 1829. 
Köntglides Kreis: u. Stabtgeridt. 

Stautner, Director. 

Zwad, Prot. 


(2)2. Beftanntmadung. 
In der Berlaſſenſchaftsſache des verleb⸗ 
“ten Derrn Pfarrers Jacob Kuchenbrod. zu 
Prölsdorf wird das vorbandene Mobilarber⸗ 
mögen, beſtehend in verfihlebenen Schreiner⸗ 
waaren, Uhren, Spiegeln, einem Canapee mit 
7 Seffeln, Weißzeug, zinnenen, blechenen, 
meſſingenen, kupfernen und andern Geraͤtb⸗ 
ſchaͤften, verſchledenen Geltengeſchirren, Faͤſ⸗ 
fern, 2 Fühen, 1 Kalbe, 4 Schweinen, 4 
Pfauen, mehreren Gänfen, Enten und Hüh— 
nern, einem Vorrathe von Kartoffeln, Heu 
Obmet, Korn, Weigen; ferner mebrerem 
Strob und verfhledenen andern Gegenflänten, 
am Mittwody ben 17. December 1828, Vor, 
mittags 9 Uhr anfangend, und bie folgenden 
Tage gegen baare Zahlung an den Meifibie 
tenden im Pfarrhauſe zu Prölsdorf öffentlich 
vor einer k. kreis- und ſtadtgerichtlichen Com— 
miffion verſtrichen, wovon Sleichsliebbaber 
in Kenntniß geſeht werden. 
Deer. Schweinfurt am 24. Nobemb. 1828. 


Könial. Krets- und Stadtgericht. 


Frhr. v. Gebſattel, Director. 


Kauffmann. 





(3) 3. Gläubiger:Borlabung. 

Um ermeffen zu fönnen, ob gegen bie 
Andreas Kraftiſchen Ebeleute zu Gerbrunn 
im Wege ber Grecution oder Ezcuffion zu 
_ verfahren fey, werben ſämmtliche Gläubiger 

der genannten Eheleute zur Liquidation ihrer 

Forderungen und Stellung ihrer Anträge auf 
Ereptag den 19. December 1. 3. 

früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile an, 


el 


„ber vorgelaben , 


2:08 


baß bie Nichterſcheinenden 
als in ten Beſchluß der Mehrheit willigend 
betraktet werten follen. 

Mürzburg ben 14: November 1823. 


Königlides LZanbgeridhtr d. ME. 
B. d. d. V. 
Caͤmmerer, Suii.»Afleffor. 


— — 6 — 
(2)2. Bekanntmachunag. 

Mer an VWalentin Ebert zu Unterplelch— 
feld aus irgend eirem Rechtsgrunde eine 
Forderung machen zu können glaubt, hat 
foldhe am * 

Montag ben 15. December J. J. 
früd 9 Ub 


r 

blerorſs anzumelden, unter tem Rechtenach— 
theile, daß anſonſt bey einer etwa gu ärcts 
fenden Webereinfunft ber Mebrjabl ter er: 
fhienenen Gläubiger als beyſtimmend erach— 
tet werde. 

Würzburg ben 28. November 1828. 

WERISILDER SER ENGEN rechts d. M. 


— * d. * 
Eämmerer, I Kjl.-Affefor. 
Schruppel, Rıhlepr. 


apren 





(3) 2. Gldudiger:DBorlabung. 

Um den Dermögensitand tes Georg Bau⸗ 
melſter, Georg’3 Sohn, von Rimpar, ermeifen 
zu fönnen, iſt eine Zufammenfunft der Gläu- 
biger beffelben nötdig. 

Dirfelden baven Montag den 29. Der 
cember I. 3. früb 9 Ur unter tem Rechts— 
nadıtbeile der Nichiberadjihtigung bep rem 
weiteren Verfahren dabier zu erſcheinen. 

Würzburg den 24. November 1828. 
Königlihesd Landgericht rechts d. M. 

B. B. d. 8 


Cammere r, Im̃ Aſſeſſor. 
Tden. 





(3) 5. Edictal-Babung. 

DaßE. Landgericht Würzburglints af. 
bat in dem Schuidenwefen ver Georg Henner⸗ 
mannd Wittwe von Wargetdböhbrim auf erw 
genen Antrag berfelden den Univerfal: Cons 
curs eröffn:f. 

Es werben daher bie geſeßlichen Ediets 
tage, nämlid: 

iter zus Anmeldung ber Forderungen und 
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ber gehörigen Nachweiſung auf Miltwoch 
ben 17. December I. J., 
2ter zur Borbringung ter Einreten gegen 

die angemeldeten Forderungen und zur 

allfeitigen Schlußverhanbiung auf Mitt 

mod ten 14. Januar 1829, 
jedesmal Morgens 8 Uhr fefigefeht, und blezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger ber Gemetn— 
ſchuldnerin hiemtt öffentl! unter dem Rechts— 
nachtheile vorgelaten, bad das Nidterſchei— 
nen am erſten Edletsſtage die Ausſchließung 
ber Foxderung von ber gegenwärtigen Con: 
curdömaffe; bad Nichterſcheinen am zweyten 
Edictötage mit ben an demſelben vorzuneh⸗ 
menben Handlungen jur Folge bat. 

Zugleich werden biejenigen,, welche irgend 
etwa3 don bem Vermögen ter Gemeinfhuld: 
nerin In Händen baden , bey Bermeidung 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Würzburg.ven 22. November 1828. 

Köntglidbes Landgericht I, d. M. 
ben, 2:5.:Mctuar. 


Hemmerid, Rechtspr. 





(31. Befanntmadhung 

Johann Graber von Rottentorf hat auf 
BZufammenberufung feiner Gläubiger angetra- 
gen, um einen Stünbungävertrag mit ihnen 
abzuſchließen. Es Weht baber Tagfahrt jur 
Schutben Conſtgaatlon feft auf Montag ben. 
29. December I. 3. früb 8 Uhr, wobey alle 
Gläubiger unter. dem Rechtsnachtheile zu er: 
feinen daben, daß tie Nichterſcheineuden 
ber Stimmrnmehrbeit ber Erfihienenen bey« 
treiend erachtet werben. 

Wurzburg ben 29. November 1828. 
Köntglides et rechts. d. M. 

% 


Cammeren Ri Aſſeſſor. 
N akter. 





5)3. Edietal:Labung. 


Michael Herbert, Andreſen Sobn, don: 


Erfabrunn , hat fi frenwillig dem Gantver: 

fahren unterworfen. Wegen Gerin;fügzigkeit 

bee Waffe wird einziger Edictstag auf 
Mittwoch den 24. December 1828 

früh 8. Uhr angejegt, wo demnach alle die⸗ 

jenigen, welche an den gedachten Michel Her: 


bert, Undrefen Sorn, aus irgend. einen Grunde | 


— ——— 
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eine; Borberung zu baben glauben, tiefelbe 
anzumelden und gehörig nachzuweiſen baben,. 
wobey beyberfeits ſchlußlich zu banbeln if, 
und zwar unler bem Rechlſsnachtheile bes Aus; 
fhluffes von ber Maſſe und rüdfihtlidy der 
treffenden Aantlungen. 

a. werben alle biejenigen, welche 
vom Vermögen bed Gemeinſchuldners etwas 
in. Händen haben, aufgefordert, ſolches bey 
Wermeidung nohmaligen Erfaged mit Bor 
behalt ihrer Rechte bey bem unterfertigten 
Concursgerichte zu übergeben. | 

Würzburg den 31. October 1828. 


‚Königlibes Landgericht I. d. Ms. 


Be) Erledigung ber Landrichterſtelle. 
Actuar. 


(5) 4. Oldubiger-Vorlabdung. 
Johann Weber von Obersfeld bat frey⸗ 
willig auf Zuſammenberufung feiner Glaͤubi— 
ger angefragen. Es wird baber zur Conſig⸗ 
nation jeiner Schulten und zur Beihlußfer 
fung über das weitere gegen ihn einzuleiten; 
be Berfahren Tagfahrt au 
Mittwoch ben 10. December f. $, ° 
Vormittags 8 Uhr babier feflgefegt, wobep: 
jeber, mwelder eine Forderung gegen ben. 
felben zu haben vermeint, unter bem Medi». 
— der Nichtberückſichtigung zu erfgei, 
nen bat. 
Krnflein am 4. Rovember 1828.. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Lanbr. 
©. Herrlein, Redtspr;. 


(2) 2 Bekanntmachung. 

In der ——— —⏑—— ber Marga⸗ 
retha Braunin ledig von Dettelbach werden 
als jene, melde eine Forderung ju machen 
baden, auf Freytag den 19. December 1828. 
früh 8 Uhr zur Liquidation unter dem Rechts— 
— der Nichtberückſichtigung ander dor⸗ 
geladen. 

Dettelbach den 24. Nodember 1828.. 
Köniylibesd Lanbgeridı. 

8.8.68. 

Franz, Zanbger: : Act.. ’ 
Schaͤfer, Rätepr.. 


(3)4. Gläubiger: Dorladbung. 
f Zohann en von Gauaſqhach hat 


Then, 


2/1f 


auf Zuſammenberufung felner Gläubiger an: 

u Es wirb baber zur Eonfignatton 

einer Paffiven und Feſtſtellung bed weiter 

u. denfelben einzuleitenden Verfahrens, 

Zugfahrt auf 

Mittwoch ben 17. Drcember I. 38, 
Mormitags 8 Uhr 

dahler feſtgeſetzt. 

Hievon werden deſſen Glaͤubiger mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß fie im 
Nichterſchelnungsfalle mit ihren Forderungen 
werden ausgeſchloſſen werden. 

Arnflein am 7. November 1828. 
Königlides LZandgeride 
Keller, Landr. 

®. Herrlein, Rechtspr. 


(2) 2. Befanntmahung. 

In der Eoncurdfahe der Therefla Seuf: 
fertin, W-ttid des Joh. Seuffert von Brüd, 
wird daB gefaßte Prioritäts-Erfenntniß Freytag 
ben 5. December d. 3. früh 9 Uhr vor ber 
Gerichtetbure tlatt der Verkundung angebeftet. 

Dettelbah am 28. November 1828. 

Koͤnigliches Landgericht. 
3.23.09 


ran ; ' Edg.:Actuar, 


En 

(5) I. Diebflapid: Anzeige. 

In ber Naht vom 12ten auf den 13ten 
d. Mid. wurden aus ber naͤchſt Langendorf 
gelegenen Mühle des Michael Schubert mit: 
telft Einfteigend und Erbrechens zweyer Truben 
ein gan; neuer Gurt von geldem Kalbleber 
mit benläufig 64 fl. rbn., dann eine Fleine 
runde Blechbüchſe, worin fih ein Dierund: 
gwanziger mit einem Marlenbilde und 6 gang 
neue banerifhe Sedſer befanden, entwendet. 

Dad Geld im Gurte beſtand in 

a) 9 fl. 36 fr. an’4 Marienbilbs:Thafern, 
a 27. 24 fr, 

b) 6 fl. 24 Er. an 24, reuzer- unb 12: Freu: 
— ‚ wovon einzelne Stücke burd): 
öchert waren, , 

e) 10 fl. an (vermuthlich baheriſchen) 
Schfern in einer verfiegelten Nolle mit 
ber It: berfiärlft „40 fl. an Sechſern“, 

d) 21 fi. an 12 ganjen preußifhen Tha— 
len, a 1 fl, 45 





t3 
e) das Uebrige an 1/6 und 1,/5 preußifben 


Thalern , »worunier vielleiht auch noch 
einige ganze preußifhe Thaler gemwefen, 
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Diefen Diebflahl bringt man zur öffent. 
lichen Kenntnif, bamit auf beffen Gegen» 
flände und die Spuren eines Thaͤters Spaͤbe 
gebalten und etwaige entfpredhende Refultate 
anher mitgetbeilt werben. 

Euerdorf am 18. November 1828. 

a A Landgerlchl. 


Ihl, Landger. üctuar. 
Steinbach, Rechtspr. 


(2) 1. As aan 
In der Ausfhapungsfade gegen Werner 
Stephan zu Neufes a/S. wird das zu biejer 
Deaffe gehörige und in ben Ausfhreiben vom 
22. Map und 4. September t. F. näher bes 
zeichnete Gaſthaus mit Feltgrundflüden 
Diontag ben 29. December d. 9. 
Nachmittags 2 Uhr 
am Orte ber gelegenen Sache dem lepten öffent: 
lichen Aufſtriche zum Verkaufe ausgefept, und 
bieju bemerkt, daß bereits auf biefelben Rear; 
litäten ein Ungebot zu 5500 fl. liege, was 
biemit befannt madt 
©rroljbofen am 25. November 1828, 
das Föniglide Lanbgeridı. 
Schmitt, Landr. 
Lotter, j. Pr, 





(5) 1. Bekanntmachung. 
Im Wege der amtlichen Hülfe wird das 
Wohnhaus bes Chriſtoph Badersbach zü Leng⸗ 
furt am Wontag ben 29. December I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
u Lengfurt bem öffentlihen Stride ausge- 
fest und den Meiftietenden nad) ten Beſtim⸗ 
mungen ber Executionsordnung bingefchlagen. 
Marftpeidenfeld am 26. November 1826. 

Königl. Zandgeribt Homburg. 
Hubderti. 

Lindner. 


3)2. Bekanntmachbußg—. 

Der Drtönahbar Nitfolaus Shenk zu 
Oberſchwarzach will mit feiner Glaubigerſchäft 
Rabtungsfriilen abfäliegen, zu welgem Ente 
deffeiben befannte und unbdefannte Gläubi- 
ger andurch vorgelaben werben, ihre Forde— 
rungen zu Protocol unterm j 

23. December d. J. Vormittags 





40 Upr 
zu liquibiren, und nad zu nehmender Cinſicht 
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von dem DVermögend: und Schuldenſtande 
beffeiben Nikolaus Schenk uber befjen vor: 
zulegenden Zablungeplan fi zu erklären, im 
Yusbleibunasfalle aber zu gemärtigen, dag 
nad) dem Beſchluſſe ber anweſenden Ziquis 
banten gegen benfelben Schuldner vorgefahren 
werde. 

Gerolzhofen am 20 November 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Landr. 

Barad, Rechtspr. 


Gläubiger-Borlabung. 

Um ermeffen zu können, weldes rechtli⸗ 
che Verfahren gesen ben Jobann Kempf von’ 
Mefiheim einzuleiten fey , werden beffen Glaͤu⸗ 
Biger auf Freptag ben 2. Jänner 1829 früh 
8 Uhr vorgelaben, und zwar unter dem Rad)» 
theile, daß auf bie Nichrerfheinenden Feine 
Rückſicht werbe genommen werten. 

Hammelburg am 28. November 1828. 

Königliches Landgeridt. 
5 A. Gößmann. 
A. M. Niedermaper, as. j. 
— — 





Bekanntmachung. 

Zur Auseinanderſetung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Jakob Hofmanns Wittib von Wind⸗ 
beim iſt es nothwendig, den Paſſivſtand ken⸗ 
nen gu lernen und wird Liquidationstagfahrt 
auf Dinstag ben 30. December I. 35. Vor⸗ 
mittags 8 Uhr unter dem Rechlsnachthelle 
der Nichtberückſichtigung dahier feligefept. 

KHammelburg ben 28. November 1828, 

Königlibhes Landgericht. 
5 9. Goͤßmann. 
Schneider, Röätipr. 


(3) 3. Bläubiger-Borlabung. 

Wer an bie Werlaſſenſchaft des Philipp 
Lanig zu Neubrunn irgend eine Forderung 
gu machen gedenkt, bat folde um fo gewiffer 
an ber “ Donnerstag den 18. December 
früh 9 Uhr jur Schuldenaufnahme anberaum: 
ten Zagfahrt dahier anjuzeigen und zu be: 
günben, da anfonit die Uushänbigung ber 
DVerlaffenfchaftämafje an bie vorhandenen Er: 
ben wird betätigt werden., 

Marftheldenfeld am 25. November 1828, 
Koͤnigliches eg Homburg. 


uberti. 
Henkel. 
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(2)2. Ebictal:Labuna. 

Auf den Grund ber beufigen Verhand« 
lung wird gegen Anton Mekel, Schreiner, 
nun deſſen Wittib der Concurs erkannt, und 
wegen Gerin;fü,iskeit ver Maſſe, welche zu 
250 fl. an Zar und mit 403 fl. 30 fr. Schul⸗ 
ten belaflet angegeben wurbe, einziger Evictö: 
tag auf 

Dinstag ben — — l. J. 


sub 9 Udr 
anberaumt, an weldhem fämmtlihe Gläubiger 
gur Anmeldung und Begründung igrer Fors 
u. ſammt Vorzugsrechten, Gtellung 
von Elnreden und firlüßliher Verhandlung 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
von ber Maſſe, refp. ben treffenden Hands 
Lungen bieber vorgeladen werben. 
Marktheidenfeld ben 24. November 1828. 
Königl. Landgericht Homburg. 
Huberti, Landr. 
Henkel. 


— r — — — 
(2) 2. Befanntmadhung. 

Im Wege ter amtlidhen Hülfe wirb.am 
Montag ben 15. December das dem Faufl 
Pfeifermann zu Homburg verpfändete Haus 
bes Joſeph Schneider zu Erlenbach nebfl 
mebreren Öütern in bem bortigen Gemeinde⸗ 
baufe nad der Ersrcutiond-Ordnung dem dfs 
fentlihen Striche aufgelegt. 

Mer -Heivenfeld am 14. November 1828. - 
Königliges Landgericht Homburg. 

Huberti. 


Eſcherlch, Rehtspr. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Zur Bemeſſung, bed weiteren gegen Da— 
did Ulſamer dabler einzuleitenden Verfahrens, 
wird andurch Schulden Aufnahmstermin auf 
Montag den 22. December l. 3. früh 9Uhr 
anberaumt, wozu fänmtlide Gläubiger bes 
genannten David Ulfamer unter dem Rechts⸗ 
nachtheile ter Nichtberückſichtigung ander zu 
erfiheinen haben. 

Marfibeitenfeld ten 25. November 1828, 
Königlides Gnbserm: Bombnre. 


uberti. 
Henkel. 
(5) 3. Betanntmadıng. 


Um ſich ſchuldenfrey zu machen, hat Mar⸗ 
tin Müller von Eichenhauſen mit feinen bes 
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kannten Glaͤubigern eine Zablungd:Weberein: 
Bunft getroffen, und ſucht um teren gerichtli: 
he Bellätigung nad. Ede jedoch bief ge 
ſchehen kann, wird es nothwendig, beffen et: 
waige unbekannte Glaͤublger Pennen zu ler⸗ 
nen, weßhalb ſolche biemit vorgeladen werben, 

Mittwoch den 31. December 1828, 
ihre Forderungen zu liquidiren, und fih auf 
das gemachte Zahlungs, Project unter dem 
Mechtsnachtheile zu erklären, daß ber Nidht: 
erfcheinende bey Regulirung biefed Debitwes 
fend mit feiner Forderung underückſichtigt 
bfeiben, und fofort ber eingegangene Zahlungs⸗ 
Dertrag beflätigt werden fol. 

Meufladt den 22. November 1828. 


Königlihes Landgericht. 
Deifner. 
Hein, Nehtöpret. 


5) 1- Gläubiger:Borlabung. 

Wer bie Verlaffenfhhaft ber Anna Ma: 
rla Hagenmeier Wib. von hier aus irgend, 
einem Grunde In Anſpruch nehmen mil, hat 
am 24. December babier früh 8 Uhr um fo ges 
wiffer gu erfheinen und feine Forderung zu li: 
quidiren, ald fonfl bierauf bey Auseinander: 
feßung ber Maffe feine Rüdfiht genommen. 
wird. 

Kipingen ben. 26. November 1828. 


a Landgericht. 
ayer, Landr. 
Bachmann. 





— 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Zur Berichtigung ber unbebeutenden Ver: 
lafjenfhaftemaffe bes Adam Appelmann zu 
Retzſtadt If deſſen Paſſivſtand zu wiſſen nd. 
tbig, weßhalb zur Schuldenaufnahme und 
beren Nachweiſung Termin auf Dinstag ben 
30. December Bormitagd 9 Ubr unter dem 
Rechtsnachtheile ter Richtberückſtchtigung für 
bie Nichterſcheinenben anberaumt wirb. 

Karlſtadt am 22. November 1828. 

Koͤnlgliches Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, as i. 
Befanntmahung. 

In der Macht vom: 26. zum 27. [. M. 
nwurben dem Georg: Simon von Volkertzhau⸗ 
fon. mitteift. Erbredung einer Wand feiner; 





Kühe aus biefer folgende Gegenflände ent« 
wendet: 

a) ein Eupferner Keffel, beyläufig 5 Maß 
baltend; in gutem Zuflande und mit eis 
nem eifernen Henkel verfeben, befonberd 
an einem etwas ſchief lebenden Oehre 

und an gleicher Richtung deö Keffels im 
Hängen Eennbar , 

b) beyläufig 7 Maß Schmalz, in einem 
alten Studien obne befpntere Wbzei- 
chen befinblic, 

c) ein Mitchtopf vol Handkaͤſe, zum Theile 
friſch, zum Theile gegohren. 

Mean bringt dieſen Vorfall zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß, mit der Aufforderung, zur 
Entdeckung des Thaͤers und Wiederhabhaft⸗ 
werbung der geſtohlenen Sachen geeignet bep⸗ 
klzagen. . 

Männerflabt ben 29. November 1828. 

Königlihes Landgerigt. 

j. o. I, abs, 
Sambaber, Log.⸗Act. 
Strauß, j. pr. j. 





(3)1. Befanntmadung. 

In ber zur fogenannten Straßerdmüäpfe, 
unweit Schonungen , gebötigen Scheune wur— 
be, in ber jmwepten — des Monats Mo⸗ 
vember ein Stück flächſener, ſchon gebleichter 
Leinwand zu 16 Ellen, ohne Abzeiden ge⸗ 
funden. Da ber Befiger ber Muͤhle dieſe 
Leiawand nicht als fein Eigentbum anerfanate,. 
fo bringt man birfen Fund zur allemeinen, 
Keantnik mit der Aufforderung an ben un: 
bekannten Eigenthümer, ſich über feine An; 
ſprüche bieran bep dem unterzeichneten Zanb- 

richte glaubhaft auszuweiſen, widrigens nach 
— ber geſeßlichen Berjährungezelt blemit 
ter Verordaung vom 22. November 1815 ger. 
maͤß vorgefabren wird. 

Shweinfurt ven 41. Drcember 1828.. 

KtatgHaes Bandgericht. 
einer. 





(2) 1. GlURdubiger-adung,. 

Martin. Klopf alt von Reidbmannshau⸗ 
fen. bat bep feiner vordadenden Liederfiedlung 
nah Bühler, P.Yandgeridtd Gemünden, ans 
getragen, feine ®läubiger vorjuladen , um 
mit ſolchen zu liquidiren und fie in bie aufs: 
ſte hendea @ülerfauffhillingsfrifte eıngumeifen.. 

.. Kb werben ſoaach fammtlihe Släubiger: 
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tes Martin. Klopf alt jur Liquidation ihrer 
Forderungen und Erklaͤrung über bie. Urt 
idrer Befriedigung auf Miltwoch ten. 24. 
December früb 9 Uhr bey Strafe ter Nicht: 
berüdfihtigung anher vorgeladen.“ 
Schweinfürt ben 1. December 1828. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner. 





3) 2. Diebſtabhls-Anzege. | 

Dindtag ten 11. I. M. Vormittags wur 
b enter Wittwe Margaretha Volkbetmer von 
bier nachſtehende Begenflände entwendet: 

5 Hemden von feinem ſtaͤchſenen Tuche, Im 
Anfclage zu 1 fl. rd. per Stüd, 

2 Paar lange dunkelblau tuchene Hofen, wo⸗ 
vun bie eine ganz neu, bie ancere unten 
angeſetzt geweſen, im Gefammtwerthe zu 
6 !l. rbn., 

4 bunfelblaue fuhene Weſte mit 2 Reiten tur 
chener Knöpfe zu 1 fl. 30 fr., 

4 ſchwarz ſeidenes Halstuch mit rothen Strei- 
fen zu 4ß ir, 

4 weißes Halstuch von Mouffelin, an ben 
Bipfeln mit Blumen ausgenäht, werth 
30 fr., endlich 

ein neuer Hofenträger von weiß unb rolh 
gellreifter Yeinwand, zu 20 fr. 

Indem man biefen Diebflapl jur öffent: 
Uchen Kenntalß bringt, erfucht man alle Eri- 
minal⸗ und Pol’zenbebörden,, zur Entdeckung 
bed Thäters und Mieberhubbaftwerbung ber 
entwenteten Gegenſtaͤnde bepzumwirfen , im 
Enideckungsfalle geeignet einzuffreiten und 
von dem Hefultate Nahricht ander gelangen 
gu laffen. 

“ Münnerflabt ben 19. November 1828. 

Königliches Lanbgertidt. 

j. o. l. abs, 


Sambaber, Y09.:Act. 
.- Strauß, j. p. j. 


Berſtrichs-Bekanntmachung. 
Ja ter Eoncursfahe ter Anna Maria 
Makẽ Winib zu Suljdeim wird 
Dinstag ten 30, December 1828 
auf dem Semeinbehaufe tahier das fimmt, 
(id Grundvermögen zum Verſtriche aufgelegt 
und jmar: 
ein Soͤlbendaus Nro. 23 mit Stallung, 
Scheuer, Ralterhaus, Gemeinderecht und 
Schafhaltungsrecht mit 4 Morgen Ark 
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feld und 3 Morgen Wie ſen vertpeifie 
er ee u 
ein geſchloſſenes Gütlein Feld zum Ho 
mandbof, beſtebend in —— 
17 3/4 Morgen Artfeld 2 Mirg. Wleſen, 
1/4 Morgen Artfeld unterm Lagberg, 
1/4 Morgen Arifeld allda, 
1/4 Morgen Artfeld allda, Ä 
2 Mrg. Baumjeld ober tem Aten Gewend, 
4 Morgen Baumfeld ellda, 
1 Vera. Urtfeld ober den Erleind:Aedern, 
1 Morgen Attfeld .anı Rofgraben, 

4 1/2 Mrg. Artfeld in ter langen Läng, 
4 viertbalb Viertel Morgen Artfeld inner: 
balb ver Steingruben, " 

4 vierlhalb DViertel Morgen Artfeld am 

mittlern Steinach, 
41 Morgen Meinberg am alten Berg, 
2 Morgen 20 Ruthen Artfeld im Höfleln, 
1 1/2 Morgen A⸗tfeld In den Hollengruben, 
3/4 Morgen Weinberg im Yagberg, Rob 
heimer Markung. i 
Sul zheim den 27. November 1828. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Ley, H. M. 
Actuar Lang. 





6G) 4. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Michael Schell von Kirchzell bat Behufs 
eined Nachlaß-Vertrags, alle ſeine Gläubiger 
jufammen zu rufen, gebeten. 

Zu biefem Ende wirb daher Tagfahrt 
auf Dinstag den 23. December rüb 9 Uhr 
dabier anteraumt, mobey fih bie Glaͤubiger 
unter dem Rechtsnachtheile einzufinden haben, 
in die Meprbeit der Erſchienenen für einwil« 
ligend angenommen zu werben. 

Amorbach ben 19. November 1828. 


Fürſtlich Lelningiſches Herrfdafte 
Gericht. 


Streng, AR. 
— Stein 





(5) 1. Borlapdung. i 
Der Rubrmann Ebriffopb Bamberger aus 


‚Unterbalbad bat am 18. Februar d. Is. laut 


Zollbebandlungs Buch tes Fünigl. bayeriſchen 
Beyzollamts Stockſtadt lit. c. Fol. 24/25 Nr. 
86 einen Durdgangszollfdein auf 27 Collt 
biverfe Waaren Im Gewicht zu 1608 Pfo. er 
balten, momit berfelbe zur Controle an das 
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königl. Benzollamt Neufirden und zur Ab- 
Iage an bie Eönigl. Würtzmbergifhe Zollflation 
Edelfingen war vermwiefen worden. 

Derfelbe bat ſich zwar zur angemiefenen 

Eontrofe geitellt, die aufgegebene Poleten: 
Ablage aber unterlaffen. 

Huf diefe Unterlaffung bier ift nun tie 
Klage auf Beilrafung mit vem fünffachen Bes 
frage des bödßtien inganzszolls zu 500 fl. 
per Bentner ſomit auf 8040 fi. Strafe e⸗ 
fleitt, und es wird Chriſtopy Bamberger bier 
durd Öffentlich vorgelaten, fih auf biefe Klage 
binnen 6 Wohlen von heute an bey Berluſt 
feiner Einreden dahler zu drrantmorten. 

Wittenberg den 25. November 1828. 
Fürklih Leiningfhes Hertſchafts— 

n Gericht. 


Kurz / H R. 
Bekanntmachung. 

In der Auifbagungsfade des Andreas 
Keller von Neuſtadi iſt zur Verfleigerung 
bes Gaſthauſes zum Löwen ju Neustadt nebſt 
dem üorigen Gruntvermögen , wodvon ein Der: 
eichniß Im Gerichtsoorplate anzeheftet if, 

agfahrt auf Samstag den 27. December I. 
3. früh 9 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu 
Meuflabt anbrraumt. 
den an der Tagfabrt befannt gemacht. 

Rothenfels am 25. November 1828. 
Fürſtlich Löwenſtein. Herrſchafts— 

Gericht. 

Haͤcker, HR. 
Kahl, Pract. 





(5) 1. ublicanpdbum 
In Folge bober Entfihließung P. Regle⸗ 
rung bes LUnter-Dianfreifes vom 13.69. Mö. 
werden die nachhbenannſen Ginatewaltpar: 
zellen bed Forſtamts Aſchaffenburg, nämlid: 
die Kohidede bey Haibach zu 45 


Tagwerk, 
die große Hirſchbach bey Straßkeffen: 
bad) zu 46 Tagwerk, und 
bie fleine Hirfhpad, ebenfalls bey 
Straßbeſſendaͤch, zu 45 Tawerk, 
am Weontag den 5. Januar 1829 Vormittags 
g Uhr, am Sitze bes unferzeichnelen Rents 
amts unter ten normalmäßigen Bedingun— 
gen auf Eigenthum öffentlich verfieigert wers 
den. Solches wird mit bem Bemerken bier; 


Die Bebingungen wer⸗ 


2120 


mit befannt gemacht, baß fi die Kaufsluſti— 
gen über ihre Zablungsfähigkeit vor ber Ver⸗ 
fleigerung legal auszuweiſen baben. 
Aſchaffendurg ten 29. November 1828. 
Königl. J IERFEIIENNER 
ees. 





(5) 4. Bekanntmachung. 
Montag ben 45. December l. J. werben 
am Sipe bes f. Rentamtes babier 
beyläufig 4 Schbr. 20 Bund langes Weigen: 
ech 


’ 
s 6ble. — ⸗ kurjes bio., 
25 diov. 30 » langes Korn: 
Tod, 
» Abt. 20 ⸗kurjes dio., 
s 3. — ⸗ Gerſtenſtroh, 
» 3Ddw. 20 *" Haberfirop, 
.e ide. — ⸗ gemifhtes Has 


ber:, Erbfen: u. 
AN denfirch, 
. — bo. 20 »  Linfenkrob, 
tem öffentliben Striche auferlegt. 
Arnſtein am 29. November 1828. 
Königlioes Kentamı. 
Englert, 





— 


Getreidpreife auf der Schranne zu Däfen: 
furt von ben Dinstagen am 18. und 25. 
November 1828, 

Im bökjlen Preis: 
Weitzen, 89 Schffl., ver Schäffel 17. — Er. 
Kon, 3 : : 12 j.1ö fr. 
Im mittlern Preis: 
Welpen, 34 Schffi. d. Schäffel 16fl.30Fr. 


Kom, 24 ; s 121. — kr. 
Haber, 362 ⸗ ⸗ 5 fl. — Er. 
Erbfen, 55 ⸗ ⸗ 10fl. 30 fr. 
ginfen, 17 — . 9 fl.30 fr. 
Wicken, 41 s , 7f.30fr. 


Im tiefilen Preit: 
Weisen, 23 Shaffel, ter Shäffel 16 fl. — Er. 
Summa ber perfauiten Früchte 5974 Stil. 
ald: 1354 Shffl. Weizen, 27 Shfil. 
Kora, 362 Scffl. Hader, HSHfl. Erdſea⸗ 
17 Süfft. Kinfen, 11 SHffl. Widen, 
Königlibes Landgericht. 


Walter. 
Vollerth. 


— ——— ——— — 


‘ 
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| Pe 140, 
Würzburg. “ Diunstag dem 9. December igag, 








Verfügungen der Eöniglichern höchften Kreisftellen. 


k 





Nrus, praes, 4174. Nrus, exp. 5670. 
(Den Religions »IMmterricht der Iſraeliten betr) 


m Namen Geiner Majeftät des Königs, 

Fu der Abfiht, dem fo dringenden Betürfniffe der Begrüntung eined geordneten, 
mb don ben Staatöbehörben beauffihtigten Religlons-Unterrichts für bie jüdifchen 
Olaubensgenvffen abzubelfen, mirb biemit auf ben Grund einer vorliegenden Entfi leßung 
des k. Staals⸗ Miniflertumd des Innern Folgendes verfügt: 


1. 
Der ReliglonsUnterricht, welchen alle jũdiſchen Knaben und Mäbten ohne Auf 
nabme zu beſuchen haben, bat mit dem zurüdgelegten festen Lebensjahre zu beginnen 
und bid zum jurädgelegten zwölften zu dauern, fofern nicht ein Jurüdbleiben in ben 
Kenntnifjen die laͤngere Foridauer bed Unterrichts bey Einzelnen eryeifht. - 
Dom drepzehnten bis zum achtzehnten Lebentjahre bat die jühifche — 5 
maͤnnlichen und welblichen Geſchlechts, am Sabbath und an Feyeriagen Religiond- 
Unterricht in ber Synagoge zu erhaelten. 


2 

Aller ons-Unterricht darf künftig in der Regel nur in öffentlichen Rell 
gions: ulen, und nur von gepfüften unb befiätigten Lehrern ertbellt'werben. 
—— ⸗Religlons-Unlerricht im Haufe wird von ter k. Regierung nur außs 
nadmsmeife auf befonderes — 5*28 und nicht ohne dringende Veranlaſſung geflattet 
werden. elden dürfen jedenfalls nur angeſtellte öffentliche ober ſolche Lehrer 
ertheilen, welche geprüft und beſtatigt wörden ſind. Diefen Privat-Religions⸗Lehrern 
iſt der Privat: Unterticht nur im ſtrengen Sinne geſtaltet, daber nicht, erlaudt bie Kinder 
ne SE zu vereinigen, und benfelben gemeinfhafttih Unterriht zw 


u 





(. 4 > 5, 
Reliclons- Eehtgk möflen un J 
— —— — 


Jahegong 1896. 22 


gt 
* 


2) Fılänter fen, 

b) einen auten Zeumunb madmelfen konnen, . 

c) ihre Betähigung bey einer ‘Prüfung eıp obt und 

d) die Beflätigung der Kıeiß- Wegterung rröulten haben. 
| Individuen, melde biefen Unforberungen nis zu entfpreden Hermögen, werben ia 
kelnem alle weber für den öffentlichen noch für ben Privat:Religiondslinterriht gebultet. 

ie Vereinigung ber Dienſte ver jübifhen Dorfänger mit jenen ber Religions 
Bebrer wieb nicht nur geflattet, fonbern wegen ber hieraus beroargehendem Erleichterung in 
Beriehung auf bie Hemuneration der Zepteren möglihft befördert werben. Dagegen if den 
Religiond:Lehrern und Worfängern das Schä . ten bed Sqclachtoiches nicht mehr erlaubt. 


©. Rad Ablauf bed Jahres 4852/35 werben zur Prüfung Beine Eandibaten i 
laffen, welche Hi an Te a — —* a 


Die Prüfung ber Lehramis⸗ Eandibaten wird don Brit ju Zeit am Sitze ber reif 
Megierung von einer eigenen Commiſſion — welche unter Zeitung eines Regi 
rungs⸗Abgeordaeten aus iben Jaſpecioten bed Schullehter⸗Seminars, einem Æundigen 
bebraifchen Sprache und einem Rabbiner befteht. 
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6. 

Die Prü umfaßt bie Elementar: Unterrichts. @egenflände, die hebraälſche unb deut⸗ 
fe Sue — 5 hen Lehrbegriff, die jüdiſche, beſonbers bidllſche Geſchichte, bie 
Auslegung ber beil. Schrift, die Kenntniß ihrer beſonders wichtigen und ſchoöͤnen Stellen, 
bie gewöhnlidhen Gebete, bie Erläuterung und Deutung des jüdiſchen religöfen Eermonielis 
und Rituals, ven Talmud und feine einzelnen Theile nad) Zufammenhang und verfhiedenem 
Werth, die Derhältniffe ver Iſraellten zum Staat und ju Gemeinden. 


Wegen Ubhaltung ber erſten Prüfung wird demnachtt weitere Seſtimmung ergeben. 
8 


Die Bildung ber Schulſprengel, welche keineswegs auf den Umfang Eines Dris be, 
ſchrankt find, fondern wie bey chrlſtlichen Schulen mehrere Drte umfaflen können; die Errich⸗ 
tung der Schulen; bie Wegulirung und Aufbringung des Gehalis für ven aufjuflellenden 
Religiond:Zehrer geht zunächſt von den Beibelligten ſelbſt aus. 

Sammtliche Judenfhaften bes Kreifes baben Laber — den angegebenen 
Beziehungen dad Geeignete einzuleiten, und binnen 4 Wochen bey meibung erntllicher 
Einfhreitungen ben ihnen vorgefepten Diflriets.-Polizepbehörben (den Magiflsaten zu Würz- 
burg, Aſchaffenburg und Schweinfurt, den Land: und KHerrfhaftsgeriäten) In Drien, melde 
einem Patrimonialgerichte polize;lih untergeordnet find, durch baffelbe, ihre Burfoläge 

a) wegen Bildung bed Schulfprengele, — 

b) Bellimmung eines geeigneten Schul Locals, 

c) Wufbringung ber Zchrer:Bdefoldung und bes Schulapparats 
entweder ſchriftlich zu überreichen, oder bey benfelben müntlid zu Pro eben 

. Die genannten Wagılirate, bann die Land: und Herrfhaftsgerihte, Wei i 
Auftroͤg erhalten, die Verfiüiadigung des gegenwärtigen Ausſchreibens burt bie ‚den 
fiände ober auf font geeigneie Weſſe unverzüglid bewirken zu laffen, tpeilen Löe 
Morfhläge ben Schul:Eommiffionen, beziehungsweilfe ven Local: und Dirk ‚Shui Infpec- 
tionen zur genauen Prüfung mit, verfügen nad) tem Antrage berfelben und na genen re 
bie etwa nothwenbigen Erfegungen, und legen hierauf ver £. Regierung nad) Ablauf eines weiteren 
Termins von 4 Wochen fimmttite Verhandlungen mit ihrem motipirten Gutachten und mit beim 
Gutachten ber Difirlers:Schul:Infoectionen zur Beflätigung ber gebildeten Religionsfäitilen vor. 

Die Nichtbefolgung der gegebenen Beflimmungen durd bie N Ber: 

| der Acli⸗ 










fufl des Rechts der eigenen Anordnung ibrer Religlons Schulen, dann d 
gions-Lehrer, daher Einſchreilung von Amtömwegen zur Folge. 


— — | 
> = 
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9» 
Nah Beendigung ber oben unter Ziffer 7 erwähnten Prü Ird eit 
ER nd gur 5 der ei gere‘ welche An — ers — 
bem Wefultate ber Prüfung bie Befldtigung, und hierüber von: kerfelden eine eigene Yußferz 
tigung erhalten, ergeben. 


410, 
Die beflätigten Lehrer büsfen: ohne Bewilligung ber Kyelös Regierung nicht entlaffen 


’ 11. 

Die Beffimmung ber Größe des Lehrer⸗Gehalté IR —F dem freyen Uebereinkommen 

Kr en rer ——— 
or renzen ; 

u Bohrer und ber Schulgemeinde in Beziehung auf den. @ehalt zu beurtheiten a _ 


12. 
Als Lehrgegenſtaͤnde werben: bezeichnet: 
a) bibliſche Geſchichte, | 
b) Erklären und Recitiren ber jübifhen Gebete im deutſcher Sprade, 
e) allgemeine Gittenlehre und Lehre der ifraelitifhen Rektgion , 
BT d) Uaterricht in ber hebraͤiſchen Sprache jun Leſen unb Dertepen ber Weligions« 


Büder, 

€) —* ũber das —— ber Iſraeliten zum Staat nach dem Ediete vom 
10. cl 1815 und. ber gen: Gefegen , Werordnungen und. Verfügungen der 
Kreiöfle “ - _ — 


43. 

Die jübifhen Rellalonsſulen, fo mie der ausnahmsweiſe ertheilt werdend iv 
‚Religiond-Unterriht find der Zeitung, Auffiht und Controfe ber Shul:Eommiffinnre, u 
-Difricts- und Local-Schul: Infpechionen unterfielt. Diefelden werben hiemit aufgefordert, 
NG dleſem Gefhäfte mir Eraft und PRidtgefüpt ju widmen, 


Wenn in ber Shul-Eommiffion, in den Diſtriets und Loral,Schul;Infpectionen ein 
‚auf den jübifhen Weligions-LUnterricht bezüglicher Gegentland verhandelt wird + fo fol jeber, 
zelt ber Rabbiner ober Vorfänger, wenn Icpterer atcht zugleich Religions: Lehrer ifl, und Einer 
der jübifchen Vorſteher mitzugejogen werben. ai 


15. 
ie Reltgiond : Lehrer haben der Schulauffüchts-WBehörbe ihren Lebrplan 
der 3 v wie bar Be sflunben: Verzeichniß * he —* vor, — ** 
‚werben, monatlich bie Abſentllſten einreichen. Die Loral:Schul:Fafpectionen- erſiatte an bie 
“Ihnen dörgefepten Diſtricts Schul» Infpectionen ben ſapu chenſchafts-Bericht. Die 
Diſtrlets Schul: Jaſdectionen haben ber k. Regierung in ihrem Jahresberichte die nöthigen. 
Bemerkungen in Beziehung auf den at lerricht ber Sfraellten Horzutragen. 


- € möflen in ben jübifhen Rellgiond-Säulen *— ber Schul⸗Commi 
der Difirictd- at Local⸗ Inſpectionen (6 wie ber Rabbi ährlih Prüfungen vo —— 
— An — baben auch diejenigen Indididuen Theil zu nehmen, wel Privat 
te en en. 
..- Die X Regierung überlaͤgt ſich dem Vertrauen, daß bie im Kreiſe wohnenden Iſrae⸗ 
Uten bie wohlmeinende Abſicht ber Staats : Regierung, melde bie bier drkannt gemachten 
Mnorbnungen unverkennbar beurkunden, wilkig entgegen kommen, und die unierzeichnete 
Stelle nicht in ven Fall: fegen werben, ben gegsbenen Beflimmungen durch Zwangs: Verfü 
gungen einen pünftlihen Vollzug zu ſichern. | | 
Den etwa erhoben werdenden und auf bem angeblidien Mangel ber zur Beſireitung 
ber Kofien erforderlichen. Mittel: geflügsen: Memmwnfirationen: * 3 — Erfah⸗ 
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rung berubende Tbatſache entgegengeſtellt werden, daß die Auslagen für, bie bisher gebalte⸗ 
nen Peldai Lehrer ſedt bebeutend waren, ſo, daß dieſelben bie, Summe benje en 
weitem übderfleigen, melde die Gründung öffentlicher Relig ons Shulen bey gem — 
dDem Zufammenmirfen hur immer veranlaffen wird. — —— 
Die k. Regierung erwartet zugleich auch von ben Polljey: und Sqchulaufſichts⸗Bebbr⸗ 
—— — Unterlüpung durch punttlichen Vollzug der denſelben vorge zeichnelen Db: 
liegenhelten. 
Würzburg ben 28. November 1528. 
Königlihe Regierung bes Unter: Mainkreifes 
>= Kammer bed Innern, , 
Frepheme von Zurbein, Präſident. 


ar * 


Lom mel 


ex 





Nrus. praes. 3456. Nrus. exp. 3650 . , 
Betfanntmadung: ::. .. -...Atrlı 
«Die Superreviſion der Diſtricts Amlage Rechnung: por ıKihingen pre aBerfag betr) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 
Diflricts :tReinumg des E. Landgerichts: KHipingeo Pro 11827728 iſt fuperreoibirt, 
5» 





um mit einer 3 
Eimabme von 2555 A. doıfe mung i nisik (> 
Ausgabe * 4 2269 fl 57 fr. 2 fu i * 
einem Receß 285 fl. 39 Er. pfa— * 
Pak FR unterm Hrutigen an bad genannte fönigl, Landgericht erlaffene befonbere biepfalk: 


je genehmigel warten. ra 
18 Simplum des Diftrietd beträgt Im Ganzen 453.fl. 44 Er. 3.0f4., und die Anlage 
zeigt den Beirag ter Simplen ber eing-Inen Difiriets ; Gemeinten. *36 Steu 
murden 1626 fi. 29 Ir. ® 12 pfa. Im Ganzen erhoben, and hieran 47 fl. 5 fr. 24 
ir allgemeinen Kriegs. Koſſen Vorſchuß Kalle, 255 fl, % r. 
afneorrecttong : Conturreng: Kaffe, 52 fl. 56 fr. für f 
Hebamme, 7 fl. für Militär: Borſpaan, 92 N. für Syubfu 
denbau 487 fl auf Regie adzallt. ne 
Würzburg den 28 November 1828. 
Köntiglide Regierung “ unter BE AÄRESE ENG, R 
Kummer bed Innekdr, 14 and im ai verkuem 
Srepb. v. urdeins MERiahln 


Derzgeidndd 
bed einfaben Stever-Simplums jeden Orts im Yandgerl 






’y —E — IE 43 u 1 Sncal vw... 


V 










Si. | oe — 

des Steuer: Ortſchaften. des wer | A Dr 

Simplums. Simpluns. m «: PP; 

fl. |Er | via: fl IEr.| dfa⸗ J a 
glanli 3/4 Biebelriet. — — —  [Reubelöborf. 

14/2313 1/2] Buhbrunn. 1 Ah *533* 

47|15|2 1/2] Sroflangbeim. 3/4911 3/4]Stepbansderg % 
411013 3/a] Aald. | 484 a En = 

il, Kigingen. 19139| —. Weſthelm * Ei 
3412312 3/äl Kleinlangheim. 20,4014/2.-] Wiefenbrunn. — 








4 dio. bie qufsherrt, Zehntfdeuer. Zazıaaja PD Rn a 


47 al 1/4] Repperndorf. 


-.- 


.- az 215 


Bal 


förmig beobachtet write. 


2) Betanmermad wm. 


Nrus, praes. 3316. Nrus, exp. 3809. 


302 


1.8 


ı®8n.: 


An ſammtliche unmittelbare und mittelbare Polizey-Brhörden- 
s .* [4 n ’ ' a 


’ des K BE? 
(Die Anzeigen über die an Staats diener ertheilten Heirathe Bewilligungen betr.) °F 

. Im Namen Seiner Majeftät des K & 
Es iſt ber allerhöchten Stelle die Bemerfung gemacht worden, 


reif 


“. 


oͤnigs. 2 
daß die uf) ft, 
n 


emäß welcher von ben Verehellchungen definitiv angeflellter Staatsviener ber vorgefetzie 
Biete bed betreffenten Etaatidienerd, nit durch den Staatäriener ſelbſt, ſondern durch 
vie Bezirks: Polizep-Brberbe jedesmal, Unzeige gemacht werben fol, alt allenthalben gleich⸗ 


s 


Sämmtlihe Polizep 
Würzburg den 29. Noventb 


Gr 


Frebbert 


er BOR- 
Königliche Negierung bes 

i Kammer bed Innern. — 
von Zurhein, Praͤſident. 


B boͤrden werden ſonach zur genauen Einbaltungdleſer allerhöch⸗ 
ſten Anordnung angewleſen. U 


Unter-Mainfreifess. 


"Tom nrel. 


Sntetligeng welfen. 
Amsliihe Artitkel— 


(3)2.. Befanntmadhung. 
Katharina Schmitt ledig dahter, Toch⸗ 
ter des vertebsen Wansziebers Anlon Sqhmitt 
biefelbfi , De ee Geffl esſchwache unter 
Euratel gefcht , und als Eurator fur die ſelde 
Map sjteer Ludivig Sihmirtwähler aufe 
geſtellt. 
Dieß wird zu Jedermanns Darnach— 
achtung hiemit zur öffe ilſthen Fenmtniß ge: 
bracht. ur 
Würzburg den 22: Modember 1828. 
Königl. Kreis-. und -Stabtgeridt. 
Stautner„Dhector. : 
‘ Bwad, 








In Gemäßheit allerhödfler Verfügung 
fol der Papierverarfres EEKriſs⸗ Und Stadt: 
gerichs Aſchaffenhurg an den Wenigfinehmen: 


ben im Wege Öffentlicher Verſteigerung zur 


Lieferung gegeben werben. - 

Diefe — wird am Montag 
ben 29. December 1. Z. Nahiittage 2 Uhr 
In’ tem Gerihtögebäute Ber benannten tal. 
Gtelle babier Start‘finben., 

u. De No Vortath vorhanden iſt, fo be: 
Pebt dor Bedarf für das laufende Finamzjapr 
1828/29 in ⸗* “ 


4/2 Rich feinem olfpapier', \" 
l * Rieß Beltn· Pa ier, * 
Rleß feinem Can;lep : Papier; 
46 Ref BueeTen Ganzleg: Papier, 
20 Meß Eoncent Papier, 
2 Reg. grauem Pärkpapier, 
1 Rieß blauem Packpapier. 
Diejenigen, welche zur Ueberne hmung 
der Lieferung Luſt fragen, werben hierzu Ein 
gelaben, mir tenBrpfügen , daß die Steige: 
rungelufligen nach lerbödfter "Qrorbnung 
die Muſter ihrer Papiere bey ber Verſteige 
rung öffentlich vorzulegen haben, baß jedes 
ride muſtermäßige Kabricat auf Köflen bes 
Habricanten zutifseihiet werden wird, daß 
tie benannten Galtungen bed Paviers ein- 
geln verſtelgert werben , daß bie Lieferungen 
in'ben beffimmten Zeiten völlig Foflenfrep an 
Ort und Steve gefbehen müfjen, und daß 
in der Regel zwar: Inlänbtfhes Babricat 
ten Vorzug büben folle, ausläntifdes 
jedoch nicht ausgrfhloffen mwerbe, falls daf- 
felbe das inländifhe an-Güte und geringe- 
rem Preife übertrifft. +: 1 
Den folder DVerfleigerung fönnen auch 


Mufler von Siegellack, Ecjreibfetern, Bley: 


ugd Kotbfliften, mit Anzabe der geringuen 


Preife vorgelegt, und guffinvenen Falles bie 

rüber Zieferungsverträge abgeſchloſſen werben, 

AUfafferburg den 28, November 1828. 

Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Reuter, Director. 

Wagner, Protocolliſt 


ZI 5 


m5Befanntmadung. 
*Am Bellertbor-Wahbaufe werben am 
Montag ven 45. b. fräb 8 Ubr 5 bis 600 
alte Paliffaben parthieenmeiß,. bann einiges 
altes Eichenhol; und 2 bis 3 Zentner altes 
'Eifen am ben Meifidietenden gegen gleich 
baare Bejablung öffentlich) verfleigert „ wozu 
Steigerungslufige einlabet 
burg den 1. December 1828. 
die kpl. Mititär-Local⸗Verpflegs— 
Commiſſton— 

Seekirchner, Major. 

Sriebrid, Rechnungsführet. 


— 0 —— — — 
65) 3- Befanntmadung- 
Die dep dem unter dem 4. December I. 
J. abgehaltenen Stride gelegten Gebote für 
die ei erung bes Papierbedarfs königlicher 
- Megierung baben bie Genehmigung nit er- 
halten, und wirb befbalb eine weitere Strichs⸗ 


tanfahrt auf Donnerstag den it. biefes früh ’ 


9 Uhr anberaumt „ bey welcher allenfallfige 
Strihsltebpaber zu erſcheinen haben. fl 
Würzburg ben 3; December 1828. 
Kegie:Vermaltung f. Regierung. 
Shierlinger- 


Enns 
> Bebntpofe zu Heibingk- 


MEER ET Hader, 
e unb 


unb salva ratif. verfeigerf: 


awe is 
Diefß zur Nachricht für Kaufsliebbaber. 


Würzdurg. den 4. December 1828. 
zönigliget Rentamı Lb.M 
en. 





@)2. Befauntmaßung 
— a Bit en en 
rob um 
. unten beflimmten Tagen und — slye 
zatif. unb mit audbrü er zung baaı 
rer Zahlung, jeberzeit auf tem bbaufe 
— — lea DE 
‚he 
. 48 Schbr. — Bad. Korn, 
u » Cerflen 


| 


4 
“ 


Zi,» DO: aber; 
8 50 5 eh! 
=: 
a ® eigen: und 
9 + 50 _: SKornwerrfirop; 
ad am. Montag ben 45. December 
56 Schbr. 20 Bnd. Weipen: . 
47 + 35 »- Som, 
16 Schor· 6 Bad. Grriien., 
Be.’ 5:8: R 
PR A 655 + Linien, 
Be Wilen:, 
F — 385 eigen: u Kor 
PrG * 2* Ania; und 
un am ten Orte 
u — 
8 » 30 + —— 
17 — — ‚0 — Gerſften⸗ 
16 a 10 2 ber: ,; 
5 ⸗ 20: » en: + 
T » 59 + BUnfen, 
a I 
⸗ — e ” 
KR FE een 
su Günbersieben am wod ben 17. Dis«- 
cember früh 9 Uhr 
20 Shör, Welpen: . 
59 — om: , 
2 3 Geriien: , 
3 = —— 
2 r ebfen, , 
4 »  Linfen, 
7 ⸗ Wicken⸗, 
8 + Merrfirob and 


5 Mepen Mefſterich; 
gu Dertbad am Donnerstag den 18. Dem: 
ber früb 9 Uhr 

18 Schbr. Korn:, 


9 s» SKaber:, 
— + 40 Bnd. Erbfen:, 
3 ⸗ 539 ⸗ icken⸗ ’ 
Werrſtroh, 


2: 4 50 ⸗ 
1 Shffl. Aefterich. 
Die weiteren Bedingniſſe werben 
Merfiride ſelbſt befannt gemalt. 
Würzburg ben 5. December 1828, 
Königl. Rentamt Wirzbug u WM. 
Kirchgeßnaer. 


bepm 


2545 


=; Bläubiger:Worlabung. 
Bemeffung des weiteren gegen Da; 

ifamer bahier — ———— —— 

ch andurch Schulden Aufnahmst 

Montag den 22: December I en 

anberaumt, wozu fänmtlide (äubig je Fr 
nnten David Ulfamer unter dem I 

— red * Re ar ar Pe je 


—— —— ben 25. Nodember 1828. 
— igtiches Landgericht Homburg. 
Huberti. 

— 





3, Befanatmadın 
ufolge boͤchſten Befehls —* 
gwerks⸗ unb Salinen; Ad niftration 
Dom ;22. v. M. Nro 1156 wird bey bem 
usterjeißneten Umte pie Münnerflabter Korns 
Fe tjafche zu neun Kreuzer käuflich ab: 
Ei 


I Sms 


welches Kaufsliebhabern hiermit 
aline Ki ingen ben 2. December 4 





„Rönigli —— 
3360 8, Infp- 
(3)2. Belanntmadung. 


Das ärarialifhe Dekonomiegut zu 
bad, 2 Sıunten von Ebern, wirb in Folge 
vöchfter ————— ber k. Regierung des 
Unter Mainkreiſes am 
Montag ten 22. December 1828 

” Vormittags 10 Uhr 

in loco Breitenbady einer weiteren Verdach⸗ 
tung auf 6 Jahre, vom 22. Februar 1829 
dr. a und, wenn ſich Ziebl:aber finten, 
zugleich dem öffentlichen Verkaufe unter den 
normalmdöigen Bedingungen ausgefept, wel⸗ 


Mes biemit zur öffentlichen Kenntnif bringt 


Ebern den 4. Drrember 1828. 
—2 königliches Rentamt. 
a Gros. 


er Metöreibun tes Butt. 
——— wre ; 


43 *8 —— bie Wobnen 
ters ‚, mit Braubaus , Braufeffel un 
aen. üsauerengeräfäigeften, Schwe ln⸗ 
dad um und Backofen; bann unter bemfelben 
“ig bangex.. :24' breiter Keller ; fämmt: 
is in gutem Buflande; 


2346 


2) dem Tangen Bau, 10 Tang, 26" breit; 
bem Nebenband, 57' lang, 30° breit. 

4 Bepde Gebäube Hab — unterm 
40' lang, 27 breit, dann ein Nebentel, 
ler, 14' l .) 

4) einer & a und 37° Greltz - 

5) einer befonberen —** mit Holzre⸗ 
mife, 87' lang , 25° breit 

iebbrumnen = einem — 

etten und Eimern. 


6 bayer. Tagı. z26 Quab.Ruth. Wieſen, 
16 bayer. Tagw. 24 1/5 Duab.: Ruth. Ellern 


BERGE EEE ————— 
Nicht amttiche Axtitle L 
Hetlbietungen... 


1) (3) Donnerstag den 18. December 

». Is. Nachmittags = Uhr werden in der 

Pleihadyer Gerbergafie 1. Difie. Nero. 579 

im Haufe des Hrn. Bädermeifters Gartorius 

die zur Berlaffenfchaft der Agnes Schüll ge 

börigen Dbligationen zum öffentlichen Striche 
aufgelegt, und Den Meifibietenden gegen 
gleih baare Bezahlung abgegeben, als: 

1) eine »ahiefige Sculdentilgungstaffe 
Dbligation zu 1500 fl, 

2) vier. 4ptocentige Bethmannifge Dbis 
gationen, jede zu 1000 fl. Kaifergeld 
oder 1200 fl. ıhm,, 

3) «ine vormals 5: nun 2 ı fa procenfige 
Ku Stadtbant Dbligation zu 1800 fl. 


4) eine dergleichen yı ı600 fl W. W,, 
5) eine dergleihen zu 1300 fl. J W., 
6) eine dergleichen zu 900 fl. W. W. 
Die näheren Bedinguufft werden bey dem 
GStride eröffnet, wozu Kaufsliebhaber höf- 


lift einladet 
as. TZeflamentariat, 
2)(3) — den 17. December 2. J. 
Nahmittogs halb. 2 Uhr werden in der 
Pleihader 4 1. Diſtr. Nro. 379 
im Hauſe des Hın, Bädermeifters GSarto— 
rius aus der Beilaffeniaft der Agnes SHüf 
ein Paar Beillant»-Dbrringe, einige Scheei 
netrmaaren, Kleidungeflüde "uns Deiljeng 


0 


regen gleih baare Beyablung öffentlich Her: 
— D Pa SH ee —* 
en. . das Teilämentariaf, 
nn Buts»Berkauf. . 
i (2) Das dem verlebten gräflih Schön: 
bornifchen Reviecförfler Joſeph Hofmann zu 
Obex euet heim allda zugeflantene Grundper, 
a m, beſtehend in 

tallängen und Kalterpaus, daaa daju ger 
ki a6 Morgen Wirfen und 42 Morgen 

rifeldeın, worunter ſehr ſchöne Dbfibaum: 
Anlagen befindlih, witd Donnerstag den 
8 December dieſes Jahre im Wege frege 
williger Berffeigerumg auf dem Grmeinde 
baufe ze Dbereusheim- verwerthet, wojzu 
Lirohader hiemit eingeladen werden, und 
wird beygefügt, daß am nämlidhen Tage, fö 
wie aud--fdbon am Tage vorher das bon 
gedachtem Nevierförfter hinterlaffene Vieh— 
und MobilarsBermögen dem: Striche aus 
gejest wird.“ 

Dberöuerheim: den 30; Rovemibar 1828. 
— * 4 4. Erben. 
4) (1) Ya der Vetlaffenſchaftofache dere 
RAR TR rl Wittme des Ed 
meiftere Adım Neuland’ dahfer, wird bie 

eu fleigerung dre zur Maſſe geförigen Mes 
en, als: Zinn, BWelß;eug, einiger Silber⸗ 
und Gätkinerwonren, Dinstag den’ 
tember Nadmittegs-2 Upr und dfe: fölgen: 
den Taye it der Wohnung dei-Berkebten 
im =. Difte, Nro, 316 fortgefent. 
+. 5) (2) Ym 4 Difte. Neo. 155 iſt ein 
Pferd, melden ſich ſowohl zum eins als zwegs 
fpännigen Juhtweik, gut gebrauchen läßt, 
billigft zu vrifaufen. 

5) Im Wahmonnifdyen Popierladen 
find TBafchpuloer In Eommiffion um billigen 
Preis zu haben. 





Bermietbungen. 


— ’ 


1) (7) In der Kopninetgaffe r. Difle, 
Neo. 22. Ai der Fhemaligen Karthabuſe 
it mit 1. Februar eine Wohnung zu ver. 
wiethen, beſtehend aus 4 beitzbaren Fim: 
mern, movon 2 föpejirt Rd, dann 1 unheige 
baren Zimmer mit großem Vorplaße und 
einem Hohlayrr , Kühe, Reller und Mitge⸗ 
Brauch des Woſchhaufee. 

2) (3) Fa die Fiſchetgaſſe 5." Diſte 
Neo, 93 iſt tin ganz neu pergerichtetes Quat⸗ 


ohnbaus, Gcheurch, 


Da 


2: 
tier, beftehend in 3 ſchön ausgemalten Zims 
mern, fänmtlide hrißdar, dYaiin Fiher Magyd: . 
fammrr, Boden, Keller, Häljlager, gemein 
fhaftlihem Waſchhauſe,  digenem Abicftfe 
und Kühe, dann:Regenfaß uns Pumpbruns 
nen, auf Lichtweß oder oudyJogleich zu ver 
micthem, ER 24 
Vermifbre Anzeigen, . -, 
——— ‘ 


1.1). Dom Verfaffer des mit Recht 
ſo beliebten Gebetbuches: „Schritte zur 
vollfommenen Liebe Gottes” iſt 
im Verlage der, CommerzAſſeſſor Boni; 
en ung- und. Druderep zu 
Die Feier ver heil. Adventszeit, 


oder 
. Die Rorate-Meffen. 
Eine Anweijung, den Sohn Gottes im bar 
Geheimniffen feiner Menſchwerdung anzıs 
beten, ſowohl im Advente, als auch zu 
jeder andern FJeit des Jahres, 
Mit dem Rorate-Fiede, welches in den 
Kirchen Ei gefungen zu werden 
12. Preis; gefalzt 6 fr. — Das Dutzend 
ungebunvden 36 fr. 
Bitte. 

2) 1) @in armer Knabe in Ro 
25 Jabee alt, von guter, Geſundheit, im te 
fen, Schreiben und Rechnen wohl erfahren, 
wünſcht gern die ‚Büttnerprofeffion unent 
geldlih zu erlernen; er bittet deßhalb die 
Herren Meifier Dirfes Brreins um güfige 
Borückſicht aung. Nähere Auskunft hierape® 
gibt der Pflegſchaftsoth doſelbſt. 

3).(2) Ja xine ‚Elenshandlung dabicg. 
kann ein junger Menſch aus der Stadt, der 
die nötpigen Borkenntniffe, beige, als Lebe: ' 
ling aufgenommen werden" .s im 


Yntell »Comptoic, 


4)1) Güßer Ttoutenmoft, die, Mag 
wm 6 Pc.; fo tie auch arhils und tt: 
meis, iſt flets fortwährend gu Habe | im 


3. Difte., [175 159 im erhemiamnifchen Sauſ 
ED 
ee Deulene-) 








2121 rg 2122 
Beplage zum 1 Stüd 
des 

Intelligenz; Blattes 

für ben 

Unter-Mainfreis Des Königreihd Bayern. 

Den 9. December 1828. 

Intelligenzwefen Befanntmadhung. 





Amtliche Artikel, 





(2. Befanntmadung. 

. Der quiefeirte kgl. Forflamıd -Admints 
ſtratlons⸗ Serretär Adam Rotbenbüder dabier 
if zu Folge allerdöchſten Erfenntniffes bes 
kal. Dberappellationggerichtd des Reichs vom 
27. September 1828 unter Euratel gefegt. 

Da nun berfelbe hiernach ohne Einwilll— 
gung bes für ibn beflellten Vormunde Kauf: 
manns Michael Auvera dahier für bie Folge 
rechtegültig nicht contrabiren kann, ſo mwirb 


Blefes zur allsemeinen Darnachachtung biemis 


Bffentlih befannt gemacht. 
Würzburg den 24, November 1828. 
Königl. Kreis, und Stabtgeridt. 
. Stautner, Director. 
Bwad, Prot. 


3)» Betanntmadhung. 

„Johann Graber von Rottentorf hat auf 
- Bufammenberufung feiner Glaͤubiger angetras 
gen, um einen Stündungsvertrag mit ihnen 
abzufhlteßen. Es lebt daher Tagfahrt jur 
Schulden Conſignatlon feit auf Montag den 
2% December 1. 53. früb 8 Uhr, woben alle 
Gläubiger unter dem Wechtönaditbeile zu er 
feinen haben , daß die Nichterfheinenden 
Der Stimmenmehrheit ber Erſchlenenen bey: 
tretend erachtet werben. 

Würzburg bees. November 1828. 


Königlides Fändgericht rechts. b. M. 
7 2. * * 
mmerer z.⸗Aſſeſſor. 
FETT Tu 


fer. 
Jahrgang 1909, 


ur Auseinanberfegung ber Verlaſſen⸗ 
{haft ver Kaſpar Lotts Wit:ib von Erlabrunn 
ift die Kenntniß ber vorhandenen Paffiven 
nothmwentig. 
Es werben demnach alle jene, welche an 
gedachte Verlaſſenſchaft eine Forberung zu 
baben glauben, vorgelaben, folde am Mitte 
woch den 24. December d. 5. früh 8 Uhr 
um“fo gemiffer anzubringen und zu liquidiren, 
ald ſonſt bey Wuseinanderfeguug ber Der: 
laſſenſchaft auf die nicht angemeldeten Forbe, 
rungen feine Rüdjiht genommen wird. 
— Bandgeriht Wine 
ni es Landger ürzbur 
* * lints des Main. s 8 
Ziebler, Verweſer. 
Seif,a.sj. 


(3) 1. Oläubiger-Borfabung, 


Magtalena Schneider, Wittib des Orts, 
bürgerd Lorenz Schneider von Rottendorf, 
mil mit ihren Kindern Grundtpeilung pfie- 
den. Wer demnach an genannte Magdalena 
Schneider Wittib aus irgend einem Grunde 
Borberungen oder gegen bie projectirte Grund» 
theilung Eimendungen zu maden hat, muß 
folde fommenden Mitiwoch ben 24. Decem- 
ber I. 3. früh 8 Uhr unter dem Rechts nach⸗ 
theile ber Nichtberückſichtigung hierorts gel⸗ 
tend madıen. 

Decr. Würzburg am 3. December 1828. 
Röniglides Samen Würzburg 

r 


v. Ekart, antr. 
K. Schwab, Rechtspr. 


(5) 1. Befanntmahung. 
Bon ben zu Unterleinach gelagerten dehnt, 
36 r 
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möflen werben Dindtag den 23. d. M. Vor⸗ 
mittags 10 Ubr gegen 300 Eimer im Zednt; 
bofe ju Unterleinady salva ratif, verfleigert, 
meiheh Kaufsliebpabern zur Nachricht dient. 
ürzbturg den 6, December 41828. 
Königl. Rentamt l, d. Ms., 
Eblen. 





(3)2. GSläubiger-Vorladung. 
Johann, Weber von Obersfeld bat frey⸗ 
willig auf Zuſammenberufung feiner Glaͤubi⸗ 
ger angeiragen. Es wird daher zur Config» 
nation feiner Schulben und jur Beſchiußfaſ⸗ 
fung über das meitere gegen ihn einzuleitens 
ve Verfahren Tagfabrt auf 

Mittwoch den 10. December . I. 
Bormittagd 8 Uhr babier feligefegt, wobey 
jeder, mwelder eine F orderung gegen ben» 
felben zu haben verneint, unter bem Rechts⸗ 
—— ber Richtberückſichtigung gu erſchei⸗ 
nen hat. 

Arnſteln am 4. Rovember 4828, 

Königliches Landgericht. 4 
Keller, Landr. 
G. Herrlein, Rechtspr. 


(5)2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Hofmann von Gauagſchach hat 
auf Zufammenderufung feiner Gläubiger ans 
eiragen. Es wird baber zur Eonflgnation 
iner Paffiven und Feilllelung des welter 
gen tenfeiben einzuleitenden Verfahrens, 
agfahrt auf 
Dtitnvod den 417. December I. 38, 
Dormittagd 8 Uhr 
dahler feflgefept. s 
Hievon werben beffen Gldubiger mit dem 
Bemerfen in ‚Kenntniß gelegt, daß fie im 
Michterfdeinungsfalle mit ihren Forderungen 
werden ausgeſchloſſen werben. 
Arnſteln am 7. November 1828. 
Königlides Landgericht, 
Keller, Landr. 
G. Herrlein, Rediöpr. 


(di. Betanntmahung. 

Um bie Merlaffenfhaft der Wilhelm 
Blaͤttners Wittib ji Muͤnſterſchwarzach aus⸗ 
einanderſetzen zu koͤnnen, iſt die Kenntniß der 
Paſſtoen nöthig; wer ſonach an gedachte Der: 
ĩaſſenſchaft aus einem rechtlichen Grunde ei⸗ 
ne Forderung machen zu koͤnnen glaubt, bat 
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ſolche Dinstag ben 23. b. früh 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile ber Nichtberückſichtigung 
anzuzeigen unb zu liquibiren. 
Dettelbach dem 1. December: 1828. 
Köntglihed Landgericht 
Küttenbaum, Xanbr, 





34 Bekanntmachung. 

In der Debitſache gesen Adam Herrlein 
von Dampfad werben Samstag am 27. Der 
cember d. I. Nachmittags 1 Uhr von ter 
unterfertigten Bebörbe das zu biefer Maffa 
gehörige Wohnhaus sub. No. 45 mit Meben« 
gebänden :undeingebörigem &emeinde- und eis’ 
nem fogenannten ganzen Holzrechte, dann eini⸗ 
ge Pos Artfeld dem oͤffentlichen Aufftriche zu 

ampfad) zum Verkaufe audgefept, was ans 
mit öffentliih befannt macht 

Geroljbofen am 25. November 1828. 

das föniglide Lantgeridt. 
Schmitt, Landr. 
Zotter,j.p 


Betanntmadung. 

Am ermeffen zu Eönnen, welches weite 
re Derfahren gen ben Iobann Rod jun 
von Untererthal einzuleiten ſey, werben def 
fen Gläubiger anmit auf Dinstag ben 23. 6. 
M. Vormittags 8 Uhr unter tem Präjubize 

elaben, daß diefelben Im Falle eined getro 
en werbenden Arrangementd ber erſchlenenen 
Mehrpeit für beptretend werben angefehen 
werben. 

Hammelburg am 2, December 1828, 

Königlihes Landgericht. 
5. 9. Goͤßmann. 
Säneiber, Röättpr, 


Haus: Berfauf. 
Am Mege ber ——— gegen 
—— Reulbach zu Frauenroth wird deſſen 
ohnhaus am 
Montag ben 22. December I, J. 
Nachmittags 1 Uhr 
im Wirthshauſe zu Frauenrotd nad) ben Bes 
flimmungen bes — $. 64 oͤf⸗ 
fentlich verfauft werden Mas hiemit bekannt 
gemacht wird. 
Kiffingen am 13. November 1828. 
Kinigtinet Landgericht. 
overti, Landr. 
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In der Nacht vom 14. auf ben 15. Sen 


tember I. 3. wurbe unweit Grofofldeim ein 
Mann von einem k. Gendbarmen betroffen, 
welcher ben bep ſich gebabten Sad mit zwey 
Stüden Wollentuch wezgeworfen, und vie, 
Flucht erariffem bat: 

Auf den heute — Antrag des kagl. 
Oberzoll⸗und Hallamtes Aſchaffenburg hat 
der uͤnbekannte Eigenthümer die ſes Wollens 
tuches, im Gewichte zu 25 Pfund, binnen 
30: Zagen fein Eigentbum dieran dabler gel: 
tenb zu machen und ſich über bie geſchehene 
MWerzollung unter bem Rechtenachtheile aus; 
sumweifen, baß mibrigenfalld nad F. 57 bes 
älteren Zolgefeped die Eonfifeation ausge 
ſprochen werten foll. 

Obernburg am 20. November 1828. 
ı KRönigtided Landgericht. 
Haus, Verweſer. 





(2 4. Straichs⸗Bekanntmachung. 

Fan der Gantſache des Ambrofius Raͤth 
von Heſſelbach wird bad Wohnhaus mit ber 
Gaſtwirihſchafls⸗Gerechtigkeit 

Dinstag den 30. December 

früh 19 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Heſ⸗ 
felvab dem Striche aufgelegt unb-biebep ber. 
Bufdlag vorbepalsiih des Einflandsredus er: 


fheilt. . 

Schmeinfurt ben 29, Movember 1823. 
Königlides Landgericht. 
Kleiner. 

Grobe, Rechtspr. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

Georg Stark jüngſter von Gßleben hat 
wegen feined vorhablichen Ueberzuges nad) 
Oberpleichfeld einen Theil feined Grundver— 
mögend frepmwillig veräußert, unb mill feine 








Gläubiger In bie Güterfauffhilinge gerichtlich 


einwefen. - 
Sämmtlihe Gläubiger des Georg Stark 

jafl. werten demnach zur Anbeingung Ihrer 

orberungen und Erklärung über ben zu mar 
enden Einmweifungsvorfchlag auf 

: Montaag ben 15. December I. I. 
früh 8 Ube mit dem Bemerken anher vorge 
Inden, daß auf die Nichterſcheinenden bey ber 
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ferneren Autelnanderfegung biefes Debitwes. 
fens feine Rüdfiht genommen werben- fol, 
Werneck den 27. November 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Lkndrchir. 





(3)4. Verſtrichs Befanntmadun 


Dinstag den 30. December db. J. Ma 
mittagd 2 Uhr wird auf dem Gemeinbebaufe, 
gu Migheim ein Achtthells-Gülthof, im Schäs 
fer6 Lorenzen Hofe, bed Johann Kröner all 
da, beilebenb aus 37 1/2 Morg. Artfelb und 
4 1/2 Morg. Miefen, nach dem Untrage 
des Kaufmannt rorg Lubwig Seid. zu Würze 
burg im Wege ber Executton entli 


j he ben — 555 1828. 
rfil. urn- un arifhes Herr⸗ 
ö ſchafts⸗Gericht. Qurs 
Ley, Herfh.: Richter. 
- Schlotter, Pract, 


(3)2, Gläubtger-Vorladung. 
Mich ael Schell von Kirchzell bat Behufs. 
eined Nahlaß- Vertrags, alle Fine Öläubiger 
gufammen zu rufen, gebeten, 

Zu biefem Ende wird daher Tagfahrt 
ni Dinstag den 23. December früb 9 Uhr 
babier anberaumf, wobep fh bie Gläubigen 
unten dem Rechtsnachtheile einzufinden haben, 
in. die Mehrheit. der Erfibienenen für einwil⸗ 
Ügend angenommen zu werben, 

Amorbach den 19. November 1828. 


ürflih Leiningifhes | 
Fürſtlich Se eier Herrihaftes, 
Streng, Ak: 


‚verfiriden. 


Stein, 

nn ne 

(2)1. — — 
Die Gemeindeſchmiede dahler ſoll entwe⸗ 


ber auf mehrere Jahre in Beſtand überlaffen, 
ober nad) Umflänben zum. Verkaufe gebracht 
werten. Hiezu wird Tagfabrt auf Montag, 
den 22. December d, 3. Vorm. anberaumt. 
Schmebheim ben, 1. December 182 
Frepherrliches DRS, t, 
Seuffert. 


(5) Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung gegen 
Die Lorenz Hertwigs Eheleute zu Mainflode 
heim wird am Montag ben 29, December b. 
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J. Vormittags 9 Uht Im bafigen Gemeinde: 
baufe berfelben Gaſthaus zum goldenen Stern 
Nro. 56, mit Realſchlld⸗ und Braugerechtig⸗ 
Peit verfehen, fammt Brauhaus, Keller, 
Stallung, Scheuer und. Felſenkeller, Pump: 
brunnen vor dem Haufe, bann 3/8 Meorg. 
Meinberg am Hätler, nad bem Hypotheken⸗ 
gefebe_S- 64 verfirichen. 

Mainfondheim am 29. November 1828. 
Srepberrl. von Bedtolsbeim. Pas 
trimonial:Geridt 1. Elaffe 
Borf, Ptr. Rechtr. 

Need, Patrim.G. Actuar. 





(1. Bekanntmachung. 
er einen Anſpruch an die Werlaſſen—⸗ 
ſchaft des verlebten Bauerd und Wittwers 
Andreas Heunifch zu Fuchsſtadt zu maden 
edenft, hat folden am Mittwoch ben 17. 
December db. 3. früb 9 Uhr dahier anzumel⸗ 
den und gebörig zu begrünben, oder zu ges 


wärtigen, daß er bey Audeinanderfegung ber, 


Verlaſſenſchaft unberüdjidhtigt bleibe. 
Ulbertshauſen ben 26. November 1828, 
Brepderri. v. Wolfkeel. Patrimo— 
ee pt 
neiber R. 
Spieß. 


(2) 22 Stammbolz » Verfirid. 
Im Reviere Biſchofsheim, Dillr. Aus⸗ 
gut, werben Donnerstag ben 11. December 
. 3., früh 9 Uhr anfangend, approx. 200 
idten und einige Eichen, größtentheild zu 
arfem Bau:, Nup- und Werkholze an 
auf vem Stode unter ben vor bem Verkaufe 
befannt gemacht werbenden Bebingniffen öf⸗ 
fentlich verſtelgert, wozu Kaufsluflige einlabet 

Eltmann ben 2. December 1828. 

—— Forſtamt. 

F. Gükh, Forſtmſtr. 

Schraut, Act. 


(3) 4. Holz Verſteigerung im Speflart. 
Mitiwoch ben 17. December 1828 früh 
um 9 Uhr werben in bem k. Forflbaufe zu 
Rothenbuch, aus ber Revier gleihen Namens, 
501 Eichen Bau: und Waarbolz;: Stämme, aus 
ben Diſtricten Zweige und Holifhnagel und 
aurainchen; bann ferner 377 1/4 Kiftr. 
uchenſcheitholz in ben Diftricten Holzſchna⸗ 
- bel, welches noch ald Mgterlal⸗Reſt vom vo⸗ 








u 


rigen Etats jahre Horräthig if, an ben Mei- 
bietenden oͤffentlich ech. ’ 
. , Zebbaber werben mit bem Bemerken ein, 
geladen, daß bie Bebingniffe bep der Verflei- 
gerung befannt gemacht werden, und daß bag 
untergebene Forſtperſonal angemiefen Hl, das 
ur Berfieigerung Eommende Holz; auf Ber 
angen vorjumelfen. ü 
Aſchaffenburg am 3. December 1828, 
Königl. Forfamt Satlauf.‘ 
Schmitt. k. Forſtmeiſter. t 


* Roͤttger, Forſtamts⸗Act. 





(5) * ae 
onta n 415. December I, werben 
am Sige tes f. Rentamtes babier 
bepläufig 4 Schbr. 20 Bund u A 
rob, 


6 dto. — ⸗ Furzes dto., 

⸗25 dto. 30 » u Korn: 
roh, 

— 1 dto. 20 ’ kurzes dto. 

⸗3dto. — 2.  Gerfienitrop, 

⸗58dto. 20 ⸗Haberftroh 
», AV. —⸗ —— Ha⸗ 
rs, Erbfen: u. 

Widenfirop, 


.„ — bio. 20 ⸗  Linfenfireh, 
bem öffentligen Striche auferlegt. 
Birnflein am 29, November 1828. 
Königlided Rentamt. 
Englert. 





(3)2. Getreid-Verſteigerung. 
Künftigen Mittwod ben 10. d. Mis. 
üb 9 Uhr werben im Anmeltungs;immer 
ed Stadtmagiſtrats dahier von unterzeichne⸗ 
ter Verwaltung 
16 Schffl. Korn, und 


20 il 

melde im k. Zullusfpitale babier angewieſen 
werben, vorbebaltlih ber Genehmigung des 
Stattmagifiratd dem oͤffentlichen Beriridhe 
auögefegt, wozu Kaufsliebbaber einlaber 

Die DBerwaltung 

ber Beneficien:Stiftung 

ad ss. Felicem et Adauctum, 


Geiller, Mag.Math. 


Sntelligenz- Blatt 


Er 


den 


Maintreis 





für 
vuoter 


Des König: reichs Bapyerm 





Ne At. 
RER nen 
Würzburg. Donnerstag dem ız. December 1826. 
— e— — —— — — ——— 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


‚Nrus, praes. 4175. Nrus exp. 3763. 
Die kirchlichen Verhältniſſe der Iſraeliten betr.y. ; 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Zur Megulirung ber kirchlichen Verhälin‘ffe ber Iſtaellten wird biemit auf ben Grund 


‚der gefegliden Beflimmungen der FF. 25, 26, 27,:28,.29 und 54 bed@bicts über bie Ders 
dältniffe der jüdiſchen Glaubensgenoßen Folgendes verfügt: 


Der Gottedbienfl ber Ifraeliten welcher bie:Grenjen ber einfachen Hausandacht über: 
ſchreitet, barf von nun an blos durch geprüfte und befiätigte Rabbiner derrichtet werden. 


Rr 
Wo es dem einzelnen Jubenfhaften zur Zeit noch nicht möglich if, einen eigenen 
Rabbiner aufzuflellen, wird denfelben geſtattet, ſich mit mehreren Judenſchaften in denach 
barten Polizep: Bezirken gu vereinigen und einen Diſtriets-Rabbiner zu beflellen. 


5. 
ür diejenigen Judenſchaften, welde vom tiefer Erlaubniß (Ziffer 2) Gebrauch made 
wollen —— jedoch die Verpflichtung , für fi) einen Borfänger anzuftellen. —— 


4. 
udenſchaften, welche biefen Anordnungen nicht entſprechen, ſind auf bie einfa 
— een, und ihre Spnagogen oder fonfligen Berfanmlungs: Orte werben —* 
Nachſicht geſchloſſen. — 


5. 
Der Difirictd- Rabbiner bat bie Aufſicht und Leitung des Gottesdlenſtes in feinenr 
- Bestrke.gu fuhren. Die :WVorfänger find ihm untergeoröner. Derfelde verfieht ber Gottes: 
dient in feinem Wohnorte, und begibt ſich abwechſelnd ih Lie Orts Synagogen feines Ditiricte, 
um borifelbit am Sabbath und an fFepertagem ‚neben bem bieberigen Gottesdienſte Vorträge 
in deutſcher Sprache über‘die Vorſchriften der Religlon und der Sittenlehre zur Erbauung 


Jahrgang 1828, ’ 36 


0351 — 2352 


ber Erwaßfenen zu balten, und ber Jugend durch katechetiſche Erklärung jener Vorſchriften 
Unterricht zu ertheilen, . 

In er bed Diſtrictz⸗Rabbiners hält biefe Vorträge und ertheilt biefen Un; 
terricht ber Vorſaͤnger nad) Anleitung bes Erfieren. 

Den Difirictd - Rabbinern und Worfängern wird zur befonberen Pflicht gemacht, bie 
Zhellnahme ber underheiratheten und verheiratheten Grauen an biefen Vorträgen zu bewirken. 


. 6. 
Fnländifhe Rabbiner und Vorfänger dürfen außer Ihren Bezirken nur mit Bewilll 
bed betreffenden Rabbiners kirchliche —— * vornehmen; ausländifchen — un 
Vorſaͤngern aber darf ſolches gar nit — werben, 


Die Rabbiner müffen 

a) Inlänvder, 

b) ohne Makel des Wuchers ober eines betrüglihen Banquerouts unb ſonſt von einem 
ſtttlichen Lebenswandel feyn. 

Es wird von denſelben wiffenfhaftlide Bildung geforbert. Diefelben müſſen 
ſich zugleich auch durch ein Bear eines ald gebildet anerfannten Rabbiners barüber aus. 
wie daß fie fi die erforberlihen Kenntniffe ber jübifhen Religion in Beztebung auf 
Lehre und Eultuß erworben haben. : =. 

Die Vorfänger haben biefelben MWorbebingungen und biefelbe Dualification wie bie 
Bas Neligiond:Lehrer nachzuweiſen. Sie müffen aber noch außerdem Kenntniß und 

ebung bed Geſangs barthun. 


9, 

Mit ber Stelle eines Vorſaͤngers kann die Stelle eines Mellgions: Lehrers flet# ver- 
einigt werben. Der Rabbiner und ber Worfänger dürfen aber aie Schaͤchter fepn, ober 
ein anderes mit ihrem Berufe unvereinbared Mebenamt bekleiben. . 

Die dermalen im Kreife bereits vorhandenen Rabbiner und MVorfänger, fo wie tie 
neuanzuftellenben unterliegen der Betätigung ber Kreid:Reglerang. Diefelben baben ſich 
zu Age — einer Prüfung zu unterwerfen, wegen deren Anordnung weitere Verfügung 
ergeben wird, 


41. 
Die befldtigten Mabbiner und ee melche bierüber zigene Ausfertigungen 
erhalten, können ohne Genehmigung ber KreidsRegierung nicht entlaffen werben. 
12. 
Der Gehalt eined neu angefiellten Rabbinerd barf mit Einfihluß ber Accidenzien und 
etwaiger freyer Wohnung nicht weniger ald fünfbunbert @ulden betragen. Er wird aus 
ortlichen Mitteln und aus Bepträ,en ber m. und Diftrictd: Kirchengemeinde gefhöpft. 


43. 
Die Regulirung des Gehalts für ben BVorfänger if zunaͤchſt ber Liebereinfunft ber 
Betheiligten überlaffen. 
terüber, fo mie über bie Anſtellung ber Rabbiner muß eine Webereinfunft mit ben 
betreffenden Individuen abgefäloffen und bey dem Geſuche um Befldiigung bed in Vorſchlag 
Gebrachten zur Einfiht mit vorgelegt werben. 


14. “ 

Die Diftrictd Poligey: Behörden erhalten hiemit ben Auftrag, underzüglch tafür 
Sorge zu tragen, baf bie vorflehenden Beſtimmungen in allen Orten, wo fi} Jfraeliten 
befinden, burd bie Juden-Vorſteher ober auf ſonſt geeignete Weiſe zur Kenntniß berfelden 
. gebradt werten. 


415. 
Binnen ſechs Wohen haben fämmtlihe Judenſchaften bed Kreifed den ihnen vor. 
gefehten Bezirks: Polizep-Behörten (den Magiſtraten, melde unmittelbar unter ber k. Regie⸗ 


——— 
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rung fleben , ben Land- und Herrſchaftsgerlichten) in Orten, bie einem Patrimoniafgeriäte 
Hollgeplich —— ſind, durch daſſelbe dey Vermeidung ernſtlicher —— * 
weder in ſchriftüchen Eingaben oder muͤndlich zu Protocol zu erklären, auf welche Weife 
fie ipre kirchlichen DVerhältniffe orbnen wollen. 

Diefe Vorlagen, welche von denen über bie Einridätung bes Religions » Unterrichts zu 
trennen, und aud) bey ber Gefhäfisbebandlung burd bie Behörden getrennt zu halten 
find, muffen fi über folgende Puncte verbreiten: 

a) Wer bis jegt bie kirchlichen Verrichtungen beforgt hat? - 

b) Ob ein eigener Rabbiner angejiellt werben fol? * 

c) Db fie ſich mit Judenſchaften benachbarter Poltzey-Bezirke vereinigen und mit denſelben 
einen Diftrictd: Rabbiner auftellen. wollen ? 

a) Wie diefer Diffrict zu bilden if, wo ber Sig bed Diflrictö-Rabbinerd hinkommen fol, 
—— Ber F bie Mittel zu deſſen Beſoldung und zur Beſoldung tes Vorfängers 
aufbringen wollen 

j Die Diftricts: Pollzep» Behörden haben bierauf biefe —7 zu prüfen, die ihnen 
nothwendig ſcheinenden Erfegungen fo wie bie ſonſt erforderlichen inſtrucitven Verfügungen 
zu bewirken, und bierauf ſämmtliche Verhandlungen nad Verlauf eines Tetmins von weiteren. 
4 Wochen ter k. R’gierung mit umfaffendem gutachtlichen Bericht vorzulegen, Es müſſen 
diefe Berichte insbefoncere genaue Angaben über bad Perfonal, durch weldes ber jüdifche 
Eultus bis jegt beforgt worden if, in Beziehung auf Vor» und Zunamen, Alter, Bildung, 
ie pr / Zrit und Art ber Anjiellung, Belohnung , DBermögend: und Familien - Vers 

ältniffe ertpalten. 

’ Die £. Negierung wird hierauf, und nahbem bie oben erwähnte 35 abgehalten 
ſeyn wird, wegen Büudaung der jüdiſchen Kirdengemeinden, dann wegen — der 
bereits vorhandenen kirchlichen Die.er, fo wie wegen Beftaͤtlgung des von ben betreffenden 
Yudenfhaften neu vorgefhlagenen Perfonald weiter verfügen. 

i Würzburg den 28. Novemver 1828. 
Königlide Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Tnnern. 

Freyherr von Zurhein, Präfibent. 
Lommel. 





Nrus, praes 4496. Nrus exp. 4176. 
ü — An fämmtlide Diftriets Polizey-Bebörden. 


(Die Diſtricts » Umlagen · Rechnungen pro 1827/28 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. | 
Durch das Ausfchreiben d. 15. April d. Is. (Kr. Blatt Mro. 45) iſt angeordnet, die 
Difirictö: Umlagen : Rechnungen pro 1827/28, unfehlbar bis zum 45. Januar des künftigen 
Jahrs zur Superrevifion einzuſenden. 
Hiernach werden ſich die betreffenden Diſtricts⸗Polizey-Behörden genau achten. 
— Den Rechnungen iſt eine tabeliariſche Ueberſicht —334 welche jeder einzelnen 
emeinde 
a) das birerte Steuer-Contingent, 
b) bie Gefammtfumme ihrer Lelſtungen an Diſtricts-Umlagen, 
41. für nothmwendige, , 
2. für mögliche Annete, 
darſtellt 


Würzburg ben 4. December 1828. 
KRönigkihe Regierung des Unter-Mainkreifes, 


Kammerbed Innern. 


Brepherr von Zurheim, Prafibent. 
36 


kommel. 
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Nrus. praes. 4495. Nrus. exp. 4177. 


An ſammtliche Eommunal: und Socal-Stiftnngs-Guratel-Bepärken. 
(Rehnungs Ablage pro 1827/28 betr. i 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da am ten Januar eines jeven Jahrs vie gemeinpeitlihen und Gtiftungs : Red: 
nungen in den Ruralgemeinben bey der vorge: x ap Behörde verorbnungsmäßig eingereicht 
feon müffen: fo werden fänmtlide Communal: und Stiftungs » Euratel: Behörben hierauf 
binfigtli ber Rechnungs » Ablage pro 1827/28, unter Hinwelſung auf bad Regulatid zur 
GefHäftsführung ber Verwaltungen in ben Rurals Gemeinden, $. 44, aufmerffam gemadt, 
Mind aufgeforbert, bie einfommenden Rechnungen unverzüglich in Rebiſton zu achmen. 

Würzburg den 4. December 1828. 

Königlihe Regierung bed Unter: Mainfreifed, 
Kammer bed Innern. 
Freyh. v. Zurhein, Praͤſident. 
Lommel. 





Intelligenzweſen. 
— — — 
Amtliche Artitel. 





Bekanntmachung. 

Da in Aſchaffenburg bie Lottocollecte Comtolr Nro. 561 in Erleblſgung gefommen, 
amd zufolge allerböchiter Willendmelnung bey Lünftiger Verleihung berfelden auf geeignete 
Civil, und Militär- Penfloniflen, oder auf folche Zamiltennä’er, melde burch die neue Pr 
malion ber Behörben außer Actioität gekommen, ter vorgüglihe Bebaht genommen werden 
fol ; fo werben die allenfalfigen Bewerber um bie erlebigte Zotiocollecte auß ber dezelchneten 
Cathegorie piemit aufgeforbert, ihre Gefuhe mit Zeugniffen über bie früheren Functionen 
and bermaligen Bezüge aus Herarial:FRaffen belegt in duplo bey ber unterzeichneten Behoͤrde 


in Münden einzureihen , worauf ihnen die näheren Bebingniffe ‚eröffnet werben. 


Münden ven 24. November 1828. 


Königlid bayerifihe DELLA NEBEN 





.Betanntmadung. 

Mor mebreren Tagen mwurbe in einem 
Baſthauſe dahier ein Felleifen von ſchwarzem 
Leder, vierfantig, oben mit 2 Riemen zum 
Auffhnaken eines Roded, an dem Dedel 
mit vier Riemen, bann mit zwey Tragriemen 
verfehen , mit folgenden Effecten entwenbet: 
4) 1 ſchwarz tuchener, noch neuer Frack, 
2) 1 Pantalon⸗Hoſe und Weſie von demſel⸗ 

ben Zude, 

3) 1 blau und gelb geflreifte Sommerweſte 
mit flebendem Kragen und überfilberten 
Knöpfen, 

4) 2 Ehemiffeten mit A. und K, bezeläinet, 
und ein bto. von ſchwarzem Seidenzeug, 

5) 1 ſchwarz ſeidenes Halstuch, 


6) 2 Mannshemben, 

7) 1 grün tudiene Kappe von runder Form, 
oben in alten gelegt, mit ledergem Sıwilve, 

8) 1 geſtrickte, grau wollene Fade, 

9) 4 neue gelvplattirte Ührkeite mit Walze, 

10) 11 Zeichnungen verſchiedener Säulen, 

41) 1 Reifzeug mit leternem Qutteral , 

12) 1 Stück fdwarzen Tuches — 

43) ein Paar Stiefel, 

44) 1 ſchwarz tuhene Wette mit einer Reihe 


Knöpfe, 

45) 1 dunkelblau kuchene Weſte, 

16) 1 Schürz, ae 

47) 1 Tabadspfeife von Porzellain mit fhmwarz 
gebeigtem hölzernen Rohre, zeriegbar ia 
3 Sıüde, auf dem Pfeifenfopfe war ber 
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Name A, Kramer aus Gallenhart mit 
— Buchſtaben, dann ein Zirkel und 
inkel befindlich, 
18) 1 ganz gleicher Pfelfenkopf ohne Robr, 
419) 1 Zagbud mit weiß melirtem ledernen 
Einbande, und : 
20) 1 Kleiderbürfle nebft 1 Schuhbürfle und 
Wiſ sboͤchſe. 

Es werben ſonach die Juſtiz- und Poli⸗ 
zeyehörden erſucht, zur Entdeckung biefer 
Wegenflaͤnde, fo wie des Thaͤters mitzuwir⸗ 
* und allenfallſige Anzeigen anher mitzu: 
theilen. 

Würzburg am 3. Derember 1828. 

Königl. Kreis: u. Stabtgeriät. 
Stautner, Director. 
Müplpofer. 





(2)2. Befanntmadung. 

In Gemäßpeit allerhöchſter Verfügung 
foll ber Papierbedarf des F. Kreis, und Stabts 
em Uſchaffenburg an den Wenigſtnehmen⸗ 
en im Wege oͤffentlicher Verſteigerung jur 

Lieferung gegeben werben. 

Dieje Berfieigerung wird am Montag 
ben 29. December 1. 3. Nachmittags 2 Uhr 
in tem @®eridhisgebäude ber benannten £gl. 
Stelle dahler Statt finden. 

Da noch Vorrath vorhanden ift, fo be: 


flebt der Bedarf für das laufende Flnanziahr 


1828/29 in 
1/2 Ried feinem Poflpapier, 
4 Mieß Delin-Papier , 
8 Rleß feinem Eanjley : Papier ,. 
16 Reß mittlerem Eanzley: Papiers 


20 Rieß Eoncept: Papier , 
2 Rieß — ackpapier, 
4 Ried blauem Packpapier. 


Diejenigen , melde zur Uebernehmung 
ber Lieferung Luſt tragen, werben bierzu ein⸗ 
geladen, mit tem Beyfugen , daß bie Steige: 
rungelufligen nach allerhoͤchſter Asordnung 
bie Muſter ihrer Papiere bey ber Verſteige— 
rung öffentlid vorzulegen haben, baß jedes 
nit muflermäßige Fabricat auf Koſten des 
Vbricanten zurüdgefhidt werben wird, daß 
bie benannten Gattungen bed Papiers ein: 
jeln verfieigert werben , daß bie Lieferungen 
n den beflimmten Zeiten völlig koſtenfrey an 
Drt und Stelle gefcheben nie, und baß 
in ber Regel zwar inlänpifdes Zabricat 
ben Vorzug haben folle, ausländiſches 
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jeboch nicht ausgeſchloſſen merbe, falls daſ⸗ 
ſelbe das Inländifhe an Güte und geringer 
tem Fahr übertrifft. 
ey folder Berfleigerung fönnen auch 
Mufter von Siegellack, Schreibfedern, Bley: 
und Rothſtiften, mit UAngabe der geringtien 
Preife vorgelegt, und gutkatenen Falles hier 
rüber —— abgeſchloſſen werben. 
Aſchaffenburg ben 28. November 1828. 
Königl. Kreis: und Stabtgertät: 
Reuter, Director. 
Wagner, Protocolif 


Tee 

(2)1.  Betanntmadung. 

Auf erhaltene boͤchſte Weiſung wird zur 
nodmaligen Verpachtung ter untern Main: 
müble bahler Montag ber 22. d. M. früp 
41 Uhr am Sipe bes unterzeichneten Rentam⸗ 
te8 hiermit anberaumt; wozu bie Liebhaber 
einlabet 

Würzburg am 10. December 1828. 
das ERRILUNEE ——— 
ar. 





(2)1. Betanntmadung. 

Don bem unterzeichneten k. Stabtrent- 
amte werben am Donnerstag ben 18. d. M. 
früh 9 Uhr folgende G:genfiände an ben be; 
ſchriebenen Orten und in folgenber Ordnung 
an ben Meifivietenden im öffentlihen Sırls 
che abgegeben, als: in ber oberen Mais 
müble 3 alte Muüplfieine (Laufer), in. ber 
Kanalmühle 5 vergleichen dfo., in der herr: 
ſchaftlichen Arbeitshalle, der Kanalmühle ge: 
genüber, etwas altes Holz, Schmarten und 
Späne, dann ei 70 bis 80 Pfb. al- 
tes Kupfer; endlich in ber unteren Main 
mühle 6 alte Bobenfleine und 11 alte Muͤhl⸗ 
fleine (fogenannte Laufer). 

Hiezu werben Liebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen , baß bie Steidysbebing, 
niſſe bey der Tagfahrt befannt gemacht werben. - 

Würzburg am 9. December 1828. 

Königl. Stabt-Rentamt. 
Bay. 
— — 
(35) 4. Bekanntmachung. 

Auf Befehl ber k. Regierung, Kammer 

ter Finanzen, vom. 4. ner b. 38. follen 





für die Zufunft die an unterfertigted Stabks 
rentamt zahlbaren Pachtſchillinge, Steuern, 
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arundberrlichen Gefaͤlle ıc. , nit mehr, wie 
biösper durch bie Boten bed Rentamtes in 
den Wohnuncen ber einzelnen Debenten ab⸗ 
ebolt, fondern legtere angehalten werben, 
bre ſchuldigen Beträge, nad) gebörig befannt 
emachten DVerfall- Terminen am Siße bes f. 

entamtes abjuliefern, wogegen man benfels 
ben in eigen® mitzubringenden fogenannten 
Duittungsbüdleln den rihtigen Geldempfang 
amtlich befdheinigen wird. _ 

Da nunmehr die Grunbzinfe, Weingülte 
und Grunbzinsmeine pro 1828 verfallen find, 
fo wird, um oben angeführter bödrler Wei⸗ 
fung zu entfpreden, biemit befannt gemacht, 
baf jene Individuen, welche mit ſolchen Grund» 
abgaben zum unterzeihneten Rentamte pflich⸗ 
tig find, biefe vom 15. bi 31. d. Ms. Vor: 
und Nahmittags um fo gemwiffer anher abju: 
liefern haben, als fie fonft nah Vorſchrift 
ber höchſten Regierung durch die Boten bed 
Rentamts bieran gemahnt werben, benen für 
einen jebesmaligen ang bie gewödhnlichen 
Mabnaebühren bezahlt werben müffen. 

Würzburg ben 6. December. 


Königlides Stadt-Rentahmt. 
Day. 





Befanntmadung. 
Donnerstag ben 48. dieſes früb 10 Uhr 
werben in dem Regierungdgebäube babier un: 
gefähr 150 Riſſe Dtaculatur: Papier öffentlid) 
verrihen, wozu bie Liebhaber eingeladen 
werben. — 
Würzburg am 8. December 1828. 
Regie: Verwaltung f. Regierung. 


(3) 1. 





Befanntmadung. 
Die Lieferung bed Papierbebarfs bes k. 
b. Krels und Stadtgerichis dahier zu bepläufig 
45 Nteß feinem ) Eanzlep» 


35 = vröindrem ) 

70 * oncept 
5°» Bließ Papier, 
4 = Megal- 
4 » blauem Tectur—⸗ 


2 ⸗ ack⸗ 
wird für dad Rechnungbjahr 4828/29 auf dem 
Wege ber öffentlichen Ab wre a\ ben 
are a bingegeben, wozu Tag⸗ 
au 
Donnerstag ben 18. December LI. 
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Vormittagd 10 Uhr in bem Locale bes ger 
nannten Gerichts angeorbnet wird. 
Siripeliebhaber werben mit bem Be: 
merken eingeladen, baß am Strichs termine 


Motier ber verfhiedenen Sorten “Papiere 
gur Prüfung vorgelegt werben. müjfen, un® 


au — Fadricate nicht audgeſchloſ⸗ 
en 


Würzburg den 9. December 1828. 
8. b. Kreid: und Stadtgeridts: 
Negie:-Vermwaltung: 





(5. Betanntmadung. .. 

Johann Graber von Rottendorf pat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger angetra= 
gen, um einen Stündungdvertrag mit ihnen 
abzuſchließen. Es ſteht baber Tagfahrt jur 
Schulden Eonfignation feft auf Montag den 
29. Desember I. 3 früb 8 Uhr, wobey alle 
Gläubiger unter vem Rechtsnachtheile zu er: 
feinen haben, baß tie Nichterfcheinenben 
ber Stimmenmehrheit. der Erſchlenenen bey 
tretend erachtet werben. 

Wurjburg ben 29. November 1828. 


LKöntglides Landgericht rechts. b. 
8 ne h M. 


Eämmerer, Ihz-Affeffor. - 
Müller. 





(3) 2. @läubiger-Borlabung. 
Magbalena neiber , Wittib bee Orts, 
bürgerd Zoreng Schneider von Rottendorf, 
will mit ihren Kindern Grundthetlung pfle: 
den. Wer demnad) an genannte Magdalena 
Schneider Wittib aus irgend einem Grunde 
Borderungen oder gegen die projectirte Grund⸗ 
tbeilung Eimenbungen gu maden bat, muß 
foldhe fommenden Mittwody den 24. Decem- 
ber 1. 3. früd 8 Uhr unter bem Rechlsnach⸗ 
theile der Nichtberückſichtigung bierorts gel- 
tenb machen. 
Decr. Würjdurg am 5. Drcember 1828. 
Königliches Landgericht Würzburg 
r. d. Ms F 


v. Ecaͤrt) vandr. 
K. Schwab, Rechtépr. 


(3) 2. Bekanntmachung. 
Von den zu Unterleinach gelagerten Zehnt⸗ 
moͤſten werben Dinstag den 23. d. M. Vor: 





mlitags 10 Uhr gegen 300 Eimer im Zehnt⸗ 
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hofe ju Unterleinach salva ratif. verfleigert, 
meldies Kaufsliebhabern zur Nachricht dient. 
Würzburg ben 6. December 1828. 
Königl. Rentamt l. d. Ms. 
Eblen. 


—— ——— —— 
(3) 5. Gläubtger-Vorlabung. 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
etragen. Es wird baber zur Eonfignation 
feiner Paſſiven und Feſtſtellang des welter 
einzuelienden Verfahrens, 
gfahrt auf 


Mittwoch den 17. December l. I}. 
iR — 8 Uhr 
er feſtgeſetzt. — 
* 2 See deffen Gläubiger mit dem 
Bemerken in Kenntniß gefeßt, daß fie im 
Ricpterfiheinungsfale mit ihren Forderungen 
werten aus geſchloſſen werben. 
 — Prnflein am 7. November 1828. 
KRöniglihes Landgericht, 
Keller, Lanpr. 
- ©. Herrlein, Reätöpr. 


()2. Befanntmadun 
Um bie WVerlaffenfhaft ber Wilhelm 
Blättners Wittib zu Muͤnſterſchwarzach aus 
einanberfegen zu fönnen, iſt bie Kenntniß der 
Pallivcn nötbig; wer ſonach an gedachte Ders 
affenfhaft aus einem rechtlichen runde eis 
ne Forderung machen zu Eönnen glaubt, bat 
ng, Dinstag ten 23. d. früb 8 Uhr unter 
ern Rechis nachtheile der Nichtberückſichtigung 
anzujeigen und zu liquidiren. 
ettelbadh den 1. December 1828. 
Königlides BASS EIRR 
Küttenbaum, Landr. 


gmer denfelben 





AA EA LE 
Das Wohnhaus fammt Zugehör des An⸗ 
dreas Koch von Langenprozeiten wirb auf 
Dinstag ben 30. December b. J. 
bed —— 11 Uhr zu Langenprozelten im 
KHülfsvollfiredungdmwege verfleigert. 
Lohr am 2. December 1828. 
ln ganbgeriät. 
nfelm, Landr. 
Meinong, Landger.Act. 





Befanntmadung 


(2) . 
Debitfadhe gegen Adam Herrlein 


2 
Ja ber 


bann Hofmann van Gauagſchach hat 
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von Damdfach werben Camdtag am 27. Der 
cember d. I. Nachmittags 1 Ahr von ter 
unterfertigten Bebörbe ba8 zu biefer Moffa 
gehörige Wohnhaus sub. No, 45 mit Nebens 
gebäuden und eingehörigem Gemeinde und el» 
nem fogenannten ganzen Holzrechte, dann einl⸗ 
Won Artfeld bem öffentlichen Aufſtriche zu 
ampfah zum Verkau 
mit öffentlich befannt macht 
Gerolzhofen am 25. November 1828. 
das königlide Landgericht. 
Sähmitt, Landr. 
Lotter, j. p. 
— — — — 
Bekanntmachung. 
Die zur Concursmaſſe der Peter Wil⸗ 
belm — Wittib dahier gehörigen Reali⸗ 
täten, deſtehend in einem Haufe in ber Vor⸗ 


Rabt, bann 
i 35 Ruth. Garten, 
4 Morg. 5/4 dto. Wder, und 
41 1/4 dto. 5 1/2 dto. Wiefen, 
werben Dinstag den 23. biefes früh 10 Uhr 
Fa ber Eprecutiondorbnung Öffentlih ver: 
eigert. 

35. am 4. December 1828. 
Köninlides Landgericht. 
Anfelm, Lorchtr. 

Meinong, Ldg.⸗Act. 


(5) 3. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Michael Schell von Kirchzell hat Behufs 


eines Nachlaß⸗Vertrags, alle feine Glaͤubiger 


gufammen zu rufen, gebeten. 

Zu diefem Ende wird daher Tagfahrt 
auf Dindtag den 235. December früh 9 Uhr 
dabier anberaumt, — fih die Gläubiger 
unter bem Rechtsnachtheile einzufinden haben, 
in die Mehrheit ber Erfchienenen für einwil- 
ligenb angenommen zu werben. _ 

Amorbach den 19. November 1828. 


ürfti i { 
Fürſtlich Be sinsifäe6. Seriänfte 


Streng, AR. 
Steln. 


(5) 2. Berſtrichs Bekanntmachung. 
Dinstag den 30. December d. I. Rach⸗ 
mittags 2 Uhr wird auf dem Gemeinbebaufe 
u Wligbeim ein Achtthells⸗Gülthof, im Schä: 
6 Lorenzen Hofe, bed Johann Kröner alls 


ausgeſetzt / wa ans 


J 


da , beffebend aus 37 1/2 Morg. Artfelb und 
4 * Morg. Wieſen, nach dem Antrage 
des Kaufmanns Georg Ludwig Geis zu Würz⸗ 
burg im Mege der Executton öffentlid 
verfirichen. 

Suljbeim ben 27. November 1828. 
Fürſtl. Thurn» und Zarifhed Herr 
ſchafts⸗Gericht. 

Ley, Herrfch.-Richter. 
Schlotter, Pract. 


(2) 2 Bekanntmachung. 

Wer einen Anſpruch an die Verlaſſen⸗ 
fhaft des verlebten Bauers und Wittwers 
Andreas Heuniſch zu Fuchsſtadt zu machen 
gebenkt, hat ſolchen am Mittwoch ben 17. 
December’ d. J. früb 9 Uhr dahier anzumel⸗ 
ben und gehörig zu begründen, oder zu ges 
wärtigen, daß er bey Auseinanderſetzung ber 
Derlaffenfhaft unberückſichtigt bleibe. | 

Alberföbsufen 54 Ruck 1896: 

repberel. dv. offfeel. Patrimo— 
Ber — 
ne er # Pr . 

Spieß. 


3,2. Holz; Verfteizerung Im Speſſart. 
© Mittwoch ben 17. December 1828 früh 
um 9 Uhr merben in dem k. Forſthauſe zu 
‚Rothenbuth, aus der Revier gleihen Namen, 
501 Eihen:Bau: und Waarbol; Stämme, auf 
den Ditiricten Zweige und Holjfchnabel und« 





Frauralnchen; dann ferner 377 1/4 Klftr. « 


Such enſcheitholz in den Diſtricten Holzſchna⸗ 
bel, welches noch als Material-Reſt vum vo— 
rigen Etats jahre vorraͤthig iſt, an den Meiſt⸗ 
dietenden öffentlich verſteigert. 

Liebhaber werben mit dem Bemerken ein: 
geladen , daß bie Bebingniffe bey der Verſtei⸗ 
‚gerung befannt gemacht werten, und daß das 
untergebene Zorliperfonal angemiefen ift, das 

ur Verſtelgerung kommende Holz auf Ver— 
—* vorzuweiſen. 

Aſchaffenburg am 3. December 1828. 
Köntgk. Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, f. Forſtmeiſter. 

Nörtger, Forſtamts⸗Act. 





:@)2. Publicandum 

In Folge bober Entfhliefung E. Regle— 
rung bes Lnter-Mainfreifes vom 13 bs. Ns. 
> werten bie nachbenennlen  Staatömwalbpars 


en bed Forflamts A b 41 
Fe Rabipede — —— 


Tagwerk, 
bie große Hiefhbam dep Straßbeſſen⸗ 
— oralen ci falls dp | 
e Eleine riſchbach, ebenfallö be 
Straßbeſſenbach, zu 45 Tamwerf, ’ 
am Montag den 5. Januar 1829 Vormittags 
9 Uhr, am Sitze bed unterzeichneten Rent: 
amts unter ten nermeimigigen Bebingun: 
en auf Eigenthum öffentlich verfleigert wer: 
‚den. Solches wirb mit dem Bemerfen bier: 
mit befannt gemacht, bad ſich die Kaufslufli: 
gen über ihre Zablungsfähigkeit vor ber Vers 
fleigerung Legal auszumeifen ‚baben. | 
Aſchaffendurg ven 29. Movember 1828, | 
Königl. — RTOMTERENFE 
ee ð. 





(5 Bekanntmachung. 
Montag den 46. December I, J. werben 

am Sitze bes k. Nentamtes babier 

bepläufig 4 Schbr. 20 Bund langes Weigen, 


ro, 
furje& bto., 


5 6 bfo. — 
é8 biv. 30 langes Korn: 
ſtroh, 
dto. 90 ⸗kurzes dto., 
⸗ 3 dto. — * Gerſtenſtroh, 
⸗ 5 bto. 20 * roh, 
, ide. — ⸗ emiſchtes Ha⸗ 
r:, Erbfen: u. 
MWidenfirop, 


„ — bo. 20 = Linfenflrod, 
Gem öffentlichen Striche -auferiegt. 
Yrnflein am 29. November 1828. 
Königlided Rentamt. 
Englert. 


(3)1. Früchten-Verſteigerung. ? 
Mittwoh den 31. I. ME. früh 9—10 
Uhr werben. bey dem unterzeichneten Amte 
400 Schäffel Korn, 


500 s ber, 
auf dem biefigen Speiwer befindlich, salva 
ratilicatione an ben Meifidietenven - in ſchitt⸗ 
lichen Abtheilungen öffenjlich -verfieigert. 
Karlſtadt den 9. December 1828. 
Königliches Rentamt Kartfiabt. 
Degenbard. 


— — —— — — 








(Hieju 14 Bogen Anhang.) | 
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Amtliche Artikel. 


—, 

613. Befanntmaddn 
Dom unterzeihneten Rentamte” wirb das 
bisponible Zehntſtroh und Wefterih an ben 
unten beflimmten. Tagen und Orten salva 
ratif,und if ausdrückllcher Bedingung baa⸗ 


? 
ui 


ver Zahlung, jederzeit, auf dem Kathhaufe ' 


verfirihen ‚’ald: zu Rimpar am Freytag ben 


12. Drteriber Vormittags 10 Uhr 

38 Shhbr. — Bnd, Korn:, 

8 ss — + . Gerfen:, 
mine ne Habers, 
7 5 gr‘ 2* 30 Linſen⸗, 
rn dr Wilden, dann 
J — ru Welpen: und 
bie : Kornwerrſtroh; 


“30 
hi site am Montag den 45. December 


üp jo U 
’ SS. 29 Bad. Welpen, | _ 

535°“ Kom, 

iu PR Shtr. 5% Bd. Serien, 
6 Pi aber», j 
: 3* ⸗ ⸗ rbfens, 
u. X.» 55 ° Linfen, 

* » 48 » Miden:, 
ts. MBeipen:" u. ‚Ken, 


na wibreraſhige Mei ain aaii an und 
.. da e Ae 
——* und Ale am erfleren Ortefam 
Nabfagıibeni 16. December frü) 9 pr 
Schbr. 30 Bnd. Weigen-, 


68 » 30 + - fon, 
17 .» .850 .» ,‚&erten:, 
16 :»: 40 ⸗ 


Haber⸗ 
Japrgangrgag, Oral 


7 Werriirop, und 


ffl. Aefte ri ; 
y Günteröleden am Mittwod ten 17, De: 
cernber früb 9 Uhr 

.20 Sad. Welpen: , 

89° orn: ’ — 24 
ſten⸗ 


—— 
rbfens , 


— 
on 


4 
; Werriteb und 


— 
Mehen Aefterich 


* 5* am Donnerdtag ben 18. Decen⸗ 
chb 
7) 


2 


SESoonssn 
Br; 


IE 


S — 
Haber⸗ 
40 Bnd. Erbfen:, 
30 ⸗ dens, 


Werrſtroh, 


2 


30 * 

1 Säffl. Vefteri 
Die and Ve Behlagniffe werben begm 
Verſiriche ſelbſt bekannt gemacht. 

Würzburg ben 5. December 1828. 
Königl. Rentamt Würzburg r. d. M. 
Kirchgeßner. 








6)8. Befanntmadung. 
- Donnerstag ben 18. d. M. Vormittags 
10 a _—n im Behnthofe zu Heidingẽ⸗ 


eff. Haber F 
8 Gerfte und 
6 Erbſen, — u. WBiden, dann 


Q 6 
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14—15 Schober Weipen: und 
Schober Futterfirop, 


parthieenweis und salva rati£, derſtelgert. 


Dies zur Nachricht für Kaufsliebhaber. 
". Wörzbutg —8 ber 


Königlihes Rentamt I.d. M 
Ehlen. 


—F 
J 





Nicht amt liche Artityl 


Fel1bretungen. 
— — — 


1) (3) Montag den 5. Jänner 198 
Nadmittags 2 Uhr wird J } ” 
2) das Wohnhaus der verlebten Häders, 
zn Anra Boepfert im 5. Diſtriet 
f co, 159, +3 * 
"by 3/4 Morgen Weinberg in der Leiſte 
oder Kühebach, und i 
ı Morgen Beinber in der Winterleite, 
c) 15 bis ı6 Eimer Moft, 
der Ettrag Diefer Weinberge im. obenbefags» 
ten Haufe dem Öffentlihen Stiche ausge» 
Kit; wozu Kaufsluftige hiemit. eingeladen 
wei en, > 


Befhreibung des Hauſes. 
Das Wohnhaus ift im5 Difte, Neo. 
ia der breiten Schloßgaſſe. 
von Steinen und jweh Stock find vom 50 
erbaut, und mit einem de 
Dache verſehen, daffelbe i 
und 25 Schuß tief, darin befinden fi: 

ı) ein gewölbter Keller mit Beyläufig 20 
Quder in Eifen gebundenen Gäjlern,, 

2) im erfien Stocke befindetfid eine Wein: 
fammer mit 2 Zäffern, ein Kalterhaus 
mit Kalter, ein Holjlager, ein Braunt 
wein⸗ Brennhaus mit Keffel, dann find dar 
bey ein kleiner Hof, eine Düngergrube, 
ein Gtall mit Heuboden von Holz era 
baut, und mit Breitgiegeln gededt, 

3) im aten Stode find 3 beißbare und 
3 unbrißbare Zimmer, a en nebfi 
Borplap, . 

4) im Zten Stocke befinden fie heigbare 
und 4 unheigbare Zimmer, 2 Kürhen 
mit Borplaß, 

5) im Dache find 2 Böden mitz Kammern. 

Würzburg den z1. December 1828. 
\ Das Teftamentarlat, 


159, 
Ein Gtod 1 


igi 
——— 


— 
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Cc) Am Ir December d J. und on 
dem darauffolgenden Mittwod und Sams, 
9 5. I. micd eine große Parthie Kirchen 
und Draefter-Mufit und Bieder.von Mozart, 
Hayaa, Vogler, Böpel, dann’eine prödent 
Ihe Sammlung philologiſcher, juridi her, 
medizinifher, mathematijher und vorz sig 
pädagogischer Dücher, fo wie au ein noch 
ganz gutes Sorte» Piano aebſt Violin, dem 
gegen gleih baare Zahlung ausge 

seit Der Strich beginnt jedesmal Mittags 
2 fr in der Wohnung des Hera Upemas 


Wer Kreuzer In Der Rettengaffe, 


7,5) (2) (Mißl- Birkauf.). Die Ggei. 
mũhle gu Mellerihftadt, nächſt der Stadt dey 
der Dadpforten am Steeufluſſe, mit dazu 
gehörigen Wirfen, Gätten und Gemöfefelp, 
" bey aufig 5 ı/4 Morgen Seldes, fol aus 


ceger Hand verſtrichen werden. 


Ei er werden andurch eingela, 


den, a , 
' Donnerstag den 8. Januar E 
Nahmittags 2 Uhr fih im dem Gafıp 
zur Poſt alda einzufinden, ihre Debote au 
thun, und des Zufdlags an den TMeiflbien 
tenden, bis auf Genehmigung der Eigentgü- 
mer gewätfig zu ſeyn. 
iefe Möple if svepflödig, der: untere 
Stod von Steiner erbaut, Hat gweg Mapls 
gänge und einen Delfhlaggang, seinen ge 
täumigen Hof, eine Biepflalung wand. 3 
Shweinfäfle, welches alles mit Mauer # 
um Woſſer umgeben if; ‚dann »or den Sen, 
erm ein Küchengärtchen. Te 


4 ä li @rund: 2 el: 
— * * Sean’ rn Eben ns Pr : — 
jäbrli 18 fl. 45 fr, Geundia⸗ a2-3/8 Er. 


—X 


Uebrigens Tiegt dieſe Mühle ia einer 
der körnerreichften Gegenden, kann ununters 
brochen ‚miaplen, und ift ein geitlihet Dach⸗ 
ter noch nie ausgefahten, 


Die näperen Bedingnife, werden bey 


Öteuer in Gimplo, und 2a 3/8 E. 
Bert. J 


dem Sttiche bekaunt gemacht. 


4) (2) Neuerdiage find | in; dee! Fürn. 
(hen Handlung auf def Brüde ringifroffen, 
folgende Fiſchwaaten: gefaljene . Lachs, 
(Berbchen, — 

en, h ’ 
* füßer EmmentpalenOhisijtitäfe 
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5) (r)) Feſſche gefalzene Hechte find be 
. 23— der area Bote 
1 haben. j 
— — — —ñ nn nn nn —— 
Vermiethungen. 

1) (2) Ya der Hirſch⸗Apotheke auf der 
Domſtraße find 3 bis AZimmer einzeln oder 
sufammen mit einer Küche zw vermiethen. 

2) (2) Im 1. Diflie. Neo, 165 iin der 
Gemmelsgafie ift auf Lichtmeß ein Quartier 
au vermiethen, Ba | 
35) 43) Im innern Graben Pro, 153 
#ft ein Logis, beſtehend in 3 heigbaren Jim» 
mern, heller Rüde, Bodenfammer, Holzla> 
ger, gemeinfhaftlidem Waſchhauſe, auf Licht⸗ 
meß an eine folide Haushaltung zu new 
iniethen, 





Nr6, 93 ift-tin ganz neu hergericgtetes Quat 
tier, beftebend in 3 Ey ausgemalien Zims 
mern, fämmtlihe heißbar, dann einer Magp: 
fammer, Boden, Keller, Holzlager, gemein; 
ſchaftlichem Wafhbaufe, eigenem Abtritte 
und vg — ae ee —— 
nen, ichtmeß oder auch ſogleſch zu ner 
ee 


 5)lı) Im r. Diſte, Neo, 39:5 Det 
Gerimelsgaffe ift ein neute Miganen:Duars 
tier fogleih oder auf das Ziel Lichtmeß zu 


74 näsft 


Dermiethen. er 
6) (BB) Im 2. Diſtr. Neo, 
) % ein‘ freundſiches Quartier 


der 28 iſt 
Eichtmeß zu Ötrmielpen, 


Du 









nat ar 
u | 


. Wermifhre A 
3: y — — — 
Poſtbote audGrankten,: 

1) (4) Dieſe politiſche Zeitung lle⸗ 
Fert au im inächfleh Vahre 1889 täglich in 
einem. Salben: Bogen ‚ı und bey hefonders 
wichtigen: ‚aufesoedöntlidhen; Biraniafjungen 
im u etgänzenden) Beylagen, das Neuefie 
ond Mertwirdigfte aus dm piolitis 
[her und bürgerlichen Weltbegebrn» 
beiten son fern und nah, in gedrängtem 
Maren Bortrage, der das mit beie 


Sühftäer Anbärtungti und 


Lig 
Irdi 
* 
285 


njeigem 


mit Einfhaltung 
Notizen für Han 


un) 2 


4) (3) In der Fiſchergaſſe 5. Dif. | 
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Del, Gewerb und Hausbedarf. — AN Sona— 
tage ecſcheint hieju ein unterhaltendes Bey⸗ 
blaft unter dem Titel: „Ertra-Staffette“ — 
Der halsjährige Pränumecafions» Preis für 
beyde Blätter dahier if 3 fl. — Man 
obonnirt dahier in der Gtrederjhen 
Buchhandlung am Dom, und bey allen löbl, 
Pofibehörden, an welche das hiefige k. Ders 
poflamt die Hauptſpedition beforgt. — Amt: 
lihe und Privat: Belannfmadungen aller 
Art werden gegen & Er. für Die Petitzeile 
«ige: ͤckt 7 
Bürjburg, den 3. December 1828. 
Die Redaction des Poſtboten 
aus Stanken, 


Anzeige. 
Die Gorefehung der Aſchaffenbar—⸗ 
ger Zeituag betreffend. 
5 (8) Die Afhaffenburger Jet, 
tung etſchelat auh im fommienden Jahre 
1829 wödhentiih fehsmal in halben 


‚oder ganjen Bögen ; ihre Terideng ifl, neb 


einer gefihtefen und ſchaellen Zufammens 
filung Dre politifhen und andern Tags 
neuigkeiten, auch befonders Die widligeren 
Momente Rerfelben.: in- erläufernden Dars 
fiellungen Aufjufaffen,: den zegen Kampf und 
Die Defteebungeh Der: Partiyen in den mer 
ſchledenen Lindern, in eıfhöpfenden Auffäs 
gen gu begleiten, alle das Baterland betreffe 
ende Angelegenheiten ausführlich zu eröre 
tern und befcheidene Wünſche für das Ga 
ſaiumtwohl ‚vorzutragen , endlich alle neue 
gemeinnügige Eıfindungen und wichtige Ent, 
deckungen Bekannt zu machen. Die Zeitung 
liefert ſonach Die Zeitgefchichte in allem ihren 
Bergweigungen aus den gedrucdten und ge_ 
fhriebenen Quellen frepfinnig dargefiellt, ber 
lehrend und unterhaltend für alle Klafjen 
des Publikumo. 

Die „Erheiterungen! 
blatt der Aldyafjenburger Zeitung wödhent 
lid vıeemal in halben Bogen; dieſe Blaͤt⸗ 
ter, niprpöhtifgen Inbafte enthalten poes 
tiſch⸗ Erzeignifie jedeg-Sorm, namentlich No⸗ 
pellen und Erzäßlungen Hötzügliher chrift⸗ 
Reler in launigem und ‚eroflem Gemwande, 
untechaltende ‚und Belrhrende Auffäge über 
äfipetifhe und Hiflorifche Brgenfländt, Cha> 
zafferfhilderungen von Nätionen, und Bios 
gtappien‘ Frrühmiter Pitfonen, intereffante 


— 


eiſchelaen als Bey⸗ 
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Auszüge aus meu erfheinenden hiſtoriſchen 
und bellettifiifhen Werken des Auslandes, 
und befonders aus den die neuere. und neufle 
Geſchichte beleuchtenden Denfwürdigkeiten 
(Memoires) ausgezeichneter Zeitgenoſſen, Er⸗ 
güffe der Gafgre in befondeser Hinjicht auf 
das Treiben unferer Zeit außer dem Bereiche 
der. Politiß, , 

Wer aljo die „Afhaffenburger Zeitung‘ 
mit ihrem Beyblatte „‚Erheiterungen” in dem 
vädhften Halbjahre fortzubehalten oder neu 
anzunehmen münft, wird erſucht, noch vor 
Ablauf des Monats December bey der näch⸗ 
fen hochlöblichen Pofiftelle gefäligft gu abon» 
niren, damit die Züfendung Der erſten Blät: 
fer richtig gefhehen kann und keine Defecte 
entſtehen. 

Der geringe Pränumetations-Preis für 
beyde Dlätter zuſammen, welde getrennt 
Richt abgegeben werden, ift halbjährlich Zfl. 
. + Die Eintüdungs:-Bebühren für, frankirt 
einzufendende, öffentlihe Befanntmadhungen 
betragen 3 ?r. für Die Petitzeile. 

Aſchaffenbutg den 1. December 1828. 
Die Redackion der, Aſchaffenbacger 

Zeitung. 

: + Todes-Anzeige, 
. 5) (2) Am 7, d: M, traf mich das 
harte Schicksal; 
Maria Anna, geborne Heller, durch 
den Tod zu verlieren» Sie starb nach ei- 
nem kurzen Krankenlager sanft und voll 
festen Vertrauens auf Gott und ein künf- 
tiges Wiedersehen, Grofs ist mein Verlust, 
und nur der Blick nach Oben, nur das 
Andenken an ein künftiges, seliges Wieder» 
treffen, und die stille Theilnahme mieiner 
Verwandten und Fıeunde vermag mich zu 

trösten. 

Würzburg, den g December: 1828.  ' 

Joh. Bapt. Scheuer, 
Handelsmann und Lotto-Gollecteur, 


4) (3) Here von Bazgera, , 
Profeffor der Chemie, privilegirt von Gei, 
nee Mojeflät dem Könige: von Bayern, 
bat die Ehee, dem Publitum bekannt zu 
machen, daß ec eine gang neue Art, Feucht, 
und Erdäpfel»-Branntiwein zu reinigen, und 
Diefelben fo fein, und gut wie frangöfichfen 
Weingeift herzufielen, erfunden habe, Ders 
felpe cheilt qu& eine Anmelfung zur Berel⸗ 


P 2 


meine geliebte Gattin, 
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fung aller feangöfifhen und italienifchen Pi, 
queure, fo wie jener von Martinique mit; 
ond lehrt die Kunft, Bo Bouvteillen —* 
binnen 3 Stunden zu bereiten, Perfonen, 
welde ibm ihr Zutrauen ſchenken wollen, 
können ih täglid von 10 Uhr früh bis 
Mittags bey Herrn Kaufmann Geang %os 
ſeph Leininger im 2, Difte, No, 4oz auf 
dem Markte mit ihm Benehmen, °° °° 


| wer — 
— 1) Indem id). biemit den im Intell. 
Blaft Neo. 138, S. 2316 Nr. ı3 u. 
nen bämifhen Ausfall des SHerın F. Ip, 
Böhm. aus Dettelbag, gegen. mid, als hätte 
Ih feinen Hund entfüpıt, verbunden mit eie 
nen wohlgemeinten Rathe an alle Hundes 


" bejiger, für geundfalj und boshaft erkläre; 


geige ich zugleich au, daß ich bereits genannieg 
Hecen Derläumder deßhalb gerichtlich befangs 
ek und, feiner Zeit „die gerichtliche End 
dheidung zu meiner, Redifertigung befaont 
maden werde, . - 
Sommetach den 7. December 1828. 
VD. DB. Sälererß, 

6) (1) Ein Schuladfpieant non 22 
ren 222* Bedienterben —— 
ſchaft dahier > auf dera Bande bald um. 
ferzulommen. Das Nähere im Jatslligeng 
———— 

7) (1) 1000 fl. xtha. d t 
and a eıfle Hypothet. dahier auf Li = 
jedoch opne Linterhändler auszuleihen, Das 
Nähere im 1. Dilc. Neo. 229. , 

‚9 (3) Zu. — und Garten, Arbeit 
wird ein mit en. Zeugniffen verfe r 
Menſch — — — 

9) (Tr) Ludwig Roth, Lohnkatſcher, wohn. 
baft in der obern Bodsgaflt Rro. gro, fährt 
Gonnteg den 14. oder Montag dem 15.0, 
mit einer. Chaife nad) Grankfurt und wünfdt 
Mitzeifende. 

10) 1) Auf DeeyeKönige wird eine Mage, 
welche fpinnen, Hausmannstoft kochen, umd 
mit. guten Zeugniffen fi ausweiſen kaum, 
In: Dienflerw zu nehmen gefuht; Das Nähere 
iſt inıder Gemmelsgaffe Neo, 54 im unterm 
Gtode täglidy Vormittags zu’ erfahren, 


— — — — — 
ar ed Boten Beplage.) 


“imT: 


“LIU: 


Beplagegum 1ale Stu@ 
sc A De 


gmtelligenz;-Blattep$ 


Unt er⸗Ma inkr ei s 
Den 





ıt. 


fürbem 


des Koͤnigreichs Baperm 


December: ıgag. :: 





Srtelligemzmefen: 
Anmtelide Uefikel. 


Deffentlibe:Befanntmadung.: 
In ber Naht. vom 13; auf den 14. ve— 
Mis. wurden aus einem Gtalle: zu Großkahl 
wey Gelße von grauer Farbe entwendet. Die 
eine berfelben bat feiner Hörner, bey der an⸗ 
bern iſt das linfe- Horn halb abgebrochen. 
Saͤmmtliche Jaſtiz⸗ und: Polizey Behör— 
ben werben erſucht, auf bie entwendeten Ge: 
genflände geeignete Späbe zu halten: und im 
Entdefungdfalle derſelben oder bes bisher 
— Thaͤters, Nachricht anher zu er: 
tbeilen. : 

Aſchaffenburg ben 2. Derember 1828. 
Königl. Kreis: und Siadigeridt; 
AUfdhaffenburg.- 
Neuter,.Dir. 





Gett.. 


(2)2.. Betfanntmadung.: 
In einem dahieſigen Oafimirthöhaufe find 
goifden bem 9. und. 11. November I. 38, 
nachfolgende, in einem zwillſchenen Sade be» 
findlih gemefene Gegenſtände als: 
eine tunfelblau tuchene Jade, mit auf bey— 
ben Seiten von gleihfarbigem Kameelgarn 
überzugenen Knöpfen verfehen, 

ein: Mannshemd von Flachsleinwand, welche 
beyde Stüde ſchon einige Zeit find getra— 
gen worden, endlid: 

ein Dienfibotenbürhlein, auf Sebaſtian Dep 
aus Roth, Eönigk. Landgerihtd Männer; 
ſtadt, lautend; 

mit dem Sacke felbfi qua tem Nebenzimmer' 


Jahrgang 1828, 








bar — ezten —— worden/ 
we zum Kwecke ber nbung ber ge⸗ 
— ne * wie 26 ehr. 
mwenberd zur öffentlichen: Kenntaiß gebrade: 


wird: N 
- Deer: Schweinfurt am 18. November 1898, 
Köns bayı. Kreis: und Stabtgerigt. 
Schr, v. Gebſattel, Director:- 
| Ve Kauffmann- 





etreidb:Berkfaugfi- 
aufbem Markte zu Würzburg: 
—* un er 
- Jm en Preis: 
zelßen, 2; Fon en u 
LTE we ⸗ J 
8*8 e a. 5 — e: 
rſte, — 6 ⸗ ⸗ 10 fl. 20 kr. 
—Jamitttleren Preis: 
Welpen, 224 Sdhffl., der Schffl. 16 fl. 5 Mrs 
Kom, 913 ⸗ ⸗ 12 fl. 351 fr.- 
Be; © RE 
er ⸗ y9fl.623 kr. 
Im tlefſten Preis: 
Welpen, 24 Schffl., der Schffl. 2. — kr. 
Korn; 7 0 ⸗ 121. — fr. 
Haber, 2 . . Afl.45 kr. 


Gerſte f} ; ⸗ ⸗ 9 fl. — er. 
Summe aller verfanften Früchte: 554 Shäffel. 
228; Schaͤffel Welsen, 101 Shäffel Korn, 
155. Schäffel Habet, 695 Schäffel Gerfie. 
"Stadt: Magtfirat. 
HU, Bürgermeifer Benkert. 





STE RERS 
Die Andreas Slederifhen Eheleute von: 
Gundersleben wollen Ihr fämmtlides Grund⸗ 
vermögen veräußern. 
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Wer daher ine reqhtliche Förberuhg an! 


—— zu machen hat, wird aufgeforbert, , weiteren Verfahren dahier zu erf 


= de am 
5 ben 22. Diem #1. 3 

fan Ube men liquldire ———— 
dem weiteren © erfahren feine Ruͤckucht 


Darauf genommen wird. - 
Würzburg ben 26. Röbernbet | Adag8. 
al, Landgericht r d. Ms. 
» Edart, Ener 
— Warmut h. 


(3). Bılanstmehkag: | 
DaB, tin Sieh son Orhan ha Vi 
des Valentin Stahl von © unn Dat bie 
Nechtskraft befchrüten. 
Es wirb daher 
Aer Ebictötag zur Anmeldung bet Forbes 
' ‚rungen, rrechte und beren ‚Napweis 


Anseg ben Air „December 1538, 
er und Illter ctBtag Fang ngung 
u — und fluid *erpane 

d au 

Donnerstag ben 5. Februar 4 41829, 
jedesmal früh 9 Uhr feſtgefetzt, wo ſammtliche 
Gläubiger um fo gewiſſer zu erſchelnen Bo 
als font bad Auspleiben am * Edictvt 

den Ausſchluß von der Maſſe, das Au 
ben am üUlten und Illfen Edictstage ben‘ ud 
— mit ber treffenden Handlung sur Folge 


Zuglelch werden alle diejenigen, melde: 
dom Mermögen ber Valentin Stapls Erben: 
etwas befißen, angerwtefen, ſolches unter Wor⸗ 
bebalt ihrer Rechtszuſtaͤndigkelten und bep 
Strafe des nochmaligen Erfapes dem Grrläte 
anzuzeigen. 

Würzburg ben 26. November 1828. 

‚Königlihes Landgericht r. b., Me. 
B V. b. 2 


Cämmerer, Juſtiz.⸗Aſſeſſor. 
— er 





(3) 5. Giäudtger:Vorlabung: ' 
Um ben Dermögeneftand bes Ge 
meifter, Georg’3 Sohn, von Rimpar, In 
r Fönnen,, iſt eine Zufammenkunft ber Gläur 
iger ——— nöt hig. 
Die ſelben baden Montag den 29. De 


cember I. 3. früh 9 Uhr unter bem lets, 


di 


bey tem 
einen. 
Würjburg.ben 24. November 4828. .., 


Röuiglines, gehbairiät rechts p. m. 
| Sinmerer, —* use. 


hahhthelle tet; —B—— 


Auer den 
92% "Edictal- Ladung. 

Huf den Grund bes tehtäträftt en Com 
curd.Erkenntniffed. gegen die Adam. Reuſerth⸗ 
fben Eheleute von Alzenau wirb 4 
Edictstag ızur. Anweldung ter Forder 
gegen die gets en, again. neb —* 
rechten, eweißmittel ,. WB 

bringung' — und Pflegung 
——— Mittwoch den 31. * 
cember 1. 36. früh 9 Ubr hiemit 
und. aufidiefen- die geſammte Glaͤubigerſchaft 
der Adam Reuſerth'ſchen Epeleute unter dem’ 
dechtanachthe lie des: usfptuffes. von der 
Maſſe andet vorgeläben 
Alzenau den 47. Nodember 1828. 
de ——— 
Backardt— Banbr. 
Dfifler: 





7 un 3 n im ach un g· 
Wer an die — bed Sande 
—* Koppel Straus von Zündersbach su. 
orberm haf, muf‘ biefe. eo o 
Dindtag: den 16: 
fruh 8, Uhr bey Strafe der —E tb 
ng bey der Auseinanderfegung ber Berlaf: 
— babier zur — 53958 briagen. 
rüdenau den 24: November 1628. 
Koͤnigliches Pe Me 
Kapp, Derwefer 


5 Hornig 


(2) 1 Befanntmahung. 

Auf frepmilligen Antrag bed Franz —9 
muth, Wirihes von Fine as, wird deſſen 
Wohnhaus, auf dem bie, : und S 

erehtigkelt haftet, nebil. Bugehkrungen ald > 
Söeune, Nebendaus, 3 Schwe wen Fr 
rieih, einem Felfen: A audfeller, 2 

lagern, Gemeinde:, Holj- unb ae 
dann Q ®ärten und 1/2 rgen Artfeld 

am Samdtag den 27.- December 3. 

Nachmittags 1 Uhr 





— — —— 


*X u « * * — — —— — 
a. RTL 
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‚auf dem Rathhauſe zu Knetzgau verſtrichen, 
‚wozu man Liebhaber einladet. 
Auch können 400 Eimer Faͤſſer und bas 
Braugefihire mit den nöthigen Kufen bazu 
gegeben werten, 14, — 
Die Bedingnlffe werden vor dem Ver, 
friche eröffnet. 15. - 
Eltmann ten 4. December 1828. 
Königlidbes Landgericht. 
‚ WB. U Kumer. e 


Kumer, Roöhtsyr. 


| Bekfanntmadung, , ., 
Zur Erledigung. eines Antrags bed Soͤlb⸗ 
werd Adam Schneidewind zu Pfarrweiſach 
"auf eine Zahlungsnachſtcht auf den Grund ei: 
‘ner verſuchten Verpachtung deſſen Grundver⸗ 
mögens auf6 Jabhre werben deſſen Gläubiger 
auf ben. 22, d. M. früh 8 Uhr jur geeigne- 
ten Erflärdng unter dem Nadıtheile Yorgelas 
ben , daß die NtSterſchetnenden ber Erklaͤrung 
bed Mehrtheils benaegählt werden. 
Esbern am 3. December 1828. 
„ Königlihes Eandgerigt.. 
; Koch, Landr. 


4 


(2)2 Betanntmadung. 

+ Ja ber Ausſchatzungsſache geger. Berner 
Stephan zu Nevfed a/S. wird das zu Diefer 
Waſfe aeyörige und in den Ausſchreiben vom 
22. May und 4, Sedlember d. J. naͤher be⸗ 
eichnete Gaſthaus mit Feldgrundſtücken 

Montag den 29. December d. 3. ' 
. Nahmittagd 2 Uhr 
am Orte ber gelegenen Sache dem legten öffent: 
lichen Aufilrihe zum Berfaufe ausgefept, und 
‚bieju bemerkt, daß bereits auf diefelben Rea— 
täten ein VUngebot-zu 5500 fl. liege, was 
biemit-befannt. macht 7 

Gerolzbofea am 25. November 1828. 

— das koͤnigliche Kanbgerigr. 
Schmitt, Landr. F 





(3) 2 Raub.. 
I. Geſtern, Montag ben 24 b. Wis. 


— gegen 5—4 Uhr, wurde in dem 


Walde auf tem Wege jwifhen Urnſtein und 
Euerborf. (langen Grund) eine Weibsperfon 
von 2 unbekannten Burfden, welche unten 
naͤher befhrieben find, angefallen und-beraubt. 

. 1. Während dieſed Vorfalles Bam. auf 
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bemfelben Wege eine brittere Mannsẽperſon, 
beren Signalement gleichfalls beygefegt in, 
bazmwifchen., und ‚haben ſich dey deren Anndd 
erung tie Räuber alöbald wieder in den Wald, 
woraus ſie gekommen waren, gefläßitet, und 
hat, dieſe Mannsherſon bie beraubte Weibo. 
perſon noch eine Strecke Weges gegen Euer 
dorf * begleitet. 
„Die Behörden werten beibalb erſucht, 
burd„ble Drtdvorfleher und Ausfhüffe aüs« 
forfchen zu laſſen 
‚ad,t) ob.ibnen nad) den bepgefehten Sig» 
i naiements "nit etma einer der Räuber 
befannt oder bed Raubes vercädtig fep, 
ad it) ob nicht bie bristere Manne perfon, 
welche am fraglichen Tage ten. vaͤmlichen 
Weg gekommen if und über ben ange, 
geigten Vorgang nähere Auskunft ge» 
ben fann; audgemitteltwerden könne. 
Ein etwa entſprechendes Ergebnig der 
angeflellten Erforfhungen wolle fdileunig an- 
ber mritgerheiit und gegen Die DBertädtigen 
vorläufig geeignet eingefhriiten werben. 
Euerdorf um 25. November 1828. 


Königlihes Lanbdgerigt. 
IVVl. — 
Bandorf. 


- 


. Befdreibung der beyden Räuber. 
duber, 


ıter Räu 


“  Derfelbe war von kleiner, bier, ſtarker 
Statur, ungefäyr in einem Alter von 46. 
Jahren, hatte mweißlihte Haare auf dem Kos 
pfe, einen flarken Kopf mit breitem, gang 
blaffen Geſichte, grauen Augen, bider Kal, 
einen etwas —— Mund, welcher 
ni&t groß war, kurzes dickes Kinn und trug 


+ 


‚einen dicken Ihwarzen Badenbart, ber ihm uns 


ten um ben Hals’ berumlief. 


Seine Kleidung befand In einem dans 


Belgrauen Schanzlaufer mir furzem * 
a⸗ 


wie dergleichen von den Bauersleuten ge 
werden, dann in einem ſchwarzen runden 


n 
Kilkpate +» zerriffenen Stiefeln und leinenen,. 


beüblauen, langen Hoſen; auch trug er einen- 
großen, knorzigen Stod, unten mit einer gros 
Ben eiſernen Spige, in ber Hunt. 


ater Raͤube. 
Derfelbe war ein feht großer Menfc von: 


beyläufiz 6 Fuß, hatte eine magere Statur , war 


lingerı a8 ber andere, un Ela In, ea Son 
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"Fahren , ſchwarze Ropfharre ‚ein ganzlanged, 
emagered Geſicht mit rother Geflchidfarbe, di⸗ 
‚der Nafe, breitem Munde, ſchwarzen Au— 
‚gen. und.Pleinem ſchwarzen Balenbarte. 
‚Seine ;Kleibung :beilanb in „einem hell» 
‚grauen Soldatenmantel, deſſen weißer Kra— 
gen mit ſchmalen rotben ‚Streifen -eingefäßt 
‚war; bann.batte-er.eine Kappe von grauem 
Fuchspelze ‚auf dem Kopfe und trug-bänfel; 
blaue gang serriffene ofen von Tüuch “über 
bie ebenfalld ſtark zertiffenen Stiefel. — Der: 
Aelbe „haste ebenfaus .einen,großen , ‚gang di⸗ 
‚een ‚Enorzigen Stor, | 


€ 


Bei r eibung 


tber dritteren Mannsverfon, ‚bey :deren ‘Uns 


mäÄherung ‚fi .die Räuber .in ‚ben Wald ‚ges 

‚flüdhter ‚haben. 

Derfelbe war ein großer, ſtarker Mann, 
rag einen bellgrauen —— einen 
runden Hat, dunkelblaue lange Hoſen über 
die Stiefel und ein ‚fpanifches Mohr, war ein 
noch junger Dann, mit runbem, glatten, ro⸗ 
‚then Geſichte — ohne Bart. 


“8 Bekfanntmadhung. 
AIm Wege ber amtlichen Hülfe wirb das 
Wohnhaus bes Eprikoph Badersbach zu Zeng- 
fürt am Montag den 29. December I. 38. 
Nahmittags 2 Uhr auf dem Gemeinbehaufe 
ga 2engfurt dem öffentlihen Striche ausge» 
ſetzt und den Meiſtietenden nad) ven Bellim- 
‚Mmungen ber Ezecutionsorbnung bingefchlagen. 
Marktheidenfeld am 26. November 1828. 


Köntgl, Zandgeriht Homburg. 
‚Quberti. 





‚Lindner. 


— 





5) 3. Bekanntmachung. 

Der Ortsnachbar Nikolaus Schenk gu 
Oberſchwarzach will m't,feiner Glaͤubigerſchaͤſt 
Zahlungsfriſten abſchließen, zu welchem Ende 
deſſelben bekannte und unbekannte Glaäubi⸗ 
ger andurch vorgeladen werden, ihre Forde⸗ 
‚sungen zu Protocoll unterm 

23. December d. J. Vormittags 


9 40 Ahr 
zu Iiquibiren, und nady zu nebmenber Einſicht 
von dem Dermögends und Sduldenſtande 
—— Nikolaus Schenk über deſſen vor: 
‚iwlegenden Bahlungsplan ſich zu erklären, im 


— — 


Vnusbielbundfale aber ju -geiärtigen. bh 
nach dem Beſchluſſe — — oe 
‚Oenten gegen denſeiben Schutener vorgefapzen 
wer ®, ’ i * j ’. “- 5 ef Fan 
Gerol;bofen am 20. Noveniber 4828.) 
Köonigtiches Landgericht 


ar‘ * 
+ # 


Lanbr, * 
"Barat, Mehhtepr. 


(3) 2. Slaͤubiger-⸗Vorladung. 

"Wer die Verlaſſenſchaft der Anna Dia 
stia Hagenmelier Wib. «von hier aus irgend 
einem. Örunde In 'Aafprud -nebuen will hat 
‚am 24. December babier. früh 8 Uhr um ſo „ge 
-wiffer zu erfheinen und feine Forberung zu Ik 
quidiren, als fonfl bierauf bey Auscinander⸗ 
‚segung ber Maſſe feine Nädjicgt genommen 


‚wir “ « 
Kitzingen den 26. November 1828. 
Rinigliäe Banbgeridt. 


Schmitt 


ayer, Kandr. 

R  „Balhmann. 
8) Bekanntmachunp. 

Zur Berichtigung ber unbebeutenden Den 
Iaffenfhaftsmaffe des Atam ‚Appelmann 
Reßzſtadt If beffen Paſſtoſſand zu soiffen n 
dig, weßhalb ‚zur Schuldenaufnapme ‚und 
deren Rahmelfung Termin.auf Dinstag ben 
30. December Mormitagd 9 Uhr unter bem 
Rechtsnachthelle der Nichtberücſichtigung ‚für 
‚die Nichterfcheinenben anberaumt wird. 

Karlſtadt am 22. November 1828. 

Königliches Landgeriät. 
v. Hörmann. . 
>. Brangı ash 


(3) 2. Betanntmadung. r 


Auf Anrufen-dedAnton Fach zu Leng⸗ 
* wird bad WBobnbaus tes Vorſtebrrs Chris 





‚Kopp Fifher zu Tiefenthal am Samstag den 


‚27. December I. 3. Nachmittag 2 Ude im 
Wirtdehaufe zum Engel zu Ziefentbal dem 
öffentliden Striche ausgefept und den Meiſi⸗ 
bletenden nach ben Beilimmungen ‚ter Exe⸗ 
eufiond:Ördnung und des Hppoipekengefeges 
$. 64 zugeſchlagen. 
Mkt.Heldenfeld am 26. Nodember 1828. 
Königlihes Lantgeridt Homburg. 
= Hubertlt. 
u Lindner, 


su — 


— — — — 


Mil 


G)1 Befanatmadung. 
„... ‚In ber Naht vom 12. auf den 15° 0. M. 
twurben aus. der Mühle der Evebalt Wirtwe 
‚zu Bellingen, 2 Side voll Korn entwendet. 
Der eine Sad wir von grobem leinenen Tu⸗ 
che obne „Beiden. 

Der antere war von Zmillih und in ber 


‚Mitte deffelben wären bie Buchſtaben K. W. 


gezeichnet. 

Der Werth beſteht in 12 fl. 30 Er. 

Dean bringt biefen Diebflapl zur öffent: 
lichen Kenntalß mit’ der Aufforderung, die 
etwa über den Thäter-oder bie -entwenbefen 
Gegenflänbe eingehenden Notizen hieber. mit: 
Authellen. 

—— —— — 

d. Hoörmann, Landr. 

‚Stepbani, Raͤtspr. 


Slaͤubiger-Ladung. 

‚Der Berber Georg Bacher zu mi er en 
will feinen Gläubigern Zublungsvorfläge 
maden. Zur Berbandlung hierüber wird T 
fahrt auf Montag ten 29. December früh 
40 Uhr angefrpt. Was die Weprheit -ber 
‚erfheinenden Gläubiger dejhließt, gilt auch 
‚gegen bie Ausbleibenden. 

Kipingen den 2. December 41828. 

Königliches Landgericht, 
ayer, Landr. 
Haud. 








Befanntmadhung. 


Auf Antrag der ‚Spitalverwaltung zu 


Karlſtadt werden bie dem ehemaligen Spital: 
‚verwalter Gros .von da zugebörigen Efficten, 
als: Bettungen, Weißzeug , Sıuber und ber» 
gleihen, Mittwoch ben 31. d. M. Vormit⸗ 
tags 9 Ubr gegen baar Geld bahier öffentlich 
verſte gert, welches anmit zur Kenntniß bringt 
Karliiadt am 4. December 1828, 
Königlihed Landgerigt. 
v Hörmann. 
Gernert, Pret. 


DD ietb kahl. 

Drr Anna Marla Weidner letig von Karl⸗ 
burg wurdeninter Behauſung bed Georg Bau: 
er allda am 3. November I. J. am Äbenbe 
zwifhen 7 und 8 Upr mehrere Kleitungsfüs 
de aus ihrer Truhe entwendet. 





u; © 


"Man erſucht ſammtllche Eisit- "und Po; 
‘Hgepbebörden,, zur Entdeckung bed unbefann; 
‚ten Thaters und der entwendeten Begenflän, 
:be mitzuwirken. 

Die entwendeten Kleibungsfüde find 
en thes Mützch 
4) ein bellrothe en von ZiB mit gel» . 

‚ben Blumen, _ ö ar u 

-2) ein zigener Schürz von blauer ‘Farbe nilt 
meißen Streifen, 

'5) eine Haube, beſtehend aus fdhmarz ‘feitres 
‚nen Bändern und einem :mit Gold ‚gefttd« 
ten Boden, 

‘4) ‚ein zitzenes Mützchen von blauer Farbe 
mit weißen Streifen, _ 

5) ein hellrothes baumwollenes Halstuch mit 
einem Blumenkranz, 

6) ein Halatuch, bald’ von Baummolle, halb 
don Seide ·gewirkt, von rotber Farbe, mit 
Franzen verfehen. Ä y 

Karlſtadt am 4. December 4828, 

Königlides Landgerigr. 
‚mMiHörmenn, 

H Ridter, ij. p.j. 

15J1. ERS LSB GHENZ Dr 

Sämmtlihe Gläubiger des Georg Met: 
ner won MWaltersbaufen werten ‚zur Liquid⸗ 
‚ftellung ihrer Anſprüche und Forderungen auf 
Ftedtag den 2. Jaͤnner künft. Jahrs früh 8 
UÜbr vorgeladen, unter dem Rechts nachtheile, 
daß die Auebleibenden bey Berichtigung bier 
ſer Debitmaſſe nicht berückſichtigt werden. 

Königshofen am 1. Deremoer 1828, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Eandrichter Greb. 
Friedrich, j. ꝓ. 

Dem Joſeph Ortloff Bartholomdi gu 

Stockdeim wurden folgende Gegenflänte ges 


blen: 

. ein dunkelblau tuchener Mannsüberrock 
mit einem ſtedenden Kragen, dunkelblau⸗ 
en Knöpfen und blauem Futtertuche, 

:2) eine dunkelblau tuchene Weſte mit flehs 
egdem Kragen, einer Reihe Köpfen 
und mit weißer Leinwand „gefüttert, 

5) einebto, Werte nach alter Mode, unten et. 
was ausgeſchnitten amd mit Tafhenborben, 

4) ein Schauzlaufer von meergrünem Ta: 
che, mit fependem Kragen und ſilder⸗ 
wm Schloſſe, welches aus 2 Köpfen 





mit einem fülbernen Ketten beſteht; Bann 
. einem Achſelkragen bis an die Ellbogen, 
die Aermel mit Bardent, ber Ruͤcken 
mit weißem Tuche gefüttert, 
5) ein tothes balbfeidenes Sacktach mit et, 
nem grünen Gteife. 


Unter Jedermanns Verwarnung vor... 
Ankauf dieſer Gegenflände werben bie Eri« — 


minal⸗ und Poligehbebörden erſucht, kenn 
gs durch Ihre Mitwirkung eine nähere Spur 
ed Thaͤters entdecken ſollle, gefälige Nad- 
richt bieber zu geben. 
Mellerichſtadt am 2.’ December 1828, 
» ‚Köntglides Landgerichl. 
Werner, Landr. 
König, Landger. Actuar. 





45) 4. Diebfiabls-Ausforeiden. 

In der Nacht vom geſtrigen auf: ben beus 

tigen Tag wurden aus einem Haufe gu Hoh⸗ 

enfelb folge 

entwendet: 

4) fieben 9pfünbige Leib Srod, werth 2 fl. 
‚68. 1/2: tr 


* 
jroep kleinere bergf., jeder zu 41/2 Pfb., 
2 25 1/2 Er., » 
5) ein neues, wollenes, gefiridtes Klttelchen 
von weißer Farbe mit beinernen Knöpfen, 
werth 2 fl., 
4) eine Jade von feinem hellblauen Tuche 
mit tuchenen Knöpfen, noch ziemlich nen, 
werth 5 fi. 50 fr., 

5) ein weißes Körbchen von Weiden geflodis 
‚ ten, mit 2 NHanbbaben und in benrjelben 
45 bis 18 Stüf Semmeln , werth 30 Er. 

Dieſes wird Bebufs der Entdedung bed 
Thaͤters und Wusmirtlung der gefloplenen 
Gegenflände biemit öffentlich befanmmt geinacht. 
“. Gteft den 5. December 1828. 


oͤniglich bayer. Landgericht. 
a — 
Hauff. 


(3) 5. Gläubiger-Borlabung. 
Der Spenglermeifier Maximillan Schmitt 
u Neuſtadt a/S. hat, um mit feinen Glän: 
Kos eine Zablungs » Lebereinfunft zu tref 
“fen, auf Zaſammenberufung berfelben ange 
tragen; ed wird baber Zagfahrt zur ShuL 
ben. Aufnahme und Liquidation auf 
Muttwoch den 24. December I; J. 





nde Gegenflände mitielſt Enbruͤchs | 


@)1. 


üb 8 Uhr: feflgefeßt _ bey weicher 
f mtliche Fa bey Ba —— 
.Landgerichte unter tem Rechtsna 
ber Ni ——* Im Ausbleibin 


su erfüeinen und ihre Borberungen | 


Rellen haben, u 
Reulladt-a/S. am 6. Nonember Bzg. 
nt Kondgerigr.. 
eilnet. ee: 


König 
if 
f Leut becher. 


35)1. Bekanatma ang_., 
( Wer an ben Nachlaß ker Varil Wanh, 






Wittwe bes Malentin Stodert ud 
l 


Uren eine Forderugg maden will, bat ſo 
am Mutwoch den 24. d. PM. Bornutago um 
9. —— fo a * —— 
er anſonſt bey Verthellu e unber 
rüßjichtigt bleibt. * 
Mellerichſtadt den 4. December 1838. 
Köntglides Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Beige. 


Diebftabld: Anzeige.  . " 
In den legten oter Woden wurden aus 


einem Haufe zu Maindernheim folgende Ge⸗ 


genflände entwendet: 
4) vier noch ganz neue, flaͤchſene Weiber. 
beiden, werth 5 Hl., 
2) siven ächfene Betträher, werth 3 FL, 
3) ela gemodeltes Teſchtuch, nicht \mehr 
ganz neu, werth 1 fl. rbn., 
4) ein weig mouffelinenes genähtes Hals⸗ 
tuch, wertb 2 fi. 
Saamuitllche Gegerflänbe find ohne br. 
fonbere Kennzeichen. | 
Juffiz» und-Poltjenbehörben werden er 


‚fat, jur Eotveung des Thaters und bes 
‚Eotwendeten geeiguet mitjumwirfen, , 


SH * — —— 
£ an £r 
* DB. % 
auff. 
Gros. 


GLDetsnatwmar 


ng. 

Wer einen Anſpruch dn ben Naächlaß ber 
rau Doctor Reberd Wittib bahter machen 
will, bat folden am Montag. ten 22. dv, M. 
Vormittags um 9 Uhr badier anzumelten, 


widrigenſalls odue Nuckſicht auf bie Auslese 
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— * Nachlaß den Erben ausgeantwor⸗ 
tet wird. 

Mellerichſtadt den 1. December 1828. 
Königlides Landgeridt. 
Werner, Zanbr. 

Geigel. 


(3)3. Schulden-Aufnahme. 
WMargaretha Krehaig, Wittwe von Brend⸗ 

lorenzen, bat auf Ridtisfelüng Ihres Schul: 
dentlande® angetragen, welcher dard)- glelfritts 
lihe Vermögens» Beräudesung getllget wer; 
ben foll. Es wirb fonad Zugfahrt zur Schul⸗ 
ben: YAufnapme auf 

Dindtag den 30. Derember I. 38. 

ı früb 8 Uhr 

dadler anberaumt, mobey alle Forberungen 

bracht werben müjfen. 

Die ausbleibenden et werden bey 
ber Negulirung bes Debitverfahrend nicht be 
rüct ſichtiget. 

Neuſtadt a/S. den 25. November 1828. 

Königlides Landgericht. 
- Meifner. 
. Leutbeder. 


(3)1. Getreib⸗Verſteigerung 

Bur MWerfleigerung bed aus ber Ernte 
1827 noch vorhandenen , auf biefigem Boden 
aufgefpeicherten Getreides, befiepend in bep⸗ 


laͤufi 
565 Schäffel Korn, und 
127 Schaͤffel Haber, 
iſt Freytag der 2. Januar 1629 Wormittags 
40 Uhr von dem unterzeichneten kal. Rent 
amte beſtimmt worden, wozu Strichtluſtige 
eingelaten werten 
Schweinfurt ben 6. December 1828. 
Königlides Rentamt. 
Nüdert. 


Shreger, €. Pitt. 


Ausſchreiben. 
Aus dem Wohohauſe bes verlebten Adam 
artmann zu Ylunbelshaufen wurbe zwiſchen 
tem 27. unb 28. d. M. ein tunfelblau ins 
Gener Küras mit umgefhlagenem Kragen 
ond gefponnenen Knöpen, bann mit einer 
ebentafhe von groben leinenen Tuche 








ber linken innern Seite, im Werthe gu 
fl. rhn., worin ein Paar gelb leberne Hands 
Qube , 45 Er. werih, und ein roth und weiß 
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gefreiftes Sacktuch mit einem Rißchen an 
einem Enbe, im Werthe zu 30 fr. fladen, 
entwrnbet. 

Diefer Diebflahl wird zum Zwecke ber 
Entdeckung bed Thäterd und ber enıfommenen 
Effecten hiemit öffentlih Fund gemacht. 

Werned ten 29. November 1828, 

Königliches Landgericht. 
Zimb, ganbr, 


(5) 5. Gläubiger :BWorlabung. 


Die Bläubiger bed Martin Gerhard von 
Eibelflabt werben auf befien Anfrag zur An 
gabe ihrer orberungen unb zur Erklärung 
ubr deſſen Antrag auf Zablungenachfiht, 
dann Nachlaß und Minderung ber Zinfen auf 

Dinstag ben 23. December I. 93. 
fräb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hie" 
ber vorgeladen, daß bie Ausblelbenden bep 
tem ferneren Verfahren nicht berüdfichtigt, 
refp. für einmilligend in die von ber Mehr 
beit ber Erſchlenenen gefoßten Beſchlüſſe ger. 
halten werben follen. 

Ochſenfurt den 95. November 1828. 

Köntiglies Lanbgeridt. 
alter, Lanbr. 


Eidinger, Rechtspr. 


(2) 2. BldubigersLabung.. 
Martin Klopf alt von Reichmaͤnnshau⸗ 
fen bat.bey feiner vorhabenben Weberfieblung 
nad) Bühler, k. Landgerichts Gemünden, ans- 
getragen, feine Gläubiger vorjuladen, um 
mir folden zu liquidiren und fie in bie aus— 
ſte henden Gütertauffhillingsfriften einzumeifen. 
Es werben ſonach fammtlihe Gläubiger 
bed Martin Klopf alt jr Liquibation ihrer 
Forderungen und Erfldrung über bie rt 
iprer Befriedigung auf Mittwoch ben 24. 
December früb 9 Uhr bey Strafe der Nicht; 
berüdfidgtigung anber vorgeladen. 
Schweinfurt ben 1. December 1838. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner. 








(5) 3. Ebdbictal-2Labung. 
Michael Schleicher von Tugendorf Bat 
ſich dem Concursverfahren freywillig unter⸗ 
worfen; ed werben baber bie geſeßlichen Ebicts⸗ 
tage fefinefept , nimlid 
iter Edictdtag zur Unmelbung ber Zorbee 


Pe Digiized by Gi 
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sungen. beren- Nahmeifung ſammt Vor⸗ 
quadtäten auf‘ Dinstag den 30. Decem⸗ 
r 2 
Ater/ Edicistag zur Vorbringung ter: Ein⸗ 
wendungen dagegen auf Donnerdtag ben: 
22. Januar 1829 ,. 
zter Edictdtag zur Replik und Duplik: auf‘ 
Dindtag.ben 24. Februar 1829, 
iebesmal frub 9 Ubr.. 

Das Ausbleiben am erflen Sictstage 
bat. die Abmeifung vom Concurſe, das Aus⸗ 
bleiben. am. 2ten. und. Sten Edictäfage aber 
den Ausſchluß mit: ber treffenden. Handlung 


ur. Folge. 
ki asbelm ben 14; en 
rild, urnun ag, e: er r⸗⸗ 
wur AALEN: 
ed, Hersfihattörichter.. 
— S:hlotter,. Pract:. 


———— mann 

S® I: Berfetgerung: 

Montag ben 22. db. M. werben: 
Machmittagd um 1 Uhr im Schafpofe. bey Lohr 
Öffentlich verfleigert:: 
& 30 Eichen-Bau⸗ und 

475 Klſtr. Buchenſcheit⸗ 
48 Kiftr. dergi. Knorz⸗ 
—— Buchenſtaugen⸗ 
- 5838 Uftr: dergleichen — — 
9 Kiftr. Eichen: Aſtholz / ſaͤnmtlich aus; 
dym · diothenderge ber: königt.. Revier Lohr. 
Ferner am darauffolgenden Tage den 23. 
dr M: um 11Uhr im Forſtdauſe zu kohrerſtraß. 

220 Eichen⸗ Abſchnitle, 

210 Kiftr. Eichenſcheit,, 

4565. Klftr.. Buchen: Scheitholz. Iter: und 

Ilter. Dualität-unds ; 

846 Kiftes dergl. Aſtholz aus den Diſtric⸗ 
ten-Hirfhberg, Gaulwand, Kobiflöd, Schwar⸗ 
zenruͤck, Maͤttshütte und Geplantte der Ne: 
vier Lohrerſtraß nebſt etnigen Windfallhoͤlzern. 

Das Gehölz iſt ſaͤmmtlich nummerut und 
Bann taglich eingeſehen werben. 

Loht den 7. December 1628. 
Königl. Forſtamt Lohr. 
Bezold, Forſtmeiſter⸗ 

Stumpf, funct. Actuar. 
Bekanntmachun 


Donnerötag ben 11. Fünftigen Sonate, 
frũh 10 Uhr werben im. hieſigen Gemeinbes. 





Rußtzholz Abſchnitte, K 


Benz 
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walde;, Difcict Quabrunn, 40:Eihflä 
größtentpeils zu Nug- und 34 * 
net, meiſtbietend auf. dem Stocke verſte igert. 
er Zujawenkunft. ift. im. Gemeintepaufe. 


A r. — 
Wombach am 29. November 1828.. 
Beuner, ©iegler, 
Revierförfier. Vorfieher.. 


—— — — 
Bruätpreife auf der Schranne zu S 
ben 3. und 6, — — 


Im höoͤchſten Preis :: 
Weiltzen, si — Mi, She. — M.. 
Korn, % ss — ⸗ s: 4151.45 Er. 
Gere, 2 3 3%: ... 9.30 
Hader, 4 ss. dos ». 4ffl. 40 fr. 
Im mittlern Preise: 
Wettzen, 104 Schff. — M., d. Schfft 16: 38 Ars 
om 61 — 2 ⸗1fl. Ikr. 
Gerſte, 10°» —- ⸗ .: 96. af) 
Haber, 40..0: —- s .: Afk2ö kr. 
Im tiefhen Br: 2* 
Weltzen, 3. Schff. — Sof. 15; 
ee 2 — »: . — 
erfley . —ı 8: +30 Fi. 
Haıber, .2.._5 — ⸗ [zZ 34.30 Pr. 


Summa-allee verkauften Früchter. 327° F 
PL? neh. 105 a4, Be en 
— Rorn je 3 r 
Gerjle, 46 Schffl. 5 MB. Haber: un 
Der. Stabt:-Mugifrat:. 
Sihtel,. Bürgermeifters. . 
Eingeldarde.. 





Wugsbur ger Böirfe 
en: 4. December: 1828.- 
Eourfe. ber: Staats» Papiere 


DWor und 2 | ber: Borje: Am -Enbe.. 
- Köntgl. bayerifche. ‚Briefe, @elb.. 
Obligat. 4 prE. mit Eoup.f: 99 7/8: 
bio. 26 ö. lios 14 5/ 
Lott. Looſe E—M & 4 prE407 106 3/4; 
— Bo ⸗ »- 2 Met.d. 
dto. unverzindl. a 10 fl. 122 
dto. tto. 82 fi’ In : 
bio... bio. 2:100 fl. 110 ’ 


— — — — — 


Tntelligenzg- Blatt 
für res, ben 
Vaters Mainkrels 


des König-— 





reichs Bopern 
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Marzburg. Samstag den 13. December 1828 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Brus, praes. 4499. Nrus. exp. 4170. 
Un fimmtlide Landb- und gutsberrlichen Gerichte. 
(Die Brüdens und Pflafergelder der Gemeinden betr.) 
Im Namen Geiner Majeltät Des Königs. 

Die k. Negierung finder ſich veranlaßt, das Verbot zu erneuern, in ben Gemeinden: 

a Brüdengelber ju erheben. wofür feine, berelis ald gültig anerkannte Bemillt; 
ung befebet.. 
s u Shen in bem allgemeinen. beffalfigen Erlaſſe vom 11. Juny 1824 find fämmtlidhe Land⸗ 
nb gutshe:rlidie Gerichte angewiefen, alle eigenmädhtigen Erbebungen von Geldern bdiefer 
Urt bey Bermeibung firenger Ahndung einzuflellen. Diefe Weifung wirb hlemit wieterhoft 
und bepgefügt , baß jede unbefugte Erhöhung ber Tarife einer eigenmädjtigen Erhebung gleich 
gu adten, und otne Verzug bey eigener Derantmwortlichkeit abzullellen ſey. 

Hieraus gebt eine Revijlon ber ben Gemeinden ertbeilten älteren oder neueren Bewil; 
gungen zum Bezuge von Pflafier: oder Brüdengelbern hervor, welche fogleid) vorzunehmen ift.- 
MWuürjburg den 4. December 1828. 

Königlihe Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
\ Kammer des Innern. 
Freyherr von Zurbein, Präffbent.- 





Lommel. 





Nrus, praes. 4497. Nrus exp. 4175. 
Yan ſammtliche Land-und gutsberrlichen Gerichte. 
(Die Tarbezüge.der Gemeinden in Partheyſachen betr.) 
gm Namen. Seiner Majeftdät Des: Königs. 
Um Willtüpr und Uebernehmungen hinfihtlid) der den Gemeinden erlaubten Zar: 
bejüge in Part hepſachen befeitiget au halten, werben jämmitihe Land» und gutshertlichen 
Gerichte angemiefen:: 


— ç —— ——— N 
Jahrgang. ihad· #7 — 
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1) den Ausſchaͤſſen ber Ihnen _umtergebenen Gemeinten für je Umtshanblungen in 
Partheyſachen, mo der Bezug von Zaren ben Gemeinden nach ber ‚befiebenden Gefeggebung 
no zukommt, bie biernah erlaubten tarorbnungsmäßigen Gebühren nambaft zu 
machen, und biefelben 

2) anzumeifen, auf allen Ausferfigungen und Berichten, dann auf.dem dey-ben Acten 
bleibenden Auffage bie angerechneten Zaren zu bemerken ; 

3) bey eigener Verantwortlichkeit darüber zu wachen, daß biefer Anorbnung pünktlich 
nachgefkommen mwerbe, und feine Uebernehmungen, .nod weniger Tax⸗ ober ſonſtige Bezüge 
‚ba Statt finden, wo ſolche beſtimmt unterfagt find. . | 

Würzburg ben 4. December 1828. 

Königlide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyh. 9 Zurbein, Prafident. 
2ommel. 





Nrus, praes. 4228. Nrus, exp. 4124. 
(Die Betanntmahung der Erledigung der Phufifate betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des König. 

Nach allerhoͤchſter Entſchließung vom 22. November 1828 baben Se. K. Majeflät aller: 
anäbigft zu genehmigen gerubet, daß künftig, fo lange Auerhöͤchſtdieſelben nicht anberft 
fügen werden, jede Erledigung eines Phpfitates durch die FKreiß: Intelligenz : Biätter befannt 
gemadt werben bürfe, mas in Bewerbern um folhe Stellen mit ber Eröffnung befunat 
gu wird , daß Fünftig die Geſuche um Verleihung eines Phyſikats mit ben erforberlidhen 

elegen bep ber £. Neglerung, in beren Kreis bad Phyſikat gehört, eingereigt werben mäffen. 

Würzburg ben 4. December 1828. 

Königilhe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Breyberr von Zurhein, Präfitent. 





2ommet, 





Nrus. praes. 4221. Nrus, exp. 4325. 
(Die Eröffnung der Leprjeit für Hebammen in dem Jahre 1828/29 betr.) 
„Im Namen Seiner Majeltät des Königs, 

Die vorgefihriebene Lehrzeit der Hebammen für dad Jahr 1829 nimmt mit dem item 
Tage des Monats Februar ihren Anfang, E3 baben demnach bie Pollen Bepleben, in beren 
Bejirk Hebammenflellen erledigt find, das Möthige zur ungrfäumten Wahl ber biezu aeeig: 
neten Indisibuen zu verfügen, und die Wahlacten zeitig genug jur Beflätigung ber Gewaͤhlten 
—— einzubefoͤrdern, fo wie bie berelts gewaͤhllen und beitätigten Lehrlinge bes 
Hebammen: Fades ſich vor beginnender vehre, mit ben nöthigen Zeugniffen verfehen, bep bem 
Borflande der Hebammen - Schule babier zu melden haben. - 

Würzburg ben 6, December 1828. 

Königliche Regierung des Unter: Matnfreifes, 
Kammer des Innern. 


Frebderr von Zurbein, Praſident. 


ÿIů——— ——— — —— — —— 
Ad Num. 60. R. J. E. N. 639. 
(Die Erledigung der Parrey · Rugendorf / Decanats Seibelsdorf, betr.) | 
Im Namen Seiner Majeität Des Rönige. | 
Durch die MWeiterbeförberung des Pfarrers Hartung auf bie erfie PfarrepPegntg $ 
die Pfarrey Rugendorf, Decanats Seibelsvorf , erledigt worden, beren jihrlicher Ertrag fi 
nad der abgeſchloſſenen Faſſion vom Jahre 1816 folgendermaßen berechnet 


2om mel. 


— —— 





1. flänbigen Gehalt 








paar — W fl⸗ 71/4 kr. 
x1 Klafter Hol, . as fl. 10 kr. 
2 Shäffel 3 1/52 Metzen Korn, = 25. F 3 kr. 
2 49/532 » Haber, — 11 fl. 17 1/4 Er. 
—  : 14 Erdbſen, — fl. 50 
9L fl. 27 3/4 fr. 
1. Un Capitaljinfen. .- r — 40 fl. 37 1/2 kr. 
U, Ertrag. aus Realitäten :: — BER 
Wohnung, - ? — — 3 fll — fr, 
4 Tagwerk Yeder, . “ * 75 fl. 56 fr. 
3 3 Miefen, . + . 66 fl. 45 er. 
3/4 5» Gärten, » . . 6 fl: 15 fr. 
w. Ertrag aus Rechten: | es: ME 
aar “ » 8 ⸗ g - * 
5335 it, . r . Er 2 af Er 
ebenten r»+ .“ * . F fl. 50 er.- 
eibrechte, . » " — fl. 30 Er. 
| nn | 15. fl. 29 1/4 Er.. 
V. Einnahme aus befonbers bezahlt‘ merbenben Dienfied: 
Vl. Einnahmen: aud Sammlungen , “ di ——— 25 N 5 Be 
Summa 459 fl. 36 1f2 fr.- 
— 1 fl. 12 kr. 


Laſten , 
Brfleben bie reinen Einkünfte n . 458 fl. 24 1/2 Fr.. 
Die Bewerber um: biefe Pfarrflele hab töriftömdgin su }, 
Bapreuth ben: ee fi) binnen 6 Wodhen vorfäriftömäßig zu melden: 
Königlides protehantifhes Confiflortum:: 
Schunter. 


Zouffaint. 
En. ' 
BEELLIAET Z fen. H, drey große neue Betttücher, ep: 
* ar Eh e fe * — * Anh 1 einig BEE ah *33 


ei Eee Pr i - mit einer Nathverfeden if, und 
Hm — ar ibel. 6) —— Mannshemd von RähfenetSeins: 
wan 


Bekanntmachung. * 
In ber Nacht vom 4. auf den Decem⸗ Diefer Diebſtadl wird zur Warnung vor 
Ber wurden aus einem Haufe dahter mirtelg dem Aufauf der entwendeten Grgenflände, fo 
wovon. einige wieder gefunden wurden, vie —— Tdaͤters hlemit öffentlich bekanni 


— aber noch abgaͤngtg find, Würpdurg: am'’10;. Detemder 1808; 
4) zweo neue blau, rotd: und weiß geflreifte Königlihes Kreis: u. Stadtgerlcht 
bausgemachte Kopflilfen-Ueberzuge , Stautner, si 6 

Zwad, Pros. 


2) zweÿ derglelchen roth und weiß ſchmallgee 


gittette und: mit geiblicher Leinwand an. ne een 
der untern Seite belegt, (272. Befanntmadung. 
5) ein- berzleigen, roth; und weiß, breit: ger a erhaltene hoͤchſte Weifung: wird zur‘ 


gittert, 


noßmaligen Dapalitmng-ber unten: Man⸗ 
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müble dahier Montag ber 22... M. früh 


11 Uhr am Sigfdes unterzeihneten Rentam: " 


tes biermit anberaumt; wozu die Liebhaber 
einladet J 
Würzburg am 10. December 1828. 
bas SIR SIDTE 
ad. 





@2)2. Betanntmadung. 
j Don dem unterzeichneten k. Stabtrent- 
amte werben am Donnerstag ten 18. b. M. 
früh 9 Uhr folgende Gegenitände an den be⸗ 
ſchriebenen Drten und in folgenter Drbnung 
ou ben Meifibietenden im öffentlihen Str; 
che abgegeben, ald: in ber oberen Main 
mübhle 5 alte Mübhlfeine ‘(Baufer); in ber 
Kavalmähle 5 dergleichen bio., in ber berr: 
ſchaftlichen Wrbeitshalle, ber Kanalmüble ge: 
genüber, etwas altes Holz, Schmarten unb 
Spiäne, bann ungefähr 70 bis 80 Pfb. al: 
1e8 Kupfer; entli in ber unteren Main 


müble 6 alie Bodenfleine und 44 alte Mühl: 


fleine (fogenannte Raufer). 

Hlezu werben Liebhaber mit bem Be, 
merken eingelaben , baß bie Steihsbeding: 
niffe bey ber Tagfahrt bekannt gemacht werben. 

—— am 9. December 1828. 

Königl. a RERSAMR , 
, ads 


— — 





(5) 2. Bekanntmachung. 


Auf Befehl ter k. Reglerung, Kammer 
der Finanzen, vom 4. März d. 38, follen 
für die Zufunft bie an unterfertigtes Stadt⸗ 
rentamt zablbaren Pachtſchill inge, Steuern, 
grundherrlichen Gefälle ꝛc., nicht mehr, wie 
‚bisher durch bie Boten des Rentamtes in 
ben Wohnungen ber einzelnen Debenten ab⸗ 
— ſondern letztere angehalten werden, 
bre ſchuldigen Beträge, nach gebörig bekannt 
ep Berfall- Terminen am Sißze des k. 

entamtes abjuliefern, wogegen man benjel- 
ben, in eigens mitzubringenden fogenannten 
Duittungsbüdlein den richtigen Geldempfang 
amilich befchelnigen wird. 

Da nunmehr die Grundzinfe, Weingülte 
unb Grundzinsweine pro 1828 verfallen find, 
fo wird, um pben angeführter höchſter Wei: 
fung zu entſprechen, hiemit befannt gemad)t, 
bag jene Individuen, welche mit ſolchen Grund; 
abgaben zum unterzeichneten Rentamte pflih: 
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tig find, biefe vom 15. bis 31. d. Ms. Vor⸗ 
and Nachmittags um fo gewiffer anher abzu⸗ 
fiefern haben, als fie ſonſt nad Vorſchrift 
der hoͤchſien Regierung burd) die Boten des 
Rentamts hieran gemahnt werden, benen für 
einen jebedmaligen Gang bie gewöhnlichen 
Dabmaebühren bezahlt werten müffen. 

"Würzburg den 6. December. 

Königl MS AROFRIEDE 

ap: 





(3) 2. Befanntmahung. 
Donnerstag. ben 48. biefes fruͤh 10 Uhr 
werben in tem Regierung@gebäute dabier un« 
gefähr 150 Riſſe Maculatur: Papier gffen/ lich 
serfirihen, wozu bie Liebhaber eingeladen 
werten. a ’ 
Würzburg am 8. December 1828. 
NegiesDermwaltung fd. Regierung. 





Montag ben 20. I. M. werben auf bem 
Burean der fönigl. Stabt: und Seflgne 8:Cöms 
"manbantfhaft Morgens 9 Udr Stud 
Paliſſaden zur Lieferung an ben Wenigſtneh⸗ 


enben gegeben. j 
z — den Er December 1828. 
e 


röburg ; 

pilitäre Zoead: Bau» Eommiffio 
* Großba latz-Major. En 
Igf. Wolkenflein, Ingenieur-Lieutenant, 
funct. Plaß: Ingenieur. 


— — — — 
(3)1. Betannatmadung 
Freytag am 19. d. Mtd. Vormittags um 
40 Uhr werben bey tem endesgeſetzten Rent: 


6)1. Befanntmadung. 
8 


mie 
. 70 Schäffel Weipen, 
4100 ⸗ ven, 
60 ⸗ zen: 
15 * erſte, 
1 2 4 Mepen Erbſen, und 
; 5 z Linien, 


salva ratificatione verffriden. 
Würzburg den 11. November 1828. 
Königl, Univerfitätd-Rentamt. 
Sauer. . 





Befanntmadhung. 
Die Wittwe Eva Margaretha Hodfläb- 
ter e Sickerkhauſen hat unterm 28. Nodem⸗ 
ber d. I, mit ihrem Sohn Johann Hochſtad⸗ 


# 


* 
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ter daſelbſt einen Güterüberlaſſungs / und Nah⸗ 
rungsvertiag abgeſchloſſen. 

Bevor nun denſelben bie gerichtliche Bes 
flätigung ertheilt werden Fönne, {fl die Kennt: 
ni des Schultenflantes ber Wittwe Hod: 
fläcter nothwendin. - 

Es werben baber alle Pas ‚ welde or: 
teruncen an bie Wittme Hodfläpter zu ma 
ben haben, aufgefordert, folde am 18. d. 
Mte. Vormittags 8 Uhr bahier zu liquiditen. 

Don denjenigen Glaͤubigern, melde nicht 
erfgeinen , mirb angenommen, baß fie gegen 
den Weberlaffungtvertrag Feine Einwendungen 
gw maden baben. 

mg - * un ar 

n e andgericht. 
B. V. d. B. 
Hauff. 


Stämer. 





(3) 1. Jaad-Verdachtung. 
Montag den 29. December 1828, Mor⸗ 


“gend 10 Uhr anfangend, wird in dem Gafk 


baufe zum Hirſch dabier bie hohe und niede— 
re Zagb ber burd) die Derfegung bes koͤnigl. 
Landgerichtd-Actuard Wolf pyahılos geworde⸗ 
nen Jagtresier Villbach, königl. Forfinmtes 
Drb, vorbebaltlih höchſter Regierungsgeneps 
migung meipbietenb öffentt!d verkleigert. 
Die Vorftände der _einfhlägigen Forfl: 
reviere Burgjoß und Kaffel werben auf Ber: 
langen bie Grenzen biejes Jagdbezirks vor: 
eigen und bie Pahtbetingungen fönnen tägs 
fi bep unterfertigter Stelle eingefehen werten. 
Drb am 8. December 1828. 
Köntglihes Forſtamt Drb, 
Klipflein, Forſtmeiſter. 
Molter, Actuar. 





(3)1. Verfieigerung, 
Mittwoh ven 24. biefed früh 9 Uhr 
werben am Gipe bed Ben mich beyläufig 


6 Shf.-2 Mp. Gerſte, 
Peer ⸗ 5/4 ⸗ Erbſen, 
— ⸗ 2 ⸗ Linſen, 
— e 5 -Wicken, 

- 10 Schober 40 Bund Weipen:, 
10 ⸗ — -— Rom, 

4 — — ⸗  Gerfen, 

1 56 ⸗Haber⸗, 
um — 24 ⸗ Erbſen⸗, 
— — 52 3 Linſen⸗ 

1 ⸗ 32 8 Wicken⸗ 
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1 Schober 10 Bund Weltzenwerr⸗ 
— ⸗ 54 ⸗ Kcörnwerrſtrob, 
17 Koͤrbe Süd, 


8Sdpreu, 
3 Mepen Aefterich vom Zehnt zu Nem- 
ſes, dann 
47 Schffl. — Mb. Gerfle, 
— — 5 : Ürbfen, 
— — 4 1/2 Linſen, 
4 ⸗ 8 Wicken, 
20 Schober — Bund Weipen:, 
40 Pr — Korn⸗, 
4 : — Oerſten⸗, 
16 — ⸗ Spaber: P 
— ⸗40 » Krbfem, 
1 ⸗ 20 ⸗VLinſen⸗, 
8 € 30 6 Wi en⸗, 
. % — 5;  MWeipenwerr:, 
2 . — ⸗  KRormmwerrSirob 
40 Körbe Süd, 
20. = Gore, 


4 Mepen Aefterich vom Zehnt zu Det⸗ 
telbach mis verfirihen und fol 
qhes andurch befannt gemacht. 

Dettelbach ben 10. December 1828. 
Königlihes Rentamt, 
Rothmund. 


Holz-Verſtelgerung. 
Dinstag den 23. d. Mts. Vormittags 
10 Uhr werden auf dem Gemeindehauſe dahier 
328 Nutze, Bau: und Brandholz⸗Eichen 
auf dem Stocke, 
90 Klafter Buchen-, dann 
5 =: gemifchted Birken: und Kiefern: 
Brantbol;, 
aus dem Fraͤmmers bacher Gemeindewald, meifl- . 
bietend öffentlicher Dertleigerung unterflellt, 
mozu man Steigerungsliebhaber mit bem Un: 
fügen einlabet, vaß fämmtlidhed Gehölz nums 
meritt if -und auf MWerlangen zur Einſicht 
vorgejeigt werben wirb. 
Arammersbahh am 9. December 1828, 
8. Rotbenbücher, k. Revierförfler. 
Süfbauer, Gemeinbevorfieher. 


— — 


Nichtamtliche Artikel. 


BVermiſchte Anzeigen. 
1) (2) Die verehrl. ordentlichen Mit- 


glieder der Harmonie werden ergebenst 
eingeladen, die zur Ausfüllung bereits er- 
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Haftenen: Listen zur Wahl des: Vorstandes: 
für das künftige- Jahr nach $; Sr der. Sta-- 
tuten- am 44. und 15. d. M. im: Conversa- 
tions-Zimmer des- Leselocals gefälligst nie- 
derzulegen,. und das daselbst offenliegende: 
Protocoll eigenhändig. zu unterzeichnen, 

Würzburg. am: 10, December 1828, 

Der Vorstand der Harmonie; 
YUntordigumg 
Ber Neuen Bürbucger Zeitung 
für das Johr 1629. 

2) (2) Die Meue Würzburger Zeis 
tung wird aud im Jahr 1829:ununteerbro«r 
chen. forkgefegt. Die Redaction wird: fidy 
refflos beitreben, diefer Zeitung jene freund: 
lihe Aufnapme, die fie in dem nun bald 
endigenden halben: en genoß, aud in Zu: 
Bunft zu erhalten;. fie wird den ernſten Cha⸗ 
salter der Tagegefhichte mit den lieblichen 
Bildern fröhlicher Laune vecweben, und auf 
foldye Weife eine angenehme Lectüre für den- 
— ———— des: denkenden, mit dem: Zeiten⸗ 

aufe fortfpreitenden Lefers ſchaffen, die 
Buch Belehrung und Unterhaltung für: ge: 
ringen. Preis dasjenige erfegt, was bisher 
mit: befrächtlihem Aufwand‘ aus: der Gerne 
Bezogen wurde, 

Täglich erſcheiat, mit: Ausnahme der 
drey börhflen-Fefttage, ein balber,. und wenn 
es die- Menge widjtiger Begebenheiten: er; 
beifht, ein ganzer Bogen, Alle politifhen: 
Ereigniffe aus allen. Gegenden der Welt, 
mit: vorgugsmweifer Berüdfihtigung: des In— 
Iondes, werden dem lefelufligen Publikum‘ 
fheils in Auszügen ‚. theils ducch eine zuver⸗ 
läßige Correfpondenz in diefem: Blatte auf 
das: Schnellſte mitgeteilt. Befonders wer» 
Den: die, Begebenheiten: in: der Türkey, im 
Griedienland und‘ in Portugal, gefhöpft aus 
zuverlägigen Düellen, vollfländig: una fehnell: 
geliefert. 

Nachrichten, die man: in: ausmwärfigen 
Blättern:, bermöge der geographifhen Lage 
Der Länder, wo fie, erfcyeinen,, nuc zerfireuf 
mit größerm Koflen: Aufwande findet, find 
on demfelben Tage, wo diefe Blätter Hier 
onlommen, in: dr Neuen Würgburger. 

itung: um: mäßigen. Abonnementspreis,, 

in ein (gflematifdy:geordnetes Gange vereint — 
zu. Itfen, 
Weltbegebienheiten, des: Jahres 1808: wied‘ 
dan. neuen. Jahrgang, dieſes Blattes eröffnen 


Eine- darfiellende Lieberfiget‘ Der 


2316 


Aurge Beorbeitungen aus neuen Reiſeb eſcht eis 


bungen, Chatakterzüge und Anekdoten aus 
dem. Bolksieben: — Berichte von Handelss 


verbältniffen und neuen Erfindungen: werden _ 


als Miscellen gegeben. 

Bon dem Bepblatte Maemofgne,. 
welches ausſchließlich unterholtenden Eräß: 
lungen, Gedichtent, launigen und mißigen 
Yuffägen und befonders denjenigen Ereignif: 
fen der DBorgeit und Gegenwart gewidmet 
it, die in dem Andenken: der lebenden Ges 
nrtafion aufbewahrt zu merden verdienen, 
erſcheinen für 1829: wöchentlich zmey Rum 
mern, die am Mittwocd uns Gamstag. 
mit der Zeitung unentgeldlid ausgege 
geben werden. 

Durch fhönes Papier und gute Lettern 
iſt für die anfländige äußere Ausftattung des 
Jahrganges ıdag hinreichend geſorgt. 

Wie laden nun das verehrte Publikum: 
zur Örftelnog der Neuen Würgburger 
Zeitung. ein; im December beginnt dir 
Borausbeyaplung auf die erfien fee Mo⸗ 
nate des fünftigen Jahres, entimeder in der 
Stahel'ſchen Buchhandlung oder bey dem 
königl. Oberpoſtamte dohier, welches die 
Hauptſpedition für das Yan» und Ausland‘ 
übernommen hat. Das Abonnement für das 
erſte halbe Jaht mit: 3: fl. 24.8. wird im: 
Laufe des gegenwärtigen Mionats gelkiftet, 

Täglid; des Abends um 5 Uber miıd die 
Zeitung in der Stahel'ſchen Buahhandlung: 
ausgegeben, und dort entweder von den 
re[pı HH: Abonnenten in Empfang genom⸗ 
men, oder nad Berlangen von dem Zei— 
fungsträger gegen eine mäßige Belohnung 
zucetcogen: Wer dieſes Letztere wünſcht, 
möge ſeine Wohnung gefälligſt inı Comptore 
anzeigen Liebhaber auf dem Lande fünnen,. 
wie bisher, die Zeitung durch ihre Boten ab⸗ 
holen loffen: _ 

Es werden auch fernechin: gerichtlide 
und aufergerichtlihe Rundmarhungen, Ta 
des» Anzeigen, Familien· Nachtichten, Vetpach⸗ 
tungen und Veckäule, Buchhandlungs- und 
andere Auzeigen aufgenommen,. und für die 
Zeile 4, Kreuger berediset Die hierauf ber 
züglidyen- 'Eouverte und Briefe bitten wie: 
poflfreg einjufenden 

Würzbutg, am 1. December 1828. 

Die Redaction 


der Neuen Dücjburger Zeitung. 


\ 


- 
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Das mahre Berhaͤltaiß mit der Zeitſchrfft 
gibt un® Gatten, 
2) (1) Der Fteyhett von Dalberg hat 


ſich (die Urfache gehört nicht hieher) gegen. 


die Linterzeichneten unterm 9. Detober ſchrift 
lich erklärt, daß er fi in der angenehmen 
Uebercofhung, feinen Deutfhden Midel 
auf 2000*) Abonnenten fteigen ju febrn , von 
der Theilnehue an Licht und Schatten 
Tosfage, menn ihm feine Vorſchüſſe !! erſetzt 
würden. Wir haben dıefes Anerbieten bereit: 
willig accepfict, und ihn erſucht, über alle 
eingenommenen Abonnements Rehnung ju 
ffelen, um daraus erfehen gu fönnen, ob 
Binein-oder heraus zu gahlen fey ; anftatt aber 
Die verlangte Rechnung zu fielen, hat er ſich 
als Eigenthümer des Blattes proclamirt, und 
fogar einige Stücke, gleidfam als Kortfe: 
gs des bisherigen, ia der Sartoriue'ſchen 

cuckerey auf eigene Kauft drucken loffen. 
Wir haben ihn defmegen unter Borlegung 
feines Dsiginal; Schreibens und uaferer da; 
rauf gegebenen Antwort bey dem competen: 


ten Berichte belangt, und fehen jetzt der recht⸗ 


lien Entfcheidung entgegen. 

Dieß iſt der wahre Hergang der Gate, 
und mit Diefer Anzeige verbinden wir zugleich 
die weifere, daß ſich auf diefe Zeitfchrift von 
jenen, welche fie aus der Bauer’fchen Dru— 
@erey unmittelbar erhalten, bey Deifelben 
auf 1/4 Jahr mt Ein Gulden, von 
jenen aber, welche fie durch die Poflämter 
empfangen, dorf auf 1/2 Jahr mit Iwey 
Bulden (nad der Entfernung um etmas 
wenigee erhöht , abonnirt werden könne. 

Die Herausgeber von Licht und Schatten 
In dee Baueciſchen Druckerey. 
”) 2000 — 1600 — 4oo, (Ein Eleiner Berftoß 
von 1600.) 


Artündigung, 
3) (1) Mu Nevjahr 1929 erfcheint alle 
Gonntage zu Würzburg 
das Zeit: Blatt 
er ac ff ü $%. 
Halbjähriger — 48 Er. zu Wuriburg. 
Bey Beflellungen auf den nädjfigelegra 
Pofämtern ift der Pränumerationspreis nad 
der Entfernung ruc.mwenig erhöht. 
An der Spitze ſteht der bisherige erſte 
und zrvente Redacteur des „Teutſchen Mi: 
chels“, und im Drfolge die Mitarbeiter, 
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Wahrtreu, Fürchtenichto, Staote- Religion 
Adels» Soldaten» Bürger» Sauırn. Ord⸗ 
nungs: ımd Wahrheits⸗Freunde u. f. w. 

In der Sartotius'ſchen Buch drucker ey 
kann man ſich auch vierteljährig mit 24 kr. 
abonniten, 


Todes-Anzeige, 

4) (2) Am 7. d. M. traf mich das 
Iharte Schicksal, meine geliebte Gattin, 
Maria Anna, geborne Heller, durch 
den Tod zu verlierer, Sie starb nach ei» 
nem kurzen Krankenlager sanft und voll 
festen Vertrauens auf Gott und ein künf« 
tiges Wiedersehen, Grofs ist mein Verlust, 
und nur der Blick nach Oben, nur das 


‚ Andenken an ein künftiges, seliges Wieders 


treffen, und die stille T'heilnahme meiner 
Verwandten und Freunde vermag mich zu 
trüsten. 
Würzburg, den g December 1828. 
Joh. Bapt. Scheuer, 
Handelsmann und Lotto-Collecteur, 


5) (1) Unterzeichneter macht ergebenft 
Delannt, daß er mit hoher Erleubniß yulünf; 
tigen Dinstag den 16. d. M. in dem Limba - 
ifhen Goale die gwegfe Tanzübung halten 
werde. Der Anfang und das Ende wie 
gewöhnlid, 

Hitſch, Mufil: und Tanzlehrer, 

6) (3) Unterzeichneter gibt sich hiemit 
die Ehre, bekannt zu machen, dals es ihm 
nach vielfältigem Bemühen gelungen ist, 
eine bis jetzt unbekannte bessere Kleider 
schnitt- Methode zu erfinden, durch deren 
Anwendung erinder Folge in Stand gesetzt 
ist, das allergenauste Anpassen der Kleider, 
nach jeder durch die Mode vurgebrachie 
oder gewünscht werdende Form, mit der 
größsten Gewifsheit im Voraus garantiren 
zu können. 

Würzburg den 5. December: 1828. 

Gabriel König, 
Kleidermachermeister dahier, 


7) (1) Bon dem hochlöblichen Stadt: 
Magiftrate dahier, wurde mir die Concrffion 
zum Betriebe des Zeugfhmied:@ewerbescefp, 
die Erlaubnig dleſes und das Geilenhauers 
Gewerbe gemeinfdaftlid zu betseiben, ges 
Dig ertheilt. 


Indem ſich diefes Hiermit ffeneig an; 
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geige, bitte ih um recht viele. Beflellungen,, 


und Abnahme detley Arbeiten. 
Johann Eder, 
wohnhaft am KHölkiegel, 2. Difle, 
Neo. 268. 


8) (3) Herr von Bayijera, 
Profeffoe der Chemie, privilegict won Geis 
ner Mojeflät dem Könige von Bayern, 
bat die Ehce, dem Pablitum bekannt zu 
machen, daß er eine ganz neue Art, Frucht— 
und Erdäpfel-Branntwein zu reinigen, und 


Diefelben fo fein und gut wie frangöfifhen 


Weingeift herzuftelen, erfunden habe, Der» 
felbe theilt au eine Anweifung jur Betei⸗ 
fung aller frangöfifpen und italienifhen Li, 
queure, fo. wie jener von Martinique mit, 
und lehrt die Kunft; 80 BÖouteilen Ligueure 
Binnen 3 Stunden gu bereifen. Perfonen, 
welche ihm ihre Zutrauen ſchenken wollen, 
Können [ih täglid von. 10 Uhr früh, bis, 
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Mittags bey Herrn Kaufmann rang Jo⸗ 
feph Leininger im 2. Difte. Nco. doz auf 
dem Markte mit ibm benehmen, 


9) (2) Am verfloffenen GSamstage den 
6. d8, gegen Mittag entkam jemand ein 
fhwarzer kurz gebauter ſtatker, am unterm 
Leibe gang gelb gaezeihneter Dakhshund, 
Demjenigen‘, der Auskunft hierüber im 3. 
Difte. Meo, 165, Öterngaffe gibt, ift eine 
Belohnung zugefigert, 

10) (1) Mittwody Abends den 10, iſt 
von Bleichfeld bis an den Greinberg eine 
Pferdsdede verloren worden. Der redliche 
Binder wird „gebeten, Diefelbe gegen eine 
Belohnung im Jatell«Eomptoir zu bringen, 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 





Betanntmadung, 


Bey nunmehr herannabendem Schluffe bed ae Fe Jahres werben von jet am 
ten künftigen Jahrgang 1829 bes 
ainfreis angenommen. 
trimontafgerichte (und wer immer auf dem Lande das Jutelligenzblatt verorbnungsmäßig” zu 
balten verbunden ift) belieben ihre Beſtellungen bey ben naͤch 
Abnehmer in hieſiger Stadt und ber Umgegend aber ſolche in dem Intelligenz; Comptoir 
Nr. 66, dem Univerfitätegebäute gegenüber, zu maden, und biebep zugleich ben 
Abonnements: Preis, welder für Stadt und Land ohne Unterfieb auf vier Gulden rbn. 
Die Frey-Exemplare für bie fonigl. Behörden auf vem Lande 
werten einzig unb allein von tem 1... k. Oberpoftamt3 Zeitungs: Erpebitionsamte 
alle kiejenigen auf dem Lande, weldyen eine ober bie 
Numer bes Intelligenzblatied nit zugefommen oder zu Verluſt gerathen feyn follte. 
Dabep wird bemerkt, daß ber. ‘ränumerationstermin für die Stadt bis zum 27., für’8 Land 


"sie Bellellungen au 
für ben Unter: 


im 3. Oft. 
feftgefe gt iſt, zu entrichten. 


fpedirt, und an daſſelbe wenden fih au 
anbere 


bis 31. December d. I, offen bleibe. 


Wer fih zu fpät abonniri, bat zu gemwärtigen, daß er 


indem bie Drudauflage in den erſten 


Die Eönigl. Lanb:, 


angenommen, fontern zurüdgefhidt werben müffen. 
Die zum Einrüden beſtimmten Kundmachungen müffen ben Tag vor dem Erfiheinen 
bed Ker.-Int.-Blattes Vormittags bis 9 Uhr einlaufen , außerdem ſolche für bad nächte Barr 


zurüdgelegt werben. 


Die Einrüfungsgebühr betrigt 2 Kreuzer für die gebrudte Zeile. _ 


Würzburg den 4. December 1828. 


Die NRedartion und ber Verlag bea Kreid-Intelligenjblattes, 


reißrIntelligenjblatteg 
Herrfhafts: und Pas 


gelegenen RE, Pofbehörven .. 


bie erſten Numern nit erhalte, 
Tagen des neuen Jahrs beſtimmt feilgefept werden wird, 
Die gerichtlichen Einrückungsgebühren müffen zu Folge E. NRegferungs, Verfügung vom 
42. December 4817 längſtens binnen 4 Wochen nad) geſchehrner Einrückung bezahlt werben, 
Alle Geldeinjendungen und Zuſchriften zum Enrüden in bad Kr. Int. Blatt in Parthey« 
ſachen müffen frey eingefenbet werben, indem vergleichen mit: K. D. ©. bejeignete nicht 


_ ge — — 


| 
| 


DE 
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Anhang zu NR" 12 
des i 
Sntelligen;-Blattep 
für den 


Unter-Mainfreid des Königreih6 Bayern 





Samstag den 13. December 1828. 





Intelligengwefen 
Umslihbe’Artilel 








(3) 3. Befanntmahung. 


Don ben zu Unterleinach gelagerten — 
Vor⸗ 


moͤſten werden Dinstag den 23. d. M ⸗ 
mittags 10 Uhr gegen 300 Eimer Im Zehnt—⸗ 
bofe ju Unterleinad salva ratif, verfleigert, 
welch? s Kaufsliebhabern zur Nachricht dient. 
WBürjburg ben 6. December 1828. 
Königl. Rentamt l. db. Mi. 
E bien. 





(5)3. Betfanntmadung. 

Auf Anrufen ded Anton Fach zu Leng—⸗ 
furt wird dad Wohnhaus bes Dorftebers Chris 
Kopp Fiſcher zu Tiefenthal am Samstag den 
27- December I. 3. Nachmittags 2 Uhr im 
Wirthshauſe zum Engel zu Ziefentyal dem 
Öffentlipen Sirlche ausgefegt und den Meif; 
bietendben nad ben Bellimmungen ber re, 
eutiond:Ordnung und des Hppoihekengefeges 
$. 64 zugeſchlagen. 3 

wet. Heiberfelb am 26. November 1828. 
Köntgliged Landgericht Homburg. 

Auberti, 
£inbner, 


(3)5._ Berſtrichs Bekanntmachung— 
Dinstag den 30. December d. I. Ras⸗ 
mittagd 2 Uhr: wird auf dem Gemeindehaufe 
zu Alitzbe im ein Achttpeiid-Gälthof, tm Scha 
ferd Lorenzen Hofe, bes Fobann Kröner all: 
ba, beflebend aus 37 1/2 Morg. Artfelb und 
4 1/2 Worg. Wiefen, nah dem Wntrage 


Jahrgang 1828, 





bed Kaufmanns Georg Ludwig Geis zu Würz, 
burg im Wege ber Executton üffentiikh 
a en. 


GSuljheim ben 27. November 1828. 


ürfl. Thurn» und Zarifches “ 
Bart te — 
Ley, Herrſch.Richter. | 
Sqdlotter, Pract 


—rg egͥ—— — — — — 
8) 3. HoljVerfleigerung im Speſſart. 
Mittwoch ben 17. December 1828 früh 
um 9 Uhr werben in bem ?. Forſihauſe zu 
Rothenbuch, aus ber Revier gleihen Namens, 
501 Eiden:Bau: und Waarhol; Stämme, aus 
ben Diſtricten Zweige und Holjfehnabel und 
bann ferner 377 1/4 Kifir. 
uchenſcheltholz in den Difricten Holzfchna⸗ 
bei, welches noch als Material-Reſt vom vo: 
rigen Etatsjahre vorräthig if, an den Meiſi 
bietenben öffentlich verfleigert. ; 
Liebhaber werben mit bem Bemerfen eins 
gelaben , daß bie Bedingniffe bey ber Verſtei— 
gerung befannt gemacht werden, und daß das 
untergebene Forſtperſonal angeriefen If; das 
zur Verſtelgerung kommende Hol; auf Bew 
langen vorzuweifen. 

Aſchaffenburg am 3. December 1828. 
Königl. Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, k. Forflmeitter. 

Roͤttger, Forſtamts⸗Act. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Zufolge hoͤchſten Befebls der fgl. Gene⸗ 
ral⸗Bergwerks⸗ und Salinen-Adminlſtration 
vom 22. v. M. Nro. 4136 wird bey dem 
unterzeichneten Amte bie Münnerjlabter Korn⸗ 
mege Holzaſche zu neun Kreuzer kaͤuflich ab⸗ 
R6 
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geneben , welches Kaufsliebhabern biermis 
erdffnet 


Saline Kiffingen den 2. December 1828. 
er aupt-Salzamt. 
albig, Inſp. 


(5) 2. Frühten:Verfleigerung, 
Miliwoch ten 31. I. Ms. früh 9—10 
Uhr werben bey dem unterzeichneten Amte 
400 Shäffel Korn, 


300 ⸗Haber, 
auf dem hieſigen Speicher befindlich, salva 
ratificatione an ben Meiſtbietenden in ſchick⸗ 
lichen Abtheilungen oͤffentlich verileigert. 
Karlſtadt ten 9. December 1828. 
Königlihes Rentamt Kariflabt. 
Degenbarb. 








Tihtamtlide Urtilel, 
Fellbiletungen. 


4) (3) Montag dem 5. Jänner 1829 
Nachmittags 2 Uhr wird 

a) das Wohnhaus der verlebten Häders- 
TWittib Anna Goepfert im 5, Diſtrlet 
Neo. 159, 

b) 3/4 Morgen Weinberg in der Eeifte 
oder Kühebach, und 
ı Morgen Weinberg in der Winterleite, 

c) 15 bis 16 Eimer Moft, 
der Ertrag diefer Weinberge im obenbejag» 
ten Haufe dem öÖffentlihen Striche ausge 
fegt; wozu Kaufsluflige. hiemit eingeladen 
werden, 

Befihreibung des Haufrs. 

“Das Bohnhaus ift im 5. Dijte. Neo, 159, 
in der breiten Schlofgaffe. Ein Gtod-ift 
von Steinen und gwey Stock find von Holj 
erbaut, und mit einem deutfhen Breitziegel 
Dache verfehen, dafjelbe ik Go Schuh lang 
und 25 Schub tief, darin befinden fi: 

1) ein gewölbter Keller mit beyläufig 20 

Zuder in Eifen gebundenen Gäflern , 

2) im erſten Stocke befindet ſich eine Wein, 
kammer mit 2 Bäffern, ein Kalterhaus 
mit Kalter, ein Holzlager, ein Brannts 
wein.Brennhaus mit Keffel, dann find da: 
bey ein Meiner Hof, eine Düngergrube, 
ein Stal mit Heuboden von Holp ers 
baut, und mit Breitziegeln gededt, 
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3) im 2ten Stocke find 3 heißbare und 
3 unbeigbare Zimmer, 2 Küchen nebft 
gr Stocke b find PP i65 

m 3ten efinden ih 2 

2. unbeigbare rer —— 

mit 


orploß, 
5) im Dadıe — 2 Böden mit 2 Kammern, 
Würzburg den 11. December 1828. 
Das Teftamentariaf, 


28) (3) Donnerstag den 18. December 
d. Ge. Nachmittage 2 Uhr werden in des 
Pleſchacher Gerbergaffe 1. Diſit. Nero, 579 
im Haufe des Hrn. Bädermeifters Sartorius 
die zur Berlaffenfchaft der Agnes Schüll ge» 
börlgen Dbligationen zum öffentlichen Striche 
aufgelegt, und den, Meifibietenden gegen 
gleid baare Bezahlung abgegeben, ale: 
ı) eine dahieſige Schuldentilgungstaffe 
Dbiigation zu 1500 fl, _ 
8) vier Zprocentige Bethmannifhe Di 
getionen, jede zu 1000 fl. Kaifergeld 
oder 1200 fl. chm., 
8) eine vormals 5- num 2 1/2 pröcen 
Wiener Ötadtbant Dbfigatiom zu 1800 fl. 


=. W., 
4) eine dergleichen gu 1600 fl. W. W., 
5) eine dergleichen zu 1300 fl. ZB. W,, 
6) eine dergleihen zu goo fl. W. B. 
Die näheren Bedingniffe werden bey dem 
Striche eröfinet, mozu Kaufsliebhaber höfs 
lichſt einladet 
das Teflamentariat. 


3063) Mittwod den 17 Decemberd. J. 
Nach mittags halb 2 Uhr werden in der 
Pleichacher Gerbergaffe 1. Difte, Neo. 379 
im Haufe des Hrn. Bädermeifters Garto» 
rius aus der Berlaffenfhaft der Agaes Schüll 
ein Paar Bıilart Dprringe ,. einige Schrei» 
nerwaaren, Kleidungsflüde und Weißzeug 
gegen glei bunte Bezahlung öffentlid vers 
firigen, wozu Kaufsliebhaber einladet 

das Teflamentariat, 
45) (2) Am 31. December d. J und an 
jedem darauffolgenden Mittwoch und Sams, 
tag &. I. wird eine große Parthie Ricchen, 
und Orcheſter-Muſik und Lieder von Mozart, 
Haydn, Vogler, Bögel, dann eine ordent, 
lihe Sammlung pbilologifger,. jusidifdyer, 
medizinifcher, mathematifher und vorzüglich 
pädagogifcher Bücher, fo wie auch ein noch 
gang gutes Sorte, Piano nebft Diolin, dem 


rn u 8 


IE en 
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Sttiche gegen glei baare Zahlung ausge 
fegt. Der Strich beginnt jedesmal Mittags 
e Ufr in der Wohnung des Herrn Uhrmas 
cher Kreuzer in der Keftengajfe, — 


5) (3) Das Wohnhaus im 2. Diſtr. Nro. 
990 iſt aus. freger Hand zu verfaufen; daf: 
felbe hat einen waſſerfreyen Keller mit circa 
ı2 Fuder in Eifen gebundenen Zäffern, ift 
vierftödig, wovon der erſte Stod et Holj- 
‚lager, ein heigbares Zimmer, der ate Ötod 
ela heißbares Zimmer, Nebenfammer mit 
Abtritt, der Ite Stock ein heitzbares Zim⸗ 
mer mit Küche, der 4te Stock ein heißbares 
Zimmer mit Nebenzimmer und einer Küde 
enthält, Der Boden beſteht aus drey Bos 
enfammern, nebft noch einen zweytern 
Boden. 
6) (1) Es ift ein Haus aus freyer Hand 
s verlaufen, Wo? if zu erfragen im 3. 
ifir. Nro. 364 über 3 Stiegen hoch. 
7)(2) Bey Unterzeichneter find die beften 
Sorten Nürnberger Lebkuchen, weiße und 
braune, wie auch Bafeler wieder angıfoms 
men. Dirfe fin® zu haben in ihrem Haufe 
hinter der Mariäfapelle Nıo. 335, wie auch 
in der Boutique, welches die erfie jur rechten 
Geiteift, wenn man den Markt aufwärts gebt. 
Auch empfiehlt fi Diefelbe mit allen 


Sorten Zojel-, Naht» und Wagenlishtern, 


wie auch Kirchenkerzen und verfchiedenen 
Gorten Bofjier» Arbeiten, i 
j 5 2%. Schwarz fel. Wittib. 


8) (1) -Gehorfamft Untergeichneter em 
pfiehlt fi einem hoben Adel und hochge⸗ 
ebrteflen Publitum mit einer großen und 
fhönen Auswahl von Boffier-Popiermafce; 
und gemalten Holz:Kinderfpielmaaren gu den 
möglihft bißlgen Preifen, indem er fie aus 
Dec erfien Hand und von den berühmtoften Ars 
beitern dieſer Art unmittelbar bezieht. 

Geine Boutique ift auf dem Markte 
am obern Eingange rechts die Zte und fein 
Laden auf der Brüde 3. Diſtr. Nro. 265. 

Andreas Wirth, Siebmachermeiſter. 


— 9) (3) Anton Pedretti, Thermometer⸗ 
abrifant dahier in Würzburg, wohnhaft in 
er Auguftinergaffe 3. Diftr, Neo, 209, ems 

pfiehlt fi mit aachbeſchtiebenen fo eben fer» 
fig gervordenen Begenfländen zw den beyges 
feäten billigfien Preifen, als, nämlid ; 
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a) Baromefern, per Gtüd io fl. 12 Er, 
dann zu 3, 4und 5 fl, 

b) verfiedenen Gattungen von Thermo—⸗ 
metern in Glas und auf Holz, per Stück 
a ı fl. 36 kr., dann dergleichen auf Mes 
fall, verfilbert, per Stüd zu 3 fl, und 


c) — für ſchwere und leichte Slüf 

 figfeiten, per Gtüd A 1 fl. 36 Er, auch 

d) Bag, per Stüd à 46 kre, 
un 


e) Waſſer⸗Wagen, per Stück à 18 und 
24 kr. 


10) (2) (Mipl- Verkauf.) Die Eigehs 
müpßle zu Mellerichſtadt, nächſt der Stadtbey 
der Badpforten am Streufluffe, mit dazu 
gehörigen Wiefen, Gärten und Gemüfefeld, 
au beylänfig 5 1/4 Morgen Seldes, foll aus 
fteger Hand verſttichen werden, 

Kaufslufliige werden andurd eingıfäs 
den, auf 

Donnerstag den 8. Januar k. J. 
Nachmittags 2 Thr fih in dem Gaſthauſe 
sur Poſt allda einzufiaden, ihre Gebote zu 
hun, und des Zufdlags an den Meiftbies 
fenden, bis auf Genehmigung der Eigenthü: 
mer —— zu ſeyn. 

Dieſe Möple iſt zwepflödig, der untere 
Stock von Steinen erbaut, hat awey Mahl⸗ 
gärge und einen Oelſchlaggang, einen. ges 
räumigem + Hof, eine Biehflallung und 3 
Shmeinfiälle, welches alles mit Mauer bis 
sum Waſſer umgeben if; dann vor den Gens 
fleen ein Kücdengärtchen, ' 

Auf fämmtlihe Erund: Dbjrcte, melde 
fregherel, von Stein'ſches Lehen find, haften 
jährlich 19 fl. 45 kr, Grtundzias, 22 3/8 ir. 
zu in Gimplo, und 22 3/8 fr. jä tliche 

gef, . 
Urbrigens liegt diefe Mühle in efaer 
der Eörnerreichfien Gegenden, kann ununters 
broden mahlen, und ift ein zeitlicher Pads 
fer noch nie ausgefahren. 

Die näheren Bedingniffe, 
dem Striche bekannt gemagt, 


41) (2) Neuerdings find im der Fürus 
[hen Handlung auf der Brüde eingetroffen, 
folgende Fiſchwaaren: gefaljene ne Lade, 
füße Bolbüdinge, Laperdan, Gtodfifche, 
Gardellen, Häringe, franz. Heine Kaperm 
und füßer Emmgentpaler: Schmweizerkäfe, 


werden bey 
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412) (3) Schöne geſchliſſene und unge 
ſchliſſene Bettfedern, Flaumen und Eider⸗ 
dunen find ſtets bey Handelsmann Steinam 
bilig gu haben. 


——————— , 


Dermietbungen. 


4) (2) Im 3. Difte. Neo, 165, in der 
Gterngaffe if ein Fruchtboden zu 40 oder 
50 Schaäffel Haber zu ſchütten zu vermietpen. 

2) (2) Ym inneren Graben 2. ifir. 
Treo. 115 ift ein Zimmer mit Möbeln für 
einen Herrn flündlich zu vermiethen. 

3)(2) Im 3. Difte, Nro. 157 nächſt der 
Univerjität. ift ein möblictes Zimmer ſtünd⸗ 
lich gu vermiethen. 

4) (ı m 3. Difle, Neo. u78 in der 
Gütieroffe been Hutmacher Friedrich iſt 
ein möblittes Zimmer zu vermiethen, 

5) (2) In der Hirfch- Apotheke auf der 
Domftraße find 3 bis 4 Zimmer einzeln oder 
zufammen mit einer Küche zu vermiethen 

6) (2) Im 1. Difie. Neo. 165 in der 
Gemmelsgaffe ift auf Lichtmeß ein Quartier 
zu vermiethen. 

7) (3) Im inneren Graben Neo, 153 
iſt ein Logis, beſtehend in 3 heigbaren Zim⸗ 
mern, heller Küche, Bodenfammer, Holjlas 
ger, gemeinſchaftlich em Wafhhaufe, auf Licht⸗ 
meß an eine folide Haushalfung zu wer 
miethen, 

8) (3) Im 2. Die. Neo. 374 nähf 
der Harmonie ift ein freundlides Quartier 
auf Lichtmeß zu vermiethen. 


— — — 
Dermifäfe Anzeigen. 


Ziegelbätten⸗BVerpachtung. 

1) (3) Eine Lall», Backſtein⸗ und Zie⸗ 
gel-Brennereg mit geräumigem Brenaofen, 
Haus, Hofrieth, Scheuer, Stallung, Boden, 
Kellerwerk nebft Barten und Brunnen, kann 
bie Kiliani 2829, in weiteren Pacht auf 3 
„oder 6 Jahte bingeloffen werden, — 

Die Lage iſt ſehr vortheilpaft, und die 
Nähe des Lehms, Gandes, der Öteine und 
des Holzes, fo wie der Umſtand, daß fo 
wiele gute Gelder dazu gegeben werden föm 
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nen als der Pachter zur Bauung feines jähr⸗ 
lichen Ulnterhaltes braucht, erhößen dirfe Bor» 
theile fehr. — ee 

« Lufitragende müffen ſich über guten Leu⸗ 
mund, binlänglides BetriebssCapital aus» “ 
mweifen, und Lönnen das Nähere zu Würz- 
burg im 2. Difte. Neo. 65 der Stern AYpos 
theke gegenüber erfahren. 

2) (1) Ein junger Menſch, weldger Rede 
nen und Schreiben verfieht, und fidy über 
fein fittlides Beicagen ausıveifen kann, kan 
unter annehmbaren Bedingniffen in einem fos 
liden Gefhäfte dahier Unterkunft finden. 
Näheres fagt die Expedition diefes Blattes, 

3) (1) Ein ſchon gedienter, mit den be- 
flen Zreugniffen verfehener junger Mann, der 
das Chaifenfahren und die gute Behandlung 
der Pferde wohl verficht, wünfdht bey eie 
nee Herrfhaft eine Anftellung eis Kutidyer 
oder Bedienter. Das Nähere im Yntel» 
Eomptoir, .... i $ 

4) (1) Eine Familie ſucht eine Kindes 
magd, die das 36te Jahr ſchon zurückgelegt 
hat; das Nähere im Jatel»Eomptoir. 

5) (1) Ein Mäddyen vom Lande, wel: 
ches ſich rädfihelig feines fehre guten Leu— 
mundes durch Zeugriß ausweiſen fann, auch 
Vermögen befigt, wünfht alsLadenmädchen 
oder als Schenkmädchen in der Stadt Würp 
burg oder auf dem Lande in Dienfl zu 
treten. Das Nähere ift im Intell. Comptoit 
gu erfragen. 

6) (8) Zu Haus» und Garten:Gcbeit 
wird ein mit guten Feugniffen verfehener 
Menfg gefuht. | 

7) (1) 7 — 800 fl. find auf eine Sp 
pothet in birjiger Stadt auszuleipen. as 
Nähere erfährt man im Jatel⸗Comptoic. 

8) (1) Es ſucht jemand dahier einem 
gefchidten Bärtaer, das Nähere iſt im Jar 
tel»Gompotir zu erfahren. 

Köchin⸗Geſuch. 

9: (a) Eine im Kochen und in häuslö— 
hen DekonomierArbeiten erfahrne geſetzte 
Derfon · wird auf Drey-Könige in Diorſte 

efucht. Bon wem? erfähet man im 3. Diftz, 
to. ı4t, Domflsoße, eine Ötiege hoch. , 





J (Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beplageygum 12" Stüd 


de 8 


Intellige 


n3-Blattes 


für ben 


Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 





Den 13. December 1828. 


Sntelligenjwefen 
Amtlide Artikel, 


(3) 1.  Diebflapld-Unzelge. 

In der Racht vom 4A. auf ben 5. db. M. 
wurde dem Schmietmeifler Michel Martin 
ga Oberleinadd mittel gemaltfamen Einbruchs 
aus feiner Schmiede ein eiferned Schmieds⸗ 
Horn entwentet, welches aber nad Ungabe 
des Damnificaten fein anderes Merkmal, als 
daß es 55 Pfd. ſchwer iſt, hat. 

tevon werben fämmtlidre Polijey: und 
Unterfuhungs: Behörden in Kenntnip gefept, 
mit bem Erfachen, auf biefen Gegenſt and nach⸗ 
en r faffen, und tm Enideckungsfalle 
I eih Nachricht hieher ergeben gu laſſen. 

Würzburg am 7. December 1828. 

Königliches Landgericht I. d. Mi. 
Liebler, Verweſer. 2 
65) 1. Stedprief. 

In ber Naht vom 4. auf ben 2. d. M. 
mwurben aus bem Haufe bed Gaſtwirths Ge: 
ers Morig von Elferdhaufen folgende Gegen» 
fänbe entwendet: 

4) ein roth gemwürfelter Bettüberzug von 
baummwollenem Zeuge, ber auf ber untern 
Geite von weißer Lelawand war, werth 





a fl. 30 fr., 
2) 2 Kopffiffenüberzüge von feiner weißer’ 


Leinwand, mwertb 4 fl. 30 r., 

3) ein ellah von flädhfenem , ziemlich feinem 
Tuche, welches im ber Mitte eine weiße 
Borbe hatte, werth £ fl, 

4) 2 blau gewürfelte Kiſſenüberzüge von 

baumwollenem Zeuge, und 

—— — —— — — 


Jahrgang 1828, 


5) ein dergleichen Pfülbenäberzug, zuſam⸗ 
men werib 2 fl., 
6) ein Letlach von flaͤchſenem Tuche, wertbif. 

Saͤmmtliche entwendeten Gezenflände has 
en * den angegebenen keine ſonſtigen 

ennzeichen. 
leſes Diebſtahls iR bie unten fignafts 
firte Weiböperfon verdaͤchtig, welche in jener 
Nacht bey tem Wirthe berbergte, ſich Earos 
fina Reus von Kıffingen nannte, von Hams 
melburg zu kommen vorgab und am fo gen» 
den Morgen verſchwunden war. Nachdem 
die Späye nah Liefer Perfon in Kiffingen 
und im hiefigen Bezirke fruchtlos geblieben, 
werben bie Behörden erfucht, auf bie nachbe⸗ 
fhriebene Wribsperfon und bie entlommenen 
Gegenflände Nachforſchungen anzuflellen, ſich 
— — —— 
ern und die eferung hierher zu bewirken. 

Euerdorf den 5. December 1828. 

Königliches Landgericht. 
bi, DE Sa 
fhmann, Rechtspr. 
Signalement. 

Diefe Weiböperfon iſt in einemWliter von 
eiwa 38 Jahren, ziemlih großer Statur, 
ſtarken Körperbaues, bat ſchwarze Haare, 
niebere Stirne, ſchwarze Uugenbraunen, tiefs 
Hegende , angeblidy graue Liugen, eine längs 
liche fpipige Raſe, mittelmäßigen Mund , fp 

iges Kinn, lärglices Geſicht und blaſſe Ge⸗ 
töfarbe. Sie trug ben Kopf bloß, mit 
einem bornenen Haarkamme, hatte ein rot 
geflreified baummoklened Tuch um ben Kopf, 
ein dergleichen Halstuh, Spigen am Hem⸗ 
be , ein: Müßchen von dunfelblau gefireiftem 
baummwollenen Zeug: , ohne befondere Adzrich- 
sung und Sunürjliefel von Kalbleber , trug 
einen flarfen Bündel, welcher mit. einem Klein 
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qewärfelten Tuche von Baumwolle umfridt 
war, 


— — EEE 
45) 1. GSlaubiger-Vorladung. 

Hm den Nachlaß ber Anna Maria, Witts 
we des Undreas Warmuth zu Guljtbals be» 
richtigen zu koͤnnen, iſt die Kenntniß ter bas 
rauf baftenden Schulden nöthig; bie Glau⸗ 
biger — Rn win am — 

i en 7. Januar 
früh 8 Uhr ihre Forberungen um fo gewhfler 
Dabier anzumelden und zu fiquibiren, ald bie 
Ausbleibenden bepm Abfihluffe ber Theilung 
nit berüdfihtigt werden. - 

Euerborf am 4. December 1828 

Königlides —ãA 
u. hl, Lanbger.» et. 


(5) 3. Ebictal-2abung. 

Auf ben Grund tes reihtöfräftigen Eon» 
eurd;Crfenntniffes gegen bie Abahı Reuſerth⸗ 
ſchen Eheleute von Alzenau wird einziger 
Ebictstag zur Anmeldung ber Foerderungen 
gegen die aebachten Eheleute, nebſt Vorzugs⸗ 
dedten , Dorlage ber Bewelsmittel, Vor⸗ 
dringung ber. Einreden und Pflegung ber 
Sihlußhantiungen auf Mittwoch ben 31. De⸗ 
cember 1. 3. fräd 9 Uhr biemit feſtgeſetzt 
und auf biefen bie geſammte Glaͤubiger ſchaft 
der Aram Keuſerth'ſchen Eheleute unter dem 
Rechtenachtheile bes Ausſchluſſes von ber 
Maſſe ander vorgelaben. 

Ulzenau den 17. November 1828. 

Easistinst Landgericht. 
J. B. Burfarbt, Landrt. 
Pfifler. 








(2) 2. Bekanntmachung. 

Auf freywilligen Antrag des Franz Hell 
muth, Wirihes von Kneggau, wird deſſen 
Wohnhaus, | dem die Brau: und Schenk⸗ 
gerechtigkeit haftet, mi Zugebörungen, ale: 


Scheune, Nebenbaus, 3 Schweinftällen, Hof 


zieth, einem Feifen und Haudfeller, 2 Nuljs 


lagern, Gemeinde⸗, Holj- und Scafrecht, 
dann 2 Gärten und 4/4 Morgen Arifelb 
am Samstag ben 27. December l. 3. 
Nachmittags 1 Uhr 
auf dem Rathhaufe zu Knehgau verſtrichen, 
wozu man Liebhaber einlabet. 
Auch können 100 Eimer Fäffer und das 


* 


ren 
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Braugefirt -mit den nöthigen Kufen bazu 
gegeben werben. 
j Pe — werden vor dem Ver⸗ 
r eröffneL N rt 
Eltmann ten 4. December 1828. , 
Königlihed Landgericht. 
WB. 9. Kumer. 


Kumer, Rättpr. 


5)41. Betanntmadung. 
Der — — Joſedb Schmitt 
von bier, mw fürzfih In Wien verflor 
ben, bat —* em allgemeinen Ver⸗ 
fahren untetworfen, nnd‘ von’ dem unterzeich 
neten Gerichte iſt wegen ber nit bedeuten: 
ben Maffe : : > \. © ° mh 
einzigiger Ebictätag auf 
Dindtag den 6. Januar 1824 


fräb 9 Uhr 

angefest,. wo alſo alle, bie eine rechtliche For⸗ 
berung an ben Genannten zu machen glauben, 
fle babier anzudringen, und. gehörig gu er 
mweifen, oder ben Ausſchluß bamit zu gewaͤt⸗ 
tigen baben. ak 

Wer etwas von biefem Schmitt In Häns 
ben bat, mwirb aufgeforbert, es vor behaltlich 
ſelner Rechte babier zu übergeben ober den 
no chmaligen Erfap zu ‚gewäctigen. RN 

Hammelburg den 29. Movember 1828. 

LOCH Zandgeridt. 





Goͤßmann. 
En Horlacher. 





3)3 Betfanntmadhung. 
gIm Wege ber amtlichen Hülfe wird das 
Wohnhaus des Chriſtoph Badersdach zu Lena 
furt am: Montag ben ‚29. December I. Is. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
u ** dem-Öffentlihen Striche ausge⸗ 
etzt und ben Meiſſietenden nach ben Beilim- 
mungen ber Erreutionserbnung bingeſchlagen. 
arktheidenfeld am 26. November 1825. 

Königl. Lanbgerihr Homburg. 
Huberti. 

i ?inbner. 





() .Belanntmodung 

Taſpbar Freier gu Seifertö will, zur Em 
lelchierung feine Hausweſens, fein gefamm« 
tes liegended Vermögen veräußern, und feinen 
Gläubigern bie Fefjegung der Veraͤußerungs⸗ 
art überlafen. - 





- einem 
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Sammtliche GHtäubiger bed Kaſpar Zreier 
werben baber Fe KRichtigftellung ihrer Forde⸗ 
zungen unb Stellung ihrer Anträge binfichts 
Lih ber Deräußerungsarf bes reierifchen 
Grunbvermögend auf Freytag ben 23. Januar 
% 3. unter tem Rechtsnachtbelle vorgelaben, 
daß die Nichterſchelnenden bep bem bevorſteh⸗ 
enden Verfahren nicht berüdfihigt werben, 
und nad bem Beſchluſſe der Mehrheit der 
Gläubiger das Weitere verfügt werde. 

ibbers ben 13. November 1828, 
Könietiües Landgericht. 
€ j 


ment, br. 
Wingheimer 





(5) 3. Släubi er:Borladbung 
Mer die Verlaffenfchaft ber Anna Mas 
la Hagenmeier Wib. von bier aus irgend 
runde In Anfprud nehmen will, bat 
am 24. December babier fräd 8 Uhr um fo ges 
guiffer zu erfheinen und feine Forderung zu [is 
auibiren, als fonfl bierauf be Auseinander⸗ 
ees der Waſſe keine Rüdfiht genommen 


woirb: 
B ‚Kibingen ben 26. November 1828, 

Königlides unse: 
nbr. 


Mayer: 
Bahmanm 





65) 2. Gläubiger-Borlabung. 
Simmtlibe Gläubiger bed Georg Wels 
von. Waltershaufen werden zur Liquid 
llung ibrer a, Ha und —— auf 
ehtag ben 2. Jänner fünft. Jahrs früh 8 
r oorgelaben , unter bem Rechttsnachtheile, 
usbleibenden bey Berichtlgung die⸗ 
fer Debitmaffe nit berückſichtigt werden. 
— am 1. December 1828, 
nigliaet Landge richt. 
andrichter Greb. 
Zriedrid, bh p 


"4 Edietal-Fabung. 
Ehriftoph vnd Johann Stäblein von Rü⸗ 
benfhwinden, 


fend find, oder beren Erben werben biermif 
aufgefordert, ſich innerhalb eines Biertelsjabr® 
gur Empfan 
verwalteten 


25 1 unbekannten Aufenthaltes abwe⸗ 


ermoͤgenẽ unter bem Rechtsnach⸗ 


tgeile bahier gu flellen, und reſp. zu legiti- 


erflerer Schreiner: und lepierer- 
Siebmadhergefell, welche ſchon felt länger als - 


nabme ihres vormundſchaftlich 
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miren,, baß ſolches anſonſt ben naͤchſten Sei⸗ 
fenvermandten auf deren geſtellien Antrag 
ohne Caution ausgehaͤndiget wird. 
Mellerichſtadt den. 2. December 1828. 
Köntalides Landgeriät. 
erner, Landp. 
Geigel. 


Bekanntmachung. 

Dinstag den 30. December b. I. Vor⸗ 
mittags 10, Uhr werben bem Philipp Hegel 
Banzenprozelten auf dem dortigen Buch 
bebaufe ein Wohnhaus, mehrere Aecker, Gär, 
ten und Wiefen nebft einem Holzſchlage, 

Fr ber Hülfsvollſtreckung öffensli 

en. 

. Lohr ben 28. Movember 1828, 

— Landgericht. 

nfelm, Loöorchtr. 


(5) 5. Slaͤubtger⸗Borladang. 
Die Gläubiger ded Andreas Muller vom 
Nüblingen. haben ihre Forderungen gegen ben« 


Wittwoch den 24. December I. J. 
ittags 8 Uhr 

per ber und auf die von ibm bes 
abfihtigte zielfriftlihe Güter: Veräußerung 

ch erklären, bepded unter dem Nachtheile 
x RNichtberückſichtigung. 
- - Meünnerflabt den 25. November 1828. 

öniglides Landgericht. 


j. o. abs. 
n Samphaber, 2.:8.:&ct. 


im 
Der» 








Kempf. 





2. Befanntmadung. 
Wer an ben Nachlaß der Maria Anna, 
Wittwe ded Valentin Stodert zu Mittel 
freu eine Forderung machen will, bat folde 
"am Mittwoch den 24. d. M. Dormittagd um 
J Uhr um fo gewiffer babier anzubringen, als 
er anfonft bey Vertheilung ber Maffe under 
rödfihtigt bleibt. 
. Melleriäftadt ben 1. Derember 1898; 
Eönigliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 


BSelgel 





EB ekfanntmagung. 
Mer einen Unfprud an ven Nachlaß ber 
Beau. Doctor Be, Wittib dahier maden 
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will, bat ſolchen am Montag ten 22.6. M. 
Vormittag um 9 Uhr babier anzumelden, 
widrigenfals odne Ruckſicht auf die Ausblets 
benden der Nachlaß ben Erden ausgeantwors 


tet wird. 
Melteriäflabt ben 4. December 1828. 
Rinialıaes Landgericht. 
erner, Landr. 
Geigel. 


(3) 4. Diebſtahls⸗Ausſchrelben. 





Im Monate Movember d. Is. wurden 
auf Winterhaͤuſer Markung im Bramberge 


von einem dort geſtandenen Pfluge folgende 
Stüde —* Frage ſoig⸗ 
1) zwey ganz neue gut beſchlagene Raͤd⸗ 
den, im Werthe gu 5 fl. 
— neue geſchrankte Ketlenzucht, werth 


fl. 30 fr. 
5) eine Säge, mit ben Buchſtahen B. F. 
gezeichnet, werth 1 fl 30 fr 








Dran mat den Diebilahl mit der Auf⸗ 


forberung bekannt, rückſichtlich ber Entdeckung 

bes Thäterd und ber geiloblenen a 
eeignet inifjumirfen, und fahdienfame Re; 
ultate ungut ander misgutbeilen. 


Difenfurt am 1. Decömber 1828. 
Königli — 
alier 


Beffner. 


fo 
(3) 1. Diedfiapld:Ausfhreiden. 
Derlaufen von 14 Tagen ober 5 

Wochen würden in einer Wohnung zu Som⸗ 

merbaufen aus dem dort befinbliden unver 

fhloffenen Kommode folgende Gegenflände 

— < 

I) zehn Ellen flähfen Tuch, noch nicht gan 
ausgebleicht, wertb 3 fl. 20 ei a 

— dergleichen werrigenes Tuch, 

3) ein 
von Gebildweberey gnten mit einer !Borte, 
werth 45 fr., - 

4) ein ganz neued Weibshemd, woran ber 
Oberleib von flähfenem Tuche am Aus; 
ſchnitte mit M. auf ber rechten, und S. P, 
auf ber linken Seite roth gezeichnet, und 
mit langen vorne mit einem Zuge * 
ſehenen Aermeln, der Stock aber don 
werrligenem Tuche war, werth 1 PR 

5) zwey Paar ſwarze wollene Weibs⸗ 





0 Er, 
stemlih ausgewaſchenes Handtuch 


Ampfe, von tenen ein Strumpf bis an 
de te mit weißer Wolle angefept,- 
bie übrigen _3 aber an den Füßen mit 
—8 Wolle geſtopft waren, werth 

* 
6) ein Paar ganz nene welß baumwollene 

a — werth 30 fr., 

7) ein weiß baumwollenes Sacktuch mit 
rothem Kranze und an bem einen Ede 
mit M. S. P. gezeichnet, werth 12 Br., 

N einened Sacktuch, werth 
ot. : 

Sämmtlide Erintnal» und Pollzep- 
Bebörten werben en t, zur Entdeckũng des 
Thäterd und ber gefiohlenen Gegenflände ge» 
eignet mitzuwirken, und ſachdienliche Entbe-- 
ungen ander mitzutberlen. 

lnıthes Sendgeri@te 

niglthes Landgericht. 
Geffner, kr Lt. 
B. m. b. 





®läubi er: Borlabung 
Gegen die Wittwe des zu Kleinodhfen 
furt verlebten Schreinerd Sebafl. Bed wurde 


bie Ausſchatzung erkannt. 


Es werben. baper folgenbe Edictstage, 


und zwar: 

erfiee zur Unmelbung ber Sorberungen mit 
fe a Mame Nadel e auf 

Montag den 5. Januar, 

zweyter und britter zur Borbringung etwals 
er Cinreden gegen bie’ angemelbeten 
orderungen, fammt Bewelsverfahran, 

dann zur bepberfeitigen Schlußhandlung 


auf 
Freytag den 30. Januar 1829, 
jedesmal früh 9 Uhr, 
unter bem siehtönahthelle anberaumt, daß 
das Ausbleiben am iten Edictdtage ben Aus, 
ſchlug der Forderung von ber Eoncurdmaffe, 
das Nihterfheinen. am 2ten Ebictsfage ben 
Verluſt mit en treffenden Hänblung zur 
olge haben fol. — 
ð ih Merkleigerung bed 4 Maſſe gebbs 
tigen Grundvermögens , befiedendb In einem 
Bobnkur und zwölf Gruntflüden, zufam: 
en Im Zazwerthe zu 888 f., deren näheres 
Verjeibnid an ber Gerichtsiafel angeheftet: 
wird Zagfabrt auf 25 
Dinstag ten 30. I. Me. 
Rachmittags 2 Apr 


—— 


sap machen wollen, werben aufgeforbert „ fols 
de am Freytag ben 9. k. M. Vormiltagd um 
8 Uhr u dem Rechtsnachtheile dnzubrin 
gem, daß anſonſt ber Nadlıf an diejenigen, 
melde ſich als nächfle Verwandten legitimiren, 
obne Berüdfihhtigung ber nicht angemeldeten 
Gläubiger und GCompesenten ausgeantwortet 
werben foll. . 

Melterihflabt am 4. December 1828. 
Köniplides Landgerichn 
Werner, Borgir. 

® eigen: 


(D2. Straichs⸗Bekanntmachung. 
ber Gantſache bes Ambrofius Kath 
a De mb 
D den 30. December 
üb 10 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Hefe 
nd bem Striche aufgelegt und biebep ber 
Zuſchlag vorbepaltiih des Einſtanderechis ers 
ipeilt. 
” Schwelnfurt ben 29, Movemiber 1828. 
Rönigliües Eanbgeriät. 
einer. 


Grobe, Rechtspr. 
(3) 4. Diebfabls : Ausfäreiben. 





Dienliche Notizen ander mitzuipeilen. 
Odchſenfurt am 2. December 1828, 
-Königlidhes Landgerigt. 
Walter. 
Gefne 
(2) 1. Raub. 
Montag ben 1. d. MR. früh gegen 716 
wurde ber ledl —— 4 Fodann Se 
von Hain auf dem Fußpfabe zwifchen Hat 
und Maihach unfern bem fogenannten Mai 
bacher Hoͤlzlein von bem unten näher bejeid 
neten Burſchen rauberiſch angefallen. 

Man ſetzt dierdon ſowohl Polizeps al 
Juftijbehörben tr Kenntnig, um zur Auffin 
bung ded Tbaters geeignet mitzuwirken uni 
verbindet bamit dad Erfuhen, fachbienfam 
Spuren gefällig anber mittheilen zu wollen. 

Schweinfurt den 5. December 1828. 

Königlides Randgerict, 


—— 
—X — 
Der Burſche mag 6 groß eweſen ſehn, 
—— * we om er nicht 
Kolth bedeckt und fo unfenniik —* v1. 
ine Sleibuna kellanh and aleaı Ufo. 


2:53: 
Eembar an 2 Flecken an dem’ Woten-Enbe 


ber Seitenwände , 
mei — Kegel, noch ganz neu , werth 


4 
4 betto "mit 2 eifernen Beinen unb demibrits 
n unter ‚ber —— > Ei 1 J 
1 Stüßtlein eh u 
the zu 4 fl. 40 $ Sihöktein if an 
Elchenholz und ee Sarbe, m 
2 Dehren ohne Loͤcher und auf dem Berel 
mit ber Jahrzahl 1809. ober 1810. bezeichnet, 
A irtener — * em Henkel 
„ne bepläufig 3 aß Schmalt, im Wer⸗ 


e gu tfl. Ay 
—E im cinſdlage pu fl. 18 fr. 
uerer Kaͤs * ze w hägernen Xeler, 
 Weride us 
Mit: ber er an bie einſchlaͤ⸗ 
ginen Behörden, gur E ung- bes Thaters 
und Wieder⸗ Erlangung ber entwenbeten Ge⸗ 
fände wirb jenen ‚von dem Borfalle an⸗ 
Kenntniß gegeben. 
Deünnerflabt ben 22. October 1828 - 
aa Sandgesiä. 


oha 
Gankater, Sig. Mi 
trauß, pi 


(5) 2 Edbtetal-Ladbung 
Das Eoncurs:Erfenntniß gegen ven Sein 
wanbbänbler Johann Dienz von. Thalau bat 
die Rechtskraft beſchritten; es werben dem; 
nad) bie Eictdtage , wie folgt , ansgefrieben: 
ter zur Anmeldung und Nahmeifung ber 
Borberung auf 
Montag den 5. Jaͤnner 1829; 
”= - Vorbringung ber Einreden dage⸗ 


mo en 4. Februar 1829, 
Ster u ſchlü nen — auf 


n6 Mär 1 

—— —* — 

nn Menz von Thalau 
anberaumten — ge früh 8 Uhr 
in Perfün ober durch gebörig Bevollmähtigte 
gu erfeinen, bey-Bermeibung des 
usfchluffes am Atem Ebictätage von ber (ge> 
gemmärtgen Eoncurdmaffe » an den übrigen 
— aber mit ben: su pflegenben Haud⸗ 


te diejenigen „ welche von bem Gemein 
Muldnext simas in nalen haben, werden aufge 


TE 


7 1829 frü 
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forberf ‚. foldjed unter Borbehalt 
b Derheidung bes Erfapes u Arnd 
geben. 
Der bereits Befahnte Säulbenflant bes 
inem bebeutenv 
en — en Binfen —3122 * 
gend 
' en 
2 Pr., worunter ange 1052 fl. 8 Ya 


quide Actlven 
lhers 44. November 1 
nen ereerrg 
t, Landr. 


Gutmann, as 


© efanntmodhung 
Das Grundvermögen bes —* Rafı 


yar Müller von Sichenbach If Im Ererm 
—* größtentheils verkauft worden, und 
beilung des Erloͤſes beffen Schul⸗ 


Bean ju win ** von nt 


2* 
ſem Behufe ‚baden fämmtli 

Glaudiger des Rafpar Müller, Mittwoch = 
} ter Berge de * A 
erun ‚ un 
* über die Satrage des Kab⸗ 
dar Drüler ſid vernehmen zu 

Der eibende unbekannte Släubiger 
Bleibt underüdfiätiget , ber nichterfheinenve 
bekannte Gläubiger wirb für einwilligend im 
die Stimmenmehrheit ber Erſcheinenden ges 


n. 
er den 25. November 1828. 
Kbninliäes Sanbrihi 

Albert, Landri 
Sutmang, a». 


88 Ir or Faber 
Shneiders *— Friedrich Wuldeabr and 


Der Gönelbermeider Eraf Friedtich Hil. 
denbrand von Heöborf bat feine au Eytie 
Sudenbrand vor dereits 3 Jahren. böß- 
ip oerlaffen, ohne daß ſeudem von feinem 

YUufenthaltsorte etwad befannt worben wäre. 

In Gemaßheit —D —* könlgl. 
Bppe tlonsgerichts des obern Mat * 
als proiehann far Ehegericht, wird = der 

Shneibermeißer Er Fried iebrich Hildenbrand 
Biermin aufgelordert, Innerhalb 2 2 Monaten 
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feine Vernebmlaſſung auf die ein te Ebes 
tbungsflage unter: bem Praſudiz einza⸗ 
ringen, als außerbem nad. Ablauf biefer 
peremtorifben Friſt tem Klagantrag gemäß 
auf —— etfannnt werben mirb. 
Hölrih im untern Mainkreiſe am: 6. 
December 1828. — — 
repberrli von Thängerſches 
— Patrimonhalgericht. — 
Klüber, Amtmagn. 
a — Diezel,us. 
G)2. Betfanntmahung. 
Im Wege ber Hülfsvollſtreckugg gegen 
die Foren; Hertwigs Eheleute zu Mainflods 
beim wird am: tag ben 29. December b. 
J. Vormittags 9 Uhr im. bafigen Gemeinde; 
baufe derfelden Gaſthaus zum goldenen Stern 
Kro.. 56, mit Reaiſchlld⸗ und Braugerechtig⸗ 
Feit verfehen. fammt Brauhaus, Keller, 
Stalwag, ‚Scheuer. und „Zeljenfeller, Pumps 
brunnen vor bem Haufe, dann 3/8 Morg. 
Weinberg am Hitler, nad dem Hopotheken⸗ 
$. 64 verſtrichen. 





ee kondbeim am 29. November 1828, 


enberri. von Bechtolsheim. Par 
a hr montal:Geridt 1. elaffer 


ur Borft, Pr. Ritr. 


Need, Patrim:&sAchuar. 


J 
* 





3). Vorlabung. ‘ 
Der Zubrmann Ehriflond Bamberger aus 
Unterbalbach bat am 18. Februar d. Is. laut 
—— des königl. bayeriſche 
epzollamts Stockſtadt lit. c. Fol. 24/25Rr. 
86 einen Durdgangszollfdein -auf' 27 Colli 
diverfe Waaren im Gewicht zu 1608 Pfd. ers 
balten, womit berfelbe -zur Controle an das 
Eönigl. Beyzollamt Neufirden und zur Ab- 
Lage an bie koͤnigl. Würtembergifpe Zoll ſtatlon 
GEd.lfingen war verwiefen worben. 

Derſelbe bat fid) zwar zur angemwiefenen 
Controle geflellt, die aufgegebene Polletens 
Ablage aber unterlaffen. 

uf biefe Ilnterlaffung ier iſt nun die 
Elage auf BSeſtrafung mit dem ſfünffachen des 
trage bed boͤchſten Eingangszolls zu 500 fl. 
ber Zentner ſomlt auf 8040 fl. Straf ge 
flellt, und es wird Ehrifloph Bamberger hies 
dur Öffentlich vorgelaben, ſich auf dieſe Klage 


‚ 4) dem 
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binnen 6. Wochen von heute an bey Wertafl 


feiner Einreben babier zu verantworten. 
Miltenberg ben 25. Novenber 1828, 

Zürſtlich Leining'ſches Herrſchafte⸗ 
26 er i dt. 


Kurz / HM 


GG): Befkannatmachung. 

Das ararialiſche Oekonomiegut Breiten. 
bad, 2 Stunden von Ebern, wird in Folge 
böchſter Entſchließung ber k. Regierung des 
Unter Mainkreiſes am 
J — n 22. December 1828 

i ormittagd 10 Uhr 
In loco Breitenbaih einer weiteren Verdach⸗ 
tung ‘auf 6 Jahre, vom 22. Februar 1829 
anfangenb , und, wenn fi‘ Liebhaber finden, 
sugleih dem öffentliben Verkaufe unter ten 
normalmäßigen Bebingungen ausgefept, weh 
ed biemit zur Öffentlihen Kenntniß bringt 

Ebern ben 1. December 1828. 

königliches Rentamt. 
Bros. 





— — des Guts. 
Daſſelbe beſteht in 
a) Gebaͤuden: 
Hauptgebaͤude, worin bie Wohnung 
des Pachtero mit Brauhaus, Braufeffel und 
übrigen. Brauerengeräibfchaften, Schwein 
fall und Batofen; dann unter bemfelben 
ein 49° langer, 24@breiter Keller ; ſaͤmmt⸗ 
lich in gutem Zufßante; 
2) dem fangen Baue, 110 lang, 26’ breit; 
5) dem Mebenbaus, 57' lang, 30° breit: 
( Beyde Gebäude find_bemohnbar , unterm 
:  2eßteren befindet ſich rin Hauptkeller, 
40' lang, 27° breit, bann ein Nebenfels 
ter, 14° lang, 12 breit.) 
5) einer Scheuer, 48‘ lang. unb 57' breit; 
5) einer befonderen Viehflalung mit KHolire 
mife, 87° dang , 23° breit;,. 
6) einem Ziebbrunnen. mit einem fleinernen 
Dache, Ketten und Eimern. 
b) an Grunbflöden: 
gw. 72 4/5 Quabrat »Ruthen 


49 Bayer. 
Urtfeibern, JF 

Er Tagw. 326 Quab.:Ruth. Wieſen, 
baper. Tagw. 24 1/5 Quads Ruth: Ellern. 


3)9. Getreib»Verfei Ä 
ger Berfeigrrung. u nd IE Grat 


5 
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48277 noch Horbanbenen’, auf biefigem Boben 
aufgeſpeicherten Getreldes, beſte hend in bey» 


läufig 
| 555 Shäffel Korn , und .. 
4127 Schaͤffel Huber, 
iR Freptag ber 2. Januar 1829 Dormittagd 
40 Uhr von dem unterzeiineten Fq Pal. Rent» 
dig * wo zu Strichtluſtige 
Schweinfurt ben 6. Desember 1828. 
Möntghänt BURANS 
Rücker 


—t —— — — — 
eg Se 
Montag. de M. Bormitta 
* werden —* = —— k. 
— — Stroh, verſchiedener Gattung, 


[ Widen, 
3 F 


B Bm a 
1 1/2 Mep 
* Eene 3 * 
fo wie verſchiebene 
und Ueberkehr im * Ö 


= 


AR Gerfle, 
Drefh: Abfälle an Süb 
entliher Derflei: 


en bem Derfaufe au Sgeie ept, wozu Strichs⸗ 


ebhaber eingeladen * 
Homburg a / M. den 8. December 1828. 


wönlstidel Rentamt. & 


Jobß, 


— — — 
AR ht Segen ehr heig g. 

Dad von ben gefammelten bießjäbr 
derrſchaftl. Getreibjehnten ber — 
ifchwind, Dingolödaufen und Schallfeld er: 

** rg nebfi Eüb unb Aefterich, ald: 
br. 43 Bund Weltzen⸗, 

. 50 dito. 

"44 bio, 27 bio. 

6 din 67 dto. 


Adminlſtt. 


Korn >, 


— 50 bio. 
— Bi dto. 
dto. 


2 * Gerſten⸗ | © 
aber: Süb, ne ebſt 

gen; iunb Gerſten Aefterich, 
ron —Ez und Hingolöpaufen wird 


MWeigen:r 
Kornmwerrfirob, banp 


* 


Schreger, C. Pret. | 


den 22: Deceniber I: J. 
vr. im Fömenwirtpebaufe iu Eu 


91u 

uno allfelder M 

von u 9 
Schbr. 8 Bund Du 2. — 1) va 
dt0.::48 °. bto.‘ Korn⸗, — 

N) —— dto. Sen 136; 


re Biel Gehfen und Ynfen 
od: dann 

1 " Te Bu, v 

o. o. Kornwerrſtroh, bann 
49 Koͤrb Weißen . . „=. 
45 dio. ... \ - 
20 bt, ne, 
8 dio Hader Sit - * 


46 bio. rer a nebſt 


— 


3 Dir Aefterich * 
an demſelden Pe Nach ittagẽ * da 
Berürice dracht; 


bier zum Ö 
welches hiermit ——3 macht 


Geralänfin ben 7. December 1828. 
a 7 Nentamt. 
prenfef. 


— — — 

(65 4. — — ei Se 
8 Freytag den 2, urb © "den 
a werben in dem Geroljhöfer 
Bang —— Stämme ; theils Eıöyen, 
heile Forlen —— aber Kolänter: 

Eommerzial Holz. und 

145 S ämme Im Bhlteifricte Grenzums 


wiefen 
ug Stämme Im Waddiſtricte Kapellenpfab⸗ 
64 Stimme im Waldbiſtricte Schunmder 
—5* auf dem Plage salva rasilie ver 


rien 
— Di —— oe —— * 

x gefchießt jeden Tags früh 9 Ube za Dern 
un ber Bedin pl e in dem Orte Michclau, 
und mirb’bemerkt, baß biefe * taͤglich 
von dem Gemeindeförfer dem K äufer vorge⸗ 
jeigt werben koͤnpen. 

dr — am 6. December 1828. 


ne le. Brarmflr. 
Pörtner, Sttbtfärbr. 


— > — — 


— 


2381 
ntelligeng- Blatt 


Mainkrels 


füs 
unters 
reiſchs Baperm 





ve8 Körnige— 








N 145, | 





Warzburg. Diustag den 16; December 1828. 





| Verfügungen der koͤniglichem hoͤchſten Kreiöftellen- 


Nrus praes 9823: Nrus, exp: 4568. 
8 ekannutmanchov 


ng: 
Un: faͤmmtliche Pollgen-Behörben bed Unter: Mainkreifes.. 
(Die Abeihungs Gebühren für die Malj;Gemäße betr.) 
gm Namen: Seiner Majeftät: des König. 
Bin tem Egt. Oberaufſchlagamte iſt mittelft: Ausfchreibens an fämmtlihe Aufſchlags⸗ 
Staflonen die alljaͤhrige Abeichung ber zum Maljmeffen in ber. Mühlen erforberlidhen Semäpe: 
angeordnet moıben: { 

Die ſämmtllchen Pollzen : Behörden werben fonad; angemiefen, bafür zu ſorgen, daß 
biefe Mbelunı ber. Maligemäße gebörig volljogen werbe; zugleich wirb aber auch bieben: 
aubdruͤcklich Feflgefeßt , baß die von den Behörden dafür zu erhebende Abgabe den Betrag von: 
40, kr. nicht überfleigen türfe:  . 

Würgbura den 8, December 1828.- _ | 

Königlide Regierung bed Unten Mainfreifes,,. 
Kammer bes Innern. 
Breyd, v. Burbein, SPrafident.. 


' —— 


Nius; praess 4292.. Nrus, exp. 4142: 
— Bekanntmachung. 
(Marichr, Verpflegs nd Vorſpanns ⸗Koſten vaterländiſcher Truppen pro, 1827/28 betr.) 2 
m Ramen Seiner Majeſtätedes Königs. 

DVermöge hoͤchllen Reſcripts des k. Staats-Minſteriums bed Innern, vom 25. 0. M. ,- 
ift bie kön. Militär: Hauptkaffe zu: Münden angemwiefen worden , "die von einigen Poltzey« 
Behörden liquibirten und in dem nachſtehenden Gonfpecte enthaltenen Summen für: verpflegte: 
vaterläntifwe Truppen auszuzahlen. Ay. . 

Die betreffenden Behörden werben ſonach, wit Bezug auf biegpierüber bereits vorlie:: 


Jahrgang 1828, 37 





= 


Froͤhllch. 


2385 — — 
genden Beſtimmungen angewleſen, tiefe Gelder alsbalb zu erheben, an bie Belhei 


binaus zu zahlen, und die Autbezahlungs-Prokocolle Binnen brev Wo = 
vorzulegen 


Würzburg ben 4 December 1823. 
Königlihe Regierung bes Unter, Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präflbent. 
Lommel 


— 

über von mehreren — yo; a Ma nktelſes in Mufrehnung gebrachte, 

bieroris revfirt und richtig geflelte Marſch⸗, Veroflees, und Vorfpanns. Kofien vateıldns 
bifher Truppen p. 48 7/28 


























* — * umma 
8* u = = * 
ep Mari» Eommiffarlate. Zeit: Pertobe 5 2 2 = 
ce & — 2 = E 
& | 212.892 5 
fl.4Er.gfl.jörg fi. kt. n.Iteı BR... 
al Aldaffendurg, Magiftrat. 1. Quartal. — 0 a en — 
2 bio. 2, ; Mil Is 1l1o — 
3 dto. F ⸗ 101201 —— —— —92 — — 
4 dio. +. ’ 16/405 3/2835 —'— 52]18 
5) drüdenau, Landgericht. p 1877/28 I —i—120/12] —— —/—-[ 20/12 
57 Homburg, L. G., zu Mir. Helteafeld. fi. Quartal. 1 —40 — I — 140) —ı— 
7 bio. 2 ⸗ 2 — — — — J — 2 — — 1— 
8 dto. 3. : 8ltof 4158] — 10| 8 
9 dto. 4. 2'501 j26 -— _3156 16 * 
101 Karlſtadt, Landgericht. 4. ⸗ ie 1 — —121 2 
1] Marktiteft, tto. u. ; 712091 —1—1 —|—1 —|—| 720 
42 ORAL. bio. :; s 11351 358] — Blı3) —Ii— 
15 Bio. 2. . 8.401 ıl 8I 1) -I 101487 —— 
14 _ be 3. 28 -1354 8l 8.451 71155] —— 
45 bio, oo 12150 5 4] —|—| 17154|106|48 
16] Sadfenheim, Landgericht. t. » — —— 56 4 4 — 
17 dto. J ——— || Erkr 


Summa u 104 35, 75 





a “ls Te — 
Hiezu 
418] Sommerhaufen, Herrſch.-Gerlcht. ſpro 1826/27. BHur 4 4 


Summa tot, [4105| 51741581 105| 5171551 121-1 es: 
Mit Morten: Ein Hunbert neunzig drey Gulden , brey Kreuger. | 


1-1 - ä 


Münden ben 29 October 1828. 
Militär: Hauptbuhhaltung. 
Hofflätter, Director. 
e Martin. 





Nrus, praes, 2920. Nrus, exp. 4037. 
eftanntmadung. 

(Die Verdienfte des BemeinderBorfiehers Johann Jacob Hemmerich u Oberaltertheim betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, | 

Johann Jacob Hemmerich zu Oberalterthelm,, ſchon in früheren Jahren bey ber Ge: 
meinbe: Verwaltung theus ‘als Gemeindepfleger mit der Dermaltung ber Bemeinte:Ungelegen, 
beiten vertraut, p feinen Deitbürgern als rechtlicher unb verfiändiger Mann geachtet, im: 

ne entflebene Stimmenmehrheit und im Jahre 1824. einfimmig, dann 

im Jahre 1827 gleichfalls wieder mit übrriwiegender Stimmenmebrjabl ald Vorfteher gewählt, 
bat ſich beſonders in biefer Tepteren Eigenfihaft, nad dem amtlichen Zrugniffe bes Herr. 
fhafisgerichts Remlingen durch Befeltigung von Prozeffen, dur uneigennügiges, Elugeg, 
feine Anſtrengung ſcheuendes Benehmen, namentlich bey dem verheerenden Brande, melder 
im Jahre 1825. den Ort Oberaltertbeim fat ganz vertilgte, und mobep er, obglelch dag eigene 
Haus mit Scheune in Flammen fland, bad: Archlo ber Gemeinde reitete, ferner durch tbätige 
Mitwirkung bey bem Wieberaufbaue des-Ortes, dur firenge Manns ucht bey biefem Baue, 
durch gewiſſenhafte und pünfiliche Vertheilung der ben durch Brand Derunglüdten zugefome - 
menen Unterflügung, - überhaupt durch regen Gemeinfinn und hohes Plidtgefünl fo ausges 
eichnet, daß berfelbe einer öffentlichen Anerkennung feiner VBerbienite um bie Gemeinde und: 
ben öffentlichen Dienſt würdig befunden worben if, welches die Eönt;l. Regierung andurd) 
mit Vergnügen vollzieht. , . 

Würsburg ten 30 Movember 1828. 

Königilde Regierung bes Un ter: Mainkretfeg, 
Kammer bes Innern. 
Freyberr von Zurbein, Prafident, ' 


Lommel. 
4 Da nun bleſes Capital nad An be lä 
J nf elligen s we fen beaahlt fm 5 ——— Pr 
ee - in, no eingetragen iſt, und bie Ja ottfried 
| Amtliche Artike l. * ———— — rien 
» - Bekanntmahung. ia onnien, 0 Jedann Rohr den Antrag 
eo Bas im Kreis: Intelligenz -Blaite vom 7. auf Mmortifirung diefer Hppothef gefiel. n 
Sutober Mr. 114 Gelte 1976 befgriebene , Cs werden daber alle diejenigen, welde: 


aus des Schreinermeilters Gevrg Er, als Erben des Jakob Gottfried Huber oder 
age 4. Dir, Yes, 200 wirb am Brut. aus‘'einem andern rechtlichen Grunde wegen’ 
woch ben 24. December Vormittags 10 Uhr obiger Hypotpekforberung einen Anſpruch auf: 
wiederholt dem öffintiiyen Striche aufgelegt, Vorerwähntes Grundyü du: machen baben, 
welches biemit zur Kenntniß gebracht wird, diemit aufgefordert, benfelben binnen 6, Do: 
Würzburg am 6. December 1828, nalen bierorts geltend zu machen und gebö- 
Königl. Kreis, und Stadigeriät. rig nadzuweilen, unter dem Rechtgnacthelie, 
Stautner, Director. | daß fie mibrigenfalld mit ihren Anfprüden: 

8 wack. Auögefäloffen werben. und bie im Lager: und 
Hopothekenbuche eingetragene Hypothek ge⸗ 


SL Bekbanntmahbung loͤſcht werde. 

= Johann Nöhr von ZU beflsr mit A 2Bürzburg ben 9, December 1828. 
breas Stamminger von ba 1/2 Morgen Wein: Köntgl. Kreis: und Stadtgerlcht. 
berg im Landgagel, worauf der früdere Br Stautner, Director. 

figer Thomas Berholt unterm 29: Decembe Zwal. 
1774 bem vormallgen Diertelmeilter Jakob. ——— 

ottfrieb Huber dabier eine Hppotbek wegen - Verfeigerung. 


eines Darlehens zu 40 ff, krant conflituirt har. Mittwod den g7- Derember früh 9 Uhr 
2. —— 


2587 


werten zu Rottendorf auf tem Gemeinde: 
baufe aus tem Keller bes Gemeintepflegerd 
Sheler 6 Zuber Mofl im Wege der Erecu 
eution derfirihen, und an ben Meiftbietenden 
‚gegen glei baare Zahlung abgegeben. 
Würzburg am 15. December 1828. 
Königl. Rentamt r. d. We. 
Kirchgeßner. 


“21. Bekanntmachenaga. 
Die Johann Krackerts Wittib Üpöllonla 
von bier will durch ten Verkauf ihres liegen: 
den Vermögens ihre faͤmmtlichen Gläubiger 
‚befriedigen. 

Wer demnach an biefelbe eimas ju for 
bern hat, wird aufgefordert , foldes auf Don: 
dag den 5. Sänner 18:9 früh 9 Uhr um fo 
gewiſſer anzuzeigen und zu liquidiren, wid⸗ 
ztgens die Richtenſchlenenen ben Veribeilung ber 
@üterkauffchilinge unberüdfidytigt bleiben. 

Deitelbah am 1. December 1828. 

Königliches Landgeridı. 
3.85% 


rang Eund er. Act, 
Ben Shäfer, NRüttpr. 


Belanntmadhung. 


Moniag ten 22. Derember früh 9 Uhr 
wird in dem Zunbdgerichtälorate dadier das 
Pfarrhaus zu Kleinoſtheim auf den Abbruch 
mit Ueberlaffung ber Materialien an ben 
Meifibietenden öffentlidy verficihen. — Die 
Bebingniffe werben vor dem Sıride. ten 
Steigerliebhabern befannt gemacht und eine 
Eaution von 80. fl. vorbehalten , mit weldyer ſich 
jeder Steigerliebpaber vorzufeben bat. 

Aſchaffenburg ten 13. Deceniber 4828. 


Königl. Banbgerid: A burg. 
s nen an 


Stenger. 











VBerfleigerung. 

Am Montag den 29. d. M. Vormittags 
9 Uhr werten im Gaſtwiribsbhauſe gu Kirch 
ſchöndach bie zur Concursmaffe des Johann 
Stumpf von.bort gehörigen Kealititen, be; 
fiepenb in einem Wohndauſe, auf melden 
feither die Gaſiwirſpfchaft ausgeübt worden, 
mit Nebengebduben, dann 25 4/2 Morgen 
25 Rutben an 18 einzelnen Belbgrundtiüden, 
worüber die Beihreibung beym Landgerichte 
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ſowohl, ald bep dem Vorſteher zu Kirchſchön, 
bad einzufeben iſt, öffentlich ‚verfteigert. 
Geroljbofen am 3. December 1828, 
Köntallches Zandgeridhı 
Schmitt, Xandr. 





Bekanntmachung. 

Den Gläubigern des Georg Wieberer 
von Stammhbeim dient zur Nachticht, taßi.. 
Claſſenurtheil in deffen Gante 

Dinstag den 23. December I. 3. 
ſtatt ber Werfündung zu Ihrer Einfiht im 
Gerichtslocale angebeftet werbe, 
Volkach ben 10. December 4828. 
Königliches Landgericht. 
Bey leg. Verhind. des fr. 
Gredb, Actuar. 
DVergho. 





#3) 1:  Jagbverpadhtung _ 
Montag ben 23. d. M. früd 10 Ubr 
wirb bey unferfertigem Forklamte bie bisher 
noch auf Regie defdoffen mwortene f. Jagd in 
ten Revicren Gramſchaß und Binsfeld unter 
ben .normalmäßigen . Bebingniffen öffentl 
—** ber —— “ = — 
olcht uſtige zugelaſſcn, welche ſich über 
akut: und Zahlungstäpigfeit augs 
welfen können. 
Meitspöchheim ten 14. December 4828. 
Königiihes Forſtamt Rimpar. 
Dltimann. 


(3)4. Frächtzen⸗BVerwerthung. 

Mit Wuorbebalt der bödflen Gcuchmis 
gung bderfieigert dad unterfertigfe königliche 
Rentamt Montag ten 29. d. M. früh 9 Uhr 
Im Amtslocale das zu !Bergrbeinfeid aufge. 
ſpelcherte diegjäbrise Zehrtgeireid zu circa 

62 Schäfel Weißen, 

43 5 Korn, 

48 ⸗ Gerſte, und 


19 ⸗ Haber, 
und bringt Diefed hlemit zur off nllihen Kennt⸗ 
niß. 
j Werneck ben 14. Deceniber 1823. 


Könialihes Kentamı. 
Cleidler, Kentbeanter. 





(3)5. Befaantmadun 


4. 
Zufolge boͤchſten VBefeptd ter Pal. Gene 
tal: Bergwerisr und Salinen : Alminifralion 
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sem’ 22. 9..M. Nro. 1136 wird bey tem 
aterzeichnefen 
nee Holzafhe zu neun Kreujer kaͤuflich ab: 
gegeben ı welches Kaufsliebhabern ‚hiermit 


# et “ 
tier Kffingen den 2. December 4828, 
Königlibed Haupt-Salzjamt. 
Halbig, Infp- Bra 


3,8, $rüdten;Verfleigerüng. 

m Aber den 31. 1. Ms. früh 9—10 

Uhr werben ben dem unterzeichneten Amte 
400 Schaͤffel Korn., 


50, "Spaten Gefindlidd, sei 
‚auf dem hieſigen Spelcher veſin salva 
ratificatione = den Meifibietenden In ſchick⸗ 
lichen Abtbeilungen öffentlich verſteigert. 
Kariſtadt ten 9. December 1828. 
Königlihes Rentamt Karifiabt. 
Degenbharb. 





Augsburger Börfe 
Den 11. Dereniber 1828. 
Eourje ber Staats: Papiere. 


Mor und auf ber go] Um Ende. 


Köntgl. baperife. Briefe... Gelt. 
Dbligat.& 4 Pr. mit Ye 99 7/8 
bio. &5 dı6. ; 105 104 3/4 
@ott.:Zoofe E—M 34 Pr@.1407 406 3/4 . 
bio. ⸗ 2 Mei. 
to. unverzindl, a 10 fl. Fe: \ 
bio. io. a 25 fl, 1112 | 
dto. bio. a 4109 fl. Jı11 


— — — — — — 


Nichtamtlhiche Artikel. 
WDermiſchte Anzeigen. 


4) (4) Am Donnerstag den 18. dr.iet 
musikalische Abend-Unterhaltung im Har- 
monie-Saale. 

Der Anfang — 6 Uhr. 
Dieſs bringt den verebrlichen Mitgliedern 
zur Kenntnils g 


Anıte bie Münnerftabter Korn: 


[u 


beyde Bläyfer dDapier ifl 3 fr — 


ud ! B 2 Zur, 
Würzburg am}45. ‚December 1828...” 


der Vorstand der Harmoinie,: 

"  Mofboteüus Kranken. 
9) (4) Dieſe politifihr 
gt au im räciten “Jahre r529 taglſch ih 
inem halben Bogen, 


und bey befonders. 
wichtigen außerordentlihen Btrantaffurgtn‘ 


‚r.7 ; e 
Beltıimg'Nid: 
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in’ ergängenden Beylagen, das Neurfte 
und Mertmwürdigftie aus den politis 
fen und bätgerlihen BWeltbegebens 
beiten von fern und nab, in gedrängtem 
Maren Bortrage, Der das Ernfihafte mit hei⸗ 
tetem Scherze miſchet, und mit Eiefhaltung 
nðtzlicher Andeutangen und Notizen für hans 
del, Gewerb und Hausbedarf, — Ale Sonu 
tage erfcheint hie ıı ein ugterhalten des Bey⸗ 


- blatt unter dem Titel: „Ertra.Gtaffette”. — . 


Der palvjährige Pränumerations » Preis für 
an 
‚abonnirt dahier in der Streckei'ſchen 
Buchhandlung am Dom, und bey allem löbl, 
Pofibepörden, an melde das hieſige k. Ober⸗ 
poflamt die Hauptſpedition beſorgt. — Amt⸗ 
üche und Privat-Bekanntmachungen aller 
Act werden gegen a Er. für Die Petitzelle 
«ingerüdt. 
Würzburg, den 9. December 1828. 
Die Redaction dee Pofiboten 
aus Franken. 


3) (2) In Ber untergeigneten Handlung 


iſt der alljährig erfheinende 


Gemeinnüßige Gtadfs: und 
LandE£alender für den Fön. 
bayer. Untermainfreis auf 
das Jahr 1829, in Quart, 
5 Bogen ſtark, 

Fertig geworden. (Preis: gebunden mit far: 
bigem Umſchlag und mit Schrelbpapier zu 
Bemerkungen durchlegt, das Stück ı2 Tr, 


“ ungebunden das Dugend ı fl. aa Er. 


eb 
- Kalender, dann dem Kalender der Yuden. 


Ixhalt deffelben: 
dem katholiſchen und proteflantifchen 


syBitterungstabelle von dem bes 
röhmten Afttonomen Herſchel, welche 
'anjeigt, was für Welter man nach dem ° 
Eintritt des Mondes in irgend elnem 
feinee Viertel in den Bor» und Nach— 
mittagsftundern gu erwarten bat, 

2) Der Schwedenktieg im Wücjbur⸗ 

ger. Lande im Yahre 1631, oder: Um⸗ 
andlige Befhreibung der in Würzburg 

' big Den Einfalle det Gchmweden vorge 
falenen Brgebenheiten. 

ZI) Bergeihnig der in Wärzburg be 
flehenden Stiftungen und die Na 
menibrer Verwalter. 

4) Ueberfigtider Getceldpreife, 


rt 
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im höchſten, mittlerm und nledrigfien. 
Preis auf den Betreidmärkten in Würg 
burg in den “jahren 1819, 1820, 1827-, 


als ortfegung der in dem frühern Kas 


‚ Iendern gegebenen Getceidpreife in den 
Jahten 1821, 1622, 1823, 1824, 1825. 
und 1826. (wird alljährig. fortgefegt. 

5) Poffabrten. Neueſte Leberjicht wie 
som 1. October 1828. angefangen die 


Eilmagen, Briefs@ouriers, Dis 


ligencen und Padwagen bey dem 
t, Dberpoftamt zu Würzburg anfoms 
men und abgeben, dann die Are füs 
Reifende. mit den Poftiwagen. 


6) Briefpoften. Ankunft. und Abgang... 


) Boten» Ankunft;, und Abgänge, 
nebfl Einkehr dabier. 


8) Erzählungen; die heilige Chatfrey⸗ 


tagsfeger zu Jeruſalem ıc. ıc. 
) Defonomis Mittel, Hühner), 
Enten, und Bänfe-Eyer auf viele Jahre 
gut zu verwahren. 

10). Lotto: Ziehbungsfage in Müm 
chen, Regensburg und Nürnberg. 


11) Mancherley gur Kurzmeil oder Uns 


terhaltung ıc. ıc. 
Ferner ift zu haben: 
Gomptoiz= oder Wandfalender, 
6 kc, 
Haushaltungsktalender, gebunden 
24 Es. 


C. 4. Bonitas’ihe Derlags: | 


bandlung und Bucharurereny 
in Büjburg. 


4) Cr) In der Stahel'ſchen Buhpand 


lung: find folgende gu Weihnachtse und Neu; 

jabıs-Gefchenken für Damen geeignete Tu» 

fpenbüdjer und Kalender füc 1929. ſogleich 

u befommen: 
glaja, mit Kupf, 12. 6 fl. 10 ke., fein 
7 fl. 12 er. 

Almanach de Gotha avec grav, ı fl, ö.kr, 

Almanad, prophetiſcher, ı8 fr. 

— — aus Tyrol. Mit Kupf. 2 fl. 48 fr. 

Almanadjs-Luftfpiele, 999 und noch etliche 
Buch den Würfel, das ift Almanad) dra» 
mat, Spiele für-das Jahr 1829 — ıgbı. 
Zwickau in Zutt. Zwickau. 2 fl. 45 kr. 

Apanrzofen, 3. fl. 36 Er. 

Aurora, Wiener Taſchenbuch mit Kupf. 3 fl. 

Becker's, W. G., Tofhenbud zum gefeliigen 
Bergpügen, mit Rupf. 4 fl. 3 fi. - 


Caſtelli, J. 5, Huldi i 
„gef ei nor Beparın, mis 
auren , H., Vergißmeinalcht. Ei era 
Bud für 1829, ee 
4 fl. 3 ke In Sanfafiepap. Afl. 30 Ei, : 
Ja _frakjöf. Einbaa, 7 fl. iatt. In Seide 


u RE 

Cornelia, Taſchenbuch für deutſche \ 
von U, Schteiber, mitäKupf. Fa 

Döring, Dr. &,, Phantafiegemälde mit rn 
Kupf. 2 fl. 45 Er. 

Fireside, the englisth,. upon the banks ef 
the Rhine, An almanack for the year 
1829 edited by J, Hedmann. With en-- 
gravings A A, 

Forget me not, an Almanack for tlie year. 
1829, edited by ‚Schobek with engra- 
vings 8A, 45 kr 

Frauentaſchenbuch, mit Kupf. geb. 3fl. 36 fe; 

Freund, der, des ſchönen Gefchlechta. Tas 
vor Ft. Rittler, mit Kupf. 2 fl.. 


24 ke; , 

Sotiſch alk, 5, geneal, Taſchenb. 2 fl. 4 Er. 

Haffel., -©.,. —— —— ⏑ — 
Amanad, 3 fl. 

Kotz ebue's, U, Almanach dromat. Gpiele 
+ gefelligen. Llaferhaltung auf dem Lande. 
So ef. a C. Lebrün, 26r Yaprg. mit 

upf. 3 fi. » 

Rurländer, Laſtſpiele, oder dramat, Almanach 
mit Kupf. 2 fl. 42 Er, 

Minerva, Taſchtnbuch- mit Kupf. in Marog, 

‚5fl 24 ke., ord, Ausg. 5 fl. 36 Er. : 

Müdler’s, 8 ,: Unetdotenalmanad, mit = 
Zitellupf-geb. 2 fl.24 Er, 

Mufen- Almanach, ſchleſiſcher, herausg, von: 
T. Brand 2 fl. 42. &. 

Rational Kalender, bayerifcher, 4. br 24 Er, 

— — für die deutfchen Bundesflaaten: 
Herbusgeg/ von C. E, Andre, gr. 4 be. 


fe 

Dipbea, Tafhenbuh mit Kupf. 3 fl. 36 ke. 

Denelope, Taſchenbuch Herausgeg. von Th. 
Hei, mit Kupf. geb. in Moaroquin 4 fl. 
40 Ee., ord. Ausg. 3 fl. 

Regentenolmanacy, deutſcher, mit 7 Port, 
geb. -3 fl, 36 ik: . 

Rofen. Ein Taſchenbuch für 182% mit Kupf. 
Leſpzig gebd. u. Zutt. 4 fl. 3 ke. in Gam 
tafiepap. 4 fl. 30 Er. u. franyöj. Einbd. 
7 fl. 12 &r, in Geide g fl. 

Gadlalender für 1829, mit Kupf, gu ı fl. 





3 
55 tr. 48 Tec, 36 kr., 24 te, ao ii, 
15 fr. \ 

——— neuefler, für's Jahr 1629, 
für Canzleyen, Gerichtsſtellen, Rentämter, 
für die Haus: and Landwirthſchaft, auch 
für Katpoliten und Protsfianten ein gerich⸗ 
tet, aör. Jahtg. 30 ke. j 

Tafhenbug für Damen, mit Kupf.5fl.248e. 

— — auf das Jahr 1829, der Liebe und 
Freundſchaft gewidmet, herausgeg. v. Dr, 
©. Schötze, mit Kupf. Fekft. 2 fl 45 kr. 
in Maragq. 4 fl. 30 ke., ıs Maroguin mit 
Gutt. 7 fl 12 fe. 

— — genealog., Ber deutſchen gräfliden 
Sä er. 1 fl. 30 er. u j 

_ er gefelligen Bergnögen, mit Kupf. 
3 fl. 36 ®r. 

Taſchenbuch, gothalſches, genralogifches, mit 
Kupf 1 fl.48 Er: 

Karlscuher, genealogifches, Gefchäfte:, 
Schreib», Erinnerungs: ıc; hetausgeg. 
». Heuniſch. 8. 2 fl. 

— — theiniſches, mit Kupf. 3 fl. 

— — täglides, ı fl. 20 fe. ; 

— — zur Berbreifing geograpp. Kenntnife; 
berausgeg. von J. E. Sommer, 7t Jahrg. 
mit 7 Kupf. 3 fl. 36 fc 

Toilette-Almanady, mit Bign., Spiegelchen, 
Notizblatt, Bleyſtift. In eleg Etui. 48 kt. 

Zurandot, Almanach des Räthfelhaften von 
G. Loß und Dr. €. Töpfer, 3 fl. 

Urania, Taſchenbuch für 1829, mit Kupf. 


3 ke. 

Se De. J. ©., Jahrbuch der häuslichen 
Andacht und Erhebung des Herzens, he 
rausgeg. von A. H. Eberhardt. mit Kupf. 
B. 2 fl. 46 er, 

Beildden, ein Taſchenbuch für Sreunde einer 
erheiterden Pectüre. 2 fl. 24 fr. 

Birliebchen, hiſtoriſch romant. Taſchenbuch 
von A. dv. Tromlitz, mit 6 Koöpf. 3 fl. 36 Er. 

Bolkskalender, boyerifcher, neuer, für den 
Bürger und Baurrsmann, br. 24 fr. 

Wreath, the british, An almanack for the 
year 1009. : 

Bußer dieſen Tofhenbüdern für 1809 
findet man in der unterzeichneten Buchhand— 
lung eine große Auswahl der ſchönſten Aus 
gendfchriften mit Kupfern in gefhmadoolem 
Einbande, worüber ein befonderes Verzeich 
riß veriheilt wird, Wir laden alle Aerltern 
und Fugendfreunde, Die bey Gelegenheit des 
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bevorfiehenden Weihnachts und Tewjahrs» 
Feſtes ihren fleißigen Göhnen und Töchtern 
mit einemaufmunternden Geſchenk an Büchern 
zu erfreuen gedenken, höflichſt zur gefälligen 


Auswahl ein, 
Stapel’jhe Buchhandlung. 


5) (4) Ir der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Würzburg ifl zu haben: 
®emeinnügiger Schreibkalender 

aufdas Jahr 1829. Kür Camleyen 
Londämter, wie aud für Haus» und Land, 
wirtbfhaft eingerichtet. 16 Bogen in to, 
auf ſchönem Schreibpapier gedrudt, und 
in ni igem Umfglage gebunden, Preis 


t. 
——— Kalender wird nun ſeit 27 Yale 
ren jedesmal mit gefleigertem Benfall und 
vermehrter Theilnabme aufgneommen. @r 
enthält Die Genealogie des königlichen Haus 
fes, und nebfl den gewöhnlichen Kalender 
Notizen für j den Tag des Jahres einen 
binreigenden Raum, um darauf Pie Aus; 
aben und Einnahmen, auch audere Bergen 
ände anzumerken, Gefchüfte, die auf läm 
gere Zeit beflimmt find, Fönnen zur Erinnes 
tung auf den ‚treffenden Tag vorgemerkt 
werden. Am Schluſſe find Intereſſe Tafeln, 


‚eine Befoldungs» Tabelle, un» eine Bere» 


nung ganzer und halber Kronthaler, au 
der Juden Kalender, die Ankunft und der 
Abgang der £. Brief: Poften, und der Poſt⸗ 


 mägen fo wie der Landboten bengefügt. 


Defer Kalender wird wegen feiner jweck⸗ 
mäßigen Einridtung bereits auch von den 
meifien ®. Stellen und in Dem Baushaltuns 
gen als Tag. umd Einfchreibebuch gebraucht. 

Anzeige. ®. 

6) (1) Anfündigung, die Fortſetzung des 
allgemeinen Religions: und Kirchenfrenndes 
und Kicdyen « Correfpondenten, Jahrgang 
1829 betreffend. 

Der allgemeine : 
Religions» und Kirhenfreund 
d 


un 
Kärchen-Correſpondent 
eine katholiſch theologiſche Zeitſchrift, Be: 
Tanegegeben von Dr. Benkert, Sübte— 
—— des bifhöfl. Seminariums gu Würz 
ur 


‚„ wird aud im Jahre 1829 nach dem bes 
ceits bekannten Plane ununterbrochen un? 
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alſtigſt fortgeſetzt. Die fo ſebt günſtige Auf» 
nahme, welche dieſes Jornal ſeit feinem Ente. 
ſtehen bey der theologiſchen Leſewelt gefun- 
den bat, bürgt für:den ingern Wert deſſel— 
ben. 


Dec bisher Geleiſteten zu Theile ward, im, 
Bereine mit ihren trefftichen Mitarbeitern, 
unter mweldye fie die gelchrteffen und geiftreidhs. 
ſten Theologen und virle Männer von hohen. 
Würden donkend zählt, alle Kraft aufbieten, 
um diefe Zeitfhıift auch ferner dur Diigis 
malität, Gediegenheit und Mannigfaltigkeit 
in den Quenibeitungen assjuflatten. Eine 
nach allen Gegenden des In- und Yuslans 
des reichende zuderlößige Correfpondenz fegt 
Ben Herausgeber in den Gtand, alle kitchli— 
en Nachtichten auf's Schrellfle mitzutheilen. 

Der allgemeine Religionss und Kirchen» 
freund und KirdyensEorrefpondent, und die 
ebenfalis: in. unfeem DBerlage erfchhrinende- 
Zeliſchrift „Uthanafia‘* , (welche zunächſt für 
den Seelſorgerſtand berechnet ifl, werden ſich 
‚gegerfeitig in die Arme greifen und durch 
eihbaltigteit des Inhaltes, durch eine ‚dem: 
jrgigen. Standpunfte: des Wiſſens angemef- 
ene und: würdeuplie Darftelung. das Leſe⸗ 
—52** zu: befriedigen ſuchen. 

"Ben: diefer Zeitſcheiſt erfcheinen jährlidy. 
gwölf Monats Hefte, jedes, mit den Beyla⸗ 
gen, von 10— ır Bogen. Bier Hefte bil; 
den einen Band, Die Berfendung gefcirht: 
regelmäßig monatlih am alle foliden Buch: 
bondlungen, Wer diefe Zeitſchtift in einzel: 
nen Numern zu: bejieben mwünfdt, kann fols: 
de jeden Dinstag und Freytog in der unter 
zeichneten. Buhondlung. in Empfang neh— 
men. Auswärtige ober, die ſolche mit Ber 
Briefpoft bejichen wollen, belieben fi mit 
Ihrer Beftellung an die ihnen zunächſt gele— 
gene Pofl : Zeitungs» Erpedition zu wınden, 
durch welche die Namern wöchentlich zwey— 
mal fpedirt werden. 

Der Abonnement. Preid Des ollgemeinen 
Religions und Kirchenfreundes und Kirchen: 
Borrefpondenten farmımt Beylaaen IR fowobhl 
bep der Poft ale in. der Buchbaudlung auf 


Drudpapier 7 fl. 30 Er. oder jRthle. a2 r,. 


Pteuſ. Er,, auf Shreibpop. üjl Zur oder 


) Das-X, Heft der Achandfia erfheine in den orflen 
Zinsen des Decembers, 





Die Redartion wird, ermuthigt ducdh- 
Den vielfachen Beyfall, der ibr in Bettacht 
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— auf Velinpap. 9 fl. 30 Er. oder 6 


hir. Man magyt fi zuc Abnahme des 
eompletten Jahbrganges verbindlich. Im Buch⸗ 
bandel wird dieſes Journal bey Ablieferung 
des januaor: Heftes den Abonnenten vollflän, 
Dig berechnet, bey der Poft und in Der Ber: 


‚Iagshandlung aber geſchieht die Zahlung 


balbjährig. mit 3 fl. 45 kr. pränumerando, 

- Andem wir alle Sreunde der theologi: 
Shen Wifferfhoften pöfligft einladen, die 
fe Zeitſchtift duch gültige Theilnahme und 
duch Berbreitung gu unterflüßen, bitten wir, 
die Beſtellung baldigft zu madyen, damit die 
regelmäßige Zufendung eingeleitet, und die 
ohnehin ſchon ſtarke Auflage hiernach bes. 
meſſen werden kann, 

Würzburg den 25 Nov, 1828: 
Stohel'ſche Buchhandlung. 


Anzeige. 

7) (2) Mit Approbation des bischöfl. 
Ordinariats zu Würzburg, sind. von Fr.. 
Neubert, Rector zu Röltingen ,. 

Ul Fracto demum: 


"in: einem: einfachen deutschen. Kirchenge-- 


sange- zum. Gebrauche bey_ Engelimtern. 
oder Engelmessen in der Bonitas’schen Kunst- 
Anstalt erschienen. Die- Melodien: litho- 
grahirt mit untersetztem Orgel-Bals-A ıökr., 
und besonders gedruckter Text fürs. Volk 
a 2 kr, per Dutz, aber zu. ıÖ kr.,. sind 
sowohl. in. obiger: Handlung: als beym k.. 
Hof- und Kammermusikus Andr,; Neubert, 
lit, Distr, Nro. 8r,. und. beym, Verfasser 
in Rüttingen: zu haben; 

Auch werden,, um. den häußgen Wün- 
schen und Anfragen zu begegnen,. die be» 
reits angekündigten: 6: Ave Maria mit voll- 
kommener Orchesterbegleitung. bis. Weih' 
nachten. lithographirt erscheinen, welchen 
noch ein „O Crux* .mit 4 Singstimmen 
und Orgelbegleitung beygesetzt ut; diese 
werden dann eben daselbst um den Preis. 
von s fl, a4 kr. zu habeıf seyn, 


8) (3) Zu Haus: und Barfen: Arbeit 
witd. ein mit gufen Zeugriffen Detfehener 


Menfh geist. 5 


— — — —— 


(Hie;u 1/2 Busen Unbang.) 





— + 


sr ER 
“ 


— 


36 Hr —— t 


6)3 
‚werben in bem 


: zentamt zahlbaren nge 
« grundherrlihen Gefälle sc. nice mehr, wie 


113 — 714 
| Anhang zu Rr 183 J 
des | 
Iutelligenz Blattes 
für ben N 


Dinstag ben 





Intektigenzmwefen 
Amtlihe Artikel 





Belanntmahun 

Donnerstag ben 18. tiefes ih 10 Uhr 
ierung®gebäube dahler uns 
gefahr 150 Riffe ? — oͤffentlich 
derſtrichen, wozu bie Liebhaber eingeladen 


werben. _ 
Würzburg am 8. December 1828. 


. Regie:-Dermwaltung f. Regierung. 
8. 





Befanntmadhung. - 
Auf Befehl ber £. Negterung, Kammer 
ber Finanzen, som 4. März d. 8. follen 
für die Zukunft die an unterfertigie Statt; 

acht ſchill ’ 


Steuern, 


bisher durch bie Boten — Rentamtes in 


den Wohnungen ber einzelnen Debenten ab⸗ 


oft, ſondern leßtere angehalten -werben, 
re ſchuidigen Beträge, nach gehörig. bekannt 
Femachten Verfall-Zerminen am Sige bes k. 
ntamie3 abjuliefern, mogegen man benfels 
ben in eigens —— —— 
Quittungsbüchlein den richtigen Geldempfang 
amilid) beſcheinigen wird. 
Da nunmehr bie Grundzinfe, Weingülte 


und Grundzinswelne pro 1828 verfallen. find, 


(p wirb,. um oben angeführter boͤchſter Wel⸗ 
fung zu entfpredhen , blemit befannt gemacht, 
Bag jene Individuen, welche mit folden Grund⸗ 


abgaäben zum unterzeichneten Rentamte pflich⸗ 


tig find „ biefe vom 15. bis 31. d. Ms. Vor: 
onb Nachmittags um fo gemiffer anber abzus 
Be fern haben, als fie ſonſt nah Borſchrift 


hbeaana ibas. 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 
| 2 
16. December 1828. 





der hoͤchſſen Regierung burd) bie, Boten be 
Rentamtö hleran gemahnt werben, benen für 
einen jebesmaligen Gang tie gewöhnlichen 
un jablt werben: müffen. 
— ben 6. December. 
König! a. BretuRentajat. 
ap. 


G)2.Befanntmadung 
Montag ben 20. I. M. werben auf dem 
Bureay ber .. Stadt: und Feflungs:Coms 
manbantfchaft Morgens -9 Uhr 500 Stück 
Paliffaden zur Lieferung an den Wenigſtneh⸗ 
menben gegeben. ; | 
raburg m. December 1828. 
e 


Militdrs gocal: Bau Eommif i 
lag: Major, Allen 


Großbach, 8 ⸗ 
Jo Wolkenſteln, Ingenieur⸗Lieutenunt, 
funct. AatzIngenleur. 


(66) 2 Befanntmadung 
Freytag am 19. d. Mts. Vormittags ums 
40 Uhr werden bey dem endesgeſetzten Rente 


amte 
70 Schaͤffel Welpen, 
100 Al — 


60 ⸗ Ben; 
2. ⸗ 5 r 
4 » 4 Meoetzen Erbfen, usb 
— ⸗ 3 * Lin en, 
salva ratiſicatione verſttichen. 
Wuͤrzburg den 11. November 1828. 
Könlgl. Univerſttäts⸗Rentanmt. 
Sauer. 





3,2. Saab Verpadtung. 
9 ÜRoniag den 29. der 1828; Mer» - 
6 


- 
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end 10 Uhr anfangend, wird in tem Gaſt. 
aufe zum Hirſch dahler die hohe und niebes 
» re Jagb ber durch die Verſebung bed konigi. 

Landgerichts · Actuars Wolf pachn oẽ geworbe⸗ 
wen Jagdredier Villbach königl. Forſtames 
Orb, vorbebaltlich bochſter Reglerungsgeneh⸗ 
migung meifibietenb oͤffentlich verfleigert. . - 


Die Vorflände ber einfhlägigen Firfh | 


reviere Burgjoß und einen auf Ver; 
langen die Grenzen biefed Fagdbezirks vor: 


eigen und bie — — gungen koͤnnen aͤg⸗ 
fie ben unterfertigter Stelle eingefehen werben. -' 
Orb am 8. ————— 


Königlihes Forfamt Orb, 
linken, Bohtmeifer * 


Molter, Yckuar. 


5)2.  Verfleigerung. 
Mittwoch den 24. biefes fräh 9 Uhr 
werben am Sitze des Renkaͤmes beyläufig 
B 


6 Säffl. 2 Me. Gerfie, 
— 8 s——Erbfen, 
— 2.22% Linfen, 
vom» 5 » Wilden, 
10 Schober 40 Bund Weipens ; 
: 11 : is Kor, 
4 er  —. a. Berfien, 
1’» 66 +» Huber, 
ee. 24 Ne orbfene, 
— 32: PLinfen, 


I 0. 327 „I MWilen, 

1 Schober 10 Bund Welhenwerr⸗ 
—  : 54 :#. Kornwerrfirob, 
” Körbe Sup, 


-Spreu, 2. 
5 Metzen Wefterich vom Zehnt zu New 


; «8, dann 
47. Schffl. — Mb. Gerfle, 
a : ‚x. Erbfen, 
— —4 1/2 ⸗ Linſen ’ 
A: 5 : Miden, 
20 Schober — Bund Weitzen⸗, 
40 2 — , orn⸗/ 
14 — ⸗ Berfiens — 
asss — ss Haber, 
— — 40 + Ürbfen, 
4 ud 20 2 Yin en, 
8 ud 30 ‘ icken⸗ t 
⸗ — ⸗ ri d, 
⸗ — — ornwerr⸗· Siro 
40 Körbe Süd, 8 
2 s Gprei, 


"glei baare Bezohlung abgegeben, als: 
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4 en Aefterih vom Zehnat 
telbach * —— ———— Lern 
ches andurch befannt gemacht. 
Dettelbach ten 10. December 1928. 
Königliches Rentamt, 
Rothmund. 


— — — — ꝰ — — —— 
Nicht amtliche Artikel. 
Sellbietungen. 


1) (3) Donnerstag den 18. Dreember 
». de. Nachmittags =; Lipr! werden im Der 
Pleſchacher Gerbergaffe ı. Difle. Neo. 579 
im Haufe des Hrn. Bädermeiflers Sartorius 
die zur Berlaffenfhaft der Agnes Schüll ge 
börigen Dbligationen zum öffentlichen Stripe 
aufgelegt, und den Meifibietenden gegen 


1) eine dabiejige — — 

Obs ligatiosa zw: 1500 fi , - 

@) vier Zprocentige Beifmannifhe Obn. 
gationen, jede zu 1000 fl, Kaifergeld 
oder 1200 fl. chm,, 


8) eine vormals 5» nun @ 1/2 pro 
"Diener Stadtbant Dhligation zu 1800 n. 
2, W., 
) eine dergleichen gu 1600 fl. W. W., 
5) eine dergleichen zu 1300 fl. W. W., 


6) eine dergleichen zu 900 fl. W. W. 
Die näheren Bedingniffe werden bey dam 


Stige eröffarf, wozu Kaufsliebhaber Höf- 


lichſt einladet 
das Teflamentariat, 
2) (3) Montag den 5. Jänner ı 
PRO A 2 Uhr wird 3 
a) des Wohnhaus der verlebten Häckers 
am Anna Gorpfert im 5, Diftrict 
ro, 159, 
b) 3 orgen Beinberg in der Peifle 
— und J 
ı Morgen Weinberg in der Winterleite, 
c) 15 bis 16 Eimer Moft, 
der Ertrag diefer Weinberge, im obenbefage 
ten Haufe dem öffentlichen Striche ausge- 
fest; wozu SKaufsluflige Hiermit eingeladen 
werden. Seſchreib ER 
ung des Hauſes. — 
Das a im 5. Diftr, Rreo, 159, 
In der breiten Schloßgaſſt. Ein Grpd ui 
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bon Steinen und zwey Stock fiad vom Hol; 
erbout, und mit einem deutfihen ‚Breitziegels 
Dache verfehen, dojlelbe ift 60 Schuh lang 
und 25 Schuh tief, darin brfioden ji: 

1) ein gemwölbter Keller mit benläufig 20 
Guder in Eijen gebundenen Käffern, 

2) im erfien Stode befindet fid eine Wein: 
tammer mit 2 Föffern, ein Kalterhaus 
mit Kalter, ein Hol;laser, ein Branat: 
wein,.Brennhbausmit Kefjel, dann find da 
bey ein kleiner Hof, eine Düngergrube, 
«ia Stall mit Heuboden von Holy ers 
baut, und mil Breitziegeln gededt, 

8) im 2ten Gtode find 3 heitzbare und 
3 unheigbare Zimmer, 2 Küchen nebfl 
Borplag, 

4) im 3ten Stocke befinden ſich 2 heitzbare 
und 4 unpeigbare Zimmer, 2 Küden 

—wit Borplaß, 

5) im Dache find 2 Böden mit2 Kammern, 

WBürjburg den 11. Dekember 1828. 
Das Zeftamentariat, 


9)(3) Mittwoch den 17 December d. J. 
Nachmittags halb 2 Uhr werden in der 
Pleich acher Getbergaſſe 1. Difte. Neo. 379 
im Hauſe des Hrn, Bäckermeiſters Satio— 
rius aus Der Vecloſſenſchaft der Aaues SHül 
ein Paar Brillant Dprringe, einige Schrei— 
nerwaaren, Kleidungsflüde una Weißzeug 

egen glei baare Brzahlung öffentlidy ver; 
Ielann, wozu Kaufsliebhaber rinlader 
das Zeftamentariat, 
Belanntmadhung. 

4) (2) Am Dinstag den 23. d. M. früh 
9 Uber wird die zur Banquier Moht'ſchen 
Bertaffenfgaft gehörige Scheuet im 5 Difte, 
neben dem Bauchiſchen Brauhaufe dahier, 
wiedreholt dem öffentlichen Striche ausgefrgt, 
wozu Ötrichsliebpaber einladet 


dan Teftamentarfat, 


Ubhren-Berkauf, 5 

5) (1) Bey dem Herannahen der Weih⸗ 
nachts, Feyertage, und dem bevorſtehen den 
Dahresmechfel habe ich die Ehre, dem Hohen 
Use und Militär, fo wie dem gefammten 
peebrten Publitum die ergebenfie Anzeige zu 
‚machen, daß ich mit einer bedeutenden Auss 
wahl von goldenen Damen» und Herren: 
Ubren, — tepeticend und nicht repeticend, — 
verfehen bin. Gilbernellpren, i⸗, 2 und3» 
-Hehäufige, zepetivend und nicht tepelicend, 
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find bey. mir ſtete ju hoben, — ou bin 


ip im Dem Beſitze eines ſchönen Aforfimente 


von allen Sorten Stodubren ic., in Bronet, 
Albafter, und in Holztäfidyen; Die:trflereh 
find auch wit Fontainen verfehen, m: ‘ 
Zöndmaſchinen 
find bey mir zu haben in den beliebteſten 
Sormen von 4 ıfafl bie 5, 6, 7,.8. 9, 10fl,, 
und bis zu 33 ft. im Preife ſteigend. Zu 
jeder Mafchire, die man nad Belieben wäh: 
93 kann, gebe ich den gehörigen Gülungs, 
pparat, und eine Anmweifung über die Ders 
fahrungsweife, Auf die Form, ia Betreff 
des: Bolumen von Waffer, ift befonders gr» 
feben. Auch find bey mir mehrere. Dußend 
aromatifhe Blühlampen zur gefäligen Aus— 
mwehl vorhauden, das Gtüd zu, ı fl. 3oFr., 
ı fl. 45 fr,2,3,4fl — Die bon mir das 
gu werbefferten peipetuel Plating. Kugeln, 
ohne Qläfer, kann man von mir ‚beziehen. 
Zu jedem Stüde gebe ih auch die Inſteuc⸗ 
tion füs den Örbraudy deſſelben 
La den Wünſchen mehrerer meiner ger 
ehrten Gönner und Freunde zu entfpredhen, 


babe ich dle Gubfcriptiofts:Lıflen für Nahe ° 


men:lihren ır. und Zündmafdhinen, aud für 
das jahr 1829 bereits eröffnet, ‚Die Be 
dingnijje habe idy ganz einfad feltgefest.— 
Nach vier Wochen, von dem Tage angrreds 
net, wo man ſich auf der —ã—ù́ 
Lifte unterzeichnet bat, erhält man den Ge: 
genfland, auf melden die Untergeihnung 
gefheben il, wähtend dem man ı /ı2"des 
Betrages in monatliden Raten abjuzaplen. 
verpflihketeiß. . 
Hochachtungsvoll empfiehlt ſich 
Jeſ. Böll, 
Uhrmader und Mechanitue, 
au Würzburg. 

6) (2) Bey Unterzeihneter find die beften 
Gorten Nürnberger Lebkuchen, weiße und 
braung, wie aud Bafelee wieder angeloms 
men, ‘Ditfe find zu haben in ihrem Haufe 
hintere der Mdriäloprlie Nco. 335, wie uud 
in der Boutique, mweldyes die erfte zur rechten 
Geiteift, wenn man den Markt aufwärts geht. 

Auch empfirble fi dieſelbe mit allen 
Gorten Zafel-, Rat» und Wagerlichtern, 
wie auch Kirchenkergzen und veıfchiedenen 
Sorten Boffier, Arbeiten, 


5 2. Schwarg fel, Wittib. 
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Bein: Berfleigerumg. er 

7)(3) Montag den 29 December I J. 
früh nah g Uhr läßt Ünterzeichneter in 
feiner Bebaufung nadbrnannte rein gehaltene 
Weine gegen gleich baare Bezahlung Derfiei- 
gein, und Liebhaber hiezu werden höflichft 
eingeladen. Proben werden vor dem Steiche 
abgegeben. 

Nach deſſen Beendigung werden aud 
mehrere vorzöglide Kupferſtiche unter Glas 
und Rahm, fo wie ein Diener Flügel und einige 
Gewehre werfteigert. 

Gegaig den 10. December 1328. 

Job. Bal, Emmert. 

Neo. 9, sötrec Frickenhäuſer und Gegni 
Ber, circa . 3 3/4 Zuder, 

48, 1881er, deßgleichen, 2 1/2 


* — 
» 6, abꝛiber, Fricken haͤuſer, a 3⸗ 
BGB, ıBıder, deßgl. . 2 1/3 s 
s 12, 1818er, deßal.. Q ı/a ⸗ 
3 14, 466et, deßgl. 2 ı fa [] 
» 13, ıB18er, Gegnißer, a ı/2 n 
» 3, 18ıöer, defgl, . 4 ⸗ 


8) (2) Beym Scan; Böpfert in der Schu⸗ 
flergaffe ſind ganz friſche Hafen, ohne Batg 
das Stück zu 4 kr., Faſanen und Schwarz 
wildpret gu haben, 

9 (1) Ya der Horfhifhern Spezer 
— in Maxktgaffe find fühe ol 
üdinge und friſch gefalgene Hechte wieder 
ongelommen, 


— — —— — — — — 
Bermietbungen. 
5 — — | ® 


41) (1) Im =. Difte, Nto. 48 In der 
‚Eihhorngaffe ift ein Quartier mit 2 Zins 
mern, einem Nebengimmerden, einer Küche, 
Holjhaus, Bodenfammer, Keler, nebfi an 
‚deren Bequemlicpkeiten, fogleih oder auf 
Lichtmeß gu vermicthen, GE A 

2) (2) Im 3. Diſtr. Neo, 165, in der 
Steengoffe ift ein Grudtbode zu do oder 
5o Shäffel Haber zu fhütten zu bermirthen, 

5) (a) Ym innen Graben 2. Diffe. 
‚Ro, 115 iſt ein Zimmer mit Möbela füe 
einen Herrn flündlich zu bermielhen 
4)(2) Im 3. Difte, Neo, 157 nädfl der 
Univerjitäe ift eim möhli ü 
—— — m —— Zimmer ſtũod⸗ 
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5) (I) Im inneren Graben Nro. 153 
ift ein Logis, Beftehend in 3 beißbaren Zim⸗ 
mern, heller Küche, Bodentommer, Holzlas 
ger, gemeinfhaftlidem Waſchhauſe, auf Licht⸗ 
meß an eine folide Hauspaltung zw Ders 
miethen, 


EEE 
Vermifhte Anzeigen. . 


I) (1) Ein geprüfter Redtspracticant 
wünfcht bey einem £. Laudgetichte im Unter: 
Mainkreife in Proris zu treten: deıfeibe 
kann fih über ausgejpeihnete Düalificatioa 
ausieifen, und erflehe ih zu billigen Be 
Dingaiffen. Nähere Auskunft gibt das Comp⸗ 
tois Des Kreis. Fatelligenz Blattes. 


2) (3) Tperef.Lehrmann, 2. Dife. Pro. 
sar In der. Janecns Grabengaffe, empfiehlt 
fig zur Anfertigung, Reparatur und Waͤſch⸗ 
der CEbortocke, wie auch aller Atten Kirchen, 
Kleidungen, an der Stelle der Demoij. Laub» 
maier beftens. E 

5) (1) 800 Bis rooo fl Bormundfhafte- 

eld find gegen erfie Hypothek auszulehen, 
Das Näpere erfährt man bey Balealin Botg 
ia Gaubüttelbrunn, ö 
‚ Ködin:Gefud. 

4) la) Eine im Kochen und in häusli, 
chen Dekonomies Ärbeiten erfohene gefehte 
Perfon wird anf Drey.Könige in Dienfte 
geſucht. Don wem? erfährt man im 3. Di 


Rev, 141, Domftraße, eine Ötiege ho 


5) (2) Auf dem W j 
ne Bu Mech ne 


WBeldbeutel mit circa 7fl. Geld und einem 


Bärberzeichen verlosen worden, 


Sinder wird erſucht, — 


ſolchen gegen eine am 


‚gemeifene Belohnung im Jatell,» Eomptois 


ab ugıben, 


6) (2). Am verfloffenen Samstage den 
6. 88. gegen Mittag entkam jemanden ein 
ſchwatzer Eur; gebaufer ſtatker, am untern 
Leibe gan; gelb gezeichneter Dahshund, 
Demjenigen‘, der Auskunft bieräber im > 
Difie. Rio, 165, Öterngaffe gibt, iſt eine 
Belohnung zugeſichtit. 


GWileju 1 Bogen Beplage:) 
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Beplage yum le Stüd 


Sıtellige 


De 8 
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för dea 


-Blattıy 


Unter-Mainfreis des Königreihß Bayern. 





Don 


16. December 1828. 





sntelligenswefen 
Ymtlihe Aetikel, 








6) 2. Deffentlide Zabung 
Unter ven verfihiebenen bey ber im Jahre 

4818. Statt gehabten Auflöfung des-vamalıygen 

Stadtgerichts dahier überlieferten gerihtiiben 


De hoſtten befinden ſich auch uachftehertte, durch 


ſeit herige verzinsliche nlegung bedeutend 
"vermedrte, jame Betraͤge, deren nunmehrige 
mwahrs Eigevtbämer aber weder aus den Altern 
Dedoſilen⸗Büchern nod den vorhandenen Ge⸗ 
richts und VerlaſſenſchaftsActen ermittelt 
werden können; als nämlich: ⸗ — 

sr ein Depojitumunter dem Rubro Eva Fätyin,. 

a 372 fl. af, — 

2) ein dior tt, Nikolaus Ucker von hler, 
Aa fl. 47 kr., or 

5) * dto. dto. Oberfaut Beſtlen; a 240 fi. 


15 kr., 
4) ein bto. dto., Rafinetiſche Erben, A 143 fl. 
N ) R 


50 Yır ‚m . 
— dto. bio: Wolfgang Katfer, 3175 fl. 


Tr. ' . 14 
6% cin. bioe dlo. Karl Kiefer, a 4afl. 59 Er., 
7) eim bio. “bie: , Thomas Schwarz; & 77 fl. 


55 fr. , * 
8, eim.bfo. blo., Franz Seebacher Concurs, 
249 fl. 13 er, 1J 
9) en div. dto. Anna Maria Hau, 3 276 fl. 
29 tr. 
Es werden baber alle biejen'gen,. melde 
aus irgend einem Rechtegrunde bieran Eigen: 
thums Unfprücde zu machen im Stande ſind, 
andurch ‚aufgefordert, foſche binnen 6 Mona: 
ien von heute an anher karzuthun ; wibrigens 
faus nach Verlauf diefea Zermind obiger ei 
er —* 


Jahrgang 18268 


poſtten, als herrnloſes Gut, dem konlgl. Fit⸗ 
cus werben zuerkannt werben. 

Aſchaſſenburg den 6. November 1828. 
Könrgl. Kreiß- und Stadtgeridt. 
Reuter, Director. — 

Wagner, 


(2) J. Gldubiger:Borlabung. 

Um ermeſſen zu können, welches Ver⸗ 
fahren gegen Anna WMaria Benz, Wittib des 
Ortsbürges®: Valentin Benz von Versbach, 
einzuleit n fen iſt Zenntniß beren Schulben- 
fiandes nothig. 

Mer demnach an genannte Anna Maria 
Benz aus irgend einem Rechtstitel Anfprüde 
gu machen bat, mus ſolche Fonrmenden Dion» 
tag den 29. Desember I. J. früb 8 Uhr an: 
meiden und feine Grflärung über das einjur 
leitende Verfahren unter dem Rechtsnachtheile 
ver Nichlberütkſtchtigung hſtrorts zu Protocol 
erliären. 

Deer. Mürzburg ben 10. December 1828. 
FKöntglihes Landgericht rechts d. M. 
v. Edart, Ladr. 

K. Schwab, Rechtsepract. 


— — — — 

(3)1. Edietal.Ladung nebſt Backbausverkauft 

Ervard Blaß, Backermeiſter zu Rotten« 
borf ,. bat ſich frepmwillig tem Eoncurevirfahe 
ren unterworfen. Es wird befbalb wegem 
DOrtnaltdjkeit der She einziger Edirtitag zur 
Anmeldung der Forderungen nebft Beweis 
mitteln und WVorzjugsrehhten, bann jur Bor; 
bringung · von Einredea und: Pflegung ver 
gegenſeſtigen Shhlußſätze auf Montag ten 12. 
Zanuar 1829 früde8 Ubr hierorts anberaunır, 
Das Nicterfibeinen bey dieſer Togfabrt 
batıden Ausſchluß ber Borberungen von oor⸗ 
liegender Eonchiömafle , refp. ben Ausſchluß 


c “| j 


wor 





gg — 
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mit»ben Elareden und ben Sölußfägen zur 
Bulge. | 


Zuglelch werten alle jene, welche etwas 
son bem Bermögen des Gemeinihulonere' ın 
Sänden baten, aufgefordert, fildies porbe: 
baftli ihrer daran habenden Rechte bey Ders 
meitung des noMmaligen Erſahes bis jur 
oben beſtimmten Tagfadrt dem unterzeichneten 
k. Landgerichte ausjufiefern. 

Mit obiger Edictal Ladung wird in Ver 
bindung gefept, daß das zur Concursmaffe 

börige Woonhaus Rum. 97 an ter: Land: 
tage zu Rottendorf, worauf die Bacgerech⸗ 
tigkeit ald ein Realtecht haftet, nebſt Scheuer, 
ommergärtlein und ‚gerdumiger Hofrieth, 
, tonimenden Mittwod den 14. Januar 1829 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Cbemeintehaufe 
u Rottendorf unter den beym Striche ſe!bſt 
efannt zu madenden Bedingungen oͤffenllich 
veräußert, mozu beſitz⸗ und‘ zaplungsfäbige 
Liebhaber eingeladen werten. 1. 
©. Würzburg den 9. December ‚1828. 
Königliches Landgericht redis d. M. 
v. Eckart, Zandr. 
K. Schwab, Rechtspr. 


(2)1. Bekfanntmadhu gg: ıı" 
, , Gegen Friedrich Weiffenderger von Lin; 
terleinach ift die Einleitung. bed allgemeinen 
Debitoerfahrens verfügt. '. 

-:,Da es nun noͤthig iR, den Paffıofland 
biefes Friedrich Weiffenberger kennen zu ler⸗ 
nen, fo werden f(änmtlidie Gläubiger jur 
Anmeldung ihrer Forderungen auf Wittwod) 
ten 7. Januar d. J. früh 3 Uhr unter vem 
NRedytönachtheite der Richiberückſichtigung ans 


ber vorgeladen. 
ben 3. Derember 1828. 





Wirjdur 

‚ Königlides Yandgeriht I: d. W. 
hen, LXog-Acivar. 

. M. ZuRheln. 


(3) 3. Bläubtger-Borlabung.. 

.„ Magdalena Schneider, Wuttib des Orts— 
bürgers Loreng ‚Schneider von Woltenvorf, 
wil mit thren Kindern Grundtheitung pfles 
ben. Mer demnad an genanate Magdalena 
Schneider Wiltib aus irgend einem Grunde 
Sorderunsen ober gegen die projectirte Grunt- 
ibeilung Eiwendungen gu mahen dat, muß 
ſolche kommenden Mittwod) ben 24. Dereme 
ber I. 3. fiüd 8 Uhr unter bem Rechtenach⸗ 
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helle ter Nilptberäffißtigung dlerortä gels 
tenb madıen. 


Decr. Würzburg am 3. December 1828. 
Koͤnigliches sanbgsriht Würzburg 
t 


0. Cart, Lantr. 
RS hwah, Rechttdr. 


(5) 2. Diebſtabls⸗Ameige. 
DR In - oe 11. —— d. 
wurde bem Ortöna und. Schuhma⸗ 
“bermeitter Joſeph Ma von Güntersleben 
aus feinem —— Blenenſtock von 
bedeutender Schwere entwendet. 
Derſelbe hatte einen gewöhnlichen rund 
5 Strohkorb von ekwa 1 1/2 Schub 
Höhe und war an der unteren Seite mit ei⸗ 
nem 4 Zoll breiten hölzernen Kante, in ber 
oberfn aber mit einem aus Strob geilste 
nen Deckel verfehen. Der Werth beffelden 
iſt auf 12 fl. rbm. angegeben.” i. 1...” 
Zum Zwede. ber Entdeck bei Tha. 
terd und bes entwenbeten Gegenſtandes wirb 
dieſes zur-Öffentliden Kenntniß gebracht.” 
Wüuür burg ben 15: Nonrmber 1828. 
-Rönigl. Lanbgerihtn.d. We. ‚7 


2 1 Fe ‘ . D. Kir » idrr 
5 im merer, IſtzaKzl.Aſſe ſſor. * 
in“ t-. ts üb as den 


— — 12281 
(2) 2. Diebflahld: Anzeige : Cs 
In der Nacht vom 11. auf ben A4A2, b. 
M. wurbe dem DrtsnachbirniPpilipp- Reck 
genflein von Rimpar ber vordere Theil ſei— 
ned Pfluges entwendet. «In dem fogenanntea 
Leiflenholze, morauf ber hintere il des 
Fiugrd eiitgeringt wirb , waren) Die Buchſt 
en N. R. be 75 
Dieſes wird andurch zur re A 
Zhäterd ſowodl, als bed entwendeten Gegen 
fianbe# befannt gemadt. ' — 
Wurzburg den 20. November 18283. 
Königlides Landgeridt 'r.- ©» MM. 
2.9208 Vᷣ 


ı. Edmmerer, IdjKil»Affeffor. *: 
- Seuffert, Rechtsdr. 
Befanntmadbung 
Joſeph Klein, 9 Jahre alt, außerebefk 
cher Sohn ber verlebten Margaretba Klein 
ledig dabier, welcher auf Koſten bes biefigen 
Urmenfonds erzogen wird, ergibt. ſich beim 
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Betteln- und Streunen, und warb dießfalls 
ſchon polizeyfich beflraft. 
Dlieſer Junge bat ih am Mittwoch ben 
25. bleſes wieberboft bahier entfernt, und 
alle Nahforfhungen über deſſen Aufentpalt 
waren. bis jept. fruchtlos. 

Man erfuht demnach alle — und 
Gerichtabehörden, auf biefen dachſignalliſirten 
Jungen Späbe zu verfügen und denſelben im 
AYuffindungsfalle auber abliefern zu Laffen. 

YArnflein ben 30. November 1828. 

Fönkallches Laändgericht. 
Keller, Landr. 
Signalement. 

Der Junge If 9 Jahre alt, mißt 4 Fuß 
8 Zoll, bat fihmarzdraune Haare und eine 
angenehme Gefihtebildung; derfelbe trug bey 
feiner Entfernung Schuhe, weiß wollene Strüm; 
dfe, weiß leinene Hofen und einen ſchwarz⸗ 
blauen Küras und war ohne Kupfdetedung. 


3)2 Diebſtahls⸗Anzelge. 

In der Nacht vom 13. auf den 14. November 
1. 3. wurden dem Johann Krfjner zu Sonder 
nas nahfolgende Gegenflände entwendet: 
4) drey neue Mannöpemben , wertb 3 fl., 
2) zwey fihon adgeiragene beito im Werthe 


u1fl., 

3) (eh flächſene halbe Weibshemden zu 4 fl., 
vier von dieſen Hemden halten um ven 
Hals herum Spigen und an bem einen mar 
der Aermel angelept, | 

4) ein flaͤchſenes ganz neue? Weibehemd, im 
Werthe ju 1 fl., ebenfalls am Halſe mit 
einer Spige, ; 

6) ein fläbfened Kopftuch zu 30 Er., 

Es werben ſonach fämmtlidhe Juſtiz⸗ und 
Polizepbehördenerfucht, ein befonderes Augen⸗ 
merf auf Entdeckung des Thaͤters und dei 
Entiendeten zu’ridten und allenfallfige Res 

fultate ihrer Späbe anber gelangen zu Laffen. 

Bifhofsyelm den 48. November 1828, 

Königliches Landgericht. 

Mohr, Landr. 


a nm Dun 
@@) 1. Gläubiger:Ladumg. 
Bur Beurtheilung des einzuleitenden recht⸗ 
fihen Verfahrens gegen ben Haͤfnermeiſter 





obann Raub älter zu Eltmann if bie Kenatr- 
nik feines Paffiven aothwendig. 
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Deffen. Gläubiger haben deßhalb am 

8. Januar f. J. früb 9 Uhr 
ihre Worberungen babier anzubringen unb 
nachzuwelſen, unter beim Präjubize, daß fie 
fonft bey der Auselnanberfegung diefes Debite 
weſens unberuidjigitgt bleiben, . 

— ir — 1828. 

önig ed Yanbdgerigt. 
2. U. Kumer. . 





(?)2. Diebſtahls-Anzeige. 
Waͤhrend ber jüngſt verfloffenen 4 Wo. 
ben wurden dem Foiſlſtationsg⸗hulfen Keller ju 
Greßthal aus einer unverfdlöffenen Boden. 
kammer nadıitebende Gegenflände entwendet; 
1) 6 neue Wanndhemden von feinem fläd: 
fenen Zuge, das Stück wersb 2 fl. Au Er,, 
2) 6 — ſolche Hemden, per Stud 2 fl 
werid, 
5) 8 große feine Weibshemden don flächfes 
‚nem. Zude, per Stud 2 fl. 30”fr. Fi 
4) 2 fleine Madchendemden, kas Fine von 
Bam Karen * —— ‚fl: 40 Pr 
das andere unten mit Halbtach angefept,. 
: wertb 1 fl. 2 kr., a 
6) mebrere kleine Kinderhemden, theils nem, 
theil® alt/ und fann beren Zahl nicht ande: 
* en prägt : 
6 e er von fogenanntem Hal 
HR gr * — 
).4 Tiſchtuch, geblldet, und beſteht der 
Model in ſcmalen Bandfreifen, — 
iſt 5 1/2 Ellen lang und 3fi. 30 Er. werth, 
8) ein feines gemodelted Handtuch ; moon. 
ber Model in großen Würfeln beftebt, 5. 
sun tms: or 1fl; 
d nmtlihe melde Zeug I te 
theild nody neu; e a. . Re 
9) 2 erg gebrebter weißer Wolle, brep« 
draͤhtig, jeder: zu 5 Sebünd, werth 1 fi... 
40) etliche Stränge groͤbes ungebleidtes Leis 
nengarn , werth 28 fr., 
41) ein Strang weißer Zwirn zu 40 Gebänd,. 
werth 40 Er 


Diefen Diebſtahl madıt man Behufb ber‘ 
—— des Thaͤters und ber entwendelen 
@egentlände hiermit oͤffentlich bekannt. 

&uerborf am 11: November 1828. 


Königlig ed Landgericht. 


ae Barnborf; 
a} 


un 
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(5)2. Diebflabld: Anzeige. - 
onntag ben 23. biejed mährenb bed 
Brübgottesbienfles wurden aus ter Wohnung 
bes Georg Greubel ledig zu Mrnshaufen mit 
telſt Einfieigend, dann gewaltfamen Erbre 
chens einer Kammer im obern Store und 
einer barin befiadlichen Trahe folgende Ge 
genflänbe entwendet. 
4) Ein Paar Falbleberne Stiefel mit alten 
Siaften und. neuen Vorſchuhen (foge: 
nannten Pechſchuhen) und breiten Ab⸗ 
‚ fäpen, welde legtere, fo wie die ganze 
ae — benagelt find, im Werthe zu 


4. fl. 45 fr. 
2) Ein Paar lange Hofen von weißem Bey 
dergemang, welche laͤngs den Beinen 
binab mit weißen metallenen öpfen 
verſeben find, mit melden bie Hofen 
on aufs und zugefnöpft wer: 
en, 1 fl. 
„3 Peylauig 58 fl. 42 Er. vb. an Gelb, wor⸗ 
unter ſich jmep Conventions:Ähaler, der 
- eine mit, einem Marienbilde, ber anbere 
„mit einem männlıhen Brufibifde (wahr⸗ 
mn eintic fähfifhes Gepräge), ferner ein 
„baperifcer Kronthaler mir ſich kreuzen⸗ 
bem Schwerte und Scepter, 65—6 Kım: 
thaler andern Gepräges und 20 ſchon 
altere preußifhe Thaler befanden. 
“ Man bringt diefen Diebflahl zur - allge 
meinen Kenntniß mit dem Erſuchen an alle 
olt *8 und Juſtiz-Behörden, auf bie ent- 
ende en Gegeniänbe ſowohl als ben Thäter 
enaue Späbe zu halten, und im etwaigen: 


, 


nfdekungsfalte baftgefällige Nachricht ander 


Zuerborf am 27. November 1828. 
Königliche Bandgeridt. 


Steinbach, Rchlopr. 


18604 
(5) 2. Diebſtahls⸗Anzeige. 
In der Naht vom 12ten auf ben.13 
‚ Mid. murden aus ber naͤchſt Langendor 
gelegenen Mühle des Michael Schubert mit: 
gelft Einſtelgens und Erbredend zweyer Truhen 
ein ganz neuer Gurt-von gelben Kalbieber 


— zu laſſen. 





mit behlaͤufig 64 fi. ruu., dann eine Kleine 
runde Ble kadıe worin 66 ein,‚Dierund- 
swanziger mit kinem Martenbilbe und 6 gang _ 


neue bayerische Sewien befanden, eritwenter. 
Das Gelb im Gurte. befland in 


— — 


— 






* 


2)9 F 56 Er. anſ 4 Marlenbilde Tha 3J 
a2 r ? 


. 84 fr,, un 

b) 6.fl. 24 Er. an 24. Preuger- und 12: Kreu 
ala ‚wovon einzelne Stüde dur ch 
ee * st * fen) 

ec) 10 fl, an (verniu ver 
4 in einer verſtegelten Rolle mit 
ber Ueberſchrift „#10 fl. an Sechſern * 
d) 21 fl. an 12 ganzen preußiſen 

dern, a 1 fl. 45 Er; _ 
€) das Uebrige an 1/6 und 1/5 preußifden 
Zbalern, mwoprunter Il auth noch 
einige ganze Hreu 9 er geweſen. 
Diefen Diebſtaͤbhl btingt nn zur öffent: 
hen Kenntnig, damif anf beffeu Ne 
flände und die Spuren eines Ups 9 
gehalten und eiwatge entſprecheade — 

anher miigetbeilt werden. 
Euerdorf am 18. November 1828. 
a Ei na 


388 
Ihl, Landger.:Addar." 7 
Steinbad, Ratapr. 


(3) 3 Raub. 5 
1.:Geffern, Montag ben 24. b. Wire. 
Nachmittags gegen 5—4 Uhr, wurde in dem. 
Walde auf dem Wege zwiſchen Arnflein und 
Euerdorf (langen Grund) eine Weiböperfon 
von 2.unbefannten Burfden, welche unten 
näher beſchrie ben ſind, angefallen unb'beraubt, 

11. WBährend biefed Vorfalled kam auf 
demfelben Wege eine brittere Manndperfon, 
beren Signalement gleihfalld: bepgefept if, 
dazwiſchen, und baben fi bey beren Annäp: 
erung bie Räuber alöbald wieber in ven Walk, 
woraus fie gekommen waren, geflüdtet. und 
hat diefe Manasperſon bie beraubie Wreibir 
perfon noch eine Sirede. Weges gegen Eurem 
borf zu begleitet. 

Die: Behörben werben beäbalb: erfudit, 
durch bie Drtevorfleper und Ausfhüffe aus 
forfdien zu laſſen 

ad I) ob ibnen nad ben ‚bepgefehten Sig 
nalementd nicht etwä einer ver Waiuber 
befannt ober des BRaubes verbähbiig fep, 
ad II) ob nicht die-driitere Manhöperfon, 
welche am fraglichen Zage ten. nänlicben 
Weg gelommen iſt und über den Ange, 
zeiglen Vorgang nähere, Yuskunft ger 
ben Fann, ‚außgeuitieliwerben könne, 
Ein etioa en rechendes ber 


ö— — — — 


—————— — — 
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angeſtellten Erforſchungen bolle ſchleunig am 
ber mitgetbeilt ‚und gegen bie Dertädtigen 
vorläufig geeignet eingefhritten werben, 
Euerborf am 25. November 1828. 
— Fanart WM 


. rt ei 
Befäreibung ber beyden Räuber; 

— ie iter Räuber. 
Deiſelbe war von kleiner, bider, ſtarken 
Statur, ungefähr in einem Alter von AG 
Jahren, hatte weißlichte ‚Haare auf dem Kor 
pie, einen ſtarken Kopf: mit breitem , ‚gang 
blaffen Gefihte, grauen. Augen, dicker Nafer 
einen. eiwas aufjemorfene» Mund, welcher 
nit groß war; kurzes dies Kinn und frug 
einen dicken ſchwarzen Badenbart, der ipm un? 
ten um den Hals herumlief. 

Steine Kleidung beſtand in einem dun⸗ 
felgrauen. Schanzlaufer mit kurzem Krapen, 
wie dergleichen von: den Bauersleuten getra⸗ 

n werden , bann:in einem ſchwarzen rundet 

iljhute ‚, zerriffenen Stiefeln und letnenen. 
p-Ublauen , langen Hufen ;' auch trug er einen 
großen, fnorzigen Stod, unten mit einer gro⸗ 
Ben eifernen Spipe, in ber Hand. 
= 2ter Räuber, 

Derſelbe war ein fehr großer Menfih von 
bepläufig 6 Fuß, hatte eine magere Statut war 
Anger, ald ber andere, und efwa in den SOer 
Jahren, ſhwarze Kopfharre , ein ganz langes, 
magere® Gejiht mit roiher Gefihisfarbe, dis 
Air Nafe, breitem Munde, 
gen und £leinem ſchwarzen Bidenbarte. 
Seige Kieldung bestand in einem bell⸗ 
grauen Soldatenmantely beffen weißer Rras 
gen mit. fhmalen rotben ‚Streifen eingefaßt 
war; Bann haite er eine Kappe don grauem 
Kuhöpelje auf rem’ Kopfe und trug dunkel⸗ 
bisae ganz zerriffene ‘Hufen von Tuch über 
bie ebenfalls —— — Stiefel, — Der: 
felbe haite ebenfäll$ einen grüßen , ganz bi: 
den Enorjigen, Stod; " , IR - (8, 
—— | 


er PR A 

GE -7% ı TTIUI 7 MPG 
der drifferen Mannspeifon, ‚bey. ‚baren, au; 
näperung fih tie FA ih, ten Wald ger 
ſlüchtet haben. „- 5 % ann 

+. Derfelbe war,,ein „großer , 1: Wann, 
trug einen hellgrauen Schanzlauſer, einen 





fhwarjen Aus, 
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runben Hut, dunkelblaue lange Hoſen über 
die Stiefel und ein ſpaniſches Rohr, war ein 
noch junger Mann, mit rundem, glatten, ro⸗ 
then Geſichte — ohne Bart. 


(y Bektanatmachugg 
Im Wege der amtlichen Hülfe wird am 
Momag den 12. Januar k. J. auf dem Ge 
meindehanfe zu Zengfurt bad Wohnhaus bed 
Ynpreas, Bauer allda mit Umgriff, dem 
öffentiichen Stride nad den Beilimmungen. 
der Erecutiong.Örbnung aufgelegt. | 
aretRibe et am 5: December 1828, 
Köntglides A rd 
Hair uberti. 
— Eſcherich, Rehtepr. 


a 
(3) 1. Glaubiger⸗Vorladung. ö 

Zur Bemeffang bed weiteren gegen Nis 
colaus Freudenderger zu Erlenbady einzuleis 
tenden Werfahrens haben teffen ſaͤmmtliche 

äubiger am Montag ben 12. Jänner k. 
frub 9 Uhr dahler zu erſcheinen, ihre For⸗ 
FFeruͤngen anzumelber und zu begründen, wis 
wigens zu gemärtigen, daß fie bey ter weite“ 
zen Behandlung biefe Debitweiend unberuck⸗ 
fiptigt delaffen werden follen. 

— den 6. Derember 1828. 

Königl. Lantgeridt Homburg. 

"0 Huberti, Landr. 
qarj°') im Henkel. 
ai da 
(5) 1. Gläubiger-Vorlabung. 

Mer an die Verlaffenfiyaft der Jacob 
Dörfiein’fchen Eheleute zu Neuwirthshaus 
irgend eine gegründete Forberung madıen zw 
konnen glaubt , wird aufgefordert, ſolche 

4 Dindtag den 30, Diefed Monats 
“ + früb 8 Uhr 
dahier zw liquldiren und mit ben nöthigen 
Sewelsm tleln zu unterflügen, und ber Strafe, 
baße der Andbleibende bey ber Auseinnnder⸗ 
feßung und Vertbellugg ded Vermögens un 
berüdjichtigt bleibe, 

Hammeldurg am 6. Deecmber 1828. 

Königatihes Bandgeridt. 
5. 9. Gößmann, Landr. 
guucı: 2,58 Schultheis. 


48 


— vwla — J 
-, Nah dem Astrage des K Bohl 
* A fen ie @lduniger 


zit 


an ber auf Donnerötag ben- 15. Jänner k. 
. früh 9. Uhr anberaumten Zagfahrt zu ers 
einen, ihre Forderungen anzuzeigen. und 

begründen, widrigens zu ——— daß 

bey Vertheilung bed aus dem bereits verfiel 

erten Grunbvermögen. erzielten. Erlöfes. ugs 

rückſichtlgt belaffen. werten. See 

Marktbeidenfeld am 6. December 1828. 

Königlihes Zanbgerids Homburg. 
Huberti. 


Henkel. 





()1: Bekanntmachung. 
In der Concursſache des Adam B 
ner von Duttenbrunn wird das geſammte 
Grundvermoͤgen bed, Gemeinſchulbners, ber 
flebend in Haus mit Scheune, Stallung und 
Garten ‚ bann mehreren. Feldgütern, wodon 
das Verzeihn:ß. fomohl. im Landgeridhtslocale 
Labier, als auch ben tem Gemelndevorfleber 
zu Duttenbrunn eingefeben werden Eann, am 
10. Januar 1829 Vormittags 
in loco Duttenbrunn bem öffentliden Stride 
"unter Zugrundlegung von Ajäbrigen Fried; 
and zwar Weihnachten 1829 bi6 18352 nad). 
nad den Beſtimmungen bed Aupotbefengefe- 
es S. 64 und 69 audgefept, wozu Strichs 

—53 eingelaben werden. 

Karliiabt am 4. December 1828. 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann, Yanbr. 

Stephani, Rchtspr. 


Bekanuntmachung. 
Zur Abſtoßung einer Hopothekſchuld wer⸗ 
Sen Donnerstag ben 8. Jänner 1829 auf dem 
Gemeindebaufe zu Wiener nachſtehende bein, 
Georg Friderich von ba gebörige Realitäten. 
3/4 Morgen: 38 3/4 Ruthen Wiefen . 
53/4: bio. der und Es 
— — — 6 Ruthen Barten, 
nach Vorſchrift ber Executions⸗Verordnung 
öffentlich verfieigert. 
Lohr am 5. December 1828: 
Königliches Landgeridt. . 
YAnfelm, Lanpr.. 








Gtänbiger-Vorlabung: 
Auf Antrag des Magiftrates. der kgl. 
Freis Hauptſtadi Würzburg werben bie Gldur 
diger ber Johann: Biller& Erben jr Trapp⸗ 


rüds 


” 
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Babt,. namlich erh Slller, Johann Fan 
and ge Sie ledig, ie 2 ' * 
un ihre Anſpruche gegen biefe 5 deñ ntr 
Johann Bilerfi en Srben, in. fp fe 
vom Water Jap veig Gel 
fen Erben berühren oder ſonſt beren Ber 
mögen —— — 
vreytag ben 9. a 1829: 


rüh 9 — 

dabier gu llquldiren/ ihre Bemweißmiltel dor⸗ 

guiegen ben Actloſtand eingufehen, und fid- 
ber bie Einleitung des weiteren. Berfährens: 


gu erklären. - | 
Im Falle eined Arrangements ‚werben 
ren. don der 


dle nichterſcheinenden 
Maſſa ausgeſchloſſen. 
Roͤnlgshofen den 24. November 1628. 
Böniglides Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Roſt, LogAtt. 


Bekanntmachumq. 
Im Wege ber —— ——— 
bie dem Andreas; Schell zu Achach gebor ige 
Muübie und a Sr 3 


e 2 RR 
4 vierthalb Viertel Morg. 12 Ruth. Wie⸗ 
‚fen in: ber Aſchach an Johann Bürger, 
5 8 *— böfe Feldwieſen am. Straͤls 
aber Bı: 9* 
4 andertyalb Veirtel Mrz. Artſeld an der 
. eller wen hoch Mes _- ur: 
ZA . 16 RAih. bio. an der Grumbach 
an Job. Bol, Ziegler, Fi 
4 bdritihald Viertel Perg. 15 Muth. dto. 
am G@ereurh an. Andr. Nürnberger, 
. Mittwoch dea 31. December I. J. 
Nachmittaas 1 Uhr im Orte Aſchach ben 
Ar Strite aufgelegt und Strichels. 
eu gelaben.. yo, 
—— den.14, November 18. 
öniglided Lanbgeride.. 


| a Pfifer. 
@) 2 Raub RE i 
Montag den 1. d. M. früh gegen 7 Uhr 


wurde ber Lebige Steinhauergeſell JZobann Bed 
von Hain auf dem ri —— aln. 
ond Maihach unfern bem. fogenannten Mab 
Bader Hoͤl zlein von bem: unten näber- bezeich ⸗ 
neren. Burfchen räuberifch angefallen. 

Man feht. hiervon ſowohl Polizey als 
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valtte ſchwarzes Haar; nÄper kaan er nit 


Juſtizbe hoͤrben in Kenntniß, um zur Muffins 
Bung bed Thaͤters geeignet mitzuwirken und 
derbindet bamit dad Erfuhen, ſachdienſame 
Spuren gefällig anber mittbeilen zu wollen. 
Schweinfurt ben 5. December 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner. 
Schmidt, j. pr. 
Beihreidung 
Der Burfde mag 6’ groß gemefen fenn, 
bejeipret werden , da das ganze Geſiht mit 
Koth_bebedt und fo unfennilich mar., 
Seine Kleidung beſtand aus einer blau 
tuchenen ruffiihen Kappe, blau Iadenem 
Bradrsüe, grünen langen Hofen und Stlefeln. 
"Derfelde war üortgens unbemaffnei amd 


(bien ein Hanbwerköburfge zu ſeyg. 


En ED SEE re U 
—— a * —— g. 
Agtregg der Soi rpakkung gu 
Susjdatt werben bie bem — ital» 
verwalter Grcd von da zugebörigen'@ffeeten, 
ald: Beltungen , 2etfjeug , Stiber. und ber- 
(eihen, Mitimody tea 31. d. M. Mormits 
s 9 Uhr ‚gegen baar Geld babier öffen lich 
verſteigett/ Delches ahmir zur Kemmtnif bringh 
Karifibdt din 4. December 1828. - > 
wien nigliges vandgeticht. 
a ——— 
ee ar TE Gernert; Pre: 
33. Betanntmadung. 
Mer an Ein Nachlaß ber Maria Anna, 
gelte bed Malent n, Stodert zu Mittel: 
an: eine — maghen will; "bat ſoiche 
am Mist & ben. 4.0. M. Vormittags um 
ram fo zewiſſer vahler anzubringen, ala 
er anſonſt bey Verthetlung ber Maffe unbe- 
rückſichtigt bleibt. - ° - ir. 
5 Mehleridyitabt ten 4. December 1828. 
öntgliches Landageridt.r  i7 
Werner, Landrichter. N.‘ 
—— — Weigel, 
42 — — — HL Ay 
()3.Betfäanntwaden Be 
Wer einen Unfprud an ben Rachlaß ber 
Frau Doctor Reders Wittib babler machen 
wu, bat ſolchen am Montag ben 22. d. M. 
Bormittand um 9 Uhr babier -anıumelben, 
wibrigenfalld o,ne Nüdfiht auf tie Ausblet: 








ne 
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benden der Nachlaß ben Erben außgeantwors 


tet wird, 
Mellerichſtadt den 4. December 1828. . 
- Königlided Landgericht. 
‚Werner, Landr. 
Geiger. 


®ldäubiger-Labung. 

Mayer Schloma Gattmann zu Schwan—⸗ 
feld hat vie Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger beantragt und iſt zur Yufnahme befjen 
Schuldenſtands Zagfahrt auf Wontag, ben 5. 
Jaͤnner 1829 Wormittagd 9 Uhr unter bem 
Recdtinabibeile anberaumt , baß bep Erjie 
lung eines Nachlaß: oder Eiündungsvertrags 
die nichterfheinenden befunnten Gläubiger 
ald ber Mehrbelt zuſtimmend, unbekannte 
ader fpäter bierben nicht beachtet werten, 

Werneckt ben 4. December 1828. 

Rönistläng Landgericht. 
Limb, Landr. 


(3) 1. Bekanntmachung.— 

Da dem fürſtlichen Herrſchaftgerichte 
Miltenberg durch Decret bes k. Appellatlons⸗ 
nerthtd für ben Uinter- Mainfreis vom 5, 
Beat I. 3. bie Verhandlung, Entfcheis 
dung und Beendigung aller gegen die Johann 
Hagelmänniſchen Eheleute zu Wörth (Herr: 
ſchaflegerichts Klelnheubach) anhängigen ober 
anbängig. zu machenden Rechtsſachen, fo wie 
des gefammten Schultenwefens aufgetragen 
it, jo wird Zapfabrt zur Liquidatien aller 
Schulden ber Johann Hagelmänniſchen Eher 
Imie von Wörth auf Mittivod ten 14. Far 
naar 1829 früh 9 Uhr -feilgefept, wo alle 
Gläubiger derfelden zur Anmeldung ihrer 
Borberungen wnter dem Nachtheile vorgelaben 
werten, dag ber Ausbleibende bey Beſtim⸗— 
mung bes melteren Verfahrens nicht beruͤck⸗ 
a Aa | 

ıltenberg am 4. December 1828. 

Farſtlich ee Herrſchafts⸗ 
2 h 65 er * 


Kurz⸗ H.⸗R. 








Bekanntmachung. 
Bom 14. bis zum 24. biefed Monats 
wurden dem Schäfer Jacob Uihlein zu Ham: 
brunn 3 Mutterfhafe von 4 Fahren, jmep 
nanz welß und das britte mit einem etwas 
ſchworzen Kopfe entwendet. 
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Diefen Diebflahl dringt man. zur Ent: 
—— des — * Du RR 
Shafe zur öffentlichen Kenntniß. = 

. ee ben 28. November 1828. 


ürfilih Leiningiſches ' t6s 
Fürſtlich ie: Herrſchaf 


Streng DR: 
" Klein. 


Gh Befanntmahbung 

Für ben bieffeitd. vormentfhaftlth ver⸗ 
walteien Vermögens : Antbeit des vor vielen 
Fahren jur WAnfirblung nad Ungarn ausge 
wanderten Michael Doſch von Fechenbach, 
leßen ſich weder durch öffentliche Musfchreis 
bin, noch durch fpeciele Requiſitionen geſetz⸗ 
liche Erben ausmitteln, ſondern derſelbe wurde 
bios von angeblichen Seſten-Verwantten des 
Abweſenden in Anſprch genommen, deren 
—— noch weitere vorhanden ſeyn 
Rürften. 

Um nun bie Bormuntfhaftt Abgang brin⸗ 
gen, und die Vermögensausfolgung drdnungs⸗ 
mäßig vollztehen zu können, wird zur Wach 
meifung ter Verwandtſchaft mis vem Michael 
Doſch von Fechenbach, und ber bieffalljigen 

ıb Anſprüche an deffen Vermögen noch eine 
— bis zum letzten Jänner 1829. Inclufive 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
nad Verlauf de ſelben, das fragtiche Ver: 
mögen an bie ſich legilimirten Erben des Mi— 
Karl Doſch nad Lage ber Acten ausgefol;;t 
werben wird. 

Fechenbach ben 5. December 1828. ’ 
Oraflid von NReigersbergiſches 
atrimonlalgericht. 

r. Sendner, Patr.:R. ı 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Johann Doſch, Schiffer und Holjhänb.. 
ler zu Fechenbach beabſtichtigt, einen — 55* 
vertrag mit ſetnen Glaͤubtgern abzuſchließen, 
und hat auf deren Borladung. angetragen. 

n Folge beffen werben. ſaͤmmtliche Glaͤu—⸗ 
biger des Johann Doſch jur Mgabe ihrer 
ae fomopl ‚. ald au jur Erfiärung 

ber ben. ihnen von demfelben genant wer⸗ 
enden Vorſchlag auf Freytag ten 2," inner 
1529 früh 9 Upr unter dem Reqhtenachtetile 
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anber vorgrfaben, daß ker Ausblelbente dem 
Beſchluſſe ber Erfihienenen, und ruffhrtit 
iprer Forderaängen li dm im gleicher Catbe: 
gorie ſtehenden Släuliger ald Degzerretra an 
gefeben werden, wird, 

Fechenbach den 5, Deceniber 1828. 
Gräflih 0. Reigereberziſdes 
Patrimonſfal Gercht. 

Br. Sendner, PirXchir. 

Molitor, Actuar. 





(Se2. Bekandtmachung. 

Die Geme indeſchmiede dahler ſoll entwe⸗ 
der auf mebrere Fahre in Beſtand überlaffen, 
oder nad) Umfänten zum Verkaufe gebrudt 
werten. Hiezu wird Zugfahrt auf Montag 
den 22. December d. J. Norm. anberaumt. 

Schwedbeim ten 4. December 1828. 

Srepberrliges Parrin.:Geridt. 
Seuffert. 
Betanntmadung 

Montag ken 29.1. M., von 8 Upr Mor: 
gend an, werden im Kırdiiangesdolje, des 
Reviers Höhberg, welder Walddifirier adä 
ber Biſchofsheiner Straße ober bem Orte 
göäbers liegt, 18. Klitr. gemiſchtes, 468 

fir. Aipen.. 6. Kifte. Kiefern. und 3. Rıfır. 
Eichenholz ann 15500 Bund Buchen⸗, 134100 
Bund Alpen: und 5090. Bund‘ —— 
und 10 Haufen Aſpen-⸗Stangen, butch das 
unterzeichnete. Forfanıt. zum. offentlichen Auf⸗ 
firihe gebracht und. wor beffen Aafang tie 
Stridsbebingunggn. bekannt gemadt. 
SHeidingsfeld dem 14, Decruiber 1398. 
Königtiipes Sorfamt Heibingsfern, 
" — ae RT y rl <. 
j 2 na Tr cuch ſes, 8: tour, 
Si — 
(1: Mofl: Strid. 

Dindtag der 30. 1. M. Nachmitags 
Ubr merken auf dem Ratbbauſe babier bep- 
läufig 250. Eimer Wit, hieſtgen Sewähfes, 
sum Sehufe ber Tilgung brjiebenber Steuer: 
elle öffentlidranten MReilibietenden vrrfirtchen. 

Karlſtadt amei® December 4828. - 

Königliches Rreatan 
Degenpärod. 






Mainkrels 
reichs Bapern 


uUnter⸗ 


bes König: 





% 


Nr 144, 
Bürzburp. Donnerstag den 18. Derember 1828, 








Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


' Nrus, praes. 5108. Nrus. exp. 3918. 
Befanntmahung 
Das Legat des Pfarrers Kuchenbrodt zu Prölsdorf betr.) 
a“ Namen Seiner Majeftät des Königs. 
ü 2 .. 2 —— 3* —— —— ußereren zu Pröfsborf bat bem 
rmen⸗In e daſelbſt ein Legat von zwanzig Gulden derſchafft, welche wohlthaͤti 
biermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht *8 RS — 
ärzburg 2” 22 November 1828. 
Königlide Regierung des Unter, Maintreifet, 
Kammer bes Inne 
Srepberr von Surheiay Vlaſtdent. 





‚Zommel. 





Mrus. praes. 4280. Nrus. exp. 4449, 
(Das fromme VBermächtniß des verlebten Peter Leipold ju Aſtheint betr.) 
m Namen Geiner Majeftät des Könige. 
Der unlaͤngſt verfiorbene Peter Leipold zu Aſtheim, Landgerichts Volkach, hat * 
ſeinem — Teſtamente ber dortigen Armenpflege ein Eapital von 64 fl., ſam 
bievon fälligen Zinfen zum Vermaͤchtniß Vepimänt, ee wohlthätige Handlung blemit F 


öffentliben Kenntniß gebracht wird. 
Würzburg ben 8. December 1828. 


Königliche Regierung bed — 
Kammer bes Innern. 


Erepherr von Zurhein, Prafibent. - 
€ 7 


FREU SE EEENEREREREIRE Fröhlich. 
JNAahtgang 1928, 


— —— 


2399 
Mrus. praes, 5692. Nrus. exp. en 
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efanntmaung. . 
¶ Das fromme Vermachtniß der verwittibten Hofgerichte ⸗Rathin Maria Elifaberha Scholl zu Aſchaffenburg betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die vor Kurzem zu Aſchaffenburg verlebte Hofgerichts-Raͤthin Maria Eliſabetha Schoß 
e 


hat in ibrem binterlaffenen Zeftament 
500 fl. für bie Armen, 


500 fl. ald Beytrag zur a einer Kaplaney zu Hepbach und 


670 fl. der Stabffirde gu Aſchaffendurg 


dermacht / welche mwohlthätige KHantdung zum ehrenden Andenken ber Verlebten hlemit sur 


öffentliden Kenntniß gebradt wird. 
Würzburg = 4. December 1828 


öniglihe Regierung bed inter: Mainkreifes, 


Kammer des 


Innern 


Freyhberr von Zurbein, Prafibent. 


— ———— 


Intelligenzweſen— 


Amtbhiche Artikel. 


— — r g — 

(5) 5. Bekanntmachung. 
Der quleſcirte kgl. Forflamts : Admknl⸗ 

ſratioas⸗Secretar Adam Rotbendücher dahler 

iſt zu Folge allerhöchſten Erkenntniſſes des 

2 Dberafprllationsgerichtd des Reichs vom 

. September 1828 unter Guratel aefebt: 

Da nun berfelbe hiernah ohne Einwilli 


gung des für ihn beflellten Vormundt Kauf: . 


mannd Michael Auvera bahier für bie Folge 
rechtögültig nicht, contrabiren kann, fo wirb 
biefeö zur allgemeinen Darnachachtung biemit 
öffentlich befannt gemacht. 
WBürgburg ben 24. November 18928. 
Fönigl. Kreis, und Stabtgeriät. 
j Stautner, Pirector, 


(2) 1- ee 
Am Sonnabend ben 13. d. M, Mittags 
zwiſchen 4/2 10 bis 1/2 14 Uhr wurden aus 
eirem biefigen Wohnhauſe mittel Einbruchs 
folgente enflänbe entwendet : 
ungefähr 24 Pfd. Schmalz in einem irbenen 
12maͤßlgen Hafen, 
eine Spige Speifejuder zu 2 Pfd., in Bließ: 
papier gemidelt , 
ein filberner , — gewundener Bin 
Bo ſchon abgeführt, inwendig mit ben 
uhfaben i 


(3) 2. 


Zommel. 


86 fl. an baarem Gelbe , beſtehend theild im 
oͤſterreich. und bayer. Kronenthalern , theils 
bılben Kronen , tbeild preuß. Ahalern, 
theild 24er- und ser.Stüden ‚ in einem Säd- 
ben von blau gedrucktem Leinenzeug, 

51 fl. 20 fr. an Sechſern, Sroſchen verfäie: 
benen Gepräges , n 24ern unb 12ern, 
nebfl 4 halben Gulbenflüden, 2 preußiſchen 
Thalern und 1 Kronentbaler. 

Sammtliche Yufiz: und Polizegbebörten 
werben erfucht, auf biefe entwendeten Gegen 
ände und bie zur Zeit noch unbekannten 
bäter forgfäitige Spähe anzuordnen und im 

Entdelungsfalle ſchleunigſt gefällige Rachricht 

hleher mitzutheilen. . 

Würzburg am 15. December 1828. 
Kön. bay. Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Zwack. 





Bekanntmachung. 
Fohann Roͤhr von Zell befigt mit An⸗ 
bread Stamminger von da 4/2 Morgen ZBeins 
berg im Lanbgagel , worauf ber frübere Ber 
fiper Thomas Becholt unterm 29. December 
4774 dem vormaligen Diertelmeißer Jakob 
Gottfried Huber dahier eine Hppotbef wegen 
eined Darlehens zu AO fl. Eränf. conftituirt bat. 

Da nun biefes Capital nach Angabe fängft 
bezahlt, im älteren Hppotbefenbube aber 
noch eingetragen if, und bie Jakob Gottfried 
Huberifchen ‚Erben nicht ausgemittelt werben 
Eonnten,, fo bat Johann Möhr den Antrag 
auf Umortificung diefer Hppothek gefickt. 


— — — 





.. ur 


aus einem andern rechtlichen Grunte wegen 
obi:er Hupothekforberung eiren Auſpruch auf 
Boicrwähntes Gruadſtück zu madhen baben, 
biemit aufgefordert, denfelben Binnen 6 Ro: 
nuten bierurid gelfend zu madıen und gebö— 
tig nadzuzveifen, unter dem Rechtsnachtheile, 
daß fie wibrigenfulld mit ihren Anfpruden 
ausgefhloffen werden und bie im Lager: und 
Hypothekenbuche eingetragene Hypoihek ges 
köfht werde. | 
Ruhe bung ben 9. December 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Zwad. 





(2) 2. ee | 

Das im Kreis:Intelligenz-Blatte vom 7. 
October Nr. 414 Seite 1976 befäriebene 
Wohnhaus des Sähreinermeifiers Georg Er 
barb im 4. Diſtr. Rro. 200 wird am Mitt- 


woch ben 24. December Vormittags 10 Uhr 


wieterholt dem öffentlichen Striche aufgelegt, 
welches biemit zur Kenntniß gebracht wird. 
‚ Würzburg am 6. December 1828. 
Könige. Kreis. und GStadigeriät. 
GStautner, Director. 
* 8 wack. 
2., Diebſtabls⸗Anzeige. 

Am 19. und 20. db. M. wurden ous dem 
Öffentlichen Induftriegarten vor dem Dberthore 
Babier 3 Nußbaum: und 18 Hepfel;: und Birns 

aumflämmchen , ungefähr 6 Schub bo , wel« 

€ leptere_bereitd verebelt waren und im 





ünftigen Zrübjahre zum. Erftenmale getvie | 


en batten , biebifher Weife entwende 
Entbelung berfelben und des Thä: 
ders Jelbſt wird hiermit biefe Entwendung öfs 

fentlich befannt zemacht. 
Der. Schweinfurt ben 28, Rovember 1828. 
Kön._ bay. Kreis: und Stabtgerigt. 

Brhr. 0. Gedfattel, Director. 

auffmann. 


(3) 3. Befanntmadung. 


Freytag am 19. d. Mid. Vormilt sum -» 


Udr foerden bey dem endes geſetzten Rent 
— 

70 Schaffel Weigen 

100 — — 


IM, 


Te 
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8 werben kaber alle biejenigen, welche 66 Schäffel Hader 
al3 rt bes Sn Gofifrieb Fiber ober 35 : gar, 


4 Meten Erbfen, und 
salva rätificatione verſtrichea. 
Wür;burg ken 11. November 1828. 
Königl. IiniverfildtssRentamt. 
Sauer. 


— — — — 

(55 1. Betanntmadung. 

Montag ten 22. I. Di. werben auf dem 
Bureau ber fönigl. Stabt: und Feſtungs Com⸗ 
mandantſchaft NRorgens 9 Udr 500 Stück 
Paltffaten zur Lieferung an den Wenigſtneh⸗ 
monden gegeben. 

Wurjburg den iL December 1828 

e 


Militär, Local: Baus Eommiffion, 
Großbach, Pag: Mijor. 
Sof. Wolkenftein, ngenieur- Bleutenunf, 
funct. Plap-Ingenteur, 


(2)2. Betanntmadunng. 

Die Johann Kraderts Wittib Apollonia 
von bier will durch ten Bertauf ihres liegen⸗ 
ben Vermögens ihre ſammtühen Glaͤudiger 
befriedigen. 

Wer demnach an dieſelbe etwas zu fot⸗ 
bern bat, wird aufgefordert, ſolches auf Men: 
tag den 5. Yänner 48:9 früp 9 Ube um fo 
gewiffer angujeigen und zu liquibiren , m 
eigens bie Nichterfibienenen bey Vertbellung ber 
Güterkaufjigilinge unberüdfidhtigt bleiben. 

Dettelbach am 4. December 1828, 

Königlidhes Kandgerſch 
B. V. d. V 


SFranz, LandgerAet. 
Schäfer, Röätöpr. 


(3)2. Diebflapls : Anzeige. 

In einer ber Legt verfloffenen Rachte wur⸗ 
ben mittel Einſtelgens aus dem Wohnhaufe 
bed Bauerd Yabreas Morper zu Zangenborf 
— Mepen Weltzen, ir Werlbe von 11 A. 40 

r. shn., dann 2 feine flächfene Mann hem⸗ 
ben mit weiten, vorne gefalteten Wermeln, 
im Werthe von 4 fl. rön. entwendet; web 
der Diebſtahl Behufs ber Enidekung ber ger 
Kudlenen Gegenflände und des Thaͤte rs biete 
mit bekannt gemacht wird. — 

Euerdorf am 18. November 1828. 

Koͤnigliches gandbgerigk 


267" 


4 ⸗ 
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13) 2. Gläubiger: Borlabung. 
Simmtlibe Gidubiger bed Georg Weſ— 


ver von Walterehaufen werden zur Liquib⸗ 


fiellung ihrer Anfprüde und Forderungen auf 
Sreptag ben 2. Fänner kunft. Jahrs früh 8 
UÜbr vorgelaben , unter bem Rechtsnachtheile, 
baf bie Yusbleibenden bey Berichtigung bie 
fer Debitmaffe nit berädiihtigt werten. 
Königshofen am 1. December 1628, 
—— Landgericht. 
andrichter Greb. 
Friedrich, j. p. 


(65) 2 Betfanntmadung. 
Der Meſſerſchmiedsgeſell Joſeph Schmitt 
von bier, welcher kürzlich in Wien verſtor⸗ 
ben, bat ſich freywillig dem allgemeinen Ber: 
fahren unterworfen, und von dem unterzeich— 
neten Gerichte if wegen ber nicht bebeuten» 
Den Maſſe 
einzigiger Edlctstag auf 

Dinstag den 6. Januar 1829 


rub 9 Uhr 

angefest, wo aljo alle, bie eine rechtliche For: 
derung an den Genannten zu maden glauben, 
fle dahier anzubringen, und gebürig zu ers 
weifen, ober den Ausflug bamit ju gewär: 
tigen baben. 

Wer etwas von dieſem Schmitt in Hin 
ben bat, wird aufgeforbert, es vorbehaltlich 
feiner Rechte dadier zu übergeben ober ben 
nodmaligen Erfag zu gewärtigen. 

KHammelburg ben 29. November 1828. 

Königlihes Landgerict. 
5 9. Bößmann. 


Horlader. 


(3)3. Edhictal-Ladbung. 
Das Eoncurd:Erfenntniß gegen ben keins 
wanbbänktler Johann Menz von Ihalau bat 
die Rechtskraft befchritten ; es werden bems 
nad) die Edictstage, wie folgt, ansgefdhrieben: 
iter zur Anmelbung und Nadweifung der 
Forderung auf 
Montag ben 5. Jänner 1829; 
2ter zur Vorbringung der Einreden bage- 
gen auf 
Mittwoch den 4. Februar 1829, 
Ster zur ſchlüſſigen Verhandlung auf 
- Freytag ben 6. März 1829. 
Sämmtlide Gläubiger bes Lelnwandhaͤnd⸗ 
terd Johann Menz von Ihalau haben an ben 





— 


anberaumten Ebletötagen jebeſmal su 
In Perfon oder durch deln —ãaã— 
dadier zu erſchelnen, bey Vermeidung de 
Ausſchluſſes am Iten Edictstage von ber ges 
genwäctigen Eoncurdmaffe » an ben übr 
Evdictdtagen aber mit ben gu pflegenden Hands 


ungen. 

Alle diejenigen, welche don bem Gemeln- 
ſchuldner etwas ia Händen haben, werben aufge⸗ 
forbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
* Vermeidung des Erſatzeß anher zu uͤber⸗ 
eben. 

Der berelts bekannte Schulbenſtand ber 
frägt außer einem bedeutenden Auszuge und 
ben rückſtaͤndigen Zinfen 1586 fl. 24 kr., wo⸗ 
tunter 1128 fi. 30 Er. Hypotheken⸗Capitalien 
fid) befinden, und der Bermögensfland 2628 fl. 
2 fr., mworunter jevod 1052 fl. 45 fr. ilii⸗ 
quide Actiden find. 

Weiher den 11. November 1828. 
Königlides Landgericht. 
Albert, Landr. 

Gutmann, u 


(5) 2. BDorlabung 
des Schneibers Ernſt Friedrich Hilbenbrand 
von Heßdorf. "4° 
Der Schnelderme her Ernfl Ftiedrich He 
denbrand von Heßdorf hat feine Ehefrau Eprir 
fina Hilbenbrand vor bereit3-3 Jahren böß 
li verlaffen, obne daß feitdem von feinem 
Yufenthaltsorte elwas befannt worden wäre, . 
Zn Gemäßheit höhften Auftrags Fönigt. 
WUppellationdgerihis bed obern Maınkreifee, 
als proteflontifches Ehezericht, wird nun ber 
Schneidermeiſter Ernft Friedrih Hildenbrand 
biermit aufgeforbert, innerbalb 2 Monaten 
ſelne Bernepmlaffung auf die eingerihte Ede⸗ 
fhelbungsklage unter dem Prajubiz einge 
bringen, ais außerdem nad Ablauf biefer 
peremtorifhen Friſt tem Klagantrag gemäß 
auf Ebetrennung erfannnt werden wird. 
Hölrih Im untern Deainfreife am 6. 
December 1828. ‚ 
Brepberrlih von Thüngen’fhes 
Patrimonialgeridt. 
Klüber, Amtmann. 
Diezel, ae. 


(3) 2. ee 
Für ben bieffeits vormundſchaftlich ver, 
walteten Vermögens Anthell bes var vielen 
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Jahren zur Unfleblung nad Ungarn ausge 
wanderten Michael Dofh von Fechenbach, 
fießen fi weder durch öffentlide Ausfchreis 
ben, noch durch fpeciele Kequifitionen gefep- 
Lie Erben ausmitteln, fontern derfelbe wurde 
blos von angeblichen Seiten: Bermantten te 
Abweſenden in Anfpruh genommen, deren 
rn noch meitere vorhanden feyn 
ıften. - 

Um nun die Vormundſchaft in Abgang brin» 
gen, und bie Dermögendausfolgung ordnungs⸗ 
mäßig vollziehen zu können, wird zur Nads 
weifung der Berwandtfhaft mir dem Michael 
Doſch von Fechenbach, und ber bieffallfigen 
Erb.Anfprüde an teffen Vermögen noch eine 
Friſt bis zum legten Jänner 1829 incluflve 
unter bem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
nad Verlauf derfelben, das fraglide Ver: 
mögen an bie ſich legitimirten Erben des Mi: 
chael Dofh nad Lage ber Acten ausgefolgt 
werben wird. 

Gebenbad ben 8. December 1828. 
Gräaflid von er Nr —— 
atrimonialgericht. 

r. Sendner, Patr.R. 

Molitor, Act. 


Befanntmahun 
Dem D tönahbarn Franz F ſerb Loſter 
bon Schneeberg wurden von einem bey dem⸗ 
felten vom 2. aufben 3. diefed übernadhteten, 
waten fignalifirten fremten Burſchen, ber ala 
beabfhiereter Soldat zum Behufe eines neu« 
en Enzagements beym kal. Infanterie: Regts: 
mente zu Zantau ım Nheinfreife eine Reife 
dahin gu madıen vorgab, nachſtehende Effec⸗ 
ten entwenbet, als: 

4) ein Paar flaͤchſene Pantalond mit Schnal⸗ 
len: Riemen, zu 1 fl., 

2) eine bergleidhen Unterhofe, 30 Er. , 

5) dr Paar rindslederne Schupe,. noch neu, 
1 N. 20 ir, 

4) ein Paar wollene Strümpfe, ſchon ſtark 

getragen, 20 kr., 

5) ein —32 floreifeibened Halstuch, eben: 
falle fon getragen, 20 fr., 

6) ein hellblau tuchener Soldatenfpenzer mit 
rothem Kragen, an ben Auffchlägen mit 
rotbem Vorſtoß verfeben, mit gelb metalle, 
nen Knöpfen , worauf bie Zahl 6 fih 
befindet, im Wertbe zu 4 fl., 

7) eine Bönigblau tuchene, neue, zuffifche 
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Kappe mit Tadirtem Tebernen Silbe, in 
ber Mitte bes in Form eines Sternd ab» 
enähten Bodens mit einem Eleinen von 
Tuch überjojenen Knopfe verſehen, wert) 


if, & 

8) eine kameelgarnene Welle von grauem 
runde und bunfetblauen, gegen bie Kind» 
pfe und Knopfiöher zu, in Form von 
Winkel zufammen -laufenten Stretfen mit: j 


übergogenen Knöpfen, wertb 30 fr. , 
9) — mit einem porjellaines 
nen ſogenannten Göttinger » Kopf, worauf 


fi ein gezogenes goldenes F. befindet, eis 
nem ZBelifelrobre und einer Zucht dreis 
ten Spitze, werth 30 kr., 


10) ein bellblau ſeidener mit Perlen geſtrick, 


* 


Polizepdebörden zur Entdeckung und 


ier Tabacksbeutel mit 2 von einem Bla— 
menfrange umjogenen A. A., wertb 30 fr., 
41) 6 'Pid. gehechelter Hanf, werth 2fl.24 Er. 
nbem man, biernad alle Juſtiz- und 
Sabpaft: 
werbung bed Tdäters und ber entwenteten 
Gegenflände mitjumirken erfucht., bemerkt 
man noch, daß derfelbe bey dem Entweichen 
eine zerriffene Mofen, Schuhe und Kappe 
n ber Wohnung bed Befchädigten habe lies 
gen laffen und ſich wahrſcheinlich mit den oben 
sub 41, 5 und 7 bemerften bekleidet habe, 
Amorbach den 3. December 1828, 
Fürſtlich Reiningen’fheg Herr, 
fhafts: Gericht. ° 
Streng, AR. 
Klein. 


Perfonalbefhreibung. 
Derfelbe iſt angeblih 36 Jahre alt, ha⸗ 
— Statur, etwa 5 Schuh 6 Zoll arch, von 
Hwarzen Haaren, trägt einen fdhmarzen 
Shnurrbart , zeigt im Spreden breite und 
weiße Oberzähne. Uebrigens hat er ein glats 
ted fchmarzbräunliches Gefiht und einen uns 
fläten Blick, fpriht_ben in ber Gegend von 
Mürzburg üblichen Dialect. Auch führt der 
felbe Amulette und Fleine Abbildungen von 
Heiligen bey fi, womiter feiner heuhelnden 
Frömmeley einen größern Anfirih von Wahrs 
beit zu geben ſucht. 
——ñi — 
(5)4. Bekanntmachung. 
Schuldenhalber wird nachſte hendes Grund⸗ 
—— des Konrad Koͤhler zu Hafenprep⸗ 
pach hiermit feilgeboten: 
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a) ein Sölbengut mit Wohnhaus R 
Stallung und Nebengebäuben, 17 Ackel 
Feid und Wieswachs zu ein Fuhr Heu 
belaffet mit 2 fl. 54 6/7 Er. Exbzins, 

b) ein Uder am Untereüborferweg, zu 1 
1/8 Ader, mit 4 6/7 fr. Erbjind, und 

mmtliches mit 10 pr&t. bandlehabar. 
Der Verſtrich wird am 
Mittwoch den 7. Januar 1829 
Mormittags 10 Uhr im Sdloſſe Haffen: 
preppadh abgebalten , mobey bie Mebbaber 
einfinden und ben Hinſchlag gemärtigen 


en. 
Signat. Gereuth am 3. December 1828. 
Adelich von Hirſch. Datrimoniab 
erſter Elafie 


⸗ 2 


Schindhelm. 


5) 2. Mofl-Stridf. 

Dindtag ben 30. f. M. Nihmittags 2 
Uhr werden auf dem Rathhauſe babier ben» 
Käufig 250 Eimer Moſt, hieſigen Gewaͤchſes, 
zum Behufe der Tilgun beſtehender Struers 
sefle öffentlich an ben Meitibletenden orritrigen. 
arlſtabt am 12. December 1828, 

Königlines Nentamt. 
egenbarb. 
— — —— 
(5) a. Jaadoerpachtung. 

Montag ben 22. db. M. früh 10 Uhr 
mirb unferfertigtem Fortlamte bie bisher 
nor auf Regie beſchoſſen worbene E. Jagd in 
den Revieren Gramſchaß und Binsfeld unter 
ben normalmäßigen Bebingniffen öoͤffentilch 

rdadhtet, bey der Derfleigerung aber nur 

iche Paztluflige zugelaffen, welche fi über 
ihre Sugbpaät; und Baplungsfägizkeit aus⸗ 
weifen können. 

Meitshböchheim ven 44. December 1828: 


Königliches Forſtamt Nimpar. 
Diitmann. 





(3) 3. Jagd⸗Werpachtung. 

Montag den 29. December 1828, More 
end 410 Uhr anfangend, wird in dem Gaſt⸗ 
aufe zum Hirſch dahler bie hobe und niebe 

ze Fagb ber durch die Verſeßung bes Pönial. 
Landgerichts. Actuars Wolf pachtlos geworde⸗ 
nen drevier Villbady „ tünigl. Forſtamtes⸗ 


En 
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Drb, vorbebaltläh bochſter Negier e 
migung meifibietenb öffentlich — * 
Die Vorſlaͤnde der einſchlaͤglgen Forſi⸗ 
rebiere Burojoß und Kaſſel werben auf Ver⸗ 
langen bie Grenzen biejed Jagbbrzirfs vor 


! eigen und bie Pachtbedingungen Fönnen täys 


ich ben unterfertigter Stelle elngefehen werben, 
Drb am 8. December 1528. 
Könialides Forfamt Drb, 
Klıpfein, Forſtmeiſter. 
Moiter, Actuar. 


(3)2. Frächten⸗Berwerthung. 
Mit Borbepalt ber hoͤchſten Genehmt» 
gung veriieigert Dad unterfertigfe Föntelidje 
Wentamt Diontag ben 29. db. Mi. Hip 9 or 
im Amtslocale das zu Bergrheinſeld aufge» 
ſpelcherte biefjäbrige Zehntgelreid zu circa 
62 Schaffel Weiten, 
43 ⸗ 
48 B 


19 s  SKaber, 
a bringt dieſes hlemit zur öffentlichen Kemnt- 
niß. 
Lernel ben 14. December 4828. 


Königlides Rentamt. 
Geisler, Rentbeamter. 





6)3 Berfkeigerumg. 
Mittwoch ben 24 biefed früh $ per 
werben am Sitze des Rentamfes beyläufg _ 
6 Säff. 2 Mö. Gerſte, 
— ⸗ 5/4 . Erb Nr 
— = 2 » Kin N; 
— 5 » Widen, Pr 
10 Schober 40 Bund Weigen, 
40 . — ⸗ Sm, 
4 er. — — Gerfens 
1 ⸗ 56⸗Haber⸗, 
— 24 Erbhſen⸗, 
— 2 2 >» Linſen⸗ ' 
1 Säober 10 Bund RBelfenmers: 
4 ober 10 eigen r 
= 5 54 Kormmerritohr 
47 Körbe Sid, 
8 - Gore, F 
5 Mehen Wefterid vom Zehnt zu News 
fe, dann : 
47 Schffl. — ME. Gerfie } 
— 6 » Erbien, 


— 


44/2 > Linien, 
6 sr $& x 


r 
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20- Schober — Bund Meipen, 
40 ⸗ — ⸗ form, 
A oo: — ⸗ De*”erſten⸗, 
416 ⸗— 2 aber: , 
_— 1 1 » rbfen- , 
4 s 20 ⸗ Liufem, 
8 3 30 « Wider, 
4 ⸗ — ⸗ Weipenwern, 
» Kornwerr-Siroß, 


2 ⸗ — 
40 Koͤrbe ed ’ 
2 5 pre, 

4 Mepen Aefterich vom Zehnt zu Det: 
telbach salva ratificatione verſtrichen unb fol 
ches andurch befannt gemaßt. 

Dettelbach den 10. December 1828. 
Königlided Rentamt. 
Rothmunb, 





2)4. Früchten-Verkauf. 
@ Montag ben 29. December d. J. Vor, 
miftagg 9 Uhr werben am Amtäfipe vorbe⸗ 
baltlich höherer Genehmigung 

30 Schaͤffel Weigen, 


400 ⸗ Korn, 
100 ⸗ 5* N) 
erfl 


130 ⸗ e 
entlich verſtrichen, welches bekannt macht 
aßfurt kr 45. December 1828, 
Königlidhed HRTAEEIUSHERSPEERTANG 
nger. 





(2)1. Befanntmahung. 

Unterfertigte Behörde finbet fi) bewogen, 
einen zwepten re&htöfuntigen Raib dabier an; 
sußellen, und bat von ber koͤnigl Negierung 
bes Unter: Dainfreifed, Kammer bed — 
—“ Genehmigung deßfalls berelts er 

alten. 

Diejenigen, welche demnach ſich um bie 
fe Stelle — nad) Vorſchrift bed Gemeinde: 
Ebictd F. 48 — zu bewerben geneigt find, wer: 
ben hiemit aufgeforkert, die Geſuche mit den 
—— elegen über ibre Dualificas 
tion längften® bis zum 30. d. M. babier ein; 
ureichen; mibrigens auf dieſelben feine Rüd; 

bt denommen wird. 

Aſchaffenburg ven 15. December 1828, 

Der — ber fgl. Stadt 
ſchaffenburg. 
Beller, Brormir. 
Wagner, Sthtfärhr, 
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Holz: Berfleigerung. - 

Dindtag ben 23. d. M. werden aus bem 
diefigen Grmeinde: Walte, Diffrtet Scheuer 
tval, 128 Eihfiämme, zu Holländer: , Waars 
und Nugbolz geeignet, oͤffentlich an ben Meiſt⸗ 
bietenten im Walde felb auf dem Stocke 
verfirihen. Sämmtliche Stämme find nun» 
rirt, und merben auf Werlangen vom Forſt⸗ 
perſonale vorgezeigt. 

Die Bufamenkunft iſt am benannten 
Enge und im bezeichneten Difiricte früh 9 
Uhr. Liebhaber werben hiemit eingelaben. 

Rieneck am 15. December 1828. - 


Breivenbad, k. Revierförfler, 
Marsı Vorfeber. ne 


— — — — — — 
Nichamelhiche Artikel. 


Bermiſchte Anzeigen. 


Einladung an die Herren Aerzte 
und Veterinar-Aerzte des König 
reichs Bayern. 

4) (1) Auf unfere im Laufe biefed Jahre 
emachte Cinlabung zur Begründung eined 
abrbuds ber Practifhen unb ges 

rihtlihen Thierarzneykunde vom- 
Köntgreih Bayern find bereitd mehrere 
ſehr fhöne und wichtige Benträge eingefens 
bet worben. Es werben daher no einmal 
fämmtlihe Herren Gerichts⸗ und prackizirende 
Werjte und Veterinaͤrzte hiemit ergebenfl eine 
geladen, ihre Abhandlungen ober andere des 
terindrärgtlihe Mittheilungen Tängftens bis 
zum 28. Februar 1829 an un® einzufenben, 
wornad) durch eine anpartpepiide Kommiffion 
bie Preife beflimmt, das Wefultat bekannt 
emacht, und für jeden Herrn Einfenber einer 
ittheilung ein Eremplar bed Jahrbuchs 
unentgelblih überfenbet werben wird. 
ir wieberholen unfern Wunfd, ta 
dleſes gewiß nuͤßliche Unternehmen noch recht 
viele edle Theilnebmer finden möge. 

Nürnberg ben 42. December 1828. 

Dad Directortum bed Indufries 
und Eultur-Dereind zu Nürnberg. 


Anzeige 
2) (3) Bey Fleiſchmann In Müns 
Sen iſt fa eben etſchienen, und inder Sta h⸗ 
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eſchen Buchhandlung in Würjiburg eins 
ein and in Menge su befommen: 
euer baperifher Volkskalender für den 

Bürger und Bauersmann auf das 
i Joht ı829. 24 fr. 

Anhalt, Kalender mit Papier durchs 
ſchoſſen. A. K. DBerordnung über Obſt⸗ 
baumzudt. B. Erzählungen und Geſchichten. 
1) Muth in Gefahr. 2) Körperfiärke, 3) 
Eine Befchichte aus dem Theuetungsjahre 
1816. 4) Beflrafter Uebermuth. 5) Char—⸗ 
fregtagsfeger zu Serufalem. 6) Hülfe in 
der othy, 7) Das Gift der Klapperfclange. 
C. Rüslide Kenntniffe für den Bürger und 
Pandmann. 1) Die Erdbeben. 2, Die Schlan⸗ 
ge auf der Jaſel Martinique. D. Wohl 
fahrtsfunde. 5) Die Luft. 2) Wie fidy der 
Schuſters Peter das Branntseinttinken abge: 
wöhnt. 3) Das Eiſentt autiſche Univerfalmittel. 
4) Das Pebendigbegraben. 5) Die Betcänke, 
ihe ‚Bebrau und Mißbrauch. 6) Erprobs 
tes Mittel gegen das Wundliegen der Krans 
ten. E. 3 Auffäße aus der Geſundheitokunde. 
F. 14 Auffäge über Aberglauben und Bors 
urtheile. G. 6 Auffäße über fand» urd 
Hauewirthſchaft. Anektoden. Worträthſel. 
Berjeichniß der Jahtmätkte im Königreiche 
Bapgern. 

Unter allen im Bayern etfcheinenden 
Kalendern verdient diefer Bolkskalender pin» 
ſichtlich feiner nützlichen Einrichtung und 
Mancfaltigkeit den Votzug, und iſt jedem 
Bürger und Bauersmann zum Anlauf zu 
empfehlen. 


Weibnadhtse 
und Neujahrsgefhente 

3) (2) Auch in diefem Jahre habe Ih 
mein Lager mit einer großen Ausmwapl 
der mannigfaltigiien BWeibnadts: 
und Neujabrsgefhenke verfehen, und 
Bin hiedurd fo frey, mich dem geehrten 
Publikum zu ſchätbaren Aufträgen ganz er» 
geb enſt zu empfehlen Ein vollftändiges Ber; 
zeihniß diefer Jrtitel wird in meiner Hands 
fung unentgeldli” ausgegeben, und ift in 

folgende Rubriten eingetheit: 
Almanachs- und Taſchenbücher 
für 1829 — Gebrt> und Erbau 
ungsbüder — Gefhente f. Er; 
wadhfene, — Kinder und ur 
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gendſchriften. — Gpiee für Kim 
der m Erwadhfene — Boeleg⸗ 
blätter zum Shönfdreiben, und 
u. Zeichnen u. Jlluminirem — 
upferfiihde uw. Öteindrüde — 
Wiener uw. Berliner Stick- und 
Stridmuften — Wiener Neu— 
a 
e Schriften find elegant geb 
Mein Mufitalin-Sagen ch 
allen in laufendem jahre erfhienenen Mus 
fitalien ergänzt; ich erlaube mir auch dies 
fes, fo wie meine mufilalifhe Leiham 
ft alt wiederholt ergebenft zu empfeblen. 
Auf Berlangen bin ich gerne bereit, eine 
Darthie, ſowohl Bäder als Mufikalien ıc. ze., 
zut Anfiht und Auswahl auf Eurze Zeit im 
das Haus zu fenden. j 
Würpburg den 12. December 1828. 


“ Earl Strecker, 
Buß Muſik- und Kunftpändlee 
am Dom, 


Befanntmadhung. 

4) (3) Unterjeidneter verfertige aebſt 
den gewöhnliden Schneider⸗Arbeiten auch 
elericalifhe Röde und Kirhyenparamente;z 
mas derfelbe zut allgemeinen Kenntnig bringt, 
mit dem Bemerken, daß er ‚mie bisher mit 
prompter Bedienung und billiger Behandlung, 
nämlich : den Eleritec» oder geiſtlichen Herrn» 
Rod um a fl. 30 kr.; fo auch die gemöhn» 
lichen Schneiders Arbeiten nad der neufien 
Mode im Preis, den Rod um 4fl.; das 
Beinkleid um ı fl. auch 48 kt., das Gilet 
um ı fl. auch 48 kr., mit Futter Leinwand 
und Knöpfen nebft allem Zugehöt verfertge. 
und überhaupt ſich des Zutrauens derer, die 
fi an ihn wenden, würdig maden werde. 

Er wohnt im 3. Difte. Nco. 323 nähfl 
dem Gcyullehrer» Seminar ia der Auguflis 
nergaffe, begm fogen. Bornkelerfaal. 

Würzburg den 15. December 828. 

Michael Kühl, 
Berren« und Drnat Shneidermeifler. 


EEE nn 


(Hiezu 1/2 Bogen Unhang.) 





Tat — | 122 
—Anhanmg zu R= 184 
bes 
Intelligenz Blattes 
für ben 


Unter-Mainfreid ded Koͤnigreichs Bapern 





- 





Nichtamtliche Artikel 





Setlbtetungenm. 





Belanntmadhung. ’ 

." N) (2) Am Dinstag den 23.5. M. früh 
Uhr wird die zur Banquier Mohr'ſcheun 
Berlaffenfhaft gehörige Scheuer im 5.Difle, 
neben dem Baudifhen Braubaufe dahier, 
wiederholt dem öffentlichen Striche ausgefegt, 

woju Ötriheliebhaber rinladrt | 
das Zeflamentariat. 


2) (1) Das ans der Berlaffenfcafts, 
maffe des Joſeph Büsfch 


welches ſich zu einem fehönen Landgute eig: 
net, und rs auch 40 Johre für Hrurn Amts, 
feller Day aus Werne auch wirklich war, 
wird aus freyer Hand verkauft, un® if fäg» 
lich einzufehen. Kaufsliebhaber werden eins 
geladen, fi an- den Unterzeichneten zu 


wenden, 
 Befhrefbung. 

Es bat einen Keller‘ zu 54 Zuder Zäfferm, 
fünf Zim mer, Küche, Speifefammer, Stal— 
lung im untern Stocke, ſechs ineinandergeh> 
ende Zimmee im obern GÖtode, fammt 


Küche und Vorplatz; dann einen großen 


oberen Boden. zum Trocknen der Wäſche mit 
gebroch⸗nem Dache, dann Kalterhbaus mit 
Zugehörung zue Kalter, fammt Pferde 
und Schweinftalling, und einen bedeutenden 
erganten. 
Dieſes bringt gur Kemmißg 
Rordheime dern 13, December 1828. 
Gran; 


9 Kinder,. 
— — — — — — 
Jahrgans 1828. 





ing gu Tor öpeim 
ofM , wird das nod vorhandene Haus, 


r Gärfhing und 


Donnerstag den 18. December 1828. 





Bücher : Berfleigerung, 

3) 1) Handelamanı M. Mobr in der 
Böttnergaffe Rıo, 317 hat eine anjehnlide 
Pacthie Bücher erhalten, melde ec glei 
nad) dem künftigen nruen Jahre verfleigern 
laſſen fol, Diejenigen, melde noch Bücher 

gu geben geneigt find, werden höͤflichſt 

en, ſolche haldigſt an ihn einyuliefern. 
Empfehlung ; 

4) (1) Einem bopen Adel und vershes 
ungsmwürdigen Pablitum empfehle ich mriche 
ine bevotflefenden Weihnachts, und Neu— 
japeszeit mit einer Auswahl von ſehr fchös 
nen astigen,, Meinern und größern Gefchen: 
ten, ſowohl für Herren und Damen als für. 
Kinder, wie audy einer obwecfelnden Menge 
ſehr fHöner neuen Devifen. und von dem fo 
beliebten vorgüglid, (chönam- figurixten Weihe 
nagtsconfert. Durch Büte der Waaren und 
Außerfte Billigkeit, hoffe ich die Zuftieden, 
heit der mich Beebrenden zu erhalten „ em⸗ 
pfehle idy mid; gehorfamfl und bitte um 9% 
tigen Zufprud, 

E(tonora Bevern,, 
: Ph. Br Bevera fel. Wittib. 
Upren:Berkfauf. 1 
5) (3) Unterzeichneter macht biermit die 
ergebene Anpeige, Daß er neuerdings eine 
fhöne Auswahl Parifer Uhten nad) dem 
neufien Oeſchmack —— in Oehäus 
pen won Bronce mit beweglich vorfielienden ' 
aufbrunnen, biau mit weißem Albafter, wie 
auch braun mit weißem Albafter verziert und 
an; weißen Behäufen, dann mit vier Gäu: 
en weiß oder ſchwatz, Nachtuhren neuftee 
Art, Dafen von PBronce mit Lipren un» 
Blumen, Ale diefe Lipren find mis Glas 


6 
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fiurgen werfehen ; er verfichert billigſte Preife 
unter Barantie der Güte, 
Joſeph Steiner, Uhrmacher, 
Johaanitergaſſe 4. Difte. 
is. a Mco.A 16. 

6) (1) Auf dem Markte in der 7ten 
- Boutique von oben linker Seite ift eine Aus» 
wahl Chatullen, Kinderfpielmaaten, Ball⸗ 
blumen mit Bold: und Gilberlaub, auch ſeht 
* Farbtaſſen —— zu BAU: 
sahbme man fih mit Berfiderun ilig 
Preife . dent — — —— 
empfiehlt. ei 

Wein: Berfieigerung. . 

7)(3,, Montag den .29, December I. J. 
früh nad g Uber läßt Unterzeichnetet im 
feinee Bebaufung nadıybenannte rein gehaltene: 
Weine gegen glei baare Bezahlung verfleis 
gern, und Liebhaber hierzu werden höflichſt 
eingeladen. Proben werden vor dem Striche 
abgegeben. 

Nach deffen Beendigung werden au 
mehrere vorzügliche Kupferflie unter Blas 
und Rapin, fo wie ein Wiener Flügel und einige 
Gemwebre werfteigert. 

Segnitz den 10, December 1828. 

%op. Dal. Emmert. 

Rro, g, ıBırer Frickenhäuſer und Gegnis, 
er, circa „ 33/4 
» ı7, ıöııer, defigleichen, 2 1/2 


= 


s 6, ıBı8er,Gridenhäufer, & 1/3 . 
“s.°8, 1818er, defg.. 213 = 
‘s “12, 1818er, deßgl, « 2 1/2 ⸗ 
s 14, 1bider, deßal.. zıfa » 
*. 13, ıBı8er, Gegniger, 2 1/2 Pi 
„vr 3, 18ıder, defgl, . 4 s” 


8) (1) Bremer Brelcken, friſche gefalzene 
Hechte, neuer Galzlaperdan, boll, Haringe 
und neue Öardellen find gu haben bey 

Earl Ant. Kinjzinger 


nächſt der Hauptwache. 


9) (1) Friſche füge Büdinge, Laperdan, 
fo mie Roſa⸗ und blaue Farbtaſſen, und 


meiße und braune ächte Nürnberger Lebkuchen : 


find beym Handelsmann Many angekommen. 


- 10) der S beym W 
Re en —— 
en um den billigften, Preis zu 


Fuder. at . 
"3 mit Bäcthen und allen Bequem — Im, 
‘ vermiethen. Nahet es im ntell, » Comptoir, 


mi 
40 (2) Beym Stanz Böpfert in da Schu⸗ 
flergaffe find gang frifhe Hafen‘, ohne Balg 


"das Stöck zu 24 kri, Gofanen und Schwarz 


wildpref zu haben. >» — 
42) ) Im 1. Die Neo. 310 Mad #7, 


große Buͤfchei gelbe Weiden zu verkaufen. 


Bermiethungen. 


1) (2) Im 3. Diſtt. Neo, 317 nächſt dem 


Bafiyanferzum Schwan iſt ein angenehmes 


Duautier für eine ordentlihe Haushaltung zu 
verliehen, — 

2) (2) Im 2. Difte. "Neo, 574 in des 
Herragaſſen ift ein :miöblictes! Meganenzim- 
mer flündlidy zu-vermiethen. - 

3) (1) Im at. Difte, Rio. -327 hioter 
dem Acheitshaufe ift ein Zimmer mit Altos 
ven gu veilehnen. a — 
4)) Auf dem Dominicaners Pl hr 
Neo, Zıo'ift ein’ Logis mit 4 Zimmern, x y 
de, Holzlager, #rivas Keller, Boden un®, 
Bodentammer auf Lichtmeß zu haben. 

6) (1) Ym 1. Difte. Neo, 255 in dee 
echte ift “eih möblicies Zimmer 
für einen: ledigen Herta flündlih* zu dere’ 
miethen, : RE nn. ER — 


6) (3) I 3, Difle.Üft ein 


28 Hang, 





Bermifchte Anzeigen u. 
—— 6 


m = Augalge mas cd ® 
Die Zorefegung der Afıhaffenbum 
ger Beltung betreffend.n 0“ 
1) (2) Die Afhaffenburger. Fels 
tung erſcheiat au im kommenden Fahee 
1829 wöhentlid fehemal ia halben . 
oder ganıen Bögen ihre Tendenz nebſt 
ein er. geſichteten und,. fihmellen ammen⸗ 
ftellung der politiſchen und andern Ta 
neuigkeiten, amd beſonders die wichtig eren 
Momente derfelben in verläuteraden Dar⸗ 
flellungen ‚aufiufaffen, den wegen Kampf und 
die Deflrebungen . der Partegen in den vers 
fehiedenen Ländern, in erfhöpfenden Auffäs 
gen zu begleiten, ale das Baterland betteff⸗ 
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ende Angelegenhelten ausfährlidy zu erörs 
tern und befcheidene Wünfche "für das Br 
fammtmohl vorzufragen, endlıh ale neue 
gemeinnüßige Erfindungen und wichtige Ent 
dedungen befannf zu mädjen. Die Zeifung 
liefert fohady VieFritgefgichte im allen ifren 
Berjmeigungen aus dein gedruckten und ge 
fpriebinen Quellens freyſſunig dargefiellt, ber 
leprend und unterhaltend für alle Klaffen 
Des Publitums, - m 0: um mn. 
Die „Echeiterungen” erſcheinen als Bey⸗ 
blatt der Aſchaffenburger Zeitung wödhent 
lich viermab inihalsen Bogen; diefe Blät⸗ 
ter, nichtpolitifhen: Jahalte, enthalten por 
tiſch Erzeugniffe jedır Form, namentlich No⸗ 
vellen.. und Erzählungen vorzüglicher Schrifes’ 
flellee im launigennand ernflem Gewande, 
unterhaltende und -beiehrende Auffäße über 
aͤſthetiſche und hiſtotiſche Gegenftaͤnde, Cha⸗ 
rafterfhilderumgen- von. Rationen, und Bio⸗ 
taphien berühmten Pirfonem; : intereffante: 
udzüge aus neu erfheinenden biftorfchen 
und bellereiflifchen Wirken: des Auslandes, 
und befönders aus den die neuere und neufte 
GSeſchichte beleuchten den Denkwürdigkeiten 
(Memoires) ausgegeichneter Zeitgenoffen, Ec⸗ 
güffe der Satyce in„brfonderer Hinſicht auf 
das Treib-n unferer Zait außer dem Bereiche» 
dee ‚Politik, . ..n 
Wer alfo die 


mit ‚ihrem Beyblatte,.,Erheiterungen” in dem 


nädften Halbjahre ‚fottjubepalten. oder nem, 
anzunehmen münfgt, wird etſucht, nod) wor. 


Ablauf des Monats December bey der näch— 
ſten — 
nigeo, damit die Zufendung der erflen Blät,, 
ter richlig gefhehen kann und keine Defecte, 
entfleben, : 5 


Der ‚geringe Vranumeratione Preis für, 
begde Dlätter zufammen, welche gefrenat, 
micyt abgegeben werden, iſt halbjährlich 3 fler 

Einsüdungs;Öebühren für, frantirt 


efnzı 2 öffentlihe Bekanntmachungen 

betcagen 3 fr. für Die Petitjeil. _ .. 
erg den I. December 1938, 
38. De Redaclo 


3 


Anzeige, 

2) (2) Mit. Approbation des bischöfl, 
Ordinariats zu Würzburg sind von Fr, 
Neubert, Rectorſeu Röttihigen, 

Hl Fracto demum 


— 


4 


— — ⏑⏑—⏑——— 


teile gefälligit zu abons _ 


hder Afhoffenburger, 
eltüng. Di 


. 
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in einem einfachen deutschen Kircheng®- 
shige zum Gebrauche bey Engelimtern 
oder iingelmessen in der Bonitas’schen Kunst- 
Anstalt ersclienen, Die Melodien litho- 
grabirt Mit untersetztemOrgel-Bals Arökr.,' 
uhd- besonders gedruckter Text fürs Volk 
a2 kr, per Dutz. aber zu 18 kr., sind 
sowöhl in obiger Handlung als beym k. 
Hof- und Kammermusikus Audr, Neubert, 
iu, Distr. Nro. 81, und beym Verfasser 
in Böttingen zu haben, Ä 

Auch werden, um den häufigen Wün- 
schen und, Anfragen zu begegnen, die be- 
reits angekündigten. 6 Ave Maria mit voll» 
kommener : Orchesterbegleitung .bis Weih* 
nachten lithographirt erscheinen, welchen 
noch ein „O Crux'* mit 4 Singstimmen 
und Orgelbegleitung beygesetzt ist; dieso 
werden dann eben daselbst um den Preis 
von ı fl, @4 kr. zu haben seyn, 


iv: 8:9) Teomstfen über- Numerm- 
der k. k. öflceicherr. 4procentigen Partial-Obs 
ligationa-£oofe, d. d. Wien vom, ı. “Jänner; 
1820 über 37500,000 fl., welche bey. der am, 
2. \jänner 1829 Statt habenden Zirhung in 
Wien folgenden Gewinnfte heraus kommen, 
und gewonnen werden können, ale:  - .. 2 
-&onv.»Weld 70000 „fl, 35000, 180n0, 
10900, 2 von 6000, 4: von ‚3009,.6 voA.: 
2000, 10 Dom 1500, -15.Don 1000, 25-00M,, 

‚ .709,.bis auf 300 fl. Eonv, abwärts, _ 
wenn daher auf das Partial Loos von 250 fl.,, 
Eon„Beld. per Stück auf obenbezeichneten , 
Ta. herausfommen follte, fo empfängt ‚fols; 
che Sewinnfle der Jahaber des ia Händen 
babenden Promeffenfgeins:Nro,, gegen Er⸗ 
ftattung einer jolden noch nicht heraus ges, 
fommenen Paıtial: Obligafion von 250 fl. 

Gonvent, er * 

Gedachte Promeffenfheine find bey ung 

im Laden auf der Brücke gegen Bezablung 
von drey Kronen, oder .dfl. 6 Er. per Stüd: 
Numern zu, haben; die Obligationen ſelbſt 
nebft Ziehungs: Plan können wuneatgeldlid 
bey uns eingefehen werden, 
„. Würzburg den ı5. December 1828. 

5 u Gebrüder Focchheimer. 

Gegen» Erflärung, z6ttæ 

4) (1) Welche Winkelzüge, Unwahrhei⸗ 

ten, Inconſequeazen und Uaſchicklichkeiten ent⸗ 
hält Doc der kleine Aufſatz „Wahrer Her⸗ 
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ng wegen‘ „Lidyt und Schatten“ !!! Es 
efleht Fein Bertrog auf gegenfeitige Bor» 
theile greifen mir und ‚jenem Bauedjden 
Mitarbeiter, Auf meine Rechnung ging, das 
Gefhöft, und ich dulde Darin kelne Einmis 
(dung. Da meine Einnahme nur 212 fl. 
bettägt, fo wicd ſich jener Acheiter, der nun 
auch den Herausgeber. fpielt, den Borfhuß. 
voa 50 fl. mir zutückzahlen müffen. 
Dalberg.. 
5) (1) Mehrere Tausend Gulden Aschaf- 
fenburger Fürst Rimusische Obligationen 
mit Coupons A 5 r/2 prCt. verzinslich, 
welche der Staats- Schuldentilgungs - Cässa 
däbier, überwiesen worden sind, sind im 

unterfertigten Bureau zu verkaufen. 

Würzburg den 17. December 1828. 

Das Commissions- Bureau, 

G. J. Michel, 


6) (3) Herr von Gazzers, 
Profeffor der Chemie, privilegict won Gels 
nee Mojeflät dem Könige von Bayern, 
bat die Ehee, dem Publitum bekannt zw 
machen, daß er eine gang neue Art, Frucht⸗ 
und Erdäpfel.Brannfiwein zu reinigen, un® 
»iefelben fo fein und gut wie feangöfifcyen 
Weingeift Berzuftellen, eifunden habe. Der 
felbe iheilt aud eine Aoweifung zur Bereis 
- tung aller fronzöſiſchen un® ifaliewifchen Bi; 
queure, fo wie jener von Maxctinque mit, 
und lehrt die Kunſt, 80 Bonteillen Liqueure 
binnen 3 Ötunden gu bereiten, Perfonen, 
weiche ihm ihr Zuteauen fchenken wollen, 
können fi täglich von ro Uhr früh bis 
iltags bey Herin Kaufmann Franzg Jo⸗ 
ſeph Peininger im 2. Difle. Neo. 402 auf 
dam Markte mit ihm benehmen: Be 


Ziegelhütten-Derpadtung, 

7) Cr) Eine Kalk, Baditein» und JZie 
gel:Brennrceyg mit geräumigem Brennofen, 
ran Hofiieth, Scheuer, Stollung, Boden, 

elierwer® rebft Garten und Brunnen, fann 
bis Ende März 1829. in weiteren Pacht anf 
3 oder 6 Jahre hingelaffen werden. — 

Die Lage ift febe vortheilhaft, und die 
Nähe des Lehms, Sandes, der Steine und 
des Holzes, fo wie der llmfland, daß fo 
viele gute Gelder dazu gegeben werden Fön: 
nen, als. der Pachter jur Bauusg feines jähe 


—— 


Stift Hauser Pfarrge 


128 


Iihen Unterhaltes braudt, erhöhen. di 
Bortheile ſeht. ·— * — 
Lufitcagende möffen ſich über quten Leu 
mund, hinlänglihes Bettiebo-⸗Capital aus 
— ** en das Nähere zu Würss 
ug im 3. Difte. Neo. 141. Domftraße, ei 
ne Stiege hoch erfahren. * * — * 
8) (5) Da ſelt einiger: Zeit fo bau 
roleder die Säle —— es 
mann Gchühlein, Güter vom Mkt.Vreit, 
Mile: Gteft and Kigingen, ſtatt foldye in Ans» 
bad; abjuiaden, hieher an Dit und Stelle 
felbft. liefert, ‚modurd ih als Ansbader 
Drdinar Bot ſehr bedeutenden Berlufl er 
leide; fo ergebt biemit, mit Borwiffen und 
Genrhmigung des biefigen Hondelsftanaes- 
an die fümmtlichen Hersen Kaufleite an bes 
nannten Diten, welche WBaarenverfeadung 
auf biefigem Plage mochen, die höflidye Bitte, 
jedesmal ia dem Scacpibrief, die Bedingung, 
Ablag Ansbach, en. — 
Gumgenh auſen den 2. December 10285 
Heymanr Noah Steinhart, 
Unsbah> und Beifenburger Ded,sBote 
$) (3) Thereſ. Lrhrmann, 2, Difle. Rro, 
zar in der Janern» Grabengaffe, empfiehlt 
fig zur Anfertigung, Reparatur und WBäfdye 
der Thorrõcke, wir ler Arten Ricyen» 
Kleidungen, an der Stelle der Drmoifi Laub⸗ 
mialee beflens. 3 a 
10) (2) Ein junger fake Mant, der 
jeder Arbeit voriiehen and ih mit glaub; 
würdigen Frugniffen über fein Woßtoerhal: 
ten ausweifen Fann, wird als Hausknecht 
im Dienft zw nehmen geſucht. Das Nähere 
im a. Difte. to. 162 am ER der Spital 
Promenade. A 
AL) G. Untergeihneter macht feines Bön- · 
wien und Freunden Befannt, daß er gegen, 
märtig Bier vom königlichen Braufaufe, die 
Muß um 5 —— PR i. ch ä 
Ar rgebenflee H. Lutz, Zünger 
ee = 
42) 2) Im 1. Difle, Kro. 2 w der 
; . im die Woplfarts 
ifyen Gatküche ift wieder das gute weiße Bier 
gu haben. — * 


* 


(Dlein 1 Wagen Beplage.) 
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dv 


Bepltage zum 14 Stüd 
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Iutelligeng-Blatteg 


für 


ben 


Unter-Maintreis des Koͤnigreichs Bapern 





Der 


18. December 


1828. 





Intelligenzgwefen. 
YUmtlide Artikel 


Deffentliche Bekanntmachung. 
Fa der Nacht vom 21. auf ben 22. v. M 
wurden aus dem Gteinbrude bey: Großheu— 
bad) wey Wagenräter und ein Kotbkartn , 
fo wie am 22. v. M.eben bafelbft vier Schlag⸗ 
eifen, bezeichnet mit H. D. und ſechs Zweh ⸗ 
folgen emwendet. 
Ale Juſtiz⸗ und Poltjey:Behörben wer⸗ 
ben erſucht, auf biefe Gegenflände ſowohl 
als ben nody nicht hergeſtellten Thäter geeig⸗ 
nete Späbe zu halten, und im Entdeckungs⸗ 
falle Naprict anber zu ertbeilen. 
Aſchaffenburg ven 9. December 1808. 
Königl. Kreis: und Stabtgerigt, 
Reuter, Director. Seit 
ett. 


Befanntmadung. 

In dem. hiefigen Schulgebäude des eng- 
Uſchen Fraͤule ins⸗Inſtiluis wurdem aus ber 
Beihnem-Schule vor einiger Zeit nadflepende 
zur durch Erbrechen eines Schranks ent 
wendet: 

4) 25 illuminirte, zum Theile ſchadhafte, 

Blumen- und Fruͤchtenſtuͤcke, r 
920 mit ber Feder gezeichnete Stickmu⸗ 


iler „ 
5) 14 In Steindruck gezeichnete Stickmu⸗ 
er, 


4) 1 Kupferſtich, einen Adler vorflellend,. 

5) 4 Zandfihaften in Gouache, 

6) 160 nicht moberne und theilg ſchadhafte 
Sltickmuſter, 

Zeichnung für einen Ofenſchirm, 


Jahrgang 1828, J 











8) 68 illuminirte ſchabhafte Stickmufter, 
9) 8 Ihacbafte Blätter, Unfangsgründe zur 
Baumzeichnung, und 
10) 2 gemaite Fruchtſtücke von Körnlein. 
Die Gegenſtände von Nr. 6 bie 10: 
"Imcluf- find durch den — Gebrauch fo 
ſchadhaft/ do ſolche faſt Leinen Merty mehr 


aben. . ’ 
* Zur Entbeckung bed Thäterd erſucht man: 
jede Gerichtit: und Polijepdebörbe, auf biefe 
geſtohlenen Gegenflänbe, insdefonbere auf de— 
rer etwaige Inhaber und Derdußerer ein wach⸗ 
ſames Auge zu haben, und im Betretungẽ⸗ 
falle davon Nachricht hierber mitzutpeifen. - 
Aldaffenburg am 12. des Deormbders 1828, 
Königl. Preis: und Stabtgerigit. 
Reuter, Director. 
Ge it. 


EEE 
«Betreid-Wertauf 
wufdem Markte zu Würzburg 
ben 13. Drrember 1828. 


Im RER, reid: 5 
Metpen, 5 Sch der chffl. 17 fl. zo rr 
Korn, 12 ⸗ ⸗ 


12 fl. 30 kr. 
— i65 » . 
erfle,: „8 ⸗ ⸗ 


4fl. 46 kr. 
10 fl. 15 kr. 
In mittleren Preis: 


Welpen, 307 Schffl., der Schffi. 15.39 er. 
om, 148 5» ⸗ 12 7. 11 kr. 

— 1973 + ⸗ 4 fl. 34 Er. 
erſte, A ⸗ ⸗ 9.444 Er. 
‚ Im tiefſten Preis: 

Weisen, 5Schffl., ber Shfl. 15.24 Pr. 

Kom, * (2 ⸗ a1fl. — fr. 

ge N 5 ’ 4 4fl.— Pr. 
erſte 8 * ⸗ 9 fl. — fcr. 


Summe aller verkauften Früchte: 790 Sgdaͤffel. 
R7 
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317 Schaͤſſel Weißen, 162 ShäffelRorn, 
219 Schaͤffel Haber, 92 Schäffel Gerfe. 
Stadt: Magiftrat. 
Pfriem, M.M. 


5 Ze - 

(2) 1. Gläubiger: Borlabung. 
Iehann Weiſenberger von Erfabrunnn hat 
auf Zafanımenberufung feiner Gläubiger ans 
getragen ‚ um denfelben einen Stünbungöd- und 
achlaßgeſuch vorzulegen ; ed wirb dem ji 
folge zur Liquidation ſaͤmmtlicher Paſſiven 
des Johann PBeifenberger, dann zur Vorla⸗ 
ge tes Stünbungsplanes Tagfabrt auf Mitt 
weh den 31. December d. J. Vormittags 8 
Uhr anberaumt, mwobep die Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile zu erſcheinen haben, 
daß bie Nichterſchienenen ald in den Beſchluß 





Ber Mehrheit ber Erfhienenen einwilligend. 


gehalten werben follen. - 
Würzburg ben 2. December 1828. 
Königliches Lanbgertht IM. 
Then, Landger.Act. — 
Geldern, Actuar. 


Diebſtahls-Anzelge. 

« Dem DOrtöbürger Michael Pfeuffer zu 
Theilhelm wurden am 8. biefed Monals wäh: 
rend did Nac mittags⸗Gottesdlenſtes zwiſchen 
Hund 2 172 Uhr mittelſt gewaltſamen Eln 
bruches beylaͤufig 80 fl. an baarem Gelde, 
beſtehend in 12 preußiſchen ganzen Thalern und 
das andere in drey und ſechs Kreuzer Stü; 
den von verfihiedenen Geprägen, eninfenber. 

Indem man dieß zur äffentliden Anzeige 
bringt, flellt ınan an bie Polizey: und Eivil; 
Bebörben bad Erfuchen , zur Entdeckung des 
Entmwenbeten fowobl, als de3 noch unbefann: 
ten Thäters mitzuwirken, und etwaige Refuls 
tate gefälligft hieher mitzutheifen. 

ürzburg den 12. December 1828. 
KinislinehSenneeridt rechts d. M. 


Cammerer, —J Aſſeſſor. 
J. Hack, Rechtspract. 


(2)2. Gläubiger-Borlabung. 

Um- ermefjen zu können, weldes Mer« 
fahren gegen Anna Maria Benz, Wittib des 
DOrtöbürgerd Valentin Benz; von Versbach, 
einzuleiten ſey, iſt Aenntnig deren Schulben» 
ſtandes nöthig. 

Wer demnad an genannte Anna Marla 








Benz aus irgenb einem Rechtstitel Anſpruch⸗ 
gu machen hat, muß folde kommenden Mon⸗ 
füg den 29. December I. 3. früb 8 Uhr am 
melden und feine u über das einzu⸗ 
leitenbe Verfabren unter bem Rechtſsnachthell⸗ 
EEE bierorts zu Protocoli 
ertlaren. 

Deer. Würzburg ben 10. December 1028 
Königliches Landgerlgot rechts d. M. 
v. Edart, Ladr. 

K. Schwab, Nedttprast. 


(2)2. Befanntmadhung,, 

-* Gegen Feiedrich Weiſſenberger von Ita: 
terlelnach ift die Einleitung des allgemeinen 
Debitverfahrens verfügt. 

Da es nun nötdig if, ben Paſſioſtand 
biefes Friedrich Meiffenberger. fennen zu ler: 
nen, fo. werben ſaͤmmliche Gläubiger zur 
Anmeldung ihrer Sorderungen auf Mittwoch 
ben 7. Januar b. 3. früh 3.Ubr unter tem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung ans 
ber vorgeladen. 

Würjburg den 3. December 1828, 

Königlides Landgeridt l. d. M. 
hen, Log ⸗Actuar. . 
j M. ZuRpein 


“ — e — — 

3) 3. Dhebſtahls-Anzege— 
Fu ber Sta vom —*9— ten 0. No- 
vember [. F. wurden dem Rifviaus Schubert, 
Orts nach barn zu Sonkernau auf Lac Haufe 
durch Einflelgen nachbenannte Üffecten ent» 
wendet: — 

1) drey Mannihemten, wovon bad eine 

„aus Halbiuh und, jedes ker. zwey andern 
aus gröderem flaͤchſe aen Zuge gefertiget 
und. uhlen am einen Ente mü-E. ©. 
weiß gezelchnet pre: jedes dieſer Hem⸗ 
ben iſt I A werde 

2) weg Webshenicen, beren oberer Theil 

aus weißen Halbtuche ‚und ber uniere 

# gröder-m Jlaͤd ſentuche befand, im 

efamitwerthe zu 2 fl, 

3) brep Aalpemten von Slähfen uch mit 
Adfelnbäntern für Weibsperfonew, im 
Werthe zu.5ofl., ER 

4) ein Weibsmuͤzchen von Halbtuch ‚mit 
weißen Spigen am Kragen, Im 2Beripe 


gu 30 Er, 
5) .ein Bettleilach von grober Leinwant, 
im Werthe zu 48 Er., 


E. 
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’ ein ganz .newed Tiſchtuch von Flaͤchſen⸗ 
a geblitet und in ber Mitte mit 
einer geürickten Borde zufammengefegt, 

im Wertie au af., 

72 zwey Bettkiffenüberzüge von Flaͤchſen⸗ 

gern» 1,fl. 80 kr. werth, 

8) 2 Ellen grobes Tuch, zu Weibshemden⸗ 
TAchfeln zugeſchnitten, im Werthe zu 30 Er, 
Smilie „Zuflige. und Poltzepbehörs 
den werben demnach erſucht, zur Entdeckung 
ber gefiohlenen Effecten und bes Thäterd mıib 

ren, und fi ergebende Reſultate ſchleu⸗ 
t anber mitjutheilen. 
eh — den 13. November 1828. 
Köoͤnigliches Landgerigt. 
Mohr, Landrichter. . 
Wirth, Nehtäpr 


DiebſtahlsAnzeige. 

In ber Nacht vom 29. auf den 30. b. M. 
wurde aus bem verfhloffenen Brennhauſe 
ves Peter Branz Thevelin von Kothen ein 
eingemauerter, kupferner Waſchkeſſel entwendet. 

Nähere Kennzeiben, ald daß ber Keſſel 
nat feinem Obertbeile 21/2 Schub im Durch⸗ 
meffer betragen, fonnten nit angegeben wer: 
den. Sein bepläufiger Werth wurde auf 18 


20 fl. geſchätzt. 
” a vlefer Unzelge wirb an die einfchlds 





lgen Behörden bas Erfudden verbumtben, zur 


nideckung bed Tpäterd und Wiederhabbafts 
werbung des entwenbeten Gegenilandes mit: 
gumirken, und entſprechende Reſultate bals 
digſt anber mitzutbeilen. 

Brüdenau den 9. December 1828. 
Königliches Landgericht. 
Kapp, Verweſer. 

Schneider, Pret. 


(5)2. Diebſtahls-Anzeige. 

In ber Nacht vom 16. auf ten 47. b. 
M. wurten mittelft Einbruchs aus ber Be 
baufung ber Femiſchen Geſchwiſter zu Garig 
folgende Gegenflänte entwendet: 

4) jwey noͤch nicht viel gebrauchte blechene 

Chlöfet, merth 6 Er. , 

2% ein vefgleihen Schöpflöffel, werth 45-Er., 
3 en ganz großer Ziegel von Gußeiſen 
mit runder Kambbabe, nächſt mwelder 
fib am Rande bed Tiegtels ein Kleiner 
Sprung befintet, werth ı fl. 50 fr... 





u 
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übe 1 18/2} Ding : 
6) ungefähr, 1 J/2} Dap” Cämaljdutter 


5) 2 ſchon gebraudite erbene Kochhaͤfen zu 
2, und 5 Fra, dann ein deß *8 eier 
ner Milchhafen mit 1 Maß füger Milch, 

..  gufammen wertb 27 Er., 

6) ein Slück Wind: und ein Stud Schwek 
nenfleiſch, zufammen etwa 1 Pfd., im 
Wertbe von 8 Fr., 

7)2 F a. Salj, werth 10 Fr. 
Dieger Diebflahl wirb Behufs der Ent 

bedung der geflobleren Gegenflände und bes 
Thaͤters hiermit befannt gemacht. 
Euerborf am 20. November 1828. 
Königlides Kanbasriet, 


d. 2. 
Ibl, Erg. ct. 


(2) + Gldubigersfapbung. 

Zur Beurtheilung bes ein;uleitenden recht⸗ 
ftfen Werfaprens gegen ben Säfnermeitter 
Johann Raub diter zu Eltmann iſt die Kennt. 
atg feiner Tauleı nothiventig. 

Deffen Gläubiger baben deßhalb am. 

8. Januar £. J. früh 9 Uhr 
ihre Forderungen dahier anzubringen unb 
nachzuweiſen, unter den Prijubise, daß fie 
ſonſt bey ber Auseinanberfeguag die ſes Debik 
weſens unberudjiätigt bleiben, 

Eltmann den 9, December 1828, 

Königlihes Landgericht. 
W. 4. Kumer. 








(5) 2 Gläubiger -Vorlabung. 

Um den Nachlaß ber Anna Maria, Witt 
we bed Andress Warmutb zu Sulzthal, be- 
rihtigen zu können, if die Kenntniß der da⸗ 
rauf baftenten Schulden nötbhig; die Glaͤu⸗ 
biger derelben haben daher am 

Mittwoch ten 7. Januar 1829 
früh 8 Uhr ibre Forderungen um ſo gemiffer- 
abier anzumelben und zu liquibiren, als die 
Ausbleibenden beym Adfihluffe ter Theilung 
aicht berüffihtigt werben. 

Euerdorf am 4. December 1828 

Königliches Landgericht. 
Idſ Lantger.Aict. 





Bekanntmachunmg. 
Den beyden Ssitalpfründnern Jakob Fo: 
fepb und ei babier find am. &. 
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b. während des Gottteẽblenſtes grifgen 8 
und 10 Uhr mittelft Definung des Zimmers 
und 2 barin flebenver Truden, wahrſche n⸗ 
lich mit Nachſchlüſſeln, 12 fl. an 24ern, 12%: 
ern und ſern ſammt einem ledernen Zufirid» 
beutel, fobann ein Mannshemb von haus ge⸗ 
machter Leinwand, in welch s mit rot hem Gar: 
me bie römiſche Zahl IV unter dem Schlitze 
eingenäbt war, werih 2 fl; auch 7 Er. aus 
einer bort Belsgencnen Welte entwendet wor: 
den, welden Diebfiahl man piedunl) zur öf⸗ 
fentlichen Kenntnig bringt mit dem Erſuchen, 
bep Eatdeckung irgend einer Sour über die 
Entwendung oder den ned unbefannten Tpä: 
ser aläbald die Anzeige Davon hieher gelan- 
gen laffen zu wollen. 
KHammelburg am 10. December 1828. 
Königliches Landgericht. 
3.9. Gößmann, Landr. 
Schrlefer. 


(5) 1. — 

Michael Schneider von Münjler will fein 
Örundvermögen jur Befriedigung feiner Öläus 
biger verwertben Laflen. 

Sämmtlide Gläubiger biefed Schneider 
baben daher 
Mittwoch ben 31. December d. 9. 
früb 8 Uhr dadier ihre Forderungen anzu: 
bringen und ridtig zu flelen, fi aud über 
ben Antrag und die Strihededingungen zu 
erklären, over gu gemärtigen , daß fie als 
Bepflimmend dem Beſchluſſe der gefeplichen 
Medrzapl angrfeben, bey einem allenfullfigen 
weiteren Verfahren ader nicht berüdjichtigt 
werben follen. 


Sachſenbeim ben 6. December 1828. 


Röniglices Zandgeriht Gemünben 
3.1.8.0 V. 


.l. V. d. 
Kliem, Landger.Act. 





 Befanntmadung. 

Dem Schuhmacher Gporg Anton Haas 
in Windheim itt in ber Naht vom 4. auf 
den 5. d. mittelſt Einfleigens durch) den Haus» 
boben befjen geräudhertes Fleiſch, beflebend 
in 14 Studen, theils Speck, fheild Schmeins 
pei[ß, nebfl 12 an geräuderten Blutwürflen, 
m Werthe zu 5 fl. 36 Er., aus bem Sichorn- 
fleine entwendet worden. 

Man macht biefen Diebſtahl öffentli 
bekannt, verwarnt vor ven Untauf ted enk 


Thaͤter alsbald Anzeige hieher bewirken 


—* 


* 
I 


— —a 


wenbeten Fleiſches und forbert Jebermann 
auf, bey irgend einem Ergebnif von’ Spuren 
über dad entwenbete Fleſſch oder ben Thäter 
die Anzeige bieher zu machen. 
Hammelburg am 10. December 1828, 
Königltihed Landgericht. 
3 A. Gößmann, Pantr. 
n Särirfer 


Befanntmahung. 
Am 8. d. bed Abends find dem Daniel 
Kaz tabier aus deffen Wohnhaus in ber Ju⸗ 
dengaſſe, wahrf&einiih durt Deffnung zwep 
er Zbüren mit Hackenſchlüſſeln nadhverzeuh: 
nete Bettliüde entwendet worden, nämlich: 
1) eine fbon gebraußte Zudecke von Bar: 
chent mit gemöhnlidy breiten und fehmafen 
Streifen, nebſt einem Ueberzuge von Lei 
nen , teffen Farbe verwaſchen, Dagegen ein 
großer Lappen von weiß und blau: carirtem 
Daummollenzeug aufgefegt war, werth" 
10 files 

2) ein bardbentes Unterbeit von ber naͤmli 
den Eondition wie bie Dede, werth 6 |., 

3) drey zwillidene Kopftiffen, deren eines 
mit einem Ueberjuge ‚von weiß und rorh 
carirtem Baummwollenzeug verfeben war, 


wert) 4 fi., i : 
4) en neue zwilllägene Pfülbe mit fmalen 
blauen Streifen, werth 5 fl.. 2 
5) ein Leilach von Mitteltach, welches ſchon 
abgenutzt und in ber Ede ein Lappen von 
„krauferem Tuche aufgefept war, werth 45 Er. 
Dan bringt biefen Diebſtahl zur öffent« 
fihen Kenntniß und forbert unter Derwars 
nung vor den YUnfauf Jedermann auf, 
Entdreung ber entwendeten Bettungen oder 
einer Spur über den noch nicht entdeckten 
ju 
ollen. i 
ö Hammelburg am 10. December 1828. 
re Pr 
. U. Gößmann, %antr. 
5 x Säriefer, 


2. Gläubiger-Vorlabung. 
(9 Wer an bie" Verlaffenfäaft ber Facob 
Dörflein’fchen Eheleute zu Neuwirthehaus 
irgend eine gegründete Forderung machen ju 
können glaubt, wird aufgeforberi, ſolche 
Dinstag den 30. diefed® Monats 
üb 8 Uhr 








— — 
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dahler zu Üquibiren und mit Ben nörpıgen 
Bemweismitteln zu unterflügen, und ber Strafe, 
daß ber Ausbleibente bey der Auseinnnver: 
feßung und Wertveilung des Dermögens uns 
berückſichtigt bleibe. z 
Hammelburg am 6. Deecmber 1828, 
Königtrhet Landgericht. 
8 A. Gößmann, Landr. — 
7 Schulthels. 


Bekanntmachung. 

Fa der Concareſache tes Kaſpar Friedel, 
Mauererd von Premich, wird das SP riorks 
tätd:Erkenntnt$ vom’ 17: November curr, 
Dinsiag tem16r December ſtatt Verkün— 
dung 60 Tage lang zu Pebermannd Ein 
fiht -an die Geriihlötafel babter. .angehef: 
* was dilemit oͤffentlich bekannt gemacht 
wir 


Kiſſingen am 13. December 1828. 
Königlides ZLandgerigt. 
no Booeri, Lanbr. 
Schammel. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

In ber Concursſache des Adam Brüd; 
ner don Duttenbrunn wird. das gefammte 
Örunbvermögen bed Gemeinſchulbners, be: 
fiebend in Haus mit Scheune, Stallung unb 
Garten, dann mehreren Feldgütern, wovon 
bad Derzeihn'ß ſowohl im Landgerichtsfocale 
babier, als auch bey tem Gemeinbevorfleher 
zu Duttenbrunn eingeleben werden fann, am 

10. Januar 1829 Vormittags 
in loco Duftenbrunn dem öſſentlichen Stride 
unter Zugruntlegung von Ajäbrigen Friſten, 
und zwar Weihnachten 1829 bis 1832 nad) 
nad) den Beſtimmungen bed Hppothefengefes 
tes 9. 64 und 69 ausgeſetzt, wozu Strid8s 
liebhader eingeladen werten. 

Karllabt am 4. Derember 1828. 

Königliches Landgericht. 
v. Hoͤrmann, Laͤndr. 
Stephant, Rchtspr. 


(5),, Bekanntmachung. 
Martin Mildenberger, ledig, von Simons 
bof, iſt unter vem 21.0. Di. obne legtwillige 
Nerfügung geflorben. Alle diejenigen, welche 
ald Erben oder aus was immer für einem 
andern Grunte Anfprude auf deſſen Nach— 
laß machen wollen, werten aufgefordert , fol: 


E 
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Le wur Gesying bonn. & m Dr - 

8 Ubr unter bem Nehtenachtheile ae, IM 
gen, baß anfonit ter Nachlaß an biejenigen, 
melde ſich als naͤchſte Berwantten fegitimiren, 
obne digen Ti ber nicht angemelteten 
Glaͤubiger und Competenten ausgeantwortet 


. werben fol. 


Mellesihfiabt am 4. December 1828. 
Köntollihbes Lanbdgeridı. 
Werner, Löorchtr. 
* Gelgel. 


(5)5. Bekanntmachung. 
Auf Antrag der Spitalverwalfung zu 
Karlſtadt werden bie dem ehemaligen Spitals 
verwalter Gros don ta zugehörigen Effecten, 
ald: Bettungen, Weißzeug, Silber und ber- 
gleiden, Mitimod ten 31. d. M. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr gegen baar Geld babier öffentlich 
verfieigert, welches anmit jur Kenntntp bringt 
Karlſtadt am 4. December 1828. 
Königlibes Landgerigt. 
v. Hörmann. 


Bekfanntmahung. 
Die zur Eoncursmaffe bes Chriſtoph See; 
li . Markt-Steft geyörigen Immobilien, 
nam 7 
1) das Gaſthaus zum Schwan Nro. 101 
nebſt rabicırter Schildgerechtigkeit und 
1/2 Morgen Hausäderlein, 
2) 1 1/4 Morgen Weinberg im Langen, 
3) 1 Morgen Weinberg im Sippach, 
4) 1/2 Morgen Kleeader im Weidner, 
5) 1/2 Morgen Adrr in ber Eeg und 
6) 1/2 Morgen Ader im Nonnenhof, 
werben am 
7. Januar 1829 RM. M 2 Uhr 
auf dem biefigen Rathhauſe öffentlih an den 
Meiſtbietenden verſtelgert und hiezu befig: 
und zahlungsfähige Kaufsluflige eingelaben. 
effi den 25. November 1828, 


Königlidhes Landgericht. 
e BD. Y% i 
Hauff. 











Groß, 


(5) 3. Diebflabl3: Anzeige. 
Den Balthafır Katzenberger' ſchen Eheleu« 
ten von Burgbaufen wurden nadfolgende 
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Gegenſtaͤnde am 16. 1. M Im ou Geifb ont 


wrubti: 
bepläufig 24 Ellen — etwa 10 Ellen 
qröbered von Flachs, 

5 feidene Halstüder, das eine von! ſchwar⸗ 
gem Grunte und rothen Streifen , bie 
2 andern von ziegelrother Farbe mit 
weißen Streifen , 

6 Elen bimmelblaues feidened Band, 

4 preußifcher Thaler , 

4 Haarkamm von Horn obne Abzeichen, 

4 filberner Zingerring von erippter Fagon, 

3 weiße Beitzihen ohne Übzeihen, gmep 
von flächfenem und eine von ganz gror 
u bftiffenäbergd 

4 ober opfkiſſenũberzuge, 

Mannshemden, Ka ohne Abzelchen 
von Fähfenem Zude, 

4 Weibsdemd mit einer Spipe, erflere® 
von feinem Tude, und jwar ein ſoge⸗ 
nanntes Oberhemd, in bem ber Unter⸗ 
ſtock abgetrennt gewefen. 

4 flaͤchſenes Weibshemd, 

bepläufig 3 fl. rhn. an 19: & und 3⸗Kreu⸗ 
jer Stüden. 

Hievon werben ſaͤmmtliche Behörben 
mit ver Aufforderung In Kenntnip geſetzt, 
zur Entdeckung des Thäters und Wiederhab⸗ 
atwerdung der geflohlenen. Sachen geeignet 
beyzumirken , und {m Entbedungsfalle ſchleu⸗ 
nige Nachricht ander gelangen zu laflen. 
Heünnerfiadt ben 22. Ditober 1828. 
Königlihes Landgericht. 
j: o. I, abs, 


Sambaber, Dame 


trauß, j pr: I 


— — — — 
(24 Bekanntmachnag—, 
Am geſtrigen Abend wurde zwiſchen Markt⸗ 
Breit und Markt-Steft eine Mannsperſon 
von 2 Raͤubern angefallen, welche folgender: 
maßen beſchrieben werben: 

4) einer war 6 Schub groß, balte eine 
ſchwarze runde Müge auf dem one, 
ein geſchwarztes Geſicht, eine bunte Ju- 
de, weiße Beinkleiver ;, 

2) ter andere hatte gleihfalld eine ſchwar⸗ 


ze Drüge auf, ein geſchwaͤrztes Geſicht, 


eine bunfle Jacke, bunfle Beinfleider 
und mar bepläufig 5 1/2 Schub groß: 

Bende waren mit langen biden Prüs 

gein. bewaffnet. und ſprachen den Dialect ber 


ar Fe 


Sewoyner des Steigerwalbes; der von 
dem Angefallenen gebrauchten Gegenwehr 
wurde ber unter; Numero 2 Bejelchnete mit 
einem Meffer in das Geſicht, mahrfchein. 
li in ben reiten Baden verwundet, und 
er fol in bemfelben eine ziemlidy ſtarke Stich⸗ 
manbe haben; bie Beraubung mwurbe durch 
diefe Gegenwehr vereitelt. 
"Diet wird Behufs der Entdeckung ber 
Thaͤter biermit dekannt gemacht. 
Marktſteft am 13. December 1828. 
Königliches Land- und Unter 
ſuchunasgericht. 
Hauff. 





(5) 3. dictal-Badung. 
Lorenz Metzger aus Hopferſtadt, vormals: 
Student in Würzburg, und nachher Schrei 
nerlehrjunge babier, entlief aus ber Xetre, 
and ift felt 25 Jahren über deſſen Leben over 
Aufenthaltsort nicht? befannt geworben. 
Auf Antrag ber Verwandten bes Abwe⸗ 
ren wird. berfeldbe, ober befjen etwaige 
eibed: Erben aufgeforbert, binnen 3 Monas 
ten entweder in Perfon ober durch gefepltdh 
Bevollmädhtigte bapier zu erſcheinen, fid) ge 
börlg zu legitimiren, und bad unter vormunbs 
fihaftlicher Verwaltung Kebende Vermögen 
gu etwa 4819 fl. in Empfang zu nehmen, wis 
drigend er für tobt erflärt, nnd das Mermb: 
gen beffen Erben ohne Sicherhe itsleiſtung ver 


nfurt ben 28. October 1828. 
Königliches Landgericht. 
Walter. 


Geffner, Log.Act. 


(5) 41. Befanatmadhung: 

Auf Anrufen eines Hopotbekarqlaubigers 
wird folgendes Grundvermögen bes Jobann 
Volknann zu Rimdach, als: 

1) das Wohnhaus mit Hofrielf, Sheuer, 

Garten und ven Gemeindethellen, 

2) der gebundene und undezimmerte Hof 
ber ſ. g, Pörtlers Hof, beilehend aus 

20 1/4 Morgen Artfeld und 4 Morgen 


Wleſen, 
5) beuläufig 13. 3/5 Morgen Arlfeld in 
derſchiedenen Abtheilungen, 
Freytag den 9. Jaͤnger k. J. 
Mahmittagd 2. Uhr auf tem Grmeintehaufe 
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gu Rimbah nad der Ezecutiond + Drbnung 
oͤffentlich aufgeſtrichen. 
VBolkach den 10. December 2828. 
Königlides Lanbgeridt. 
Ehlen. 
Lindner, j. pr- 


— Til — ae 
Diebfiabld- Anzeige. 

Im Laufe ber vorigen Woche wurben von 
einem Brunnen, ter fi in einem zunädfl 
der Etsdt liegenden Barten befindet, 

a) ein. genoffener meffingener Stiefel, 
b) ein meſſingenes Bentil, 
. €) ein meffingener Kolben mit einer eifer- 
nen Stange, und endlich) 
d) eine eiferne Drudflange, 
entwentvet, melden Dichilabl man anmlt zur 


öffentlichen Kenntnt bringt, um Im Entde⸗ 


Fungsfalle das Geeignete verfügen zu können 
Wolkach den 8. December 1828. 


Kontglihes Landgericht. 
2.1 b 


1.8382. 
Greb, Lanbger.:Act. 
Vergho. 
Betanntmaßung” 
Im Wege ber Erecution wird bie gefählof: 
fene Hüte des Drehermeiflers Johann Adam 
Schleicher zu Poppenhanfen, beffebend aus 
einem Wohnhanfe nebſt Nebengebäuden, und 
einem Gcmüßgarten, am 
Drontag den 5. Januar 
Nachmittags 1 Uhr 
in Poddenhauſen ſelbſt dem öffentlichen Striche 
ausgefept. Der Zufhlag geihieht nad) Bor; 
ſchrift des Hopotheken Geſetzes. 
Dies Liebhabern zur Nachricht. 
Weibers den 12. December 1828. 
Könialiches Landpaerigt. 
Albert, Landrichter. 
Mezler, Röätöpr. 


ee — 

(5) Befanntmadung. 

Verwichenen Samstag ten 25. October 
d. 3. im der Nat zwiſchen 6 und 7 Uhr 
wurde ter Hefenbäntler Melchior Weifens 
bach von Winterhaufen auf dem Wege dahin 
naächſt Gosmannsdorf von zweyen Burſchen, 
die er nicht kennt, auch nicht beſchreiben kann, 
mißhanbelt, und 9— 10 fl. feines bey ſich 
gehabten Geldes beraubt, welches in 6: Er. +, 
3:fr.: und 1:fr.: Etüden verſchledenen Ge: 
praͤgs beſtand. 
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Saͤmmkliche Criminal · und Polizey⸗ 
Behoͤrden werden erſucht, zur Entdeckung der 
Thaͤter geelgnet mitzuwirken, und etwaige 
Entdeckungen ungeſaͤumt anher mitzutheilen. 

Ochſenfurt den 27. October 1827. 

Kinigtiast Lanbgeridt. 


alter. 
BGeßner. 





Bekanntmachung. 

Inder Naht vom 22. auf den 23. dieſes 
Monats wurben dem Melchtor Korn auf dem 
Berghof bey Ohrnbach 4 Simmern Saatkorn 
in einem grau leinenen Sacke, mit F. 8. (faſt 
ganz verwiſcht) be; inet, entwendet. ’ 

Diefer Diebflabl wird zur Entdeckung 
des Thaͤters und ber entiwenbeten Begenflände 
gur allgemeinen Kenntniß gebradt. 

Amorbach den 28. November 1828. 
Fürfit. —— — Herrſchafts— 

Gericht. 


— Streng, H.⸗R. | 
Klein 





Bekanntmachung. 

Zwiſchen dem 16. d. M. Nachmittags und 
den 18.. friib wurde aus dem oberflien Speis 
ber des Johann Valentin Schäferifchen Wohn: 
baufes zu. Zittenfelten ein ganz neued Ober: 
beit von haͤusgemachtem ungebleiditen Bett- 
trilidy und mit 8 Pfund Federn gefüllt, im 
Aeribe von 15 fi., entwentet. 

Diefer Diebftabl wird zur Entdeckung 
bes Thäters und des entwenbeten Gegenflan« 
des zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Amorbach am 21. November 1828. 


ürfilih Leiningiſches td» 
dũrſtliſch — Herrſchafte⸗ 


Stren R. 
* Klein. 


3)3 Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung gegen 
bie Lorenz Hertwigs Eheleute zu Mainſtock⸗ 
heim wird am Montag ben 29. December d. 
J. Vormittags 9 Uhr Im bafigen Gemeinde⸗ 
daufe derſelben Gaſthaus zum goldenen Stern 
ro. 565, mit Realſchlld⸗ und Braugerechtig⸗ 
feit verfehen, .fammt Braubaus, Keller, 
Stallung, Scheuer und Belfenfeller, — 
brunnen vor dem Kaufe, dann S/B Morg- 
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Weinberg am Häbfer, nad bem Hppothefen- 
gefege 9. 64 vertiriden.- 


Mainfondzem am 29, November 1828. 
errl. von Bechtolsbeim. Pa 
—— —— l. Elaffer 
Borfi, Pir.Rchtr. 


Nees, PatrimG. Actuar. 





3)2. Bekanntmachung. 
Jobann Doſch, Schiffer und Hol;händ, 
ter zu Fecheadach beabſichtigt, einen Naͤchlaß 
vertrag mit feinen Gläubigern abzuſchlleßen, 
und bat auf teren Borladung angetragen. 
In Folge beffen werten fänmtlihe Glaͤu— 
bioer des Johann Doſch zur Angabe ihrer 
Burberuugen fomobl, als auch zur Erflärung 
über den ibnen von bemfelben gemacht wer: 
denen Vorſchlag auf Freytag ben 2. Jänner 
4829 früg 9 Upr unter dem NRettinadhtpeile 
anber vorgeladen „ daß ber Ausbleibente dem 
Beſchluſſe der Erfihienenen, und rufjihisid 
ihrer Forderungen mit ıbm. In gleicher Eathe: 
gorie (lebenden Gläubiger als bepgetreten an« 
gefeben werten wird. 
Fechenbach den 5. December 1828. 
Gräflth v. Reigerebergiſches 
Datrimonial:Geridt. 
gr. Senbner, Pr. -Rätr. 
toliter, Actuar. 


(3)5. Setreib-Verfieigerung, 

Zur Verfleigerung bed aus ber Ernte 
4827 noch vorhandenen , auf bicfigem Boben: 
aufgefpeierten Getreides, beſtehend in. bey; 


Ku 
ſe 365 Schäffel Korn, und 
127 Schäffel Haber, 

if Freytag ber 2. Januar 1829 Vormittags: 
10 Ubr_von tem unterzeichneten El. Rent; 
am:e beflimmf worden „ wozu Strichsluſtige 
eingeladen merten. 

Schmelnfurt ben 6 December 1828. 

Königlidesd Rentamt. 
Rüdert. 


Shreger, C. Pret: 
(5) 2 Stammholz⸗ Verfiri, 


Am Sreptag den 2. und Ganırtig bem 
58. Januar werben in dein ®.rolghöfer. 


Bi 
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Bürgermalde 308 Stämme, theil® Eichen, 
tbeild Forlen, größtentheild aber Hollinber: 
Eummergial:Solj, und zwar: 
143 Stämme im Walddiſtricte Grenzum: 
wiefen f 
111 Stämme im Wabbiftricte Kapellenpfaͤd⸗ 
ſchlaq und 
54 S’ämme im Walbbiftricte Schmerber: 


erg 
Aentiih auf dem Plage salva ratific, ders 
rigen. 

Die Zufammenfunft ber Strichsliebha— 
ber geſchiedt jeden Tage früh 9 Udr jnr Verneh- 
mung ber Bebinaniffe in dem Orte Micdelau, 
und wird bemerft, daß biefe Stämme täglidd 
von dem GSemeinde förſter tem Käufer vorges 
keigt werten fünnen. 

®eroljbofen am 6. December 1828. 

Der Stabt:-Magifrat. 
Teutſch, Brgrwſtr. 
Pörtner, Stadtſchrbr. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
Mn 10. und 13. December 1828. 
In bööflen Preis: 
Korn, 2Schff. — Me., d.Echff 17.30 fr. 





mM 22 — » 13f.36 fr. 
Gerfe N} 2 8 — 6 L 9 fl. 50 te. 
Haber, 0 «+ 2 5 » Kir 


Im mittlern Preis: 
Welpen, 156 Schff. 3ME.,d.Schff. 16 fl. 11 1 
Kım, 3 = 35 s 12fl.43 
Gerſte, 85 


.— — R 8f.55 Pr, 

Haber, 3 + 55 :» Alam 
Im tiefflen Preis: 

Welten, 1 Schff. 3Mtßtz. d. Schff. 15 fl. 45 Br. 

Kom, 2 ⸗— ⸗419f. — Pr. 

Gerſte, 2 — ⸗ ⸗ 8f.— fr. 

Haber, 6 » 5% .: SLC—k. 


Summa aller verfauften Früchte: 3356 SH. 
5 Mi. als: 159 Schffl. — Den. eigen, 
47 Shffl. 3 Me. Koran, 89 SHfl. — Ms. 
Gere, 40 Shi 2 Me. Haber. 

Der Stabt:-Magifirat. 
Fichtel, Bürgermeifer. 
Engelhardt. 


— — — — 


* 
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für | ben 
| LEN | | 
unter, 3, Makntreis 
| EAN XF 
des König: 2, IV. veih$6 Bayern 
| N 145, 
Würzburg. Samstag den 20. December 16268. 





Verfügungen: der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes..4606.- Nras. exp. 4749. 

An fämmtlide Difirictd:Pollgey: Behörden. 

j Schüpen Vortheile betr.) 
| Im Namem Geiner. Majeftät. des Koͤnigs. 
Die k. Regierung iſt veranlaßt, zu fennen: 

4) wie viele Schützen-Geſellſchaften, Schügengilden, im Kreife beftehen , dann 

9). wie ſtark biefelben- dermalen feyen -- 

5) welche von ihnen Anfprühe auf Schützen-Vorthelle, d. h. jährliche Beytraͤge aus der’ 
Staatöfaffe Behufs ver Schleß-Uebungen machen zu Fönnen glauben, und wie fie biefe 
Unfprühe zu begründen vermögen. 

Hierüber wird innerbalb acht Tagen ausſührlicher derichtlicher Nachweis: ober: 

ergebenden Falls Fehlanzeige gewaͤrtigt. j j 

Würzburg veni14 December 1828. | 
Königlihe Regierung des Unter⸗-Mainkreiſes, 
- anmer bed Innern. 
Srepberr von. Zurbein, Präfibent. 





&o mmel.- 





Nrus, praes, 4792. Nrus, exp. 4527. 
‚- Befoanntmadung 
(Die Erledigung der Pfarrey Göſſenheim betr,‘ 
Am Namen- Seiner Majeftät des Könige 

Die Pfarrey Göffenpetm im Landgerichte Gemünken iſt durch das, Ableben des bis; 

berigen Pfarrers in Erledigung gekommen. k 
Sie begrelft nebit dem Pfarrorte zu 607 Seelen bad eine’ Viertelſtunde davon ent, 
fernte Fillial Sachſenheim von 260 Seelen in ſich. Dem. Pfarrer if Bein Hülföpriefler beys: -; 
gegeben , und derſelbe hat 2 Kirchen und 2. Schulen zu beforgen. r 
Johrgang 1928, | 27 


-. 


«. 





2315 — 2416 


Die Einkünfte find auf 657 fl. 34 kr., bie Laſten bagegen auf 41 fl. 19 Er. audgemittelt. 
Die etwaigen Bewerber haben ihre vorſchriftsmaͤßig einzurlchtenden Geſuche innerhalb 
3 Wochen bep ber £, Regierung einzureiden. 
Würzburg ben 9. December 1828. 
Königliche Neglierung bes Unter, Mainfreifes, 
| Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präjitent. 


Lommel. 





Nrus, praes. 4815. Nrus. exp, 4526. 
Befanntmaßung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Obernau betr.) 
Gm Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Pfarrey Obernau im Landgerihte Afchaffenburg iſt durch das Ableben bes bis: 
berigen Pfarrers erlebiat worben. 

Ste befhränft fi auf den Pfarrort von 781 nebfl einer 4/2 Stunde bavon entle- 
genen Mühle von 9 Seelen, eine Kirde und eine Schule, wird obne Hülföpriefter beſorgt, 
und bie Einkünfte find auf 766 fl. 28 fr., bie darauf haftenden Laſten bagegen auf 5 fl. fatirr. 

Etwaige Bewerber haben ihre Geſuche mit ben vorſchriftsmaͤßigen Belegen Innerhalb 
3 Wochen bey ber k. Regterung einzubringen. 

Würzburg den 9. December 1828. 

Köntgilhe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
. Kammer bed Innern. 
Freyberr von Zurhein, Praflsent. 
Lommel. 





Nrus. praes. 4148. Nrus. exp. 4498. j " 
(Die Schanfung des vormaligen Pfarrers zu Gädheim, Bernard Wenglein, für das dortige Gotteshaus Kerr.) 
gm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der bermalen ju Bamberg wohnende vormalige Pfarrer zu Gaͤddeim, Bernard 
Wenglein , bat ber bortigen Gotteshaus: Stiftung ein Capital von einhundert fiebenztg fünf 
Gulden Bebufs ber verzindlihen Anlegung und dereinfligen Abhaltung eined Engelumt® und 
zweyer anderen Memter überfenbet. 
| Welches biemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wir. 
Würzburg ben 10. December 1828. 
Königlihde Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. | 
Freyh. v. Burhein, Präfident. 
Lommel. 





Ad Num. E. 843. K 871. i 
(Die @rledigung der Miarren Hüffingen, Decanats Ditrenbeim, betr) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Beförderung bed Pfarrers S.avelmann ift- tie — Hüſſinzen im Deca⸗ 
nate Dittenbeim erlebigt worden, beren jährliche Einkünfte und Laſten in der abgeſchloſſ nen 
Dienftes:Ertrags: Faffıon vom Jahre 1810 im Rachſtehenden beredinet find: 

1) an fländigem Gehalt, morunter 74 fl. 47 1/2 Er. an baarem Gelbe, 
dann die Geldanſchtäge von 7 Schffl. 1 Me. 3 Blg. Korn, 7 Shffl. 
3 Mp. 1 1/2 DI infel, 2 Shor. Kornfirop, 12 Kifr. Sceit- 


hol; und 609 Sie. Wellen begriffen find, 244 fl 351 1/4 Er. 


# 
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2) aus Realitäten, wozu außer den zu 50 fl. veranfihlagten Pfarrge: 

bäuden 16 5/16 Zagw. Weder und 8 3/8 Tagw. Wiefen gehören, of. 4 Eu. 
5) aus Rechten, in Midpaelid: Zinfen, zehentyerrl. Bejügen, bann 

Weid⸗ und Forſtrechtsgenuß beftehend, . F . 41 fl. 27 1/4 Er. 
4) an Stolgebühren, . r . 56 fl. 44 3/4 Er. 


5) an urbeflimniten Neı japrigeltern, 2 . . 80 f. = er. 
632 fl 47 1/4 fr. 
Rad Abzug ber Paſſiv Reidiniffe. und Perceptiond-Koflen mit 33 fl. 16 1/2 fr. 
ſtellen ſich bie reinen Einkünfte bar auf . 499 fl. 30 3/4 Er. 


Die Bewerber haben ib binnen 6 Wohen vorfhriftsmäßig zu melden. 
Unsbach den 30. Novemter 18.8. 


Königlihes proteflantifhes Eonfikortum. 
v. Luz. 


Memminger. 





Ad Num, E, 768. K. 865. — 
(Die Erledigung. der erſten Pfarrſtelle zu Waſſertrüdingen mit dem damit verbundenen Deranat betr.) 
m Namen Seiner Majeität des Könige. 

Durdy ben Tod des Decans und Stadtpfarrers Fenk ıfl die erfle Pfarrflelle in Waffer- 
trübingen mit dem damit verbundenen Düfricıs Decanat eriebigt worden, deren jährliche 
Einkünfte und Laflen in ter Im Jaore 1816 abgeſchloſſenen Dienfles: Ertrags: Faffıen tm: 
Nachſtehenden berechnet find: , : 

4) an Va Gehalt einfhlüffig ded Geldanſchlags von 2 Schffl. » 
5 Mtz. 5 V. 2 Sti. Korn, 2 Shffl. 4 Mg. 2 Dig. 1/2 Spt. 
Dinkel, 12 Kiftr. Holz und 160 Std. Wellen, . j 267 fl. 55 1/4 Er.. 
2) aus Nealitdten, wozu außer ben zu 50 fl. veranſchlagten Pfarr: 
ebäuden 2 1/4 Moryen Ueder und 12 3/4 Morgen Wieſen ger 


Ösen r . . ” Dh ° L 357 fl. 36: fr.. 
3) aus Rechten, welche In Gelb und Getrelbaülten, bann Hanb- 
lohns Bear und Gemelnderechts-⸗Bezügen befieben, . 294 fl. 19,1/4 fr. 
4): an Stobgebühren, . . . . . 161 fe 4/2 En 
5) an obfervanzmäßigen: Gaben, u a “ 3 fl. 36: fr. 
1054 fl. 27 fr. 
Nah Abzug ber Paffivreihniffe, Steuern: und: Perceptions: r 
koflen mit . . . . . 3 627 fl. 35 kr. 
ſtellen ſich die reinen Einlünfte dar auf .. n . 991 fl. 52 fr. 
Dazu kommen 
a) an Decanaıd-Bezüsen, . . . . 25fl.30 Er 
b) die Decanatöfunctiond-Zulage „ — 100 fl. — Pr.. 


in Summa' 1117 fl: 22: Er. 
Die Bewerber haben: ſich binnen 6 Wochen vorfihriftsmäßig zw melden: 
Ansbach ben 30, Movember 1828. 
Königkühes proteſtantiſches Eonfilierium:. 
dv. Luz. 
Memmingen. 
— — Tee — — 
\ 
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Betanntma 
Durch die Beförkerung des Pfarrers Faufl zu 


in Erledigung gefommen. 
Würzburg am 412 December 1828. 


un.» 
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dung. | 
Hoffletten if die Pfarrey allda 


Bifhöflided Orbinariat. 
Onymus, General:Dicar. 


Leinider, Secretär. 
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Intelligenzwefen 
Amtlide Artikel 


Befanntmadung. 

Das Proclama über den wegen ber weis 
deren Veredelichung bes Michael Wittſtadt, 
Bürgers und Hutmachermelſters dahter, mit 
ber Margareſha Wagenhäufer ledig und groß⸗ 
aͤhrig biefelbft, am 13. December erricht ten 
ink ae wird in ®emäßbeit 
bed Geſehes vom 4. Juny 1822 am Montag 
den 22. December 4828 an bie bep dem Eins 
nge zum f. Kreid: und Stabtgericdhte be: 
de Serichhtötafel auf 8 Tage angeheftet, 
amit in biefem Zeitraume Federmann Ein 
Kt davon nebmen, und feine etwaigen Ein 
Wendungen unter bem Rechtsnachtheile des 

Ausſchluſſes anbringen Fönne. 
- Mm BDindtag ben 30. December I. Fe. 
Wormittagd 10 Uhr wird ſodann, wenn feine 





Einwendungen erfolgt find, ver Einkindſchaf⸗ 


tungsvertrag beflätigt werben. 
Decr. Würjburg am 17. December 1828. 
Königl. Kreis: unb Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

. Bwad, Proi. 


— — — 
Betanntmcdhung. 

Am vori Sonntag Abends murben 
aus einem Pferbeftalle dahler folgende Ges 
genflände entwenbet: 

4) ein arauer Soldatenmantel mit aufgefeh: 
tem Kragen, oben im Leib milt Zeinenrud 
gefüttert unb auf ber linfen Seite mit eis 
ner Brufttafche verfeben , 

2) ein gelb gebrudted baummollened Halstuch, 

3) ein roth geflreiftes Halstuch, 

4) ein Paar birſchlederne Fingerbandfäube, 

6) eine Tabackspfeiſe, ber Kopf mar von 
Porzellain, * welchem ein Weinflud ab: 
gebilbet war , unb ober biefem fanden bie 


Worte „macht heiter" — had Rohr und 
ter Waſſerſack waren von Korn. 

Died wird zur Entderfung bed Thäters 
und der entwenbeten Effecten andurd) öffenss 
Uch befannf gemacht. 

Wärzburg am 18. Derember 1828. 

Königl. Kreis: u. Stabtgerigt. 
Stautner, Director. 
Mübipofer. 


Betanntmahung. 

Dad Proclama über den wegen ber weis 
teren DVerebelihung bed Wckerwirtbed Chri⸗ 
Kian Heim von Dhfenfurt mit Marta Mana 
Schneſder, Tochter ted Weinwirtped Adam 
Schneider von hier, bep dem #gl. Landge⸗ 
richte Obfenfurt am 5. December errichteten 
Einfindfhaftungsvertrag wird Samstag den 
20. December an die bey dem Eingange bes 
#. Kreid: und Stabtgerihtd befinplide Ger 
richtetafel auf 8 Tage angebefiet, damit In 
biefem Zeitraume Jedermann Einfiht davon 
nehmen und feine allenfallfigen Einwendungen 
unter dem Wedhtönachtheile bed Ausſchluſſes 


. anbringen ‚fönne. 


Würzburg am 18. December 1828. 
KRönigl Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Bwad. 





Bekfanntmahung. 
Die k. Rentämter, melde ben Buubezirf 
Würzburg ausmadjen , werben in Gemäßbeit 


“einer vorliegenden Entfhliefung füntgl. Re— 


gierung, Kammer des Innern, erfuht, bem 
Unterjeichneten mitjutheiien, mad fiean Kir: 
ben: unb anderen größeren Uhren, an Dr- 
geln und Glocken, bie an Staats gebaͤuden 
entbehrlich geworben find, und zur Wieder⸗ 
derwendung fi eignen ‚— zur Zeit in Wer: 
m.brung baben. 
Würjburg am 18. December 1828. 
Der königl. Ingenieur 
Panzer. 


a ——— — 
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(2) 2. Frächten-Verkauf. 

Montag ten 29. December d. I. Bor 
miftags 9 Uhr werden am Umtäfige vorbe⸗ 
haftlid höherer Genedmigung 

30 Schaͤffel Welpen, 
4u0 » vorn, 
400 , Sauber, 
130 . Gerfle, 
ff. ntlih verſtrichen, weldes befannt macht 

Hapfurı ten 15. December 1828. 

Köntglided Untverfitdtd:-Rentamk. 


Unger. 





(@)2. Betanntmadung. 
Unterfertigte Bebörbe findet fi bewogen, 
einen zwepten rechtöfuntigen Kalb dabier an: 
gufiellen, und hat don der Föntgl. Regierung 
des Unter: Mainkreifes, Kammer bed Innern, 
die höchſte Genehmigung deßfalls bereits er⸗ 


balten. 
Diejenigen, welche demnach fih um bie 
ſe Stele— nah Vorſchrift bed Gemeinde: 
Edicis $. 48 — ju_ bewerben geneigt find, wer: 
ben hiemit aufnefortert, bie Geſuche mit den 
erforberliden !Belesen über ihre Aualificas 
tion längftens bis zum 30. d. M. bapier ein 
reichen, wibrigend auf biefelben feine Rück⸗ 
ht genommen wirb. 
Afyaffenburg ben 45. December 4826, 
Der Masiiret ber fgl. Stabi 
ſchaffenbarg. 
Seller, Brgremiſtr. 
Wagner, Stdtſchrbr. 





Antwort 
auf eine infame Lüge im teutfden 
Mimwel. 


Der fogenannte teutſche Michel, beflen 
Gef, Tentenz und DVerfabrungsart b’nlängs 
"ji; bekannt iti, bat In Rio. 36 feines Blat» 


tes fulgenben 
Auffas 


einrüden laffen: 
‚„Intolleranz ber proteflantifhen Magifiraids 
Käthe zu Kltzingen. 

Schon feit unbenkliden Jahren laͤßt bie 
Fatholifbe Gemeinde zu Kigingen aus bem 
WBürgerwalbe das Gras holen, mwomit bie 
Straßen bejireut werden, durch melde bie 
Drozeflion am Frohnlelchnams⸗ Tage wallfahrt / 
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obme je don ber profeftantifchen Gemeinde 
behald einen Einfpru y erha.ten zu baten. 

‚ Alsin da tm Jahre 1828, fage mit Xors 
ten: ein taufend acht hundert und acht und 
gwanzig , bie proteantifchen Magiflratäräıpe 
zu Kiginzen den Befhluß gefaßt haben: 

„die atholifde Gemeinde dürfe fein Gras 

wie ed ſchon von je ber geförgen id) 

„aus bem Bürgerwalde holen, fonbern 

‚fl feben,, wo fie Gras bekäme ,'' 
fo Hegt es Elar, daß jene Dragtitratöräthe 
von bem Geiſte des Religionsbaſſes, bed Mel: 
bes und der Mißgunſt befeffen ſind zc. ac. + 

Ermädtigt von der E. R’gierung durch 
hoͤchſtes Mefeript vom 6. Dctober d. 3., ben 
don ber Rebac'ion des teuſſchen Michels bes 
nannten Derfaffer diefes Auſſatzes gerichtlich 
zu verfolgen, und eine Berichtigung bed Der: 
bältn’fjes der Sache in öffentlihden Blättern 
befannt zu maden, iſt Erſteres aud bereits 
— eine Injurien⸗ und Satlefactivns⸗ 

lage anbangig gemacht und wird feiner Zeit 
das Refultat ebenfalls in oͤffentlichen Blättern 
zur Kenntniß bes Publifamd gebracht wer⸗ 
den, Leßteres geſchledt anmit durch die wörte 
diche Einruckung des über ben fraglihen Ge⸗ 
genflanb gefaßten — 
4* 


u 
aus dem Sigungt-Protoeole bed Stadt⸗ Ma⸗ 
gifiratd zu Kpingen vom 29. Map 1828. 


Bitte des Georg Becker um Vernätung 
des zur Feohnleihnams;Proceffion pre 
1826 und 1827 abgegebenen Graſes betr. 


efhlyf. 
Dieſes Grad fol tem Bittſteller mit 


- 3.fl. aus ber Stipendienpflege vergütet wer⸗ 


den; für bie Folge fol diefes Gras aber aus 
den ſtadtifchen Waldungen , jedoch ohne Prä: 
En und in fo fange abgereicht werden, als 
derjleihen Grad allta vordanden ſeyn mwirb. 

Aus biefem Beſchluſſe wird nun bas 
Publikum gerade bas Gegentheil von bem 
entnehmen , was ber Verfaſſer bed Auffages 
dem biefigen Magiſtrate boshafter Weiſe an 
dichten will. 

So viel jur Ehrenreitung bed un 
Magifirats , insbeſondere ber proteflanti u. 
Mugiftraterätye und ber gefammten evangelis 
fen Gemeinde dahier, mil dem Bemerken, daß 
über die weiteren ehrenrüprerifhen Auffäge ges / 
gen unterfertigte Stelle im leutſchen Michel ber 
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reits edenfalld gerichtliche Unterfuchungen eine 
leitet worden ſehen. 
Kipingen ben 15. December 1828. 
- Der Stabt-Magifirat. 
Art, Rechtsrath. 





KihtamtlideArtikel. 
Bermifdte Anzeigen. 





Literarifhe Anzeiger 
4) (2) Außer den bereits angezeigten 


ond feit dem noch hin,ugelommenen Ta— 


fhenbüdern füc künftiges Jahr, fiudek 
man bey: uns eine Auswahl von Kinder: 
und Jugendfhriften, fo wie auch ſch ö— 
ne miffenfhaftlide Werke, melde 
fi gu WBeihrnadhts- und Neujahroge— 
fhenkten eignen, zu den möglidft billigen. 
reifen, 

* RE am 20: December 1828; 

Etlingerfhe Suhpandlung. 


Unzgeige 
2) (3). Statt des feitherigen Zeitblattes, 
der „teutfche Michel”. welches feit feir 
nem Erfcheinen. fortwährend eine günflige 
Aufnahme fand, erfcheint mit Anfang des 
neuen Jahres ein: ganz ähnliches Blatt un, 
ter dem Titel: 
Der Bücger« und Bauernfreund, 
oder 


. der teutſche Miet, 
Wöchentlich erfcheinen,. wie feither, zwey 
Blätter, nämlig am. Mittwody und 
tag Vormittags, Man abonnict ſich viers. 
teljährlich, mit: 45, Kreuzer, und halbjäbrig. 
mit n fl. 30 &t., Votausbezahlung. — Aus 
wärtige wollen gefäligft ihre Beſtellun gen 
bey: den. ihnen zunärhft: liegenden Pofläms 
te;m machen; die: Bemohner der hieſigen 

Stadt und der nahen Umgebung in der 

Druderey des: LUintergeichaeten, an welde 

aub künftig, ale Deyträge unter der 

Aujfcprift: 

Un: die Redaction „des Bürger» und 
Dauernfreundes’, oder des „leuks 
fyen Miele“, 

gu& verfiegelt: einzufenden, hiermit Ras Eos 

ſichen geftellt micd.. 


Sams: i 


* ur 
221 


Da dem LUaterzeichneten vielfeitig der 
Wunſch zur Herausgabe dieſes Zeirblaites 
aeäußett, und er nebfldem auf de ſeitheri⸗ 
gen Sehlgriffe, 4weckdienliche Abänderungen 
u. f. w. wohlmeinend aufmerffam gemadt 
wurde; fo glaubt er zur Zuftirdenbeit des 
Publitums, unter Leitung einer Gefellſchaft 
ausge,eichnefer Männer, mit dem neuen 
Jahre ein vorzügli belehrendes, nützlichte 
und unterhaltendes Blatt liefern zu können. 
"Die gerhtten Abonnenten mollen gefälligft 
ipıe Beftelungen recht bald eingehen laffen, 
um die Auflage daraady beſtimmen zu können, 

Würzburg am 15. December 1828. 

Stang Bauer, 
Buchdrucketeh Beſitzer, 
mohrhaft an der Main: Brüde 
in Würgburg, 


Weihnachtée— 
und Neujahrsgefhente, 

8) (2) Auch im diefem Jahre habe if 
mein Lager mit einer großen Yusmahl 
der mannigfaltigiten Beipnagts 
und WeujabıssgefhenEe verfehen, und 
bin hiedurch, fo freyg, mich dem geehrien 
Publitum zu fhägbaren Aufträgen gan ev 
gebenft zu. empfehlen En vollfländiges Ders 
zeichniß dieſer Artikel wird in meiner Hand: 
lung unentgeldiig ausgegeben, und iſt in 
folgende Rubriken eingetheit: 

Almanahs:» und Taſchenbüchet 

für 1829 — Gebet: und Erbaw 

ungsbüder. — Gefhente f. &n 

madhfene — Kinder, und Yur 

gendfdhriften. — Gpiee für Kim 
der m Erwahfene — Votleg—⸗ 
blätter zum Ghönfdreiben, und 

m Zeihnen u. Illuminiten. — 

Rupforkide u. Gteindrüde — 

Diener u. Berliner Stil. un 

Stritmuftlen. — Wiener Rıe 

jabrewünfde, 

Ale Schriften find elegant gebunden 

Mein Mufitalin:Prager ift mit 
allen in: laufendem: Fahre erfchienenen Mur 
fitalien. ergänzt; idy erlaube mir au die 
fes, fo mie meine mufitalifige Leiham 
ftatt wiederholt ergebenft: zu: empfehlen. 

Auf Berlängen bin idy gerne: bereit, eint: 
Dastgie,, fomopl: Büger als Mufikalien ıc. ic. 
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zur Anfiht und Auswahl auf kurze Zeit in 
das Haus zu fnden. 
Würzburg den 12. December 1828. 
Carl Steecker, 
Buch: Mufit: und Kunftpändier 


am Dom 


4) (3) Promeffen über Rumern 
der k. &; öflreicherr. Aprocentigen Partial:Db: 
ligationssPoofe, d. d. Wien vom r, Jänner 
ı820 über 37500,000 fl., welche bey der am 
a. Jänner 1829 Statt habenden Ziehung in 
Wien folgenden Gewinnſte heraus kommen, 
und gewonnen werden Bönnen, als: 


Gono »@eld 70000 fl., 35000, 18000, 


10000, 2 von 6000, 4 von 3000, 6 von 
2000, 10 bon 1500, 15 von 1000, 25 yon 
‚bis auf 300 fl. Eonv. abmärts, 

wenn daher auf das Partial.Poos von 250 fl. 
Gon.:Beld per Stück auf obenbegeidyneten 
Iren. berausfommen follte, fo empfängt fol: 
che Gewinnſte der Jahober des in Händen 
babenden Promeffenfheins-Nco., gegen Ers 
ftattung einer folden noch nidyt heraus ges 
tommenen Partial: Dbligation von 250 fl. 
Convbent. 

Gedachte Promeſſenſcheine find bey uns 
im Laden auf der Drüde gegen Bezahlung 
von drey Kronen, oder dfl. 6 Er. per Stück 
Numern zu haben; die Dbligationen felbft 
nebft Fiehungs: Plan könhen wnentgeldld) 
bey uns eingefehen werden, 

Würzburg den 15. December 1828. 

Gebrüder Gorchpeimer, 


Bekanntmachung, 

5) 1) Dadem unterzeichneten Bureau 
gegenwärtig viele Gelder angezeigt sind, 
welche zum Ausleihen in den Ortschaften 
der königl, Lanıgerichts-Bezirke rechts und 
links des Mains, der königl Landgerichte 
Dettelbach, Werneck, Volkach etc., be- 
stimmt sind, so bringt man die[s hiemit 
mit dem Bemerken zur Kenntnils, dals die 
Taxen der Capital» Suchenden auf Sfache 
Versicherung gestellt, und zwar zwey Dritt- 


theile an Gutern und ein Dritttheil an 


Haus, welches nach dem Schätzungswerih 
in der Feuerassecuranz liegen und mit 
einem Leumunds-Zeugnils und einem Zeug- 
nils über die Verwendung des Capitals ver- 
sehen seyn muls, baldigst anher zur Fin- 
sicht vorgelegt werde, um das Geeignete 
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hierüber verfügen zu können, Da durch 
diese von Seiten des Bureau getroffene 
Einrichtung, jedem Capital-Aufnehmer die 
Erleichterung gegeben wird, auf eine leichte 
Art sein Capital zu erhalten, so sieht man 
der Einsendung mehrerer Taxen hierüber 
in Bälde entgegnen, 
Würzburg den 17. December 1828. 
“Das Commissions - Bureau, 
G. J. Michel. 


6) (1) Bon Untergeichnetem werden ver» 
fertiget: ; 
1) Seuerfprigen verfdiedener Baltungen, 
nad) den neuften Brundfägen und Zelch⸗ 
nungen der technifhen Behörde und 
Gadperfländigen gu Würzburg, dag 
nämlich: der Waſſerſtrahl in einem fort, 
reiner, ebner zufammenbaltender und 
viel Höher aus den Mundftüden heraus 
fpringt, daher diefe Sprigen zu euer» 
löfhungen viel dienlicher find; 

2) werden von demfelben neme Geläute 
auf Kicchenthürme fowohl, als. aud 
zerfprungene Gloden barmorifg mad 
dem erförderlihen Accorde in Prim, 
Terg, Quint und Detao gegoffen. 

Leber Proben obiger Leiftung, folide 
Urbeit gegen billige Preife,. kann fid Bere 
fertiger pinlänglich legitimiren, und verſpticht 
fi) ſonach geneigten Zufprud, 

Mellerihfladt den 15. December 1828. 

Adam Kifner, Sprigen:Zabrilanf 
un® Glodengießer. 

7) (2) Bey Anwendung der am 3. dieseg 
dem verehrlichen Publikum angezeigten, 
von mir erfundenen, geprüften Methode, 
Kleider jeder Art unter Gewährleistung zus 
verlälsig anpassend zu fertigen, werden alle 
bisherigen Hülfsmittel, als: Tabellen, Zoll- 
mals, verjüngter Malsstab, Muster, und 
das lästige Anproben unentbehrlich, Was 
ich zur Beseitigung jedes möglichen Anstan- 
des nachzutragen für dienlich erachte, 

x Gabriel. König, 


8) (a) Unterzeihhneter beehtt fig, ei 
nem geebrteften Publitum und feinen bis 
berigen Bönnern ergebenft anzujeigen, daß 
ec nebft der Baummwollen, Watte, auch alle 
Sorten Steid: und Nähbaumwolle, wie auch 
gebleichfe und ungebleichte Einſchlag⸗Docht⸗ 
baummolle, ſchon verfectigte Dochte, fein 
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Farfätfhte Baumwolle, weiße baummolle 
ne Kordeln u. d. gl., verfertige, und dieſe 
Benannten Waaren um die billigften Fabrik: 
preifen abſetze. 

Jadem er nun für den bisherigen 

uſpruch, befonders aber den Herren Klei: 
—— für das ihm von jeher bewieſene 
Wohlwollen und Zuneigung feinen höflich. 

en und verbirdfichfien Dank erftattet, bittet 
er um die Bortdauer dieſer guten Ge: 
finnungen, und empfiehlt fi dem geehtte⸗ 
flın Publikum zur geneigten und häufigen 
Abnahme feiner Fabtrikate gang ergebenft 
wit der Berfiherung, daß die Güte der Waa⸗ 
zen feine befle Recommendation feya wid. 
Würzburg am 19. December 1828: 
ob. Halbig, 

Watt⸗ und Strickb aumwollen⸗Fobtikant 
3. Diſtr. Nto. 205 nebem Hettn Kauf⸗ 
mann Ehemann. 

9) (1) Auf die Bekaantmochung meines 
Ehemannes, Kaſpar Ludwig, Baftıwirths zu 
Kaltenhaufen, (im Kreis Fntell,.Blatte Neo. 





Befanntmadh 


Ben nunmehr herannabendem Schluffe 


die Beſteüungen auf ten fünftigen Jobrgang 4829. des 
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r30, Beplage Gelte 696,) ertläre ih hiemit, 
daß ih mih aus deffen Haufe defiwenen 
entfernt häbe, mas jedoch deffen größter 
Gohn wußte, weil id mit ihm in einre Ehe 
foheidungstlage Begriffen bin; was die Ente 
merdung von den ſämmtlichen Kleidungsflüs 
den feiner erflen Grau betrifft, fo werde ich 
deßwegen gegen ihn BMagbar auftreten, im 
dem ich dieſe Kleidungsflüde von ihm bıy 
meiner Berebelihung mit ibm vor 5Jahren 
erhalten und fie audy feither benugt habe; 
was das Borgen auf feinen Namen betcifft, 
fo hat er defwegen gar nichts zu befürchten, 
„indem ih duch meine Eheſcheidungsklage 
wieder zu der ihm zugebradten 1500 fl. 
kommen, und fo in den Stand werde ge 
fegt wreden, daß ich leben kann, ohne dag 
ich es nöthig haben werde, auf feinen Nas 
men und auf fein großes Bermögen etwas 


an bor gen. 
Chriſtina Ludwig. 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 





ng 
bed gegenwärtigen Jahres werben von jetzt an 
Kreis: Intelligengblatte® 


ben Unter: Mainfreis angenommen. Die königh Land: , Herrfbafts: und 
— nielgeriäke Cunb wer immer auf dem Lande das Fnteltigenzblatt — 


dalten verbunden iſt) 


belieben ihre Beſtellungen bey ben naͤchſtgelegenen k. 


Poſt bebörden, 


Tonehmer in bleſiger Stadt und der Umgegend aber ſolche in dem Intelligenz; Comptoir 


Im 3. © fir. 


Nr. 66, tem Univerfitätegebäute gegenüber, zu madıen, und biebep zugleih ben 


Abonnements: Preis, welcher für Stadt und Land ohne Unterſchled auf vier Gulden rbn.. 


fefigefegt iſt, zu enfridien. 


Die Frey: Eremplare für bie fonigl: Behörden auf bem Lande 


werven einzig und allein von dem biefigen &. Oberpoflamtä : Zeitungs: Erpebitiongamtie 


fpebirt, und an daffelbe wenden fib aud alle 
andere 
Dabep wird bemerkt, daß ber Praͤnumeration 


dis 31. December d. J. offen bleibe. 


diejenigen auf dem Lande, welchen eine ober bie 


Numer bed Intekigenzblat ed nit zugefommen ober zu Verluſt geratben feyn follte. 


termin für bie Stadt bis zum 27., fuͤr's Land 


Wer ſich zu fpät abonnirt , bot zu gemärtigen, baß er bie erflen Numern nicht erbalte, 
intem.bie Druduuflage in den erſten Tagen bed neun Jabrs beflimmt refgefegt werben wir’, 
e 


Die gerichtlichen Einrüfungsgebübren müffen zu Folgelk. Regierungs» 


rfügung vom 


42. December 1817 längflens binnen 4 Wochen nad) gefhebener Einrüdung tezablt_merben. 


Ale Beldeinfendungen und Zufgr-firn.gum E nıuden in bad Kr. Int. 


alt in Partber- 


ſachen müffen frep eingefentet_ werben, indem dergleichen mit K. D. ©. bejeichnete nit 
angenommen, funtern zurückgeſchickt werben müflen, 

Die zum Einrüfen befiimmten Rundmadjungen müffen ben Tag vor bem Erſcheinen 
bes’ Kr. Int»-Blatted Vormittags bis 9 Uhr einkaufen „ außerdem folde für das nädlie Blatt 


qurüdgelegt werten. 


Die Einrückungsgebühr beträot 2 Kreuzer für bie gebrudte Zeile. 


Würzburg ben 4. December 1428, 


Die Nedaction und ber Verlag bed Kreid-Intelligengblattet. 
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Ynbang gu NR" 135 
des 
Xutelligenz;- Blattes 
für den 


Unter-Mainfreiß des Königreihs Bapern. 





Oamstag den 20. December 1828. 





Tntelligenzwefen 
Amtlihe Artikel, 


(2) 2. Befanntmadung. 
Montag den 22. I, M. werben auf bem 

Bureau ber Fönigl. Stabt: und Fellungs Com: 

mandantfhaft Morgens 9 Uhr 500 Stüd 

Paltffaben zur 2ieferung an ten Wenigfineb» 

menden gegeben. 

-  MWurjburg var 1. Detember 1828. 


ie 
Milttär: Local: Bau» Commiffion. 
Großbach, Play: Major. 
Jaf. Wottenflein, Ingenieur-2ieutenunt, 
funct. Plag: Ingenieur. 
— — — 


)tL_ Befannimadung. _ 
Martin HofmannsWittib von Heidings⸗ 
feld in mit Zob abgezjangen. Um ibren 
Nachlaß audelnander —— ja können, If bie 
Kenntnid ihres Paffiotiantes, fo wie etwal⸗ 
ger fontliger Unfprüde gegen biefe 
nothmenbig. * 
- We diejenigen , melde baher aus — 
einem Grunde einen Anſpruch an dieſe Bew 
laſſenſchafts maſſe machen zu fönnen lauben, 
werten fofort aufgefordert, dieſen bep ber 
biemit auf Mittwoch den 14. Fanuar 1829 
anberaumten Zagfahrt geltend ju machen, gebö- 
rig nachzuweiſen, und zwar unter dem Rechts 
—— daß auf ben Richterſcheinenben bep 
weiterer Behandlung der Verlaſſenſchaft feine 

Büdfidt genommen werben foll. 
MWürjburg am 9. December 1828. 

Königtidhes Landgericht l. d. M. 
Then, Ldg Actuar. 
Geldern, Act. 


Jahrgang 1828, 





(3) 1. Edietal-Dorlabung. 


Anna Maria Fehn Wittib bahier hat ſich 
concurdmäätg erklärt; ed wird demnad zur 


Mnbriogung fänmtliher Forberungen mit 


ihren Bemweitmitteln und Borzugerechten, fo 
wie zur Vorbringung ber Einreden und Pile: 
gung ber Schlußbantlungen ein eingiger Ebieto⸗ 
fag auf Mittwod ven 14. Jänner fommen: 
ben Jahre früb o llhr anberaumt, bey wel: 
dem fämmtliche Gtäubiger zu erſcheinen und 
unter Strafe des Aurfchluffes ſchlüßlich zw 
banteln baben. 
Sachſenbeim ten 3. December 1828. 
König. Landgericht Gemünben. 
Heim, Lantr. 
Schüler, j. pr. [. 


Betfanntmadunz. 
Montag den 22. d.M. früb 9 Uhr wird 
mit ber Verfleigerung des binterlaffenen Mo- 
bilar » Vermögens bes verlebten Hoffammer- 


Maffe raths und Spitalverwalterd Hendler babier 


gegen baare Zahlung in dem Spitalgebäude 
er Anfang gemadt, und an ben folgenden 
Tagen , mit Ausnahme der Sonn: und Fep- 
ertage - und ber Feperabende, fortgefahren 


werben. 

Daffelbe beſteht in ſehr ſchönen neuen 
Silberwaaren, Zafel:, Kaffe- und Theeſer⸗ 
dicen von dem ſchönſten Porzellain und eng» 
liſchem Steingut , gefhliffenen Glaͤſern, gol 
denen Repetir⸗, bann Stodupren, einer F[d» 
tenuhr , Spiegeln mit vergoldeter Rabme, 
ſchoͤnen Betten, Tiſchzeug, geſchliffenen Schret⸗ 
nerwaaren verſchiedener Art, Zinn⸗, Meſſing⸗ 
and Kupferwaarrn, Weinen von guten | E 
ren und Lagen, Faͤſſern, Vieh, einer [hör 
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nen Ehaife und Sälitten se. ıc., wozu bie 
Strichsllebhaber eingeladen werben. 


Aub ben 15. December 1828. 
Königl. —— Roͤttingen. 
C. Linder, Landr. 
ünch. 
— —— — — 
(3) 3. Mofl:- Strid. 
Dindtag ven 30. 1. M. Nihmittags q 


Ubr werben auf bem Rathhaufe babier bey: 
ldufig 250 Eimer Mofi, hiefigen Gewaͤchſes, 
sum Bebufe der Tilgung beſtehender Steuer: 
reſte öffentlich an den Meitibietenden vrrfirtdhen. 
arlflabt am 12. December 1828, 
Königlihes Rentamt. 
egenhard. 





(5)35. Jaddderpachtung. 

Montag den 22. d. M. früh 10 Uh⸗ 
wird bey unterfertigtem Forflamte bie bisher 
aoch auf Regie beſchoſſen worbene k. Jagd in 
den Nevieren Gramfchag und Binsfeld unter 
ben. normalmäßtgen Bebingniffen oͤffentuch 
perpadtet, bey der Verfleigerung aber nur 
fele Pachtluſtige zugelaffen, wel ji über 
bre Zagtpadıt- und BZablungsfäpigkeit aus⸗ 
weifen können. 

Veitshoͤchhelm ben 44. December 48; 

Königliche Forſtamt Rimpar. 
Dittmann. 





(5)3. Frächten⸗Verwerthung. 
Mit Worbehalt ber höchſten Genehml⸗ 
gung verſteigert das le königliche 
Rentamt Montag ben 29. d. M. früp 9 Uhr 
im Umtölocale das zu Bergrheinfelb aufge» 
ſpeicherte dleßjaͤhrige Zehntgetreid zu circa 
62 Schaͤffel Weitzen, 
43 s Kom, 
48 


⸗ Gerſte, und 

19 ⸗ Haber, 
— dringt dleſes piemis zur öffentlichen Kennt: 
Werne den 14. December 1828, 


Königlihes Kentamt. 
Geisler, Rentbeamter. 


na 
(3) 3. Stammbolz;» Verfirid, 
Am Freptag den 2. und Samstag ben 
3.8. M. Januar werden in dem Geroljböfsr 
Buͤrgerwalde 308 Stimme , theild Eichen, 
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theild Sorlen, größtentbeild aber Holländer 


Eommerzial:Holj, und zwar: 
28 —— im Walddinrlete Grenzum⸗ 
wiefen 
111 Stimme im Wabbißricte Kadellend fad⸗ 
fülag und . 
54 S ämme im Walddiſtricte Schmerber 


erg 
offenſuc auf dem Platze salva ratific, ver 
rien 


Die Zufammenkunft der Strichsliebha— 
ber geſchiedt jeden Tags früh 9 Udr zar Verneds 
mung der Bebingniffe in dem Orte Midelau, 
und wird bemerkt, daß biefe Stämme täglich 
don bem Grmeindeförfter dem Käufer vorges 
zeigt werben koͤnnen. 

®eroljbefen am 6. December 1828. 

Der Stabt:Magifirat. 
Teutſch, Brgrmſir. 
Pörtner, Etabtfchrbr, 


[En — — — 
Nicht amtliche Artitkel. 


— çe —ñ — —ñ —ñ 
Bellbletungen. 








1) (3) Das Wohnhaus im 2. Dife, Nro. 
390 iſt aus freger Hand zu verkaufen; daf 
felbe hat einen wafferfregen Keller mit circa 
ı2 Guder in Eifen gebundenen Fäſſern, iſt 
vierftödig, wovon der erſte Stock ein Hol 
lager, ein heigbares Zimmer, der ate Stod 
ein heißbares Zimmer, Nebenfammer mit 
Abtritt, der Zte Stock ein beißbares Zim⸗ 
mer mit Küche, der 4te rn. beißbares 
Zimmer mit Nebenjimmer und einer Rüde 
enthält. Der Boden befteht aus drey Ds 
denfammern, nebft nod einem zweptern 
Boden. 


5) (2) Mehrere, eben -eingetröffene 


"Sendungen der neusten Gegenstände. von 


Crystall, Hyalith, Porcellain, Opal und 
Farben “Crystalle, welche für Weihnachts | 
und Neujahrsgeschenke besunders geeignet 
sind, ergebenst emplehlend, habe ich das 
Vergnügen noch anzuzeigen, dals mein 
Lager in Crystall und Glasservicen, eben sa 
in englischen wie in deutschen Steingut« 
fabrikaten, englischen und französischen Por- 
cellainen, Lüstera u. Lampen etc, aufs Neue 
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assortirt ist; dals ich in Auftrag gegebene 
Gravüren umgehend zu effectuiren im Stan- 
de bin, und meine verehrten Günner mit 


Fabrikpreisen durchaus zu bedienen die | 


Ehre haben werde. 
Franz Steigerwald. 
3) (3) Bey Unterzeichnetem iſt eine Aus: 
wahl nacdflehbender zu Weihnadyte: und Neu» 
jahre: Befchenfen fi vorzüglid eignenden 

Artifel, beſtehend 
in Domenkäſtchen neuſter Bacon, Etuis 
wit und ohne Einrichtung, Gebetbücheta 
mit und ohne Stahl; Berzierungen, Brief: 
tofhen, Toilletten, Ebatullen, Cartos 
nageArbeiten mit feinen @lasgemälden 
und mehreren dergl. Bigenfländen vors 
. zätbig. ; 

Da gegenwärtig obige Waaren ſämmt⸗ 
". ia melner Zabrife gefertigt werden, fo 
erlaube mis die Verſicherung billigfier Preis 
fe, fo wie daß diefelben den Parifer Acbeis 
ten nicht nachfiehen werden, zu geben. 
‘  Gidy gu geneigter Abnahme ergebenſt em⸗ 
pfehlend, verbindet er z 
Daß auch alle dergleichen Arbeiten, einzelm auf 
Beftellung elegant und billig gefeftigt werden. 
Joh. Rep. Schöneder, ° ' 
Buchbinder und Etui⸗Fabrikant 
in Würzburg. 2 


Laden: :Domgaffe, nächſt dem 


Bier-Röpren» Brunnen, 
"Empfehlung. 1J 
4) (1) Einem hohen Adel und verchr⸗ 
ungsmwürdigen Publitam empfehle ih mid 
wur bevorſtehenden Weibnadhfs; und Neu— 
jahrszeit mit einer Auewahl won fehr ſchö— 
nen, artigen,, Heinern und größern Geſchen⸗ 
Ben, ſowohl für Herren und Damen als für 
Rinder, wie auch einer abwechfelnden Menge 
ſeht ſchöner neuen Devifen und von dem’ fo 
beliebten vorzüglich ſchönen figurirten Weihe 
machtsconfect. Durch Güte der Waaren und 
dußerfte Billigfeit, hoffe ih die Zufriedens 
‚beit deg mid Beehrenden zu erhalten, em» 
pfehle ich mich gehorfamfl und bitte um güs 
tigen Zufpsud. i 
l Eleonora .Bevern, 
Dh. 5 Beorrn ſel. Wittib, 
- 5) (2) In der Schuſtergaſſe beym Wadıss 
sieher Kuhr find ale Gattungen Nürnbers 
8 Lebkuchen um den billigfien; Preis zu 
aben, 


f 


lei Die Anzeige,, 
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6) 73) Schöne gefchliffene und unge 
[chliffene Bettfedern, Slaumen und Eider- 


dunen find flets bey Handelsmiann Steinam 
billig zu haben. 





Bermietbungen. 


1) (3) Im Karftadter Gerbershof Rro, 
303 iſt ein Zlsartier auf Lichtmeß zu vermie⸗ 
then, beftebend aus ı Zimmer, Tüche und 
EURE Näheres im 2 Difle, Neo, 
163, 

2) (3) Im 1. Difte. ift ein ganzes Haus 
mit Gärten und allen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. Nähberesim ntell.eGomptoir, 

5) (2) Im 3. Difte, Nero, 317 nächſt dem 
Bafthaufe zum Schwan ift ein angenehmes 
Duastier für eine ordentlihe Haushaltung zu 
sermiethen, 

4) (2) Im 2. Difle, Neo, 574 in der 

Herrngaffe ift ein möblictes Meganıngm» 
mer flündlidy zu vermiethen. 
.. 5) (3) Im 4. Difte Neo, 142 iſt ein 
Pogie, beſtehend in 4 beigbaren Zimmern, 
Kühe, Abtritt und Keller, fogleih oder auf 
Lichlmeß ju wermirthen, 





— —— —ñ— — 
Vermiſchte Anzelgen. 


4) (1) Mehrere Tausend Gulden Aschaf- 
fenburger Fürst, Primasische Obligationen, 
mit‘-Coupous A 5 »/2 prCt,. verzinslich, 
welche der Staats- Schuldentilgunigs- Cassa 
dahier überwiesen worden sind, sind im 
unterfertigten Bureau zu verkaufen. 

Würzburg den 17. December 1828. 

Das Commissions- Bureau, 
6G. J. Michel, 


Befauntmadung. 

2) (3) Unterjeichneter verfertige nebft 
den gewöhnlichen GchneidersArbeiten auch 
clericalifhe Roͤcke und Kirhenparamente; 
mas derfelbe zur allgemeinen Kenntaiß bringt, 
mit dem Bemerken, daß ec mie bisher mit 
prompter Bedienung und billiger Behandlung, 
nämlich : den Elerifers oder geiftlichen Herrns 
Rod um 2 fl. 30 Er; fo auch die gemöhns 
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lihen Scueider Arbeiten nad der neufien 
Mode im Preis, den Rock um Zfl.; dag 
Beinkleid um ı fl aud 48 ke., das Gilet 
um ı fl. auch 48 kr., mit Kutter Peinwand 
und Knöpfen nebft allem Zugehöt verfettige, 
und überhaupt fi des Zutrauens derer, die 
ſich an Ihn wenden, würdig maden werde, 
Er wohnt im 3. Difte. Neo. 323 nädft 
dem Ödullehrer » Seminar in der Ayguflis 
nergoffe, beym fogen. Bornkellerfanl. 
Würzburg den 15, December 828. 
Michael Küpl, 
Herren- und Dtnat Schaeidermeiſter. 


3) (5) Da feit einiger Zeit fo häufig 
wieder die Källe porlommen, daß der Fuhr⸗ 
mann Schöhlein, Güter vom Mkt.Breit, 
Mkt Steft und Kisingen, ſtatt foldye in Ans⸗ 

ad abzuladen, hieher an Det und Stelle 
elbft liefert, wodurch ih als Ansbacher 
tdinati⸗Bot ſehr bedeutenden Berlufl er» 
eide; fo ergeht biemit, mit Borwiffen und 
@enehmigung des biefigen Handelsflandes 
an ie fümnmtlichen Herren Kaufleute on bes 
hannten Drten, welche Waarenverfendung 
auf biefigem Ploße machen, die höfliche Bitte, 
jedesmal in dem Frachtbtief, die Bedingung, 
Ablag Ansbad, beyyufrken. 
Ounzenbaufen: den 1. December 1828. 
Heymann Noah Steinhact, 
Ansbad» und Weißenburger Ocd.Bote. 


4) (1) Ih marne biemif jedermann, 
meiner Tochter Barbara Klüpfel weder es 
was zu borgen, nody derfelben für mich ets 
wos gu bejablen, indem ich weder das eine 
mod das andere anerfenne, 

Anna Klüpfel, 
Regiftratorswittiwe, 


6) (1) Ehrifine Bauer, wohrbaft 
Nro. ag in der Peterer Pfaregaffe, empfiehlt 
ſich zum Waſchen und Brechen der EChors 
röde, wobey fie nicht nur faubere Arbeit 
fondern aud billige Preife verfichert. 


6) (1) Unterzeichneter made biemit bes 
kannt, daß er das Logis bey Hrn. Stadt 


Ehirurg Gorg bey der Stifthauger. Pfaffens- 


affe bezogen habe, gutes abgelegenes. Bier 
ie Maß am 5 kr., über die Ötraße aber 
u 4 1/2 kr. ſchenke, und bittet um zahlrei» 


— FZeledtich Gifcher. 


4) 


7) (2) Ein junger ſtatker Mann, der 
jeder Arbeit vorfiehen und fi mit glaub, 
würdigen Zeugniffen über fein Woplverhal 
tea ausweifen kann, wird 'als Hauskaecht 
in Dienft zu nehmen gefuht. Das Nähere 
im =. Difir, Nco. 162 am Eck der Gpital 
Promenade. | 

8) (1) 3000 bis 4000 fl. % 4 pr@f, find 
gegen gerihtlihe Derfiherung im Banzen 
oder Lheilmeife, mittelft eines als ıte Hypos 
thek zu unterftelenden beftimmten Dbjectes, 
fogleid aus;nleihen. Bon wem? erfährt 
man im Jatell»Comptoir, 

9) (2) Ym 1, Diflr, Neo. 250 in der 
Stift Hauger Pfarrgaffe in der Woplfarts 
ee iſt wieder das gute weiße Bier 
au haben, 

10) (2) Bor einigen Tagen wurde ein 
Damen, Peljtragen verloren. Der redliche 
Ginder beliebe ihn gegen ein Donceur in Neo. 
igt in Ber Stifthauger Pfaffengaffe abs 
jugeben, 

41) (1) Es it am: 17. December Abends 
vom Rathhauſe an der Domgajje himauf 
bis an’s Köplerifche Brauhaus rin ıggrädig 
conteolirter, gedrebter, goldener'Ring verloren 
worden. Der redliche Ginder wird eıfucht, 
Denfelbem gegen, sine Belohnung im Intels 
&omptoie abzugeben. 

Belamntmahung. 

Eine, füherne Brille mit Ohren: 
fpange, ift om 16; WM. Abends bom tönig: 
lien Hallamte über die JuliusfpitalsPros 
menade bepm Gtifibaug vorbey durch das 
Pfarreäßgen verloren worden, Der red» 
liche Ginder wicd gebeten, foldye im Jatell⸗ 
Eomptoir gegen eine dem Wecth amgemefjene 
Ei kenntlichkeit abzugeben. 

13) (1) Den 18 December iſt ein weißes 


‚Godtuh von Moufflin-Battift verloren wor: 


den, entweder in der Demlirde oder von 
der unterm KRirchenthüre durch dem Leichhof. 
auf dem Wege linker Hand, weldrr in das 
Itenmünfter führt; das Gedtub hät einen 
Ötepp» Saum und der Name F. ift weiß 
bineingeflift. Dem Lleberbringer wird eine 
Beloknung gegeben ; gu überliefern in 2. Diſtt. 
Nıo. 344 im 2ten Gtode. - 





(Hieju 1 Bogen Beplage.) 
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Ba a —4. für 
= Unter:Mainfreid 
Intelligenzwefen. 
Amtlihe Artikel | 
Deffentlihe Befanntmad ung.. 
Am 21. v. M. wurde ein Eöni l. Redier⸗ 
ebülfe in der Reoler Loprerfiraße, Dir. 
Örgenrain ‚. mißhandelt, und wurden ihm 
nachſte hende Gegenſtaͤnde —— a 
-4) eine Doppelflinte mir Percuffiond.SHlöffern 
‚und Pateat⸗Schwanſchrauben von Georg 
Wolf In Würzburg, .beffen Name mit Gold 
auf bie Schiene graoitt If; bie Ei find 
bamafcitt und_baben bereits, Weiteffarbe, 
bie 5 er find grabirt „umb bie Garni« 
tur iſt von Meffing und ebenfalls graoirt. 
Auf dem Hal 
ein ſogenanntes Daumenblittdhen. (Schilde 
den) von Silber, in welches ver Birpjiabe 

„Vv’* eingeflocden iſt. 

2) Ein weiß leinenes Sackluſh mit breiten 
rothen Strelfen am Rande und mit Elei: 
nen berpleihen carirt, 

5) ein birfenmagerner Pfelfenkodf mit einem 

.  Rebbodsgeweih zum obre, an bem ſich 

‚eine weiße Dundfpige Befindet, 7% 

4) eine grün’ tuchene Ravpe mit Teberhem 
Se; durch biefe Kappe if eine Kugel 

ſchoſſen. * 
Dan erſucht ſaͤemtliche Fufliz: und Po: 
izegbebörbeng zur Entbedung des Thäters 
und ber oben bezeichneten Gegenſtande mit- 
wirken und im Enitedungsfulle gefällige Un: 
| zeige bieber machen zu wollen 
Aſchaffenbarg am 12. des Decembers 1828, 
Königl Kreise und Sfadtgeriht. 
Neuter, Dir, 
Get, 





RE nn ER 
# Jahrgang Woes. 


gen; 


e bed Schaftes befindet fi 
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** 


tas·Stͤüͤch 
Blattes 


e 8 


des Koͤnigreichs Bapern 


ns 


Den. 20. December - 1828, . a EEE ; 





(2) 2. Oläubiger-Vorlabung, 
Johann Weiſenderger von Erlabrunnn bat 
auf Zuſammenberufung feiner Glaͤubiger an⸗ 
etragen um denſelhen einen Stündungs- und 
achlaßgeſoch vorzulegen ; ed wird em jur: 
‚folge, zur. ; Liquidation (dmmtlicher Paſſiven 
bes Johann Weiſenberger, dann zur Vorla⸗ 
ge des Stundungẽblanes Tagfabrt auf Pitt« 
woch ben 34. December db. J. Vormittags 8 
Uhr anberaumt, wobey bie Gläubiger unter 
bem Kechtgnachthelle zu erfheinen haben, 
bag die Nichterſchlenenen als in ben Beſchluß 
‚ber Mehrheit: der Erſchlenenen einwiligend 
gehalten werten follen.‘ 
5: Würzburg. ben 2. December 4828, 
:; Königlides Landgericht LER. 
Shen, .Lanbger.:Xet. 
Geldern, Aciuar. 


Befanntmadhung. 

Igber. Concursſache ‚gegen die Mittih 

bes Farbermeiſters Niklaus —* von bier 
wird;daB, zur, Maffe ‚gehörige Wohnhaus mit 
Farberey⸗Entich ung neben der boben Staf: 
fel, ‚auf weldes bereits ein Gebot von 3450 
ulden gelegt ib, Donnerstag den 8, Fans 
ner. 1829 Nachmittags 2, Uhr auf bem NRalh⸗ 
—*8 dahier zum Zwehtenmal oͤffentlich ver⸗ 


richen. 

—ãA ben 12. December 1898. 
Koͤnlgllches Landgerigr. 
Kültenfaue ) 





Befanntmadgung. 
Zur Auteinanderfegung ber Derloffen- 
(haft des Johann Georg Erf von Effeidorf 
iſt bie. Kenntnid fämmtlider Paffiven nötbie ; 
wer’ ſonach an genannte Verlaffenfhaft eine 
Borberung zu maͤchen bat, wird aufgefordert, 


‚,.D7 
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folhe Donnerstag ben 8. Jänner 1829 früh 
8 Ubr unter tem Rechtsnachtheile der Nichts 
era iotigung bahier anjujeigen unb zu 
quißiren. 
Dettelbach ben 3. December 1828. 
Königliches Landgericht. 
Kättenbaum. 


(3) 2. Stedbrief. 


In ber Naht vom 4. auf den 2. d. M. 
wurben aus bem Haufe ded Gaſtwirths Ge: 
org Morig von Elferdhaufen folgende Gegen» 
fiänte entwentet: 

1) ein roth gewürfelter Bettüberzug von 
baummollenem Zeuge, ber auf ber untern 
Eeite von weißer Leinwand mar, werth 
2-fl. 30 fr., 

2) 2 Kopftiffenüberjüge von feiner welßer 
Leinwand, werth 1 fl. 30 fr., 

5) ein Beilad) von flähfenem , giemlidy feinem 
Zuche, welches ın ber Mitte eine weiße 
Borde hatte, wertb 1 fl.; 

4) 2 blau gemwürfelte Kiſſenüberzüge von 
baummwollenrm Zeuge, und 

5) ein berzleiden Pfülbenüberzug, zuſam⸗ 
men wertd 2 fl.» 

6) ein Lellach von flädfenem Tuche, werth if. 

Saͤmmtliche entwendeten Gegenflände ba: 
ben aufer ten angegebenen feine fonfligen 
Kennzeichen, 

Dif.s Diebſtabls if bie unten ſignalt— 
ſirte Werbsperſon vertädtig, welche in jener 
"Macht ben tem Wirthe berbergte, fih Caro⸗ 
Ina Reus von Kıffingen nannte, von Nam: 
melburg zu kommen dorgab und am folgen⸗ 
den Morgen verfhmunten war. Nachdem 
tie Enke nad) tiefer Perfon in Kiffingen 
unb im biefigen Bezirfe frochtlos geblieben, 
mrrben die Behörden erſucht, auf die nachbe⸗ 
ſchriebene Weibsperſon und die entfonmenen 
Gegenſtande Nadrorfhungen anzuſtellen, ſich 
lın Beireiungzfalle dieſer und jener zu ver; 
ſichern und die Ablieferung bierber zu bewirken. 

Euertorf ben 5. Derember 1828. 

Konigliches Landgericht. 
bl, vLdg Actuar. 
Fleiſchmann, Rechtsdr. 
Signalement. 

Diefe Weidsperſon if in einem Alter von 
etwa 55 Jadren, jlemith grofer Statur, 
fiarfen Koͤrperbaues, bat ſchwarze Haare, 
niedere Stirne, ſchwarze Augenbraunen, tief: 
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Uegende, — aue Augen, eine 
liche fpigige Raſe, mittelmäßigen Mind, 
iged Kinn, a Geſicht und blaffe 
töfarbe. Sie irug den) Kopf ; 
einem bornenen Haarfamme, batte ein 
geſtreifies baummolleneds Tuch um ben Kopf, 
ein dergleichen Halstuch, Spigen am Hems 
de, ein Müßchen von bunfelblau geſtreiftem 
baummollenen — ohne befondere Abjeich⸗ 
nung und Shnürfliefel von Kalbfeber , trug 
einen flarfen Bünbel, welcher mit einem Flein 


gewürfelten Tuche von Baumwolle umflridt 
mat. — 


(3) 3. Glaubiger— —2 
Um ben Nachlaß ber Anna Maria, Witt 
we bed Andreas Warmuth zu Suljtbal, bes 
richtigen zu .Eönnen , ifl bie Kenntniß ber da: 
rauf baftenten Schulden nötyig; bie Gläu- 
biger terelben haben daher am — 
— 528 IHR Re IM era 
rü r ihre Forderungen um ſo 
babier anzumelben und zu liquibiren, als bie 
Ausbleibenden bepm Abſchluſſe ber Tpellung 
nicht berüdfidtigt werben. 
â— 
n ed Landger 
ht Santar — 








(3) 2. be 
Michael Schneiter von Münſter will feln 
Grundvermögen jur Befriedigung feiner Glau⸗ 
diger Mi laffen. | 
Sämmtliche Gläubiger biefed Schneider 
baben baber ne 
äh re * * d. J. 
rũb 8 r dabier ihre Forberungen anzu: 
bringen und ribtig zu Kellen, fid au fer 
ten Antrag und bie Stripäbedingungen zu 
erllären, uber zu gewärtigen, ba ie als 
beyffiimmend dem Befhluffe ber en 
Meprjabl angefeben, dep einem allenfalligen 
weiteren Verfapren aber ‚nidf berüfjiätigt 
werben follen. 
Sacfenheim ten 6, December 1823. 


Königliches Randaeridt Öemünben. 
3...8.b. 2. 


Kliem * Andaer Act. 





3)2. Betanntmadung. 
Den Wujifan'en, melde auf ber jän;: 


— 


en Kirchwelhe zu Karsbach im Wirthshauſe 
m Haͤufler zum Banze fpielten, wur: 
be in der Net vom 16. auf ben 17. d. M. 
die Bühfe mit dem gefammelten Gelte, im 
Berrage zu 11 bis 12 fi, beſtehend aus 6 
Er.: — — — dann einem preuß. 
42tel er, entwe . 
2 Die Geldkaſſe iſt von Blech, noch gut: 
die Hulſe, wodurch das Geld eingeworfen 
soird, if beſfonders lang, das Oehr zum Eins 
bängen des Schloſſes iſt abgebrochen. 

Diefes wird zum Zwecke der Entdeckung 
Bed. Thaͤters und bed Entwendeten dekannt 
gemacht. 

Sachſenbeim ten 19. Nodember 1628. 
Königl. Landgeruicht Gemünden. 
Heim, Landr. 

Kliemr Landger⸗Act. 

— — ——— — 
5)3. Slaͤubiger-Vorladung. 
— Wer an bie Werlaffenfdraft der Facob 
Dörflein’fyen Eheleute zu Neuwirthsbaus 
irgend eine — Forderang machen zu 
konnen gkaubt., wird aufgefordert, ſolche 
Dindtag. ben 802 erg Monats 


br 
balier zu liquidiren und mit bem nöthigen 
Bemweismitteln zu unterflügen, und ber Strafe, 
Laß ber Yusbleibente bey der Auseinnnder⸗ 
epung und Weripeilung deß Vermögens un« 
4 rüchötigt bleibe. | 
- 7° Hammelburg am 6. Deermber 1828. 
“oe Königlihed Bandgertdt. 
* 5%. Bößmann, Laudr. 
Sdyultpekf. 





Befanntmadung. 

In ber Ausſchaßzung bes Johann Morig 
von FJunfersburf murte das Klaffen Erkenat⸗ 
nıß anbeute Bebufs ter in: dem: 
Gerichts Vorplape amgebeftet. z 

Hofhelm den 15 December 1828, 

Königlied Tanhgeribt. 
J. G. Leo Steder, Lantr. 
; Di eB+ j. pr. 
a — —— — ⸗ 
Bekanntmachung. 


Mittwoch ten 14. Jänner 1829 Nachmlt⸗ 


tags 2 Uhr werden in bene Gemeinderstrihb- 
ban Soackenbach bie in ber Hppothek tes 
eb Joſeph KHöfl'ng allda verpfänbeten Re 
alitäten: an. Baus unb Gütern nad Vorſchrift 


—. 
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ber Executions⸗Verorbnung oͤffentlich vers 


fie 


(2) l 


igert. 


Lohr am 13.- December 1828. 
Köntgtides Landgericht, 
Yinfelm, Landr. 





otz⸗Verſtei —— 
m ntag ben 5. SFänner fommenbem 


abred, Morgens 9 Uhr werben in dem Groß 
Fe: enelehrmeibe ungefähr 

30 Eichenſtaͤmme, 

300 Budenflämme, - 

60° Kiefernffämme, 

auf dem Stode verfiriben. 

Dieß Liebbabern zur Wiſſenſchaft. 


Klingenber 


am 14. Drtember 1626. 


Ööntatihed Landgericht. 
— — 


stmadung. 


Donnerdtag ben 45. Jaͤnner 189 Wor⸗ 
mittaas 10 Uhr werben auf dem Gemeinde, 
dauſe zu Rleneck nadjiedende, tem Georg. 
Adam LBifhert, Schneider allda, gehörige 
HOypothe bobjeeten: 


ein Wohnbaus, 


as 3/4 Ruth. 
0. 


14 bt 
23- 1/2 bto. 


Garten, 
tt, 


Weinberg, 


nad Vorfſchrift der Erecutiond : Drd , 

ee 

Bohr am 13. December 1828, 
det 1 Landgericht. 


(2) 1. 


wfelm. 





Gläubi ger:Borfa dung. ° ° 
Das: Pöntgl. Landgericht Mir.-Stefft Hat 


in. dem: Schuldenweſen bed Baftwirtks und‘ 
Shifiers Chriftoph Serlig dadier He J 
—— Antrag 


annt. . 
Es werbem baher die geſetzlichen Edicts⸗ 

tage, naͤmlich: ” ——— 

2) zur Anmeldung ber — und: 


beren gehörigen Nahmeifung au 
"& u 


den. Lintverfal:&oncurg‘ 


ben 
nner 1829". 


: 2): zur —— der Einreden gegen 
| “beh: 


die angemeldeten 
| gi, 


orberungen' auf 
Gebruar, 


J Schlußderhandlung und zware für 
FE ea und Shlupeden auf Be 


9: Tr; y 


G 


* 
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jedes mal Morgend 9 Uhr feftgefept, und bie 


su ſaͤnmlliche unbekannte Gtaͤubſger des Ge: 
meinfchultners hiermit unter dem Rechsſsnach— 
tbeile vorgelaben, daß das Nichterſcheinen am 
erjien Ebictötage bie Ausſchließung der For- 
berung von ber gegenwärtigen Eencursmofle, 
das Nihterfheinen an den übrigen Edicis— 
tagen aber die Ausfchliefung mit ben an ben: 
felben vorzunebmenden Hantlungen zu: Zulze 
baben wird. j 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
nerd In Händen haben, bey DVermeitung bes 
nochmalligen Erfaped aufjckorbert, fuldes uns 
ter Vorbehalt. ihrer Rechte bey Gerlcht gu 
äbergeben. u 

Stefft ben 25. Nevember 1828. 

KöniglidesLandgerigt. 
B B. d. B 


Hauff. 





’ In ber vergangenen Nadıt zwifhen 12 
—1 Uhr mwurben von der F Gensbarmerie 2 
unbekannte Scywärzer betreten, welche auf ib: 
ser Flucht in ber Nähe von Neuftäelles ei« 
nen Ballen verließen, ber nad) zullamtlider 
Beſichtigung 3 Siücke Wollentud von blau 
er, grauer und grüner Farbe, ein Slück Fla—⸗ 
nel und ein Stuͤck Mancheſter enthält.: 
Der unbekannte Eigenthümer wird auf: 
—— ſelne Anſprüche auf dieſe Waaren 
n 6 Monaten von beute geltend zu machen, 
winter dem Nachtheile, daß folche anſonſt na 
$. 106 der Zollorbnung bebandelt werden. 
Mellerichſtadt am 4.. December 1628. 
Könialihes Landgericht. 
Werner, a ' 
s K ö n i A f andger.Actuar. 


— — — 
(3. Bekannimachung. 

In ber Nacht vom 25. auf den 26. Octo⸗ 
ber 1. 3. wurden bem Dionys Schneider gu 
Kleinwenkpeim mittelſt Erbrehung des Ge 
ſimſes eines Kuͤchenfenſters 2 Tiegel, . ein 
meſſingener und ein eiferner , erſterer an 
einem eifernen unb zweb meffingenen Beinen 
und Einflidung eines ‚Eupfernien Lappent in 
ber Seitenwand , leßterer an⸗ 2 gtoßen Nieths 
ndgeln, womit ein Bein von innen befefliget 
gewefen , kenntlich , entwendet, 


Groß, h. pr» 


— — ** 


fepbune 
sur Zurückſtattung an ben Eigenthümer, ge⸗ 
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Dan beingt.biefen Diebſtahl zur öffent. 
lichen Kenntniß mit. ber Aufforderung an bie 
4reffenben. Bebörden, zur GEntbedung des 
Zodterd und Wieverbabhaftwerdung ber ges 
ſtohlenen Sachen geeignet bepzumirken, unb 
bas Nefultat der Eatdeckung fipleunigft anher 
mitjuibeilen. : 

Münrerftabt ben 10. November 41828... 

Königlihes Bandgerigt. 


j. o. Il. abs. 
Sambaber; Landger. Act. 
Strauß, j. P- ; 


(3)2:Befanntmadung. 

Den fol. Zollgenedarmen warte: am 44. 
d. auf der Markung von Böltersfaufen ein 
Schwärzer erfpäbt, weiber bey feiner Flucht 
52 Pfd. Eihorie- Kaffe biawrgwarf. Auf Une 
Iray bes Eönigl. Dverzollamtes babier- wire 
der, unbekannte Eigenthumer aufgefordert, fich 
in 6 Deunaten von beufe an hier zu .melven, 
unfer dem. Madıtbeiie, bag anſonſt nach $. 
106 ber, Zollordnäng. mit.kem, verlaffenen 
Gute verfahren wird, 

Mellerichſtadt am 25. Nodember 1828. 
Königlibes Landgericht. 
Werner, Kundr. 

Königs Landger.: Mick, 


(2) 1. Strichs-Ausſchrelben— . 
Auf inrufen eines Hnpotbefargläubigerd 
wird Dinstag- ben 15. Jduner, frub 9 Ihr 
auf dem Gemtinbebaufe zu spolibaufen bus 
Wohnhaus des Bernard Conrad zu Holzhau⸗ 
fen nad! ven Beflimmungen des Hpvolhefens 
grfeged dem öffentlichen Stride aufgelegt. 
Schweinfurt den 15. December 1828, 
Königlihed LZandgerihh .. 


Kleiner. 








) 3°. Befanntmadung. _? 
Dindtag den 2. Geptember d. J. murbe 

in einem biefigen Gaidaufe nachbeſchriedene 
goldene Uhr auf dem Abtritte Liegen gelaffen, 
obne — der Eigenthümer wieder zu 
deren Befig gelangte. 
1... Da 24 — Verlauf der im Strafge⸗ 
Zeil J. 9. 212 feſtgeſehlen Erik 


shehrtuche Anzeige oder öffentliche Bekannt⸗ 
—— des 36 von Seite bed Finders 
Das Verbrechen bes Diebſtahls gegen den Sin 


get Johann Jakob Greffer zu. 
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ber borktegt, ſo wird Jedermann gegen den 
dinkauf det Uhr gewarnt, und ergehf zugleich) 
en fammtliche Criminal» und Poltzepbebhör: 
ben dad Erfuhen, zur Entbelung: der lipr 
und bes Finders geeignete: Einfhreitungen zü 
mader , . und etwaige faßgünflire- ate 
ber angeorbneten Späde ange ldumt anher mit: 


gutheilen. N 
Drfenfut ten 1. November 1828. 
Königitides Landgeridt. 
Walter br. ” * *)] 
Seffner. 


Befchreibung ber Uhr; 
Die Uhr i eingehauſig von gutem &olbe, 
die Stunden find mit, ſchwarzen -römifhen, 
bie Minuten mit vergleichen arcbifhen und 
die Vtonatstage mit reiben arabifgen Zab- 
den bejerhnet. 5 

° Ser Stunten: und Peinutengeiger find 
von Bold, ber Dionats- Zagjelger aber von 
blau angelaufenem Stable. — - . zu", 
Inwendig fleht der, Name I358 

ürth;..Die 
Rummer fann nicht angegeben werden. 
“Die daran beſiadliche Kette * ſo⸗ 
enannte doppelie Panzerkette, oben In ber 
itte und unten gefaßt, und oben und unlen 
mit einem Ringe verfeben. - —— — 
Die Kete felbit iſt von 18karatlgem, 
Silber legirten Golde, bie ung der ſe 
and: bier beyden Ringe find von. de 
dien Golbe; jedoch nur, mit, Kupfer 24 
Won gleich gutem, mt Kupfer 
Golde ſind bie bepden an ter Kette nge 
den Perlogueh, in beten jeder ein Fäng * 
dierectiger Achatſteln ah if. 
Das Ganze im, befhmornen Mertpe von 
su ei 5 (?) 
OEM DAEN MEIST Terz 
rinigentei fräb umsi6 Uhr traf.ber 
wierie ·Statibus Commandaut Ebe rl · Bon W 
mars 5 ihm unbekarnte Manns perſonen ‚bey 
per fogenannten Willmarſer Walbſpie, in 
ber Nabe ter Martung bed ſachſiſchen Slaͤdt⸗ 
ae 
Fanm ürhtig: gingenz »Dlebey: j rey 
Eise bwarfen ‚nid weichen fich vorfands:s 
Mi ID Maffeu ae md dam 
44 Pfd. Ku; UND IN: dhhalız 
45 Po Cichorie 20 
ie deute vom kgl. Oherzollamte Is 







— 





Ar 
„Auf 


biet gemachle Anzeige wird biefer Bosfall in 
—— bed G. 106 des Zolgefepes vom 
15. Aug. d. Is. zur öſſentlichen Kenntniß ges 
bradt, damit die unbekannten Eigenthümer 
innerbalb SE Donaten um fo gemiffer fih beym 
unterfertiaten Landgerichte melden: und ‚rechte 
fertigen können, ald nad. deren Aduf ans 
fon@;bie Eonfiöcation biefer verlafienen Hans 
delözüter. ausgeſprochen wirb. 

Mellerichitadt ben 24. October 1828. 
Kösniglich bayer. Landgericht. 

„Werner, Landrichter. F 

et Sippeth 
(2) 2. Diebſtahls⸗Anzeige. 

In der Racht vom 10 auf den 11,d. M. 
wurden dem Kaſpar Weiſenſee von Madenhau⸗ 
fen zwey Blenenſtoͤcke aus feinem unverſchloſ⸗ 
ſenen Hofe entwendet. 

Der eine dieſer Stoͤcke war von Baß ge⸗ 
flochten, hatte unten ein viereckigtes Kaͤſt⸗ 
chen, wär Jiemlich ſchwer und il: auf 5 fi. 
geibägt, ber andere war aus Haſelnuß Schin⸗ 
deln gemacht weniger ſchwer und mag 3 fl. 
rag ih gewefen from ——— * 

Judem man bon dieſem Diebſtahle Ju⸗ 
ſtiz⸗ und Polizepbehörten in Kenntniß ſetzt, 
Stellt man zugletih das Erſuchen, ſowobl auf 
bie) entwendeten Gegenflände, al& den Täter 
Spähe halten und im Entdeckungsfalle oder 
bey Auffindung ſachdienlicher Spuren bald 
gefällige Rachricht anders ertbeilen gu wollen, 
A Schweinfurt den 22, Rovember 1828, 
Königliches Landgericht. 

B. 5 A. b. B. 
v.Haupt, Act. 
Sqmidt, Rehtepr. 


(2y2. Diebſtabls Anzeige. 

Sn ber Naht vom 6. auf den 7. b. M. 
wurbe dem Nicolaus: Unsleber zu Pfersborf 
mittelſt Einbruchs Folgendes entwendet : 

4) ein. fhon gebrauchter Regenſchirm, def 
ſen Ueberzug von. blauem baummollenen 
Beuge war und eine roth und gelbe 
Kante hatte, 3 fl. 30 kr. werth, 

2) ein buntes jedoch mehr-rothes. feldenes 
SDals tuch mit Franzen /4 fin werth 
3 Hein, weißes Sacktuch mit den Buchſta⸗ 
ben M. Rs bezeichnet, 2 fl. wertb,- 
+4) eine Schachtel don’ Pappe, mit Silber 
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drath überzogen, in welcher ſich ein ſilber⸗ 
ned 48 fr. werthes Anhaͤngſtück —— 
5) ungefähr drey Gulden an 6Er. und 
3 Pr.:Stüden ausländifher Münze. 
Juſtiz und Poitzenbehörden werben 
öfichft erfucht, zur Entdedung bes Diebflahle 
auf bie*geeignete Weiſe gefälligft beygutragen 
Schweinfurt den 13 November 1828: 
Königliches Landgericht. 
Kleiner. 
Grobe, Reätöpret. 


(2) 1: Stribs:Befanntmadung. 
In ber Gantfache des Adam Scheinhof 
von Dirſchfeld wirb das Wohnhaus 
Donnerstag; ben 15. Januar 1829 


rüb 10 Udr 
auf dem Gemeintebaufe zu Gitſchfeld dem 
Stridhe aufgelegt und biebep ber Zuſchlag 
unbebingt ertbeilt. 
Schweinfurt ben 10. December 1828.) 
Königtides Landgeriſcht, 
leiner. 
:@rober j. pri. 


— — — — 
6 2. SlLaubiger⸗ZSadung. 
Die Gläubiger des Georg Memel gu 
@tteröbaufen. werben zur Ziquibation: Ihrer 
ungen und Beflimmung: bad gegen den⸗ 
n einguleitenden: Berfahrend auf 5 
5 ‚Dinstag. ben 13. Füänner k. J. ; 
früh; 8: Uhr hieher unter bem Rechtsnachtheile 
als einmilligend in ben gefaßt werbenben Be 
ME mean? gu. werben „ vorbefihleben.. 
olkach den: 10. December 1828. 
Königliches Landgericht. 
Bey Ing Derh.. bes. Lanbr. 
re 





db, Actuar. 
Derabe.. 
(5) 5- Unzeige | 
- Bor mehrerer Zeit enifam: vom dem auf 
ber gangbarſten aße befindlichen Aufbe⸗ 


wahrungẽorte ber Feuerlöſch Geraͤtho zu Som⸗ 
merach ein großer Feuerhacken/ Im: Werthe 
‘m 5 — J 
er 
dacken geformt, 12: bis 14 Po. an. Eifen 
ſchwer datte neben. tem: 9 Zoll fangen Spieß 
“einen. weit geſchweiften Haden , woraaf bie 
Buchſtaben L B.. eingefchlagen. waren, unb 
“mar. mitselft: einer. langen: Hülfe, die iedoch 


war wie ein gewöhnlicher Feuer 
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auf ber Seite bed Spießes länger, als an 
ner bed — iſt, mit —8 und noch int 
einer eigenen Feder an ber Stange befrtliget, 
welches man zur Entdeckung bed entfommenen 
Seuerbadens zurdffentlihen Kenntniß bringt. 
‚Boltab ben 23, Detober 1528. i 
da kandgericht. 


en. 

Lindner. 

(5 Vorlabung 
Der Fuhrmann Eoriflonb Bamberger aus 
Unterbalbach bat am 18. Februar b. Is. laut 
ollde handlnus Bud) ‚des. Föninl. bayerifiben 
enzollamms Sto@ijiudt: lit. c. Fol 24/25 Mr: 
86 einen Durdgamgtzollfdein auf Colll 
bdiverfe Waaren Im Gewicht zu 1608 Pfb. ers 
baften, momit berfelbe zur Consroi- am ba® 
königf. zur Reafirhen und zur Ab⸗ 
lage an bie Bönigl. Würtembergifhhe Zollſtatien 
m. war verwie ſen worden. 


hat mar jur 
Eontreie gef, jr aufgegtbeue Polletens 
Ablage aber unterlaſſen. vs 
biefe Unterfaffung bier iſf nun bie 
Klage auf Seſtrafung mit dem fünffachen de 
trage des böchſten —— gu 500 fl. 
per Zentner ſomlt auf 8040 fl. Rs 
feit, und ch wird EprifophBambergen pies 
bur atlich vorgelade n, ſich auf die fe Klage 
binnen Wochen ‘von heute an dey Veelu 
ſriner Einreben badter zu verantworteil. : 
A Miltenberg ben 25. November 1828. 
Zärſtlich Leining'ſches Hertſchafto 
5Gericht . —— 
a Br ER ee 
— a us 


3),2% Betanntmodgun FA as 
Nach einer von dem FE. Dberzols umb 
Sallamte babter erhaltenen Anzeige ‚baben 
Ren Herb und Eomforten von. Göpingen im. 
oßderjogtdpume Baden bey: bem’f., ollamte 
‚Grifenhofe am 14 d.. Mi, 40 Shaftel Hu 
ber eingefühet, und... bierüber einen Zolpad 
‚Kit, et: Bol. N. 46 zur, Bollentrichfung 
wen bem'?. Dberzolls. mad "Kpullamıt dahier 
erbaften, obne bis jetzt den Schein: —X 
und den Eingangszoſi mit 4 fl.d Er. Etem: 
delgeld eniridjteh zu haben. 
Die Ungr;jeigten werden daher als Ein, 
Rpmdejge angehanf: und: haben. Ni Alergegen 
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Binnen 6 Wochen von heute an um To e 
wiffer gebörig,zu reihtfertigen, al6 fonf 
efegii Strafe gegen fie ausgeſprochen wer 
en wird, I 


Miltenberg ben 26. MRovember 1828. 
Fürſtlich — ——— 
ger | 

Kurz, HR 


Diebfapis; Anzeige. 
Dom 49. October bis zum 18 
ber 1. J. wurden von 
Loffenfchaft des am 49. October I. 38. im 
Maine verungiüdten vormaligen” für. Loͤ⸗ 
wenttein.iHofjägerd Andreas Fuchs zu Neu 
fiadt mittel! Einfleigens in bie ober bem fürſt⸗ 
lien Kultergebäade befinoliche Wohnung deſ⸗ 
felben nachfolgende Gegenflände entwendet: 
ein dunkelgrau melirter tuchener Mantel im 
Werthe zu 4 fl.» 
4 dergleiden Oberrock mif gelben Knöpfen, 
auf welden: ſich das -fürfllid Lümenfein. 
Mappen befindet, im the zu 20 fücrhr 
4 Dur von folhem Tue und Knöpfen, Zar 


30 Er. 
4 grün tudjener Frack mit Beinen vergoldeten 
noͤpfen, werib-8 fl» - 

2 — — von Eaſimir mit ‚gelben Koöpfen, 
8 Wellen en weißem Plausr Im. Werthe 
4 grau meltrie tuchene Hofe, im Werthe afl., 
9 8* neue Stiefeln, im Werthe 18 fl., 
1 

45 


aar neue Schuhe, werth 30 fr., 
aar Soden ,.wertb 2 fl. 30 fr.» 
-20 Hals: und Schnupftüder „ weiß; unb roth 
*n14 eſtreift, werth 5 fl. a : U, 
2 feitene ſchwarze Haldtüher, 2 His ; 
4 Schwarjmalder Hanguhr mit-2 Bleyge⸗ 
‘ wicten, werth 1 fl..59 kr., 
4 qrün tuchene Kappe, .werth 6 fr., 
4 zinnener Xöffel, dezeichnet A. Fur ft, 
2. geringe Hüte v 24 Er. 
7 re von Leinenzeug, 1 fl, 
4 Pat hie Schießdulver von ungefähr 6 Dfb., 
im Werthe 6 fl., 
20 nod) gute Hemden von Flaͤchſentuch, 30 fl., 
1 toppelfed Gewehr im Werthe zu 30 fl.rb. 
Diefes Lektere war ein Zwilling mit ber 
Aufſchtijt A. Schuhmann zu Roſenderg; bie 
bepden Läufe waren grau angelaufen, ber 
haft war ober bem Bügel gebroden und 


4 “ Nodvem⸗ 
ber derſtegelten Der» 
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wieber geleimt, die Garnitur von MR 
Un ben Schlöffern waren Batterien unb 


men ab . | 
© Die tigen Begenfände können nicht näher 


werden. 
—— Bebörben ‚werben erſu 
ur Eutdelung:ded unbekannten Thäterd u 
Ber entwenbeten Gegenflänbe geeignet mitzu⸗ 


wirfen. > 
KRotbenfeld am 29. November 1828. 
Zürflides errige t38:Geriäf. - 
2 . Hä er, 9: . . 
j J Schubert, J. P. 
— — — 
Ebletal⸗adbunng . 

Anna Maria Maks Wittib von Gulf 
helm bat — freywillig dem Concurſe untere 
worfen. werben baber deren ſaͤmmiliche 
Glaͤubiger vorgeladen, und zwar zum 
iten Ebictstag auf Dinstag ben 43. Jänner 
4829 , um ihre: Forderungen mit Vorzugs⸗ 
’1:yeddten zu Itquidtren,"unb zwar uniet Prä« 
&' zung bes AUusſchluſſes von ber Maſſe, und 
44 um ‘ 

h — Edictstag auf Donnerdtag den 12. Fe⸗ 


oe" Bruar 4829 zur: Worbringung ber Einreben 


gegen Liquiditat und DVorzugsrehte, zum 
Sten Edieidtag auf Donnerdtag ben 19, Bär 
41829, um: fchläßlich'gu handeln, und. zwar 
bey beppen "Beptern unter Praͤjudiz des 
— mit ber treffenden wm: 
er von ber Gemeinſchuldnerin etw 
in Händen hat , wird aufgeforbert , bey Stras 
fe doppelten Erſatzes deſſelben vorbehaltlich 
—— Unfprüche zum Contursgerichte zu übers 
= >. 
* Sulzheim ben 27. November 1828. 
Fürſtl. — 
ey, HR ter. 6 
Actuar Zang. 


66) 4. Publicanbum 

Der ſraͤfllch Schönbornſche Rechnun 
Mevifor Ditterid und feine Tochter, Sophle 
Diiterich von Wiefentbeid find durch Erkennt 
niß v. 2.8. M. unter Euratel geflellt wore 
ten, und nachdem Nevifor Ditterich auf bie 
* Berufung verzichtet und fi frepwillig der 
Berwaltung feines Vermögens begeben hat, 

fo wirb dieſes mit bem Semerten befan 
— daß alle * welche ohne Zu⸗ 
immung bes aufgeſteiüen Curators, des 
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Mrüllermelfters Wilhelm Englert von hier 
mit Revifor Dilterlch ober feiner Tochter ab» 
Acloſſen werten follten, für nidhtig exfannt 
erben, und baß eben fo dlejentgen, welche 
an bie unter Curatel geſtellten Perſonen et⸗ 
was verabreichen oder Zahlungen leiſten, feine 
Dergütung anzuſprechen refp- nochmalige Zah⸗ 
Lungen zu machen haben. 
Wieſentheld am 12. December 1908. 
Graͤflich Shönborniſches Herr: 
f ſchafts Gericht 
Haberfad, Herrſchaftsrichter. 
J. Kilp, Rechtspr. 
— — — 
HE Betfanntmahung. . 
‚. » Jobann Doſch Schiffer und Holiband» 
ber zu Fechenbach beabjihtigtr einen Rachlaß⸗ 
‚vertrag mit feinen Öläubigern abzufdriefen, 
and hat auf deren Vorladung angelragens; ; 
"6; Gr Folge beffen werben ſammiliche Glaͤü⸗ 
biger des Johann Doſch zur Angsbe ihrer 
Foͤrderuugen fowohl, Als auch zur Erflärung 
über, den ihnen von demſelben gemacht wer 
benben Vorfchlag auf Freytag; den & Jinn 
4829 früb 9 Uhr unter 
‚an rı vorgelaben, baß ber YAusbleibenbe, dem 
B e ber Erſchienenen, und ruckſichtlich 
"ihrer-Worderungen mit ibm in gleicher Gatle: 
&aörie fehenden Gläubiger als beugeireten ans 
"gefeben ‚werben. wird. | 
BVechenbach den 5. December 1828; 
BGraͤflich vo. Retgersbergiſches 
—Patrimontal⸗Gerrcht— 
Ptr.⸗Rehtr. * 
Molitor, Actuar. 


6) 1. Holz⸗Verſtelgerung.“ 
Den 29. December I. 3. werden In ber 
Heinen Waldfpipe bey Hoftietten, im Hut: 
ſchlag und ‚Großen Feuertangen bey Büpl 
Rebiers Bramberg und ‚zwar in ber Fleinen 
MWaldfpige anfangend, mehrere zu Bau Nup: 
“und Schaittholz geeignete Eichen, Buchen, 
Klefern und Fichten auf dem Stode, bann 
“/arı- barauffolgenden 30. December in tem 
Waolddiftriet Dürrwiefe Hevierd Grfmann? 


Sr. Sendner, 





‚dorf mehrere zu Bau: Nup: Schutt Werk⸗ 


und Eommerzialbolg qualificirte Eſchen⸗Ub⸗ 
fchnitte unter den normalmägigen Bedingun⸗ 


gen öffentlich derſteigert, womit an jedem ber _ 


dem Rechtsnachtheile-· 


4682 


“mit demſelben, 
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eben / bezeichneten · Tage Vormittags 10 Uhr 
as 33 eg hen. 48, Diemf 
06 @o öbprf . ben. 415. Dice 28. 
Kinigliäes Sorflamt. * 
Wanger. 
— — — 224 
Getreldpreiſe auf ter: Schranne zu 
furt von den Dindtagen am 2. 4 * De 
Im Hönlen. Preis 
m en, Preis : 
Seltzen 5chſilo ber Et 16 f1:45 Er. 
Konz: ..e3 30.8, ber 
4Im mwmittlern Preis; 
Weitzen, 27 Schffl. d. Schaͤffel 16 ſl. — kr. 
Komn6  e +412f.—Er. 
Haber a‘ "46 ı 8 » ; 4.45 Er. 
Kıbfen. 30 X '» . :  d0fl.30Ee 
Am tiefſten Preis: 
— ‚Schäffel, ie 
' . „Ab Soir. 
Somma ber. verfäuften Früchte, 157 Shät. 
08:55 Shffl. Weisen , 6.Säffl. Korn, 
66, SOffl. Haber, s0 Schffl. Ervoſen. 
Rinistuges ar ndgeridt. 
. a 


ter. 


Vollerth. 
BAD, . d . 51 
Bon dem k. k. nieberöflr. Judieio deleg. 
milie mirto⸗ werden ’auf Auſuchen ber Jo⸗ 


ſepha Feill, gebornen v. Balbus, alle jene, 


welche an ben: hier beſindlichen Canonicus 
Phillpd Balthaſar v. Balbus'ſche Fideicom- 
miß:Eapital Zu 13600- fl, nachdem das Fi⸗ 
le Zeig durch ben am 14. September 

‚erfolgten Tod des letztern Fideicommiß⸗ 
Beſtters penf. Herrn Oberſtlieutenants An⸗ 
ton dv. Balbus aufgeloſt worden iſt, entme⸗ 


"ber als Erben ober Gläubiger Anſprüche zu 


machen gebenten, hiemit aufgeforbert, diefel« 
ben. binnen 1 Jahr, 6 Woden und 5 Tagen 
um jo gewiſſer hierorts entweber perſönlich, 
ober durch Bevollmaͤchtigte anzumelden und 
gehörig auszufäpren, ald im mibrigen Kalle 

was Rechtens iſt, vörgeteprt 
werden würde. 


Wien am 25. Auguſt 1828. 
In Verhinderung bes Commanbirenben. 
Gr. Sıalins, ©: 


(u S.) BWilirid, Grl.Yub. 
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des Köoͤͤnig— A — reibd Bapern. 


ro. 146. 
LZürzburg. i Dinstag den 23. December 1828. 











Verfügungen der Foniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus, praes. 4774. Nrus. exp. 5250. 
Bekftannfmadung. 
(Laren und Stempel in Sachen der KreissHülfefaffen betr.) 
m Namen einer Majeftät des Königs. 

In Gemaͤßdeit allerböhften Reſcripts vom 6. d. M. iſt weyen der Taxen und Stem⸗ 
peln in Sachen der Kreis. Hülfskaſſen Folgendes verordnet worden; 

4) Nicht nur die Angelegenheiten biefer Hulfößaffen, fondern audy bie amtliden Der: 
handlungen bep Inflruirung von Gefuhen um Unterflügung aus berfelden bleiben von Zaren 
und vom Stempel frep. | 

a Demna follen auch die von ben öffentlihen Behörden in dieſer Adſicht auszuſte llenden 
Zeugniffe tag: unb ffempelftep ertheilt werten; bdayegen fann v 
2) bey den Geſuchen um derzleichen Unterſühungen ber Gebrauch des Drepfreuzer; 
Stemdels nicht nachgeſehen werden, es wäre dann, daß ſich der Bittſteller be eits in bie 
Kaffe der Armen nah Abſchn. IV Litt. h des Stempel: Mandats eignete. 

3) Bon den bemilligten Darleben muß für die zu errichtenden Sihuldbriefe der Hypo⸗ 
thekenſchelne die treffenbe Zar und Stempelgebühr, fo wie In andern Fallen entrichtet werden. 

Würzburg ten 12 December 1828. 

Königlihe Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Freyhberr von Zurbein, Prälivent. 
v. Meg, Director. 








Nickels. 


Nrus, praes.. 4618. Nrus exp; 4675. | 
an fämmtlihe Polizev-Behörben des Unter: Mainfreifes. 
(Die zu haftende ſirenge Aufſicht gegen fuſeligen und fupferhaltigen Branntwein betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät Des Königs. 
Die unterfertigte toͤnigliche Renierung iſt veranlapt, das unterm 28. April 1826 


Jahrgang 1828, €7 
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(Kreis Intelligenz Blott von 1026 Mr. 55 Seite 1071) bekannt gemachte Verbot des Der 
Taufes fufeligen oder Lupferhaltigen Branntweind neuerkid) in Erinnerung zu bringen, 


die von den Polizep- Behörden bierauf zu baltende ſirenge Au 


unb 
fficht um fo mehr zu fhärfen, 


‚als bie Gefunbheit ber Einwohner hiebey beteiligt if. 


Würzburg ven 12. December 1828. 


# 


Königligde Regierung bed Unter: Mainkreifes, 


Rammer bes 


Srepherr von Zurhein, Präfibent. 


Innern. 


2 ommel. 


EEE 


Inteltligenzgmwefen. 
Amtliche Artikel 


(3) 1. Befanntmadung. 

Philipp Albert von hier farb am 6. De 
cember I. 3. im ledigen Stande, ohne ein 
Teſtament zu binterlaffen. Alle biejenigen, 
bie an ben Nachlaß des Verſtorbenen eine 
rechtliche Forderung machen zu fünnen glau⸗ 
ben, werden daher hiemit vorgelaben, ihre 
Borderungen am 

ittwoch ben 7. Fänner 1829 

früh 9 Uhr bey bieffeitiger Stelle anzumelden 
und gehörig nachzuwelſen, und zwar unter 
dem Rechtsnach heile, daß mwibrigenfalls auf 
biefelden bey Vertbellung des Nadlaffes kei: 
ne Rüdjiht genommen werde. 

Würzburg am 19. December "1828. 








Königi. Kreis: u. Stabtgerigt. 
Stautner, Director. 
. ..  Bmwad. 
(3)1. - Befanntmahung 
Im Wege ter Hülfsvollfiredung werben 


bie dem Häder Jopann Matpäus Yuttor ge: | 


börigen Realitäten, nämlid: 
a) bag unten befchriebene Wohnhaus im 
4. Dijir. Nro. 229 in der Rofengaffe,, 
b) fünf Morgen Garten und Weinberg in 
ber Sanberau, ; 
am-Donnerdfag ben 8. Januar Morgens 10 
Uhr bey unterzeidineter Gerichtsſtele nad 
Vorſchrift des Hypotbeken-Geſetzes F. 64 dem 
Sten und legten oͤffentlichen Siriche ausgeſeßzt, 
wozu Kaufsluflige hiermit eingeladen werben. 
Wurzburg am 22 December 1828. 


Königl. Kreis, und Gtadtgeridt. 
Stautner, Director. 
Bund. 


Beſchreibung des Haufes. 

Diefes Haus if 24 1/2 Schub breit, 
und 24 Schuh tief, mit einem deutſchen 
Dache verfehen, und hat 2 Stodwerfe, wor 
von das erſte von Steinen, bas 2te von Holz 
erbaut if. 

Im erflen Store befinder ſich ein Fleiner 
eframter Keller ohne Faß und ein Vorplag 
ammt Abtritt. 

Der zweyte Stod enthält ein heitzbares 
und ein unbeigbares Zimmer und 1 Rüde 
nebfl einem Eleinen Borplag. Ober dem 2ten 
Stode iſt ein freyer Boden. 

Un biefes Haus if no ein Hinterbaus, 
43 Schub lang und 11 Schub breit, beſteh⸗ 
end aus 2 Stodwerfen von Holz, angebaut. 

Im erſten Stode befindet fi) eine Stal- 
lung zu 3 Stüd Vieh; Im Aten Stode ein 
unheigbares Zimmer unb auf dem Boden ei: 
ne Kammer. In bein kleinen Hof zwiſchen 
biefen 2 Gebäuden befindet ib eine Dung: 
grube, 2 Schweinfläle und eine Futterhalle 
von Holz, einen Stock hoch und mit einem 
deutſchen Dache verfehen. 





(2)1. Bekanntmachung. 
Im Wege ber Hälfsvollſteckung wird 
bad der Maria Anna Blinzier Wittwe dabier 
ebörige Grundſtüͤck zu 2 Morgen, tbeil 
einberg, theils Kieeketd im odern Schalfs; 
berg, am Mittwoch den 7. Jänner 1829 Mor: 
ens 10 Uhr bey der unterzeichneten Ge; ichis: 
dee nah Vorſchrift des Hypothekengeſetzes 
$. 64 dem nochmaligen öffentlihen Striche 
ausgefigt, wozu Kaufsliebhader biemit ein: 
geladen merben. 
Würzburg am 22. December 1828 


Königl. Kreid- unb Stadtgericht. 
Stautner, Director. ä 
wad. 
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(2) 1. —— ee 
Andreas Schirling von Günberelebemhat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an: 
getragen, um einen Stünbungsvertrag mif 
benfelten abzuſchließen. Es ſteht daher Schul; 
ben:Eonfianations-Tapfadıt fell auf 
Mittwoch den 21. Jänner 1829 
früh 9 Uhr, bey welcher ſaͤmmtliche Gläubiger 
ihre Forderungen und etwaige Erkärungen 
abzugeben haben, unter bem Rechtsnachthelle, 
daß die Nichterſcheinenden als der Stimmen- 
mebrbeit ber Eıfchienenen beptretend erachtet 
werten 
Würzburq ben 15. December 1828. 
Königlihes Landgericht reis. d. M. 
v. Edart, Landr. 
Hiller. 


(5) 41. Bekbannimachunag. 

Leopold Joſebb Vornberger von Vers— 
bach will zum Behufe der Befriedigung ſeiner 
ſaͤmmtlichen Glaͤublger einen Theil ſeines 
Grundvermögens veräußern. 

Es werden baber deſſen Glaͤubiger zur 
Llquidirung ihrer Forderungen auf Donners⸗ 
tag ben 8. Jänner 1829 früd 9 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile anber vorgelaten, daß 
die Michterfdreinenden tem Beſchluſſe ber 
Erfbienenen für beytretend erachtet werben. 

Wur;burg den 20. December 1828 
Königlides Landgeridt r. d. Ms. 

B. V. d. 2 


Cämmerer, Jin Aſſeſſor. 
— m — 


6)2. Ebietal⸗Ladung nebſt Backhausverkauf. 
Erhard Blaß, Bädermeifter zu Rotten» 
dorf, bat fi freymillig dem Eoncursverfah: 
ren tinterworfen., Es wird befhalb megen 
Dringlichkeit der Sade einziger Edictötag jur 
Anmeldung ber Forderungen nebil Beweis⸗ 
mitteln und Vorzugsrechten; bann zur Bors 
bringung von Einreden und Pflegung ber 
genfeitigen Schlußfäge auf Montag ben 12. 
Pen 1829 früb 8 Uhr bierortö anberaumt.. 
Dad Nichterſchelnen bey biefer Tagfahrt 

bat ben Ausfchluß ber Forderungen von vor⸗ 
liegender Eoncursmaffe , refp. den Ausſchluß 
mit ben Einreden und ben Sclußfägen zur 


lge. 
* Sagleich werten alle jene, welche etwas; 
son dem Vermögen ded Gemeinſchuldners in. » 
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Händen baben, aufgeforbert., ſolches vorbe:: 
baltlich ihrer daran habenden Rechte bey Bere 
meldung bed nodmaligen Erfages bis zur 
oben beſtimmten Tagfahrt tem unterzeichneten. 
k. Landgerichte ausjuliefern. 

Mit obiger Edickal-vadung wird in Ver: 
binbung gefept, daß das zur Eoncursmalfe 
er res Num. 97 an ter Land— 

aße zu Rottendorf, worauf die Backgerech⸗ 
tigkeit als ein Realredht haftet, nebſt Scheuer, 
Sommergärtlein unb geräumiger Hofrieth, 
fommenden Mittwoch ben 14. Januar 1829 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gbemeindehaufe 
gu Rottendorf unter ten beym Striche felbit 
efannt zu machenden Bedingungen öffentlich. 
veräußert, wozu befig- und zjablungsfähige- 
Liebhaber eingelaben werben. 

Würzburg den 9 December 1828. 
Königlidhes Landgericht rewts d. M. 
v. Eckart, Landr. 

K. Schwab, Rechtspr. 


(3) 2. Diebſtahls-Anzeige. 

In ber Nacht vom 4. auf den 5. d. M. 
murbe dem Schmiedmeiſter Michel Wartin 
zu Oberleinach mittelft gemaltfamen Einbruchs 
aus feiner Schmiede ein eifernes Schmiede: 
Horn entwendet, welches aber nad Angabe 
bed Danimificaten Bein anderes Merkmal, ale: 
daß es 55 Pfd. ſchwer iſt, bat. 

leoon werten fämmtlihe Polizeh⸗ und 
Unter — in Reminiß geſetzt, 
mit dem Erſuchen, auf diefen Gegenitand nad: 
Bfüe g faffen, und im Enideckungsfalle 
ogleih Nachricht bieber ergehen zu laſſen. 

Würzburg am 7. December 1828. 
Königlihes Lanbgeridt I. d. Ms. 

Liebler, Dermefer. 








(3) Diebfabls: Anzeige: 

In ber Naht vom 16, auf den 17. b. 
M. wurden mittelfi Einſtetgenz folgende Ge, 
enftände aus dem MWohnbaufe des Bauers 

riedrih Hay von Langendorf entwenbet: 

4) ein weißes, feines, banmwollenes Kopf: 
tudy mit Spigen, werth 4 fl. rb., 

2) brey andere dergleichen Kopftüchlein, das 
eine mit Mancheten eingefaßt, das anbere 
mit zadiger Einfaß und das tritte gang 
glatt, ohne befondere Einfaß , jedes 2 fi. ri. 
wert. - z 

z€&7 
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ein ganz gelbes, weibliches, ſeldenes Hals; 
— mit it und blauen Sranzen, mwerth 


2 fl. 

4) ein ſchwarz feitened Halstuch ohne Ein; 
faffung , wertd 2 fl. rb., 

5) ein catmoiſiarothes, ſeidenes Haldtud mit 
weißer Einfaffung, werth 2 fl. rh., 

6) ein altes ſchwarz ſeidenes Halstuch mit 
weißen Einfaßflreifen, werth 1 fl., 

7, ein ganz ſchwarzes baummollenes Halstuch, 
welches nody nidyt gefaumt iſt, werth 35 Er., 

8) eine ſchwarzblau baummollene Schürze, 
in deren Mitte eine beillblaue Schnur pın 
ablAuft, wertb 2 fl. ıh., 

9) ein baummollenes Kinderbaldtud mit bunt: 
farbigen Gireifen und mit Franzen von 
gleiger Farbe, werth 45 Er.,] 

40) ein weiteres baummollenes Haldtudy von 
brauner Farbe mit weißen Einfaßilreifen, 
werth 37 Er., 

11) ein daummodened Kinberhalstud von 

— durchaus rotber Farbe, werty 40 Er, , 

12) eine Schnur großer gelber Slußcorallen, 
woran ein angeöhrter Vierundzwanziger 
mis bem Mariendilde befefiges war, zu: 
fammen wertb 2 fl. rb.» 

45) ein ſchon abgtragener gan; glatter filber; 
ner Bingerring. 

Alle entwendeten Tücher, mit Ausnahme 

jened sub pos. 6, find nod, fo wie aud) tie 

Schürze, ganz gut, und mehrere Tücher ganz 

neu 


Sämmtliche Unterfuhungd: und Polizep: 
behoͤrden werden erjucht, auf vie entfommenen 
Geyentiände und die Spuren des now unbe; 
Fannten Thaͤters gefällige Spaͤhe anzuordnen 
und bie etwatgen entfpredyenden Reſullale 
ander mitjutbeilen. 

Eusrdborf am 20. November 1828, 

Königliches —— 


pl, 
Fleiſchmann, Rechtspr, 


(3) 3. Steckbrief. 

In ber Naht vom 1. auf den 2. d. M. 
wurden aus dem Haufe des Gaſtwirths Ge: 
or8 Morig von Eifershaufen folgende Gegen» 
flänte eniwentet: 

1) ein roth gewürfelter DBettüberzug von 
baummollenem Zeuge, ber auf ber untern 
Seite von meißer Leinwand war, werth 
2 fl. 30 fr. 1 . 
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2) 2 Kopfkiffenüberzüge von feiner wei 
Leinwand, wertb 1 fl. 30 fr., m 
3) ein Letlach von flädhfenem , ziemlich feinem 
Zude, welches in der Mitte eine weiße 
Borbe batie, werth 1 fl., 
4) 2 blau gemwürfelte Kiffenüberjüge von 
baummollenem Zeuge, und 
5) ein dergleichen Pfülbenüberzug, zuſam⸗ 
men werih 2 fl., 
6) ein Leilach von flächſenem Tuche, werth if. 
Sämmtlihe entwendeten Gegenflänve ha; 
ben außer ben angegebenen feine funfligen 
— 
leſes Diebſtahls if bie unten ſignall— 
ſirte Weibsperſon verdaͤchtig, welche in jener 
Nacht bey dem Wirthe herdergte, ſich Caro⸗ 
lina Reus von Kiſſingen nannte, von Ham: 
rs ju kommen vorgad und am folgen, 
ben orgen verſchwunden war. Nachdem 
bie Späye nad dieſer Petſon in Kıflingen 
und ım hieſtgen Bezirke fruchtlos geblieben, 
werben die Behörden erſucht, auf bie nachbe— 


-fhriebene Weibsperfon und bie entfommenen 


Begenilände Nachforſchungen anzufielen,, fid 
im Betretungefalle diefer und jener zu ver; 
ſichern und bie Ablieferung bierver zu bewirken. 

Euerborf den 5. December 1828. 

Königlides Landgericht, 
Ihl, Log.:Uckuar, 
Fleiſchmann, Rechtspr. 
Signalement. 

Dieſe Weibsperſon iſt in elnem Alter von 
etwa 38 Jahren, jlemlich großer Statur, 
ſtarken Koͤrperbaues, bat ſchwarze Haare, 
niedere Slirne, ſchwarze Uugendraunen , tief 
Itegende , angeblidy graue Augen , eine nr 
lie fpigige Nafe, mittelmäßigen Mund, fp 

ged Kinn, länglidhes Geſicht und blaffe Ge⸗ 
ibisfarbe. Sie trug den Kopf bloß, mil 
einem bornenen Haarfamme, hatte eın roth 
gefireiftes baummollened Tuch um ben Kopf, 
ein bergieiben Haldiuh, Spigen am Hem— 
be, ein Muüpdien von dunfelblan geſtreiſtem 
baummollenen Zeuge , ohne deſondere Abzeid)- 
nung und Schnürſtiefel von Kalbleber , trug 
einen ſtarken Bündel, welder mit einem Elein 
gewürfelten Tude von Baummolle umflridt 
war, 


(3.41. Diebfiabls: Anzeige. 
Dem Johann Weorg Sihling ju Wie 
fenfeıd wurven in der Nacht vom 9. auf ben 
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10. d. M. mittelitEindruds folgende Gegen- 

flände entwendet: 

4) zwey werrigene Manndhemben mit fläd- 
fenen Aermeln, noch gut und ohne Zeichen, 
wertb 1 fl. 15 Er. per Stüd, 

2) zwey flähfene Mannspemden, noch aut, 
ebenfalls ungezri.nnet, mwerth 4 fl. 16 fr. 
ger Slück, 

3) dry flaͤchſene MWeibshemben mit werriges 
nem Stock, noch gut unb ungezeichnet, 
werih 45 fr. per Stud, 

4) ein vergl., nur waren bie Baͤndchen vor 
ne am UAermel mit türkfifhem Garne aus 
genäbt, merth 30 ee; 

5) ein Leintuch, balb von mwerrigenem und 
balb von flähfenem Tuche, werth 1 fl, und 

6) ein Leib Kornbrod zu 5 Pfd., werth 15 Er. 

Federmann wird aufgefortert, wenn ihm 
über ven Toäter oder bie geſtohlenen Effecs 
ten etwas befannt werden ſollte, fogletch Nach⸗ 
richt hieher zu geben. 

Karlftadt ben 12. December 1828. 

Königliches Landgeridt. 
v. Hörmann, Landr. 


Stephant, Rechtspr. 


(2) 1. Slaͤublger-Vorladung. 

- Das k. Landgericht Marktfieft har in bem 
Schuldenweſen ver Kafpar Kebrerifhen Ehe⸗ 
leute zu Marftfleft auf eigenen Antrag ber; 
felben den Univerfal » Eoncurs erkannt. Es 
werden bader tie gefeglihen Edictstage, nämlich: 

1) jur Anmeltung der Forderungon und bes 

ren gehörigen Rachweiſung auf den 
15. Januar 18295 
2) jur Dorbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Anrterunges auf ben 
416. Februar, und 
3) gur Schlußverbantinng, fomobl für bie 
Gegen» als Schlußreden auf den 
16. März, 
jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefept und bie: 
zu fimmtliche unbefannte Gläubiger bed Ge; 
meinſchuldners öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei— 
nen am erſten Edictstage den Ausſchluß der 
Forderungen von ber geggamärtigen Concurs⸗ 
maffe , das Nichterſcheinen an ben übrigen 
Edictdtagen aber den Ausſchluß ber an ben» 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben wird; 


2438 


Zuglelch werben alle, welde irgend et» 
was von tem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen baden, aufgefordert, ſolches 
unter Dorbebalt ihrer Rechte bey Strafe tes 
nochmaligen Erſatzes an die unterfertigte Bes 
hörbe abjuliefern. 

Markıfteft den 8. December 1828. 

Königlihes Landgericht. 
B. V. d. V. 





Hauff. | 
Groß. 
(5) 4. Ehtcetarskadung 
Die Wittwe bed Hüttners Rikolaus 


Schiffhauer zu Poppenbauſen hat ſich dem 
Concurſe freywillig unterworfen. 

Es wird baber wegen Einfachheit ber 

Sache einziger Edictstag auf 
Montag ben 18. Januar 1829 

früb 8 Uhr 
zur Anmeldung ber Forderungen, Borlage 
ber Beweismittel, DVorbringung ber Einres 
ben und Pflegung der Schlußbanblungen ans 
beraumt, und werben die fämmtlidhen Glaͤu⸗ 
biger biezu unter dem Nadıtheile des Aus: 
ſchluſſes von ber Maſſe refp. Verluſtes ver 
treffenden Handlungen biezu öffentlich vor: 
geladen. _ 

Wer übrigend von bem Vermögen ber 
Gemeinfhuldnerin etwas in Händen hat, wird 
aufgeforbert, ſolches vorbehaltlich feiner Rechte 
bieran und unter Vermeidung bed doppelten 
Erfaged ander zu übergeben. 

Bemerft wird noch, bäß ber bereits be: 
fannte Schuldentland 1362 fl. 36 Er., moruns 
ter 884 fl. 30 fr. Hypotheken⸗Caditalien find, 
2 —— dagegen 1305 fl. 36 fr. 

eträut. 

Weihers den 9. December 1828. 

Königliches Landgericht. 

Albert, Landr. 
Mezler, Rechtspr. 
(2) 4. Blaubiger-Ladung. 

Mehrere ſeit einiger Zeit gegen Johann 
Lindner, Wüllermeifter zu Haufen, zur Uns 
ie e — Forderungen und ber gaͤnz⸗ 
ide Mangel eines Executions-Gegenſtandes 
macht eine Unterſuchung bed Activ⸗ und 
Paſſivſtandes nöthig. 

Es werben demnach ſaͤmmtliche unbekannte 
Glaͤubiger des Müllermeiſters Johann Lind⸗ 
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ner Haufen zur Angabe ihrer Forberun: 
gen = Erklärung über bad gegen ben Schuld⸗ 
ner einzuleitende Verfahren auf Mittmod) ven 
44. Jänner früh 9 Uhr bey Strafe der Richt: 
berüdfihtigung anher vorgeladen. 
Schweinfurt am 16. December 1828. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner. 





(5)4. Verſtrichs Bekanntmachung. 
Dinstag ben 13. Januar 1829 Nadhmit: 
tags Q Uhr wird nachfolgendes zur Concurs⸗ 
maffe be3 Michael Dit von Voͤgniß gehörige 
Grundvermögen auf dem Gemeindepaufe ba: 


feibil zum öffentlichen Verftrihe aufoelegr, als: 
Wohnhaus No. 19 mit Scheuer und. 


ein 
Gemeindereht mit 4 3/4 Morgen ver- 
tpeilten Gemeinbegrünben, 

4 anderthalb. Viertel Morg. Feld Im Sau: 


lode , 
4 1/2 Morg. 10 Ruth. Artfelb am hob 
en Hügel oder bey ber Wolfägrube. 
—— am — — rigen 
xl. urn,» un arifhed „erz 
su ehattesGeriät 
Ley, Herrſch.-Richter. 





Bekanntmachung. 


Donnerstag den 8. Fünftigen Monats: 
SFänner früh 9 Uhr wird ber bey dem k. Rent» 


‚ amte- Werned noch beflehende Gerflen: Bor; 
rath zu circa 460 Schäffel 
welcher. mit 142 Schffl. zu Gelberäheim, 


414 Schffl. 3 Mp. zu Shwanfelb,. 
abier .. 


303. Shffl 3ME: b 
aufgefpeichert iſt, salva ratihicatione dem öffent: 


Uchen Verfleihe ausgefept, ‘und biefeß bier. 


mit zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Werne den 18. Derember 1828, 
Königlided Rentamt. 
Geisler: 


a)1. Mobn:VBerktauf. 


Ben, dem: unterzeichneten Amie werben: 


am: 2: Jan. 1829. Vormitragd 11 Uhr 
circa 2 Shäffel Mobn 
dffentlih verſtrichen, wozu. bie Liebhaber ein⸗ 
gelaben werden. 
Caſtell am 19. December 1828. 
GBräfl. Ealtell. Domainen-Ymit. 
Wefternader; 


e  — 


2440 
Tihtemelihbelrsikel 
VBermifäöte Anje tgem 








Poflbote aus Franken, 

4) (4) Dieſe politifche Zeitung lie 
fert auch im nädhften “jahre 1829 käglich in 
einem halben Bogen, und bey befonders 
wichtigen außerordentlihen Beraslaffungen- 
in ergänzenden Brylagen, das Neueſte 
und Mertwürdigfte aus den politis 
[hen und bürgerlihen Weltbegeben» 
beiten von ferm und nah. in gedrängtem 
Haren Bortrage, der dos Ernfihafte mit heis. 
terem Scherze miſchet, und mit Einfhaltung 
nützlicher Andeutungen und Notizen für Han— 
del, Bewerb und Hausbedarf, — Ale Sonn, 
tage erfcheint hiezu ein unterhaltendes Bey» 
blatt unter dem Titel: „Ertra-Staffette”. — 
Der halbjährige Pränumerations » Preis für 
begde Blättec dabier if 3 fl. — Man 
abonnirt dahler in der Strecket'ſchen 
Buchhandfung am Dom, und bey allem löbl,- 
Poftbehörden, an welche das hiefige k. Ober— 
poflamt die Hauptfpedition beforgt. — Amt: 
lihe und Privat: Befanntmacdhungen aller 
Act werden gegen. a Er, für die Petitgeile 
singerüdt. 

Würzburg, den 3. Dicember 1828, 

Die Redartion des Poſiboten 
aus Franken. 


2) (4) Im der Stapel’fchen Buchhand⸗ 
fung in Würzburg iſt au haben: 
Gemeinnügiger Gchreibtalender 

aufdas Jahr 1829. Für Eanzleger 
Landämter, wie auch für Haus» und Land, 
wirthſchaft eingerichtet. i6 Bogen in Ato, 
auf ſchönem Schtreibpapier grörudt, und 
in re Umfglage gebunden. Preis 


30 Er. 
Diefec Kalender wird nun feit 27 Jah⸗ 

ren jedesmal mit gefleigertem Bepfall und 
vermehtter Theilnabme aufgneommen, Er 
enthält Die Genealogie des königlihen Haus 
fes, und nebfl den gemöhnlidyen Kalenders 
Notizen für jeden Tag des Jahres einen 
hinreigenden Rau um. darguf Bir Aus 
gaben und Einnafın. auch andere Ösgen- 
Nlände anzumerken, Geſchäfte, die auf län. 
gere Zeit beflimmt find, Fönnen zur Etinne 
sung auf den treffenden Tag worgemerli: 
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werden. Am Schluſſe find Jatereſſe Tafeln, 
eine Befoldungs» Tabelle, und,eine Bered: 
nung ganzer und halber Krontpaler, au 
Der Fuden»Kalender, die Ankunft und der 
Abgang der k. Brief: Poflen, und der Poſt⸗ 
mägen fo wie der Landboten beygefügt. 
Defer Kalender wird wegen feiner gmed: 
mäßigen Einrichtung bereits "au von den 
meiften k. Stellen und in den Haushaltun» 
gen als Tag» und Einfhreibebud gebraucht. 


Literarifhe Anzeiger 
3) (2) Außer den bereits angezeigten 
und feit dem noch binjugelommenen Ta» 
fhembüdern für künftiges Jahr, findet 
man bey uns eine Auswahl von Kinder: 
und Jugendſchriften, fo wie aud ſchö— 
ne wiffenfhaftlide Werke, melde 
fih zu Weihnachts» und Reujahrsge 
ſchenken eignen, zu den möglichſt billigen 
Preifen. ; 
Würjburg, om 20 December 1828. 
Etlingevfhe Buchhandlung. 


Anzeige 

4) (3) Statt des feitherigen Zeitblattes, 
der „teutfhe Michel” welches feit feir 
nem Erfcheinen fortwährend eine günflige 
Aufnahme fand, erfheint mit Anfang des 
neuen Johtes ein ganz ähnliches Blati un, 
ter dem Titel: 
Der Bürger» und Bauernfreumd, 

od 


er 
der feutfhe Michel, ' 
Wöchentlich erfcheinen, wie feither, zwey 
Blätter, nämlig am Mittwoch und Gams» 
tag Vormittags, Man abonnirt ſich vier 
teljährlich mit. 45 Kreuzer, und halbjährig 
mit ı fl. 30 ke. Borausbezgaplung. — Aus⸗ 
wäcfige wollen gefälligft ihre Beftelungen 
bey den ihnen zunädft liegenden Pofläms 
teın machen; die Bewohner der hiefigen 

Gtadt und der nahen Limgebung in der 

Drudereyg des Untergeihneten, an welde 

aub künftig alle Beyträge unter der 

Auffchrift: .. 

Un die Redaction „des Bürger. und 
Dauernfreundes“, oder des „teut— 
ſchen Michels“, 

gut ve.fiegelt einjufenden, hiermit das Er. 

fuchen geſtellt wird, | 

Da dem Uoterzeichnefen vielſeitig der 

DWunfp zur Herausgabe diefes Zeitblattes 

geäußert, und er mebftdem auf d.e feitheii 
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gen Fehlgriffe, zweckdienſiche Abänderungen 
u. f. w. mwohlmeinend aufmerffam gemadf 
wurde; fo glaubt er zur Zufriedenheit Des 
Publitums, unter Leitung einer Geſellſchaft 
ausgejeihneteer Männer, mit dem neuen 
Sabre ein vorzüglich belehrendes, nützliches 
und-unteıhaltendes Blatt liefern zu Tönnen, 
Die geebiten Abonnenten wollen gefälligft 
ihre Beflelungen recht bald eingehen laffen, 
um die Auflage darnad beſtimmen zu können. 
Würzburg am 15 December 1828. 
Franz Bauer, 
Buchdruckerey Befiger, 
- wohnhaft an der Main: Brüde 
in Würzburg. 


5) (1) Da Kerr Rath und Ardivar 
Dölinger auch die Berfendung der Erem⸗ 
plare feines Regifires über die Negierungss 
blätter von 1799— 1825 übernahm, für welche 
die Pränumeration an die unterzeichnete Er» 
prdition eingefendet wurde, fo murden die 
P T. Pränumeranten erſucht, zum Belege 
über die von Geite der unterfertigten Erpe» 
dition gegen fie erfüllten Berpflidtungen, 
eine Empfangs. Befdyeinigung an Hrn. Rath tc. 
Döllinger einyufenden. 

Diefem Geſuche haben nun bisher noch 
mehrere der P. T. Pränumeranten nicht ents 
fprochen; man fieht fi alfo, um diefes Ge⸗ 
ſchäft zu beendigen, zur Wiederholung die: 
fes Geſuches mit dem Bemerken genöthigt, 
daß angenommen werden würde, diejenigem 
der P. T. Pränumeranten, welche in dem 
Zeitraume von zwey Monafenwom 
heutigen angerechnet, weder eine Ems 
pfangs» nod) eine Fehl Anzeige eingefendet 
haben werden, häften die pränumerirten Er⸗ 
emplace empfangen, und die Berbindlichkeis 
ten der unterzeihueten Erpedition gegen fie 
wären folglid eıfüllt. 

Münden, den ı0. December 1828. 


Erpedition 
der Münchner politifhen Zeitung. 


6) (3) Wer an die Berlaffenfhaft d 
Domorganiften Placidus Detfdy irgend eifle 
Forderung zu madyen gedenkt, bat foldye 
binnen ı4 Tagen bey dem Teflamentariafe 
anzuzeigen und zu begründen, da anfonft 
die Auspändigung der Berlaffenfhaft an die 
Haupterbin wird bethätigt werden, 

Würzburg den ar. December 1828. 

Das Teflamentartats 
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Theater⸗Anzeige. 

7) (4) Freytag den a6. December 1828 
wird zum Vortheile der Sängerin Madame 
Geifch auf biefiger Bühne gegeben: 

Der SE dhnee, 
große Dper in 4 %cten, von Auber. 


8) (3) Promeffen über Numern 
der P. k. Öftreicherr. 4procentigen Partial»Db: 
Iıgations-Poofe, d. d. Bien vom r. Sänner 
1820 über 37500,000 fl., welche bey der am 
2. Jänner 1829 Statt habenden Zirbung in 
Wien folgenden Gewinnſte heraus kommen, 
uad gewonnen werden können, ale: 

Eond «Geld 70000 fl., 35000, 18000, 

10000, 2 von 6000, 4 von 3000, 6 von 

2000, f0 von 1500, 15 von #000, 25 von 

700, bis auf 300 fl. Conv. abmarte, 
‚wenn daber auf das Partial.Loos von 250 fl. 
ConGeld per Stück auf obenbezeidyneten 
Ren. beraustommen follte, fo empfängt fol: 
che Gewinnfte der Jahaber des in Händen 
babenden Promeffenfgeins-Nro., gegen Er, 
Rattung einer folgen noch nicht beraus ges 
tommenen Partial: Dbligation von 250 fl. 
Eonvent. 

Gedachte Promeffenfcheine find bey ons 
im Laden auf der Brüde gegen Bezahlung 
von dren Kronen, oder 8 ſſ. 6 Er. per Ötüd: 
ARumern zu haben; die Dbligatienen felbft 
nebft Ziepungs: Plan köngen wnentgeldlid 
bey uns eingefehen werden. ’ 

Würzburg den 15. December 1828. 
Gebrüder Fotchheimer. 


9) (a) Bey Anwendung deram® dieses. 
dem verehrlichen Publikum ange2eigten,, 
von mir erfundenen, geprüften Methode, 
Kleider jeder Art unter Gewährleistung zu- 
verläßsig anpassend zu fertigen, werden alle 
bisherigen Hülfsmittel, als: Tabellen, Zoll- 
mals, verjüngter Malsstab, Muster, und 
das lästige Anproben entbehrlich Was 
ich zur Beseitigung jedes möglichen Anstan- 
des nachzutragen für dienlich erachte, 

Gabriel Kön'g, 


Befanntmadhung. 
. 10) (3) Unterzeichneter verferfigt nebſt 
den gewöhnlichen Gchneider-Arbeiien auch 





| —— 
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elericalifche Roͤcke und Richenparamente; 
mas derfelbe zur allgemeinen Renntniß bringt, 
mit dem Bemerken, daß er mie bisher mit 
prompter Bedienung und billiger Behandlung, 
nämlich: den Elerifers oder geiftllihen Herrn. 
Rod um 2 fl. 30 kr.; fo aud die gemöhn; 
lihen Schaerder Aıbeiten nad der nmeuflen 
Mode im Preis, den Rod um Zfl ; das 
Beinkleid um ı fl aub 48 ke., Bas Bilet 
um ı fl auch 48 Er, mit Futter Leinwand 
und Knöpfen nebft allem Zugehöc verfertig, 
und überhaupt fidy des Zutrauens derer, die 
fi an ihn wenden, würdig machen werde, 

Er wohnt im 3. Difte. Nro. 323 nädfl 
dem Gcullehrer : Seminar im der Augufli- 
nergaffe, beym fogen. Vornkellerſaal. 

Wärzburg den 15. December 828. 

Michael Kühl, 
Herren und Ocnat Schaeidermeiſter. 

11) (2) Unterzeichneter beehtt ſich, er 
nem geehrteften Publitam und feinen bis. 
herigen Bönnern ergebenft anjıneigem, daß 
er nebft der Baummollen.Watte, auch alle 
orten Strick- und Nähbaummolle, wie auch 
gebleichte und ungebleihte Einfhlag. Dot: 
baummolle, [don verferfigte Dodte, fein 
Battätfhte Vaumwolle, weiße baummolle: 
ne Kordeln u. d. gl., verfertige, und dieſe 
benannten Waaren um die biliigften Fabtik— 
preifen abſetze. 

Jadem er nun für ‚den bisherigen 


Zuſptuch, beſonders aber den Hercen Klei— 


dermachern für das ihm von jeher bemiefere 
2Bohlwollen und Zuneigung feinen höflich» 
fien und verbindlichfien Dankferftattet, bittet 
er um die Korfdauer dieſer guten Ge 
finnungen, und empfiehlt ſich dem geehrte; 
ſten Publitsm zur geneigten und häufigen 


Abnahme feiner Zabrifate gang ergeb:nfl 


mit der Berficherung, daß dir Güfr der Maas 
ven feine beſte Recommendotion fegn wid, 
Würzburg am i9. December 1828. 
Joh. Halbig, 
Watt: und Sitickbaumwollen⸗Fabtikant 
3, Difte. Rio. 205 neben Hecın Kauf» 
mann Ehemann. 





Hirim 1/2 Boren Anbang) 


Drudfehler In der Anzeige 7)ı2 Grite 2426 des Antılligeng- Blattes Mr. 145 Zeile 8 iflyu 


lefen: entbehrlich, flott unentbehı lich. 


— — — 





(Am nächſten Donnerstag erſcheint fein Intelligenz-Beatt.) 


157. 
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Anhang zu Re 146 


| \ des a 
grtelligen;-Blattes 
" für ben R 


Unter-Maintreid des Königreihs Bapern 
(EEE 
Dinstag bei 23. December‘ 1828. 





Sntelligenzwefen. 
Umtlide Artikel 


2 Befanntmahaong. 

Martin Hofmanns Wittibd von Heidingt⸗ 

b if: mit Tod abgegangen: Um ihren 

achlaß audelnander feßen- zu können, iſt die 
Kenntniß ihres Daffiofantıs, jo wie etwal: 
ger fonfliger Auſprüche gegen bieje Maſſe 
nothwendig. 

Alle diejenigen, welche daher and irgend’ 
nem Grunde einen Anſpruch an die ſe Ders 
laſſe nſchaftsmaſſe maden: zu: fönnen: giauben, 
werben: Es aufgeforbert, —* dey ber 
hlemit auf: Mittwoch: den. 14. Januar: 1829: 
anberaumten Zagfahrt geltend zu machen, gebös- 
rig —— und zwar unter dem Rechts⸗ 
nadhıtbeile,. daß auf: ben Nichterfibeinenben bey: 
weiterer Bebandlung: ber Verlaffenfchaft:keine; 
Rückſicht genommen werten: foll.. 

Würzburg am 9: December 1828; 

— 144 Landgerichtel. d. M. 
Then, L8dg⸗Actuar. 
Gelderm, Act. 


——— — — — — 

(5) 2. Bekannatmachung—,. 
Montag den 22. d. M. früh 9 Uhr wird 
mit: der Verſlelgerung des binterlaſſenen Mo» 
bilar⸗Vermögens des verlebten Hoffammers 
raths und Spitalverwalterd: Hemßler dahler 
gegen baate Zadlung in dem Spitalgebaude 
ber Anfang gemacht, und an den folgenden: 
Tagen, mit Ausnabme der Sonn: und Fey⸗ 
eriage und ter. deperabende, fortgefabren 
merden. 

Daffelde belebt: in. ſehr ſchoönen neuen: 
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Silberwaaren, Tafel, Kaffe- und‘ Theeſer⸗ 
vicen von bem fhönflen Porzellain: und eng» 
lUſchem Steingut ‚gefchliffenen Gtäfern, gols 
Denen’ Repetir-, dann Stodupren , einer Zlör 
fenubr , Spiegeln: mit vergolbeter Rahme, 
schönen Betten, Tiſchzeug, geſchliffenen Schrei: - 
nerwaaren verfdjiebener Art, Zinn: , Meffinge: 
und Kupferwaarrn ,. Weinen: von guten J 
rem und Lagen, Faſſern Vieh ,. einer ſchoö⸗ 
nen Ehaife und Sdlitten ıc. ıc., wozu bie’ 
Strichsliebhaber eingeladen: werben. 
u — —— 9 
nigl: Bandgeriht Röttingen.: 
C. Linder, Landr. — 
Münch. 


— — — — 
(HR Edictal-Borlabung. 

Anne Maria Zehn Wirtib dadier hat ſich 
conturdmääig erklärt; ed wirb demnaͤch zur’ 
————— ſaͤmmtlicher Forderungen mit’ 
Ihren Beweismitteln und DVorgugerehten, fo 
wie zur Vorbringung: ber Einteden und Pe: 
gung ber Schlußbanblungen ein einziger Edlets⸗ 
tag: auf: Mittwoch den 14. Fänner kommen: 
ben Jahre früd a Uhr anberaumt, bey wei— 
dem fämmtlidje Gläubiger zu erfdheinen und: 
unter Strafe bed Yusihlulies ſchlüßlich zwi 
bandeln baben. | 

Sachſenbeim ten 3. December 1828. 

Königl: Landgericht Gemünden. 
eim,. Landr. 
Schüler, j. pr. ji 


(2) 2. Striß8: Befanntmabung _ 
In ter Gantfahe des Adam Scheindofi 
irfhfeld wirb das Wohnhaus 
onneröfag: ben 15. Januar 1829 
ftüd 10 Udr 


Bo 


von 
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auf dem Semeintebaufe zu Hirfchfelb dem 
Striche aufgelegt und biebey ber Zuſchlag 
unbebingt ertbeilt. 
Schweinfurt ven 10. December 1828. 
Königliches Zandgeride 
leiner. 
Grobe, j. pr. 


(9) 2. Strichs aWusſchreiben. 

Auf Anrufen eines Hppothefargläubigers 
wirb Dinstag den 13. Jänner früh 9 Ubr 
auf dem Gemeindehaufe zu Holjbaufen das 
Wohnhaus bed Bernard Conrad zu Holzhaus 
fen nad) den Bellimmmungen bed Hypotheken: 
gefepes dem öffentlichen Striche aufgelegt. 

Schweinfurt ben 15. December 1828, 

Zönigliches Landgericht, 
Kleiner. 








. OldäubigersLabung 
Die Gläubiger ded Georg Memel gu 
Ettersbaufen werben zur Ziquibation Ihrer 
rderungen und Beflimmung bes gegen ben» 
elben einjuleitenben Verfahrens auf 
Dinstag ben 13. Jänner k. J. 
früh 8 Uhr hieber unter dem Rechtsnachtheile, 
ald einwilligend in den gefaßt werbenden Be; 
ſchluß erachtet zu werben, vorbefchieben. 
olkach ten 10. December 1828. 
Könialiches Landgeridt. ! 
Dep ins: Verh. bed Landr. 
reb, Actuar. 
Vergho. 


Huasburger Börfe 
18. December 1828. 
Eourfe ber Staats⸗Paptere. 


Bor und uf ber Börfe: Am Ende, 
Koͤnlgl. bayeriſche. Briefe. Gelb, 





Obligat. 4 pr&, mit Coup. 99 7/8 
bo, a5PrEe. = 106 1104 3/4 
kott.Eooſe E-M % 4 Pr@.|107 106 5/4 
bio. ‘= 5» Met. 
dto. unverzinsl, A 10 fl. 1123 
Bio, to. à 25 fl. 112 
bio. bio. a 109 fl. [112 - 





Lottos Anzeige 
DK Böhte Ziebung in Regensburg if Don- 
nerdtag d. 18. December 1828 unter ben gewoͤhn⸗ 
Uchen Sormalitäten vor fidh gegangen, mwobep 
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nachſtehende Nummern zum Dorfchein Bamen: 
69. 50. 11. 52. 84. 

Die 866te Ziehung wirb ben 20. Jänner, 
und inzwiſchen tie 204le Nürnberger B’ebung 
ben 30. December, unb ben 8. Jänner bie 
1245te Münchner Ziehung vor fi geben. 


Tr En — —— 


Nichtamtliche Artikel. 
Fellbicetungen. 





1) (2) Montag den 29. d. Mis. Nach⸗ 
enittags ı Uhr wird ein gan; großer und 
guter Pindenbaum in dem Lönigl, Hofgars 
ten dahier gegen gleidy baare Zahlung vers 
Rleigert, weiches den Kaufsiufligen andurch 
belannt gemacht wird, 

Beitspöhheim den 20, December 188. 

FJoſeph Dip, Egli. Hofgärtner, 

2) (1) Nädften Gamstag den 27. De. 
werden die phofilalifchen age und 
Apparate aus dem Nacdlafje des verflorbes 
nen Sro, Medizinalcathes und Profeſſors 
Dr. Sorg nad dem Anhange des gedrudis 
ten Gatalogs öffentli verfteigert; wozu 
Die reſp. Strichsliebhaber höflichſt eingela⸗ 
Dem werden. 


5) (2) Mehrere, eben eingetroffene 
Sendungen der neusten Gegenstände von 
Crystall, Hyalith, Porcellain, Opal und 
Farben -Crystallen, welche für Weihnachis 
und Neujahbrsgeschenke besonders geeignet 
sind, ergebenst empfehlend, habe ich das 
Vergnügen noch anzuzeigen, dafs mein 
Lager in Crystall und Glasservicen, eben so 
in englischen wie in deutschen Steingat- 
fabrikaten, englischen und französischen Por- 
cellainen, Lüstern u. Lampen etc. aufs Neu@ 
assortirt ist; dafs ich in Auftrag gegebene 
Gravüren umgehend zu effectuiren im Stan- 
de bin, und meine verehrten Gönner mit 
Fabrikpreisen durchaus zu bedienen die 
Ehrg haben werde. 

Franz Steigerwald. 


4) (3) Bey Unterzeichnetem ift eine Auss 
wahl — zu — — — 
⸗ en D 
—— — 


J 
* 
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in Damenkäſtchen neufler Facon, Etuis 
mit und ohne Einrichtung, Gebetbüchern 
mit und ohne Stahl. Berjierungen, Brirfs 
tafhen, Zoiletten, Chatullen, Gartos 
nageArbeiten mit feinen Blasgemälden 
und mehreren dergl. Begenfländen vors 
cäthig. 
Da gegenwärfig obige Waaren ſämmt⸗ 
Hd im meiner Fabtike gefertigt werden, fo 
erlaube mir die Berfiherung billigfter Preis 
fe, fo wie daß dirfelben den Parifer Arbeis 
ten nicht nachfiehen werden, jw geben, 
Sich zu geneigter Abnahme ergebenft em» 
pfeblend, verbindet er zugleich die Anzeige, 
Daß auch alle dergleichen Arbeiten einzeln auf 
Bejtellung elegant und billig gefertigt werden, 
e oh, Nep. Schöneder, 
Budpbinder und EtuiZabrilant 
in Würzburg, 
Laden: Domgaffe, nähft dem 
BDier-Röhren- Brunnen, 


Beltanntmadhung. 

5) (1) In dem unterzeichneten Bureas 
find Gournire aus Erdarten, die folgende 
Eigenfchaften befigen, angefommen, und um 
unten bemerkte Preife allda gu haben: 

2) if erwiefen, doß diefe Moffa jede Holz: 
Bournice an Dauerhaftigfeit wie an 

Schoͤnheit weit übertrifft; 

@) verliert ſich die Politur nicht wie auf 
dem Holz, wo das Del fo ia die Pores 
eingedrungen, wieder heraus tritt, weil 
Diefe MafjasGournire fo feft find, daß 
keine Fettbeftandtheile können eingefor 
gen werden; 

. 3) hat man, wenn das Blindholz gut ifl, 
weder von der Hitze noch Feuchtigkeit 
mindeften Nachteil gu befütchten; 

4) fann diefe Maſſa nicht entzünden; 

5) ift das Biegen bey diefen Zournirens 
weit leichter, als bey denen von Holy, 
meil ſolche Beine qurüdprellende Kraft, 
wenn fie einmal gebogen find, befißen; 

6) nimmt diefe Maffe jede beliebige Polis 
fur an, deren Taturfarbe von dem Mars 
mor nicht zu unterfheiden ift, felbe eig» 
net ſich nicht nur allein zu allen Battuns 

en Möbeln, fondern auch zu Altar⸗Ar⸗ 


eiten, Zußböden und Inſtrumenten. 
Die Tafel it 3 Schub 4 Zoll lang, ı3 
ZoU breit und deren Prefo ift 45 ke. 


Diefe Goucaire, fo wie die gemachte 
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Probe auf Holz, find im Bureau einzufehen, 
und die nähere Befdreibung über die Ders 
fahrungs Act iſt alldoıt gratis zu haben, 
Man empfiehlt fi zu gütiger Abnahme, 
as Commiffions. Bureau, 
®. J. Michel. 
Anzeige 


6) (1) Untergeichneter empfiehlt ſich mit 
feinen, ſchon berühmten ädten Parifer 
Dofen mit den feinften Malereyen aus der 
alten und neueften Geſchichte, fo wie aud 
ächten Raſtadter und andern. Gattungen. 
Die von ihm erfundenen Jnſtrumente von 
Derfelben Maſſ⸗, als: Gagotte und Flöten, find 
wegen ihres leiten Blafens und ſchönen 
vollen Zones vorzüglich ju empfehlen. Au 
iſt er im Befige von großen und Bleinen 
Kaffebrettern, Lavoren, die nach dem neuflen 
Seſchmacke bearbeitet, und ganz weiß, wie 
Porzelain ladirt find. Linter Berfiherung 
der Dauer uud Haltbarkeit dieſer angeges 
benen Gegenfiände und der billigfien Preife 
empfiehlt er fih dem geneigten Zuſptuche 
eines verehrten Publitums, 

Georg M, Midel, 
Jafleumenten. und Dofen»Zabrifant, 

7) (1) Gefaljene Hechte, Bremer Bris 
den, gefalzener Lachs, neuer Sal;-Paperdan, 
Häringe, Gardellen, füße holl. Bolbüdinge 
—— ee — ſammt ächtem 

mmentbaler. weizerkäs be naz Hoff⸗ 
mann in der Markigaffe Bilig 222 " 

8) (2) Süße Kaflanien, Nürnberger 
braune und weiße Lebkuchen find angeloma 
men, nd nebjt Acac, Rhum, Coignar, 
Kitſchen geiſt, rothem und weißem Mannbeis 
merwaſſer au haben in der 

Ebertfhen Spezereyhandlung 
Pleichachet Berbergaffe Nero, 424. 

9) (1) In Der Horfhiihen Spezerey⸗ 
bandlung in der Marktgaſſe find angelom» 
men: Bremer Briden, gefaljener Lachs, füße 
Bolbüdinge, frifd gefalgene Hechte und füßer 
Emmentpaler: Schweizerfäs, | 

Kleeheu-Verkauf. 

10) (2) Beyläufig 130 Zentner ganz gut 
gebaltenes Kleceheu find entweder überhaupt 
oder fuhrenweis gu verlaufen; bey wem? 
fagt das Jatell⸗Comptoir. 

11) (3) Ja Schweinfurt ift ein noch gan 
—*R** *8 ale Bas "ae 
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einer Campe, um billigen Preis zu: verkou⸗ 
fen. Bey wen? ift in dem Comptoic des 
ntell „Blattes zu erfragen, 

12) (3) Im 2. Difte, Rro. 576 find 2 pol⸗ 
nifhe Wagenpferde fammt Geſchirren zu vers 
Baufen. 

2 (1). Im Zinkenhof nächſt dem gols 
dinen Kreuze in der Auguftinergaffe Ne. 23: 
find mehrere Hundert Meten zum Kochen 
ſehrt guter Grundbitne um billigen Preis: zu 
Serfaufen. 





Bermtbetbungen: 


1) (3) Im Karftadter Berbershof Neo. 
303 ift ein Dwartier auf Lichtmeß zu: vermie- 
then, beſtehend aus ı Zimmer, Küche und 
— Näheres im 2 Diſtt. Nro.. 

3. ; 

2).(3) Im 4. Difte. Neo. 142 iſt ein 
Logis, beflebend in 4 heitzbaren Zimmern, 
Küche, Abtritt und Keller, fogleidy oder aufi 
Lichtmeß zu vermiethen.. 


— — — — — — — ———s — 


Vermiſchte Anzelgen. 
— (3) Da ſeit einiger Zeit fo häufig. 


mwöeder die Zälle vortommen, daß der Fuhr⸗ 


mann. Gchühlein, Güter von Mit. Bereit,. 
MktaSteft und Kigingen, ſtatt foldye in Ans» 
bad obzuladen, hieher an Dit und Gtelle 
felbft liefert, woduch ih als Ansbader 
Drödinari:Bot fehr bedeutenden Berfhft ers 
leide; fo ergeht hiemit, mit Borwiffen un» 
Genehmigung des biefigen Handelsftandes 
an die fämmtlihen Herren Kaufleute an bes 
nannten Diten,. welhe Waarenverfendung: 
auf biefigem Plage machen, die höflicye Bitte, 
jedesmal in dem Frachtbrief, die Bedingung,. 
Ablag Ansebad, beyluſetzen. 
Gunzenhauſen den 7. December 1828; 
Heymann Noah: Steinhart, 
Ansbady» und Beißenburger Did.;Bofe;. 


Befanntmarung. 

2) Cı) Kofpar Ludwig, Daſtwirth gu 
KRaltenhaufen, findet nah heimlichet Entweis 
chuug feiner Fran Ehriflina es für nöthig, 
genaue Kenntuiß feines Schuldenflandes zu: 


‚oder theilmeife ausjuleihen. 


=” 2 
2 — 
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befommen,. und fi mit feinen Gläubigern 
su frgen; er fordert daher alle jene, welche 
eine Gorderung am ihn zu maden haben, 
auf, unfeplbar binnen 3 Wochen foldye bey 
dem treffenden: Candgerihte Volkach anjus 


melden, 
Kafpar Ludwig, 
 Gaflwicth zu Raltenhaüfen.. 

35) (1) Auf erfie Hypothek in der Stadt 
oder in der Nähe derfelben find 1000 fl. gamy 
Das: Nähere 
erfährt man im Zatell»«Eomptoir, 

4) (1) 1200 fl..ch. gu 4 prCt. find da, 
hier auf ein Haus erfler Hypothek, jedoch 
ohne Unterhändler, ausguleipen, Das Nähere: 
im 1. Difte Nro: 167. 

5) (1) Im 2; Difie, Mo. 576 find 500 fl. 
auf ein Haus dahier gerichtlich auszuleihen, 

6) (2) Eine Weibsperfon im den Zoer- 
Fahren, welche in weiblichen Arbeiten und 
im Kochen wohl erfahren: iff,. und nicht: auf 

roßen Lohn, fondern mehr auf guie Be 
Eandlung. fieht,. wünſcht dahier auf einem: 
Platze unterzufommen. Das Nähere ift im: 
Jatellı» Eomptoir zu erfragen.. 

7) (3) Theref, Lehrmaon,: 2; Difle. Itro; 
sav Im der YJanern» Brabengaffe, empfiehle 
fig zur Anfertigung, Reparatur und Wäfche 
der Ehorröde, wie auch aller Arten Kirchen» 
Kleidungen, an der Stelle der Demoif. Laub, 
maier beſtens. 

8) (ı) Ye einem bequemen: vierfigigen 
Wagen, der nächſten Freytag den 26. De 
cember won hier über Nürnberg nah Re 
gensburg abgeht, haben nody zwey Perfos 
nen Plaß. Das Nähere im Intell. Comptolt. 

9) (1) Am 15. d. MT. wurde auf der 
Straße näsft der Dompfarrers » Wohnung 
eine Handfchrift von 150 fl: gefunden; wer 
fi darüber ausmeifen kann, Lana diefelbe 
im ı. Difte, Neo, 427 gegen Erfag dee Eins 
tüdungsgebühr abholen, 

10) (2) Bor einigen Tagen wurde eim 
Damen Peljkragen verloren, Der tedlige 
Finder beliebe ihn gegen ein Douceur inko, 
ıgı im der Stifthauger Pfaffengeffe ab» 
sugeben.. 
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Beplageyum 146" Stüd 
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JIutelligenz 


für ben 
Des Königreiches Bayern. 


Unter Mainfreig 


»Blattes 


Den 23. December 


ö— — — — — — 
1828. 
—— — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


. — — 

Deffentlide Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 13. auf den 14. d. 
Mid. wurden aus der Küche bes Schönberg: 
Müller bey Afchaffenburg fünf fülberne, 
stemlich gebrauchte Epiöffet, auf deren Stiel 
gegen innen zu — und zwar unten — ſich 
ber Budllade „Fe eingegraben findet, und 
von welden jeder bepläufig 3 Loth ſhwer if, 
mittel ausgezeichneten Diebflapls entwendet. 
Saͤmmiliche Jufiz- und Polizepbebörben 
n erſucht, auf bie entwenveten Löffel 
fomwobl, ald auf ben bisher unbekannten Thaͤ⸗ 
fer geeignete Spaͤbe zu halten, und im Ent: 

bedungsfalle Nachricht ander zu ertbeilen. 
as, Waffenburg ben 16. bed Decemberd 


Königl. Kreis: und Stadt ericht. 
⸗ Reuter, Director, ii 
ett. 


DT — — 
Publicandum. 

Marx Hofmann von Helbingsfelb hat 
fd vor einigen Fahren vom Kaufe entfernt, 
und wird bisher vermißt. 

Defien Ehefrau kann ihrem Hausweſen 
nit weiter vorſteben und baf daͤher ibrea 
Kindern bad Ziweptheil zu reichen beſchloſſen. 
Um biefe Zheilung befiehenden Vorſchriften 
nach behandeln zu koͤnnen, If vorerft bie 
Kenntniß bed Paffioflandes ber Marz Hof: 
mannifchen Ehelcute nothwendig, weßwegen 
ale jene, weiche an bie edachten Ehrfeute 
aus irgend einem Srunde * Forderung ma⸗ 


Jahrgang 1928, 


den zu £önnen glauben, aufgefortert werde 
fole ben ter diemit auf i u; 
Mittwoch den 21, Januar 1829 
früh 8 Uhr anderaumten Tagfahrt unter dem 
Rechtsnachtheite anzuzeigen und gebörig zu 
——— de em bey ber weis 
ern Sehandlung diefer Theilunasfa unbe: 
rückſich:igt bleiben. — 
Bey dleſer Tagfahrt haben auch alle je⸗ 
ne, welche gegen bie von ber Marz Hofe 
maͤnniſchen Epefrau angetragene Dritttbeilung 
einen Einfprud maden zu £önnen glauben, 
insbefondere deren vermißter Ehemann Mare 
Hofmann und ber feit dem Fahre 1812 gleich: 
falld vermißte Sebatlian iröfmennn , aͤlteſter 
Sodn ber Marz Hufmännifihen Ebeleute ihre _ 
allenfallfigen Einwendungen unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes anzubringen. 
Würzburg am 10. December 1828. 
Königliches Fanbgerigi iyM, 
Then, Landger.-Xct, 


Hemmerich, Reätspr. 
— — —— 
(5) 4. Ebictal:Labung. 


In dem Concurſe bes Joſeph Heller von 
Veitshögheim werden folgende Edietdtage an: 
beraumt, 

iter Edictötag zur Anmeldung und Nach⸗ 
welſung der Forderungen auf Donnertag 
ben 22. Januar E. 9. früp 9 Uhr, 

2ter Edictstag zur Vorbringung der Ein: 
reden auf Montag ben 23, ebruar PR, 

g. früh 9 Uhr, 

öfer und legter | zur Einbringung 
ber Replik und Duplik auf Montag ben 

23. Map f. 3. früp 9 Uhr, - 

Wer von tem Vermögen be? Gemein⸗ 
ſchuldners etwas In Hinten hat, muß foldes, 
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‚teboch dorbebaltlich feiner Rechte, "bey Ver⸗ 
meitung doppelten Erfaged jur Eoncursmaffe 
e.nliefern. 
. Mürzburg am 1. December 1828. 
Königlides Lan dgerichter. b. MB. 


. V. d. V. 
Ea er ſtiz⸗Aſſeſſor. 
Immer Juſtiz.⸗Aſſeſſ Bera. 


— — — 
(3) 4 Blaubiger :Borlabung. 

Um ermeffen zu können, welches Verfah⸗ 
zen gegen Appollönia Goͤß von Zhüngerb» 
beim einzuleiten ſey, werben Ihre ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger 

auf — ten 15. Januar 1829 
rü 


zuſammenberufen; 
derungen an dieſem Zaye anzumelden, un 
zwar unter bem Rechtsnachtheile, daß bie Aus⸗ 
bleibenden bey dem künfligen Berſfahren nicht 
berückſichtiget werden. 

Würzburg den 17. December 1828. 
Königliges Landgericht rechts b. M. 
v. Eckart, Enbr. 

Emmerid, Rechtsͤpr. 
— — — 

(2)1. Betanntmadung. 

Am 20. b. Di. wurden vun unbefannten 
Ehmwärzern in ber Gegend ber Yusfvann 4 
Pferd , dann auf diefem 2 Side mit Schnupf⸗ 
taba zu 27 Pfo., und Rauchtaback zu 18 
fd. verlaffen, als fie von ber Gensbarme: 
rie betreten mwurben. 

Diefed wird befannt gemadt , damit fih 
der Eigentpümer melden und legitimiren koͤn⸗ 
ne, widrigenfalls nady Xblauf ber ſechsmo⸗ 
— Frifi die Eonfifcation ausgeſprochen 
wird. 

Brückenau am 22. November 1828. 
Köntglihes Landgeridt. 
Kapp, Verweſer. 

Neuß. 


(2) i. ®laubtiger:Vorlabung. 
Valeatin Maiſch we ber Schleppermübfe 
bey Burgwallbach will fein Örundvermögen 
gegen eın feibgebing an frinen Stiefſohn 
Martin Stäblein abireten. Um biefen Ver; 
trag gerichtlich deſtätigen zu können, werben 
ſãmmiliche Glaͤudiger ded Walentin Maiſch 
jur Liquidation Ihrer Forderungen auf Dias⸗ 
Jag ben 13. Jänner k. 3. früh 9 Uhr unter 





9 Uhr 
diefelben haben ihre Bor: 


UT 


 — 


— 
ur 


dem Rechtanachtbeile bieher vorgelaben, * 
tie Ausblelbenden als der Stimmenmehr 
der Erfhienenen bepiretend werben ange ſehen 


werden. 
—— Biſchofsheim am 6. December 
41828. 
Königlihes Zandgericht. 
. Mohr, Lanbr. 
Dreifd. 


—— — — — 
(2) 2. Befanntmadung. 

Zur Wuselnanverfegung ber Merlaffen: 
(dyaft des Johann Georg rd von Effeldorf 
ift die Kenntnid fämmtliider Paſſiven nöthta; 
wer ſonach an genannte WVerlaffenfhafs eine 
Forberung zu machen hat, wird aufgefordert, 
ſoiche Donnerstag den 8. Jänner 1829 früb 
8 Ubr unter dem Rechtsnachtheile ber Richt; 
berüdfihtigung dahler anzuzeigen unb zu 
liquidiren. 

Detlelbach den 5. December 1828. 

Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum. 





— — 


(3) 2. Befanntmadhung 

In ber Naht vom 12. auf ben 13 v. M. 

wurben aus der Moͤhle der Ebevalı Witwe 
u Bellingen, 2 Side voll Korn entwenbet. 
Der eine Sad war von grodem leinenen Zus 
che ohne Zeichen. 

Der andere war von Zwilid und in ber 
Mitte befjelden waren bie Buchſtaben K. W. 
gezeichnet. 

Der- Werth befteht in 12 fl. 50 fr. 

Man, bringt biefen Diebtlahl zur öffent: 
lichen Kehntnip mit. der Aufforderung, bie 
etwa über ten Thäter ober bie entwendeten 
Gegenftänbe eingehenden Notizen hieher mit 
zutheilen. 

Karlſtadt den 4. December 1828. 

Königliches Lanbgeridt. 
v. Hörmann. Lande. 
Stephant, Rätöpr. 





(5) 3. Befanntmadung. 

>" Der Mefferfihmiedsgeirll Joſe ob Shuitt 
von bier, mwelder kuürzch in Wien verior 
ben, bat fh freywillig dem allgemeinen Der: 
fahren unterworfen, und don bem unterjeid: 
neten Gerüihte it wegen der nicht bedealen 
den Maſſe 
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einzigiger Eb’ctötag auf 
Dindiag na 6. — 1829 


früb 9 Uhr | 
angefrgt, wo alfo alle, bie eine rechtliche For: 
derung an ben 
fie dahier anzubringen, und gebörig zu er: 
weiſen, ober den Ausſchluß damit zu gemär: 
tigen baben.. 

Wer etwas von biefem Schmitt. in Hin: 
den bat,. wird aufgefordert, es vorbehaltlid) 
feiner. Rechte dahler zu. übergeben ober ben 

nochmaligen Erfag zu gemärtigen. 

KHammelburg. den 29. November 1828; 

Köniagliches Lanbgeridt. 
Gödmann. 





(2)24: Befanntmadung. 

Im Wege der amtliden Hülfe wirb am 
Deontag ben 12. Januar k. F: auf dem Ges 
meinbebaufe zu Lengfurt das Wohnbaud bed 


Andreas Bauer alda mit Umgriff , dem 


Öffentlihen Stride nah ben Beſtimmungen 


der. Ezecutiond:Orbnung aufgelegt. 
Marktheidenſeld am 5. December 1828. 
Königlides: rs Homburg. 
uberti. 


tie. 
Eſche rich Rchtspr. 


(5)2: Glaͤublger⸗-Vorladung. 

Zur Bemeſſung bed weiteren gegen Ni: 
eofaus Freudenberger zu Erlenbach einjulel: 
tenden DBerfahrens haben deſſen fämmtliche 


Gläubiger am Montag den 12. Jänner k. 


5, früh 9 Uhr babier zu erfheinen, ipre For: 
derungen anzumelden und zu begründen, vis 


drigens zu gemwärfigen, daß fle bey ber weite⸗ 
ren Behandlung biefed Debitwefens unberück⸗ 


fidtigt belaffen werben follen. 
— ar — 6 Kane —* 

nigl. Landger omburg. 

Hubertl, Landr. 


Edictal-Ladung—. 








dann Georg Freund, 46 Jahre alt,. 


und Fobann Freund 43 Jahre alt, melde 
bepbe fait 50 Jahre vom bier abweſend und 


feine- Nachricht von ſich gegeben baben, wer⸗ 
ten biemit; fo. wie ihre allenfallfigen Leibes⸗ 


Erben geladen, in einer Friſt von- 
6. Mon 


alen;. 


Genannten: zu maden glauben,- 


Horlader.- 


Henkel:- 
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welche ben dreyfachen gefeplihen Raum in: 
ch faßt,. bey unterzelääneter Stelle entweder 
eldſt oder durch gebörig. Bevollmädtigte zu 
ellen, unb ihr zeitber vormunbfchaftlicdes 
DMermögen im Betrag zu 83 fl. 6 fr. xb,, in 
Empfang. zu nebmen, ober zu gewärtigen, bag: 
bafjelde ben darum nachſuchenden Jateſtat- 
Erben hinausgegeben werbe. 
Deer. Hammelburg ben: 11. December: 


1828.- _ 
a Tree Lanbgeridt. 
3. 4. Bößmann,-Landridter. 
Horlacher. 


()4. Ebirtal:LZadbung. 

Michael Weller von Weſtheim, bieffeitis: 
igen Landgerichtsbezirkes, ein Sohn bes Mit: 
nachbars Georg Weller allda und beffen Ehe⸗ 
weibes Elifabeth, nebornen Baier, geboren- 
am 29.. May 1774, iſt im: Jahre‘ 1796 
als Webergefell in die Fremd gegangen, und 
bat felt biefer Zeit nichts nıehr von fich hören 


laſſen. 

f Da nundeffen Geſchwiſtrige auf bie Aus; 
folgung feines in 176- fl. 49: Er. beflehenven, 
vormundfäaftlic verwalteten Vermögens , den 

eetgneten Antrag geflelit haben, fo. wird ders 
elbe ober beffen Leibeserben aufgeforbert, in 
einer ausſchlüßlichen Friſt von 6: Monaten: 
a.dato eniweber perfönli over durch Bevoll- 
mädhtigte. bey el mag Gielle zu er: 
feinen und. dad. Vermögen in Empfang: 
gu nebmen,.ober gu gewärtigen, daß nad) be: 
ren Verfluß bamit nad ben: Geſetzen verfah:: 
ren werbe: * 
Hammelburg am 6. December‘ 1828. 
ann! bes Landgericht. 
F. U. Gofmann Landr. 
Niedermaher, 2,3 j. 








(H5 Bekanntmaſchumg. 

In: der Concursſache bed Adam Brüd: 
ner: von Duttenbrunn wirb bad gefammte 
Grundvermoͤgen bed‘ Gemeinſchulbners, be: 
lebend in Haus mit Scheune ,.Stallung und 
Garten ‚dann mehreren Feldsütern,: wovon ' 
bad. Werzeihniß: ſowohl im Landgerichtslocale 
babier, als au bey tem Gemeindevorſteher 
ju Duttenbrunn eingefeben: werben kann, am: 

10. Januar: 1829 Vormittags: 
in löco Duttenbrunn dem öffentliden Striche 
unter: Zugrund ung: von Hjäbpigen deiſten⸗ 
“ * 
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und gmar Weibnaditen 1829 bi 1832 nad 
nad) den Beflimmungen des Hypothekengeſe⸗ 
9:6 F. 64 und 69 audgefegt, wozu Gtrids- 
liebhaber eingelaben werben. 
arlflabt am 4. December 1828. 
Königliches Zandgeridt. 
v. Hörmann, Lanbr, 
Stepbani, Rehtspt. 


(2) 2. r- ME Aa 1 Faden 
Am Montag ben 5. Jänner kommenden 
Jahres, Morgens 9 Uhr werben in dem Groß; 
beubacdher Gemeindewalde ungefähr 
50 Eihenflämme, 
800 Budenjiämme, 
60 Kieferntiämme, 
auf bem Store verſtrichen. 
Dieß Liebpabern zur Wiſſenſchaft. 
Klingenberg am i4. December 1828. 
— Landgerict. 
agner, Landr. 








(5) 2. GläubigersBorlabung. 

Nah dem Antrage bed Kaſpar Bobl zw 
2engfurt baben defjen fämmtliche Gläubiger 
om ber auf Donnerstag ten 15. Jänner k. 
* früh 9 Uhr anberaumten Zagfahrt zu er 
deinen, ihre Forberungen anzuzeigen und zu 
begründen, wibrigen® zu gemärtigen,, baß fie 
bey Verthellung bed aus dem bereits verſtel⸗ 
— Grundvermögen erzielten Erlöſes uns 
erückſichtigt belaſſen werden. 

Marktheidenfeld am 6. December 1828. 
Königlides Ar geridt Homburg. 


uberti. 
Henkel. 
(2) 2 Gläubiger-DBorlabung. 





Das konigl. Lantgeriht Met. Siefft bat 


in bem Schuldenweſen bed Gaſtwirths und 
Schiffers Chriſtoph Seelig dahier auf eige: 
nen Antrag beffelben den Univerfal:&oncurs 
erkannt. ; 
Es werben baher bie gefeplicdhen Ebicts- 
tage, nämlich: 
1) zue Anmeldung ber orberungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf ben 
8. Jänner 1829, 
2) gur Worbringung ter Einreben gegen 
die angemeldeten Zorberungen auf ten 
9, Februar, 
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3) zur Schlußverhandlung unb zwar für 
bie Gegen» — — eben auf ben 
. fr 

jedesmel Morgens Ylipr fefgefeßt, und hie⸗ 
gu fämmtlide unbekannte Gläubiger bes Ge 
meinfhulbners hiermit unter bem Rechtsnach⸗ 
theile —— daß das Richterſcheinen am 
erſten Ebictötage die Ausſchließung ber For 
derung don ber gegenwärtigen Conturgmaffe, 
das Nihterfiheinen an den übrigen Edicis— 
tagen aber bie Ausfchliefung mit ben an ben: 
felben vorzunehmenben Hantlungen zur Folge 


‚baben wird. 


Zugleich werben biejenigen, welche lugend 
etwas von tem Vermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen baben, bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erfaged aufgelorbert, Ne uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte dep Gericht zu 
übergeben. 

Stefft ben 25. Movember 182. 

Königlideskandgeridt. 
22 * ff B. 
auff. 
Groß, j. Pr» 
(2) 4. SläubigersDBorlabung. 

Zur Bemeffung bes weiteren gegen Jos 
bann Joſeph Klert zu Lengfurt einzuleitenden 
Verfahrens iſt die Kenntniß beffen fännmtlk 
der Schulben vonnötten. 

Bur 2 auibation Bess an Johann 
Fofepp Klett zu Lengfurt van werbenben 
Forderungen wird andurd) min auf Mon⸗ 
tag ten 19. Fänner f. J. früh 9 Uhr ande 
raumt, und fämmtlihe Gläubiger bed Ge 
meinfchuldnerd andurch unter dem Rechtsnach⸗ 
theile der Nichtberückſichtigung zum angege 
benen Zmwede anber vorgelaben. 

Heidenfeld am 15. December 1828. 
Köntglihes Landgericht Hombarg. 

na Actuar. 





Henkel. 





3)3.Befanntmadung 
Martin Mildenberger, ledig, von Simons⸗ 

bof, {ft unter dem 21.0. M. öhne letztwilli 

DMerfügung geflorben. Alle diejenigen, wel 


als Erben oder au was immer für eingm 


andern Grunte QUnfprühe auf teffen Nach— 
laß machen wollen, werben aufgefordert ‚ fols 
de am Freytag ben 9. k. M. Vormittags um 
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8 Uhr unter bern Rechtẽnachtheile anzubrin- 
gen, daß anfunft der Nachloß an diejenigen, 
welche ſich als naͤchſte Verwandten legitimiren, 
ohne Berückſichtlgung der nicht angemeldeten 
Gläubiger und Compelenten ausgeantwortet 
werben ſoll. 
Mellerichſtadt am 4. December 1828. 
Könialihes Landgericht. 
Wegner, Lordir. 
Geigel. 





Befanntmadung. 

Die jur Eoncursmaffe bes Kafyar Kehrer 
von Marktſtefft gebörigen Immobilien, als: 
4) ein haldes Wopnhaus Nro. 29 bier, 

2) 5/4 Morgen WBeinberg im Fuchsberg, 
5) die Hälfte von 2 Morgen Weinberg in 
ber HöU, und 
4) 1 1/4 Mrg. Weinberg und Baumfeld 
im Meißenthal, 
werben am 
13 Januar 1829 N. M. 2 Uhr 
auf dem Ratdhauſe bier öffentlich verfieigert, 
und biezu befig: und zablungsfähige Kaufe 
luflige eingeladen. 

Stefft ben 8. December 1828. 
Königlides Landgericht. 
Hauff, Actuar. 

Groß. 


Bekanntmachung. 

Auf Dinstag den 20. Fänner 1829 des 
Nachmittags 2 Uhr werben dem Johann Kun- 
dell jung zu Wombach auf bem bortigen Be: 
me inde hauſe 

ein einſtoͤckiges Wohnbaus, 

eine Scheuer bey dieſem Hauſe und 

3/4 Morgen 8 Ruthen Wiefen, 
im Erecutiondmege verflcigert. 

Lohr am 15. December 1828, 
Königlibes Landgericht. 
YAnfelm, Lndrechtr. 

Meinong. Landger.Actuar. 








Q)2 8 Tenninudnne 
Die zur Concurdmaffe bed Ehrifloph See, 
fig von Markt-Steft gehörigen Immobilien, 
nämlid: 
1) das Gaſthaus zum Schwan Nro, 101 
nebſt raticttter Schildgerechtigkeit und 
1/2 Morgen Haudaäderlein, 
2) 1 1/4 Morgen Weinberg im & , 








3) 1 Morgen Weinberg im Slopach, 

4) 1/2 Morgen Kleeacker im Weidner, 

5) 1/2 Morgen Acker in ber Sep und 

6) 1/2 Morgen Ader im Nonnenhof, 
mwerben am 

7. Januar 1829 NR. M. 2 Uhr 

auf bem biefigen Rathhauſe öffentlih an ben 
Meifibietenden verfteigert, und hiezu befig: 


. und zablungsfählze Kaufsfuflige eingeladen. 


Steffi den 25. November 1828. 
Königlides Landgericht. 
B. BV. d. V. 


Meat: Groß. 


(2)4. Epictal:LZabung. 
Nikolaus Schäfer von Heunetroth bat 
am 10. Zebr. 1. 3. bey der Zollflation zu 
Geiſelbach einen Durchgangs-Zollſchein erhaf: 
ten, ſolchen aber bey ber Zoliſiatidn zu Groß⸗ 





oſthelm nicht abgelegt, 


Auf Antrag des koͤnigl. Oberzoll, und 
Hallamtes Afhaffenburg wirb baher berfelbe 
aufgefordert 

binnen 3 Monaten 
fih baber zu verantworten, mibrigenfall® 
in contumaciam gegen Ihn verfahren werben 


fol. 
Dbernburg am 3. Dreember 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Haus, Verweſer. 


(1. PVBerfeigerung. 

Das zur Debitmaffe ver Wittib Durgas 
retha ———— von Roͤttingen gebörige 
Grunbvermögen, beilehenb in einem Wohn 
daufe, bann bepldufig 5 Morgen Weinberg 
und 3 Morgen Ackerfeldes, und 18 Eimer 
1828er Moit wird 

Dindtag den 13. Januar 1829 
früb 9 Uhr auf bem Rathhaufe zu Röttingen, 
bie Realitäten auf Zjädrige Martinifriflen, 
Martini 1829 mit 1831, ben Moſt aber gegen 
baare Zahlung unter ten beym Stride bes 


fonders befannt gemacht mwerbenben Bebing- 


niffen gum öffentlihen Stridhe aufgelegt, was 
biem‘t zur Kenntnid bient. 
8 alidee & nogerihr Mörtt 
oniglihes Landgericht ngen, 
€. Linder, Zantr. 
Dichtmüller. 
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' Diebfahld» Anzeige: 

In ber Naht vom 12. auf ben 13. d. 
DM. mwurben ber Philipp Stumpfs Wittwe gu. 
Wadendbrunn 6 Gänfe aus Ihrem auf ber ges 
ſchloſſenen — befindlichen Gänſeſtalle 
entwendet. Dieſe Gaͤnſe waren bießjäbrige. 
Drey berfelben waren. ganz. welß, zwey bat: 
ten Liane Köpfe. und war. bie. ſechſte auch an: 
ben. Slügeln bla 


lau.. 
ämmtlihe Pollzeybebörden werben er⸗ 


ſucht jur Entdeckang bed. Thäterd und. ber ent⸗ 
mwendeten Bänfe- mitzuwirken und über: allen⸗ 
faufiaen Erfolg bad Gelanete ander zu eröffnen.. 
Molkad) den 44. December 1828. 
Rönlstinet Landgericht. 
en. 


8indner, ji pr. 


Gy Betanntmadung. 
Auf. Anrufen eines Hopothekarqlaͤubigers 
wirb folgendes Grundvermögen. bed Johann. 
Wollmann zu Rimbach, ald:- 
41) dad Wohnhaus mit Hofrleth, Scheuer,. 
Garten unt ben Gemeinbetheilen ,. 
2) .ber- gebundene unb_unbezimmerte Hof 
ber f..g: Pörtlers Hof, beflebenb aus. 
20 A ‚Morgen Artfeld. und 4. Morgen 
tefen,. 
3) .bevläufig 15° 3/4. Morgen Artfeld in. 
verfihiedenen Abtheilungen, 
Freytag ben % Jänner k. I. 


Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeintehaufe 


— nad). ber. Executlons » Osbnung,; 


ntlich aufgeſtrichen. 

.  Molfadh den 10. December: 1828.. 

Königlided Lanbgeridt. 
Ephlen. 


Lindner, j« prs- 


Biekanntmadhu.ng.. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des verleb⸗ 
ten Tedigen· Ifraeliten- Daniel: Abraham zu: 
Hettenbaufen wird zur Liquidation der Schul⸗ 
ben deff iden Tagfabrt auf 

Mittwoch den 14. Januar 1829: 
früh 9 Uhr.babier am Gerihtefige anberaumt, . 
mo fammtliche Gläubiger bed Daniel Abra⸗ 
bam ihre Forderungen..anzumelden und nad». 
umelfen ‚haben... 


Der: ausbleibenbe-unbefännte: Glaͤubiger 
_ wird. bey Vertheilung ber Derlaffenfbaftsmaffe 
nicht berückſichtigt, dem bekannien Gläubiger: 


aber: beym RNichterſcheinen feine Forderung 
nur fo. weit für liquld angenommen, als bie: 
Erben zugefteben.. 
eiberd. ben. 10. December 1828. 
Königlides Landgericht. 
Aulubert, Bantr. - 
Ammersbacher, Rehtspr. 


SL Bekanmatmachumng. 
Michael Keſſler, Schneidermeifter dahier, 
bat fi: freywillig dem Santverfahren: unter: 


mworfen, unb bat: man.eine einzige. Ebictät 
fahrt. auf: we = 


ontag ben 12: Januar: 1829: 
früh: 8-Uhr- {ei eſetzt, wobdey jeber feine For⸗ 
berungen: mit: Beweismitteln und Vorzugs⸗ 
rechten. bey. Verluſt derfelben: anzubringen, 
Dagegen 0 erciptren: und fhlüßlid unter dem. 
Machtheile des Ausſchluſſes zu. handeln hat. 
Volkach am 12. December 1828. 
Königliches Lanpgeridt.. 
BL.Bi db. 2. 


Ereb., Actuar. 
Barazzi, u 


Dir Krrleflenfhaft bes” Brang Jofep) & 
enſcha SFranz Joſeph th 
von Sreitenbach ER 

Mer aus: irgend einem Rechtsgrunde eine 
orberung: an bie Franz. Joſeph Spaͤtiſche 
rlaſſenſchaftsmaſſe zu: Breitenbady maden 
u Rönnen.gebenft, bat folde Donnerstag den 
.. Januar künftigen Jahrs früh 9 Uhr unter 
bem Rechtsnachtheile dabier anzubringen, baf 
er im Falle- bed Ausbleldens bey Vertheilung. 
der Maſſe unberückſichtigt bleiben wird. 
Amorbach den 10. December 1828. 

Fürſtl. —— Herrtſchafts⸗ 

ericht. 


Streng,.H:R. 





Mein. 





(5 3. B’orlabu-mg 
des. Schneiders Ernſt — id Hlldenbtand: 
don vorf.. 

D:r: —— Ernfl Frledrich Hil⸗ 
benbrand von Heßdorf bat feine Ehefrau Edri⸗ 
flina Hildenbrand vor: bereitd: 5 Jahren: bör- 
lid) verlaffen,. ohne daß ſeitdem von.feinem 
Yufenthaltsorte etwas befannı worben wäre. 

In Gemäßheit hoͤchſten Auftrags fönigl.- 
Wppellationdgeriht bed. obern Müinkreijed,, 


als proteflantifches Ehecericht, wirb nun ber 
Ehneidermeifer Ernſt Friebrich Hildenbrand 
biermit aufgefordert, innerhalb 2 Monaten 
ferne Derneomlaffung auf die eingerichte Ehe⸗ 
fheidungsfloge unter bem Präjupi; einzw- 
bringen, «als außerbem nad) Ablauf biefer 
peremtorifben Fri dem Klagantrag gemäß 
auf Ehetrennung erfannnt werben wird. 

Hölrih im untern Mainkreiſe am 5. 
December 1828. 

Frepherrlich von Thängerſches 
Patrimonlalgericht. 
Klüber, Amimann. 

Diezel, a» 


(5) 3. Bekaununtmachung. 

Nach einer von dem k. Dberzoll: und 
Hallamte bahier erhaltenen Anzeige haben 
Sranz Heß und Eonforten von Götzingen im 

roßberzogthume Baben bey bem E. Zollamte 
Geifenhofe am 14. d. Ms. 40 Schäffel Ha 
ber eingeführt, und bierüber einen Zolpaß 
Lit, et Fol. 6. N. 45 zur Bollentridtung 
von dem P. Oberzoll: und Hallamt dahier 
erhalten, obne bis jetzt den Schein abgelegt, 
und ben Eingangszoll mit 4 fl. 8 fr. Etem 
‚ pelgeld entrichtet zu haben. 

Die ——— werben daher als Ein: 
ſchwärzer anzeklagt und haben ſich hlergegen 
binnen 6 Wochen von heute an um 
wiffer gehörig zu redifertigen, als fonf die 
gefeolihe Ötrafe gegen jie ausgefproden wer» 
ben wird. 

Miltenberg den 26. Movember 1828. 
Zürflid LeiningifhesHerrfhaftd 
geridt. 


Kurz DR. 


un 

3). Publicandum 
Der aräfid Schönborn’(de Rechnungs⸗ 
Reviſor Ditterib und ochter Sophie 
Ditterih von Wiefentbeid find durch Erfennt: 
nid v. 2. d. M. unter Euratel geſtellt wor: 
den, unb nachdem Revifor Ditterich auf die 
Berufung verzichtet und ſich frepmhly ter 
Derwaltung feıned Vermögens begeben bat, 
fo wird biefe® mit dem Bemerken bekannt 
emacht, daß alle Werträge, welche obne Zu: 
immung bes aufgeflellten Curatord, bes 
Müllermeifterd Wilhelm Englert von bier 
mit Revifor Ditterich ober feiner Tochter ab» 
geſchloſſen werben follten, für nichtig erkannt 





0 ge. 


werten, und baf eben fo biejenigen, welche 
an bie unter Euratel geflellten Perfonen et: 
mas verabreichen ober Zahlungen leifien, Beine 
Mergütung anzufprecyen refp.nodmalige Zah: 
lungen zu machen haben. 

Miefentbeib am 12. December 1828. 
Grdäflihd Shönbornifdes Herr: 
ſchafts-Gericht. 
Haberfad, Herrſchaftsrichter. 

| 3. Kilp, Rechtspr. 


(5) 2. Befanntmahung. 
Da tem fürſtlichen Herrfaftögeriihte 
Miltenberg durch Decret bed k. Appellationd« 
** für ben Unter⸗Mainkreis vom 5. 
ovember I. 3 bie Derbanblung, Entſchei⸗ 
bung und Beendigung aller gegen die Johann 
Kagelmännifhen Eheleute zu Wörtp (Herr: 
ſchafts gerichts Kleinbenbah) anhängigen ober 
anbängig zu machenden Rechtsſachen, fo wie 
bed geſammten Schuldenweſens ‚aufgetragen 
if, jo wird Zagfahrt zur Liquidation aller 
Schulden ber Johann Hagelmaͤnniſchen Ehe: 
leute von Wörth auf Millwoch den 14. Ja: 
nuar 1829 früh 9 Uhr fefigefept, wo alle 
Gläubiger »berfelden zur WUnmelbung ihrer 
Borderungen unter dem Nachtheile vorgelaven 
‚werben , baß ter Yusblerbende bey Beſtim—⸗ 
mung bed meiteren Verfahrens nicht berück⸗ 
fihtigt werde. 
Miienberg am 4. Decemiber 1828. 
Fürſtlich ee Herrſch afts⸗ 
| ericht. 


Kurz, NR. 


15)3. Betanntmadhung. 

Für ben bieffeits oormumbfihaftfich ver 
walteten Dermögend : Uintheil bes ‘vor "vielen 
Jahren zur Wnfieblung nad Ungarn audges 
wanderten Midael Dofh von Fechenbach, 
Teßen ſich werer turd öffentlihe Ausfchrets 
ben, noch burd fpecielle Kequifitionen geſeh⸗ 
lie Erben ausmitteln, fondern berfelbe wurde 
blos von angeblichen Selten: Verwandten des 
Abweſenden in Unſpruch genommen, deren 
—— noch weitere vorhanden ſeyn 

ürften. 

Um nun die Vormundſchaft InAbgangbrins 
gen, und die Vermoͤgensausfolgung orbnungs; 
mäßig volljieben zu Eönnen, wird zur Rad 
weifung ter Verwandiſchaft mit bem Michael 
Doſch von Fechenbach, und der bieffallfigen 








Re 


Erb: Anfprüde an beffen Vermögen noch eine 
Sri bis zum legten Jänner 1829 Inclufive 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, baß 
nah Derlauf derfelben, das fragliche Wer: 
mögen an bie fi legitimirten Erben des Mi: 
Dael Doſch nad Lage ber Acten ausgefolgt 
werben wird. 

Fechenbach den 5. December 1828. _ 
Graͤfhich von Reigersbergiſches 
atrimonialgericht. 

r. Sendner, Patr.R. 
Molitor, Act. 


(5) 2 Bekanntmachung. 
Schuldenhalber wird nachſte hendes Grund⸗ 
vermögen bed Konrad Köhler zu Hafenprep⸗ 
pach biermit feilgeboten : 
a) ein Söldengut mit Wohnhaus Nr. '33, 
Stallung und Nebengebäuten , 17 Acker 
Selb und Wieswachs zu ein Fuhr Heu, 
belaflet mit 2 fl. 54 6/7 Er. Erbzins, 
b) ein Acker am Unterelborfermeg, gu 4 
4/8 Ader, mit 4 6/7 fr. Erbjind‘, und 
mmtliches mit 10 pr&t. handlohnbar. 
Der Verſttich wirb am 
Mittwoch den 7. Januar 1829 
Vormittags 10 Uhr Im Schloffe zu Haffens 
preppacdh abgehalten, wobey bie Liebhaber 
ch einfinden und ben Hinſchlag gewärtigen 
nnen. 
Signat. Gereuth am 3. December 1828. 
Adelich von Hirſch. Patrimoniak 
"eerigı erfier — 


Dill. 
Schindhelm. 


(5) 53. Publicandum. 

In Folge hoher Enltſchließung k. ar 
rung bes linter-Mainfreifes vom 13. ds. MB. 
werben bie nabbenannien Staatswalbpars 
gellen bed Forſtamts Aſchaffenburg, nämlich: 





die Koblhecke bey Haibach zu 45 
Tagwerk, 
die große Hirſchbach bey Straßbeffen; 


bach zu 46 Tagwerk, und 
die fleine Hirfhbad, ebenfalls bey 
Straßbeffenbad) , zu 15 Zamerf, 
am Montag ben 5. Januar 1829 Vormittags 
9 Uhr, am Gige bed un'erzeichneten Rent: 
amts unter den normalmäßtgen Brebingun: 
gen auf Eigenthum öffentlich verfleigert wers 


— 







ben. Solches wird mit dem Bemerien | 
mit befannt gemacht, daß fi die Kaufal 
en über ihre Zablungsfähigkeit vor ber 
Heigerun legal auszjumwelfen baben.. .. ;, 


Aldaffendurg den 29. November 
Königl. Kentemt MG fun 
ces. *7* 





c6) ↄ. Holj-Berfleigerung. 


Den 29. December l. J. werden in der 
kleinen Walbfpige bey Hofſtelten, im Hut: 
flag und Großen Feuerrangen bey Bühl 
NRevierd Bramberg und zwar in ber Fleinen _ 
Waldſpitze anfangent, medrere zu Bau: Nup: 
und Schnittholz geeignete Eihen, Buben, 
Kiefern: und Fichten auf tem Stode, dann 
am barauffolsenden 30. December in dem 
Walddiſtriet Dürrwiefe Revierd Goßmannẽ⸗ 
borf mehrere zu Bau: Nup: Schnitt: Werks 
und Eommerzialholz; qualificirte Eichen» Abs 
ſchaltte unter ven normalmäßigen Bebingun: 
gen öffentlidh verfleigert, womit an jebem ber 
oben bezeichneten Tage Vormittags 10 Uhr 
angefangen wird. 

Goßmannsborf ben 15. December 1828. 

Königlides Forflamt. 
Manger. 





(2) 1. Wolle, und Hopfen: Werkauf. 
Bey unterzeichneter Verwaltung Liegen 
folgende Borräihe — Derkaufe bereit : 
348 Pfd. Merinos f 
720 s Ballarb» und 
449 s. beutfhe Schafwolle von ber 
1828er Schur, beflens for 
firt und gewaſchen, 
1487 Div. 
650 Pfd. Hopfen von ber 1828er; und 
800 - div. vonter 1827er Erate, 


1450 Dip. 
Kaufsliebhaber Fönnen fih zu Legung 
ihrer Gebote täglich babier einfinben. 
- Wonfurt bey Hoßfurt, den 45. 
ber 1828. 
a A von Sedenborffifde 
efonomie:-Bermaltung- 
Buhbeit. 


— — 


Decem⸗ 
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Xntelligeng- Blatt 


für 


UuUnate ke 





| den 
ı Mainkreis | 
V reichs Bapern 





N 137. ; 5 J 


Bürzburg. 


Sntelligenz;zwefen 
Amelie Artikel. 


5): Befansatmadung. 
Auf Antrag eines Hypotbefennläubigers 
. werben folgende, unten näder befchriebeite 
Realitäten bed Bädermeiflers Valentin Küt: 
ienbaum babier nah DBorfchrift des Hppotbes 
kengeſetzes F. 64 öffentlich verkauft: j 

das Wodnhaus im 3. Dijlr. Nr. 332 in 
der Bürtnergaffe, 

1/2 Morg. Wein., Gemüß⸗ und Obfigarten 
im inner rat, 

5/4 Morg. Welnderg allda ober Weg, 

3/4 Deorg. Weinderg, jept Artfeld allda 
unter Weg. 

Hiezu iſt Zagfabıt auf 
Montag den 12. Januar 
Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wobey ſich gablungefählge Kaufs⸗ 
Fiebhaber , denen bie Strichsbedingungen im 
Termine bekannt gemacht werben, einfinden 
wollen, 
Wärgburs am 16. Deeember 1828. 
Köntgk. Kreid:-und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 


Zwad. 
Befäretbunn. 
Dad Wobnvaus im 5 Die, Rro. 332 


EEE, 
Jadıgang 628, J 








und 2 aufeinander gehende Boͤden. 


Samstag den 27. December 1828. 


in ber Büttnergaffe bat ein Vorter: und ein 
Hintergebaͤude. Das erfiere iſt 3 S:öde body, 
‚ber erſte Stock von Steinen, bie übrigen 2 
von Holz erbaut, bat ein deutſches, mit Breit⸗ 
giegeln gedecktes Dad, M33 Schup lang und 
284 Schub lief, die hintere Seite gegen ben 

of 5 Stöde von Steinen. Im erfien Gtos 

e befinten ſich ein Backzimmer mit Bad 
ofen, eine Küde und ein Vorplatz; im zwep« 
ten 2 beipbare Zimmer,, 1 Kammer und 1 
Mötrits; im dritten 4 Mebltanımern; auch 
bat ed 2 aufeinander gebende Böden. Das 
Hintergebäute il 3 Stöde bo, ganz von 
Steinen gebaut, die Selte gegen bie Gothen- 


gaſſe zu aber nur 2 Stöde von Steinen und 


der dritte von Hol; erbaut, 25 Schuh lang 


‚und 26 Schuh tief. Hierin befinten ſich im 


erſten Stod ein getramter Keller mit benläur 
fig_36 Eimer in. Eifen gebuntenen Fällen, 
4 Dorplag, A Eleiner Hof mit Schweinflall 


‚und Abtrlitt; im 2ten Siode 2 beipbare Zim— 


mer, 1 Küche und 1 Vorplatz; im 3ten Sio— 
de 2 beigbare Zimmer, 1 Kühe, ı Borplap 
Das 


ganze Haus bat nur eine Gtiege, das vors 


‚vere iſt in baufälligem, das hintere aber in 


ganz; gutem Zutlante. 

In Bezug auf bie 3 Grundſtücke if 
Welnfof und Baufand gut, Gıand uad 
Boden eben fo, bie Zuge ſelbſt eine MUlellage. 


37 
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«2) 1. Montur ; Maferlafien : Lieferung, 
Den 44. Jänner 1829 werben 
100 Paar Halbfliefel, Ä 
100 Paar Bundſchuhe, 
4100 Paar Worſchuhe, 
100 Ellen fhmarzes, 
2500 ⸗  bunfelblaueß, 
400  » Ponceau Zub, 
2000 Ellen A/4 breite orbindre Futters , 
500 


4 » 4/& breite Rodfutter:, 
2000 » .4/4 breite Hembens, 
‚2000 _s.. 4/4 bteite Hofen-Zeinwanb, 
500 Ellen 4/3 breite Gratl, * 
4100 ⸗ Nuiterbop, 


100 Stüd lederne Schirme zu Müpen, 
200 Stück große Kalbfelle und 
100 Ellen Leit bep der unterzelÄönnten 
Eommiffion an die Wrnigfinebmenden mutielß 
Derfleigerung in Lieferungs: Hccorb gegeben. 
Lieferunssluflige wollen fi an benannıem 
Zage Vormittags 9 Uhr in ber Redinungss 
Eanzlep in ber alten Eaferne einfinden, wobep 
die Leinwand: Lieferanten fih mit Mufern 
ber derfchietenen Gattungen zu verfehen haben. 
Hiebey wird bemerkt, daß nur Lieferungs» 
luſtige Gemwerböberechtigte, fo wie die Hibeliß- 
Anſlalten zur Lieferung gelaffen werten, mel» 
&e fi der ihr Gewerbe, fo wie über ihre 
BEE EU legal auszuweiſen 
‘ba 


MNachgebote werben nicht angenpmmen, 
 'unb die übrigen Bebingnifje vor der Verſtei⸗ 
‚gerung befannt gemacht 

ürjburg den 21. December 4828. 
yon der Defonomie: Gommiffion 
besfgl.2tenArtillerie:-Regiments, 
Ulmer, Oberillieut. 

Fiegl, Ramntsartrmite. 


91. Betanntmadung 
Im Wege der Hulftvollſtreckung gegen 
mehrere Schagungs : Keftanten ju Erlabrumm 


werden 

Donnerdtag ben 15. Januar 1829 
fräb 9 Uhr bepläufig 30 Fuder 1828er Moſt 
gerichtlich im Gemeindebaufe zu Erlabrunu 
verfirihen; wozu zabfungsfähige Strichslich⸗ 
haber eingeladen werben. 

Würzburg ben 20. December 1828. 
Königlides A links d. M. 
pen, dg.. Met. 
Hemmerid, Rechtspr. 


zur Muffe 


6) 1. Strichs Patent. 
In ber Verlaſſenſchaft der Michact 
£obr’3 oe, a Zhungerteim wird 
Fige mit einer Realſchildgerech⸗ 
Sigfeit_verfebene Gurhaus zum Er neo 
allen Zugebörungen, dann einige Grundfläde, 
und mehrere Füder Wein und Mof, aus 
ben Jahrgängen 1824, 1826, 1827 und: 2828, 
am Montag den ‘5. Fünner f. P 
Be BE ing 
din bem Ga e jum fer ju 
heim öffentlich Seien. —— ar 
Würzburg den 21. December 41828. 


Röniplides Banvaerias re. b. ma. 
Eämmerer, Iij-Wfeffor. 


(2) 1. BlAubiger: VD orladbung 

Wer an bie Derlaffenfhaft ber de 
ten Michael Jacobi’d Wittid von Tb 
heim einen Anſpruch maden will; muB 

am Monta F — 4829 

. FE 9 14 2 

bahier geltend machen, mwibrigenfalld bey bem 
weiteren Verfabren barauf feine Raͤcũ 
genommen wirb, 


—* hs Band ericht m 
an .n, 

* s B. DB. q 2. L 

Eämmerer, Sr Mfefior, 





üffer. 

(8) 4.- StriGs8- Patent. 
Uuf Antrag der Gläubiger des Andreas 
Kraft zu Gerdrann wırb deſſen ſammtliches 


Brundvermögen am . 
Donnerdtag den 22. Jänner 1B29 
. Nadimittags 2 Ubr * 
unter den beym Striche bekannt u machen 
ben Bedingungen auf dem Gemeindepaufe 
su Gerbrunn öffentlih verfeigert. 
Würzburg ben 19. December 1828. 


KRöniglihes Lanpgeridi r. &.. Ra 
BD. db. 2. 
Eämmerer, Zufg.:Wffeffor. 
 Eaprez,j.p 
8)4. Gläubiger: Borlabung. 


Ebriftian R 
funmenbeuuteng feier Giger ange 


2149 2450) 
5 ünbungs⸗ Vertrag abs Mechtsnachtheile, daß ber Ausbleibende bey: 
ne” re — der Maſſe nicht — 6: 


Es werben baber fimmtlide Glaͤubiger 
brffelden auf Donnerötag ben 22 Januar 
1829 früh 9 Udr zur Unmeldung uud Liqul⸗ 
Birung lorer Forderungen unter dent Rechts⸗ 
nachtbeile, daß die Wusrleidenden nicht be 
rüdjichtiget, und refp;. der Stimmennsebrhrit 
beptreiend eradjtet werden fullen , anher vors 
gelaben. . 

Dec. Würzburg ben 18: December 1828; 
Königlides —— r. db. Me. 


Eämmerer, Jul zAffeffor. 
&. —5 Rech löpr. 


Publicandum. 

Unter ben amtlich dahier hinterlegten 
Geldern befinden ih 27 fl. 46 kr., Über bes 
zen Beſtimmung nichts Mäberes bekannt if. 
Wer demnach auf dieſes Depofitum rechtliche 
Yafprübe machen zu können giaut, bat ſolche 
bionen 6 Wochen don heute an, unter dem 
Vechtsnachtheile bahier nachzuwetſen, doß anı 
ſonſi obiger Gelddetrag old deu königl. Fiſ⸗ 
dus beimfällig wirb erkannt werben. 

Bifhofßdeim am 20. December 4828;] 

Fönigliches Landgericht. 
Mohr, Landrichter. 


X. Mübl-Berfauf. 

Im Wege der Erecution wirb dad Haus 
der Valentin NRöttiger’fihen Eheleute zus Pre⸗ 
mich mit: Hofriety und Muble neben Joſeph 
Buß gelegen, am | 

Montag den 12. Jänner künftigen Jahrs 
Rahmittagd 1 Uhr 
im Wirthehauſe zu Premich nah ben Be 





ffiımungen des Knpotbekengefeged F. 64. 


Öffentlich verfauft werten. 
iſſingen am 5: December 1828: 
KRöntglided Zandgerigt 
Boveri, Landr. 
Befannuimadung. 

Mer an bie Verlaſſenſchaft ber Margas 
reger Biegler von Premid eine gegrünnete 
Forderung bat, bat ſolche 

Freytag * — Jaͤnner E PB. 


fräb 9 Ubr 
unter Vorlage ber Bemeidmittel zu liquidi⸗ 





ven · aud ſchlũßlii zu: handeln, water dem: 


mit. ben Handiungen außgefhhloffen. wird, 

KRiffingen den 27. November 1828, 
lee Hd Landzericht. 
overi. Landr. 


Pfiſter. 
5)1. Bet 
er ee 


. Brenje' 
gooifhen Irmeldhaufen und Ment hauſen = 
een 9 Pfd. Kaffe entbaltend, ne 

m, deſſen Cigenthömer hiemlt aufgeforberf: 
wird, go über bie Dergelleng: beflelden aus: 
weıfen , wiödrigenfalld auf Den Grund bes: 
Ugefeges $. 106 das Weitere erfolgen wirb.. 
Kö: igshofen am 12; December 1828, 
Königlides Zanbgeride. 

Landr. ®red, 

Berlen;, j- pr.- 


Befanntwmwadumg. - 
Miitwoch deu 44. Jänner 1829 Dora. 
41 Uhr wird das zur Eoncurdmaffe bes Frieb⸗ 
rich Müller von Held gehörige runbpermd: 
gen an einem ufe , worauf ein Shilde 
wirthſchaftsrecht bergebrabt ift, ſammt Scheu» 
er und Nebengebüuben, bann ben zum Haufe 
gebörigen Feldgrundſtücken, fo wie bie unge: 
buntenen Realitaten, einfchlüffig ter Wald: 
parzellen, im bajigen Geureindrhaufe na‘, 
Blelfegung der bevm Verſtriche de eröffnen 
ben Bebingniffe oͤffentlich verflsihen, wozu: 
Liebhaber eingelaben werben. Bep berfelben: 
Zagfabrt merben auch einige daher Heu: 
fammt etwas Kornſtroh zum Verflribe aufr 
gelegt , das in ber Scheune bed Rafpar Mül⸗ 
ler zır Kleinlan „be m eingefehen werben Pann.- 
‚ Kikingen ben 12 December, 1828. u 

Kön — s Landaerichn 

aner, Laubr. 

Welnkam er, Rechtspr. 
Edtetal: Ladung 

In der Gantſache des Kafdar Markert 
Reuß von —3*5* wird nunmehr wegen 
Geringfüglgkelt der Maffe Au einziger Ebictär 
tag. zur Liquidatlon ber Forderungen unb bes 
ren geboͤrigen Nachwels, zu ben etwaigen Ein» 

reken und zu ben —— auf 

Montag ben: 21. Januar k. %- 
Tormittagd 8 Ubs 
.57 
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ausgeſchrieben, wozu bie Gläubiger unter dem 
geſetzlichen Rechts nachtheile biemit geladen 
werden. 
Kiffingen am 12, November 1828. 
öntgliches Lanbgeridt. 
Boverl, Landr. 
Haller, En 8 


— — — — 
(2) 1. Diebflabid:Anzeige. 
Am Donnerstag den 11. dieſes wurden 
— *— en ber mens 
undelach zu Fladungen folgente Segen» 
Hände geflohlen: . li, 

1) eine hellblau tuchene halbmeite Hofe, 

2) ein fhwarzblau ıuchener rad mıt mes 
tallenen Knöpfen, 

5) ein grün zeugener Ueberrock, nicht mebr 
ganı neu, mit Kragen und Knöpfen von 

emfelben Zeuge, 

4) eine (dwarz fammetene Weſte mit ſteh⸗ 
enbem Kragen, ber Rüden mit weißer 
Leinwand gefüttert, 

5) eine Weite von wollenenem Zeuge, wel; 
der grün, gelb, braun geilreift iſt, ber 
Rüden mit Bardent gefüttert. 

6) ein Weibsbilder⸗Mutzchen von roth, blau, 

gelb und grün geilreiftem Zeuge, 

7) ein WBeibsbilberrof von Katiun , bell- 

- blau, weiß und grün, 

Dieß wird. zur leichteren Enttedun 
bes Thäters oder etwaiger Spuren öffentli 
befannt gemacht. 

Meuerichſtadt am 15, December 1828. 
Königliches Landgerkcht. 
Werner, Ladrchtr. 

König, Lanbger.Att. 


(3)1: Diebſtabls⸗-Anzetge. 

In der Nat vom 5. auf den 6. biefes 
wurbe dem Rothgerbermtiller Herz Schmidt 
zu Nordheim v. d. R. eine zum Trocknen 
aufgehängte Sohlhaut Im Weripe zu 

17 fl. 4 fr. 
geſtohlen, welche kein anderes Kennzelchen 
bat,. ala daß fle eine fogenannse Asbacher 
Haut , ‚auf dem Rücken oder Schlede dünner 
wie gewoͤhnlich 'ift. 

In berfelden Nacht wurde tem Shmege 
Stein allda ein Mutierſchaf von gewöhnlicher 
Farbe mit ſchwarzem Kopfe, woran ein welfer 
Gtreif, geitoblen; melde Debtläble" unter 
Jedermanns Berwarnung vor Ankauf diefer 





“re 
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Grgenfänte blemit offentlich befannt gemaddt 
merden, um einen Zoäter ober etwaige Spu⸗ 
ren leichter zu entbeden. *. 
Mellerichſtadt am 16. December 1026. 


Köntaliches Landgeriht. 
erner, Sandr. ° 5 


RER HE BE 

Montag ten 22. d. M. früh 9 Uhr wirb 
mit der Berfleigerung bes binterlaffenen Mo⸗ 
bilar = Bermögens bes verlebten Hoffammer- 
raths und Spitalderwalters Henßler vabier 
gegen baare Zablung in tem Spitalgebäube 
der Anfang gemaht, und an ben folgenden 
Zagen , mit Ausnahme ber Sonn: und Fep- 





ertage und ber Feyperabende, fortgefahren 


werben, ’ 
Daffelbe beſteht in fehr ſchönen neuen 
Eilderwaaren, Zafel:, Kaffe und Threfer- 
dicen von dem fehönften Porzellain und enge 
liſchem Steingut , gefhliffenen Gläſern, gol⸗ 
denen Repetir-, dann Stodubren, einer Side 
tenubr , Spiegeln mit vergolbeter Rabme; 
fhonen Better, Tifbzeug, gefhliffenen Schrei: 
nermaaren ver ſchiedener Art, Zinn: , Meffinge 
und Kupferwanrrn, Weinen vun guten Fa 
ren und Lagen, Fäffern , Vieh , einer (50% 
nen Ehaife und Solitten ꝛc. 2c., wozu Die 
Sıridsliebhaber eingeladen werten. 
Aub den 15 December 1828. 
Königl. Landgeriht Röttingen. 
- 8, Linder, Landr. 
Du Mäünch. 


(5) 4. Bekanntmachung.— 
In der Nacht vom 4. auf den 5: d. M. 
wurden aus der Mühle des Michael Schmitt 
bon Volkershauſen mirtelit Ei 4 Ms. 
Korn mit’einene ganz neuen,“ fein‘ zwilliche 
nen, In berMitte mit I. St, roth gegeidne- 
ten Sacke entwendet; was WVebufe ber Ent« 
derung des Thaͤters oder der gefioplenen Ge⸗ 
genfände diemit befannt macht 
ünnertiadt. am 16. December 1828. 
das Fönialfhe Landgeriiı., 
Ben gefb. Diep. wes E& Wort. 
Sampaber,'Landaer.:U 
potter; f, Art.» 








Holz: Derfleigerung. 
Ja der Eönigl, Sörfirevier Werfen, und 
zwarũ den Diſtrirten Buche halle Steinbuſch 
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Dräundentrain und Kleinrothrain find nad 
Abzug des für dad k. Bergamt Kabl beflimm; 
ten Gehölzes zum Verkaufe tisponibel: 
900 Eichen⸗ Abſchnitte zu Bau: und Werk⸗ 
bolz, dann gegen 
300 Klafter Buchen Scheit- und 
500 Klafter Eichen-Scheitholz Ater und 


2ter Quolitaͤt; 
dirſes Maitriale, welches ſaͤnmtlich nume⸗ 


riet iff, wird am Donnerstag ben 8. Januar 


1829 im Gemeinde: Wirthähaufe zu Wiefen, 
Morgens um 10 Uhr anfangend , meißibietend 
verfieigert werben. 

Lohr ben 19. December 1828. 
Köntalides Forſtamt Lohr. 
Bezold, Borlimeifter. 

Stumpf, funct. Act. 





Holz⸗Verſteigerung. 
Samsiag den 10. Januar 1829 werben 
zu Langenprozelten im Wirthshauſe zum En; 
gel, frub 


uppertshütten, Diſtr Sohlrain, 582 Eiden:, 
Bau: und Rupholzflämme , ferner in ten DI: 
firieten Katbarinenbiidb und Sanbgrund 203 
Klafter Buchenſcheit, 96 Klfır. Knorz: ı 94 
Yıl: und 7 Klftr. Stangenbolz; , dann ım 


9 Uhr anfangend „ nachfolgende, 
— verſle lgert, als: im Revier, 


Diſtriet Rienecker Herrnwald 56 Klfir. ge⸗ 


mifdrtes Birken: und Aſpen-Stangenholz, fer⸗ 


ner im Kevier Langenprozelten, Diſtr. Hafel: 
rteib 90 Bachenſcheit, 22 3/4 Ufholz Klaf⸗ 
ter und circa 4500 Stüd Wellen. 


Zwing ter 21. December 1828. 
Königlibes Forſtamt Gemünden. 
' Koch, Forſtme iſter. 

Ss ' 





Beranntmahung. 


Stauber, Act. 


u In Gefolge allerhöchſten Reſerlpts som. 


41. d. Mi iſt⸗ der Verkaufs Prels ter Der; 
eins Zollordnung mit Zarif für bie König: 
reihe Bayern ufb Würtemberg auf 48 fr. 
gefegt, und find alle Oberzoll: und Halim; 
ter mit dem Berfaufe berfelben beauftragt, 
Schweiafurt· den 22. December 1828. > 
Königlide Bezirks: Dberzolls- 
7 Inſpectton. —— 
GM. Bater "Co or 


. 





*Donnerstog Ken 8. Fünfrigen Donate 


u 


* 


3 


— 
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Jaͤnner früh 9 Uhr wird ber ben dem k. Rents 
amte DB rned noch beuehende Sertien:Bors 
ratb zu eirca 460 Echäffel 
welcher mis 142 Schffl. gu Geldersheim, 
” 14 Schffl. 3 MB. zu Schwanfelt, 
3503 Shffl. 3 Mp. dabter, 
aufgefpeidiert uf, salva ratificatione bem öffent: 
liben Verſtriche ausgefegt, und biefes bier 
mit iur allgrmetnen Kenntniß gebradıt. 
Werne den 18. December 1828, 
Königlided Rentamt. 
Geisler. 





(2) 2. Mohn-Verkauf. 

Bey dem unterzeichneten Amte werben 
am 2. Jan. 1829 Vormittags 11 Uhr 

circa 2 Schäffel Mohn 

Öffentlich verſtrichen, wozu bie Liebhaber eins 
geladen werben. 

Eafiel am 19 December 1828. 

Gräft. Eaftell. Domainen- Amt. 
MWefternader. 








Nicht amtliche Artikel 
Bellbietungen. 





1) (2) Montag den 29. d. Mia. Nach⸗ 
miftags ı llhr wird rin gän; großer und 
guter Lindenbaum in dem königl., KHofgare 
ten dobier gegen gleich baare Zahlung vers 
ſteigett, welches den Kaufslufligen andurdp 
bekannt gemadıt wird, 

1. Beitspöhbeim den 20. December 1828. 
ze Jofepb Oth, kal. Hofgättner, 
- Bein:-Berfteigerung, ei 

2)(3) Montag den 29. December 1.5; \ 
frtüh nad 9 Uhr läßt LUnterzeichneter in 
feiner Bebaufung nachbenannte rein gehaltene 
Weine gegen gleih Baare Bezahlung verflei:” 
gern, und Liebhaber hiezu werden böflihft 
eingeladen. Proben werden vor dem Striche 
abgegeben, _ ae . 

Nach drffen Beendigung werden aud 
mebrerei votjüglihe Mupferftiche unter Blas 
und Rahm, fo wie ein Wiener Flügel und einige 


| F BGexehre verſteigert. 
—————— Is —* 


SBSGegnitz· den 10. December 1828- 
%opı Bali Emmert, 


- 
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Ro; g:, Iörrer Ftickenhaͤuſer und Segnl⸗ 
Her, citca 3 3/4 Guder, 
. ir, ı8rter, defgleihen, = ı/a = 
». 5, ıBı8rr,Gridenhäufer, 1/43 * 
» 8, ıörder, defgl, » sı53 r 
s 22, 1818er, deßal. » nı/a » 
s 24, ıBt8et, drigl. . - Bıfa 
» 13, 18180, Gegniger, if 
» 53, 18ıöec, defgl, » 4 ⸗ 


3) (3) Bey Unterzeichnetem iſt eine Aus: 
wahl narhfiehender zu Weihnachte- und Neu 
jpbre: Brfchenfen ſich vorzüglich: eignendrn 
Qetikel, beflehend 

in Damenkäſtchen neufter Facon, Etuis 

mit und ohme Einrichtung, Grbetbüdern 

mit und ohne Stahl, Berjierungen, Brief 
tofhen, Toiletten, Chatullen, Garto> 

RageArbeiten mit feinen Blasgemälden 

—— dergl. Gegenſtaͤnden vor⸗ 

raͤthig. 

Da gegenwuͤrtig obige Waaren ſaͤmme⸗ 
lich im meiner Gabrite gefestigt werden „ fo 
erlaube mie die Verſicherung billigfier Preir 
fr, fo wie daß dirfelden den Parifer Arbeh 
ten aicht nachfiehen wecden, ju geben. 

Sich zu genrigter Abnahme etgebenſt em 
efehlend, verbindet er zugleich die Anzeige, 
A - der gleichen —— tinzeln auf 

eſiellung elegant und billi tigt merden.. 
R br —*8 
Buch bindec und Etul⸗Fabea ilant 
in Würzbut q. 
Laden: Domgaffe, nächft: dem 
Dies» Nöprem» Brunnen, 
 Klecheu: Berfauf. 

4) (2) Beyfäufig 130: Zentner ganz gat: 
giffaltenes. Klerheu' find entrueder überhaupt 
oder fuhremmweis gu vrılaufea ;. Brdı wem ?° 
ſagt das: Antell-Eomptoic, 

5) (3) In Schweinfurt Iftein mod gamy 
gutes Billard, nebſt Balln, Menuo m” 
einer Lampe, um billigen Preis zu verfaus 
fen. Ben wem? ift in dem Comptvir dee 
Yütell'»Bluftes zu erfragen. 


6) (3) Jin a. Difie. Pro. 576 ſiad pol 
aiſche Dagenpferde ſammt Geſchittea zu der⸗ 
Paufen: « Fun gı wird and im 


7)Cı) Sa der Schweigereg: dabier fd 
Beiden zuwerfaufin, Ehibpaber piegu wollen 
fFchy anrtı Imelüzin.. 
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Vermietpungen 





1) (3) Im Kacfladter Gerbe . 
ER DLR — — 
then, beſtehend aus 1 Jimer, Rüde und 
Sodentammer. Näheres: im = Diſtr. Mo. 


163. 

Logis, beftehend in 4 beigbarew Zımmern, 
Küche, Abtritt und Keller, ſogleich oder aufi 
Eıchtmeß: zu vermirthen, 





Bermiföte Anzeigen 


Poflbote aus Granfen. 
1) (4) TH Diefe potitifhr Zeitung: lie; 

fert audy im nädyfien Fahre 1829 täglich im 
einem halben Bogen, una beg Schebun 
wichtigen uußecordentlihen Beraniaffeugen 
in ergänyenden Beylagen, Dee Neuefke. 
und Mertwürdigfie aus den politi 
In un® böürgerlihen ' ebens- 

eiten won fern und nah, in grörängtem 
Maren Bortrage, dec dus'Ernfihafte mit hei⸗ 
terem Schreze milder, und mit Einfhaltung- 
nöglicher Andeutungen und Metizen für Ham. 
Del, Gewetb und Hausbediarf. — Ale Sonm 
tage erfiheint hierzu ein awtechultendes. 
blatt water dem Zitels „‚Brtee. Staffrtter · 
Der halt jahrlge Pränummrations » Preis für 
begdr Blätter dbapier iR 3 h— Man 
abonnict dahier in der Gere der’fchen 
Puchpandiung um Dom, undbep niliee 1öbL 
Poflbepörden, wa melde dus HihigeE Ders 
poflamt die Haupffpedition Beforgt — Amt 
liche uade Privatr ga alite 
Ar BE RR BER: für die Pelitzeile- 
era 5 . 


G därjpurg. Vu 9. D.vembec-102B: e 
Die Rebartıon dee Pofbotemn 


infioadigmw 

Dec Neuen Bürbueiger — 
für dao Jobrußgag, 

21 (2) Die Rieoue Würzburger Berti 

be 180g ununterb: o⸗ 

hen: fortgefigt. Die Rröaction wird‘ ſich · 

raftles beſiteben, dieſer Zeitung jene freund 

liche Aufnahme, Die fie in dem: nun balw 


rau? 


endigenden halben Yahre genoß, oud In Zu: 
*unft zu erhalten; fie wird den ernflen Cha⸗ 
rafter der Zagsgefihichte mit Den Heblien 
"Bildern fröhlichet Laune verweben, und auf 
folche Welſe eine angenehme Pectüre für den 
"Bausbrdarf des dentenden, mit dem Zeiten, 
Saufe fortfigreitenden Lefers ſchaffen, die 
Auch Belehrung und Unterhaltung für ge: 


‚zingen Preis dasjenige erfegt, mas bisher 


it bettachtlichen Aufwand aus der Gerne 
Degogen ‚wurde, 

Täglich erfcheint, mit Yusmabme ; der 
Dteg höchflen Gefttage, ein balber, und wenn 
6 Die Menge wichtiger Begebenheiten ers 
helft, ein ganzer Bogen. Ale politiſchen 
Ereigniffe aus ‚allen Gegenden der Welt, 
mit vorzugsmweifer Berüdfihtigung des as 
Jandes, werden Dem leſeluſtigen Publilmm 
ipeils im Auszügen, theils Dur eine zuver 
däßige Eorrefpondeng in diefem Blatte anf 
Das Schnellſie mitgetheilt. Befonders wer⸗ 
»en die Begebenheiten ‚in der Türkey, in 
Briechenland und: in Portugal, geſchoͤpft au⸗ 
guserlägigen Quellen, voifländig und fHnell 
geliefert. ’ 

Nachrichten, Die man in auswärtigen 
Blättern , vermöge der geogtaphiſchen Page 


"Der Länder , wo fir erfheinen, nur zerfireut 


mit geögerm Koften » Aufmande findet; find 


‘am demfelben Tage, wo dieſe Blätter hier 


antommen, in der Neuen Bürgburger 
Zeitung um mäßigen Abonnementapreie, 


7 — ee Bange vereint — 


gu leſea. Eine tfiedende Urbefiht Der 
Weltbegebenpeiten Des Yahres 1828 wind 


‚Bew neuen Jahrgang Diefes Blottes röffnen, 
:Kurge Bearbeitungen aus neuen Resfebrfhrei: 


bungen, Charakierzügr und Anekdoten aus 
dem Boltsleben — Beribte Don Handels: 
nerhältniffen und neuen Eıfindungen werden 
ols Miscellen gegeben, 

Bon Dem Benblette Mnemofgne, 
weldrs ausſchließlich unterhaltenden Er,äh: 
dungen, Gedichtent, launigen und mwisigen 
Auffögen und befonders denjenigen Eı signifs 
fen Der Vorzet und Gegeowoit gewidmet 
ift, Die in Dem Andenken der lebenden Ge⸗ 
nreotion aufbewahrt gu werden verdienen, 
eıfheinen für 1829 wöchentlich zwey Rums 
mern, die am Mittwoch und Samsiag 


en ch 


wit der Zeitung unentgeldlid äusgege 
geben werden. : 

Dutch ſchönes Papier und gute Leitern 
ift füc die anfländige äußere Auoflattung des 
Jahrganges ıdag hinreichend geforgt. 

Wir laden nun das verehrte Publikum 

we Befielung der Neuen Würzburger 
eitung ein; im December beginnt die 
Borausbezahlung auf die etſten ſechs Mon 


'nate des Lünftigen Jahıs, entweder in der 


Stahe ſchen Bochhandlung oder bey dem 
königl. Dberpoflamte dahier, welches die 
Hauptfpedttion für das Ya» und Ausland 
übernommen bat. Das Abonnement für das 
erſte halbe Fahr mit 3 fl. 24 fr. wied im 
Laufe des gegenwärtigen Monats geleifiet, 

Täglih des Abends um 5 Uhr wird die 
Zeitung in der Stahel'ſchen Buchhandlung 
amsgegrben, und Dorf entweder von den 
zefp: HH. Abonnenten in Empfang genome 
mer, oder aach Berlangen von dem Zei— 
sungsttäger gegen. sine mäßige Belohnus 
zugettagen. Wer dieſes Lehtere — 
möge feine Wohnung gefälligft Im Comptoit 
anzeigen. Liebhaber auf dem Lande fönnen, 
wie bisher, die Zeitung durch Ihre Boten abe 
holen boſſen. 

@s werden auch ferwerhin gerichtli 
und ee ee ve 
des Anzeigen, Bamilien.Nadrichten, Verpach⸗ 
tungen und Verkäufe, Buchhandlungs: und 
andere Anzeigen aufgenommen, und für Die 
Zeile 4 Rreuger berechnet. Die hierauf bes 
süglihen Eouverte und Briefe bitten wir 


poſtftey einzuſenden 


Würzburg, am 1. December 1828. 


Die Redaction 
der Teuen Würgburger Zeitung 


Unzeige. 
5) (3) Statt des feifberigen Zeitblattes, 
der „teutfhe Michel” welches feit feis 
nem @ifcheinen fortwährend eine günflige 


‚Aufoapme fand, erfheint mit Anfang des 


neuen jahres ein ganz ähnliches Blatt uns 

tar. dem Titel: 

Der Bürger» und Dauernfreund, 
oder 


der feutfhe Michel, 
Woͤchentlich erfcheinen, wie feither, gweey 
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Blätter, nämlid am Mittwoch und Sams 
tag Bormittage., Man abonnirt ſich vier 
teljähtli mit.45 Kreuger, und. halbjährig 
wit ı fl: 30 fr, Borausbezahlung. — Aus⸗ 
wärtige wollen gefäligft ihre Beflellungen 
bey, den ihnen zunddit liegenden Poftäm- 
‚teen machen; Die Bewohner der biefigen 
Gtadt und der nahen Umgebung in der 
‚Dendereyg des Unterzeiharten, an welde 
aub fünftig alle Beyträge unter der 


w 


Aujfhrift: 


An die Redaclion „des DET an? ’ 


Hauernfceunden”, 
{den Michels“, 
aut verfiegelt ein;ufenden, hiermit Bab Er» 
fügen geftelit wird. — 
Da dem Unterſeichneten vielſeitig der 
Wunſch yur Herausgabe dieſes Jeitulattes 
geäußert, und ec mebfldem auf die ferthelis 
gen Beblgriffe, stbeddienlihe Abänderungen 
u. few. wohlmeinend anfmerffam gemadyt 
wurde; ' fo glaubt er zur Zuftirdenhris-des 
Dublitums, unter Leitung‘ einer Geſellſchaft 
sausge;jeicnetee Männer, mit dem meuen 
abre ein vorjügli belehrendes, müyliches 
und unterbaltendes Blatt liefern zu können. 
Die gerhiten Abonnenten ‚wollen gefäligft 
ibte Beftelungem recht bald eingehen laffeg, 
am die Auflage dargach beitimmen- gu fönnen, 
“2 Würjburg am 15 December Bad. ı » 
Stans dauer, 
Buchdrurfeeg Keſitzet, 
wohnhaft as dei am: Brüde 
« in Würzburg. 


oder des „teu 


Büdher-Anzeige | 

4) Cı)-So.eben ift,im Drude erſchienen 
ein Werk wnter dem Titel: 7 
Briefe eines Vaters am feinen fludirenden 
Sohn. — Mit mehr als 100 Imitationen, 

deutſch⸗ lateinifchen, Aufgaben über den 
ganzen Alcibiades des Cornelius Nepos. 

Ein Neujahrs-Befchent für die fludicende 
Jugend, vnd alle freunde des Waht en, Schoͤ⸗ 
‚nen und Guten. 

Der Berfaffer wußte hier das Nützliche 
mit munterer Laune zu verbinden, Es iſt 
gebunden in Papier.zu 24 fr. nnd in Pap. 
pendedel zu 26 Er. zu haben bey Buchbin» 
der Ambros Röfner im Jngoltadter Hofe, 
a. Difte. Nıo. 584 


5) 4(/3 
te Zecke 


des 
irgend eine 
Gorderung 2 maden gedentt 
bianen 14 Zagen: beg dem Zefla 


ansuzeigen und zu begründen, ‚, dasanfoafl 
die Aushändigung ‚der Bentofienipnfhuah du 


„Dauptecbin wird bethätigt ‚werden, ı 2 


Bür,burg den 21. December 
1. Das Zeflar ’ 

6) (2) Bey Anwendung der am Dfliöses 
dem verehrlichen Publikum | 
von mir —— — rg 
en jeder Art ımter Gewähr ang zu- 
verlifsig —— feriigen, Wer 
bisherigen Hülfsmittel, dis Vetnllennngpnh 
‚mals, 'verjüngter Malsstab, · Musterg;- and 
‚das lästige Anproben entbehrlichis Was 
ich zur Beseitigung jedes möglichen Ar 
‚des nachzütragen für 'dienlich eräc 

erh it Gabriel 
7 6) Uater nichneter map 
brungswürdigen  Publitum : ergeb 
Banat, daßıam Sonntag den 29« Di 


die Tanymufit - ihres Anfong neh 
bey günftiger Witterung alle Sonn. unböer 
a 







ertage. bis nach. Faftnacdht , gebaltew- ; 
‚ec bittet um zahlt eichen 6 nur 
ur Fu Geotg Ball, Bauwird. 


8) 12) Cine Webspnnfon in dem Zoe 
Jahreun, welche: in weiblchen Atbriters und 
im KRoden wohl. erfahren if, und niche)anf 
großen Lohn, fondern mehr auf guie-Mr- 
handlung ſieht, wünjcgt. Dahier auf zinzm 
Plage unterjufommen. Das. Nähere) if im 
Satel.sEomptoir zw atfragen, > - <:', 

9) (2) Eine Einderlofe file ponette Hans. 
haltung ſucht in der Plattnerogaffe omer in 
der Nähe Derfelben win beguemes Logis; wo 
möglich patteree, auf den 1. May oder and 
fogleidy ju miethen. Näpere Auskunft, gib 
das Jatell »Comptoir. . * 

10) (1) Donnerstag den 19. Deseadr 
verlor jemand ein Brattielt Von vergoldttm 
Metall, Der redlidye Ginder wird gebeten, 
foldes gegen ein Douerur im Jatıll. Eomp- 
toit abzugeben, . +6 

i * 
— — —. 5 


(Hleju 2 Bogen Beplage.) 


LIT D4 


Beplage zum 


ö 


I 7 192 


1417e Stüd 


e 8 


gntetligeng-Blatteg 


für 


ben 


Unter-Mainfreiß des Königreichs Bayern 
ee Ve EEE 


Den 27. December 


Sntelligenzmefen 
Umtlihde Artikel. 








(35) 3: Befanntmadung ” 

Am 5. d.. Di, Hdends wurden aus einem 

Wobnbauſe dapıer mittelft Eindruchs folgen; 

de Eſſecten entwendet; 

zwey Lrintüder von hänfenem: Tuche, 3 EI: 
lien lang» 


ein bunkelgrän tuchenes, mit einem apfelgrik‘ 


nen Bunde eingefaßtes Mützchen, 

ein. Weiberrock von dunkelblaͤuem roth ge⸗ 
fireifien Herrnbuter Tuche, 

grory: Weiberhemden, das cine von: baum⸗ 
wollenem Tuche mit. einem Aermel, wet 
der in ter Mitte zuſammenzeſeßtzt iſt, das 
anbere von leinenem Zude,- - 

eis grün. und weiß geflreiftes baumwollenes 
Shamibuldtud ‚ drepedig, deſſen eine Spi⸗ 
pe etwas außgeriffen iſt 

ein wei leinener Schürz, 

zwey flaͤchſene Leintücher, 3 Ellen lang, 1 
1/2 blaͤtterich, * 

uweh hausgemachte Schürzen, ber eine blau 


und roth mit Baumwolle und Tückengarne 
aufgelegt,. ver andere ebenfalls biau, dann: 


rath und blau ringefih: few, 

ein kattunener Beitüberjug ven weißem un 
rotpen Grunde mit ſchwarzen !Biumen 
fon mit einigen Sleden — 

eine kleine Mannsunterhoſe, unten an ben 
Büßen angefegt, 

fieren Sadtüher von hausgemachtem Zeuge, 
drey roth mit einem merßen Streife, jorY 
blau mit einem weißen Streife und jweh 
blau und roto, zum Theil ſchon gebra.dht, 


gmey Beine Schürjen „ der eine mit we.Bem- 


Jahrgang 1828, 





1828. 





Boden, blaw und roth geſtreift, ber ans 
vere beil» und bunfelbibau , 
ein: Paar leinene Aermeln: in Mannthemden, 
oorne mit Falten, 
ein Närfenes , ſchon getragenes Welderhemb. 
Alle Zutlige und Polizeybehörden werden 
erfuht , auf bie enimwenteien Gegenſtande 
ſowohl, als auf ben zer Zeit nob unbefanns 
ten Thaͤter forgfältige Späbe zu balten, unb 
ine Enide ckungsfalle fofort Nachticht bieder 
zu ertheilen. 
ür;burg ben 8. November 1828. 
Königl. Kreid- und Stadtgertcht. 
Stautner, Dir. j 
Zwack. 


73. Diebſtabls,Anzeige. 

Am 19. und 20. d. M. wurden aud tem: 
öffentlichen Jaduſtriegatten vor dem Oberthore 
dahler 3 Rußbaum: und 18 Aepfel und B’rns 
baumflaͤmmchen, ungefähr 6 Schuh hoch, wels 
de leptere bereisd verebeit waren unb im 
Rünftizen Frübjahre zum Erfienmale getries- 
ben bäften , viebifher Welfe entwendet. 

Zur Entdeckung berfelben und des Tha— 
ters ſelbſt wirb hiermit diefe Eatwendung öfs 
fentlih bekannt gemadt. 

Dec. Schweinfurt den 28, November 1878: 
Kön. bay. Freid- und Stadtgerigt. 
Frhr. 0, Gebfattel, Director. 

Kauffmann, 








(3) 1. Gläubiger-Borlabung. 

Adam Wrnb, Drtebürger von Unterdürr⸗ 
bad ,. bat auf Zufammenderufung [riner Gläu⸗ 
biger angetragen, um ihnen wegen momens 
taner Z:iblungs »Uinfähigteit Zublurgs . Dors 
ſalae⸗ zu machen. 

Ne jene, welche an ben genannten Adam: 


Q7 
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Weyh aus irgend einem Rechtͤtitel Forde⸗ 
zun;en ju maden baben, merten aufarfor» 
beri, dieſelben kommenden Miltwoch ben 7. 
Januar 1529 früh) 8 lldr bierorts anzuzeigen 
und ihre Erilirung uber bie zu madenden 
Beblungs; Borjesläge zu Proioroll zu geben, 
unter dem Sie,sltönahibelle, daß tie Nicht: 
erſcheinenden ald der Stimmenmehrheit der 
erfcheinenben Gläubiger beytretenb angefehen 
werten follen, 
Der. Würzburg ben 18. December 1828. 
Königlihes Landgericht r. d. ; 
v. Edart, Landr. 
K. Schwab, Redhtsͤpract. 
Bereeivd:Bertauf 
aufdem Marfte zu Würzburg 
den 20 December 1828. 


Im bödften Preis: 





Weiten, 4 Schffl. der Schffl. 181. — kr. 
Korn, 1. s 12 1.45 Er. 
Haber 5 . . Al. 45 kr. 
Werjle t 8 5 ⸗ 10 fl. — EB; 


Im mittleren Preis: 
Welpen, :35 Schfil,ber Sihffl. 16fl. 3 kr. 


Kom, 433 » s 12fl. gEr. 
Sauber, .137 0 f 4fl.32 fr. 
Gerſte, 59 ; s 9f.42fr 
Im tiefilen Preis: 
Werzen j 7 Schffl., der Schffl. 14 fl. 30 kr. 
Korn, 1 11. — kr 
Haber, 8 , f 51. 55fr. 
Gereſte, 4 91.— fr. 


Summe aller verfauften Früchte: 4455 Schäffel. 
195 Scaäffel Welpen, 453 Shaffel Korn, 

- „153 Shaffel Hater, 51 Schäffel Gerfe. 

Stadt-Magiſtrat. 
Pfriem, WIN. 


(2) 2. Gläubiger:Vorladung. 
Valentin Maiſch auf ber Schleppermühle 
bey Burgwallbach will fein Grundvermoögen 
Teien ein Yeibgebing an feinen Stirffohn 
Martin Stäblein abtreten. Um biefen Ver: 
“rag gerichtlich beſtätigen zu fönnen , werben 
Ammtlihe Glaäudiger des Valentin Maiſch 
sır Liquidation ihrer Forberungen auf Dins: 
‚og ben 13. Jänner k. 3. früb 9 Uhr unter 
dem Rechténachthelle bieher vorgeladen, daß 
bie Ausbleibenden als ver Stimmenmehrpeit 
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ber Erfihienenen beptretenb” werben angefeben 
un. . 


A ecretum Biſchofsdeim am 6. Derember 
48528. ° ? l 


Königllches Randgeriit. 
Mohr, andr. 


DODreifch. 


— — 


(2) 2. Bekauntmachung. 

In ber Naht vom 17. auf ten 18. No— 
vember d. J. find zu Mainfondheim nachfol⸗ 
gende Diebilähle geſchehen: 

1) tem f. Revlerföcker Hofmarn wurde 
ein Birnenüok im Werbe zu 22 fl., 
2) dem Schäfer Marlin Wichel wurden 4 
alte Bänfe, wovon eine meif, eine graı 
und zwey gefhedt waren, im Werthe 
su 1 fl. 50 Pr., und 
35) dem Mainfährer Jobhann Obermeder 
mittelſt Erbredung einer Fiſcharche 5 
fd. Fiſche; naͤmlich 3 Pfd. Hechte und 2 
ıd. geringere Sorten, im Werthe zu 1 fl. 
entwendet; weihes/zur Entbeduag ver noch 
unbekannten Täter und entfommenen Ge: 
genſtände hiemit öffentlih befannt gemacht 
wird, 
Dettelbad) ben 28. November 1828. 
Königliches KRandgericht. 
B. d. V. 
Franz, Landger. Het. 
Schaͤfer, Redtäpr. 


Betfanntmadung. , 

Aa der Cariſtoph Walbhäuferiiden Eon- 
eurdfache ju Sund wurde beute das erlaffene 
Prioritaͤts⸗ Erfenniniß in vim publicationis 
an tie Amtstafel gebefter, was den Betheis 
figten biemit befannt cemadt wird. 

Eitmann ten 9, December 1928. 

Köntglihesd Landgericht. 
MB. A. Kumer, Landr. 


(274. Strihe-Befanntmadung. 

i ; Samstag den 3. Januar 1829 Naharlts 
tagd 2 Uhr werden zu Münfler bie unten 
beichriebene Müpie und Gruntilüde bes Franz 
Hofmann allza den zweytea öffenticen 
Striche, nach den Bitllimmungen bes F. 64 
des Hopothekea SG: Fred, ausgeſeßt. 

Sachſenheim den 20. December 1828. 
Königl. Landgericht, Gemünden. 
Heim, Landr. 





2229 


Befihreibung ber Realitäten: 
4) Ein Haus, Keller, Garten unb eine 
Mühle mit Nahbarreht, fub Nro. 17. 
g) 21 Ntb. (ober 32 3/4 Rth. bayerifd) 
FKrautfeld bey biefer Müple, Nr. 649: 
D. gemeiner Weg, 5. Bernard Weiffen: 


berger. . 
5) 145 Rth. (ober 226 1/8 bayer. Rth.) 
Krautfeld hinter dem Keller, D. ber 
eg, 3. ber Weg, Nr. 650, - 
4) ein halb Vlertel Mrz. (31 baper. Rp.) 
Wieſen im Forterig, D. Doroipen-Lams 
precht, 5. bad Haupt, Nr. 2514. 





Befanntmahbung. 
Im Wege ver Hülfsvolliiredung gegen 
Johann Wiesler zu Frankendrunn werden bef: 
fen Wohnhaus, Scheuer mit Hofrieth, fodann 
mehrere Morgen Artfeld und Wieſen Dion: 
tag den 5. Jänner k. J. in dem Drte Trans 
"Benbrunn dem öffentliden Striche auögefept, 
was. biemit zur allgemeinen Kenntniß ge: 
btacht wirb. 

Hammelburg ben 18. December 1828.- 

Könialſches Landgericht. 
F. A. Gößmann. 


Och. 





(5).5. Glaͤuubiger-Vorladung. 

Zur Bemeſſung bed weiteren gegen Ni: 
colaus Freutenberger zu Slenbach einzulel: 
tendben Verfahrens haben beffen ſaͤmmtliche 
Gläubiger am Montag den 12. Jänner f. 
J. früh 9 Uhr babier zu erſcheinen, ihre Bor: 
derungen anzumelden und zu begründen ‚mi 
drigend zu gewärtigen, daß fie bey ter weite, 
ren Bebanblung biefed Debirwefend unberäd; 
ſichtigt delaſſen werden follen. 

Heidenfild den 6. December 1828. 


Königl. Landgeridt Homburg. 
Huberti, Landr. 
Henke. 


(5) 5. Gläubiger-Vorlatung. 





Nah tem Antrage bes Kafpar Bobl zu 


Lengfurt baben deſſen ſämmitliche Gläupiger 
an der auf Donnerstag ten 15. Jänner f. 
. feüy 9 Uhr anderaumten Zagfabrt zu er: 
{üchhen ‚ Ihre Forberungen anzuzeigen und u 
gründen , widrigens zu gewaͤrtigen, baß 
bep Vertheilung des aus dem derells verflels 
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erten Grundvermögen. erzielten Erlöſes u 

Berürfihtigt ai werben. — 
Marklheldenfeld am 6. December. 1828; 

Königlides =. geriht. Homburg, 


uberti. 
Henkel. 


(3)1.Betfanntmadung. 

Um bie Derlaffenfhaft bes verlebten: 
Ortsvorſtandes Nikolaus Dömling zu Mer» 
ketshauſen auseinander fegen zu Fünnen, iſt 
bie Kenntniß der Paffiven beffelben nöthig. 
Es werden daher alle jene, bie eine Forte: 
tung an beregte Verlaſſenſchaft zu maden: 
baben, aufgefordert, thre Anſprüche 

Sreptag ben 16. k. M. frub 8 Uhr 
um fo gewiffer hierorts anzumelben, als bie,- 
ſelben wibrigenfald bey Auselnanderſetzung 
diefer Diaffe unberückſichtigt bleiben werden. 

Königshofen am 16. December 1828. 

Königlihee Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Berlen;, Röätspr. 








Betanntmadung. 

Das fämmtlihe Mobilar:Bermögen des 
fürzlich dahler verlebten Landgerichts Actu: 
ars Hartmann, beſtehend in einem Etui ana: 
tomiſcher und anderen chirurgifihen Inſtru— 
menten, mebicinifhrn und anderen Büchern, 
Silber, Uhren, Spiegeln, Gläfern, einem 
Canapee mit 6 GSeffeln „ verfhledenen Stüh: 
len , Betten, Schreiner: und Büttner Waas- 
ren, Weipjeug, zinnenen , meffingenen, fu: 
pfernen, bledienen und andern Gerätbſchaf— 
ten, einigen Stecken Scheit- und gefpaltes- 
nem Hol; , wird auf: 

Deittwodh ben 31. December d. J., 
bed Morgens 9 Udr anfangend, und bie foly 
genden Zaze an bie Meifibirtenben im Sterb: . 
baufe dabier Wbtheilungehalber verſteigert, 
wozu man Strideliebbaber einlatet. 

Lohr am 18. December 1828. 
Königlihes Landgericht: 
Anſelm, Ladrchtr. 

Melnong, Landger. Art. 


G) 4: Diebſtahls-⸗Anzeige. 

Samstag den 135 1. Mis. früh 8 Uhr 
berum wurden aus ter Wohnung bes gräflih 
Ingelheimiſchen Pähters zu Sulgboif- eine’ 
Heing- eingehäufe, nn Sackuhr mit aras: 





2251 


bifhen Ziffern und einem flählernen Kellchen 
(werıh 4 fl) und eine porgeilainene Tabacks⸗ 
pfeife, auf deffen Kopf „vivat Preussen“ 
lebt , mit hornenem Mittelſtücke, porzellaı: 
nenem Waſſerſacke und einem alten Qudjl- 
«ben, wertb 30 £r., entwendet. 

Verdacht ber Entwentung fAlt auf einen 
Burſchen von 20 Jahren, bagerer, mitlerer 
Statur, mit ſchwarzen Haaren und gluttem, 
weißen und fdmalwangisen Geſichte. D.efer 
trug eine blau tuchene Kappe mit ſchwerz les 
dernem Schade, Sdwarzblaue Jude and 
ſchwariblaue Ueberhofen; viefer M nf Huch: 
icte fin am Sanıstag den 45. 1. Wis. in bie 
naben Haßberge, zunddfi bed Dorfes Bun; 
borf, und fprad ben Dia:ect ber fränkiſchen 
Bergbewopner ; berfztbe iſt kenntlich an einer 
am linfen Daumen befindlichen Narbe. 

Man fordert alle Gerichts: und Poli;seh« 
bebörven auf, dieſem Ergebaiſſe nad;ufpäpen 
and alled Sachdienſame hierortd anzuzeigen. 

D. Koͤnigshofen am 15. December 1828. 

Königlihes Landgerichi. 
Lande. Greb. 
Rot, Landger.⸗Actuar. 


Bekanntmachung. 
Auf Untrag eines Glaͤubigers bed Da: 
niel Sad von Sickershauſen werden befjeu 
nuchbesannte Immobilien: 


1) ein halbes Woödnhaus No. 6 mit Hof 





tleth / Garten jund Scheuern nebfl 1/4 


Morg Hausacker, | 
2) ein Hubgut, beflebend aus 
4 5/8 Dlurg. Weinberg, 
4 1/4 Morg. 10 Ruıb. Ader, 
4/2 Morg. 5 Ruth. Wiefen, 
3/5 Morg. Holz, j 

3) 1 Diorg. Weinberg im Bad, 

4) A Morz. Weinberg im mitttern Rotd, 

5) 4 Morg. Ader im obern Flur, 

6) 1 Morg. Ader in ber Gatsweide, 

7) 1 Morg. Wieſen im obern Boden, 

8) 1/2 Morg. Uder im Zitier, 

9) 3/4 Morg. Ader in den Hausackern unb 

10) 9/2 Morg. Holz im Sendeldach, 
nn auf Sickers hauſer Markung gele: 
en, dann FRE 

41) 1 1/2 Morg. Adler im Nieberbolz., 

12) 1 1/2 Morg. Ader in ber Melden u. 

15) 3/4 Morg. Ader bafelbfl, auf Ho: 
beimer Warkung gelegen, am 


auf dem Gemeindehaufe su Sickert 
öffentlid an ben Meifibieienden igert 
und biegu Kaufsluflige eingeladen. " 
Stefft ten 5. December 4828, 
Königlihes Landgericht. 
Hauff. 


Sros. 





2) a. DiebftahlsAnzege. 
ga der Naht vom 13. auf den 44. b. 

Di — a. der —— don — 

im. eune zu m folgenbe 
Schafe mitteilt Einbruds ‚entwenbet: 

4) ein einjähriger, weißer Hammel, {pami: 
ber Race, mit Hörnern von 2 Ya 
änge, jlemlich gerabe in die. Höhe ſieh⸗ 
end und oben etwas gebogen, 

2) 2 andere einjährige weiße Schafe, ſpant⸗ 

ſcher Race, melde nit näher bezeichner 

| — wabrfihel lich hatten dieſ ey 
wab alich hatten biele 

ald Zeichen in ben Ohren ein rundes Loch 

ber Größe einer Erbfe eingebrannt. 

‚ Died wird Behufs der Eatdeckung ber ge: 
flopienen Gegenflänoe und der Ähäter hier; 
"mit befannt. gemadt. - 

Steft ben 16. December 1828. 
Köntigliges Land: und Unter 
ſuchungsgericht. 
B. B. . V 
Hauff. 


®ro$. 


a@)1.Betanntmadung. 

. Mm 46. d. M. wurde unweit ver Södiff: 
müble am Maine zu Hirſchfeld ein Leichnam, 
weicher, nad) ber dvorgefohrittenen Faͤulniß 
urtheilen, {don mehrere Wochen Im Waſſer 
gelegen, gelunden. 

Es * die Leiche — —— 
5 Schub 6 Zoll groß, zwiſchen 50 und 40 
Fahren alt, hatte ſchwarze Pur gefinittene 
Haare, ſchwarzen Badenbart, dud Augen: 
braunen und Augen. 

Diefelde war mit einem bunfelblauen 
mittelfeinen modiſchen Tuhfrad mit geiben 
metallenen Knöpfen, einer langen Hofe von 
dunfelblauem Tuch, ſchwarz feitenen [B» 
tuche, einem fläibfenen Hemde, duntgeſtreif⸗ 
ter Welle mit gelb metallenen Kaöpfen, ei⸗ 
ner feinen Themiſſette, einem geſtreifien grüs 
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ren Hofenträger und Halbſtlefeln mit Huf 
reifen bekleibet. 

An dem Leichnam fand ſich auch ein Bruch⸗ 
band vor, 

Da die Spuren einer gewaltfamen Todch⸗ 
art nicht vorhanden, ſich auch weiter Nichts 
vorfand, was zur Entdeckung dieſes unbe 
Fannnten Leichnams führen könnte, fo wer⸗ 
ten ſaͤmmitiche Polizeybehörden erſucht, alles 
badjenige, was zur Entdetkung beytragen 
könnte, gefälligſt mitzutbeilen. 

Schmeinfurt ben 20. December 1828, 

a darin Lan De 


einer. 
&robe. 
(22. Berfleigerung. 
- Dad zur Debitmaffe ber Wittib Marga⸗ 
vetha Weingärtner von Nötlingen gebörige 
Erundvermögen, beflebend in einem Wohn; 
baufe, bann bepläufig 5 Morgen Weinberg 
und 3 Morgen Ackerfeldes, und 18 Eimer 
1528er Moft wird 
Dinstag ben 13. Januar 1829 
früh 9 Uhr auf tem — Moͤttingen, 
bie Realitäten auf 3jaͤdrige Martlnifriſten, 
Martini 1829 mit 1851, ber Mofl aber gegen 
baure Zıblung unter ten bepm Striche be; 
fonters bekannt gemacht werbenben Bebing: 
niffen zum öffentlichen Stride ‚aufgelegt, was 
biemtt zur Kenntniß bient. 

Yub ben 11. December 1828. 
Koniglidhes Landgericht Röttingen. 
E. Zinber, Lantr. 

Dicht müller. 


3)2. Bekanntmachung. 
Micael Keßler, Schneidermeiſter dahler, 
bat ſich freywillig dem Gantverfahren unter: 
worfen, und hat, man eine einzige Edictstag— 
babri auf 

Montag ben 12. Januar 1829 
früh 8 Uhr feſtgeſetzt, wobey jeber feine For⸗ 
derungen mit Bemeidmitteln und Vorzugs— 
rechten bey Verluſt verfelben anzubringen, 
Dagegen zu ercipiren und fohlüßlicdh unter dem 
Nachthelle bes Ausſchluſſes zu handeln bat. 

Volkach am 12. December 1828. 
Königliches Landgericht. 
B. l. V. dv. 


Greb, Acluar. 
Barazil, as 








(6) 3: 


dd de G 


®läubi 1 

Etwaige Auſprüche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Anna — —— Edefrau des 
Bauers Johann Adam Farnung und geweſene 
Wittwe des Jodann Gundler ju Schmalnau, 
ins beſondere an die dazu gehörigen Wuter 


find am . 
Montag ten 12 — 1829 
rüh 8 Uhr 


unter dem Nachtheile ver Ridhtberüdficdhtigung 
bey Versbeitung der Maſſe insbrfontere bes 
Merlufled des Anſpruchs an bie Güter dadier 
anzumelben. 
Weihers ben 12. December 4828. 
Königliches Landgeridt. 
Albert, Landr. 
Mezler, Rötspract. 


3)1. EdictalLadung. 
Alle diejentzen, welche an die Verlaſſen⸗ 
—— ber Amor Schaͤfers Ebdeſrau, 
rühere Wittwe bes Johann Hilbert in Zit⸗ 
tenfelden, aus irgend einem Rechtsgrunde eine 
Forderung machen zu können glauben, werden 
diemit aufgefordert, ſolche Dinstag ben 18, 
Januar künftigen Fahre früp 9 Uhr babier 
anzumelden, und zwar unter dem Rechtsnach⸗ 
thelle, daß fie im Ausbleibungsfalle bey Bet: 
SHgt bleiben 





theilung der Maſſe unberü 


werben. 

Ymorbadı ben 10. December 1828. 
Fürſtlich Zeiningifhes Herrfhaftt 
N, Al Mi 
- Streng, HR. 

Klein. 





PFublicanbum 
Der aräfihd Schönborn’fde Nedinungs: 
Mevifor Ditterid unb feine Tochter Sophie 
Ditterihb von Wieſentheid find burd Erkennt: 
niß v. 2. d. WM. unter Euratel geflellt wor: 
den, und nachdem Revifor Ditterich auf bie 
Berufung verzichtet und fih frepwillig ber 
Dermaltung feined Vermögens begeben bat, 
fo wird biefed mit den Bemerken befannt 
nn daß alle Verträge, welche ohne Zus 
immung des aufgeilelten Curatord, des 
Müllermeifterd MWildelm Englert von hier 
mit Revifor Ditterich ober feiner Tochter ab« 
geſchloſſen werben follten, für nichtig erkannt 
werben, und daß eben fo diejenigen, welde 
an bie unter Euratel geflelien Perfonen ets 
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mas verabreidhen ober Zahlungen leiſten, Feine 
Vergütung anzuſprechen refp. nohmalige Zah: 
Lungen zu madjen baben. 
Kr PR: 
nborn e err— 
—V — —— 
aberfa errfchaftsrichter.. 
FE KiLp, Rehtäpr. 





(3) 5: A 

Da bem fürſtlichen Herrihaftegerihte 
Miltenberg durch Decret des k. Appellations⸗ 
gerichts für ben Unter-Malnkreis vom 6. 
November I. J die Verbandlung, Entfheis 
dung und Beendigung aller gegen bie Johann 


8 ogerichts Kleinheubach) anhaͤngigen oder 
anbängigq zu machenden Rechtsſachen, fo wie 
bed gefammten Schulbenwefens aufgetragen 
it, fo wird Tagfahrt zur Liquidation aller 
Säulten ber Jodann Hagelmännijihen Ebe: 
leute von Wörth auf Mittwoh den 14. Ir 
naar 1829 früd 9 Uhr frfigefegt, wo ale 
Gläubiger berfelben zur Anmeldung ihrer 
Forberungen unter dem Rachtheile vorgelaven 
werben, baß ber Ausbleibende bey Beſtim— 
mung bed melteren Verfahrens nidt berücd» 
ſichtiat werde. 
Miltenberg am 4. December 41828. 
Fürſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht. 


Kurz. H.-M. 
2. Ebictal-Lad 


(3) ung: 
e Merlaffenfhaft des Franz Joſeph Spät 
Ds u. Breitenbad Br 2 
Mer aus irgend einem Rechtsgrunde eine 
Forderung an die Ftanz Joſeph Spätifihe 
Derlaffenfhaftsmaffe zu Breilenbach machen 
zu koͤnnen gebenft, bat ſolche Donnerstag ben 
8. Fanuar fünftigen Jahrs früd 9 Uhr unter 
dem Rechtsenachtheile dahier anzubringen, daß 
er im Falle bed Ausbleidens bey Vertheilung 
der Maffe unberückſichtigt bleiben wird. 
Amorbach den 10. Drcemder 1828: 


ürſtl. Leiningenſches rſ t$:. 
Fürfli. fein — Herrſchaf 


Streng H.⸗RM. 
63. Bekann —— ung. 
Säuibenhalber wird nachſtohen des Grund: 


Klein. 





— * Eheleute zu Woͤrth (Herr: 
aft 


vermögen bes Konrad Koͤhler zu Hafenprep⸗ 
pach hlermit feilgeboten: 

a) ein Söldengut mit Wohnhaus Mr. 33; 
Stallung und Nebengebäuben, 17 Ader 
Feld und Wirswadjs zu ein Fubr Hrn, 
belaftet mit 2 Hl. 54 6/7 fr. Etdzins, 

b) ein Acker am Ünterelborfermeg, zu £ 

Adler, mit 4 6/7 Er. Erbjin®, und 
ämmtlides mit 10 pr&t, handlohnbar. 
Der Verfrih wirb am 

Mittwoch den 7. Januar 1829 
Vormittags 10 Uhr Im, Schloſſe gu Kaffen: 
pteppach abgehalten, wobey tie Liebhaber 
. einfinten und ben Hinſchlag gemärtigen- 

anen. 

Stanat. Gereuth am 5. December 1828: 


Adelich von Hirſch. Patrimoniak; 
Geridierfer Elaffe. 
B. Vill. 


Shindhelm- 


(3) 3. Holz⸗Verſteigerung. 

Den 29. December J. 3. werben in ber 
Heinen Waltfpipe bey Hofitelten, im Aut: 
ſchlag und Großen Feuerrangen bey Bühl 
Kevierd Bramberg und zwar in ber Fleinen 
Waldſolhe anfıngend, mehrere zu Bau: Nup: 
und Schaitiholz geeignete Eihen, Buchen, 
Kiefern und Fichten auf dem Stode, bann 
am barauffolaenden 30. December in bem 
Walddiſtriet Dürrwiefe Neviers Goßmanns 
dorf mehrere zu Bau: Nutz- Schnitt: Werk 
und Commerzialhol; qualiticirte Eſchen⸗Ab⸗ 
fiänttte unter ben normaimäßigen Bebinguns 
gen öffentlich verfleigert, womit an jebem der 
oben bezeichneten Tage Vormittags 10 Uhr 
angefangen wird. 

Goßmannsdorf ten‘15. December 1828.. 


Königlides Forſtamt. 
Manger. 





Getreib-Verfieigerung: 

Freytag den 2. Fansar 1829 früh Uhr 
werben am Sitze des unterfertigten königli— 
hen Rentamtes: . 

254 Schäffel Gerflc, unt 

285 : Erbſen, 
oͤffentlich an ten Meiſtbietenden salva ratih-- 
catione in ſchicklichen Abtheilungen verfleizert. 

Außeramtlihe und bem Rentamte unbe: 
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kannte Streicher baben zur Aufrechthallung 
ihrer Gebote 1 fl per Schäffel zu erlegen. 
Künissyofen ten 20. December 1828. 
Das königliche Rentamt bafelbfl. 
i Eſchenbach. 
— — — — 
Derfleigerung. 
Montag ten5. Januar, von 8 Uhr Mor; 
gend an, werben im Xbierberge, bes Revierd 
Waldbrunn, 19 4/2. Klftr. Buden- , 5 Kfır. 
Eichen: und 38 1/2 Klftr. Afpenbolg, bann 
5200 Bund Bellen von obigen Huljgattuns 
nen, darch dad unterzeichnete Forſtamt zum 
dffentlihen Striche gebracht und dor beffen 
Vnfang dieSrichebedingangen befannt gemacht. 
Heidingsfeld ven 21. December 1828. 
Könıglies Forſtamt Hetdingsfeld. 
Gebfattel. 
Truchſeß, F.⸗Actuar. 





Srußdtpreife auf der Schranne zu Schweinfurt 
den 10 und 13. December 1828. 
Im bdöchſten Preis: 
Meipen, 13 Schff. — MBgod. Schff. l.— * 
s . 


Korn f ⸗ — — — 
Gele, 6 ss — + s 9fl.24 Er. 
Haber, . Af.sche 


Im mitıiern Dreis: 
Welpen, 159 Schff. 1Mtz./d. Schff. 15f. 56 Mr. 


ms 655 : — # s 412f.3ıM. 
Serie, 110 ss 5» s 81.48 kr. 
Haber ’ 4 s 4 * 15 fr. 


⸗ — i— — 
Im tiefſten Preid: 
Weltzen, 1 Schff. — Mßz .d. Schff. 15 1.30 fe. 
Korn, 11 ⸗— ⸗ :s 412f.— fr. 
Serie, 5 1 —.ı s Bl.—fr 
Haber, 2 — ⸗ 
Summa aller verkauften Frühte: 420 Soffl. 
4 Me. als: 173 Schi. 1 Dig. Wettzen, 
77 Schffl. — Die. Korn, 120 Schffl. 5 We. 
Sertie, 59 Schffl. — Me. Huber. 
Der Stabt:Magifrat. 
Fichhtel, Bürgermeiter. 
Engelbarbt. 


(2) 2. Wolle: und Hopfen: Derfauf, 
Bey unterzeichneter Verwaltung liegen 
folgende Dorrätbe zum Derfaufe bereit: 
345 Pd. Merino⸗ 
Baſtard⸗ und 
deutſche Schafwolle von ber 





720 ⸗ 
419 ⸗ 





⸗ 3 fl. zo kr. 


2 — 


1828er Schur, beſtens fors 
tirt und gewaſchen, 

1487 Pt. 

650 Pfd. Hopfen .von ker 1828er» und 

800 +» dio, vonter 1827er Ernte, 

1450 Pf. v 

Kaufsliebbaber Eönnen fi zu Legung 
ihrer Gebote täglib babier einfinden. 

MWonfurt bey Haffurt, den 15. Decem⸗ 

ber 1828. : 

Srenberri. von Seckendorffiſche 
Dekonomie:DVermaltung. 
Buchheit. 





Bevölferungd -⸗Anzeige 
vom Monate November 1848. 





Geborme: 
56, 


Zum Bürgerreht Aufaenommene. 
Michael Vollmuth von hier, Mauerergefell. 
Adam Schraut von Unterpleihfeld, Schneide 

meifter, ⸗ 
Johann Leiſt von Hilders, Herrnbedienter. 
Johann Halbig von Neuſtadt S., Wattmacher. 
Georg Michael Burger von Eſchenbach, Mebe 
germeifter. 
Philipp Hofmann von Theilheim, Taglöhner. 
Gorfried Bergold von bier, Schreinermeifter. 


Getraute 

Sodann Bäppler, Magelfhmiedmeifter, mitt 
Barbara Riedner, Nagelſchmiedstochter dahier, 

Ludwig Rudolph Befel, k. niederländifher Ge⸗ 
fundheits- Offigier, mit Maria Margarerha 
Seuffert, Negiftratorstochter dahier. 

Fran; Anton Heilmann, Bäckermeiſter, mit 
Anna Catharina Bervier, Schneiderstochter 
dahler. 

Michael Vollmuth, Mauerergeſell, mit Chatha⸗ 
rina Schüll, Hutmacherstochter dahier. 

Stephan Barrack, Detonom, mit Mar, Catha⸗—⸗ 
tina Dant, Munbdarztsfochter von Gemünden. 

Gottfried Schackert, Oekonom, mit Apollonia 
Klitſchenſchell, Schreinerstochter dahier. 

Peter Schuh, Webermeiſter zu Bretzingen, mit 
Clara Keller, Bauerstochter von Werneck. 

Franz Adam Gernert, Vorſtand eines Erziehe 
ungs · Inſtituts zu Münden, mit Margaretha 
Klett, Weinhändlerstochter dahier. 


— — — 
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n Moritz Leiſt, Lohnbedienter, mit Mar: 
Eliſabetha Rappert, Schreinerstochter von. 
Krensheim in Baden. 
Adam. Schraut, Schneidermeiſter, mit Apollo⸗ 
nia Ziegler, Bürgerstochter von Thüngen. 
Georg: Michel, Metzgermeiſter, mit Agnes Mag« 
dalena Ochs, Metzgerswittwe dahier. 

philipp Hofmann, Tagiöhner, mit Marg.. 
Magdalena. Hümmler, Gürtlerstochter von. 
Poppenlauet. 

Jacod Schuck, Rentamtmann zu Offenburg, mit 
Marg. Barbara Neundörffer, Kaufmanns- 
tochter dahier. 

Georg Michael Böhm, Chirurg zu Thüngero⸗ 
heim, mit Mar. Thereſia Stauder, Faſanen- 
jägerstochter von. Werneck. 

Giorg Hammer, Adersmann zu Geldersheim, 
mit Chtiſtina Gerder, Bauerstochter von. 
Waigols hauſen. 

Geſtoerbene. 

Eliſabetha Ochs, Metzgerstochter, 9 Jahre 6 
Monate alt, 

76 3. aft. 


Adam Hippler, Häcker, 
Magdalena Brösier, Pftündnerin im: Siegen 


haufe, 77 I. el 


alt; 
Magdalena Weber, vormal, Dienfimagd, 75- 


J. alt. 
Urfula Fuchs, Oekonomentochter, 66 3. alt, 
Anna Reuß, Gärtnersfrau, 55.9. alt. 
Sofepda. Bräunig, Rentamtmannstochter, 53. 
J. olt.. 
Sofeph Landskron, Sporermeifter, 49 J. alt. 
Rem BHO, Mufitmeifterstogter, 8 J.. 
8 M. alt. 
Zranz Kafpar Hock, Gymnaſiaſt, 16 I. 6 M.. 


—* Herrmann, Schneidermeifler , 35 J. 


alt. 
Andreas: König, Gymnaſſaſt, 16 J. alt.. 
Anna. Hetterich, Zimmermannstochter, 7 M. 


alt.. 
Müller, penf. Kourier, 50.5. alt.. 
zn: u Pfeindnerin im Ehehalten⸗ 
hauſe, J. alt. 
Joſepha Weber, Mauererswittwe, 76: J. alt. 


Moriz Braun, penſ. Kammermuſikus, 665. alt. 


Eva: Margaretha Lampert, Feldwebelstochter, 
3. W. alt.. j 
Unna: Kramer,. Heydukenwittwe, 78.5, alt.. 


* 
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haun Simon Eckert, 

* we. a Felix Eckert, Baumaiſter, 06 J. 
egina Ochs, Metzgerstochter, 

Ein todtgebornes — —————— m 

Eim nothgetauftes ehelihes Mädchen. 

Fran, Bernard Hahn, Eapitular, 71 J. alt. 

Anna Weiſenberger, Bädersfrau, zı 3. alt. 

Heintich. Killer, Arbesishausfträfling, 20 J. 


alt. 

Gran —— —— 
pollonia. Weimann, Pfründnerin in: 
dertspflege, 89 3. ir REN 

Ein mordgetauftes ehelihes Knäbchen. 

Barbara Weiler, Schuhmahersfrau, 455. alt. 

Margaretha Dehler, k. Rechnungs Commiſſaͤrs⸗ 
frau, 40 J. alt. 

Anna Dauch, Fruchtmeſſersfrau, 36 J. alt, 

* Sofsoh Wahler,. Regiftraior, 67 J. 
2 +. alt.. 

Eitfabetha Spetz, Pfründnerin im: Ehehalten⸗ 
haufe, 85 3. alt. 

Runigunda Engert,, Dikonomenfrau; 62 J. alt. 

—— Iern Engert, Schneideroſohn, ı 3: 

alt. 

Johann Kolmann, Büttnermeiſter, 44. J. alt. 

Franziſca Catharina Seuffert, Holjunmterkäufeise 
wittwe, go J. 8 M. alt. 

— Hauptmannstochter, 9, M. 5. 


alt. 
Johann Ziegler, Holzſpältersſehn, 8 Tage: aft.. 
Veorg Lohbauer, Sqchneidergeſell, 19.I, aut. 
Georg Appel, Dienſtknecht, 64 J. alt. 
Ernft Kirfchtem, Tuchſcherer, 24.3. alt, 
Michael Ludwig, Dienſtknecht, 37 J.-. alt. 
* a +. Dfründner. im Julius hoſpitale, 
alt. 

Yohann Oehtlein, Häcker, 41 J. alt. 

eier Stauder, Taglöhner, 67 J. alt. 

acob Henlein, Schneidetgeſell, 55 3 alt, 
Darbara Schlereth, Bauerstochter, äJ. alt. 
Paul Hartlied, Pfründner im Julusho;pline,. 

85 3. alt. 
Sophia Wuͤnſchmied, Dkerpfründnerin dafelbit, 

J. alt. ⸗ 

Andreas: Bauerlein, Soldat, 30 J. alt, 
Joſeph Röder, Soldat, 30. alt. 
perer Feineis, Regiments⸗Schneider, 45 J. alt. 
Maria Anna Lampert, Feidwebelsrtochter, $- 

Woden alt, ı ° 


— —— nn 





Intelligeng-Blatt 


für den 






Unter *) Mainkreis 
Bed Kdn.i.g:- a\ reiſchs Bayern 





Nee· 148, 
Wäürzburg. Dinstag den 3o. December 1828. 








Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 
Nrus, praes. 5413. Nrus. exp. 397; ’ 


Befanntmadung. | 
An ſammtliche Dikricrd: Polizen:Mebörben bed Krelſes. 
— (Die Herſtellung der Orte- und Darfungewvege betr.) 
Gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Saͤmmtliche Diſtricts Polljey. Behörden baden binnen 8 Tagen an 5 was Ihrer 
Seitsé und_von den ihnen unsergeorbneten -Patrimonial Gerichten oter Magiſtraten im Boll 
zuge ter Qufforderung vom 27. April db. Is. (Kreis Fäteligenzblatt Eelte 883 unb 884) 
und mit welchem Erfolge verfügt worben fep. 
Diefe Unjelge if in dem gefepten Termin. zuverläßig zu erflatten. 
Wurzburg.ben 418. December 1828, 
KRöniglihe Regierung des Unter-Malnkreiſes, 
: Kammer bed.Innern_ 
Srepberr von Zur hein, Präjbent. 





Lommel, 





Nrus, praes. 5175. Nrus. exp, 5056. ZI: 
Befanntmadhung. 
(Dis Vermãchtniß des derlebten Tedigen Aſaeliten Daniel Abraham von Hertenbanfen zu milden Zwecken betr.) 
m Namen Seiner. Majeftät ves Königs. 

Der verlebte ledige Ifraelife Daniel Abraham von Kettendaufen hat’ in feinem hin 
terlaffenen Teflamente 5. fl. für die Armenkaſſe 58 Hritenhaufen,. dänn 5 fl. für bie daſigen 
armen Schulkinder zur Anfbaffung für Bücher als Vermächtniß befimmt, melde wohlthä- 
tige Handlung blemit zur Öffentlichen Kenntalß gebracht wird. 

Würzburg ten 18. December 1828. ' 

Könlgliche Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer-be6 Janrın 
Fredherr von Zucheln, Prafibent, 
| ER tommel. 





Jahrgang 1828, ®7 
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Intelligenzmwefen, 
Awtliche Artikel, 


—— 
Belanntmadung. 
Am Miſtwoch den 14. Jänner 1829 Ras 
mittagd 2 Uhr werden in ber Behauſung 
3. Dilir. Nro. 332 in der Büttnergaffe med» 
rere Kommote, 6 Seffeln, ein großer Spie 
el und ein eidener Zifh gegen gleich baare 
ezablung öffentlich verfirihen , was hlemit 
befannt gemacht wird. 
Wür;burg ten 23. December 1828. 
KRönigliches Kreis: u. Stadigericht. 
Stautner, Director, 
Müplpofer 


— — — — 
Bekanntmachung. 

Am Donnerstag ben 25. December Abeads 
zwliſchen 5 und 8 Lihr wurden aus einem Zim⸗ 
mer zur ebenen Erde mitielfi Eindruchb fol 
gente Effecten entwenket: | 
1) ein Siyanjlaufer von bunfelgtauem Zus 

de mit einem langen Kragen und einem 
fogenannten. Löwenſchloſſe, 

2) eine Sırfuhr mit einen Gehäufe don Sil⸗ 
ber, welches nicht wohl ſchlleßt und worin 
bie War am Gewerbe mit einer Stecknadel 
Hatt des Silftes defeſtigt if; biefelbe bat 
arabifze Ziffern und gelbe Zeiger von 
Meſſing 

An derſelben befindet ſich noch eine lange 
abgefomuhle rothe Kordel mit einem meſſinge⸗ 
nen Schüſſel. 

3) ein Ebalulle ven Mahagoniholz, 2 Schub 
‘fang, ein Schud boch, welche 2 vergoldete 
Henkel bai, fih von vorne herab öffnet 
und inwendig 4 gelbe Schubladchen mit 


vergöldeten Knönfiben, fo wie tückwaͤrts 


eintze gedeime Bäder entbält, 
In derfelben befanden ſich 
2) 190 fl. an baarem Gelbe, beflepenb 
auselner Nolle Kronenthalern zu 100 
Gulden, dann preußifdem Gelbe zu 
* 50 fl. und aus verfhtenenen Münzen 


zu 40 R-, 

») ein filverner Roſenkranz, etwa 19 
Lolh wirgend , 

c) 2 Ringe idfaratigen Golbes, wovon 
ber eine ein Ötegelting mit ben Buch⸗ 
flaben K. F. und ber andere ſiſchſchup⸗ 
Pig gearbeitet if, ö 
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d) ein filberned Riedbühtchen, fo wie 
nd Seife, KRöntgsrauch, Weibrauch, 
auchkerzchen uad antere Kleinigkeiten, 
e) verfhierene Zeugniffe und Briefe. 
Diefed wird jur Entdeckung bes Thaͤ⸗ 
ter8 und ter entfommenen Gegenflände zur 
öffentlihen Kenntniß gebradt mit bem Er⸗ 
ſuchen, bie ſich ergebenden Derbachtögränte _ 
ober fachbienlihen Anzeigen ſchleunigſt anher 
mitzuibeilen. 

Würzburg am 27. December 1828. 
Königl. Kreis“ und Stadtgericht. 
Stautner, Pir. 

Bwad. 





(5) 1. Bekanntmahung. 

Im Wege ber Hülfsoollfiredung werben 
bie dem Bauttermeiſter Johann uler ba 
bier gebörtgen Realitäten, nämlid 

a) ein Wohnhaus im 4. Diffr. Nr. 209 und 

b) ein Morg. Weinberg und Arifelo im 

inneren neuen Berge, 

am Ponnerätag ben 15, Jänner 1829 Bor 
mittags 40 Uhr bey ber unterzeichneten Ges 
tichtöftele nach WVorſchrift bes Hypotbekenge⸗ 
ſe zes — 64 dem britten und legten öffentlie 
ben Striche ausgefept , wozu Kaufẽ luſtige 
hdiemit dor eladen werden. 

Wurjburg ben 22. December 1828. 

Königl. Kreid: und Stabigerigt. 
Stautner, Director. 
Zwad, 

Befhreibung bed Haufer. 

Das vordere Haus bat reinen getram— 
ten K’Uer ohne Faß, 2 Stodwerfe von Stei 
nen so und ein beuifhes Dad mit Breit⸗ 

tegeln. — 

er Im erſten Stode befindet id ein Vor: 
platz ein heigbares Zimmer mit Wlloven, 
eine Kühe und eine Kammer. 

Am jwepten Stode iſt der naͤmliche Gelaß. 

Yuf dem Buben iſt noch ein Quarlier, 
beſtehend aus einem heigbaren Zimmer, eis 
ner Küche unb einer Kammer, angebracht. 
und ober bemfelben befindet ſich der frege Boden. 

Hinter dem Vorberhaus beftadei ſid rin 
Peiner Hof, in welchem eine Dunggrube, ein 
Abtritt und 2 Schweinſtaͤlle angebracht find. 

An diefen Hof aränzt "das durch einen 
Geitengang mit bem vorberen Gebaude ver 
dundene, jedoch mit einem eigenen Eingange 
und befonberer Stiege verfehene Hinterhaus 


ä 2 
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"son 2 Stockwerken, von melden ker erfe 
Stock eine Büttnerwerkſtatt und ber zwepte 
Etod ein heigdared Zimmer, eine Kühe und 
eine Kammer enthdit, nebſt einem freyen 
Boten. 

H'nter biefem zroenten Gedaude befindet 
ſich noch ein Eleines Gärten von berfelben 
Breite, wie bie beyden Haͤuſer und ungefäpr 
. Di nf Gebaͤulichkelt befindet ſich in 

Die ganze Gebäulichkelt befindet fi 
re mittelmäßtgen Bauzuſtande. 





Getreid:VBertauf 
aufbem Marfte zu Würzburg 
ben 27. December 1828, 

Im böchſten Brett: 


Welpen, 4 Shfflrder Schffi. 161.45 1. 
Korn, ⸗ ‘ 131. — fr. 
br, 4 . ‚ 4fl. 48 Er. 
1 6 s ⸗ 101.— PM. 

Im mittleren Preis: 
Welpen, 1443 Schffl., der Shff. 16 1.14 &. 
Kon, 533 . » 121. 64 kr. 
aber, 14 » All· 36ů Er. 
22 9ñ. 41 kr. 


Im tlefſten Preis: 
Weisen, 1SHÄl., ver Schffl 14 fl. — kr. 
Kom, 3 ’ ” a1 fl. 45 er. 

ber, 14 s ’ . 
erfie, 3 # „.’ 9 . — Fr. 
Summe alier verfauften Früdite: 380 Schäffer. 
1493 Soaffel Weigen, 574 Shäffel Korn, 
242 Sdchaͤffel Haber, 31 Schaͤffel Gerſte. 
Stadt-Magiſtrai. 

N. Bürgermeiſter Benkert. 

— — — 

Bekanntmachunng. 

Don dem unterzeichneten koͤniglichen 
Stabt Rentamte wird biemit nochmals bekannt 
gemacht, daß bis zum 31. December ber vor; 
5 Zermin 


bin bie noch rückſtaͤndigen Beträge bie babin- 
um fo gemiffer anber abzeliefert werben 
müffen, als font durch bie Boten des ent. 
amts, wie früher fhun befannt gemacht wor; 
ben ifl, bie einzelnen Eenfiten gegen bie Ges 
büpr bieran gemabnt werden müffen, 
"Würzburg ben 28. December 1828. 


Königlihes Stadt:-Rentamt: 
QVap. 


zur Cinlieferung ber 
rundzin®-, und Weingülten ablaufe, mit, 
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Verfeigerung 


Mittwod ben 31. d. Mm. Nachmittags a 


Uhr werben in vem dieffeitigen Auditoriafe« 
Locale an der Mainbrürr die zum Nachlaffe 
des verlebten penfionirten [önigl. Hauptmanns 
Brang Sieber gebörtgen Effecien, beſfie dend 
—— - FieilKiettungsiliten, dann: 
eipjeug, f. a., gegen glei baare Be; 
lung öffentlich verfleigert,> . N 
ürjburg am 22. December 1828. 
Die köniai. Stade, und Feſtungs, 
Esmandantfhafı. 
Sarnp, Gfm. 
Berger, Actuar. 


Verfleigerung. 


Mittwoch den 31. d. M, Natmitfags q: 


Ubr werben im dem bieffeitigen Qubitoriatg, 
Locale an der Mainbrücke die Merlaffenjtafrs. 
Effecten bes penfivnirten kgl. Yieutenanıe Fi: 
ger, befiebend in Militär: und Eidil: Kieie 
un.sflüden , dann einigem Weißzeug, gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verſteſgert. 
Würzburg den 22. December 1828. 
Die fönigl. Stadt: und Feſtungs— 
Commandantſchaff. 
S arah, Glm. 
Berger, Actt. 


(2) 2. Slaubtger-Vorlad ung. 


Ber an bie —26 der verleb⸗ 


ten Michael Jacobl's Wittib von Tbüngers. 

beim einen Anſpruch machen will, muß ſolchen 
am Weontag ben 8. taner 1829 

9 Uhr 


tüh 
dahler geltend machen, widrigenfalls bey dem: 
weiteren Verfahren darauf Leine Rüuͤckſicht 
genommen wirt. * 
Würzburg am 20. December 1828. 
BE TE r. d. M. 


V. b. 
Cammerer, jr Affeffor. 
° Möller. 


Befanntmadhung. 
Am 14. fünft. Monats und Jahrs Nach⸗ 
—— Uhr werden von unferfertigter 
mmiſſion 

350 Ellen dunkelblaues Tuch, 
100 marengograues Tuch, 
75 : weißes Fuch, 
100° > Beach Tuch, 
. 87 


’ 


or 
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4125 Ellen bfau und weiß gefireifter Gra⸗ 


el, 

500 Paar Schuhe unb 

200 =» Sohlen und Flecke, nad ben 
Bellimmungen ber allerhöchſten Verordnung 
vom 10. November 1822 an bie Wenlgſtneh⸗ 
nehmenben in Lieferung gegeben, wozu bie 
su obiger Lieferung berechtigten inlaͤndiſchen 
Gemerbsleute mit bem Bemerfen einlabet, 
daß nit genug bekannte Perfonen ſich mit 
obrigfeltlihen Zeugniffen über ihre Lieferung 
faͤbigkeit Br, baben, unb baß weder 
fhriftlihe WUnerbicten, noch Nachgebote ans 
genommen werben. 

Würzburg am —— 1828, 


e 
Defonomie:Commiffion bes k. ſaten 
Linten:Infanterie-Regiments 

(Prinz Dito.) 
DBincenti, Dberflieut, | 
Artmann, Rgtdarimflr, 


— — — — 
(3) 1. Bläubiger-Warlahung 
Um ermeffen.ju Eönnen, auf welde Wels 
fe genen Stephan Heelein von Rottendorf 
einzufchreiten ſey, iſt Kenntniß deſſen Schul⸗ 
denſtandes noͤthig. 

Wer demnach an genannten Stephan * 
lein von Rottendorf aus irgend einem Rechts⸗ 
‚titel Forderungen zu maden bat, muß ſolche 
fommenben Donnerttag ven 8. Januar 1829 
früh 8 Uhr unter bem Rechtsnachthelle ber 
Nihtberüdfißtigung bep dem weitern Der: 
fahren bierorts ‚geliend machen. 

Dec. Würzburg ben 18. Derember 1828. 
Königltches Lanbgeriht Würzburg 
rechts d. M. 

v. Etart, Landr. 
K. Schwab, Rechtẽpr. 


(3) 2. Edictal⸗-Labung. 
In dem Concurſe bes Joſeph Heller von 
Veilshöchheim werben folgende Ebdiciätage an⸗ 
beraumt » 
iter Ebictätag zur Anmeldung und Nach— 
weifung der Fdorderungen auf Donnertag 
den 22. Januar 8. 3. früb 9 Uhr, 
2ter Edietstag zur Worbringung der Ein: 
reben auf Montag ben 23. Februar k. 
, 9. früh 9 Uhr, , 
Ster und leßter Edietstag zur Einbringung 
ber RepiiE und Duplif auf Montag den 
83. März £, 3. früh 9 Uhr. 





Den am erſten Etichätäge — nicht Erfäeh 


nenden trifft der Ausſchlaß mit feiner, For 


derung ven gegenwärtiger Maſſe, und ben 
an ben ſolgenden Ebicktagen Ausbleibenben 
Ausſchluß mit der treſfenden Handlung. 


Wer von dem Vermögen des Geme in⸗ 
ſchulbners etwas in — bat, muß ſolches, 
jedoch vorbehaltlich ſeiner Rechte, bey Ber 


meidung doppelten Erſatzes zur Concurs maſſe 


einliefern. 
Würzburg am 41. December 1828. 
Rönistines Londgeriät r. d. DW. 


Cämmerer, ZufigAffeffor. | 
Gehm. 





(5) 2. Strichs⸗Patent. 


In der Verlaſſenſchaft der Michgel Ja— 
kobys Wittib von Thüngerseim wird ’bhs 
ur Maffe gehörige mit einer Realſchildgerech⸗ 


igkeit verjebene Gafihand zum Anker mebk 


‚allen Zugebörungen, bann einige Grundflärte, 


und mehrere Futter Wein und Moſt, aus 
ben Jahrgängen 1824, 1826, 1827 und 1828, 
am Montag ben 5, Finner f. 3. 
Nachmittags 2 1/2 Uhr 


in dem Gaflpaufe zum Unter zu T ü 
"heim ‚Öffentlich verfirihen. su Thüngert 


Würzburg ben 21. December 1928, 
Königlides Lanbgeridt v. d. Me. 


:B.d.%, 
ECämmerer,. Iſtz.⸗Aſſeſſor. 
| u Müller. 





Släubiger:-Vorlabung. 

Um bie Berlaffenfihäft ber Wittwe bes 
Michael Jäger von Margetshöchheim ausei⸗ 
nander ſehen zu können, if deren etwalger 
Paſſivſtand zu wiſſen nothwendlg. 

Es werden demnach alle diejenigen, wel⸗ 
che an bie Verlaſſenſchaft smaſſe rechtliche An⸗ 
forüche zu mathen gebenfen, auf Mittwoch 
den 7. Januar 4829 früp 9 Uhr unter dem 
Reditsnachtheile vorgelaben, daß tie Midht- 
erjcheinenden bey Wertheilung der Maſſa un- 
beruͤckſichtigt verbleiben. 

Wouͤrſburg am 14. December 1828. 
Königlihes Landgeriht Würzburg 

links bes Mains. 


Liebler, Verweſer. 
Grid, a. s5. j. 
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Beranntminth ung. 
Um pie Thellung bes Michtl Straub von 
‚Sälimpfyof beehdigen zu konnen, werden bie 
bekannten ſobohl als unbekannten Glaͤubi⸗ 
‚ger zur Liquidation Ihrer Sorberungen 
auf Freptag Ben 30.. Jänner B. Is. 
früh 9 Uhr 
u ter. bem Rechtnachthe le geladen, daß fonfl 
bie Sheilung beilätigt, und der Uuöbleibende 
unbeacitet. bleiben ‚fol. 

Kiffingen den 12. December 1828, 
Königlides Eanbgeridt. 
Boder!, Zantr. 

Piifer. 


(5) 4. Strichs ⸗Bekanntmachung. 
In ——— hi Ein 00° 
nerifhen Eheleute zu Unterfpleßbeim | 
Der erca Mabllartermögens Zaafährf ruf 
‚Donnerstag ben Bf Mr... 
. Mahmitlagd 2 Uhr  -,.. 
in dem Haufe des Grmeinfhulpnerd gegen 
baare Zahlung; zur ——— bed nach⸗ 
bejeichneten Grundvermoögens aber Termin auf 
' Donnerstag: ben’27. k. M. 
Nachmittags 2Upr == an 
auf bem Gemelndehanſe zu Unter ſpießhe im 
anberaumt, wog bejig: und —— 
Strichsliebdaber mit dem Bemerken eingela⸗ 
ben werben, daß ber Zuſchlag nach ber Würze 
burger EzecuttondOrbnung gefhieht. 
Suljbeim den 19. Detember 41828. 
Fürſtl. ne ba Au Er 
Ley, Hersfhaftsrihterin ⸗·⸗ 
Ehrlich, dp j. 
Beſchrelbung bed -Brundvermagens > 
»4) ein Wohnhaus Neo 76 mit einem einge: 
bauten Stalle, mogu ein we Garten, 
Hof und Brunnen, nebfl einem Gemein» 
derechte zu 4 dritthalb Wiertel Morgen an 
ſchon vertheilten Gemeindegründen, ans 
derthald Viertel Morgen Ackerfeld an der 
Lachen, anderthalb Blertel Morgen detto 
an den Erlachsäckern, anderthalb Wiettel 


Morgen Wiefen am Gernacher Wege und 
drittbalb Viertel Morgen Aderfeld am 
Pferch gehören; die Gebäube der Brand⸗ 


verfiherung mit 400 fl. einderlelit;, "— 
2) 1/4 Morgen 9 Ruthb. Ackerfeld an ber 
Hergetsellern, Nro. 68 dr 
3) 1 3/4 Morg. 15 1/2 
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4) 1'1fa Mor. bo, ; Mont auf die Garn⸗ 
ellern, Rev. 2847, 
5) -drittbatd Viertel »Morg. 46 Ruth bie, 


am Sand , 
—* 1/2 Morg. EAckerfelde in ber Sandgrube / 
——* im Regho 
7) 4/4 Morg. Am 
3 ein Platz —* deune 


9) die Hofggerechtigkeit Im Gebalb , eine 
: —— zu31/3 Ruth. jährlich. 


(3) 3. Edbictal:-tadbung. 
Die Verläffenfhaft tes Franz JoſephSpchh 
von Breitenbach bett, 
Mer aus irgend einem Rechts4runde bine 
Korberung an bie Branz Joſeph Spaͤtiſche 
Berlaſfenſchaftsmaſſe zu Breitenbad machen 
u koͤnnen gedenkt, bat. ſolche onherstag ben 
v. Fanuar fünffigen Jahrs fruͤh g Uhr r 
bem Rechtsnachtheile babier anzuhrh — 
er im Falle des Ausbleldens bey Verthellung 
der Maſſe unberückſichtigt bleiben wird. 
Amorbad) ben 10. December 1828. 
Fürfil, Leiningewfhes Herrſchafts— 
Gericht 


"Streng, HR. 





d K l eim. 





3)5. Befanntmadu n- 
Donnerstag "ben 8. künftlgen Monats 
Sinner früh 9 Ühr wird ber bey dem k. Rent— 
ämte MWerned noch beſtehende Gerllen: Bor: 
rath zu circa 460 Shäffel 
welcher mit 142 Schffl. zu Gelbersheim, 
44 Shfl. 3 MB. zu Schwanfeld, 
‚ 303 Shffl’5Mp: dahler, 
aufgefpehfjiernuf; salvaratiicatione de m öffents 
‚lichen Verſtriche ausgefept , und dieſes hier⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß ge s 
Werne den 18. December 1828, 
Königlihed Rentamt. 
‚Geisler. 





(2) 2. HoljiVerfletgerung. 
"Samötag ben 10. Januar 1829 Werben 
zu Langenprozelten im Wirthshauſe —— 


gel, ftub 9 Uhr anfangend, nachfolgende 
Holz —24 Neid “ad: ti 
uppertshütten, Olftr. Sohfrain, 582 Eichen⸗ 
au: und Nuph ferner in den Di: 


3: r B laſtaͤmme; 
Ara Be, he, Nicten Ratharinendiib und Sandgrund 205 
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Ktofter Buenfheit , 96 Kifte. Knorz , 94 


Wi: und 7 Kiftr. Stangenbolz , dann im 
Difiriet Rienecker Herrnwald 56 Kifir. ‚ge: 
mifchtes Birken: und Afpen:Stungenbolg, fer: 
ner im Revier Langenprozelten, Dilir. Hafel: 
rietb , 90 Bachenſcheit, 22 3/4 Atiyol; Klaf- 
ter und circa 4500 Stüd Wellen. 

Bwing ven 21. December 1828. 
Königlihes Forſtamt Gemünden. 
Koch, Forſtmeiſter. 

Stauber, Act. 


(5)4._ Brühten:-DVerfleigerun.g.. 
Montag den 5. Januar 1829 Dormittagd 
gUipr werben bep bem unterferfigten Rentamte 
100 Shäffel Weipen, 
200 3 Korn N 
100 * Haber ' 
mit Morbehalt hoͤchſter Genehmigung öffent: 
Uch verfieigert. 


Dettelbadh ben 24. December 1828. 
a Reuamt 


* K. d. * 
B Seuffert. 
— — 


Nicht amtliche 
Feilbietungen. 











Urtilelh 





4y (1) Es iſt ein Wittho und Backhaus, 
gum- Hitſch genannt, in dem Dite Biebet ⸗ 
gau, 2uandgerichts Dettelbah, aus freger 
Hand zu verlaufen. 
lich eingefehen werden. 

2) (3) Ein Haus am einer Haupffitaße, 
für ein Gewerbe mit Laden, au für Wirth⸗ 
fpaft. geeignet, ift zu verkaufen. Wer wäheze 


Duskunft darüber ertheilen kann, fährt 


man im SJatell : Comptoir. 


3) (1) Ein Haus mit Warten, welches: 


gu jedrm Bewerb eingecichtet werden kaun, 


und mit allen @rfordecuiffen werfehen iſt, 


ift zu verlaufen. Wo? erfährt man im Ja⸗ 
telligen; Eomptoir. 

4) (ı Am 31. December L : und an 
jrdem darauffolgenden Mittmodyund Sams⸗ 
tag &.% wird eine große Parthie Kirchen, 
und. Decheler:Mufit und Lieder von Mlogart, 
Hayden, Vogler, Bögel, dann eine oıdrak 


Daffelbe kann ſtünd⸗ 


He Gammlmg philologifher,, juridifher, 
mebijinifeher , wathematitdet'und »orzüglidy 
pädagoglfcher Bücher, ſo wie auch rin na 
ganz gutes Sorte, Piano gebſt Biolin, dem 
Striche gegen glei baact Zahlung ausge» 
ſetzt. Der Strich beginnt, jrdegmal Mittu ge 
2 Uhr in der Wohnung des Herin Ührmar 
ers Kreuper in der Kıltengaffe 

Gobald der Strich mit den Büchern 
begonnen, fann jedrsmal Vormittags om 
Zage des Öteihes Einfiht von dem ju Ber- 
eigecaden genomimen werden. 


@Eupfeblung 
5) (1) Zwey Tage vor dem neuen Jahre 
wird ein Bocrath von ganz-friſch verfertig- 
ten Eleinen, gu. niedern Preifen, wie aud 
größern, attig decoritten und figurirten Tore 
ten won der manchfaltigſten Art bereit fegn, 
um meinen verehrten Gönnern und Greuns 


dea zur beliebigen Auswahl gu dienen. -- 


Ducch Fleiß und die billigften Preife- 
werde ich mir die Zufriedenheit zu erhalten 
fuggen, Can, gehorfamft empfiehit fi 

PH. Si. Bevern, Wib. 

6) (1) Im der Hortſchiſchen Spezereg· 
Handlung im der Marktgajfe find folgende 
Gifhwaasen zu haben, als: neuer Hollãn der 


« Häringe, ſuß Bolbüdinge, Bremer Bricken, 


Scheeifiſche, Sal Laprrdan, geſalzener Lachs, 
Siockfiſche, Sardellen, geſalzene Hechte, fo 
wie auch wrihe und braune Nürnberger 
Lebkuchen , gelde Gadennndeln, Guppenteig, 
Macarpei-NRudele und ſüßer Emmenipalee 
Schw eitzekas. 


7) (a) Süße Kaflanien, Nürnberger 
Braune und weiße Lebkuchen find angelom- 
mea, und nebſt Arac, Rhum, Goigeas, 
Kirfegengeift, votpem und meißem Mannheis 
mesmwajles au haben in des 

Eberfhen Spezereyhandluug 
Pleiyahes Gerbergaſſe Nco, 484. 


8) Cr) Is der Semmelagaffe Nıo. 90. 
im newerbouten Rruterfpen Haufe find mehe 
zere Wiethſchafto Tafelu mebjl Yepnbänten, 
Stühlen und Geffeln, meiflens gan; mem, 
wie aus einige Gäffer Wein, aber und 27e& 
Fahrgang, aus freger Hand zu verlaufen. 
Goldes Bann zw jeder Ötunde eingefehen „ 
und um bilige Preife gegen gleich baare- 
Japlang abgegıben werden, 


— 
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Kleceheu: Bertauf. 

9) f2) Beyläufig 130 Zentner ganz gut 
grhaltenes. Klecheu find entweder überhaupt 
oder fuhrenweis gu verfaufen; bey wem 
fagt das Satel.u«@omptoir. 

10) (3) Ja Schweinfurt ift ein noch gang 
gutes Billard, mebft Ballen, Duens und 
einer Rampe, um billigen Preis zu verkau⸗ 
en. Ben wem? iſt in dem Comptoir des 
niet „Blattes zu erfragen. 

11) (3) Im 2. Difte, Neo. 576 find apol: 
en Dagenpferde fammt Befdirren zu ver 
kaufen. 


2 





BVermlethungen. 


1) (1) In der Auguſtinergoſſe To. 208 
iſt ein Metzanenzimmer für, einen ledigen 
Hertn oder für ein Frauenzimmer mit eder 
ohne Möbeln ftündlich zu vermethen. Audi 
id; demfelben Haufe ein trodnes Bewölbe- 
fländli gu vermiethen, 

2) (1) Auf dem Kürfhnerhof Neo 395 
iſt der mittlere Sto@, beflehend in a Zim⸗ 
mern, Alkoven, Kühe, Kammer, Keller, 
auf Lihtmeß zu vermiethen, j 

5)(3) Jme Diflr. Nro, 374 eädhfl der 
Harmonie ift ein foeundlihes Duartiee anf 
Lichtmeß ga vermiethen, . 

4) (2) Im 3. Diſtr. Neo. 317 sid 
dem Schwan ift ein fhönes Duartier, be 
firbend in 2 beißbaren und ı unhrigbaren 
Zimmer, 2 Alloven, Rüde, großem Bon 
plag, Brunnen, Wafhhaufe und fonfligen 
Gemachlichkeiten, ſogleich oder auf Lihtmef 
gu ‚vermiethen, 

br 12) Im 2, Difte. iſt ein großes Haus, 
and) theilmeife, ju vermiethen, und, Pas 
olches ſtündlich begogen werden, Doffelbe 
ft deepflödig, hat parterre ein heißbares 
Zimmer nebft Borplag, Abttitt, Wofhyaus 
und SKolzlager; der zwegte Stock zuthält 
Bin: ineinandergehende geräumige beigbara 





immer, nebft Küche, der diitte Stock ifl 
em mittleren gleich ; biebey befindet ſich ein 
swafjerfreger Keller mit weingrünen Füäſſern, 
9 Foder haltend, nebft Boden und Bo: 
Benfammern. Das Nähere erfährt man im 
Yatell,: Eomptoir. — 


dergaſſe, 
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6) (3) Am 4. Diſte. Ro, 316 iſt ein 
Duartier auf Lichtweß oder den ı. May 
vermieiben; beflebend in 2 Zimmern, Rüde 
und Plaß gum Holjlegen. 

7) (2) Im 4 Difte. Nero, 241, Game 
ift ein Doartier, beſtehend ang 
vier beißbaren Zimmern, wopon zwey nem 
tapezict, die zwey anderen, fo wie ein das 
bey brfindliches Cabinet nebſt Alkoven ge 
mablt find, Küde, Abtritt, Garten, Pla 
im Keller, Gewölben, Pferdrflallung, ge 
meinfrbaftlidem Waſchhaus und andeın Bes 
quemlichkeiten, flündlig oder auf dem ıflen 
Januar oder Gebruar zu vermiethen. 

Auch können einzelne Zimmer mit oder 
ohne Küche nebft Möbeln auf Berlangem 
abgegeben, un® die Einfidt kann täglich 
Bormittags von ır bis ı2 Lihr genommen 
werden, 

dı (a Yan, Difie, Nro. 574 in dee 
Herengaffe iſt ein möblirtes Meßanenzimmer 
flündlicg gu vermiethen. 
— 9)(2) Im erften Diſir. Nero, a5ı ıfa 
in der Reißgrubengaffe ift rin Bleines Zim⸗ 
wer mit Möbeln an Herren Studenten oder 
fonftige ledige Perfonen, wie aud ein grös 
Geres, ſtündlich zu vermirthen, 

40) (a) Im i. Difle, Nro 85 find 2 Zim⸗ 
mer mit Altoven mit oder ohne Möbeln, im 
Banzen oder Einzelnen flündlig an ledige 
Perfonen zu vermieten: auf Berlangen fan 
auch Koft dafelbjt gegeben werden, 





Bermifdte Anzeigen. 


Ball- Anzeige, 

4)(1) Am Abende des 31. Decembers 
findet der statutenmälsige Harmonie -Ball 
Statt, der um 6 Uhr. beginnt. 

Indem der Unterzeichnete hiezu an« 
durch einladet, findet er sich durch den 
Mifsbrauch, welcher mehrerer voraus 
gangener Warnungen ungeachtet, im kim 
treten und Mitnchmen zum Besuche der 
Harmonie unbefugter Personen um sich 
greift, zu der Bemerkung veranlafst,, dals 
er im unverhoffien Falle der Fortsetzung 
dieses Milsbrauchs sich genöthigt sehen 
werde, die Namen der betreffenden Per 
nen öffentlich bekannt zu machen, und 


P-4i:8 
‚ern da; mamı weder: einem"-Mitgliede: des 
Vorstandes nocki der Dieterschaft zumathem 
Kıany alle,befugten- Einzelnen und Fami- 
lienglieder zu kenneu»—- von jedem: ordent-, 
listfen Mitgliedd! der: Gesellselrafı erwarte, 


dafs esy- im: Faller: des! Beebachtens eines;, 


Mifsbrauchsijener Art, durch aummittelbare., 
Anzeige hievon beyrdem Vorstanie diesem, 
irHändhäbungder Orduungsund Reinheit, 
wie. recht umt-billig, unterstützen werdes 
Wärzbarg am 27. December ı 838 
Der-Vorstamd:der:Harmonmie, , 
2y(3) Wer aa die Verlaſſenſchoſt ‚des, 
Domorganiften: Placidus Deiſch riegend ‚eine 
Forderung / gas randyen ı gedendt· bat..foldye 
Binnen: 14 Dagenbey: demi Teflamentoriate, 
- dngugeigen:undsgwibegsänden;, da. anfenft. 
die Aishändigung ıderBrelaffenfhaft: am die: 
Haupterbin wird bethäfigt werden. 
Würzburg den ar. December :1826: 
Das: Teflamentarioh 
3) (3) Unfere hesteivolljogene eheliche: 
MWerbindung' bringen wie. unfern. werthen 
eıivandtem und Freunden zut Anzeige, und. 
entpfelghew » und %dasen- fernerem Wohlmwollen. 
Würzburg Den 28, Drcember .1826.. 
Bab, Yof. Friederich. 
er Regina Friederich, geborne 
en." Bleiter, 
en Boll» Anzeige. i 
u... 4942) Uptet zeich detet macht dia» ver 
ehrlichen Schüßen » Mitgliedern und dem'ger 
bildeten Publitum biemit ergebinft befannt, 
dag-eram-Donnerstag- den 1. Januar in 
dem SchügemGaale einen Ball zu geben die 
Ehre haben weit! 
Der re ai er ift 36 kr., 
Ber: Anfang ift Abends 4 Une 
X * Speiſen und Getränke ſo mie 
für gute Murıt wird beſtens geſorgt ſeyn. 
Dieju ladet ergebenft em 
chann augen, 
Paädter auf dem Schießpaus dahiet. 
56) (1) Am Nevjahrstage iſt Tanzmuſik 
im Ralfergarten, wozu höflſchſt einladet 
—— IM, Weiler, Kaiſerwitth. 


65 (3) Untergeichneter hat die Ehre er 
ebinft anzuzeigen, Faß! er feinen Laden bey 
Madanır Pieuffer, dem Poligeygebäude ge 
genüber, verlaffen,und dagegen einen andern, 


Maͤchſten Donnerstag, ald am Nenjahrstage , erfiheint Fein Intelligenz. Blatt.) 


in dem neuerbaufen Haufe des, Herrn Re; 
giecuoggs Gecretärs. Behr in der Eichhorn» 
gaffe, begogenhabe. Dankbar erkennend. das 
mir bisher fo gütig,gefhrnfte Zutcauen , bitte 


id, midy ferner mit gütigen. Befiellungen.zu. 


beehten. 

— Adam Knie, 

num „Stdelier und · Goldarbeiter⸗ 

La)" Einladnng yue-Tängmafit 
welch ur Geyer dbB eintcetenden meuen Jahts 
am r, Jansar in dem Gofthünfe zur Bayeris- 
[hen Ktone’zu Röttendorf. veranftältes ift, 
un ERTEILEN. Uber Heta? Anfangs 
nimmt, er 
8) Cı) Epriftine Bauer, wohnhaft Neo, 
29 In der Peterer Pfaregajfe, empfiehlt ſich 
zum Wafshen- und, Brechen der Chotröcke, 
woben fie nicht nur faubere Acheit, fondern 
auch biltige. Preife weifpricht, 

9) (2) Einerkinderlofe fülle honette Haus: 
haltung »fucht in: der, Plaltaersgaffesoder. im 
dir Nähe derfelben in bequemesi'logis, wo 
a gen rn. May :oder auch 
ogleih ju miethen. ‚Rä Auskuuft gibt 
das: Intell · Comptoi.. * Pr 
(are Pe — wird eine er⸗· 

Köchin in: eine: thf. aufs Q 
in der Nähe der Gtadt ——— —— 
im Difie, Neo. 141 eine Stlege hoch. 

19 wi Bine Hercſchaft wũnſcht recht bald 
eine gefehte Rindsmagd;'die>peotefläntifcher 
Religion- ifl und mit einem mufterlofen Kinde 
nenzugehen. vesfteht, in Dienſt zu nehmen. 
Das Nähere iſt gu ‚erfcagen im 4, Diſtrici 
Navi 95 dahier. i 
. 42) (1) Bergangen en Mittwoch wut den 
anf’ dem grünen’ Märkte ei? Paar Locken 
verloren, Dec $inder wird gebeten, diefehs 
ben: gegen eine Belohraug: im Yatelligenzs 
@emptölr: abzugeben; 

13).(ı) Am .25 d. M, Abends wurde 
dahier- hinter der, Märiä,Kapılle ein ſeide⸗ 
nes Holetach mit dünfelbraunem Gtunde, 
roth und weiß .geblumf, mit weißer Bors 
dure, verloren. Der redliche Binder wird ges 
beten, dafjelbe im Jntell,Comptoir abi 
geben, 





CGiea 4 Bogen Bepläge.) 
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Bepltage sum Ser Stüd 
ves 
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Intelligenz; Blattes 
öürden 
Unter-MainPreiß vis Koͤnigreichs Bapern. 





Den 30. December 1828. 


Intelligenzwefen. 
Umtlibe Artikel 


(2),2. Betanntmadung. 
Im Wege der Hülfevollitredung wird 
bad der Marin Anna Blinzler Wittwe babıer 
ehörige Grundſtück zu 2 Morgen, tbeils 
einberg, tbeils Kleefeld im obern Schaifs; 
berg, am Ölittwod; den 7. Jänner 1829 Mor: 
gend 10 Uhr bey ber unterzeichneten Gerid is⸗ 
Helle nad Vorſchrift des Hppotbetengefepes 
F. 64 dem nodmaligen öffentlihen Struhe 
ausgeſetzt, wozu Kauféliebhaber hiemit ein: 

geladen werden. 

Würzburg am 22. December 1828 
Königi. Kreis- und Stadigeriät. 
Stautner, Director. 





Bwad. 








(5) 2. Befanntmadhung. 

Philipp Albert von hier ſtarb am 6. Des 
cember I. 3. im lebigen Stante, oͤhne ein 
Zeflament zu binterlaffen. Alle tiejenigen, 
tie an ten Nachlaß des Derflorbenen eine 
rechiliche Forderung machen zu können glan« 
ben, werten daher hiemit vorgelaten, ihre 
Borderungen am 

Milwoch ten 7. Jaͤnner 1829 

fröb 9 Uhr bey bieffeittger Stelle anzumelten 
und gehörig nadzumweifen, unb zwar umier 
dem Wegptörachtheile, daß widrigenfalls auf 
bi feiben bey Vertdetiung des Nacläſſes kei— 
ne Rückſthht genommen werte. 

‚ Wurjburg am 19. Derember 1829. 
Köntgl. Rreit: uw. Stadtgeriät. 
Shtautner, Directer. 

Zwack. 


Jahtgang ı82& ı 





(3) 2. Befanntmahung. 

Im Wege ter Hülfsvollftrefung werten 
bie den Haͤcker Johann Mathäus Duttor ge: 
börigen Rralitäten, nämlich: 

a) das unten befdhriebene Wohnhaus im 

4. Difr. Nro. 229 in ber Wofengaffe, 

b) fünf Dlorgen Garten und 2Beinberg in 
ber Sanderau, 

an Donneretag den 8. Januar Morgens 10 

Uhr bey unterzeichneter Gerichteflele nady 

Vorſchrift des Hypotbeken-Geſetzes G. 64 dem 

3ten und letzten Öffentlichen Siriche aussefept, 

wozu Kaufeluflige biermit einseladen werden. 

Wurzburg am 22 December 1828, 
Königl. Kreis, und Stadigericht. 

Stautner, Director. „ 


wald, 
Beſchrelbung bed Haufes, 3 

Dieſes Haus ik 24 1/2 Schuh breit, 
und 24 Schuh tief, mit einem- deutfhen 
Dache verſehen, und hat 2 Stodwerfe, wos 
von das erſte von Steinen, das 2te von Holz 
erbaut if. - 

Im erſten Stocke befinter ſich ein Eleiner 
getramier Keller obne Faß und ein Worplag 
ſammt Abtritt. 

Der zweyte Stock entdaͤlt ein heitzbares 
und ein unhetßdares Zimmer und 1 Rüde 
nebjl einem kleinen Vorplatz. Ober bematen 
Stode iſt ein freger Boden. 

Un biefes Haus ist nod ein Hinterbauß, 
13 Schuh lang und 41 Schuh breit, beſteh— 
end aus 2 Elviwerien von Holz, angebauf. 

Im eriten Stocke befinder fih eine Stals 
fung zu 3 Stück Dieb; im 2ten Store ein 
unbeigbared Zimmmr und auf dem Boten eis 
ne Kammer. In tem Eleinen Hof zwiſchen 
diefen 2 Gebäeden befindet ſth eine Durgr 
grude, 2 Schweinfiälle und eine Sutterhille 
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son Holz, einen Stod und mit einem 
Feat Dadje —— 


(3) 1. Edictal:2abung. 

Das genen Jakob Hammer von Kiſt er— 
laſſene Erkenntuig auf Concurs⸗Eröffnung hat 
bie Rechſskraft erlangt; es werden deßbalb 
nun die geſetzlichen Edictstage, und zwar; 

Atır auf Miltwoch ben 21. Januar 1829 
jur Unmeidung ber Forderungen, beren 

Morrehte und teren Nathweis, 

2ter und Ster auf Mittwoch ben 18. Fe: 
bruar 1829 aur Dorkringung von Eine 
ben und ſchluͤßlichen Verhandlung, 
jebesmal früh 8 Uhr feſtgeſetzi, wo fämmtli: 
he Gläubiger unter dem Rachtdeile zu er 
feinen habın, bad bag Verfäumniß bes iten 
Edietstoges ten Ausſchluß von ber Maffe, 
das Nichterfheinen am Aten und Bien Ebicie: 
sage aber den Ausſchluß mit der treffenden 
Handlung zur Folie hat. 
Zugleich werben alle jene aufgeforbert, 
welde etwas vom Vermögen ded Gemein: 
ſchuldners in Händen haben, foldicd vorbe, 
baltlih ihrer Rechte bey Sırafe nodmaligen 
die bem Gerichte anjujeigen. 
örgbura am 19. December 1828, 
Koͤnigl. Landgericht IM. 
. Then, 8B.G.⸗UAetuar. 
Hemmerid. 


(3) 2. Bldubiger:-Borlabung. 

Adam W:nb, Drtöbürger von Untertürr: 
bach, hat auf Zufammenberufung feiner Gidäus 
biger .angetragen, um ihnen wegen memen; 
faner Zahlungs »Unfäpigteit Zahlungs : Vor 
—FX zu machen. 

lle jene, welche an ben genannten Adam 
Weyh aus irgend einem Redistitel Forbe- 
zungen zu machen haben, merten aufgefor» 
bert, diefelden kommenden Mittwoch ben 7, 
Januar 1829 früh 8 Uhr bieroris anzuzeigen 
und ihre Erklärung über bie zu madenben 
Bablungs:Vorfbläge zu Protocoll zu geben, 
unter dem Rechtsnachtbeile, daß die Nicht: 
erf&einenden ald der Stimmenmehrheit der 
erſcheinenden Gläubiger beptretend angefehen 
werten follen. 

Decr. Würzburg ben 18. December 1828. 
Königlihes Landgericht r. d M 
v. Edart, Lantr, 

K. Schwab, Nehtspract. 





(5) 2. Betanntmadunz 2 


Leopold Fofepb Vornberger von Berk 
bad) will zum Bebufe ber Befr feiner 
fämmtiihen Gläubiser einen feines 
Grunbvermögens veräußern. } 

Es werben babec deſſen Gläubiser zur 


age itter Forderungen — 
tag ben 8. Janner 1829 früd 9 unier 
tem Recdtönadtdeile ander vorgeladen , def 
die Mibterfheinenten tem Defluffe ber 
Erfihienenen für beytretend erachtet werben. 
RT; at lach —3 ie 1 re 
ni e andger r. d. ü 
z PA EREN 


Ciämmerer, Ij-Affeffor. 
mmeret Det 





Ebictal-fadbung. 
Am 30. Dctober d. I. Nachts 
wurde an.ber Schäferbede zwiſchen 
unbEmrihebof von einem unbefannien 
ger ein Sad mit 6 Stück Barchent, im Ge 
wicht zu 405 Pfb., bey Anſichtigwerdung der 
Bol. Gensdarmerie abgeworfen und von bem⸗ 
ſelben bie Flucht ergriffen. 
Diejenigen, welde Elgentbums⸗Anſprũ⸗ 
be auf diefe Waaren begründen ju können 
lauben ‚, werben aufgefordert, ſolche inne 
dab ſechs Monaten von heute an dahier 
Ken ju machen, fonfl nah) Verlauf biefer 
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riſt die befagte Waaren ald eonfifcirt er⸗ 
lärt, unb damit nad dem befiehenden Zoll 
geſetze verfahren wird 
Alzenau am 417. December 1828. 
Koͤnigliches Landgericht. 


1.0, 1 
Mänd, et. 
Si Ehicral- Ladung. 
Im Eoncurfe gegen den Ortsnachbarn 


und Schubmahermeiker Andreas Günther 
von GSaͤnhelm find folgende Ebictätage feil- 
eßf: 


rer: 

iser Ebictdtag auf Mittwoh ben 7. Januar 
1829 fıäh 8 Uhr, an welchem alle For- 
berungen mit Vorrechten unter geböriger 
Beweisantretung bey Strafe tes Mus: 
—— don ter Maſſe babier anzumel: 

en Find, 

ter Edictsſtag auf Mittwoch ben 11. Tr 

‚bruar 1829 früh 8 Uhr, an welchem alle 
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Einreben bey Strafe bed Musfhluffes 
vorzubringen, und 
Her Evictstag auf Donnerdtag ben 26. 
Februar 1829 früh 8 Uhr, an welchem 
die bepberfettigen Schlußfäge bep Werluft 
der treffenden Handlung zu pflegen- find. 
- Wer etwas von dem Vermögen bed Gant⸗ 
ulöners in Händen bat, mirb zu beffen 
uslieferung refp. Anzeige — dey dem 
Eoncursgerihte vorbebaltli feiner Rechts⸗ 
suflänbigfeiten und bep Strafe des nochmall⸗ 
gen Erſatzes aufgefordert. 
Arnſteln ben 24. November 1828.. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Lanbr.. 





4. Betfanntmadung 
©) Anton Pfeufer von Halsheim will mit 
feinen Kindern eine Grundtgeilung pflegen. 
Da es befbalb nothwendig wird, ten Schul⸗ 
denſtand beffelben Eennen zu lernen,. jo wers 
den feine ſaͤmmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
ihre mn am 

onnerstag den 8. Januar k. 8. 
Vormittags 8 Uhr um fo gemiffer babier 
anzumelben , ald anfonft bep ber Grundtheil⸗ 
lung feine Rückſicht auf fie genommen wer⸗ 
den mirb. 

Arnſteln am 3. December 1828; 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Lanbr. 

®. Hrerıtein, Rätäpr. 


Bekanntmadhung. 

Mer an bie ——— der Joſepha 
Schum, Wittwe des Gentchirurgen Michel 
Sqchum von Brückenau, eine Forderung bat, 
muß ſolde 

Dinstag den 27 Januar 1829 
üh 8 Üdt dabier Liquitiren, ſonſt wird auf 
e 


bey ber Maſſaderthellung feine Rückſicht 


genommen, .- 
Brüdenau am 19 December 1828. 
aa — Landgericht. 
app, VWerweſer. 





(2) 1. Blaubiger La bun 4- 
Nicolaus. Karl, Bürger 
will mit feinen. Gläubigern einen Stündungs⸗ 


und. Rachlaß Vertrag, abſchließen, wog Tags: 


Reuß, act. 8.. 


von Eltmann, 
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fahrt auf Mittwo ben 21. Januar früh 9: 
Uhr anberaumt mwirb, an welcher bie Gldu- 
biger bed Nicolaus Karl zu erfhelnen, ſich 
über feine Zahlungs: und Nadlap-Vorfchläge 

erklären, außerdem aber zu gewärtigen. 
aben, daß fie ald übereinflimmend in bie 
Beichlüffe der Mehrzahl angefeben werben: 


follen. 
Eltmann ben 16. December 1828, 
Königlides — Sn 
W. 4. Kumer, Yanbr. 
&lier.- 


Bekcanntmaßung. 

In tem Walde bey Volkers wurben ents 
flobenen Schwärjern ein Sat mit Taback 
im Gewichte zu 30 Pfo. und ein folder mit: 
Beder in gleichem Gewichte abgenoinmen. 

Mer biefe Gegenſtände ais Eigenthümer 
anſprechen, und ſich deßdalb legitimiren Eann, 
wirb aufgefordert, feine Anſprüche tabier: 
geltend zu machen, widrigenfalld nad) abges 
laufener geſehlicher Fri der Verfirich geſchirht, 
an — Zeit die Confiscation ausgefpros- 

n. wird. by \ A 
- Brüdenau ben 40. December 1828. 
ar Fr Landgericht. 
app. Verweſer. 
J. Hornig. 


(1. Sldublger⸗-adung. 

Georg Adam Wunder von Knetzgau hat 

die Lquidirung feiner Paſſiven undeiner 
Audeinanberfegung. mit feinen Gläubigern- 
angelragen. 

Diefem Antrage zu Bolge haben beffen: 





ſaͤmmtliche Gläubiger 


anı .28. Januar k. J. 
früb 8 Uhr 
ihre Forderungen gebörig anjubeiggen und 
nachzuweiſen, und fib auf die Wergleiche; 
Worſchlaͤge zu erklären, außerbem felbe zu ges 
—— baben, mit ihren Forberungen uns 
berüdjihtigt. zu bleiben, oder, wenn fle ſich 
auf die Vergleichs Vorſchläge nicht erklären,. 
al® beytretend ber hriabl angenommen: 
gu werben. 
Eltmann ben. 17, December 1823. 
Königlihes Bandgeridt. 
w a. Kumen 

Glier- 


#) 
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(5) 3. Diebflabld: Anzeige. Bi 

us tem Haufe bes Michel Pörtner 
von Doereldbah wurden tem barin in Die: 
ihe wohnenden Adam Pörtner in ter Nadıt 
vom 3. auf den 4 November l. 3. mittelt Ein: 
fieigend nahbenannte Gegenjlänte eniwentet : 
4) zwey ganz neue blau geſtreifte barchente 

und ein zwillichenes Kopfkilfen , 

2) drep weiß leinens Kopftiffenzüge, - 

5) eine flähfene Kopfkiſſenziche, deren obe 
rer Theil roth geblumt und an teifen einem 
Ente bie 3 Buchflaten A. M. P. mit ir: 
kiſchem Garne einsenäbrt waren, 

4) ein blau und wel; gewürfelter baummolle; 
ner Betrüberju,. 

Der Werth ver entwenbeten Gegenflänte, 
beträst 12 fl rbn. 
an erſucht daher ſaͤmmtliche Joſtiz- und 

Tolizenbebörden , bey Entierfung einer Spur 

uber bdiefe eatwendeten Gegenſtande oder ben 

nod) unbefannten Thaͤter, alsbald ſoleunige 

Anzelge anber gelangen ju lafien. 

Bifhofsbeim ben 8. November 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Mohr, Lantr. 
Wirth, Raoͤlspret. 


(2) 1. Befanntmadun 
Michael Fuchs Witwe von 





mögen allda veräußert; teren Gläubiger wer: 
den daher vorgeladen, am 22. Jänner 1899 ° 
früh 9 Uhr ihre Forderungen zu Iquidiren 
oder zu gemwärtigen, dad bey Auseinanberfe: 
gung ber Sache auf fie keine Ruͤdkcht ge— 
nommen werben wird. J— 
Dettelbach den 19. December 1328. 
Köntallches Landgercht. 
Küttenbaum, Landr. 
Herrman. 


(2) 1. Vlaubiger-Ladung. 

Johann Will von Ebelsdach, freyberrlich 
von Rotenhaniſcher Grundhold, Trug uf eine 
gerichtliche Auseinanderfegung ferne Schul— 
denweſens an. 

Da tie freph. von Rotenhanifhe Gurt: 
berrfiyaft "bey biefem Debitwefen betheiligt, 
mithin nad) $. 62 des Ediets über bie guts— 
berrlihen Rechte (Bedlage VI zur Verfaffunge: 
Urkunde) die Competenz bes fgl. Yandge: 
richtes begrunter iſt, fo werben ſämmtliche 





9. 
Bibelrietb, _ 
dermalen in Proſelshelm bat ihr Gruntvers | 
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Glaͤubiger des Johann WIN aufgefordert , 
Denstag ten 27. Januar 1829 
früh 8 Uhr’ 

ibre Forderung orbrungsmaßig dahler vorzu: 
bringen, und ſich auf bie ihnen vorjulegen: 
ten Verglelchsvorſchläge zu erklären, außer: 
tem zu gemäriigen, daß fie bey ter Augein- 
anderfegung tiefes Debitweſens nicht berück⸗ 
fidtigt, ober, wenn fie ſich auf bie Vergleichs⸗ 
vorfhidge nicht erklären, als einmwilligenb in 
bie Yinträge ber Mebrzabl angenommen werden. 

Eltmann ben 10. December 1828. 

Königliches Landgericht. 

MW. A. Kumer, Landr. 

Glier. 


(3)3. Diebſtahls-Amzeige. 

In ber Nacht vum 16. auf ten 17. b. 
M. wurden miffeltt Einbruchs aus ter Be 
baufung ter Femiſchen Geſchwiſter zu Garig 
folgente Gegenflänte entwenbet: 

4) zwey noͤch nicht viel gebrauchte blechene 
Eßloöffel, werth 6 Er., 

2)ein deßgleichen Schoͤpflöffel, werth 15 Er., 

3) e'n’gunz großer Tiegel von Gufeiſen 
mit runder Hankhate, nächſt weidier 
fib am. Rande tes Ziegels ein Feiner 
Eprung befintet, werib 4 fl. 30 fr. , 

4) ungetise 1 1/2 Muß Schmal;burter, 
wertd 52 fr., | 

5) 2 fon vn ertene Kochhaäfen zu 

;4 und 5 Maß, dann ein beßgleiden klei⸗ 

‚ner Mildhafen mit 1 Mag füser Milch, 
zuſammen wertb 27 fr., 

6) ein Stud Rind⸗ und cn Efüd Schwei⸗ 
nenfleiſch, gufammen etwa 1 Pfo., im” 
Werthe von 8 fr, 

7,2 1/2 Pib. Salz, werth 10 fr. 

Diefer Diebſtahl wird Bebufs der Ent: 
tdeckung ber geſtohlegen @egenflänte und des 
Thälers hiermit befannt gemacht. 

Gurrtorf am 20. November 1528. 


Königliches Landgericht. 
3. Kb. !. 





Ihl, Yög. Act. 








(2)2. Strichs-Bekanntmadung. 
Samstag ben 3. Januar 1829 Nahmits 
tags 2 Uhr werden zu Münfler bie nnten 
befihrtebene Mühle und Grunbflurfe bes Franz 
Hofmann alta dem zweyten öffentlichen 
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Stride, nad) den Biffimmungen bed G. 64 


bed Hopotheken Geſetzes, ausgeſetzt. 
achſenhelm den 20. December 1828. 
Königl. Lanbgeridt Gemünden. 
Heim, Landr. 
Befchreibung ter Realitäten. 
1) Eın Haus, Keller, Garten und eine 


Mühle mit Nachbarrecht, fub Nro. 17. 
2) 21 Rih (oder 52 3/4 Rth. baperifd)) 
Sirautjeld bey biefer Mühle, Mr. 649, 


D. gemeiner Wez, 3. Bernard Weiſſen⸗ 


berger. 

3) 145 Rth. (ober 226 1/8 bayer. Rth.) 
Krautfeld binter dem Keller, er 
Weg, 5. der Weg, Nr. 650. 

4) ein bald Wiertel Dirg. (31 bayer. Rth.) 
Wiefen im Forterig, D. Dorothea Lam: 
precht, %: das Haupt, Nr. 2314. 


(2)1. Befanntmadung. 

In ber DBerlaffenfhaft bed Strumpfhänd⸗ 
lers Georg Friedrich Walz zu Prichſenſtadt 
iſt zur Aufnapgme ber Schulden Termin auf den 

30 Januar 1829 Vormittags 10 Uhr 
beiimmt, an welchem befannte und unbefann=: 
te Gläubiger ihre Forbesungen zu Protocol 
gu Linuipiven, unter dem Nachteile, bep 
Yudeinaıderfegung der Maſſa nicht berüd: 
ſichtigt zu werben, anburd) vorgelaben werben. 

Dectetum Geroljhofen am 410. Decem: 
ber 1826. 

Schmitt, 2nbrätr. 
— Lotter, j. p. 





Bekanntmachung. 


Die von dem Gemeindevorſteher zu Aſchach 


eingenmädtig verfügte Verlegung des Tho— 
madmarkted zu Aſchach— auf ben künftigen 
Drey⸗Koͤnigstag (6. Jaͤnner 1829) findet we: 
gen Cotifionen mit andern Märkten nicht 
Statt, was hlerdurch öffentlich befannt ge- 
macht wird. EEG ° 
Kiff ngen.-am 24. December 1828. 
Königlides Landgericht. 
Boveri, Landr. IE: 





(3) 3. »Edirtal-Vorlabung. 

Anna Maria Fehn Wirtib dabier hat ſich 
concurömsäig erklärt; es wird bemnad zur 
Anbringung ſämmtlicher Forderungen mit 
ihren Beweismitteln und Vorzugsrechten, fo 
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mie zur Vorbringung ber Einrden und Pfle: 
gung der Schlußbantlungen ein einziger Etictd- 
tag auf Mitinoh ten 14. Jänner Fommen: 
ben Jahrs früh 9 Uhr anberaumt, bey wel: 
chem fämmtliche Gläubiger zu erfcheinen und 
unter Strafe des Auefchluffes (hlüßlich zu 
handeln haben. 
Sadjfenheim ten 3. December 1828. 
Königt. Landgeriht Gemünden. 
Heim, Landr.. — ® 
Schüler, j. pr. j. 


(3)4. Gläubiger» Borladung. 

Sebaſtian Rauh Wittiber zu Rohrbach. 
will fein Grundvermögen veräußern, und aus 
beffen Erlöfe feine Gläubiger befriedigen. 

Um nun deſſen Schuldenſtand kennen zu 
lernen, werben alle jene, welche eine Zorbe: 
rung an Gebafllan Raub Wittiber zu machen 
baben, auf Montag den 19. Januar I. Is. 
früh 8 Uhr gur Ungabe ihrer - Forderungen 
unter bem Rechtsnachtheile vorgelaten , baß 
fie anfonft bey Bellimmung des weitern Ver— 
fahrens unverüdjichtigt bleiben werben. 

Karlſtadt am 10. December 1828.- 

Königliches Landgericht. 
v. Hörmann. 





Franz. 


(5)1. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Die Glaͤubiger des Daniel Schmitt von 
Poppenlauer haben Montag den 19. Januar 
f. 3. früb 8 Uhr unter tem Bedrohen ber 
Nichtberückſichtiguog dazier ihre Forderungen 
zu liquidiren, und ubır die vom Gemeinfhulb- 
ner vorzuſchlagende Befriedigungs:Art ſich zw 
erfiären. 
Münnerſtadt den 20. December 1828, 
Königiines Bandgerigt. 
: 1. 0. 4. abs. 


Samhaber, Ldg.Act. 





= Kempf. 


Befanntmadhung. 
In ber Nacht vom 27. auf ten 28. Oc- 





« tober I. Is. murben von ber fünigl. Gen- 


barmerie eine halbe Stunte von Yubflabt 
auf einem befämten Ader ein Kleiner, längs 
lihter von gefhälten- Weiden geflodtener 
Waſchkorb, in welchem ſich 
6 Packetchen Rauchtabak (Schwietsent C.), 
5/4 Pfd. Kaffe, dann 2 alte kleine leinene 


* 
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Tüchter und ein kanger feinener led: 
befanben., gefunben. 

Der Eigenthümer wird aufgeforbert,. 
innerhalb 6. Monaten a dato ſich über bie 
Derzollung der gefundenen gollbaren Gegen». 
Hände um fo gemifler ausjumelfen,. ald gegen: 
falls gemäß der Befllmmungen. bed $. 106- 
bed a eB. verfahren wird. 

Önigähofen ven 45. December: 1828.. 
Königlihes Landgeridt. 
Landrichter Greb. 

Sriebrid.. 


Edbictal-Labdbung. 
Magdalena Rob von Roͤttingen wirb In: 
Folge ergangenen Eriminal-Erfenntniffes bies 
mit wieberholt vorgelaben, fih binnen 5 Mos 
naten babier zu fielen, und ſich wegen ber 
en fie vorhandenen Anfchulbigung eines: 
ebflabld um fo gemiffer babier zu verant; 
worten, als anfonft nach Verlauf ber ihr ges 
fegten Smonatlichen Frift wider fe ald gegen 
eine Ungeborfame ben Gefegen: gemäß‘ wird. 
verfahren werten: 

Yub am 29 November 1828. 
Königlided Landgericht Nöttingen. 
C. Binder, Landr. 

Krimm, Rehtöpm. 


Bekanntmachung. 
Alle Anſprüche an: den Nadlaß ber Ras 
tbarina: Siteder ,. Wittwe zu Wipfeld, find 
Mormittags- ben 14. Jaͤnner k. 3. um fo ger 
wiſſer dahler anzubringen, und geltend zu ma» 
hen, wiorigens foldhe bey der weirern Maſſe⸗ 
behandlung nicht beachtet werben koͤnnen. 
Werneck ben. 15. December 1828.. 
Königlides Landgericht. 
Limb,g 


* 


(3) 2 Diebflapld:Ausfhreiben, 

: Verlaufe von. 14. Zagem ober 5 
Wochen wurben in einer Wohnung zu Sams 
merbaufen aus dem bort: befinblidden unver: 
fdloffenen Kommode. folgende Gegenſtaͤnde 
ge A — ahſen T 

1) zehn Ellen flaͤchſen Tuch, noch nicht ganz 
ausgebleicht, werth 3 fl. 20 2. en 
— dergleichen werrigeneß Tuch, 


0.fr.., 
5) ein ziemlich ausgewaſchenes Hanbtuch 


von Gebilt weberey unten mit einer Borte, 
werth 45, fr. " 





er 
"Eule 


wir 





—: 


“ rrerische 


4) ein ganz neued Weibshemb, woran ber 
Dberleib von flähfenem Tuche am Aut 
ſchnitte mit M. auf ber rechten, unb 8. P. 
auf ber linken Seite roth gezeichnet, und 
mit fangen vorne mit einem Zuge ver- 
fehenen. Aermeln, ber Stod aber von 
werrigenem Zube war, werth 1 fl... 

5) _zwey Paar ſchwarze mwollene Welbs⸗ 
Arümpfe, von benen ein Strumpf bis an 
die Wade mit weißer Wolle angefept, 
bie übrigen 3 aber an ten Füßen mit 
Bau Wolle geflopft waren, werth 

Un . 

6) ein Paar ganz neues weiß baummollene 
Weibẽſtrümpfe, werth 50 fr.., 

7). ein weiß baummollened Sacktuch mit 
rothem Krange und an dem einen Ede 
mit M. S. P. gezeichnet, wertb 12 fr., 

8) AN weißes leinenes Sadtuh, werib 


410 Er, . 
Sämmtlihe Criminal: und Polizey⸗ 
Bebörben werden erſucht, jur Entdecküng des 
Thaͤters und ber geſtohlenen Gegenflände ger 
eignet mitzurwirfen, und fahdienlihe Entde⸗ 
&ungen anber. mitjutheilen. 

Döfenfurt ben 6 December 1828. 
KRöniglides Lan — 
Beffner, Ara. Act. 

B. V. d. WV. 
Bekanntmach ung.— 
Die Forderungen an- bie Berlaffenfäsaft 
bed Johann Wepling 1. von S.einfeld find 
Dindtag den 27. Januar 18:9 früb 9 Uhr 
babfer anzubringen,, bey Wermeibung ber 
Ribtberüdfihtigung bep Erledigung ber Vers 
laffenf&aft. 
Rothenfels am 16. December 1828. 
Färſtlich Löwenſtelniſches Her 








ale —— 

8 

en Kabt. 
Gläubiger: Borlatung. 

Gegen Jobann Leß, Hutwacher babler, IR 


gu Bellimmung- bed weiteren Derfabrend und 

um etwa möglichen Gelingen einer Zahlungs» 

bereinkunft die Serflellung bed Schuldenſtan⸗ 
dr erforberlib, weßdhalb ſich bie Erebitoren 
mit ihren: nachzuweiſenden Anfprüden Don 
nerötag ben 22. Fanuar P. J. Vormittags 9 
Upeumfo gewißer bep unterjelipneter Sieleit 


0 *t 


we 
“ 
— * 
- 





— 


—— 
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meiden haben, als fle fonfl bey dieſem Der: 
fahren ignorirt, ober ald in bie eventuellen 
ſchluſſe einwilligend anzejepen werben möüſſen. 
Zeitlofd den 12. December 1828. 
Ereyp. dv. Thüngen’fhes Patrimo: 
| oil ri Hi * 
o ı PR. 
Limpert, Rt. 


Be an * fpieß. 
egen Johann er von er 
heim if der Concurs erfannt. 
Es wird daher 
iter Edictsſtag auf Dinstag den 3. Februar 





1829, 
Jiter Edictstag auf Dinstag ben 5. März 


1829 , 
Jliter Ebictdtag auf Dindtag ben 7. April 
1829, 
felgefegt. Er 
Simmitide Bläubiger haben ibre For⸗ 
derungen am erfl-n Edichdtage mit Vorzugs⸗ 
rechten ‚unter dem Nachtheile des Ausſchluſſes 
mit ber Forderung anzudringen, am zweyten 
Erictstage bie Ciurtoen vorzubringea und 
am britten ſchlüßlich zu handeln, beyde unter 
tem — des Ausſchluſſes mit der tref⸗ 
fenden Handlung. 
Wer von dem Gemeinſchuldner etwas 
in Haͤnden bat, bat foldes vorbehaltlich ſei⸗ 
ner darauf habenben Anſprüche jur Maſſe ab: 


sugeben. 
Sıljbeim ben 20. December 1828. 
Fürſtl. Bere :Geridt. 
ed, H. Richter. 
Actuar Lang. 





Berfteiaerung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
a) dad Wohnbaus, alt 
b) Garten, dann 
c) einem Ader auf der Huth, und 
d) ber fogenannte Spitzenacker 
des Nikolaus Steinert zu Marbad wegen 
nicht braahlter Kauffhillingsgeider auf 
Mittmech den 14. Januar 1829 
Vormittags um 10 Uhr 


2254 


am Gerihtöfige gu Marbach bem Bffentlidhen 
Merfiriche nad Vorſchrift der Execuſions Ord⸗ 
nung aufgefept, unb werben an biefer Tags 
fahrt die Stribsbedingniffe ben erſchienenen 
Streidern eröffnet. 

Leugenborf den 415. December 1898. 


—— — 9. Shrottenbergifhes 


atrimohial:Gertht_ Iter Elaffe 
| Marbach. 


Biſſert. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

Um beurtheilen zu koͤnnen, welchem 
Wege gegen Stephan Kühnlein fen. in Ditt⸗ 
lofsrod zu verfabren it, unb in ber Hu 
nung , eine Zablungsübereinfunft nebſt ben 

stehn * erzielen zu können, wirb Tage 
in auf Donnerstag den 15. Januar 1829 

rmittagd 9 Uhr anberaumt, in welder 
befien Gläubiger ihre Anſprüche zu Protos 
«oU anbringen und begründen mögen, mi 
genfalls man fie bey biefem Derfahren igno» 
eiren, oder ald mit dem eventuellen Re 
tate übereinflimmend erklären müßte. 

Zeitlofs den 26. November 1828. 

Srepberrlih von Thün enſches 
Satrimonlaigerigt, 
Pollich, PR. E 
Zimpert, Act. 


Wein: Berfrid.- 

Auf ben Antrag ber biefigen Spital 
Verwaltung werden Mittwod den 21. Ja 
nuar 1829 Vormittags 40 Uhr bahier auf 
—— me, 

2 uber 1814er un 

6 — Juber 1818er Wein 
bayer. Gemaͤßes, beybe Sorlen ſehr gut ge⸗ 
halten und vorzͤglicher Qualität, dem Spital 
dabier gebörend, gegen baare Zahlung vor 
bfolge berfelben, öffentlih an ten if: 
bietenden verfirihen ; wozu geeignete Liebha⸗ 
ber einlabet 

Hammeldurg ben 20. December 1828. 

ber Stabt: Magiffrat. 
3, Rinecker, Brurmr. 


zu 
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